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Der 


ochwürdigen evangeliſch-theologiſchen Farultät 


Breslau. 





2ie, Sredveitzege Herren, am Tage der Feier des Funizinlihrigen 
er Aniverjitit Breslan mic mmter Ihre Tecteren erwählten, da boift 
aul für dieſte Ghrengeſchent, deu idı Almen nach afzpemsfdıer Zitte 
assufpreden hatte, in Bürzefter Irift Mir wer Überreldung des ver 
dertos verbinoen zu Fönnen. Nun find feiteem ſeche Jatre verilahen;, 
aung und Verarbeitung des vichach aerstrenten Waterialö, aus weldm 
Werle ſich Samen, Tinte ned bio zum lehten Augenblicke zu leidet 
Kak der Aril, das fie jortern. 
rwãliaunug menge damals chen amaclöiien Artes als Piryrlors ver 
zu Elberſeld bezeitnen Sic bieje Anhalt ale eine Fcheln nrtile 
its fen peaekiunsent alenwndim leltinate, Im welchem Mnseriu bie 
it ulm jewel won wehlishen als von zeitlidem Vebensberanf zu ver 
Deun alle Schulen, was rote Schulen Finn, ihre Dirateren und 
', Bienen deides dem Belle nun ver Kirdee, und wie ich dauals elme 
tafung ein Mint ar diefem Lite zu verwallen ſredie, ſo verplichten 
mruchr ansnfitlich dem Dienite wer Hiribe, wo Ad willige darein, 
!eraukwertang, die Zie damit auf mid legen Deun unn ijt mir ber 
hun, 1x6 kılı andere wol als mit anbeim zeitelli eracten durſte, beiohlen, 
au das id Die Haud gelegt und was Die aut beißen, une was ich 
wire narbieten fasır, mil Fleißß zu treiben, aber and bejeblen, mic 
tbtin, keiner Exträpigisitg der Aioche one Widerſeruch zusmfeben, ferrderi 
sn, dal mic mie das Nrteil wweiie Alle ihre AaAchter fine Miıte, 
alle nihla; ſuerme Hante find fir, wie nicht ferafen tönuen,“ 
ar Kefermalionözeit mit dem alcichzeiligen Bortreitgeis bes Humantsiune 
eis nu Dentjchlan auch Dre deutjche Kunft auf frempe Badnen wer 
d, ra erhielt die Dichtung ſich im KLirchenliede rein und Lauter um» 
bieb gan unberührt vor dem Mijcre heibiwijcher Firflüfe. Was ber 
Wijl vermag, wenn ala nicht eingeredet wird, das dal cr vor ker 
londzelt in ber Archilextur, nach der Reformation in der Mufit bewleſen 
es weiter auch im pen bildenden Künjten beiweifen, wenn er im Bunte 
ziehe lich der Ächeln des Hamantentus entlebigl bat, Wei ver Guheit 
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von Lied und Gefang hat mir der Gebanke, ba ich mit meiner Arbeit über den al- 
tem Firdhlichen Liedern, bem hier worliegenben und benen and ber Kefermationsgeit, 
mi zugleich im Gebiete der Muſik, ver Iren gebliebenen unter den Künften, 
bewege, eſt zu befonderer Geuuglhuung und Freude gereicht, Davan kuſipfen 
ſich alte Grinwerungen and Breslau, wo ich im den Jahren 181P unb 20 was 
litchliche Mufit jei zuerſi ine Raumeriſchen Hauſe und bei Karl vn, Hinterfeld 
lennen lernte. Und die, Hedwürdige Herren, bafı die ehrende Erwetfung, für 
die idı Ahnen bier danke, ans einer Etapt fommt, der ich in meinen erjten Stmbiem- 
jahren angehörte und im welcher ich damals viel Lieb nud Leid erfuhr, aus 
einem Lande, bad mir ein Menſchenaller fpäter durch Bejchäftigung mit Jehaun 
Herman und feiner Zeit mod; ſeurer und verkramter warb, das hat für mid eine 
bejondero perjänlidee Bedeuhung, deren zu aebenfen Sie mir gewis geftatien. 





Dresden ben 3. Auguß 1467. 


Dr. Philipp Wadernagel. 
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Borrede, 


erliegende zweite Maub meines Werted entbält eine möglihit volliländiar 
m Yichern Niodlides Inhalts aus den ſſebentehalb Kabrbunderten von mus 
brenoleaiiher Aujeinanderjolae. Die SGchteierigteiten, weldte einer aenanen 
ig ojt entgegen traten, jind widt immer zu Überrointen gerpefen, ul? cs 
+ legten Trittel des Moses ſich rielleidt ſogat Lieder finden, weiße nad 
jahung ſalie jtich gar wicht in daeſen Zeil meincd Üdertes geboren, Jender 
er jpätere ahre der teforzıatienzgeit zu foren find. Fine Finteilung des 
rem Intzaltt war bier ned weniger denu bei den lateiniſcheu Viedern Des 
’ zu bewerkitelliaen; idı bate verfacht, dund ein befonderes Negifler tie er: 
dilje zu neben. 

ug anf jede eimgebende Welradıtung, Der Die Licder nad ibren gockijdıen 
Inhalt und herm, Zeil und Til, Urjpruxg, Getrauch und Fottbildung unter: 
. üben, veriveije ich anf der abtandelnden lehlen Teil meines Wertes; in 
: if Yafür fein Kaum, am weriaften in der eines ſchen ebzebin jebe ſtart 
. Bandes. Ich werde mic alfo dect auf Mirjenigen Vrmerlungen beisränten, 
länfigen Trientierang über den Öefamtinkalt des Baudes notwendig fiud, 
Seil vor Yutber lann von deuſſchen Titchentictern in tem Sinne, den wir jeil 
Ken mil diejem orte werbinten, sid Die Rede fein. Ge geukartig die rd: 
ie Anjiafeng der Kiche 16 sinch alle Bolten der Kıde umsapenden cinheit: 
tes ill, das Durdı ein ſchttares Oberbanpt, den Stellvertreter Ehrin, aclcıtcı 
4 in der Wlnmütbiatest feiner Delchrungen, feiner Getele. Geſangt umt fasnus 
nelunzer Sines Eprare, der von eie Tag auderleienen Iatelmikken, bedient, 
t Axffohung dech, 1008 den Teptern hier allein In Metradırt Tonmenden Yurlt 
tiblifhe Prrehtigung, da das Pfingiieunder nidır zack tar, bak tie Betteſſe⸗ 
nn Dirjelbe Spracht vernagnen, ſondern arrade umgekehrt Dieh, tab Fe ein 
ter Sprade die areben Ibaten Eortta preilen Karten. Die griechi ſche Kirche 
en Grferminid aejolat und bat weder den Wolken no deu flanifdren Böltern 
efehrung das Joch einer Fremden üben unwerjiäutlidien Airgenfprase aujer- 
t# dra andern Bölfern beutjdier Zunge nicht jo aut eraieng als den Gioiben, 
die Neformation dem unmnatkrlidien aller gerjtlichen Delfspiltung binderlichen 
Ünte wagte, und daf meiederum burdı jle wirt ganı Deusfdiland bejreit ward, 
$ write Sebiete unter jener Berfünmmerung ibres kindlichen Lebens seujgen, 
van gleikı anderen nicht jofert begreiflisen Klyangen auslegen wie man wolle, 
34 auf der rorliegenden Gegeuſſand wäfen mir ketauern, taf in der langen 
iheigen Zeit won Donifacius bis Yutber fo Kachbegable deutſche Dichter, tie 
ir Belt wıb Rirpe datieu, und jo hetliche deutſche Sprafmeilen, die no in 
ſchit Augendtraft jtunden, nicht ju den unmittelbaren Diexjt tes Finhliden 
en dunſia. 
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vi Serrebe. 


Es taun ſich alfo im Diefem Zeitraume nicht um Kircheulicder im engeren Slunt, mt 
Lieder, die im Öffentlidren Geitesdienſte der Gemeinden geſungen vontben, fonberw mur im 
Allgemeinen um kitchlicht Lieder hamdelı Aber weill man wer damaligen Abrche zetecht 
werden, fo ztafı man ben Begriff des Archlechen Liedes in einem Imfange nehmen, der alle 
aus Firhlidher Anregung ſtameiende Derifhe Dichtang einkelieht, fo wicht nur die art 
Firchlidpe Bellsfeierm gebundenen Lieder, ſondern audı die aus perfünlicher Bertiefumg des 
Einzelnen in die Gellsoflenbarumgen oder in Das eigene eiflkid; bewegte Geuth entipres 
henen, Die Dichter von Liedern der Ichteren Met waren entweter Feiſtliche oder welt“ 
liche. In Aldſiers werde viel gebihtet, Lieder mannigfades Judalis, die zum Reſentrauz 
oder wele die Brühe bei befenderen Marlenandadıten gebetet oder gelungen wutden, Über: 
fehungen von lateinäfchen Hramen und Geawenzeu zu eigener Übung oder zur Belchrung 
für Andere, nicht felten Lieder in einfachen volfomäßigen Tönen, welcher Art befenders 
die mpitiichen, zum Zeil aus Aungirauenflöftern geritammenten angebören, Die weltlidyen 
Dichter verdankten ibre Bildung Firslichen Lebrera; es gab Feine andere Erziehung oder 
Untertweifeng, mittelbare wie unmittelbare, denn Eirdlidie. Die Lieder diefer Didier 
zeldinem ſich derch größere Areigeit und Männligkeit aus, ihre Täne verlahen Die volfd: 
möfige Einfachteit und bilden jic zu manmigfadıen küufileriſchen Kerzen aus. Gie waren 
wie die weltlichen Lieder zumädhft zu eigenem Vortrag beftimumt, damen aber durch Ab⸗ 
ſchrijten and erfter, zweiter, dritter Dand, die den fpäteren fliegenden Blättern verglelchbat 
find, auch in Die inte anderer Singer. Mau wird die ſchönen Lieder Epervogeld, des 
von Kolmas, Waltbers von der Kogelweide und jo jort der anderen Dichter bis zu Mädel 
Bebems Geſangen Xtu. 859 und #65 midıt anders denn lirchliche nennen Fünmen; ſie de⸗ 


* zeugen and, die vellfentmmene Befähigung ber Zeit zur Herrotbringung ven Kitchenliedern 


im engeren Siumt, jewol mas die Kraft ber Welenmimis alt die Poche des Ausdrucks bes 
trifft, eine vollfemmmmnere term die welcht Liber worfand. Mic ich cd aljo bei der eriien 
Anbzade meiner Arbeit dm are 1842 nice für angemeßen balten Lonnte, am den geiſt⸗ 
lien Liedern der Minnsfänger flilitwehzend vorüber zu geben, fo glaubte ih es biefes: 
wal nad) weniger zu dürfen, Diejenigen meiner Leſer, weiche von ANianchängern wol gehört, 
aber wenig vom ihnes zeleſen Haben, werten bier manden Lieder derſelben von großer 
Marbeit und Shiönbeit begegnen, und kennen Überzemgt fein, dak Die weltlichen Yieder 
diejer Dichter keinerlei Berzug vor dem zeiltlihen u Über Dertonmen und Ge⸗ 
kichte des Minnegefangs und das Leben der wamhaiten Dichter wird au dem bezeidineten 
Orte gehamdelt werden, dajelbit ſellen aud; die Hier mitgeteilten Lieder die Grundlage für 
eine eingehende Vetrachtung diejer Seite der Firchlicdren Peeſſe bilden. 

Die Sprache der Lieder Diejed Bandes zu verfiehen, wausentli der Älteren auf Den 


erſlen deittchalb Bogen, aber auch der fpiteren an nöcht twenigen Orten, mag für mandıe 


Leſer feine Shivlerigkeit haben. Ich werde zu Ende des Werkes, wahden ich die Lieder 
aus der Reformationdzeit, bie auch nech bie und da eimer Iberterflärung bedürfen, erledigt, 
cin Bertertach für Hürstlicdhe Teile des Werles jolgen lafen, 

Arferdem daf bieje Liedet der Geſchichte ber deutſchen Porfie angehören, haben fie 
als firklide weben dem Upmnologiiden audı ein Eirheuhiftorifhes amd dadurch cin goli: 
tipges Juiereſſe. u! find ein poctijäes fpeowlum Iheelogie dieſes großen Zeitraums 
deutjcher Geſchichte, Auherangen des teligiöfen Geiſtes unfered Volkes, mil weihen 
daſſelbe Jewznis gibt von der ihm zu Teil gemordemen kirchlichen Bildung. Liner Ins 
inzelne geßewten Nebensinanderfiellung der Lieder und.ber fie dedenden Jeitlagen muß 
id wich bier entgalten; dagegta Teird eine De harze Charallieriſtit der betreffenden 
Nirpentifteriihen That achen auf die id mich in Sadıftchenden bejcränke, dazu beitranen 
Tönnen, daß der Firdlihe Werth der Leder mit ridligem Maßt gemepen werke, Der 
Stantpunft, von dem aus diefe Thatſachen und ber fie dehttſcheude Geiſt aufgefaht und 
datgeſtent werden, iſt eim ſehr verjdriedewer; ſch balte den AutberijchsTarhelifhen für den 
allein watzren und berecheigten. Er ift dief für die Beurteilang aller geiftigen Etſchetnungen 
anſerer Zcht, mögen fie in das Gebiet der Kunſt oder der Pelitif jalen. Die Dufelk des 
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a Ehriſtentums auf dieſen Orrbicten iſt jo groß, dafı das Nastnefindel der 
ißenſchaft ſewel als des Jeſutlismus geringe Mübe bat, Fi einer Betiries 
ın zu bemidtigen; dem frechtu Webahren wie der ſchleichenden Ihitıafet 
ber ift es die Pflacht des jeſten Elaubens, cin Tante und unmweideutigrs 
Segen, fei ed zur Jeit ober zut Unzeit. 658 gibt Dichter und Drabler, melde 
lit Anſtand achnen münden, bei ernften Anläger zu befenuen, daß jle der 
de liſchen Rirche angehören, bie aber za Irinmersih And, mm fid deu Geiſt 
Velemntnilfeh leiten zu lafen amd Die innnanenten „intsreffen ihrer Aunjl 
au unterierfen, am Inige, um Für Denjelben zus Meiten eder “ar jür ihn auj 
elften zu ftebn. Die Blatter Prien über die Ankeſang der Gitin Masachtlas 
lie bedenten wicht zu Dirfer Ihren Seit, daß es ailt, die Strufe des algeltıiden 
sereenßen nad IulbersfdFatbelije Kant su Koallen, Tab 16 cin Bersatlı an 
1, gax Wisder zur Berbertidumng der blusiaen Feindin deyielben zu wahlen. 
ter eben nodı tpriter wach; ſſe Drilscht der Winklang von Dilmmeyelam und 
‚ Amen iſt die vdmifdı-Tarbetiite Stirae die Wıfheinung bes Wreiniwe ibliden, 
Zinmlichteit in Rovalisſcher Geiſe reliaidten Kann zibe; Ne wellen mins den 
an „der Augen dat wie Acnerflammen und fein Name heißt Gottes erie, 
an Ueber der Mujjafung Des arefen firtinijhen Bildes von Napbael, adı 
kus nody im Himmel cin Kind auf ten Armen der Kouigie des Himmele at; 
t⸗e midıt aus Den Morten 

Meın Ban Ser wre Kicmer bin 

au Mrz nu, Dar Sem Im, 
len 

A Tag be dire Determacht, 

On IDEE n En 
Aulvern zu eutnchmen: 

ichia mie ein Seamursalnahe, 

ne ae Aumgtran Schieier hit 
bh ekıme Brileres mablen, Deeſe Hunt it ein Elel im Auge erejer Männcı 
Kunst übt md der Hund fir front ſollle Lam aeteitten bleidipldtigen Idejen 
o geben. Die Seit bramst meht Fifen im Mut, Staftbäder für Hof and Sitte, 
Reife, Alle Hund, ale Weikenjhajt, alle Holitir, aller unjer Fra and all 
© bollten Wee Yıbeit auf Jen einen Puntt ridten, das Herz Deutjdırs Yekıns, 
16 Tattolijden Eauben des deueſchen eltes zu ſtärten. Wonjervativ im xıni 
meded Wertes if mer Die Petitit, meldse den Antereffen der Iutberifc:fatbetijchen 
aeyınaniiden Bölter dient. 
6 Sieruon, 
veunten Nabebuntert, zur Zeit der an der Epihe dicſes Kaudes beriecienen 
ung Orftids, battle die toͤmiſche Kärcher länaji die retne Ebriflenlebre des keil, 
4, ja meldur fie in der eriien Ssilfle bes Fediten Jabrbunderts fi deſanad, ver 
in ihren firslicden und politijdıen Makuabınem ſich ald dem Prlaplanisınıs 
enrirjen. Auf diefern Bege verhartte fie dis zu der leblen Monfeameng Deelten 
ürkegriff des Jeſuitetotdeus und in Rem von litern diejed Ordens vebigierien 
ılden Brleratnifje. Das ganze Mittelalter tandurd bat die Kitcht ala feld 
die klccaſte Haftcenzung zemagt, dee verlerene Etlenntais wiedet gu gewinnen 
ter Difreds Iwar won den beiden contraflserenden Selten des wände Haren 
teclllihe ſaca deullich geang zum Schaden der aritlngen and Yadt getreten 
ie diulien Kalſer als Scabberten bed Pabſſes zren Sitz in Mom nelmmen 
ja würden fh dir genenjeiligen Wadstoerhältuile auf bebere Weile abenränt 
ddr Fakfı hätte der Verführung, Eheliik Mei zu einem Meidıe von biejer Atlelt 
x, telturfehen müßcı. Gott lieh c& anders zu. Mad der Zeit @eogora VEL, 
a zworl Ekswertern wirt mehr die Kede bein, Die weitlige Wacht und Herſich 
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feit ber ircht war eine volleadete, die weltere Wufgabe beſtund febiglid, darin, ſte auf 
tiefer Höhe zu erhalten: Die Päbfte tradıteten nicht am erſten madı dem Reiche Sottea und 
feiner Öeredhtiglelt, ſong tohre ihnen folgen alles midt zugelallen Die Kirdenpäter 


+ hatten die heilige Shrift beiwart, hatten im deren Wafjenrüftung die Feinde Ehrifli bes 


fünpit, bie MWartyrer maren mit dem Worte Wottes auf den Lippen in Bein und Tod 
gun: and die mad ihnen kauen umd ben Stuhl Petri jläfteten waren nech Gtreiter 
Spriftt, ecam auch weltliche er ri und faiferlihe &anftbezeigungen ſie weicher 
flimmten; aber jene lichen die m hriit und bie alten Dekeuntnifie ber Wäter bei 
Seite, ihr Herfperfig war nicht der Stuhl des Petras, der den Herrn befannte, ſeudern 
dea der ihm dreimal verlaugnete, und ich Dich Bis auf die Zeit, da die Kirche Buße that 
und biefem Stuble Petri abfagte. 

Das blendeude Kapitel der abenbländifhen Geſchichte, da KHaijer und Pabſt die 
Brennpundte einer Elligie bildeten, in der die Weltgeſchicke rotierten, auch dann rotierten, 
wenn die Ellipie zu Zeiten in eine Hoperbel umklug und beide Mädte jid den Hüden 
ehren, dich Kapitel, dem eim Teil unterer Lieder angehören, Kat feine ſtetzrjeite im den 
traurigen Dilbumgsıwfläuden der Välfer, infondergeit unseres ſe Godbegubten Kelles. Ich 
verjbehe Hier unter Golf gany daſſelbe, was die Demokraten darunter veriteben, den abe: 
arifi derer, über welche die Nambaften und Bernehmen ſich erheben und für deren u. 
Bol, da fie jelbht dafkr nicht forgen Kunem, die herſchende Mat Goit veranfmerilid if, 
und verjtehe unter Bildung wicht die, melde bloi jene Mambaften und Vernehmen fh 
erwerben fönnen, jondern Die tiefere, melde im das ewige Leben quillet und ehme welche 
jene nichts iſt. Sie ift bad Erbe aller welche berufen find, und gerade dad Volk, die Ge⸗ 
ringen, find die Bevorzugte, weil jene zorwehme Biltseng diefer tieferen oft Hinterniffe 
in den Weg legt. Ben den Völkern und igrer Bilteng in biejem Setracht gibt und die 
Geſchichte einer Zeit felten unmittelbare Kunde; fie berichtet von dem Üeftaltungen ber 
äufjeren Mactverhältniffe und won den Entwidelangen jewer vornehmen Wälbung in 
Hünften umd Wißenfchaften, fie nennt bie Namen ber amf dieken Bebieten berühmt ar+ 
worbenen Perkemen: in den Geſchichtsbuchern ficden biefelben, in den Büchern Eeltes wich 
leicht aicht aber amf einer andern Seite, dagegen werten wit aus bieben derelnſt felige 
Damen leſen hören, vom welchen die Geſchlchte midıts zewugt. Diefe Namen gm ſchaſſen 
und zw mehren, alles Wolf zu der ihın verbeigenen Omelle des Lebens zu führen, das üjt 
* 38 der Kircht. Das Babfltum hat dieſelbe nicht zeleſt, jondern die Bälter in die 

e nelühee, 

Diele datten feine Ahndung davon, mit welcher Geihendeit fie an ber Erkenntnis 
dea breieimigen Gottes gehladert wurben, wie der einige Mittler peifgen @ott und den 
Menſcheu mit allen erdeuftaren Mitteln befeitigt warb umd Ratt feiner der Babſt, Maria 
und bie Heiligen nebit deren Meliguien als fegenfpendende, hilfebringende, flrkittende 
Migte vorgeftoben rurten, Das liebliche Bild der Jangfrau Dtarla, wie ea die feilige 
Schrift und vorftellt, ward in die Ftahe einer Madbenna vertehrt, In betriegerifde Bor: 
TFiegelungen von einer Hinmelötönigin, welchen Kamen die Bibel nicht einmal der Braut 
Ghrifti gibt; man raubte ihr die Ehre igrer Demut und muß ühr eine Machtſtellung bei, 
daß wenn die heilige Junzfrau im Simmel fid zu dem Wasureit der Wenſchen bekannt 
Hölle, ein Ereignis gleich dem Sturze Lucifers die Folge zeweſea wäre, Ihr find vichnehr 
Im Anſchauen der Majeflät igres einfigen Sohnes die Werte noch in Frinnerung, wit 
denen er Ir am Srenze fund that, dag fie wun bald feine Mutter nicht mehr fei, auch 
die früheren, als fie ein Wlittleramt zw üben werjudite, ‚Weib, was habe ich mit bir 
zu [haffen?”, und fie vaft noch immer der gamgen Ehriſtexheit zun was er euch faget, das 
tönt." Bon ben Heiligen, die man dad Bolt anbeten lehrte, Gatten wenige ühre umd ühres 
Herrn (rtenntnis in ber heiligen Schrift geimät; Auzuſtinus, Gäfarius, Benetictns, 
Bernard von Elaireaur, ſolche heilige Männer hätten dem Bolte als Borbilder aufgeftellt 
werden tonuen, die wie und Barnabas gegen die herdniſche Verehrung geeifert 
und gerufen haben würden ‚Wir find aud) ſterblacht Menſchen gleich wie ifr und predigen 





Rerrede IX 
augelium her was hatten dic meillen anderen Helligen mit der Predigl 
lume zu Khaflen! Sie wandelten ehue Fenntnio des Wortes Gottes oder trch 
+ Wege beitwilher Selbſtrechtjertlgung, lehsten das Bolt buch ihr Beiſfriel 
F die Aueabung fonenamnter guter Werte jegen, und die Kirde wiederum Ichrte 
biele Heiligen anrufen, fondern aud glauben, daß die Verbbenfte derfeiben 
Rechtfertigung vor Bett nöthigen eigenen Bedarf Überikiegen and Die Kirke 
wihüäßen einen nambaiten Sqad zur Husteilung an Begebrente aufgefummelt 
erwalte: ‚Komet ber, dauſet, aber kaufet wicht umlanjt.” Dazu kamen die 
rdichtungen, mit denen man das Leben der Heiligen ausjhrahtte, zumeilen 
nad) ihrem Tote, wie bei dem heiligen Aranciscus, zureilen erit Nabrhumderte 
an das Bedürfnis, einen betreffenden Heiligen zur Stelle zu baben, ſich geltend 
er welchen Imjtänden man audı tel den ganzen Heiligen fazıt feinem Lebens: 
nen Wundern erfand, wie bief mit bem heiligen Nepomuf der Aall war. Dazu 
ng jabelbafter Dorgänge, lediglach um beirefiende Orte zu bejonderen Andacie 
wweiben und daſelbſt neue tmunderibätige Marien: und Seiligenbilder aufju- 
x beftimmte die Jahreötage der Feiern, dichtete Die Licder, welche bei denſelben 
erden jellten, ſchrieb die Gebele und Yiturgien vor, verländete Die Ubläfie: bie 
erfand die Thorheiten, dad Gelt mußte fie glauben, Ge dichteten die Lirder, 
Aßle fie fingen; es glaubte gern and fang gern, und abnbete nicht, dafı es 
Renens beirogen ward. 
ürjen und do& die damaligen Kriflichen Völler midıt anders denn als keils: 
md ald heiläbegierige vorfiellen, denen aber Siein für Brot und Schlange für 
g) gereicht woned. Die Kirche, unfähig and antwilliz, ihr apeRoliides Mınt am 
sen, Leiftete baffır jeter Selbftbilfe, Die fi Innerbatt der firchlſchen Dannlinie 
Borſchub fie lies es ohne jeden Audrmt von Beſchſmung zu, daß Immer 
ı gefanmerntraten, bercaet mewe öfter gelliftet wurden mund die nadı Troii und 
angenden bort werfadhen dutfſen, in Ertüßung von Gelübden umd gerepelter 
verzefchrichewer muster Werte ein Gott Twelzehitliges Leben zu Stande zu 
d dem entbehrten Arichen au finden. Das madıte der Hirdye keine Mühe, jie 
& vielmehr [eben neuen Orden als ein neues Mittel zur Derfelgung ibrer welt 


te, 
xas ward aus denen, die ih keinem Orden anfslichen, im kein Floſter achen 
a8 den izret Arbeit uachgehenden, in ihren Aamilien lebenden, am eine Heimat, 
nd Hof gebundenen Meujhen? aus der großen Maiſe des Bolls? Selten und 
Drten berüibrte die Seelen ein Hauch zeitlicher Helchrumg über des Renſchen 
N Berderben umd jeim einziges Heil darch Chriſti Tod; vom Sünden ward ihnen 
begangene Sünden lernten fie Axße tum und Ablaf kaufen odet das Bateranfer 
ve Maria, Das fie gleich ihren unwifjenden Geiftlihen für ei Gebet bielten, in 
bener Axzakl berfagen, aber woher die eingelmen Sünden fommen, dad Wort 
3 David „Siehe, ich bir aus fündlihen Samen erzemgt und seeine Mutter bat 
finde empfangen’, die Wurzel der Sünden und dak die Berfägwung der ganzen 
ı Perfänlichleit mit Gott mar durch GChriftum mund unmittelbar darch Ehtiſtam 
tdes mühe, bie Huguftimijce Ghriftenlehre Bonnie oder wollte fie der Geiſtlicht 
a, er lehrte fie aber jein Amt anfeben, der, mie ex amd leben möge, vor dem 
Madıt babe, Im jeder Meffe Ghriftum herbei zw ziehen und iha won Neuen für 
machte Gemeinde zu opfern. 
der Üpriftenbeit lagen Schatten des Todes. Umwurdig gehalten einer inner 
Aakung der Helläwahrheiten, andpefhlopen vom Horte Bottes und vom Sacrta⸗ 
Altara, umneben von heiligen Bildern auf Heden und In Halsen, eingeführt in 
uns Welt von Bundern der Heiligen und ihrer Bilder, ſtunden die Völfer unter 
terkicte Gotiea, das wir mic. fo manche felmer Weidrite nö beareilem, Leidht> 
or won dem Pruat und der Macht des vünkfchen Kircyenrorfens beiluchene Serien 
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wagen 18 anzunehmen, dafı es Geit in Fällen der Roth aleichgiltig fei, wohln man ſich mir 
feiner Andası er —2 an feine Liedet finge, wen man nur überbaupt arg 
kei, und da er * Vermittelung der Kirche N an die Jungfrau Maria oder an die 
inen gerichteten Gebete ald am ibn gerichtet amjche. ' 
* Die Bölfer waren einem stociten Heidentwme verfallen, das ſich allmählich Durdy®pie 
Gusftellungen der zieeiten Offenbarung berangebiltet, wie ber Teufel das erfte amd den 
Wutftelungen der erflem bereitet hatte, Wie eft mögen die Ungel Der Bölter vor den 
Gedeuftud netresen fein und geflcht haben, daß der Sderr ein Fude made. ‚Hüter, ift 
Die Nacht Meier bin? Hüter, ift die Kant [drier din? Der Hülter aber ſprach: Wenn der 
Morgen (Son kommt, jo wird es doch Nadıt fein; wenn ihr ſchen fraget, fo werdet ihr 
doch wieder kommen und tmieder france," ’ 

Wie foll ein Dichter ſich die Strafgericte benfen, die Gott über die Kirche für ihre 
furdıtbaren Berfündigungen am den Bölfern verhängt habe oder zu verhängen beabfictige? 
Sch er Perjonex verantwertlid machen für die Araliden Berfäumniffe und Irreführungen, 
in folge deren unter den Bölferu vom einem Jahrhundert ind andere abertaufend Geelen 
ibres eigen Heiles werfuftig gegangen? Der fell er in jener Bleife vertrauen, daß die 
Nätter durd; Die Taufe chat weiteres der Eilẽe ſung teilgaftin und Gottes Figentum ge: 
worden und bafı Golt-ihmen übt lirchlich Beitnifhes Leben zm gute halte? Damit wäre 
bie Berſchuldangen ber Kriche nice nadnelaßen, der Dichter würde barnadı ringen müßen, 
ber Kacht Gottes über fie iu feiner Borftellung Geftalt zu geben, Wol vergebens, Wer 
wendet nicht zer Feine Bedanfen vom fo ihweren &rheimmifjen Gottes ab, 

Es bat ja zu feimer Seit unter Den Nambaften und Bornehmen an Wännern gefegtr, 
welche dem Pabfttum widerfpresen umd Ihm die gerade In Schwange gehenden Artehren 
vorgehalten bätten. Man wird nidt anflehen dürfen, bieber bie frommen Mönche und ne; 
kehrten Theologen zu rechnen, welche in den gehobenen Zeiten bes 12, und 14, Jabrbunderts 
die Firchlichen Angelegenibeiten mit Beiligem Ernſte diseutierten und die Lehren der Kirche 
im reinfter Muffahung darzußellen juchten; allein bei aller Anerfenmung wird man des 
amd närht vergehen tärfen, daß jelbft die beiten unter ihnen nod groben Artlehren zus 
geifan waren umd diefeu darch ühre Mutorität zu allgemeiner Annahme und Verbreitung 
verhaljen. Mejermaterifden Ginfluk hatten fie nit; Pakt und Gartimfle in Mom 
wandten dieſen Bergängen im Auslande biejenige Teilnahme zu, die nöthig war am zu 
‚beurteilen, was davon der firdlichen Bewwalt nühen eder jhaten könne, wie deun die Mirde 
aud weiterhin der Ealwicelung der Ihelaftikgen Theolonie dis zui deren Selbftanflöfun 
nelafen zuſah. Fur dad Bolt aber warem Die gelehrten Bewegungen in dem höheren arlit: 
Vidyen Regionen wie gar wicht vorhanden; &B wandelte nach Wie vor im Wlleade, in der 
Bälle, weit weg von dem verheifjenen Laude, und weder Weltgeittliche mod Wettelmönde 
veitsten ihm einen Trumf Ichentiges Bbabers, Wenn jene großen Theologen aus dem 
Belfen,, auf melden die Kirche gegründet war, Waherbrännteln ſchlugen, fe leben Yiefe 
nie Sit zu über herab mas zu ihm bevab Fam, mar würden dutch Die alten Lirchlichen 
Nöbren geleitet und fintend geworben, 8 war nicht unmittelbar die heiſigt Schrift feld, 
Aber die Sejthichte der Kirche nenmg auch Männer des Volts, die fi der verfchmantenden 
Serben anmabıen, offen und frei das Heidentum der Kirche befämpften und den reinen 
arofbelifhen Hlauken verfündigten, Shew zu Yuberwia bes Aremmen Reiten, kurı vor 
Stfried, eiferte Bifdef Mlaudius von Turis in feinem Bistum mit allem Grnft und Keuer 
negen den Heiligendienft and dir Berebrumg der Bilder in den Kirchen und lich fid) Die 
Aueleguug von Büchern der Heiligen Edreijt aufs bödfte amgelenen jein. Katrkunterte 
wa ihm war 8 ein Yale, der deice Pürger Betrad Waldud von Lion, der fid die Fan: 
gelien im die romanljche Sprage überjehen ließ, der feine Güter verfanite und das Gt 
dem Armen gab und and deifen Irewem Wirfen unter dem verjäwmten Landdolt die Ge: 
* der Woldeuſer berworgieng; darnach Im = —— —— — in Prag, 

er gervaltige Berdiger Keurad Eiichua, der gegen amte ‚ infonderheit 
gegen —— jemgte, und der tieffinnige Wille; won Sremſier, der von dem 
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babe, ſoll das am zu dem gehören, was, wie man fagt, der Geſtalt des Glaubens im 
Mittelalter gemäß und eudig fen ki? 6 war damais nur fein fo großer 
Apparat alt In unfern Tagen notgiwendig, den Menfcen zu betriegen, 1weil fie voll unger 
brechents Vertrauens zur Sirge waren: am der armen Hatharina Emmerich zu Anfang 
diefes Dabrbunderts glambte man ſich ſchen der Künfte eines Dagnetifenrs, ber ihren 
Willen und ifre Borjtellamaen beterfäte, bedienen zu mäßen, damit man die Fingebumgen, 
welcht vom diefem Gerrüßrten, für und Offenbarungen Gottes audgeben Fünnte, 
lemend Prentame Ichenkte, jalld der Metrng ihes fremb war, den Mitteilungen der 
Ronne Glauben, und jo ift a4 Dante zu beitränft und zu as: um jener frevel⸗ 
haften Erdühtung auf dem Grund zu jehem und Zeugnis gegen fie abzulegen, (Fr glaubt 
und didıtet durhaud Firhlich und erzürmt Mh Lediglich Aber diefe ober fene eingelme kirch⸗ 
lie oder yolitiiche Ungebütr eines Pabſtes und feiner Hofbaltung. Das mag in ber 
Anlage bed Brdichtes und im der Abfiät, mit bemfelben auf feine italleni ſchen Zeitgeno 
au mirfen, wol &egrlindet fein, mar joll man wicht fügen, daß er zu einer befieren 
Heuntnis sicht Hatte Eommmen Tönen, dafı er mit jelmem ganzen Geiſte umd Gemüthe dem 
eifte und Gemüse der damaligen Welt angebörte und den Finfüßen berfelben mit 
Rotkmwendigteit folgen zunfite, kurs, wie man zu fagen Pfltat, daß er ein Kind feiner Zeit 
war. Denn Petrus Weldus, freilig fein Ditter, aber ein größerer Geiſt, überjhritt die 
Schranten feiner Zeit, wir ed die Apoftel auch tNaten, und Didster follen wie Helden und 
Staatömänner wicht ble$ Finder vorgandener Juftände, fondern Väter mod nicht ver: 
banbewer fein. Dante mar dieh in Pezichung auf Porfie und Sprache, in Vezichung auf 
die Kirche verlieh er leiter feinen Hugenbeld die Heerſtrohe der gangbaren Berftclungen. 
Dielen gilt Dantes @erigt als cin Vereeid van der Öröße des Zeitalters, vor allem 
von der Majefät md Chöpfungstraft der vömißcen Fire, welchet jenes feine Bröfie 
verdanfe. Niemand Uingnet dir Grehe des Feitalters der deutſchen Kaifer, der Zeit des 
Rittertwefend und der teien Stätte, der Münfter and der Dome, der Dichtkumft unter 
allen Bältern, vornehmlich, unter dent beutien, überhampt der Poeſte in jedwedet Lebens: 
geftaltwrig. ber das meufj gelämgmet werden, dah man berechtigt ober verpflichtet fei, 
Viefes Alles auf Nednung der rämijdren Stinde zu ſchreiben. Cie fügen, die arloifhe 
Habe felche Hläten nidt gelrieben. Aber der griechiſchen Kirche waren andere Natiomall- 
täten untertgan; welcher Unterſchied zwiſchen ihr uud der rdmiſchen, wenn es dieſer nicht 
it, fell fi denn geltend nemndt haben? Die Geſchichte weik; von einem Unterfcäcde, und 
dieſer iſt fo über alle Mahen wichtig, datı auf igım bie Zukunft beider Kirchen ruht; aber 
unmöglich fann man fagen, daß er «8 jel, ber die römljdtathelifchen Lande bäbend 
aemadıt, die arichüjdhen ler gelafen babe Er befleht datin, bafı die gricchiſche Kirche 
müde role die römißche im Mfute der Märtyrer Kir und übt des Derren Mort widıt gilt 
‚O8 ihe ſchou viel betet, fo $äre ich euch dech nirht, Dean eure Hände find voll Wluts‘, und 
fie sicht zu rufen hat „Grrette mi von den Blutſchulden, der du mein Gott und Heiland 
di, daß meine Junge deime Berchtigtelt rühme", womit widt gehagt fein fell, daß die 
tömifhe Finde jemals fo gerufen und jemals Duße zeigen, +4 fei benm, daß Gott bie 
Unsfehr zur Zeit Martin Putbers Dafür angenommen babe. 

Iene Blüte des Mittelalters Rammt aus watärlicer Barzel, und zwar aus deutſchet: 
nit in Deutfäland aflein, ſondern bie beutjchen Bölter, tele ich im fünften Jahrhunderi 
in alien, Spanien, Enzland und *8 wiedergelaßen, hatten dieſt Laude feit der 
Zeit mit der gefunden Kraft des dentſchen Bluted umd deutſchen Geiſtes in Tapferkeit, 
Kunftfinn und bildenden Fieiſe erpült. Die Hirde lann eine natürlichen Begabungen 
Ihaffen; fie aan vorhandene benußen, fie kann fe töhlen, wie bie vaniich:Tasholifche fh 
des lehteren in Dögmen und Mähren und wad; ber Nejormationdzeit ju allen Landen ſchulbig 
pemadt. Aber ca handelt ſich um Seiten, welche vor biejen großen Erãugnis liegen, und 
da bürfen wir nicht vergefien, daß diefe morh den naugen bentjhen Frnft, den gungen dernüs 
Ihigen glänbigen Sim des Deutfchen Bemütges in Ach jlohen, weldier erft in Der Mache 
felne Iuthers die Sirice ber kirglipen Jrrichren zerrig und aus dem Weihbifderm des 
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Bon der unbefledten Empfängnis der keilipen Fungfrau handeln viele, doch fdhiwesr 
über die Mer der Muffafung des Verbältnifes eine zeiwiffe Unbeftimmtbeit. Huf die 
Erdichtung einer emglifdhen Verfünkigung, eines Ave Anna gratia plona, lich man fid nos 
nöht ein, bie Behauptung dleſer Trabitsen IM vielleigt unfern Tagen vorbehalten. Das 
Lied Ara. 1260 mat won dem Srrganze folgente Urzähtung: Jeachtm fei im fremde Lande 
arflofen uud babe dert vom einem Ungel den Beſei erhalten, beimzufchren: feine firam 
werde nicht länger unfrastbar fein, fondern eine Tochtet, die heilige Marla, nebühren- 
Isaim erhärt dir Werte Foadim fäl fer mrriamgrn, 

gieng water Fir aecent zlerie, er Bil fe an Irre wangen, 

cr fend dir jen fein: da 2 im freund und mini; 

er fh Ir 


bar fremd nbanscn, dem kuwls ompfleng fir om Schaden 
fe (oo in in &re arm, maria woher auaden, 
gab ir der augel die. des aller Hide S81. 


Dem Gedanken, daß wenn die unbeflefte Gupfängnis Warig wm CEhzriſti willen ni: 
thig geweſen jei, dieh aud um der Maria millen von der heiligen Anna gelte u. f. $, 
acht Leim Vied mach. Bielleiht mag bie Tchte ven der unbefletten Fımpfängmis der Seil, 
Sungfrau fon damals mit jener vom ihrer Präcriftenz bei Gott in Verbindung gebraht 
worden fein, wie dich bie ver einigen Jazren in Minen erjhienene , etradtumg über 
Vergangenheit, Öxgenmart und Zukunft” (5. 40) mit feigenden Worten thut: ‚Dimmels: 
königim! id) habe das Beheimnis deiner Kınpfängnis detrachtend nefchaut, offen und Mar 
ligt es vor bem Muge mehwrd Geiſtes; aber id bie nicht im Stande, es fo in Hudüaben 
wiedet zu geben. Ich jah, dab de im Auſange und vor allen Zeiten bei Gott iwarft, dak 
de vor ihm im der heiligen Wohnung dieuteſt, iM ſah did; als Das Haus meeineh Gottes, 
und ig erfanmte, dafı ter, welcher vor dich ie Gebete aud Betrachiungen tritt, in den 
Vorhöfen Gettes veeilt.” . 
a Die Lieder —— aus, En ET ie. rd - Jungfrau Maria am dritten 
ad ihrem aujersenben ın ac gen Himmel gefahren fei; e 
mefahrt Sandeln and Nra. 548,3, 1062, 16 und 121R.86 ‘ FREE ER Die 
Dei Frauenlob iſt in dem Leldie Nru. S5R die Grant des Hehenliedes Mariz, uch 
ausprüdliher bei Heinrich won Lanfenbern in der Auslegung des Sobenliches Nu. TUR, 
Ju vielen Liedern wird jle angerufen, bie Wenſchen bei Gott zw vertreten und für 
fie zu bitten, vor allem idt Kind gu bitten, daß es ihnen feine Yudd zutmente. Sie full 
Bote fein: Neu, 214, 1109, 1173 und 1178. Mai vergleige ferwer Die Piedeg Neo. 01, 
313, 361, 405, 475. 1%, B6R, 1090, 10%4, 1288, 1400. Waltger von der Bopelmeite 
ruft jie in dem Liede Nro. TB, 9 anı y 
Dura Ma des anjer Mae yr 
De ale ans teoß nen bimel her: 
des wird die Ip gnmeret, 
Zuwellen wird die Art und Weife, wie fie ihre Witten verbringt, Barneftellt: Krideri 
von Sunenburg läßt fie in Dem Liede Nro- 226 zu Ehrifte fagen dergib Da ae 
Ieben, viel ffezer Jafın Sgrin,” Bollftäntiger der Heuncherger Nrw. BAHL: fie nehme 
die reine Gettheit an die Sand und Enie und bitte „ib an ir clieude, gedente dah fie deine 
aehhöpfe fund, fig an deine vomnden, nebenfe meiner großen leiden, gewete mid, beiner 
guade für den jünder und Tome mir damit meiner vielen Ätymerzen,' Ahrifias autwortet- 
As Masis, r a 
ds bil gnarıt > See chen Eier, 
fwa; mir der fündee bat griagel, 
—— 
“ ’ 
ui day er min, An dat, ie zul verkiefen af im uia Arrtelt. 
Im noch größerer Ausführkicfeit Meeifter Namezland In tem Liede Neo, 371, auf mel 
it; nad) einmal zurhi@femmen werde, Sir zeigt ihm die Brüfte, die ihn be Ir 3* 
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Sie wird aber nicht bloß als Fürbitterin und Miüttlerin angerufen, jondern als F 
mittelbare Helfertn, die den Sünden frei mache, deren Gnade und Vejdjirmung zu ſuchen 
felz Nro, 208, 310, 405, 776, 17, 1176, Ben dem ſchönen Licde Nro. 470 lautet die 


ledte Strophe alfe: 
Heige ern 


ug 
ia a, Diier jamerlomt, 
Gria Fauben baeı 
mil Diner hand, 
bild da; wir di wären 
wii weinen hrrpem gräcien 
Nru. ARS, 48 Tejen wir dab Gebet am fie: 
wa made wid vom fänden feh, 
bez mie Die gende wone Di, 
In dem Kofenfranzliete Nru. 199 beißt es in der 36. Strophe 
Wis gegrängel, Marie. 
au us e ve weile, 
Daj ans Ir Arknla wihl emarde 
. in grusdelsfen Adde, 
und in ber 44. ESttephe 
ver Ditı (wer gemefen wer, 
und Strephe 44 
Wis gegrüspet, deis Ice. 
die genade di immer Fine 
a Bi ii har arm 
Das Gedicht Nro- 543 enthält in den Gäben 175 — 198 eine Autede Gottes an die nad 
igrer Simmelfart vor ideas erſchelnende unzfram, die Ichten Worte heiten 
Be we do denel, duchler wir, 
de [tal raid [er I, 
und ber Dipter faat in dem 211, Sage 
Wr daft bemmelfart germe cre 
andre ak me fr gerae hörrl, 
Dre minfdore wii [e fin wirca 
wahr beipre em 18 ern, 
Oft wird Maria ihrer Freuden oder Ihrer Schmerzen gemaßat, damit Arb 
deiſe. Ih will Gier blog das Gedicht No. 412 des Meiſters Stelle En * —* 


wat Heifit es darin 
Ei r fe den tveiu 
di 
des fil greis, der mist geleh, 
ab ır iu ragellihirn melın matt. 
Das andremal, amı Ende, . 
» 1, de wert Ir frrade one: 
> (ner At der ferne Kae wen, dr madel fi = fie fünden bis. 
Herman Damen weiß au der Ju Ira zu : 2: 
Te ne mafrau Dorn zu fügen: die Ichten Zeilen von 
au le ml u ve lan, 
ini "eabe ei! 
Da wäre ed am Blake geivefen, Die heilige Kuna um Färbitte bei ifyer Tochter 
„Die Beltige Tungfran wird vornehmlich um ifre Hitfe gebeten, wenn —— 
beifommst: dan mmdae fie Gnede geben, daß der Gterbende nech die Sarramente erapfange 
Die Seele zu Simmel gefeiten und fie vor der ereigen Noth und dem ewigen Tode bewaren. 
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Mumezlamt ftellt im den beiden Ichten Strephen des Liedes Neo. 271 das Auftreten ir 
Iungirne Marin am jüngften Berichte in folgender Meife var: 


—- _ — 


25 geosr liche da jelaumm wirt gitragen, ardenkr Diner [darfen marier, wie det lol 
7 wihor mem junge mirmer wur jagen, die muufdiaberie brach wii aler fünder ner: 
für faclben Finder Maris wil ii de atee fünden, der nad grmade jodien" 


34 farider „kat, Nr Ps Die beihe Die Dr füg, 

— lieber m, ge mil, ob du mägch, 30 wit Der fun im abehen mie bi der han, 
mich dr fünder sr hnikın beingen;, ar Ipeicdhek „malen win, 3 if alle ermani, 
al, Arsirmirmi, biz 18 Der Ada ja amt wie enter Inchen Din erbarmen‘; 

dar a Dia wir want wii kranken Indem; 
er erinnert Damn den Dater am alles das, woran bie Mutter zuvor ihm erinmert, In den 
Liebe Ars. 317, verldies bis IKK Gotfrid von Straßburg zugejdrieben ward, beift «a 
Streybe A von Maria an dem „zormeckiben tage” 
Un frie Bid, iomer pr Fa 
da; de Seit helm rind 
Meißter Perre vedet im dem Liede Nro. 320.9 von dem jtarfen Mechte, melden am jängfier 
Gerichte Niemand wiberfireben könne, Mariz jelle uns damır Gnade erwerben, daf mir 
vor dem Amgefihte ‚det viel Brimmen', der ihre Draft gefogen, beftchen mdgen, 
Der Wonch von Salzburg bittet fir im Dem Leicht Nru. 582,12, am jüngften Ge 


richte unfere Sculd zu durdi ſtreichen: 
Au dem ted ſelt dm vrringen rent Dein aAlad gar wiunärleidrn 
bes geik, da wär mitt irzagen, fneihh ‚den jan lak Die seimradrn, 
Dir uerſet Idrald Dane fagre, warn Ih wi fir immer Friden, 
bitf dir fmrren bürd mas Iragım. Kr he menfhre mrie geiricen: 
mil gerad reii dar Dir Imib: sed, gib im beim eig Add.’ 


Und in dem Leicht Neo 580,24 ruſt berfelbe Dichter die Jungfrau Maria an, dag fie am 
füngfett Gerinpte den Zorn Pettes verſcheache, Idliehlidh: 
Maria, unfer [hl Dana Icag, 
dak uns Das wıiail wei behag 
bei den erwellem, Amen. 
Heinrich tem Yaufenberg bittet in dm Kofenfrang-Licde Ara. 727,40 die Jangfrau⸗ 
amtbind wrich ab des todrs angım 
urd Feb rich dir renien deud 
Dieſen Licberjtellen, welche ſich anf die Letbreitung des Mariendienftes im deutſen 
Landen beziehen, mögen noch einige id Beziehung auf Heiligendienft era ide! 
IJe dauacs ſcheint ber erfie Sellige aeiwelen zu fein, dem man angerufen, uud zwar ine 
jeübefter Zeit verbunden mit Waria: Erin ſericht im dem Liede Nro. 3, deffen te 
Strophe cin Gebet an die heilige Jungftau emibält, in der Lehtem die Bitte aus, „\ohannes 
dee Herrn Piebling möge 68 bewirfen, bafı Chriſtas uns Vetidauen feiner Gnade mürbige. 
*Rußer Gerbindung mit Maria Lefen wir die Aufforderung, ‚den gutes trut' Kierum gun 
bitten, in der lehten Strophe von Nru, 20, Bruder Wernhet fhliet Das Yied Nru. U, 
nas dem cr von der Todedfahrt umd von ber erbatmenden Liebe gejpregen, die er Kor dere 
ſelben zw ſuchen babe, mit dem Treite 
Da fel min Arites woiter wel wat der getrinme Bart Ichaanrs pirgee 
An dem Rufe Neo, 1223 menden ſich die Drei lebten Strephen an S. Johaunes: 
Hoch mwälln wär ferner min abelen, 
dra heiligen Danıt Irbamsen cufen wir am, 
Ichanses, du Iremer malbeldee weich, 
Alf Du das Bert under find arıjrh 
Du fall auch fein under Kirbee halt 
ws Iris almatıligen ewigen Walt. 
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Das da drr wigrnd wüle dv, 
and er geftami ınrrör alfa 
der wir Die aricadel hat, 


Was it ir ham mwilltten, 

dns tibgent, rdrle megde dan, 
At der reimem Imterkeit, 
das kai ji galle wrrär brenil. 
20m bi wir wor geiles Iran 
und brhürieni wich wil chem, 


warn bie Jel mar gem 
Alm abe mie fürde A hliben, 
die wine hr cheine wege werhrihn, 
Das Lied Nu. AM an bie beil. Watgatetha, eine Überfesung des nicht lange vorber in 
Detja land gerichteten lateinifchem Liedes I. Nro. 08, lautet ftellenmweife ganz wie an dir 
Jungfrau Maria gerihtet; #8 enthalt Str. 3 die Bitte 
ler ha ala am landen a 
em um (üm 
P eb ine! fir wih, jengltan Te? 
erläs wich wa Dur Arlie peim. 
und in der Ichlen Strophe wird die Heilige wicder um Snitfe in Todeſnoth und daf dir 
Seele im Stremel der lingel Erone beipen möge angerufen; 


bus der nisrad habe kein Mal. 


Wane nun Dre id kam! anc weil, we) wenn fi Det f . 
# Alargureiba, kum und rel, fo dit id drin ——— — ag Iaait, 
iab bein email, If, das hr bil; im hamıels Iran 


Dem bödra rind . 
get deim [depfer mi Brbalı, darı wit Die der auge krem. 


In dem Liede Neo. IE, welches von dem Wartyrium St. Sxbaftians handelt, bittet der 
Dichter im der 29, Stvepde diefen Heiligen und den Beiligen Modus mm ihre fürkitte, 
weil Gott übmen feine verjage: 

1bt ums Prien derc curr bi 

das Ir umb Jefms Ehrikus 

habet vccaetca gät. 
St. Schaftian möge den Biltenden vor allem Übel und beſonders vor der grimmigen 
Petitenz bewaret: fein beiliger Name ſei fe greß vor Gott, daß er wifchen iefem und 
ben Menſchen Triebe am madızn vermäxt. j 

Ich will anderer einzelmer Hetligen und der Pieter, die ven ihnen und ihren Bunter: 

Igate Handeln und an deren Schlaf fie um übre Aürkitte angerufen werben, feiner toeiteren 
Kneibnung than, fondern nur weds auf einige die det anfmertjam madyen, Iweldhe um tieDitfe 
und dem Beijtand aller derer die im Inermel find bitten. Farrft das Yied Nr. des jungen 
Stolle, ein Diergenjegen, im weldien der Dichter ſich befüebit uerft oft, darnadı der lieben 
Uutter beffelben, der mals Apofeeh, allen Spritzen, Jumgirauen and Uärterern, Bie zu 
Simmtel find, nach Dielen med; einmal Sbrifte, deus Diejer faun bodı wur unter „der megede 
funt? gemeint fein, ſedaun den Engeln in den news hören, er kefichlt fd in die quten 
Worte, welde die Prieſtet heute im der fillen Meſſe ſptechen würden, md bitten den dem 
fie fegnen, nämlich den durch ſie geepferſen Deren, die verwandelte Seftie, um feiner 
Mutter willen, daß er ihn deſchttute und ihm aus aller Weib helfe, umd die Sutter bafı 
fie taffelte ehe um des Todes ibved Aindes willen. File viel aottfeliger wäre 4, fih auf 
den dreieinigen Holt und den Ecnpenzel der Seele, Dem er Befehl anbt, zu befchränfen 
twie wäcl gottjeliger ift der Woraenfenen Nro. EI Maltbers von der Bagelweibe, Ticfelbe 
Anrnfunz aller die zu Hiurmel find geihicbt in dew tauiiſchen Yitanelen, aus weldem Gnnde 
der Reu von Salzburg fein vied Nru. 551 eine Yitawei nennt. In der erften Strafe ruft 
er Die Dres Berfonen der heil, Dreieinigteit an, im Bew Auizeſaug der sreeiten Die Jurgiranı 
Maria, ia Abgefange die monnizlaltigen Ünzel, Die zu ihnen aegähiten Geifter und di 
vierundztwargig Alten, nu bittet dann nedı indbejondere, daf jeder Cel dem Wenfhenn 
der in feinen Saut gegeben jer, deifen möge. Ja der Dritten Strophe werten Netannes >er 
Täufer, ber ‚ Vorgengei’ Wprifti, Lie Propheten, die Patriarchen, die zwölf Apeitel , Vie 
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Graf Walther von Mquitanien, ale ihm Bernhard von Glaitwaur die Hoſtie entgegenkitt 
und igur zuriej ‚fich Pier deinen Hettu', im die Kaie jant und Kolge leiftete. Die Yicw 
Nro. 1977 und 1278 handeln von Ebandern, toeldje fh mit gemeihten Hoſtzien zugetragm, 
Grzäblangen, die am un and Frerelmuth mit der Wunderfoge von ben drei Doftien 
ilönaf auf leider Stufe fichen. Es ift aleisgiltig, iu welche Zeit die ſe und die beibe 
verger angeführten Lister jallen, weil die Orotvertwandlumgdlchre ſchon zur Zeit Otin⸗ 
unter ben Holfe verbreitet war, jhon Inmecenz 5. fie zu einem Blaubensartifel gemagt 
alte and fie dieß bis auf den heutigen Tag geblichen. 

Red; muß ich zweier Lieder erwähnen, derem Inhalt in eines Der uunſchuldigeren G 
bitle detſeanigen frommen Erbiätangen gehört, weldre die temiſche Kirche Traditien 
wennt, Das eine, Nro, #39, ergäßtt, daß bie Kaiſerin Helena, nachden ſie das Arm 
Ehriftl enttet, gen Judien gereiſt ſei, ain auch die heiligen drei Ahnige auffiern 
Dich ſe ihr gelungen und fie dade diefelben mad Kenftantinopel gebracht. Bon Konfır 
tinepel feien fie jpäterbin mach Mailand nehemmen und dort beige ſetzt werden, bis jüe an 
lid Diitei Meginalt nad) Kölm gebradt habe, Das Lied Nro. 1279 betrifft den Net 
Chrifli za Trier und das Hemd der Jungſtau Maria zu Achen. Warimilian babe nad 
feiner Bagt zum Kakfer die Gruft der beiligen drei Könige zu Köln befucht und dafelık 
die Botjhaft eines Engels empfangen, ded Judalis daß in dem Altare wnferer licben 
Aranen zu Trier des Nec liege, Dem Maria ihrem Finde geiponnen, und dab ter Kal 
fer dief dawn Babile anzeigen elle. Der Pabſt verfändigt darauf einen felerlihen Ab 
laß, ter Saljer zieht mit glängemdem @efeige nach Trier; man jah am Altare fünfzehn 
Kerzen brenmen, von denen Niemand wußte, woher fie amen; Der Biſchof von Köln tra 
dem Faikein aus dem Altare, da fand fit der blutbeflortte Ko, die IHürfel umd ein Wa, 
das aber Kiemand deun allein der Kalſer Sehen feunte. Als man das Samctus aufab, famı 
and dem Rod noch das Hemd heraus, in welchem bie Jengſrau den Seren empfangen ud 
geboren hatte; dieſes Hemd ſchiate man mad Agen, den Nest aber baten die ven Trier 
den Saiten ihmen da zu lafen; er gewetztte fie beffen: „fie fellten ihm denſelden eiaren, 
iexen ex feiwer einmal zu der Weit bebütke, der No babe vor Gett große Kraft.“ Die 
Mahl Darimiltans fand 1480 zw Frantfurt ſtatt, Das Lied [delt um 154m) gedinget. 

So berüßsen die Yheber diefer Sammlang jaſt jedem im dem deutfchen Volte damals 
verbreiteten Mediliden Aberglanden, und zwar ejt in fe wahrhaft poctifhher Weiſe, daß 
man ſich fagen muß, die Fochie möge 69 gwweilen geivejen fein, welche Ben Mberzlauben 
hervorgerufen oder die unbewadhten Grmütber dafür deſtechen babe. Uud winumt man 
tozu bie vielen eben fe fhönen makelleſen Gebihte, die rährenden Warientlagen, Die 
Aeder weite id auf dir ungerfälkhbaren Heilötgatfahen, auf die vier großen Aeite der 
Ghriftenbeit beziehen, die weile von dem beiligen Leben Ghrifti und jeiner Nacfelae 
bandeln, und audere, die dent Pefer von Anfang bie Ende des Buches begegnen, jo it ge— 
mid, daß von dieſer Fehasatheit der Lieber vor der Refermationszeit, won Bicjem pochjden 
Tpecubem theologie der mit Mindheit geſchlagenen Kirche, daffelbe gilt, mas jo eit von 
ten Liedern der futberiihen Kine gelagt worden, daß fid Fein Bott der Chriſtenhelt eines 
ferien Kirchligen Liederjhpapes, einer ſelchen perkiihen Bezeugung feines Mantens 
rügmen fönne. Seines Aaubend uud feines Aberglaubens, Yeider find die Tepteren die, 
weldye beit Velle geieidmet maren. An diefes fühle it mein Gewißen gebunden. Der 
Lornehmene ficht im den abgöttijden Liedern uscht bie Peeſſe an une weiß die engtiſt 
Vitgen Therteiten in mandyerlei Weife zu vermitteln oder and fiA für feine Berion darüber 
zufrieden zu gebe; Dem Golfe aber waren die Lieder, die es auf jenen Wallfahrten nady 

wusberthätigen Orten und Heiltämern, am den vielen Heilen der Tunpfraw Diaria und der 
Heiligen fang, die Rufe mit welchen e& in den Berbinfern und auf feinen Bittgängen 
‚mit dem Kreuz die Jumgjran Marin und den jetemaligen Ortsheiligen am unmittelbare 
Hilfe oder um Aärbitte bei Gott in diefer eder jener Not$ der Gemeinde oder jein felkfk 
amtieh, fit maren ihm me&r denn blepe Peele und madten einen umsermittelten wefent- 
Tichen Veftandteil feine Haubens and, damals und bid auf dem dentigen Tag. Tamır 
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leſenen oder gehörten Dinge an ihr zu präfen, ob ſiche alſo hlelte, oder die fhdnz 
Lehren umd Predigten fih dutqh die betreffenden Vibelſtellen wieder in Grinnerum P 
bringen, jo fickt man wol, daß die ganze arehartige Meaction genen die derſchende Seirg:, 
die erfte auf deutſcheim Boden ven einem Umfange, da fie den Zeitgenoßen verfeigumgk 
zoll erſcheinen durite, vellendo die Menge des Volkes in Stabi und Yand, die ja is 
Leſens unkundig waren, nicht angienz oder He wur mittelbar im vorlbergebenden I: 
regungen berährte, Die daun nad den Gngenmitiein der Geiſtlichteit und unter dem Sau 
und Meter der firglichen Vraklilen bald mieter vergehen waren. 

Bir Fönnen jenen mmflifcen Liedern zleich den anderen, Die wir für malellofe ch 
Mäct, weht wol eimen Play innerhalb des lutheriſchen Yiederfreiies ammeifen, aber fr 
find rag nbalts umd bedürfen der Grgänzumg. Dieſe haben fie zu äßrer Zeit mist 
gefunden. Man überfehte wol das Medin vita (1. Na. 111); 

A mittel unfer ibensjeit 

wis I#d Pad wir umlangım: » 

Bee fedim wir, de mus hilfe geit, 

on dem wir bald rrlamaen, 

Dean Did, Arız, f 
drr du mm anler wifchel 
J rcamcden jüraea tal, 

«Daun did, Herr, alleine!” Mic einjem fund dieſes Defenntnis damals in der Hürde! 
Die Vehre von der Mestierligumg allein aus der Dlauben und von den Herten allein aus 
tem Mauben war feit Auguftinus von Jabthundert zu Jahrhundert insıner mehr in Bere 
gehenbeit geratben; bever fie wicder ins Leben gerufen ward, war fein Dichter im Staade 
jolgende Strophe Sinzuzufägen: 

Mitten in Dre Aölee ana 

une fünd nes Irma: 

Ws ſetea wir drum hichen bin, 

de wär mögen hirimY 
Sa bie, derr caru, ale, 

vergaken 1 drin feures Binl, 

bes quag für Die fände int. 

Wie jdroer lönnen in eimer Borrede jo große Diuge befricdigend erörtert werten! 
Aber fehen wir zurü auf die Bergeblichkeit aller Arläuje, weldhe von Belrus Haltus au 
bis Jehanues Hus die edelſten, Die gelehrteften, bie jrömmften Männer and allerlei Koik 
der aben&ländijden Ehriſtenheit gemommen, um die Kirche anf dic Klage des Heils zurüch: 
zuführen, fo ift die nachher nejchehene Reformation ein Bunder ver unfer Augen. Den 
ing von der erjdenden Objervang atweitpende Lehdte zw verbreiten gab ed mur jiech 
Bege: entroeder nahmen Pabſt und Garkinäle ſte an und gaben ihr Kirchliche eltung, 
ober man bediente ſich der Mittel, mit welches jene Wänner ibve fronsmen Irede zu er» 
reichen jüchten, nämlich der feiligen Shrife und der Predigt. Beide Mittel zu tilgen war 
in der Hand ber Fire, Die heilige Sgriſt konate man fit nur in Eejtbaren Hbfchriften 
verjäaflen, fie war aljo ein jeitener Beiib, zugleich ein mit grofen Gefahren werbundener ; 
dbe Kirche verfolgte jeden, bei weicher Tih eine Abjchriit fand, mit den Kärteften Strafen : 
ya bderfelben Zeit, mo Honerius IM. und Öregor IN. die Meute der Deminicaner gegen 
Lie Mlbigenjer Tedliehen und die Grewelthaten der Inquiftion eröffneten, ja noch einige 
Jahre früher, war es in Deutjdjlınd der Dominicaner Konrad von Warburs, der Beikt- 
vater ber beif, Mijabetb, weicher genen Ale, die in Berdadt waren, eine Übderfepumg von 
Büchern der heiligen Schrift zu beiten oder am deren Demuktng beteiligt zu fein, mit 
Marter und Ted reälhete. m aleider Weiſe verfolgte man die Predigt, indem man 
wenn firhliche Genfaren wide frushteten, ießlich den Brediger tübtetg, . 

Die war gleichwol die Ieformation der Tirge möglich geworden? 

Seh, 43, 21 und 24 |. 
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faften müfen, m ſich dadurch würdig eder gelchictt zu machen: Das war der Heldenmate, 
he ſich FR eu icht beſcieden, anders wäre fie verderbt werben oderg 
fallen, den faliten Heiligen ale. . a 

“ > dm —. masıhe Seele, welßer bie Sabungen der Sirche Fein 
Ftieden zu geben vernodtem, denſelben Beg arführt werben fein wie Yutber und wie 
tiefer umwälteldar ver Gott um ihr ewiges Heil geworben und Durch treue Diener der 
fire Treit uud Abfelntion empfangen daben, aber diefer einige Menjdh Martin Yutke 
var ed, weißen Gott infonberbeit ausgerhftel und igm Kraft uud Vollmacht gegeben, Un 
die Schranken feiner Berfon Binaudzugeen und dem ganzen Bolfe bie Quelle des Yıbıma, 
durch verlhe er beil geworden, zugsnglis zu madıen. Wr Überjepte die Bibel für das Sur, 
machte ſſe Juuz umd All buch den Ratchlämus werftändlig umd ftellte in den alt 
Stirhen die khönen apeftellisen Hetteödienfle wieder der, nämlich die Auslegung da 
heiligen S£rift auseibe felbft und Die Feitt der Sarramente nach Anleitung des Wertes 
Gottes, beites verbunden mit dem Geſange deut jcher Yicder, In wie wenigen Sorten il 
biergeit fo unermeflich Grohes nefapt! Kun war wirklich endlich file alles Volt zejent, 
für alle Stände, jür Arm und Reid), Allen ward Baße gepredigt und das Grangeliun 
wow der Vergebung der Sünden, von der Rewtiertigeng durd; das einmalige Opfer and 
Tas Bat Eheifti werfändigt. Alle duriten ort in ihrer Sprache für feine Guade banken 
und preifen. Pen ward twieder Allen in heiligen Abendmahl au der Held; gereicht, aun 
ward feine Hoſtie mehr amgebetet, Fein Hoftiemanbetengöfeht mehr gefeiert, Die Nasen 
der fülfchen Seiligen wurden bei Geite geidas, der Jungfrau Dlaria blieben alle die heben 
Ehren, melde nad den Werten der Berfintigung, nadı ihrem eigemen Yobgejang und des 
Herrn Ehrifti Ausfvräden ihr gebübrten, ud der heiligen Mpoftel umd Brepbrien mard 
im Predigten und Speügen lobpreifend artadıt. Der ſchönen Lieder gab es je länger je 
wmchr, man fang fie in der Gemeinde, won jang fie zu Hauſe und im ber Eule, Fa war 
ein Jubel aller Dsten, als grühte ein Jeder den Aaderu Aum freut euch, liebe Gpriften 
gemein‘. Dazu kawı die Einrigiung vow Schulen für die Kinder : der Hatehismus mußte 
geleent werben, die Bibel jollte alles Belt leſen tüanen, alfo mußten die Finder Iefen 
lern. Dich ward die Orundlage der Boltsſaule, alle andempeitigen Verteile an jönen 
Befäbigungen fielen ber Iugend nach der Verbeifung deö Wortes Gottes ven felbk zu. 

68 ijt wicht zufällig, daf Lulhers erſtes öffentliches Auſtreten genen die kerjgende 
Hirdje die Lehre vom Ablafı betraf; auch obannes Hus batte von diefer Herzkrankheit der 
Kirde audgehex mühen. Der Handel mit Süntenvergebung in dem Tempel Gotles war 
ein fo viel jählimmmerer denn damals die bloken Mlarfigeihäfte der Juden, taf das Wort 
des m ‚uche Hama ft ein Bergamd, ihr habt es gemacht zur Mördergrube” bie Geiſt⸗ 
tigkeit der Kirche zur Zeit Luthers mit dem Grauen zwiefachtt Wahrheit traf: fie ten 
im dem Tempel Gotted Mord an dem Seelen, die daen vertrauten, Es war ja die felbft- 
erfahrene Gritlingsertenatnis Luthers von dem wahren Heilsbreunen des Lebens, die ihn 
tie mit jeuriger Kehle die Junge vührte, dab er die Eiprüche der Seilinen Weisgeit gegen 
die rdmißhe Vehre vom Ablaf umd von dem Werten der Bupe an bie Pforten des Tempels 
beftete. Das deutſce Meit jollte ervettet werden ‚von der Hand der fremben finder, 
weldher Lehre ife fein nähe und ähre Werke find jalih', Ter Kampf mit der Geriäcuden 
Kirche begann an ihrer empfinblidiften Stelle; Luther jährte ihn von Ort gm Ort weiter 
und verjolgte die Trupgebilte im alle ifre Eslugfmintel Gineii, mit allen Hafen, weldye 
die Heilige Scheift und feine befonderen Geifteögaben, der von Gott geheiligte deutjche 
utb, die von Bott geheiligte deutſche Treme Ihm verlichen, Kiefem unerjhrostenften aller 
Belenner feit der Apafkel Zeiten, dem Helden, der mit ber einen Hand dad Saſwert führte 
und mit der andern banıte. Die Saheert nennt Die moderne Umwißenheit eter Ober- 
Nädlicleit Preteftantisums: es war nicht pruteftievend, fondern verwichtend, und an der 
Stelle jebes geftärzten Geden hatte johert Die andere Hand dem Altar Botteh wicder kar= 
geftellt, in befien re das Bögeubilb hatte getürgt werben mäßen, Aber Proteftantiimag 
iſt eh feit 1520, daß die Intherifhe Kine ſich der Reaction des Pabiitumd gegen ie 
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elbe, af fie noch In der alten Fire verborgen war, fie balle, wogs nur Müsten 
Nand brimeilekn kann, dab Kedıt, in dem Aeitaller der Wefermation jene Uberkiejerumgm 
18 158 Migentum in Aujpruch zu nehmen, und Gat «8 bis auf den Bemligen Tag an alt 
'ee sömifhen Kirche aufbereanten, von ihr aber mod midht eingegogenen. Dafi die rein 
'isen unnen eim Cybeil ter Lutberijhen Kirdye find and nur die aberulänbifchen 
SS Der zurdgcktichenen römihten Kine gehören, iſt hon Zeite IN der Ven 
SR 1% dem erften ande bemerfi werdet. ad Die deutiten Lieder betrifft, Jo nata 
"r rderifßpe Gemeintegefaug fofort nadı feiner erften Cierichtung mehrere Firder tm 
ten Mörhie auf und die zum Teil amd {ehr alter Zeit berrütrenden einzelnen Strophen, 
Sn Kater zu Anfängen veflhtändigerer Kirder benubte, find nech im dänlier Übung. 
Er * der verſſegende Band an ſodnen wialellofem Liedein euitält, Seht der luthern 
Ser Kine al ihr Eigentum zut Berjügung, wWelchen Ölchrand fic auch davon zu machen 
Aula nehme, GFingekne derfelßen verbunden mit anderen, weeldie in römif> Latholifcer 
law sblidiern dee 16, n® 87, Zabehunderts fichen, findet man in verſchledenen Samm: 
Kennen, die ofae Anrfprud; auf Gifkorilhes Antereffe und Fritifchen lei den Joe Kaben, 
nF nsren und Firdlich unperjämglideren Lieder im den Strciß des Maus: und Hnder: 
N hr Fangs ji jiepem, Es fepeimt audy, ald Temge man innerhalb unserer Kirche an, ſich der 
| „ten mit Led um Sefang verbundenen Pegehung kirchtichet Bolfsjelerm , melde Im der 
hrs ibefifdien Sirge noch aebräuhlid; nd, wieder zu erinnene, was jollte auch eine 
| utterikse Gemeinde hindern tärjen, an einem Miffinsjefte ſich In geotdnetent Juge, das 
j 









Are; vorm ® 4 Bir der Feker zu ber 
eh ud unter deu Geſange Der euen Lieber mach dem Plnbe ber Arcter & 
er "1 dürfte fig ———— Aturen alſo zu durchzichen und Bott in Liedern Damt 
Norm Brmbringen, Dauf für die Behütung der jselder und Wieſen, Akte um 
me N Sormenfchpein, um Abwendung von manderlel &elabren? oder ihte Greie 
N sen Nrbiweiggefte im Diefer Welfe zu feiern oder im jelerlipen Fugügen ſich an biefen 
Man berapdarter Semelnden zu beteiligen? Tie Hinderungen mögen meift im dem 
* Beleb rung von Seiten des Geiſtiihen über ten Schein des Kathenſceu, 
— — Richt woilen, vielleicht auch im allerick Unbebolfenheit und Träggeit zu Juden 
De dere ſut en ch bie Secljorger wol für eine Pilist Kalten, daß fle au die Seele 
eine ———— weiden, der Gemeinde die Shen Lenehmex, üich vor aller Welt als 
Sen Alice der a ra ſtellen, le anleltem umd newöhnen, ihren Seſitz am Theinzärten, welt, 
fein Ed app «s ff entlid als ein Lehn Bottes zu befenmen und aud unter Nauen Himmel 
Urgeige je frachen. Die lattzerijche Kine jollte ſich ned maucher Finridtungen 
n, zu benere fic vor der Keiormaliom ihre Stimme araeten. Es geſchãhe zum Sel⸗ 
"tr amd geboten wäre, wenn fie auf Brüden und Wegen, an beſenderen 
Drau 2. en eälens umd der Ausruhe, wicder Kreuze aufrichtele Diejen ſHönen Be» 
Ds er Die Mag zent, wenn die NRatut gu und Ppridit, fie zeiftlich zu vernehmen, wenn 
Ira pr löfe der Bert uns umgibt, die Seele einen herzen Aunenblid aufathmmen und ſich 
” bie pa —AR——— zu laßen, tiefen haben mir in den eriten Selten des Gegexſahes negem 
öufchen, 9 Firge Zur fchnell aufgegeben und finden nun Sdmeierigkeiten, ihn Wieder eins 
mat Iufun Dex Trthechiben Kircht kanu nad) Mafyate ihres Deruntnifies keine 
Rırke den, Nm Den fie In Bahreit werde was fie jept nur im Heffwung in und Die 
Die 9 bripte af CFrben ed niemals in Wahrheit war, Die allgemeine, bie taltoliſche. 
ihren — der rd are i Fechyen dagegen, Daß, weun fie jür ihre utjdulden Yupe gelkan und 
ie die ſand gue zere cam ben ir anteithau geblichenen Ködlletu ein Ente gemadt, Gott r 
“nade (ge mu Peae teecde, dieje Bölfer mod in ber eiljten Ctunte zur Intberifhen 
I" Defetiren, SB ei Gott it kein Ding unönlih. WU man jagen, ber Zußand dev 
eye Dex Meformalion fe der der Untvifenbeit und Gertiendung newejen, 
dar Bern "iS der SIE Far ematica der des böfen Ghetwifiend und nad tem Tribentinum der 
ten Fan; pen auch aus tiefer Kan Mott fie erioeden, tra Diefer den armen armen 
"Die anee Mer Tytanzei des Firhlichen Sehtentams jeuljeu, endlich Frlöfung 
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Von den Gultusformen wat zut Zeil der Neformasion, da mar nur die abgöttifce 
Stüde bejeitigte and bei den andern bloh den Gebrauch der Tateinifchen Sprache in dem dr 
* beutfityen uzefehte, auf bie kutherifche Kirche eine relche Erb ſchaſt übergegangen, weldie dun 
die Finführeng des dewtfcten (emeindegefänges und burd die Fünftlerifche GFeftaltung bus 
Storgefanges dund) IJehauu Echart zu [höwen Gottesdieniten erhoben werden Fomnte, Dir 
Mangel einbeitligßer Berfafung Yinderte dief: tein Goneilium, Tein behes Lirdliches Axt 
"abe Lirfe der Tutherifchen Gehamtfirhe geferigen Müter unter jeime Pflege, ja au mar 
anter feinen Schub, nady weniger Konnte aljo eine Fretwichehang ihrer firchlichen Veriwer 
dung ftatt finden. So famı 3 allmählich, Voß unter Mitteirkumg rejormierter Ginfläße im 
Samen und Grofen überall Umriendeit and ——— die Oberhand behielten 
umd ner bie und da eine Ertenntnis der großen Shätse vorhander hiich. Shlicglisy ift añ 
von überSaupt nirgend mehr erfitgtlidh, wad umfere Kirche ald Iuterifche Kirche in Über 
Stang zu darakterifieren habe und was eirea daneden einer befonderen Yandesfirct 
Eder einer "Gemeinde zu freier Bermendung und Ausbildung nahgelagen fei. re Ber 
InFungstofigkeit Hindert fie, fih zu ber fügen Geftalt zu entwideln, welde der Braut 
"brifti geriet, umd läßt die (hwächligen Ainhenbehörden jelbft an einer der erften Vor 
5 dingungen, an der Wicdereinfährng guter Landeögejangbüder verzagen, aus kendiſcher 
CHE Kor den Aaitationen derer, die wicht Im die Kirche geben, und vor ben mögligen (Fin 
brücen feapifger Körperfaften, melde zu dieſen gebören und fie vertreten. . 
Br Die Uniensbeftrebungen find Angriffe auf die reime Lehre der luthetiſchen Kirche: die 
amahttedenpeit, welche zwifdhen ihr und den Reformierten In der Borftellung rom der 
® at fbbäre Gfriti, atfe vor Allem in der Kuffafung der Auguflintfdsen Xhre von der 
rg iation und ber bibliſchen Lehre von dem Sacramenten, jtatt findet, fell feitend der 
den fi; Durch Radılap an igeem Selenntnis ausgegliches werden. k 
tig Der erjte Differenzpunte ift ein ſchr erhebliger: deun twir glauben ar einen allmädı: 
Ü am and durmberzisen Gott, von dem ſie lehren, dafı er in der Winen That uranfäng: 
wenn pr Müßrliger Borberbehimmung feine Mllmatst und Liebe erihöpft habe und man, 
— Eeibt der Beiten im ihren vorbeſtimmten Wildungen und Verzehrumgen am ibm 
ergehe, in jedem Augenblide, der dreielnige Gott, das zu thun gehalten jei, mad er 
fürft hjang Borgejchriehen, ber midet Hunderber, Matt, Kraft, Freig Mater, Frieder 
— gRbern Uri de flknation und Borwißenheit keife, der feinem Ciiter freibeit gelafen, 
Orberkefting rung mm Eaade zu rufen, und jelber teine reibeit babe, ohne Berher- 
Fu tor 9 augera &Kickliche Gnade zu Üben, keine Macht, wie die Schrift fagt ‚plöplich 
zn 'rfen und IharıDer zu tun, der, wenn ihn eiwas rene (Ser. IE. T—10), vorher ges 
Zh t6 if Treuen werde. EN - 
Reget unten Begeaa Fariz ber beiderfeitigen Auſſaßzungen lagen bie lniondbejtrebungen in ber 
e erührr, 
PL Merburg 1529 handelte e# Rd) um die heiligen Sacramente, die Nittel and Zus 
Fenife a, ten de Gottes, infonderbeit um das Keilige Abentraahl. Die tepubli⸗ 
den ar feftung fe wderte, ieirche fol die Secramente 1etiglit für Jeidien einer dur 
Gnade uber fjdp war aanıgemen Vereinigung mit Ghtiſto erflären und ihmen Meine andern 
führe irn GSsasttes denn die jedes Gebet, jede zlänbige Bemüthäberwenumg herbeis 
angejeg Nöreiben. ‚Zroisgli tatte die Hindertaufe längft nur fly eine lerre Rörmlötfeit 
Kohn hans ernchpt Den Muth gehabt, fie gamy zu vermerfen und fi raghaliolea zu der 
Ühäteren nebiedertäna Fer zu befensen; in Marburg nen, getrieben von demſeibea Beifte des 
——— Rationafis warn 2a: ,, der jih e in feinen Anfängen, zugleich Im feiner ausfihtälofen 
duneft fißeit fer B A wte, entjdiohen, der abjeluten Wonardie Gettes fein Mofterium zu» 
Yeformejern” fondeneg smazcch bier dem Berftande allein bie Ehre zu geben, verjoßt er diefe 
tät —*G Lehte de 114 Heiligen Abendusahle und trat dem Glawben der Hirde an die Keali⸗ 
anit Der muraust entgegen. Me fepmer fällt e$ und, die Sarthörlgkeit zu begreã ⸗ 
Auhtenn, "ber mucume Sich dem Serftändnis der Ginfehumgsreorie nnd ihrer apeftelifchen 
UT, Go MM. 29 verhlicht, wie fätwer, die Dtiere ded Gemhths zu fahen, das 
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trüt Ver Pal; un befien in ter tirdligen Jerrütsung des heutigen Badens und Hhns 
taiernd machtictente Aulgen, die euerglice Dewarung fen, Die ermewete Ecdämpfay 
der teformicriem Lehre formal ala der Uniensteftrebungen feit 1619, im weldyem „Jahre Sur. 
fürft Johann Sigidmunt fein Hlaubensbelenutnis Wedzjelte und Beorg Kalirt, der Ir: 
beber der funkretiftiigen Stenitigleiten, ma Nelmfiebt Fam, diefe Dinge, ka Bott kr 
Ringe Anfedtungen jhafit, die fie befteken, Widerfprüdhe, Die fie dojen foll, b eugen Teix 
Yegit der Thatfadren, wie die Metendart lautet, fondern cine Tiatektit der Weldie, in 
welcher Lie Zi tlüdhe Adeiöheit zu und fptöht und Die güttlidhe Pidanogit fig veitzieht. 
Das haben Lie Ichten hundert Jahre im Norden Deutktlands Kar arzeigt, Dort la 
roährend in Hlärtemikerg eine (comme Kiftlisfeit aus I, W. Beuys Samen die Brınar. 
den ineitete, Pas hriftlice Neitsgeden in einer joldıen Erſtordenheit, daß eine Glemeimfsheit 
feommer um die geiftreide Kürftinm Gallezin in Mängter il famımelnder Kathotiten die Ar 
MerNamkeit de eirjangen Zeugen in Ränigäberg, weldhem dr. A won Woſer dem whörlchin 
Nanıca ‚der Manus au Slerken' gegeben, auf ich ziehen Fonmte. Im Diefem Kreifie, tr 
Kutin end Hamburg einjhiof, madten die Angehörigen Teinen Umterfdied giwilhen dm 
W onfefflonen; Bei den Anstaujh driitlicher Erjilingsempfindungen entichlisgen [le dh jeter 
fiefern Keanfeisnahme von Kirdenzekbicdte und Ölanbenslehre In einem folgen Sede 
Ko Umbefangenpeit, a18 käme er mat ihnen ad Kpriftentum auf die Weit. Die Fürllır 
er die iflen Yamannd, c& ift nicht arjapt, mit welcheun Lerjtändmid: die Hieropbanr 
gi Btieft möchten tidt nad hrem und ihrer nädgiten Betatzer Geſchenack geieſen fein, 
Waren aug nicht nach dem Geſannadc jenes Tudtenjelves: wer utechte dort von Luther 
und der Augsburgifcren Gonjeflen reden bören? Die Hirdre Magte den #9, Palm. 
Bam End Klaudins, ber and, won jenem reißt berühtt ward, waren Hahnenlihrei vor 
mid, ergentörpe; AM12 rief der Mate von Gott gejamdt „Die Wahrseit bleibt ued wanfet 
feine Und wer übe eimfältig mud befarrlid anbanget, der witiert Mergenduft," Ind in 
eg Predigt eines Yateneruders zu Kenjahe IHIL: ‚Vielleicht it feit der Finführung 
br Gifte Keine Zeit gemejen, wo der Ater je gut, und jo weit und fo breit zuges 
matt !ver, deun zu Diefer unjrer Zeit.” „Wenn tenm nun Bat geworden und das Dien⸗ 
Arch abe bewrbbeinckommen ift, [a if ed Zeit, nicht Mofj den alten Schaden ja begern, 
au Im einen Dorn Grund aus newen Yau es Keihes Veited zu gründen, Etebe denn 
0 Fe iver Bor Feirdptet und dazu helfen umd beitragen kann!" Gr meinte feinen anderen 
Pa "ir der gyeleget üft, ein unbejtimmtes Aremmfein, Leim befenntnislejes Cbtiſte n⸗ 
* fein ſacrana erıtlofes: davon gibt auch fein im Aare 1812 geſchriebener Aufjab , Ins 
fire J Mer DL ’, tmeldıer glei bem fiebenten Brieje an Andres aus dem uhr 1797 
"3 0% Dee iarchplicyen Belenziniffe Vält, Directes Fcugmie. 
ern te Beutiedyere vhrcibeitöttiege waren im der Aurdıt Getles begonnen und in fejterm 
fi, em Ur az auf Ihe geſchlagen worden, Das fapt uns mandes Kapitel der Des 
a He jener Kit, Das jagen uns and) Die Liedet ven Theedot Hörner, E. W. Arndt und 
„7 von Seen ir dorf, Die verderzten Gebeine Yatlen Deb Herm Bott gehört und feinen 
Ber Bells, de fie lebendig machte. Und nady der Grletipung baden aller Drten die 
8 * danfeze Den Yicke derrer, in Auſtalten für Heidenmiſſten, jür Kinderpilese, in 
der go ofingumg Der alten Hirdenlicder. ‚Wer Tant opfert 2er preifet mid, wu da ift 
en, dafı ng äMpuız zeige das HeilWottes, Der gettjellar Aünla Arlerchg Wilhelm HE, 
Uta Kady Bernd ey aurıg der Atiene Das jehulühe Verlangen, fir mit feinem Belle vor Den 
en Gotis Au fehen: die Unten die er iftee war ein Wert de Slautens und 
Here han ein esyen in vellen Sarben. Die (ingerumgen Gottes reiden weiter Denn 
— des EREzens, das hnen willig Folze leitet. f . 
feigu ke Union au> ae D Das Mittel, den Sndifferentismus des Landes, ber feit ter Beg ũu⸗ 
Ace "i# der Anfägign Fr <tvordenen Kefornierten durch den großen Kurfärften und deſſen Härte 
liege CHeiflicleit allmäplid, &ingelreten, zu löfen und die Lmiteriide Arche 
ui FNE Gehen zur werfen, Über Yande vie Mahau und Baden fam die Anlon ia Schlafe 
ieh fle im Sehe fe, biß auf den Yentigem Lay, in Yreußen ‚erreachte das Dale das 
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Scıbflauftöfung des Proleftantiamus. Mer Ne laufen auch aus dent hetligen WMutterlen 
der Reformation im di = englifder Anmakung ausgefchriebenen Gesteutage; Der ‚am 
Goangeliſche Mlliamce! beſticht igre träumerifhe Seele, bie Oroßarligkeit der britifars 
Sufamenjagung alles fegenannten eangelüichen Chräftentums anf Erden imponiert Agua 
end in finblidher Senugthuung, an Liefer Berfammlungen teilnehmen und ihre Kanten is 
die Lifte der Vertreter des ‚erangelifden' Ehriitentums eintragen zu dürfen, fählen ir 
"ige, bafı fie Durst itre Zujlimmung gu eines fo reducierten und unbeftimmten Nefenut 
Kife wie das bed Serlentages ihr reiches und feftes lutheciſches Betenatnio preis gebe 
und aller Richemgejhigte in Bejlht jhlazen. Aber einer hräflihen Plitvergekengeit 
masen je fi jcduldig, Yoenn fie e3 dulden, dal dafetbft in Äbrer Gegenſwart gerade diefs 
"eibiflerifce Bekenntnis, zu dem fidh alke in den Berelne fonf mod wertietenen Denvzi 
matlanen Als ärmere an Grtenntnid oder gat ald häretlſche werbalten, von Lofen Zunge 
angegriffen und verfäftert wird. Waren fie eitel genug, fid Im das feindlide Lager ur 
z Su Tafın, fo follte es ifmen nidst an Färgefüßl und an Muth nefehlt daden, daffeltı 
in Liefer Falle nd den ernfgeften Örgenerlärungen wicber zu verlafien. 

.. Die Union ift eine Krantgeit ber Finde, melde gleich den Finflüßen des reformierte 
iftes, der für erzeugt, Übernpumden werden an, md zwar zunächll eine Keanfteit der 
Preußifden Landestirche, ıwie jede Kandestinge ihre Bebresgen hat, font aber ud der 
Au Üben Gefamttiedye, melde die Krankheiten der einzelnen Blioder träjt: Term das 
wu oder dag Serz leidet, jo leidet der ganze Leit, Die gefamte Tutberkidt Linke 
ı ei degen die Krantheit der preufljhen Landestirche veanieren wud ſich derſeldes cı- 
a ern fie Die erganifde Berfakang eines efamtlörpers Hitte; da die nldt tet 
SER, fo fleft die preufiiicherandedtitie Hilfiod Da mıd ficht ih alein anf fil, amgersiele, 
Me mug Symadh erfuhren von treuen Belenuern, die wide geiftlich richten, feadeen 
FE Keichytook ift md bleibt fie Iutberifhe Alrche, und was die Krankheit an ihrem 
in rigen (ifich zerstört, dad erlept, dis Die Keilfame Frile der Meaction eingetreten, 
u - Busen und Baxdern ihr himmiſchet Hörnin, der jle au feiner Zelt ans ihrer 

9 erlöfen rad au großer Herlichteit führen wil. 


Media morte in vita Tumus, 


in re amp fe gegen den Geiſt des deutſchen Betten, der Tutherifd; üft und Fein anderer 

a fann, — ——— und den Zeugmſſen ber Geſch chte, erſaeinen auch, 
des Atem arıgeblid, als Zeiten der — unferer Kirche, ber Selbjlaufläjung 
x, Brote Ns rar, wie co aus Ummifenheit eder Züge unjer beiliges Beteuntnis nennt. 
feteit Diefes fäp Füchy niemals jelbh auf, das If Gott auf am Fude der Tape. Was fich 
Sig el, Das find jene Unionsbeftrebunzen und deren Sunom, die unfruhibare 
üyy, Merfpepfogie Der Bermitlelung, weiße won dem Nefenutwis der Kirche abzejallen Dem 
iu ——— ze) Den Kutehlönms Luthers und die alten Gedete und die heiligen Lieder 
Yun oten Gergg Sirednie der Dübel geblickenen Boltes verläugnet und fi in erfelptofem 
wie ng beit, Ttott diefes an die Serlit gebundenen Slaubeua eine ifelierie, taltlofe, 
Yon Mäzferijge sc mütrhseerjahung als tjeriizung vor Gett zu leren, ber Golcmt, 
Yud idenhänd e xr emadt, ber, wenn ein Kind feine Stien mit dem Heinen Hatesismus 
—8 Serie, su Die trodene Thonerbe zufammenfsllt, aus der er gebiltet mordbei. 
Bien ad wire Ta üßenihajtlic ader praftijd elingen, aus der Wutzel cinch Tannenr= 
Bap® eine ich Der aus der Barjel eines Sihkamnd eine Tanne berversuhfen Aue 
in der gehte die SPEBaergel, jo das Bermihs. Die Wurzel der futherifdLalfolifhen irche 
nis, Nefunmz 2 > zu @gelt if eine fo breite, ihre Viahlwurzel, da8 Augsbnrzikte Delennt» 
Atpften kfarze . tieigebende, gejunde, dag nur der Arm deffen, der fir gepflanzt und 
Urin !. Nat gyennaug wäre, fie durdı ei Erdbeben and Tem Moden zm reigu Weder 
der [i Miiiten noch> FSFintenbehätden Tannen Seidhichte und Literatur vermiäten, noch twerri- 
Ben Hinipnwer Madt, den in Herz und Sprade dab deutktieu Volled ingenmtzelten 
* Bhrh zit audzurtten, Es iR Winter geweſeu und Warjel und Dann haben 
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Öle die Demokraten jagen, die Schafe in Wolfskleidern, Dienende des dritten us 
er Grades, Mind Le‘ für die Kimpfe, welche Die Engel beider Meiche umd ihre 
sur Seite die beiten SYiwerter mit einander führen. 

Unter den Ahnpern des Sumanidmnd, die zu verzagt ader zu bequem And, um ih 
an Dem organiſterſen Kampfe gegen das Reith Goties zu beteiligen, machen die felbftgenäy: 
famen, Die fidy Ten Gruft der Zrane ganz dem Leibe Halten, die eigentliche Vgiie am. 
Sie parlicipieren an dem Vildungsmitteln, bie fie vorfinden, ohne zu fragen, woßer jk 
fommen: gebildet fein, mehr wollen fie wicht mund laſzen dem Teufel, an ben fie jo weniz 
als an Gott glauben, für tus Übrige forgen. Gott weiß, was es mit diejer grofen 
Menſchenwa te auf ſich dat und wen Die großen Städte ba find, leere Räumt unter ter 
Luftgampe des Satans, da fein Wehen des beiligen Geiſtes gefühlt, fein Gebet laut teirt, 

* Sört nur das Schmapen des Shmeters, die Aubeltöne zu den Tänzen um das gel 
deme Kalb. Die Kirche arbeitet an den öden Seelen durch das verordnete geiftliche Aaıt, 
In der Predigt, mern fie Dielelte bejuchen, in der Seelforge, wwean jle zu finden find, auf 
— Überlegung der jdädligen Literatur, dur Stiftung beferer, dunh einflafreide 
u mertine, Durd apologetifde Vorträge für Diele, u. f. 10.: >ie Frjaßrumg Ichet, daf 

al kauft die Düfe abichmen, daf fie nicht befchet werben, fondern wiel Verführung auf die 
j en Kicder der Kirche ausüben. Naturgenuß, Kunitgenuf, Kenntnisnahme von den 

Darbietungen der Tagesiwigenjdaft und der Zeitungen, Gonverjation über dich Ales und 
Vermeidung des Dedentens, daß fie Merten mäßen, das ift ihr Leben, und vom ihrem 
date fagt die Schrift „Sie mühen dahin wie ein Bich': in ihrer Seele herfchte mir im 
fche Ineder Gott noch Satan, fondern das watürlide Bebürjen und Verlangen, und je 
I fallen fie ap die Natur zurüd, millionenvorife, wie taube Mäten von den Bäumen. Venen 
| AehBiche vie fie gedacht md gemollt: es Ak im Tode aus mit ihren ald wären F nie gt: 
| SEN und hasen weder im Himmel noch in der Helle ein ewiges Gedächtnis. Wire 
Seelemmwanperung, fo mwärben ihre Seelen in diejenigen Tbiere fahren, aus denen mad der 
— is Sumaniamus ihre Berfahren zunachſt ermadjen, umd zwar, ba nad ders 
eben Lepr, de Meenfchen feinesiwegs von einem Paare Jammen, Im verjdhichene, einige in 
Endere je (E fel, noch amdere in Schweine, und es lönnte den Seelen beſchieden fein, 
j k der Wanlänglichen neheimmisrellen Zelle oder Faſet, amd der fh mad der neueften 
a Me Lehen formen auf Erten entiwbfelt, zueäd zu wandern, wnteriseges auf jeder 
— Itingex zu werden und endllch auf ingend einer zu verſaw inden Ober ift es 
er Ande nsällen, die fie wicht befanmt, und um der Taufe millen, die fie empfangen, 
Tborfeit, ag fo zu urteilen? i 
derkirag, bet manch> je Den Etleier gelüjtet, weiger die Bedeutung menfslider Bildung 
Sıı rat? Der PS egriff beffen was unfer Mugufteifkes Zeitalter im hödften Genfad der 
3 — Dird ung nennt IR wie (lugfamd, der kein feited Kujtreten geflaftet. Dem 
Bil een des 5 —— —* Müeßt der Mund über vom Bildung, jedes dritte Wort lautet 
Wieder e zurca® BFedern bat fhreit Diltang und bis in die jermiten Thäler hallt es 
dmg! Äldung! . 

Ein Ber, ne. Der Dumanismus in den Tagen unferer Väter auf die Welt gebracht. 
Bier Was Infre g ermorden, wenn zu den Zeiten der Sündflut fait Noah und ber Seinigen 
Vie BORE neu ge Kaserne Kinder erbalten werben wären? (8 if Deb Nahtenfens wert. 
Say wagte; Erunmal der Humanismus, das Frperiment zw wachen und eine Anzahl 
Ihrer ninge unter TE IE forge für ihre Teiblihe Ernährung in einen Wildpark ausyeiepen und 
Derke. "Diem 3 3 eDu Jadıe oder länger, am beten is auf Kind und Kintestind, aus 
zu an ehe Ortene 7 wuzufchen, Bis dasin jtcht feit, datz weugeborene Kinder nicht ven ſelbſt 
fonder (den era > F Ert, wie junge Welfen zu Hunden, Bären, Löwen, wicht von Natur, 
fön. durch parion. Das @ehelmmis von wothwendiget Überlieferung alies Ethea won 
und at u Bechp Fecht, damit Menfhen Menfcen Heiden, das umgibt uns wie die Luft 
der der Mad Witt vwien allein war gejhihtstes; das Utenftiengelhleht it 
"Gelhigge near Ferllene Wan: «8 büßt feine Sünde und tröftet fig feiner Berheifiung, 
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weil fie rerloten gehen können, int mahte »litung. Gin perfönlicger Erwerd, und dabü 
gleiägiwek ein in der; Iheerei ger Zrabitkonen überfommener. . 

Arbeit und Bnate — nldt Arbeit allein. Gott fegnet treue Arbeit und gibt Freude 
daran. Das geht darch die Geſchet⸗ aller Heiden,‘ er lentet ibmen allen das Fury, et 
wertet auf alle ihre Werte, er jaafit ihnen allen Das Febenselement, in weldyem fe arbeis 
ten, Xieke und Gbre, melde Haus unb Stände gufammen balten, daß die Erinnerung au 
alte Offeubarungen, bie Alntung Ieumender Gefdzicte nicht auäfterden. Die Auden bat 
er feine Vbege wihen laßzen, die drrifilächen Dölter wanbeln in den Seguungen jeiner Et⸗ 
fdreimung, und jeit der Nejesmahen der Hirte Ichren Haus und Eule alle Jugend den 
Yeiligen Glauben. Die Fire gibt dem Gelfe Auffhlup Über die Befdsichte der Dlenfd:, 
beit und uder Das was Tommacn jall, in Allen Benntubigungen des Leben? vie heimliche 
Welt deit welae fi mit (hatt bejpricht und in Sieb umd Yeid nad feinen Augen fiebt. 

Das Eprihmort Wete und arbeite‘, Dad aller Zelt Die bel 4 verorbmeten beiden 
a rdungsmittel verjäeibt, bad ik deut Sumankomud eine Tterkeit. Cine Tberbit, * 
Pier bilde, und eine Tbergeit, daß der Menjch nicht anf ſich felber ſieben ſolle Die 

tüdfeligteit, mit mweldyer Das Kind Ipreden terat, Die darin beitloßent Berjtändigeng 
2* ihm und feiner Ungetwag, Dieie wuxterbar ſich vollziebende Übertragung der 

xracht von der HNutter auf dad Mind, So ven älteren Öehsleht auf das jüngert. der 
ren und der taujend Keuntwifitr Die am übe und mit ihr erworben werben, der Eprütt 
% Lieder, der Sitten und Gapen, Diele Übertragung und ifre bildende Kraft ianeriert 
oder Yumanlamus: die Bildung fange eeit mit dem Unterricht &ber Arembartiget ar, nel 
Ges nit aumittelbar das Vermitfein Dex Wenkh babe wans an feiner eigenen 
nunade; dafı id) ein Welt darin zu heber Philejoptie und Dichtung erjcgreingen Teune, 
Pr fie Indalt und Musprud jeiner höwiten Bildung jein fönne, dos Sätte woi Yas arie‘ 

Id« Veit bewiefen, wicht aber ein anderes Ca⸗ israchti t in Betradit 
ei Mühe die Jugend jedes anderen fih einer fremden Sprache befleifigen, um in der 
Pe geſcheidt zur yoerden, Am menizjten datft marı zugeben, ta gat Teiblidpe Arbeiten 

— fen und daß die Ginflüße der Rirte zur wiltung itwärften. 
des au ciao it € Tbatjadıe, daß tremc Arbeit und Meibiges Hujmerten auf die Zorte 
em B. lots, der über allen Autoren it, Männern mie Arawen eine Bildung gibt, um die 
ein erg Yes Dumanidmms, wenn Die Verfiedung von ifun liche, Me beweiten würde, 
in fetten Herz umnD eimen gemilfen eilt, bet Skifvung des Diamanitroftalls vergleidibat, 

er un und derck> feit ift, Bund und Yun vollendete Geftalt bat, ater nicht glänzt, welt 
en geſchliffen afı. Der Humanidwns town jukftautielle Bldung nian geben, maß er 
ft Hüften inne ewlich voh und aeflallleh, Tepe Facetie ein feigenblatt der Wiäge, Ihr 

3 das fanfel; De “Muge ber erfick Yrebigerin des Humaniauiu⸗ 

i „dene inneriegye WBitpung findet fidh werzugäieeife bel ben arbeitenten Ständen, kiwel 
der 9 imamitteppem wr in ber Natur als bei den Muniklerifäh arbeitenten. Det Yantbauer, 
des Eliten, der Sp ärte,, ber hldıen, dieke einfahen Menlen, teren Arbeiten Die älteften 
Yerfoehblcite ira D „  fichen beit Sd Der Matur ned; immer {e nah ala ihre erlauhten 

i ren Mojeg, i beeu, Pehnne ie und lehren, welhe Bildung Bott von denen for» 
ir die er heim frechen teil. hrem reinen ofjenen Gimme, ihrem Serben, Sören und 
—F —— cerreipe an bieten vie hörten Gaben bes Geiſies. ut Ungange mit Ber Natur, 
Leben I Aut lege Bald Awang und Karapf, Immer aber Bendtung aller ihrer 
men ußerungen age, Stegen fie mis Auge und Dr brbartlidı auf der Warte und zerneb« 
wol Mehr, pe Fr ywol weiter und Mlarer deun der Heltmeljen Sgewlation und Ber: 
arı Gottes Wert und an feiner Grentwr At der Brunnen ihrer Etlennt· 

© heimlichen DU 11 fihlüge über die Annlogie der Natur zum mei n Geifte und 
vppeibe > man kung kt Sprache (.zu mir vernehmlid, Tedet die Natur"), det Aufe 
von ® ienidyt © iter zu geben werflehen, demn hier find die Scraufen ihrer Bildung, 
ia En aber Er ihren tieffienigen Liedern Andeutungen laut werben, Cie jpredsen 

» aber fie pn Peer: ‚Ihmedet und fehet, wie Treanhtidg der Here if, de Tplentin, 
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Soldatendienft und qute liten über Altes und Henes erweitern Ihren Geſichtätres 
Liede und Pin et —*c6 eine Stätte ſich ausubenten, auf dem Felde, im 
Walde, im Garten, am Bad der Wälherin; inie wiele Bedanten fliegen mit der Opintel 
dawon uud fchren Yeieder und fpinnen fih Yoelter, tie wiele Gedanfen der audherrenden 
Selt geden mit dem Seäfjleln am Akbeftuble Gin und ber und Hilden Den Durchfcuft des 
Genetts, den Bott Tenut; jebe Arbeit benleiten Gedanken ber Gäte, ber Serge, des Ir 
betes, fehnende, cinfame, weldhe vergangener Zeiten gedenken, Soffende, aud) fapfere art 
manzbafte, die der Schmid verarbeitet, funfenfprübende, tenn er dem Landgtafen Härte 
Predigt, zärnende, aud Fuch und Jauber, dis Gott die Seele wieder [öft und fänjtigt um 
Verdh den Hauben reinigt, Die vornehmen Stände ergegen fih an Zügen des Bellsleben 
tie Schubert, fer, Stöber, Benieiense, Richl es fhildern, die gelehrte Forldung geht 
den wrmittelbaren Tratitione vefjelben, den Borkafitten, Beltsfagen, Voltamährden un 

!öliedern nad, den Beltaliedern, deren Worten und Wellen der fremde im Lan 
lauft und melde die Salons zur Würze ihrer @inerleißeiten wadahınen lahen: imad 

* verihlagen, dah der damanienus [eek ficht, wenn nichts Schlimmeres be: 

e 

Mus jchem efüßeten Stände können ſich Eingelne durch befondere Begabung 
vier Üebenpfügrung = —— hen Bildung ee einer wibenkbaftlichen, Fünf 
den er den Mufpaben der vornegeren Stände geisachfenen. Reichtum, Mast um 

6 neben begünftigen oder fordern elwe Bildung, Me widt unmittelbar an dem realen Ars 
eiten beteiligt iſt, aber entweder am der Leitung derſelben in Feld und Wald, im Schaft 

ze Hütte, an Baffenübung umd Jagd gewonnen wird, oder ſich amd der realen Volls. 

a ung durd befondere Pflege des geifligen Anteile derſelden entwätelt, der Naturbeob: 

Kung, der Voe ie, der Ölejhldste, der Sprache. Dieje Höhere oder vornehme Bildung if 

dan DEM gefunden "Wolfe niät Der Art nach, fondern nur dem Orade nad) von der Bil: 

8 der arBeitenden Stände unterjdieden, oft nur durch die Befähigung, ſich in frage und 
ein OT und jepex Mitteilung geläufig ausyudrücten, während e8 den arbeitenden Ständen 
55 iR, fi fara zu faßen, mehr zu seinem denn zu fprehen und mit Borliche auf ſchon 
Seien lad rien zu alten, auf Spriwmörtern und jpriätmärtligen Gleihziffer aus 

ft ober alter Erfahrung. 

ip Die 22 —SS—— des beutjgen Volles bat einem frembdartigen Ur» 
Ed, aber gignem alten und heiligen, and der Zeit der Mpoftel und Kirchengäter: Die 
Praen, Inwelchen bamald die Dibel gelefe nd — in den etſten Jahr· 
— die geäechifche, dans die lateinifhe, Waren prauidentiell für fie bis auf den 
mie IBen Tag, 'YPZit ber Überlegung der Bibel and Pateinifge und 
Der Ausdepy agrıg Der pähftliben Serfsaft trat die griedlfe Sprache zurüd und Die 

E73 md ode GSprade der Hirde und damit der vorucheien Stände darch dad e 
nen wplant, index PMrt, da fie in den romamiigen Brovinzen den Einfluße der —— 
Fe Bart maety gab und [Id einer lebendigen Spradie nleit fertentwitelte. In Diefem 
Ste "fe warb den eilige Uriprung der gornchmen Vndans ſchon bis zur Dergefengeit ent= 

’°* follte ua wor ber Zeit der Neformation in einen umfeiligen verwandelt merben. 

dung y, alien ertptelt ſich keidnifce Meltanfhanung und Seibnijges @rmigen, gemähet 
der ge die mähtise re CH indrüfe der alten rahmreihen Almpebungen, und dur die Scriftere 
Bar Iaffiter des ge.cy a2 DeB, aud denen die vornehmen Stände ühre Bildung fhöpften. Italien 
dan; 3® allen Zip erz Pas ven ter römilden Kirche am meiſten array = Bolt in der 

Serie Ghriftengegt- Die Päsfe hatten mehr zu Ian deum ji in einem Sande, wo ihre 
Sie noft Afikert Tr, auf einen Vernigtengstampf genen dad Keidentam einzulaßen. 
E13 ichen «4 wach Te re umd wuderm unter dem geringen Hell teic unter dem Bornefmen 
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fiel va WSttirırıe —— —* Heiligen: und — —— So en 
sr za vohtbaren eliämnd im gem Kampf 

für die ———— Ei Züge und die Weide rs en. Die fehr bad Heldentum 


u! 


a a 

© Dberpau me — orte = 
d gewann, ijt je am we . der Sehrhte Sc0os *- 
=> e wijöit Su — —— ger dei 

ratertteburns ver 

Gyritum 

13 


—* 
nes — 

— — des nadmaliger Sarı 

an et —— Baier, ie = — ai NT WE 

er, dee denn a geben verjpattetere _ —— ven Blade Am S RW* 
ice fein, ders und die Jumgirare DE. — = neo went, In —— DON Seo x. 1a9 
Au bei —* den Nathiaglüpen ber aaa St ee a Die (hörten oo 8 ne Ar yoorben- 

ö en gejeiertiten Diäten a wide de ee Tine saertarbiaen Se: 
mir Anhe 


wien 
+ Daui 

te vedet, Gegfeuer LIE, Forte 
nn 8* jagen Dich _ 5-2 tie au: a 

(Kant eis a Da = I So genen . 

a re reiht anac? en aınD BGezeihnet den 

gu aD, nirdtehr des Schmt 
eicher Ser anberet 
in ven RXR 


Soscae 
Jupme 8 Mei ven einer Etſcheinang — 
Pr IN ar vor Diiern old den Tag, ‚are => — u Lügen Bed drei 
- —— d = dem von * kerzubten Der u = em uan Die DER =» ** ee u 
am ‚in Deutjgjfand bei feinem. = — — inte —— 
Dum und wadte dem Miftmafch eirz — — wlus der = — wur nn 
* I Ru der Zeit, meil ihr reine fiige ae =_ De Sat grand vanateirh 
er = ömus allen Aufammenbang wveormae_ —— x wenge® 11 Pt per erit< ner 
Sat © Belt lehren, Dich arzlos die Zeit “> rrıen Die gen rief yil Batte iur fi 
—— — mnac Kunftäbung * — ><e= —æS * — m DER i 
in auserjeben, dur feine Finfübrure eg — — — . " heine? nt prift 
un des Bolts zu bintertrei b — En entjntan? vie dite pas > 
fe ferfe ftehen. Cd geitub I E "= ie Kagt: ” 
wel wi = er Didte ant* 
at ver Teufe J Ante 
SS — — er — am — 
ei nem Dienfter = “co. Selen. iipuungeh 
—* — — entfhlager® _ ee — dien und — “u 
Leit deiſche Wert ungen zu O va — a * u A 
ee grod nie auf Erden —— a Den tlaſſiſchen —— eine atası Pen, 
ac zweierlei Weltonipare me — > Die Gpriftenbeit „gte per "er? je 
Tem * die, iwefche man täglich In D = — — e arı feinem Delft Bar eiftiien —* 
reihe diefer Anesztans un se. follten daB golf Inert — pet Degnfans 
“=> — — — gepflegt ward, — = pet lan 
Tcr Bresung ver Gt guer 9%. P° 


e (prenam 


tupien und 
Ach der 


elften 
B Große der Barbiendur eg 
eh ——— ee — 
ie tem Halt, neo — en Some, won er 
: . Saw . 
BEE — Be a Br 
N R Tu — ung nicht une Fe = 0 gie ria® 
fo ———— und ee —— pre 3 ch tun fir anasei 
der e der Dchau pt x nfrer Zeit, wa re Io zeit 
iger rs wä as —* anne der Slirde zu Date or —— 
enterfhieben werben Free & — Ki « was * —— — — 
a — © ungebilbet gewel@l go? ort 
= “» vpap mad der Yeformai, Der 8 
— ie va 
2 ErbArv⁊ 


v 
och Bene mögen 
die R — ve8, mit r 
en aut, S er Beitenden Stände un 
die Kapell ri MÄR 
— nasenler ind Des laute men 
den deB Druiden a, ee — > en gerglißen, ein 
gen nes un ft su 
vollen ber —— == — —— —R8 and 
— — ia TEN u * die ungefdweh ut 
—5* d Dürer 
an Nur gu nic, würden we iſe ha nt 
T Fofdhe in feinent Rathe 





oocsl. 
1 xic 





xım Bertide. 








fnüpfungapuntte ten Säwleintigtungen, zur Neformatton des Yanzen tr. 
siehungswejens = Grund Wer Kirgenreformation geboten haben. Was dem Bolke jet 
ven denen, die cd nicht fanmten aber vetachteten, zur Blidung feines Spradwermögen, 
"ie fir fogten, und jeines Befhmarts aufpelegt ward, war nicht aus der Gubflang und ir 
der Gontinuität feine Beifteß, jondern ein fremdes Joch, an dem e8 zichen jollte, 
Seitdern ift «8 der Arbeit mit allem Fleitze obgelegen. 68 hat fic aus feinen Tärkr 
as äße Yeraus gearbeitet, aus jeinen Höhen im die Ebene Hinunter, aus tea 
Tiefen und hoden eb — Gottes im alle Oberfläclikeit heimißcher Lebensanfctan: 
52 heidniſches Diaytens und Tragtent. Untisefung, Entbilbung, vertaufqung feiner 
ben, U t feiner Erbgäter weltliher und geiftlidier Seite, ein tramciger Lobı 
für fo eiele MüSe und Arkeit, Wit leerem Nerzen jteht e8 verfammelt um die Kapele, 
sttöbtet am Geifte und dad newer Dinge harrend, denn jein @ewigen wubt wicht, Ob eine 
fungen 8 durd) feine Seele geht, dafı «8 einmal von dem Zirgelitreihen für die Beta 
vioden des Aremblings erli und die Kapelle nicht mehr jein werde? Aber 1no bleiben 
ie Befglerhter, die über der Arbeit flerten? Gerechtigkeit and Darmberzigkeit Jagen: fir 
* Ghriftum und Die Hpeftel, Lafjet fie Viejelbigen hören, Und neben Der Menge fh! 
H ri ire das Säuflein derer die Zreue gehalten oder im Elend Heimweh befommen ned 
Ser iltgewandt. Der @kif des alter Beftandes und der Gefbichte Icbt mod im mandrs 
der a uRd Gottes Segen über ihn. Die Mage trifft die große Menfenmwäile, die jih 
—S freut und rihnt, ben Engel ter Seuche, am welcher das edeljte Tolt der 
fuge zn Geföledht mac) dem andern Hinjicht, der hofiende, fragende, fehmende Blüt aber 
ae Gurten Bottes, in melden die Pileger der Kranken arbeiten und die Helden fid 
ln, an weichem die Erläfumg Tommen fed. . 
Bert, zuter lang zur Zeit ber Meformation die Predigt aus der Kirche über alles 
— *on der Forderung Gotteb ‚Ihr follt heilig fein, demn is bin heilig’, won der Er: 
dung I En Bhrifto „Mit eimem Opfer hat er in Froigfeit vollendet die geheiligt werden 
ne dem Muuben an ihn’, das Vereantnid „Go balten wir e8 nun, dak der Wenf ne: 
Get me des GÖkfeben Werte, allein burd) den Glauben’, td der Gefang Der 


“a ii Das Heil uns fommen ber 
von Hnab ume lauker ten, 
em micht beishmen: 
m *. per füetst Sei Mheiieeme am, 
Dre da gun für um alle geiban, 
8 er ill Der Dlistler werben. 
mad; daben die Seren ams der Kabelle das frosme Bolt nemindert! Dicke Lehren 
fo tun IM fröhrechpe® Mngehiät, mic Wabft Les X. jagt, und lauten fo verftändiih. E6 ift 
des u, de don den Worbilbliden Unzwät der Götter und Höttinnen zu Iefen und der Wurzel 
de d iffes do Schonhen und Ihres Genufes näher zu treten, zu Poren, dak Berleden« 
fügende Shönpeie ariermald tabe, weder in der Literatur noch) in ter Kunft, [eutern nur Bus 
Wen Ce und Hfwriebigendes; «8 ift jo begreiflic, wenn der Dumankmud, wie aus tömi= 
aber — 
dag ger Nenfhexz ort und der Menfden eigene Gercatigteit predigt, wenn er beweift, 
und — and ZW Saner groß umd weiſe md reich an Künften gewerten aus ſich jelbft 
Sehe 8 diep nodp a ⁊ra aatet alle Menjcen fönnten, ehut dazu Gottes, falld es einen foldyerr 
Ürofenn bedürfen „ 5 Hat jo gar nidtß vom älterem piuderlicpen Tickfinn an fih, wenn ein 
Gott Tfor der Zge eo» Ko gsi, der calvinifiifggen, wie e8 jheint, won ber Vräeriften; Eprifti bet 
Werfen di De wg cLbe von je in Sottes Bortwißenheit eriftiert habe, und c# wird andy 
Übertripr efland E>Leäben, wenn derſelde Ptofeſſor gang in bie philefephiite Kacultät 
verlen —* die ea felbft fat aller jeiner —— = Belt 
Y Daß vor aller Zeit ſchen in der erften Zelle oder daſer, unter 
Harigen ine we ud einer Gin des leeren Kal gebildet, der Keim Gottes 
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had feinem UrfprungssEparafter, als der Geiſt des offenbaren unverbüllten Spreidemiums, 
Seit feiner Verpflanzung macdı Deutfgland it ton einem Ginflug dentfhher Kunft auf 
Halienifge feine Webe mehr; die Brüder van Eyt mochten nod anf Yeonarde da Fimci ein: 
wirfen, Raphael fragte med nach Albrecht Dürer und folgte ihm: dergleichen battle min 
ein Ende. Dir Beutjhe Kunft woied eine Mahahmung ber italienifdem, Die heilige im 
Dienfte der zömifhen Kirche, die mnbeilige gleich der unbeiligen Literatur im Dienfte des 
Humanismus, Auf beiden ebieten, in der Katahmung der heitmiächen Saffifer teie der 
beitmifchen Funft, gr dir alte Frage dea deutſchen Geiftes mad tem ‚ Was’ ber Darfiel 
fang nice mebr, das ‚Wie! allein entſcheidet über Werth amd Unwerth einer Leitung, 
ncip, das der janitmud zu allgemeiner Anertennung gebracht, auf Grund einer 
geheimen Verftändigung, dafı anders zum Schaden der ſtunſt alles Unfenfche von der Dar: 
Nellumg uögef&iohen fein yeürbe, Auf Mefem Örunte läkt uan Rilfhweigend die Defi: 
* tunſtieran Schönkeit und die Fntfhritung über die Auläfigkeit von Kunſturtetten 
rußen, Der Schönkeit nasiagen, der Shönbeit jein Leben weiben, das fel hödfle Auf: 
" —B Ruhm de& Künftiers. Bed Unterjdiedes- von But und Wöfe und des 
maniarled Ättliger Befauer wird mict getadt, Noch heute chen Die Jünger des Dur 
2 * Sinus mit gleicher Werzüdung vor Gerregaies drei jorialen Schandgematlden Jo, 
* a und Dangk mie vor Rartzaels Madounentildern, und nennen Cotreggio „ben Meijter 
66 aefebtickeit und Namuth, den Mahler der razien', der in felmen fchlichten füllen 2er 
hen die fanfte Heiterkeit, die naive und Findliche rende am Gönen, die in feinen 
Fo ne AG ausfpreren, wein und umbefangen zu beioaren wermodite". Med freie Urteil 
—5 t dieſen Abmachungen verftummmen, als deruhten dieſelbes nicht auf Eingebungen 
ect fondern auf irgend einem fid) ven fetbf verfichenden Natur: 
Magda “bh 8 gehört dich Miles zu ben Predigten amd der agelle. Die büfende 
an lena jenes Meifters ift von Demielben @ejdjledhte; auf feinem Bilde ift ſe nit Die 
geaealene, zu der fie Ehriftus bekennen fonnie, die ifm mit ihren Thrämen die Füße 
wei NH die bügemde, fonbern die cogwettierende und von Neem zur Gände reijente, 
Rah we yor Die Worte ©. 342 diefek Buthed gemäß And: 
Ehramrr, gip die warme mir 
dm min * —* 
Da mit it Die fangen nam 
an ir bauch drr minnralishe nele, 
‚ zug ac. 
unot 
Das ik der lat wäh eu granden! 
Berka er Dünger des Humanismus, derfelbe im der bildenden Kenſi 
Weifte ber Soefie, Dan ——— dus wie de darfiellenten Wortes. Tithelm 
angerig, II Westper vn anıbtfgaften und dergleichen fitteniofe Setften, die fo viel Unfeil 
die Brennet, füllen ayjee —wucich dem ie’ beurteilt Werden; Herder Frası nadım fih einmal 
boten eibeit, an {been warit einer draſtiſchen Benennung tes Was", die id) nbtt micders 
Bie — eine fehr ee ffende Kritit zu üben, denm das ‚Was’ if amd ein Thie, aber ein 
füßren 4 Stellung zu Bott und Wenſchen. Datch ſaht Worte und prächtige Mete ver · 
Deili fie unſchuſtige S>erzen‘ Die Kunſt der Kapelle hat aberhand gememmen, die des 
ung und des De zatfchen Geſſtes aber It auch auf dem Plan nnd erfreut mit ihren 
Urteile Ge" Heinen Aue fg  beter die teined Herzens find. habt dic oben anpefhrien 
fern über Treggen> eärrem Lexicon entnonmmen, das ber feiner Antümtägung als ein 
eine Wog o Deseigmet waren rd, aber in wielen Artifeln den entgegengefehten Meg geht, auch 
Salt engere uferew Tage, melde die Beilimmung hat, den ſatanettatifchen Unters 
Str —8* Roprazch Zu Ihm, weiß hie und da bed Humanismus ‚Bande, Fallen und 
iu egeiben- . 
Welcher zung der heldaiſche unflakichmat feinen Finflaß übt und durch 
weenführung ine —— eltamjhanung das Bat verwirrt, welde# biefelbe fhliehtid, 
gar für die böhere, > > re üben durch Preisgebung der diriftlichen ebenfalls zu erftrebenbe 
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Diefe Eutfremdung iſt eim großes Übel, ein ars EBeres, wenn cd dem Dumanpay 
gelingt, m in le Weile au befeitigen. Die SFirde kann verjähnend ers 
gieichend einwirken, kann auf beiden Seiten das Band Des Frictend zu Befeftigen 
aber felbit wenn beide willig wären, auf das Wort Gott 8 zu hören, auf 
lien Zuiejpalt tenn fie nicht. Das müfte auf ambererme Fihege gefdehen, Der 
hut ed auf böfem Wege, im alter Weife: wie em Hure Mufang duch Ein 
Heibentums die vornefme Bildung geinftet, jo will em wwuunmchr dark, Einführung ieır 
Grgengnifie in bie niederen Stände fih ash Diefe unterm m> erfen und jo allmäplid, das * 
Volt aus jeinem alten Beſtande reihen und von Gott u ED fällig machen Ga aelinzt ih 
mit zunehmendem Örfelge, dung Die Prefie, Dur das BE eaterz durd; die Öffentliche Kıh, 
durds die öflentliße Lunft, überpamptdurg die Öffente = <H5Feit: die Weispeit, die ia ger 
borgenen liegt, de Gtille in ber man Bott Iobet, fie vu» & Echt je länger je wicht der Teil: 
nahme as dem öffeniliden Getreide, in das die Männer SECZCHEN Merden, Die —5 
von dem Berterben nech weniget berührt, auch in dem Br Soßen Städten, audh 1a Kay 
nefasen Ständen: die größere Meinheit and Stärke bes efühls, das Hau⸗weſen and dir 
Serge für die Hinder, deren erfte Jugtad fie hüten, mo Ahern ſſe zu Vflegerinnen der feil: 
famen Kehren and des Gebets zu Stuadſegen ber confer m>utäven Barteı in Nojr und Finde, 

gZwiſchen den realen Ständen und den vormehwere U aus Beiden ein mittlerer 
Haufe zufamumen umd ftellt im nefelligen Leben wie np eu Wagtäprefie pas lofe Gefinig 
als Bildung dar, ein Spiegel für beiderkei Stände. Maar eS bei Einführung der Aaififden 
Studien fo oft gefagt werben, daß fie nötdig feien, une Der dummen Roffe die Zunge zu 
töfen, fo Sehen wir dieſen Irmet aufs bele erreicht: mass zU8 ug der Jugend vänfdt bat 
man dm Alter die Falle. Iatürlich ſtehen dicke Profeemrier r * Dumanisnas | 
fchr vermittelten Berhältnis zu den Mafficen Studien: Fu ec „Fender Scaum am r 
valenten und Gurropaten, melde der Yumanidmaz für Diefe jugelaßen, die Schüler der 
Beihenfieler an den Sioeigausläufen jeiner Haupttagn e rr- di j 

Der wwiefpalt der beiderlei Bildumgen, und wenn ihern je arbeitenden Stände durch 
die frefeite Marung ihrer Wigenseiten und Tradition est „ Die vornehmen dung hie gern 
Alichte Dehandlung der Voitsbiltung bis zur Entzüa Darııg ſteigerten, 
nung der arbeitenden Etände gegen die Brutalität der voran, der Zwviefpalt wäre 
immer erträgliher und heffaungswoller dena Die gettlofe Ps Sakigung, der Fertfäritt des 
serzehrenden Wurmftafes, wie er fidh in den großen —— 6 Hand In Sand 
mit jeser Ginflögumg des fremden Geiles in bie areiten dert — der zu inmerer Jere 
jehung und Fäuinäh führt, gebt ihre äußere Uuföjung durch deal ben Dumanismus, Der 
bier Selbftfucht Geifit: der denifge Handirerköfland hat e# Feder, feine Ehren gegen Die 
Übergrifje der fogenannten deheren Indaſtrie und den Unfug Fe aufrecht au 
ergalten. Wo fpnft Werkftätten Hüften, belebt vom Puft und = I& den Fünftferifhem yo 
geiten und von Freude über jedes vellentele Merk, da ftebent Welten, in demen Yunderte 
von armen Menjhen gedankenfes und freublos ihre medyanifsen Teilarbeiten abmichen, 
and we fonft von Melden, Gefellen umd Lehrbatichen Die * Ar, von einem Hänge 
Vien Berbanbe berfelben in Aut und Liebe, da befpaftigt fett ein Eopitalift feine ge v- 
aufenen ouvriers, feine „Krbeiter', ein Wort gleihbegeichrmertd Mr unfere Zuftände tie der 
Name sociötd, ‚Bejeljgaft”, weldien der Abhub des dormeh meh Fefens den Volte gegerıe 
über für fih angenommen, Die Weltausßellung zu Yarid, AM dt fid beiberfei Stände 
yerchgt, "war eine Revue des Qumamidmus Über die FagmTcktt hiner Mad, vergleichbar 
ber Deitsgähtung Yraels durch David: „Und der Satan FeuntD WE Yraeı, end gab Das 
> wos 8* Sheet Ablen Lie’ ber der Vergleich Hinft! #0 Mär hier der Davip, 
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im igre Hütten beimfehrt. Die allgemeine Dienfipkict führt aus I diefer Frsichungs: 
at % u der Beiberfei Stände zufammen und Aellt fie unter den Ginflah gleicher 
Übungen und gleier Zucht, leider nur ein Jahr fang, aber immerfin zu einer molshä: 
tigen Musgleidung bed Geztuſades. — 
Der Dumanımus wimmmt eine bevorzugte Gtellung der Wißenfdaft in Anfprud. 
Seit Deeniäemaltern gekehrtet er fi, ala fei le jein Domanium und dad Gbriftentum 
Icieme oder fürdte Me. Sat fidh je eine folhe Scheu geäußert, jeht Ift die Zeit verkber. 
Das wahre Bergältwis ift das umgekehrte, Der Degrifj der Wihenfpaft ift ven dem ber 
Bahrbeit midht zu trennen und biefe ift daB Domanium des Chriftentumd, tür Düge dab 
tes Sumankemus. Die Wipenkhaft (nht vernünftige Frfenntnis alles Gerejenen und 
Berpanbenen; sub den einzelnen Grgebuiffen ihrer dor gungen sieht fie Sthläfe und arknı 
det auf diefe wirberum neme Unterjuhungen. In dem gamıen Seriahren, betrefie «8 zum 
@eldichte oder Natur, if die Wißen[gaft unberükrt von dem Unterfäiede awitdter Gut 
und Döfe: diefer betrifft den foridenten und ausfagenden Menfen, den Ct feiner 
wißenfhaftligen Beitrebumgen, die Mikenfcaft jelbft nicht. Aufgaben werfelgen edet der» 
fäumen, weiche nicht Ye Fertjäfrung der Wigenfjaft, fondern ihre Benwhung bemefen, 
mögen fie teduäfde ober Hilofopgäfdie beihen; von Borausfehungen flatt von erarten 
niffen ausgeßen und Holgerumgen aus unzureicgenben Gründen madıeu, keiteal im 
Antereffe perfönliger Neigungen oder Abjiditen; den Reiz der Wahrheit, die ben eift an: 
geht, fid Über dem — an den eingelnen Wahrheiten abſtumpfen lahes; dit erworbenen 
enntnäffe überfhägen, da doch allein die Eriftengen felbit umd nit ifre Spirgelbilder 
Berth haten: in diefem Mflen iR der Wenich, wicht die Wipenfhaft, einem fittfidhen Ur: 
teil unterworfen; Sertüimer in den Beobadıtungen oder Felgerumaen werden but ardud: 
Iihere Unterfußungen midertegt und berisptigt. id in unfere Tage hinein, fo Bolt wil 
eu lünzer, diente Die Wihenjdjaft wieliad den Ameten des Humaniamab, dem eingebaut» 
auee Deubtäwede, die Menfhen irze zu führen über die Entitehung der etften Dinge ua) 
Belt, der — der ledien. Die Leben der heiligen Schrift von dem — 
— ————— *8 Menſchen der Spradye, von dem Untergange der Welt und dem 
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Mast des Zunnanisums gkeihlimen und Alles wieder ind Glebche brädten? Das Gon: 
citiam wärte, worüber ed auch in Schulſachen verhandeln und was cd and in fo ſchtueren 
fragen beiklichen wädıte, fid; fagen, daß die Schule nicht wie gar Zeit der Nejormation 
frei ſei umd der Airche zu @ebote fieke, jondern daß 2er Staat fie in feiner Gewalt Habe, 
da die Siſchoſe vor Allem die Berfrage zur Entigeidung bringen mäßten, in meldet 
Berdautniß die Schule zur Kirche geftellt fei oder zu treten Habe. — 
Die Finfüpreng ber deuiſchen Haffifhen Studien in die höheren Schulen, nämlich 
die Fehaubwis, datz der deutſche Geift fidh feiner Shmungfedern beblemen dürfe, dit Gr 
Härung, da ihm fürter feine flügel midıt befdmitten und mit feemben Federn befdimert 
werten jollen, die Bergidtbeiftung auf Fortiehung der Züge, dakı fein Sim und Kerflattern 
auf der Erde met dem verfürglen Stwingen Wrfeige jelen, bie er ben eimgefebten fremden 
Aeders verbante und zicıt od genug anfdlayen fünne, bieje Umntehr ift Die veitende Zäet, 
die Sriendertlärung gegen dem Dmmankdnns, ja die Fröffnung des Kampfed, den nun der 
enifebelte, feiner Hyajt und feiner Gaben 4 wieder bermufite Geiſt, gejeget um® erleuce 
tet von ber guche, mit greßer Freidigteit eingeht. Ja, Tommi e8 zu einem jelden Kampir, 
base «d au zum Siege, und diefer Sieg ift die Miederbriugung und Volenbnng der 
h — —— madı allen Geiten des Vehens, der Morgen Gres seiten Tages nad über 
anderer kanger langer Nadıt: die Stände is alten Ehren, dic belefener gefund, De ger 
um vereinigt, der Iufarmenhang der Zeiten bergeitelt, ber Rbeinftrem ber benifdher 
rag ned Weit Davon entfernt, fidh im Rab Meer der Weltliteratur einzumänden: er 
Led sen Mainz voräber und ficht Bald in feinen Fluten [dönere und er: 
Face are id fpiegeln. Der deutfte Weit bat fid in dem Werten ber legten Ger 
nit eriah es ud zwwiejnd, geteilter Seele und tefledttem Bewißen bervorgenangeuen, 
ver der pe © Fingt ein meued Leben an, in Tertführumg der alten Arbeiten, die er 
ton ee Müftung gelit, aber mun geleitet und aefördert turch die Gärilten Deb 
keilige Bettlit ve Allein Natur und Hunfi one +0 zu wißen madılen und geteiben, kit 
Slauben verbindet. welche wieder alle Wäiker, jo viel ihrer dazu verordnet find, in Einem 
"Träume! wollte der NE in der That und in ker Wahrheit. 
Ne Short, wei A Nahlommen bie 
Werke Garchts, die « Weifiagende in ferwe hehre Zeiten, ba unjern 
des Dewtichen (er Cbleren, Die vor dem italienischen Grnfhüßen Hegen, wie eterproben 
seraiken ife fi tifies rfeinen, Träume, ie e# notb tbut zu haben, von denen es aber 
Gott tweik Pe weg titen in de Gegenwart zurltjumenden. 68 ift ja Hilch andere. 
and, außer einigen Ryan feu: ‚Meine Bedamfen find nicht eure Bebanten' Iier kenut 
feit eines Sampjeg bilelsgen, unfere alte Piteratur? mer glaubt aud nur an bie Möglidr 
*d, wie Die Sagen 1. Mührang unfeer Haffsen Studien? Dem Humaniamuk ift 
du machen: er mmigp pie Det, ein Geringer, jeden Zweifel an feine Vorserse uni . 
a + Wenn der Kampf eintritt, zeit eifermen Ketten nud Klammer 3 
„S® wweffen Sxer : 
ber fünftlerdfchem Bern Aber die Gefsigte der alten Hetlichteit umierd Bolten, der Antlit 
5 Lebens —5* ng eh —— allen Gebilben des gr! = 
1 ber Serena, Atem Zeiten, denen and die Lieder Vieich Buchr⸗ anphhten, 
fühle, vor wor eftant —8 zmit Flügeln wie — —— gleich 
ai u men, fein Wild erzeugt, ba . 
Seite, in der Mei, gan die Werpn —— Humanisund in den —8 * 
be — —V— T Rinde angerichtet, serporgen It, ber wähne nit, er 
Grfolg In ne le figmug ÜBEN eine perükergebende Grfehernmungkferm bed Humanltınal, 
Weil ver een Folaune jop.meldjer yiesige üter Nase In Spiritualismus umjtläht, 
funzen feid und eug Bildung ” Finnen, .30r werke micht# 
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dem Den andzeladt werden und i 
die einzigen Gerapromittierten fein, fe Ar —— ie nn 
Bande ernite Chriſten, dir überhampt eine Union unferer Kitche ge 
nern fähen, ague Mar zu weißen warum, da des der tömihgen Kine alle Tage ber Üb 
teist zur lutheriſchen ofen ftebt, täufchen fich wie abſichtlich über die Zeitla F 
a ob die Summe ber modernen Bilbung, der chriſten meh t bie Zeitlage. Gie fan, 
Uber Di sea Belgidpen Tängft yet Tnaachein kenn kl Me olehihen Biete 
Tieren megt nad, dem Tridentinijdhen — —* Tode zu sehn 
ine & . . 
Huzesinriuiie —— Banden = — Ginbildungen, Leder der nagea 
gelernt, wird ald Meiuftat feiner Barnckmu ir St Geifingiektunbelier Kri Bektiunnen 
fe jei, wie e8 vor der Reformation acwe * beteunen, daß Alles, ausaahuislos Alles 
Geiftligfeif wie unter den Paiem (Ei sn. 6 werden ſich heute wie damals antet ber 
veillig wären, der reinen Mirdye anugehöre finden, Me würbig und unter Umftänten auch 
teidpt der Defähigung ermangelte ee: wer bloß ar foldhe empfehlen war und viel · 
nah dem Wolfe fragen jei Sadıe d oltälcben nahe zu treten, vielleicht der Drelnunz, 
Träume wendet, der befomust Ber roh Demokraten, ‚ver id dieferhalb alje lieter ax 
h aud melden jene mug Sad keinen Veſcheid. Kälte er den Grand 
ernen gefudt, fo märde er be erg ober Gebildeten einfam beroerragen, tennen zu 
55 des Jeſnttiseaus ergebeme hi Meder unter feine Füße befommen baben, eine den 
re and ein Volt, DaB nad mie ver Kr a aeit, eine IN Ummißenheit erhalten ait · 
lisendiewftes, mit Hofkiesanketun T abgzefpeift wird mit der oeſte des Marien: amd Sri 
thüren, nad wie vor aller ed der Yteratier ber eg gie am ben Bird: 
Gegenden, melde eine Magnat (chrumg and der heiligen Schrift entöehri. Gibt ch 
neiftige Derädumg unferea Wolle Inden, fe fanın diefe den Schmery Über die entjehlicht 
—— — 58——— den meilten rẽmiſch katheliſchen Lamdftricen, über bie 
Met dar ma nt einmmat die rt erhaltene Lähmung feiner geitigen Spannkraft nur 
[u = worte Unglaube da de Ko zie Bande und mit ihnen der Äußere Bat, fe 
eich = bie (nnctitas der Fun wu Humanigums, wie er jept im Italien und 
einen uni. 
5* für Uxion Posen geriie antermorfen, dal jene lutheriſchen Männer igre Heſſer 
find — IM ctworten Votauafe dung verfolgen, dat won Selten der römilcen Rinde 
Birke 5 Die lufßerifche Tec Id twill es dahin geftellt fein laßen, ob jie der Meinuma 
iefe auf die Geltung der peatte dereitd Finfuß anf bie römlie Tattelifde und —8 
Frische Ritce für ihre an fidei Tridentina gehabt, eder gar glauben ta Die 
— Buße et 1 auatfäulden und taufendjährigen Werfikndigungen am tea Döltern 
Bee teren ar Ban ei ae 
A) ie a : 3 
nis man Peibereitete uud ae Seit verfolgten Tendenzen ber * aufdeden tennten. 
die erneueten Berk er ftellung u a verfündigte Dogma von ber unbefledten — 
Beiligen Moes zu ote der Sefuiterorbens und ferne Miffionszüge dung die Lande, 
Sundelt, Die Wump a er, vom } tung von Bibeln inder Woltöipräde, die Ansftellung Ir 
ven yuenäftiger Auf durch Dan Huffindung das &, XXI Belprodiene Lied Nro. 127 
ed Babftea an die wet, die @e : 
Broceffion ar de Gemeingn“ Stenfung son Reliquien des beit. Thespkilsh ver Seiten 
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NS 
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um ort DEREN — 
Rachfitherdet zw Deitelbach gefungene Lied (Nro, 58) rügmmt die Wunderwerke des tom 
tigen Marienbilbes: 
ift zw biefem 7 
Wen Ye otkefenu — —— 
ie finb erftanben ven dem Erb, 
e A 5 —R & mt man Hilf in ke Aeid. 


3, Tas Bild dat Yrfırm auf den Sthon, 6 O Arantenland, ber Echay if dein, 
ie er Bern Mreng genzimmen Beh, wir Törmzeht bu wech eeidher Je! 


In Wälfingen fingt man helgendes Lied (Nu. 63), das ein Peifpiel won großer Ber: 





⸗ zatle ſuag poetiſcet Anlage ii; if} teile ch megen der in ber ledien Strophe enttelienen 
Verbeigung mit: 
Da beunten’ im dem Thal⸗ ri haft don wicht geliehen 
* * Rn ' iterex auf, A efekin ?" 
w ram ber 
sun den fen ee “r pi Pie ace in ber 'hod, 
* Die frame gli fchlasen © in er gangen, 
—* Aalen Kim beide Seneb, Karniat klagen Camel. 
n A en P 
— — 
. Wiria wellte wandern Drei Nigel geldingen __,, 
unb weise andern boh Hinaus, durch Hand mn Arnd Aüh! 
zum Fee aa —— T. np wer dao tirblein Anart 
⸗ c emmal, 
} | 4. ‚D Beiliger Lebanınee, 8 ur * erlamgt 
| du Erener Diener mein, die himmmilliche Cren 
H eben an Au Ber Gepten Etrophe dieſes Lieres will id nach den Salut eines ander 
H fingen aufgepeitineten (Niro. 99) Berfepen: 
©. linb i fann, 
! ber a almanıı. 


7. Der tag Nacht, 
io — alle Decken ! Simmel qebrate. 


Ir Mülfingen wird et, welches anfängt ‚Die Ssönſte aus 


f 
! " auch tin Mari an 
j —* w i "nd von veiden — Geropgen mitteile: 
| ’ * aẽabat Aungfrau & Banıt Anſtenna it Zügen mein 6588 
ESem all Teauern at —S = * fraftlos wir m, in Angie aue 
h in r RER, 
N | — an Bir men 1. Sehrite dem Satan, yerkih [ei Band, 
ab nd Aa sub * ie — en, an tale, 
w; 38, wein una ahlen Sein Sanzler ber nat, IL. D — ——— 
———— wi pam es Bar, 
3 Fin anderes Ne Mayen im Teb! dis meime Seel fahrt ar bie bim 


‚su Wär, * Sele gen 
Dimmel gele Ngen Maria eine arme © 
feat darauf: uct. die Sin GE Aundat ee er zurädgemtefen wird; Marie 


1 

—VV bie 
Atıme 15 i 
> Sie gan : “6 ge y- — ctarnut 
x a a a  etenoct a0 
* DA ſagt m "De mie si Fall anal fetten ierıbo! in em 
Ta ger Gefanapagin Lieb Maria vom Teak’ (hro. 39), melden 333 

36.) actreca Aari bon = eu vermehrte 

finder; — —— ie vier Strophen vor: 
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3 Maria, Au nu Mae 2 — — * — 7 dor er 
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dejien — Pr — Pe 7 ", Arno wit * * ee ne ie® ae Br: 
J io 
en — Ale: “= —— * BIN wert ee er 
dech ww ich ni Ir, Dirt Bl eher 5? PN 
* — di Dien ee da —8 Many lan —3 en 2» Yz u 
„, en <ü ber h cken, = Finn ihre» — — ⸗ gem? 
Du baft der Ben: DEM — fteb wies gred zeit! 
In die ne Ks — —X— Re art 2 er 
er 
ded einem nr ihen x en ELITE in van — ae, are" aaien 
tut, arienfied m -- an ee Ar iet nabi⸗ 
Tom; zu ste, = — aa! nt 2) gel 
FR Sit ten folgende Derdaufen Dan — er — 
= j *  opden yo dire. «=> 2. N Fas FRE — — 
Dr 3 —— — a — — are! r yi pie EATIE 
*%, Wan, ae a ER PP Lt ft 
fir frafen ae ie für ua) — _ got — — zui 
To ante Sr Seren, wi FE —D port au zer! 
near * — Fungrrih — tb osral * Det zart 2 — 
——— var ar eg = fe — = — Br RT — zu * E jr 
a D Ka — ne Bis A —— 
— —B Regent" — — um co ale ve ud, 
— —R tt (Nro. BI ds yehure —— — * a ER une Yantl a —— art * 
3 a wa I — — — rn tote t al 2 —2 
a ER Air wer gemalt, — — — = — cin —8 Per gert Pr art 
km N on —— — ee = —— & na with ai bye! ar ge Feet 
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TON ir Beere ife, = — Be &; m— m — — u jden rn, wa zen Ze’ 
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$: — —8 — >: grüne it wie i — 
N St Sean ana aa a 
m — EEE age Ge emeie Bu AR 
- "An 30 ja ud Mi met 
Zum = Man nt 
s 





ıvı Vorzebe. 





folgenden drei Strophen: 
19. Zu bir rufen wir Ingledere, 
ber Parsilgt fen, 


2. ' 
be Pre 


it im Akier üblen Heil. "2, 


Belond r vitle Liedet ert v. Ditturig, j Theres gejantmelt. Aus einigen berjelben 
on eh ——— 24, ein vier wen der Seil. Dreifaltigkeit, ſchlicht wit 


Zrag es Hin zu Motte INten, 
und won bem Wlene frei! 
al dei Gen für uns benien, 
werde Zemrung, Kranltsit ab, 
Edide Dad dem Leben Fricden 
Von tem Himmel uns berab! 


Im elmem Marienliebe (New. 33) Tauben die zioeite Strophe und die Lepte alfe: 
2. O Diaria, wann Deie Gel „wir bi bitten. ’ 
{amıt bern Lahr kin BO Gern das Unten (ri, 
Sigen wird auf feinem Ihmome, SH bi alttarın im Die Tinen, 





um u alle 


| wort und wrlapen made. 
1: Ber xt ganzen Welt zu Thin, Fre quäsig und beilkben, 
e; 1af und nice iwerden zu währen, 1a& une ler nit von dx giten! 


en >; Set bar Intel Mari! 


| In einem anderen Marienliete (Nro. 365) die vorlehte Strophe: 
6 Wort Bih erwähle bat 


) de einer Zuflschteftatt 
| * "ebrängsen unb Zlintern zozemein. 
Bft Die Sekferin, 
tea Bil die Meskeein, 
fe grefi nur immer der Sammer mag fein. 
x allen ufaheen 
fan bu ums . vun 
Ta ad Arugeedeet wertilarn mar 
IE => Gis y deine uneingejheänkie dumme Gerealt. 


umgen, zuerjt 0) wid Befonderß am Mofenkrangfeite, Maria de vitaria 


uch 2c. zu MmEngetragnen 


nenannt, 
dem Danzer Gefangdnd; ven 1799 (Öbrificatgeliftiet Gelara 


voriepten Stropgen [auten DR herausgegeben von eimem Denedistiner im Bars); rie drei 


# 2a, ob Tewſ⸗ 
! öl mad wähen «ben, 
} Br ja eeben, 
tem beiten 


9. Deine Kinder gu 
der Lil frei 
SET en, 


—* 


—— 
Er ar Kefenhrası, 20. 


gib bie Brent mit Gusbealarıı 
ber keilzen Molentranz, 


Wann bie Engel mia Grjämeken 
a nie Tebtm außemeden 

mit Pehaunen zum erh, 
elite sun Ik — 
auch ben Ne hr 


Aus eimem auch ; Maris 2icteeiat j 
(fra, 43) von Breipepe m, Dürzburger Gefangbädlein von 1827 ſiehenden Kuirrlicde 
5 Daran a4 fen Pben beifpielämeife folgende drei! 
FR TS) ietiär mich ellenbar 
— Stau and in Gejahr, 
ns A een dr aus LIE iu —— 
| — u.a a 
um —— ganz yı nn nbiich "6 Leben Lin, 
dir giep, Id gar snloren if mein Sinn, 
In Theres hat Herr — —xX86 
au Yimbas, einer 5 


Tche zwi Zeil 
iden lebten —2 — 


Dit eihnet, welcad det Maria 
Bcfungen wir; die Ban Fahırand au ein Sieb er aufass 


Eitmann auf dem linken Mainuer, 
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— 1m * - 
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Aus Theres rei De EEE — — ar Br ve ud 
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— deze einen Litdt (Nro. 7u) ci t eB, der Heilige Habe fid gleich mad der 
ee. er Stumm zu fein’, = fpraglich bemerfendmerth üt; aber bie 





beiden Ichten Strophen lauten: 
Du tift ein Hoi voib, ‚Amen, 6 write abe, 
allzeit Kieklich bei Wort. tur mein Jung kmemerdar 
Warn tie Unzer baeden, Obae md kann fazen 
un Vunt maten kaun Ipenhen, „Jean heat Boaraben 
te frb mir Wit zu Prag bei San Ur 


Von dem anderen Liede (Nro. 77) die lehte Strophe: 


DO Sanıt Jobane, zulegt veir bitten, 
Heib acc, allzeit aim tremer Diet, 
Und fiel Lich einsals in die Mitten, 
war Belt bus Lireil (äh wire 
_Unb fol wem lieben @ott ju En 
für wus bu Demen Dlumd aufihlihen, 
sah 2 weis bir allzeit 
1) Seat! 
e * rigen! — 
# gibt viel Lieder auf die Vietjehn Heiligen’; Der v. Ditſattd hat viert zu Teten 
eich zu Bülfingen und lee a Wleyehneitign (el, Dem befanen alfehridere im 
Branfentbale, dem Klefier Banz gegenüber, gefammelt; von einem ber lehleren (Neo. ®) 


bier die zweite Hälite: 
** rd Bibi une fireite if, Mchasi, uns In Beibne! 
Hr — und —— F Bi smlade, uns Ukomie! 
la na, Claft, ven Aranfbein Kr, uni, ah bei_Seiten 
J Zanı gefährlich jkeint! * wur abzahlen unjre Zeutb! 
Siraxn all der an a — und, der deuen. 
——— a und empfehlen, 


beiller Bontateon! ab, veriaft une Sünber ui! 


& 
Eee Be auch, um erie 3 24 au titten wir ven Queen, 
roler u Zerlengeimigteg! se Yeloin Barbara, 
an aller Yultopb, End derhe Sırp ame Bet im lehten Srratlen, 
Dieaun Vak ben Salan nigt zu nab! 
tee im una Ay van, Dlinten, tan bie Jeguen, —— 
© r che ! ne 
Geile kim 3. Auch amkinden a Fr Sen mei zu enten 
: ade rnit iron une mit die Gngeilbeis. 


Ih füge Diejem g; j : ' 
: Liede iſch⸗ tatheliſchen Hirdenprorinzen 
— a m u ee re ee ee 
Rröftice und (Gäne no Taläubifgen aud gute gefungen werden und bafıberen HN Inn 
verbunden gewehren AU in dem Bude DB Herrn 8. Ditfurth fehu; aber Diele mit jenen 
ae ER a Ta regen ira Akt A, Va 
deutlicher ne ni} Zeit in den Grandgügen —** — — noch 
der Intperifg :Yargoriee ie fo ganı ea fi mit dem er 
er Nefonmati em fi e iefe Stiftung ’ 
5er ig rafae m Sefammenbunge mit km Aanir 
R na die bem en z 
Güufen Ras Wa oe ad Be er © Di. an denen in böfen Beits 
(Bohlen Tpeotoyie Zucht finder np a hen jenesmaligen Berirrungen But WERE 
. en Seite Ken Kbämenpe Bi 8 in > (BHemeinden fortwaltenden Theoles 
ed em, 
gottlofe Yieder Geh ar, dafı Beiftlicfeit, melde dergleidem 
Febee ‚Bei p tatholiſch e n Belte, 
ID Litanejen a. un 6ei pet arınen beiragenen 
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den Koth zu Ahleir, Rirge ey Abe Der alten Pr ne rl > im Di 
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h h Velferrt — mrens wi it ner 
ft Niemand.» ode Pe a — — nz Dies —— — 
des Werderbang le Do an Aliip I u wm mar Sell ner, Fr 2er 
erderbeng quy, ID, fo 8) Dom Sg —y ch wall at ne Net air 
Bambino durch Falten, das 2 lie, nn Es jebt * ner art zo Die 
> Fu, dt aut« BE zu oil Pe * er — 
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twie ihr gewonu; ..; "hören kifenpere ee IS EFer er rl Fe 
Schmah der „; UF BewORNen, " Dt in > — — rat nd Net Der gcht 
ot um ihren, inten, | lt jede z- — =. tb,<cri mie mistontT u per 
Anders Pe und * — — mer Wed, Tre el: oe s 
3 Gottes Mi, — in Diefen ge = 
Dörner bes Nbeins Iix BeE _ 


an nn 
fremd an — in farzz == 
x et, fichen ie L 4 Ein = 
amd eilt, jie tisier 


Fant, Fr 

Deut . 

—S wieder dahin mei ar 
u $ ven. davon gefüht, MU me —B 
Em au re; m Neilumg, fondern im > m —— Tee are 
re iburg, Steaftang eins, Kln, Tom — T tt ah 
Se em dam wahren Gete æ > E — ı 
to \ — 
—— ar "ebe Die (ulheriie — — X en 
— —— ientd a und den ——— un — nes 
teten halten, dt, in dem Sind, DO TE N eh nen er Mi 
— — fie Mein wird den —— — — — —ui ! ? „ZT the nt“ sel EL 
Arne, * —52 Fred x ——* — h - 
—— » Öhrrede, Wer gewinnt = sun — as 1 ir ne 
—* N er Sen ud England, u nn — — et Ti En rife — 
rad SEN x N — — a nt en RT ſc 
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frei, Tüte a ww = 
mit füch düter E> 2 ee 
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a der 
ver a i E j iNAtigau 8* 
die x > bein g Wnkerifc  germdT cc. %s — g, den * om it a id 
NIEREN Be Ban u enger, Don 0 
armen EP San = ZUR Gare nd 0ER at. ne 
RN Ber a Ten oT an — tin | ine gsi pril zit vagid 
an N — For Bi Denn bie ne — —  # arandet ibr © do 
ei ai, Vor, (int —— >= ag fie im wahre, „ae gt 34 
—B — is N kripen andern R See um u 1— Bee ſchauen, id Ben ie 
a 8 Zr Aaptgerb W Em — — —— vrattet, us he 
— derart , DET Ü Eu 5 Here jiht, auf mt 
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ra Tre 
KT 


Lx Vereir, 
Dann werben andere Lieder erfhallen, in anderen Jungen, mädtigere, ie zum 
Sinzmel auffclagen, deu entgegen zu tönen, der in den Wellen kommt. 

Mir lag ed in die ſen Blaͤttern daran, weine Aafjafung vom dem wahren Verhältnis 
der lutheriſchen Kirche zu ber römifhen uud zu dem Herjdjenden Humanismus zu ffiggierem, 
weil jle meiner Beurteilung te Berpältnifles der hier vorliegenden Lieder zu denen in 
dem nähen Bande, überhaupt des Aufammenbanges und der Kontinuität der ganzen 
Uräligen Yiederdichtung zu Grande liegt. Die Kirche Meht im jditveren Leiten uud 
Kämpfen: marumm dichter fie Reine Pieder? keine Pfalmen? Wir lefen viele news geift- 
lie Lieder, Einhlice keine. Das liegi am der Schmädligleit der Liche und bed Jarnes, 
und daran, daf jelbh den Haufen der Betrenen, ber Starken, der Hämpfer, imenn es Ür 
treibt, in Liedetn au Bert am [dieeiem, ihm im Yiederm zu Danfen, ſich ir Liedetn zu er: 
* und zu tröften, die ſaiſche Bildeng, mit der jie behaftet find, Yindert, dir Einh 
digen Husten zu finden. Die Spratpe der Dibel it nicht auf dem Plan, Get wi, 

nd ie Rice nur Lieder finge, die im Einklange mit der Sprache der Bibel Find. Aus 
— gilt der Spruch auf ba a Shlide ‚Halt was da haft, daß Niemand deine Freue 





me.” 
Der lutheriſchen Mirdpe Geduld. Dem dentſchen Geiſte Trefl. Golt allein die Eher. 
\ Dresden im September 1867, 
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il Age vi Da bit uber engil al, 
5 e ——— du belunten Den cuen mal, 
i Deſ ſcol e — ide fin, Santa Marin, 
ukle wele gniezpe wir dm, 

ia. ır Eya brabt anf zuniffem tot; 
— — der eine ie no ch richſcuot. 
» Beflpenin berit De bi daz amder wib, 


din anf brahle den lib. - 

Dee Ufel geriet daz mort: 
Gabrihel chunte Dir daz goteſ wort, 
Sancın Maria, 


entan drme golel werle, 
Dir weba teirfemdin, 
vigraralen ſo noliu, 


Du bid our galluu | 
ya der turiklinbmn. ı Ebint gebeere du magcdin, 
ande Maria. aller werlie cdilin. 


| Du bid glich demce funnen 


vo Demnne befigelten, wu minreih irrunnen. 


datic beflopener, ierufalem 
Dar Iner fin dalſamum, | ifrahel \gtiche, glorin, 

der waj;lt [9 Cinamomem, ' Santte Mari, 

Du bil fam der eederlaum, | 
den da Mahtl Der warm, ) 11 Ctaziginme def himelef, 
Sancha Marin, yore uf Panradnfer, 
Dun irwelteg gotef huf, 

1 Eedruf in kbano, : fucrarimm famchi fpirituf, 


rofa in icräie, Du wif ung allen we 
Dw irmelle mirct, | e lensille an dem cute, — 
du der warzien alfa werte, (la Maria, 


Aantgrahre Nie Mnfh- Teutider Err.®. Sitt. ren Ihr. heinnia Hefimann. II. (187. Seite In 
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flöygin, tn flöher, wim, Mh siufel. Brinrid Hoffmann (Weik- bet d, Hirchenlienee bis auf . Mu 

=. Aası. Ink. & AU Amtere ven Anfang! utbere Reit- 
Aston Inlm rrbt 


> Irit rine serie, 


war Ärge 91 Inkn deme, 32 Anmpwei, 1.5 nmmer, 12 geinnge, , wırm, 12.1 awisken 
"3 Sherer IDESRMÄLKN BREUTSEHEE OLSEN vun enong Als DEM YIrı —- 8 
2, 5 u. irhet ea Aeſant- 


R. Mültenbeft wur 
xIE JAHHNUXKDKRT Isik 


Ya Irik Iu erde 
Anrım tim girl. 


er Fidhter wire dieſen Reim nichr ehnt Mrune rabintea arlaßre Haben; tar Schule ci E 
siteerli prricne morren. eines Schrerbers iſt er wei 


30. Palernoſſerleich. 


Bei din goles wishait | ge dilfes libes freie 

dm darch mns uam Dr mennehhanl, | lom jr cwigen genifle 

din ſcer ms minue mnl mochten da Anl inme ben gehete: 
mil medt fach Imit morten. fibene irl on der debe 
er ifl hereo uudt gel: des belisen guiften, 


vorhlen fenlen wir fm gebat, 


"es nuferen cm 
er id water, wir Bm dılm: | arts maiflere, 


wir (are Bhn namen fint, 3 Din sorhte des oh 

mir fcnin im werhlen unse ıninwrn deh din geb aller — gutes, 
mit fuzilidien Dingen: die gnie Mil ter —— 

mit lem paain mir zeatſtn. din dan ktı mole Yır Ueuhaite, 
fo wir Angen unie itſen. mil ter ke der alten. 


urmar il der rat, 
mil Nr Veran fach hat. 


Sin gebrt sr ms felbe Drabie 


dcs da wer meucn gedabic: ane Mit Mir Leiten 8 win, 
i3 IN waternoker genamel. mit difen fiben Bir end tan. 
ij igeifel alle daz imlamet 6 [cal wit (ul munbis 

mit Amejliten worten ij fint drei fibem fer hus. 


drs meumifk ir bräocfte Bin uns Muhtemt a 
” fat, 


ul 
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FR zwulfles IJabrhundrri. 


er wolie ſclhe der aohrruriftimdg weien: 
miı dem Isaphe gecmbi in get wermeine. 


ir Ian mit gole cin gedinsr 

da; ums alfo fere twingrt. 

wir qurdeu ‚nrrgib uns anfre Tenlbr, 
da; wir chemen je dinse hnlde, 

faıne wir allen des nrrgeben 

die uns der Icmldr vctacaca. 

der fine ſcolen mient urraibrl, 

wir nmfalllige ar diffes diget! 

re Initer nbre fi golce jarm, 

er bat dir tomfe gar prelern. 

deme guoz ml will cr elainez wicht oregeben, 
dem⸗ Mareem ımnız et reicz wider Heben. 


»> Salie 8 Mer dir difem wat 
satt der wolrs guada hat, 
je nregebenme dp man im nrrgebe: 
30; IN tim nanfiz goles orbr. 
fin ernce Ircht dre mach grbate 
Mr marlic lidet er mit ante, 
er weinen learlides wal, 
re briet ml wißer drm alıtefal. 
f# better glite Abrahnee 
umben dnmedt der Ime die onen wm; 
er hlagetr drr werwordhtem bundr Ner, 
er gtucues Im derne da verc. 


; Din behsennge It fo maneicliahl, 
einin au, Dandır tarahnlt. 

bin gute krlintleret day mn! 

farm golt der eilanen Im: 

fi «lopbei an dem Aategen man, 

er elinget fane der ganıe hauen. 
dm vowr dam tinfel mure wert, 

der ſich dere mit golc wicht rewerl, 
allrz pli perbrinnet, 

dencai hamer ar gar sclprimgri. 
der hamre if det nero: 

drue ſcolſe der herse an⸗ ninhl arm. 


Die fünften Inliciche Irbrnt 
die des Mrites wine phlcgent, 
ie augen din Ämt rinwall; 
zer Imbem ſint fie grpalt 
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din in Ehrifes Fouf erfenin: 

dre tonfe gilt fir nom daz hail, 

fi brabic cin oleswi ul € 

ie dercht dem gutem Alor, 

# fcal lauen Die wernunf, 

in dir geillihen und, 

fale ans der wiamı brchorr, 

hir mus niemer dukte zemo flore, 


An dilfes gebrtes ende, 

fo wir denen im Di; cuende, 
fo wir au feben den mal 

vu duo tich in Das zuhirtal, 
mir Ipretica ‚herre in himte, 
irlas uns von Dem abilc'. 

wir wniern al Die wenichait, 
feror, art nnd aribait 

umies vinntc ahfifal, 

dei uns bralıle Adamıeo val, 
dar se fin wir gebern: 

fo frasıia was ter gotes jorm. 


Wie falih die goles armen fint, 
wani ic di hHimilrihe fin! 

de Int drr mare wistnm 

Armantn dr werite vichtüm 

des wistumes unfer vater wicht, 
fo lung et gelcs acbet hibielt. 
dar geite or Amätte bir fich 

ds traf uns ale der gerich. 
verfeeiket bil uns Der alte man 
georien tanz uns Der nicwe man. 
ni ware gel nicht acberm i 
mir mifen alle weten verloren, 


Dirre den beie drei 
De Kat al heran, — 
acrem der dur nah i 

a age B 

gedinge mir zem funtage 
wantr wit A bie ha n 
dr viere die da — — 
Iroflent des Ades cuente 
Ka uns dr ferphare hat achen 
bot angengin viren, fo mir iefe 
dre wer uns, danıma Wir fe Manan 
der unfer fine water. Amen dr 


der Strez 


31. Lobel den herren. 


Au lebe wir meinen Ischlin 
tonh Der heiligen geit fin, 
die mancn alle Irie 

degches im Dir, 

alle tage ben Mu 


lebet ach nal am 
x * iouhe Pre 
cal wir ſuale untv u 

— dicnefle a fin 


I geot unf der pfalmifte, 
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Wir fin mit famt im ein : Wir bieten wihr ze faheeme den 
vlauln, Ki na gednie, der den zorn Dir eat: 
am da} Dnp pam Iim maaıe leben ⸗ die gete mach gezurmen aihl 
den ende er finew gaifl je geben, ß k folhe mafen jiht, 
er 3c 

> Alle Inwnst cr Amnnefrelt der dura) a lait. 
soilcen ım nm finer gefcafl, Use fine wrifche winden am, 
Sansu Yir wehlen nd — ebene ns wol daran 
Inc —— F— Ir . ker Durch das Dim geb 

I im ulm af u arm m uns je hei 

—* oebaine wii blal, N * belfe Aaft den Ih. 


erben ud Aptail, 
gelailee am dem erbriail, 


* 


Verlid uns fothe Falichett, 





da; wir mit 

dinfer herre Jeſu Chrif rehter inmerhilt 
dir fen vom malwre iR, — — tm gchuoen, 

jo gab uns Den mile fin Er Be ram Di mi ne mugen, 
a; wir [äme vom gmaden fin. eg wir Dich, heree, 

Swir wir day ellendr nah —* in yrandelunge tre, 

wit (nude bien, fo IR Adadı — 33 opher dl 

der ons merlilige unfer mil KH Prise liche un je Arm bel, 
je himele unfre Apatall, I — auce hrifenhail, 

Dn enhte aaſer ayher Am nf © uns ellin unferin (il. 
pam der magrnehrefle Dim, —— — an uns allen 

oin Vin mitm von uns vergint = un willen 

hie fine did ah fin bin. N — au worte 

mis wiaden wiht getiches Acın, ie ine worhie 

has wor Dimen ägen pem 3a; er Dinen millen il, 

un unferm faniem wider möge Dr temde Uns Burcch den’ dinen chrif, 
uf Diles ellendes wege. Buhl edlichen ewechnit 
Enphahr ep van Des prirlets hanl, in dr iner waren golchäit 

u wis bi km dat am armanı b a baitigen gaifes —* 
de} zj die euant f. At ET Cbenheiunge 

duca F ine rg era =, M nomen 

habe nf Mnes Jormes (Im Jemen. 

den wir arerm naht wi Ne. Amen. 
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33. Zur meſſe. 


EN sit dich, obriflin chraft, 1 für den * 

dus du ums geheilt gut wirifcaft. here, alfo "urnpfabe ia dia, 
= Driw engel enpbahent dich mit der munde, s Den mir d — 

[+ caxahe ich Dich auf dern heilige parmnnge, day im da; emp rieter hat geächtet, 
Die emorl enpbahent dic für dar Irimplige prei, sn fe ® ge Ichrm, 


; fr 
Jo enphahr im dig für den ewigen 101. dm; dir ge F —8 cp, 
en Icil. 
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die zieret unſer trebkam 
Sit edeicin gehcine. 


da enkumpt mieman #t, 
ern fl vor allen funden ultfo weine. 


ı Swer gerne zü Der kiichen galt 
und ane nit Da fat, 

er mac wol prolihen Icben: 
dem wirt ;€ inngeht gegeben 

er engel gemeine 

moi in, Dar CF ie warf! 

Hr intel in das Icbent alfo reine 
» Ih han gedienet tanvt 

leider einem maune, 

Der in Der heile umbe gnat: 
der brücvet mine wmiffetat > 
in böfe-. 


Sin low Der 
heitiger areift, 
finer Dnaneniffe erlfe 
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37. Sequentia de S. Alnrin. 


Avc, sit Iiedtir meris erne, des crißin, judim md die beidie Fl, 
ein hebt der erifimbrit, Marin, alri magide cin | une da ginmde 
Amcernt. ie was cubrlos, 
allir megidr im ginmme, : 

+ Frowe dich, getis ceie, da; hint dich imar 34 amartie die 
bifloyinu cappräk. Die wirdeheit Din mir ter cieine. 
do du den gibare ja Irge dm magit mil reine 
der din and al bir welt aifenf, das Iehindir brot: = 
en fihh, wie teine cim na} du magit do wart. ve * dot ſetue, 

Sende In mine ſunt, er hein mune 71 Dimen i 

drs Yimmilis mnisinne, und der brufle an ze 
ware rede (mit, in fine ende wir, 

daz äh den vant mad den fun sw kenigiune, 

= drn vil hevim geil gilobin mnıe va; gnalin got am Dir bigir! 


Icnuit magit an ende ' Le wid ginieztn, fwenne ich did nennt, 
enithr ac miffewende, . * e Maria fronwe, day . 

frouwe, du hal ulrlamit das Evc sirdarie, er: ud das am dir Irdcang 
din get ubirberie, autir . 
Khilf mir, Fromme herr; Ks ir . tlongim, 
inet uns acmlm dur Die cur, ° siniezin De 


dune left der irbarımde alit, 
s du ie begiengt 


Ba; din get ver alben mäbin ji mutir gidahle, im diere welt mit dkme 
fi fo den nit ha ung, 
als dir Gabthel brahte, wol dit Ks Kal, au dir vienge. 


De du in virname, hilf mie mb Am: ich mei; wol, frame, da; du Im 
he de von ers Ändame! fenfilm windis. 


din wil reimm ſcam Dirit beie mach Dim Bin ficbir fun nimmer vitpihie: 


Irferadı vom drit mare, 
wir magit aat man Die in des, daz er mir mitge wart ine sirlinie, 


demir din gibnre. 


Fraumr, an dir (A wundir, | Ume das er dur a . 

maätir uud magit Dar undie | mer it Dur m die * lol, 

der die helle brach, sche an menifchiche or enifchrit, 

der der im Diine Libe, Unde du er Barr Die Amin dr 

umde wurde ic dadı | Ande erifenlichir © namin dei 
din fi. 


dar mmdlr mirt ji währ, | gnuadih in den in antgitat 


; Din bin allein der ſalde ein gorke. » Hilf mir, fron 

je werde da finangie won worte: fo cum ir yi ae ſo Dim fele won mir (dride, 

re dam ein Mint, | won ih ailoukıe = 

free, dar bin ote. walit unde Magier pi M bif 
B ide. 
irdıtm Ürdernagel Alrenrichen Lerſehack SW) Bpalte 39 fl, mach der * 
vom fleinten Arrmat, ihn unt reimlich aeſcht iebta won einer Sand bes VAI Anbfchrife, einem ‚Prrgimeentretee 
na& tat Gigratum ver Aininin Nanet, daua bit Moßers Mari bi zu been Abrhumverts, ginjl der Übrrlirdereng 
1S41, Selen verichreunsen.” Dir Ganpichrift bar nach WB. Wadernagel Mora u töru Pump Piieserana im Iabre 
1. pieneme, I. wrre, 51 felde, 1.8 fronıne, 6,12 fraume, 1.2 Mare Soc Koume, 2,2gibere, 1,10 lebin, 
wefinzer II. &, #87, Olmge vie Beszenz (nab terielden Hantfaritt! alfo an . we MOoje, Bein. d. Hagen, Ria- 


1 Ise, wil liebte maria Arlla, 
eim lirbt der ceinerant, 
Marie, aier magsbe Jacırma, 
urieme bite, Sales cras. 


2 GeManenin yerir, be du det gebnerp 
der Bid wab al Dir weit aeihhl, ” 
wa fh, mie rise ein way, de Monet 
” do mer, 
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1 Imwälftes Fabrhumdert, Nm, 42-45 





42. Oferlied. 


Conte⸗· if unertanier 
bem dis lode⸗ banden, 

Des fallen wir ale fra feim, 
om wil unfer teok fein. 


änrie rleis, 
bınm Prim Im sriorinatione temaflerinmem Sorania, 1435. Hl. DIE. ip, gt ikmitii. sen 
anti nett a I Nluftramdinen Hatın, DR. p. Wäı erzählt. ah ibn, all er im Klonen et En ri 


eat Arleerih 3, von Brandenburg gar Arler ver Oftertefes nah Mibibenftein 

sorgen Srrlommlarg , ehr man ih zu Aiſche gelegt, ehige Drrerde gelungen y 
sınen Jeilen mit ten Anne erfinnaen — banden miuhfen ter Error ibon fe 
seälihen Srlelen von dar Meferftrbang Ehrifft Fommmen tiefeiben Öfierd unter 


eingelaten hate am tas rra hr 
verpen sei. Tie Arım Dre benu 
Br früß eigem gemelen fein. in m 
ven Meimpuster or. 


43. Pfingflied. 


Au dilen wir den Aelligen geil 

umb den tehles glonben allem 

Day er was behilere an aaſeru ende, 

fo wir brim ſalu warn u diſtm elende 
änriclris, g 


Fir Term Denen Drrdiekts ron Rrgentturg, Bon min lagen, in wel Fl 1 

wur, ih mar der Heitelberger QarMchrifs ahırtrudi in mine "ittelfognen Pieverfrenhe pmeimal anstähet 
ces Toseuna vor Waieneit im NIT. Dahrbierert", Areite Auf. & ua un —— Lete buct Ur⸗ldeit Tun. 
Ber uerprünglid wit beRanter ju Pabre. "Mu mehr dean einer Birenhe 


44. Hohes Pfingffen. 


u AMllen wir den heiligen Greif 
vmb Iren reiten Glauben allermeif, 
Das — an * ende, 
wran wir n ans Kefrm 
Arie elerfon.” eiende. 


ie fing! die genl;c Mir. 


TsaLren berLemautıcee Dutch Georgium Vaicelium, S. Bitter Hex, m» 
j ten. 150 
. 4, fol, II. 


45. Der 51. Pſahn. Miſerere me; Deus 


Here gol, rcharme dia Min vbei d 
der dine gade obere ai in ſunde es ‚kunt u 
+ Krere, madı dinen hulden, s Wider die "roch wirt wi, 
niht nad mieen fhrlden. FREdielimer pe kit helfrer ade Slibler, 
3 Drete, madı dinef water wel | P Dir einen EEE 
serleile mine mifelat. I DER dir h A acſundet bean, 
| 
» Da; dcr Ienfel int enwinde, i  #@ip, da & mieten. 
dns ich fi fin gefinde, N N in nibt = a beweine; 
> Woaldie inidi von den (unden iı In Funden » man db alrinc, 
wit der zahtt vaden. = funden ie ich gemnrkei gar, 
Die alten fapelt mir aloe 2 Bewalten Min munter gebat 


mit def herien vier, fwie aber ich fei mil, 


v m 
“ar mia feinen, ob de Wil, 


v 
or 
ja Harn -r f 


Aueh (under, 
0 Ehre din von min 
ln den im pin geuundtt. 


\chen, 
28 Derre, den wien die Ver 
e il dich am mmge febent. 


— &lp mir ein here FriMt, 
einen geil, Dee dich wrint, 


+ Als du Dawide famdr, 
do do fin wine crhandr. 


2 Wirt mid won dinrm amiloke niht, 
«ls din werworfen geſchiht. 

2 Ürffe wid it iu Dinem Jorm, 
anderf wer ich werlsen- 


2 Ci wie im Diem crhe teil, 
beert, dns ich ame mell 


7 In din lobe werende: 
ee durch micn im Dih elleude, 


3.1 Untere, 5.2 wertilg mie 


ls 
wein" 


k ja an wir Or 
[77 ——æ— [7 rn tu 


271% ause dem IE, Iobrbamtert Diar 


Fred zu Jah. Glaufen 


m 94 Finpe, 5.7 Ward, 


ei Aufnehmen pn. 
Nmuliger HERI ig, 
t Eine, 1,3 misgerhan, 1. bemeim, 10... in — eier, Syn PR 


te neafdit Und. 
Et p um DE Schny "ON 
0 Wrhwige ia MAR muy 
"" min Des heiligen Seifen mnyr 


a0 Watdefl do min Opfer won mir, 
herce, daz gebe I Dir. 


3 Din ozfer if-Mie Irimr, 
herzt mit tiu⸗ 


= Wade ıchte dieuol; 
do grrefl mihe man rebier göt. 


” Shrpfar aller creatatc 
durch def ncnfdem nalıre 


ss Die 39 ball an uns gelril, 
if genadie der hrikenheit. 


m Orrndh mim opfer an chen, 
kaje mir als adelen gefhehen, 


u Def opfer du gtrucact cnphahen, 
alfo ia dir daj wine miht nerfmahee. 


1 Beharie mich vot levintane hunde 
Ele vor drum argrnede. 


2 Ob nf undı lem Arme 
die eurlgen wrhtude, 


cı Cop fei dam valtr, 


* ter tesa Nro. 25, Fine, Nil, mr Rönigt. Wihlorhet zu Sietigari, * 
un ter Wiefener Meraamert 3 Ei: grra din 
genade, !.! Herre gor, * ufel 4.7 ingefinde, S.tand 2 on, — ——— 
21.8 beie, 23,1 fante, 23.2 erhante, 25.1 jerme, %.2 der Verlarne, AR ib: N Ama 2.2 tufels, 9-1 
nn Un. Biemäte, 36.2 nltte, 4.1 lepimames, a1.r mir. un, ; 

bb) Penarsen der Wiener Hantihrift . 
Brärter |. 1) @eite en: Wera 6 4 wrenimg, 7.2 0b für * Kama _ uud nad MET 5* Ayazen, 
17,8 minim, 21,2 Bid muge ame [-. 24-7 gefchler, 25.1 Mefiefe, 2 i war, iayen won 
BweR, 37.1 chmatlur, 37,2 natur, 30-8 ME Wi gerubel, 1,1 Bay et 

= Rense Isa. SGamerariuf in ver Do 


3.1 Herr, alten und ungeadten — Cemeroriut fepe 


Hanpfebrift 575 in 1 auf vem nn. 


arts, Mitr. 


x dowe U? .% to 
dr ’ a i 
—B — 
REN 
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u 10° 
© A vn — 





46 Zwölftes Inbrbunderi. Nru, 46 





19,1 meinſt teew, 13.2 xizt 10.0 Dei glit, 19.1 Herr, ſet. m. m. Aepe #.1 Bünt abger, 165.2 wen, 
Der, 17,3 bimlifchen, 17.% las, melm, 15: 

wWena da Juden wiltiglii 

dir Drimen je Das omg Beil, 
so.1 mi mu Iren, 19.2 0md b., wer ewign. @.1 fer, at.ı Gere,mn.omusamf.. 20.1 uiben 
75 terhandefl, 21.1 Verwiefl, Beim Antlif, 21.2 denen nerworfinen, 25.0 Derwirff für Meffe, =. and 
par, wii deim, 28.2 Gerr, one, 27.1 (ob welend, 27.2 du hampfl, lend, »,i Verleih, fo eim, 28.2 mög gr- 
geben, 73.1 @ute b, um® r. leer, 0.2 Sere, gewer, a0.8 Was idı je misthnte, 20.2 wathe, 32.1 Set 
mMenſo und &., 32.2 dein Feer, 31-3 Dam ich im meim M. 19.2 Sei, sı,2gnb ich willig D., 35.1 Meir 
5.2 hecd 9: J 

(ed wert bemai! 

da gihfl Dec mihtn been crau gl, 
37,1 I opfler ale Erentur, 7,2 natur, Sa an bie hafl, 3%2 bis guebig, fierr, ».1 am 
m. #. Abel gefhehn, in. 1 gerucht enipfahm, 10.2 [2 las dir das mein nit verihmahın , ri re Behr 2 
Fewintanes, 40,2 umb », db. abegr., 17.7 bir ewig urfiewbr, ** 

4 en fen dem Datır xcd r Sem 
uud art bem hrilgem Grifle Ihen, 
41 Als wur im anfens, nen amd jmr 

ab galmı awig kalm mb wimer. 
Aı Irharten bed Tertet Im dem altın Bas: Das Buͤchtis halt zun von erft | Die ſiben 3nt ze. 4 
1.3 din große, 3,2 urtail, 4.2 Bas ich ücht mern fin ingef., 5.1 mimem, 5.7 wunben, Pr‘ 22* ig Bert 
16.2 midjtz, #2 fehlt, 19.1 Dis hat lieb die, 17.1 hören. 17.2 Laf di min oren hören, ıs,1 Wanne ı allein, 
dir dienen fm, 19.2 der, 29. fanntefl, 23,2 treme eckante, 25.8 Micht, 33-2 ich Wer, 27.1 wwille on 
hempt, 0.1 Wa, 71.1 Menge für einige, 31.9 du herze, 4.2 Das geb ic vil gerne Dir, 35 2 we Wh 
berhen r., =.t diemute, 3.2 Bu geredteil miht dann jn teauer gute, P.2 alles abtuge, 40 and minee 
für 41 Beh wie Beile: behiın mic wor dem abgriimme, + 40.203 für ia, 


46. Der ymnus. Beni creator ſpiritus. 


& ! Unfers Hibes krancheit 
Um [ienfer, briliger geil, | 
*5 he Nr ai, as vo = mi Diner Ingent breit. 
efulle mit der obriden gmaden glai + Werteip ie vint von 
de derje Die du gefiepfet had, gib ung den nride geten Tann 
s mir som dines 
Su dw ein reſſar bil geuant, wmiden alle hefhekt. acleites wiſheiu 


drs obriden gotca gabe erkaml, 


Ein iebendiger drunue, rin Knrin roß, Gib os det urende 


n lon 
die ware minne, der fele Irel, | gib uns der guade ? 
Euiflen; uns drs Reitee er. 
3 > 9 Abentfadtige gabe, brhztige unf des Driden lant,” 
u winger ber goich pefine her abe, F " 
Din ricict der dinen muml : Das wir in den d 


Ka a Den Taerar 
w » 
in ir beder 45 sein, 
x Enpunde, erloble onfer Anne, Geloaben vnd gelobe 
onfer herje beger; mit Diner mine, immer an ende Em; eu ae 


zone mine in wart mad ſoracht kunt, 


Aue der Stuttgarter Vergacata ihantſchetſt Nr. 25 fasc- KIN Ders 3.2 ber babe, . 

Mn] Sesarten der Wichener Pergamentbanvichriit 97% in 4 aus arm 15 Sabrbunkere DL 

fudhe, mite, 2.2 finerim, 3. 6 fprad, 4.1 finde, 4. 20der miane, 6.1 befletig, 7.4 beis 124: Sera 1,2 heim- 

bI Betarten ver Wörner Hankkärift 2715 auf em 14, Jahrhundert Blast IP — yon €T, 7,5 loben fipticich. 

rien I, (1830) Seite 170: Bere 1.8 diu here, 2.2 pab, 7.00, 3.1 986, 3.2 un ”aB 5. Heflmannı Kanı 
Du ziaper der Pan Dem heras 


da reihe dr 
4,1 erleud, 4.2 begimg, 1.4 Rech, 5.7 feid, ».% gemmlten, ©. enafkiug, H.4 befleri 
ber imfichtiekich. 8.7.1 Benenn Pa 
€) Oebarien tes Terted in dem zu Nro, 45 ermähnten alten Deude: Ders 1.2 beim Mi nn 


: Tuch, 
fen), 1.8 em. D. oberſten gmade Iniatt fen), 1.4 herhen, 2.2 gabe feält, 4, * der pi Ar 
3.2», f. d. gerechten gotes hamde, 1.3 Greve du richtet , 3.4 Umd, 1-3 bergen u fibenuae Muüte u. 
une 5 bilten bie eine Jeile Emefleufi ons des frides landi, 7.6 und lobem, "Th tugenpe, 5 r Böttes # 
R . a ti — * 
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48. 


Mar puiler Ses güte 


Vmpuum dei denengie, 
dinen lobe fümk fingen Inge 


"ER der arme 
des Dimelen und hef quie aelelt, , 
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Blatt 3 du unter Nom, 45 amd I erwähnten alten Demifes (une 1190), 
Semirchre eninommen. Bert 7 fein. 


Zwölftes Jahrhundert, 


51. Hie hebt fi an das loblich ampt der meſſe 
von vuſer lieben fromen 


Fate vol aber heilikrit, 

maria, muicr uud meidt, 

Din reiner Irib dee känig gebar 

deu ouderienig Teint mil gar 

Einmrl omd erde und das dariumen IE, 
des iR grwallig ihres crif. 

Free, tröfe die din Diener fint, 
werfün dim dichrs kbad 


Fon fe dem water amd drım Inne und dem heiligen geile. Als er 
was ves ant nun und gamınre ewiklicden om cude Amen 
srieleilon Eriflecleifom Ayrielrifon. 


"ot, hetet, erbarsee dich 
gebenebichen aber mi, 

Erik, berer, bik ernäbig mir, 
erhör mid nach mwiner begir, 


52. Das if das gloria in ercelfis. 


Gas taben wir in aller wirdikeit, 


Du riniges kimdt Di 
ieb fei Dir im der höhe gefeit Nr mutter, 





Anh tie folgennen Nen. 2216 


Nro. Bl—5 


fine aus 


Dad fride wi Difem eririh 
dem küten gutes willens geltich 


2 Wir loben dich von berken gar, 
Meria und die himelihe ſchet 
Wir ſertace wol dem mamem Din, 
dns lob fol dir won zus Näte fin. 


s Mir beiten dich an, einiger gel, 
damit erfüllen wir din gebes, 
Wir eren Did mid gef lab, 
dinen erem id wicmant # 

Ved dimr geafs ce de, 
de bifl genant alahın et ». 


Inefn here, berre guter. 


a Ds madırh die werit " 
mit diner bermde 32 var, 
Due eve der licbem u Ier 8 war 
Merlin, der bereen künigin. ", 


* Du fine zu der rechtt 
made uns, heree, — sn vater ben 
Waser da beilig him allein ren, 
Pan maria der mager rein 
Du bik der bafl om alle f 
der marime geboren bat Dfa 


O jhefn ri aller 


+ Ost herre, künig himelfder, 


In deu ren rn Migen gein 
Got vater almädıliger, 


bit vad gamer eu eich 


s Get, wafer herre, mil äh fei 
sad fin gead fen uns bru. 


| j 
| nit Fampt dem Here 
| 


A. a. D, Batı 5, 


53. Ein Allelnia. 


Lou den nieman! arichen mıng, 
an drm erſcein cin ewäger bag, 
Maria, goles muler Irut, 
ewige magt mad fin prul, 

Dit jhefum Dim liches himd 

für abe bie in fünden Int. 


A. a. O. Sa, Ders felnt, 
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50 Imölftes Jahrhundert, 





58. Din heiligen zehen gebot. 


Merk dir heiligem zthtu gebat, 
dr iu riet der ewige ont, 

Ale die funde welen bewaren 

wa) zü Dem ewigen [elden waren, 


2 Vremde göte falt dm miht haben, 
die dich mon Dime ſchepfet fragen : 
Vremdr ot ifl zeuber und alle dimk, 
diu Dir licher denne got Fint. 


» Da ne falt dines geies namen 
mit vuus jtichtn atuca nem haben, 
Us di Diner criacabcit 
get liegen oder fineren weinen sit, 


4 Den tac der tuwt falle viren 
ond mil heiligen werden jirem: 
Beyer were welt arbeit 
kant toprien, lan) und Irumkrahrit. 


s Water wud mäter fall du cren, 
wiltn lange tage jenem: 
Aciaiu forte fol daz merci, 
dam ſullis Aes vl; an ã Arren. 


# Miesens merder falt du fin 
mil werken, warden mod mit In: 
Wille daran rchte waren, 
fo faltn dich ner bayze brwaren, 


? Michen falle unklafheit 
sad alle libes onrrincheit, 
Da; son aller leige onnlat 
ttiat fin herpe, ange und tat, 


» Dim felt nibt ronben, abe breden ne 
nos werehte habe bi Bir vorheln ae 
Hledy kein gät mit valfchen Lifen” 
gewinnen au din cbeucriften, 


> Wis wider nirmaade vals 9rHink, 
jeter Sprich nirmande noch wich 
La; in dime derzen nibt beflam " 
unseht uriel der argem wa. 


ıo Das fali wiht tragem giri 
a ee 
ugene adır ar}e 
preimder habe wimmer el 


> 11 Das zehende gebat ler man 
Ya; kein mea[de · in Bremde von WER 


Du falt Mc and) milst mil Salfakıns ander tip. 


eim andern ja bekorunge ſmucken “ 


s2 Dip fint Din zchen gotes wort 
| au dem ligei aller wu ge; bort 
| Din falte kunnen onde Dim gefinde 1 
| fo kemflu zu den cwigen eren, eren, 


Seipgiger Bergameribensfhrift Nro. 456. 49, ſæc. KIT, NV, Bları 1° (1. Mindener cod lat F 

fare, AU. XIV, Baer ui (M. Besarten, 1.3 Ders Ir ud, 20 nennen, a1an, 3,4 meineit - 203 (Altım. zo) 

zen ober tr., 6.9 milta ane race var, 7.2 allef Libes, 2.2 wor, 52 vnrechte gut, 1,1 Bezuk, 4.4 topeln tan- 
D 


ven erfien Bohtaten sicht ix leite, vol für Mh, II gätefett?, 11.0 fe, 03 vnder 


"2 3eter# bie Bei. 


Strepben, Gera 2.1 Vremden got, 2.7 der dich muge von Deinem fepher ir., 2.4 —— een die vier Iehtem 


r 


folt du weitem, 4,5 prsgeren u’ welt a. 4.5 brhadmn f, fol dir w., nt du fnlea.o. an feu 1008 4.1 Selig tag 


ven werden nah mit fein, 3.1 enäne Sei bein herze nagen and tad, *.1 Du folt, 5.2 


gen, d.2 m * 
vntehten s.4 von —— 


59. Avc Maria. - 


Ar mare, ein tos am alle dien, 
mit mifrtaut ham ich vertern 

Din kieb, das won dir IN gebern: 
maria, zerfien mid ver finem per. 


2 Ave maria, datch Dines kiedes tod, 


das vor dir hieug vom biat vet, 
tif das Id der engel brot 
wit rien empfad in trdrs mat. 


| 3 As warie, dur 
Beh Yamerben die Bun n6S kindes biüt, 
Als aiz firfe wageg Ah im fel win 
hlf mir, des min u ı 


4 Avr maria, fr wen SM 
Anr maria, from 
end mir Aa enge A Damdelbar, 
en id ves der wei’ 
I marke, ver deut bh ar 


ſen vinden wid bewer. 


Genitparser Vergamenibausicheift Nro, #2 som 1476. lan 11%, 


60. Gebet zu Maria, 


Slxrie, wöäler man guaden groß, 
ein branne von hlmel Nas 

Mitten Im Dines heropen (dok: 
bi mir, id Ac ia frcuden blaf. 


| 2 © maris, aler 


rg tin »oller { 


IF wir, dp Ach Irme 


| mel war dem Füßen ‘ [unöe min 
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Zwölfies Iahrhunder!. Nro. 6364. 


63. Mlarienpreis. 


1} 
Az länder yanın im paradens, \ 5 Öegeidient id Din liebe dein 
dein fruht iM aber weride ein ſecif. | als an drin galde der iechte Fchein, 
Dein ee alünt im Der engel dier, Dein Kebe Bber ale liebe plüt, 
in dein plnde uns Brit erhör, | als fenmwr ber ade bike geht, 
Dein prakt hat alle werii vorab geben, Dein herhe hat ale liebe nmbachen 
drin Saft iR ler heiligen Irbem, mit entyhndenge aller heiligen Ichen, 
Dein dietet int mon Die wol, Drin liebe bat gt von erfli betwmumaen 
ba; zimt grlanbigen jein wol. ' der arillenbait ju Fer lofunge. 

2 Ai Igtige, den etſ iR enfprungen , „Wir toben di, des bymichs margareit, 
in der arojtiden gates parmungt, onb alle Iugend die an Dir Leit, 

Gejiert da voller Idröng, Bat, beu dir diumpl alle Augent gar, 

und den amngemge geblät at dm pifl dee Ingend cin ſchut chlar. 
a blüt im Inuberer lich wer | Ayaz al dee werd IN Ingend chumt, 
im der waren goldail ler, | den Arme anz Mines berken grumi, 
Den if geyhlauget mit maileriäaft And Ant Mir jerien engel chlar 

von anrgenge der malchat, N von dir im voller Ingent gar, 

3 Ob aatu hnmeln ein res anfgat | 7 Wir pitten dtp, der geuaden prumn 
und gar im nalen Müde flat, ein fpris vor gets angen wmınn: x 
Deu Iracbt in der deinaltigalt, Du hak der grnaden prunn wol 
got feld hat A mäl ir Ielail, Brei uud erde Ant deiner genaden vol 
Der edetil Sri dmmidh her Du Aal, geuade au; gegozzen, ’ 
zit deimer inagileicen er: | dem ifl aber abe werli gefloggen 
Er fprhit, du feik erwell mad dılar | Und demt au wihleichen zwar 
der magencheaft zu ainem Tempek jwar. | über alles himlifhes her gar: 

s Er Spricht, du fell der beruf cin Denn s Mane unfer Herh von füuden — 
gar mp der werli alfa din funer, gejiert mil Ingend und genaden chim 
Ein Tpirgel ob aller Mathait dilar, | Dar du, frame, mit Deinem ind ar, 
dein azfdhe U calmr und lauter gar, I mit een humlifchem aefinde e 
Di iR rofl im drincnn herkas ctfocaeacc | Dar immer monen mit lebe vd mi E 
bat alle deufahe barhe beimungen: mache, hnmlifchin fürfimme andre 
Zeh hat gas felbe im Dich gegarıen, 9 du Aymlildie) Daradeis, " 
von dir in audrim here geflojjch. wis dru uns zu der &larch ait weis 

a9, Hat m», 
64. Gebet au Marien kind. 

Dart ainde der Meiferlnne 

bay aret Fpeldrt wis lirbe neh weil meiner, 

Dem werbru alle feine [ande vergeben 

wab nuhgrt in frdadrn Das amigr Iehen 
10 gegrügjet, des hören hniges die, Weifgait, Araft vud au 
mon aller cttutut die Ami, dela aunileich Augen au. 
Dir - — * er Ngtzalt: 
dich, beree, labent Immer wer, 3 Bit id, brr z 
Den lauten, Die amf erteeich leben, * * En Vüzzer ihefe drin 
dein fride ond ware wiene geben Vergib uns allen t Erlofer pifi ’ 
Den, die da taiacs berken Mel, var gib vas lant ler Kchulde 
von fand marenn der magei Mint: Der engel aiferinun Ai u hulde 

Wit loben deim jarlem cuuchait pmar, u WM fünden — 

e; il dein waren goldalt clar | Aa mes de ——— 
Verfleszen gankleidı bar Immer | Ande gewonl °e mais 
durch fer mwerlt ib und minne: | * hait, 
deflespen han deim Ainblehep ingent + Ia zit dich, herre in 
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54 Zwölftes Zahrhundert, 


> Id graj dich, muget, dar ja geboca, 
da; da ons werfünf geſes perm: 
Pringe ons ja deines dılmdes hulde, 
sabrige, frame, vaſct ſchulde, 
Da; wir dar viab ben werden geidieudrt, 
(wenu vaſer Iren wirt hir vttadei. 


“I geht dh, hechtet maien fchein, 


Neu, O7 —IA 





Ahain Schön geligt der fhön dein: 
Mar mein kranren Irorndenber, 
Areflige mid any meiner fwmerr, 
Alfe da; idı wihl versagr, 


des pit ich, musier, alle tage. Amen. 


9.00, Olatt 9%, Erna 2,2 wermder — bernder, 2.6 Daerch — üteria, 


67. Freue dic, 


Fuas dich, qaniqitia gefatie, 
du mefle gerte, du fremd vradie, 
Geuaden vol ob aten meiben, 

day mbar mil armen yon dir pelciken, 
In mein berke die girde Sende, 

day Ach dich lab am ende, . 


» 


Frau did, maget erem rei: | 
erzaig mir Imgemd, du Ingenkleich, | 
Bcaf dej ich Dich immer grässe 

und andy Immer wiegen märıc, 

Sucant je breben mir gcſadi 

deiats amtlühes amschat, 


Fran di, maget femfter güt; 
behalt befhirme mic hebäle, 
Beil mich vom der meiliunge 
diſes lribrs inwonnnge, 

Vu) frrie won der marter wid, 
Die dert wert ewidleit. 


= 


%. a. ©. Vlatt 20. ers 22 10, 3.5 franwe, 


68. Chriſti leichnam 


Ga paier aber diriflenhait, 

lab umd ere fer Dir gefalt 

Unb ale deint hanterlat, 

die, herre, dein fun erlöfl hat 
Durch da; eoohet herre icſa chrik, 
war du «7, derce, felber pl. 


2 Huf daj wir gewinzen rainen mäl, 
da; ons dein ltricgnam ond Bein plel 
Selawier und grraime 
von Funden alle gemeine, 

Ama; reifen fele im weiken fei, 
die köfe durch Die namen Arel. 


3 Geree, datch die fünf wunden 
hilf da; wir am dem wedhlen werden erfunden, | 


DD Bar mb, Ha terra, ten Mörnberger Horzulas anime wen I 


sergl. Nro, 6 Ders dr. 


Maria. 


ı Fran did, da aller fraenden bort: 
pringe mi za den freeuden dort 
Bu der erwelten famenunge, . 
fe mia zu ir odeunn ge 
3a der Ichentigen ander, 
day ip Die naditen freend erchand, 


s Frau die, licht und 4 B 
— I ee nach dhlage: 
menne ze ſerben mi 
30; ich dirifies autläke Teumebe, 
Da; lirdder IN damne Dim funme 
vnd der engel höfin wunne, 


# Fran dich, maget, iuren vone: 
dinge end Ira pin d .: 
&ilf amd tcöde mich, Ye der peAe, 
füne maget, gedendye mein, ” 
Frawe, da; mein werde vol 
en meiner leiten binevart, 


end fein blut, 


r Yeint lage ich md 
2 fünde ul — 
Ob mim der tor Ben: 


# Ich gut Ber reine eifie, 


ee mir day Ich e 
dee migpe winee felen —— 


s Ia am pit, her “28 
drin cimai, der —8 rin, 
Kr me RER. Bee heren men, 
n Ieeptige [3 — 

nu Alm —— hatt venget Teycim 
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dee Heinri von Russr. 


Her Heinrich) von Rugge. 


72. Ein lei von deme heiligen grabe. 


En tuinber man im hal 
srgrhee Dilen wilen rel, 

ber da; man im jr ante Sol 
ir wilrn, merken in: 


da; wirt im rin mil gro; gewin, 


(wer im verflat, 
fo ik min cal 


no miler bamar id (rlde bim, | 


Sie Immbrs wannes munt 
dee dt im allem gerne kuml, 


wir; mmbe geies wunder if arlan: 


dert mere danne wil. 


finer ime miht tete dienen mil 


der il werlere: 
wan fin jorm 
mi; über im mil hatit ergam, 


Yu hetent wifes mennes wert 


son tumbes mannts mumde: 


e; werde ein Innge wernder herl, 


wer gett mm dienen kunde, 


Da; were ghl und and min rel, 


da; wirient algelice. 


vil mancger drambe euplangen hat 


daz vrsne himelräde. 


Aus märten wir. 

ja teil’ ich mir 

die Selben farlcheit: 

ob id gedienen kam bar mac, 
din abe iR mir gerch. 

Ob id werbir 

dir Maden oir, 

die macı min Kerze Ircit, 


e wirt mir him 4 ei srönten gadı, 
er ſti 


An fint ums Markiı mare komee, 
din habemi ir alle wel vermamen, 


um wänfden algriädhr 
Brites umbe den richen got, 
wand cr zeuulte An aebat, 
dem keifer Vriderice, 


Da; wir genicjen märzen fin, 
dus er gedlenet bat 

und ander mawıc bilertin, 
ber diuc mil ſceue Mat, 

der ſelt Dinfl wor gole ſchin, 
der wicmer I verlai. 


der feihe feheh il uns allen weile. 
Sorr in um kaufrt an der zit, | 


Nro, 14, 


| da; if cin (mlcheit, 


Ai gel fo lüren market gilt. 


verilan, | je vinden wir gerent 
icdictſcacn ame Arit 


unfer leit dar il ir 
wir mugen wol Aille 


day wir wirt fin da 

ba; ib cin Schade 
den wir miele 

Dip kurpe leben da; 


daz mir mu gel 


— 


funder Brit 
ned ame nl 


die lirhlen bimelkrone, 


EMme ergat 
ſinen tat 


Wie (mierlidien; » 

. den er den Al bei 
| wnd ime git 
un jaller pl 


Der tinsel häp u 


in hat fin nude 
Wir waren lazen 


er hal wil Manteger 


dir befen fm erfahre, 


te Burn mu da; Kri 
1 wie wel daz 
ba; kumt en 
gm der gie 
im finer büte 
N zelen Ile ha 


| gr; liey an aller leit: 
wu werbent aaq dem wünneelichen belle. 


Un haret man der Mine Dil 
| ir orinmde fere klagen : 

je ware Ich im dar umbe mil 
ein ander mare jagen. 

Miern rat ih nteman ML: 
ja fun wir wicht verzagen. 


Sure & weint, dert ein kimt: 


wir in mit ſedtuden 


madı wännerlicdyem lone, 


en felben 
enflafen was d 
| det dar wir va 


rm 


un mil cr unfer Pr erg wegen: 


det miemer fh berlat 


Nro. TR. 


gerner möhten weinen, 
if ein wint, 


son berzen wirt mit rechten riuwen meinen 


Ir diene nah guszen 
Ir felec fete fangen ut 
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Da ik ganjin wärn 
und minne ane bay: 
ich werne irman künne 
wolbedenhen da 

Fa wie gar 2} alley mach munfcıe da hat. 

l in rehtim wrände und vede; genach, 
8 da cwieremd riehendin zus nah Iriefendinn Dach, 

R da kan von jaren nieman eralten: 
| da fulm wir him, wil 25 got, dee os alles fol walten. 


Des bilen unſtt preumen 
Ife an der ger, 


— 


wir; befoumen 
daj uns drs armer 
‚ der wil mhlte got dem ir lip umbrrie, 
’ Der hei bevangrn 
" \ 2 die welt mmbe gar. 
8 fin kraft mag langen 
no »rrrer den bar, 
ne ſgoucal dar wunder daz cr brair. 
Atin wunder des sen dr wunder ein wint: 
| fo ia Erifies — * But nd if Doch fin kint, 
; und i# magei br die seinen velfchernet 
r got hal den Mine! = die weit mit ir —— bekranet, 
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Wir fix bigerine 
um vaßr him, 
im ver Münden Ihme 


ei min Am, 

bi im druz mis gebrechen camar, 
Wir varn eine Araıe 
die wicmen verbirt. 
wir faln durch wiht enla jen 
wir bereisen den wirt 
der uns bat geberget da her mangen Ic, 

Grit im: Die leben fanilpt - ein zin; 

1 an dem abert des librs; der mor 
Ar faln uns beyite des behen brratem sen if hin. 
brerift uns Din maht mit der [Aulde, 





fo wirt e⸗ se fpate. 


Aus einer GanMichrife dte #1. Dadehunterts zu Juͤrich mitteilt ve= IB, 
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Her Albrecht von Ichansdarf. 


Nro. 74. 


74. Der got wol hulfe und ut es niht. 


Dx binnen darn, Dir fagen dur gei u 
h baz Iermfalrm der reinen Bat ud auch beat kandt „nom n denken da; er leit den — 
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Den kringe zimt mol reiner mal | 
und kimdche Ale: 
’ fe mac man [alde und abr; gut | 
# erwerben mit. 
a, Omi if cp mibt ein Kleiner hal 
‚ dem ſainden man | 
r der fine Hbe meilterfhaft 
nieht halten kai. | 
Ep will wihl dar man A 
der werke druuder frk: | 
4 war Tome cz nf der wal, | 
ders em dem herpen nirme bat. 
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Yu zinfent, vitler, immer Irben 

ned ond deu nit 

darq in der im da hat gegthen 

lip unbe gi. 

Sots Shit ie was jet merlie bereit 


| 
| 

| 

iM. nf bhen aris, | 
J N ob er den gett ua merfeit, | 
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dee ih miht wis. 
Wan fwern daj in beſcaert 
# da; er dm mol arnrıt, 
daj gälter beidin Iril, 
Y der mwerlte lop, der ſelt heil. 
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» Din werit mi ı 
peu Bee 
on hen ih al 
Kan u s ein tummber man 
Der zasen han i 
5 mad) z ne 
sirmen Nor 
dur was mir a * 
Un bilf mir, herre Arif, 
drr min da warend if 
da im mich Dem enifagr 
mit dierm zeichen dei bir trage, 


Su mich Der 4 
= u min 
wie um 
h * En meseit nach km arlat, 
ee roide i 
ah Fr den beiten teil 
um efe 
—— der ſelt heil, 
Mag ime ze heife kommen 


ach wil Ära bauen Hemomen, 
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Ma fräide wart nie Torgelas 
un; em bie logt 
daj id mir Krifies Munmen Kos 
Die ih dir Iraar, 
Die kündent eine Inmerzit 
* din alfa gar 
im fürper ongenwride lit: 
! get heife uns bar, 
Kin in den prhrnden kor, 
| dur u em zeacciot 
Fan | fie veiſch veeflopen hai, | 
\ und nedh den guten ofen Bel. | 
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Ein wort eb allen worien 

eni/lo} das orem yorten, 

des färze an allen orten 

m dat gelärjei, Järze himelfronme. 


1 May uz dem werte ermahfen fi, 
day IN non Kindes Kenn fri: 
rs wäbs je worie aad wert ein nam, 
da mechei alle cin wirnder an: 
Ein got der ie gewefende wart 
ein man nach mrmnefälicder rl. 
(est er nad wnuders ic begie, 
s bat er überwundeet hie. 
Des feiben wunderares hus 
was ciere reimen megde Rlus 





wol wierjec wodien umd mihl me 
en ale ande und ane we. 


12 Hu biten wir die mhter 

und eud der mınicer bar, | 

erine and er wil gäter, | 

3 fie ums fun beware, | 
Wan ane fi kan wicmen 

ned bir noch dort geucſen: 
uud widernedet daj krmen 
det mit; cin bare welcn. 


Wie kumd des iemer werden rat, 
drr umbe fine milfelat 
mibt herzelicher rlame hatt 


[”} 





fit got enheine fünde kai 


s+ Die mibt gerimmret jaler ent 
hin abe unz uf br deren gran. 
uns if dus allen wil wol kunt, 
baz niemer [vie wirt gejum, 
Dim mit der ſanden (wert id wunt, 
fin habe mon tiuwen hetles funt. 


15 Ma if uns rinwe Hure: 
% Sende uns get ze Minze 
i furm mienehnte. 
fin gein dee Wil gehiutt 


16 Der kam wol herien berzen geben 
———* und licher Ichen: 
a wider felte wiemen Areben. 


1 Sma er Die cinwe gerne weij, 
da made er die tiuse beige 
ein wilde; Kerze er alfo ja, N 
da; &} fid) aber fanden (Mami. 


1 An ee uns, vater unde fun, 

deu Selbe geh her abe, 

Day er mit finer ſczen huhle 

ein dürrez berze erlabe. 

Uukritenlicer dinge ih al 

Bin keifenheit [a vol. 

wa krideaidm ze fiedihns dit, 
vr man km währt wol. 
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Wir bite 


= Da mite wir 


In Bürfer fere 
nah Der lere, 
«ls er von #Kome mas gemm: 
Der im Die ſchancte 

und in Da Iramncte 

«ls €, Da wurde er varude ame, 


Swaz im Icides it gemar, 
* kam von fimonie gar, 


in er mm fo frimmör bar, 
du; ern gelar 
ziht finen ſchaden gerliegem, 
Arillentom umd kriflcabeit, 
gr zwei jefamme ſueit, 
| re .— breit, 
kr wolte oud daz wir Irücgen 


In Krife krifienlicer Ichen: 
ht ce uns hat af rim gegeben, 
le fuimn mir uns niht Scheiben, 
Swelh Kriften hrifleniames gibt 
er worte, ande am wecken mibl, 
der in mol halb ein beiden. 
Un AN et ums be beider met: 
da eine if anc de5 ander tel: 
nu Ainre nns 901 an beiden, 


Und gebe ums rat, 
ter uns hat 
Nu hantgetut 
ne offenbare. 
enftce uns, froume, finen jorn 
Au peter ie, Maler ncrhore, 
€ 
dur a nn 
Dig) lobet d 
doch brahten he 
ka; 05 voleudet much gar, 
Swaz ie wurde gefungen 
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82, Der babeſt ein jonberere. 


hönnereng IR. ums Ziteeer IE) 


Der Aut ze Haie Mat atteſt berihtel zchie 

als Wie vor bi einem pauberare Gerbreble, 

Der gap je galle wırman man fin eines leben: 

fo hat fich dirte mund al die hriflengent je sale achen. 
Wan liefen alle zungen Min pe biarle warfen, 

und fragen gt, wie lange er welle flafen. 

fe wldrgwürkemt finim werc umd fehlen mm wort; 

fin aameearre Mir im finen himelharı, 

fa Ijärere reubet hie und mordri dert, 

fin biete IM zeiwren welot im worden under nen Ichafen. 


" 3.C. Zutr u, 


83. Des babfles fürfpor. 


Wr chagrm ale, uud wizen dad mibl wa) ung wirrer 
. dj wns der babeh unser walcr alfus hat verireen. 14 

u galt er uns dor harte walerliden wer: 

wc wolgen ime und kamen miemer fu; 15 Anm por. 

Mu merke, weckt, wa mir dar anc milleendie : 

ter er, fie gigemt unld im alle, 

Finger er, fie Ucgeat alle mid Im fine Auge, 

um) teimgel er, Br Iriegemi mit im ine Irhgr. 

un merket mer mat dar verrcren mügr. 

Jus wiet der junge Judas mit dem allen dat je ſchaut 


N. . C. Zete W, 


54. Der pfaffen leben. 


Doau cidesdeſt ariepir mir ſo gar nadı uaae; 
die ir da ieren fallen, Dbe Ant guter kant auc. 
Es wire je ml, uad tie ein Amnbee Ace daz; 
fir flindent ame worbie, dar nmb iN im gar gehnz. 
Sie wifent uns jem himel md varent fe zer elle: 
hir Iprebent, ſutt ie worten uslgen weile " 
um? wibl ke wechen, dee A wer jwincd Bari genefen 
dir pfaffen folten Rinfmer dam due Irien wefen: 2 
an welen Damen haut fie day erleien, 
daz fich fo muneger Mei wa er ein Scenes wip Dervelle> 





20%. Sci il, 


85. Unreinin lere, unteiniu were, 
1212. 


Weib berze Ach bi difen ziten mibl werkeee, 

fit day der babet ſelbt dart dem uugcteuscu mereg, 

Du went cin ferlie geil uad golea mine bi. 

um feht Ir mar dcr pfafeu were und war ir lere Mn 
€ do was ir lere bi den werkem teile, n 

um fint A aber anders fa gemeine, 

dar wirs unzehle wirken Ichen, antedit Haren ſagen 

die wis guter lert bilde folten tragen. ‚ 

drs mugen wir dumte ſeicu mal urezagen: 

wen aber mim guter eloframer slage umd ſett Weine, 

A.2 8 Zate il 
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y0. Krenzlied. 


123%. 
Var fürge mare mine, ı Die menfcheit miz verderhre, 
veriäte cranke Anmr: fsin wir Dem dom erwerben, 
gol, dar An anbealumr got wolte dur ms erben, 
brisar de eeifienheit- fa tron if uf gelpart: 
Din kunft IR fröndeberre Sin eriuce wil geherel 
über al der werlie fmare: het mecneges heil geseret. 
dcr wrifen barinenarr, N Base Ach von zwigrl kere, 
hilf dracc Difın Leit. | it hat Den geil bewart. 
Caftt ur den Fünden, ndiger lip wergejen, 
wir orru sen Smrbendee finden: | * int Dim jar gemejjem: 
uns zuc im geil emjünden, vr tot bat ums beierzem, 
wirt rinwic herpe eehamt. | 2 veigen ane mer. 
Din bin! hal uns begopen, i u beilet him gelide 
den himmel mf geilagien : . wir Daz Aimelriche 
mu Ärtch mnuerdrazpen —— cherlidie 
daj herebreude kank, s dultcclicher zer! 
Verelwlet Kia med eigen: Pe wit mis heldes handen 
got fol uns helfe erjeigen Et rechen finen ande: 
al dor, dee menegen U | 9 [har von mencgen landen 
ver [le Mat gepbanl. beiligeifies ber? 
> Dip Nurce Leben werfolndel, ı Got » Dine helfe uns (ende 
der lat ans ſũedic vimdeh: | = Diner jefewen na k 
[wer fich se ante gehmdrl, Bar ns am dem ende 
drr uınc der Helle enger. | 5 UNS Der geil verlut, | 
Dh finmee IN gnade funen: i or bellcheijen wall, 
un heilent Erihen ounden, da} wir Dar im ibt malleu 
im lan wirt fählere cubuudeu, | 3 aA wo kam uns alem 
del Acıer [ander wa. wie jeemertiche c} Nat 
dünn eb allen frauwen, “3 bere lan vil reine 
in wernde helfe Fhammen: gr heifelos und riac: r 
din Kint ward dar verbanwrn, Seenfalemm, mm weine 
ir menftehl fit ergap: wir Dim Dergeszen ihr 
Sin geik müs) una geveifen, Der beiden fiherheee 
bay mir Pie Del prrlifien. pi Dich Derfaelke fere: 
der temf fie Jet wnttihen: * Diner namen Pe 
man Jürbiew h Im Bar, a dic erhbarıyen ER 
Dre audı dle juben wahr? au Fweldher mol'kr rin 
ie fahriem Inge erbillet: ie dort den —* — age, 
menc 99 drm erbace erfähiärt, . uns alfe belmingen 
erlalen wir da) gtas? F wende in Aurcer frif, 
4..0%. Zee rn “ 
1. KRremzlied. 
1228, 
win; i 
Mu altea 18% ic mie werke, | a7 N wunders bie gefichen 
fit min fündle omgr Kb herr übr all Mage rim kin gebar 
Ken Inj reine umd ouch die erde, mis da; ir engel far, 
drım man ik bet eren gif. M cin amamder gur? 
A gefcichen des Ach ie Dal: 3 die lieg er fh 
ich bin komen an de hei | N) der men fa reine toufen, 
da aot wenmefälichen Ita, Dolie; erg © reine fi; 
\ Ba Wir eigen „ne bechsnfen, 
2 Shanii lanl rich ande decc; Anders —— vri, 
fra; im dcr nem han gefchen, wen fin per rem wie verlor 
34 WIR dus in märe ere: we dir, here Tanz unde dara- " 
n, drin dir sormt 





x 


| KICK 8 Ce 





Boy — 
dem 
u *. 9 jer " 
— jest ine on 
AED zu chen In gefel® — 
3 Da er Abrahan — mer "senden, 
ET — — — or 
‘ i FE — — — — 
* * = u De et ee geſproch = 
m — Aa Be 7 Bez Aush, | Da, din anime m 1at, en 
2* rg ZH #r Berr. Serben Fig ⸗ d der weile rc gerahen 
Bar ar ir — 24 7 Fr bi, Ua fon de Und der Rear mac 
Bere 5 SUHE — ng Fuß * da wirt au «den gewalt 
72 wär 2, 4 im Bert ge er 
53 — der Wie —2 
Zn a ee 
eG 2 * müch 8338 
| i EN A N 
> wir fin an — N rien net: 
j € 
f [7 Urn rer im Des * *8 * 
—— — 
“= u 
— — Gallen⸗ 
>94 
— 
— D erlſer· 
— — nie tie grhenmen did: 
= d 
u Ur mit wc, fi 
ter 
Nu» mir? er il ge €! 
ne — 
al. succ — 


— gr 
Keganae" 
t 
Dr ra 
un 
* —— 156 
me re „@. 
gel un forte. Hder Ren 
sin, 5 vit 
„rbemma 


x 
an 
er Se SS > gan 
— ———— = ef a naDe 
72 f 
I gi mid he. ige pin 
on hintet 
An zdr idf 
x a 
Van » arme E 
Bꝛ* geiler nel 
er galt 
u ıF# 
2 uch nie habe! J er 
£ z 
— —— 
—8 wu. nad) geuedf+ 
x u eh wi => * gar Minnefin- 
— EHEN. 
— zer! ee 
Pr [13 














ur Orhder Wernber, Nra 2 — 80, 


94. Got unt din werlt. 


V wetil, du haf beiregen na mache mich Der mus gefchuf 
2 ende ad wor mir manegen man. %s felben antes ride; 
Im ham dur a dia mich Arm erlogen ef varnde ist mit Dem wir nern: 
der mid mil mol je fin grwan- ws vürge, eure, mir des feier gules IbI, 

One, des Dritte ich Irider am mir ſelbeu ald Id) iaiaz Femer wel ar. 

1 r N 

ah Klett) s Semm alles herren hecce huncı 
du; Im der merkte wideefage mil zerne umd er ms cact gell, 
md id mid Amer (ine unier urdsik meh So pirt daz reht vit kurz gedrumel, 

dew icmer wernben lo bringe. u. —— beadin weltt 

“im it: 

We im, dee deuget wa} er wis (mer — en —— —— 
am) ah und aber ſanett wirt! sm winkel da er fprice 
Der fill in ein betrogen glas "ir echten, gemt zer zefwen min 
{mer feihen würgrdauk verbirt, u) waczen Die mie dienen de nerfagel han 


Der fh 1er ewerlichen wrdide nit breitet, is); winfice wine merninget fin.‘ 


ne nteman elle wäpen mac 
— Lange Im wirt sebelle. 5 3a ed; fo gilter gabe uldi 
hir mitr ice ang dere man: als aus Der beere bat gegeben, 
permlise Im Dem, fa ih doch ame pwimi gu Din unfer brwde als üherfht 
orderteul ander line dran. da} wir Aa mühe 5 
Est mn Il 3° willen leben: 
Sırer orig md Dach mühd unlzpem wäl, v gilt uns gät, er gli us 
der (lehrt Sich mid fe ſelbts baml. k — am zen uude fehrm, ' 
Den mirheit alte a zeimme [pl gl uns mwilt n zu —5 
In; man bin wihtel hal genant. 5 ati unde itcgrnd un — ee — 
Er lat uns ſgonuen wunders vil, ber it da dom dem währt git, hab ime die — ? 


(mer fih mit Im der vcia verſtet [male : 
inle Idriere day weraldel, 
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095. Der unwife man. 


Sue fine ckume auj ende bel, 

der tut als rim mnwifer man 

der gebmmen hat rin Aus mit (diemenm 
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99, Der werlte lon. 


we dir, merli! fo we im, dee dir wolgen mu? 
lom iR Aranc, dm gi dem amgel inmer mad ber fücze, 
treit mntrinme nnd allen walddı nf dincm edgge enber. 
ih ban im dhmen wer gefehet winee ohr, 
bei 


2 


27 


Ya 


‚ne wende gei won himele, fo war ich dir neigen miücze: 
inbeh mir dem balın als einer jürgen kahtn vor. 


in dom il als ein rider tronm 
mad dem flafe fmintel. S 
bak iu suimen munt gräridet dinen jomm, 
von mim Jip im dimer rer cthliudet 
je dir ich nadel wart gebsen mt ps and wider bloz won dir: 
rin Hein tüd wär mine ſaamt und anders miht “ln ze one mir, 


Dlaneflihe Fand qrift Slati HR, Yon ter Sagen, MWinnefiager Il. Brite zu. 


Pa 
J — —ñ Ni ne 
Eee 
— — —— 

2235 x 


100. We mir armen. 


F So we mir armen, me, day ich [9 reble weij 
man bp quam nude wer ich bin wol war id werden mwileze : 
bar an felde idı gedenken wol, da} ware dee fele heil. > 
w Äh des lanc day ich mich des mon kinde eich; 
al der weribe lone, Din hat uhty wel im ir fürze 


N aa geifet da} Ai han mi manigen fünden Seil, 
'] - Je han leider gar vll werborm 

k 
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giten, day if min morhie, 

weij omch wol ich han verſenudel finew jorm 

der mich umde al die werkt m; wihle worhie: 

mirne komt deife, ich bin serlorm in dangt merndin Leit + 

eofe ame darm, mn Irame reicht Des if mic mol ande al der krifenkeit 
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101. Be jungeſt. 


’ Di mile wir um fin gebern, da wmite ml u enden Jich 

l die engel blafent nf Ir hesm je Jumgrä: alfo dumker made, 
da märjen wir ze biize Man der fünden; az it recht. 5 
"IM aber iht geneden dar’ [a Tordapt din jemerlihhe Fehr - 
fa, da if genadta vll, [wer M je rchte beige! dar = 
won ht im riner wirde da dem hetren und den kucht 2 

at [pricet "ij Irit ip dur did, 

mine wunden blütent mir vil S 2 
wir leben im der werlie in oeiem müle: da} erbarme Dich 
hertt got, bar diner marler ent ® 

A daz uns miät gefäche als in: wir ſraten uf den Ieflem ac 
wir fehen dir din hallıs pfant, dia wieman derl erlafen inae 
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102. Day din fele niht fppe hat. 
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106. Die zwen bänme im walde. 


N J Aünic Cirol von Schotten. 
F 
Go hei wunder marivalı: ' Der grüene mut der da di 
Daniel zeigte er einen walt, tier bonm eim noglin ba; PR 
; duble im volle Iebefan, Set iR der ander walt über al 
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keildn ris mel der voglim fihal, 
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ar inne jwene baume fan, | 
| ” Dem face nement fie die ktaft 


ä Den telden man der halıc jadı, 
3 da; man fi in den landen 
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der darrevb 
ob allen boumen verte fath, | immer mit damen u ne 
3 Als men die morgen zit wernam, ı Daniel uns 
ein belfarfınac an # bekam | wir; mund Bi an 
ir täften, da er life gie, Da fprach Den wifen manıes mim! 
| irhnrder baum deu fmac enphr: | wal unde vögellin wrrdent kunt.’ 
Der eine wart grürn uudt breit, | eh Daz, Vridrbrant nt. 
1 der ander vul unt dätrt gar: vor lei i ‚ 
1 wie as der inar am fi geleit? fo mol herzen, licher fan, 
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» De foradı der junge hänie wis ! x Die krifen 
here, gem ir mir den pris: ) ir fede * —— der malt, 
i Den grärsen dom mil ka in fagen, Bra din bi nalfch small: 
| der mi; oem Schulden vrönde Iragen, ui do ze gste ee New, 
Daz in cin pricher, der cupfnt Da) er id bir = — han, 
N got alfo wirdeelichen, da; ir vogel won —** n ein brot, 
N er ame banberfäude Nat. | ir fele Dermide en müs, 
6 Ir madıet mir dle warme rol, | Ir Irigen i 
Jwerme ich da; Aimmelifche brot md ench era ſwa ir fat 
Orlitte zü des balfımen zil, e vnlfche prie . * ng 
daz iM mir Ieigem al ze mil, | wie Dil man — at in miht, 
Swenne der prictet melle int, | Er tritter felbe ı von ihm jüht: 
4 din getes genade kurt balfınen gelldh, | fwenme er dem m japprs Rift, 
st wird day brot vlrife ende bint. 
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714 Ger Heinmar von Imrler. Nr, 1ER 


1 Sir heben! danuoch pine mil; 
m ber ums mibl ime Archen wil, 
n finem 1adr wart une jorz, 
er faradı "fwer ie mer wirt grbarn, 
Dem fi brnant den tsafen jil, 
und volge den man Blalte Are: 
dur inch id aihl me Aerben mil.” 
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Dh get von dirre werlie fdlel, 
er beaalh uns einer Hurem Net, 
Peleſet nenne ich in mil mame: 
Rein klinie ſich micnzer darf geicemen, 
Der er Das edel honbet fin 
init ktone gegen im nrigel, 
drs gibe Ach än Die trinwr mia. 
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108. Leid von der Erlöfung. 


Go nm die chen cwrkeit, 
mil drin oct ſoacu uwderfäriben, 
des gelebt, day uufer den 
ee dict einer hal weririden, 
der bir je kimde if bi beliben. 
Der fetbe wart bar Din gedol 
und andı dnch weler heil werfzilen, 
dcs Mary cr menfde und Barp midi gut, 
er Aarp nag mewfcelicien Ach: 
fin erben hal ws eben erkrilen, 


3 Des unter miner und mu dcs [uns 
der | mr in Ar Berge drank, 
um! hlegien beide, wir dej ua⸗ 
der etſe mal pr Dale fmanr, 
dar en uns elt« millclee. 
at, herte, nnberwimdelid, 
wie überwen! din mätne dicht 
Kon ia fpredien, fo (pradıe id: 
wart am bie fo figreil, 
3 fi den walk nam über fid. 


3 Da ums je mlüce was gefiheben, 
dcs hal Dim minne uns Aberiragen; 
des ſule wir foda der minus jchen 
und iemer ihre genade lagen: 

A bat getraflet unfee kiegrn, 

Di witene la je InnAlinhtel gar, 
da; nie fo Irüche cia derze marı, 
fo bärce madı fo wlinfeshart, 

wirt ir gewinket cedet dar, 

fi man e) balde himeivar. 


Wer die mine Ih dehant, 
dem lat im bie künden: 

goles geit AN er ernanl, 
tonben kam er von fünden 
it pweim warjerlinden: 

Day em day iR der weſſtriouf 
ia mam immer laufrl, 
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78 ürr Keinmar von Fweter. 


dar Ad din Aarkr gothrit 

Dart winue lür; befliezen 

im unfer armen formen kleil: 
Des Iaz dich mil nerdeiepen, 

wei inr der Sürpee mine wegen 

im nuſtt berze vliegem, 


Krin, wir heizen nad dir hrif: 

int du umfer gruame bil, 

So heb uns nf, wir fin eriearm, 
durch Diner fürzen minne kraft, 

Uni wärre ans Mn von linden wegen 
dar im wir fin fa kerkerbaft. 


s Kere uns umb fände riswe pflegen 
dur dimer filen bibiesregen, 

Den du reiner wwde giiter 

diese fchonmrm dinc minter 

mit anfchenden ongen: 

Wie day durch ir Seile wie 

und ud duch ir here alnie, 

daz trüc A vil Aongen, 


Bis day er fi do gewerie 
wit de Simeonis freie 
marter, der Let: 

Din matter, die & fchemde Icht, 
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in fwertes wife ir berje fmeit, 
Die bat minse al überwunden 
au Dem Krinze mit nünf wunden, 
den fi-dod gefauden 

umt lebende brahle m; fimem grabe 
se himmel im fines vater habe, 


7 Da hat Din minne den gewall, 
Dar fi mmt der barmunge va 
vor gote fint fo manicvali, 
da; man dur & tät mude lal 
biz Difim werli cin cube hat, 
ar ztadı gel din gerehtikeit . 
mit wit gelider wär 
© fi nms dien, ey A uns leit, 
Rh bringet mitte wilrkär 
Ah zwci im anfer fünde (pür. 


Erbarme dich, menfihe, ühre dich 
du biM nmodı in geuadem tagen; 
908 Der if mod fo barmiclich, 
whltn Dich Tündenrinwir fragen, 
> endarf dm nihl au im verjagen. 
n helfe uns, din wie märde wart 
8 betene mmb mufer miffehat, 
in IM din, din do trkc weriparl 
* ie der ums ererust hal: 
unſer beil an in jwein Mal. 
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110. Geloube 


Anm wei mande uerlorme fer 
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78 Ser Kelamar von weiter. Nra, 114— 117. 


114, Die vier evangeliflen und ir bilde. 


Jeſus du geits wunder bat, 
Icfus, du menden kint mut get und eben machtie 
* du himelfppe veierbalp, du erdefippe Shterdeien en 
velerhalp Jehenucs ar, 
u Ir Marcus, müterhalp Harhens menfche gar 
hie mit brjchthennnge an Encas dal, geformet als cin kalp. 
Die sier eoangellien und ir bilde 
l fint ungelerten linten gar ze wilde, 
waz ar, waz Ice, wuz menjde meine, 
wa; kalp betinde au Lucas Aal: 
der aut Krik ie mifletrat, 
' P were im daz kunt, der wurde peiwis cine, 


Mar 06, Ders du mlterbalp, H Nro, * 


Mamas men(den bilde hai, 

mie got cie eenſat wart; vor im uns 

in manigem rwangelio, din galt [tlber A wre Nat 

Wir g#1 alfam rin kalp veriche sr finen mennt. 

den tot am der mewfceit, wie man im 

da} macht Lucas kely wit ſiuct fArift wo I? —— flär, 
Wir cr non tode erkünt wit umwen Keer riſtes tat uns kunl. 

da; fhribet Marens Ira mit meilerfchefte fe, 

Iohennes ar won der gelheilt = 

Bir heden wisheit wihl enfpart: 

is atu wile goles himelvart 

da gab mi gut wach maniger ſelt Gekckte, 
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| 115. Way die vier bilde Bediuten. 
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116. Wer han iht giles aue got beginnen? 


Ga, herre, fares dm an ums gerfl, 

des magen wir di will wol gewern 

wlltn von ns weine gedanke, teinen” BF d 

Wa fuln wir, hetrt 901, da} nemen + ‚ 
’ din zeinekelt Din weile uns reinen, ga d 

wilts, da} wir nadı dinem wihcn —— *3 wir dir jemen! 

Wer kan iht gütes anc di beginn, ca willen mau ums geben. 

es herje hatı dich funder Mh Demmin en? 

wie künnen wir, der, Dir geleiflen ent 

bb giiies arr din vokrif, 

die uns gegeben hat din geil? 

den felben geil be, herte gel, uns Acificn 
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121. Verfume did felben niht. 


wa fo dir linie geordnet fit, 
sm dir Macken * An — heue kimt, 
was gole ade; kun, « ie wurde zit, tac, . 
Dex ünte wie man fpredien fol ” — — 
Tanmz ich gtlan, bin ip gemisli, idı genife wol 
bin ich dem walle ergeben, fon Met mich mi äht ei . 
Suet Ad alfa mit rede nerkehtriet, 2 wine mil m der 
won dere Äfl der age wine gewrirt, 
wir [ulm bern julneh u ums race, 
Bin getes worgewipgenbeil 
din enfolte ums alht bazıs breit, 
und HR daz wir nas felben niht uerfumem. 





M Mate ae, H Nm. 8. 


122. Sünden geluf mit widerwer. 


DFünden. geiuf iR fünde miht, $ 
fiwenne er wird figelos aul da; mit wid 
fünden gelad mit widermer 11 kroncberren * un 
Sünden geist mit widerwer, wmpfen kunt. 
fwrr da mit id behaft, der Ariel wide 
wand im vil fere am wiger fünden gelun u * ker; 

Sünden geinf, fear der erlaen wire  mpfe manger Aunt 
da; der ale fünden gar vecbere, * ji 
da; ware nl cin marterhraues 
dem humger wärmer mr geiat, 
mini get des wahen wel vergel, 
day iR rim Bine, daz galt im felbeum lone, 


M Hart 3m, H Nro u 


123. Falſcher lere ſchaden 


Da manie gut kriden fünden pfligt 

der dot mit büze im fünden fen Füde 

wen fünde fint jo gemeine, daj inei dem am gefigt; 

Des mac man abıs fd erhaln, an lebt gar fünden wei: 

mau dem der cehte grlonbe my fine ber 

nat den kriflen Diebe, die mas nis vÄllan wirt nerfloin, 
Day iN cin fünde, din elf Hiefe grmaes, Kete flichend bi: 

daz fie nieman mit fünden Überfülnder > Audet, 

mu wadıet, edele hriflew, wadhel, 5 

day a⸗ der leiden heher mal 

im jet von der Irinktal, 

damit wir fm je kriflendeht gemadyeg, 


Mate a IE Ne, Sm 


124. Marien di enn 


Es id pil manigrm mineer Leit 
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22 Der alte Belle. 


. Der alte Stolle, 


Nro, Bau — 168, 


160. Gegen Heinrid; von Hardegge. 


te wir fondere gelien gar way unsnrgwiten Nat, 

am nme gmade, hrere, ſo warde unfer mgmımner ral; 
des me teume Ip, beine, meer micht, 
day Ir fo immerkiche it babe gefpradırn, 

dh mweiz wei, daz ir, hertt, worden gunden ne ſe bar, 

3 ir dem ſeudere biepel er am gmade gar; 
da von uns alım gut geichat, 
way bat der barirher an uns“ geraden? 

Da; ex fo ger surgerien dat 

am ſquit licht, day get if alfe milie. 
er kan esch sehen vil wol rat 
Ime eteslidten ſradert, dem Die ſeade ne brollte, 
bar er fih tawen unde bidhten of Die guade fon, 
vur war fo wirt nn guide kranc; der red iR maniges Sowderes undt euch man. 


Densiidhe bantſcheitt Blatı 9, Wen ver Hazen, Bienehnger Il. Seite 4, Der Ioe, belen ld an ter Harı 
raser berienee, mir "bes Stollen Almenzmeife” arzannt, Berp 9 hat bir Hannidırift vuraczzet. 


161. Hilf am der fele min. 


Icy wil dich bitem, milter get, wan dm dutch uns dem tot 
on drm wil berem erimce bite, day du m aller mei 
mir heifell dus die mÄler din 
bin did an allen mwandel meil gebere, 
Dis ich gebürze fanaz ich ham gefindet wider ih: 
dre hilf mir, veteribäier got, geräche friflen mich 
und la; mich Mir bencihen fin 
bardı Bine tugent mim mir mine Imare. 
F Maria müter nme mag, - 
gar wandels fri und aber mäfrlair, 
mim Ic & dir alfa grelagt, 
bilf am der fee min und das min Ichen werde te, 
und bit andı dinee werden [an das er Bir crifienhrit 
bekert mach dem wider Kin, wen er dir srom ob allen künarn iren. 


Kolmarrr Hanrichellt Eati 2*, nah ter Pearbeitung von Hatl Vartich Brite 411 feiner Autgabt, 


162. Zwen pfade. 


pfade gent uus alen vor; der rime der iA Sicht, 

der get bin gegen der himeltlie, der ander iR unrecht, 
er f Nef, sul, kenmb unde map; 
© we dem, der im wallet am daj emdet 

den, beiden, baſt Arien gent den kramben pfat 
[9 lange un; daz fin keaitu da am die felben ai 
da der helle wirt ie fa, 
fin! day din hadıwart in des himels pfende, 

Svtct deu rchten »far wil ger, 
der minme gal mt finen cbenkrühen; 
dem gelauben fel er bigeflen, 
zit keiner lit enfol er Kr den fimmel lan werlifew; 
wer uf dem keumben pfade fi, der here nom im zit: 
tut ex bes mihl, fin fele des enigelien mäz, Imen der fig tet gelit. 


Ienaüde Si. Blatt 5. Vers 13 dem für dem. Ten ver Gasen, Biinnefinger IL, Seite 7, 
valet, d.d. S. sermaibet (Prtarten, ©, 717) pfazet. 


No, 160 — 164. 
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4 Meiler Alerander, Sen. 167 — 169. 


Meiſter Alerander. 





ir mageitöm der blenb ir gar. 


Nra 167, 168. 
167. Weihnacht. 
Gere sat, dir fungen (one lob, 30 sr $o kamphe fercit, | 
biete nabl wur dnme Ihrane Rıs er unr uns wolle Arlten, 
Arrubin zude fernpbun der wrrdr man nom briden fiten 
WUumr; ob in herr wunne, purtrenp onfer alten dcht, 
* — bon menfchen koune 
vredr um om, } 
His uam von Iimmrle miete, z Lumen de —— 
daz galt aesſene werden were; da vief mazigre engel (cher 
da} if uns cin hor grman. Ran an hamele, wridr " ee, 
da dre golrs fun in werde 
: a ee Age om sr ur a, — 
da nune er drm ige eräreit. Armen was wur vischid wochen; 
Slanid engel braßtr om hö range, amgeräret ond ungrbramen 


ande (mmgen dam Innprlinge 
Aus ter Ieneölhre Sanwidriie Mate 20t, mlı Oribebaltung ter Dribogranbir brrielben, Ben der Hager, Min- 


rränger Ul. Zeise m Fir St. bar Bora 1.2 Mpien äfl Ir. &. Saata biute/n üll|), 2.1 premben, 24 pm, 7,> 
nurtriep, Ad erde für velede, 3,» blücb, 


168. Sivn, irure, 


Sam, rate: un im bee 
din buremnre an die wer: 
hal won ſchute © me walrn, immer waſen! 
und use wiwde manigen Ns. wcz fol eb um bie gefchehen ? 
Dar me wrine der künie wit [rhen, 
dem oräkelur, wir fin Mat behlietet Rh: 
ker al eine Ton’ if 5 nit wam der 191. 
dm wende jefamer (lop: s we der nei! 

Deu wint mon abe mit jengrn a er iR im mit perur bi; 
finen kloben; —— * 
un In taben —— 
da} volc, la Dir mwahter ſtafen. —— wachen font 


der hünie IR nf grangen 
Sera Danke Ylase 94, Ben ter Sagen, Winneleger I. Zeite 1, 


Konrad der Marner. 


Ar, BEN 137. 


Einzelne Gefäße. 
169. Ouwe enzit. 


Men an, din altlat autit, 

fo fi den wialer ver ir mein, 

A fammer ie Des funmers erde hünderkidie ir Tpilr- 
am In du, imenfdr, um buwe cm; 
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Seo, 170 — 178. 


Konrad der Maruen, 


em Narker winter af der Lin, 

der madet Dip in-forgem alt und im dr aller geifr. 
Du maht hie dazın ande (a: 

mid guten wecken gegen wole mut dinge rbenkriken, 

* du mahl ſutdea unde man 

und andı dert gegen dancım halıch Hercen mat grurihen, 

do de dex jins je Aonr will, 

die Sele geie, amt du an acınem melnr braraben Kill 

du fhaffe cr} To, Dai din dam ſele ware im paradıle 


Monellise Sanrihhriit Olacı ar IM. Bam ner Hagen, Winwehnaer II, 20 ll. Vers 9 die. 


"der aülbeme Tem’ genzent. 
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Tir Brile eiıb 


In ter Holmarır Hanrihrift Hları EW*, auch ber Mrarkeitung ror Bari Harricd 


Zelte 112 feinen Muszabe, beninnı nas Orriht "Ir Idoumeni nm Die’ une meict am® ſent von krm vorlieaamen 


Texte riellah ah. 
a0 
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170. Got und menſche. 


&; bat din ſſatac goles krafi 
mit wundreliser merherfchait 
jicket wol der Erceen ktei, dem ſanutu un Bir madden. 
Da Hin gebilder, menfd, nadı Im, 
du fi, d Anus, de war, du win, 
du fall Dich ſart helfe miree Preornlice ewlanen, 
Bin beide die IN dir ze hadı, 
r wite jr breit, fin grunt je tief, fin denge fich dir lemget, 
t ertt men fin late vlem, 
da son wart er u parudiirs pröuden her gepfeengri 
au dirre weriie mnoränden hamer, 
da vom us Iwimgel nom des nindcs punge wel Schi dre hammer: 
wir mürzen nufer ſaiſe in fwrize vom dre erde jancu, 


17. Erbarme did. 


De: fünder vlübr unt wife cr war: 

Din anies augen Knl Io klar, 

az Jic wor ime orchirger miht fa kleine als iN ein Inilwr. 

Dir blisjen wel die donreitrgr 

Ant mit gewelte In Auer aileer, 

ber regenboge, der winde ſus, Dim britee, day gehilmr, 
Sin he ham ale here peln, 

ie nenee, it uf mund alle ir mahl, ir (man uud alle ir zeichen; 

ee Kiel ml den Aimeifeln: 

wir wilte, menfch, mit dinem kranken kene den ereeicen? 

bis drmärie und erbarıme dad: 

erberimde ſchuf das cr mau bimel zer rede weigle Mid: 

re gay duch uns Äm lichlee warıny iu dcs Iadrr gelwr. 


172, Der fiinetac 3e Joſaphal. 


€; wahl gramm der füne tage, 

daj gei wil fürnen alle kluge: 

wir baben mit gewilles wür des tadrs ofltmangen. 

Wiltn dem tade enttiamen dert, 

fidı, menfch, wernim dar goles warl, 

ernhle wi den werhen dar du Aprkcheil mil der jumgen. 
Wlir ferl ih ciers ongen blic, 

fo Inel U da ze Inhaphat drs alarrübten ande: 












































Konrad der Aerner, Nm. 174— 175. 





die schlem würreni da dem Ir, 
ß windent die werlanen da il jemerkich ir deude, 
ie wären in des dirpels brmen, 
da fimt fi debent im jamer tat mau awen wnpe jewen: 
da Jamnt ums getts gärle zu der tchten famsmungen! 


173. Vater unfer. 


Ga beere, water wnfer, der deq In dem himel bif, 
gedeiligel h Mm name am uns, geiriewer reiner Mrifl, 

km am ums daj richt din, 

Ki wille hir werde als im bimme ticht. 

m götlie brat daz gib uns himie, [under pwinels war, 
versib uns anſet ſault, als wir unferm ſauidetu hau geian; 
bekorunge aus laz anic Am, 
iafe uns man difen übeln al gelime. 

* An deu grüz Der engel fpradı, 

Maria, mit den werten er di geile; 
gar vol | er dich fahı: 
in dir, der al mnfer erbfände bajte, 
m bifl gefegeni nor allem prommen immer IM . . 
die ursbt ds reimem libes die Die mmärze wir mil aeimden nom srichen, 


Gen ter Hager, PMinnefinger Il. 20, nat ber Bürjburser Pergamenthankiarift Blatt =. Der Ton bieſe⸗ 
und det felgenven Wriähen il ut Grollen Mimemtiweift. = 


174. Die himelifche fräude, 


Plxria, müser wende meit, ber fünder Irmberin, 
aler britigen orsume und In himel künigie, 
Bin ſauue au dem Irame alah 
alfa day im din ferne über[cheme. 
Da it vröndr ane cude und aut ort, dia wiemer me jergal, 
du got uni fin maier fihent im ir majehal, 
id wolle gerne fin cin ga 2 
da Irgelich engel lob je lebe deuct. 

Samt Mitpadel der Ängri vor 
Ariftes Iop, daz cz in dem Irome erhihrt; 
am tümt emgrl Im ir ker, 3 

Jeucj himelfcges her an den wränden fcillet, 

da tnfrat jat wach kurzer fint denne die ie Alindelin: 
dir genade Janı A won geie umi dar zu won der lieben miter fin. 


Manehijbe Handidrift Blatı 351%, Lion Dur Sagen, Binnefinger 11. 201, 


175. Sich ze allen fiten. 
Bid Winder dich, wir mol dir vom dem rei- 


Dünder, beich Ir Arapın nen (Acpfer iR, 


werlie, war A gam 


dre lib Kb am day krinze here 


' 
Ad namen ald wie Din Irben fi. wär unddı dei, der fürpe Arik. 
war da mweleh, Jo du mit der weckte wär dich werh. | wiki * arbenken eu dur Dich keit, 


Sim, wie fi hat grlajen | fidh über Dach 


wa mn und ere 


die de fh mißt wolden lan: | Dir pe dimel IR bereit; 
ta bie werli, ie wont ein bitter ame bi: weder bir befidh die Iemer wernden mot  |tat. 
in vür Dich die Irape, mic Du die zu bedt ker, | im drr helle: Sim unt wlind den emecli 


BHaneffidbe Hantlariit Mar wurd. Vers I1 ter alte Mer, umfid. Ben ver Hasen, Winaelinger 11.20. Die 
Seiſe meine "der furge Ten’ rer 'aer Heften’ genannt. 


Nra. 176— 179. Konrad drr Hlarnır M 


176. Gedenke niht der ſünden 
miner jugenl. 


Ga, ber u einem feine 
weifär; wagper wlir, » 

* —52 ir vie gettauc, 
je einer ge, da mie bennne mer gemoi: 
mir daz ih brmeine 

kr teli 
ser ee By * menfcaoen mich briwanc: 
bim fum am dem Krimpe blüit wmt wajer wär uus ge. 

dem alle krifieu hrijcut une din krißenheit 
wunder IN mibt eines: 
hrafi himel usd erde Ireit; 
wen[Aen fin und ir gedanc Anl dir wel kuut; 
wart wie fräyfel alfe kleine, 

— — — 

» wmajzer grätf 

Nie we, gel herre ob Sieht, we 


5 — 


50 


Ei 
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Banelkliche Hl. Bları Sy. Sen ter Haare, Minnefla: 
ger 1. zus, 


177. Iefus der wundergre. 


Eins der wundereıe, 

bIR rimer, da bifl dei, 

merce ic mnt mhk sum icmer wir fin: 

der under moldrfu der wunder wiht enber® 
Dich cia magl gebmre, 

je and alrs wandrls uri, 

ürabin ‚gerie won Iche, der ſalden (Arie; 


ara 


2EP5 


din gebart din Ram nns arınen maniger wräue 





wern, 
Yan dem [legen marle pe, de ui Min lip 
den badı arlopiem gsi drm reine cepir 


der am da hrinpr bar mes gie 

und Adamen kode und audi dir bee brach, 

im zeber ande fin meinen 

wante umler ungemadh, 

Io bite ich di, had gelöpie trinilat, 

da; de mir zer wrduden deifet Yin da mibl jergel. 


Maerifiihe Hi, Hate Sr, Vor ver Zara, Winnekn- 
aer U. ar, 


178. Maria din verheisene, 


BIER vor nor allen jälem 

eins der wife frit 

von cinre Sdianen Mcuden gerirm, il genanı 
al ber Jeſſt, über dir erde gewahlen hudı endor - 
An allez widrefiriten 

fo bißn, Ariferliche meit, x 

B der hp Eriltus din gelkidhe blänme wani, 

ee ans dari won der bete braht him mar des hi- 


mels tor, 
De bin ch. heifertihe meit, oil wol ein blürndr 
dm katine uns im Der zit pe Irafle, che, 


do fi im rinre Külgen wis 

gol in Din memaelAlih meinte er ſich weni, 

fr nam uns um dcs kinnris vofe 

amd lich Di mngt als cr dich van 

und bu gebare dem jariem gol am inifletal. 

er frhf daz Min kiafcier ip gar wnvermeilet Au. 


Kolmarer Hf. zu Münden Ylarr is, nad der Baur 
hriteng von Karl Bartih Grite 4% feiner Ansgar. 


179. Maria troft der kriftenheite. 


Inn al der krißenbeite, & 
1 s mäler unde mngrl, 
galle cin tabr, zafe funder dorz, 
zeinin ache, wol grworht wär ale unkile plat: 
Mu wis du mia gelcile, 
fit din fun Dir mihl werfaget 
am dem cude wende, wronwe, Much joru: 
u: wol, [mes du an im gerfi, daz cr 05 


ia ade Kt, 
Dı mazen finer wisbeite, fit daj cr diu mis- 
— —— gewaltıs, [hela I; 
nen Az erh J din IR fo mexicwall, 
u, er⸗awt, dugenden waldcs: 
au mibl fo mil Li ur gel 

* ned int: gemade, erbecnueein. 


ser 


| Iron aller eriiembeite, 
«ls uus din ware Schrift arlagt, 
ba iule funder gallen, role au alen dorm, 
da reinkm atke wel gewarbt für ale unkinsde 
Mu bis du min gelciie, fiat; 
At daz din Mint Me milk verfagt, 
an umferem ende wende, frame, den Auen jorn. 
ka weh; wol Jwrs du am In gerfl, dar er da get · 
ne kit. 

De man in finer wishrit, FI day er diu wis- 
de ram iu, fronme, Ans gemaltes, [heit ih, 
fit da; de fin gemwaltic hi, ! 
ni u m erbrrmie, vu fo manirwalt, 

4 du, freme, tugende maltes. 

Im (linden bim idı werden alt: 
dee fünden Man uf mir Dad wibl [a mil arkn, 
finer erbermde ifl bannadı me: gennde, tie Iraferin ! 


Der Kerı liate: 2. b. Gaser, Mirnefinger Ib, 218, nah ter Bianelhichen Hi. Blatt Pi. Der Tert rechtoe Relmar 
‚rer Di, je Münsen Dart 19, nat ter Örarbeiteng ven Aarl Varcſch Selte 447 seiner Musgade. 
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Konrad ber Nlarner, 


Nro. 180 — 181, 





180. Wunder an Marien. 


Os allen praumen vraumt, 
reinie mhler vade magel, | 
hadherborme gates tehter mut fin beat, 
wer kan dimer tmgende rhieil wollechich erpelu? | 
Wofe im himelteuwe, | 
Pu fündeborn beiagel, 
id vor aler erealiune gales Irml, 
er grchie Dich a der werlie Im felbe ermein. 
im lab il allem pangen Überkreflic umd je har; 
wer kände ſclcht kraft eefpannen? 
got iq menfclic im dir barc, 
gr mannes helfe din kiy den gebar 
alle künige märz manern, 
sad dirari im der engel Kies. ‚ 
du bit aler oranmen fhilt wär Mewij, 
Ar in Eva beahte um einem kleinen apfelbir. 


Os alley freumen [tonme, 
g“ mäter und ein reinin magl, 
homgclegte küniginne, geics bet, 
der bahe gei gerichle Dich wor aler welt erweln, 
Da tofe in himeltanwe, 
du MR ver geie, als mam nus fagt, 
ab alier ereatinre, ſrewe, bida An Irmt: 
wer kunde bine iugemde ride voliclid segeln? 
Din Iop iR allen jungen überäreflic unde harc: 
wer möhte folichhe kraft erfpaunen? 
m fi mrefchlic im dich nerbarc: 
m lip in funder mawnes hilfe kinfde gebar 
dem ale kömige mürjen mawnen, 
ouch dienemi im der emgel (dar. 
du bih amd aller feonwen fit für itrei 
dem in Eon befchnf wit einem kleinem enfeis bij 


Car Text liate: 2. d. Gage, Bünnrfinger II. 23, nach ver Manelliisen Hi. Blatt 12, Der Tert techte Melma- 
ser I. Blatt 180, mad ter Brarteltung vor Aal Barılb Seite 40 feiner Autgabe, 


181. Do minne menſchen mut befaz. 


Ds mönne mewfchen mit befar, 
ir wunder waren Wil: 
'o we dir, ange Fügeun; 
u rrigelklobe nude eitgefpil! 
elterlicter gifte, Ah, 
der hof it befieppen il. 
Waz fal ich dir mn fügen, may? 
da wills nf tades all; 
ber get, warämbe hüfm bay? 
mit en ich Dich warnen wil, 
halt nibt wen im mac Diet, * 
dcın rdelew fimme die nerhil [bir echt, 
Untedie minne; wa man fi gelprenpel vor 
da ulind von ir, da; Huret dime werdekeit: 
da dä dem vil gelid, 
dem ebelem wifen Gabrabam, 
der finmen [am fa faldcnzid . 
Yurdı die waren mlane geb in dem wil grim- 
alfe im gebol wen fol, | 
iriume [under mal; 
er wac rehler wage lei: 
15 mas Atſa⸗, der 7 fan 
der ducdı ums go; Am bla be tol. 
meinene, diu da ei Irapt, 
il lieber wriumi, da gar verhil, 


Do minse menfären ınlıt befas, 
wen heic fi da ver 
brfespen? faget, weißer, da}, 
unt varet uf Der rar ſoot 
endrlim wnde um mans 

fo tt mir Dir werheit hun.” 


* 





Der du mu vrageſt aue haj 
madı uries derzen ker, 


fa mil ia dien befchriden bay: 
fies in die felbes herzen Tor. 
“Meifer, ge der orbenc, 
wen ie dir cre minne enzumd 
Tee in finem mäte, den falle zeir jagen am: 
wa; c; Adam der erhet day la mid werkam.‘ 
wein, dm fall raten bay. 
"fo was c; lit der jarle aut, 
der tedier minne wie —— 
nn bad in vunden, dem mine was be- 
gar unzetrant: kant 
werin mine in bant 
u jeimes kinfchrn herjem wanl, 
was din keiferliche magel, 
je er gar umpreferet man: 
feht, der minne wolget nadı, 
fe wert ir wiht in (handen uud. 


De minne menschen wär brfar 
uf wandelliden ker, 
got der gerehlem mie Dergas, 
wil gar anne allin fer 
weite der wid wille Ari 

der fünde minne wideewegen. 
Der wilte im in gemürte las 
day er ein bilde her 
velbringen wolte, wispel da}, 
mit reinekelt, unt Damned ner 
mit der kinfche uf wernden (if: 

Din in maget m; erwegen, 

in in fpiegellicher former ab allen formen if: 

et fi ſus ga7 im felben gar nf miene lift 
im finer rmcheil, 
ze mliter er fi do crkos 


Nro. 181, 





wede andı ze frutt ae a Meil; | 
us LI en] lop den guaden fin gefaget? | 


magel 
Rinfdhe din im bebagel;, 
wan ir din wine was briaget 
der geiehidien Irinalbrkcit, | 
dem [epier bat die jarte gewagri | 
u y jungen lip: 
fi kunde fin mit minne aflegem. 


Io minne menfchen mit befa, | 
| 
} 


— 


wert Pauls bekant: 
da er da hir welt gen Damay, 
— chepftt lcilt ment bant 

nm wworrjageien ip; 

* fo was ber hell genael: 
Ari im Paulum den namen may, 
ct flhe im mit der haut; | 
fin umgeloube, als id; c; las, | 
aan tehter mlane wart eh. 
1üt dem mandel wideririp, 

man nude vesumen wit erkanl, [was: | 

Wolgei Panlzs lert, der Zanius gehrizen 
din geſes minne machte im Eu ir louue may; 
fi tet im wundet Mamt: 
wie besper lete rich aenlo;, 

ha; Im if Din lm, mn menſchen munt. 

4. be gehlücmte; edel erberbeumes cie 
durch minne wii; 
wart dir da} paradis 
gar ſander walfen itcwiz: 
wel im, wer [done erwerben kan 

als du von minne wernden arist 
der nad Paulo mineen kan, 

den chetet wimmer hellchrant, | 


* im menden wät beinz, 
= tet A dir? 

1 cite ünden awe haj: 
fage am, cz iA mins herzen gir, 
18 F bee der miee kunt, 

wie dap fi habe beiwnngen dm. 

"Sllarzer, ich wil dir fügen bay, | 
da ſelt gelonben mir: 
unminne madıle mid gar las, 
day ich mins herren mie dan wir 
langem let im kumper Mumt, 

da; was dad en mir wunderlic, > fein: 

tcitus if fo vll gefpromem alfo rim edel 

(war man den tät, er ifl doch in im felber rein; | 
I was da; edel may: 
wir er den Ieremeibern fin 

mil finen worten de werge;, 
doch bielt ex in weflerdich im nes herzen rund; | 
ce wart verwunt | 

| 
J 


” 


im finme Infenthumt, 
dimbe des kranken res mund 
mas er da Arch; Bin mine machte 
im aber urifh uni wol gefmnl: 
reine; wib, ermelter man, 
en [us grlaze inne ka. 


s "Do minze menfärn mäl belay, 
ir im was wandels wri: 


Ksurad der Aarnen. 


- 


befchridet mich war ir mu vv. 
wen wolle fi de meuen bi? 
#3 was Die die hadınart wor 

beimengen het, als man nos ſcit, 

im darnaf) in ir heriem was 

— 32*5* wer not & 

ala ſich din kinfe ahlr may, 
dem & Du fünde u ein Dil, 
[ware ung wäbergeme gar 

ron fürs 9: underfäil. 

©, Marie Magdalena, färzer mandeljwi, 
du cederbonm dic It die ware mwinne pri 
umminnbelicher tat; 
din reine mine lerte Dich, 

tee, (lbefen u; der Schanden wel. 
teipelklebe, fündenfift, hir ſolla ſcheu am 
die areume, man, 
wie de Jünde kan . 
fi zieren uf hediwerie ham; + 
fcht an den goes parien geiß, 

dem techatt minne wie jeram: 
volger (am dia güle Ict, 

ſo wirt in minwr gnadr bereit. 


De minze menfce ml befar, 
wer bei hi nz geſant 
des fol man mich brſcgenes bay; 
75 I mir dchder unbekant, 
war din Arie minne &: 
wer mit dar faget, daz heizt ich ku. 
Sir wenket x uni Yin wärba; 
durch enges * want; 
A fluffe durch cin ganpr; glas, 
dar imbe #5 dad mihl wurde jeirani: 
alfus kan fi wauen bi 
dem herzen dap beu ie Im brunf. 
Dept, die minne if andere * min mei 
fer m ordan; 
unde id der gut, fo wirt fin "ron en alltu 


wand. 

hei meafche, da; hd au! 
gedrnke, war der beſt gedame 

dir arger vrciſt bringen kan. 
wer der waren wmiene pflegen wil, der gedenke 
der rinnen jol wol : 
preis im bringen fel, 
er il fo wiler gmaden Dal. 
nmmiene entwrukel, werbiu kin, 

enfanfie ih jumer am im dal: 
velget wiler Irre gar, 

dar wirt der (edle rich wernunf. 


Do winue meafchen müt befay, 
wie & do leille 40? 
gi, unfer kempfe, ir nihl wergai, 

er in aeten jemerlich 
dur uns as dem krinze Ami, 

dar Amang im din minne de. 

F eime Dürhr, wijzel daz, 

a im da biene gelich, 
dem Immer dadı se, alfo idı €; las: 
te Sprach "mim, herre, erbirmr did!" 
day aelthach ia Aurzer Aunk; 
der mac [3 rief er "Alien 


7* 


Da; was rehler minwe fahrei, vil manigem 
wart da; kund, 
die im der Melle waren gar ver maniger hunt 
ie woräteelich gelogen, 
den nam minne unlwerclich 
je helfe, Atit Itſa⸗, der drgee, 
finer bitterlidhen wor mamic fele do genoz 


Konrad drr Aarner. 


die er eniflor 

da m; jamer gro}, 

des in dur minne wihl mrredroz: 

Adamen wam er mil der han, 
ba; was fm cract erdenklej: 

or half im: fans din ums, wat, 
mit im ame ale; ende vr! 


Von ver Hagen, Vinuefinger 1.255 = 2%, nad ter Heiteiberger Perg, DI. 3 Dirielbe lieh Vera 4.3 30 
er him reit von Haukafız. Der Tom wirb "ver lange Ton” genannt, 


182. Eva, Anr. 


En, din groser wilermel 

der wider geic was, H 
dre ſanf da; wir gar umbehal | 
wurden mi ganyer vränden bay; 

der gemalt gatliiger vſſien 

erdalite grinmerelideen pera: | 
ot foradı "din Kip mm miffetit, | 
id will dir tragen has, | 
din küner baert in Nele gint, | 
fur fol dir werden ie Din may; 
wärba; ih din wizem mike . | 

wil in dem garsen nperkorm.” 

Afus unfer water wart werkeilet im den lol 
des mailen gar; goal Imanc dar zu wil grezim not, 
dar er im (ms zerfiicli. 
den tal gab im det Slanse bo, 

der grojer kündchelte wielt, f 
Adam, wu; was bir gelcdiehen? da; Icaf die 
z[ alles kin zigen wip, 
gap fi dinca ſip 
dn billi die vrahrlip 
gewefen were minniclih: 

ſwie & dadı heizem Ieitwertrip, 
fcht, wach Riftet wibes ame 

vit mwarigen werden heit werlorn. 





? As in geiles orcu was 
vor allen formen gar, 
des werden wories ſuader har 
am er im rweheile war, 
den »il kreſteclicztn jorm 
den widerbrable Any Avr, 

Verderben, mücde unt da Di le} 

wart Adam offenbar, 

fin augen blätsar ande na} 

warden im jamer (under mar. 

Ense, du heie im vrtlern 
den wunſch unde aus des Iufles kle. 
Aumbet ande Sendie mer den werwelten 


imauc, 

im jamer cc wahl umde tac vil ofie em, 
braunen Een millchei 
dir, Adam, ſactteclichet men, 

init bitterkeit bei male braht, 
fint daz wir won wihrs bildr balden arbrid 
aue us der ſcheit. 
wib iA herjeleit: 
feht, A Müftene emmberfel: 





= 


dadı widerbrahte nes allen pin 
ein Schrnia mwinwerhidiin merit, 

goles müier, Din uns hat 
bruomen immer wermdr; we. 


Eva, daj ih wit wilde Fir 
werre ünpechiche bereit, 
der warte ich fanfter Ir enbir: 
5 laant des flamgen kündckeil; 
da von ich der .uraumen gar 
day bett im wirde ſocccatn fel. 
Brei uns ein vranme in jamers gir, 
we nach rim mager gemeht 
uf giene mil zuht, geleubet mir: 
wa wart ie jarler erem Nen 
gebliket Mile were afenbar 
von cimer megede mf (aldem air [taarı, 
Wa; ums fender arbeil € nom Enru was br- 
da; widerbreble uns alltu gar diu milte maget ; 
hi laut dm; wir erloa 
son langer ſuatt wurden gar, 
do fi got, mnfer altt Irall, 
mit ir magellichen rame wirdrelide empfir, 
der vür uns ie 
an daj krinje gir, 
des im bin sehe! will enlic. 
ma rate Idy day ame allen not, 
day man der magri din [ünde mie 
bekamie dirnelihen mt 
in herjen Irape, daz zimet mel. 


Ant, du hober eren barı, 
be mäler vede magel, 
den langen wel hafıı zertert, 
des fi dir cwic lop gefagri: 
fwa; man won dee wirde diu 
gelprräre mac uf jalden zii, 
Das fiat gar tminmerlichin wort; 
din pris vil wel brhnget. 
du Dik rin gruminehe undt cin ert 
da; allen wien wol behagrt, 
hobrr cezel heiferin, 
er Imgende gar cin cilgefpil! [braht, 
Salsiwones wisheit die wart an Bir volle- 
da bim Ihenfer Bin ze Irmie hete erdaht, 
be reine reiucaeit; 
mal der ul minuerlitten Auni, 
wel ganzer ercu mnderiheit! 


Neu, IRS— 185 





”“ M —* u. ride [I = eroät. warl, 
maget zart, 

vom der falden art, 

weille am gnaden umnerfpart, 

wol bir, gebllimie; Yimelris! 
wem ie erwähs graue ader barl, 

(wa; dit der grloben mer, 
day if dir alley miht pe oil. 


Eva, du bik din erfle gemelen, 
wiztidin miffelat 
was an dir, fo wir baren Iefen, 
uni was drs argem murmes ral 
der Dir wandte in gelüf 

mit werſea rächen ſældes teil, 
Eva, din bilde mar genefen, 
du hat der falten fat 


» 


Butad der — 
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green, [5 be inmel krefen, 
er eren wile ik Mir gemat: 
din trat mhlerlichin bewi 
gefanget uf drs wuuſchts bril 
Kat rin adehiche; künne; mm werreflu beliben 
, Made ng dem rg vranmg, wiht weririden, 
ba; reine geflchte ii 
da; wart eben, funder wan, 
got Kate auch nikt der milter In 
bedarft je hebere Pe nei: mer die mil ng 
ums did aetſurt 
(damde in gar verbert; 
ia were, er Amer zil verzert 
mit lader und mit ureilen gar: 
fe wol im, wer als du server, 
Eos, vranıme minzickd, 
der mar beliben anc meil. 


Heitelberger Vera. Si. 30. Von der Hagen, Minnrfinaer II. Ma—r7, Erd 35 wandelt”. 


Vier einzelne Geſütze. 


Da ttinie wulet Em singet, 
rofe ame (ünden der: 
von dir din färift * wundet ſagct: 
mir waren ale nah mrrlarn, 
de half mus die kinfhe mm 

dan güste won der (waren mot, | 
Wir fin im arger pl briagel,, | 
ienfte uns Dem geics jorm, | 
au ſus die niomer nibl prrfagel: | 

| 


185. Maria, bite für uns, | 
I 


der bee wirt hat des gefhworn, 
er mele uns verleilen im 

dem twcclicht wrrmden int. 

Bite got amt gebint dem ringebornen [une An, 
daz er ums hie miht la; En wrrmeifet fin, \ 
due folher vraude hai 
bie bir je (ine — latt 

urtende figewänfte 
von ide, der ben zuelhden dei am mıns je lode flnr, 
und ab uns Iwic 
fünden ungenir, 
nat fin menfhrit wär uns Irüc. | 
des was der ereatlere | 

won ir [diepfer me danne geahr, | 
bay er fh je marteremer 

am da; none krinze vür uns bei. | 


MWanelliidhe Hl. art Sr), Vor der Hagen, Rinnefla- 
ger I, Eeite u. 


184. Gefriſte mid. 


Acı herre got, welehe mic, 
hd gen nf eime Arar, 
der wart der fele 4 in valles ei: 
de wife wich Dir rchlen wege 
dir da je Die ride gant, 
ih bin ewbrlih nerlot. 
Marie mäler, dar zh ſprich 
daz id die felr grucge 
son finden, aud erbarıme did, 
day ich ff e fmadıer fi füre äht raca 
je ar diree werk: wir in 

je kramkem icben her gebern, 

Ein ieclich crraſute beider dem ir erden bay 
man din arme mewfdieit der got mir Dergn, 
ic mein die crien fin. 

Marin mäter reine mngl, 

ob wir im baubetfünden fin, 

6 bit für aus Din kind ald wir fin ewerläcen lol. 
dr zn; not 

al durdı da; erinje rei 

da fidı 901 für ums ane bei 

umt nach duri menden biebe qu 
im wine wazpee umde beat, 

Maria mäler reine must, 
nu fürwe nus dies kimben jore, 


Karl Barıi$ nad ver Aelmarte Hi. Blatt 139% in frie 
ner Prarbeiting terfelten @eite 1m, 


185. Von den zehen geboten. 


Swer xor der ele welle geacſen, | 
dem rat * dar er ih. 

ker am Din diac Din ınlgen iweien 

im gates namen ewiclic, 


um bh er, mis ex im gehst 
niewer und im alter «. 

As einen got, als peicher Irfem, 

arlonb er fidierlich, 


102 Üowrad der Marner, Nro, 186 — 197, 
fo mar er wol in ſalden wefen. | wir kelerm man fin elic win. 
di ine ſort wicht üppirlid;, din dime Din fint wor get verlorm, uni lot ame cade 


dir heiligen zit im ewem habe; i | wa nemet mar, gar. 
ere vater müller; merke me: u ya. # cm Be — 
| 17 ken mig | mm ] s 
Seite ouch mit worten madı ım er 2 | mn, ii, * 
de mim dc Aelms noch ratſcas grfinges mimimer au; wit, vrapbeil, Ir von bir var; 
mit kinfche Halt den fer | fuer bie kan halten unde lan, 
du abe em miht uf vreudez gut; | rm wird dert mal uni nimmer we. 


Würzburger Perg- HI. in fol. auf ber Kinil, BIS. zu Bänden. Don der Hagen, Minneinger I, Srite 357. 
ers u fer er müßt, de 9. unt ım., m. ati m., 1 Du tate, t9 gitiheit für gäte, müt fehle, 


186. Gip mir frif. 


Du horbgeiopter megede Kimi, | ip, heere, mir den Am echt Im daz berze mim, 
got, here, water, Krifl, day ich pelede alla 
wit gror gegen dir mim ſauſdt fint: in dinem diente bie, day mim 
dar dine güete, gip mir wrifl, der Hiemel dort iht werde wre, . 
ung ip bärze wider 9 | 8* jelamen kamen uf den jungellicen tar, 
dir minen green mifelal, | en fer 
in here was bir ie blint erwenden dinen Ta: 
* uadı 2 I da ri miht, herre, ob idı werlar 
* fände waren — a —V ke . Lore 
ienke, berer 1] ! 
er nad — — 8 if datca dlmen het mir, dar 
men rege mot erliten hat. [sen im, | der armen ſelt werde rel. 


Diern angeflidhen tat ia miht an una werlo- | 


Manehiichr Si, Mat 3. Wen ver Sagen, Mieneinger II 210 Ber 5 gebürge, 10 der alıe Aer. unfid. 


157. Des Marners entlied. 


Dx ft die mich ergangen hei, 2 Im rüf dich am im miner mot, 

fit im van Können muy, du Bimplifche meil: 

vergip wir, der, mim miflcel, ı mir hat der grimmerläche tat 

merlich mir bil, tem und much bei, | mit ganzen Areflen wäberfeht: 

behilet wich wor der zeae pin id men dic am dem Schmerzen gror, 
am minem am, [a wirt 77 gal. | de du mmbolneg des orimjes am: 

Unt daz 13 mir miht werd je ſoat, Do du anfabe fin wunden rei, 

Maria, maget ir din berz mas madı verprit, 

e da; min Ichen le nergat, ei am daz heilig ctinj fidh bei, 


nd ii dir, junefron, minen geüf, . o Alicnde du in geajem keit, 

ip de aeir wei brbrlfen im daz was ein leit Dim keins gene), 

mg ferien mid wor helle lat. [kron, Johannes bir je Irafe kam, [re pin 

Sie tregt des riden delar, Die aller hohe Sin merier amt fin bitter lot mm fin wii foe- 
wan fir 991 felb begabel hat Iheplichen (on dr wol ans arısen fündern hie genedic An, 


.-———o- sudı ruf idı, ber, ph dir: 
im finem jefem rich # du genabrmridher gl, 
hr wont im ader hehflen Iran, * am minem ent wis gnebic wir. 





der fie benaldien bit min fel im mimer hänefart: | hilf mir, Maria müter zart, mit Mner genad um 
Marke jarl, da ball fin sunf, E kuzd, 
Dins gelic nic wart, gar fiel in meines rum 
got feld cratuct mich fo dart; ‚heut Ab Fin gnadenricer dam, 
um bit wür mich Din Liebes kin des heilgen geihes aärlikeht 

— --... - - | daz id ber fele min ein wurd, 
bilf mir, du quadenricher Schein, die kiufc den himel uf entfloz, 

fo ik min ſel que mal brhkt. du bagelopter reiner man. 


Nm. 1R8. 


Meiker Sigeher. 


103 





3ÖGefege weich di din gales er, 
fin bilter marier gro: 
gel wär den Sünder ſcit gat fer, 
num heif mir him day won im da 
fin beit, und sd din bürnin kesm, f 
din as fin heilie haupt berdifiach. 
*— midj daz kein and (ser, 
mesele dor, 
. ge mi —* ——— her 
Hieplich Ache af der (do, 
egn 2 5 bint fin Uen from, 
1) fo ram van bint cin badı. 


Da wart brirücht fear, wajer, u, en, N 


Fu dir int juden heiden bin, Reper und Acc. 
ir dumber wit mar in ned werden il je fwer, 
wen fie Kai gar werdeid, 
fir fint sam; in drs tinfels bant, 
wan ale quad wirt in werfeit.  [fürgen tem: 

it han der werli gefungen lang mit mancgrm 
werlt, Minen Imm 
ich armer [under klein werden, 
dem ich mnbe Dich verdient kan: 
bei ich gedient dem ſcicoftt win 

ums finer heiligen zusier fran,- 
der ich alyit gip lop mei eis, 

fa tet Ar mines endes pfcsen, 


und do da mmern[den hint wart nm tot he > Ih lap bin himelifchen ding, 


umbe unfämit clegelber 
fünber, da; falle merken ech, 
day lett er allez fant vr Dich, 
- * pt herzen gan, lop get datch Di- 
Be ee wen munt, 
a “rt je aller Aumd: 
Jeſus, dins hobaca briles zurl, 
derhoufle uns umbe An Hures — 
und leſte uns u; der helle geumt: I 
damc hap der del vürk fo fen, 
der mit gemalt die hei pebradı. 


4 Ir keifer, künie, wär, grafen, pri, 
ie werden Alrarkman, 
ir wart der zit wie im hie fi, 
gewali umd re wirt ind werlam: 
un bienel got mil ganpem nliy, 
fa git im get dej ewir Icbem, 
Fa lop die himmel küric dri, | 
m ich als güten gan, | 





1 flebt wär zcht als day bil, 
fie füln mir alyit bigrban, 
Marla ſacje mandelris, 
in die genab hab ih mich geben. 


Hans Catient Gantihrift auf der Mönigl. Pibliotbel ge Berlin, Ms. germ, quarl. 411. Want u 


day Irdifae ih emiwiht: 

3 herz in gtoztt mod lal clag· 
malt gel, bet ich mic € u 
unt verdien! day erbeleil 

da} got der fun erfciten bei. 
Sıreldi menſch An eigen willen feing 
went fert nach folder ne 
dem imenfhen mar nl — 
des brilgen grifles püneefihd 
oibt fürzikeli an alle meil, 

die vröud bie mirmer mer jergel. [kraft, 

Wer ich rim rcht philsfonhus, het üben känfle 
mic mod gebeifen nibt ir ‚uß unt mehkerfceft, 
mid; fwinct drunad der ba 
barmberziger (dienfer A 

kom wir je bilf in miert mal, 
unt Maria gehe mir bi an wieen lejten ent, 
beat mir die bent, 
de rehmlin meit, im dem chcut 
wit dimer bar zit mer went: 
u N gm vür Marurr hir, 

da; fin fele uf ze blmel lest, 

zü Alarda, der werite bril, 

en der al nufer hofenung kai 


Überfdeift: 


In des Marners lanzem den fein enttied. Ih hate leriglich vie Dtthegrarhie ein wrnig verbrfert, 


Meiſter Sigeher. 


Niro. 188 uns 189, 


⸗ 188. Aarien lued 


Maria, mäler nude ıneit, 
du hafl den habden pris beieit, | 
der Ingende kelferinmr. | 
Di fürje ob aller fürpeärit, 
Dim fürpe if al der weride bereit, 
heilberndin künigimmr, 
Du coderbaum, 
du balfemfiner, 
du wlchin Niljenons, 


Arsse, 
wilden lac 
satz Jichim fplegelfchsumt. 


» Dich labent die fehle im mumdbea 
ende diu fürem canlica, 
der Jugende keiferinne. 
Diaz Iodent din palterin, 
die fhelen nl Bin organn, 
heilberndin kliniginne. 


Du oldormal, 
ba melcatnnz, 
du drivaltic jngerwer, 
dn Innnengbek, 
du nimnelän, 
von bir Äint fürzin mer. 


Du tieht ob al der wrride licht, 
die Berwen ſich dir gelidien nicht, 
der Ingende kellerinme, 
Da; du bi alfa mienenvar, 
dre mwumnet al der engel (dar, 
heilbrenbin hünigient. 

Da fritenklans, 
du wärfenänl, 


du kiraelfanc, 
da Ingendewidhnl, 
de zimi wol küniges Krone. 


Du edkin tahler von Siem, 
dich mant da; her mon Gabklon, 
der Ingrade Arlleriner: 
Erleſ uns de; werhanden pfant, 
das get Dem kimprl in die ham, 
hrılberndin küniginne, 

Da munnentan;, 
du licht aurer, 
dn veden järneriner, 


“ 


. 


Meier Sigcher, 


-— on. 


| 
| 


No. 180. 


du velenkram;, 
ba neöndenttor, 
Din Iep git habe finme. 


» Du edeliu gerie von Irfe, 
der nie wiht wart achart me, 
der tmgrndr heiferimne, 

Dir dal gemahfen Über dew beſt, 
gewurjei im ber wilzen Arufl, 
deilberndin künigiene. 
Du vribeßet, 
dm vrdndental, 
du [pilmbin blürmdin beide, 
da himelpfat, 
des herzen fhal, 
der engel awarmmeibe, 


6 Ta werbiun geburt ur Majaret, 
der tat am dir aleine Art, 
der tmgende keiferiane,. 
Ornaden Abrruläric mu}: 
er milter ſatukt, der Dich may, 
heilbermdin kinigimmr. 
Da wolhcadn;, 
du mirceniramf, 
du bismericin krume, 
Ju honegesulmy, 
da Aernenionf 
An arändchernbrr far, 


Masefiiche Hl. late I, Sen ter Saare, Winnefinger I. Selte 99. In ter erften Strexhe selten vie Serit? 
une 10 auf eines rrimen; Moriz Haupt [Alte Oldtser I. %) nrrmathrt bimelkraum für dimeitaze. 


189. Zwen künige. 


Ge, din gorm der KR vrefchnibei: 

fhauwei, wir der donf mist abe, 

dir heiden male dringen. 

wadn, brrer, mad! uml were, wer! 

Kiridenber kumbet duldel 

ande rchri nei dime grabr, 

fo da; ir Imert erklingen 

miesen dem gtlicht ala über mer. 
Ungeborn 

were na bay, danze #6 wir ben fig verliefen. 

gel, da fall dur diner marker rer werkieien, 

um nf dem der da; hewbei ih: 

wire Ari, 

gefigt Mader ih, wir fin vertern. 


2 Des keifers wal Mn gar Idiome, 
do fin kilnige phesem re: 
um Acgent fin welhtiche afafen, 
die weruenderm ſcaca unt den tanf. 
Dem non Stonfen wirt din krour, 
wig a5 ümbe den won Kallant ge: 
wil er ze Home (Hafen, 


= 


Atuſaltu In erbe day if der kauf. 
Uf den val 
It der baben ſich mad Ianden Dürfen. 
als der baren fpilt der wald mil fintfhen vürfen: 
er Seiser fi nf, er Setze Ni abe, 
na der habe 
mirfet er N him mus ber als einen hal, 


eere get, mahtı ums erprigen 
ob din Arafi müge uns ernern. 
made nz jwein küinigen einem, 
dem gerible liebe nnd heilen €. 
Mesr fiht rereuhen rigen, 
kirden, Arazen, därfer bern, » 
son hart die witcıpen weinen 
nat bie kleinen welfen ſaarſen ‘om!’ 
Saldır met 
hat din arme Arifewbeit gemeine: 
got, ber dimer marier willen, nm neeeime: 
der vfrden rat umd ir grmall 
in gealt & 
als ein meilie hant wem biäle rol. 


Wanrhiihe Hi. Matt v1, Ben ver Hagen, Minneinner I. Seite il. Bars 14 wand me. Tie letze Brlbe 
der jetermaligen türriem Jeile idhriet auf bie beitte wer fünften seinen zu fellen. 
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Einzelne Geſütze 


ans ver Hritelberar Dergament + Sanpidwift Nro, 339, 0 Blätter in 9, 11. Sabebundert, von Blatt 17° 10%, 
hinter dem Breeibant, ac verfelten v. b. Sagen, Minnefinger I, Brite int mt, 


: Nro. 192 — 200. 


190. Tod und leben, 


Ders srdinge Ik al der werlde Irofl, 
da bi iR fobes vochae ein emgekliäier man. 
Da von mohte durren ein man fam der rofl, 
er fihl manige prönde mil leide jegan. 
Mieman kumde erbenken grejtt met, 
daz uns if miht danne der tat: 
des mim wnndre mich, daj icman wirdct wolgemäl, 
fit daz des libes fürze ſe we der fele it. 


Die briorn Teile der Beropbe chen bei r. >. Hagen als felbfrdnbige Brrichte anfarzählt. 








19. 


De: pede waren jmene, von den ums mühe der 1el, 
des fimnels md Adams val id mrine. 
U kom uns got je beife, als er grbat. 
Un merket, wie die fanne Dnedfchine ganzer glas, 
als fwanger war din mäter weine 
bin Erifl gebar wunder Yanzadı magei mes. 
Sin gedurt, tauf md marder loße mus al gemeine, 
day er wach tode erkünt, da wort mes irafl gegeben, 
da wir im im nnd cr im aus ſola iemer ewerliche Ichen. 


©, db. Hagen 7 gebor hatt neburt. 


192. Gotes erkentnis. 


Da sat der trice man geſaut, 
den Iehen bekantt er Ta schant, = 
Er haret aedanke fam ben räf, 
bin herze fint im alle erkanl. 
Sua er erkennet reinen mül, 
da wimt er willen vür das gül: 
den wehfel wicman mere IAl. 


193. Day beſte teil. 


Swer got wine als er fol, 

der bat ermell da; behe tell. 

Berldr enbirt der wife mal: 

war hilfe wisheit ant heil? 
Trinme if bie der eren hart 

uni iceit je himele kreuc. 

mit vergifle fürzim wor! 

dim git Din werit je lone, 

fi kaz verieilen (dont, 
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194. Boum unt kringe. 


Dar ehmern boume uns Leit geſchac 
dar hip fh dutch des flamgen mit: 
Sat ſqiere cim ander Yalz erfadh, 
mm dem er mus erlode fit. 

Da wart da; ungelüne rin heil, 
der sehende har wart mnfer tell. 
erbermede und genaden rat 
son Aele uns alle erlafl hat. 


195. Erlofung. 


Geı am an fi die mrafheht 
winwen durdı der permerbien mal: 
Und ums er die marter leit, 
von finem tadr harp der del 
Der uns ven Even mes angebern. 
wir waren ewerliäe werlern, 
biz ums guade erloße: 
got dardı erbermede veckes wil grapen zern, 
des quam ce uns je Irofle. 


196. Schenin wort ane werke, 


Pau täget neifent fhamin wort, 
[a wir der werke aihl calan. 
Bünde if famerlicer hort 
und om der ſele cin fwadier rum. 
Wir falten dar an gedenken bay 
mir getes mälcr werben az 
ir enge vom dem bilite, 
da er mid ner warte mmme krimze erlafle manige fele zutt. 


197. Alles wirt ze lichte gebraht. 


&; fl übel oder alt, 
fwaz ieman in der winfler tal, 
wirt wei beaht ze Lichte, als ib c} meine. 
jan fibt, fwar rin dem andern gen, 
zedel Lihte im feiben am. 
g schenert micmen man gel tier. 
Din werit git uns alle tage 
wa kurze stünde lange klage. 
um merkei, des Jones ende U beſc. 
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Erif herre, leite uns nf die wcje, day ums die amade erlafe. 


198. Dri ſtige zer helle. 


D; Rüge bin per Dee gat, 

der aller moble werden wel, 

mau daz ich würhie dir breiten Nraye, 
Der if eine: [wer datch geopen jarm 
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verzwineltz der in gar verlorw; 
az kant man harken fündem une may. 
R. ander if: ſwutt mäßetät 
er Ab dannech dunket ght. 
Di dritr * ſuct fündet nf gebinge 
ent Irafet unfirler ingent; Fe * wol mißelingen. 





Drei Marienlieder zum rofenkranz 


aus tem Releejarr Gorer misgeiellt vom Bran, Pfeifer in Dtori; Haupts Feitkarift VIII (1859) Beite 771 — 206. 
Im ter Gröpiberger 54. 31 Dlatt M—T2, Jedemn ber deei Uhebächte sche rine Betrachtung in Ban voran, bir 


idy bier glaubte tmeglapım zu rürfen. 


199. Wis gegrüiezget, vrronwe. 


W srgrüget, Ile künnz, 
les der engel, vtaude, wünnr, 
Fürflenkint u; küncges hemine, 
geiles lahler, Mrides amme. 


2 Mis gegrücget, Aareat⸗ gerie, 
—* mit nüzpen "3 beberte 
Da; ir herte md ic geileble 
satz fin opfer willie brahte, 


Wir 3 take 
ii 
Ban ee Ka 
alfe bifu maget Immer. 


4 Wis gegrärget, wel des (daffes, 
Gedeoncs laum bes fallen, 
Crer, der uns vom himel gelrerie, 
do Min ore den grü; erborie. 


5 Mis gegrürzet, des perabifts 
lkebtin bike, bil: des tifes 
Da ba; Ichen "wchfet ufe, 
srönden (ange, ſalden Aufe. 


6 Wis srgrüczet, himeloranwr. 
arig bin ote her abe und (dommr, 
sa} wo mifteln unde menen 
lebt mil |umer die von Even, 


7 Wis gegrärjel, reiner fame, 
dich ger von Adame 
Uht wan — bar aach du ware 
valſcats wri, gar fünden Imre. 


s Wis gegrüczet, zofen anger. 
ds du Arifes wurde [wenger, 
Do want fiden zu dem gelbe 
geits wäsheit, ala fi walbr, 


o Wis gegrürjet, litſen garlr, 
bi dir het nf Slens warle 


| 





Manic Infent meide 
dem git .- dicht —1— 


0 Wis gegtuczet, din ginme, 
nes fin, mes mund oder mes Mimme 
Mac vollpredes din *5 
dar det niht Salon ji vlerde. 


10 Wis gegrſſeztt, fürn tahter. 
der jube fühle, done mahter 
An die mafen wiender — 
die nom manme folde aiudes 


2 Wis gegrüczet, der propheien 
zuug dirde nach Dir heiten, 
Den be [ürpe in aunte ware 

e dim Scılm uns licht grbare, 


13 Wis gegrücget, balfamirspfe. 
Din ware mine a; Dincın kapfe 
Drie Arcnem gegen uns vlihlet, 
der Brie ums pe bimel ribtet. 


1a Wis gegrücget, klarin funmr, 
oem dir hat der bimel wunne, 
Summen farlm IA din 1 
ſe gar was din kinfce Air. 


5 Wis gegtärjel, himeloanr. 
die ſacje hat der man 
uf im, wieman drs wihl warme 
du} din fürımel fi von ſraut. 


is Wis gegrüsjet, roume gerer. 
uf din bonbet jwerlf ferne 
Sint gemacht peiner ktont 
von dest wifen Salenane, ı 


17 Wis gegrfieget, margariien 
ueder arker. din nam wilen 
dien fehler, dia bin, 
hälf ums, hilf uns, gut Marin. 
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15 Wis gegrärjet, mufcher Hingel, 
ab din Arane gei che wingel 
De die zweif an einer zile 
Meine ligent ant vile, 


1» Mis gegrärel, brunne Inter. 
Ieias di bednter 
Wilewt mit alfaltenm mare, 
dej ein mager rin hinl geberr, 


0 Wis gegrärjel, honrgrs lade, 
hilf ums armen ja dem fadr, 
Fichter merlerm, Ieite und wile 
uns jem uranen perabile, 


2 Wis gegeüczet, morgenreie. 
bilf dem feten my der mrle 
Die das vegefiur da citet, 
din drafl fie ze himmel leitel. 


ra Wis gegrüczer, veinin erde, 
hilf mir dar ich nimmer werde 
Ger noch ermel Im da; muder 
da din heile mir Är (der. 


= Mis gegrucztt, edel urie. 
Bid bepeichent wol Din bie, 
Die Irrit wahs amd honec je Anfe, 
gol wart menfche in diner kiwfe. 


21 Wis gegrüczet, purerflüce, 
Hıemin rinde, mireen rüce, 
Zuch uns nach Bir af der frage, 
daz wir gre mac dinem maze. 


25 Wis gegrärjet, med gerüche 
bilee day Im am dem bilde 
Dines funes fi genenmel, 
der dir finen wel bekennel. 


> Wis ergrüczet, wur der den. 
fwa; die juden Dich genidem, 
Ms daz wärmel 4 bewimdct, 
Kril man bi dir, megel, vindrl. 


© Wis gegrägjet, lichler morgen, 
des heiligen aches orgen, 
Die Bine Iuflet wel je baren 
got mil allen Hämel karen, 


25 Wis gegrüczel, fürzer aben!. 
nadı dir uf der wanie trabrmt 
Meide im vinder mit it palmen, 
Die get fingent Iop ned falmen. 


» Wis gegrärjel, erfie wige, 
zu ur dar ich nadı die Bige 
2 da fh da; leben Iemgel, 
vrönde breite, jamer enget. 


= Wis gegrärzei, wioltude. 
fwaz dee keher mon dir ſuade, 


| 
} 


Dia wär al din wertt wichen, 
A fint din eigen, mil die Leben. 


a Wis gegrüezel, winrs trubr, 
himfel fan die Imrielinbe 
dhafl du, dar ı& Imbemsugen, 
din wol fehent geits langen. 


m Mis gegrürzet, (nmerlate, 
wiremdes ruch uj aramalr, 
Zpinat, gafer med alenı 
MR gegen diat fürze cin heeme. 


= Wis gegrüczel, Spice nardes, 
beides binme, kle dcs herdes, 
Beer, mirrchaffe, mendrl, 
dn enpreffe fumder wandel. 


= Wis gesrlleget, grürner famit. 
77 kai mienan dm die bald 
Wen die engel uni die meibe 
die Ant bi dir nf der heibe, 


35 Wis gegrüczet, rofe an dorme, 
beim ums dies Kindes jorne, 
Daj wir zerica a drm Item 
da gel went mil dir (one. 


” Wis gegrärjet, singet Marke. 
du ums all von pn vrie, 
Da; uns ir keinie miht 
im bie grumdelsien bee. 


” Wis gegtucjet, Davides lite. 
dh Dir if der wränden vier, 
mem din fette je achte erhlimgel, 
fam em zech der halje foringet, 


»s UNS orgrüczet, Yimelrine, 
aber tugtut cin urſariuc. 
Eniflinpe uns nf die Bimelperten, 
Merje, mit denen ffiegen werten, 


Wis grerüczet, küneginne, 
Irrwfalenes lichtie sinne, 
Slous tarues mutt harke, 
Salments iemprl, gutes arhe. 


so Wis grgrüczet, keifers adel, 
tweisengerben woller Badel, 
Mol mit kiljen überlicker, 
da fini rofen Im grimiret, 


4 Wis grgrürjet, wall der kefen. 
ane dorne für die beflee 
Gare ich Iefen, Augen, ſcheiben 
Dich u; meiden unde 1; wiben. 


12 Wis gegrüczel, gelbes life, 
da ſich felbe got im beifle: 
Dardı din are drauc dim mabel, 
de bifl immer ame ladrl, 
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“ Wis gegrüczet, Fichten jumer. 
nad gas lebe allo frumer 
Hirmen der Ad dir gcticht 
uf der erde much Im bimelriche. 


1 Wis gegrürpel, bimeljlüzjel, 
himelieiter, himelfprüsgel, 
An dir Arie Adam von heller 
ere dich fwrr genefen weie. 


#5 Wis orgrärjel, himelparte. 
Mlf mir, daz ich am dem orte 
te da gol die rehlen nlzpri 
unit der winflern [dar wergiggeh. 


an Mis gegrüczel, veinin werke, 
uf dir quam zu finem wolke 
Solrs fun in Die winfer 
ab der jefwen an die wieder. 


17 Wis gegrürjel, Bonreiltale. 
du bir in dem himelfale 
Balmanrs Iron, gates geildel, 
Deridts herpfe, Ieiteridrl. 


1 Wis gegrürjet, usde erkenne 
day ich, vrouue, felten wenne 
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Disen namen im drm gelidie: 
az kml won der wine mible. 


u Wis gegrüczer, Aatim Irimwe. , 
din geunde iM immer nieme 
Biz der himel fidh verkerei 
unt Miu erde ic hal geeeret. 


Wis gegrärjet mit den worien 
din ſptach ab des krinpes orien 
Din fun zü dir, fobler Aunem, 
do ce bi beraich Iohanncıt. 


5 Wis gegrüczet, ame wewen 
ürkkes mÄter, Ichens cwen 
Kat daz werde kofgeinte 
von Biom bi dincın kiede. 


ve Wis grgrürzet am bie füge, 
hilf mir, veome, dar ich orbärpe 
Minır mafcuir, 
als von Eageten iet Marke. 


> Ws gegränet an die ewe. 
hie dar fünffie hat ein cade, 
Daz wir hir mit wunjde vamem: 
hilf uns zu Dir, amen ame. 


Die Aid mar, mar 30 Wriähe ja bichtre, trie bi auch im dem depten ausseädiic arfagt if. rra 31,4 bat ber 
Drud die, 37.1 [am rin tech vermanber Di. für fam der recht des Werer, 96,4 Dauyı ab für ob. Gin Mus 
zug von 11 Strarden Acht in Decene Wise, II. 234 ohne Bezrisang ber Haudſchrift laach Haupt Wire H6r7 Date 
mb— m), Darnab bei B. 5 Sagen Mienrfinger Il. 10, Ws finr folgente: UL), un, SH, Wal, Ders) Hm, AT), 
AS, U, I, THE, BAR, ats), ui, BURN), ain, EXT, San, Mila),  Besarien , meh fehlerhafte: im 
Anfang aller Eirepben Dis für Wis, Sera 1.2 were im. für vröme, ım., 1.1 müter für tshter, 4 Gommara 
binter Gedromis, lou uns trar, 5.1 (fi müter für wishelt, 1m 3 für vol; Bera 24,8 dante gates wiahrit 
Dir day mete, 1.3 emmartte für miht w., me jem geflabe, 21.3 5. d. wilde v. e., MU. Hl) in m., ut um > 
wir fin für ich fh, zur (mie weil, 7,% ture mur, (ll eure, mure, in.2 weizen garbe, w. fl-, 10.2 ümbe, 


200. Brewe did, vrouwe. 


Viree dich, aller wrommen pronme, 


nle wart im der jünden toume 
Na; der fonm an diner wirle, 
fo gar was dim kinfdhe Aaie. 


3 Vrewe dich day Bin gel gerinhel 
piner muttt und an did Jüdel 
Da; de finen ſus arbareil 
mat doch immer magel were. 


3 Urtut dich, nromwe, [alber mare, 
Ba Infariene ware 
Aler arsumen won kmlıze, 
den bradı Eva wit brm hist, 


4 Vrewme dich daj du am dem rait 
bi der baden Irimiiale 
Were, do got grhahte Iefen 
Abdenıs kunut oe dem beſen. 


5 Werwe dich, arsuwe, du gehlere 
dinen mogläm gate umd lirpe 


Krben lip wort unbe finne 
an dir waren goles minne. 


6 Vrewe did, under diatu tippen 
wart not unenfce, im elmer krippen 
Was din reine; kindel beiten, 
obs umd eſel bi dir teaitem, 


7 Preme did, veanwe, Sünder (mern 
trürge de bi dierm herien 
Gbmelbrat, der engri Ipife, 
wefer heil im kimdes wiſc. 


s Werme Dich daz get des gelnfle 
day Dim ſacjer man im kuhr. 
Du wund im im Diner windel 
dmen fchepfer als cin kiedel. 


u Vremwe di, uraume, daz die drie 
künrge rip von Arabir 
Dinem June ir apfer brahlen, 
peimem köncg fi fm gebabten. 
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1 Preme did, day die an opfer 
Bee golt was nom dar kapfır, 
ei timbel, do du mwalleh 
gem ze kitchen als de foltef. 


11 Wrewe Dich, sremwe, daz de ware 
= fan unde bin fdepfarre 


1} 
—* wie lichen "ar, 


12 Merme di, dej din wunder [wigent 
Diner une und ale nigend, 
Wayzer Iuft fmer und erde 
Dienent im mad hohtn werde. 


13 Wreme di, vronme, da} dir fiben 
gabe bi Bir gar brliben, 
Die din fdhone kunden häelen 
sor der valfchen lieie würten. 


n Wrewe dich, proume, Die fünder ale 
did anrhfent man ic walle 
"filf uns durch bie mamen drie, 
imiter ande maget Marie." 


15 Prowe did, vromme, folher gabe, 
die nom himmel quam berabr, 
Des did wol geuaden menneh 
diuem nastem [wer erkennel. 


16 Wreme dich, day die marer (chiert 
morgen abent nchlen himel, 
mir die wide ini gemepjem: 
da folt umfer nit wergespen. 


17 Wırwe di, prowwe, dar wir keifien 
mes mil dierm manch seien: 
Du DIR ums cin urkin mure 
far der leiden helle ſaett. 


18 Wreiwe dich, day du ums den beahle 


der nns half un ſolger ghte 
Da wir inne verbanmen 


waren 
vor zwei hundert und fünf tufend jaren. 


10 Vrtue did, oranme. hilf uns vremden, 
daz wir re ver ben hefchenden 
Dines hindes an dem leden 
bi dem vehten, bi dee beiden, 


:0 Wrewe di, aber srruben fpiegel, 
im dem onen fan der plegel 
Eitel A amt wird gereteh, 
fus warn al Me fünde eriatet, 


21 Bremer di, vrouwe, daz din gürte 
nie vxctles aljuldı Di 
Dune äuifeh [wer did bai 
[under valfücs herjem teic. 


car did nom drs emgels grlije: 
Gabriel der (pra vil fäe 
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"ol dee em u bir beiden, 
du gefegeni m; allen wiben.” 


 Wrrwe dich, vrome. dutch diet frle 
Iranı rin (wert von jamers quele, 
Do du bin int fahr bangen 
an drs heren hrinzes [pungen. 


34 Vrrmr Dich, dee Die femme erlinhtet, 
gerne u gell, dag mer erfinhtel, 

* reine; wenbel, 
unfern „ t, getrs lembel, 

2 Vreme db, vrauwe, wir gelauben 
da; du mahl Die wi * 
We⸗ kan din fun riben? 
er mac geben, du fall den, 





36 Vttut dich, dar get wart gebildel 
in die menfdie: gar erwilbet 
IM di mwerli, —2— du rimlem, 
Mif ans armen krüßenlinten. 


#7 Verwe dich, vromme, daj wie gehorie 
ert mod herze nie bekorie 
Mach ic die xcudt gtſariben winde 
dit du haft bi dinem kinde. 


2 Vttut dich, wreume, und hilf ums an: 
wau var Alam nihl gesallen, 
Zone hete wir niht (guide 
din mw bedorfle Diner hulde. 


>» Becwe Bid, attaut. (wa; wir füden, 
tefon fingen am dem blicen, 
Da; if Bines [uns srkümde 
wis sr Aarp darch umler fÄnde. 


36 Vrrwe dich won fa hohem pelfe, 


da; du welnin wer fo wife, 
De; du goica teugea trücge 
unde ir eines nie geimärge. 


30 Prewe dich, sroume, des befumder: 
god id Amer, du bifl Bader, 
Di zwei für alfo gremifget 
day ir Nemme mit erlifchel. 


32 Prewe dich, renden anrgengr: 
ke, Hefe, breite and 
wi bar iume gel, wert, et, 
je ges und mod geniaje, 


> Prowe di, promme, sri, oro, wröulkd. 
ge der liuect fi mil dröulic, 
im fun was im Mäder mmb angel, 
des nad hat Din heile mangel. 


33 Verme Dip: den Die fden merten, 
der entflor die Are aforten 
Gele, paradis, himellär 
ned in felbes' wibrkär. 


Niro, 200. 
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3 Vrtwe di, srenme werudenrüche: 
ver des toben mol Dim liche 
Sigtt was, fan mar dem meile 
din geburd an manmes tele. 


3 Werme dic: (wir fie fin geliehen, 
uden, keißen umde beiden, 
fint bins funes eigen: 
babe dir Mieten, hilf den neigen. 


7 Verne di, vromme. du gebimieh 
dinem fen, dem bu wol Iriwlefl: 
Dit get, grbinte dinem Ainde 
day unfer wize werden dimbe, 


» Vrrme did. Fin frubt wühs je-beile 
den die Adam madıle welle 
Fu ben bet, Dir get der gäle 
tafle mit fin felbes bite. 


5 Verwe dic. vronme, hilf uns armen, 


den du Irrge am ine armen, 
Dem wigt here und erde winger 
„denne ein nefe nf minem vimger. 


Vttut dich, dar mf Diner ſchoje 
A 2.4/— e: 
; cr machte Ach fo kleine, 
da mite half er uns mom dem ncier, 


#4 Wrewe dich, vrowme, falber eren. 
fo 4 mä; din werli werkeren, 
Erbe neben himel walden, 
da Mi ſicher Im den balden. 


2 Peewe dic. dir kam wiht grinerren: 
Bir vier und zweingie altberren 
Digeft du, vramıme, var drm Iteme 
Aben, Arm je have ſcheut. 


ar Vrewe dich, vrsume, dej die buubet 
finer hrane niht beranbet 


Alter, zrefl, bike, dur, hu 
bi dir wir we rs — 


Vrcut dien af der erde vemen 
it wol wirdie einen riemen 
Dem enbinden aut (mare 
den du, zeiain maget, gebare. 


15 Prewe did, veomme. künege, krifer 
mücjen ade werben hrifer, 
migen, migen. dim ment fpricel, 
da gel mid gerihle riet. 


10 Preme dich. du bi jallen ziten 
geie mil maben bi der ten, 
Der die winde fliegen ler 
unt den [ne von wolken tertt. 


#7 Verme dich, wromme. in dieem bene 
irerl nirmen fein mod ſchroue 
Sort if wirt, du bik mwärtinne, 
das ſcauf dir bin ware minne. 


is Veewe dich, undt veeme mit armen 
die fele uad la did erbarmen. 
Wir Im Nomp und erde mp reden, 
da; Ar fint daj fell wir werden. 


10 Weeme Di, vraume vreudenbere, 
engel, meide, mnrierare, 
Bihleger umd zuclſbeitn güte 
urewen fh Din im fülepem mäle. 


 Vremwe did, prommer we; ſpricht Ih merct 
din hat bimel umd erde ere. 
Sit wir Irben non Dir manch, 
fo behalt ums. amen amen, 


201. Hilf uns, vroume, 


Gar uns, sröwme. wir fin brabe 
won gebürte , die werc fin Inade 
Die uns halfen jh dem ticht 

da wir chen emlelldhe. 


2 Hilf uns unfer fünde bihlea 
Interlichen unde lihten 
Von gedanken worien weräre, 
du mabl aas ze quit Accken. 


» Hilf uns, vraume, dag wir weinen 
wejcr Ei: "> uciucu 
Set mit herzen mit funzen, 
unfern ebenkrißen minnen, 


4 Dilf uns armen ganzer tinme, 
rehler büge, Aater trinwe, 
Gib ms fm pm Dem gelingen 
der uns mar ze himel bringen. 





» Zhlf uns, prewme, up den fünden 
u wir —— —— 
vergentn 
9 die — zf uns reijemt. 


# hilf mas, daz mir bie gebüczen 
alla da; wir dert miht mür; 
Griamen im der helle fire, aa 
goles güete ums dar zü Ainre. 


? Hilf uns, vesume, day wir werden 
tes himt, hir nf der erden 
* mit der Ariden namen, 
da; wir ums fin dort iht Shamen. 


* Hilf mes, daz uas übt erwifhe 
gaher tet, van gales Kifdhe . 
Daz wir werden ibl verbammen: 
bitf uns, vronme, Der mm dausen. 
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» Biif uns, wrowwr, durch di binew 
reinen mußer, la day Sarlmen 
Dej wie berjer kint vom wibr 

wart geboren dinem libe. 


vw Bitf uns derch die reinen blinde 
der du maget ſwangtt würde 
Und maget Irlege web oudı gebare, 
da} wir werden fünden Imer. 


vn Bülf uns, vroume, durdı den erflem 
DIE dem du dart'am dem herſſen 
Bun, ber geles ceimborm heizen, 
gegen dem timmrl der uns reipel. 


Hilf uns durch die Arifies biihe, 
Die er Iet am Dich vil Dice 

Als cin kint an Ame müler: 

fa du wilt, darch Dich daj tler, 


= Hilf uns, vreuwe, darch die warhie 
Dir deredes der vermerhir 
Mit den kindern an dir nahle, 
Bin er [ler ums did erfchrahte, 


10 Dif uns derch da5 reine plichen 
macı Egupten: dur day zichen 
Sol du züge am dienen brüflen, 
des did mahle wol gelüfen. 


- 
= 


15 Hilf wes, vronme, durch da grürzen 
daz dm tete den wil legen 
Siat kimiheil in der wirgen, 
az die sinde uns igt beiricgen 


if ums durch die fürzen wrage 
je du berle Aine wert, 

Do de fin bi dir mibt Funde, 

ds er erde leten deguade 


Kilf ans, vrouwe, durch das ſchtitn 
da; durch Aaricu und Aterien 

Do gefhadı von Magdalrn, 

de don Kazarım hiez erben, 


Fülf ums datch Die taufe veine 
ie Deu Jerdan, de gemrimr 
Atitus ab wil@ al bie fündr 
die man im ber tenfe fündr, 


u Dilf ums, promme, datch die made 
die Grif tel, da; wir geraden 
ot dir, fe wir Vaciben bimern 
daz wir räwe fo gewinnen, 


= 


* Kir ans durch dem fürzen danger 
den Kril leit aud fine junger, 
Do cc an dem vichonm fühle 
fruht, mibt vani und in uerfluhte, 


= hilf wns, vreumt, durch die lert 
die er lerte, uns md bekere 





Dreischutes IJahrhumbert, 


a 


28* 


1. 
* 


& | 


— 


„ 
* 


Xro. 201, 





Sa} ger im, gen dir, vil güte, 
miter, maget, wel gemüle. 


Dilf ans dur daj werde enpfahee 
mis den zalmen, do Ark wahen 
Ierufalem der (che walk, 

da er lerie day er folder. 


Ditf uns, wreuwe, med wis gemant, 
er btach Ad won der Juden haut, 

De werk im der Arin dicz widhen 
wand der oalanı Ichreiien. 


Düf uns durch daj mendaterjem, 
das Eril nem; wiht wart vetgenes 
Vragens da, wer im verrirte, 
Yudes man des lodts miele. 


Hif uns, vraume, darch die beie 
de Arlk fincm water Iete 

Alfs, ob 15 mügelin were, 

da; Din marker in werbere, 


Kitf uns durch day reine bagen 
da; er ie, do flafent Lagen 
Sier |weyer, er wakle 

wi fie u; Dem Shafe erfcheaktr. 


Düf uns, ereume, der day nalen 
herr wewjew, daz wir allem 
Be vinden am gefigen, 

em geiten ob grligen, 


Kif ums dur Dir ſatjen tropfen 
die Krif lie, daz wirt nad klopfen 
An das herje mit den trimmen, 

Day ums unser Tünde tinmen. 


Lilf ues, vroume, Durch daz warten 
dar er det Dart in dem garlın 

Da er imne wart gebangeu 

wit dee Iciden rs augen, 


Hilf mus durch die baut der Aemdr 
da; wir nemen wehber ende, 

Da an ums ib krump, dar Alte. 
les giene din fun für gerikte. 


Eilf mes, vronme, datch dns wäfen 
daz bie fuden mit ir rien 

Taten uf br vehten herrem, 

da; wir ums von finden verren. 


Huf uns, reinie, durch daz fpien 
da; Kr laten am dem nrien, 

Da; uns wiramer werde klare 
waner in dem vegehune, 


Kif ums, vronme, im Pine pflege 
auch Die Armes balslicge, 

Dar wir der ihl werden vehgr, 
daz firil fine wunder jeigr. 
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ss Hilf wms durch die kefligumge Do du Atites eibt me 
e ex ſen won foderpnmge day ex uns dort iht 8. 


Durch bir siteat an }ı ie, 
Dar L Ieiden under it, m Hilf uns, wrewe, dur; diue seine 


acd durd) deu geifl der di gemeine 


= Hul uns, rg durd fin kraucn 
ALTER ne 
njer + 
dir werit, de} nlcife, —X 


Huf uns, als Krif fante Peter 
wider half: werlangent beier 
Sin drifumi, leider wir pil vact, 
da; vergeb ns got der bee. 


= Düf uns, sroswe, durch dir oreife 
bie Krifi bet uf toben wrife, 
Do Pllates tuac die hewde, 
da; uns vinde echter ende. 


»s Ditf uns darch day fürge weinen 
dar die vronmen Über dem reinen 
Weinten gegew dem teuie: omi, du 
dekt Alm herze mol, Maria, 


=» Hüf uns, vrouwe, durch day krinje, 
durch Die nägel var * erg 
u *3 tlanel nf uns N 
mit fire gegen us ihre 


“ pi uns back die Gries marier 
dm bin herpe Imane mil harter 
Denne ie mäter hinbes erben, 
da; wir armen ih verderben. 


9 Hilf uns, vromme, durq De wande, 
der fint fürfe, wir funden 

Alfe werden mil fünf Arne, 

daj wir räwe dort groinnen, 


2 Huf ums dutch die begrebbe Arien, 
[0 der Iip wirt wärme mud miles, 
De} din fele ir herren werde, 
der ſie gap im unfer erie. 


u Pilf uns, srouwe, dach) din mare, 
der du, orome, mil Armen werte, 
Do man fagte "Arid if N 
vom bes argen lodts bamden.* 


sı Hilf wns bardı die dleen ardade, 
do ex Dir bot fin befchände 
Ha der urdende mm! den veonmen, 
day wir im ze himmel Fchaumen. 


1 Dif uns, wroume, dar day kapfen 
da} du Imte uf fee Nlapfen, 
Ds er feie vermegpenlide 
zu dem vater im fm ride. 


16 Dilf uns dureh daz reine fenen 
des din lip fih me wenen, 
Baternagel, Birbenlied. IL, 


Wart gefant wor aller zunge 
der zwei len fantmunge, 


. Dilf uns, hilf ums, wir fin Dim ja, 


du bid sit, vd güt, Marie, 
Aum uns an des loben berir, 
wis geleite uud ouch geuerte. 


9 Dilf uns, vranme, am dem biltern 


tage, do bie übeln zliteem, 
Bag din Schrift, el x —* 
alla Bine uach gehle Slhte 


| —— 


1* ca, rg 
Ibe hmm, hilf in die hramen 
ums pil arıncn. Amen autu. 


Terz, will du baren mm, 
—— mir berſten bil du. 
aſzie Ani mh - * 

da jolt dm —A 
Da; erfle ſaatic, fi, —* 
daz unfer wroume gzrũtzt 
= hi din leben Klicken mäz. 

2* venjen et ie fig. 


vr wirt u. —“ bil. 


ander fünfpie iR gekrönt 
Ir ere, din wei uränt 

Akit vrände din miht endes u 
wit fünfzbe wenfen, ih min cal 
Der neeuden fprüde für fie 
day fie dich am der ſcle peoedn 
Und ner vor befer geile Ian 
fo de mh waren bardı die gi 


Da dritte fünfyie helfe get. 
wart wie hänic alfa wert, 
& mähte ir helfe gerw, 
bit de, fl kan dich wel gructa, 
Mit wium uenjen uf din Rale, 

= Lg us * 3 r 


* — rer * = mi 
In exe ber wunden fin, 

der marler Leit decch fünde En. 
u nalgeh da dem rale mim 


du degef' wil faride in Dinen [ahrie. 


Ceſer, ich wil die fagen mr. 
die dit wid Alte day wewjen u. 
Mibt amtes lihe ip dir dat am 
wan obe Dim got [rlbe ermen, 
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Da; du Am müler crew wil, | Zaclf hunde hat cie ieglic ac: 
(0 Ber auch felben Dir cin si. ob dir der rinin werden wma, 
u weifl mal war du dringen mahl: | Die du verieibeh im ir lobe, 
die woche hat ic Abem mahıl, du folt midt wernen da; ich Iebe, 
Dar zii gebarent fihem tage. | Bir habt dic dinen winden abe 
die kei gelben, als ih fage. | umb müs did kan drs linzeis klobe. 


Lieder zum lobe der jungfrau Maria, 


Niro. ur — 818. 


Santödrift aus dem Xl. XI, Jabrbansert,, in niberebeiniider Muntart, auf ver Rönigl, Biblioihel 48 Hanne 

ser, fräber einem Karibäufer » Richter in Köln aehörin, den Wilhelm Arimm ia rer Gerrete je Wernher vom 

* Birserrbein’ (Möttingen 190, deſſen Wekichte fir ebenfalls enthält, beihhrieben, Dir Beate I drr Saut ſchriſe 

Beenden Pieter zum Yobe ver Jungfrau Maria hat W. Grimm im 10, Bante ter Arclıtbeift für Dertiher Alter 
tamı von Werl; Haupt Berlin 1556) unter dem Eitel "Btarienlicner" abermden laden. 


Ä 202. Das gedicht redet die jungfran Maria an. 
Fan von de lef der reiner urewen gie mir, utowe, Dat ich line ewehlch 
du gedes augen ie madıten btſaouen, m... de mudee inde magel ſuuerlich 
Du gedes geif fo wedde brdomen 
dei A is urame fimer abe ursmen. \ 0 Eurlay mbir du wldege zung wit räjem, 
| endaz mich bie widrgr cende nit bipem, 


2 I4 bon gefäpriwen yü dincme lau, | Enlaz mir mirmanne dh uerwijee, 
du gelsurt bie im Dre anerficiee heuc mudet des toben Ihtſa Inde des wijem. 
Vor dincıme kunkmge, war dierme biſcheue, 


gedes muder, üt is rel Dat ie Did dom. | 5 Din Amerht, min muder, fi dr benolen, 
| bekrmue au ame euf fin mame merbelen, 
3 Dehlige Maria, bi lout dich, | Entfenge in ieme Der reimmer minnen colem, 


Isurfame, winefame, wine wid, zu bins wromeden geracht om arbalen. 


Kanbidrift Blatt 1*, Saurte Kitihrit Brite 1. Die Anfangsbuhhahen 3, G, D ber %., 4 um Strerhe in 
Verbindung mit Dem der Wortes Lof in ver erfien dt fien an ein wripeüngliher Rirehiden "lieh’ denten lafen: Dur 
S wer 11, Streinhe meinte möcht fbren, da da⸗ Wort öfter mit 6 geichrichen verfommt. Bere 5.1 Or. mine, 


203. Iheſus. 


Iaetn, der reimeher mmder kunt, + Bi wi ame, wit enbeide, 
Hit Diner wälhehle ........- je umbemund, bil den augen der barmberiedeide, 
Du ie gewert ec one funt, Diner muder kurdt nom in die grlcide, 
hit Diner minnen mie berze bunt. | deide mier, lere mim bil muderfceide. 
* Dig mir durg dimer muder ere, 5 WAtt du, hi werden alcchant wis, 
bit mineme Dienehe Die minder ere, mwaat du hal al rine der wiheide preis, 


Dit dimer wifbeide mine demahcht Irer, 


Alcrhami fmilcet mänef calden bercen Is, 
getene wem Ihefu inde gut lerere. 


alfe du mic; cincs gullidie ame fis. 


* Ei edel kant van beiden zaluen, Scheat Iheſa inde uile fnwerlich, 
vol diucs heiligen grifles ame din farime amdlize Irlmmie here mich, 
Greene inin darte derct falnen, I winze bekennen imde miemen dich, 
dat id omc engrumr im mlenigalnen. f dat umfe gedichte werde lomelich. 


f. Blatt 1%, Saupta a, SW. Wrimm: hin je dat z unbewelüch. 1.1 hat le dl. Di edel, Ger. Dat edel 
möt ver Anmeilung, zas erfle Brer wegen bet urfprünglidh beablidhtigter Altehichene "Ibelas" zw reihen. 
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. 204. Maria. 


Martis, aeder dct darahertiucuc 
com, fupe, feine, wirt mim grielde, 
Die fen inde du gricibei ug beide 
al ame gefhelt bit aller Ardicelde. 


? Allee reinehe, ame get altluc, 
des gubde dich het achtt fo reine, 
Erd min Br Er ia meine, 
6 wir fere in [73 up dich eine. ° 


+ Heinige min herce uam der bafhelt, 
du am deme hercen aurginne enlfeil, 
Gi mineme herren alle veiwiceit, 
dat it ja Bineme Isme fi berrit, | 


4 Ib gar an dife arbeit durg dine minme, 
btome, aller hoprkr minmerknne, 
as in dimr bent ale mine fimnr, 
aler geweldigde keferinne. 


» Alter (diemehe van Mmelrice, 
da du chin] so wunderläce, 
Ham minen diet minnenrlice, 
want I di minnen funderläcr. 


MAlatia, wa mad ich dines leutſ beginnen, 
want da id Dir wereit fin wnrginuen, 
Want bimel inde erde bereihenent Did 
gobre zamder imde magrt Iowrlicd. 


Si. 1, Haupta If. 4 Mroflihen "Maria! 6. 1.1 gemelgifte. 


205. Jeſus di ware wintene, 


ae ) 
U Dil hä is di ware winreugm, | 
Ih dei ich Dr] wrcumde green, 
iale ic am fineme lome bekennen, 
dat ip om werliche ein wineene nemmen, 
3 Arſu⸗ feine Alf arcuude geue: 
id bem, ſot ichti be, di ware wintrer. 


2 Bil ale, mel xxuchte Bf dom dragr, 
9 we wage Inde humme he far | 
fee heiligen atuchtt Impcheit, | 
di up deme kenenden bome Nicht. 


3 Bekennet die wemät der dogtt wintemen, 
bi eugelen inden Inden giuel ir Leuen, 
Du Dir felogen beide ſeiſet imbe Brenkct, 
di uam ine felnere den beflen win ſchertel 
De iu himele one up der erden if: 
be if der befe, dat if geuif 


Maa drimket difen min bit ondhen bade bit are, | 
wani man fal beide fin inde hertu 
Dem ſcheuta jhefum imde den funzen: 
male on, Di fin gebruchen mmjen. 


» Cebenediet fs du im elen Dagcıt, 
heilidie garde, de unf haf grdragen 
Difen heiligen bam im bineme Kine, 
aller Yriligeide ader wine. 


% Dis böm if fo breit inde he, 
dat he dich dat befeduct alle | 
Bil Kmef heiligen geiflef cramt, 
dat du wimer gefumdigen enmnd. 


3 Dil him drrgri Amen magiikine, 
ire Aimme is fo (me inde (din, 
Bi is gelmßrger dan cinidı win, 
it md der heilder ariN wale An, 








— — — — — —— — —— 


d' fint fine beilige Auen gamen, 
i gaf Bir din fun zu morgen gause, 
DI inkent alle ch Dinef hetcen eren, 
winan enmacd wit fujere gehören, 


9 Buze if Difer finen Bgele fanc 
elfe det ſuer harpen clamı, 
fe fi t ire ganen fi genen, 
dam af die geiflliche lude Icernt. 


1m Der erfle üngel ſauc if godeſ marke, 
di worte if redte alle eine porcr, 
Dat man ja der gebradingen Aumır, 
bifen fan heren 10 if grtoj memme. 


ın De ander gel finher mildicheit, 

Bi uam wnf np umfe wrßen geil, 
Alfe wir bit ou uan hercen dragen 

ie ite mrowede inde ir Klagen, 


s2 De dride ibgel lerei unberfiheit, 
de fawr be hal greic duttrgeit, 
dje deit Dehemnen Dil warcide 
abe gude bit aber boſheide 


15 De nirde finger imde ginet manbeit, 
du aller bofbridr walc widrrfleit, 
Dat di Sehe mit emmerde ormalt 
im cimige bofkeit bil sinäger gemalt, 


v1 De vuuſtt waclſanc ginet den rel 
dal man amegrife alle guie dei. 
Dif wgelef ſauc bat geope fmjädhrit, 
de die Sehe def aaden tadeſ walgen brit. 


1» De fele ögel finger verkendicelt, 
dal man die farıen beimeliche nerBrit 
8* 


116 


Die god mifet lien lad 
den Her Iren, a Age ben 


10 —* Auende gel fingei den — 
Ir maget der felen radıen, 


made der tmeii üe, 

der Ln fuer (he 

17 Wrome, dife dgele wromeden Dim, 
di Ierede ir Bine feeildh, 
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Dinem hercen A harpeden alle it, 
den afwart it beide wif ide wil. 


t wart omer mel alle der ganee 

ie ich bit deme fauke beceichent kamen ; 
Ei wie done cin ee 
bit du, marke, Shane im = 


Engriz mad dir 
Dt a 


Sf. Ba sb, Hauzts 3.8, *— ie. Sf. 1.4 weimrene, a1 bömef, 17.2 ur für ir, 16,5 elmgein. Beite ım2 
Deuter par Mbinifhe porce Für porte im Reime auf uorte (worte) auf urfpränglis wit Alinihe Nhiahung. 


206. Maria die heilige elterfat. 


Al xcta, da dif Dir heilige abet, 
dart im de gewicde alter if gefet 

Da uppe aber dal Yallidum 

dat Yimel inde erde For nr Ta 


3 Din berce is de elier fo ceine, 
jegleren bin gelbe Inde Dil gefleine: 
Bu gelt if wifbeit ide minne, 
Me gemmmen fiat rehmichelt dimer fine 
Funde aller Dugede ricdhehem, 
din eiter dergei aller dat heilächdum 
Der briligen dir ie wrden geboren 
inde zu dem line fiml ercarem, 


ck bef, dat du feine bif, 
ode] deſ arlih en If, 
Wied fe er de smerfie biafchaf, 
dem lomet inde eret de emgelfche hef. 


4 4 diner felem fanc he du wille, 
ie fans & ame al bindereiffe: 
On enmabrde emgein din grbamr, 
du be Ame mie in dir fanc. 


5 De war der biſſaoſ, he weſ der hertt, 


da weref, urswe, eim gut Scholere, 
Du antur deſ alle «it bereibe 


finer Heiliger Amen —X 


drdef fo wat he bir gchei, 

m weref gehorfam bis am ben dei, 
Wale entwrde] du im alfa 
ane enfanc be [de in Die be. 


| 


| 


7 Gebat Imde val If gades Jane, 
upiliche dr ſaut Din heret dmanc, 
du ermildef bit guder dat 
alle gebet imde gedef rat. 


s Ir beider ſaut if miaaefam, 
nol geihlihelde Imde lonefam, 
Ir beider ſaut iſ ho imde füge: 
sit, Inge, km mibe fingen mnze. 


9 Lay mid dit Fir godef fpalere fr, 
bine groge gude made an mir (din, 
£rre mi Äingen der innen fane 
den din herce dineme mimmert ſasc, 
Du du om minmebel bit umierfäeide, 
bil aller madıt imde bit fnzideide, 


10 Sere mit Amgen den Ionefanc, 
— een 
ge 
a eh En, de aucrdr uffät. 


12 De wiede den clier Dinef hereen, 
he falte dar up ke 
Fa briligen A Bacn denen, 
die ich alle gr wre gezalt hauen, 
2 bronien im bir Imterläche 
une underlag lade ewelidie. 


12 Se ladıte atet dat hellladum ie dich, 
Bat u magri inde [unerlic, 
t ade beikigen de gewinnen, 
in wir srlefee kunnen. 


Sf. Blatt 9 -, Haupts I. &. 12— 1a Hl. inde für im die, 7,2 vuane für bunne, 


207. Marien klage. Ein leid. 


Gau mine clagt 
m dhfeme 

eungele x &h. 
Hit aufit mir mer, 
ft wei mir werte, 
ale gedeſ brute. 


2 Mit rechten Irmen 
6 mimef heteru ram 
it res hetecn omgen. 
incl hererm fmercen 
wirt, geirme hercen, 
den ia arme bangen. 


Nro, 


IM dengen def [Aurpen fuerdes flach, 


3 


— 


* 


- 


* 


or. 


bat fimern lange wr fadı. 


In mizeme bercen it Mädel, 

min berce U gare cebrichet 

Ma grope ungemad. 

Wale if au wir uolbrebt 

du warheit die mir mal gefaßt: 

ich liden des (Aarpen Snerdrs lad, 
Menlicht mim hetet drach 

Bi Sharpe finert bit aller madıt. 


Buif ade cit mut, 

wit enwirt gefum, 

fo win Iime ferne. 

Wit enwirt bril, 

des cruceh drady ein teil, 
fo min [um werderne, 


O aler linere linefle kont, 

if oner alle Mi faul, 

wie fm ih dich duf bangen: 

Alle Hure 

if Dir dure, 

dime utanl Ami dir emgangen. 


O ader fusehe ellmeikche, 

wir fin ic di uf inmerläce 

gebunden inde gewanken, 

gecrereet fm bine wangen 

sile unbermilidhe, 

Yuie fint ine ongen alfıs befpuen, 
wir mode ich dif gropen Irides grirmem, 
dat ich dich fin drangen 

inde uerdresen 

alſa⸗ nerdallliche. 


Oq der unmildre bende 

die Me iferue bende 

dir hanent angelahl, 

Die dis bauen gruangen, 
die di bament gehangen! 
we der manflaht! 


Od der querker blades drofen 
Die nper Dimen wnden offen 
timnen! up di erde, 

Vualt ime de di draffen bilde, 
de ii im Äineme hercem benilde 
«di ua ireme werde. 


bs mie, min If dk Maul, 
ulmzpei diſ bludeſ niet, 

van mine Akne, 

ich celine bline 


nan mir is enifangen, 
ctuct if gehangen, 
rine onde, 

de leſſe Mumie 

jrimmen dat, 


533827 
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10 Mine deren brechtut 

inde uerledent, 

din hamel migel, 

Bine zunge (wägel: 

sort dr euer, 

Da hat dinef lichemen 
wirdel fuar, alfamen, 
ne warne uerlefchen, 


1 gene des efhen: 
# Diner trucm, 
11 Grezt Irme ide minne 


—5 ih, fan inde bere, 
ef bin nerwinne, 

En diett wiende gemalt 
'r- du dlacu lichamen, 
ine lidere alfamın 

daucal galt. 


12 Die nidege bamerfloge 
da mide fi dich flecnt, 
ei wie na A mir geral, 
im dich mim Aurce lege. 
Pie negele Die dir derggransmt 
beide dpe inde hemde 
fi et | bereee bendr, 
mim brrce & barggramen hanent. 


»» Supife fun, gemeldid here, 
du bid der melde, nirman mere: 
wie lamge fal ich blinen 
arm sr alen wine 
im difeme ellende? 
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Hllinef derpen uromebe die uertef man mir, 


min Iemen, wie fal ich gelruen ma Bir, 
wie lange fat ic Irnemde Berurn, 

wir lamge fal id leucade merbermen 

at fander ende? 


ur Suzifte kunt, barmhereich here, 
Diner wiemde zern am mad krre, 
Here up wid dine erncigere, 
di wie füge mir der di were. 


5 Min ciwidh komt, fmpe imde If, 
wie muli dime waden Amt imbe wir Dif. 
Du bif ergangen mr einen if. 
alfe die Audefgaf bat inde vif. 


16 Shriarl dal alle in wref heteca beine, 
dat dr rrime inde line 
F gehangen cala ſaes jerne dime: 
ine, dw bis werdorert alfe eine griuc. 


1 Über, din biet äf algere wergejfen, 


ſe im drme ſucizt da dies bat if jerogen 


Iu den geiflen is km wile werwiejee, 
an deme crwce U gare grgnen. 
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1° Bat ale gemade 
wile guaze gube 
def milden beeven: 
De endreget wit berce (mar, 
da he gedenet den alfe rin fnar, 
pa ſmen erneigeren. 


n Bin gutlach gebet dat he anf 
we die Inden umbe uicmifchal 
im finen inciflen plnce, 

Wir gui wrani br were 
wider fine crmeigerr, 

dat drit it wele Ichimen. 


Uaufclige inden 

arm an alen dadım, 

ware dut ir aren fon? 

ang ect babri ir on, 

de md) alſus wimnet. 

Dr finer (uheden arceirer, 
men mehler, urant Imde derer 
breukel in fs greje not, 

im Die (ande Imde im dem dot, 
wir nwrle dr fi oeefinerl. 


Trurtt, abe erealuren, 

beiget mir weinen inde irren, 

want de Neuet 

inte werdiruet 

de beide unldı Imde ach geſceſ. 
jeide Summe inte man, 

mt ch fnneer elridere ame, 

it fulti bit mie Dedenner fin, 

leget nider urcu ſchiu, 

gcuct vienclich difen wf, 


Etbiet, at eririhe, 
selgronget,, Brinz, 
Erfpeinel algelice 
inde algrmeine, 

Dat ir mujet clagtu 
imde nit enmngel gedragen 
wode] fans dat, 
wa! ir giedet de br geben. 


Beide, dadı inde Krıren, 
Ir enfniet mit mercem, 
werbergei ar IM, 

Dat ir def linsm reinen 
reine ondıen werfleinen 
wit anc enft. 


:ı Want min time he Airmet tin. 
ei, mim endeſt Ime zu 
fine liflichr emarn, 
Wan hie is gerekel, 
irmerliche geireel, 
om mat nie dögen. 


2 Hlinef line net 


Ki be 
—ra fuar 


y 


— 


* 


w 


Derischnies Iahrlimndert, 


binie an den del. 
Fine rent ale 
Ki fint geulmen, 
die in Bifeme male 
nergeppeml der Irmen, 


» Linehe wenet, ich fin Di al einen 
man alfe mile alfe ih dich meinen 
inde dif reine man, 

Dew du cttrote wir daſ gegeuta 
dat be rede min ruclich Iemen, 
de geirme Iohan. 


Fopan, min fun wan difer Kunden, 
bilp mir tragen wänef hetecs vaden, 
difen (dharpen rucn 

dradı bit redier true 

im bifrıer dage, 

Inde du, minsende Magdatene, 
cam, mir mengen wnfe Irene, 

wimen idı emmide, 

fo g#i des lide 

al ane clage. 


Ss 


7 


7 


Enmet, wine fuhere, 
bride Merien, 

fit mine helpere, 
hetpet mir fhrien, 
der armer Marien, 
unfen männere, 

Bit minen merielere 
in finen wuden, 

U mi die actſaert 
on hanca! gebunden, 
Mi neder den kunden 
deu wribemedere, 


Sit, dat ale cereluren 
bi ort melde maden 
Ale ſamtn bit mmf Iruren, 
fa dbe Inden Taden, 
Alle beree machte merdnnen 
der ituerlichet fadırn. 


» Dumben, willet ir enmollen wro fin, 
cewriget au mic, 


Nm, 207. 


Machet wre bofbrlt um an mir (ln, 


fin uber bon id, 
Kin fun if he, 
he if min alfes iemerlic, 


sı Dodet muber inde fun beide, 
fi Beruemi beide al ame beide, 


Want it um Ieuemde Bremen au cide 


nen difeme Immgeheme gefhride. 
GOwi, we fal mir bat gruen 
dat id wer om gene mim Irmen. 


s Ei ader fuzifle, wa lejts de win? 
wat fusicheide blinet mie ane did? 


Nr, 207. 


Herretiche wrum inde fwpelich, 

vor aben ſuucs [mucrlic. 
Owi, we fal mir dat geuen 

dat ich wr Dich gene mim konn. 


x Barmhereid Kine, Ad am min keit, 
mir fere It mir ju bereem geil, 
Din cruct dat im mineme hercen Arit, 
dat bekenne dine barmhereichelt. 
Owi, we fal mi dat grutu 
dei ib mr did gene mein leuem. 


vu May def dankes, dew dir Schenker 
din male Dat ire bofkeil uerdernket, 
DI re daz im Die heile merfenhet, 


wie derle dit male Diner Inzieide oebemkrl. 


Ost, we fal mir dat gear, 
dat ich wr dien geme min Iowen. 


Ni temet ende Diner martelangen 

na der matiſien diner zungen, 

Pan erige imde gallen Is fi cefprangen, 

wrinet bit mir, elden inde inmgen. 
Ei, line fan, me fat mir geuen 

dat it dom bit dir cede min leutu 


36 Is Iman de ie kint gewene, 
de meberlihe minzen kunne, 
Aanet, kumel algemeint, 
ur ierli u Bride weine, 

Want be nerleffhret, der werelde funne, 
bie merdengnet de nee quecbrunus, 
Ei, line fun, we fat mir genen 
Dat ich dos bit die ende mim lenen. 


37 Ih fin dinem dmeren Time gen, 
man geoper mmmaht di binet niaca: 
E male ich bimdige Irene weinen, 
alfe ich dich hereelipe uam herten meinen. 
Ic fin di in Mneme datbedde ligen, 
wir modem mäne omden imer gefnigen 
Ei, line fen, we fal mic gewen 
dat id) doch bit Dir ende win Lenem. 


Sierernde ſajediert, wir felich du bis, 
want du def dodeſ bif gemis. 

du fall bit mineme linen waren, 

wie wale min line Dich [al bewaren. 

di wie fuze din dot is. 

Fine komt, haz mich öc bit dir ſſerutn, 
mimr Iefle bee In mid ermernen. 

äh enuorden die liche belle wit, 

fo ich bit dir A, mimef hercen Kick, 

ich cumaq mit merderuen. 

Bi diecut Iigamen vefe ouch der mim, 
want at eine if dee mim IMde der bin, 
Bin ange graf minbeue uaſ beiden, 
huer al Miern wir angefäciden, 
dine gude merde alfus [Ain. 


EZ 


| 


Dreischntes Jahrhundert, 


»» Wat fpredien ich aller armefle wis? 
in Eine be if merfäciden, 
Wat fal mir wrumeri dif arme lif, 
waf mar ic vormnert briden. 


 Brid, min herce, 
weh mad du bene 
in difeme grogen run. 
Brich inde Birf, 
fo mei dm gewen 
eelägen der teaict Iren. 


un Wat deif du, riddere, bit drme (pere? 
weneflu dal fim hetce mod were, 
dat du it wilt malen? 
if wind wr langer cit, 
! * de de fine mimme fil, 
he hat It bewnden, 


1, Mu du mit engchoref minen worden, 
un If die munde we warden 
def aller Iwziden bercen. 

Yr nit zundel dat hetet unbe mid, 
it emmlet mit wat ieme geldit, 
fine wnde enmadı mil Imerern. 


ta Min Line If det, 
inde ur haz keneh, 
Im bifer mt 
te wrcnmde gemel, 
Ir dat It wale fdimen 
dat ir finer piuta 
ned wit enfit gefabel. 
Ei unmilde diht, 
unfelige Inde, 
us Sehnen befiht, 
bekennet ud mach hude 
Srfäuidiget were bofen tal, 
bemeinet ure milfedal 
bie rem ſeltu ſchadet. 


ı Mn dut doch abe cie gruuch 
mir nile armen win, 
Grnet mir dem lihame den ich gebrud, 
ih druch om im Difeme line. 


15 Prone cruct, edel bi, 
du bif gebemrbict: 
lines line bludeſ Ariın, 


he hat dh gemicl. 


m Geirme ornce, bauge dine armen, 
beage di ber wider: 
Diatſ herrew uader la} dich enbarmıen, 
gif wir on her mißer. 


17 Minen grazen ſchat bit mir Deile 
de Dir If fo wale weile, 
den deden Kihnmen gif mir, 
dat heilige bint begalt An dir, 
fü fin mie beide ride. 


— — — — — 
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fa mic al man nmens grüjen »ı Smarz is merken unfe funerkicde 


dat berce, Die hende bit den wärfen, alfo dat hr nimanne engeikähe, 
ich fal alle die wnden hal e gemalt hai aller richeide 
il minen Irene machen ol, ie ars biinem is ml ame grrleide, 
€ be mir ealwiäe. Alfo atm is fine hinemart 
ıs Ei we fel mir Dife megele np cie, alfe & wan mie gebaren wart. 
dat ich Di wide mmge bifen Vtt hercen [ulew man grande erbince, 
der hotlkiger wnben. At ir, wie icuttlicht he if blämen, 
Wicedeme, bif widchnmen mir, | Prünet inbe beft nen det, 
De ai Di Us want durg ums Leit he alle deſt mel. 


— wart deilich, bat wir wröen ſcont 
—— Ih 

Wir dike I di wilen x brüant, | Dr wart darusıbe arm, dat wir ride 
wile line mimef dercen Irafl. | orden inde Minen emelict. 


Mu dom ich, dat weit du, al aut haut, wm Fe wart gefhant, de graje here, 
dei ich, dime, enmweiz wa mide dat de unf breite im Ane ert. 
Ic dic befade zu demt geane, Dr wart itutich. dat he mul gewnue 
alfe it gut were lade Ale. di cuelacht uramede Inder want. 
sı Pur die mirce nam minen tar, “4 9 if dei umbe unfe lenen: 
= gut grerede mom mine Irme, | fit, wat wir im der wider gro. 
ie den balfaımen uam wine minne, | 
line, faje imde seine inne. ‚2 Weine bit mir ale ſut mot, 


| weinel bit mit ſiuea bitieren dei, 


ve Mom mine treat wer durt falnen, Weiatt bit wir durg Anen willen, 


daribe fal Ich diat muden falnen, | gkfet M Irene al ame Rille, 
dh fal fi ale cit mue maden, 
« Die treue Amt der innen cciden, 
% [el in Den trearm maden. die julen wir deme männefameme zeichen. 
ss Dit bamen iM, dit genen ich dir, Bine wnden fulen in nes Ienem, 
dat du aller reife genef mir: den fulen wir unfe trene genen. 
Bo war it hautu dat If Alm, 
war denen guaden If it min. wir futen & werden, wir falen mißhen, 
wir fulen meinem, wir fulen silhre, 
5 Wii, fal men Dich mu begtaucu, Bisfe Die line dendt kam, 
made ich dich dad alſus hautu, dat wir aunden den bradegmme. 


ih emmwolde mil fo fere chagen, 

#5 Wimer enwerden ich enderf uto. 
reine innerswen, dat öd alfe, 
Su minree fune inde mir gelic, 


ss Ei line, laj wir mine lichemen, 
= begramel mid bil icue alfanıee, 
at mugel ir menen clagen Amren, r 
id} mn) alfe lange wrinre inde Inuten, willer ir werden ände blinen felidh. 
Bin mir die fericheit gefche, 6 Üre berce Irene geutt ef beiden, 
at ich minen linen deuende gef. mant umfe rue waſ ungefchriben, 
So fal mc min fun die atoncdt geuee 


»» Mumel, iencnramen nam (gan, 


kummei, Der gras; ic ben: . ba inne ie iemer ſalet Irmem. 
Dit Irurigen herpen fület ir kumen, + Set bie irret der uremede famen, 
weinen inde clapen uren brußegasıen, fo weſſet md die uromede. Auen. 


2; 
5f. Vtait 10 — ab, Gaapte Ai. 8, 21-38, Hl.53 fine. I. 0-6: 
bei dd Min dragra Dich 
Inder ardtegra alfas uerhelbide, 
N. 74 manflarh, Si. ma fun, 21.10 mimer li, 22.7 etizsal gaben Der Meim 245 und © lieh; fit (für 
fidt), Sf. und Ge. 27.9 Di minnende, Ger. m. der juden. Sf. 9,6 uerbruget, 17.1 Pine, 2 und 3: 


et al rine If ber 
Fe wienen der die enge gro. 


Gr, zu mr: Lira Die minnende. din. Ber Mei 8,8 und b mit: Kid. 91. ſprachen, armeiker,, 13,6 bat 
für hat, 42.2 uanden, #1, unb 10 diht and befüht für diet zur befit, 41.2 arıne, 37,3 richede. 


| 
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208. Maria, vrowe van vroweden geheizen. 


Plain, de bis ucewt genank, 

wer! du bis wrome üner ale lant. 
Sclich is he de ae cht mach mamen 
in bifeme line under bineme wann, 


2 Wie fiter if, ursme, dime hube, 
wen! du geweibihe babe du 
Da hal 3. Bunelef baurt — — 
mani alfa Nam ich hit wre gefäriuen, 
Ur wil iA it zw bineme Isar [Ariurn, 
oebenediede wr allen winen. 


ber pe a wider * 


= aodeſ gebe 
Got uerſocede dene ierne flangen, 
bit def dilen ber menfce waf genanges, 


+ Se fored "du fall mp Diner burf gan, 
dr erde = “ at entfam, 
I ſal dir 
eine medr Er R ee bläte. 


> P falt Ingen item unfporen, 
at is dat eude dat fi werde uerlaren, 
Jede dat wif fat din honet crwrimen‘- 
du gebenediede mmder allen winen, 
Die oder erh nerwan 
den [langen dr brizet Inwinten, 


« Dat if dr flange de im wayprre geil: 
warzer If der grlnfde unrelmidelt, 
Der Inccel iman enirimnen cam, 
fo Kit if der bofe Icniaihan. 


7 Dis is de ulent, def uleatſcha 
al miefdhen eunne deme Dede gef, 
Bine du, groje weome, um 
je deine vnicade ewalt benrmef, 
Dine (nndrelldie olmmdldeil 
cennreif Am heuct, dat if hanerdichril,. 


s Dommi if def Iumelef honet, 

bat mawige felr der dngedr teuth 

Du doutt cauant an dir engeine at, 
def din hewce fo wider arlat, 

Du tugeſ fo almmllidhe ade Sachen 

Di bir werdiheit modlee made, 

Darumbe bif du mu, meame, were al, 

uner ben himel imde der erden Dal. 


» Du Heipes wrome imde bis andı ei, 
went da, hteme, 
24 wel in dinrie in 
du ar⸗wt am weomeden geheiren bis, 
Wan du trmricpeit eneurde dc mil 
dn —— uremen it we geril 

dere geralen man * de, 
i —* emen indt piue li 


gemadet = 
Im erden is: 


10 Wan wrs fun wart ie in 
de bat begreifen modie emige wi 
Wat urommden din herie — die tif bedde 
in deut ſcligcait Rindelbedde, 

De uromede der engelr man dir wart arboree: 
urewt dich, wrome, al eine ercoren, 

Dat du sehrredirhr” unf bir urewede beral, 
den kinden Def wermaledieden gelledtel. 


11 Die engele fangen einen meolihen 1of, 
unbe die kribbe war de himelfche baf: 
Wuderkiche om ce mude maf 

bat Bin magridum def Kindes 

Dat dat himd Ind In eimeme Aalle 

dat fi hadde gemadıri alle, 

Def lif was genommen wan dbarme line, 
grbenrbicde nromr aller wine, 


it Sagen die engele ce wndere am, 
t dee dregef ber caſchtide uauc 
Iude dat du wider Die nalare 
got gebiref, du gobef ereature. 


9 Fi wundert fere, wie got blime 

em: * in bineme cagciat line, 
ge ermullet al eine 

blmel Pie erde algemeins, 


1 Dat In on drrgrs de alle dime dreget, 
de alle ereainre bemegel. 

2 wnbert, dat du drrar geues ſpiſe 
de im himelrhäe is der emgele ſeiſt 


15 Bi mndert, dat du deut gruts geetelde 
de accleſtel is bit der swrrfler cirheide, 
Bit deue Scier den nimm eancemam, 
de mie in wimannef hercen engem. 


1 Bi wudert, dat bine sleiflice hant 
des fun im dem windelen bemant, 
t bu den reref allecit 
den al himelfah beere bit vorten neh. 


sr Wen da oufes, den du awrladıes, 
deme du pi ie imbe eleidere madıes, 
Den geinflet die engele me 
fi bougent ıwr ärme alle ir 


18 Du derit feligeme kin delbeddt 
tonfent fi ale rechte alfe ce vedde 
Di gude ludt, dir u reine, 

1 fahent drn "Yrilan 1 algrmeine, 
Zi hoffen! dat am der fel fpifen 
in der cribben it ale berifen. 


1 Di dei humige, fi Ilchen fa werer, 
alfe & leide de mue Aeree 
Dr bit drme kinde geheren warl, 
A enbilden mil mp Di lange wart, 


ur bit des Beeren geichde 

in dal dus quance ee beide, 
Die be mnder, Tate Din hint onnden. 
mit A di uromede begrifen earunden 

Di ire hercen du ewlfingen, 

da fi drum kinde ce offene gingen. 


»» Dat ursweden mufle dia, mrame, ewtfengen, 
de de Mi heldenen ſcats offer berngen 
Drmer kinde dat quam man dineie line, 
v aller Iinehe aber wine. 


an Di Yirden Iifen pw der eribben ondı, 
Ae fagen dat fi de engel mit endrandı, 
De fl dat him bis ze beihkeem ſecen 
in einer cribben, bewnden bit Audyen: 


22 Bi mumden, alſt cm wa gefat, 
dat kit im windelen in di cribbe grlat. 
Def Iomrben fi bit nromedcn unfen herren 
de fine heimeliceit A molde Iren, 


2 Veowe, du wrdef sad ato Imbe blide, 
din beree beyime oud gro} hopecide, 
Wi fere dim heree man uramedem umderguam, 
du ät Di uteliche mrenude actuam. 


20 Vrowe did, ursme, wis blide Imde mro. 
wat eat ich dich mann, du bif alfe. 
Bade bit wremeden dim berie, of dm madıl, 
hatfe om cuſt om beide dam Inde nadıt, 
Erge wider in dierm Lilien If 
dinrs Minen lif, aller linefle wil. 


Breischnies IJahrhumbert. 


Nro, 300. 


25 Foge om im Dinef bercem grunt, 
Drucke om alle cil am Diner ferien muns, 
Enifanc nam nem munde die Smripeit 
Die ner Äneime fmpilihen munde gen, 


 Wrome, gif mir om underflunden 
dad ic auch werde uibunden 
Alam winer numeplicher Inmriieide, 
bat ih geirad werde in minee arbeide, 


7 Da unwirdih prifer, ich fundid man, 
ba de wi mil an mir em went, 
Id handelen bit wimrr wneeiner banı 
dm reine hint, nafen beilant, 

Den die if bradite im uaſt kant, 

deu Din rrine bami fo die bemani. 
Wen ınla nul herer enmalet mil: 

unt imde dot herce, mir W dir geſchite 
Wie daf du alfo uerlaren die Name, 
dat madı du norfe no di miner 

Did endrit aaten der entgemwordideide 
der mumepläher fupitcide, 

Die im demt ſeſatene Aeſn Is? 

ät fchimel male dat de Irider dei bis. 


>» Promie, uile ſujt mnder inde magel, 
an minnme bercen min herct dir alagei 
Dat it Di onle fo zart hal werloren: 
bilp mir, want unfe beil man dir If geboren, 
Ening mid ni me Jo darre fin, 
deile bit wir Diner ureweden min, 
Durg dine atewedt biddem ich did, 
aefehe diatt neomedee made mac. 


91. Matt IR, Henpte I. 8.80. Hi. 73 di Rate dm, us rme, 14,2 gecleide, 19.7 wanden, 21.2 den 
eugel, 22.3 Or. wroweden, 33.1 urounde, In? Wr. am ver on, 8.1 Di. mir ⸗uch om, >62 d. d, m. umberflunden 
w. e.. 7.5 ben Kif din. 77.7 Gr. umel b. enuulet, 4. u. Or. 2,2 min beere. 


209. Alarien reinigung. 


Da: golf, dat par if wen nalnren, 
alfe mon dat nad me wilt puren, 
3 wirt die gebrant allo [ere, 
alfe il wam nalaren unteine were, 
I emfeht ondı mawige hamerfloge, 

e men it am die eirbeit lege: 


2 Alfo watt din lihame eine, 
de bit Diner felen algemeine 
Gereinigel wart in Diner mmder line: 
ci aller reinefle adet wine, 
de emmadıle M pisen nit wermiden 
die Die fundere tereqle fulen Nes. 


s p hamer def armmdrf be ſluch dich, 
wertſ berlin irde hungreidh, 
De fumer Yeiz, de winter call 
fi ünchen an dir inc gemalt, 


4 wenen du wedeſ dicke mubr, 
it di dmans dierſ bercem gude 


| 


I 


Dat du wolgrdef fer vufporen, 
de dich zu einer muder habe erhorem, 


5 Da wrbef uunde, du Du fpmmnes, 
da dm medes, dat du grummes 
Dineme kiade inde dir Dat beal, 
dal ir nerdrinet def Aumgeres mol. 


“ 4 machte mude andı andere arbeit, 
zu bin licgamt deme geile was gereit, 
Dei du arbeidef al grliche 
alfe rin Jumdere umbe dat himelricır. 


Diet brasde dat vor def ratu fee, 
dit wor tawert mi im meiden mere, 
Alfe ih dewifet ham an diner clagın, 
ich endarf dat mil amdermerne jagen. 


» Alfıs was geimaget de edele Ihren 
da inne far unfe Salmnon, 
IM meinen did, wrome wel reinichrldr, 
minmen imde nerdoldimeidr, 


— — *—* 
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» Di bif de Ihron den mie — A braun, —— acriachde Nine quic, 
3 ser no cugcin hauttſlac wau it tuechrec engeim ungemndr. 
Dat if wech rut nach nngemac 
dat Dinef khadef Kihame ucdhbrud. 15 Din herce bras die barmdercigeit, 
nit enrebradı HH die mnuerdoldidet. 
1» Din derce braiy inde cucchtach mil, Dine fenftmmdisgeil inde dine merdeit 
want dir Bat cruce wile wr gerät, j hilt ade cit Dinef hercen galt. 
Da die drude fan anchin Ra . 
imde da dr Die monf wnden enifinc, 16 Dine fenfimmdicheit ſijeſ dm feinen 
im din] limen kindef pinch, 
flege die fingen ders funes baden, Di dm feges alle fine wet, 


2 fingen din herce bi grejen flogen, In dimeme rmen emmart wie gehort 


ie Slege die Mngen finen narken, ale fine fbamde inde finem dot: 
du mufles fi ale ce hercen legen. nae Mineme munde einidı bofe wort, 


v2 Die geiften die fingen dem reinen Kif | Dine Anekheil wart dh befin, 
diers linen kinder, ci rehnehe wif, | du alle dir immgere muflen mlin: 
Der Inden inde der beidenen gumpen Madı rue voch morde encchrac dich, 
wir free & Din herce dunmgen, ei harke wrewe indr ſauctlich 

14 Dir hemere, die M megele deinen E edel ihrem, mal inde ſquuc, 
durg hende imbe voſe Bines linen, üge inde fenfic ümer ale Ihranr, 
Bi queleden din gulden hecet fete: dimelef inde der erden wide 
wilih weder, of it cebradiem were. enhat mil dat dir gelice: 

| Gedes fun far in dir Pages 


11 Ft brach, des gimet Dim Irnridh gedene nr allen emgrien funderlic. 
war urcuudt Ände bine Irene. | 


Si. War 11, Kauptt Bi, 3, Wan, 9f. 1 die tbrö, 12.1 geifleen, 14.2 kiuen beree. 


210. Marien lere van irer Klarheit. 


36 Tal did ab ber bat in Aliaen 
an dra bad emseibeinm. 


Di ich elrime was am dem ineen, | « 36 zen! an gode, fo wat madı machen 
min herre weldt ſich mir offenbaren, je geluf am allem fadıen, 
Se gaf mir wilhen bit finer minnen, © mat is ſaplter allen Innen, 
der bede de mich müilen enblunen. | au mufle ip am deut linen minnen. 
| 
2 Bin fuzlich une in min zerct quam, 4 fat den fhonee nr om allen 
min derce dan af fchrin inde giem, n 1, ae De benallen, 
+ fin gaf wifheit allen minen fmnen, Sine Sdherheit fi alle user qine 


dat glemmen enifengede wid bit Amer minnen. die himmel inde erde ie mmbenine: 


Engele Imde Inde fi warm rim mil, 
(dh wert birmendr alfo frre, 
1 dit mr wie cm menfien enmart uatte, ln En = 
Wazl it wart in mir felnere gemerel, 


\ s Serafin birmet, he is Some algare: 
du rin if bit gedef fune wart hefnerel. zu 4 num der sie Sr 
wart befueret inde wil [war, ie is Auer winmmen use, 

t ich Dir ee. dat if Ir dat is got feine inde fine minng, 
Die ſeje barden erlichte wär, 20 danie mic Berafin Dunkel fin, 
mas fa lit inde fa [meli, alfo dargfäone is godef Farin. 
ddr ale whlrde dat im *. Bu 
get dragem, it Kat ſaene genld Want get is zehie alfe Me (anne, 
et ke rechte alſt L nme 
— minme culiz mich mit gereflen, m deise ale (Monbeit niet: 
mich keren an den belem: mtldliche he fine —* 9 
53h kerede mid am an inde befad Up ale fine orcalmren, 


wal groger cicheide am mir lad. Die he will reimigen inde puren. 


124 
ü fach idy alle ereaturee an, 
madden mıineme bereen eine bent, 
- id) zu drme brunsen qneme, 
bat id die ware [onbeit mermeme, 


3 fady allererfi aut die erde: 
u ne wa ireme werde. 
I, da ſqout wal, 
blumen, ctal Imdr gras. 


ae 


ch fach im ire manidueldige Keime, 
le, creftich, (home imbe reine, 
34 prüunde in kre Muer Imde si 
den der dumber lade onen fint heit, 
Es dire imber Imbe ANdamen 
*5 wine ondıry alſautu, 
ie dire undicht 
ben die ware Sdiomheil. 


„ herede wich zu dem winkren 
ie ic ſach al ttitige citen. 
IM fadı bie wajzer inde dir bemmmen 
—* der * de Die erde if urewmunen, 
Want jerc⸗ Imtercheit 
der erden cheheit ſert Imergeit, 


fach in dem vaneren rrimr 
je france wÄagele, —F inde gefeine. 
jan äh enmschte da mit reflem, 
bt cmmadle win brree da mit ueen, 
Want bie fahen nit ewemgen 
Ä mnzen welen, fi mmjen crgam. 


15 An die Imfere Imit kettde ich mich, 
mimen ondıen Imurde fi felue Aid. 
Ir is aluatic dat man fi Ar, 
To fi mnfe andıen ſelat an ſich cir 
Inde di fich der lade hercen mrice, 
alfe fi ire Interdieit mugtu befchswen, 


16 ſach den manen Di der funnen, 
et heecnt ade Scene dine nerwunen. 
3 drinee mich vowuert ze mineme herren, 
hi fpracen, dat fi min here mil emweren: 
Itt uadede wandelunge 
maf bre wort inde ite junge. 


17 ©roje clarkeit bat ein iemelich Meere, 
ge de bimel is fdiemere werte, 
4 dr ie fonfte mac is algate, 
da inne ware Dir engelfhe Schere: 
Wie ſqene is Die Nat inde wie ride, 
wie angtlich is fi unfeme ertrice. 


18 Wan bee erden bispe am die Rat, 
da de Inter himel is gefat, 
Is aroje cicheit am alın fatıra 
Die gades wilhelt weide made. 


19 7 —5*— id haecrn gezelt 
ecun dat fines feines eugeint gemalı 
I enhat am * der jelen a" * 
die cxinanen der viſheide hit, 





Breizehulen Iehchumdert. 


— 


Nro, 210. 


- eimere ſaqen Die I zauen grusel 
wifhrit no A bekant, 

Parumbe befach id die dottte ereaturen, 
dr die wifhelt hauen van naturen. 
Id meinem bie a * den geißen, 
die aller beten be) 
Die geile Dir * uut —— 

de fin gebot dimer ennergeent: 

I Mies inde die engele algrmeine 
ent war gade Me wifheit aleine. 


Dife fint (home Inder clar, 

man irr clarbrit enif wit afenbar 

Difen omthen, dir andere ſachtn 

alfe wir fi fin, mus mugen cumdich maden, 


je enngelen Änbe Die felen reine 
daucat tinit bawde clatheidt leine, 
lamen nam nalattu 
nie gedes creaturem, 
fir clarhrit Ant Die bugede alermeine, 
mmadent die geiße clat inde reine 
Beide, ber je inde der Imbe, 
gades hindrre indr gades brude 


Pifer acunatt eincheide geinfe mit fere, 

fi wifeden mich upmwert zu ireme Scheppere, 
Di emganen mir in om mit lange red, 

A drinen mich ade wpwert walk, 

Alfe A [prehen "mat af meRt dm uns bein? 

wei macht du din herse an uns cin? 

Buche den br uns jet ba, 

de hie enbemen If, dat Is rat, 

Im deme Is die clerheit al 

dade alle ſchenhet am midermal.” 


ie herce nerkent die geifliche rede, 
ma ircut rade ich mlizliche Dede, 

Ic ewrliede mit bispe ich em ment, 
bispe mir der füonefle wart bekamt. 


Dü im eines den ſcheaden gefach, 

dh Ih beſcewede fines amtlich Dad, 

Du fin farm eines mim beroe befcheim, 

erimttet mrbrn miner felem bein: 

Min fele (mal; mem fineme nure, 

imde mir wart heplih ade erentere, 

Mir ward ein mit, [a mai he mil emımas, 

* mine iunerde fele engenas, 
pe fi im an gedrmket wart 

— bit ſiuct bllede wart bemart, 

Bizpe ich fin lien rete ancfem, 

aut bat fo was mir zn al dadı, 


zer waren mir pi 

2 tafdıienen 3. * —— Idier, 
fennen, dir die ai 

Ken mugen der Eu is reine. 


Dit is Die funne die wit dunkel enmirl, 
die ite⸗ Schimes wimer enbir, 

Die wimr endrauftel weike no mad, 
die ale cu fine in krer macıt. 


— — — 


Na, 211, 


> Du in (ajihe —* wor 
van mins herctu oren mwarl 
Bnzliche dat wort min derce fIm 1 
lifikte min herce die wude druc 
Suzlicht An wort min herce bradı, 


Oſ. Vlati Sb— 71), Haupts I. 8. w—ın, 


i 


Dreischetes Jahrhundert. 


125 
nis dert beach auc u, 
36 up imde dt mi 
inen Arale, die mir sit engine, 
El entäme den beimlidhken gaf, 
il wubefine die licdlefen — 


SI. 6,2 fagen, Bert 7,5 anb 4 tie Reime mit licht, 22.1 reinen. 


Grimm 24.3 fpraden. Sf. 26.3 fi Mate fin, 3611 funden are fünmen, 26,15 meimal der ſunnen, 7.1 Dan ou 
fin, aber Van gehört In vie felgenwe Arile, me en fehlt; Ge. Wan du fin. Sf. 2,10 Licheten, 


211. Alarien 


Wa. bihält imbild ice ccicicheit, 

* menliche fi wider slofernem Arcit, 
3ü def brdde fi dumm waf: 

A rif ont ame imde genaf, 

Zi bleif zeime inde flüch am del, 

wir guilie got ande ine nol. 


2 Wir wale Areit Iofeoh, du * nla, 
du am dir uucuſcht urame jo 
3 bebilt aleint bafepes —9 
den mwichel bay eiride De teinlahelt. 


3 De reine Daniel lad ander den Iewen, 
der lewen malure wergaz iteſ emen: 
Die hangerge Irwen blinen. us 
h maen Iref hungers am ime nergejpen. 


* Wir fal man die dri kimdere Iswen, 
bir de kunime warp im finen auent 
So de onen finemneldihe brende, 
dr brand alrine der kindere bende 
Da wide fi gebunden waren, 
it curutde 


» Alfus dadıte id in mimrme ade 
bat mid folde hüden godef hide, 
Alfe fi dede imde font hai behut 
manige inmcurawe gel weine imde qui. 


Jede of ich mm fa bi feinem lancm: 
ie waf mir an der mimnen eubemen, 
Da ame Bechede, imde chnheit begimmen? 
be is cume imde bare, ſo we minmel. 


minee waf mine mahl inde mime cal, 


imimme beribte alle mime bat, 
Die mimee wifede inde Iride wich, 
der minnen men hercen molgede ich. 


s — miene mermwindet alle ol, 
miene, fi is are alfe de bel, 
Si birnet 'alfe die marelen grop: 
H wat le bie aaccitu ic beyoy, 
enmadıte fi mit werdeflden, 
eg enwirt Ir wur zu efee, 
Mina enmadı die merdidell der männen 
bit emgeineme laue wit gewinnen. 


» Die minne Änengeit alle hau, 
or & bat he is walchmue. 





med am eleideren mod am baren. 


15 


lere van irer minne. 


hadbe fi, ic habe A nunden, 
Tu mir grgemen die dife wnden, 
id wal ride der ** 5 

id aucdt fl, ich melde ine gewigem. 


Si enifengede min beree fo unmezliche, 
ut acaſche cudraude mir geiite 

I brande uan mienen im 

alfe Brraphie In Mmelride. 


Die winne madde mid, feraf, 

Mc wine machde mid derubin, 

Want fi euifengede umde erlachle mic, 
beide bramde indr licht waren fuzlid. 


umbe bon ih au wnberlice 
Went ee eg nie t 
ner u m 
mine _ ecafin Inen wu 
Def wi di certl en ** 
En da an Me warheli 


q bom gedes muder, inde fi Ami Ameaie, 

ie mudet if limer die Amedhle eeredte: 
WVelich katcht mochte ie fo wile der mianen 
alfe die gube muder gewinnen? 


t Spread rin man, imde be ſptach war, 
e warbeit fi ie offenbar 
* wintn aleine die munberliche finur 
wie dir mmber dal einige Kimi mimme.” 


Wr if it de difer warheide län, 
fe die nature diſt warbeit zönet 


Uoh wilen id dir fagen cine fee 

die dir mime mine kemdlich made, 

Di din herce dat rechle da nerham, 

dat engeine minne zu mir emmadı gegen, 
Dat ui emgeine erealere 

fo enbrande was der mimnen wure, 

Alfe mins berce am ſet der innen, 

de der uinatn colem baddr eubinnen, 


—* ctcaturtu wart Ir fo wert, 
je fo grejtt gawem wdt gewert, 
Die mir win dere got ſo Billige 
gegenen bad inde ſaudetlicht 








derumbe feinen Ich hner alle dr fine. 


126 Dreisehwies Jahrhundert. Neo, 219 — 213. 
7 in catch, Alfe be mich uninwede miemebr id om, 
ren | nee beider mine Auergeit menfälicen fen, 
Bit drime line den he wan mir nam, Did; mirmel onerhami fine mine, 
da be fo ormmtläce im wich quam, want fi is miner mineen ancglent. 
\ 
u Wat creaturtu Dede get dat? re Alfes don ich uner [rrafin cumen, 
wa geherbefin dm Ki ie im riniger Mat, ich bes ader med mineme beudrgumm, 
Das get ie grjämede [a grape mwinme | — * vo aa 
einiger erenturen man aneginne? | 2% ea En ‚ 


21 Darumbe ande ih, godes minnerinne, 
dede minne geuen mmbe mine, 


54. Hart re. Haupis H. & 181m, Si. 1.1 ende, 77.7 mar ed Drimm perifelhaft, ob ciuſet ener anfer 
zit defen fei- 


212, Marien kleid, 


Doae farift die got cefchrinene gehot, Din fun, din herr, die eriofere, 
fi fpricger, din gemant A ul; imde vet. | ant deu mimam eelol enmwere. 
r Di: ve. — Du m cleit, Sin bet dat ulsz uam Kerne lidamen, 
I bir Din fun jeiue ans & dat maf beide An imde din alfamın: 
ur ir nn aefagen N wel geasmen uam dimemt (ren 
Da aler heiligen [dere reine" 13. BO NOIER AIR AO. 
wiz geriehde dictei algemeine? 7 Di) vodet Dinef kimdes blut imde dal Dim, 


m ctuert zanfle me beidere fin: 
Et mie biiter ward bir fin det, 
du didef bit ime des dedeſ mol. 


* Wr alen wizen bitu ſe win, 
want bin fun Amen meilen nliz, 
a 
u rar. s Du fluruef lenende, din herct irherf, 


4 Am demme ctuct des wen Iheln, die mm derct al da erwarf 
ch code rofe, uit diucdeſſu Dat dir dr robe ge da werde geocucu, 
Dat dich mu cleide de pelle vet, | da bin fun inde du ſalet coctiche Icuem, 
dat wirbinehrhn an def cretts mel. 


Aut marke, mogel funerlich, 
» Di wrdef da rot man Deme blnde dmen ade rofem elrident Dich. 
dat da mp gej de meide, de gude, 


9. Blatt w—b, YHaupts I. @&. hir. 





213. Des dichters gebet. . 
MM annrfame Iheſa, geirue Leidere, 4 Din müder nır wich Dir Banden mie, 
aler warhride gear Irtere, e berce is reine, irt Mimme ſae, 
Des ewigen Ienenes wilde gewere, ° ! 2 mupe mich breugem ur dine wbje, 
Diner güde genen ich leſ inde ert. ! da mir dier guide abes aneles böpr. 
» Want da sc im Difer Iefler atbeide |: Here Ihefu, darch biner müber ert 
en bis mim rehl gebeide, diet durm gitliche yb Allen bages kere, 
u has mich geleret imbe geichdet beide Unfe viende geardelidhe meibe here 
bipje am Dil ende in banmhereideite. | imde dint geweldige gade au ums bewerr. 
» IM benen, dere, gb dir mp mine benbe, s Ei füge, mim güllbie diſes Inden bo 
min dgem, mim herce in Difeme ellemde: | den Äh arıme diuer güde genen eoer nu, 
Ueht heipere, hilp mie dir am min cwdc, Want min uller etg anrginue were be, 
dat im all win Iczen malr uelcene. du bis ad mim ende, line ſaje ühefp. 


Si, Matt oP, Srarte ii, 2, 1, 91. 2.2 grileide, 7.1 gelleder, 3.1 male, »1 der ere 


rn, 


* 


= 





Ger Rudolf von Rotenburg. 


Her Rüdolf von Rotenburg. 


Nre, 214, 


214. Marien leid. 


D,, erfle leit day eefle wip 
dra erflen won 

seidhaßfen hat, ' 

der crfc ie wart geihallen: 
Ic tumben finne, ir wibes ki 
octwide in am 

des tiepels wat: 

Bir leica unt die sfaflee, 


Wifnsen, künige und cllin Diet 
banı leider Mi 

engelten vil 

fer fünden umt der fhulde, 

Din fi von paredife (Airt 

und km ir pit 

ir arimden (pil 

veriss um! geics hulde 


Eva, din mem git underbint, 
da; owe wie 
e werl war bir 
ned herjeſer no Jware: 
* hent Dir alien nl ir kit | 
bet ie 
un ar zü wir; 
ach gat der leiden ware! 


Des waren föher, day if war, 
da pranme uud ir gefele 

uad all din weil nünf Laufen jar 
mit jamer in der brir, 

Bi teten wol, fl ieten ar, 

da; merke, fwer der weile, 
ion fo was ir kumber Marc 
un) ander ungende. 


Fit wühs ein ehe von Ieffe, 

und u5 der tatt cin blame klar, 

uf dezı cin geih 

der fbenvelten gabe ramen wolde: 
Da; was cin magt, din fit nedı € 
berücrel ward umb cinie har, 

nam des vollcik 

der A gefäaf um den fi tragen Felde. 


Ein Ande 23 nom bejeichent bay, 
die Molfes der gute man 
ie vinre fü 


4, 
bay dech mihl Dream din Amde mod ir tolär: 


In gelicher wir ic tip befaz 

der wife rn * wunder kan, 

da; mir jer 

ir "ulafare u 3. varwet nach dem wolle, 


| 








7 Das icuet Aale ame ende wert 
umt man von Arabe har 
dem heifer gil 
je hoher gabe im prefente und im falbe: 
Zus hat bin, reine muagt, gegert 
dr him, da} il wer, 


= 
ni os * Dre gelibte di dat helde 


&; wart audı an dem velle erkanl 
dem wären Geheone, 

In} ex eins tages brlommel zant 
mac finem willen Schaue: 

Da; wunder hat uns fit ermant, 


= 


wie get von finem ttont 

zu libr wart aen, 

magei, aller ınegde cin hrame, 
” ron Balsnomrs, 

ende Aatonts, 

Zr fücze maget, 

de bif ze ſalden uns beiagel, ” 

da gimme Über ade Idiene, 

olaune wilder Dame! 

Du wargarite, 

du widerflrite 


wiendrs rate, bafer ger; 

dir iR vom end der melie her 
behalden [under (ware 

da; du den künie gebare 


vo Der iofen malte, 


als x; da felte, 
Adamep um An künne gar: 
uud c was niemam wnpr bar, 
der bir gelidten mahte 
unt dr je minder halle 
Der mit gewalte 
ſa⸗ beflalte 
hlmel, erde uni die gelcafı 
Die wisheit nie ned meißer/chafit 
befligte wach berihl 
man fin der cp da he 
Sohter [don 
von Mom, 
keiferiene, küniges hart, 
der engel Mimne und all’ ir wort 
ale nibt vol prifen 
Dich, magei, im al ir wifen, 


Eyjeahlei fach durch che far 
deu holihen keifer vom Dir gan; 
Daz felbe tor wart < da war 
entfbozpen mir’ neh af geian, 


127 





Han) [7 * * "guaden finget, 
1; 

—— * * forgen brimgei 

bin erbarmekeid 


128 Meiker Frideri⸗ von Bumenburg. Niro. 216. 
s» Wan im dur Adi: erelaen, in war banmadı obr 
us bei er E77 ” ix melodir, ir wife 
edalten jeiner parte, din wunfäes von paradife. 
Mus E u Der ” foit 
Pi 
, nirman iraf mach hertr, | un Ic mag, 
ıa Du bid ein ſal m werjaget 
der berg wet tal bai die mat 
bewadhet ant — au den lat 
Du hf cin u 
du; al Bir = ' eh mar, 
brgwadet unt begiuzct. ! farenhe alfo 
11 Des lebens dich en widerfrit | iu En 
der funme and audı der mane; Ahle, a 
Din ap, dim er Amt beidiu wit, faia [ärin, 
dich lobt der Ircmmndane, fit dim drafl 
erloh 
15 Bimbal, er wmt ſwej etkliugtt, alle die 
da; if dir bereit. die wach) ie 
way eben wil un! [waz grdimgri, ir Ichim 
5 git um eil, uf gewin 
it gedingen ja bir han 


ıs Dia top dir Biren 
int Be Iren, 
barpfen, rotire kunden mil 
pol bringen; des Din warbeit jibl, 
cs möhte miht -befdhrien 
farbei nad fimpbawien. 
Ale organidee 


mit ir lien 
kunden mibt am dinem Labe 


unbe FA did verlant: 


E17] 
—AX funder dns. 


Der geil, der alle fen 
enzänden med eriimhlen mac, 

der helfe uns, hünigiuer, 

rehter nme uf ſalden bar, 

Alfo [wer an dich dinge 

ald dia von herjen minnen kan, 
da; dem Bim helfe bringe 

wär den der ende wie gemen, 


Branche Hi, Blatt 57, Bd. Hagen, Dinnefinger I. Seite —Su, Bert 3,6 wart berürret umb eim bar. 


Meifter Friderich von Sinenburg, 


Nro, 216 — 230, 


Einzelne Gefäße. 
215. Alpha unde O. 


Gen, hertt, ame ancgemge gel 
umd äirmer gel ane emule, 
driveliig amt Doc miht vas cin, 
im dimer magenhzaft, 

Din ſchant ob ader fhhene fein 
wit almehliger heude, 

über elim ding ik din gebei 

wit wober meiherfchafl. 


Du alles heiles überbeil 
umi am ob aller gliete, 
bin zolin Ingent ame meil 
ob ader ingende ie blllete: 
untalliq Räsic der emeheil, 
beiliger Alaha unde ©, 
wis wnfer aride wär ein Teil, 
uns hf uns, daz wir irmer 
id Diem georönten m. 


Mamediihe Hi. Matt 307, ©. 2. Sagen, Minnefinger Il, Brite 352. 


Nro. 210— 21% Meier Friderih von Shuenburg. 120 





216. Got alle. 


Ges gel, mac got, iR got rin gol, 
Wif got, mir gar eracantu, 

wit get son got fi got verkel, 

mut got cie galt da mas. 

Gei fente uns get dutch gol je dal, 
got hirz got nadı ums mennen. 

got menfde wart dutq gates gebol, 
vow gott Dapit daj las, 


I 


Uhr get derch gel wergn, fin blat, 

durq got mach golrs raleı 

da; Irie gel, wan gei war qil, 

da} got got solgeie dratt. 

heie gei gegen got iht me gegert 

den gar Dardı gel da Lele, 

des brie dot gar wol arwerl: 

get tele datci gel, des gal bat ged, 
dardı gei mad galcs grbrie, 


©, 5. Sagte, Blinzelnger I, Seite 354, nad der Ienaliben Hi. |Btr, we), 


217. Gang in did). 


Bünde uf eim Lehe unt gang im Dich, 
geichender bimde, fücen: 
wim dic mil Dir: da ninden wall, 
de bal dim mwille verborgen. 
im maberfehen fuche dich, 
ſclult dir dirnet nlücen, 
dim abem! mahlet an dem lobr, 
Bin fAriten wil fi morgen. 
Un tugende dine fiane baz, 
0 wird bin eg entzündet; 
ie die Salbe Mina pr las, 
mim fin Did; hat darchgt , 
bimt dimem willen In falber bant, 
wis aaler fite gewallic: 
tufn des mid, da mie geldiunt, 
du bik je manicwaltic, 


| 
| 


| 
| 


218. Uerſinne did), finnelin, 


U; allem finne ein Amnelin, 
.  kantn did ba; verfimnen, 
denk am den An der hohe [mehrer 
ob aller finme krefte: 
Ulm einen fplegel, Ah da in, 
unt kaufte Äinne minnen, 
Ada dich dar In hindern an: 
baz kumt won meißerfchefte, 
Tate dus mitt, ich rate dir 
befich dich uach der fumnen 
der Id den dar umgerne enbir: 
wilte Dir Äinne gusnen, 
one heemke mibt des Annas cal 
er dich da bat gebildet 
und alfo wol gefhafen hat, 
odet er wird dir wermildet. 


BD Sagen, Minaefinger I, Brite 369, mach der ID, 2, Sagen, Minneinger Il, Seite 15, nad ter er 


mailen Si, (Bir. mL 


naliser SH. (Brr. wu, 


219. Schilt nicht die welt. 


Sera id gotes dohlu wunderwerc, am bin er hai geieit 
a; alee finse almehlikrit cce aude mancpr werbrkeil, 


fo ſcautit ich got ie hant 
28 fin er 


# ber gef 


Satue ih im fine silye, finie were aut finiw wort, 


fälle iq dar nz er hai gemsmen al fimer hoflen wrönden hört, 


fo würde id fünder fin bekanı 


im Der wmwijje mim, 


Von dee, nz dee, Im ber, mis dee geilerei mw gehdeit 
er fine hoben geihrit hal mil Ancr mrnfächeil: 
dar if die weit, die Sheitent fie. am der ih wandelbwres wiht, 
wen fine diu menfchenkinder habent mit argen fündee pflibt. 


2) wal dir, gel wunderial, ich mein Dich, Farin welt! 
got mim mut hal np Die penmmen al fimer zohten wränden gell, 


dir fine hohen menfcrbrit, 


Dir tdelta müter Am, 


ar alle gotes heiligen hal gol u; bir genemien. ” 
weit, warn will, map ware ums got? wer ware ja getts ticht komm? 


Bodeenagel, Kirherlird. I. 


u 


130 Mreiler Friderih von Sanenburg. Nro, 220, 


D 


wa; were ep, wa; ware leil, 
bin vinferlichler fin? 
Dir zarter geiles garte, in dein gei wunder munders hal 
gun um? erbuwen menic tinre wunderfai, 
ie himelichen Zernfalem er mom my Bir woljierel wel, 
u dir al fine kart werbent fines lobre nel, 


w 


It lebt gar alliw gotes were, fa kert der heile Dawit; 

da won fmer dich befdiltet, weit, der filter get, dal ame Arkt; 
g inz vergebe, des if im mol, 

ie he anmwife erkant. 
Der weite ab aller gates seldhafı din merdekeit gefciht, 

duz man Ir wärer alle tage ob aller himele daht Abt, 

da A goi bärget im rim brot 

in fimer grieher han: 

A da ze hemt Bin erde bat die bimele überfigen: 

al ſelhet gabe fint Die hohen amgrl gar verzigew: 

me mugen wiht Dem notes [am dem paler arspferm alle wir. 
sron Welt, die ere haben wir vom gute umd ouc vom bir, 


Da have dire Sprechen fo "die babewt fidh abe geian 
der welte*, daz doch mir gefhalı, wach miemer menfdhe ringen kan 
enhrine Bunde, waht mo far 
nod niemer enheime zit. 
Man 101 fidh wries Icbenes wol und such der fünden abe: 
an = und am der welie kücle und ouch it werime und om ir labe 
sel, zieman wihl enımac, 
med finenne er bat gelit: 
Dir ucrjdie müz der welte bie wleif amt gebrine kan, 
unt Dar uch cwectich der Kip mil farmi der ſelt crham, 
da fi icmer mer am ende Ichent im emerliiter ewekeit: 
vean Welt, al folhe Jalt dat got ſelbt am iuch geleil. 


— 


O wol dir, weit, 0 wol dir diute und icciet mere welt 
» wol dir des, day dh day himelräche medı befigem fol! 
dar IM vom geit nad ouch vom bir, 
dar a geber da mid. 
An dich hie merfen kinde wie kein gät orfadh, 
ame dich wie menfchen auge got wach mic kei lien gefach: 
einpaltie menfdie, date mir, 
get Irret Seiber Dich, 
Er ler did "dm folt ecen vater under muttt din”, s 
uns ton Day, mom Dir Dim weld müs unbefcallen fin: 
vrow Melt, vom gute nnd uch won dir wir folbe wirde mad erc kan, 
daz alle creatiere am dem menfchen underlan. 
Manche Si. Platt 405, Irneiiche Hi. Blatt 22, Sröselberger Si Nro, 307. ©, 2, Hasen, Minneinaer Il. 
Seite 57. Bert 1.7 mangiu, 5 nie für hie. 


220. Scilt die welt, 


Man filter ont ned firin wunderwert dar ümbe wihl, 
ob man der welte breden umde grezetr millewende \iht; 

991 let am fi wil darten uliz: 

an wirt fi Irider kranc, 

Da von der fhhepfer iR uaſchuldit, abe fin bantgriat 

mil wien fondel, man er fi ſcheue aude wol gebitdet bad; 
5 wacht an allen ıbrwis 

in wifer vürgedame. 


Nro, 200, Meiker Friderih von Zünenburg. 131 


* vom fi vom ir felben abe. alfam lei VCaciſtr: 
der was ouch gatrs wunderiwere, fl wart emifchrpfet er, 
due Äine fcmli wart er chn Imarzer Klmmel mı engel fins 
fet, Bcaf id den, da mide mac get wiht befchelten fin. 


2 Din welt it cim garte, da got daue bredien fol 
da; munwickihe Iomp Bas finer wränden fal beflecket wol: 
bach iR daz war dar fi je Wil 
wenüher bamıme Ereit: 
E day pe himmel up it werde ein mnscahris brkael, 
te wirt oil meric bilfenaf der firfen heile my ir gefamt, 
it ein wngrläche; Til 
von den pocien wür geleit; 
u kam des bafen wunder mini des gülen lürjel Hflegem, 
des mac ir dugent ir mälrtat wid kume widerwegen: 
ein hac der alje wanlgen dern umi Kiel vofem uf fd Lade, 
des ursblen bilfet mitt fo wel, fo wid fin kraben fhadet, 


3 (Mp man die weit miht fol befehtem umb ir mwilletel, 
fo mähle man & Arafen dor, dur daz fie manigen breflen bel: 
libet alter unde wre, 
eh, huuger mut fieditagem, . 
g (eiden ſaalt hat ir gevücgei langer; aungemadı; 
5 in den apfel Eu beis, * Anal dar Knsch ſchrict a; 
des iz fi durch Bir (neben 
den wilen mifehagen. 
& Der angeborue wandel den fi von Adame Ireit, 
der ſatf do das erlefcien mäz daz licht der werdekeit, 
wu (predet, ob fi denne ibl wel won mwarer — J ſchelitu 6? 
ft mieman ame breflem ledet, if cr jom ſünden ori 


4 Wer von der weite frit, am ir fie wandelberes nübt 
. Ima der menſgen kimder haut mil argen hauhrifünden pfliht, 
der wil ie mihl befallen ham 
uns filter fi dedh gar: 
Wiaz fol man fapriten wer au ir wan fünderid getal? 
[en meines bie getiimt die Mh atotudect md gemmchert hal, 
n hat ir felbes lip gelam, 
h warf den Samen dar 
Dar nz die wehlen bie mit fAmlde an ir geraden fint; 
din weht AN anders wiht wan meniche made mewidıen kint: 
foa menschen kinder fündent, da begei din weit vil fünden arc: 
war mbe ſaulie ınan am ir miht Dile unwäre Barct 


» Din welt won vehle wirt brf&toltem nerre dete mer, 
da; Kch =; ir gerüdhte kleiden get ane aller ſaulde fer, 
amt fi des nidd erkennen wil 
daj er fi geenet hat, 

Bit daz der himele hare nz fr mach mücpen werden wol, 
em zaut ir da; an hoben eren ande an Selikeile wol 
fle begienge nibt fo wil 

dotlicher milletat. 

wit fi beicahten vihl day get mit ir ge wart 
unde aut fünde wühs =} ie mac menfArlider 
fa tür fi fam ein wule; mas, da; elmm eifen Tas hir 
und daz dadı felbe nit —8 ned gerciaci wirt. 


Geiteiberaer Derg. Sf. Nro. 357, Blatt 11, Bd. Hasen, Minnefinger II, Brite 09 — am. Bert 1,7 fi mög durch 
»12 03 für bay. 
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132 Meiher Friderich von Ihnenburg. 


Nro, 221— 224, 





221. Got herre, ane anegenge got. 


Ger brrre, ame autgengt get wed ondı ae ende gar, 
almebiie künie, der megtdt kint um zerte ab al dee engel Schar, 
din lap wir menfäre fin dungreif 
noch heim din hautgtlat: 
Der endrlofen hate ein dadı, de hrere almehle, bit, 
der grumdelofen tiefe cin bodem, dar alle fiume cim [chrader If, 
zub alle wite rim gamıer reif 
der dadı mihl cudes hat: 
Dazwifhen het ellin Mnc bekant und cm gryall. 
Finn; du erkennen, vintu wält, dar obt iA din gemalt, 
dim if din winfler unt dan Kieht, dm Id der bot, du ba day Irben: 
du herte ob ales Imgenden, du medt ewige cre ums 


Dtanrfülhe S4. Blatt 18, Iemadie GL, une Heidelberger Nro, ma WB. Sagen, Minnefinger ||, Seite 33%, 


222, Maria, ane anegenge in der gotheit. 


Un⸗ priget der gelembe, daj ans ansarmyr fi 
din magel mil ie Rinde bee gewefen ie der geiheit bi, 
im getes werbrbehtchtit 
an [ebende jaller Jäl; 
Cu bat wmp wel bewertet daz din hate fränitas, 
da fi ana tmit got im der geihieile ie mas. 
pe ſchulden Int Ad ee x — 
ir lob beh umde wi, 
Die er vom anegeuge her mid atet Amer kraft 
gehahet unt geherei hat über alle fin gefdaft, 
o daz fi fimer haht met fimer deie wol bar jü gepam, 
Fer do fine menfchebrid vom der wil adelen war. 


Banrflise Hi. Blatt u Ienallse Hf., Würjburser (u Mündee| un Hritelberger Nie. zu. ©, +, Sagre, 
Dinerfinarr U. Erite 309, 


223, Ein wort ob allen worten. 


En wort ab allen werten mas, & äht der welde wer, 

an anegenge unbe audı an cud, Din büdh ums fagent bin ware mer, 
day morl ans madıte und euch dem man 

nadı fine bilde gehalt, 

Sin virgedanc der dehtet melde umd ouch der müter pflacz 

branıch was Adam ame wort, der Heifl im guam, al da er lac, 
antastt gab er gele fan; 

er wife in wor gesalt, 

Des wart fin reine getcheit umfer uraumen da geicimmel, 
von flme geiße uns Itſa⸗ Mrifl dcr menfdeit if verminwei; 
der Ilmpel wart da figrlos, da Iefus am dem krinzge erflace, 
madı dode mewfce geiclich je dee im bimele warp, 


Ienslihe 66. art 65, Handihrift, ©, >, Gasen, Minnefinger Ill, Seite 25, 


224. Eva, Ave. 


Us elaem werte wähs ein got der ie gemefen was; 

er ward amd vieuſche (under Spol do fin dim reine magri geuas, 
da vom der hlmel erlinhiet wart, 

din weit woljieret gar. 


Neo, 25 — 237. Meiher. Frlerih von Aänenburg. 133 


In fargen waren wir briaget, im fünden het gebari, 
ein Eun Din dei mus werfaget: wir folten ade fin verlore: 
da; bei Marie Anl vechart, 
der guam ein cmarl dar, 
Et ſptach "Avr, guaden wohr, gol der id mil dic!" 
wir em Grbeanes malle, des gelsmben wir, 
der &e bie wor maniger zit mit himellonme gear begay: 
it Ingende ob allen prommen lit, mie magel wart ir gras. 


Ienalfe BI. Mar Mn, Sehr abwridenr in ter Heitelbergee Bf, Nro, 10 Birophe 81. S. +. Hayım, Min: 
nefimgrr MÄR, Beite 78. 


225. Je wihen naht. 


Sn mi ande veawel vch al gemenme dire felidieit:> 
biute ik un kunt grborm hd troße uns, daz wil wenden unfer Irit; 
ſuu arafı atoz, wit vude berit, 
gar vil daj zael werner, 
Otbentdiet fg des kundes mÖter unde ir ldib, 
geladet unde geexet möze Tom, die das hat ttec mingel vnde micht wib. 
qj AR der mecide Ieilsertrib, 
daz im ir Me dac, 
Der ninferen megede, vom der got hivte iM one wart arharn: 
en were [gm maliuktas, wir wetta gar surlarn. 
u dm bifl gut uud alfo gut, daz Diner gäte il mächt gelich: 
ed Ayuer burle wilen hilf uns am da; Aumelrka. 
"es zer Jenaifben Hi. War ud —os, mit Beibehaltung Der Schrelbung werfelten; Bert kiuſche. Er Gar 
gen, Minzeinzer IH, Zrite 21, 


2%. Marien fürbete. 


Wer Sarichet no der fomder wort kegen gei vud geles kunt? 
daz Im, maria, durch dau barl, fi daz wir die bensiben fint, 
mare, mbiee amde uicci. 
der ſeuder Irobarnm, 
Hilf ons weil nn daz wir gebinzen wude rume unifam: 
wen wir am der Ichen Anni al famcent wur gericte Man, 
efchrimr uns done barmherkicheit, 
sil für Ammingen, 

So wirt dym Isp gtoulet Dar mon dir geferiben ih; 
bebäte ms une der heile and nur den argem liubels Li, 
web Sprich Kb Onme konde: *matrr, fon, benliger geil du bik, 
surgib dem funder ſondica Ichen, wid füger ihefn Arie 


Nur der Denaiihen Hi- Matt E*, mit Vritahaltung er Cribegeapbir. Bert 2 fiedt die für din. WB.» Dagen, 
Minnefinzer Il, Beite 70, R 


227. Gedenke way du bif. 


Gene, mewfdie, may du Dib, aude war du werden mhk, 
gedenke am got wol warer ruwr, daz bR dartt fele Fin drofl; 
denke, da} en hat grloh 

gu marler vudt fun tet. 
create, day dayın Scheffler di ©; erden gemaniet hat; 
gedruhe, a er donen lib Kar erden wiber werden lat; 
gedeuke, wie due Sonde an Bel, 
sedrekr euc am Die mol, 


14 


Meier Fridrri vom Innenbere. Nro, 28 — 20, 


Die got durch did vude al die Inne am dem ruhe Äcleit, 
dar am gedenke, menddie, onde la arme kumbieit, 
gedente, menfce, bie allo, daz dert der fele werde rel: 
die Aige die ih worden Irekt Die dh der helle gut. 


Aus ter Arnaiden Sf. art 1°, mit Deibehiliuag ber Schreſdung verfelden. ers 3 lebe dür für wich, Bert 


a2 ſuni für iſt, Ser⸗ 16 FEIN tat ledie Wort ie tor Zeilen mr ifl geterlt humbic-heit. Dr, Hasen, Min, 
nefleger IH. Suite Tu, 


228, Triuwe unde warheit. 


Thtiame umde wacheit Jaflers mril, bi waur, mir gewem, 
drinme nude warheit zierent wei cin weinen werden biderben man, 
Irkaeme wade warhen meren Kam 
der welde wirbikeit, 
Srinme unde warheit die weh int emis win wik wide mad, 
Iriame ande warbrit arınen unbe rien edelidien Bat, 
trinme unde warhelt, (wer die hat 
drs lop wirt wit went breil. 

Triumt umde warheit gebemt im bimelrige green folt, 
triame unde mwarbeit briser fin dem filber oder gell, 
keine unde warhelt gel: der krillewbrit grierine bat gegeben, 
Arie unde warheil gewinment wol daz emicliche eben. 


Fenalihe 9. Bları ar, G. db, Hagen, Minneiinger IH. 8, 72. 


229, Nach dem tode Friderichs 2. und Innocenz 4. 


De: fünrsiac wil (here komen: ir deien, ſedt dac wür! 
fit würzen lirbe veruude ſatider vor dcs himelrichrs tür. 
uneebl gemalt, war id din Ipür 
un in der krifleabeit! 
Seht, wie die pfafen algemeiee werbent ümbe git, 
br matten! weht zumrehle, [mer im dar umb ib ze liede int, 
nf gitikeit fo Art ir mit: 
da; la dir wefen leit, 

Wil fürper gel, dardı dine reinen brrew banigetal, 
Ki, mie din welt gar ame babes made ame krifer Ant! 
gip, ber got, dirre Kriflembrit rin babes und cinen heifee her: 
er il der plaffen wille mol, wirt nimmer keifer mer. 


Denaiichhe 91. Plane be, ©, 2. Hagen, Minnefinger Il. Seite 76, 


230. Aunic Rüdolf. 


Sı vragcul wie der küinie von Meine Midolf mir brbage: 
. ce beraget mir als er fol, fit daj er gie dedagett am dem füge 
do er im je wogeie, als id im fage, 
gab aller kribenheit, 
Unde alfe er geie behageie, alfo der Orumeher nme jach, 
daz er und manie infens man anfichlirlide wol an fach, 
rAde übre dem münfler da; gefadı: 
bo, laws, wit unde bereit 
Ein Scene hrime ſuchelt ob Im dermile dar er far, 
sauet um die wibr sog bie bi fa wel I day 
3 im gel durch der vürken mund zu einem vogele dat rrweit: 
nu her Dir, almehtie got, im Dinem neide geieit, 


Ienaifche Hi. Blatı 7. Bd, Kagen, Pinnefinger Il. Seite 32 Brre 11 ylazıı einem, 


Neo, 231-233, 





Sanrad vs Wirseburg. 





Ruͤnrad von Würzeburg. 


Nro, 241— 230, 


231. Wunderbarer got. 


Got hettt, vaß da manders an dir (rider haft gefhirket! 
wie gar din vron almehtlheit mit krefiee IN werzwidel, 

din dat vertrice 

fere im der cuttelle Dim! 

Drivalt im rin gebrungen, und eimlich In drin geulahlın 
bite: der ſtric hat den fin werlien übernahten, 

wie gedankr mohlee 

gebredten im die bünde fin, 


Buzder ende hd ane wrfprume was ie Din chende malehat, 


die fihh umdermifhter hal 

mit drin verfonen alle, 

und cim got IN ame mmdcrefcheit bi dreier Hide lafe; 

= rlahl ax n Erg deioalt chs ie prime ganzen afle, 
x mit fine al 

git eadelofer nn faılm. 


155 


Manrefliide Si, Matt iss, Dafelbf ans bie teei lelnenpen Gedichte. Er. Hagen, Minseinger II, Seite vr m. 
Der Ten tieier Strophe wieh ber Heften’ genannt, 


232, Kriles ſleiſch unt blät. 


Arımehtic (Mmepfer , den ich ob den hänigen allen prüfe, 
du bi im brumer jnngeline and cim aliherre gift, 


der Ah zehner ſoiſe 
git ums wil armen tegelidh. 


Vleiſe under bit Din vaterlihe, wort umb uns iR warden: 


bin beide mürzem wir dutch waren Krilenlichen orden, 
fit die Inden morden 
begunden am dem keinze dich. 


Din lichant der wirt enpfauger funder yin und aur ſaranz, 


fo daj er belibet gan; 

unde ame fer da emailen: 

mit finer wawdelnnge wir Die ſiechtn ſelt erurifaen. 

wir flahlen, edberlicher amp, di uf bien ursmrn kifchen, 
da je brote milden 

di heklir lip begimmet ic 


233. Doz jüngfe gerichte. 


Go il pe jumgek Amen toi werwipen aus vll arm, 
dur daz wir im der heile müczen cucclich erwarmen: 
day da Aldı erbarınen, 

ermeite mäler njerkgrn. 

Sin rotey blüt ex mus zw fhaden wor gerihle enblajet: 
den la won dinre brüfe werden blante wild genlajel: 
heit wie daz verkajei 

von uns da fimen geimmen zotu 


1:50 


* 


enrad von Wärseburg. Nro, 234— 236. 


Uhe mar umgenade uns iemer man Dime edelem fun geichehen, 
fo du in Jah din brüdel fchem, 
umd cr di Ame wunden? 
er warl wrrferel um du fiwamger durq der menden funden: 
der liebe mrkünde fol ums dort nam leide Ihn enbumden, 
fo da; jan Runden 
iht werde am mung m lol verlor. 


234. Frites menfchwerdung. 


Dironme aller weönde, Ich lebe an dir, das da dem gal grhurre 
dre tobler nat dee muter du mit ganzre kinfchr ware, 
fe daz die wihl dinwre 
was aller bürde baubrtlaf: 
Den dort der himmel wicht brareif wach hie dar erigrrüfe, 
der wolte din gesangen fin mit orier mihgeläfe, 
wol der engen brüßr 
bar im ſich bare der bahe geh! 
Des almertikeit an aben Machen tiſta übergrs, 
im bin herpe et Mh beilaz 
memfäliden bie beinmder, 2 
nei mas ze himele famenihafl fin gotbrit ie darumder. 
fin wort bi die je micifdte wart detch fines geißes zunder: 
srouwe, due di, wunder 
wie rien labes dir gebrafl. 


235. Leid) von Chriſtus unt Maria. 


Gi gemeitic, way du fchiden 0 Uns fol helfen alte mei 


menderlicdier dinge, ans aden mein. 
vür der hlmel dadı dm bike 


daz du mendchlädrin jeichen treik; 
dir wab ein kleit der vrome geifl 


unde durch der bebr Bilcdeim, mit götelidien kamen 
Let, wie du mit kraft verwickelt f In der megde libe gut, 
din alnrhiekeit Din mir werfwein. ı warf nt mevel was ix mal; 


war de Mich ame nrbap Ariel 
und ane ewde dringe ander cin. 


* 


Din maſeſlat ie reinen kuobſ 

drisalt Kb wirret umde deit, r 

- ir oefen emeheite jopf — | 
genlohten ih ame umdericrit: ) 


| "Anr!" daz wort allam rin gin 

| btaende ir derze enpflammen, 

) Da; gab ir fa heijen rudı, 

da; fi Dim burdı den felben ſoreac 
E kinde eupfieme aut allen brac 
a ir oil Kinddhen warmen. 

Din gta; it durd Bin oren draus, 
der vom des emgels munde Klanc, 





Nu ſchtukt uns im des berzen Ropf | ta son du lie; an allen wanc 
der waren inne fücjckeit; | fi werden priner ame. 
da Irüiege wilent gramen fdwof, | 
dem if chin ander fchim bereit, » Din grwalt 

mantenelt, 
Duncherre wis, der machte neh ir kinfchem Fibe dich gefatt, 
du wirre gris, alfamı madı eimem glafe dan ſacut nerwei fid, 
nn zieret bich rim brumer wahr Ima fi ganı 
do ace ſalica wart an aben franz 
bie bilde jarl, durhecz gefäinet, da geliet fi ie Wlanz: 
da mar fidh under fiden ulabs; | Ka, alfe malte nad ir din juncnromme did. 
Uns nloz; dar brim | Wan ir mit 
din honges fetm, | rein unde git [Hnt. 


wan der barc fidh im umler mabs; 


mac hoben »lise Arch dir am vleifch umde 


da von fin arl | te edel berze alfam di Summe Imterlicd 


je jnmgefl dert 


Wart cin fchein, 
in 


nms kert miht ſig ſpitit ſaht | da ſlej fich 


Nm, 


236, Aünrad von Wärzeburg. 137 
fun, water uade grift, doch wart abi np In drin pi Dim edelm herzen 
der fan gepeichent nach ir bilde wunmerlic, wart * ſott iharp une bier. 
ve gäler, 
s Din figure wart gefcimpfet diner mäler 
in ir kiefhen form imfigel, inne Sumder lougen 
da; dem tirnel überkempfet! werben janers mil armert, 
der Ach rimmfer als. ein Agel warn din marier . 


Us in vimee lit werkeempfet; 
finer heizen ulanımen tigel 

wolhe uns ham mit touc erdeimpfel: 
do viemg in der fargen vigel. 


Gei here, dut din heific bill 
dl Fünde erlafch und ir gehei; 
dia * uas armen bat behit 
alfam der wilde Ara; im ci; 

kinwen welfer debende til 
vncſen ande im gefährei: 
alfo bradı an dem hrime gut 

des dedes bant Dim caf empmci. 


s Du woldeh fin af erden gafl 
umd cin ellender pilgerkm, 
0 d je Aimel aihi * 
der aluchtigea Beche dm; 
Grit ande balet aue laſ 
beliben ber des ſants pin, 
unt was le dom ir beider glal 
bi die rim getelicher cin. 


» Sei, war da grneden leiſt 
ar dir (Ändrärgen! 
an du lieje dinen geik 
u dem munde elecdhen: 
de warl in gefunt 
ir grmürte wunt, 
Die atem verlud geaũt a 
Icıhf dere bränmore, 
daj er im pe lade ſlac. 
ni dem fürer hrerc, 
der vom Im da giene 
went den Slansen wirne, 


Day paxtirr if dir gelich, 
day mid fimem ſmaac, 
maniger (ürzcheite ie, 


* dar der kranke 
fundrr wihergtit 
toi von ime gelit: 


Aufo wart der hellomerın 
figetes geheehet 

ane kampfes widerkurm, 
de son ime gefinerket 
wart dim atem andı, 

der nach munjde raud. 


ı Dine wenden 
uns enbunden 
vor dis tades (mern; 
eltin femende graz 
wart vertroden, 
d0 geladen 


— 


= 


dranc wil hartır 
ber ir ſelt bangen 
daune rin wol aelliffen fmerl, 


Sic bewarte an dir day wort 
day it feite Bimeon, 

da man weh der lanıcm ort, 
here, in ine fen veaı. 
Da; fi wert dar ie grbsrl, 
da; gab mes fo rifen Ion, 
dar ums zig am heilen port 
Dines grimmen cedes datt. 


f uns von dem wage unseime 
ebender fünden zu drm Aadr, 
a ums Ida te agetheine 
5 e oem grläden rade; 
Dinen fun dem rrerlfieen 
beis uns leiten uz deer badr 
der wertanen wajjeewiren, 
dj uns ir gedaut iht Shader. 


Da zei dich zu dem ſwanca blanc 
der am fim ende finget ſant: 
Yin frei verdram 
enea klane, 
ee donrs mans 
K grande jo der ſũnden kirl. 
Im helfe mes an dem 
dere uns dem mpfel ejzen fach, 
von dir seldad 
ime ungeimach, 
dim gift zerbradı 
in det Am valſch gefaihte wirl. 
Sin auge ums was rin wordes bir, 
den widerfad din Arnjeeblie, 
an 3 dem 3 
sam fm ei; 
dim va m rir 
werkähriel im ant des mnmdes girl, 
Alſam da; hermelin den um 
verferen mac im finer Inne: 
aliherre func, 
din gallen keumr 
lert in den Ipreme 
en drm er je lede eruiel. 


Ur ninwen fünden uns enbint; 
Bin heife wol wrreinet hal 

vom alien SAmlden dein hönt, 

war de vür unfer virne mifelat 
wurde in den war wrliuhrt: 

Alſam der heifani mit genuht 

im majser Interli gesar 

enpfabrt Amer kinde wruhl 

alfo enpfienc ums umbe wiher scher 
bin temf, der Sünde fchlabel. 


tach 
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Die beitie ton wart mus atſau⸗ 
* 7 gtũcat madel uaſer hai 
da liepe rin rofericer kant 
und lies her im pe atuits gi 
mil dormem wahl 
Man je di m —* — 
als 07 bins valer * cu 
des fuchtehn der megde fer, 
alfa der wilde rinhürn in fimer mot 
jr der jmncorsumwen nlinhel. 


; Din vton almchtrkrit 

Barkin wort mis ewerlicer date 
bare fid im term kleil 

da; wol jircet wrimer Ingenden werle. 
Dir wart am dich grleil 
mangtlmlähe kinfche priner ware 

bie dir Din Sohter ſacnt 

din ze khade di anpfangen bare 


1 Wilder (hepfer wenberhaft, 
ja gebar Dich Din geſchaſt 
uni bin ereatinre bin, 
binen glanz werdahl te lm: 
da; mar wol ein wunder fin 
aber wunderiimen Kraft. 
Durdı fin tongrnlich grbrre 
flonf rim rife in ein geimerr, 
do din bilde almebteclich 
hal in indes Terme fi: 
werkman hoch, du uulden din 
lan verferen dm antwer! 


Urs teilte dinee wunden ton, 

de Dich umfer tat gerom 

den uns din zorm durg Fünde brom. 
Du ta alfam der präican, 

der hi wil gerinwen Ta 

(ma; Aincr vrühte wirt getan, 

Der machtt Ichende finim kint, 

din it fimem bite Ant 

eehärkel Schlere am umderbint: 


7 





Alle vttitcib uns — nal 
din bit als eim rofe rot, 
dp di erbarmet mmfer bat. . 


Wet dir, himelvüre, 
da; mad inenfchen heile 
dim gemürte dürfle: 

lalde war ums weile, 
do der ſſuden hürbe 
wart cin wimr ze teile, 
Si wert [done eupfenget 
son hiäe als elm imnder, 
do wart ir neeh, 

sär cin künftic wunder 
dar wil unbefengei 

Aant ir lonp dar under. 


De warl uns bejeibent am 

wär cin warn; mare, 

da; din mliber dich gewan 

funder ale (warr. 

Si dnichp kinfche, ame man . 
unde fünden late 

do von duem —1 cabren 

ir lip wunnehere. 


Si il fücge mürze gar 

ans van honbeiländen laftn. 
ir lop blürmen unde reſtu 
folten alle zungen. 

Ir fip tenier Inter wer 

Irke di, ber, alle je deczen 
daz mir vom deheincn ſcaer jea 
wart Ir Lip betuuagen 

Hiuf nus altu mallen dar, 
da mit richtt caact dene 
werde ein wir pris der [dam 
(under zil gefungen. 

Ta nen fwacen war 
uns vi armen uf der erden, 
la; von dinen halden werden 
niemer nus verdrungen. 
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du von wirl gemeret 

Bin les alle tage, 

zilte ursume seine, 

magel, ans arısen Incier, 

imfr uns vom des Iciden wirmdes able. 


Au Maria! got in cwikcile, 
dem du vill geweiie 
wert, srwelie magl: 
unde Enen ſautu 
wolte made, cr bin war geäalıtr. 
Da vil klares minniclichr; Milde, 
ale; Iraren wilde 


aniz dir iemer mefen, " fimi wii ſatden gelie | 


ie vor al der weile 
Di gar [under fünde er unde brahle. 


Dar nadı din dip dee ſateſtt din je kinde 
tchos, 
Da; Dim mungetie bleip bach —* 


t da; er Adamen 


w 


Arc Marie! müter «ber guabe, 
bitf, dar mir Chautade 
müärje heil gefdichen bie wor mincm cudt 
Dit mir der hende, 
mirrenva;, der bohrn cugel vramnet 
Sına) uf erben get, [wehrt oder krifel, 
fa} den galti bewifet,” 

3 


Nr. 


2a. 


bimels keiferim, dem mahln gebirien, 
day a) fir am wirken, 
(ma; da rofe wilt im Türyem haut. 

Di hafl durdlimptet gates cbenrwikrit 
mit perfemen drin: du Ichbender zmmder, 
mas dur * am wunder?) 
vater, fu, d 
— au in werjen. 
wel der jarlem herzen 
daz fi bat yi alle Tiger Ihemme? 


3 Ave Aeriat Gabrirles grätzen 


was an dir mil fürjen 
megedr wol Kent 
he mid den mmgen, 
5 Ah im Dim here melde giepen 
Des vil hoben himels »oget fo mtr, 
Änrs malır rate 
waren mol da bi, do bin ſchez fo Düne 
im enihäelt mit wänne 
won dem man fihl ale ſalde wlären, 
Be troße er wart durch mus im brdift kie- 
u ar har — wider brabte, delle, 
umde der gedrhl 
bie vor Loy * 
waren za dem pale 
leider konn alle: 
er wolte im im tobeshampfe erfchlesen. 


do du under langen 


Abt Maria! fwer je dir gedluget, 


v 


mol dewe ir grlinget, 

als eins males humi wart wil gar befunder 

an drrar ber ein wunder 

bele leider fündenriher pfidte: 

Pin same was Thcophilus geucenel, 

im der fehlt erhemnet 

was er, als man fagt. 

dar A ie wider brahte 

von der sirutlicem angefihte 
ei bebrwurines, deme er hi do hett er- 

guode, rim hohe himeisheiferinner geben: 

Nerke menschen ner, 

tn ums zwinels uni. 

du more ie diu beide 

obe der Arrwen girke, 

aber fünden lad uns, magel, vermicte! 


magt, din gnade rt 


Ave Alariat fra) man von dir fingen 
mac, in orem Alin 
fol c zaber Aumt. (wa; mit fprüdien harken 
prapheien, palsinchen 
hant gefpracden gar u7 geics mende, 
Day lob if dir aley gar je kleine, 
mnier, magei reine, 
mach der mirde din. foiegel aber zähle, 
hilf uns rider vlähle 
von der guaden die ver helle gemmdr, 
Dar inne wir gerallen waren mancge Aunt, 
bir er db, vll zeimin, wolle werdricpen. 
din gnade uns j& vlirzen 
märe um werde huml. 
be bradir ums je teofe 





| 
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! 


| 
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ber mas fit erlaße 
mil dem blüte fin. fo wol der Aumder 


Are Maria! reimin foiludie anne, 
klarheit Inter brmmne, 
da mit Ieüches iM im demt parken ulupie, 
der elfus vom deine urfprimge quillet, 
Da fint iene reine margariten 
die ji ale ziten 
wol ders badıca pflegent, hir bi mar man 
das bi mer oronmen Mauer 
watta megede, die wol kunden Killen 
Den gsten Arefiecligee jorm zu aller Ken. 
reier; won), daz birt euen gerne weine 
ande bibel cine 
mit der reinchell : 
alfe wa; Marie 
gar bin wandels wrle: 
ir lop ſam der glacken do; erhillet, 


Abe * * guade capicasc 
da de, magel, 

mit der yrüble * 
bilde under erempri 
bare du mil ferlbenrider wünne, 

Ds du dar din anfer brachte Scome. 

baren Simeone 

michel Jeil gefham, ds er ant kougen 

den fat mil den augen 

der Im folle erlafen unt fin hünne, 

*£a, herre', [grad er, "dinen kurcht im pride 
de ball mir erlinhtet fander meile fin! 
die gefciht mit heile, 
valet umde gel: 
wol mir fenden armen!" 
ce vieug Im zen armen 
unde kufe in an fin mändel dünne, 


lite in den Irmpri? 


Apr Mariat wol dir ganzer wännr! 

al der fuden kinmme 

gar geriäel wart vom bir, magel veime, 
bs du in aleine 

were hoc gar vom ir geſlchte. 

Dar nadı warden fi mil gar grkrenäel, 
de fi fich gefährenket 

geten mf dem val: milte magel gewrer, 
du wlrbe im gar ſwarc, 

do ir beben Aalte za unneble. 

Pernähtet ger ir salfie fimagage mwarl. 
der wil zatit leuf vom Die ctuiuuel 
wart. fine dir geirimmet, 
der wird des grund 
da; man beizel minne: 
wer dar madı mit flume 
werben ken, ich role, er drämbe schier. 


Aue Aariaı wenderliche; wunder 
was da; gar befumder 

do Din milter bern aller fünden ane 
medte In deme Iorbame 

war ums gar der jariem lauf eupfahen 
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Von deme unverferten milten maune, 
baptifen Iohanne, 
gar durch mufer heil, daz er des gedahle 
uni von mot uns brahte; z 
da von fach man im je tonfe gaben. 

Da wart befetet vater, ſun, heileger geil 
daz den juden ir gelonben krenket: 
wer fh echte bedenke 
er mim tonfes war, 
den wil got gevriften: 
fwer nadı Arie heißen 
wirt, dem wil fin gotheit nihl verfmahen. 


1 Ave Maria, aller megede vronwe! 
jarter engel ſchouwt 
mit dir bat gepflihl 
Swen du dine bemde 
bieten wilt, wie möht dem miffelingen? 
“ Promme, du geliches dich gar Rarke 
driveldiger arke, 

man fidh zit Dir flog water, fun mil geife, 
urkände nnt volcifle 

bifu gar nf felderichen gedingen, 

Sit da; du, reine, hafı gemalt der frinitat, 

din fi wolte ji die nlchten ſchouc. 

vel daz Gidtont 

finer kiuſcht wielt, 

daz milege unfer walten 

unde uns da entbalten 

da der engel kare füze erklingen, 


ſtate ante alle; ende. 


11 Ave Maria! jamerlichez fmerzen 
dir am dime herzen, 
reine maget, was, do die juden giengen 
umt den zarten viengen 
der gewaltic himels und der erde 
Was uni da bi aller creatinte. 
zarte mager gehinre, 

—* ungcwach hap ſich da vil ſwinde, 
o da dime kinde 2 
bliktes an gedwldecliche geberde, [teik. 

Er fweig, alfam ein lamıp er finen lol ver- 
ſich, daz müfen ie din ongen ſchouwen, 
ane [wert verhemmen; 
difen ungenäk 
[e) dm vruht fo milte, 
es did) gar benllie: 
do hielt dich da; künne, du vil werde, 


12 Ave Mariat dines herzen fere 
wart do michel mere 
do du dinen barn fiche vor dir wiieren, 
li deme diehe beriieren. 
mn werzigen ſich die finen alle, 
Ane dich, vil fürze keiferinne: 
du were u unde imme 
fwa im ſchadt geſchach, unt Jehan der güle. 
mit ltutegem wmilte 
foche du mit der vil furen galle 

n irenken, do er rief am dem.kringe "fitio”, 
fin vil bitter mot mac er do kleine: 
durch dich, maget reine, 


| 
} 
I 
e 
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Nro. 236 


was der Irmie mmpro,. 

allem menſcheu künne 

was fin tol cin wünne, 

er lode mus von ewiclichem vallt. 


Ane Marin! fürzer mandelkerne, 
du wart cin Incerne 
al der hrißenheit, do dim ſun gefpannen 
Ant vor finen mannen 
die ce m; Egiptenlande erlofe. 
Beine vrouwe, gar gemeine ir zungen 
alten uf den jungen, 
wie fin werder Ichen wiirde gar vermihtet. 
c; wart uf acrihlel: 
er quam den erwelten fin ze Irofle, 
Den ſchechet hete er erwelt je der majehat 
bin ze fines jarten vater Iront. 
er Nach am der ıfome 
nadı menfclidier tat, 
durch daz mas mit [halle 
mwolte breugen alle 
fin goiheit vom irmer wernden vofe. 


11 Ave Maria! diht fuden geflchte 


müczen alle knchte 
harte vadt fin ümbe ir milfewende 
gar anc ale; ende; 
uf den armmt fo ih ir fame gereret, 
Swen da wider mac der tonf begitzen, 
der fol des — 
daz ime aracs niht fol geſchehen miemer; 
gar mit gote er iemer 
mac beliben der fin ſalde meret. 

Ir kargen juden ſwachen, tumben, alfo blint! 
unde feher doch zeichen funder longen 
alle Inge vor eugen 
da bi immer kint: 
wajjer, is, fme fügende 
bat vor aoles mügendr, 
daz ce; ſich in eine forme kerel. 


Avc Maria! da von mart niht wunder, 
do got ie befumder 
rübhte erwrifchen ſich 
mazjer, newe und ife, 
vater, kint mit geifte wart befloszen 
Bi dir, reine; mirrenvaz, gar Rerte. 
kinfdier eren weite 
trüc din zarter lip. getbeit unjertremnet 
was: fwem daz erkemtet 
if, den hat der ſalden ton begossen, 

Get herre, durch die maget, din dic ger 

kinfdie geiriic 

mt dich ame fer gebar dar under, 
lebendes heiles under, 
kint, fwer din gewut 
ie gem beflen, anter, 
din unl Diner mäter, 
deme fit ir am helfe unverdrasien. 


gar gelid der wife 


Avc Maria, goies ein geumtvefle! 
du merre ie dim bee: 
daz wart ofte kunt, do din kint durch wrifen 
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dene ewangeliflen In Galilta Prirus wart do vrönden rich, 


dich bepaldı, deme gülen fent Johaune, do Tin got, fin beree was erfanden 
Der din pflac in feldenricer hie. uf u Br * 
funder argen mäte ar gemalderlid. 
was dir bi der degen. ie doch war du fangen Baus, da bi alle 
firt vor gotes ougen. umger gar mit [alle 
wol dir, zarter Joachim umde Anne, gafen Ah der wünniclihen mare, 
3 vom in cutſproj fo wfinnielich cin arc, 
in die fi got felbe rühte giegem! > Ave Maria, von Icfe du gerie! 
wa wart funder liczen waz dir got befcerte 
efchen rider farc fel enricher tat, do din kint daz reine 
une an gotes muler? £ ofle alters eine 
jarter Ariß vil güter, } wonte bi mnt bar dir rich gemücie! 
made uns pri vor tiefer helle bannt. Vierzic tage anc alle miflewende 
hitte din der gemende, 
17 Anr Maria, lebende himelfpife! miter unde magt, alfo ein fum vil gäter 
fage an, vroume wife, bilich finer muſtt 
mirter umde maget, wem du dincn weifen tet mit vride im rehter züble gürte. 
liczt im todes oreifen, f Der aller Rachen rifen was cin überlafl, 
fage an, milte, reine, vil gebiure, milte maget, der wolte fih erheben, 
“Wie fol ih vil arme dich befcheiden? son der werlde vlahen, 
wirfer danne heiden, beide, ime gebrafl 
gar an milte blint waren fi do alle niht gein eime bare: 
gar mit ridıem [halle got und menfde zwarc 
die mie namen minen (dia; ſo fiurt. was er gar. fin — uns behücte. 


Von Würzebure Cünrat, daz if dir gar un— 
wes ich kranke; wib mid da geirofe: [kum, | Avt Marin! müter ame fwere, 


Ir a Wein: ag mie mal du mark, 
‚ s . vrouwe minnichih, deiſt min zminel kleine, 
wan gar ie al eine do din him fo reine ' 


verſiht din reine 


im bot am dem herzen mir die ſtiure.“ mens heren bin ng Ben cBımie, 


Scene zarte turitllube fücze, 
fine zjarien grücje 
die do wurden kunt, do cr ſich wereinie, 


18 Ape Maria? zarte mager Aate, 


germe ich prage tie, alfo er wol crfceinte, 
drouwe, wider did, mar din kint bequame ji der verte ame alle miſſewendt. 
uach des todes rorme. Dir felden wolken brabten in uf in den Iron 
daj fol id) dir fügen funder lougen: za dem wünnebernden fpilnden fuunen; 
Er beleite, vrium, dem ſchechet wife wer folde ime enbunmen, 
a deme paradife: da; fo rider dom 
a3 A dir gefagel, min wil Irmt gefelle. obe ime wart gefangen? 
dar mad) er zer helle rihe feiten hlungen, 
wolte keren: die erwelten fougen fine erwelten neigten ime ir heude. 
Lone cr in löuwen wife alfam ein kempfe 
Adam, Jeremiom unt bapfifen dan: | 22 Ave Maria! wir waren vermihlel, 
wolde er vürbaz vrifen uf den lonf gerihtet 
reine, vroumen, man, da der geimme wurm, Sntanas der veige, 
den quam er mit vatten in der helle neige 
y belt K BAER Mind : fihet gar in lafer cweclicht. 
ee bot licht wil manigen blinden ougen. Gotes himelvart quam ums je trofle: 
fin kraft my demt rofe, 

1» Ave Mariat vröude manicveltic feht, der hie uns nam; geburt mit zarten 
würde du gemeltic, uns non lodts Sloufe tonfe 
engel keiferin, do er uns erlofle wider brahte zu deme vrouem ride, 
gar mil werndem troafic Mariel, urkende: da; vünfte was fin bi- 
unde erfcein alfam cin ati matıe — — N u... nn u nn. melvart, 


Marien: die feldenrichen vronmen | zus ne 
Magdalenen ſchouwen | 


fiez der vürfe ſch, deme ane allen him ı -- —- ——— 
dienten alle himle, da; wart alfo reine 
der gewalt was fin gar offenbarr. } kunt in aller Diet gemewdeclide. 
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= Ave Maria! mu if bin geſcheiden 


2 


der krifle, juden, heiden 

famei hat gewalt, milter Ari vil guter, 

wer im Diner miler 

Iop wol künde erkirmen amde berihlen! 

Alle zungen, waren die ein junge, 

da; din fo erklunge 

tages Iufentvalt, edele maget reine, 

dennoch ie ze kleine 

were gar der felben zungen tihten, 
Grlidher wif, als der daz Karke milde mer 

wolte gar mit einer ſchal m; giegen; 

des möble in verdriezen, 

alter engel her 

lobemt dich mit finne 

vollen, küniginne: 

gotes lop wirt an dir, maget, geflihtel. 


Ave Atariat fwer din, magel, gedenket 
unt dar am miht wenket, 
dee if heil beinget. wol dem milten munde 
der zit aller ſtunde 
dine wirde hat im finen fongen! 
Pe fol des im eweheit geniezen : 
a din falde pliczen 
time im lügende mac, 
fin ein Schiemerinne 
fines heiles vor dins kindes ongeı, 
Da Infent jar erfdjinent alfo uf erde cin das. 


da wilte mit minne 


finder, dar at wende din gemücte, 


5 die goles gürle 
niht wergellen mac: 
Iber, golt, geReine, 
iM gar je keine 
wider goles guade funder longen. 


Ave Maria, Aaronis rüte, 
din im templo blüte 
ſam daz meienris Ant uf lichtem boumer 
[wer din gücte goume 
mimet, wie möht dem iemer miffelingen? 
Du maht im nad) grimmes todes vreife 
vor der helereife 
funder ende bewarn, 
miter aller zühte, 
fint die aller himel feiten klingen. 

Davit dir ie ze trofe finer harpfen klanc 
lieg erdiegen im din oren milte, 
des im miht bewilte, 
aller engel fanc 
il ze lobe die zarle, 
viuhtet meiengarte: 
nadı dem prife kuud dim herze ringtn. 


proume, mit genũhle, 


Abe Maria, reiner morgenferne! 

du wilt alle gerne 

erbaren die au find im dem finden arme: 
trut, du Dich erbarme, 

ob N did im mot gerüchen bilten. 

Wis te vridefchilt, der milte cin oromme. 
hatt fi, magel, in ſchouwt 

mit dem ougen din. laſtu fi die rihte 


1} 


| 


| 
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iht u der gefihte, 

fo vürhte ich daz fi wil gar verfnilten 
Werden von des wil leiden hellchundes dru. 

milte mäter, reine magel, merke: 

dine vwinger Nerke, 

balt uns vallt un 

ere im rifen wife, 
5 min zunge prife 

dine kraft mit lobelichen filten. 


Abe Atariat ma et, wis ein urkünde 
uns vür eine fände 
diu ums fere jagt im da; lami des lodes, 


"da Cham umt Herodes 


fint mit geozem jamer gar vervallen: 

Difin leide fünde zwinel heizet, 

diu af jamer reizet 

naht umde ond den fac: weime, dem fi twin- 

ze turen fi in bringet, art. 

vr daz homic birt A ime mihl wan gallen. 
Swet fünde tat dem valer, des cutraht ich 

noch Jeſu, deme merwelten kinde: [mibt, 

des genade il Linde, 

wol deme heil gefdiht: 

fiwer deme vronen geifle 

mit dem zwinel meilte 

fündet, der mac wibt mit gote ſchalen 


> Ave Maria! Inter fint din ongen, 


mim vriandinne longen, 

aller reinckeit; am dir wart nie vunden 
mafe keinen Aunden 

din vil parter lib if fo gehiure. 

Srut, din mumt fo vil der milte beflinzet, 
daz Dim zungt giuzel 

mild unt bonicfeim it gar funder forgen 
dar under verborgen. 

da birft allen megeden fürze Ainre. 

Der tnrieltnben Aimme an dir erharret ik, 
ſtaut nf, nrönme dic, trut min vriundinne, 
Aclle dine finne, 
ile im kurzer vriſt 
unde enpfad ſo ſchont 
himeltiches krone: 
nmgewad) daz fol die weſen iurc. 


Apr Maria, reine oronme wifer 
wernder brumne, ich prife 
dine reineheit. din geburt uf erden 
wolte dich vil werden 
von dene leide in ganzer vröuden wunut. 
Weme et din vil ſchaut mu gelidıe, 
din am wirde ride 
lobelihe Nat ſchout alfam der manc? 
fi il wandels aue. 
fi ih ouch geziertt fam der funne. 
Hünie Inlomonis wisheit hal fi garıwe am ir. 
wünmwieliche varıwe din wil gute 
dreht, mit milten mate 
Inter if ie gir. 
alle güte fadıen 
kan fi wol bewaden, 
Inter urfpring, ewekeit ein brannte 
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=” Avc Maria! wer if fi, din güte, 

din mit uriem milte 

ſam der Summe Spilt? fi wert mit gedemne 
als Jernſalem vil ſchaut; 

von Sion din kint hauf fi befhhonwel, 

Si baut fi gefegent minmiclide. 

in deme vronen vice 

iſt ir lop bewant; — küniginne 
lobeten fie mit finm 

die din felde ond hete wol betouwel. 

r megede, memet ir war, din lobes hronen 
haltet inch mit hoher erem vie leeit! 
mit dem magellime 
funder herzeleitt 
von Sion die guten 
wein im kiuſcht mäteı: 
tür ie fo, des bimels wirt fd) vröumel. 


Abe Aariat ſchur der ungerehlen, 
allen gotes kuchten 
ittiſtu holden * din teut kin fo wife 
erg im zeiner ſpiſt 
die wandelbaren niht verfüchent. 
Sin ermeltez blut im niht ze trofle 
kumt, in hellerofe 
mi} ie wonen fin, in die echten alle 
gar mit richtin ſcha 
gotts taugenheit rg * geruchent. 
Sünder, du bit, die wile cz zit der guaden fi! 
fwie du bites der gerechten ſtunden, 
0 got ‚tiefe wunden 
ir erzönget bi, 
6; wirt dir je Ipate. 
volge miner rate: 
nihl enfume, € daz dir werde verolücel, 


Avc Maria! bit din kint, daz reine, 
wande 15 gar gemeine 
fine ha u hat mad) ime gebildet. 
wir gar verwildel, 
fam din wilden tier in waldes nlüce, 
Wir fin komen gar in din gedürne. 
des himels einhärne 
den des miht ——— er begumde gahen 
* lie; fi v 
bi dir, zartin, — durch dine guete. 
Ficje mu got verderben gar da; cr geſchuf, 
feht, fo were fin erbermde kleine: 
neim, e7 lieg der reine 
einen grimmen ruf: 
Gelit" was fin hrie, 
Grit der wandels vrie 
wil uns laſen vom der helle glücte. 


Ave Maria! unfer heil befunder 
bifu, vronme munder | 
trafarim der zubt: fwen du will behalten, | 
dee mac vrönde wallen. N 
wir vil armen bietem uf die hende. | 
Sint daz wir um halten den gelonben, | 
hilf daz wir beranben | 


iht von finvels kraft. dine lügende, wromme, 
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maget, mit lichter Shouwe » 
fende uns gar ane ale mifewenee. 

Swen dur mit fpilmden omgen blidkes an diu 
unt du in ermanes diner milter brüße Tkint 
gar mit mütgelüfle: 
die im fünden fint, 
den bifin ein Reene. 
hi cr mandelkerne, 

Mi da; ums des finvels fpot iht fchende. 


ss Apr Maria, gtunt rehles gelonben! 


we der veigen touben 

argen juden hint, Din mibt rien walten 

des da; fü behallen 

möhte wol vor arger helle pine, 

Talamut hat fi vil gar betonbet 

unde ir ere bereubel 

vor manigem goteskncht, da fi biſpel fahen: 

da; wil im verfmahen, 

da vom fi deme goles zarten ſchrint 
Enpfallen fint umbe ir valfchen gelouben vun. 

wol bin zit des leiden tinwels tifdıe, 

ohfe mit dem viſche, 

im der helle grunt! 

da ir gotts ougen 


gar aue allen longen 
niemer me befcjonwet in deme Shine. 


3 Ave Maria! la dic), nreume, erbarınen 


über die vil armen 
fenden krifleutpeit? wis im bi mit triume 
umt verlich im riuwe, 
Dromme gilt, au belfe in niht eniwenhe, 
„Wan mit krankem miüte int ir herzen, 
diſen grozen [merzen 
ſoltu, heiferin, underſtan mit eren, 
uns I belfe keren: 
din ebenewekcit gedenke. 
Wis vür den gotes zorm ein rehlin fürnerin 
Dem du mach mücterlichen fillen 
m gerüchef bitten, 
voller falden ſchriu, 
fo wirt forge kleine 
uns vil gar gemeine. 
got uns fines geiles gnade fdrenhr. 


» Ave Maria! roſe in meientonwe, 


ganzer fügende vroume, 

ia bevolhen fin dir uns vremden geile, 
zit dee bimel weile 

rilte dine Diet unde on dine armen. 

„ Dart daj krinze da; din kint je werten 
ſruc. da man in teilen . 

welte durch fin ſchat, veinez gotes bilde, 
mache uns forge wilde, 

fo daz wir im hihe ihl erwarmen, 

Dur) dine güele, müter, maget miunitlich, 
fit din troft des ganzen wunſches Krone, 
du enpfach uns ge 
alter forge geri 
la; an uns erwinden, 
bilf uns guade vinden, 
fo day fic got ride über uns erbarmen, 
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»” Ane Maria! wazjer wine, luft, erde 


3 


“ 


kunnen di mad) werde | 
gar geloben miht, trmt, mac dinen eren. 

dine guade keren 

foltw ja deme armen ingefinde, 

So da; wir mit kreften widerbillen 

mügen argem willen, 

der nus krenket gar leider am gemuele. 

magt, durch dine güete 

gabe ze uns mit belfe gar gefwinde. 

Din fhene hat erlinhtet himel umde erde gar, 
da von du, juncuronwe, uns guade wile; 
boher engel fpife 
la; uns nemen war: 
maget, du fü ums dürfen 
nad) des himels värfen, 
dem ze lobe fufeut ade winde, 


Avc Maria! magel, min Icben kranke, 
min gebeine wankel, 

3 iſt am der zit: got wil milt me borgen, 
des flen ich in forgen; | 
rehte enweiz ich, war Äd) armer kere. | 
Oume! todes loz, du tif gevallen: 

fun und min fcallen, | 

a; if gar dahin. ſwaj ich ie vom ommen 1 
fpradı uni kranken vronwen, | 
reime maget, daz rinmwei mid vil fere, 

Din lob obe allen bimelen, lebende tube, | 
als ein ar, der im dem lüften vlingel, |fmebt, 
gegen dee fd fminget 
ſwaz genügeles lebt: 
fam bifu ein — 
aller himtl [Aromen 
dire guade an * vil armen mere. 





7 


wo 


Nro. 237. 





Aue Maria! la mic miht vergejjen 

worde, din ich mezjen 

han mit üppikeit: liegen, triegen, ſchellen, 
da; ich meit vil feiten, 

des la mic im milte rinwe enpfahen. 
Weine vrouwe, bit dem tot mir biten, 

heiz in binnen — 

biz daz ich geklagt mine fünde alle: 

fo ſcheide ih mit [halle 

unde var [war du mic beizes gaben. 

Nim in die hant die wage, müler unde ma- 
vronme, la fi dir dar nz niht flichen, get; 
vag du fi begrifen 
ee da; mir 

5 die argen | 
geile dannen „(ce 
la mic; armen dir da niht nerfmaben. 


De: 


Ave Maria! vor deine grojen jorne 

den der njerhorne 

got wil am deime tage han, fo fin geribie 

mi; ergan die flihte, 

fo ich fcheident liebe vom dem leiden: 

Erf fo Act daz ceht wor aller milte; 

got, den mie bemilte 

not, hat fin gemalt; 

fint zen felben Aunden 

offen gar; ſich hebet jamers fcheiden: 
Geſundett wirt vor getes reinen engen gar 

alle; wilde unflele Adames künne; 

got vürge uns die wünne 

bi der engel (dar, 

da die zarten alle 

mt mit tichem falle: 

uf nus, magt, in himels ongenweiden. 


fine tiefen wunden 


Keibelberger Hi. 36 Matt 19° fi. Der Tom wirt vie "Diorgenmeife' genannt, im welcher ſonſt auch die erfte Hälfte 
ver 3, Zeile auf bie ber 8, reimt, V. d. Hagen, Minneinger Ill. Seite 337 — 31; Vers 0.7 und 11 zus 3, 
#,10 Arifle, 21.4 3uo (3), 20.0 let Din. 





237. Armut unt demüt. 


Az, unt weile dich gelüde miden, 
fo da; dir got arms gebe am libe und oudı am güte, 
Da; foltu gedulteclihe liden, 
und enfolt dar fmbe ham Keim teuren im dem mie; 
Du folt im es genade fagen mit herzen umt mit gedenken, 
niemer mer ſoltu dar am gewenken: 
fi, fo heizet er dir dort Sie wernden nrönde Senken. 


2 Hlint, armät, daz wizzeh, itut gefelle, 
fwer die wilerliche hat, daz ſollu mir gelouben, 
en ernert fi vor der tiefen helle, 
kan den Lip, die ſelt, von allen fünden rouben. 
Armüt if gegen aotes zorn din hœhſte fünerinne, 
jeifäen got und uns pflegel fi die minne, 
ie kein engel vüegen ham: daz mim im dine fine, 


Nro. 231, 
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- 


” 


- 


s 
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int, armüt, die minnete der herfie 
unt der erfie der ie was und icmer il am ende; 
Armüt was fin anevank zem erfic, 
do im din fürze mäler fin gebar im dij eliende; 

Armüt leit er naht unt tac, mit armit fchiet er binnen; 
mit armut mäft er nus wider gewinnen: 
ſich, die muhu minnen ouch, wiltu der helle ewirinnen. 


Mint, dam ia dich mieman des betriegen, 

du enminneh armut — — dur got im dem herzen, 

So müfw did) zü der belle biegen, 

da dur ame ende dulden mi dem icmer weruden fmerzen. 
Got enwolte der mirter fin miht geben zwei himelriche, 

bitter arınat leit din minnerlide, 

der an wirde menfhe wart noh engel mie gelidıe. 


Mint, got ſprach cz mit fin felbes mumde, 

da; daz himelriche fi der willeclichen armen: 

Da; nim im din herze zauer Aunde, 

uoh cula dem mit mac horde felden dir erwarmen: 
Out if ame mazen ſchade ze dem eweclichen heile, 

#3 verleitet den man am manigem teile: 

da von wende drabe dem mat, weleſtu dort fin geile. 


Liebe; kim, mu wil id dir beituten 
wa von gut if alfo ſchadt, da mans miht hal ge maze: 
€; lat got von herzen felten trinten, 
cj bat im vil manige fele erwant am finer Araze; 

€; biet hochnart, hoben mit mnt gotcs vil vergenen, 
15 wil han wip, win um füczim een: 
da vom maniger miz hin abe dem wer zer belle mezjen. 


int, nu wil ich dir befcheiden mere . 
wa von git iR alfo Schade gegen gete unt gegen den linten: 
E; tut manigen gouch als überhere, 
da; fin blinde; herze cukau micman dekeim ere crbinten; 

ik ce; ouc vom art alfo, [welch man fin ibt genahet, 
da; der al ze hant diemüt werfimahet, 
da von cr gote wertet unt der belle mabet. 


Niut, mu wil ich dir noch baz befcheiden, 
wa vom güt if alfo ſchade gegen gotelihen dingen: 
€; kan geifllich Icben fere Leiden, 
tj kan. wenden ungemach mut zarte; ltheu bringen, 
€; kam nz dem herzen jagen die fürzen gotes miume: 
ſwa din hort if, da fint dine finne: 
fprady got felbe: fi, din wort din fa dir alten imne. 


Flint, mm wil ich dich mod) baz bewifen, 

wa von gt if alfo Schade ze dem himelifchen kore: 

Bid, 13 machtt manigen alten grifen 

da; er wirt am güten werken tumb alfam cin tere; 
Wan fin geile; herze wirt fo vule won dem güle, 

daz er get vertribet 15 dem müte 

der in an dem krinze erlofle mit ins herzen binte. 


Ninut, fihu verfmahet non dem linten, 
da; du gütes miht enhaf, da; la dir wibt fin fmere: 
Sid, got wil dich licblich drambe trinten 


> an der ſtunk, da im vil richer linie wirt unmere, 
Wardtermagel, Airchenlied. 11, 10 
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Uim cinweder hie din wol mm dort din me an ende, 
oder mim bie din me dar am genende 
ümbe dort iemer wernde; wol mad dirre werlie ellemde. 


tt Kint, got wart nie mibt fo liep, fa mare, 
als im if diemürickeit am mannen und an wiben, 
Unt da wider nie wiht alfo fmere, 
ſam din boden, wan fi kai ir Kimi ze der belle friben: 
Sich, mm enfibem ir niender me danne under rien linien, 
die kummen ſich ie ze dicnſte erbinten 
naht unde fac: da nom faltuw richtit ze mazt trinten, 


2 Kiut, vünf dinge folln haben minne, 
weilehn daz dir get lome Diner armücke: 
Beincheit die mim im dine finne, 
kinfcheit in daz herze Dim, die milte in din gemücte; 
Haht umt tac foltu diemit vür dinin omgen fpannen, 
gedultic fin gegen wronmen um gegen manucn, 
ah, fo witſtu miht dort mil dem bennigen werbannen. 


ır So die richen linte int gedrungen 
am daz alter, daz fi mihl mungen me die hodvarl üchen, 
So fpihent fi aber nf die jungen 
made lerent fi hechwart, din get da kan beirüchen: 
Sus baut fi die hochnart — — — um au da; emdr, 
fo ſcheident fi von dir, daz if unmende: 
got durch finen tot uns allen fin genade Sende, 


Manchifche Hi. Blatt 307%, B. d. Hagen, Minnefinger I. Seite 76— 277. Die Infinitive erbiuten Pers 7.4 unt 
11.6 fin® grammatiſch unrichtig, 7-4 jeht vnh. gegen den Meim erbieten. Aranz Pfeiffer gibt Germania IM. (18%) 
Seite 79 f. Gründe an, bie er nicht ferner glaublich erfcheinen laßen, daß Gotftid ven Straßburg ter Werfaßer 
des Ficken jei, u 
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Nro. 238 — 268, 


238. Der brunne im herzen. 


Ga, aller ſalden anevanc, dir fi genigen, 
got, vater aller barmmnge, din lop wirt wiht nerfwigen, 
künic aller rehtikeit, din wort int war: 
Hrif, rihter aller werke, wrider alles wridts, 
Krif, fürmer aller mifetat, durch ums dem tot du lides, 
gebieler über aller engel (dar: 
Hilf, Shepfer aller dinge! du biſt aller güete ein übernlüzzic brumne: 
In uns miht bie verderben im difem elemd, von dir enpfet der lichte funne. 
ein brum entfpringet in dem berzem din, fündere, 
kumt dcs ein zar durd Din ongen, der if gelc fo mare, 
das er dir vergit dine fünde gar. 


Ienaifiche Hi. Blatt 81%, BE.» Hagen, Minnefinger II, Seite %. 
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Zenaiſche Si. Matt 31°, 


Ienaiiche Hi. Blatt S. 


241. Gotes wunder. 


Wunderlichet get am Aner gotcheit, 
din kraft himel unde erden Ireil, 


al kriftenheit 
din gemalte brut 


An dinen heiligen bin wunderlid, 
din majehat if wunders rich, 


din werk, ſorich 


manie wunder kunmen zeigen. 


Din trinitat 
in vrönden flat, 


di cepter umd din ram, din himelfiele ; 


din wunder bumt 


239. Din zunge. 


So nmreine mod fo arc wart.mie kein fpinne, 

fo giftie, ß valſch, fo ummühe, alfo ich mid verfinme, 
fo din befe zunge des menfcen if: 

Sie linget, fringet, fmeichel, manigen mort fie Riftet, 
ir untrinwcu, ie lüppikeit ale gift übergiftet, 
vervluchet uni verwanzen il ir Lil. 


Sa if dim güte zumge da bi fo gut, daz man iv mlz lobes bekennen: 
“ u. zit die belle arme dt dem himel nf, allin dinc kan fir uennen, 
t 


wdunſches gemalt gegen goles barmunge 
unde aller ſalden fegen: fo gut iA dim glite zumge, 
des uns fie got gewern am alle vrifl, 


B. 2, Hagen, Minnefinger III. Seite su, 


240. Din fhene der werlt, 


Di rofe if din ſchaucſte under aler blücle, 

dom if ir ham dormie unde ane gelte, 

ie Shane wert miht lange, unartic if ir wruht: 

Werit, dime ſchaue gelich ich zu der rofen, 

din if unflete, (meiden unde lofen 

kauſtu, du valcwefi am der fugent unde am der zuhl, 
Swie rot fie uzen fi, din biefe, 

icdoch fo iA fie innerihalb mmartic gar: 

merlt, du zinbes dem halm vor dem giefe 

mt fpils mit im unt Iringes im doc offenbar; 

uzerhalp fint gehomiget dine grücze, 

innerbalp biſtu bitter unde umfürze: 

er falie man, der fi vor diner lig bemart 


V. d. Sagen, Minnefinger II, Seite w. 


) 

| mit jamers vlt 
vür eigen. 
| 


id, ſuche aue wrif 


Wirſtu gezogen, 
wis niht beirsgen: 


fich ümbe dich, 


tat wunder kunt, wiht ſicherlich 


[us haben dintn 
pür alle munder 
da; erdenkio; 


wunder wimderlide velle. 
iA wunder gro;, 
unde allen rine: 


gebirt dich jamers miıter, 
Ad umde owe, forgen din lebtu if, 
vroſt, hunger, dur mit mitewiß, 


mit arbeit, menfcde auter, 


242. Von erden erde, 


Don erden erde, doch wleifh aude bit, 
erdenklo;, menfhe, wis güt, 


fo du gewehfes, Schiere if 15 ergangen. 


mabin gefin; da has din Ichen enpfangen 
von dem der heldet alin dinc 


| 
des fchepfers if gefelle. | wer mac des kraft erlangen? 


Senalibe Hi. Blatt & PB. %. Hagen, Minnefinger IH. | Am von angezogenen Orten, unmittelbar nah dem mc» 


Eeite m. 


| benftehenben Gedichte. 
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243. Ein bifpel. 


Eau lant®hete einen fite offenbar, P J2 Di; bifpel gibt ums lere umde rat: 
daz man da inne kos al jar ee diz leben bat, 
mit ritters [dar l pür miffele 
cin ninwen een junge; | da; man güt werc vür fende: 
So daz jar emde nam, fo verireip man dem Almofen fol man geben im goics namen, 
x“ * in — wil ich jen eng fol * ſich der fünden ſchamtu, 

a; mic geſcheu, i al tugenden jamen, 
hin im die würdemmmge. i “. got, durch ein gül ende. 

Eins jares wart, | wa; man hie lat 
von edeler art ſchiert da; wergat, 
kos man da cinca vürfen, der was wife | 25 if der merlde, price ich funder longen. 
= — —* er hr me 

ic tufent marc am wol oder we. 
* dannech me fante cr bin vür durch ſoiſt: | unfer were din warm mit ums: habe got vor 
a. > nach inz cilant quam, - | t 3 — ubet ud, sugen, 
will umde zam er fünden dru 
want er da gemuc im prife. | vctleſchet, lebet ſougen. 


JZenaſiche Hi. Blatt N. B. 2. Hagen, Winnefinger IN, Seite m. Wera 1.15 cilant für ellende? 2.15 uwer, 
2,16 mu druch etwas anderes denn Falle“ beveuten, etwa "Acuer da® zur Kalle left. 


244. Got if gewaltic. 


Goꝛ if gewaltie, 

manicvaltic 

fiat ſiniu were, fin mame if gedrict; 

er if der erfle unde such der Iefle, got, fin Ichen if am cude 

Obe im if keiner, 

er if einer, 

der allen creatinren len verlict; 

er iN almehlic; wer vermac da; er vermac? uns machten fine hende, 
Er meifert alle das; da lebtt; 

erne nächte künie mod heifer niht: in würhtent alle fdhepfenunge, 

fwaz fwinmer oder im lüften Swcbet, 

fwaz ie gewart, daz lobet der megede kiul umde dir gotes barımunge. 

er alle wunder 

oben und under 

mit finer kraft al cine mac beiwingen: . 

der fi gemant, umt heif uns dar, da wir fin lop mil allen engelm fingen. 


Jenaiſcht Hſ. Blatt 57%. 8.2. Hagen, Minnefinger II, Seite #6, Die Hi. bat Bers 13 her für er, voS. her 
aller wunder, S. 715 der verbefert für her. 


245. Ungeloube. 
Eyn heit des molts 


unde des giles, 
der ne fol nicht vuthagen am kennen dyngen; 
if er genendidh, fo mac ıym gelncke helfen, daz er fige vichtel. 
Porfcamete Kage, 
ſotich unde fage, 
wes lezes du Did den Kwibel fo betuyngen? 
getruweſu nicht gote, daz dir werde genne, din ſyn if umberichtet; 
. Do Iebes binte, vude morgen nicht: 
fo veres du hyn, dur me komes wicht wider; 9 we, dyn dummer mot dich ringe! 
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wes hafu ko den ſcanden phlicht? 
din güt vurvert als cyn geßuppe, da; da in der fonncen vlingei: 
fit —22* richt 


—— vnde tier irnert unt ſpiſct, 
vnr ſchameit zage, der bat dir Ko gebende gende; din leben nıeman prifet, 


enaiftbe Hi. Matt 9%, Die Schteibweiſe verielben iſt bier beibehalten. B. d. Hagen, Minmefinger IN. Seite n. 


246. Diu vier elemente, 


We: mac ernennen 
unde erkennen 
dir wunder halp, din got der wundereere 
gewundert hat am dem vier elementen, Inft, da; wazzer, viur unde erde? 
Der menfhe Rürbe 
umnt verdürbe, 
ob er der vierer eines hie enbere, 
mweme wundert daz din wier ncemi fwaz lebendie IN? feht, day ſchüf gol der werde: 
Salamander in vinre Archet; 
der flange fi der tinmel, der den menſchen im fünden gut velle. 
ion der lüfte lebet, 
; iR ein tier, fwaz varwe cz ſiht, wil c;, wirt ce; fam ouch geflellet: 
diz mil elihen 
N die ridıen, 
die maniger bande wolluſt an ſich kleiden; 
fie haben den kür, fie mügen ſich dem fchepfer beide lieben unde leiden. 


Zenaiſche Hi. Blatt sb, B. d. Hagen, Winnefinger Ill, Seite %6; Ders 7 eine. 


247. Der juden erbe. 


Do gotes fun fin marter leit von himelrich, 
fiben zeichen din geſchahtn wor dem juden, din tele goles fun ul, 
doch kanten fie fin mibt: 
Din funne din vergiene, die Rerne fpiehten ich, 
din heile wart beronbet, in dem tempel reis der figel von oben ze tal, 
min gelsube hat des pfiht, 

Wider Icbende wurden die loten, diu grap taten fh uf, 
eribibunge do durch wunder got gefhüf: 
"ob uns ge fin blat' ſchrei al der jnden Schar. 
daz erbei nf die juden mod, die fint von irme erbe offenbar 
nertriben, daz if war. 


Jenaiſche Sf. Blatt 59% B. d. Hagen, Minnefinger IH, Seite ©. 


. 248. Werlt ende. 


Daonfıca Heichen ſchehen e die werli Kurge: 
des erfien tages daz mer of figet vierhich eine hoer den kehn bere fm; 
vnde blibet Nille Aen. 
Des andern tages fo vellet 5 wider mider als r, 
des drilten tages din merwunder of dem mer ſchryent *omwe! omi! 
dio werlt wil horgen. 
es vierden tages fo blütent bonm, krut ande gras; 
din phlage irget ober div werit, als ich 15 las; 
des viunfien langes vogele mmt tier die cjjzen nicht; 
des ferflen tages fo werdent alle berge flecht: fwer da am bmwibelt icht, 
der if vur gote en wicht. 
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2 Des fibenden tages fo vet waz gehuwet if; 
des adten lages, fwa dan emm menfche lebet, der ouget ſich; daz mondt ifl da; 
Die Aerme wallent mider; 
Des enden tages die grab um fidh of, daz mil krif. 
des elflem tages fo flirbet waz da lebende if; des hwelfien, merhent baz, 
fo irhen die toden wider; 
Des drikenden tages wazjer umde erde vurbryunet gar; - 
des wierkenden Inges got c; irmuwet offenbar; 
des viunfjenden lages gel — gerichte ſihen fol, 


da ſicht man fper, kruht umde krone unde goles wunden alle biules vol, 
da varnen die getechten wol, 


* 


Jenaiſche Hi. Matt 0%, Die Schreibweiie zerfelben ift beibehalten. B. d. Sagen, Minnefinger Ill. Seite 16. 1. 


249. Gotes wunder und wisheit. 


Drr alle wunder, div no ſint, merket enm mndel wunder, 

wie fele vnde vleifch eyn menfhe fy, 

unde wie die felc cnm aheift, unde wie der gheiſt lebe pmmer; 

Wit gotes wort fy menfch vnde kriſt, kriſt goſts kynt befonder; 

da by die getes namen dry, 

unter, Son, heiliger gheiſt, die den ſich ſchenden nymmer, 
Irkenne, wie got ann kegen ciyn 

genüget hat mt Fiflen, 

oud enn hegem hwenm; Sprich im, nicht nenn, 

willen dym Icben vriflen; 

teil eyn keygen drin, die dem in cm 

gedriet vnde geeguct, fd, ho biſtu krifen. 


* 


En iau worde, do was got e, was ſyn weſen, fon wunne, 
mit mn ſyu wort, daz wort fin kant 
was ce, do her do fament nu beyde eyuts willen. 
it mm, ya om, won yın fo fint alle dinc; Ach, menfchen konne, 
fin kint wart durd uns menſche fint. j 
ber kan wol blihen, donten, winde fus ouch Aillen. 
Het endelofer hohe cin dach, 
breite onde Ienge her endet, 
her geundelofer gromdes bach, 
fin kraft wehet unde wendet 
himmel unde wolken; fwnz be geſcach 
unde mod) geſcicht, fi kraft daz alley phemdet, 


= 


An anevanc, ende, hohtt kominc, got, fahrer aller dinge, 

wie wazjer obe den Inmelen fu, 

wa an der bnmel unde wolhen hangen, daz if eyn wunder; 

Wie funne, vnde man, geſterut Ace, wie wac erden minmermnge, . 

wie diz halten goles vinger drm, 

wisheit, gewalt, barmunge, dort obene unde hie under, 
An wisheit hat got alle dinc 

gtiachet, zn iR nicht vurborgen, i 

fin gewalt vberrnngei allen rinc, 

din nacht vnde ouch dem morgen; 

er iſt der barmonge enn vrfprine, 

da mite er merd fmaz da lebel gar anc forgen. 


Ienaifde Hf. Blatt wi —mb, Die Schreibung verjelben ift beibehalten. Vers 1.7 ftcht wir flate wie. BE. 8. Dur 
aen, Minnefinger Il. Seite 97, Bers 3,1 bat bie Sf. unde für ende, ©. %. Hagen jept: An ancpanc unbe ende 
kuͤnie. 


Nro. 250 — 252. 


Der alte Miffenere. 








250. Bwiveler an deme gelonben. 


Bwinier am deme gelouben, ſich am gotes wunder: 
von wem kumt bliken, done, lac umd naht, regen befumder? 
von dem der allin dine vermac, der il cin got; 
Dim has dich miht gemachet, er lie dich e werden. 
fwaz der himel hat begriffen, fwaz da Ichet nf erden, 
waz cr da inne wunders wil, tüt fin gebt. 

Die prüco ich bi 
da; ein get fi 
der erben müge md leben geben wider: 
des migel finer Krone, 
lob manicwalt 
wirt im gejalt, 
vier unt ge ic altherren vallent nider 
nf ie amtlige ſchonc, 
fi beiemt an tac unde wahl geles lam vor drm Irome: 
ir, keher, juden, beiden, fit der ſinvel foot. 


Jenaiſche Hi. Hatı mt. B. d. Hagen, Minnefinger Ill. Seite =. 


Ienalfche Hi. Blatt mr, 
idlägt vor balde. 


251. Der flange. 


De: flang mit fperben liſten kam ſich wider jungen: 
durch) cinen riz eines eines get er, Scht, in fprungen, 
dar flinft er durch mmd lazet da die alten hut, 
Sus wirt er junc und niuwe: dis merke, fündere: 
inc u; dine hat der fünden, du bift golc unsere, 
rat diner fele, daz fic werde golcs brut. 

ſt aber als cin 
vil herier fein 
din herze wlinfic hart, im finden alt, 
fo riz day mf mil rimme, 
ge dur day hol, 
wirt Ingende vol, 
erjugende dich, getes vruhte vürbaz halt, 
wis rehlverlie, Irimme, 
dur wenſche gach zit deine zil, ſnabt nihl, fünde ſchinwe 
velleftn mider, din krac mac bredgen überlut, 
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Vers 13 vorhte? BD. v. Hagen, Minnefinger Ill. Zeite B. Bers 15 menſche fehlt, en®. 


252. Rrifles mage. 


Sa daz gotes ſunt heizet Ariftes valer wisheit, 

mit dem valtt alin dine wolbraht anc arbeit, 

der c mil gote was ein got, als ich befcheide. 

Er was hie ane vater ond dort ame müler, 

nu hat ſich zu uns gevriundet goles fun der wil guter: 

hie nam er des im dort enbradı, mm hat er beide. 
Des danken wir, 

gotes fune, dir, 

daz wir din mage fint, du menfche unt got 

did zu uns has genründel, 

dins valer tal 

mit willen hat 


Der alle Milfenere, Nro, 253 — 256, 


se kinde uns dich geborm: dutch din gehot 

diner miter wart gekündel 

da; fi mnfer müter fi vie da; Eva hal grfümdct: 
bilf, vater, munter, bruder, uns von Even leider 


Jenaiſcht Sf. Plate a», B. 2%. Hagen, Minnefinger Il. Seite mr; Bers 5 unt 10 juo 39. 


253. Dlize di an gutin wort. | 254. Die fünf frönden Marie. 


Peize dich, menfche, an gülte worl, 
die geben dir felden wil, 
gotes hulde onde amd) der werlde gunfl, 
wort fonent haz vmde ml. 
Of erden hie, in bumele dort, 
wort walten wunſches fpil, 
mort leſchen gar der belle bronft, 
wert ſcheiden manigen Arit. 
Wort die font güt, 
wort goles bint, 
wort gotes lihnamen ſcheſtut von broic hie. 
do nicht en was, 
kenn krut, kein aras, 
do was get vnde fon kynt; kraft, Irofle dir 
die gerne gute wort fpredhent ho aller uni, 
den livten wirt vil felden kunt: 
gebenediet fm der renne mont. 


Mau onde mnier, gotts kani, 
der got din kt, marie, 
gute vberoluzzich, Imgende wol, 
da by barımunge tidı; 
Von dir die engele gevrenmel font, 
helf dem, fwer did am ſchrut; 
wär alle creativre wol 
got enme erwelte did). 
Asse der ariiz 
iet koumbers bis, 
enge orfiende, dij Amt dri orende dan; 
es gib ons vrif; 
dir vierde il 
krifles ofvart, houch gehorne koningnn, 
din begmvart If die vionfte vremde im geles fal; 
din hehe; lob iA anc hal: 
des Iefche vus, nronwe, fonden mal. 


Jenalſche Hi. Blatt Ne. Die Schreibmeile verielben if | An ben angez. Orten unmittelbar mad wem mebenflchen- 
beibehalten, ©. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 0. den Weiig, Dribegrarbie mie Bert. Bere 15 fehlt in. 


255. Sang und wort. 


Di fanc da; heefle fn in humele vnde of erden, 
des hie ich am die emgele, die mt fange lobent got im Immele dort; 
Ai worten mac von hrote goes lichnam werden: 
des if ſauc vnde wort da; horfle, fit daz ie vnde m was gotts wort. 
Sanc leret Ingende phlegen, nlien walfchen rat, fanc vrent, ſauc rowget vil der fwere, 
fane if geielih, fanc der iM Iomebrre: 
gedhone ame wort, daz if eyn leder galm, fo il vür gote fanc gehoert. 


Jenaiſcht Hi. Mate 4, Die Schreibmeile derielben ift aud bier ſewie in ken folgenten zwei Gedichten beibehalten 
Vers 5 ficbt preumer, 6 lonebere fünnte auch loutbete geleien werden. B. d. Hagen, Minnefinger Ill. Seite ®. 


256. Mittelmaze. 


Dr mittel maze, Set, die prife ich vr die maze; 
wer mac gemezzen ale dync, die hoc, fiefe, breite vnde ond die lenge? 
Obene ober die hoc Irge man die maje, lazt 
niden under: wer ma; da dem gruni? wer maz n geles anegenge? 
Ane maze if gotcs guade unde gotes kraft, gotes vremde unde and die gotes barmongt. 
enm islich menfAhr der fol loben Inne fhefenunge: 
menfAhe, die mittelmaze halt, Mich nicht ho he, got heldet wite vnde enge, 


Ienaliche Hſ. Blatt me Pr, U, d. Hagen, Minmefinger II, Seite 1m, 


EEE — — — 


— m 


Nro, 258 — 29, Der alte Miffenerr. 153 


257. Heiliger geifl. 
Hentiger gheif, mo gheife uns hie mt dgme gbeifle; 
vnſer gheil dem wleifhe lit Kb mah, din heil mac ons den gheift erkunden wol. 
Heiliger geil, dimer phlicht gere ich aller meifle; 
drponltich ric, die drn cyn got, vater, fon, heiliger geil, ingenden vol; 

Almechtich got, din kint barmunge rich, heiliger gheiſt, vus tuwe ine. 
fin unde wihe, vnſer geloube die dege _ 
an beie enmigen got, der unfen geiſt Kb Snme geile haben fol. 


Je naiſcht Sf. Blatt 92°, Vers 2 nahe. B. d. Sagen, Minnefinger III. Seite 10. 





258.- Der pelicanus unt der flange. 


De: pelicanns umt der flange, din zwei ſich niden; 
der flange derme mac fine ungunft wiht vermiden, 
er tet dem pelicane fine jungen gar. 
So des der pelican mir innen, merket wunder, 
er walgett ſich im dichem pfüle oben und under, 
un Ir den flim an im erdorren, da; if war. 

Daz tät er e er zü dem flangen Ariten get, 
nf daz er im gefhaden müge nihl; 
fo da; geſchiht, dem flim er fdriere abe getwel, 
alfus geles gebot am im gefhibt, 5 
fo vlinget er hin wider zü dem mele in orohem mäle, 
unt machet fine jungen Ichende wider mit finem binte: 
des wil ich imch befcheiden baz, des mewet war. 


2 Der pelicanus der fol gotes fun bedinten, 
der flange den finvel, der iſt gram allen linten, 
er ecbei uns, wir fint din kint din er beirone. 
es maſte golcs fun die erde an ſich klichen, 
w tot lof uns von fede, er wolte uns miht lichen 
dem lügenere der die erfle lüge louc. 
Des vaht fige am dem krinze der fürze Jeſus Krif 
unde gab nns wider verlorne; leben; 
der in der fonfe wirt getonfet krifen if, 
we werde dem jmden, die da wider ſtreben! 
kriften gelouben, rehte bifiht umt ware rinme 
verlie uns got unde immer wernde vrönde ninwe: 
we werde deme, der aus den bomm ze ſchaden bouc. 


Je nalſche Hi. Platt 0°. Vers 1.11 Lönnte dem Metrum zu lich hin und Vers 1.12 wider fehlen, dem Sinne nach 
nicht wel. 8, d. Hagen, Dinnefinger Il. Zeite 101. 


259. Maria hilf. 


Bondege luſt if alfo füge, 

da; da kenn menſche lebet anc ſonde; 

mir ifl leide, daz ich got irkürnet ham fo dire, 

Maria heif, daz ich gebüze, 

vnde daz ich mich Kö gote wider vriemde, 

vnde dem tinbel —E der mar leit manige Meike. 
Bine, füne, fÖnerpnne, gotes Korm durch dnme güle; 

a Iefche, lefhpernmne, mgner fondigen Imf gib ſalch gemöte, 

beif, daz ich dir ho dienſtt werde; 

gedenke, daz ich baym chu kranker erde; 

[mie vil ich got ickürmet ham, doch Rei Ib m mm gerde, 


Jenaiſche Si. Matt WR, Bere 3 beit. Die Schreifweife derſelben ift hier beibehalten. V. d. Sagen, Dinnefinger 
III. Seite 18, 


Der alte Miffenere. Nre. 260 — 263. 


260. Got über den warzern. 


Dr ich an minem herzen minne, 

die folte minnen al dia werlt gemeine, 

fwer fie minmet dem git fie wil richer minnen folt, 
Un trafie, minne, mine fine 

umt gib mir rinwe, nf day ich beweine 

mine fünde: daz mare ich vr al der werlde galt, 

Fönde id) mit riuwe einem zat bin my dem herzen Imingen, 
fo daz er durch minin ongen wlüzze, fo möhte ich ouch gedingen. 
(mer fine fünde mac beweinen, 
dem tal daz weinen vom den flnden reinen: 
ich gelombe da; uns got über daz wil helſt erfcheinen. 


Iemaifche Zi. Yate ®. B. d. Hagen, Minnefinger IN. Seite 101. 


261. Gewalt unt richeit. 


Genau mt richeit, wem die got hat verligem, der fol da mit befcheidenlihe werben, 
fwer ſich der zweier dinge wil überheben, den mügen fie beide wol verderben, 
gemalt fol reht Acrken umde unrcht krenken ande fwadhen. 
Swer groje Ichen von gote hal am richen unde an gewalt umde ond am hohen crcm, 
der fol da bi wergeszem wihl daz er dotlich fi, daz wil ich raten unde Ieren, 
er fol Ingentlich, milte fin, warhaft an allen fadıen, 

IA er richt aut bat gewalt, dee me fol cr Ach über arme line erbarmen: 
erbarmen ande almofen geben, da mite komft man goles richt umb die armen. 
fwer binte lebet, der iR morgen tot, Infent jar fin als ein tac. alfo der menfche Nirbet 
fo fAyeidet er von binnen: wol, der hie gotes hulde erwirbet! 


Jenaiſche Hi. Platt 9, V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 106; Vers 1 beſcheideliche. 


2. Schs varwen. 


OÖ xAmalion daz if rim tier, daz hat die file, Swnz warme cz ſiht die im geneilet, 
gel oder rot, grücne oder bla, wiz oder fwarz, fwen e;3 wil ſam wirt c5 ouch gefcliet: 
menfche, bi dem tiere mm bi dem warmen gib ich die lete, 
rl daz din Irkume guiden fi, rot daz man fi ſchame uni daz man get vürhie unde minne, 
grüne am der milte umd miht wal, bia himelvar da; der munt daz berze um die inne 
trage überein, wij da; man Schande vlie unt minne cre, 

Smarz daz man wolbefcheiden fi, barmberzie unde grüzfam: diz merke, edeie jugende: 
fwarz zieret alle warwe gar, fam int befcheidenbheit, din meillert alle Ingende. 
Hier umde menfche in menfchen hat, meiler dinen ip, daz er din fchs varwe am im dulde, 
fo wirt die hie der werlie gun, dort wrönde unt gotes hulde. 


Senaifche Sf. Blatt mb, B. d. Hagen, Minnefinger Ill, Seite 106, 


263. Des Hundes fugende. 


Sobtn dine fol ein kluger man merken, waz dim bedinten an cime ieslichen hunde, 
da; erfle daz er vreidie il, day amder id daz daz er gitic if am dem ſlunde, 

daz dritte il daz im die zeme giftie int am dem bisje, 

Das vierde das cr if geirinwe fime hereen, die Ingent ich am im hohe prife, 

da; pünfte day cr mahles if gut wahtere, da; — *3 cr if naſewiſt, 

da; fibende il daz fin zunge ih heilfam: menfche, da; wire: 


Nro. 264 — 266, 


Der alte Miffenere. 155 











Lege an dich zuht für vreidikeit, wär die gitikeit foltw echte maze minnen, 
triuwe vr die gifligen jene mit rehlet durncht, wis nafewife am den finnen, 

babe got nor ongen, wacht wol, hücte diper fele unde wis heilfam mit der zungen: 
fürne jorn unde liche dich den alten umi dem jungen, 


Je naiſche Sf. Blatt 95%, Vers iſt daz, fehlt hohe. W. ». Hagen, Minnefinger IM, Seite 100; hohe Bert 1 er- 
aim roh. 


264. Din fpinne. 


Da fpinne won der Infle wirt, da von fi ir mehr im die luft mac heften mit liſten, 
fie untirmet ſich dur kleinen ronp dur ir mar, alfus han fie fid knudiclichen vriften, 
n; ie in irem mwebe ir eier werdent ornhichere, 
Greret fi der milte gol, der mit finer almehtikeit alliv dine ordinieret, 
fin wisheit unde fin gewalt haben himmel umde erden mit volkomenheit gezierct, 
finin were din fint meilerlid: lop fi dem wumderwre. 
Din fpinne von der Infte wirt, fo wirft von der erden: menſchen kimi, daz wizje. 
fo umtirmet dich gil, bay mt mit, fo wirt dim Ichen krauc; vom einem kleinen bisze 
ſtarb ein unter mm finin kint. wiltu Icben, pflic imgende umt wirh mad immer wermder cre, 
beft über dich gegen gote gtin werk: daz if min lere. R 


Ienaiihe Hi. Blatt OP. B. 2. Sagen, Minnefinger IM, Seite 108, 


265. Marien lob. 


Vogcinn ober aller cugel ſchat 2 Ih tier vnde menfche in menfhen hut, 
Maria bie;, die got gebar, gotes moter lebich nberint, 
din luchtet vür die ſonnen klar, Maria, fuze gotes brut, 
mei gote fie kieret den humel gar, gotes lodjier, gotes arke, goles Irul, 
Uion mande in ir vurborgen lar, Pil reynt meit, rofe aut dorn, 
der aller fAefenunge phlac, 0; danites kunne ber geborn, 
ir lob nieman volenden mac; von gott irwelt, hu hymele irkern, 
ir dienet dio madıt vude ouch der fac. vurſunt ons danes kyndes Kor. 
Ane we die tenne Gol in drivalte 
gebar got eine, kb brivte dich malte; 
fus wart cr klegne hilf, vronwe, balte 
duch ons menfhe vnde erdeſch gall, ons funderen fende Irof. 
vlciſch vnde gebenme ionge nodı alte 
nam ber gemenne; din lob nye wol Kalte, 
unmmer me keine bumel omde erden walte, 
wirt der gelih an fulher lafl. din kiynt ons alle bat irlof. 
des hilf, marie, Got, ent, den genende, 
meit vrıe, feit wende, 
onrine gut ende 
enme Kil, fwer dich myt vlize an ſchrye; gib, füze krif: ſus bivt ons die hemde, 
des gewer uns got durch fine mamen drne, unde brenge ons heym im dynes unter wende. 


Jenalſche Hi. Blatt 100%, Die Oribograpbie verfelben ift bier beibehalten, Bere 1.7 fleht neman, 1.16 dir für der, 
2.16 alen für alle. B. t. Hagen, Minnefinger IH. Seite tur, 


266. Keiſerwihe. 


Aemehtic got, barmunge rich, ſich hie wider im dis elelemde 

ze diner armen kriflenheit, helfe unt troß dem kriflen fende, 

ramiſch riche, des tiches val bemeine. 

Der babes dem riche hat gefworn, daz er unreht wil helfen kreukcu 
au da; vide gevallen if, des cides fol cr gedenken, 

fit er eim hombet iA der werit al cine. 


156 Meier Numezlamt. Nro. 87 — 269. 
Swer uns mn irre eines hüniges, din werlt gemeine über dem ſchrit! 


ie dintfchen würfen, fl gemant, fdraffet da; man den keifer wir, 
vür iuwer fünde vrönt die werlt gemeine. 


Jenaiſche Hſ. Blatt vd, B. d. Hagen, Minnefinger IH, Seite 102, 


%7. Diutfchez erbe. 


Da fo lange geflanden hat ame keifer ramiſch riche, 
daz if von diner girikeit, dintfche junge, fidherliche, 
von dir if ramifc riche gar verweifet. 
Dir folte dienen al din werlt: mu wiltm dich eigen machen: 
verlinfet dintfchin zunge ie echt, daz wirt fie am cren ſwachen; 
owe, din girikeit daz richt meifeit 
Gib mitt din erhe im fremdin lamt, day dir din fhepfer hat an geerbet, 
gedenke wie unbarmelihe der känic Chunrat wart verderbet, 
da von mod, allen dintſchen wirken cifet. 


Iemaische Hi. Blatt 91°. B. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 112. 


268. Guͤtiu kunft if gotes gabe. 


Es vraget maniger, wa; ich kunne: 
ih ſpriche, ich bim rin lerer aller * dinge 
ont bim cin ratgcbe aller tmgent, ich hazjt ſchandt. 
We dem der mir eren vergunnt! 
ich bin wärflen diene, uf guade lied ich finge 
nt bin der eren pilgerim, feht, in manigem Tante. 
Swer mir daz wize, der kome vür gerihte 
unt gebe mir ſchult ümbe die kunf die mie got gap, ze dem ich pflihle, 
ift gitin kumft und goles gabe fünde 
der man gebezzert wirt umd miht geergert? den fin mir durdgründe 
ein valfcher mider der min leben Ärafe: 
der ini gegen mie alſaneder wolf tat gegen dem pen: 
was zibel mich der zage? ich warne fin ſalde ſchlafe. 


Jenaiſche Hi. Matt Br. DB. d. Hagen, Winneflnger III, Seite 10, 


Meifter Rumezlant. 


Nro, 269 — 297. 
269. Maria. 

Da; gedeones wollen vlivs in konwe 2 Daz olivs in bymel tonwe lac begojjen, 
quam himelvemdt, day ift die brui enn bufdı unbram, eym Irocken gart 
der waren gotes mmmne. trüdh blümen vnde mandel: 
Her monfes der fach HÖ wunder ſcouwt Der hmmele gheifl quam in ir lib genlazien, 
den grömen buſch der goles trut, ) der füzen magel, die müler wart 
da got was felber nme; | des kamdes ane wandel. 

Der bnmele vior dar uue onbran, Sie geöner buſch in vivre klar, 
fou net vnd omd [pm lonb ne wart vnrfenget: fie blüende gart, fie witer, magtt am ende, 
no ms gegrüget, aller hnmele oronme! ir nlivs daz Irhch den humel ton beflesjen: 
Aaron dam gerte vruchten kan, | Maria maget cin kint gebar, 
des ſich al vrucht ontfenget, got gap ſich an ir hemde. 





Aus ver Ienaifchen Sf. Matt 51b, mit Beibehaltung ver Schteibweiſe derſelben. Bera 1-5 Acht den für der, 
6 felben, 9 wes, 2.8 blüende. ©. d. Hagen, Minnefinger IH, Seite 55. Vera 1.2 Die. 
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Meier Rumezlant. 


157 





270. Der künic vürhte got. 


Es ſotach eim junger künie, der was cin beiden, 


"wie fol ich tum, wie fol ich 
da; man mid vñthle fere? 


Ichen, 


Zuhtmeifter min, des foltn mich befcheiden: 


kanfıı mir da zi lere geben, 


daz if eim gute lere.’ 


Sin meiler ſprach "daz han ich wol: 
wiltu daz maun dich vürhte ſwar du keres, 
fo vürbte got, la dir umpüge leiden, 
je vehte man dich wüchten fol, 


des du get würhten leres.’ 


Ienaifhe Hi. Blatt 51. Vers 4 dn3 für des, B. d. Sagen, Minnefinger Il. Seite 6; Sera Ss kerefl, v1 lerefl. 


271. Marien fürbete, 


xy man day baſt bi dem güten merken fol, | 
fo merket man da; güte bi dem bafen wol, | 
uni wer nihl baſct ding, fone wer niht güter. | 
Heit Eva und Adam nihl gebrochen gotcs gebot, 
um hei der menfche mwiht gefündet wider got, 
fo enwere Maria wiht Krißes muler. 
Unt heit got der menfceit miht, 4 
was lobes hete er dam vom menfÄAen zungen? 
wie fülm im danken finer cdelen miltckeit, 
umt finer marter die er dur uns fünder leit: 
des if ont wirt im lob am zal gefungen. 





An da; ift von der kranken fünder ſchulden komen, 
da; gotes ſun die menfheit hat am ih genomen ; 
dar zii brahte im din barmunge unt din minnt. 
Wir waren anders alle niemer worden los, 
Maria meit, wan daz dich get je muter kos: 
nu biſtu aller fiuvel twingerinue 
Unt vrouwt über aller engel (djar, 

du gotts bift in ir gewalt gemaltic; 
da; haſtu von der kranken fünder miffetat: 
nu hilf der armen ſchat din dir geholfen hat 
des daz din ere if alfo manicvaltie, 


* 


3 Ob alle fünder weſen gotes mater kraft, 
fo enwürde niemer krißenmenfche zwivelhaft: 
ir gücle, ir minne goits zotn verwindet, 
Maria kan, fi miüz, fi mac, fi fol, fi wil 
Dem fünder heifen: fi hat aller gemaden vil: 
foen fi mit liebe im ieme dienfie vindet, 


B, d. Hagen, Winnefinger Il. Leite 


Dem hilfet gotes erbermekeit, 
din grojer if danme aller menſchen fünde: 
ja kamen aller tinvel ſchat über im ze klage 
e dem gerchlen gerihte zu dem leflen tage, 
der fünder ob dem recht noch genade vünde, 


So groze liche da zeſamen wirt geiragen, 
1; möhle vu he junge wiemer volle fagen, 
vür fwelhen fünder Maria wil dingen, 
Si fprichet hint, dij find die brüfle die du fügeh, 
gedenke, lieber fun, gewer mid, ob du münch, 
la mid, den fünder dir ze hulden bringen; 
Sich, herzenient, diz iN der ſchoj 
dar ich dich fe want mit kranken üchen; 
edenke diner ſchatſen maritt, mie der tot 
din menfdenherze btach vür aller fünder mol: 
fi mürzen fünden, dar nad gemade füchen.’ 


So nimt der fun fin edelen müter bi der han, 
er ſprichet *onter mim, c; if alfo gewant, 
ich mt min maler fücen din erbarmen; 
Gedenke, vater, de ich von dem himele kam, 
daz ich von mimer mater menfceit am mich mam, 
dis ſeht mid gekrinzet mit den armen; 
en tot ich wür die fünder leit: 

ma ſchouwe, herte, unter, mine wunden; 
ich leit am hemden und am wiegen ungemach, 
und in der fiten, da mid tot ein blinder Mad.’ 
dar ümbe hat manic fünder genadce vunden. 


7, nad ber Maneffiihen Hi. Blatt 113 uns der Ienalichen Blatt wo, 


272. Morgenfegen. 


Do ihefus, goles fon, menfche am dem kruht erfarb, 
m gotheit vhr Kö hymelt, da fie hulfe irwarp; 


er vater vnde der fon mmi getes geife 


158 Meifer Rumezlant. Nro. 273— 275. 








Quam im dem driten morgen Km der erden under, 
do wart ihtſus der lodhe Ir ie Icbendich wider, 
der fon dem vater fin geheiz irleife, 
D er war got omde menfche of Numt, die helle 4brach, den vrionden fon Kb Irofe. 
ſam daze ber mich hivte im fimenm vride of han, 
alfo her vride vacht, des ich gelonben han, 
do ber adam vod al die ſue irlofle, 


And ver Jenaiſchen Hf. Blatt, mit Beibehaltung der Schreibmwelie derſtlben. Bers 6 ſteht den für dem, $ bhinte. 
B. d. Sagen, Minnefinger Il. Seite 54, 


273. Wa; Cato ſprach. 


De: wife beiden Calo, der nie tonf geman, 
der ſpricht din wort, daz ſich ei islich kridenman 
bedenken mar, wie day cin heiden wünde, 
Er ſprach ich bim dem fünden alfo gar achaz, 
ob uihl die gote fünde rachen, wife ich day, 
ob nimmer menfdıe wilte mine fünde, 
Deunoqch welt ich die fünde lan: fi iA ungefunt, von reinikeit geſcheiden; 
‚daz miner fünde würde mimmer wiht gefeit, 
doch liczt ich fünde durch der fünde mnreimikett.” 
na prücve, hriftenwolc, dis Sprach cin heiden. 


Ienaifce Hi. Matt 1b, Bd, Hagen, Minnefinger III. Seite 50. Bert 7 wolt‘. 


274. Kriſt, gib vride. 


Kun, durch den weilne, den du vri ons has gegeben, 
do din lib Kkonfie ven, dam int gab uns daz leben, 
von Iodes engenfcaft wir font geurgel, 
Din ofermorgen figchaften Rrit gefhuf, 
uns vrideriche felde da won ſich irhif 
vilforeuden, die kb felden uns gedyel. 
Gib mn durch al die arebeit, vil füzer got, die du mod) ie getele 
denzkoningen vnde den vurſſen herren fuledien mit, 
daylin der hriftenbeit der vride werde gut: 
pride vnde vrcude ill leider gar wnfleie. 


Aus ser Senaifchen Hi. Blatt 0®, mit Beibehaltung ver Schreibweife verfelben. Wera 2 febt den für day, I todher, 
2,0. Hagen, Minnefinger IH, Seite 54, 


275. Der hohen vürften unvride, 
Zeit vor 1273. 


Ic wolte daz die hohen würflen mm die hereen alle 
gediehten an die not der gotes hrifienheite, 
Da; man fie vünde im wiltein mute, in rider vröuden halle, 
daz im ir landen were vride, güt geleite, 
So mölhten fie mit rehlikeit pür goles augcſihle 
je rehte fan. 
mit kurzen worten ſprichet got, fin grinwelic gerihte 
fol vollen gan 
uf den der unrecht urlimge unde ammride minnel, 
da; er in helle gineten under wride brinnet. 


Jenaiſche Hi. Blatt =, B. d. Sagen, Minnefinger HI. Seite 57, . 


ö— a — — 


Nro, 276 — 279. Meier Rumezlamt. 1 


8 








276. Gotes helfe. 


Do got menflich of erden gieme myt fonen kucchten allen, 
do quam her Kö einem male of eine hoe brucen, 
Dar umder vloz cyu tiefer bach, do was dar in gevallen 
egn man, dem funte peler quam dar bo geluken; 
Do her den heifelofen man gefach hö grunde Ainken, 
tief was der bach, 
- Do rief her hylf nun, heree got, la nichl den man vnririnken!’ 
Got wider ſprach 
*fwer ſich helfen mil, dem mil ich heife fenden, 
der rüre ſich mil wien vnd mt dem henden,? 


Ant der Iemaiiden Hi. Matt 54°, mit Beibehaltung der Schreibmweiie derielben. Vera 2 firbt einen, 7 heif, 
8,» Hagen, Minnefinger I. Seite 8, Ders 2 einem, 10 unde (oudy' mit henden. 


277. Des hanen ſchrei. 


In fol man gotes archeit gedenken zallen ziten, 
wa; er vil ſware heie von des menschen bruche; 
Er leit vil Schemelichen fol, man Rad im durch die filen, 
dar zu fo müfe er liden manigen fmahen Sprache. 

Des finget mod ein creafiur der marterunge urkünde, 
day if der han 
wie Itſus am dem krinze biene nür aller menfdhen fünde, 
gedenket dar an: . 
cr flat ſich ſelben ande rufe *cruciienst” 
da; Icſus am der hafte bieme des todes rirus, 


Jenaiſcht Hi, Matt s1", B. d. Hagen, Minnefinger IN, Seite 18, 


278. Des menſchen weinen. 


Io fol ich gote klagen vnde wegnen mine fonde ; 
ich weis wol, daz er iju meunen gerne hotch; 
Kit wegnen bete ich got, fo drate ich wol gebitien kumde: 
fwer alfo wernen kan, der blibet ungetoret. 

Die gotes ougen fen des menfhen ongen weynen gerne 
var wiſſttat: 
der ſich vom geles hulden mmt dem fonden dicke werne 
geworfen hat, 
der fol mm wennen goies barmichtit beiwingen, 
daz er m genadich (p: der weride fol man fnmgen, 


Aus der Jenaiſchen Hl. Blatt 514, mit Beibehaltung ver Schteibwelſe verfelben. Vers I Acht rennen une fehlt ich 
ver wol. ©. ». Hagen, Minncfinger II. Seite so. 


279. An Marner. 


Pa lieber Marner, oriumt, bin du der beſte diuliſche finger 

den man mu lebendic weis, des hat din mame groje ere. 

Du ha die mufcken an der bant, die fillaben an dem vinger 

gemezzen: des verfua die leien nihl ze ſert. : 
Du weil miht al das got vermac, wie er al fine gabe 

geicilet hat: 


. 


166 Meier Humezlanl. Nro. 280 — 281. 





ja git er eime Sahfen alfo vil alfe eime Swabt 
helfe unde rat. 

da; fante Pamwel im der pifleln hat gefproden 
"got git nach finem willen’, la daz ungeroden, 


Ienılihe Hf. Blatt 370. Bere 2 has für hafl. V. d. Sagen, Minnefinger Il. Seite w. 


280. Des Marners tot. 


Jeſus Krift, der kriſten 
e wart jiblic, 

der mac uns vil wol geotiſten. 
da; if ongenfihtic, 

todes kunft uns allcı 
willich iA bereit. 

Got heie einen marner 
lange gevrifcl, 

der was maniges warner, 
mu bat im verlifet 
mortlich ledes wallen: 

got, das iſt mir leit. 

Sinenttiher mort der wart mo nic begangen 
an cime kranken blinden alten manne, 
deine felber nach dem tode mohte erlangen, 
die morder fin die Ment ze gelts bamne, 
Krifes mater, fürze 
maget, gedenke 
wa; er dines lobes grücze 
ſchont mit gelenke 
manigen kunde ſchalltu 
diner wirdikeit. 


Jenaiſche Hi. Matt 4%, ©, d. Hagen, Minnefinger III, Seite 58, 2 


281. Gotes wunder unt wisheit. 





Ger, der aller wunder \ 2 Der dem zichel tihte 
wunder wundert, | Anewel ümbe 
der hat ſunderlich befunder nut die linie durch die rihte 
wunder x gefundert, | funder alle krümbe 
da; vor allem wunder nach der winkelmaje, 
michel wunder if. zweier wende fdyaft, 
Sunder fünden (diimele, | Wet fin jirkel «Ile 
wunderere, diuc beflinzet, 
got ob aller himel himele, beide, himel unt die belle, 
du bit wunderbere da; im nilm enpflinzet. 
mitten oben und under ganz in rehter faze 
ümbe mt durch dinen Lil. voleclich fin kraft 
Fit liſten aller Lie liß verlife, GÖrzirkelt hat ſich felbe ümbe alle kere, 
da ſich got reine in menſchen vlciſch vleiſchet, da; miht it mzen im; des man gedeuke, 
da er mit lien ſich vierzer wochen vrifle, m linie durd) dem zirkel recht uns lert 
fo grojer wunderlifle ich mie geureifchel, er wife geil den ums der water ſchenke, 
daz ein meit gebere unt den fun gewaltic 
fünden vrie | kunde fenden 
ein kint, day ir vater ware: | uns ein got, des name drivaltic 
fürzin weit, Marie, if, der im zwein wenden 
goies flammen zjunder jmeier € gelaje 
du mit wunder bi! felbe it winkelbaft. 


Mamefliihe Hi. Blatt 114 amd Ienaifche Hi. 8. d. Hagen, Minnefinger Il, Seite 308, 


ee nr —— 





Nro, 2832 — 286, Meier Humezlant, 161 
i Do her dem her gehogele wur, 
282. Der eren lop. | vn an die hit, daz her pnifene ein Aerben 


Eyn man dem cre ill augeborn 


vur vnfe mol, daz mus fon kur, 
hie mpte gedachte her uns wider werben; 


vud ert hat, der la; nm daz micht weſtu horn her was ouch bifhof bb der Ann, 
ob man 8 ere u An fprichet, , cr opperie aller krißenheit fon lib gemunt: 


Gol felben wil gelobet wefen, 


dryoaltic vurſte, la uns midıt vurderben. 


dar omme fehf her alle Dinc, da; hore ih lefen; | us der Jenaiſchen Sf. Blatt, mit Beibehaltun 
( J *. a der 
fwer got midht lobet, gotes gebot her bridet. Sgreibweile. Bd. Hagen, Minnefinger III. Seite im. + 


Do got die engele under Ricz, 


daz quam da von da; fir got midi enloheten, 


daz er fie fivbele werden lies; 


234. Erbarmen, aller tugende 


in Kwibelm ımote fie vil gar vurtobeten, “5 

— id eren bel:, 2 küniginne. 
vnſchuldich weiz in aller edelen tal, 

* an Aid), lobet * den vugthobeicu. Kos aler lugtuden anenanc, 


Aus ver Jenalſchen Hi. Blatt 59-56, mit 


du möter allet güte funder abeganr, 
Beibehaltung | du anbeggn der hymelt hoc irfigen; 


zer Schreibweiie derselben. Beras ſteht in notes, In tzwi · Da; bifn, teyue, füre Ingent; 
beien. ®. 2. Sagen, Minnefinger II. Seite w. da; man irbatmich fy in alter vnde am ingent; 


283. Kriſt keifer, herzo 
bifchof. 


irbarımen, die mözen ale tngemde eigen. 
unde Do bi daz houbtt, daz da treil 
g ! die krome, aller Iugende kominginne. 
wol dir der unlleukomenheit. 
irbarmen, du bil gates hache mynne, 


Dec durqch uns farb vudt ouch genas, die her mpt golheil € getrach, nad): 


der kenfer vnde herhoge onde cin biſchof was, 


dutch burmiceit her menfche wart, drs was ge- 


— tac her daz alle; venbrame ber Aarb durch barmicheit, uns Kö gempnne, 


t was em keifer, do er Ice 


Aus der Jenaiſchen Hi. Blatt 56, mit Beibehaltung der 


die marlerkrone, do man im mn dornen fluc,  Schreibieiie, Bers?funden hatt fonder. B,b, Hagen, 


her was auch herhogt im der felben 


285. Maget Alaria. 


ade, Dinnefinger Ill. Seite m, 


Os aller minne minnen kraft, 

der hoch gelobelen werden minne meilerfchaft, 
der minneclihen vrönde gebenden wminne, 
Der fürzen minne bermden vruht, 

din den heren geiſt mit finer gotes zuhl 


al ümbeflo;, 
Der wil 
da; erſte lob 


der minut meierinme, 
ich fingen minen fanc, 
im difer winwen wife, 


fit gotes jorn ir minne fwanc, 

magei Maria, da mine in hoben prife! 

den darktu gol drs überwant, 

daz er durch menfhen minne menfce wart erkani: 
heil von Icfle dem vröndebernden rife! 


Jen aiſche Hi. B. d. Hagen, Minnefinger 


En tier hat grinwelichen zorn, 


des alle jegere gruwet, daz if der einhorw; 


man jagte in lange, in geiorfe m 
Det; vieng im, als mir if gefeit 


Il. Seite 308. 


286. Der einhlirne. 


Er leite ſich im der meide ſcho; 
uni gap fid) ame wunden ir gevangen, 
gewaltic fiare unde alfo grey, 
ieman nahen, in mobten alle iegere nibt erlangen, 
’ wan do cr fidı ir orwangen bet: gere dot: 


ein edele reine Inter unbewollen meit, fin vleifh wart micwe geflagen, in fladı eim je- 
feht, da begumde €; finer mücde nahen: do wart ein ure wiltbreie uf gehangen, 


Badtenaael, Kircheulted. 1. 
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162 Meier Aumeslamt. Nro. 287 — 289. 


> Uns fagt din glofe da; wir war, Er haglt dich unz an den lip 


got was vil irres mults wol vünf tufent jar der reinen meit, als man den einhorm jeite, 
uni dannoh mer, des wart vil manit tote | des alle meide mad elin wip 

Behalten in der helle habe: gelinret fint A dir wol beheite, 
einborner gotes fun, de jagte dich her abe din miter, Dim dich maget gehar; 


din vater, wan er mns verlos vil note; man jagte dich dar madı wol drin umt drizer jar, 
\ unz «5 volquam alfe din water feite. 


Zenaiſche Di. und Mane ſſiſche Blatt 111°, B,%. Hagen, Minnefinger I. Seite 30%; Vers 2,5 daz für den. 


* 


287. Alle kunſt if aüt. 


Aen kuuſt iA gut, da man ir guie zu bederbet: 
fa man übele tt mit kunt, des il din kunſt unſchuldic, 
kunf if gut im fh, ze gute bat fie got gedahl. 
Swer miht guter kun enkan, der laze fie wmuerderbei; 
kunfer, wis bi grozer kunſt deimhtic umde gedultic, 
fo wirt gotes wille am die mit künften wollenbraht. 
Den got mit künfen hat gerichet, 
tat er mol mil kumf, der edele ride, 
o hat er e3 alfo gelidet, 
; er ſich cimt edelen manne gelicht. 
huufter, hücte, daz bi kunf din lafler nibt erblicde. 
fo hücte ein edel man, daz in Din ſchande wit befliche, 
nihl 1; adele wicht 
der im adele it wolgeflaht. 


Jenalſcht Hi. Blatt 57%. 8, d. Hagen, Minnefinger Il. Seite @. 


288. Gotes gücte. 


Arster güte ammller wlücle vle; in gmaden ſtramen 
kompt genloszen ber vz goles hethen griez orfprunge, 
da von Irimkent al die foner helfe durſtic Inn. 
Som geil vlinzet, des genppjet: fwer des kan geramen, 
da; er fonden ruwich fn, der ſchtye um goles barmonge, 
fa mac er gelagen nicht, her tb mm helfe ſchyu. 

Her Net 56 vange mit den armen, 
im Kur arlen if fon hombet geuenget, 
als er fid) wil nber uns irbarmen; 
vmbevanc und kos her vus irkenget. 
under, willu guade füchen, du biſtt ungevenget, 
nnts bergen ongen vlut mgt rume teol of rengel, 
da mai wirt gefmenget 
al die lange forge dyn. 


Aus ver Zenaiſchen HI. Blatt Set und 57°, mit Beibehaltung ver Schreibweife derſelben. ©, b, Hagen, Minze 
finger Il, Seite 01. 


289. Halt in dinem finne Kriſtes namen. 


De vil tenut got al chut klare wandels vurne, 

dem uhe genz mod diz noch daz of wandel wart geunnden; 
niemant me wen her ganz wullez lob al cync bat. 

Her git lere, felde und ere ſuer malfenne; 

alle menfcien vud die hocu engele une vol kunden 

halbe; lob aefgugen finer Ingent die her begal, 


Nro. 200 - 292, 


Meiler Rumeslamnt. 


Din alle wishegt in ir möte 


trüc, do fie got heite in ir bevangen, 


Maria maget, die chele güte, 


kriltes lob nme wullen kunde irlangen. 
menfde, halt den namen hriftes im dyuer fnune Kangen, 
merke an fine guie, waz er gnaden hat begangen: 


jo wart er gehangen 


une der funder muffetat. 


Aus der Jenaiſchen Si. Platt 97°, mit Beibehaltung ver Schreibweiie verfelben. Vers 3 nemant. ©. $. Hagen, 


Dinnefinger II, Seite #1. Vers 2 day für Dig. 


290. Got almehtir. 


Go: herre, almehtir, 
värbedehtie 


aller meiſterſchaft und aller dinge, 
du eine meiler, ſchebfet bil, 


am ancgenge, am ende if dim gewalt. 


Du aller herfe, 
dir daz erfle 


lob in dirre wimmen wife id finge: 


din wisheit aller finne did 
gemerhet bat, gemezzem um gepalt. 


Wol did, got, krifi der krißenheit! 
fo wol uns, daz wir kriflen int geworden! 


wol uns des daz du haft aefeit 


daz die fint alle getes kint, die kriſten ſint im Krifelichem orden! 
wol dich, wol uns, daz wir dich mürzen bie uf erden loben! 
wol dir, daz aller engel [dar umd al din ſchepſtuunge dir mitz hoben. 


Jenaiide Hi. Blatt 53%. Vers 19 has für haſt. B. d. Hagen, Winnefinger IN, Zeite it, 


291. Got fihepfer aller dinge. 


Her vude meufer, ſcheffet mon, 
ot, ale erealinre dan 
ie haflu dir Ko lobe gedacht, 
die engel vade die linie; 
Wilde omde vogele, würme, tier 
bafin kb lobe geftaflen dier: 
dm wille werde an vns vnlbraht, 
un hilf mr, da; ic hinte 
Grdanke dymer wirdicheit, 
daz ich dyn lob gefinae; 2 
dom ere iA groz, am ende breit. 
da; erfte lob in dilfer wife ichlinge 
dem hereem, der € was vnde ill, 
unde nimmer blibet, ihefus krifl, i 
der ſchuf vus vride vude gibet uns vrih 
got, aller fhefenonge if 
kan vndt weiz her, menfer aller dinge. 


292. Gotes kraft unde milte. 


Go lobich vnde nürhte get: 
gu ermift get wär allen [pot, 
es lob ich ſynt golcs kraft 
unde Dank jm Inner milde, 
Syn gabe in alfo manichvalt 
dar da niht emde if an ackalt; 
daz wifer ons ſyn menferfcaft 
in maniger hande bilde, 
Dem chucu diz, dem anderen daz, 
fus hat ec; got getcilet, 
fwie fo her wil, nicht wirs, mid baz; 
m gabe il uns im allen kouf geveilet. 
; wir uns felben wol bebagen, 
des wille wir gole genade fagen. 
ich cuſach in alle miuen tagen 
nie menfhen, daz ich wolde fragen 
fon ber&e wär daz mm in mr geheilet. 


Aus der Ienaiichen 5. Blatt 0 — 0, mit Beibehaltung | Aus ber Jenalſchen Sf. Blatt s1®, mit Beibehaltung der 
ver Schreibweiie; Vers 5 helf für hilf, B. d. Hagen, Schreibweiſe. B. 2. Hagen, Vinnefinger I, Zeite 6; 


Diinnefimger III. Seite mn. 


Ders 5 fo für alfo, 1% allen. 
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Meier Rumezlamt. 


Nro, 293 — 2%. 





293. Girikeit, haz unde nit. 


Ich müz der weride werden gram: 
I. ich ze minen jaren quam 

5 mir din meche wart gegeben, 
o merk ich am der linten 

i girikeit haz unde mit, 
im enfadı in ale miner zit 
wibt menfchen vünve, die fo leben 
als ih in wil bedinten: 

Pit tehle fült it merken daz: 


* folten weſcu ane 
t 


girikeit, mit unde baz 
der folte in verrt empfichen up dem mwanr. 
vide ich zer werlt um menfchen dri 
der drierbande fahe vri, 
dem mwolt ich germe wefen bi: 
wa jech der menfchen einer fi, 
m folte nigen fun nude ouch der mant. 


Jenaliche Hi. Matt #1. B. d, Hagen, Minnefinger IN. Seite 6%, Vers s aller, 


294. Got nad des menſchen bilde. 


Di, erſte lob am differ wife ich finge 

dir, füzer got, du water aller dinge, 

du vnlle grufi der guaden vude aller güte, 

Do enne ſcheget aller ercatiore, 

dpn kunt die ſchuf dar u a mp dem wiure, 

erde vnde Inft, urfprpne der crew vlule. 
Sit ber uns vom den ungeliden wieren 

gemadet hat . 

unde ber fi vus geliche wolle hierem, 

mit rechter tat 

kunde ber daz ordpmieren: 

den füzen rat 

gab nm fon diemot vnnurfmal 


fon rideit ons vil armen ma hefippe Rat. 


Aus ver Ienaiichen Hi. Matt Bi, 


mür ſondern diemut. 


295. Got wart menſche. 


Der über alle richeit if fo gewaltich, 
vnde were ſyu güte micht fo manidwaltid, . 
fon barmiceit, ſyn amade fonde heilet, 
So möfe wie wil manigen kumber dulden, 


mit Beibehaltung | 
Shreißweile. B. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 67; 
Ders 5 kunft, 14 Diilemmot,, die Hf. bat aber nicht de- 


wie ber 59 menfchen liebe fine ſyuuc 

rechte gewant 

mit gulem anbegyume, 

da; man irvant: 

her ſchuf den werner mm der hant, 

her was ouch menfche dry wmde drgzich jar bekant. 


Aus der Jenalſchen Hi. Blatt BI—i2, mit Beibehaltung 
| ver Schreibweile. Vers 1 ftebt ob für über, > wir cz, 
1 guten, B. d. Hagen, Minnefinger Ill, Seite #7, 





Go bat die nacht gewytt ho wnachte, 
vil he gewnpet got die nacht gedachte, 
do her fon wort vulbrahte kegen den morgen; 
Da; was 55 gotts möter vur gefpraden, 
do vnthene fie got, dem irach fie vierzih wochen 
ce der gebort, Die vos mo brachte »z forgem. 
Der bymel vater alt am ancgenge, 
am cudt gro}, 
der vngehalt am breite vnde ouch am Inge, 
den umme flo} 
enm Klenne bruh getwenge, 
gar ſonden blos. 
| maget maria, vol guaden go 
dich der den du geberes menschen lib geno;. 


| 2%. Din heilige naht. 
| 


enhulfe uns got nicht baz denne wir) vurſchuldeu, Aus zer Jeuaiſchen Hi. Blatt 02, mit Beibehaltung wer 


forge unde leit des werde ons vil geleilel, 


Wen daz im fym barmonge vude die mynut, 


der Irmme mant, 


— —— — 


Shreibweife derſelben. Vers u ſteht bort für gebort, 
s onde an ende € gro}, 14 der ſehlt. B. d. Dagen, 
Minnefinger Il, Seite 67, 


Nro, 


» 


297 — 298, 


Ger Gamwart. 


165 


297. Gotes wefen unde were. 


! 

Mi fraget hoch ma got behufel were | 
e himel oder erde warl, 
Inft wazjer fuwer wint. 

dh weiz miht ma er was der wiunderere. 

er hacht bin ich ungelart 
als wenic als rin kint. 

Win ich wie hoc, wifl ich wie tief, 
wiß ich wie wit, miß ich wie breit! 
der finme bin id gar cin gief 
je reden im die gotheit. 
€ was ciu got gewelfen fri, | 
der if erjungel worden, | 
fünder, durch dinen orden. 
ein junger won dem alten kam 
vil lobefam. 
der junc wart jam, 
ein meit cr nam | 
gar ane fünd umd ane we, 

fagen perfonen dri. 


Luft wazjer wint, des himels fur umd erde, 
umd fwie day got geformet bat, | 
din fin goiheit 27 vant. | 
Und da; bat al gefiel der vil werde, 
fo daz der zirkel umbegat 
ſchon im des meifers hant. 

Er was ein got, teilt fih in dri, 
got water fun beiliger geifl. 
den wont eim reine mager bi, 


als du 25 ber mol weifl, 
und kriegen der planeien louf 
die Nernen gar befumder, 
und iR daz gel dar under? 
neim 5 if wunder der menfceit, 
daz fi gefeit, 
fin wirdikeit 
uns nie werfnelt. 
er hat fo meiſterlich cuunl 
die welt an argen kouf. 


lan fagt uns vil von wunder: waz if wunder? 

got hat kein wunder nie gelan, 

menfdy, der gelombe iA min. 

Swerz prücven kan, din welt gel nf und under. 

nm merka, wihie = man, 

waz wunder mac gefin. r 
Swiet fine dinc ze hob am mint, 

volgit daz, da if wunder bi. 

dem allin dinc ze tanne zimt, 

den heiz ich wunders fri. 

ich han ec; vür keim wunder mihl 

fwaz got ie hat gemadıel, 

und fwer e;3 recht befachel, 

u iN er als der fin gewalt, 

fo manicvalt, 

menfdlich aclalt. 

bis niht ze balt, 

ob die von getes hantgrlal 
uf erden heil beſchihl. 


Kelmarer Hi. Blatt 702°, nach der Bearbeitung von Karl Bartſch S. 517 feiner Ausgabe- Den Ton mennt bie Hi. 
den *geiwinden’. Gin Lied von Vamphilug Gengenbach in der Keibelberger Sf. 109 Blatt 152° und in ter Dres» 
dener M 13 Blatt 3b fingt an: Man fraget wo got fah der hoch Ihöpfere, 56H v)zeil, Strophen. 


Her Hawart. 


Nro, 298 une 299, 


® 298. Klage der kriftenheite, 


In wil dir, heree Jeſus, der vil reinen megede kimde, 
ze lobe fingen mmde fprehhen, fun; ich gütt⸗ kan, 
nf die genade din, 
Mich, bite ich, daz din vater im dem felben dienfe winde, 
den wromen immer beider geift aefellen helfe ich man, 
day der gelonbe min 
Nicmer von in drin gefheide, 
noch von der ewigen meide 
din dem waren noies fun Irüg umd ond gebar. 
nn nemel war, 
ir verkerten kriflen 
die da werben mit den grimmen liflen, 
daz bi dem gelonben inwer fele var: 
vür dem ungelomben ſuln die echten fegemen ſich. 


166 


Ger Gamart. Nro, 299, 


2 Wie lange ſuln die beiden uns mit dinem lande phenden? 
Krift berre, da vom iA des ungelouben worden vil 
unt wahfet alle tag. 

Die mot foltn mit Diner hettu goteheite menden; 
diner krifienheite tenren daz iR gar ir fpil, 
umt fin wir in der Klage 
Da; wir im dem jamer fen: 
am Rinre uns mit tehlen wihen, 
Nare emzit dem irretum, fo gelit ir fpot. 
mwunderlidier got, 
an vil balde made 
da; din armin krifenheit erladıe, 
des fi him ze dir din barmunge bot, BE 
din dem ſchachtt an dem krinjt in da; paradife lie, 





3 Dir, herre, klagen wir armen grozer umgenaden mere: 
der tienel hat gefal den ſinen face in din lant, 
da; fir berworren fin. 
Wir fin omdı mit gerihte wiht berihtet alze ſere; 

f} der rehltu werdde mit gerihte ſchuf icdoch din hamı 
ze fdiirmen dinin kint. 
Witwen unde weifen weincnt 

daz die wären wibt vereinent 
fidh mit einem rauſchtu vogeie 
here, din gewalt, 
der den übermuten valle 
von dem Iimele mund in der belle falte, 
velle fi die mit unrchte fint fo ball: . 
firebent fi mit dem gewalte, fo ih vergenen ir. 


Maneflifhe Sammlung Mate 51%. Heibelberger Hi. 97, 19; Vera 314 flerbent. Dat erfie Wort jedet Stollen 
veimt auf das legte ter ganzen Stropbr. U. $. Hagen, Minnefinger II. Seite 162, 


299, Tu nf din ore. 


Lob und enge if diner magenkrefte pfat: 
itdoch mürzen wir; erfligen, 
die zimt mäht im dimem ride lariu flat. 
la der helle —— befigen, _ 
hilf, herre, dien die Diner mnter migen. 


+ An bit wär aus dine hende, 
reimin mider unde maget, 
Dime fun, des lob an ende 
mi; beliben unverdaget, 
Unt gedemke waz din kriflenbeit mm del 
von den jmden unt von den beiden; * 
des gelomben itewiz der fü im wel: 
fuln wir in daz felbe erleiden, 
fo mi; uns helfe komen von in beiden. 


Kris entbintet licbin mare 

finer lichen krifenbeit: | 
Sa; an ir fi wandelbere, | 
day fi fine erbermde leit. | 

nm erbaemet daz din trifi iſt alfo gro; 

nf der wilen bellefitage, | 
die fin lant, krinze unde grap fulm machen bios: 
na dan vom dem übtlen waze! | 
got hat gelobet er ſchaffes cine maze. 


» 


Wu ih, fünder, nf din ore, 
harte füeze bottſchaft: 
Dir git im dem zehemden kore 
dine Mat din gotes kraft 
Die nerfic; her abe untrinwe nnd übermät; ), 


“ 


die fint leider hie gefinde: . | 
da vom if daz zeichen mit dem krinze gül, | 
daz der lievel iht werflinde 

fo grozen teil am maniger maltt kinde. 


Dulden müz in, dinen hulden, 
ot, din bimelrich gewalt, 

Daz mir ſcheiden von den ſchuldeu 
nunfer fünde manicvalt; 


U; den bachtn fagent die pfaffen, 
ane did), heiliger geil, 
Muge nicman niht gefdhafen, 
fit du; alle;, berre, weil, 
Wir ein ieglich menſchlich herze meine did: 
6 vctlich ouch mir die finne 
ie mich nihl werteilen, und erhare mich, 
got, water unfer, durch die mine 
mit der din lieber fun vür ber nmt hinne. 


Mmefiiche Sammlung Platt 313°. Heitelberger Hi. 357. 19; Vers 1.1 finiu für liebiu, 2,9 meneger. ©. d. ha · 
gen, Minnefinger II, Seite 1m, 


We 


Nro. 300-302, Meier Selle (der junge). 167 


Meifter Stolle (der junge). 


Nro. 300 — 315, 


300. Morgenfegen. 


Ten hehe an dem hohellen am, made benelbe ons hinie gote, 
dar Kö der lieben möter fon unde allen hwelf bote, 
ih bevelhe mich allen heyligen wert 
die da ko Immelriche fint gekrouct; 

dr beweihe mid allen megeden die da Ku Immele fint, 

ar hd den mertererem, omde and der megede kint; 
min here hegen dem engelem gert, 
da mite die kore mine int befchonel. 

dh benelhe mid in die guten wort 

die hivte die prieher ſprechen im der Mille, 
die int ob allen tugenden ein hart: 
dem fie da fegenen, dem bit ich durch ſyner moter wille 
da; er mid befchirme vnde helfe u; aller mol: 
Maria, möter, troflergn, des bit ich dich durch dines kimdes Int. 


Aus ter Zenaiſchen Hſ. Platt 5, mit Beibehaltung ver Schreibweiſe Ders 10 prefler. 8. ». Hagen, Winnefin: 
ger Ill, Seite 7; Vers 11 aller tugende. Der Ton ift "tes Stellen Nimentweife’, wat ſchon ju den Sprüchen bei al« 
ten Stelle Nro, 10—162 bemerft worben. De feit 1598 mehr benn bei v. d. Hagen, Minnefinger IV. Seite run, 
ſteht, über Die Unterſchtidung der beiden gleichnamigen Dichter ermittelt werten, ift mir unbefannt. 


301. Day was ein felic Aunde. 


Da was ein ſalic Runde, da got felbe wart geborn 
von finer lieben müler, anders waren wir gar verlorn: 
ej if uns ofte nic sefaget 
daz er ums kaufte mit fin felbes libe, 

ame mar daz durdı mus arınen fünder nimmer me gefchen, 
es here ich wife pfaffen unde predigere jew: 
nu bite vür uns, reine magel, 
din lieben fun daz er nns wihl vertribe, 

Er neme uns am daz riche fin 

da din vrönde ih immer me an ende, 
du bif der werlte traferin: 
hilf, edele küniginne her, daz er uns kumber wende, 
der.felbe got, der himeles uni der erden hai gewall, 
der vürg c bie mit ms alfo, mm helfe uns da din dronde U manicnalt! 


Ienaiihe Hi. Platt 5%; Bere 8 umen für din. B. d. Sagen, Minnefinger II, Seite 7. 


302. Kriſtes wunder. 


Der an dem krucje gemartert wart, day if der megede kint, 
da von nfaias hat geferiben, daz wider e mo fun 

nie vrouwe hoher hart oebar 

noch aymmtt int des fnlt ir myt gelouben. 

Do er durch ons irleit den tot, die fonme lie; ittn ſchin, 
vnde die erde die ge not; merket ‚die gäte fin: 

ouch goj er durch uns ng! iR war, 

fin bint;, do wolle ex die belle ronben, 


168 Meier Stolle (der junge). Nro,. 303 — 308, 


Adame bot er fie hant, 
der milte kunine onde lofen von den pyuck. 
ko hai warı manich ſele irkami 
von vuvurdachten orcuden, die er n gab al den fonen. 
got, gitlicher iheſu crid, nu ende ums bringen dar 
da wir ynmer me din lob helfen breiten an der engele fdyar. 


Mur ver Ienuifchen Hi. Watt 7, mit Beibehaltung der Schreibweiſe. V. d. Hagen, Minnehnger II. Seite 4; 
Bere 4 truck für tut, > die fire diu, © Din guete für Die g., 11 engel, 


303. Die pfaffen velfchen den gelonben. 


Icı here Sagen daz cin benfpil in den bidıen fe: 
fwenne fo da; hombei fiel, fo IN al dem libe we; 
daz il im der merlde fdıom, 
da; heubet fiedyet lemder altin fere: 
Der babes folte eyn honbet fin der krifenheite gar, 
unde daz er fi befcinrmele vur den vorthlen dar; 
er folte euch ir richter Inn: 
nv dunkel mich wie er fie gar vurkert. 
Wir lenen fon der phafen (pol, 
fi belfen al ein ander vus beiricgen. 
da; erwende waterliche, got, 
fit fie durch gutts giricheit an mmen büden liegen, 
onde velfhen den gelonben da wir folten an genefen: 
fit fi mac rechte wicht emion, wie mohle dam em leie got gewelen? 


Auf ver Renaiſchen Hi. Platt 1", mit Beibehaltung der Schreibmeife; Vers s mir datt mich. ©. ®. Hagen, Min · 
nefinger III. Seite >. 


304. Werlt unde himelrich. 


L», waz mac geliehen dir am der unfalikeit? 
jo mahlın wol gepriieven wie 5 in der werlde feit: 
wer hinte am gnier vüre wert, 
er it morne tot, # we der Iciden marc! 
Ser fi des künde verfinmen, der dinhie mich vil mis, 
dim werlt din hat gebmmwet gar nf ein wil hrankes is: 
fimen 1; din funne gar verzert, 
fo ware uns licp war wir dan fünden larc. 

Din werlt if wan ein ougenblik, 
daz himelriche git uns wrömde am ende. 
die fünde fint der fele Arik: 
mm hilf uns, valtt Itſu Krifl, dar unfer kumber wendet 
din güete mie vollobet wart, daz weiz id wol vr war: 
fwer dich durch dine gürle lobet, der vriet fih von finen fünden gar. 


Jenalicht Sf. Blatt 3°; Bers 12 day ſich. B. 2. Sagen, Minnefinger III, Seite 14; Vers 12 unter, Iefu [Krif], 
vaz fih. Sf. und vn. Vers 12 helfe, 13 fin für din. 


305. Trinwe unde Untriuwe. 


Dan Trinme uf einer Araze vor, Untriume ir wider reit, 
din Trinwe erfchrar,.do Me erfach Untrinwen ber fo breit: 
fie dadıte *o we, wa fol ich bin 

vor deme bere fo graz unde ane mac?" 


Nro 306 — 307. 


— — — — 


Jenaiſche Hf. Blatt 3. 
Minne ſinger Ill. Seite 


Jenaiſche Sf. Matt 6b. 


Aus ter Jenaiſchen Si: 


Meiſter Stolle (der junge), 169 








Unteinme fprac "wer vert da ber? wer kam mir daz gefagen?” 
din Erinwe ſprach "ic bin; din Trinwe, umt wil e3 gete klagen 
da; id fogar unmere bin, 
day ich in mm märz tumen alle Araze.’ 
Untrinwe fpradı *tü zi den mund! 
dur mul mir hie unde allenihalben wicen: 
mir iA der valſchen ware kumt.’ 
din Trinwe ſprach *daz klage ic gete fo rehle inniclichen.” 
Unteinwe fprac "ic wil der hohen imgefinde fin.’ j 
din Trinwe ſprach *daz rihle got, daz fi din pflegent mmt miht gerüchent min! 


Perg. HT. in fl. fol. aus tem 13, 14. Iht. auf ver Rathabibl. zu Leipzie, VB. ». Hagen, 
4, nad briben Hantichriften. 


306. Warheit unde Unwarheit. 


Da Warheit ſprach "Unwarheit, wie mahtın fo vto gefin? 
Unwarheit fprac "da klebe ih an den herren als cin lin.’ 
din Warheit ſprach *daz riuwe got.’ 
Unwarbeit ſprach "ic han did gar ‚verdrnngen.* 
Die Warheit ſprach Unwarheit, da habent fie wil valſchen mil,’ 
Unmarheit ſprach "Warheit, du dunkes fie ze nihte gt,” 
din Warheit ſprach bin ich ir Spot?” 
'ja’, ſprach Unwarbeit, "mir if am im gelungen.’ 
Din Warheit ſprach Unwarheit, ich 
nod) Infent ſtunt baz im ir honem gepame.” 
Unwarheit ſprach ‘Warheit, mm fidh, 
daz id im im ir herzen bin vür alin dinc gename.? 
din Marheit Sprach "fit daz du im mm licher bi wan ic, 
fo it mu daz bee, day ich zi dem armen Imgenihaften made mich.” 


BD. d. Hagen, Minneflnger IN. Seite 10. 


307. Alarien lop. 


Tor aller engel vudt lob der rechten kriflenheit, 

und wer daz lob mit techter wnge Kb enme lobe geleit, 

denmod wer fie mie lobes gewert, 

din fize möter onde maget renne, . 
e hrift gebar: vud wen die geburie, fo were wir gar wurlorn. 

t daz fie get mm felben Hu moter hat itkorn, 

wer am fie rechter gmaden gerl, 

er wizze da; ıym ir hulfe if gemenme. 
Aller (under troferon, 

k6 hnmelriche werde komingimme, 

ferke, vreuwt, vnfen Sn; 

krifies möter, renme maget, helf uns der waren mnnne, 

la ons der lobe genneren, die man hat von dir gefeit, 

die fivrent vnde prifent wol: got hat vil livrren pris an dic geleit, 


Blatt ”, mit Beibebaltung der Schreibweife; Ders 5 wer fiatt wen (= wan). ©, v. 


Hagen, Minnefinger Il. Seite 3; Vers 5 emweer, 14 tiurem flatt des Gemparativd tiurren. Nachſtehend das 
Gedicht in der Form, in welcher e# die Maneffifde Sammlung Blatt 200 und v. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 
14, unter Heinriht von Harbegae Namen aufführen. Sovdann Nro, 39 und 310 tie beiden Strophen aut ter 
Kolmarer Handſchrift zu Münden Platt 9 (nach ter Bearbeitung von Karl Bartih S. 511 — 512 feiner Aus- 
gabe), weſcht beide in verſchiedener Weiſe auf ver urſpruͤnglichen gebildet worben. 


170 Meier Stotle (der junge). Nro. 308— 311, 


308, 


Gene, küniginne, müter al der kriflenheit, 
din helfe was den helfe geruden nic da her verfeit, 
din Ingend ob allem Ingenden fat 
8 bohe, da; nihl me fo hohe reiget. 
Din trof der wifelofen tirol if al da ber gemefen, 
gen Diner güete if noch gelier gücte nihl gelefen: 
fma; ie man güter bacht hat, 
din hant wibt, anc got, fo gut erjeiget. 
£ob al der menfchcheite gar, 
je himelrihe cin werdiu küniginte, 
cin fpiegelglanz der engelfchar, 
Ariſtes müler, reimin magel, hilf mir der waren minne, 
fa mic) der lobe gemiezen din ich ham won dir gefeit, 
din tinrent nmde prifent wol: got hat mil hohen vliz am dich geleit. 


309. 


Os aller hoben engel wirde und aller mennefheit 
umd aller erentince lop zefamene mare geleit, 
ſo wer noch hehers lobes wert 
din milte mätcr umde maget reine . 
Din Erift gebar, wan din geburt, fo waren wir verlorn. 
fit daz fie get ze uiter umd ze fronwen hat erkorn, 
jeas fünder ir genaden ger, 
er fi gewis daz im ir helfe meine, 
Von bimelriche ein künigin, 
du hilf uns daz wir al mil notes willen 
mit gote ze himele wellen fin 
alfo daz wir dem getes zorm mit diente würzen Allen, 
da; er an uns erfülle daz er moch im willen hat 
umd uns die werde freude gebe din dort an ende nimmer me zjergal. 


310. 


Gene, miter unde mag, der arınem criflenheit, 
din müterlihe belfe wart den gernden mie nerfeit, 
din Ingent ob allen Ingenden lan 
fo hohe da; kein Iugende dar gercicheut. 
Ein trofl der wifelofen biſt du lang da her gewefen, 
geim Diner gliele wart mic glich gefungen noch gelefen: 
fwaz ieman guter buche kan, 
din hant miht ane got fo gint beztichent. 
Ob allen menfdren in himele gar 
und uf der erde cin werdin hüniginme, 
ein fpiegel glanz der engel ſchar, 
da Erifles miter, reinin magt, bilf ums der waren minne. 
In; mid, der lobe geniczen hie die ich dir han gefeil, 
fie mügen uns gehelfen wol; got hat wil tinren pris am dich gelcit 


3ll. Eva, Ave. 


An, maris Arlo, kriſſes möter, ir fint ont, 
fo gt ob allen güten, die man &h Inmele tat, 
durch nme guͤte, fwes it gert, 

des werdent ir gewert, vil fuze maget reyuc. 


Nro. 312 — 314, 
Die wifen phaffen han gelert im boden manich tar, 
daz in, ame gol enme, mich gelichet, day il war; 
ons hat die ferift mod me gewert, 
da; wir unrloren waren al gemenne; 

Eva gab nns am den konf 
omde warf ons mpl ir am die grojen ſchulde: 
do half ons aut vmde der touf, 
da; wir krifen worden ande irmurben aotes hulde. 
fit ons, ane got cyue, nyeman fo wol gebelfen mar, 
fo belfent gr vus, vronme, dar da tmfent iar fint urende fam cin far, 


Meier Stolle (der junge). 171 








— — — — — — — — — 


Aus der Jenalſchen Hſ. Slatt E, mit Beibehaltung ver Schteibweiſe. V. > Sagen, Minneſinger IN. Seite 3. 


312. Marien helfe. 


Icn han noch haffenunge von der renmen magel vurnomen, 
die mir omde manigen fundere kb helfe wel mar komen, 
unde maniger fele wirt ein trofl 
die da Kö bee möflen liden [were, 
Swer fie des manet, da; fie krillom reine mager gebar, 
onde daz ir lib mehenner wyſſewende wart gewar, 
des fit gewis, der wirt gelof, 
ob er in engeflicen moten were. 
Dennoch wei; ic) ir gnaden me, = 
fwer fir des manch, der wirt da au behalten: 
ho den felben Aunden wart ir we, 
do fi daz fach daz im die inden am ein kemcze falten; 
do er vom dem Iode of Nun, do wart ie vreude aroz: 
fwer fi der vremde dicke mant, der machtt ſich von fnmen funden bloz. 


Aus ver Jenaiſchen Sf. Blatt 7, mit Beibehaltung ver Schreibweife; Vers 12 fenlten. B. d. Hagen, Minne, 
finger Il, Seite 3. 


313. Marien fürbete. 


Os allen vroumen vronme her unde ouch eine reine magel, 
daz biſfu, mäter, von der man mins al die gücte fagel: 
fit du uns wol gebelfen mahl 
oon forgen hin ze vrönden dines kindes, 
Sit daz du forge wendefl umde uns orönde mahl wol geben, 
fo bite din kint, vil fürze maget, unt vicge nns ein leben » 
da; wir geminnen mnfer aht, 
da; du uns in den waren riuwen vindes; 
Pil firge müter, fprich mus wort, 
des bite ich mid herzen nud mit finnen, 
wir enpfangen werden dort 
unde da; wir fine hulde in dirre werlde gewinnen. 
ich bin von forge enbanden, vroume, ob c;5 din helfe tut; _ 
bite din kind, wil reine magel, unt kum uns bi, fo wirt umfer ende gut. 


Denaifche Hf. Blatt 9°. ©. d. Hagen, Minnefinger IN. Seite 5, 


314. Maria, bit din lieber kint. 


da bite dich, mbter, reyue maget, durch dine groze heaft, 
a7 du gedenkes an die hocm waren botefcaft 

die dir Din liebe kint onbot 

do er, vronmwe, Kb mdter dim gegerte, 


Ay 


— —“ 


— 
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Brüder Eberhert von ar. Nrao. 315 — 316- 


Die botefcaft warb eym engel, fo du, wronme, vil wol | weil, 
do unifiengefn den ſajtu got om on den waren geil, 
der an dem krueze Leit den tot; 
der lobete dir des cr dich fint gewerie, 
Des du im gebeies yumer mer, 
vil edele moter vnde magel renne;, 
no hilf ons, füge vrouwe her, 
11) Immelriche, din wremde if al der werlt gemenne, 
da ſoliu, vronwe, bote fon vode bitten din liche; kaml, 
da; wir 'gcheijen Indjen fin mit den die im dem rechten geunmden fint. 


Aus ger Ienaifchen Hi. Mate IS, mit Beibehaltung ver Schreibmeife, Ders » Acht did) Matt dir, gemerete, s tu 
fir du, It helf für hf, B. d. Hagen, Minnefinger IH, Seite 6. 


315. Wofe ane dorn. 


Ror ant dorm, der werlde heyl omde aller felden wol, 
ich gebe mid) of die guade dam, als ich won rechtt fol, 
da; du gerbches, vronwe, mid 
or Audi wol vur funden vnde vur ſchanden. 
Salhan der hat die lage an mich geltit vil manige wis: 
wiltn, fo mac in haben wol dem fige unde and den pris 
am mid, des bit ich, vrouwe, dic; 
mich grufet fere vur der helle banden, 

Der man hat guumer werendez keit, 
da bi onflete omde aller felden anc. 
kriftes moter vnde m 
durch got, mn lofet und von dem gar vrendelofen want, 
vnde helfet mir, daz ich werde vorn won aller miſſttat 
mad die genade werhe bie, die dort an ende nnmmer me hötgal. 


Aus der Jenaiſchen Hi. Platt 4>, mit Beibehaltung ter Schreibweife; Bere I geruches, 1? mir une ben, 14 gnabe, 
B. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 4; Bere ran mir, 


Kũndt ich wol mit worten ſchont 
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316. Marien lop. 
Sid hat fhene underfceiden 


würken ganzes lobes krone | gotes wort, do 25 fidh meiden 


wirdeelih in fürzem done 
gezieret mach dem willen min, 
Gar nah eren, als ich meine, 
die wolde ich der megde reine, 
din ie Ant gelichen cine, 
fmiden ant valfcıen Sim: 

Hu bat mir den fin befürzet 
da; ir Iop mod Met gekürzet, 
mai doc, dicke It gewürze 


wolt in dir mt won Dir kleiden 
ſich, dar nach fin gürte ie ranc, 
Du bil der befloszen garte 
dem got felber im bewarte, 
da er wont mit füezem jarte: 
menfchlicd lob if dir ze krauc. 
| 
| 


Du bi der mature wunder, 
himel, erd lobt dich bifunder, 


in fa künfericen fin. » von des habflem geiles zumder 


? Du bin gar vor allem rüme 


din Hip gar gevinret Rat; 
Wan du gemelih ceubrannen 


kinfcher (dem ein blücnder blümr, were non dem waren funnen 
gip non Diner gitaden Ihme | der vom dir if u; germmmen 
mir dius lobes ancuanr. und üns alle erlinhtet hat. 


— 


Nro, 2316, 


Din vride ih gar ungemepen, 
en am dir nihl hat vergejen, 
ich durvüllet umt befezzen 

bat fin hohe majchat. 


4 Din kinfchekeit din ie blute 
fam herm Aarones rule 
winmeclich in dinem mlte 
hat gezieret dinen kranz; 
Da; bevant nad; waren ſiuucn 
Moifes, do er fach briumen 
einen boſchen u; und inmen 
ane mazen unde gan}. 

Wir umn merken am dem ſront 
den der künic Salamanc 
bat gebumen alze fhonc, 
da; din lop Net ane ſchranj. 


In der hoben wisheit rate 
got did; felb wach wunfhe drate, 
als er din begeret hate 
zeinem funderlüle fin, 
er fo hohe hat gereiger 
az cr ſich dar in gemeiget 
Il, als ec) was vor gejeigel 
vow der grojen wirde din, 
Wer mac wol din lop gelingen, 
vollerkic ze lichte bringen? 
eh nerzigen allen dinge, 
fa klar if fin reiner ſchiu. 





Did; bezeichent hat din gerie 
küng Afveres, die er Kerie 
dem dem er Jin hulde lerie 
oder finen fenften mit: 
Swer bie dine guadt windel, 
dem wirt dort got fo gelimdet, 
daz ex im im fa gelindel 

über fin erweltez gal. 

Von Iahob ufgender Aerue, 
fwer im dinem lichte gerne 
gat, der wine da; er lerne 
wie er geles willen til. 


Exechiel ſach cin porte 
ie befloszen zallem orte, 
da got ein mil fincm worte 
tongenlich ham im gegan 
Du dir gar, dur reine ſchouwe 
die er van an dir, 0 vrouwe, 
aller tmgend rin blücnde owr, 
rofegarie dorues aut, 

der bläme wart gejmigel 
der nus alle hal genriget 
die mit fünden wan befnigel: 
finim kraft if fo heilfum, 


a 


- 


Des heaft nic wart überwunden 
ſtufteclichen wart gebunden 

i Dir am diem felben Annden, 
h du eine diene dich 


* 
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Bute got, do er dich fürzen 
pr müter wolte grärzen, 
a von wir dir ſehen mihezem 
da; du bift genaden rich, 

Da von du do ſwanger mare 
goits funs, den dur gebare: 
difin oröudebernden mare 
madhent dich vil minnerlidh, 


Du gelicheh wol dem ſchrinc, 
übergüldet nadı dem (ine 
wol gemiärket vom fethine, 
da; man niht erwerden fibt 
Der day himelbrot beflszzen 
hat daz ie iA umbedrojzem 
dem der fin Abt hal genozsen 
oder joch bevanden iht. 

Dir vil edel margarite 
bi dir im dee gnadem jite 
bunden wart, der did fo vrite 
da; man dir Dil gütes jibt. 


Din lop nieman überfigen 
mac, doch wil ic fin nihl fwigen; 
diner hohen wirde nigen 
miz der reinen engel (dar, 
Von dir wart der Ümbeoangen 
des kraft wieman kam erlangen, 
die flüz du im digen nıgen, 
da wart er won dir gear, 

Do cr in dir menfhlid; bilde 
inte finer gotheit wilde: 
wen Ddins lobes ie bevilde, 
er If rchler fine bar. 


Du haft chim wip geprifet, 
wie nns eine hab verwiſet, 
o fi wider got gefpifel 
wart, nad ir gelüfe kranc; 
Die hau von itemize 
ur genomen mil Ingenden wlize: 
joa} dir teman lobrs rize, 
5 iR eines [daten wanc 
Mad) der wirde diner eren 
die kein zunge mac gelerem: 
in güt ende kaufln keren 
Even Inmben antbauc. 


Got in fines geifes brünfle 
am dir zeigte ine künfe, 
do er aller fünden tünfle 
gar vom dir geveimel hat; 
Du bift im der minue fmitten 
x geyiert mit reinen fiten, 
a; Dim kume bat erlitten 
din vil hohe trinitat, 
bi der gezcicheut brunue 
dar im fheim din lebtudiu funne: 
gar mil aller Ingenden wunne 
il geblüemet wol din wat. 
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15 Du bil goles paradife, 
da gepllanzei wart din ſpiſe 
din nad) wunſcherichtt wife 
alle giede vällen mar; 
Von des fücen geiles touwe 
wer du berbafl, reimin vrouwut, 
gar am alles wandels ſchouwe, 
rechter kiuſche cin lichler tar, 

Wer, künde ich din lop fo vel;en 

da; 23 wenhen noch geweljen 
möbt, ınit golde wol durfmelzen, 
dar mad als din wirde ie war! 


vs Du bif aller ſalden gimme, 
wan dim fürze gotes Nimme 
dich nz allen brouwtu immt 
jeiner mäler u; erias, 
Den du, mager doch, gebare 
ame ſchant und ane fwsere, 
da bi alles feres lare, 
fam din fanne dne da; glas 
W; und in kam cr gegangen 
j fr teelipen, anc drangen, 
t dir minnerlid gevangen, 
des kraft ungemesjen was. 





15 Dronme, din lob ift ze wilde, 
wart am dinem fdrenem bilde 
ofe wunders nie bevilde, 
] a cr in dur wunne fihl, 
-) Du af hohe nf gedrungen, 
fmaz dir aller menfCen zungen 
| riches lobes ie gefungen, 

4 da; iſt alles doch cin miht;, 
Swer din loblich wil gedenken, 
dem mil gemade ſchtuktn 

von dem brnmmen imde Iccnken 
dem man aller wisheit jiht. 





in Yoer der profelen munde 
vil man dies lobes vunde, 
der wol darin ſuchen kunde 
made volleclichen [pchen. 
m dein buche von der minut, 
a bift du geprücvel inne 
wol nadı loberihem finne, 
fam die wifen müczen jchen. 
Got in finem hoben Irome 
hat begerei diner ſchont, 
da er wil, o wibes Krone, 


| 








| 


| 


17 Bwer um rehte wil erkuunen 
wer din iA din mil dem funnen 
if behleit, mit riden wuunen, 
gehramel mil zwelf Aernen klar, 

ad ir ſchamel iſt der mane, 
da; if alles zwinels ane, 
in der warheil, mit nad) wane, 
din maget din gol gebar. 

Ein crealiure zeiget 
din lob mm wirt doch erkciget 
nibt, man get hat fih gencigel 
diner mimne winnevar, 


Der bere, da von wart gefwitien 
ein Acin, niht mach menfdıen filten, 
bifte, des wir kam erbitten 
bau, er ift fo dugentfam: 
Er kan heilen alle wunden; 
der mil fünden if gebunden 
tafet er alfa ze Aunden 
und bedrket alle ham. 

In dir wühs der lebende ſaue 
der gelobt herm Abrahame 
wart von gote ze ſalden krame, 
alfo finer gücte zam. 


+ Dines lobes ſich underwinden 
iſt gefpilt madı file der kinden, 
von den warmen fam des blinden 
fprechen, die er mie geſach: 
Als il aud im winen mmmde 
din lop, vrou, fwie gerne ich kunde 
did; geprifen wol von grumde, 
um a mie Din kunſt je (mach: 
Ih wane alle engel händen 
din lop miht ze reht ergründen, 
ob fis joch mit vlije begünden, 
man im cudes ic gebrach. 


— 
2 


u Mlüter der vil ſchautn minut, 

in der vinfer liuhlerinne, 

zünde, enbrenne mine finne 

im der waren minne glül, 

Da ich inne werde gereinet 

unt mit gofe gar vrreind; 

waz ich anders hab gemeinct, 

da; bedche, vrouwe gut! 
Vtouwe, erbarme zallen Aunden, 

wan da hafl genade vunden, 

gotes zorn hat überwunden 

din mil dugtut ridier man 


Maneſiſche Hſ. zu Paris Matt 41; Vera 1.4 gepuret, 19.2 ime, 152 fchonem. B. dv, Hagen, Minneſinget 1. 


317, Geiſtlicher minneſanc. 
| 


Er um; oud beides krefte han, 
mil er die reinen mine van, 
und vafte fan, 

ringen, Arien, din beide 


| matt gelüfle Dich am chen. 
} Eelte 68 71; Bers 9.3 zuerft feine, gewichet, 1%.» und 20.8 bedehhe, 
\ 
Bat; 
k # Mr 
h Swer gotes minne wil bejagen, 
- / der mi; ein jagende; herze fragen 
n da; mihl versagen . 
7 him uf der jagenden meide, 
Ä ’ 


Nro, 317, 


Din miz er haben naht unde tac 
nad) der gewihlen minne: 
fi gat milt flafende im deu far, 
warn * lwingtu in den hac 
fleht Arac 
mit reinem Naten fine. 


3 Min gotes mine ill hodhgemnl, 
da bi dirmüetic ande gnt: 
fwer mäht entk 
als er fol gegen der minne, 
Dem wirt fi niemer rehte kunl, 
noch minnerliher wunden munt 
je keiner Amt 
wirt cr im finem finne. 

Sin alfe ferlichih gemül 
daz fi wil ofienbaere 
fin im Dem herze de; hahlle gul 
amd aller liebe herzeblnl: 
wer des mihl til, 
er mi; ie fim ummere. 


3 Micn gotes minne frömde fin, 
die fint mit lichten ougen biint, 
din ſelben Iimt 
din heigent kint der erde. 

in aber gotes minne hatt, 

m kint fint gotes kint genant 
über chin lamt 
mit minneclicdem werde, 

x bermdin fruht hai beenden regen 

und himeltonwes fürze, 
ob im fo ſwebt der goies fegen 
der ir kam zallem ziten pflegen: 
da; er ums wegen 
zen hoben fröiden mücze! 


ı Swen goles winne wie gelwanc, 
tie der in bohen fräiden ranc 
uoch güt gedanc 
im wie gewurzei inne. 

Sıwer gotcs minme wie bevant, 
der als ein ſchatt an einer wanl 
dem tinerkant 
in leben, wige und finne. 

Swen gotes minme nic befaz 
den fin noch da gemicte, 
der if der gnade cin tel way, 
er herzen fpiegelglas, 

if ia 

—* aller faiden biücte. 


5 5 ich mm Dom der minne fage, 
umd ich ir doch fo lügel trage, 
daz in ein Klage 
din wol je klagenne were, 
Perfüchte ſi mir minen mät, 
ats fi din reinen herzen hüt 
din wol behit 
fint unde unwandelbare, 

So möhte ich dee baz gefagen 
vom der gemwihten mine:  ° 
mu müs Id am der rede verzagen, 








* 


Dreischnies Jahthundert, 175 


wan ich ie Irider ham geiragen 
bi minen tagen 
fo lüßel in dem finne, 


Und bülfe mich nu fendez klagen, 


id klagele, da; manz möhle fagen, 
da; ich der lagen 
fo lüßel heie der minne 
Mi der ich folte geworben han 
daz liep daz micmer kan jergam:; 
mid) trance der man 
der mamegem mimi die. finne. 

dh wande umd molte wizzen nihl, 
id bin der werner eine 
der imme iN blimi umd aztu fihl, 
als allen toren da geſchiht: 
des iN enwihl 
mins herzen frötde kleine. 


Gelriuwer gol, mm trbatiue dich 
genadeclichen Über mid, 
der guaden id) 
bedarf von allem herzen. 
Wan miner fände der if me 
dan wages in dem Bodenfc 
des if mir we 
amd dulde manegen finerjen, 

I han did) khel mine tage 
geminnel, dall au Iougen: 
daft ouch daz idı dir, herte, klage. 
ich was gein diner minne ein jage: 
da von ich kgage 
ein wande; herze taugen. 


uva tugentricien herzen fin 
dien difin hlage werde Shin, 
din fnlen min 
due got ze gole gedenken 
Und der filegen mäter fin, 
da; fi dem dürrem herzen mim 
den Ichenden win 
der waren rinwe fdAhenkei. 
Des bite ich dur daz here bit 
da; er 90) dur uns armen, 
fint mir ze finer minne glıt 
din dürrez herze blürjen hit, 
und mir der mid 
im rinmwen miücze erwatmen. 


Un mil id lan die klage varn, 
umd wil ein lop zem audern ſchatu 
des man ja wart 
mit Iuterlicher minne, 
Mi anc gender teinckbeit. 
der flinde der fi widerfeit 
din bermdez leit 
kan berm und arge inne, 
Wan fol ir gar umd gar gedagen 
wa man — — — — — 
iel oder mare welle fagen, 
wm fol fh von dem herzen jagen 
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wer heben weile mm fin leben 
und dort mit got in fröiden fweben 
und fidı ergeben £ 
dem vride und ouch der minne, 
Swert welle lernen widerlan 
der baſtu ſſude au allen wan 
uud ſich erlam 
vil mancger argen finne, 

Der lerue difen minnefane 
und in madı finer lere 
9 entlinhtel ime der —9— iuganc 

fin den mat und dem gedanc 

am allen warte 
mit hoher wirde und ere. 


Marien lop. 


Swer heren welle da} er mir 
berneme, von wir, da; er ie, 
der here hie 
waz im min junge entflinzet, 
md neme des ſüczen lobes war 
von der din getes kint gebar, 
da von fi gar 
genaden über vlinzel, 
Alfam de luft des louwts 1ul 
im finer beenden winme: 
fid alfo ſalectich gemat, 
15 wart nie kinfher berzeblüt, 
fo rein, fo gi, 
geborn won wibes künne, 


Ir beenden bimel, neigt inch har 
und nemet des füczen lobes war 
da; id) enbar 
von dem gewihten bilde, 
Din ſich uns nor gebildet hat 
mit reiner ſcham, mit kinfcer tat, 
din fürzen rat 
git mangem herzen wilde. 

Weig ouch din heilegen ottu dim 
jzem lobe daz ich finge, 
Icfus, der fügen müter din. 
daj fie aefegeng mücze fin! 
man fi if cin fAhrin 
vol aller güten dinge. 


Ir lop mit bermder wirde uf ge 

fam lonp gras blumen und der kle 

durch grücnen le 

von bermdes regens gürte. 

©; min; uns ſigen in dem mil 

alfam der ton won bimele til 

uf bernde blüt, 

23 mit; ums da; geimücke 
Entlinhten ſam dem morgenrot 

der fröndenberuder ſuunt, 

23 möz uns bern daz Ichende brot 

daz gut iR für der ſelt tot 

au rehter met: 

des hilf mns, Ichender brunne, 
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„+ Du reine uns, reinebernder mil, 
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ladyender rofen ſpilcudiu biät, 
wallendin ſtut, 
Nliegendin honeges fürze. 


Aro, 317, 


Rein uns, daz wir dich lobende loben, 
und vahe uns mit der minne kloben, 


da; man uns oben 
jt frönden [chen mücze. 


©inz uns daz bernde minnetranc 


in libe in fele in herzen, 
da; aller herzen widerwanc 


uoch ie mit lebender fücze ſwanc, 


gip uns gedanc 
der waren tiuwe fmerzen. 


Euttinhte mus, lichtebernder tar, 
inbrinmdin minne, balfmen fnac, 
blücjender hac, 

inbrünftin herzen hiße. 


Erfrühte uns, bermder gnade cin frubt, 


leid uns der ae ungenubt, 
und ale unzuhi 
uns von dem herzen fliße 


Teil mit uns, vrowe, dinen fegen 


den dir der engel brahte, 

do dich bego; der ferlden regen: 
w eben felden hilf uns flegen 
er dir der degen 

mit fründen zu gedahte, 


Du rofen bint, du litjtu biat, 
du künsgin in der hahſten Aal 
dar mie getral 
kein fronwen bilde mere, 
Du berzeliep für allez leit, 
der Pe in rehler bitterkeit, 
dir fi gefeit 
gefungen lop und ere. 

ts Icbenden gotes zelle was 
din lip vil feldenbere: 
ccht als der funne durch da; glas 
kan dringen, füczer unde baz 
dran anc ha; 
je dir Krifl der gewere. 

- 


Du ofen tal, du winivelt, 
du wünncberndez herzen gelt, 
du biüender belt, 
du fürzin gotts wine, 
Du liehtebernder morgenrot, 
u rehtin friundin at der not, 
daz lebende brot 
gebar du küneges künuc, 

Da; manic vinfler here kalt 
erlinhtete nude enbrande 
mit fürzer minne manccvalt, 
o rechte Rare iR fin gewalt, 
es wirt gezalt 
din lop in manegen lande, 


13 Du minmeclicher blümen glany, 


dur blüemeh aller megede krans, 


Nro. #17, Dreizchnics Jahrhundert. 177 
der ſalden ſwan; Du biſt das fürze minnelrane 
dic hat almmbevangen. dar im din getebeit fäze drauc, 
u bit da; blücnde himelris, Sirenen fanc 
blüende blüct im manege wis, nie wart fo rehte fürze. 
wan gotes nli; Du gaſt dur orem ungen im 
der IN am dir ergangen. je herzen und je finne, 
® Des wirt die hohes lobes fanc da birfin wünnebernden fin 
ze wunfdıe wol gefunden, und Aazell alle unnröude bin, 
pil maneges herzen güt gedanc du bit gewin 
dir Kleuket mancgen fürzen klanc | der herzeclidien minne, 
an allen wanc, 
fo wol if dir arlungen. 23 (Mb aller winne ein wünne Irnl, 
e du ſchautt dannt ie küncges brut, 
ı Du blümen ſchin durch grücnen kle, da Filiem kr, 
du biücndez liguum aloe, du blütuder rofen folde, 
du guaden fc Du brinmder Nerw, du brinnder neaı, 
da man mit fröuden leudet, ob allen bilden wol gelan, 
wiünnebernde; fründen fach du blücnder plan 
duch man regen nic gefadh, licht umder funmen geldr, 
du gät gemadı Wi; als cin ne, blanc als cin fwan, 
des ende wiemer cudet, var fam der buticn blürte, 
Du helfebernder kraft cin turn ganz als eins wilden ebers zan, 
vor vientlidem bilde fo bif dm rofchlücnder Aum, 
du wende mancgen berien Aurn der felden gan 
den an ums kit durch finen huru dir got von finer gücte, 
der helle wurn 
und ander wieme wilde, 3 (Mb aller fugende ein fücziw Ingent, 
} du jugent an cude im blücnder jugent, 
+ Du bif cin ſunuc, ein mand, ein Aerı, des fi wol mugent 
du biß Din ellin gut kan mern din lop ze lichte bringen, 
umd uns enlwern Die himele and der himele kind 
von des viamdes (ride. | und alle die mil gete fini: 
kraft die hat dir gol gegeben, | ja fint fi blimt 
da; frome licht, daz lebende leben, | an allen guien Dingen, 
des fihet man fweben Die dine fihezen werdekeht 
din lop im rrem blicke. mitt eremi inmerliche, 
Du haf in reiner reinckeit die got am dich da hal geleit 
day Bee lop gewnnmen mit manger hohen wirde breit, 
da; an werlt ie wart gelcil, da; von dir ſen ) 
£5 Ninzet ſchout an alle} Leit manc herze Ingende vice, 
wit unde breit 
u; maneges herzcm brummen, 2: Wol aller gnade cin reine; way, 
der ſtalen Ingent cin adamas, 
21 Zu gimme, cin golt, cim edel Acin, cin fpiegelglas 
eim milch, ein rote; helfenbein, der wunne din ſich wunnet, 
ein honerfein Du heiles und gelüdes rat, 
im herzen umd im munde, des heilegen geifßes minncfal, 
in bernder Iugende ein edel krut, . an froner Aal 
ein minnerlicdhiu gotes brut, din bilde war gebrummet, 
ein filepep trnl, | "Dar in der lebende goles degen 
eim faldeberndin ſtuude, | von himele nider drate 
Du echter kinfhe ein blanker fur, fam uf die blümen fürjer regen, 
der reimeheil ein Irmbe, 9 fürger fenfte kunde er phlegen, 
der waren minme eim grüemer hle, es if fin Segen 
der de eim grumdelofer fe, bi die frei mmde fpaie. 
und jr zü me 2 \ : 
der trinwe ein türteltube. »: Maria, reinin werdeheit, 
wa; man dir fingei oder feil, 
22 (Mb aller fücze cin fürzer Shin, 5 AR gemeit, 
du fürzer daunt ie wurde win, lieplid) vor allem funge. 
din fücze Din &; tät den lip die fele Dre, 
mir Biden je falden mürze. e; lüftet fiune heric he, 
MWadernagel, Kirdentieo, I. 1? 




















7 


2 


| 3— 
—— 
2 





uu ſus nu fo, 
wit füczem aucgtugt. 

Ey blüejet ſchont im blumen wıs 
im herzen und in uäle, 
du bin fo gar ein paradis, . 
der wine ein blücwdez rofen vis, 
der ſalde cin pris, . 
der guade cin wünfdhelrnte. 


Got hat dir fiben hande kleit 
au dinen reinen lip geleil: 
da; wirt gefeit 


wie din gefhaflen waren. J 


De} eine kinfde was gcuaut, 
5 ander Iugent if uns erkanl, 
daz dritte gewant 
genant was wol gebaren, 

Da; vierde kleit day il demil, 
daz fünfte erbärmde reine, 
daz fehfle gallu triwe gut, 
daz fibende zuhl, der erem blüt 
din dich bebit 
hat gar wor allem meine. 


Ef handt kluſcht hat din Lip 
die wie gewan mod) magel od) wip: 
die, frowe, trip 
# fagenne 11; mine ande. 
Kiufcy in din fchen, din angefiht, 
kiufch din gehende in aller phliht, 
din rede was niht 
wan kiufch ze aller Aunde, 

Kinfdy was din az, kiuſch was din Irancı 
kiufh waren dine finue, 
J was din berze und din gedanc, 
dı din gebaren und din ganc, 
von dir dranc 
je herzen gotes minne. 


kiu 
kin 
da 


Du funne, ein mane, ein lac, ein Neru, 
der valer wolte niht embern, 
er wolle weru 
din Erifi ze einer müter: 
Bem herzelicben kinde fin, 
da; ums birt leben uud lebeus ſchiu, 
brot umde win, 
die kiuſcht din behüler, 
Da; diner bermder ingende zwi 
nie fünde doru berürte, 
fin brinndiu minue was dir bi, 
din Dich ſet alles wandels vri, 
im golt, mitt bli, 
wie dich din ſalde fürtet 


Du reiner lip nz hoher atl, 
wie frowen lip fo reine wart, 
fo trut, fo jart, 

alfam din lip der here. 
Maria, bernder eren zwi, 
gewähltes templum demini, 

der Dir ie bi 

was umde ifl icutt uere, 








a 


s 
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Du bernder fröude cin anevanc, 
du felden anegenge, 
din gotcheit im Dim herze dranc 
dar am uns allen wol gelanc: 
des haſtu danc 
die beeite und ouch die enge. 


Dir fpriche ih; befe daz ich kan. 

nie müter reiner kint gewan, 

uoch kini gewan 

ein mäter nie fo reine, 

Er fellete fih da mad) cr was, 

fin reinin gotcheit u; erlas 

da; 7* va; 

von Alcifdhe und ond von beine 
Da; müter ie ze berzem trüc 

enzwifhen himel und erde. 

J dir lac alles = genne 

es man je Ingenden ic gewuc, 

din felde ftüc" ’ 

dich an von hohem werde. 


Pu wahsde; liep für alle del, 
n Irintinne aller guaden vol, 
ja if niemen wol 
von herzen wan dem einen 
Der rehtt erhennet wer du bifl 
und dinen fun, den werden Erill, 
der alle vriſt 
uns gnade kan erfchrinen: 

em inwer fücze if unerkant, 
der wilewe umde weife, 
und dienten im joc ein kant: 
o vil iA gnade am ind gewant, 
re fint ein bamt 
cin farm vor aler freife. 


Mu biß ein licht, ein autvauc 
des lebenden Icbens au allen want, 
vor dir uns Imanc j 
din guadelofe vorhte, 
Unz daz din bermder fuunen ſchin 
uns hat mit deme lichte din 
die vinferin 
vertriben, du hinelporte. 

Du cutflüppe ums der genaden tor, 
da; leider alje lange 
uns armen was brflozjen vor, 
du hülfe uns am dem tehlen [por: 
drs vert enbor 
din lop mil fücgem fange. 


Dich eren, frowe, felde birt 
din bermde Runde niemer erwirt: 
cr felic wirt, 
fi feligin wirtinne, 
Die dich ze herzen künnen laden 
in day geminnele minnegaden, 
die mürzen baden 
im unpallidyer minne. 

Dit eren minne madıen kan 
an zamen unde an wilde, 


317. 


Nru, 317, 


dich eren minnen hül deu man . 
dem minne mie ze herzen bram, 


I Yen mibes bilde. 





Dich eren, fowe, fücget da} 
ne man dir ur wirt achaz 

da; man la 
wirt —* übeler fünde. 
Dich eren, frowe, daz if kun 
die aihl verderbei hein ungut 
uoch dicp mad brunf 
noch keines wages ünde. 

eren, frowe, erlinden han 

din Ninfeherten herzen, 
di erem, frome, tät den man 
umd ond) das wip umingende an 
und verre dan 
von aller fünde fmerzen, 


Did; eren, ftowe, beiew ft 
verflabten munt, verzaglem mil, 
da; kalte blat 


des herzen hihen füse. 
Dich eren, frowe, leren kan 
die fünde eg manegen man 
des herze br 
in wallnder fände unit. 

Di eren, frowe, def ein zwi 
dar an din felde blücjet, 
und ouch da; — iht — fi 
din rn rt vafc 


er Ahr bi din g* brürjel. 


Did ercu, frowe, fwer daj tut, 

.. sin —— finen mit 

* 4 gr rehie keine. 

Swer did hie lobet, der eret in 

und Hager Em gotes fin, 

Li 

Eder minnt und ein gemeine, 
Ein fater wille und ein gewalt, 

ein nein, ein ja, cim miune, 

- wirt da} wiemer umbe gevalt, 

in Awertiq geflalt: 
3 et gezalt 
din lop vom mancgem inne. 


Mu lobe dich hiut wip unde man 
und nom mäler libe ic han, 
wild unde jun 
mit lobender wirde unfrage. 
Bo lobe di hiut ſwaß lebendes Ice 
und in dem himeltonwe Nrebr, 
vlit oder 
in walde, wilden wage. 

Dint iobe dich aller Mernen Shin, 
der mane umd oucd din funne, 
himt loben Dich delemente din, 
hints möczeAn gefegenet fin, 
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du Fröunder win 
umd aller guade ein brmmite, 


 Dint lebe dich get der dich gefchüf 


und licplich aller herzen ruf 
hart unde ir wilf, 
ir fröude und omdı ir were, 
Hint loben did; aller engel [dar 
und aller himelſchen megde gar, 
hint memen din war 
mit lobe die marlerart. 

Dint lobtu dich gewihlen rin 
die lichten bimel ſchaut, 
und ale die dar imme fr, 
die tront umd on dir cherubin, 
die feraphin, 
und aller engel dan, 


Hint lobe dich, fücziw reinckeit, 

fwaz ie dem fol durch got geleit, 

hint fi gefeit 

dir lop won allen zungen. 

Hiut lobe dich, blücndez rofen ıis, 

der kiuſchen megde hoher wliz, 

bins fi din pris 

durch al die wert gefungen. 
int erem dich gefegenien hart, 

dich, feöndenberndin wünne, 

die bie da fin, vor gole dort, 

hing fi dins fürrgen lohes wort 

boh über bort 

gelobet von allem hünnr, 


An fwem fo vil der falde fit, 
der mac Ach vröumen ze aller zit 
ın widerfleit, 
als an dir, prowe reine. 
An Dir fit al der werlie heil 
nud aller u ein midel teil, 
eh allez geil 
von diner minne aleine. 
Du beabte uns wider dem lebtuden ſchin 
mit diner reinem giiele 
den uns werlos der helle grin: 
des folt de, nromwe, im orönden An, 


da 
fl — ie hodygemürte. 


Dil reinin mäter, mu wis vro, 
fit di geharhel hat alfo 
ſo rehte bo 
din kint dm; feldenbere. 
Du folt im hügenden frönden Ichen, 
u folt in richtt wänne fweben, 
dir if gegeben 
ein leben an "ale [were. 
Da; reine kiuſcht bilde din 
fol in der wünne blüctt 
an ende in allen Frönden fin, 
¶ hat der Ichenden ſunucu [din 
dich eren ſchtiu 
erwelt zer heben gücte, 
12* 
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um frön did), wünne paradis, an herzen noch am finne: 
un fröu did, ris Des mahtn fere vröuwen did, 
der ſchauen rofen blücte. wan £; if fere lobelid. 


a Un fröu did, aller vrowen pris, | * von keiner art 
Wu frön did, ſtewt, munmefan, | ih, frowe, fi, 


mu fröw dich daz dic rücfet au wa; got der edelen minne 
wip umde man Dir in die reincz herze go; 
durch dine hoben gücle. und in din rein gemietet 
Un fröu dich daz du ball gemein da von du wiender hafl genoz 
mit gote an grojen dingem: wan einen der gemozelos 
din ja fin je, nein fin nein, il und fo groz 
an ende bellent ir enein, au eren bermder blücte. 
groz unde klein 


da; dir goi Gabrielem ale 
4 Mu feöm Dich daz du bi gewant 


der gotes habe 
din hehte im himel übr ellin laut 


wil er dir volebringen. | % Mu frön dich, fürzin zucerwahe, 

| 2 
| mit hoher wirde fante, 

umd dir bekant j 


5 er dir kumte finem grig 


fint aller engel fürze. er icmer fücze wefen mis, 
Uu fröm dich daz du bil beiagel libt was fin hi. 
zen hahſten frönden, fo man faget, fneu er zü die geranle: 
um frön dich, magel, Did; grücze got! gemaden ol 
der —— grürze r biflu, maget reine, 
Die dir int ze allen zitem hut i in lip in fröude euphahen fol, 
von manegen reinen herzen, dar umbe habe euheime dol, 
mu frön di aber tufenthumt c; kumet dir wol 
daz du wir miemer mere wunt umd aller werlte gemeine.” 
noch ungefunt } 
von heiner flahte finerzen. * Yu fen dich, fröndebermder rat, 
daz dir der Ichenden falde fat 
4 Mu frön dich daz du bif erkoru | mit reiner tat 
da; du folt Rillen gotes jorn, | got im din herze fate. 
der da geborn Uu frön di, vronez paradis, 
wart ums von dinem libe. i da; er im turteltuben wis, 
Mu frön dic daz der lebende Erif din fürze amis, 
din kin dim got dim ſcheyſet if, non himele nider drate 
und da; du bif Durdy da; vil heilege ore din 
ein fpiegel aller wibe. alumder dine brüfle: 
Hu frön dich da; din minneblät da von du müf gefegenet fin. 
von herzenberndem leide ad aller engel küinegin, 
enbunden hat vil menegen mit waz birt din ſchin 
der bran im leide alfam ein glüt, der wunderbernden lüfet 
nu fröu dich, güt, ; 
der güele ein ongenweide, Wu fein up da} dn; Bey a 
enzunte eilegen es Shin, 
4 Mu fröu dic da; ummillcheit I un du fin — 
die dine milte nie verfneit: mäüf iemer feldenbere, 
du ware bereit Mu fröw die), lebende; heil betaget, 
gebeune fwer es gerüähe. daz du gehere und reinin maget 
m gebe den madenden die wat e unperdaget 
und Ile im menegen guten rat. Betibe an alle ſwarc. 
gefäriben fat, Mu frön did, reinlu reinckeit, 
fwer dime gnade füchte, j N da; du mit reine euphienge 
Da; dem nie helfe wart werzigen | und in gebere au allez leit, 
von dir durch goes cre, z da; manee unge madet breit, 
des if din lop fo hohe gefligen fwar wirt gefeit 
da; 65 kam niemen überhgen, da; 25 dir wol ergienge, 
des wirt genigen 
. dir uf gemade ſert. 51 Mi fröw dich, liehter funmen ſchin, 
da; die gefegenten brüße din 
7 Mn fröu dic, reinin vrome jart, daz kindelin 
da; mie din lip bewollen wart des Iebenden gotes fongien. 
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9 Rað 
* eer heifer 
er ter s herre, daz du bill 
Ü N) Aahr ei, cin warct Ariſt. 
win Udt Heifer: 
ae allen tngenden klar, 
1 umde reine, 
—* 9 —8 an umbe cin har, 
war 45 A echt flchtnmde mar 
ud P Fabar 
nnd als valfches eine. 
zu Ya lebe dich, vater, berre Arıf, 
daj dir fo mare der fünder IN: 
du gi im Dei 
vil lange nf beyeruugt. 
So fi gelobei naht umde fac 
dim lop, day wid vil armen fat 
gein dir cuinat 
verteilen menſcheu junge, 
Wan dir Ant chin herzen kim 
und ofen alle; tongen, 
| du weit day iner unz uf den arumt 
| und alle; day ie menfcen munt 
ze keiner Ammt 
geſprach, daft anc longen. i 


-:3 So lobe ich, hette, dinem 101, 
der in vil Arengebernder not 
uns helfe bot 
und uns vil armen kofe 
| Von iemer wernder brinmder brand, 
da jamer il und famer gunfl 
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der uns fo tiere Icofle, 
Des fol dich toben fwnz aten habe 

mit hoher wirde und ere, 
wip umde man, Kimi undt knahr, 
dar mach fwaz flicge Miez unl Irabe, 
hriedh umde fnabe, 

an ende umd iemer Imert. 













| = (bot, aller gücte gim anenanc, 
tief umde ho, bren unde lamf, 
| Fin mem herzen ma 
in win en, 
Si Minze u; dee inne Intl, 
| oil wol im dem fi wirt erkant; 
dem mi; jehanı 
| Am here im froiden laden; 
| wa; im din wordt je Feide mt 
da; iA im gar cin witne, 
o Füze emyindet im den ht 
> una brinndin minneglat, 
a 
| ob allem — kilnne. 
;ı Dun cktil 
| 2 fü 


* v unfanfte treit, 


man por fenfte 





182 
Alfanı din fenfte fileze din, 
5 iR ir wünmebernder ſchin 
für fenden pin 
ein falde richin lert. 

Doch kam din fürze niender him 
wan im dim reinen herzen: 
da birt fi wünnebernden fin 
und ziubet alle guade drin, 
und der gemin 
veriribet geimmen fmerzen. 





und aller falde cin mmbehreis, 
der dich miht weis 
wir dem fo rchie fwere. 
gu ift der tac eins jares lanc, 
m grämet felten fin ardanc, 
erfl ane wanc 
gar aller fröiden lere. 

Da bill fo gar des herzen ſchin 
cin fröideberndrr funne, 
ein berzelicp für fenden pin, 
für trinre cin fröide voller ſchrin, 
dem gernden fin 
für durſt ein lebender brumme. 


#1 Licp unde liep, liep mnde zart, 
nie licp fo lien cim liche wart, 
du bil von art 
Liep allen reinen bilden. 

Did minnent megde, füczin mip, 
und manic Ingenthafter lip: 

da von vertrip 

ſwa; uns dir welle wilden. 


fur, luft uud ouch die winde, 

die himele und alles bimelber, 
” fus giſtu blücnder blämen ber 

an alle wer 

dim lichten ingefinde, 





2 Wil maneges reinem herzen temt, 
pil maneger reiner mägde bemt, 
Kiebt umde Imt 

J. im ir gehrutem finne, 

: Di Irintet manic edeler müt, 

. dich triutet herze umd herzeblüt, 

1, du bi fo ghl 

je Irintenne, Irmiminme. 

Dich trintet aller Nernen fin, 
der mane und and der fumme, 
dich trinient delemente din, 

J wa; möhte baz getrintet fin? 


kein trintelim 
' fam du, geirnier brumne! 
os Du voller man, du voller fern, 
+ . wer möht din iemer Annde enbern‘® 
. der wgende gern 
kan unde füczer miunc, 
1i Der mitz din inneclihen gerw, 
wan du kanfl wunder wännen mern, 
I 
\ 
4 
1 
—4 
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Mn hilel, dm kalt, du warm, du heiz 


Did minnent erde md onch daz mer, 
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du bit ein fern 
in herzen unde in finne. 
Du erlinhten daz nie funnen (him 
noch ſtern erliuhten kamde, 
fo mitte ih diner minne win, 
fwem er kumt im daz berze fin, 
des herzen ſchrin 
wirt fröiden vol von grimde. 


Du manges herzen minnebant, 
dn brinndin minne br ellin lanf, 
15 wart bekant 
nie lieber; uf der erde. 
Din licp im lebendem liche lebet: 
ria, wol im fwer Dar nadı Archet! 
des herze fmebet 
in wnncherndem werde. 

Du biücejeh in dem reinen mt 
als im der lichten onwe 
ein bernder boum ſcheru unde güt 
ladhende fine blücnde biät 
bläcjende tür 
uf gegen dem morgentonmre. 


Tief in des wilden meres arm, 
noch tiefer tufentimmderifnt 
(day if uns kumt) 

iR din erbermde reine. 

i reicher von dem lernen abe 
un nf die grumdelofen habe, 
iR ein wabe 
des lebenden honges feine. 

Bi Ainzet finger unde gat 
dnr mangin wildin wunder. 
du bil ein wifch nz mf den grat, 
din fürze wandels nihl enhal, 
du bi ein fat 
durfrühtic obe und under. 


So lobe ih dich, vil fürzer get, 
da; alfo reine if din gebot wir 
an allem fpot, 
[0 Rate und fo geltiuwe. 
So lobe ich dich daz du bi da 
fma man din gert, verr unde ma, 
and daz dir ga 
il nah des menſchen rimme. 

So lobe ich daz du, fürzer Arif, 
verfmahten mie den armen: 
din, heilie ore cutſlonen if 
gein Ainer Rimme aber sril, 
wan du der bifl 
der fich da han erbarmen. 


Sit da; du, bermdin minneblnt, 
bit alfo tugentrih gemitt 

und alfo güt 

da; dine bermden gürle 

Fit rede nie volenden kan 

der engel dori, hie wip noh man, 
fwie soil mir hat 

gemüejet din gemücte, 
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\ i und tät du; mol, | sn Got, von dir reden kan rind sch, 
j du bi fo rehte reine, und leiden cuin valfchen Ichen, 


| fo ficht, fo cben . 
:6 Du bif der brinnden minne fu} fo gat Dim wort daz reine. 
dee minmde ginzel manegen guz E; dnldet minre valſchen mät 


und ſüczen du; danne daz mer die ſünde int, 
tn brinmdin minndin herzen, o reinen müt 


Und fürzeh in fin unde mül irt 5, day wandels cine. 
alfam da; tom die blümen hit, Got, von dir redem birt reinen fin 


din mimm blut nnd kinfdhes hodhgcmücte, 
vertht im allen [nerzen, 


— 


und jagtt den tienel won ums hin, 
r Din herzen din din hant bekort, des ich wil mol verfinner bin? 
4 | din mürzen ſich des geflen c; iM gewin n 
ar daz du der lebenden minne cin hori | der icmer wernden güele, 
bift beidin, hie, ze himele dort, 
— da vom din wort | 


* 


ot, von dir reden birt gnaden vil 


dir bläcment dalte beflen. | und if da aller licbfle fpil 


day i L wi 
77 Get, von dir reden, got, von dir fagen | für hin fpil Asrieren. 
8 —— minne Iragem ©; kan dem libe münne geben 
| ee und tät die ſele in fröiden fweben, 


ti d 
Gol, vou dir reden, gel, von dir fagen o unde Ichen 


s kan e; mit fröiden zieren. 
kan in diu herzen Shane tragen wa fidy gefelent zwene oder dri 
und kan dic wagen | im Diner fürzen minne, 
mit manegem fürzen worle. . den bifln, herre, emmilten bi 
N Got, vom dir rede, got, von dir fagen mit dimer beenden gnaden zwi, 
N kan herzen fröide machen, . und tun fü fri 
gel, von dir reden, got, von dir fagen von wandelberndem finne. 
— nl der heldcn mwageıt 
er uns fol Tragen s2 Du bil des reinen herzen fpil, 
! du man fol iemer laden. 9 bat dich alfo dicke c5 wil, 
du birft fo vil 


:s (Hot, von dir reden, get, non dir fagen der minnt im nanegem finne. 


| 

j kan trmeen nz dem herzen jagen | 
| 

| 

| 

| 

| 


- 


r ala Wan hat dich hie, wan hat dich da, 
| des Be ae m war hat did bi vert unde ma, 


un aber fa, 
mit_herzefürzer minne. 

Du bil da; aller liebe trut 
day ongen ie gefahen, 
zem herzen im dur ganze hal 
gafın ze diner kinfchen brut, 
licht mmde Imt 
fol man dir liebe nahen. 


Gol, von dir reden, get, von dir fagen 
lert dine herem marter klagen . 
) und lert fi fragen 
je herzen umd je finne. 
©ot, von dir reden, got, von dir fagen 
| in mol balp himelrice, 
got, von dir reden, got, vom dir fagen 
: lert uns je himelriche Jagen, 


2; wart nie fagen a 
fo cehle minneclige. > Des edelen menſchen reiner mät 


ji | mac —5 kinſch unde güt, 
9 (Hot, von dir reden, got, von dir ſagen —— 


mac gerne weſen reine, 
da wilt wirt din fünde erflagen, Dur dich, vil reinez berzeblät: 


und han verjagen | i 
den tievel im Die belle. - ie — — 
Got, vom dir reden, got, von dir ſagtu vor alem valſchen meine. 

kam dien hahden troR beiagen Mit cehter reinckeit enpfie 


und kan zü tragen 


on herzen reine, 
dem herzen gt gencle. dich din won herz 


reine; gebern an dir ergie, 


Got, non die reden, got, von Dir fagen daz felher reine wart noch mic 
+ if winne ob aller winne, uf erde albie 8 
€ Hit day herze in fröiden wagen, noch uf dem himel gemeine, 
die reinen fele madı dir klagen: 

‘ fo [done eringen 9 Adı blümen rider blümen krut, 
kann menfclichem künne. | 906 kinfeper herzen funderteut, 
F 
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Ge — ne — —— 
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’ N) dar Wer ruwe cin gat gemach, 


i Rr ſeudin beit eim fach, 


eu biür \ 
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N Eu Serie 
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PN gedenken sc au fehen, | — ap „uniken ren, - 
PN füge chen j \ je van al der Sele geunl, 
Fan an fpchen, \ ya} Kants fiebe wunt! 
N erkrenken. \ vn iM aut lougen. 
| Ach brehender Rerne, ach hrinnder meer, 


| ach alenpde 
ee“ 


Vers fücze amis, 
ach blücndiu bermdin heide, 


garni dir hoher pris, 
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156 Dreizcehnies Jahrhundert. — 
miltekeit | ach aller life cin überlif, 
in ale ge ringet, | ad) vor dem niht werborgen iR, 
Ad wifer man der nie vergaz ad) lieber Ari, 
der dir ie bot kein exe, adı füczer redegefelle. 


adı kümec der ic jeinander las 
day gt durch gut, day fibel dur haz, 0 Ach Ingent albie, ach Ingent alda, 
adı [piegelglas | ad Ingent uf maneger wilden fla 
der Inserlichen lere. verre unde na, 

| ah tugent in allen enden, 


. Adı rein ein Augen, adı rein ein maj, Adı mol gewiszmin reinekeil, 
adh kinfeher ougen fpiegelglas, | ad) gücte die din herze Ircit, 
ach adamas dic fint fo breit 
der beenden Ingende gürle, dei; nicman kan volcnden. 

Adı winnebermder cren far, Adı vater, müter unde mar, 

”“ —— nie verlac, adı bruder unde fiwefler, 

a . i 

ach bimme in biliender blücte, N — 
Ası himelciche ſwa du hi, | ad aue trac 


in bimele, in erde, in heile, ein frinmt hiut alfo gefer. 


Kom dielem Gedicht enchält die Manefiiche Hr, zu Paris, Blatt 77 IE. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 
#a— rn) 83 Wefäpe, unter dem Namen Gotfrid« von Straßburg, bie Weingartner in der Privathißl, tet Könige 
ven Würtemberg, Seite 20 215 V. d. Hagen IN. Zeite 1— 150) 96 Gefäße; # find beiden Bandfſchriften grmein- 
iaftlich , nämlich Ser. 12, 1%, 97, 15, 19 und 21. Der Teil pet Webichtes, ven Str. 54 — 74 bilden, weiter frar- 
beitet von Wilhelm Wadernagel, Alte. Peicbuch (180m) Spalte i— o. Anorenung umt legte Bearbeitung bei 
Ganien durch Moriz Haupt, Zeitſchrift IV. (san Seite 13 — 55, mit Benupung eines BVerg.-Erter von ®t, 
rorgen in ber Karlaruber Bibl. welcher Fi der Strephen an Maria enthält, varunter wie beiden bit habim unbe» 
fannten 24 {gegen welche bier eine unvollftändige ber Manefliihen Sf. ausgefallen) und 41. Aranz Dieifler bat in 
ver Wermanla HI, 11858) Seite 50 ff. nachgewieſen, daß das Gericht nicht vom Setfrie von Straßburg fein fonne 
une kaum über dae lepte Wiertel des 14, Iahrbumberts guräfreichen möchte, 


318. Eim güt liet von unfer lieben frawen. 


Apr, du pit genaden vol, ' ac, ti uns Din hilf bekat, 

ar pillich man dich lobtu fol. \ 3 

. Irome dir alfo wol, N Wan du fie gelragen hafl alle drir: 
ave, du licher Nerne. an rin nierzie wochen gar 

Avc, du edeles mircen fa}, .  Irlieg du den waren gel ſo clar: 

da got felbr innen fa, die warheit ich mol ſorcchen tar 

goſ reiner meide mie merga}, | u; minem munde frie, 

ape, ich dient dir gerne, 
ve, got gefhäf mie din gelice, | 


= 


Abe, din hohe wirdikeit 


i H nieman vol finget nad vol fett, 
vi = = zeinin mage! * abe il — 2*— hilf bereit, 
n Iriege den waren Ihefa Erifl. der erißenheit ze Rince 
mi ef £ —* nr Apr du *2 tar, 
n dimes kindes ride, = ' 
cht * — vol —— * 
Auiſſimus der herrt güt gel regen un 
* * ig — — 5— hit, IE — 
er m din herze in heim ende had din werdes lop, 
alfe mit grojem ſiunc. din gürte if allem gücten op, 
Ave, dir gofes mäler grant, ave, tin Acene von Zacop, 
ane, ein frome in oberlant, hab uus im diuer hair, 


Karl Yartih "Die Grlöfung’ Brite 191 und XXX, na einer Handfrift pet Oerm, Mufeums Nro. 3910 v. 2. 1421. 
Gr fiet Bert 210 an fatt dm, aber die Hi. hat om: ich glaube ter Zinn ift "vierzig wochen weniger eine.’ 
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15 Du disputieren was fo gro} 


enzwilchen difen beiden, 

Man kunde in difen gegenfo} 
enkeine wis erleiden. 

Swie fin die andern doch werdros, 
fie mohlens mie gefcheiden. 


16 Smwaz büze im ie dar über gie, 
niht wart der trutz zerbrodien, 
&; mwarl mit irenger baze nie 
fo fere am in geroden, 

Da; fir doch wolten lajen ie 
mit kriege von dem boden. 


1 Un beret wunderlich geſchiht 
von difen goles kinden, 
dh werne, daz ich wolte liht 
er felben viere ninden, 
Dice kriegten cehte als man gilt 
*hie fhirment zwene blinden.’ 


ıs Den miht if von der gotheit kumt 
mi went fi dadı durdgründen, 
ie felben nement in den mund 
az fie ſich tin verfünden. 
Da; lige alfo: lamt in dem bunt 
des rehlen mares künden. 


19 Der krieg fich zwiſchen difen zwein 
mit mworten fere rubte, 
Di; da; der einen vor erſchein 
eins nahles, ſam Ae duhlt, 
Ein bilde, daz mie gut geflein 
noch golt fo ſchone gelnhte. 


3» Ir jelle wart in kurzer frif” 
erlinhtet von dem glafle. 
"Du folt mir fagen wer du bif’ 
ſotach fi zu difem gafle. 
"Id binz, din friunt Ewangelif, 
dem du gefleh ze vallt. 


Du halteh ein verlornez fpil, 

din bände fint zerirennet. 

Da kriege unrecht, wan din gefpil 
die warheit baz erkenne: 

gi fant Ichans if werder wil 

en man Baptifle nenne, 


22 Des foltu nemen den widerwanc 
c3 were mir wiht gemaze: 
o felic was fin ancvanc 
umd alle; fin aelajr, 
Und wer min heilckeit je kranc 
da; man fi gegen im merje. 


2» Fin wirde bat fo tiefen grunt 
daz Ai mieman durchgründel; 
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ge wart durch Gabricles munt 
n name, fin leben gekünde, 
Der ond tet gotes müter kunt 
da; fi got hate enzündet. 


Ein wunderlichez zeichen man 
an fime vater fpürte: 

Da von da; fin gedanc gewan 
wivel an der gebürtr, 

Dres wart fin alter fip gelan 
an rede und aue antmürle. 


Sin rede hate er gar verlorn 
un; an dic felben Aunde 

Da; fant Iohanncs wart geborn, 
dar nad er ſchiere beguude 

Pil prophejien nz erkorn 
ſprechen u; finem munde. 


Iohannes in der mäter lib 
erkante finen fhöpfere. 

Got ſprichet felber, daz mie wib 
den finen geno; geberr. 

Er if noch bezzer denne man ſchrib 
ald ie kein heilege were. 


Er kam, dar an man wunder fpärt, 
von unberhaftem Aamme. 

Er wart geheileget unde gelärt 

in finer müter wamme. 

Bit felber was bi finer gebürt 
Maria goies amme, 


Er joch fidh frücie von der Araz 
je walde von den linten, 

Niht wan day wilde krut cr ay, 
da; müfle er felbe rinien, 

Und macht im felber einen haz 
von kembeltieres hinten, 


Sin lop alfam des meres gric; 
die zal vil gar gefweigte. 

Goi felber in ſich toufen lie; 
nnd under in fih neigte, 

Der in ouch agnus dei hiez 
und uf im vingerzeigte. 


Er hort den vater in dem don 
und fadı des funcs bilde, 

Den beilegen geiß, geformet ſchon 
in einer inben wilde, 

Ouch fadı er offen lan den iron; 
da; was miht cin umbilde, 


Er hat fin magtümlichen ſcham 
behalten unverdücmel. 

Ob dem propheien if fin mam 
genennet und gerücmel. 


Na 
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. y gerbe Ze men krifien, 
ns ©° n vr — fin verlorn Neht eben am der jelben Ranl 
® touf wiht wiften: | auch ſaut Johans Baptile 
and umb D FA ber wider geborn. 
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10 Heiwmzelin von Aonflanz. J 
Und im uz der welfboten ſchat | Wa; vor dem Ieflen lage acſchih 
ie funderlicen meinde. | wie ih der leuf wolcndel. 
di warme mibt day ic kein ar - 
9 hohen Aug erfmeinde 57 Do er gelebte un; am Die fat 
da; er fin alter dolte, 
49 Alfam der werde Ewangelif: Got felber in ze huſe bat 
do er uf gotes brüße, | da er im wizzen wolte: 
; Der ie was get und immer il, | Er wart zii frometifche gelat 
J gar ſunder arg aküfe | da er immer wefen folte, 
I Entflief, da nam er folhen Iif, | 
Aa dauz er daz wit gerüfle Sin bu im miht im brade lac, 
si). | er hie fin wiht nerderben: 


0 Mer bimelkare gar durdımay 
b mit Aines finnes ongen: 
Swa; da verborgenliche was 
(ja meine id getes lougen) 
H Durslinhteclihen ſach er day, 
diu rede ih ame langen. 


st Do in Domicianus Ric} 
im wallende öl zemale, 
Da; tet im nindert widerdriez 
von keiner hande quale: 
Da; öl geim im fin bike liez 
i gar [under alle twale. 


2 Tollichiu gift ie meiferfhhaft 


\ ouch gein im gar verkerie: 
i Si wart an im niht figchaft, 
0 wan fi in wie verferte. 
ur Die da erflerbeiihate ir Kraft, 
R non lode er die nerie. 
| 3 Do got durch al der welte val 


fin biüt wolte vergitztu 

Und im die juden uf der wal 
viengen, bunden, Riczen, 
Und im die junger über al 
gar Aühtecliche liegen: 


st Do wolte von im ſcheiden nihl 
‘ Iohanmes der vil güler. 
Got im enpfaldh in fime pflicht 
i die fine zarte müter, 
€i weich ein ceinin pÄverfigt 
u der magel megede häter. 


> Mit ſchrift er bat ze glichtt aht 
die welt erlinhtet ſchont 
Alfa die timberhafte wahl 
des lichten morgen wrene, 
Und hat die tougenbeit cutaht, 
* din wor was in dem trout. 


da er was him verfendel, 
Der mau apocalipfis giht, 


>» Fu Batımss ſach er dir aeliht, 
wie 901 die welt verſwendet, 


MAlen ſach in allen finen tac 
v mumderlihe werben, 

5 er dutd) wunder der cr pflac 
olt wunderliden Aerben. 


Mer möhle fine heilckeit 
mit werten gar durchgründen? 
Wer kunde fine falcheit 
volfagen und volkünden ? 
Fin wirde unfanfte würde gefeit 
mit drin gefpredien münden. 


» €E; möhte uf erden mie fin glich 
an heilikeit entfpringen. 
Da von fo wil ih warnen dic, 
daz du iht wellel ringen 
© nad), wie du gebrücnel mid 
ür in am folhen Dingen, 


* Dam du beginnen haft da ber. 
du folt dich fin mm mazen. 
Sid, da; der krieg iht Icnger wer, 
dinhalp folt du in lazen. 
Wir leben friuntlich, ich und er, 
je himel ane grazen. 


“2 Wir beide fin et, wintt day, 
un mancgen fac verflihtet, 
Nie bocht von ums beiden was: 
werrei cht ir verrählett 
Ir babet durch uns fo Arengen haz 
gar ame danc nerpflibie. 


= Da non folt du von herzen gir 
dime gefpilew bitten 
Da; fi welle vergeben dir, 
wan fi hat wil erlitten 
Bon dir. fuz bäze mim vom ir 
mit rinmwerlidien flten, 


Des feltu nimmer abe gefan. 
von hinnan hei mim gierde, 
Got miücze dich im häte han.” 
alſus fwein diu gejierde, 

Uut fiet daz bilde felber dan 
mit aller ſiner wierde, 
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FE 
uf 


Heinzelin vor ß 


an, 


Yan 
w tar we eine geforwmei hat 
Oder lebende, 


» 9 —B Ninget oder gal, 


1 N : und da; fwcbewde. 
I 55 v —8 M der nalurtu kraft 
en jn fen und gefozjen. 
Lan Yin, otigiu meiterfhaft 
1 ya „wi u; mihte gegajjeN- 
Di i Sheit ih nz wihte (daft: 
jus M din kumf erſchezjen. 


15 Menfälicher fin dir wisheil din 
begreifen mac mit mibte. 
Wars feit Dim foheift, daz mufer Au 
cin golts kunſt Ach rihte 
am gegen des lichten funnen (din 
der Aederminfe gehhte, 


0 Da; uns din wisheit fi ze bo 
umd ouch ze tiefer gründe, 
Wan fi ſich zinhel und ic jo 
hoch Über nmfer bünde, 
Da; faribet Angufinus fo, 
als ih iu hie mad kände. 


:: Mlöht wizzen gotes fougenheit 
menfehlichise — " 
Bin emdelofe heilckeit, 
fin götlihe figure, 

Bo ware menfcen fin bekleit 
mit götliher nature. 


75 Des ratet uns der wisheit büdı, 
des Spruch man mie fach liegen, 
Da; nieman hezjelichen rhdı 
von gotts longen kriegen. 

Id were, er weiße, wer; verfüd, 
hob anc gevider fliegen. 


\ 0 Dach ſchribet paulus ofenlich, 
3 ham not beguuntn, 

| Wer mere kumyen müciel ſich 
vom gole, dam gr fol kuuucn. 

| Des baten ſich [us dunket mich, 
ze tehlt miht werfunnen 


ı Die frouwen, now dem ich bie vor 
dr were han gekändel- 
| 3 fin was alje had rubor 
ümdel. 
Moch manrgin uf dem fehben [pur 
mit Kriege Aa) nerfünde. 
ss Dem fetpen ſaribe ic Dip gelibt. 
= Ware —*— sit life: 
en: der ir cbenbinze ſiht, 
ts befien fie bewilt. 
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192 Meifer Popper, der hAarke. — 
* Hie wilt der rede ein emde fl, ss Der ie was dri umt doch ein gel, 
und home uns der ze trofle dem allin dinc ie zameı, 
Der David was im Achte bi ° Von des gewalt unt des gebot 
unt der den ſchachtt lofke, alle ancvänge kamen, 
Unt tü uns fündefiehen fri Des name fi gefegenot 
von hellefdjer martel rofle. an ende! ſprechent amen. 


M, d- Sagen, Minnefinger II. Seite 10841, nad der Berg. Hi. Nro. 20 fol. zu Bern un zer Dürtmy 
Verg. Hi. in fol. zu Münden. HEINZELKEIN VON KONSTANZ VON FRANZ PFEIFEEK LEIPZIG IR. a” 
113188, eite 


Meiſter Poppe, der flarke. 


Nro. 320 — 332. 


320. Ave Maria. 





Au Marin! müter aller falikeit, | 3 Ave Mariat mager, du bi vol! 
weld eim geblümter dac dich, minniclicht meit, die teile uns nie, da; at —— wol 
befhein, da dich der hole hate genzle! miter, du hohe himel keifwrimner 
Der minne kran; unde alfe ride mahelfcaft Erbarmede hafın daz hohe mal gezilt 
die brabte Gabriel, er tet uns figchaft; mit Imterkeit, du bi eim rehter vridefchilt 
da; wort Avc ums langen [merzen büjle, mit Diner kraft dur Rerke menſchen fuer. ' 
Ab, milte Imrteltube glans, | Sint daz du big der frimitat 
enifling ans, vrie maget, uz allen forgen! ein kint, cin müter, brut mmde oud ein vraume 
der fünde Inf, des jamers lan; unt heites doch der megede rat, 
hat uns verferet: hilf, wir wellen worgen; edeuhe, da; du gar mit rider ſchaumt 
wis vefe an allen nalen gar, Ir an din minmiclichez kint, 
du kilje wiz, du vofe im fürzem toume, a du im maler umt doch magl gebare: 
mim umfer gumdiclice war, hilf allen, die im fünden fint, 
du engel wuune, himelrices vromme, ein köüwigtn, u; ewiclicher fwre, 
la din gemade werden ſchin | durch den vil minmiclichen blik 
und gib uns wife lerr, wis uns am helfe Nete. 
t daz dir, frul, gar under, we du kauft beribten menschen leben 
a wort Ave | E fhone und eben 
‘ wart braht, bilf uns, daj wir vom dir leide 5 dutch dines kindes blül 
gefceiden nimmer mere! in hoher engel warte. 


. 
— 


Abe Maria! fwaz der creaturen lebt, 
fwaz vlinget, vlinzet, wetet, get, klimt oder fwebt, 
dem mac din mager gebieten wol mit falle. 
Maria, daz if gar der falden unterfceit, 
dimiel da; dir, vrouwe, bil des meres breit 
ein Arapc rich dar ufe fi wor wall | 
Bebüctet wol eins menfchen trit. 
doch mil ich raten, daz wit mazpem würzen | 
noch ouch mit wandeilichem Li ! 
u a. 4 ei er wer h fügzen: | 
er vüiz fol winhte in rinwen An, din bilde uns zeichen hat gegeben: 
man fol die fünde weinen mil dem augen, | da uns Eva Ar gar je I. brabte, 
fo wil der engel künigin | fi, da ermürbe dn uns das leben 


Avc Maria! zuht bi dir gehufet bat. 

ellende; herze, wa da; gar im forgen fat, 

da; kan din gücte fnelleclihe enbinden 

Mit weruder kraft von immer eweclicer nel: 

fo du wilt, vronme, fo mac der vil grimmme hol 

an uns deheiner flahle fedel winden. - 
Du bif daz lebende meicnris 

des cederbonmes u; deme paradife. 

am dir lit alles lobes pris, 

des bin vol, der engel keiferinne. 





da; berze reine halten funder lougen, unt bülfe uns nz des leiden niendes ahte. 
fint, maget, du der ſalden pfat dur bift Dim arke, da id) got 
und ouch des rehles Arapr dur ans hat in geflojjen; 
— du bi din im ze luſte Irac 
—— der abe uns luu 
tn uns erwerben, keifarrin mit finem blüte fünden meil, 
Ieul, unfer wiht emlazt. des maniger hat genojjen. 
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N 194 Meifler Poppe, der Narke. No ER 
da; wir fi dort im himel auc ſchoumen 
balf mir diu fchen, fo wolt id fin- 


| Geſcheht day, fo welt ich Er u 
n 
daz man gut merker ſchet in den landen, Mn Deßer bar geichte; 


da vor man fingen folt bewern: . 
i it der tugent ein volle; va;, 
. wer veit, den mücflenf machen gar je handen. Ri Me 5 var 


1 f 1 3 
wil des miht if, fo Angrl IN din het gevarn ane emdes zil 





und weiz des grumdes niht ein ende. 
die felben finger lobe ich miht, wau fi und ir geflehte. 
ES, die fingent valfh um fünf®baz gar behemde: | 


R; da wür lobe id) Die Anger gut 3 Die engel fingent wunniclich und alfo (dot, 
| R die echten ſauc volbringtu, da; c; bi got erklingt im oberofen trou, 
41 "1 | ‚ ir fanc der Mat gemezzen ehem: ir fanc der IN geziert mit meillerfchefte. 
ul, vu — iben jal | Dar * — ich ein finger der wol fingen kam; 
F h ’ gefanc da; hat got liep, Der aller hahlle ma 
4 mit bovelihen Dingen. | der nns dem — nit finer * x 


J Gol ſizet nf der künſte ſinl 
Man fagt vom mangem oft, wie vil er ſugtus kün: | ’ 
2. im doch fin kumf am allen enden din, | Pi —— a — gunsicigen; 


| unt folt er fingen, er mñeſte; lernen ort. 2 
1; 1* Ein finger der fol fingen wol in die golbeit, | Fi — —— richen ; 
er fol ouch künnen fingen von der werlie breit der altn Dine hat om fo fhem gemejien; 


Er fol ouch künnen fingen wol un habent daz cwic wiche mit im befesjen. 
von mangerlei, waz ietlidh; müg bedinten. der Rarke Pop hat difim liet 
fo pri man als man billih fol getihtet umt gelungen, 
1} umt kan er hoflich fingen vor den liuttu. wie man gefanges hie fol pflegen 
R 4 maniger bat ciu folben fin von tchles wegen: 


I 
des lonfs rim teil: im weis miht ieder lorc. | im dient manc engel wol gemit 
| 
da; er hart gerne fingen won den vreuwen; | got rchten fanc mu haret gern 
I 


| J got beif uns zu der hahſten hin, von manger edlen zungen. 
, RR; . - Bap. Hf. zu Heidelberg Nro. 302. 4" auf dem 15. Jahrhundert, Blatt 3%, Pay. Hi. eben daſelbſt Nro, 00. 4" aus 
t ! wem I#, Iahrhuntert, Blatt % BD. d. Hagen, Minnefinger IH. Seite 107, 
I - 
3 
| 322. Wunder ob allen wundern. 
Iı © allen wundern merket wol ein wunder groj, an im wart der mature kraft 
ı nr gefelle des Shepferes erdehlo ‚ In wernder wirde erhahet nnd erminwel, 
umd and ze rehter Appefcaft gebunden. gefele unt gefippefcaft, 
Di; wundert ans in irmer wernde vrönde ſchielt, Des toufes ec verfigelt unt wertrinwel; 
\ uni wie er ſich in einer megde wamben vielt umt wie er uz dem hohſten Ire- 
j N unt bi der wart got unde menfhe vunden; | ne kam in at ellende, 
4 Wic fin enpfieng umt fin genas, u wie er ſich birgei in ein brot 
gein mngemeilt, des lot vom tode ums lofle; *8 umfer not 
ji er nam am fich day er mibt was, iphaftig hie uf dem altar F 
unt beleip day er was e, manigem ze troat. | eines prieers hende. 
Maneflifche Hſ. Blatt 419%, Im ser Zenaiſchen Hi. Blatt 119° (Mandſchrifth beginnt bad Gericht Vür allin wunder. 
| B. d. Hagen, Minnefinger II. Seite FW. 
ii 323. Gotes hulde über alle. 
= ©: al der werlte gar gtwallic werre rin man | ; i 
| und ob fin fin darchfunnt daz mie fin durchſan, ——— ———— — 
und ob er wunder were Über eliu wunder; ob hohe berge unt welfe vifen j 
Ob in gelüce trücge umz am der himel Rein, dur fin gebot, nnd ob er möhte bringen 
N und ob er künde prücven, wintn umde zeln fwaz wazjer, luft, vinr, erde weben, 
des meres gritz, die Arınen gar befunder; fwaz wont von grunde un) an den Iron der funurn; 
F 
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>24. Cyxiſtus 


#7 grozen wunderares Kraft, 
ale ger sehhüf al die gefchaft | 
te gr werdes wmenfhen bilde, 
geP  £ wnt den icmer wernden tonf, 
nid) I groufen fines todes kouf, 
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alu hir folde gar 


—8 —8 und ob er mibl 


hulder 
Ge 


der Nette, 


des fezel iN der himel dort 
unt hie Din erde finer nücje (diamel, 
des kunft im jorme wirt gehoert 
umd in dem munde ſin cin diuric lauel, 
der ſch im einer reiner meg- 

de wanben kunde winden, 
der laze ſich mit ir ouch gar 


amt * — ⏑—— #$ wanigin wunder wilde: | 
Debut —— SR ber und cben | ne 
unt ver See ir A use wart gezwickel, | je Meter Hille hie bi uns 
E23 — chen dort ame ende vinden 
DE ne ppphahnen un once, | | 
Er Kari — 410%, B. dv, Hagen, Pennefinger I, Seite on, 
| mlunß 325 ve prieſters leben. 
en 325. Ere pri 
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kiuſcheit der © was vitterfchaft 

enbinden unt binden mit im verfigelt 

künig unde hohe keiferfdaft, 

fin hoher gewalt merfigelt uni verrigelt; 

fin leben unt geber mac did, 

j . ——— werndem rolle: 

in Anen harden u it brot 
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Meifter Popper, der harke. 


327. Des menfdhen wirde. 


Des merke uni orön di, hoher werder wifer 
menfdh, 
du fh utſch, welſch, windeſch, user oder | 
ei | 
von fwelher hande ſpracht du fit kriften, 
Der wirde der dir got befunder hat gegeben, 
nad) tode dort ein iemer werndez cwic leben 


die mane, lernen, zirkelbrehende ſunut, 
viur, wazzer, Inft, der erden rüge, 
[en vlinget, vlinzer, wehſet oder fwimme, 
er winde fus, der wolken wläge 
bligen, donren, fwaz Mat oder klimmet, 
da; dient dir alles vom im dar: 

ar ümbe in Aate prife, 


umt bie daz din fin wunder kan verliften: ouch wand er dir ich felben git 
Dir dienet gar der werlic mahl, | [es rn — 
des hohſten kraft und al din hiutl wunne, 
nn mac tag unde naht, | fo hohe zeiner fpife. 
Maneffiide Sammlung Matt 4W, VB. d. Hagen, Minnefinger II, Seite Ast. 
’ 
328. Gebet für Rünraden von Würzeburr. 
O Hoher unde Narker almehtiger get, dur Dine hoch gelobten burt, 
durch Dim almehtikeit, durch dich, dutch din gebot | durch Diner rei wirde urieude, 
volkomen gar ame alle miffewende, | durch daz du von der helle wnrt 
Durch dine hohen Nacken klaren goteheil | ze bimele mahles, durch daz dur ware eiende, 
ein umt drivaltie mol gefchicet im ein kleit, | urch daz du menfche würde: fo 
ie mefende vrönde ame amcgenges emde: | habe Arte in dien guaden, 
Duck) dine tngende manicvalt, ob hie habe gegen dir miffelreten, 
. durch die hoben wirde die wolzungic, fo - gebeten 
| Ba | durq dine barmunge ungezalt, j am ae meißer wert 
iS durch werdes menfden bilde die wolklungic, von Würzehure Chünraden. 
ur Jenaiſche Sf. Blatt 111°, V. d. Hagen, Minnefinger Il, Seite 389. 
| 
! 329. Barınunge, 
, daft eim tugent din dir wol, „| barmunge iR alfe gehiurt 
Barmunge FEAR * daz fi dir got hat ze ingefigel geflempfet. 
barmunge tinrei dir dinen Kip, dich umt mim Dermangt din if fo rich eim Ingent, 
dir iemer werndez adı und arge Iregede, b at fi fich bie unt dort ze gote müde, 
emunge birt dir Mater hoher erem fedel, Fra ad — got hie 
a munge vrtindet dir gar aller ſchauden wedel, | dar an car * a nis 
we verret dir belfcher gefegede. dur dinen pris” ; 
i emunge bobe hat getinri umt minne erbarmede, durch day dich gel 
* dich, wande fi bat rilich dich crkempfet, fo tinre da mil —— an 
Manefliie Sammlung Blatt 4190-40, B. d. Hagen, Winnefinger II. Seite 381. 
| 330. Siben kronen. 
Nu lat ind; nimme wunder haben, ir man umd ond ir nrouwen, 
daz got fin mäter fach e er ie menfhe wart, 
. Er danne ie himel wart gewürket, ex got lieg erden ſchouwen, 
do fwebte der heilie geil uf minmen fe um hielt vil zart 
s Barmungt, din in felber hat beiwungen, 
die Leite er am die müter fin: ob ih han war gefungen, 
daz wil ich am die werden ger meifer pfaffen lan 
? unit an des küniges Tirols ‚da; faget uns funder wan, 


a u uU un nn 4 2 2 


N Ar w — 


MWeifer — a 
ER * w 9 ee — — nn 197 
an fiben Kronen fa de . wen pi | SR 
a e t u 
= Den jiten do got — N —* RR: bu 
ya „Puwen fin genant, daft mania d Va, Ude 
NEN —— 
xcouw en v am 
W | keiferin,, der fi ‚seen — — 
R'gees halde haben uni bie du Wa Yung, 
4 age fürbey, Inmber man: ic fage dis ih kunf, 


Yahen pfafen, fwa ir fit, ir art 
’ + m > 
IE \eiien, vronwen,, nemt ——— Verhuz. 
F Kinem bad) Ant kundic uns Dim hom aopltu Merr 
7 994 felber zener zit im finer tongen fa: ' 
win or dahte "zwar, ein Dinc Daz mirz gefcehen, 
ee es wre en 
vu Fear £ und Ere die wo vronmen ond mad ir fr 2 
unde Milte, Buht Dim reine klare giene da mite 


Scha 3% in von der 
zierde fagen, wie die o 

of 7} mm gene, IE Tpabe nnd I era 
Ar 7* habe von Daniel Dem wiſſagen geweren 

mie |, 2 es küniges Tirols büd), c; ware alje wil. 

4 ce wil ich vragen wife line, 

un 9 zr goles tongen der werlte gar befinde, 
PP swen Da got hielt »ür al Ei jart: 

wie id ca die gab er menfcheit, din fit fin mÄter wart. 


| 4 h 
weibl „m B,b. Saum; Minnefinger I. Seite 3911-155; Ders 4.2 ir ſpeehe wurde 
umod. 






N 


* 


— * Si 4.5 
BL a. 83 331. Der fegen des Nacken Poppen. 
vil. 3 






eins mais fur des Paradyſt thor, 
klichen engel vor, 
gen er Na de 
ande | 7 fie ein wilder der, Io — ich mich zu furchen. 
c ctſach. 
an met ex engel meint "nie fpraß: 
N 87, nit fo hatt, - 
„rn r mir heim ungemadı, 
Sa a ee ee 
Pa A Du ER ) 
>76 jm im das 
nem * SE ale an, 
ur je era ih under, do begumd ich mid zu fegen, 
* 1 er mich beſchaftu hat, 
mer hewi der ol, ee nor Pen * 










- ıradpk dar, 
— einer par, 
n 















N, gut der Engel frh omd au fpat 

ariıa mand! f Pal, 
FA FH : das henlig un gut Be Ber [Menden 
AD ——— — an der — (her, 

I en Senden als —5*— u ‚Chn har, 

pt PP der met anf er uff landen. 
wi FT ya maria Die & ch 
— Zn pund Faildi hie a noblit, 







—ii einem 
— vor rathet 
— feel — Ku ge an VON dem jenb muh ſchande. 










108 Meifer Poppe, der karke. Nro 331. 





3 Gefegen mich hewi der Got, den man an das Ereike fpieng, 
geſegen mich bemt zent und wenl, die er dar an hieng, 
gefegen mich beit die barmung, die uns da ergieng, 
do jm ein blinder hende ſach wit einem Scharen fperr. _ 
Grfegen mich hewi Sper, nagel dren vnd and) die hron, 
gefegen mid; beit plut, waller, das de non jm ron, 
gefegen mich gotſts multer vud Johannes Schon, 
gefenen mid ie hemdt fie wandt under dem crent; fere. 
Grfegenn mich bewt aller rennen Prieher zungen, 
aefegen mich bewt, herre Jeſu chriſt, dein angfl und mot, 
gefegen mich hemi dein marter und dein pilier ledt, 
gefegen mic bewi dein henligen funff wunden rot, 
orfegen mi all pricher gut im der meh wandelungen. 


Geſegen mic hewt der vrfprung aller guiten art, 
gefegen mich hewt Got felber vmd fein Engel zart, 
gefegen mich heut fein vrſſendt und fein bimelfart, 
gefegen mich als went der thron das erdirih hat umbfangen. 
Gefegen mid; hewi das gemenm gebet dee diriflenhent, 
gefegen mich hewi was man von got fingt oder fant, 
efegen mid hewl gots mutter und ir groffes land, 
IM fie ir liches hindt anfah do am dem creube hangen. 
Orfegen mic hemt ir fendigkliches Schen, 
das marin am ircm lichen kinde ſach, 
do jm der todt das leben umb den funder pradı, 
das kenner muiter amff erdt mie fo land geſchach: 
dureh din vermanumg, muiler gols, laß vus keyn land geſchehen. 


5 Mlein got, ich pitte dich durch dein drgualtikent, 
vnd durch dein todt, den deine menfchhent für vus lendt, 
gefegen mid hemi denn marhaftige war menfdhent, 
efegen wich, das du vergabfi am creüh dem ſchecher, heeee. 
Ich ermane dich, herr Icſu qriſt, der orhende dein, 
o herre got, lak dir men gebei angenem ſcin 
wol durch die engel die ben dir in dem himel fein, 
das bit ich Dich, menm hert vud gel, durch deiner marter ere. 
Alcyn got, madı mich mm von mennen fnuden hanle, 
dein götliche erbarmung vnd die if alfo grok, - 
vil mer dau lanb, grak vnd griß auf erden mic eutfprof, 
vil mer dan regen tropfen anff erden ne aellok, 
ich bit dich, almechliger got, dein barmunge mit uns fanle. 





» Fr ermane dich, Maria, du hodgeloble mendt, 
: W do dir dein kiudt am deine arme wart gelendt 
| vud durch das fhwerdi, das durch dein feel und heche ſchucydt, 
do dir dein zarte wang vnd prufl mil plmi was nber rannen, 
ch man dic; am das Kiffen zu derfelben Amt, 
s du Ihe deymen lieben kindt an feinen mund, 
ic man dich, do du jm ſacht alfo ſcer vermund: 
mer did) des iamers bie ermant, dem hilf zu golles wunmen. 
©ot uns erlöfle wol aub des Teuͤſſels arken, 
! mein got, behülte uns wor dem tenffel Sathanus 
‚ und vor dem andern teufelm allen nfhmns, 
des hilf ons durch deine wort, here Itſus criftus, 


{ bebat uns, almenhtiger got, vnd manfler Popp dem flarcen. 
\ 

i | Bir j Dem verliegenten Aberude des Gedichtet ligt der Gingelerud, Nürnberg durch Iobfl Gutknecht 1515, 4 DL. in Mein S°, 
' i welcher effenbar tem uripränglihen Wertlaut am mächften ſteht, zu Grunde. (G.) Die Überfchrift Sauter bier: "Das 
N i ift der ſegen des ftarıden eppen, | Darturch er felig if werten. ı In dem brieff Ihon bes Megenbogene.” Gin an- 
ja berer Gingelbrud, Nürnberg kurch Georg Wadhter, 4 BI. in S®, (W) iR mach dem Gutknechtſchen gemacht, Ändert 
R aber eimjelme Stellen im Sinne der Reformations- Zeit, Ter mit neuen Meimen Überarbeitete fpätere Tert im der 
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Hans 4 3 Ye}; E 
— — du Berlin im. RE NG Rep diet Pi erfte Strophe fehlt, folgt unten. Diefe 
keimen, au) vie tif in dem? Sun if 0a: a tan, t legten Zeiten beiber Stollen follten auf ei ai 
— den Inu ——— ze ud yon ın DafNirerfte fehlt. Die lepten Feilen ber Bein geh 
lieft Bere 1 wg inmern Reim: mifleidt et "OF U... ſpateten nachträglichen Atfahung biefer St en Stol. 
0 für id M Ma, das yaradale, Beieich , 24 279 1,3 gab für mor, Wi Ders 1.10 für das — 1a 
9 Kino für maydt, 2.0 vefil pas de arie fon ver vil reine, 2,10 er. Were 3,1 —— 
4.10 fahe, 4.11 Dranteng. WW. 300m va® r N ‚35 mol unter, 4.1 erBtric, 1 @ottes, G: or an, 
nen für dein, G be, 1.12 gefchahe. W: 4.17 fo’; Nie. Beide Drucke 4.19 Die für Din, lu: 5.1 deine ites, 
#.5 ff. Munde, W bein für deine, 6 5.5 berff- W: 5.0 nu, hepl, „13 erbarmung, teil. 6: 6.3 dein ‚ 5,2 Bti- 
Druden %, DUNnde, yerwund — achen W; 9.0 hat vns erlöfit, 6.10 Satanne, 6 * bergen, 
hert hinter uns. G:h — uns hat, a 


6 332, Der fegen des ſtarken Poppen. 
J — 
— —— beit der get, der mid erſchaffen bat, e ———— Beh in 


dh 
mim dent der engel mein vor falfchem rat, 0 
das en heut Maria die meit feh und fat, Dsrfegn mich) bemt ir fenikliches fra, 
Dr fände rege fen mein FAild! dap maria an tem Liben kinde fa, er 
Die pier „, vnd vor handen. do Fam der dot daf leben mb den fü 
Bud ig Cbangeliflen ncemen mein andı war, das Areiner müter Auf ir erdt mnf Funden prac 
fü mag Pefig mid) genglich am der engel fdhar, dich) die vermandfg, Juuft 19 laidı gefhad): 
ne — do gefhaden clein mab ein har Iaf nf kein keit geſchechen am fran, i 
Daffey TC die get gepildt F 
©: Dud auf landen. ı Mleim got, id pitt di . 
* —* wid * mutter die rein meide, md durch den dol chi dein hoch driualtiktit 
* 1 miete fayilt fen hie vor aller not, acfeam mid heut dein Sekte vs leit, 
br —* got ibn vor einem ichen DO, das du vergabfl it groffer nr war menfdeit, 
un) led. armen elle werde vil gat tel, am ereng dem ſchacher here 
day SE pos hat gejildt Id) man dih, herte i 
? d iden ’ Icfw erifl, de 
—8 em ickh mſ ſcheiden hen, ann laf Dir mein gepet * BE dein: 
can mit) heut der got, dem mon das ereug; [pieng, | def ern die engel die pen dir And are, 
4 * 
N wc hen die zeit Die ET muenfcytich dron bieng, | durch bein * —* — 
Kl a hemt die parmvug die anf da ergieng, Lllein : .. —— 
u „linder beide Mac dei n got, mad mic von meinen fünden heile, 
Wr arpffen fpere- kron, bee goslid; parmung vnd dy il alfo aros |fpros- 
agel dren um? aud die | if —— dan lanb und gras bud grys auf erden ent, 
er wan regendropffen von gewälcen (0%: 


Ita Mid En lt ned waffer, daf von im tan 
eu Aug“ 


nd maria fran, "| ih pit did, künig Sabaot, 
ch 


dein parmong mil 
— — in mgeme Bi armong mil ons deile. 
gm rend PL reiner prieher zungen, | 5 ch man did, Maria, din hoch gelobte meil, 
a | a a 0 
i marter P of ur das (Awert, das durch deim fel und 
ce cm Dee Mrritig Finfl wun mr | 20 Dir mil feinem pliät fo voll ; 
— | Ep 
ons ic mughiien. & man dih an daf hüffen zw der ſetben Aundt, 
der mel wande au io Das deil deinem liben Bee feinen mandt, 
y der vrſprung aller gätien arı,| Ar — i F * * fer seh: 


can mid heu nd fein engel zart, | 
1 — mid) a (eis * * fein Dimelfarı, —— wuf zw gelles wundn de 
— ia Bent als weit der Iran me ot unf Er en u ac. 
1 umbfangen. } - Ind got, pehit un { famenit i 
N naar 0 De ee ment vu, 
il, : ot, 
ing heni waf man von 90F ;rgrofses Ieit“ Du ei a ano. 


— * in c heut 9075 mulier und 
* 131. Die Übserichrift 1 . 
“qQuart. 414, Blatt 5 cin beierer erste ing 


lese ST- auf der ping Bihl 3* » Liebe 3 r 
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Der Ranzler, Nro, 333 — 334. 











Der Kanzler. 


Nro, 333 — 340. 


333. Got vater, fun und heiliger geiſt. 


Ger, fhepfer aller dingen, Bon Inda wart er fiherlid 
din werde; lop kein zunge mac verhonfet umt verraten; 
volſprechen, uoch volfingen, gevangen licz er vñeren ſich 

wie aller creatinre krafi unden nr Pilaten; 


n diner hende flat. j ch vürze und ond durch hende, 
Din fint die himeltrone, | unt dur fin fiten wart da wu 
din iA din nahl, dim iſ der far, got, ane miffewende! 
din iA der funne, (home | des manic fele fa ze Anni 
nad diner hohen meilterfAmft. kam nz der helle genmt. 
der himel ümbe gat. | 
Die ſternen fint dir gar bekant 
mit ir bezeihenungen; 
vier elemente in diner hanl 
fint eigentlich beimumngen 
Inft, wazjer, wine, erdriche, 
ſwaj im den vieren monende if, 
daz Schaf vil meiſterlicht 
dins edeln wortes hoher lifl 
in fiber tagen vrif. 


Pr} 


Heiliger geil, erbere 
wid armen, ich wil biten did, 
min fünde du verflere; 

id vürhl ih got unmere fi 
von fünden ungezalt. 
Erliuhter aller herzen, 

mit Diner lere erlinhte mid, 
da; mich der helle fmerzen 

| an minem ende machen vri 

| din gabe fihenvalt. 

1) 

| 


+ 


(Hot, fihepfer al der welte, 

Iefus din eingeborne; hint 

baut ſich je grojem gelte, 

die er, [under miffetat, 

' oil gar nf ſich arlüt; 

Er molt die armen lafen 

die im der helle lagen blint, 

von linvels raten bafen: 

dane half galt, filber, mod) kein wat, 
man fin vil reine; blät. 


Gip vorhte mir um rehte Kraft, 
rat unde rechte milte, 
fit ih mit fünden bin bebaft; 
nod mie ich drier filte: 
der erſte iR echte wiße, 
der ander ſchilt iN rehtin kunf; 
keinem vient ich emifite, 
wirt mir der dritte, ccht wernumf: 
fo hab id) gotes gunf. 


) Maneffifbe Si. Blatt 124°, 8, d. Hagen, Minnefinger II, Seite 356, Der Ton ift "ver bobe gufbine* genannt. , 


use 334. Gefihte St. Iohannis. 
i FI oyannıs in dem Irone | got valtr fun Heiliger geil. 
| ‘ ac got in finer majefat, bi dem da wont din frie: 


o im der geifl fo frone daz fadı Iohannes aller mrifi 
in rehter liche enzücet wart, | in der gotheit volleif, 
als uns din fahrift gefeit, 
. dr gotes Tongenie, 
e in ſich ſchone geflobten hal 


* 


Er ſach fo vil der munder, 
mie fih die himel hant geſchiben, 


| 

» der ein Die zwen die drie wie die gani obe und under, 
. bekomen fini von einer art; planeten ſerte ſunne und man, 
| daz zinhe id) an die meit | gesogen im die gotheit, 
tl. Din tobter unde mitter if | Das centrum unnerrüret, 
. md wart ouch Eriftes amme. parlelen und die Sparen fiben. 

n uns fagt din ſchrift an arge Lift Johannes was enimüccı 
) a wie da} von einem Aamme nf goles brüflen, vor im bran 
” hekomen fimt die dric, } ein licht der cwikeit. 





BF — 
— Der Ranzler. — SSL 
— ——— ine L 
ein D* füß gr ober fücebey | Die dri Die wen, 
und It in drin perfonen behomen int bon —— 
der u die meil din fin genas. | geifl vater Pd m gan Lig 
Coikeit ein crone Johannes fa dur KT 
—* ir uf gefehet. groy wunder midhel IER der 
Er wart Dimelrithes font, Mad al propbriem 9 zur: 
%ır — Nr uns gelcket | daz licht da; wart er} £ 
op habe Fllen wart verwant. t —*— un in al die wel f ’ tat, 
tt drier bunt. keins menfchen fin durct) 9Flndr; 
"€ har din gotes wunder ale. 
El kg Die wart verfiricet ot fürt Iohannes off cta bar 
Fohamı Pf im die dripaltikeit. rc die miun her mit Shnile, 
fin geif et wicel, da im emzunt din geiheit «lar 
R don go. wart im heimelich mit himels fammen gar. 
in gie © gegeben als e. 
ug.“ Ba 
h tgart, ns zer Bearbeitung von Karl Dariſch ©. 8 feiner Ausgabe [Bihl- des fire, Vereins 
. Des 
6; lebens jamer unde not. | 337. Der argen vliz. 
i Yan 
ein Yelder a Rark,, fo wife In deitn, uf bärgen widerpari, 
da; ig ftic nor, th win, eiflicher liute mit um haj, 
Cru, der arm im twenge, hi wifer lere uuwiſin fat 
pen ee an toi, bi hrefie ein jager mäl, 
Fox 7] nen A ter fpife Bonp umde bramt uf gotes vart, 
2 —8 An an, tv: an valſche fuel, am rehte Inz, 
ie Dit erg und nBenge adel ame Ingent, jugent anc rat, 
bi FR) dr Mine Pt. ame ere geozez gäl: 
Fr) er ‚Mag Pe Rn ift weinen, Zus it gehalt der argen nliy, 
Fri mar, Bra Sep Irdenfät 1 il re ir aler minne; 
* t orden fin fwarz oder m) 
Wir er ara ehe d4 u doch riht miht gol wan nad bes herzen finne, 
AA Bir er LS a DE ride weltlichen Diet AN gote kunt, 
sr. En, * * Micher linte beien unde wachen: 
Yun in ir Yarzıdc dh were, er guilte Imfent pfunt 
Sein⸗ gar — a * ein grawer roh unt mehte er heilic machen. 
» “ 
b Hasen. Minneflnger II. Maneffiihe Sammlung Blate 1276; Bert II Bat die Hf. 
N. 2. erden ſtatt orden. B.d. Hagen, Minnefinger I. Seite397, 


Fu, IN at ende. 338. Hilf, herre, diner hantgetat. 


Os binel känic, in bimel nogt, 
gewaltic värfe im lüften gar, 

herre uf der erde umd im dem fe, 

got, meifler im abgrände: 

Der kiel if uf dag mer gerogl, 

ant vert gegen leben eim zwivelvart, * 
da manigen [Arien tänt *o we!’ 

die winde und end die ünde; 


Zerſligen il des fegels kraft, 


ich u or Ude 
ER RO er nette 
mn ir ern en m 


—— G 
— 
3 
: 
[— 2 
z; 


i- De LA ; i die marntt mil Irinkem: 
U Mut, "araeı en enaiti Aa, färger Arik, an Din gefäaft, 
— Tat m fi mitte mehr Hi: childel wie wir vom fagc ze lage gen grunde finken. 
mil ar N“ Lei; bef pridE r hilf, berre, Diner hantgetat, 
hl N. V/; EN m Mi hat md uf, dim alt erbermde werde am ans erjeigel, 
ig nad) der 2) FH ut de gü gedenhe daz an dem krinze hal . 
% m ie ein nan Zr peft- „Dim götlich houpl fih gegem uns geneigel, 
Ah vT o dor Min | Maneffii Bart 1A, WB. d, Kagen, Min- 
= ee enger ea — 
ee Samen 7%. 
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Swa golt gelintert wirt alfo I 
da} N niht mere gumiers hal, | 
da mincer ſich fin Ingent wihl | 
von keiner brünfe ſchaden. 

Als durch des argen winters dro 

der palmen lonb im grücne Nat, 

fwie daz man in in ſnewe ſihl 

mit rifen Überladen. 


Reinolt von der Eippe. 





339. Golt unde palme. 


Dem golde geliche ich wol den man 
des“ . it fo gelintert umt fo reine 
da; in der bosheit bike enkan 
niht brennen fo, daz er —* eu meine. 
Der palmen gelichet fih ei 
din an ih reiner Imaenden vor Reichel, 
—— mit niht ir werder 

ch arge Inf im ſchanden et erblidhe. 


Daneliige Sammlung Blatt 10— 177. B. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 306, 


340. Die ‚pfaffenvürfen. 


Dx vfaffenvärfen fint ir wirken teil beroubet: 
vür imfel helm, vür krumbe Acbe flchte fpieze unt fper, 
» Wir flolen fwert, vür albe cin plat fint in erloubet, 
balspere, gupfen, collier, barbel int ir umbler. 
Mifsadıel hin, ber wapeurek, hin büch, har ſchilte breit! 
umb mündes blat ein krülle, ein krone umb nunnen houbet, 
da ümbe fweifer warin bodvart, valfdıin heilikeit. 


Manefiihe Sammlung Matt 15%, B. d. Hagen, Minnefinger Il, Seite 300, 


' Reinolt von der Lippe. 


Min menſqhheit leidet if fo krank, 
I daz min gedank 
' mim widerwank; 
\ ' f o we, daz mie min berze curank 
9 nad) tchlet getes minnc! 
A . da von ziuht mic der werlde valſchiu fürze. 
Stet mir der fin je gote enbor, 
1; F tanzet * 
Be hat An irme fpor, 
din valfche triegerinne; 
dar am verfneit ich dicke mine vilcze. 
It valſqhe Ist 
E ar ane „frei, 
vil fürzer got, 
tät mich miht halten din gebot; 
der han ich ungebrodien kein 
mir wil der a. valſchin liſt 
ce ” An a vriß 
de fele veigen; 
b E volge git in — od, 
r des frage ih m 
' 8 ſwaert jod 
—F En —* in der helle loch, 


| 

1) 1a der tinvel rigen 
e müz fin, mic enwelle got genade reigen. 
4 
2 | 2 keider al min mifetat 


im miner wat 


Nro. 341 une 342, 


341. Die fünde beweinen. 


geulchet flat; 

o we, wie fol des werden rat? 

noch trage ich Ingende larce 

al mine brũche der ich han gebroden. 

Des han ich büze leider bloz; 

der brüde aro 

mid niene verdros, 

dar ümbe id riuwe fran mie 905, 

ich goles lügenere, 

wen da} 5 müge bliben ungerochen. 
Der fünden laft 

ich mie enbraft, 

id} armer af, 

id buwe cin is vil gar nupafl, 

da er . alle tage uf mine lefle; 

mid hat ein fiben val erflagen, 

vil ef a 

mod) jagen fc mid) heile. 

mu hm, —— aller geſchaft, 

ar 

it Bine I af, 

um IA m erre, fi 

über die vil leiden” I. 

unt hilf mie in din hohe himeloefle. 


Un Hilf mir, water unde Krif, 
fint mir din vriſt 


gar waltic if 
bilf wir wit diner fürzen lit, 







x, 
Minen grozem fünden Iefen. 
nihl enberm; 


heit 
den 
a 


| 
k, 
h | 
hriften namen nern, 
Eur „berre, \ 
Israbelifhen gehen, | 
di: 


4 


fich, 25 mitz ie, 2,12 wen ich 


hör Bat wirtfeaft mil, 
uni k die ia, * * m der Inge, 


I 
Macden vil, | 
du oiine, feit nns der boten Hunge, | 


er pe dBen fine lin 
Dr EA fu ’ 


e 
da erbe geben, 
maden, 
we a cwich Icben; 


— — 


— in mern Poee lpfe: 
GN. er nat; 
— 

nina 

3 ix Na 


Pa : ; 1} „I 
46, ih 
; rar Beite 50 
sr 


Keinolt von der Kippe. 


da er im der mächenung € 
mit finer Kraft u; eine be 
fin herze dürre alfam ch## 

er vabt alfo 

mit fme geile reitie, 

mit Aue geite geinelich: 

got, — 

erbarme di 

über mid} vil lage finde rich, 

daz ich vil ſalden reine 

mit rinwen Kraft die fand Min pem * 


— 
—* Rein, 


6, Wera 2.6 miner, 2.1820 unteutlich: B- d, Sagen, Minnefinger IH. Seite sn Die 


342. Des kuninges abentwirtfcaft. 


fie wil 45 vurſten madıen, 

Die ir diene livte [pn 
* — — —— an IR 
er hunine mm rider er t 
4b der Hogehit I . 
mid jmmer mwerendem ſcallt. 
— bie vnrfomel daj gewyn, 
er mr doch 


bp, 
wachet vnde flafet nicht, hd valle. 


3 Wert, dam licht wirt noch deil, 
don füze uns gar Kü fnre in manigem ſachen; 
il mantger durch don gongelfpil 
vutſumen wil 
des richen kvninge⸗ gave. 
Som abent wirtfenft iN bereit, 
(wer ſich da wil 4b vurſten lajen machen, 
der ferne im mumichlichem Samen 
den hohen namen 
dem hirz der engel aut. 
"Ane gratia’, daz er Sprach, 
der grüz hat ons georiel; 
der grliz den alten komime durch bradı, 
da; er ivmk lach 
in einer magel gedrgel. 
wer niht geloubet der gebort, 
en jamer mori 
den her an ende forget. 


ie ei kebaltung ker Schreibweiſe. Vers 2,15 fteht werenden, 3,5 pnmicdlichen, 


343. Gebet. 


Auf hm Üoefegblarfe 


fi cod- 


pitte Dich, bere water Ihn Erift, 
Eu " yrir wolf geben ori 
Da ou ; g nnd miner lage, 

imer inne funde erg 

id Dicht uud warer tüme 
ai! ie gotlicht iruc. 
zur 7 (er XIII. XIV zu Minden, 

3 


Tals . 





4 


Dreijchutes Jahrhundert. 








344. Von dem englifchen grüß ein leich. 


Ave, gefhrenet in himelridh, 
künegin genaden rich, 

nie ne funden din gelich 

alles bimel here day freut fd, 
wenn e7, vrowe, ſiht am did. 
Mit dinen 598* an mid fidh, 
in freunden bift du wünnchlid, 
miner fünden bant zjebridh. 
erbarme did), vrome, über mic 
durch dine gurte genmdrklic. 


2 Vor allen vrowen du reine bif, 
an dir nihles gebrifl, 

von dir man fingel unde lift 

da; manig fänder von dir qmifl, 
in fwie grojen fünden er if. 
Pit dinen fun Iefum Criſt, 


daz er beſchirm mid vors tienels lif, 


umze id) mich von im enbrifl. 
Jeſu, gib minem libe frift 
und entlade mich der fünden mil. 


- 


= 


la, reinin, mich niht fin verlor, 
fit ich # troft dich han erdorn, 
Min fünde an mir fint geborn 
no herier vil dam ein horn, 
bebiete mich vor des tievels [porn 
und vor dins liches kindes zorn. 


Id pit dich, vromwe, funder fpot, 
da; du gerücheh fin mim bot 
u er dir enbot, 

du enphienge den waren got, 
da; er mir gebe daz himelifdh brot, 
Da; man bie nu handelot, 
*3 an dem krinze leit dem tot 
mad daz von blüte mache rot 
 ougen, ve an zeheren fot, 

3 4; mir helfe u; aller not. 


Adı we unde immer we, 
wie der lichter ougen fe 
ran ze tal un; nf die ze, 


Nro. 344, 


Eren wunnen berndin meit, von der ze un; mf dem le 

din — vil wunders von dir ſeit, da was blümen noch der chlec, 

da} genade ß fo breit €; was zeireitet allez e. 

die got hat an dich geleit: im was vil fur Din nime e. 

omch mim ich daj nf minen cit. wer nu jü finer marter gr, 

Reimige, fürze, mir day qleit er [che am in wie er flc 

da; min fünliger lib am treit. nnd lage im am dem herzen [wefen] we. 
ringe, vrome, mimin keit, 
EB. du mich ſchitte ſcheit: 
an dir han ich miht werzeit. 


4 Marin, herin küniginne, 
vors tievels rat ein veflim zinne, 


uf mir daz ih im entrinne 
x im der helle icht werbrinne, io Reinin magel, mannes aut, 


n liebter dan der trimontane, 
555— — t danne funne umd mane, 


= 


Grarin, din wont dir bi, 
mit der fo tü mich fünden vri, 
Amwie id) dar in gevallen 

durch dines kindes namen dri. 


e 

ane salldı in mincm fast, um fü mid) ſchiere fünden wane. 

day ich dich von herzen minne. 2 

din genade mir mihl zerinne, " Atin werlt hat zu dir trof, 

von himel reimin traflarinme. din trofi vil manegen hat erlof 
Von der bittern helle rofl 


5 Auer genaden cin volle; vaj, der ſich in fünden het verbal. 


überfläjtg ant may, 
an fwelher fat ich ie geſaz, 1 


» 


Chumt din gemade ze troſte mir, 
fo Anm ich von fünden fir. 


leider ich felten des vergaj, 

miner fünde id mich wermaj. 

3 bite did, vrowe, umbe daz, 
day foll du layen ant haz: 

3 iner * lowe 4 mid) may 
und made mid ze fünden laj. 


Edelin meit, die fende mir: 
nl umfanfte ich der enbir. 


In fünden bin ich worden gra 
and fwarzer vil noch dan cin dira: 
In fünden mic mibht, fürziu, la 
erferben, des pit ich dich fa. 


a 


14 Amen wil ich fpredhen hie, 
wand ich ham gelefen ic 


von Davides gefichte geborn, 


| 
Rofe blücndin funder dern, | 
ich ham ze lange din emborn: N 





—S 


» Mic von fündcn, 
Mege hünden 


2 fände =D day » 
en 
des 1a Re mi ei 

aa tkm 

Mr —— 
Als ia age au mir fehen, 
To „6 f der ift gefchehen, 
SE 
Eya —— Mir mei, 


ua 28, der 

a ui mit Dir, 

Van iR jr mir 

a © rag, ig ag, inet gir: 
BR IR 2, ‚Ver % enbir. 


Day himel got. 


wen, 
a * dowen, 
a —— — 


NET —— 
— geil. 
did) 
ET 
A gen 
1 ” 
hen re — is if zit, 
N” vom ir u, 
ir, N —— il 
hr 


a 





Dreischntes Jahrhundert. — 














— a 
Durch der wifen prop N 
day er dic ze mäler fun DE- 


: Termm wout din teinitaf 04 
der valer der fun und firt ar s 
Der beilege geil, der dich 7 
unbevaungtn mit lichler mar #- 


Edel maget, werdin game, 
dich grüczet fürze des engel® Min, 
Scuſit gar und niht mit grimme, 
din minme am mine herzen Mlimme, 


>» Chinegin, du gotts direm, 
du balfamus, du fünders lom, 
Dir ennamin, du eugels dom, 
du gebeere den waren Salomon, 


Von bimel minen Itſum Ehrif, 
der din water and din kint if, 
Du fin mirer und fin tohler if; 
ane inch beidin wieman gif, 


ı Hier der barınher icheit, 
maler und doch reinim melt, 
Erhere, vrowe, minin Leit, 
alliu min nos fi dir gekleit. 


2 Qenedirtn goles celle, 
von fünden ſcheide mich Snele, 
Mache ze himmel mic gefelle, 
behliele mich wor der piftern belle, 


3 E got die menfheit ie emphir, 
c was daz gewiffagel ir 
Da; am dir, reinim, fl ergie, 
da did; der heilege geil mmwic, 


4 Mu merdet alle ein groz wunder, 
ich eate ir merdet er befunder 
Und fit ale dar zu munder: 
na werchet ein wunder ond dar umder: 


»» Ein tohler irn vater gebar, 
er was Ir ſcheyhat, day iſt war, 
Si fin müler und fin 1obter gar, 
er ir kint, A manmes bar, 


3 Miz if der grafßen wunder ein, 
dar din funne ie befhein: 
De iſt mer umde IN wage rein, 
er fun, fi tohter: fürzim, ich dich mein. 


> Iaias fAreip won ir 
vil gar nad —* berjen gie, 
t 


De⸗ wurdtu wir, 
fin Rn N homen ze trafle mir, 
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Dreischutes Jahrhundert. 





3 Chunigiuꝰ, alfus er [pradı, 
'e; enpharhet ein jnncoron am ungemad) 
Umd gebirt ein fun, ir ſalden dad.’ 
Emanuel er fin verjad, 


»ı Üraferin, da meint er dic) 
und dinen ſun won hinelrid), 
Icfum der gennden rich; 
diner genaden der wart id) 


u Ale tage, des iſt mir mot, 
e mich begrif der grimme tet, 
Ena lilja und rofe rot, 
mu pit umb mid won himel got, 


11 Tu in bimel had gewalt 
und in der erde manignult, 
La mid nihl werden im fünden alt, 
mache mid) dir ze dienfe balt, 


42 Vrowe, miner frenden hort, 
il mer, fürzin, hie und bort, 
Mn ib’ in [äuben iR bedert; 
behücte mid) ung der fele mort. 


43 I bite did), Lichter merfern, 
da; du mic gerädef gewern 
Einer bet, der wil id gern, 
der camag id miht embern: 


Mu Hilf day ich min fünde bücze 
und dir immer dienen mücze, 
Din genade mid des brgrücze, 
du edel, reine, ſchanc, fürze, 


+ Mlulieribus pin du ein chteuc, 
Müncgin dem holen throne, 
Id wil dic immer im minem done 
loben; du mie des lone, 


46 Vromwe, miner felden (drin 
du vi, al din freude min 
Altiz immer inne verfperret fin: 
behuele mid vor der helle pin, 


47 Knlja, rofe, blücndin gerte 
Aaronis, di müjze berie, 
Daz ir din mature werle: 
mu wis gein himel mim geverie. 


Ij was ein groz gotes zeichen: 
Monfes hiez zwelf gertem reichen, 
Die einlef begunden pleichen, 
din zweifte ch im ſafft weihen, 


49 (E der ander morgen quame, 
daz iglich gefichte vername 
Wem din —* e geric zaut, 
dim im irren gar benmine, 


oı Recht an dem anderen tage 
do kömen frinut unde magt 
Und taten nad Mlonfes fage: 
jeferet wart ir aller Klage, 


1 Ir istih cin wunder fad: 
Aaronis gerte trüg ein dach 


Von loub und müzze als man jad:‘ 


gefenftet wart fin ungemach. 


s2 Bode loub unde nüjze 
Irüg diu gerte an regens güzje 
Unde an alles wazzers flünt 
unde an fenftes windes düsze. 


5 Süczin, du din gerte pi. 
din näzze din fun Icfus Chrif, 
Da mit uns bezeichent if 
da; du milter umd magt fil. 


:s Et benedictus der bone, 
der uns ſich felben gab ze trofle 
And mit finem biüt erlohe 
von der piltern belle rofle: 


Th mir diner helfe ſchin, 
Iefu, durd willen der milter den, 
2a mid) niht lange in fünden fin, 
vergib mir alle die ſchulde min, 


Br Bü umbe mid, du reinin pri, 
ürzin müter, o Mari, 

iner guaden mich niht verzi, 

schte tiuwe mir verli, 


Eid ſcheide von difem ellende: 
des reicht ich, füczin, dir min bende, 
Alle min mol du mir wende: 
nu hilf mir nmb eim wehlez ende. 


Mu gib mir, vrowe, folhen rat, 
da; ich gebilcze min 3 * 
Die der lib begangen hat 
beidin frh umde fpat, 


so Ein mäter, maget reine, 
du bi din ein Die ich meine: 
An din gemade ich mich keine, 
wand din genade if miht kleine, 


sı Dar nmbe daz du, rciniu, mir 
verlibef, daz ich immer dir 
Mi Iriwe diene nach dimer gir: 
reimin, für, ma lone zwir. 


“2 EL) pin in fünden lange gemefen, 
mich bat übrladen der fünde wefen, 
Von dinen genaden ham ig gelefen: 
wil du, fo mag id) wol genefen. 


Nre. 34, 
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— du bimelporte, 

Din „Dielis worte 

din ur ran an allem orte 
arte und unbedherte. 
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Ventris tui got auf 2, 
je ein bafe da} And nn Ene, 5 
= —— ud " Ne. 


5 Eva brahle uns und — 
den üc der uns miht gez, 
Den uns din gürte fü bere ar, 
do dir der gen; von bimed Alam, 


6 Mach dem grüze get vegan? 
fines jorns und lie den hauz, 
Dem Adam am dem aphel 3: 
der was gro} ane may. 


’s Veinin meit, min fo gedeuk, 
da; im won got und dir ihl inenk: 
Mit diner barmungt du mich Irenk, 
des rien gotes fürzer Schenk, 


9 De bit dich, müler der barmunge, 
dur dines Kindes wandelunge, 
Da; dich gelobe fa min zungr, 
da; ich mit Die He himmel junge 


“ Senn ich fcheide won irdtſchem erbe, 
nnd fo mim dib hie erflerbe 
Da; ich daz umb dich ermerbe 
da; min fele ihl verderbe, 


sı Ireferin, au hilf mie dar, 
id meine zu der engel fdar, 
Du mim mitter fele war, 
wenn fie von minem libe war. 


s? Drome min, ih pite did, 
hab im diner phlege mid, 
mit diner barımange am mid fidh, 
miner fünden banı zebrich, 
fwenn fele und lib fheiden ſich 
Da; ih danne frelid: 
mit al der werlt gemeinlic 
fch an din antla freuden rich 
immer mer in bimelrich: 
des pit ich, vrome, dich imnerklid. 


ss Id pile dich, vrowe, nu wis gemant 

umb mid, armen, fit mic hant 

imin fünde fo fer am geram: 

nad, diner hilfe if mir ant. 

* minet fünden bant. 

ini, wis mb mid gemant, 

mit dinen genaden bi mir fant: 
fiwenn id; begebe di jamerlanı, 

0 hab min fele in diner hant, 

üer fi für unfern heilant. 


XXX, nad der Bommersferper Berg. Hi. Nro. 797 in 49 vom Gnte 
zenfeben. Villeiht hat Oruder ppilipp auch dleſet Ave Marin gedich. 
”, womit er wol Fauım die Form ver delcht gemeint, Die Uberſchriſt 
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208 Beifrid Helbling. Nro, 345. 











rührt von mir ber. Karl Bartic gibt nicht an, daß zwei Strephen fehlen : wie 53., welche bem zweiten u in mu. 
Meilen, und bie 77., welche ben 1 in ventris zufommt. Bers 2.4 manich, 5.2 diberflüzich, 22.3 jebricde, 72.4 e1- 
wirbe, 2.1 Saelich, 41.2 manichvalt, 42-2 bilfe, 51.2 und 52.2 trud, 62.4 mad, 64.4 verlihe, 72 [mad Ind 
mad) tach, Ts gedench wend trend; (hend. Das Bericht hält Ach fenft von vergleichen mitteldeutichen Mutar- 
tungen frei. Belle %8.6 win, 


Seifrid Helbling. 


Nro. 345 uns 346. 


345. Ave Maria. 


Av, der grüz von Gabriel 
der georent oil manic fel, 
die kumber beten 

m der vinfer, daz fie nicht 
ahn daz vrenuden wernde licht, 
doch die prophelen 


Wifagten vor, alfo der künftic were, 


den rin maget magtlic rein gebirre, 
ende nem ir (were. 


» Marin, cin merferne licht, 


j fih kan dir gelichen nicht 


an allen eren. 
Wir israhelifcy arınaz her 
fweben nf dem jamers mer: 
du bi der fleren 
Der ums leitem fol u; dem ellende 
| bin ze vreuden ewiclid) an ende, 
, dehein fach da; wende. 


» Gratin, genaden vol, 
der gritj zimt dir, magel, wol, 
du reine und werde, 
Da} din reiner lip mmbareif 
en der den witen umbeſweif 
bimel umd erde 
Umbgrifen hat umd alle ereatinre: 
o fürzin magt, gip ums genaden Niure, 
du rein gehinte, 


a Dlena, vol genaden du, 
aria, alfo ſprech wir nu 
von waren (dulden, 
Du gnaden überolüsjic vay, 
dem der did guaden übermaz 
bring uns ;e bulden, 
Da; diner gnaden übernin; won rife 
am den wec der uns rechte wife 
jem paradife. 


cF NDominus unfer herte Ariſt 
der vom dir geboren ifl, 
magel reine, 
Uahı dem wir hriften fin genant, 
der elin dinc im finer ham 
f hat gemeine, 


© fürzin frowe, da; du rein gebare 
den gotes fun gar ane alle [ware 
und maget were? 


s Terum, mit dir if wol behleit 
gotes drivaltikeit, 
din des gedahte 
Das fie in diner eren ſchrin 
felb in wonunge wolde fin, 
als fie volbrabte. 
Wa hefloz ie maget hort fo grosen? 
dir felden kefs vol heilikeit gehozen 
kan niht genozen. 


 Benedirta, du gefegent 

ob allen wiben din da pflegent 
wiplider gürte, 

Den biftn gefegent obe: 

Maria vroume, dir ze lobe 

Net min, gemücte. 

Du ren hort, got felbe did erte, 

do er je dir mac finer menſcheit kerie, 
din ſelde er merte. 


s Eu in mulieribus 
[prad) der engel niht umfus: 
ab alleu wiben 
Bidu gefegent umd erwelt, 
zer hahflen hänegin gezelt, 
und kanfl vertriben 
Unfer not; du biücnd Aroncs gerie, 
Esehieles porte, din uns nerte 
von ungeverir, 


» € benedirtus, und gefegent 
in gote, wol im die des pflegent 
wol erkennen 
Da; du maget müter wer, 
uns ze trofl den fun geber 
den wir nennen 
Icſu Ari, einborn kint der guaden: 
in gotes rich fi wir mit dir geladen 
23 manegem Schaden. 


ıo Fructus, din oraht von dir bequam 
din uns al dem zwidel nam, 
maget werde. 
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Bil m e u 100 er Br h — 
ae Ian) Irrbim magel, Re,” Rkine 
u dere Propheten mut | a. been din Hip agent! , 


8 (hr oR6 den einnaltigen wor gemarei: 


Bil di, weahel, 23 if mu embärel, ı» Tui, din lop werdiclied» 
— 


Maria, in deu himeltich 


" | id gemerel, h 
den Iris, din reiner Lip beſloj | Da; du des miter magel bill 
Dar je h der meride gro; der gotes fun einberen iſt 
Bin any liegen: drumb dich eret 
din un bimel ale vol, Got umd al fin engel ÜHMMEr pere, 
N. ia} ung * ex erfüllel wol, in autem domine nori meäffrere, 
rl eitpe i deo gratias. 
5 e der 
bliag⸗ — B. 2, Karafan im Haupts Zeieichrife IV (1944) betannt gemachten fuͤnfz e ha Gedichte Seifrip 


346. Quinque funt vocales, 


2 XNEIOAU. 
Ju 
Perl Pa Pocalis if day a. H an dem wir murden ledicuri. 
dm "ic, It ich gerne da! &; mas cin jamerlicher fhri 
dann ih Fr pragen wa, an dem kritze *eli, cli’: 
+ — * 9 rihl andersma belf uns der rof md drin deit, 
"Day 6 dig maget Marla. din dich gebar, magtlih Alarit 
Ze wigiten chen, ih fprasıe fa 
Rdn mich nibt In, 1 Waz wil id blümen rot mt bie, 
a * ——— forgen — id) unfeliger dan rin kro? 
a ’ N N u — ra grozer forgen han ich zwo: 
7 Pad i heit fpri - din eine, fo min ougcubro 
LE a) beluchent, wie mic, vinde do 
ar I ümen unde hie? der tot: dim forge lit mir ho. 
ih a, FERN ab forge we: din ander mol, wie unde wo 
— UDER Den It, wirt min geverte. ih fprich alfo 
| got felhe * ———— "wis mir mit dimer helfe bi, 
won N ni — helle 4, du heere, genant alpha ei 0.’ 
EAN Kıraz #6 Derfe. 
TUN d heife As > Din vünft wocalis iR daj u. 
Aninc enaden Mt, waz fol id anders ſprechtu nu? 


/ da} i. mim fünd mid, leider felten rm, 
sin en Ari | der ich vil mf mim fel achrı, 
) amt 
ra Bine ige a 
er Be vor finem brüder Efan. 





nme 9 ri Maria, } elbe 

AN —— re? ae are he Tee ef: e 

s mines mir bilfet wiemen ba) dan du. 
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Wizlan IV., fürf von Rügen. 


Nro, 4T—300, 


347. Emdes tar. 


Menſchen kint, denket dar an, 


Menacı kint, denket dar am, 
ob idı vch gheraten kan: 
in if im der werlt wol fin, 
da; endes fac wil homen. 
3; if im der werdt wol ſchiu, 
a; hint Irumer niht dem vater fin, 
noch vater fime kinde nicht, 
da; habe wie wol uorunmen. 
Wu töt al fo, 
daz ir filh vto, 
ob ich 15 uch worhele, 
daz ir kur ſtunt 
nicht fith ghemant 
ohar am uwet fele, 
weume ir den ghenA vpb ahehen, 
end niht behalden mugen dem Ichem, 
da; ir denne kegne mot 
liden, daz madı uch nromen. 


Wizlav IV., für von Rügen. 


oft ik m geraden kan: 

it is im der werli wol [din 
dat endes dach wil komen. 

It is in der werlt wol fin: 

nicht Icnwei kint dem fader fin 

noch fader fime kinde mid: 
dat hebbe wi wol fornomen. 
Un dot alfo 

dat gi fin fro, 

oft icht juk forhele, 

dat gi tor Aumt 

nid fin gewunt 

gar an umer fele, 

Iwenn gi deu geſt up geven 

und nicht behalden 't leven, 

dat gi denne nene not 
liden, dat mad m fromen. 





Neo, HT—MR. 


Der Tert linfs aus der Ienalichen Hi. Watt 71°, mit Beibehaltung ter Schreibweife; Vers 6 ſteht den für dem. 
Br, Hagen, Winnefinger IN. Seite 75. Der Tora rechts nad Yurmig Gremüllert Bearbeitung (1952) Seite Wi. 


348. Ave Alaria. 


Der Tert Unk⸗ auf ver Jenaliben Hi, Blatt Ti", mit Beibehaltung ber Schreibweife. 


O Maria, din ſuͤhe vrucht 

ontphine eyn hohe druht 

von Gabriclis botheſcaph: 
fidi, Aue het dich mente. 

Dis kufdh edel dich beiwanc 

da; v5 dime munde irklanc: 

*ahotes wille (de an mir, 
sn hant ſich daz wort leute. 
Dur nadı wart ſchin 

enn kindelin, 

daz du iumenrome bere, 

nach abhoies c, 

ane alle we 

vnd ane kenne (were, 


fo quam hi ir werlt, magbet, din kint; 


durch uns wart her gheeruccghet fin: 
durch ons worlos ber fin leben, 
di; was enm groze vente, 


Maria din fote frucht 
unifene ene hoge drucht 
fan gabrielis bedefcap: 
ſich, Ave he din nende. 
Din kuſch edele dih bedwank, 
t mt dine munde erklank 
'gedes wille [che an mi”, 
to hant dat wort fik iende. 
Dor nadı wart ſchin 
en kindelim, 
dat du, junkfrome, bere 
mad) gedes c 
am alle we 
unde an dehene were. 


fo quam tor weride, magel, din kin 


dorh ns wart he geermerget fint, 
dorch ms forlos he 't levem fin: 
dit was em grote rende, 


ger Il, Zeite 7%. Der Tert rechts nach Luewig Ettmuͤllere Bearbeitung Seite 9. 


349. Ervülle, here, minen geil. 


In wil bitten im der hit, 

da; du dine buiphe wit 

gbeghezel, here, am mid cum tenl, 
ibefus, du wundetere; 


Ia mil bidden im der til, 

dat du dine halpe wit 

gegetel, bere, am mik en dei, 
Iclus, du wunderere. 


B. d. Hagen, Minnefin- 
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Ert fiyp 
d. Gagen AR der Ienaifchen Sf. Matt 791, mit Beibehaltung der Schreibmeiie; Bere 16 Kür für huhet. 


WMinnt ſinger IF, Seite 70. Der Tert techte nach Ludwig Getmilllers Bearbeitung Seit 24, 


350. Din heilige zit. 


Winger mi 

*8* * ——* 
feepot» der mich ghemachtt hat. 
Sitpy Hr Aller dinghe, 
an Funden „fh; werde quit 
"ade IC pam gbelrasden, | 

dir Minen ie eg ringhe. 
a, Data ke Ajp Haß dm bemahet beöde; 
TA ebene wilen sa; | 


Dar bepligpe hu | 
| 





Dir helige tit 
de dinger milk, 
dat ik fingen mol 
fan dem, de mik gemaket heft. 
fceper aller dinge, 
Help, dat ik werde quit 
der ſuuden rik 
und er werde hot, 
de ik fil lange hebbe dragen, 
make mi de ringe. 
Minen Kif hefſt du gemaket brode, 
dit du bedenke, edel are, 
halt mil to die willen fahre. 
al bin ik an dime rike mode: 
bedenke Wizlav, dine mishrt 
mak en wicht do ellendem anlle: 
du heit mik durc koft mit dime blode. 
frowr, rent meil, 
biddens wes bereit 
gen dime kinde, dat il fi min hode. 


ſ. Blatt 71°, mit Deibebaltung ter Schreibweile. U, d. Hagen, Minnelin- 


20 de si ighe mode: 

P un if De 

Bitte AR Nam, Fe elemdem gafe: 

RN I ni pht mit dinem biüte. 

a ven ac  ORRR, ment 
Der —2 X N berem) iz ſi min bite. | 
ger If N int, 
—8 zenaifhet mac Furwig Geimüllers Bearbeitung Seite ©. 
Spert ehtt 
Ferman Damen. 
Nro, 361 — 307, 
Crich von Maria und Chriſtus. 
351- | | 


A Pr ſchrict 


am r en © rich 
ft J A ——— | 
me. u ⸗ — urn | 
om pm zurl mol DH kom 

Won alle ne pie romen. | 
\urm aber, tro ide" Dr (0, | 


Wn.erx zwi er rn 
— 
der frz U un 

San 


vnde made ſich von fonden vn, 

fo in fnm iron gin hulflich Im. 

het mac im troß wil mol warfagen 

die am dem Irofle Inu vurkagen, 

da von in womheil müz beiagen. 

Sum trof in menfhen herhe 

quam ne, ber me morde da in geladen 
mt redhter rume (merke; 

{wer nm mi tuwt kan gephaden, 

dem kompt her of der ſönde ſchaden. 
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2 Do fi geeret die moler (pn, 
din am ancgenge mpi nn was, 
vnd ouch ir trut, daz kumdelnn, 
des fi doch ame we genas, 
als ich e5 in den bien las. 
Sie if aller felden uherdad 
vnd aller Imgent em mul; vaz, 
[waz; man ie von ir gute ind), 
die han fie vbergüten baz, 
fie wert ons ires kyndes haz. 
Des ſult wir fe gmmer eren 
unde vnfen diemelt am fir keren; 
fie id onfe lende fleren, 
fie kam onfer heil wol meren. 
wa vns der Itobel mil vurferen, 
kan fie uns bulfe teren 
ond alle; vnheil veren. 


Fire in ob aller füzheit füze, 
die vil reue füze magel, : 
wen ich fie nenne omd ich fie griize, 
e al der krifenheit behaget, 
of da; fie mnnen kommer buje, 
fo wirt onbeil von mar geiagei. 
Sir if aller ſouder hulfergane, 
wer fie wynnch am nme [nume, 
ce mynuet onch die waren mynuc, 
Bie il ein bronne der barmonge, 
der nm mod nimmer me körgat, 
ber fi der alte oder iunge, 
der vmme [nme miſſctal 
fc um of ruwt gerendem fprunge, 
dem git fie hulfeberen rat. 
. aller erenlivre kungen 
ir lop fageten vnde fongen, 


Salomen der wife 
wol &n prife 
te grojen tugent hat beferiben: 
die lobebere 
4 nymmer mere 
enmwirt mmt lobe halb durch triben ; 
N ir lob if ungeemdet bliben. 
a— Sie if die lenge 
an rg er 
" gewefet biy der gotcheit 
3 in bimelridye 
fiherliche, 
* daz hotſte lob if ic bereyt, 
nad) goice daz din erde ircht. 
: Griez unde ſtoub 
9 gras uhde loub 
J regens Iropfen unde ſſeyne 
a? Mi die möbten algemenne 
i » 


- 





reden, dannoch die vil reynt 

orde von nm allen wicht vollobet, 
der al die himel rote hobet; 
—— fi nicht lobet, 

felbe tobet. 

Sie if on daz 
erwelte va; 
do got menflic gunc far; 





deuuoch wordi; nicht halb durddrungen 
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German Damen. 


Nro. 38. 


fwer nrme dienfle if 60 Im, 

Dem kan fie wol irgengen * 

— lere 
er wirt ir dienere 

end ir fi git nr engen. 


5 Sie il alles wandels bar 
vnde vur Dem fonmen fchnne klar. 
ir fult da; wizzen, vund ifl war, 
da; fie yım hilfer Durch da; iar 
der ir myt truwen dienen tar, 
Sure ih von gote hat gewant 
omd bunden iN myt der fonden bant, 
wirt er yn ruwen ir bekant, 
dem kompt ir hulfe Gb nm gerant, 
vud untbpndet in 5Ö hant. 


° Sit daz fie ontbynden mac 
den der in funden ſtricht ie lac, 
Ob cr wür funde büze untfat, 
und herkichliche ruwe hat, 
fol cyn izlich kriſten man 
ſich ruwen vnd büze memen an. 


Gedenke, vronwe, da} du vro werc, 
do du gebere 
dynen ſone ihefum krif, 
it grozet vreude vnd ane ſwerc, 
der da herre 
und kunine ob allen koningen ill, 


s Des wes gemant, und bit ons vrifl 

von dem du wil gceret bif. 

Vroumwe, durch Inne wirdideit 

la dich irbarmen unfer Icit, 

Und bitte din vil liebes kunt 

vür die an houbeifunden fint, 

Da; er gberiche vriſten die, 

durch al die tugemt die er ie begie. 


9 Dom liebes kyynt day iA fo güt, 
da; e; dir alles des gewert 
Vnde myt willen gerne tüt 
des din möt an nm da geri 
Vad uymmer me oudy miht zurfaget 
dekegne Runde nacht noch fac; 
Dyn bitten nm fo wol behagel, 
da; er dir nicht vutſagen mac, 


1 Mo menles urge 
maget maric 
onde goles anmmen glafl, 
Swer did an ferge 
durch helfe drpe 
vude durch fwerer fonden daft, 

Dem tü du hulfe durch dem af 

da der enngeborner fone dam 
mit Aradien armen ame biene, 
do er die hantgemele vitficıe 
durch die wir irlofet (gm, 


Neo. zn: 


e Ar af — ehlar, 


vn dem Icbende enm ende gab, 
* — * 


© Yan. impiten hienc. 
—8 “hen re 
.d u — Asubes kleynt. 
Wie —* ob uch des Acht Ense 
at nad) irgiene: 


E% , (ine ir A 


gene, en 
94 
de * J be sr gab den geil; 
T füge a, Sonder 


—8 munder 
* ae ip do daz wol weill, 
Bürdge + daz got alle Dine vurmac, 


ob * A fe —* richtes tac 


—8 
HR \ 
RR —8 Ne, gebende bat 
.——. en x, 


ef In heil anflat; 


N — 


ln Job 


Aura 7,\ vu % 14, ı vulen. 


zit FL . : 
u’ 352. Kriſt herre. 
von der gabe gotes fons. 
IT 55 — 
n te die er 
— ie‘ de eauer — * R ne Bord su) nymwer Kamen ber armen fonder rat. 
er on barmideit —* gar 


I fie ® 

(pr Ice * wi va nert 
rd 

8 SIEHE pen pen" rt 

in, be Mi, orte Bei 

as 12, | — uff» 





att I D. 9 Hagen, Minnefinger II, Seite 10-192, 
of 56 zu er 2.7 vülez, 8.7 gerüchte, 14.11 fülen Iefe. 


an Dame \ — — 
— — - 


ö 
= sit in "eiden * 
mit ons armen IeM os, 
©b wir halten me Erf 
und des geieuben, DER D 91, 
fndherlichen Fonder u. Pr 
fo wit er gar hp ben) 
Vnfer fonde Lie 1, 
die wir ungebonden 
tragen Kb allen Aundes® 
us madet er uns rt Ilonden, 
aruach wil er ons 
im finer tichen guaden F Fäi: 
Smer da in gefeilet wirt, 
da; weiz ich wol, daz IM vurbyt 
div hede vnde der helle wirt, 


ıs Kauf gheridh 
unde werid 
fül wir kegen den fonden wefen. 
Her in eyn vun 
der an gefege: 
den fonden bes, der wil genefen 
Pur der fühl die adanen 
obe Inc omde [nme famen. 


ı Adam vnd al die ſyne 

weren me den wivnf luſent iar 

g« der helle pne, 

o loſte nn get, da; iA war, 

Vnd on dar Kb die felben‘ gar 
die ern willen heien getan, 
die braht er hö der engle (dar. 


15 Ich bons gement 
day vnſer leil 
füm goichen! vberfiriten hat. 
Swer fih vurfneit 
ie bares bregt 
an fondeliher mnfetat, 
Der fol fiy des nicht (damen 
da; er ſache gnaden rat. 
fus leret herman der damen, 
amen, amen, amen, 


unge zul 
rhenl, 
EIEW, RN — ——— 
ar —WR za! 179, mit Beibehaltung der Schreibweile berfelben, Ders 2,7 flieht vulez, 


unfe tegeliche ſculde 
—* que go gm füchen tar, 


Ip“ „day if war. 


Unrihtig 
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German Damen. 


2 Kein berre, in dyner hriftenheit 


du kleyne vindes kriſteu; 

daz la dir hivte weſen Leit 

daj fie vriſten 

vnkriddelichez leben. 

Wie möchten fie red kridden [nn 
nadı kriſtelichem orden, 

die bie wider den willen dam 
tonben, morden? 


Aus ter Ien. Sf. Mart I1*, in ihrer Schreibweile. 
für walte, beiten fehlt 2.11 Herre, vo. Arifli. .) 


353. Gotes barmherzikeit. 


W;: ſulen loben nacht vndt Inc 
den hohen hmmel herren, 
den neman vollen loben mar 
noch vml eren, 
der Knmpt ku lobene wol, 
Swan; id) nm lobes gefongen han, 
daz winct Adherlice, 
da; ham ich gar of genade getan; 
gnaden ride 
it her ande gnaden vol. 
Er if enm got gedriet, 

in dem gelouben ma, 
fo klar vnde fe reynt 

wart nne koya fonnen fAnn. 
her bat gemalt wit unde breit 
ob alle ſcheſtnongt: 
bie umme fnne barmberbicheit 
menſchen Konge 
unmmer oml loben kan, 


| 
| 


Nra. 353—3h1 


gotes vlüh if im benchen. 
Herre kriſt, no vriſte 
done hoen hantactat, 
vndt ardenke daz dyn mund gefprocen bat, 
du wile in allen gencdicd welen 
die guade 5b dir fnchen. 
id wer; da; wol, »nde han; gelcfen 
in den buchen, 
du bill genaden vol. 


Sr. MS, IN. 1m—1R. Die Hf. und rdY,. Vers 1.11 walt 


2 Swen id) die gotes barmherkideit 


durch myne ſonde an ſchrye, 
fo if fon barmichent berent, 
funden nrie J 
Int i mich fan 38 haut. 
Swer da hat grozer ſonden hori 
geladen of finen runde, 
fin barmicheit hie vnde dort 
wirt fin bruche 
bie bn fo wefet gemant, 
Vnde habet vur ougen 

die gotes barmicheit ; 
fie mac vch befchiemen 

vir nimmer werende leit. 
Br fie bie no wur omgen hat, 
er wirt hu Inmelriche 
gekleidet myt der engele wat, 
ewichliche 
wirt yım ouch vrcude irkant. 


Aue der Jen. Hi. Blatt J1t, in ihrer Schreibmerife. Dr, MS, II, 161; Ders 2.7 finem. 


354. Din vriuntfchaft gotes. 


In dirre wife ich fingen mil 
ena lob dem hocſen herren; 
fin gute ne vol lobet wart 
noch mymmer me me wirt. 
Sin rue da; hat vrcuden vil, 
des füle wir in eren, 
fon vrend uns vrende hat gelart, 
fin vrende ons wreude birt, 

Sin gmad if grez, des At gemis, 
fwer ſyner hulde germde is, 
der Sol ſich 5b gm irtorinmden; 
fwer Inne vrienifcaft weile ban, 
der fol mat wlise dar nad lan 
da; er ſich vrye von den funden. 
rume, bicht, bize madıent wry 
den menden von den fonden; 
no vrict vch, daz If man tal; 


kenn menfche wirt ven, aut defe den. 


no lat uch nicht wueihumden: 
die guade leſchet milfetat, 


2 Dür al da} wunder daz ic ghemart, 
‚fo was da; wunder mere 


- 


do get menflich of erdhen mas, 
do geile dry eyn geil. 
Da wart keyn wunder am gefpart, 
da; ſchaf der wunderere, 
der geift der geile, alfo ich cz las, 
der nater allermeil, ° 

Der geift der geile den fone Inn: 
um wart e grozer wunder [cn 
wen diz von enme geifle al cyne? 
der geiſt der geifte, das if war, 
die möler ob allem tugenden gar, 
daz il die füge mager renne: 
no geifte, vater, dyne kynt, 
durch dyner möter ere, 
unde leſche ir aller mnfetat, 
die bie am honbetfonden font 
die made Sonden lere 
onde gib im dort der engel wal. 


Got heree, ft du ſcheffet bift 

des hymeles umde der erden 

unde al der dinge din am den Ken 
ho male beariffen fun, 





Nra, rs u 
IE, german Daun, — 





So gi If dm nrimmdes —* 5 — 
J og * alfa vn vrid — —8 ou —— 
deuſt werden | denke ouch du; dyn 2 

a drın dien namen deren, ch neigele 1) der npre#® Dr 17 

mai —— of day die wenfheit wo 2° 4 top, 

an name — in, | * 9 dan Isp geuor DER = rden Au 
lan 8* ® geennet, ihefu krif, | de fol nah breiter an ER. 

dir —BB —* irhenget, i ri du bift aller ende Top. . 


dem gelouben fnn 
a ur 


"-1n5, Der $1. und end. fehlt Bere 2.1 3e male, nnd. jegt zwei Punfte ver rd riffen. 


355. Maria treferin. 


Au. ' 


* Möter, renne magel, vnj ich kegen dinen fun Ihrdynyr. 

itnenge * —53 ich hau da; ofte wol grhorh, 

rd) gj Ni Droime, gm ungemadı ſwer di erei omde dnne hart, 

I. 2 ie Hüte dm day gm auch nmumer mifchiuge. 

* ** funde vil gtlaget; * — wicht gelan, 
c mdet mich vil fere 

we *36 —— an ame nun Ic. 
id, Fondich byn. nv In mir dime bilde han; 

Mus Fr ah — aler engele bi, ” a. Er 9 Fest i 

berg unde gib myr vrih um, Der Im 4B grabe tregl: 


"8% 
TE 120 —121, in idter Drtbegeapbie. Bere t ftcht du far du. BRd, RS, Un. u 


—8 356. Got ſtarb umbe unſer eigentum. 
En ana — — 
— 2 Un — des, hie mit mac ich dns wol erzeigen, 
Dir zu. Kr i; EN ht enfen | ob ſich heie an den 101 gegeben 
din —— nt x h an * zil, eim ander ümbe umfer lebeı, 
als dd j, er ü a one. Ddaz wir fin billich wurren eigen, 
mar Rerrher up merken wes: | dar fimbe welt «3 vieman got 


verhengen da; cr Nürbe 
| umb unfer eigenium wan cr; 
er dulde dankes (machen Spot, 
g wie: da; iR fin, nf day vil gar nerdiiche 


v F x cin Men. 0 am nns des leiden tinnels ger. 
wf 3 z 
>- 71 I. win 
INT: are” 
357. Gotes ſpiſe. 
A Hit fi im widerfeit, 
fürg ir 37€ prüfe, | inines dienfles fol er aue fin; 
uf N Aug id) will» je lone miht wam dell E 
— lop ditt⸗ ife git er unde immer wernden pin. 
TÜREN 7° u, 2 nine /P ö . — — 
£ ende uns dine hohen Icre 
« —X Be im en — ge warn, durch al diner Ingen! re, 
—RX re 3 en gend rt nf dar ſich unhtil ans were, 
— al a; * fameſ⸗ eh heil uns [ende 
‘ * Krk, x — nDeE- 
‚an P pfe N = 17. 


Ien, si. By 1?r RR — 


* — in ihrer Scrridireiſe Berk 1.10 fiebe if, Ss den fuͤr DET, den cn dem, 
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Meier Heinrich Frouwenlop, 
| der junge Milfenere. 
Nro, 358. — 416, 


R Apfärzungen für tie Prejeichnung ter Hantichriften: Heibelb. für Heidelberger, Ien. für Jenaiſce Kelm. für 
n KRolmarer, Man, für Manefiiche zu Barie), Münd. für Mindener (Neo. 351. 19, Beim. für Weimarer, Weing. 


3 fr Weingartner fin der Privatbibl, ver Könige von Wihrtemberg), Wien, für Wiener (früber U sr, jeht Tun), 
ih Würze. für Würzburger (fept zu Münden). Voß. bedeutet v. d. Hagens Ausgabe der Minnefinger, Eirm. Eur: 
IR wig Gttmüllers Werk: Heinrichs von Meiffen tet Arauenlches Peihe, Sprüche, Streirgebichte und Pieter, 1513. 9", 
bi. 358. Unfer vrouwen leid). 
= rren. 
| Ea in fach in dem Irone —— — 
ein vreuwen din was ſwanger, el iccen 
din tee cin wunderkroue ih, wan cr wil erkofen 
vor miner ongen anger. | dh mit dir im dem rofen; 
Si wolde wefen enbunden, [7 feitn fohter, müuter, magt, 
fus gie din aller befle. wit liebe in liebe im lofen. 
welf feine ich zie den ſtunden 
kos am der hrome veſte ı Mu lougen wiht, 
, durch iht der ſchiht 
' 2 Mu merket, wie fi irliege da; dich ſunder wiht 
din gevürge, der hlinte in finen keller vürte: 
der malnren zii genliege: dich rürte 
| mil dem fi was gebürdel, fin greücgzen: 

F den fach Ai vor ir fihen wie nu, vron magt, habt ir ind wol wer- 
174 * mit wihen wir gunnen funnen? 
' : in fiben linbteeren, der wunnen 

N mmt fach in doch gefumdert in wol, daz ir den win habt trunken 
. ! im eines lambes wife mit der milid) 
| h nf Siom dem berge gehinen, fo fürzen. 
. Unt hate oudı daz fi folde. di wene wol, 
ja din helde n fol dem zol 
rlie den blämen fam ein tolde, fin munt machen vol; 
) vronmwe, ob ir mäter würdet wa durch der mure hiter kamen, 
des lambes umt der Inben? in namen 
* in F den a R 
i e liege ind fwerren: "wa; tir, maget, fo ſpalt im den gazzen? 
da vom mic midıt enmundert kein lanen, — fo 
EHER: ob inch din feibe fpife wir vajjen 
kan wol zü der vrähte geflinren. hr ci inwern wunden gar durfunkee 
at fin drilich 
|! 3 Ei bernde magt and eren riche vronme, den wandel. 
’ din ouwt 
von dem grozen himeltonwe » Sit irz din maget 
blumen birt in werder (comme. din dar die wüchenumge zogt 
man hari dee fncteltuben fingen mit ride mache? ind hat grmahelt der eren 
’ erklingen ir fit ein brut, ont, 
vol ringen da; prütvich am den worien. 
nadı Pu meijen horden; der künie durch inwer porten 
him if des winders orden, kam nz mad im 
die blücnden winrebe diner vruhl nad willen fin, 
— fint vollen ſmakhaft worden, din doch befloszen was umd if 
f Des foltu gen, din vriedel rücfet dir, arten, ou noch am allen ir orten, 
dir zarten | Davit der faget, 
in dem beilwin fragendem garien. ir Mücndet zu der zeswen hant, 
E “kom, liep, komt” fus wirt fin warten I goltvar bekleidei ind) hünie Salomon bepanl: 
* 
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— Frame, 


— 
— — 
Ara, SF _ Hören, \ 
überin! G \ 
ar | 
ce gihl, DU} u Dür \ 
gehalt An Jam kiufeyen 6 it: a \ 
und iuwer u / er. 
ke a Fchreip Zayan 


wol Mewi Ber 


en kicdh 
nr on oe 
— en within 


oder lan 
FALSE fan 
——e— E 
EX felden bar 
vi gote —— 4 on dan — 
da >) mich 5 
\ wsen Fa; 
be ve ST, az gie Den befpan 
waagt , ML a %o girwen kan 
rer ade Jormen Die k > 
des würken fhüf raft der 
a von gelihhe ic dan 
en kirhen. 29 du bernder grunt, 
kunt, 
fe vnnt, 


der minmen DEN Re dir 

din al ee ne Mey Serum, 
din vorhte entfi de ein — 
magt, aller weg wart enzunt 


: des min munt 
ıs 
are — ig ae Fz befle und uf daz meile. 


Din mizzer nf Def 


ſiben geipe: 


or lerne, 
b ich Die war gerne 
ö Ye —— licht tw Sscnt fam die lerne, 
u; Diner une es —— — erne, 
n 
—— jenaatte Ffm vermas, 
— als nder bay: ; 
In wigin "nteider, fon, vröon Dich Der were! 
tobhter 
Din fiben licht ———— 
ab Dines Bene » e linbhient 


din im a trinwe v 


iht viod- 
ac hod, 


himel z0d: 
m... * an alle 


mit Den belten, 
41 wol welch 


cworl, 
s Ei, wel rin lebende — 
magt, alles hordes Bberben. 
wan din geflalt, Din rd 
Burhfhanet alle Irantch 
ir gelfer Int ii krand, 
Din richfen wol 
zimt, als c3 fol, 
€ finer F wen fiten. . 
er apfe en Du Sıecil v 
die binmen lacdernt age 
ir mindel bat der on geiw 
f tünt recht als 5cucn fa 
"Din magt ob alleag megcden id), ; 
Münc Salomon, os wishtit Ne 
der gibt, ir nabeE in guldin ' 
Rh voller cdcler 
vin, later unde — a«.. 


ce’: 
künie ’ ur æn 


%p, 5 


Ne Mint jacini gen 
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ennet; abe ich meine 
% eich des funs, 

Ar imme er mus 
Me finem vater brabie. 

Ve wol Dim zarte tohter uns bedahte, 

%} ums der val des alten fwindes fhabte. 
bil ſcheut ob allen vronmen, fpric) 

der ſchaut cin kichim miter ic, 

er heilckeit ein hoffenunge nenne mid. 


"Im bin; din grojt vom der kür; 

min wille il Kreftic uni dech mür; 

* lichem liche ich mi erbür. 

a benfer einer klofentär, 

da giene min liep fo trintlid wir, 

fin hant mich rürte, daz ich ſpüt. 

Si was von fürzem Ionmwe naz: 

c5 duhle mich eim honicvaj. 

ich az den veim 

un Iranc dem feim. 

Ins kam id heim. 

dcs wart mir bay: 

waz wirret dn;t 

Den flangen beiz min hermlinwifel; 

min füczer morgentouwic rifel - 
durchbrach des vlüches herien kifel; 

tim wünfdeltäte funder — 
reich ab der fwarzen heile mifel; 
[us wart gercitt (mnder prifel 
Din palıne der min grüczen kan. 
foridh, cdeler wifer orinnd Adam, 
mie min geſuch 

den dinen vladı 

brabt in uncad? 

mit megede zam 

wol müter ſcham. 


10 I biny, erkennie, 
nennie, 
kurr, 
des hahllen küniges ſedelhutc; 
min fürne wiemen kan gewinnen, 
mine zjinnen 
nen und innen 
fing mit liljen wiz —— 
des tromes weſen mir heiflich sinfel,, 
min JF fint geblücmet. 
fwer mid rücmel, 
cin balfam den durrchgücmel. 
der funnen glemjzen it min kleit, . 
dar im fo Ian ich mich gebrifet um bereit; 
fo * der manc ſich geleit 
Eminem Yiügzen. 
ia kan büg * 


as des got acid mic tücmel, 
wenne ge veller 

(welter mn 

fagtt, ü 

er gibt, ich inne beiagel: 
wi⸗ A i fi fi rüße 
barıer „den mir au 


zä der (rüfle 
dutch —* 
— * 


prechen folder” 
—* vricdel wolde: 


Ammon a 5 








frouwenlop. \ro, 358, 


er warle ſinct Inaen, 

das mich here 

von fenfic der olennen 

mtr! afen darch fo fürgen fmac, 

im unfer phorten leiten durch fo rich bejac, 
die wile md ich Des flafes pflac 

gen der autiuren, 

fin behmmren 

muf cr olchten md ich zuncn. 


ı Der Imit won oberlande 


wurf Ann hamer in mine ſcho; 
nut morbte fiben heilikeit: 
I Inc im der dem himel nm die erde Ircit, 
und bin doch meit; 
er dar im mir mi Ite mid under arebeit; 
mit Adiecheil 
rd ſlatf bi drin: 
des wart id) veählie wollen güce, 
fürze im fücze mir de fneit, 
mim alter vriedrl kufe mid, 
das fi geſcit; 
int Fach im an, do wart er junc, des vrönte id) 
din maſſenit da je himel abe; 
wie zilltee Melzer megede rum id falle, 
do hoffe ich da; 13 ieman mißcvallc. 
er jadı, mim brüfel werren fürzer dan der min: 
dir bare cr Ad mit wügen im. 
Wic wol cr mid erkamde, 
der ſich fo one im mich verflop. 
mer leit mid im der lilſen tal, 
dn mim amis curttis ſich tongen in verflal ? 
ich binz der fal, 
due im man daz gelprade nam umb Even val; 
[nom ich da; hul. 
ſeht, lieben, ſeht, 
mim morgeneaic hat erwecket 
hoben fanc un! rien ſchal, 
den ninwen tac der alten naht. 


da mit der erem künie dem leiden üÄbervahl. 

min ſonunc ernerte‘ den von violvelde. 

er wart cr birzgewie an mincm gelde, 

da mil ih Kiez dem nich nz dem gezelde; 

ich morhie pfeicnen amd enbant din alten weht: 
Ins wart der Arie des volles ficht. | 


. 


ich binz der oral, | 


> I binz ein zucherfürzer bromne 


drs Iebenes unt der werlde cin wunne, 
idı bins ein fpiegel der oil Klaren reinikeit, 
da ot vom erii ſich inne erfad. 
1dı was mil im, do er entwarf 

gar alle ſcheyfenungt. | 
er fah mid; wies an im finer ewiclihen ger: 
mie relte wol ich Iete im im den ougen, 
idy jarter wolgeiantet rofengarte! 
homs alle zu mir, die min gern: i 
ich wil, ich kam, ich miız gewern; | 
ich bang der Ichende Iritehern 
des niemen fol noch mac enbern. 
min mut ort 
mt gilt. | 
ich binz Din imme, die der alle Icwe Ir | 
din finiu kind mf wecel uj des todes nihl, 
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ich binz diu alt, 
da der vil alte fenie inne fh erjungen wild. 
ih bin; des edelem werden pelicames DIA, 
unt han daz alles wol behii. 
Id bin; ein wurzen rider augct; 
min blumen die fint alle wanger, 
ir faffes brehender (mac wil gelmer warme Ita, 
et wel cin wlüzzic zinfie badı 
die binmen min durheimbiel, da; 

fi Aant mad wunſche im fprunge! 
ich binz cin acher der dem weise mic brahle her, 
da mit man fpifet fih im goes deugen; 
ich drafch, ich mil, ich bh Lind nnt miht harıt, 
wan ich mit olch c5 befieeidh: 
dcs bieip fin bis fo füze weid. 
ih binz der krom dem mic entmeidh 
din goiheit, fit got in mich fleich. 
min fdiar gar 
klar var! 
er got, fi got, ich god: daz ich vor miemen (par. 
ih vater müler, cr min muter valer jwat, 
wan da; if war. [ich da folde- 
id) wart, id) Icit, ich bradh den tot, ich warn als 
id) pur, ich kam cin Adelheit, der Ingende ein at: 
er Leit da niht, min Engelmar. " 


Sterk unde zierde hat mich ümbehelfet, 
id) free als einer der da bürge velfel, 
wan id bin uf gefhojzen als eim luftic ceder- 
den cipres ih värfdener han: bonm, 
ei welch eim fenftep fürzez riechen, . 
fwen ich kume in finen goum! 
ich zoch über da; gebirge bin, 
© fprehen minen vricdel ham ich ganzen fin. 
en tifch ich fpife 
den der wife 
von holze werden lies ze prife, 
des gũtit mennet uns der greife: 
min finien Ubtt meinen; 
min fimz am Leim nz gelde erfheinen, 
min nfganc pnepur: wol mid) reinen! 
dar zwifchen if geſttöuwet innc 
din merre fenfte ſücze minne: 
der aller bin id rin beginne. 
genade hat ſich in min Icffen 
fo ge orjem 
vr £ 
din —528 mie minen urn! — — 
der prdenumge ſenfſckeit min puugt hat genopHR- 
des grüczer, Kieben, grüicget mich. 
Die patriarchhen fahen iin — FE 
a fpredieng mon wir, dap in ber BUNT un 
fa fürzez noch fo zcinz In al der ertthnn 
wil irmen mäzgen wa} ih kan? ME 
ich falbe, sch heilt, d vüere m; m 
finay mag mir der wunder lie, : 
ich ding eine licht der —— wage 
der geundegofem gürte cin em 
räfe, id gehrit, 
a3 min ke R 
al der werd ze def DE vrit. 
von cin 
hie mit ich min denken; 


eg jones de hornen (denken, 


d kann, ſibe 


des (skbrn mimiet 


mir min gewant | 
Ün ervaut; > 


5 u 2 
u Ein fuider SE Fe fin Hann, | 


nn Van 
Rn srbriyjel 
ex fa 


da; er 15 minen 
din waren baz Wider bliben ganz 
unt do) min Ki 

an allen vruch, 


pin unde Inter, 
der meifer heisc® 


ı> Ih binz der fleceme 


kos min kici 
a ww am - KRicfen fol: Ber, 
As Au meheT „in kleider u 
do engere her 
day 13 IT Tpocbe 
Se wie und 39 win Kleider triic, 
er WAS Jo king, kleidern 


fueit im ktei 
au mini Heiden an, 


kleider pwil getan, 


ar allen wanc, 
I DENE ob 
meifter. 
erlidyhe kleit 
Als er di wun "na fi acleit, 
= — — Ft was fo breit, 


wit w groscnh Der Da 
— —— den — in henden bat: : 
himel und Eerd® perfchroten fint Din ſelbe war, 


4 an im e; luterz; f[piegelon;. 
N sche en —* F Es er — Dinne IN; 
xa 

a ntiarie wetnerfcaf 
un vremder kra 0 befloz, fwic gr0} er ni 
we doc) biüiender zwi 
da> fpicgelvar IN, u; im fam ein 
— 'ganıc fienden biümen blit; 

allen enden gi: 


ch verwant Die grifler- 


JacoPp, 
von ten en 


daz — — 
{ns 


arl lop. 
an mir fo lit Der hod) n hat: 
ich binz —— ee pil gefprodi : 
von Der fan ugs 


jirden » . 
min porfen mie emuäflogsen MT mm Die hicden 


in. »ricdel in trageit; 
Me id) Ba Irc. aut half MUT, pehagen 
Dda3 fol in allen AmıMecliden z 


[3 
cr wart mit ciner ſcheuen = 

en finem vater diberfcit: 

es kam er fit ize urebeif: 
da; elelend cr ich keit necit 
da mit er Doch fire crbe En: 
da; im fin vater yet perjet = 
des wol ung wol, 
Bil kicben, tüt i inne 
unt merket wie De. goteliche M 
fleich mitten in x == fele min fürze fin. 
unt Iramkte MER  gjiczekeit DER 
fl wart verbundene wit der fücze, 


R — 
A verirue des grojen grüjes grürze, 


2 d m 
sent in Tincem man wol, | 


an allen fahran, 
aller fhhyene ‚ glanz: 
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wi woeſte ie doch war ir geſchach - 
du keit war liep, nie we wan wol, kein ım- 
du Wahter mine bürge jwar grmatı. 

CE Hougen wurden mie grwar, 

Wie got fin kim im mic geber, 

9 ich gebar vürbaz aldar; 

din fücze, miner fele mar, 

gebar den geil, ich menschen klar: 

fus vater, fun, heiliger acift im mich ſich fpan. 


— * 
— 
— —— xoduw 
— — = = Un 
— an lambe lenken a 3 
eg ee kunden, ü 
—— — N bu i 
man ja uf : ninen —— * 
ma; dir prophel in ingefigete - 
mert, ir rede chatte \ 
— bir wur him 07 min Bricdet \ 
an wie Ne von dt finer kuf mer Wil alte, | 
a — mager bin im, u Verfong | 
wann Iinepler um\ balte, | 
an zu mie mn \ 


18 Id bin; der erfien fadıe kint, 
id) binz ein mmderflande, in der gewalhet fin! 
die dri mi doch mazhafter hundem werden mie. 
er iR min wefen md ich day fin, fun gllter, 
er kint, id müter; 
er tet, ich leit, 
in wene uf we, des Imbens ich gelegenhrit, 
fin art die mac man vom mir fager, 
unt min gelalt in finer jagen, 
welch underſchelt mac daz gedagen? 
din menfcheit unfer tigen iemer miz beingen, 
heim züfdiht noch kein abgefhiht er mac gr- 
£; fi ein god den Ich gehar, Iragen, 
Du} word mir von der hahe kam 
um wart im mir cin fo gebenediter nam; 
der nam hie wart, das wort was anc werden ie. 
von difen — ein rede wart gerlohten, 
der min wie tohten. 
ein meinem Iche 
din rede in ir: des dispufteret ich gene, 
als mic der vronc bote beſptach 
mid) wunderte €, wir dar geſchach; 
da; wunder mir der engel bradı, 
wan er bewift mid, fin im warer ſprücht vadı: 
der nidere ein grami, der miite ein zil, der hehe 
nam in mir bermder künfle nar, cin dach 


17 Ei waz ſich miſchet und unmifchet 
und waz fi nz der mifche driſchet, 
ob daz mifchen miht nerlifchet, 
um der urfpeine id) da prifcet; 
ud daz ungemifchet blibel, 
wie day mifchen won im tribet. 
werden und mmmwerden brechen 
mit gebürte, ob id far fpredhen 
da; ih der bin rin beainne, 
wie des geiftes morhtlich mine 
mit der liche wmt ut der lüfte 
endet, wilet, am unkäfe: 

id) binz aller formen forme, 
ab genomen mac des inmern finnes norme, 
dir drrrhbliemet mas und it and 
irmer nf an ende fin, 
war, id binz aller tmgent natnre 
md der Materjen madıgebnte: 

fwaz id} im pm Anne mucc, 

Ipaher bilde id pit behare, 

ic) bin ay, "yimelt mejjen: 

fwa; ir fn T at beſcuen. 

fmie —88 h die Arme 

— dir A et I as ich tirme, 

ie fd, erne 4 it Der erre; 

imgu}, „trete, Deren, 

Vapdıı, " 


Dy Ku) 


-.“ 


un 
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ich han gechfet allem fperen, 
beide ir hemmen und ir keren, 
wite, lenge, finfe, hahc, 
winhelmmzie: miner uf ſich niht enpfleehe: 
zal der dinge mit den ſachen 

ligent in der hügede min, 


Wir die dene 

fhane lane 

denken Bu armonicn, 

ie ih modeln, dries drien;z 

wie die feige, velle fArien, 

mac man baren 

in ninn kæœren; 

den ſchal miemen mac zefaren, 

da min vriedel der wil fücpe 
ſchaſſet unfer beider diuc. 

Balde rent, 

Irene, krane 

mir ein hüfen, fun der gerten, 

mit dem ern Jeſe zerien, 

miner menfceit fdiltgenerten, 

füze in tremme 

wer min genme: 

under einem apfelboume 

wart erwecket ich fo füzlid: 
feht da; tet der jungelinc, 


9 Mn lat inch lüften alfo hübfches merres : 
er was fan des alten garieneres, 
der gebelzet hate im fine garten 
den boum dar an er felbe fit 
des lodes wolde warten, 
min mul da am der menfchheit gar 
gewalteckich jebroden mnt zefleret wart, 
min kint des lebens del mad fines vater art, 
un feht, ich m ng Bon Jalomoncs, 
rich hoch en ts loncs 
da; die Schzic ſtarken umbebalten, 
vier mm zweimjic if der wifen alten. 
niut zwelue fint der boten die 
des krifientümes walten; 
der ordenunge ninne fint 
die nie mim lop wolzalten. 
dri pairiardien, vier ewan · 
geliften wunder flalten, 
noch fint ir ahle 
den ich ſacht 
daz ir heilckeit min bermdez lop bewadhe: 
zwar die fint ſolcher flahle, 
Un Aröuwet mir die blümen in min klofen 
beſteczet mich mit litjen mul mit cofem. ’ 
er blume von mir blumen wolde eutfpriezen 
umt daz was im der zit, de ſich ’ 
die blümen ſchonwen Liezen. 
din flat —— da der blume 
vom mir blumen warf ſich in der blüm 5 
unt mit dem blauen ham ich mich gebläcmet * 
er Shin, ich glad: wir uhlen umd erglenzen, 
’ 


rd. I. 3377-343, nad) der Man., Wuͤrzh. 


“ 


‚Beim 


Mitteilungen von Denis (Velefrüchte I, 19429), * Mien, Ol. mit ginn au # 


DI. 11,209 ven Heinrich Heffmann aut einer Pr 
ter dedarten bietet. Bon dem 13. Defip am Bike zu 


1— 


"er itdem Enor 


inerzen, meijen, lenzen, ı 
wa; der fumer ſpaher vorne crkühtt, 
ar in fo hat min wriedel fh gefmüdel, 
er wil daz ich fin herben fi, 
umt bat im mid ardrüret 
die truben da min vater fh 
hat felben im gebiet: _ 
fus wart mim kint mim bräder un 
min fwager nngeflücel. 
des vlüdhes winder 
wir verdrungen. 
ab dem blümen min if irofes vil enfprunges: 
fünder, da bire dic himder. 


0» Gen berge klimment wach ir mar 
die geize; 
dur da; min bar 
id) tar 


gelichen heise: 
der himel babe han ich überklummen, 
mich bat din gotheit mit ir kraft 
fo meiflerlic durfammmen. 
ich kan wol über; birge herier berzen kamen, 
unt mit der fele Schafe ich mines vriedels promen: 
m han ich alı den pinen manegen geift gcnomen. 
ch binz des wifen Aloe Ironcs acke, 
in die ſich vor menfchlicher fünden 
fintolnt barc der Aarke, 
wifcen menſcheit unde gote 
Nam id rehte inmitten uf der marke: 
der vater ümbehalfet mid), 
der fun werfloszem Hit im minem farht. 
rubin toten gab er mir mit Simeomes fwerie; 
den fmaragd ich im kinfche trüc, , 
. der faphir zierte mich gemüc; 
des herten vlüces adamas zebroden marl 
mit fine biäte: ſus cr mich gewerie. 
Des figes jafpis do daz blüt 
verfulte, 
der kempfe güt 
die vln 
des jamers valte. ’ 
er brinnet durch berillen warer mine, 
da; früche jamentie: herje 
wart enzündie inne. 
fin — mir in reiner lüfle kam, 
o caleedomet ih da; q der zühle jam, 
fs trüc ich amenſen der vil bernden (ham, 
der vrönden crifoliten mic durchlligen, 
do mir der angtbornt nebel 
wart geinliche ab geiltichen. ” 
fürze ein vorp der mandel was, a: 
mir die ronıber wiemer mer * 
alfıs id men fanlin anti — 
— site, en ich —* miutt daſſan 
u aunfches würzefunc, Im, 


in briae . u 
min mitfarse granalin — 

heilfam an iuch Aridıen 
—— m. bimels wargariten. 
tehsna der vie ſehteren ergänjenten 


KHandidriiten unt dem in den Al. 


S left it n Zert, w ie % he 
en mitgerte € D Aatt eine Anganı = 
x. Ett 3.1 Ein für €i, 1 wol, a. u mild, 
m. Ger 3. 
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Beriet alt Bes 35 En] . ü 
2* mir grüsyers \ >93 . - az ist Org — 
— heiligen krinzes leid) 
$ Vücze urfprine \ 
* 
Es vam 


2 — o i in Bir ; 
A A 33 
© te 720 gd ir immer Wegender | den erben ja dich valttſiu. 
——— (ae \c gfdendex kunft, fin) Der geif 3 beider done 

« 


i wu, Nr wi it ge \ “er, dar, ich, 
Se Name spiegel Aaenangidet in gepgign | 


z ne nunft u} dir in did, 
grnntfipvie WÜL 2 Ice PER ich beiden zim 
b ir —— griie. nutie immer schende; ihtr | drivaktec got, doch ein begin.” 
* 


in dir am/pate 


Dralt 
gience ze rafe, »in ewic bort: 
nam did, mit Dir, ge 

Sus din untirmic * 

von dir ungemadyet 


mir Verne, ee” einic wort. 
erfchein na ger tür Der fohin, 
cyiuzet 
3 Sam von der funn€ zunnen f 
ä such fam von Dem vo 
. 
inne din Die wi 


5 de wi ſchrin 
runfie, feffie nm des herzen 
RE 0 ringen 
fi a 


srze erginzet 


fwinget — 
—— luftic twi 
ugs ’r; din zunge a 


fus gebar Der vater 


3 i giht 
.. Da»it in geifle 
2 — —— * Dir engel lied nibt, 
im dich eru a 
———— nam wefen und ID Inder, 
min wunder, munder — 
ordenlicher Nift Melchife fprich 
SsKHin cwikeit, majefas, ie 
"Du min — Sn [#2 = mic) 
i in entfpro;z r e di 
Sin — twanc, marn mine N 


da nach, des min worg "pim’alit 


> Sprih, vaterlih perfont, 
"mi min, mir” 
——— Din, dir", 
geil "er, fin, im’: 
un merket, da; ih allen . pin. 
Der fun u; kindes > an ur 
"palcer min, 


vor der Fit 9efele | 








vinre _ 
i tiure, Aiure, binte, cd). 
‚ih niure, P gr 


* Is, wazzer, fne fi) vrien: 
der apfel rot, fin may wiz ob dem kerne: 
fin, Seite, bamt mine einen den 
singen! würkent gerne: 
taht, vinwer, wahs drilich git ein lieht, 
fam der funmen ferne: 
füs dri vom drin ih lerne. 
Di; beren umd diz drien 
get © der zit ſich larlt durch verfäcen, 
day er ec; humd, als im der biz 
brabte in bilter wliihen. 
dem engel bleip der wernde wal: 
got wold unfer ritchen, 
manna fin wike uns baden, 


7 Mer nerte, Ionas, dich in vifhes mamme? 
wer half nz hungrigen lewenwelfen Daniel? 
wer fande bi dem raben fpife Elias zwir” 
Wer flüc Egupten kumber tragender vlamme? 
wer gap, verkonfter Iofeph, heil der a. 

c 
Ifaac, ſprich *vater, wer half wider din mort- 
[wert mir?" 


5 Iaias, Wer was der feraph, 
der ſich dir erfcheinte, 
ouch uf dem berge Sinai 
mit Aleife vereintet 
welch funderuerge 
rach mit ketge 
kalbes fherge, 
bartes erge, 
din mit golde was beicoffen, 
offen 


wandel meinte? 

er Wer far ſich durch din 
piorle von urcu? 

Iohan, wer —— Sion fd) 
‚in ein lamp figjuren 

mit rd 3efleng 

din Rd) Blchge, CH» 

umde sehen 

got je ee 

jeder Ran s 

mante OF zuff 

hi 
Tan "ren, 


ut kante, 
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ı Sag, Israhel, berihte mich, 
wer wärte dich 
gewaltcclid 
duch daz mer wor Pharasne? 
ſchont 
dirz ze lone 
wart: des wages unden 
Nünden, 
kunden 
män cr bi des grimmen iedes humden 
(darf. 
Abedncgo, wen wart din loben, 
do viners toben 
dich het verfheben? . 
wer ſchuf daz din brunfi der glüte 
orule 
did nihl mätc? 
da; tet funder arlen 
arten 
Kerle 
ori der ſich im enger brüfe garten 
warf. 





ın Des vater zormbejeide 
und unfer blicheheide 
den fun Irelp zü der meide: 
alfam daz eingehärne vlühlic, 
tübtic 
| lieg er fidh ie ſcho; beflicgen, 
Er gap fidh blücnder vrone 
der gerten din, Arone. 
wie tühlie Gedrone 
wart dunflic ruht des toumwes vollen 
wollen! 
pörgedenken fhhf daz giesen. 


Aucerft viel der reine, wife, Narke, alte 
u; hoben binelnelfen her. 
fwaz er 
mil ger 
in der 
profeten kramen 
e het behalten, fehl daz wolder 
j melden mit dem gotelichen famen. 
j ' Er lit un in einer bermder meide blüte, 
der ſchepfer finer ſtift verbal 
| D die zal, 
- da; tal. 
der val 
fus kam ze lichte 
| son ir, Sam tät my dem fpiegel 
j 
’ 


1 
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glanzer forme glaf, ob er mil fcichte, 


1 12 Mer blümen glanz 

gar funder (dran; 

belibet, 

j wie witc ir ſmac, 

* x ſũucz bejac 

ſich tribel. 

Icremias der ſchribe 

*i bar gar klar 

den rat ob aller engel ſchat, 
B meit, werlid ungewibel.’ 


frouwenlop. 
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uch menſchen grufi 
chein gotes guft 
gegerwei, 

alfam der ſchin 

mit glefen fin 

fidh nerwet, 

da nad) daz glas ſich werwel,. 

er klüc, flüc, trür R 
den brauch, des menſcheu ungeonc, 
in todes trauc gemermet. 


= Got fprame u; finem water im fin cwikeit, 
da nach ſo fpranc er im da; wor), 
der dritte ſpruuc was in die meit; 
der vierde ham im alcs wife 
fpife, 
krinze, Diner hohen wirdekeit; i 
Der vünfte in endelofer trinwen varwen mil; 
der fchste in Salomonis hort, 
des fedeltron mas im bereit; 
der fibende fprunc wart mu gemeinen 
reinen P 
herzen, fwer fi willeclicyen treit. 


13 Gelichtu fi) des flangen flingen, 
winden 
er hie wolde, 
do er fich wingen, 
binden 
lie, der holde, 
durch unfer ringen 
vinden 
licz er ſich im jamers folde: 
er flanc fid an des kriuzes bomm, 
alfam der flange het getan. 
Sin mit was nufer kranken kreuken, 
wenden y 
in fin hulde; 
er liez fin ſcheuktu 
enden 
todes ſchulde; 
den geiſt ſus lenken, 
fenden, Y..- 
was der minnt ein übergulde, 
des vater mort, den fun, den 
in grabe , in belle, cin wefen, [pau. 


5 Adam biltfam 
5* er gram, 
ein Auge Dim wiht lebenden jam. 
durdı from im heifes wife 
den fun zemi paradift 
ang er mach) einem rilt, 
= von im was 
icti a : 
— 2 im haus je promen 
hoh ridıen heifebernden Saldeu hell 


der hohen 

Doc hiez  beilal 

mot jez; durch mie 

Set fie; abes grit: 
day ri fines ar 
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do det es url u 
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bimele kant 
zer zesmen in DC SN klar. 
bi finen Pe Damt — wider: 


wonf cr 


da von fo ziuch 9 fo Aark gevider, 
“der kratie cr De Altaken 
gein finer velche * binken, 


uf des hir 
Ben x wem 
durch Da; ger im 
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17 Enpreffus, cede# 
die dri niur cin 
Du edele prefle, * 
geprefiet unde 9 
— Der Iilt 
fwer Dih kan 
ftoljer an 

r geworbi 
heil Durch 
r af 
ingefi 


eg Me rnde 


Du vater i 


heilie alter, 


ıfin ai unt finen rt 
= ee — Dich fin Felbes 


Dir Der tot 
Sea fin brot: 


per linken: 
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arpfen was, 
piseren > 


cboF} > 


get er 
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cr kür, 
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DB 
Z xzwen vant 


P23 wort gebar. 
ex m 


finken 


irinken. 
ce Tin rider roup 


gezücker 


Der pricfer bant ſich bilde. 
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Noc gibt min goum. 

se Dir gar aller cerem ſoum 
zungen wart 

len BABEIPEr!- 

> ——— Schat nf aller vart. 


i, 

vimel, 
afers jamers 

unf fehrimel, | 


ime 
wart unfer bi 
1. fam cım 
— brach 
er Ks; 


orten — 
—— ERBE {ut han 





laben, 


(efem- 


it ir gebot: | 
in gothr 
fam din 


Daz was Din menfcheil, | 


— 

it aber Do keaiaaunuo nam: 
en Dleifhbanc anas ——— | 
uf Dir Daz lamb z3c tode 
n lip, fin bit mebiie, vet, 
a ise⸗ A 

mis qc r 
ee mit Dir erwabt gan yüt- 

19 Sus wart der 10 crwerkel, 


Din banier uf geft — ei 


wurden, Die ına 
do der 


von Bosrıa 


mon ef 


it, 
N er heie pforlet f 


nu [echt au des STE m yben klus, 
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dar Rrlnye ein rigel iA in drm hus, 
0 Die tür beoefet wol ner allem Pirpgehiu;c. 
r ES Krifentimes omme 
ur kringe bieg cim vronme, 
au geir da; Iebende leben. 
re rin him al nmbewolle, rede ich chen. 
An licht der facramente wert, 
x gerflange umd ir figefwert, kriuje. 
imelzeihen, dotes marc, wir kriflen han da; 


20 Rei hver haten tiefe; tal: 
ja gotes zorn, eim arimmer wal, 
da; ander was Adamcs val, 
dazwifcen mangiu geoze ſchiſ verfunken, 
din kleinen ane widerwer erirunken; 
nieman bet mf dem wazzer kein gelüde: 
do ward daz krinze cin immer wernde brüde, 
die worhte Mrift, der lebende got, 
nf fines felbes vüke; 
alfns din hohen tiefen liner 
wurden uns ein cbene; pfal. 
Ein leiter gtene von bimel wider 
nf erden, die ſach Iacop fder, 
da hlmmmen emgel bin uni wider: 
*riuze, ob ich ſprechen tar, du bil Dim leiter, 
bimel, erde rürt dich; jadiſch citer, 
diu buf der alten e, din wart zebraden, 
fus kamen wir vom immer merndem fochen, 
wir hielden Arifl, biz ums der fegen 
des lebens wart gefproden, 
wir klimmen, krinze, an diner want him 
wider au unfer erbeflat, 


21 Heltntn vinden 
da; han binden 
gen deu [mare uni dem ſwinden, 
jenen die mit fallen winden 
blafen uf der himel her: 
du bil diu lanne, an der geyemei 
wart des grezen lewen kin. 
jene die ze himele Ant 
jehnt daz miemer me kein wall 
bringe ein holz fam day achalt. 
merkei, meld; ein Icbender mal, 
mit dem unfers geiftes lafl. 
figelet vom dem immer kumber Iragemden mer. 
Des tides uliezen 
wart ein wiesen 
allen jenen die da liegen 
fi des küches ninz begiepen. 
heinz,, ein eirgel bite din: 
wenue er din holz; erwegete, 
fwaz fich denne vom dir warf 
grin der fine, e; was fo ſchatt, 
65 Berireip jr jirteckeit.. 
hrinse, Krifes mafenkleit, 
= trüc 3; träge in — 
us ed vallts rouch 
bf des 
golrs wol, yunt hefs der marter fin, 
Bekrite 


22 uns kriften, 


das Brig kriyge !p ze prüfen 


da Ichpn Uns HP ni lien: 
ho * u pen en mil geillidhen über 
der pulse" 


224 
wa; eren mac der künte begen 

an uns vil kranken miften! 
&r fol fins geiles ſamcu | 
den ic die guten namen | 








Bien. Hi. 2b—20, Weim. Si. P—in, 


2, 15 und ?? aufgenommen, Evovr. 


Maria, reiner magehim, | 

der ingent cin blim, | 

dich prifi nz junger maht mins lobes gum, | 

gotts formen dri cin ingefigel R . 

du himelfloz: an flüzpel [wanc Ad) vür der riget; 

din magtlid rum | 

Aroncs kalp zerbrad). 

Pon Icricho du bimelmaf, 

von dir zerbraft 

Selfones li, do fi der ſachen lafı 

bare im dich, durch din Gedea. 

von dir wart brun der fih € felbe nante gra, 

du Ironcs glafl, | 
der wunfh am dir geſchach. 

Der fiben heilikeit cin fpare gefper, | 
nf gotes wife cin violiner jefper, | 
hilf, [wenn unfer vefper 
des cudts kom, vron, daz din art 
uns babe gefpari N 
e heher wart, 

vrolich himeldadı! 


Got, fit din ger dri im ein kranz 

vlaht vollidı ganz, 
des fi gelobt der wunnegarte glauz | 
da got fin menſchlich blamen man: 
nature im ein vloz, dom mie hein ulm; dar in 
pris, blücnder fwan;, kam; 


„ 





i pris, mauna, himelbrot! 
4 Pris, hedigelobter margarict, 
, FE din barmung fie! 


din linie, den zirkel, nic verſchritt 
daz wort ze dir, im dir, won dir, 


7 | 


Heldelb. Sf, Nro, 30 Blatt 05; Bers 2.9 fit: fiet if für rip 
magetom blom gom rom, 2,4 blomen. Die Weiie Sonn t 


[ Marin, hohfler himeltron, 
{ | nu gip - —— u; 
* wan are im di ti 24 
Er ——— 
e lieb, 
du engelkron, Macs lieben king tot, 
du jarler balſamſchrin. 
Du bil din gerit won Iefe: | 





frouwenlop. 


Nro. 360-361, 


lan unfers geifles ramen, 
fo licbet uns din heilckeit, 

dan alle Ingende ie kamcır. awen. 
cin ende güt uns, water fun heileger geif, gip! 


. 3 Beh. IH. 399— 392, Ertm. Seite 16-21: Were 3,9 min für mim, 
5.10 din erbe ja id, du v., 15.5 helfers, 15.0 fand, 21.5 daz himelber, 21.6 —— Hinter jerem Seliy, 


360. Maria, got, fun. 


ET unde unz, wunne umde pris, min vreuwt in sit, 
troft germder Diet, 
licht bermder morgenrott 

Des himelsfper ligent, vrouwe, indiner bende, 
gut, frut, rein, jart: daz fint din (liegend wende; 
wirf din minnchrende 
den gernden herzen in ir grunt, 
fo wirt emzunt 
ir geifles munt: x 
bitf, beiferinne, u; mot! — 


> Sun, du bif ſun, fun erbes kint, 


fun Arie, ſun bint, j 
ſun got, ſun geiß, fun menfche im got gemint, 
De fAhrpfer dines Rammes, si o 
er im der megede libe ac, drild, cin volleil, 
fun vor, fun fint 

kam nz der portem golt. 

Sun touf enpfiene, win, wajjer, Irchen, 
vilnf blinden feben, 

fun, dinin wunder ane zal gefchehen, 

fun lies den tinnel ih bekorn, 

fin Leit, fun frei Keli 1; grimmes todes jorn, 
fun Narp, fun neben 

wolt fi der helle folt, 

Sum von dem grabe zer heile iſt gefcheiden, 
fun vater was, der Arie lac zwifden beiden, 
fun drin vrouwen In leiden 
erfchein und ouch den zwelwen fin. 
ab *5*66* 
um cröt in, 
menfd, il dir Ari iht belt. 


Belegt. Bang. DIT. 13%. Gttm. Seite 161; Bert Ar 


TO. 360 — an if Brramenlebs zartet ton’. 


361. Maria, pig © 


ih b vie 
—5* —— vronme, ni 8 helt we, 
ung hilf ung Am Din € — 
diner yeife ſuln wir 

N reiner ke» — — 

ur ztga 
du ſiep, du art 5 Au krome ob alltu Drommn, 
’ 










— F BALL TER 
7 u Buena Nlop, PR 
96 v * 1 i -) 
|; be . an Mus wol flat, 
wi ehr) kint, jerin. ufceit unverjnat. 
ar | am 
a . 
du hal 7 uz eckorı, * —— flo} 
der el af ve exbarn dich dureh das blul day von iun ulor; 
— »ir fin eweclidh u ur finen wundern ce) do van, 
i ı Dinc ver erlorn od) am dem keinze farp der hertt ji der mon, 
2 Macia, muteı ct nrid malt 5 9 ihr 
zole amt BOLR, cıöoe ris entfproz 


eh UNS , > 
> du wei * SH Aut. 
won au SL AN e Da 


serfürm den YOU — 1 £5 oarte Jwar: 


du hHotasiswie \ 9 
nen a 
un buf an 
umt 
on ei 
wan Du 
du magei_klaf 
als uns din 


Der tugende ru 
wu gip uns, DI_/ 
du uns bie beh 
alvor des tiunve 
gip uns den ra 


ss 
n unfee 


icic 
s ha 


>. 


wzrer en der eng 

— we, gar eriof. 
leiterin, Der fele Iron 

3 ’ 

nreift bie fagt. 

uue, ein urfprin 

@u, Der fele bhodyge 


Bo9S. Ill, 157. 


dar Aron fhene vanıl 
kim dem dempel jertlich fur; 
hilf, heiferin, 
un da wir hamen zu dem kinde dir, 
du, golts muttt unde wagt, 
din lop wirt immer me velſungen wor wolfuut; 
an allen pin 
dia as din helfe erkamt. 
Du biünder gart nad Ifains worte, 
du himelteon, Ejediieles pforte, 
hilf uns am allem orte 
e dinem valer [under [pot. 
lic Iabast, 
almebtic got, 
las ung der forgen bunt, 


Fit tac unde wahı 





ei ſchar 3 


© aller gücte, 
miscte, 


utgetat, 


| 


SGttim. Eeite 15-17; Vers 1,5 liebes, 2,80 unz Tür amt, 2,0% boume 


Weim. Si- Blatt RR — — 1a. r., 3.) ran 28 vron fürejdo ran, 
für brunne, 2.109 
[ o 
362. Armut, 
amt midel unver(hmlicn haz: 
zzet manec man gel 4 eim andern lie uf erden buy, 
Armit Dim vet er wirt gemeit 
* 


unt —2 

in nm 
... tricege 
kein bez5ct W 


{ kunt 
» mist 
cc 


din aa, Die got heiles gan: 


rt 
ai 


in himelrid gefunt. 

Swer finen fin nadı rehlen dingen fehet, 
um fine ſnedeu zungen wihl erheket, 
fin nebenkriften leket 


1, z 
bt Fy us himetride gat: 


te an am eren noch an wirdehrit, 
EEE NENnen (re 555 
— De Be is im renden zaller Aunt, 
unt fest fin Le otes barmekeil; 
zem beflien vür nf 9 qrn. a00. @rm. Seite 177. 
Münd. of. Strophe #1- BoBD. ö 
> Menſchen geil unde feier mit. 
363- 
” | 23 wert alfam cin omgenblit, 
fingen mat, an — got wil, b leit der fot * eine 
n 1A min rat tie: 
DBwa; man gefpreden, — N 
Sant unbe tac, ifem pirne 1a8; | A ——— — ereatiure, 
waz güter Iere ken Su t: ines mer; dir diene mi warzer mit dem vinre, 
b ’ t alleg af cin PET des me i 1 dufı unt war 
= a fele kpääctef vor * wart fo gehinte M 
ci Daz beiac er go (hen geil unt vrier miık, 
fo eifcheiz got vorm dir. nat fin fcepy gi, 
Sint da; Din Icbezı alf? km fine eh —— 
daz 13 vergat, dier fal- Elfe fa 
des laz Di vindeay hie in 9 m. Brite nr. Beth, nn ih vor Des —— 
Beim. Hf. Blatt 22°. zug. I. 190. Er ich noch «im Gedicht in Nele Dinne N 
14 und lebt, @. ir Lebe _ Zum Schluße 15 
fhrieben werben barf. 


Wadernagel, KHirbe mn gie. 11. 


— 


296 Frouwenlop. Nro, 361-368. 


364. Ich forge uf minen tot. 





R giv mir andacht mit inmäkeit . 
Ch forg gar fer uf minen tot, in dinen uz erwelten friumden iR bereit, 
nu gip mir rat, unt ta mir kunt 
heiliger geift, day ich dir diene frü mmt fpat, din gotheit hohgemät. 
die armen fele min bewar >» Min fel gert din, du edler künie wilt, 
vunt daz fie werd in Diner liep volkomen gar, daz ich dich eweclichen lob mm prife: 
* ——— on. u künie * 
Deus criſtus, du bi Din für bat en air 

r nadı ic fpür, und oud fpat 


’ rü 
durch Dich im gal in die aller h kür: 
em A * ie —— in 2 r ber in dem garten rüt. 
war, der mac wol cwir - 
fet moht liden pin. ont fie von fünden ft vom allen dulden ſtit, 


© got vater, zinch mid) je allen Aunden, der lip jefus, fin reine; blät 


in dir wirt ewiclihe vrtut gefunden, it, 
Din fun bei überwunden en ar Der fel, daz A dot emeclich wol rät, 
den sh sn un finen li: Iteplichen mit ir hof, 
—*524 4 gip dir, clariu gotheit vin, 
9 dir die fele min. ic fele min, 
br u — dir — An: 
i " r a t wen 
: — Io ner OO en da; ic "oiaid in lieb an did gedeuk, 
Ina ch een 5 merpeit, | fa werd ig, her, Der. 
on * A. n; echter licp gegeben hat: * F — 53 al _ — — 
ir werben eriften gät. bi dir if kein werdricen, 
Se * * in mine ſelt gruut; 10 a — lieben dich 
ob fie fi wırm ' 
fo madı fir, lieber her, an diner liep gefunt, ee. * 


Hans Sachſens Sf. auf ter Koͤnigl. Bibl. zu Berfin Ms i , . 
- + MS. gern, t. Alt, 31, Die Uebericdrift lautet 

dafelhft: Im dem jarten don fenmentobs lieder. Ser aus er — ——— in be uflänvifce über- 

tragen. Bers 2,15 weife, 2.17 weile, 9.7 liplidher, 3,12 den, 3.w mpnne ewig nyflen, 2.19 ebpg für icmer. 


365. Haltet gelonben. 


Wer welle ein kein i , 
j 5 wirt erkant " machen, der biet nf die hant, 
eloube gar einnalter, 
erze f er = got gewalter . 
aller crtalute gar, drivalt, d 
ji et, un, beige Sc, Die Dr aaa 
j j onben reine ne z 
dem wirt bereit Reckichen rei, 
k himelriche ein kreuc, 
im wirt im E lone 





! ducd) den gelonben dar gegeben ri : 
» . a durch den gelouben dem dur treiq, ft * * f ffeinngen. 
! I um u Tu selonben Pfliget vn J 
els gar ve 
| ſchon er gefigel, — cwiget. 
| J ob ru 
F " vil manegem der mil wandel ri et: 
’ | i u um haltet glonben, day rat War umd jr jermgen. 
A ⸗ Weinq. Si. Seite 209. VrH, IM. 40. Ettm. Seite 37 Bere ’ e x Zen No. 05-39 If draten · 
lof# Langer ven”. In ben Liedern MT— 375 que u Mei 15 ir fe nu. De Abaeſang nur 6 Zeilen, ia ir 
fräteren Gebichten 7 Zeilen. eingartner Hr, har Per 
Im BE 
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Being. Hi. Seite 21 


Heing. Hi- Seite 217. 
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Eu Men, 
IRB; 


366. Gran 


277 
Er fenden UNde werke 
deimüeti WELLdE Ion f ; 
da lerı an her au 
gar aı 


» 
man in de 
R x 
gcloube ne trift 


an Dingen drin: 
2 —RXRE 
da bi ü 
SS ttgende fitenen? Dhht var des todrs Nifie: 
oube tut wir ng Fünder , Mi vor lange mernder oreift 
"1 — zil güten Werken wunders Bi: 
u er 
güter werke ame D nag won 
(wie ganz do pm 
fwer »il geloubet 


nclonbe fi, er il der orrinne, 
a von 
olon ro» 


riae van der wert des todes reife. 
ane wer nd vor not; 
901 daz ge ».R 


bot Leider tet: 

»ür belle fot 

E 2E Dergoz fin btä 

da ut fo ro, 
TERRA MEER se oclouben habe, id) fagc dirz funder weile, 

Bo-. III. ı02, 


Gttm,. Seite 


367. Wilind; trugehafte minne. 
Merkecı „ ic woerden kinfdAen zarlen gotes barır, 
unit lazet varn 

gar trugchafte minne; 

ribhtet inwer finne 


daz iu Der gotes ewikeit allen ihl jerinnr; 


mit dDrierhande reincktit anligt ie wol pris erlangen. 
Ir vlichet gar dem rat des vor Drou Eve pflac, 
der flac ö 
ne ie [153 — paradiſe, 

c 
* een: gar ir ſchame, do der hohe wife 
Fett in Der mohiüfle garicır kam mit geinme gangen. 
r Sio menſche, dife vatt mit, 
wis Demiletic se aller zit, 
zuht unverfehri 


2 in finne lit, 
in da dir * mit maze da ze himel ſchoue enpfangen. 


@etm- Seite 39; Ders IS masje, Hr. male 


368. lic kiufchekeit, 


finen Jir uf erden hat wür got erkorn, 
er 
— ———— 


ert 
wan Da} —* me, gul unde er 
Be cwant, gefeine, gell, Daz wirt in“* 
vicheit, 9 


n N genihlt 
fchabt der an alles ende mer; kran 

3 m 
wider dr 


ert, 
feet des ib vehtes malten 
oe de valien 


DIR frouwenlop. Ara. 309-300, 





müz er die armen vinger * bi den ungeſſallen, 

die gete ouch vor hant wider feit: fo me der leiden pflihte. 
dh mein di, werdin krifenheit, 

die wil dir Ichen fi bereit, 

pfic kiufcheheit 

ſo wirt wil breit 

ie diner ſalden underfcheit: 

tufu des miht, fo wirt Dim name wor gole gar ze nible. 


being. 21. Selle 21%. Vod. II. 346. Ettin. Seite 40; Vunkt Binter :Bers 6, 


369. Wiz unde ſwarz. 


05, unde fwarz Die varwen ti 
ulm fi fin gar ungelich. 


Din! man der einen mere, 
nadı der wifen Iere, 
b if din ander bin geflagen zü der winfieh fere: 
——— — Bear 1a, die ſchluhet, wife Huter 
{3 an 
—2*** T parwe pflegen 
fus ſcret liden kumber, 
* * * tumber, ; 
volge et varıne mile d ; 
In vinfern tan, feit an Den Yac, ats m ma unbe; 
Dem lambe, daz fin binı vergoz, 
id} meine got, iutn citgeuoz, 
den niht verdroj 
des Jamers doj 
der [preiten mac ein wite 


ſchoj, 
dem volget mite, ſo da; er 8 uz funkeler varwe riule. 


Weing. Di. Seite 20. Dog. IM, 119463, Gttm. Seite 3I— 39; Wers 5 vinfter, tt mit, 


3. Gotes gepult. 


So we dir, veigin befin gar y 

din mit unzabt ertüientin vtuhn. 

us wirbet unde vihlet, 

a 

ir ebenmaze kriſten a3 got 

vil drate Über den argen fhalc, — De use otigeht 
&ot, berre, valcr, uml du da; mol alic 

daj duz verireif 3 weil, 

daz if cin micel wunder. 

als 323 

als du lat im der allem e 

werden der jus die fine 1090 Mücn maneger munder 


izjel. 
Mort unde wafen üh Iron fanden Flise 
gefcrinmen fi je aller * den hun⸗ 
des gilic munt 


teht als ein fluut 
ſus üebet wort uf niuwtn vunt: 


we der gebürte, daz fi mazts jemer Er caruen 


Being. Hi. Seite 2. Boch. Ul. 1142, Cum. Seite 73 
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(soogle 
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ft 
eu 
3. — o BD. 
r Ti 37: 37 ve 
Nro. « — x 1 - — 
— Ani. 
al» > Werden hen, 
%i ur Die magt & Rüen 
eg — möütcer Nennen RER 
ilyt Werden etennet 
fol in witwen wei 
Sweld ae und —— iuwer helfe erkennct 
der yrı SuUWwe in jamer ., 0€ vor aller hande nalen. 
x “idefchitt tt unt da bi im forgen kilt, 
fo Das gund 
wol > N enbunden en, 
€ gar i 
Die ar uf gaben 3 uaanıer er vor den [churpfehnnden, 
Die armen mi Abt umt tac, daz fi mil preife laien 
WE N ermelte —— uul ir kint, 
“> volc fo blint At, 
un —— —— 
an ec} fwert a 
’ int 
die fus bie erde ne *— mit reinem blüte reiten! 
AI. MS. TH, acı, 
Weing. Si. Seite 2 


Sttm. Seite 17, 


372. Manlichez gemücte. 
#3. bi fo warne id, als ich bilih warnen fel: 
gevrifchet wol 


fol fin manticdy gemüce 
alfo Daz Din gücte 


1 ibt,, werden beide güt, in der fanden glücke; 
Pr ip > —* samt weröth leben mit ganzer wüge heie. 
. Swaz mortlich unde ſchande fi, da lajtt abe, 
Salden Aabe 
a fütt ir ind an fiuren, 
heilde vil gehinren, — 
inch fhene rdekeit eweclichen tincen, 
de: nerite pris um! goles fegen wirt im im eren tete. 
der nm von fo wefel unverjagt 
* ob cz im wol behagt; 
ein reinin 2*8. 
En — den payenfer hat gewagt, 
u 


ben milten mit am ale nalfcıen rait. 
in kan 9€ 
febt,, d 


tm. Seite 7%, 
Weing. Sf. Seite 245. BroS- Il. BE 


373. Vilf uns, herin trinitat. 
r unde winmeclidie magt, 
Aria, * 
e *4 
, miltin vruht; vroume, zht verweife 
der überhabe ih geleit din hint hat g, Nas # 
der eren 


ar pjymmder- 
— 


laz uns pronme, geniezen DIE Die 
er la} ’ 


in . 
* unde mäler, 
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Frouwenlop. Nro, 374-315. 





Being. Hi. Seite 219, 


Man, Si. Matt 1om, 
Leim. Hi. Blatt ob, 


tiefes fodes ohler i 
verkere, minmeclihin magt. hilf on, Ariſt wil guter, 
und ere die am der du haft geiftet michel wunder. 
Durch dines hohen vater rat 
fo minre unfer miffetat. 
“ hohen Aat 
du gefat 
haft, hilf uns, herin trinitat; 
vär die den tonf enpfangen hant bite ich did gar befunder. 


Bes. IM. 4. Gm. Seite 11. 





374. Wis gemant, Maria. 


Matia, gotes lohter, müter, lebende brut, 

ich man dich, ruf, 

an Gabrieles grücjen, 

do du go fncten ’ 

nem im din leben; ih man di ouch an d 

2 ver gie In gotes rg An a 

mi ‚brouwe, an di “ 

2 De Dan Musa " geburt, umd am da; wegen 

geebe in den tempel (home 

ee — ei 

4 man on marter 

die bläteroar din ougen —2 a a er 
Die tropfen in der abte min, . j 

ich man dich der urſſende fin 

des kindes din, 

der orönden vin, 

do die fin bimelwart wart ſchin 

amt daz did) got ouch nam dar "in: 

der aller vrönden wis gemant: bülf mir von fünden pine. 


eitelb. Sf. 360 Str 2 N 
* 11. 383, Gttm, * und noch einmal (aber nur bis innerhalb Zeile 13) 977. 


375. Adames wirdikeit und ere. 


Do got gap nz dem fpirgel ne 
die wirde breit * ewikelt 
Adame, daz cr mare 
an n Harpfexe f 
gehe) an forme nnd an geflatt, » 
ee blies den geif der A in ‚in, niht —— 
Dem erfien u; der almehtigen füczen art am pton Er 
M liep unt zart ” 
eip menfche in finen kunnen. 
got vg —* F jrunen, 
in, du haben ſoll gemalt 
u; drier haude wirdekeit gap pen im ’ 
‚Dem erfen, day er in geflatt enſchen ler €- 
gelich dem der da hat gemalt, 
er june und alt 
u} —— 
er mahte in cwic, day er 
mit finem geifle vor —* * 
die dritten wirde er im gap der materje immer ner € - 


= —R 
d — 0 
Riur den olos Nibht cwih a = 
— — gewalt nom x. 
9 nnt fin gena ie 
— da von H, day fine SeRatı, 
in drin N. beginnet A 
da ander \w Te Heilen 
x m S st s 
ldames seine wirdike Tv teit geiflih minnet, 
und ich er Rday d 
rn ouch € niey le if mutmeen. 
fin art trlore 
bleip men ; ” wart E 
ob fi im Ber Y 
un nmalics Brone  >etfon. 
gcema 
Des varadifen waere Zart, das er von dem Iron 
®@r im fin Eeriben, day was eim merllich Irnren 
nnd ouch fin art > Mlich ere erflagen | 
US wefens jagen. wer beriragen 
—— 
mac von dem 
8 —— dem make wet re 
n Adam nie id) klagen: 


Reim. Sf. Blatt 25 





e miczen im ze Irol dr 
x nmac unt 9 bf 35 


=. niht befhelt; 


Derlos, ninr finen nadschneen. 
ODucb wart 
im ——— ne tan Don dem gewalt niht gat arıonen, 
moht er, fhaden igen: 
vri willchie nn enacisen; 
bleip ie und if Der kinder fin; icdoch mider deigen 
man fiht cin ietstich menjde mol an fugend nnd an eren. 
Prem — ercz got if ert, und ere if gol. 
wer fin gebot 
bebheldet, wie er vide! 
ere im niht entwichet: 
fi geiflliy oder weritlid fi ſwie ir art geliet, 
got gap fi uns umt wilf ni som ums an widerheren. 

in ere ifl aller tugend nrfprine 

Der Barnes ei umberine : ' 
— 
Be nacht ‚„ in eren tor in drine, 
nf eren pfat du miht enbinc: 
nf erden bie, 


in himmel dort wil got din fride ineren. 
in. III. 129- Etem. Seite W145; Vers 1.01 dirre, 2,19 Adnm an £ren. 
206. . ” 


376. Prieſter. 


47 kiineetidhe pricſterſchaſt unt gotes har, 
Zn ki 
; ant 
ou Dolce er weliej 
—— ———— und ie ſloz im dinem riche erheltt 
er himele ir am gotes Aut je Infen et 
Ipaben Dim 11; Der ewigen drivaltikei 
Hoen ri 
underfheit rien 
—— acewal gea 
u. den bimelei nein in cin brot, da von dir * wichen 
Du wandelfl inn aim 
wir Zina wurde du erwell, 


aim xeht dir fin arjell, 
3 





230 frouwenlop. Nru, 34-375. 


tiefes fodes viler 
verkere, minnerlidin magt. hilf ouch, KArif vil güter, 
umd ere die an der du hafl gefiiftet michel wunder. 
Durqh dines heben water rat 
fo minte unfer miffetat. 
hohen flat 
du gefat 
ha, bilf uns, heriu trinitat; 
vür De den fonf enpfangen hant bite id did) gar befunder, 


Weing, Si. Seite 210. BpH. Ill. 461. Gttm. Seite 11. 


374. Wis gemant, Marin. 


Matia, getes lohter, mäter, lebende brut, 
ich nam dich, trut, 
an Gabrieles grüczen, 
do bu F * nn 
nem in din leben; ih man dich on 
"id bin ein diene in gotes Fr Fi — 
dh man did, vrouwe, an din geburt 
0 du den degen 
gebe in den tempel (djome 
2. — 
man did ond der marter 
die blüternar din ongen — —* 
Die tropfen in der ahte min, 
ich mam dich der urflende fin 
des hindes din, 
der prönden bin, 
do dir fin himelvart wart ſchin 
unt da) dic got ond) nam dar in: 
der ader vrönden wis gemant: hilf mir non fünden pine 


a5 antwarfbil 
en an mir erfdiner 
‚und an daz wegen 


opfen nrone, 
» m; dem herzen fchrine 


Man. Hi. Plate 102, idelb. Sf. 350 Strophe 2 R z P 
Da Blatt 206, Pe HM. 313, Gttm, 2 und noch einmal (aber nur bie innerhalb Zeile 19) 37. 





’ ann 3 > 
3 ; 375. Adames wirdikeit und ere. 
© got gap uz dem ſpiegel 
er z die wirde breit BE cwikeit 
Adame, daz er were 
J nad art fim fhepfere 


gelid an forme und an geflalt . 
—— sei * — in vr en me rg 
P erhen u; der mehtigen fü . 
v liep unt zart ſezen axı x 
A Irip menfde in finen kunnen, 
u Par Y frunen, 
m, on haben folt gemalt 
m drier hande wirdeheit gap goi zorfer wunnen,, 
Dem erfien , da; er if ochatt enſchen lerc 
geli drin der da hat gemalt. 
® . er june umd alt 
‘ n = un; = 
j er te in cwic, day er galt 
mit finem geile vor It; 
die dritten wirde ed 


fr im gap der Materje immer mer e- 


Nr0. 


Beim- DSi- Platt 23 — 


376. 


— i 


— — 
am verltos — — 
niur niyr ewike — 
u er gewann, 


” Sehatı, 
Ere te 
il we m fe 

Aue Wirdikei * te geinuch minnet, 


f a 
As arı € mie verloren * fl matten, 
————— — verſout. 
n gcım 
Des pura iTes wie her 
ar i 


* &t warı 
m fin ge ertriben 


in; da} was cin id 1 
iflia, ’ in wettlich Irmeen, 
n art ere erflagen 

Ans wefens » fo 

Da; mü jagen: 


wer Deriragen 
3 betagen. 
wan mac von dcm 


’ da; er von dem Iront 
re ouch fi 


Duc wa 
am Teibe —— von dem gewalt mihl gat genomen, 
mobi er ud igen: 
vri willck Ya — — 
u. ie m. iM Der Minder fin; icdoch mider Ncigcn 
an fibht nm ic1slich menſche wol am Iugend und am eren. 
Un minnet ere: got if ert, umd ere if ont. 
fwer fin gebot 
bebheldet, wie er ride! 
£ere im nibht eniwicdet: 
fi geiflih oder werkilic fi, fwie ir net gelicen, 
got gap fi uns nmi wil ft wider von uns an widerheeen. 
in ere ift aller tugend nefprine, 
Der beilikeit ein umberinc: 
ei, jungelinen 
€ R 
TE in eren tor in drine, 


nf eren pfat du niht enhine: 
nf erden bie, 


im bimel dort wil got dim [milde ineren. 
;. Vr9 111. 129- @ttm. Zeite 43-15; Bers 1,11 dirre, 2.19 Adam an eren 
26. w. p 


376. Priefter. 


Liche prielerfhaft aut gotes haut, 
Zn kiinee 


ant 
in Be pol erwelig 
c 


morgezelif}r und ie flog im Dinem ride erhelich 
Sr imele RAR am goles fat ze lafen und je binden. 
Iyabent Bi = ug der ewigen drivaltikeit 
en dri 
u under [eihectichen 
gen bimeleh im in ein beol, der von dit aint aicen 
Da u wandelf (on ze niegen im je teoß den fine, kimDen- 
= mac ge wurde du * 
za ln geht DIE — 
in niht oͤrfchelt 





ftouwenleop. 


im fi gefelt 

* re din en eng? ER 

und ob ein recht mmi ih quelt, 3 

du wiſeſt goles facrament: In; dich bi ms Fayon vinden. 


Weich hoher künie, welch vürfe möhte da} getun, 
daz er den fun 
dent eg ee gr 
mit der mahl eifte 
nem ab ir fhoy gemalteclih? merket am da} met 
er miz her ab uns armen her, uns fagen fin ellende, 
Wa; er durch uns verdulder und erliten Hat: 
der wife ral 
hat mante fele exrlefet, 
fünden fin verefel, 
unt half uns m des vlüdhes val, mit fm biüf gerafe, 
die engel nm dem bimel klar nimt er im fine bende. 
Du, prieer, kiuſeſt gotes vaj, 
du mabt ouch wol aleine day 
um kein man bay, 
nt Krif 5 * 
t bimel mmt die erde befay, 
gen dinem worte er il miht day 
er komt unt leiflet din gebot, cin get unt dri genende. 


Sünder, wiltn die bilge lciflen, bihte wol, 

ein pricher fol 

die ſchirre werden vunden, 

um dien gotes wunden, 

din ongenrrgen dich welcher ab, fan den ungefunden 


ein teofl, eim heil, ein gmade die komt, wilt du min lere minmen. 


Day erfie, waz din fünde fin, des ſollu jchen, 

wie fi gefdichen 

der val in Diner künde, 

und mit wem die fünde 

ouch fin nolbraht, mie oder wa, nud darch welhe bünde 

fi komen im dins herzem ger: fo mac sim pricſter finnen, 
Wie er fol merken dinen mät, 

din antlüh und din andaht vrit, 

wie fi bebhat 

din riuwe gut: 

dar madı er dir gemade tut: 

fo leſcheſt du der finden glas, 

Rei din beger in der geſchiht ond nimmer ze beginnen, 


Die fiben heilikeit fint in der kriften Ihm 

in hoben rüm 

gen je ſalden Ainte; 
wird jamer tinre 

fwer ond mil warer tiuwe andaht ganz umt vil gehinee 

hie difen werken volgel nad, der wirt mil wol gefpifet, 

re reinen prieſter, getes hehte it fil genant, 

az inwer hant 

der facramenien zierde 

halt nad” hoher wirde, 

und, als im goi gebotem hat, in gollichet girde, 

nut tat ir dap, fo wiggel euch, ie werdet hodhgeprifet. 
Die fimonie lat umder wegen, 

welt ir geigliqer vüre pflegen; 

der {unge degen 

im gilt den fegen, 
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rt Ming DO Er 
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den muor ein unreht auelı, 2.5 


Klar. Sf, Blatt 75° 


3q7. Yon der prieferfit, 
S. mu nic, PP: Iolpeiapier gaiee kueht, 


icht 
—S——— Maine, dir hamfk mit worlen pm, 
— 
— ——— 
EEE ee, ae 
der ie mas gal Ir ng —— „fa ie 
finer nrifelal. 


mol im nn — 
AÆit riuw 

ex biht vor mad) fins prießers rat. 
im wirt — 
Freude din "immer me jergat. 

Finder, hab rinmt frü nmd /pat, 

zum a wizze dan daz got fin blat mibl me für dic vetginjet. 
Fhicher, wilin vür alle dinc gehahet fin, 

* din 

nor fer fiht behücte 

— — * N, * wie dich golcs gücle 

r 
ae dines herzen mjerkorn, umd halt dich wirdeclicht. 


in 
= „gedenk daz ſich get im din hende gibt 


Ar ge va — 
tage al dine jar, fo lept niht din geliche. 


Dan din 
Din hende follent fin behält 
BO. argent grifen, fünden füt, 
Bar ju na dut 
“E rgen mil 
fin Hurcz bin, 


or 

x; licham, 35 
it ein übergüt L 

ab der Wr geladen An in dines water richt. 


Hin 
LP uns daz mir 98 
Mc = en Bearbeitung von Karl Bartih Seite »52 feines Werfes. 


373. Ariſtes liden. 


Boles her zt vrache von du, todes kraft» 


De, Was in haft, pürfe, 
x fer ’ 
ex hongelobl et irfe. türfle! 
Fin, dad das Mint vollckon, uden 
‚ r nt won gale. 
ie tmartel MA art im ein * de Fri Be 


an ze 


P 


NVro. 39— 
234 frouwenlop- — — — N 


ER Maria fpradı *kint, mu id mimen kumber an 
* du lad mich fan 
> — Fa 
er er fmerze im herze. 
den id am dinen wunden fihe get mir Durd m i 
! min liebe} trmt, wis gein mie int; ge müs id dir mu walk, 
Do ſprach got zli der müter fin 
"fi, wip, daz if der ſunt Din. 
din mardel min 
r hat grozen pin. 
: 8 — t a u 
ohannes, mim fi mit dir hin, z 
) unt wis ir glit, in din behät,” de Aarp Arifl vr uns alle. 





Eh .ı Seivelb. Hi. Nro, 350 Blatt 50%, Dep. IM. 111. Gttm, Seite 33. 


379. Daz bilde von der martel Arifles am krinze. 


Ma fiht mach gole ein bilde malen martelvar: 
ze; nim war 
er negele unt der wunden, 
wie die dorn zerfchrunden 
fin houbet tänt: daz hat fin lot wär din Nerben wurden. 
N denke am die klage, fiufje unt ſptich "ei fhepfer min, genader 
| Erbarme dich durch dinen bitterlihen tot 
unt durch die mol 
die die gap menfhen ende, 
} minre finne wende 
.! nibt hanı bedaht die martel din: heli, got, niht pfende 


| 
j da nür den geil, hilf day der lip hie home m; fünden flader 
} u folt uns ware rinme geben 
i duch din uflen wide in daz Ichen. 
bilf ums vol chen 
! die bize meben 


ie durch die magei din dir let neben. 
ir ougenreben in biüte fweben: 
Iohannes, bite ein emde gut uns vor deme hohllen grade.’ 


Seibelb. Hſ. Nro, 150 Dfatt 45. Voh. IN. 191, Gttm, Seite 31, 


. 380. Got if ſchirm unde ſchilt. 


Gen allen vienden uni vor aller forgen leit 
il uns bereit 
des waren gotes hie, 
* * in Kan te i z 
en edelen jarten got minnen uns je gäle; 
er if cin ſchir und omdh cim ſchilt der figchaften rehten. 
De Raphe tele gotts volk dep erflen ſtritz 
ein berc da lit, 
dar nf die dri do kamen, 
war fin des genamen 
e Aaron, fur und auch Moifes: der brgunde ramen, 
je vleben got: cr bot die hant duch heil den fin geflchten: 
Die wile und er die hant nf bot, 
fo Irit ie gotes vol hein mot; 
fi mahte rot 
die heiden drot; 


/ 4 2 
— 


—— 


N ⸗ x — — 
we. Ba m, * £ ? ü 
me 7 Ace Fang Pimeihrgt: d 
—8 Wr —B 
Ye % 
al u ya * 3 todes für gar" tan &, W. 


eim. Sf. Vian m, ag, m. 197 


38 


Swar aaa vrot mil niezen unt fin biht Dar dh, 


fi bityte er IR girde 
u3 volles Genen 
irdt um ge Ieben: im fo haber Herde 


Gotes lip unde biit, 


abe se Naht 
e kiufcen 
kein ih in jagt — 
— fol die golcs vor waret minne haben, 
“ begraben z 
der se 109, ie xriſen ; 


cr 
ſol fid bewifen voller oriunt; wil er fih wol fpifen 


den pienden fin di 
der ujer En nem mit niht innckeit beronben. 
Er fol ud Interlich vergeben 
— miſſetat uni widerfireben, 
= mac cr weben 
rt hyeilce leben; 
otes fempel eben. 


fin 1 
yerze i 
üri * — 9 othen himeln fweben: 
daz Ichende brot, we in, we in, dem tonben! 


in 
die Fo niht nemen 


deitelb. N 
D- Nro. 30 Sage am, Bo. IM.! 


re Fein Danlı Hinter gel. aıben 
3832. Gewalt unde reht. 


Dir zu min durch din urfprine daz weht zem erſten nam, 


dar 

"a kam 

ray wan duch befceiden: 
ou vreiden, 


fw 


che ch menſche a 
über Dip den xatz 
ber da Miu dine got minnen: 
per ar pam Dis 

„te dem man 

ug > in koment uf wernde [la hin mad Johann 
da was tim DES rechtes meiler [dim, 
des ch wit miht gemietet fin; 
at S kyırs (rin 
wit ertie unt din jweich Pa 

it; dar in Pin 


de Ihe t 
Sud, I pin gen 


: Behr m din m 
x n " ein orden dr ae hat verſniten· 
—— 
(oe, 8 Fo gefnliet® vehte vert 
n RT gemalt nit it wol L 
re Bag, fm inf 


ifles €, mit heeften DI gtlouben. 


lere 

och v 

doch) u der alten rcht, din den wandel leiden: 
a din druht ſich bilder mach ir Ramme, 


men. 
daz fine lat mit nürdahten Annen, 
es lamme. 


vuceg e ’ 
hun. gun daz mit) s 
— darf; din paüßel wol de 


eret 
et verworden. 


— — 


—— 
Ren gol ⸗ J 
pP Dlchen die ü — 235 
chten u 


234. Öttm, Seite I; Vers I and 4 gierde-wierde, 6 Scmicofen Bin 
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Mefän 1 und I In. Hi. 
une erh. Vers 1.1 3uht, 1,5 (ohne bafı Gtim, es angibt) rehten für alten, dem 
Sen. Sf. noch unerflder, tie Weim. Sf. hat ebenpillen. 
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Gewalt dem rehlt wart mine zeimer zubt gegeben, 

echt allem Icben 

—* — a a u Ber 

rcht kam wi en: q 

wa; ware ums 901, gelonbe und e,_fonf und ar * 

*. in ein — * uns got und al fin gum mn; borden. 
Daz scht day darf vil wol gemalt, 

ob unrecht ift fo manccvali, 

daz man ke ſchalt 

durch ſwachen halt, 

By i —— — ai Pr 

a7 im ir kein wart mie gejalt. ® 

erh da; darf der ae wol: reht if ein richet orden, 


Ei ſwa daz reht gewallts meiler folte mefen, 

da war genefen 

din ſriuwe mmi menlid ert. 

— rg — —— ſwelhen wec fi kere, — 
cwalt in wol, gemalt kü we, fin um * 

—* gap ——— it da den uten mut dem grifen, 
Gewalt der mac ih felbe ſwachen, tonben ond: 

er il ein gouch 

umt fwer da wider ſorichtt. 

—* Hi N —* fidh: got daz felbe richet 

1} ewalt gefwndhet fidh: go # 

unt —— vV da rthi bach, da —* cz zü Den meiſten. 

call ik in ir felben gut, 

aus oder ſwach ifl daz fi int. 
* herren mid 

Re it Ingeni Iüt 

mer Ingen 
J ee fa und A fin blät, 
ir hercem, ſut gut mil gemalt, welt ir dem ſchepfer leiflen. 


Got gap im alcır den gemalt und der ie wart 
gar unperfpart 
amd ouch am mancgem ende 
—* Behr h walt, deich 
t prad "her, gip mir gewall rn Fob behende 
berfagen müge, fo tan Id 25.’ * [pradı a. zu Pilaten 
"Du hate hein gewalt, wer er dir miht gegeben, 
al mb daj leben. 
umg fwer &;3 mibt bedenket, 
im fin here fenket, 
ſwet ine jat mit gewalt mnecht, unt day reht hie krenket 
wes be gem got beflanden Al, weit ir ind wol beraten? 
Gehor ſam teifiet man im fwie 
ir tragt gemalt mit rehte bie; 
[o merhet ie ® 
got vaier fie: 
der unrecht mit gemalt begie 
der ware get im ic verlie: 
da got ung immer vor bewar! des ic die wifen baten. 


100%, Geidd 2—1 Wem. Sf. 16, BRH. II, — 


383. Triuwe. 
Iriume iR der waren minne fwelter, wipze day. 
A A Filter. 


Digitized by Google 


— Pi 
J IN. 
En 4 ai 7 


Nro, acn. 
— — ai Brgehen 
wie se galt Br * FA — ei Dr, Als ein —8 —X 
aa yoder " m, k 
—ã (pr * A 
Din — 


ic 

Ken of 5 Bu e hergeit nf der * 

er N — urfpring ind aler gMtn wig, 
De gpalfı p trinme if: 


trium id der 
Dis vrigen ots vür uns?en’Kcih, 


triume opfert 

der alle vrif 

mit finer li menfhe bif 
und cin miſt. 


getirmet hal; ? 
a I cin — fin, da} dich die triuwe befhet 


wilt du ze hime 
2 Trinwe unde rehl Ein iellich menſche folte Haben 


genziid; gegraben 
— er m u m fast. 
da en, s a jnden weſen iA befloszen inne. 
Cie jetlich Dine maz teinme han nt rehi mad) finen ahlen, 
ent in im allen dingen vollckomenheit, 
Diez irinwe if breit 
um chi an allen dingen; 
Vwexr da; wil volbringen, 
Chr jerlich die müz Ieinme ba, fol im wol gelingen: 
im klage daz hoher mil din zwei vil kleine wil beirahten. 
Doahten fie recht, triuwe unt (dam, 
were Opesem Jiep der zweier am, 
[e Blibe ir mam 
Felden ki vo, 


n a * gt ale fi 
welle * e in fid — lan: da; hiez er den geſlahlen. 


daz abgründ 
’&rr Eume iſt ein ſchilt, den ictlich menfche fragen fol 


in valen, 
Dıray —* pe niten im den front, da die engel Schalen; 
der bat verlan der engel famenunge. 


billich Iriume haben licp, 


aut wen 
tat — 2 if Pi 7 reistid, 
ern - A haftec, — u; — — 
— ein efmide daz man flcht mat wird fo fere betwnngen. 
—— was der erſte dal 
J re Im bermüt an zal, 
> Rufe tal, 
SEE das p ringe Man Al 
© fing 
ar arten R " veigers wart wan auttiuw und ir zungt. 
3 2.4 haben. 


Beim, Hf. Blatt Ama 
Z - _ 110. Gt . 
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Pohannes gibt, die Isien miäegem uf erfen, 

vär gerihle gen; 

* — it —— 

m mil Dir orden 

die totem uf erfanden fin, al am prifes horden, 

am namen ein had) A iop, daz Dumket mid fo [pahr. 

So fint die Ichenden wärfen tot an wirdikeil: 

der wehfel ireit 

nie A acc el an nubes. 

we under 5 

die hie int tot, die toten lebent, jehmt in hohes FIrubes: 

[wenn got wil, war ir flerbet € man lobes won im jahr. 
Des ſcham dich, Ichens toter man, 

da; dir der dot daz leben au 

geligen kan: 

des man im gan. 

den wir fin mützen umderkan 

in ingent, der im nie jeran, 

der manen u; den werten fint in allen munden marhre, 


Brüder Berhtolt. 
385. 


Sun brüder Berbtolt ie gefprad von mancgem jar, 

deiſt alle; war. 

wan ie ze diſen zitem 

ſiht die werlt man friten 

wider daz reht ze aller Aunt im dem landen witen. 
fint miht kinege amt vilrflen mer, die vride unt füne machen. 
er herren ktiec der wil din laut verderben gar, 

m menmel war, 

wie fidh die weint mu ellen, 

veigen ie gefellen; 

der timwel ſchendt ir Lip, die mm anders nihl euwellen. 

ach herte got, daz klage ich die, din werlt wil fere ſwachen. 

wie hie uf erden der lip gevar, 

her, vater, mim der fele war. 

din werlt if gar 

an irinwen bar, 

itdoch fo ſuln wir forgen dar: 

vor golcs geriht da flent zuo fihar, 

din cin hat grozes leides vil, din amder in wrönden ladıen. 


384. Die toten lebent, Die lebenden fint tot, - 
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386. 


Bräter Drrhtolde det € gel groz wunder kunt; 
durch finen munt 

ſprach get won himelriche 
alfo wirdichde: 


R 
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Yu will, f Ir e = 
&ı Men uf weht Were 
—9— pr par der land i 
NEE 4 Colt Inngen it, I fo nert uus gay, „Rere, 
u erfinhen gar! 6 au 
Di al er if worden vil. Pike. 
a wer per — 
Meine! ich dir fagen wil: 
nu merke il» 
ur 
— Ir jeher uf ein zit 
du fage dem Pr rin Kindes fit; J 
* * ie nit Mt bihte komt, der vliuht der helle glücte, 
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387. 


Man pindet brüder nihl als brüder Berblolt was. 


ni a . 
= ragen ug di vlaffen; 
»äällen nude la . . 
o e aller zit; wir fin mine ir offen. 
13 — —* bilde vor, war nad ſuln wir uns rihten? 
“2riht fehet am ir were, te fehel an ir wort, 
Din fint Der bott, 
n. Auejen pe Je 
a iberwinden wir nie mer; dar mad) ſuln wir Nedlen, 
erdicnen da; wir homem je gotes angefihte. 


ns er, uns, himelkänigin, 


Daz milder gemade ein voller ſchtin, 
pit daz din 


cr 
1 i 
za kindelift, cu heiſe ſain. 


Z 0 uns J 
ir unt if ſere pin; 
1 „dee Bjerwelte vrahl, du folt uns zü dir pflihten. 
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jtung von Karl Bartſch Seite 24 feiner Ausgabe, 


Sr 
un.Hi.® 
wa der Bearbe 


388. Eroumenlop. 


Ivpanncs ſach tax nde ein Her al my des meres grumde gau 
dar fe fan F Nor z, meres 9ER Ban, l Ian, han 
ich horn umt c* I md Pe fiben honbet. 
a; tier hat beiun eg Pony: ſehen horn; hier gelonbet 
Kr meiden vil det m. i | ud AM enge erifienheit, 

wer au dar af ralo Renseil; din — fie its roubet. 
day tier day vge a e be, | a HIEE y piderfagct gt 

ud al die pi Fi | | day et Pie MR um DORMM. 

und 


ihten ; 


Nro. 30 — | 
240 cfrouwenlop- — — — U, 


TEE u eig ; il mir wol SL 
Da; tier day fol gebern cin wip, if mir wol kunt. | Da} —— ent bera ein wip, iR —X 
der d 1 : rüer 1 * 
—X Dass she | mit Dines — üc — 
e wolt id gebüczen, | pürwar rg Bari : 
obs meres vInz war gade gar, des mercs 005 dire (hen 
mit hang e; überfüczen, | mis gallen * —*5 
tmit icman loſtt uf ben Aric, \ 2 mir Hehe Altes 
die nu zit leben, tihten. ' die mu bi Icben ’ 
Hart, wie des tieres meinung gat, Firiez umb des tiers meinunge Aal 
daz fiben honbet uf im hat; daz zehm horn fiben houbet hat. 
der * mat * —— 
habe efat: an - 
id an iemam Isbent fat ih warn daz iemam lebende gat 


der fanges uni mir day pfat, der fingens pflege, ich gebe im ral, 
din —8 Face din —* da; er des fieres horn und hon- 
kun chen u; gerihlen, bet künne nz gerihten. 
389. Regenboge. 


Ia Regenboge: daz tier if hodyvarı giht min li 
der Enderrif 

beiintet uns fin meinen; bintet uns fin meine, 

wem 23 mil vereinen, ich wil zu im nereinen 


Di, tier hodjwart intel, alfo gibt min Lift, | 
feht, keifer künge grauen vritn | kefere künge umd fürfen vil 
| 
| 
| 
N 
| 


den Endekriſt 


dienefiman erfcheinen im wellent dienft erfdeinen, 
des Hieres hombet um fin born, dinfzehen horm,” tier unde how- 
bei wil ich Dir erzeigen. 
in hochnart fiben tatlih fünde uf ir hal 
n ſchauden flat, 
dar u; fo wirt gerintet, 
alfo din glofe betintet, 
ein tier verworht umd gar geſchant, 
da; wider Erifi gebintet. 
foig, meißerlin, mich dunket mol 
din kunſt din mäz ſich weigen. 
——— —— betintet ba; 
chunt dur nen . 
du leides maz, ud u 
am wizje . 
din goles güete ie din vergaz. 
din joben bot fint worden la;. 
ur: A da tier, horm unde honbt, 
t fint des tinvels eigen, 


feht, Dim wil ich dir zeigen: 
Tatlicher fünden fibene hocſwart uf im hat 
in fünde fat, 
als dir wirt hie beiintet, 
dar im wirt gebrimiel 
ein tier verfhamt unt gar nurcin 
daz Arie widerbintet. 
fi, meiferlim, mic dunkel wol, 
dim kumft din miüz ich neigen. 
Din born befintent, hara, wa), 
dem bellehunt, dur finen haz 
E ** 
em gotts na}, 
din —* gehst din werden la} 
der krißenheit dur finen gras. 
day fini din horn, houpt amt daz fier: 
ch, un din humft m; veigen. 


390. Schame did). 


In ſwclhein dinge ſich cin man 

verſchamt, dem hat er am geſiget 

Hein tafer dem gewerren kan, 

fit er cp allez ringe wiget. 
€; if an allen linten war: 

wa man des laflers ſich miht ſchaut, 
iA din tngent gar erlamt, 

dem zimel mine din vernlähte (dar. 


Beim. Hi. 1%, Beh. IN. 350, Gtem, Seite 121, ohne Die [ehr abweichenden Letarten der Gf. anzugeben ; Bert 7 
da e3 der tugent güt erlamet, $ dem zimt niuwer verflüdhtiu (har. Die Weife von Nro. 390-302 ift Frauen · 
lobt "kurzer ken’, 





AM, 


⸗ —— 
/ —reo — ii N 
Nro. 3 _ i * 2 bir die Er 
4 dir die 7 * 


Sal. un ft i g 
3 G J * —* Meier fü, ont 
ne ſcham ng gu actcaulin lugen, 
Zu alfam rin ummbe} wi, 

„ a ni! 

$ var den grüemen auget 

., Fsrücben lachen mt daz ber: 

die ‚yücten fh die biderben Dot, 

Yan cj wine fwacher dich geptumt. 


Weim. Sf. z5% Dem. Sf. 50. eb. j1. 39. Gttm. &, 1m, 
392. Triume umde untriuwe. 


Dis 9, (wer triuwe im herzen habt, Bweld berze ein untrinme in fd iatf, 
— er Don im komen. ey — * fi da; 
tr; be | & wirt im kurjen jarcn gra, 
"rg ie #ir — nn ’ | da; cy doc ie dir mafen hat. 
* fit) in ai der? iegel 2. F en 3 Dil edeler füczer jarter get, . 
Turm if da; bein e Fr — man bentrt wol gen dir ein dine 
uns 904 har Sefnlien un. Da; denned if der- linte fpot. 
2 Ute hd) al —— jungeline, 
tme ez gül ) üet dich vor ungelrinwer tat: 
amd if dr; bime — — begtd du fie, fo mäf du haben 
i ein nennen, fwenn du bift begraben, 


| 


© edelen, fliepeg DE An 
K antriume —J he — bj got die wol vergehen hat,. 


U. TI N. 341. Geem. S. 16-127; Vers 1.5, 1.5 und 21 Triume verbefert in Crime, 


393. Moifes fragen, 


reite an allen ha; 
Sir: —— deme aller hohllen geille jü: 


N; Lr 73 
‚ih an he, berte, daz din wille baz 
r x ögden werlde in; 
inen Dingen du fi erlabes; 
er ger helen niht mac wereltlichem fite, 


2 mar cz jan 
3022 Se uns, berrt, obe du heile habes: 


Dar ite 
x uns imile, 

ü ——— N anne erzougent uns des himelrihes Dart 

rg rs die lichten Nercen de fo wunnerliche brehen: 


it wihle kunt 
Sur if gi Hrgevinr? din jeichen laz uns feben. 


iht gehn, 


à 
ud, NR zuir Halt 
ac mie ie du AR gepayı, 
2 I, 


ünen ougcn; 
8 under mnbe ſeit, i 
IJ — —8 as, nicht Kon Forag zug imelriches WI 
[J f 
ie, — danne Shirt, tin meit 
ng Ally es gm worte hary — 
hy a von joubet dan, dry 4 nadeloſt 
der azih walt der doe —* 
en inre enzumi. r 16 


Beim, bi. son, 


i d 
Beanmasel. RR mi 
" 
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lammen jorn, 
Alſe al fin dolden fint zervaru von Rarker u 
umt du der hihe entwicen müßt, biz Dez Dim mol zerge, 
der walt hat niender loup verlorn 
uni fat an allen u ingentliher »il dan e, 
unt durch daz wine die fine din 
wid eben an fiht. 
der wide if min: » 
daz am di nimmer menfhen me gefchibt. 


Yu Rat der walt mit viute gar. 

genüge die da; fahen nah der menfhelichen art. 

5a ſchat im an der ſchaut niht cin bar, 

do cr verleſchet wart. 

Meiſes der fach die gatcheit 

in aller ir gezierde beide an merken umde an wal, 

er ward befcheiden, alfe er m; geleit 

mit finer vrage hat. ‚ 
Gol felbe fpradı "Moifes, ih dir berihte baz Dim Ichen, 

ich lan dir fiedend brummen echt al nm; ertrihe gan: 

dij bilde I al der werlt gegeben, 

daz ich vil Rarke helichike in dem abgründe han. 

min vegewine ich dir benennen wil, 

wie; drumbe Rat: 

ef miht ein fpil, 

des mic din munt alhie geuraget hat.” 


"Meifes, dir wirt non mir gefeit 

daz uinmmer menfchen me geſchiht bi; an der merdde zıl. 
ich ham in winde, im wage, in lüften cit 

um wüere in ſwar id mil, 


De 


= 


- 


Tr Tr Tr Tr + 
sonne. 


» Bo tünt die firdend brunnen ondı der helle abgründe erkant. 
wa vinr geim wazzer wider flchet, da hebt ſich ein gefrin;, 
3 ie man dunre hat genant, E 
des mazjers ſprich * 
.. von erje her abe ſchttt 
in lant durch luft: 
da von jenerl 
oil manic vels, um flehet durch erden keuft,’ 


Moifes der vragele würbaz 
"fage am, got, war mmb liege du da; patadis jtgan, 
da; alfo echte ſchon arjierel was 
dem mifen vriund Adam? 
Er wolt dar in gehufet han: 
verplücet fi der leide wem der uns die wirde nam. 
des dicht engolten hant wronn nude man, 
verfchaffen fi der leide Aam 
jan my der apfel blute, des Eva fit manigen Schaden « 
mam al im der helle gläete ... 2... ’ 
des antwurie im... ! 
der got der al die werlt erſchüf uni vater unfer if 
ich wil mod durch fi liden fmerzen me, 
den grimmen tot, 
dar nadı erfen: 
daz wir der fürze valtt min gebot.’ 


Heitelb, Perg. Si. 350, 4, Blatt 6, Beh. Ill, 351, Gtem. ©. 235 - 227, mit vielen Verbeferungen ; eingefiigte 
ergänzende Worte Vers 1,9 unde, 1.10 and), 1.12 nu Das, 1.13 em, 3.10 reht al, 4.0 ouch der, Vers 5.4 vriumde 
für orien ber Sf. Vers 5,11 haben die Sf, ır9, und Ottm. Des amtwurte fich in kurzer vrifl, Geim. im für 
fi. Die Weite ift "ber Diringer berrem ton’ ober "ser Keuften", 


= 
— 


’ Pin, 


ef u 
. 3 > gi N Sehe 
SE 0 24, Din } er te, — 43 
Zirer ; 
fen, | * art et re 


ni 
i l 
I vitt IRB b RG Gen, | Mr minner on2Ch 00 bat Mete 

——— wf , mil Bifer m din gar ale grete, 
fwer g01 hat — egun | din were Mine. var 65 Gebot 


3 ti : 
dcı eheniriten din hart in himmer, Da; ft I bon Im In alır meifte, 
Du fäilt im mityt mod morde pise! immer, amt war eriftig mele neigte 
“ valfd gezine meinfwertt ich al durd) Varen" un; der meit ig Feige, 
mil worten wecken wis hein di * —* ü ee 
dermi . i u ie ‚ 
TE — ⏑— 
e vater man ng "man | ine Kri Aue, wer eriofe uns dnp 
fiwie vor uns heiyer da verham I rien tag era ns I ara 
901 unfer Ichen E iger De Dei 1 am DF erfind ie fa 
engen kat; | amt beahle Uns finem wuter na; 


wir 
ob ir gm zen ou) bie DO, betrogen wart der tinnel, ja. 
Fcht, wie ig nit ander — pie: „des A gelobt Din meit rilich, 
bilf, got, daz es *8 de gefacht dort hin! unt danken get der finer güete her. 
Beim, Sf. sr, ‚ Ders 1.2 wizgen, 1.2 ums 14 Die flatt din. Grm, ©, 206 — 207. 
ganzt Vers ir a U —— 56 er — Der Ten vom Nro. 391 und 39% ift Arawenlobs "newer 
* € = 


395. Gotes hilfe. 


Wer half Adamme nz mot im viure der künec, day er in lebendie hate vundeu? 


der heller c fire Waz half dar Iomas uz vifdes munt 
da Taldeer Yer ** —e “ | baz wart geboren unt geſunt? 
verhalf wen hiure wer half Panlırs my meres grimt? 
Iaac ane tot u Dem Freie? | wer balf fant Peter im der Ant 
er half sum — ne —* Efonwe? \ von vancnas? deil mir worden kunt: 
wer half Iofepty aıkob üderlicer untroume? | got der half in an allen bay 5 
wer half Ionas fe 5 finut 1 mt hilfet uns and fpate un da zü ori, 
€ was dar « } ) 
wer half hern eg —— dernerit, 3 Erbarme, beere Arit, erbarme 
2er, Israhyeg von Selber? | dic) Über uns mt hilf uns won dem bare 
nerie got Mio N | der fünde, in lofer miffetat 
durch fin gebet yuny. AlTO © fin nie if daj wir miht erwarmen! ! 
von geojem enge ue mit Dinen guaden vriße uns, licher vader, ‚ 
wer trankle Dhm rem we fe? 1 Ban unde geifl, einlidh, drivalter. 
wer half bern 3334 —— mer, | pilf, berre min, fi day du bif gewaliee t 
da er Golins brampat viir drate iu fwar? | übr allin Pine or ande ſpat, 1 
Nu fid EN rt fa in "ih cinlich jegad ' 
2 Nu fi, wer wœrt war get und ueuſch du alich zegader. 
Zub, da; das tF yil vr — Kein fünde enmac fo gro} gefn, 
künc Olofernes an? vnbet alfo rein wirt fie von genaden din, 
wer half vom i re ftüc? | du tilge tegelichen pin, f 
Zufanna, do mag vs ennert ingen Künden iR am im wol worden fAin e 
—— — MN aa | 
unt war : ar n » . 
half von den —— 2 er Daniel mit samen 7 - kurzer zit uns brid niht mer. 
f 


da; fich da irn — püf, 
Seite MI—H2; Ders 1.3 
im. Sf. Blatt 10. zeré 1.5 ff. juwe, tiuwe. er i wit. 

Cannot; Beite 0 wog dp, 1], 971; BE ldeor int, ——— a un 

wer went Der ae Be brahte Drate, 2.1 mer m ahte dei, 

"er img Reime Bu 1.99 baıf uns DEF uenfeh nice — — Bea half Jonas, uz vifdes munt|day 
22 uandelborre Mr Op Un, ı0 fan gm für den, 2, ufeht hab⸗ Nert: 

Dart geborn et —R 2ad nd io ge 16* 
t. 


244 


frouwrenlop- 


396. Gebet zii got. 


9sı hoher got ie werde, 
ſtil, Int, wit unde breite, 
min wil, day herze in wiße 


zil lob dir, hohe cee, 
rich vürfle Zabaot. 


Glich vater, fan mit geifle, 
vin, dri perfonen kreftic, 
Dim gnade uns hie ſcheußet, 


aloator hoch geprifet 
ce merlde barmeclich. 


Strich am genaden 


hie, 


daz min fin mm ſcheftic 


v 

4 im gotlicer gerde, 
wen fi uns rehle ae; 
Alfa ed ©, um leifle 
da; id blih unverfenket, 
herlichen ſchon geleite 
dim herteclicher tot. 
mm, Adonei, mere 


du heil uns, vater rich. 


2 Dfhiros, got gewalter, 


dro mmi den tinpel morde 
baz, fo ich do erfcriche, 


vro id ze dinem ride 
kum, Ceiragrammaton. 


Vrum made wid in tugendr, 


daz mins finnes arkej 


baz u; der fünden vlücte 


et werd, fo reine 
was künc Alafonaıtz. 


da; i 


Ganz wine fin durchblicit 
Altiffimns der farke, 
Daz, fünder manccoalter, 
ich Ale, dem bruch beweine 
| den ich begieng in jugende 
in tnmbes finnes glücte, 


ch der engel horde, 
da; himelrich fe vron 
vin fhowe an cwectiche 

Din antlüz luter, glanz. 


3 Grunt aller falikeite, 
bart alles heiles willen, 


du sarazaet im fürzen wifen, 





vant mac kein fir durchgrüuden 
bift du, Athanales. 
Sirift, [wer in dine wunden 
nit ganzer ger gedenket, 
fit man mit finnes werken 
e3 krefteclicen olieen, 
als nu din marter wad. 
Paz uns din barmung rifen, 
in unfer herze giezen, 
Meſſias, nunfer eile, 
| la; din barmunge illen, 
da; wir im ridıen unden 
niht kumen zü den lecken, 
da; wir iht fin verfenket. 
nu hilf uns, o theos, 
| din blüt wäaſch uns von fünden: 
| vin wir dich ſchouwen baz. j 


Meim, Sf. Blatt 1. WoH. III, Seite 366. Grtm. Seite 2729; Ders 2.11 minen, 2.12 f. fie fünder maner- 
valter, daz ich ven bruch beweine, 1.6 an für in. Der Tom ift vermutblih Frauenlobs *Tagemiie”. 


397. Segene mid unde behüete mich. 


Au fegen mich hiut got vater, ſun nnd ouch heiliger geifl, 
gots mäter mut fin teinitas, fin heilige volleif, 
al himelifchez her mich gar behücte. 
Yu fegem mic such din marker die er durch dem fünder Leit, 
da; [per, din krone, day die zarten menfceit gar verfneit; 
uun fegen mid fin barmekeit, fin gücte. 

Un fegen mid ouch fin bitter tot, 
daz krinze, da fin menſchtit an wart vumden, 
mu fegen mic owc fin blüt fo rat, 
die meile dei, die heiligen wünf wunden; 


mu fegen mich omdı 


[wenn ſich fel unde lip fol Scheiben y' den [chsten tar, 
0 heifet ale beten mir, daz ich der heile ihl ma: 
durch dins kindes toi, vil reine magei Mariat 


es gewer mid) 


Wien. Sf. Blatt IP, pH. II, Seite 335. Gttm. Seite 299; Ders 10 negele. 
gefein igefegen), Ders 4 feine. Der Ton ber Lieder Nro. 397400 if wahrfhrinlich Brawenlobs "Zilberne wife”, 


— —— ——— — 


daz heilic grap, da got felb inne lac; 


Für fegen bat bie Sf. Überall 


⸗ AU 


Neo, 208m, — i i N) ; 
— 7 ⸗ 5 ich al 9 ing, b 


' Li; 
m %t fs Milet, tei.. r 
RR. * PR) — * her vi dir —* * Mei "at 
Yanmn Die et din cen im Menden;  " t: 
Ver tnen, len Tele folk DT, ieh 
we et AH ET man iq Di, DU IM Ir gen, 
Der nern ghiche; king zayp undern ſaden Dorn Ns 
day du din DE got mohtfu da; erliden? 
dei inge: owEr „ol, day man im viene, 
da Der —— geiſte am articen ; 
der 2* not — ——3 
im : en; 
zuh on ein ar 3 da} er Dir wart for am dem arm geleit. 
er feiben neie — vn u aller 2* 
t en »_ PER zarten en g0l, 
da; er "ie arme jele min behürte vor bee fpot. 


Wien. 5.8 
⸗ » Mar h i 
ar (ob Bag. IH, Seite gas. tt. Beite 291. 


399, JZeſus, ich mane dich diner vünf wunden. 


3 ah man Did gales fun, Icfus, der tiefen wunden tot, 
Der piinfe dm erliten haft aldarch drs fünders mot 
ud uns erlofß haſt von der helle fmerzen, 
Sarch Diner wunden willen winf genaden mid gewer: 
daz erfie if mwarin riuwe, der ich immeclide ger, 
da ẽ ander Imter bihtt n} ganem herzen, 
a; dritte fi din licham her 

Der ig beleite nz difem enelende, 
da; vierde, here, mir befcher, 

die heilie olumge an mim leften ende, 
Bl, vünfte la} onch, here, din heilie barmange fin. 
Ser ehem tot werlih mic durd) Die licben müler din, 
DR du erliten pür den fünder hafl die wunden rot, 

Sr ip mir omdy dit fünde min dard) dinen bitierlidhen to. 


Bien. Sf. late ob, \ 
Bug, pt. Seite 3%. Gtim, Seite 294; Bers 19 fit vür den fünder hafl erliten bu. 


1099. Nu wil id nimmer mer verzwifeln. 


matt oil ich mimmer mer verzwineln an dem bimelcid, 
a 1, Tr Way cz got min vater hat befeyzen kreſtictich 
=> rn richen rebfe dem ellenden, 


[o felbe got gewmaltee vater aller mienſcheit iR: 
be. 'ti r ze bräder den der Heizet Iefus Krif, 
* nr mie} pür min —2— 


biten 
er mir ui —* 


Au brüdertrimat 
et, @r pie menfcheit BO Dutch ung enpfangt®; 


wart er „.' 
ge da Ill cr iger marter vi: 
x 12 man erre min, 
8 ben * pater on vit er. — Are 
3 er Te * be cin erbeieil in vie —*8* hi 
Bin, Hf. Blatt 2" mir Ar 
Veen gelopten- BF IN. Seite 38. Ettm. Sir Ber 3 pefebtt für befeggen, 3 rehte ouch, 14 wer- 
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401. Got unde unture. 
| 7101 uns der zükunft Zeſu Erik, 





Ge erntiet fi din ucicrlich perfone, 


do if 
gegräczel fi der ſun in difem done | din erfle urſache er 
gegrücjet fi der vrome geifl : gar aller —— — 

der alin wunder madıe. er wart gewürket in vier elementen krafl 
Gegrüczel fi din meht, din m; den drien der al ir art * gap wit Amer meillerfdaft , 
den dritten mam und in gebar fo vrien, got me Rat De brad): 
an ae finden er ie wart wer mohle geftinren?. 

an bladekeit befachet. _ 

Örgrücgzet A ir werder nam s Mature möht wol zärnen folher afdihte, 
und ir gehenediter Anm got teilte ir ordenunge: in wlüdhes flihte 
von künigen ber gewidmet. cin feil ir e zefaret wart, 


ir altez recht zcbroden, 


gegrüczet fi day wort daz durch ir oren brafl, Der alle ordenumge bat gefehet 
’ 








da} wart in ir fo gar cin benediter dal: 2 
hilf, vron, der fel der leſttn wart, nut der bat fi zeheret mut gelchet; 
mancc man erbidmel, fin wille enwas dod uie da mider: = 
der apfel wart geraden. 
2 Ih bit dich, Samſon, Aarker got gedrict, VNäaturen Inf gap apfels bruch, 
u Zn, Davides kint gewriet, nature bradı natuten ſpruch, 
du Gedconts nel fo ſchen fol ih naturen melden? 
und Arons blücndin gerten: nature Aal maturen felbe iren vinz: 
Hilf mir, daz ich im dem wergeppen done wie oder wa mmi wenne 5 Ich maturen guz? 
die finge je lobe umt dimer miter fhene, - got menfdhe wart, got kam her wider: 
duch dine Hiefen wanden toi, kalure des müflc engeiten. 
die wor dem tode uns werten. | 
Sint du drinalteclich din blät 5 Sadı und mature lazen wir den künflen 
verrert durch uns, gib mir den mit, unt ſprechen lop der magede mit nernünfen, 
der mir dem fin entflicze, dem jarten golcs adelfare: 
fint daz din fim durch alle finme wol gefiht, din meit wart müter Ariſtes. 
unt niemen durch den dinen fin mit keiner pllibl, g" ir ſchoz bamte fi die himele ale, 
gib mir vermunf urn umde (pal, ie fiben plaweten dienten ir mit falle, 
da von dir lop enifpricse. | £; bare fih fchone under ir brafl, 
j daz wert drs alten Files. 
3 Der erſten fach zhkmmft, du AR gegrüczet, Er nam fin wefen ſchonc au fd, 
der allin dinc durhbiktert unt durchſücztt, | kein fin möhlz werden, alfe id fprid: 
fwaz c, fmaz; mm, 8 noch gecſchiht, got vater, fun mit geiſte, 
fi genzlid hat hefachet, ir ielsliher da was do fi gehere den 
Er was gar nnbeariflich allem finne, | ie waren gel unt waren menſchen: ſpreche men? 
um doch begriflid von der heilerinne; Iefus gelonft er wart, im Inf 
vom einen worte day geſchach enphangen allermeife. 


avec day mander made, 






Beim. Hi. Blatt 5 Bo. II. 376, Giten. Seite HP — ran; Bers 1.1 vaterlich, 1.9 und 12 gewidemet-er- 
bivemet, 2.1 Samfons Nacher 9., mit einem ungereten Bormurf gegen ». d. Hagen (8, 281), 2.0 Durd Diner 
tiefen wunden Int-nerte, 2,sverzerfl, 5.1 der erſten ſache hint, 3.2(waz e gefchach, fwaznugefdiht, ut faihte 

4,5 der hat ouch fi, 4.10 ir alten vluz, 5.10 ieglichez. Der Ton tes Berichtes ift Arauenlobs "Bergejen ten”. 


402. Des menſchen ſchepfunge. 


Di forme in eime wahfe 

atdxuct, daz wunder daz iſt blos. 
wie ſich erge 

planeten heat, de ſich ze famene flo; 
der gutes lonc; 

Wa fih matnren abfe 

verbarc, do get fin kint gebar 
(elementen ſchat. 


Pe 
a — 
ine. W Ni, 4 N dar) nuh! thinet. * dgr. — — —— 27 


3 il gg Pl 
Fe ng (it 
(et ty jerolinjf — 
* MAR, * — ig Per adlti ein King 
ns R t. 
4 jeſet Ge 
Eitm. S. 10. Der Ten dieſes Gedichte, 


Sen. 5. Blatt I. 1 


Und der beiden feiz Men. 
®raueniohs KBlucdon 


404. Dri vinde, 


Jeh gr pi Miner Araje 
dri vinde, im 
—* widerflac; — 


403. Kriſtes aleil. 


Darm lop dir 
von dir - ne Aamme! 
N alfproz Are rimel, 


im pa drr bi rn 

ei ine imel: ie fi mich beat 

güt — won finer formen DIE 5 I je m — 
erfe ih, werit, din fase, 


Des heben Vedelg hamme ; amder iſt der tievel flare, 


bare fi 
——— ie se —— 
f 1: 7 dritte n oleiſches farc: 

wol uns —— der menſcheit ein behur din f mie mort. 

t mit x Min vleifh mich machtt brede, 

fa — a riſtes rt din werlt in ugenden furde,, 
Owe uni fa ge„.n ne ir DEHRE, der tievel gen gote biade, 
Narp von des ı gen fünden zaceit tadr. 
uk feat uftes Lüfle- = 3 * Sin? fur Ye α 
n olür den 4 den pris: gel, day er in fine helfe gebe, 
bilf uns, A OS, mut BEREITEN fi sichmt inch hin. 
sen. Hl, Blatt ums, Wv5. III. 142- Gitm. S. 151, ER 5. Matt 177. op. III. 11%, Grm. S. 18%, 
405. Marin. 
r arzenie 
—— andels tie, 


b 
Bine bin gar W ende fenden ſiechen heilen kan: 


N xühtie DT ochgelobte balfamie, 
* me En tohter, brut, du apeltta rich, 


SET > c ieret, 
dig ı* — 


fin choue ni srerlichem herzen räfet ar, 
m di m iun durch d mieret. 
Daa "8 dir der mardus Dh A Een überlinbiertich. 


Runen hin, 2 Ma gotheit 
befloszen hat die ewigen 9 ’ - 
Zune in heffe u. —— body, de “; md ouch Am mefen treit, 
umde Aheite mm DOC alein ze dicnfe was * 


Wang Dir E eenie magt: du, natererbt Er erben fin. 


t 
Say NEE RE 
2 Ie 
bin aberoiuni· * 
din ı in noller 14 — Von tag ;j£ tage), 
du * — —7 — Re en gemüf jet, Faim, 
FG den dem He 9 Nwa; krinhet 


— —— 


— 
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Unt bit ofir mns dem ſücjtu, 
da; wir im dienen miczen 
da; er uns brenge uz der "serworren fünden bage. 
ja han er wol uns kriſten kumber bürzen : wie; Im 
er mac, er mil, er far, er fol, er zint, dark, fü : 

a biflu fo gewalter fin, da; er uns wol bemar 


zit, 


vor heubeifänden und ums dort vor engefllichen neten [patt, 


unt wif uns an dem rehlen wec hin zn Der himelvart: 
den hilf uns, reime pronwe, Ireien, e ms Der ug 
den fne werf im den rchlen ic, fo biib wir goles kini. 


Du vrone im eren vrühte, 

uni pronme über alle zähle, 

bilf ums, day wir nature mügen widerfirchen 

din uns kan binden in der fünden fühle, 

daz wir iht vallen in day we day nimmer me zrgat. 

Maria, mäter herr, 

mu fende uns dine lere, E 

da; wir beſchouwen dort din ewerlide; Ichen. 

ja han von ums hoben pris umd ert. 

entaien wir, dm were nie: din heil gar an uns flat. 
Fit da; wir die gehahet han, fo habe, vronme, oud 

amt ri uns des engelten niht dar wir lign in der Sünden 

nat hilf uns, müter, reine magt, die bulde dines funs 

erwerben, & denn ms der tot mori geb manervalt, 

unt bit vür uns den hohſten vogt, int du fin haft gemalt. 


— 


wint 


ums, 
raus, - 


Nro. 


Beim, Hi. Matt 19. Veb. II. aoo. tim, S. 197—189; Vers 1.1 und 2 arzenie du bit, viuw., 2,5 fwar 


kriuchet, mehfel nimt, 2,8 bringe, 9.12 fin für lign. Der Ten von Nro, 405 — 408 Bei 
Meifterfinger Namens Würgentrüßel, den Karl Goerede $ 91,9 feine® Grunbrißes 


Auslegung ber Worte v. d. Hagens, Minnefinger IV, &. 9, 


406. Got urteilet alfe er vindet. 


2. fage an, menfde kriften, 

wilt du din fele wriflen 

din ewiclichen Ichen mäz an enden ;il, 

o hücte dich wor fündieliden lifen, 

enke an din word din get nf erden bie geſprochen hat: 

"34 urteit alfe id winde: 

ſoricht get ze fm gefinde, 

mit fant Johannes ich cj wol beyingen wil; 

*gip wider, laz es miht ze diuem kinde, 

ob du will komen zu der orönde din mie mer jegat.” 
De unt Abenzie zungen fint, 

der [ehszic fint werlorn, 

der zwelne ein teil mit im man wint 

die bie verſchulden gotes zorn; 

[wer aber haltet gotes bot, des name wirt m; erkorm. 

finer ie nom gote komen was, 

der fianc wider Mar: 

Deus, Sabnst, Meffias, 

hilf am der engel Schar. 


Beim, Sf. Matt 18, Dog. III. 305. Etim. S. 19, 


En — — 


[70 


"Würgenprügzel”. Einer 


3. Geſchede beutfchen Dib- 
tung aufführt, bat es nie gegeben, und baf bie Kolmarer Sf. Picber von einem foldhen enthalte, ift eine irrtuͤmliche 






Neo, An ya 5 Um SIE BEE. 
GR u ? — = 


f * U die riuu⸗ · 


Ef, untiume; ldacher IM ge, 
Su ve ter Runde ei elle ib blume, tt, 
vr m £ 4, das er die 4 ih 3 
wit ine Spoon Wirt fünde ewont, BET die wi, 
I wurde m iugent prifen, fagen, 
a; IM, smgent geifen, I wien 
witt ds liep, Mirbf du niht junc un ouch a⸗ 
e wir! lert Arebent ie die wiſen; N , 
mac) giite® vide uf erden tüt, dem mac DO WO behagen 
. fwer ode" derre bie bat einen kmehl, i 
Zw herlic, 
Diem ex {ME 5 mach dienfes reht: 
er if im - ke, menfde, um fih, 
dar am IE ine herfer gt der hat gemadet dich 
uni n»lr ie ſchon 13 ericfem, 
den foltu Di. mac: 
der Die gehelffh idhes jefen 
dort im des . Ist. 
if inſent jat 


Beim. H. Blatt ısh, Ettm. Seite IM. 


2309, III. 365. 
408. Swert unde flap. 


Iohannes gät, erwere did 


An fiht 
ie heim An ——e — dins ledes Peter gert. 
en bohken die — ut = folten vchtes pflegen, Sim ift day riche mit dem habe, 
* * fin kr — wefen kuden: der vrenel um gewalt, 
am der Araız , = ifen tt er ſthet uf, er ſchet abe: 
° flindent fi den a} m fol wille IR finer maht gejalt, 
oa} [che me TRaee din oürftentäm, din ritterfcaft, 
din miete hat gegog, ehe din beidim Ant verfhalt: 
= kriftenheit je = ouch ir werden fegen. Iohannes, hege din alte; reht, 
& pfafen ban page MMd ONE Molen wehrt, als e; gefanden habe: 
y umde mit, geg at ge nf, nim@ du din ſwert wiht ebene flcht, 
7 den be Hr ir, = man jagt dic mit dem Nabe. 
er Rt Co un x 
niht wol dar am "Aannıs ba! 3 Wie lange wiltn flafen? 
da; nu der Pfafe art, amt uf, es ſchtiet "mafen? 
Eeriljenlant, Enlabr Egipten Ariedien klagen: 


15} 
dem riche finen ig a ügen fol 
bi zweinzie hüten, Krwart, doch des Nüiles wolf et vor des riches ſchafen. 

wol drizic biagp „Fehr man "  Beitamjen beitet Diner kunft: 
ber hüne, um fchyg —55— drat, mol uf, 23 täfet dir. 


da; fpil if gar ve. Deı ritt | nch mm day werd, Iohannes, 
ı bint den wolf des baunes: 


das alter maht de. m: f 
ermechet finden 2, wormmen MA | fol er des tidhes [af mn von der weide jagen? 
; zu. yas rich iM mmbewart vom worbt des manıts, 
2 Mic —* wie * —8 | der wolf ri alfo grogen ſchaden, 
wie fint din cch® Dfaffen if arger gir. 
Sera Abe | fm BE es "bifm feten heil, 


Kine Barl dem i nF Hafen? dem näle zu ge: | Dis 
id) klaflen: | 


Din (wert: ine kez CO um oud ä den arjat holu. 


man mÜB.n Yer glaube beit, 


i ters alle; & ©; —WW 
—— wa „3 * —* der fimsnie koln. 
ch won du iR eu fmert? Kien! fen fanc — wol: 
u [mer TE en täcel, fmeben, | a miele Meresmen hleit, 
— RUE va ah ER 
x [ii n 
HP de Bil ET 
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fon fi mm wont, am underfcheit; 
fo in fi my gefant. 


4 rent ind, vrou Simonie, 
ke Home if cumlerfe, horn, 


ce Anl nnd uch der ban inch hat ze wibe er- 


din fole, ir fweler, wil euch im forie: 
da; um der blaten hobez adel 
ſich felbe niderei for 
Wer fol 5 heben dannc? 
ich tanz miht um; dem bamne, 


da; 3 fo mider wibte und if doc hoch geborn, 
wan im diu merlt ie vllt: ich wan 65 Spanne 


den bogen; daz din kriſtenheil 
miz immer fin nmoro. 
Daz mnde mit amt gitckeit 

vil ſwachin kinder fint 

und din din werlt gemeine reit: 

da; fint der Simsnie kint: 

des mn; des guten Peters Hcht 
e Rome werden blint, 

und ond Fin ſchif gar mwifellos 

uf valſchet miete fe, 

daz evil heilichichen wlor 

al uf der kriflen e. 


s &; get mit (machen ünden, 
fin anker minder gründen, 
fin fegel am dem topf aevlohlen fint mil rat, 
da; ſchif, da Sante Peier imme am fünden 
al uf der Kkrifien wage nle;: 
wa; grozer viſche er vienc! 
Wie mn, ber Himelpfetter? 
fit ir des rehles wetter? 
di gitekeit if marmer, ouch daz ſchif volhat 
haz unde nit: die werren gerne felter: 
das ſchif get under, enmelt ir wer. 
got Ipradı, do erz begicue, 
Er wolde ſiner kirden grant 
uf immer ere legen, 
er gap ze binden in ze Runi 
und nf ze binden, welt ir hegen 
rehl um gerihte, went daz ff 
won grozer ümden legen! 
verfenken mac e; martters folt, 
nadı valſcher miete er NArcbt: 
ins if dar umbe amd miemen holt 
der im dem ſchift Imebt, 


rin echt din horie ich Kriegen: 
na tur jach "funder kriegen, 
mein recht if ie gelihe ſweane dandern ſchiln 


as vnderſcheit: min reht darf ſich wihl biegen, 


min reht noch umnerfwenzet IN 
gen gotts gun fo her.’ 

Do jud der geillid orden 

min reht if Berker worden 


unt hehet ſich von tage ze tage mit veſten fpiln. | 


arartute, fmic! ja kan ich munder horden, 
ich habe, ich midere fun; ich wil, 
Ach cnwe, Ach flih och mer. 
Da; kan ic wol.” Ja min; ich; Irnaen, 
(mu heri wa; Ett fagt), 


ich wil gen * un Pu 

da; er min reht alda ne = _ 

—— klage iM nf der pürflen 1w7774 
ir berge, ir fin werzagl. 

tier wärme vogel fere grabent, 

ir kein; verfchert fin veht: 

ainr menfhen, Die die tonfe habemt: 

des berrei ſich der hncht.” 


7 Di nomine domini amen, 


wer hat des mordes famen 
[o sinderlih geworfen in der vürfen cal, R 
wan die fi) wider daz riche valſches vanı: 
feht uf, ſcht nf, ein Nolzer künir, 
ir präcft 5 an dem fdal. 
Ir leſchet noch die brende 
mit milte gebender heude: 
mu fumet wiht, ir fmert mil fharpfe fnide hr)‘ 
wart inch, erkennet wer des mordes vende, 
fAout, tucht, mic wil erzũucket babe 
fin zuc der meiſter zul. 
Man wender mantge ſacht mol 
e fie bekumet au, 
da; nicmen vInges kunde crhel, 
ob fi kom nf ein ander ban. 
von kleinen vademen wnficket man 
ein funr, fwer dringen kan, 
und u; der ſant cin wehez feil: 
min vede 5 if "am finic, 
un la; den vadenen anc meil, 
il Aolzer Endewir,’ 


s Ser Erik, wes füln wir glauben? 
man fihl die vrumen ronben, 
die batich folten bitem wür die krifenbelt, 
6; wart der Aap enpfolben den wil teuden: 
nu fchent fi der Rap him dan 
nei nürrent fdyarpfin fwert. 
Weld rat fol uns un werden? 
“we dir, we dir nf erden’, 
fo rief der engel driſtunt, als Iohamms feit: 
din zit iR hie, daz Spürt man an geberden: 
den wir von gote bevelhen fin, 
ir mut mm vrcoels gert, 
Ein künic folte haben ein fwert, 
fo miüchen fi den flap 
nodı Iragen, als daz rich hegert: 
da; wer cin vridelich mchap. 
mit unecht wieren ſij, daz fiwert 
wirft mantgen im fin grap. 
2; if geſenen vrevelich 
dem ride nf dem wi: 
fh fehent hünige uf, ab ame rid, 
da; if ein ſmrher geiz. 


o Si fhaffen unde Schafen. 
ja meine ich mibt die pfaffen 
die got ze dienfl im ig hie bat u5 gemelt: 
uf die fol nicmen mihl aunühes klaffen, 
er ſchendtt ſich in aller wis: 
ich finge nf den gemalt 
Der pfaffen won dem Aüle, 
den worden if zeim pfult 


? 


t 
NR 
* LPs in 
‚ Pd I No, 
yo. gu G R | u — — 
Ve — —W ER a ie wähle in 
a, SER Re ber ar WR RL BE 7077,20 
Date ——— —* —8 PT LA Rn une gi, sat —— Fugen — — 
en mancecvalt. net b i nr 
we Dort Din Namnt anime —8* — — 
som chem Jagen Eum " dem yeniefeim. 
ot zü aler vrik: "Sei 
auun ern 


3*⸗ 
— 178 mi ul 


es” 
y mar (Stasi 


te 199 
n + 197, Wer 1.26 wrir 
IM RT) (etiek für 


go9, Wer bin ich⸗ 


We: vin is, wer mac id gehn? 
ich vahe in fünden alüctr. 
ich tun rehte als rim affe din, 
das ih mid ir niht bücte: 
feht, fwaz der affe vor im fihl, da; tät er alles nad). 
Zus ton ich nach der werlde gar, 
unt bin dod von der erden, 
ich wei; ouch fiherlid vr war 
e erden mi; id werden: 
Fi mei; ich mol, iedoch it mir ze fünden Arte gach. 
Unt weiz mibt ob ich morne Iche 
ald noch cin einer Aumde, 
madı minem tode idı fere Ärche: 
kein wifer nie id kunde 
behücten des, im were alſam, 
der tot der ſwünge im fere, 
ich mac mir ſelben wel fin gran, 
da; ich mic mibt bekere 
von finden, der geladen if nf mic eim fmwre; dadı. 


Man. di, Mat sand. Pod II. Seite 223. Gttm. Seite 211. Der Ten it wahrſcheinlich Arauenloßt *eiton‘, 


Fr ur, erkant in für kant pn Und, 


410. Got unde nature. 


De: kanie gotes keefie, 

do er was in dcs unter gheill? 

wior cwichtit alenne kam qm vnde fyner kraft volleif, 
alda kenn menfhe vürbaz mac. 

wer kan, wer tar, wer fol? wiſt wan c; mol? 

a wonc matiore im hefte, 
font * = > ge * ? 

2 got durch got in gole fie iurmei way cr fi . 
= fime bote quam fie nne fac; vera Ial; 
fie was mmor emm, des moße fie lidhen dal, 

Wen got fie befont felb vierde: 
er eyn vnd ond; ſyn ewicheit vnde ſyn maie 
dar bo I ha vr * han 
Maria, vltiſgies pleihe vn: 
viert mochten mg den nativte allers chat. 


widt. 


—DV—— 
DU 8 Der Jen. Sf. Blatt 108. in hret Sgreibmeilei Vers 6 Acht Matig, it. — Brite Bi 


18 wizen wol, u geb — et. Prim. Ki. heilt 
am. 9. d. 9. fitirmet in ges Dert dr figende Tert der dem, S . Ayept in * Ber a 
"or. Der Zen von Nro. 40- Hg „te, der (on0 "Bränse von’, 4 368 

iff Frauen * 


* 


SS 


— 
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UM in ein ewig immer, 
ein fpirgel fprizel bat gebelt, 
mit der geiflheit gewident 
in ange vierde Mat din welt, 
da ſchintt Licht im bimel zunft, 
mit ebener maze in voller füczcheit, 
Din ewiclich gejimmer, 
dim zuckerfücze brach den ſwadem 
mit der geißheit erbidemt 
dur deilich was der göllich adem, 
drinteflie warme mit rilich Kmmft 
enzündet wart din bruuſt, die got befmcit, 
Din oaterkichim helfe 
im ewikeit die brüde twanc, 
mit der nalneen gelfe 
brach er im applatife 
unt nam des lambes vamen fol,‘ 
der werden bruflin oferbrot, 
mit inmekeit hilf, magt, uns zu der fpifer 


Den verderbten Tert linte hat die Man. Gf. 409°, nad terfelben ve. II, 30; ver Tert rechts ift auf ber Iem. 
1094, mit Beibehaltung ter Schweibweife, mach dieſer Si. vdh. III. 144 unt Ettm. &, 134, we au 
Beim, Hf, 47% angegeben find, melde von, Il. Ta und 751 verbeißt aber nicht gibt, Gt 


— e— — 


411. Day oſterbrot. 


Ge, fit din cwih nmmer 
in fpiegels fpriezen hat geperlt 
menfiidher formen czunder, 

e daj gevertgn habe dic werlt, 


Fronmwenlop. — 


mit voler macht vz ganher ſuzichent. 


Der megedelihe hyumer 
in hukerfüzen fmarces pradem 
mpi gheilliheit gewidemet 


durdtredhtlich wart der gotlih gadem 


drive gielih vonken richer konfi 


onkondet wart ir bruf, die got befaea, 


Syn veterlich gehilwe 
mit füzicheit die brucht beiwanc 
an der natinren gilwe, 
gräb rin oblatifcn, 2 
dı felben Jam, des vauc ie rot: 
rt 


da ſcheyn licht durch dyn figenonft 
1 
| fus wart enn bruſtlich oſter 


0: 


mit inrichtit hilf, ment, da; brot ons fpifen, 


het, 4 die figenungt, s durdtrehtic wart, des wortes gadbem, 9 hunft, 10 brunft für bruf. 


412. Gotes tempel. 


Der gotes tempel here, 
dar im fin geifl gewidmet wart, 
der if alfo arzieret, 
da hal din ware minne zart 
enzünt, da; A git foldien (chim, 
din ſunnc klar müz da bi vinfer weſen. 
Der tempel was, mad) Iere, 
uf einem fark wil ſchon erhaben, 
der fark was rot rin marmel, 
Der tempel guidin, wol dergraben, 
da mitten uf des farkes fAhrin 
eim corporal, als man uns bat geiefen, 
cfüge za dri walten, 
dar im fo lit 4. lebent brot, 
meuſchlich in drin gefpalten, 
als uf dem tempel Aünde, 
ih ſich mol lambes blüte rot: 
me hulde leit er dem tal, 


dur 
um er was, umt larp vri aller fünde, 


got 


Den Tert Linfs Bat vie Man, Hi. 1* und mach derſelben voh. II. 350; ven Tert rechte bie Jen. Sf. mb 


her die WRünd. Hf. 16, 1 grefienteil® übereinftinmat , 
Ters a Für 
Salfhore für alfus, 19 got für gots. 


&t leſe flaf, Srtm, flaf. Die Man. Si. hat Vers $ durgraben, bie Sen, gegraben. & 


Der heilic gotes tempel, 
dar in fin geifl gemwidemet was, 
der was alfns gezieret, 
da hei din were minne ein blas 
enzündel, daz gap folhen ſchin, 
din funne klar müft da bi — wefen 
Da mitten Aünt ein Nempel 
an eime farke ſchone erhaben. 
der fare was rot ein marmel, 
der Acmpel guldim, wol ergraben 
vor milten in des farkes fhrin i 
ein corporal, als ich 23 han gelefen, 
Gesüeget in dri walten: 
da inne lac daz lebende brot 
manna gan; ungefpalten. 
ma; in dem flempel füende? 
ein Tan mit lambes bläte tot, 
dem halze glich, dar am dem 11 
sols fm erwarp, er Narp vri aller fünde, 





nad ihnen Gttm, S. 195. BoS, gibt am, kafi die 


413. Dri forme in einer fubflancie, 


Ge: vater ſun mit geiſte 
lob, ere, pris! gebenedit 
fi dit genade ich füche: der la mich, here, fin gejmit 


vf. 


bie Pesarten der 
m, Vers 3 manlider. 


‚mit wel⸗ 
Man. 
tim. Bere 


Si. 


PA 


u 4 Ai, En, ir, — 


6. 


FU = 
a — 
von = un AP 3 u av 
Dur 3 un ya der * 
ei 8 
— were wet “u — * the; 2 durch di — 
—B88 ee, — Fi“ — Reh ® 
in ß ws W inet t. 
dri formt ne da} ap {0 zn 
18* lac 
ot wir yer hebt, D 4 in grabes befte. 
r wngden nit gel ine IN fi. 
——— — „geht inne? . 
m ende uud on begin NE gen heid 
Tas gilt ih ton gen ju !en 
, Po. 
. 108b , Wein, 5, Mind. 56, F 3 nen. SS. 135 
— ee Wers 4 DurdDine, dein für im, 7 verbehet Day für der TE Ange m, 
Veferfe; 


414. Der Senir ein bilde Ariſtes. 


AM Awren kraft erfdinet 
— * am dem Luc en: 
n foren m (were, kein 
Kelfo day er iht lide mot, ’ pin, keim leit enkummel de 
wan er die krone ob allen vogelen teeit. 
er tot im nihl enpinet, 
als a a ar feit le * 
fin vor fode IN vremde, fin oe 
A [} kat nie ward be en werdeni bliticvar: 
diu menfheit Narp am Aril, durch uns er leit. 
Din ur menſchtit warte, 
Din menfcheit Marp, fo da; der dot die gotheit 
332* —8 ee gotheit mie berücte. 
daz valer fun geil was ein Arie, 
mt doc wan cin leit jamers pic. 
Dim tougen emflo; din nalfcheit ne dar umder. 


nn. Heim. Sf. Wi. oh. I]. 30, Gttm. S. 117, mo asch bie des 
2*8 f. meh einmal unter Popres Namen vorfemmt. ers 2 ——— Ir —— 


find, ber in der Mart. H 


San dichriften. 
und nature. wirf vefen gen holz, gen Reine bein, 
415. menſch gen grafe har, gem geile geitt mit gieren. 
8 knoten Arice ‚ Ien. 5. Blatt 0b, Wei— Blatt 8b, Weg. III. 
Age einen er kraft, , Seite 145, mit 5 ——— EN Bes 


mit underſcheideuet 

dar fi vänf © ı yeoringen für dri A. 
—8 a m werke, ingen ver d 

und in den kuolen . 

der kuste ns glich) ver srentiur, 


got menfchlid fee une | dri wirte x jun ut wm Er Nat: 
4* 


U; vier elementen F als 4 dj Is; En — 
t wünf 
—— 5 ww Er Dar Vo gen * 
er 

fuel unde gelenkt, 'pehende: din fin fiut. der dr x\ —* J u 

ij gliht Ach allen Im: amd gi gr Ti J DIA ER 
De a Ba ren an He 

T ’ 
wer w Ngen R, jener an gen! gem? 


der if gelich den Hieren, | 

tet ir ei % 

een RN u —* 
—B 


9 Meifler Barthel Itcgenboge. 


dem wirt ich gar verkiefen wil: 

fo nenne ich in: den valanı heil verbird. 
Der mit dem fake uns winkel: 

fo vederlehee wirt der Lip. 
und in die erden * 

der dritte wirt fo wife, 


Weim. Sf. Blatt I. wos. II. ©. 74% 
Vers 12 vederleflic, (wenn in die er 


Nro. 417 


der kan wol ride fpife ocheuw. 
Mrif, vater, fun dem geife enchet, 
hilf uns ze dir, fleck ums mis dinc 
arm. S. o— 
er- 


ppife- 


47. Der tot wil figen. 


Man preude iſt gar jegangen: 
am heret jamerlide klagt. 
mich riuwent mine fünde 
die ich begangen ban min tage, 
der iR mu Ieider alfo mil. 
wm wil der tot mich bringen gar ze mihte. 
lin leben wert niht langen, 
der toi min ende hat gefworn; 
fionz ich an in gefende, 
ach, daz if alle; gar verlorn, 
wan cr mich Mat iu mennen wil: 
owe der jamerlihen zunerfibte! 
aid Hilft wiht ori gemücte, 
noch kündekeit noch übermit, 
nod; aller vrouwen gücten 
min Iugent, min kraft, min finuen, 
da; in mm alle; gar werlorn: 
der mich ze gefellen hat erhorn, 
daz if der del, mid dem mi, ih won hiuncen. 


2 Der tot wil bie verdringen 
von mir wmin leben, des bim ic) 
gar trurec iu dem müte: 
ci, herre got, erbarıne did, 
mim hin die fele, ich wil den lip 
der erden wat den würmen lau ze teile, 
Min freue humf, min fingen 
möz trüben in mins 5* fartin : 
ach got, an men fols erben? 
fi wil nibt lengtt bi mir fin. 


Wien. Hſ. Xru. 2701 Blatt 17", Heibelb- Neo, ann Str 
. o 


finer (gegem Me Heitelb. Hi.) Ferm. Seite 102 
vie Verſe ?unb I, 7 ume $, fonbern ZunbS, Syunn 7 
Zeilen bes erften Ztollen mit denen bed zweiten, iept a 


Meiſter Barthel Wegenboge. 


: vbe 
— da; Werg 


auf einanke 3 
ber au —— en, fo vertaufche Grtarlle, Ss Villen fir 


got mir fi gap unt vo ach heile. 
um nücge ang min gen Pe 32, — 
Id mac niht mer gefinger® - 
un berei jamerliche klage, 
der tot wil mic verdringer® — 
um wmerket alle geliche, .. 
id meine inch vrouwen unde z. 
da wider niemen fpreden kan 7,7; 
gerehtikeit lat von in wibht ent 9% 


%, 


3 — müler reine, 
ur ncs licben kindes 
id man did diner gücte, ik 
uni den der uns erarucl hat 
dort an dem krinze, do man lade 
ein (harpfcz fper gein finer fiteıe 
5 3 ie * jude nleine, 
vergaebe im fin mi - 
a ne „ir ne gu 
j ie maneco 
do dich der blinde ger 
ob du Mir armen welles gnade o 
Ad lichter ongenweidet 
her Tot, waz weit ir an mi 
nu helfer klagen iu leide 
. n droumwenlop befunder 
*— wil der tot hie an gefigen. 
—* gol, war zü bin ich aedigen! 
ol bin, laz var! firb ich, deift miht 


urigen: 


2 igen, 


x De — i 


— 
20, Bos. II. Seite i 
. I. Seite 31332; Wert = 
-12 preuden fir vroumen, ums —— 


vrouwe für herre, 0 in für y >> „Hr F nicht 


Sn" 27774 / 
( 


Nro, 418 — 409 


418. Ich finge dir, 


Kin Sabast, 

7 Du ie 

au [3 . 
ich Ange Dice Ally 
du gab if ersubere, 


vil Werder got. 


N} pin, 


418: 


/ 


—— 


re 9. 
— —A — 
— = NG 35 


ich Hinge dir, vil werder got, 
ich fange dir billider denne icmant, 
JFrlin got du bill, 
Die gerb mid mir, 
wir felb, id bin miht min, 
ct urmde lip if allez din, 
z geb du mir, Schepfere. 
Des Lob id dich, vil werder Krif, 
tyilf, da mir armat Dort miht werd bekaut, 
"dan des lob ich dich, künic rich, ob allen würfen ab: 
ärdifehe würden, inmer gab if worden alfo kranc, 
una Daz id) inch doch miht cilob, 
ich fing dir, got, vernim ouch min gefanc. 


u. Meiher Barthel Regenbogr. 





f J. Xo. 300 dm 40; Ders 1 Aung. BoS. IN. 47; Vers ı Aünik, 17 [wen] daz id. Der Ten 
a un ver folgenden jwei ift des Regenbogen *graner ton”, 
die 


419. Jer rat von der mülen. 


Gerawen wart 3 — unde kluc 
Van werk die Arin int zart 
h finucu im cm malt, j unt gebewt vrönden vil 
art nolbraht im kurzer wrif den edelen würßen wolgemit, 
nl Ar ame alin warfen, den leitn unt den pfalfen, 
ee mil vorn hoher art. uf die der mülner felber trüc; 
wie bald der wülnmer finen knaben rief! des werdent fi oft im dar viur geiriben. 
u rinem fe Merk wa; ih mein: 
jit ein bett, des viutes art 
n wunniclich gehalt, N gil mangem vröuden vil, 
dar uf din mül gebuwen if, ! te doch verbrennel in din gläl, 
dic far halt niermnennat Arafen, da; hat got mie geſchaffen. 
met oil FARREX uud ond) me. 1 her Vronwenlop, rat mir die Nein 
am finer wag der mülner wie entflicf. unt wa daz wine zem erſten Ai beiliben, 
elf redet ran der mülen ganl, Gar Ingentlih anc allen zoru 
din Ant fo kbetich, daz fi im hie gefeit. 
iu mil Din iR gcbonmen ſchou, her Oronwenlop, ir fpredt, min herz 


igt ein Wifer man. 
- g Im hie fo künfe rich 
der mir die mül mit Amen raten han? 


daz fi im wol erkant: 
der rat der fi im vür geleit: 
rat mir daz wine, ir habt c5 dicke eubrant, 


it wine m herr ich wol 
Adern N enzunt, min mäl AN ungeraten. . 
“nf del Acine dic fie hat, daz vinwer madet mungen blint, 
= bi fo merk Ach wunder: die Mein fint vrönden ride. 


} 

a Kart, tat im fügen,’ | Gar umnperzeit 
| 

aldnrd die mil da gat ein wagen, "Ar habt ze wil bie mub gejcit 


fin wind von galt die fin! ſchau, eben, ficht, im übernt, daj merkt, her Vronwenlop. 
 meiz noch mer 4 bin gar uro 
* abenſiut - | ee —— 
ent: | i 
a ae difen klugen rat? | mich duuß "k fit der müln ein kint, 
her Drommenlop, befunden da; rede iq) afenlict, 
day mine if des mm brennet fer, E ie habt dog dik gemalen de, 
2 murt dem gant die Nein wiht weht. MR ia perze iu hohen vräuden Top. 
unl — rtdet und die edel Rein | Der Es ih da; were breit, 
Din t ginander belt, | at in e aonnder lebt R 
die han Yyrgit im beiden ha, "ut Jef man⸗ —* mälner if 
da; wint wol worden kun: | dern u ogri — 
Be malnt it ** = | din —8R diu ge⸗ dlutht fwebl, 
* —c— — fin mie uf diſen bunt. Adam lg u: mE Yintel nns der kmap. 


Nro- 
6 Meifler Barthel Regeunboge. — 
256 ———— ech En RN SEE 
— Z s Durd allin lant 
a Diez element | da; vinwer gat, 
bat uns gegeben * fin vunken Rlebent wit, — 
din or. der mälen gan ) 4 — De sang — 
— — — ul, din werli mit fünden if enb Eizegebel- 
a bohkatc uns din kriflenheit. | da von ums goi hat wife fin 
Der mülner fin 1 Der reg fe 
[Af wu Das Sehen N er bie in Mile zit, 
—2* an gelan der wirt an finen tot gereit j 
—5 Bee ke un iemer urn? 
die Mein fint die nünf finme din cs —— a ae 
die got der onter hat am dich geleit. —* fi nn die — 
er let bediulet uns den wagen: ug unde zoru — — — 
ie kinder, memel war, umt großer —** 
er vwierel mangen mit gewalt | wen, mic gelac fit ih Adam F 
durch dife werlt gar wit. | der erfen fünd er — ie, h 
wer mn icht ame fünde gar, 2 | pe got rin dien im trinm er 
— mac fi vrönwen wol der lieben zit. cm lout er wol, fit fiher, a 


— weranehre. 
ünd. Vap. 61. Nro. 351 in (um 140, in welcher tie Strophen 1—6, bie Auflsfung des Mätbier te ſeht ah» 
2 var. &f. Nro. 1m in 4° aut terfelben Zeit, Blatt 9x , mit Vers 6.7 abbrechend. Beite Te ui R. 
en _ — Die Heidelb. Sf. vertauſcht auch in dem A. Geſat die Zeilen 4 und 5 mit 11 

II rss; Bere 2,18 wer, 3,16 daz fi iu wol kunt 


, 5.3 3u0 (3), 5.17 und 6,17 wer, 6.15 sc pP unnde jorn 
und ewiklicher übermuot, 


420. Reifer Frideridy, 


GE; naht der zit, fo wirt der vrid daune alfo güt 


919; arebeit 


— we 2. * —— 
chi ſich durch a ‚ n; grift da; ander mindert am 
— houbl der atiſeubtit, fo gewint din werlt dam vruden “u {5 oil 
din is wider eimander eben: Er vert dort bin jzem dürren be — 
ja ebet noch eim grojer Keil, mer ane alle; widerhap, 
müterhint e; wol hew : van fo bemki er finem fdilt: 
am unde wip | er grümet unde birt; 
die babent leit er © wirt gewinnen da; heilig grap, 
mnb roup, dar ju den * | 2 nimmer wert dar umb gezogew 
cin; am andern gar verjeit, “ein 
mie fi ih wellen leben dem lip 3 Din echt gelih \ 
beide an dem gute und an klac.’ | bringt er herwider 
da; niemand mac beliben anc klac, der felbe heifer ber, 
So wirt da; urlinge alfo grey, | manie ſchad der werlle prumen 
wiemant kan ses: m al zit der felben zit 
fo kumt fidh keifer - und alin heidenifhiu rich 
der bere und ou 1 Die in werdent dem felben heifer under 
er vert derther durch getes k A er juden kraft ı : 
an einen dürren boum henkt er Am ſchitt. t legt er dar nider EN 
© gar anc ale wer, 
2 So wirt din wart 23 fi nimmer uf bekumen, 
hin über mer, nor dar In ame allen Ariı 
fo hebemt fi fi drat, Sa | und aller pfafen meifcritaft, 
man unde wip in * daz_fibende icil wirt and, 
h Kingent Dura einander barl . | Din klofer din FREU N 
bar mmb {n get fin vie) dort geben wil. er St ‚DürR gar u ee 
Wip unde man s t die — wor — 
gent aue wer, fi laser ia in u e 
albeide veh unt fpat, 


MÜczen huwen wirt MM Kor, 


au dn; gefchibt, fo kument wg L 
Mind. Dar. Sf, Nro, 351 in 0, bh, I, Seite 20, lim — 





— Aeiſfter Barthel Be NH, 
— — 


421. Die blinden juden. 


mich, weich Zude if wife 
Du ee wit ih überhonen, 
wie dj rin mei czu kRaint gebar 
geilchen, du; ik der ware Sdiepfare, mic fin beweren niht. — 
x enir Act vir uns ze prif. 3 foltu wel geharen, bafer wihl: 4 


fol man Did) brennen danne uf UM 


(wie, lchaten ob ich Dim des bemdrhr hing, 
“nein, du folt mich miht brenacht, Du Mohr 


at. Ind, balı Abaktiches red vernomen? Haias ſprach manic jar sit, 
I te hie moe ſorach mmamic jar 
ein fin miter Marin geberrt. . 

"3a, ih hart da} cin Mimme ſprach 

Ahakık, da; er erfchrak wit fere, 
h re die wisheit an Amen fach, 
din farift des Till.” Ind, nm bare noch mere, 
der herren was gel eier amt dei, 


nen mau aut 

5 —— die im ein geiſt onzumt 

—** jorin vihen mans din kraft. — 
—9 Zub, unt ſorichſtau daz, da; fh ein Irüge, 

hr mar din fagen umamar haft, * 
> mi doch felber pr echri, &; ware küge: 
Yin wisheit il der ware Kril, ß 

vihe cin fel und cin rint, Ind, welch cin 

Zu), foridfin da} des miht enfi, van! 
jo fingen fnemlid) in dincu munt. 


RN ce ind Auden ſunder maze j 
: 30 * gtloubtu. Fawert der kriſten trage ic bar 
erz, in bant Die wil ic Iche: 
vrid uj gegen in! Zämhy nz den baum, griemarlerı 
Den kampf ich micamnenm [meiden Inzc, 
fit mir get den Aarikem failt und amd diu jar 
om Anen gnaden hart geacben, 
- am dem vtouen hela icii die marler, 

Mu fag an, Aud,, wer iR din get? 
eay ih der get, DET loup, gras hat beſchafen. 
» vi oc der mann, gar funder fpol, 

er ih Nangem, mis arteil der pfaflen: 
Ki under boum, Axiczwart, wan ich 
har Juden miht sflan, — 

mb uben Den im mit im ham. 
San wir, ie Inden, * in mim ger, 

etoubt ie day fin ein reimin magt gemas, 

den ic behenmel je fchepfer, * 

der hat beihaffen tonp, dar zu da} gras? 

oubt ic da} tt die marler Ieit £ 

* an dem —2 “nein, des N wir an, 

fo bald n}, boum?! um were dich, 

imdifdyin Biel, di niht gevriften han. 


o1 himel und erden 

% an: 5 Sri; ih wizjenlih wür war.’ 

da; if gät, Iud: — 

day er if jnenfet —— werden) 

Du er —* ri din u if bar 

", i 
der wenſchelt; — il nngchinee 
kan bringt, irde menfhenber 

Da; art g meid fe bürlie wiirde.* 
Dder von  inhenlied- It, 
oder 


e Maria din reim ie wart grborm, 
von der geburt; la dinen Aril, 
da blimder Ind, d dan mir werde zorn; 
got fprady ze hern Irfaias 

., ein meit gebirt ein kint!” dal war mil warre 
du blinder Ind gar ungeflaht, achhiht, 
mod ſich din blindiheit mit angefiht, 


Jud, haſtu des gelouben pfihle 
umd da; cr war din got, und der den cfel reif? 
Iernfalem cugegen ſchon 
da; volk do gienc, empfiene den erem richen 
"Mein, des geloub ich do mil mihte. 
tu here, Ind, wa; Jadiarias lang € feit 
“ua donf nz, fohter mon Sion! 
dir Rum Dim künig mi got demiücticlichen 
f einem kranken efelin." 
ſe fpra der profet im des grides wlnele: 
"wel nf, enpfach den herren din! 
er hat eim ſwacht; hleit datch fin drmurle.‘ 
Ind, dinin felbes buch dir fagen, 
dar an gefchriben Ant 
da; Zachat ſas vor gelproden hat, 
dem lie; got lang ec tun bekant 
da; er uf eimem efel wolde komen 
Iernfalem in, ſwach gewant 
haben an der menmifcheit an ſich genomtu 
du blinder Inde, daz was Arifl, 
dem efel reil an miletat 
durch fin demiüctikeit mol Iragen, 
da; volc im fach in alfo ſwachet wi. 


» At Iud, wie bie fo verfeinel, 
daz dur do miht gelombeh an den waren Arif 
und am die herien marter fin! 
din berze iſt mer dem ImfeniNumt mod barier, 
Unt wen der flein im berie erfheine 
vom gotts marter unt jerkloup ſich zu der vrif, 
do er des grimmen todes pin 
da vär uns leit, am vromen kriuz die marler: 
Durch hende mud durch vilcze füch 
man im drie magel Aumpf do flaben. 
ein wort unt daz her Danit ſoraqh 
vor langer zig, Ind, wil dir daz verfmahen“ 
—— ——— 
in ũ mt . 
da; wart het "nasides wart had erhaben: 
dem waren „u is an Durcifine 
hend unde Ari am des Keinjts want, 
fagt uns „ Dürzt jet wit nenüc, 
—— 7 — \ange vor bekant 
in ner LI ür war: 
Iud, Drop zie Mine och, funder [naben, 
— 


——— — — — — — 





"ized by Google 
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Nro. 
25 Aciſtter Barthel Rregenboge. — — 
Ind, tu din blindiheit won dir mit aller der gotlichen luft: c 
und daz nen ungelonben won dir [habem, vlcifd) unde bit da; fih do ar — viens 
in dir, Aaria, da; ertrih 
v Ser, valſchet Ind, Scutta (deiben: | Ifaias du bif, in 
rin nam mu der Icae pfenninge in dem bufem fin N bringet nus den waren Icfu ar 
ud im aim Mich gebumden fer, ir himeltowwen und ir regen, cih, 
dar im flnc deners bligen wlammen riche, ir wolken gab in do der heilic In 
Und liez daz ſüch doch ganz beliben, | und in ir worht daz uf den ven. 
unt da; die pfenning Imuizen, um das Inch bleip von bimel Gabriel, der zi er f 
alfa beirip din magel her fin: o füczer tom himels und exd, rin! 
am alles meil, da get im wart menfahlidıe. da; ir gegrüenet habt ewie gE 
Sich, Ind, mod müglider daz mas — dir immer cwiclich sc - 
daz tot empfiene Din edel mril Maric > dim geloub mit uns nihl ciız 
nut gar an we meitlih gcnas, \ 
den Er gut menfhliher wunden vrie, * Du valfher Fude, daz betrahi gen dat 
wan da; von deutts wine if bliben wie gof der vater got den ton o* “ 
du; fudı gar mmnerfatt, Ifains fprad) "got menſche wart £c- 
ud im dem Inc werfmelt day flber zart. von riner hinfhen maget alfo he® . 
got it müglichen allt Ial. FIndifche diet gar ungeflahte LEN 
lag, armer Jud, wem willu did gelichen + mim den gelonben rüf an ar as 
da; fid gel bie menschlichen hat den got der feit die marter bh ri Alt 
zu zeiner weit, der bimel und ecritich, | uadı finem tot gi RK ar, . 
der ne creating befchnf, | Di, Iud ee riſtus in fin 
habent die profeten geoffenbart, | en mut gelichet chem. Im 
als da; Ienccas hat gefchriben | Hrifusd fant dcu fun ber nz dem . 
daz got vom einer meit menfchlichen wart. ee gelouben hat gegeben, 
u ——— treit im himeltich die AE:ım, 
= Wie foradı Huins der werde? | 3 — er enpfienc 
“ir himel, tom von oben mider, malen, regent des fi gelabel ct kam; 
umd erteidh, ka uf Die wun, ? ah, A08. wer a din mwerder na “um ; 
unt bring ums einen gel, der uns gemerie.» m nella ke w ——— pluht 
Magct Marie, du DIN din erde, Maria, Bin — riſtus dem re e 2 er 
mäter und orenwr, ob alen oronmen hoch gefegent | an dem erpället wart — 
di herz tet mf der gotes fun: do er uf finem Kühe t ce Iuden ge m 
do kam der ton, des Ifnias gerie, day krimp uf —— 
Und ouch der degen unter ir beruf, unt do er an dem kriu Es Ta —peın 
mit dem heiligen geile A enphenge ah, Ind, du bill an Mae gelonben 


ME m 


Münchner Var. Hi. Nro. 31 in A, Stibelberger Vera. Sr N — 
Drei ſehr won tigander abweichente Terte. U, n, Sagen. Pe ro. I in 40, Matt 65% eimarer 
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für tat, aus gelichen 0.17 iR fall. 5:9 tuot, 7.10 zug ug, are IHR, Seite 391 — 233; Vera (6 BET un 








Bra Megenbogen "lange tiie”, Ser Ton diefes Werichten und ver tier — 
ars 
\ DD) 
\ ”- Pharao, Maiſes, Aaron. 
‚ \ Ds een = —* melde | — 

geles Israhrlen in Egiplen lant, ine wücfe, hunger fi bedrabt 
ein Inmp ze fian cr im gebot, do gap der ma ; ’ 
da; blat cim ictslich Imde je der vrifte den Israhrlen? dar wir hangrr lab} 
er da; —— ſolde. ine al A dürhen wart, 
o daz gefdhad, bi naht rin engel wart 103 ein wajtt nligen, 
der fllic Den eefgebornen I0l, acjant, unnloz: do Irank ae * DH Nie bug —— 
fma cr des blats an dem tärfudel mife, dankte im finer DE oſſtuba⸗ 

Des — ori do —— U Fer; wi t. 

dem edelen herren Meiſes und Atome, >» weiße wa; Pharao bed, 
dir wurten rächtıms do mit im nt wa, bey Gh 
—* * — * tj —* leit Pharaone. in? da "amp Bebinten RU * 
0 omen uf daz role mer, A mmt din arſtudel mir > 7 
daz if fihrerlichen war, Ein die Gsrapelifehen Yin ren 
alda erivank er mt die finen gar, unde dir 2 ae 
die Fsrahelen komen bin ie wii ge za Be > u 3 


0 der gelonbe din par am A ae. 





— ** 





—D Meiſfter Garthel Regeubogt. — 2 
— —— ———— re —— * * 


imer Ind arn ã t angefht, Her, Jud, ob ich dih FE hr, — 
1 — ge — bezeihen ? aller boigennge dir 57 un (A. 
in gilı wie dir din leil Moifr® 
ned, dich Des * 3 han erweichem! —* allen den — din CH 
ud, urila wag — et da} Da; lanp daz if der wart ch, 
vn gift wear Win fin uachvart? der am dem krinze hie fo tamerlid 
—2 und — des waren lambes blüt, Fud, 
* prikı an} be — daj du an dime fele oldeũ Arien: 
Mi e ‚ ——— * * na —— der —— ſchale 
um 
at * — nie} * kein tra? dich Acht drr ee tot, ber «gelit fahre 
Zud ar 2 — —— gibt aekart. Moifes ifl got, der men(h Aron 
ng — * hm g die pürlen np der hee rim felic her; 
Ken Maier von werte wol gifenbar. Da ren I je Macke 
1 fpifet fin erlofe diet — 
ao geliche Äh Quucifert he f 
i Bin a eg der helle pin; PR ae ae — 
tlaſche Di mod) ſich da; din gelomb uneben Ne. 


I ai wie: Evn va fi je neten. 


ie zu rennt rorigen Gerichte angegebenen Hantichriften. 9. d. Hagen, Tinnenger II, Seite 33, 


423. Des Regenbogen gebet. 


zarten gl, herr Iefu ri, da mit bafl du nerflient Adames joren. 
zurdy al din güek, got pafer im dem bimelridı, mb dinen willen da} gefchadh, 
ic Regenbogt, min kant id) pris ih bit Dich, edler nam 
für al kun, fanscrz meißer hant gefungen. 4 Iohannes tüt [hriben vom dim fam, 
Froumenlop tet mih entrife, * —— semenen * 
ce mwixr in mi mgent ms feit 
5 *5 het ich da tie —— “der vater hat den fun gepiert 
dj min gefane ig. in —— fand erklungt und oug der fun der bat at die meit.' 
Z überpunn £ fiber den harı m der hat verfchmldrt das, 
den ı Fronmenlop bet in im — geftricket: —— ee kan 
5 war 
ir et ct, —— blicke daz er miüfl liden am des erinzrs flam. 
” ——— RER ARE 3 Diaz bat ein a allez gebmwen 
ee horl cin im, ir grumt * ungezall, ud ondı ein I, gi gefiftet ara; mort, 
din yet 4 — en wir da von Ifaias wil 
ats du (pri u —* if. ich forg drr fal der Ss fwerrlich gerochtn. 
dar nah —— "ifontiert Ir doc bat cz; get mibt germmen, 
wach dinem \0p, got — Icfu Crig. wie mol gtoz not gefiftet hat Adam da; wort, 
© xer regum DELE iu dar umb da; I hat ewic Leit 
ein künie aller känig "mit gewalt, umd ouch daz a daz bet ſwerlich gebrochtn. 
Die dri perfon ein gotheit ber, N, » und e dar wider bringt 
din wirt miht june, dar zit och nimmer all. und waz do hei daz erfle a vttſchuldet, 
1 fin were, Yard ducd Yam AB be oerhalet. 
prich gel At wicr mb da; a dem et nechu 
5 a an — * ih Fu Angen mil, = Me in der Ewhet, 
nden € 
* N en 5 von dem richt. Ada — way im go1 bat. 
mit 109 aejiete er ; 
— * es ancs fenper ane jil, | * —388* hs ge an, 
du bit, here, M unfe® ei lop geliche, umd drr d im het “ in dem paradis 
+ er —— Kr Nie Tas CH * 
die du hal erkoren . "fine * 
aunlct dar u fl} 
pie, —* ale; we, | 4— nd RN —8* En Bi * den Ist. 
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260 Meier Barthel Regenboge. —i 
a Des lob ich dich, here wirt, und ere s Domine fili, ber, din gücte, 
und alle; da da Ichen hat uf erden breit. ct unigenite allein, her JZeſu rif, 
o götlich kraft, alfa et 0, und agnns dei, gip mir kraft, 
Emanuel, cin [hepfer aller traue. peecata mundi bat da; lamb getragen 
© deitas, din götlich Iere, SZufeipe, her, unfer gemücte, cin, 
als uus Enoch und Fofna hant gefeit, te precationem nofram in ku 3 €" f 
"qui senit Ine de thalame la; rifen diner barmung faft lanet- 
in Wetlahem fangen die engel [done. da; wir niht dürfen wich dies ® 
nn. — DE kart = Des loben wir din wirdehe # 8 > 
in —* der erklanc * auoniam tu folus ſanctus alcı as €’ 
; in folus dominns gemeit 
dem herren rich fo gar mil grojem ſchauc, in ſolus altiffimus alfo reine 
Sn, dr Ber "Bel Che ie ar 
’ n em i 
Peace einiger gal um oucı deifatti 8.3) ” 
hoc) in dem himel iR er ſcheyftt wis, fo ne m eine: fpfür 2.5 8. 
as 1. here gel, mil ganıem Ai ar under iR der golheit Kür 
———— — } u, * ewiclich beiibet unzetrenni, i 
LE ——— En 6 
’ J mic von 
ich Send von minem herzen dir min grüiz. * — wir grigen nemen war, 
irren die jnden frevellic. 
» Und adoramns te, wir bilen 2 :@ 
———— ei Fe gedicht, en * ia) 
R welt kü . , 
ber, fi bi uns wel an dem Ichen ende. 9 herte got, fend mir en rien 


Miün 


der Nürje wegen jumeilen biefe® Mustrudfs bepienen darf, —— dt See bee 


trage 


freflentich, 7.1 güet hilf, ber, umb. 


Olorifeamms te mit ten, 

ber, am din helf werr unfer ſach enwiht. 

des loben wir perfonen dri, 

9 ber, din Hip ums zü dem leflen fende, 
Gracias agimus dir dank, lic 

tibi fol dir ewicliden lob geben ich duct € a 

daz du uns gibe [pls unde trank, wie wol her Freuweniep sa 5. 


2 
| Da; ih min fünde miüg gereite, 
| 

ewige frend nun, heree, propter eben | uud une im oft fin kun — 


id) forg, ich * dar umbe lide ee 


d 
und Der ich er molt haben alle” 


mognamm gloriam tmamı, her, und im arin mi 
donsine Deus got gen mir once afl tet 
und rer celefis komen im den vat 
da ewielider zufnz iR. 
0 dens paler, got umt ſcheyſtt min, 
künc Sabast, gentunct Erifl 
der ewiclichen wil gemaltic fin, 
— * aller werli, ’ 
er durch das | ham gar im grozen 
got fü verkie; im belle (war, ſpoi. 
dar im fi mürzem liden ewig not. 


din barmume zu um 
da; wir vom finfel ni r 
in Kegenboge fi je in 
ir wol, du keifer! i 
ie de} du welch helfen gi —— > 
vun berpumt fi dir ze lop bereit, 
B gr da; ich uz ſprech din lop 
= umd fpis uns, her, mit dinem far 
fu Erif, künie Sabaot, = 





durd al din gücte hilf, umb al am mũ 
act, 


ware mi: 


olt haben alfo Ko 
ge MM 


Augen, 


ich bit dich, fchepfer mut min zo = /ingrs. 


Fon. 


nu fe nus bi am unferm Iefen ent. “urn 


ner cod. germ. S17, weldher mebrere Pieper dee Me 
\ | 5% 
— — bring Per zeitlämpifcen Mundart in bie —R8 


a. Berz 2,1% gepiert, 3.10 das für de 
ring, 5.6 all unfer, 5.11 Bu fehle, gyec 


424. Rat von dem bo 
soume j 
Ma fin die rieten mic gar ſchiere | und dem bilde, 


ih folt fpazierem gan wor einen „prücnen walt; min herz u; fhlafes Kltfen 


IE Lad Beras S 

1 ccm bo da dent mir wilde wur. Du be merken 

De ich do lac "in fhlafes giere — uf = bi den chem MACEBRN Ay 

omder dem bowm der mas fo wunderfic, gefalı uf 32 ai} ER fir Barı 
* nd ’ 


amder fibene DIE MU Wrayanı,, 


| 


REN Ay De 
N” 


Meier Barthel Regenboge. — = * Ip 
IE ——— 07 


In. IH. 
a ——— —— 3— 
— z i gest 
un rat, u rin, 108 rät mid alfa fer ver dA, JR, — 
am ? unt kom min ein — 
kin ir eher Ar nn — die fiben kette ver zeibe. r 
die bar mgele ma ET be | als id im fing fo gar am alle? rin 
Matte Der m machen | pi anne ie A fi 
nenn, Dem zend füll ie beheeen, J — nen De Aben talH 
A iu 50, 22 
I Hi a u Finten bin bewart; nd ire —* als ic ir merküttde, 
darum da; \ch ar i mit md omc) has, daz Ant ir Ari, 


; bekant, 
war gitiheit, zorn, unkiufchelt gemam, 
teagheit gcharct ouch dar an. 


1} 
den rat, nis ſingt gelidh, | 
= in ir fin, es wir miht mer gefparı. | die fint der wa 
1 
1} 


Ja fach au tiner wrerset fo Nahen 


= Hill, Der; bei ih nor gefehen nie die fiben wizcu wogele merket hie, 
— —8 e hron: R als id im wol befcheiden kat, 
5 pas cin Dill, Dan mmerht it meifer alle, | Die Aben gab des hrilgen geifls Amt die 
gs hildes form aunit Fl vembden ſachen dir — get eutiproszen fin! 
and da; mas blint „ das mac idh wit der a By: s a mil dem geil gefant. 
fu gemalt was im zerbroden [dom: [heit jchen, für te Den tat if fri, 
um merkeh zu, lat riche kanll bie Schalen. es hant ir immer werende ſchant. 


An gt ep er Dem cehlen punt, 


ger Snwenlop, Den veigen mücpt ir tanzen:  " Un wil ich im nad mer bedinten 


von der figur Die idı des mals ze Prag erfadı. 


in ntes herzen grunt, 3 : 
meh ix Den cal (den überpflanzen? nf irem bompt Irne fie vier kron: 
yon dem bilt fo gal ein reg nm merke echt, als ich in wil brmifen. 
2: füge eignen hanıt. Id ham gehort von wifen linten, 
A grouwenlop , Amt ns den cal bekant von manegeın der fin fin fo hart dar nad Jer 
und nennet wiſt r wmeifer dri 2; fi dim ſnageg Jo ſchon bram, 
die befen Die je Waris mügen fan, | ber Froumenlop, min kund die wil ich prifen. 
und omeh Die haraıpı vhilofophi, Din ongen warn verbunden Ir 
die ben niaß Fürtt ir ze Niure hau. mit einem ud, dar was drierlei finten: 
op, ic bilich faq din erfl was rot, gelonbei mir, 


her Frommen \ 
wa ich dar bikt am erſten fant, din ander gel, day kam ich im bedinten, 


id hab wich deS gein iu vermeg, | din deitte farb, fült ir verAe, 
ih Sant ae Prag am einer wanl. um din was fwarz gemant. 
daz was für war din altem c ze hant. 


, Mer fant id Dar an einer mure nf icem houbl ſruc A vier Kran 
Kin (haut) bit Dar was fo mimmeelih gealt, vnd onch eim ſott daz war millen enzwei. 
gar balt het id) 05 zifferiert ir augen warn verbunden [dom 
In minem fin: ix dic gerne kennen. und ie gewali der was Jo mancger kei 
Do im erhant Die felb figure, und werel wol ;chen tufent Jar, 
DO nn ER ae age hun ne 
nis einem meer dann gebätl; je hant des bildes hraft aida verfwant, 


ber Frouwenlop „ nt mir den tat uf nennen. 
id Wan dem ſinnel zu dem fardı 

dar in do} cder bilde kigt verflojzen 

fo gut in hoher künfte ach, 

Mund folich An Die fint mir zit geflozjen, 


Mer mil id) von cim bilde fügen. 
| ei jrmerliden was alda din fin galt. 
ec meiller der 2; hei gemacht, 


onwenlop, nn catch am, verboraenlich het er cy do gemadtet. 
ii = die del rein Da; edel pilt hat fwrr geiragen. 


9 . —— 
in gebmmwen fint gar on zwelf ſein daz ober zimber fin wir kriflen jung nnd alt: 
* — 4 wier Racker Mut gemeit, t mam ms m; des finfels aht, 
dar uf des bildes * alfo lit J sh um fin gefel wiht Tadıel, 
fo gar mil grojtt a wr x x füleg merken die zmelf fein 
da; bilt day Mirbt mb Tel ie aller zit. umt die im yor im meilern han gewennet: 
J p, nu talel ba} die ——B als ih hie mein, 


lo 
her ron A neincrfinger algemein, do Aut fie wol erkennel. 


uud omch 1 d in krifte 
tin ze Mutt han: f Nlant x 4 
Are kr gat, der fin ift mihl ze klein. — yo 31 ch: wil, 
2 Fa mög min rat felber uf fliesen: m any fan! — Matheus genanl, 
— au _ wa; die mogele fim,| her Flin — um merhet min gefant: 
di fhrn —* "ic mil in Any befäciden eng —8 ie mokbeme, 
um merhet © ’ in —B in geia der min pe - 





ed by Google 


— —— wirdekeil 
—— he bat fin helfe fo oft acfant. 


Hanpicrift Bafentin Hella (Sitl. 189 Seite D—S1) Wlatt 121, im zeitläntifcher Mundart. Hier if 
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xXro· 


— 





min kunſt din iſt se loben wil „ e 
dar mit ich manegen finger hewar 9 


gie ziel 


jayanl-. 
anriſch· 


übertragen und im verbeferter Ortbegrapbie- Bei Balentin Holl hat vas Gedicht bie Üserfehrif £ * 
Dis It maifterlider ratt 
Der bernach geſchriben flatt 


Im langen regenbogenn gatt. 


Vers 1,9 daß für dis, 1.11 ſaz für wis, Ifeht van vor einem, 3.11 hohen hünften, 4.0 weld . = 
hatt, 5.1 Ich will iu, A10fiven für fiuten, 5.19 fein für ir. Die vorleßte Zeile ber erflen SıreF 


v gott 
. nr 9 rich 


reimen; im ter Sf. endigt fie mit ain lay: dieſe Worte Fönnten auf anelid) Teiten, 


425. Daz mirrenbüfdel. 


O Menfch, vernim die grojztn klagt 
als in dem bäcd Itttmie gefhriben flat, 
wir Iefus klagt fin ungtmach 
den menfchen die vor im gant nf der Arazen: 
Cad uf daz felbig crime und trage 
die fmorren bürd, die er vr dich getragen hat. 
her Dawid in dem geift vor fadı 
da; er bie von den [unden wart ablazen. 
t krifen alle June und alt 

die hie or gant, die merken unt beirahten, 
ob ſolich liden manicvalt_ 
ie menfche und ie herz kön vol ahten. 
er Spricht ſwer mir mad volgen wil, 
beb nf day erinze fin 
mt wolge wach dem Iriwen liden min’: 
o edle fe, lad hie nf dic 
da; mirrenbüfdelin, fant Bernhart fpricht, 
er hal ce; wol gelegt nf 9 
daz du nad wolgel, übel die gefchicht: 
ma ganc im nad, er giene dir por 

fin lee unt leben gibt dir bilde fdim, 
daz du mad) volge mf daz zil, 
du wirft gevrit von ewerlider pin, 


2 Merk nürbaz, edle krifenfele, 
wie wer im wart din widerbringen won dem 
wen er mil fines mundes rüif va 
mit einem wort den bimel bat formicret: 
Da; was im weder pin mod quele 
da; er al crtatut hiez werden nach der zul, 
in febs tagen er gar beſchaf 
alle; daz himel erden hat gejierel. | 
u mihte lieg er werden dich, ! 
mit miht fo moht ex dich miht wider koufen; 
folt er dich wider Imfen ſich, 
er mi fich lajzen binden, flahen, ronfen. 
je werben umb din emicz heil 
maß er wol drijie jar 
unt mer hie liden ercbeit offenbar, 
wie dert wart im der widerkonf 
der dich u; miht beſchaf mit einem dank, 
da} er in drizic jaren louf 
fidh teglich rm in lidens ancfanc, 
und ouch zä leczt dem herten dot 
tet wilichih an finer menfceit clar, 
daz er dich vom der fünden meil 
erlof und bracht did an der engel fchar, 


’ 


wart, f 
3 Hu merke, menſch, in weh _ ION N 
im welder wif und furme dn e 


Seſus, din Irmt, din filrzikeit, u 
dem wart din widerbringen alfz Z7 

Da von fant Augufiin der here alten M 
befchribt wie manicvaltic er durch 


fint er enpfiene menfchlide rleit, ; 
nie frolic zit, nur —— pin w ml ilet 
R Bi; — — * daz criuze bien æ 
a; wol gewiſet fin menfchli ch —ñ— 
troͤſtz licp noch fröud er —— — er 
und hat gar di gemweinet bie uf - 
er weh den ſmerzen und Die mot WERNE 
* gg! was, 
3 lad) er an der gotheit mit 
wer, Kg ‚merien * Ah u 
u friunt durch i ti SE ———— 
— Bong — — vi —— 
minne daz fin herze müſt de 
vil mer dan man dar a. 4 ar u 
Aumt, zit und wil er des ouch ig Te 
bi; er enpfiene den diarpfen tot, Nerga;, 
da; was der mere hab den er bef,, 


m 
4 Da bäfglin bat zefamm gelefen ' er 
mie Berenhart von mancgem ia 
er hat ez uf fin mac geleit, ee De 
em volg in andaht nad, du kriflengg vu Kran, 
Da; büfdylin bat zu erſt fin wefen * 
gewunnen von der zit do Iefrs Dolezz e 
Bess. ent arm in der kintheit, " 
3 im Dem tot leit er ping mn gg 727 


1 a und onch ftoA, des minters * * 

ac im einer krip zwiſchtu M N > 
fin edle menfcheit was acvrit wei —8 Mr- 
»on hobfart difer wert, üpper }, > 
wan die gebnet der werden kint in 'w „ 
werden geziert gemein * 
wait fiden pfellen, mil lem, in 
zes was der gofes fan mel won 
ber te im her ob allen hereatl, 
va wont niht fid ned Fharıun was, 

E efel rind er lac u —— 

To nad quan in Egnvicn —8B 
grantt im Soſey und UK fin), 
— ellent, regen, fne umt Vai Tehn, 

Pfiene der herr aımb Mwfer VO a, 


No. 196. ER _ Meike: Barthel Wegenboge 


er — a / 
—— | fin zung die mirren, fir 
u n; al für lip empfiene DE 
| ar zü fo fiden bent umt HF", ; ap 


SS ü 

ah arfo welehe wi ditter keinter müß er DaF L a 
” — * —* — — in den fol verwunt, din felben warn im —* gar ER 
N lafır, (eliwort, FPot unt [dam Dach bemd mt fülrz gumden M79F gay: 
N Denz "aanmub er quam her mider, | Din heinier bizen Durch Am MP 4 
a ougen er mil zeber 00, ; | * ouch el - durd) Be ’ 

amis fpot nat Schande, m herz za urchlochen ward: 

fin —* —*— den pl en un | ke felbig fiup der heile kraft betmane, 
fin mıs der uncein fFpeidhel wil enpfande, 


jene fi. auf Der Mönigl. Bibl zu Berlin, Ms, germ. qarl. 414. Blatt 225, mit ver Üserfceife 
—— langen dorn * Lieder. Dar Gedicht tönnte won Regenbegen felbft fein, freilich kann wol * en 
ver allen. Karl Bartick> Führer in jeinem Megifter ver Mieiflerlieter ter Relmarer Hf, unter Nro. 412 ein baielhft 
ee zra> Aehenves Yen Megenbegens im langen Tom auf, welches tie Überfrife Das mprren büfhel Habe und 
anfangt © eriflen fel werngm dir clagr, 
1ellen Ant ih woer werftännlih: Bers 1.7 Hat vie Sf. damit ſtatt dauit, 1.5 mu kei ablazen vielleicht 
—— wegen, 1.12 heißt in ver Si. ve menfd gelit des ve here) gönd vola Be er ei — 
—9— gar, 1 meiden. = ı —— — — 5* ie eg hat fein * 1.0 fehlt do, 4.10 vielleicht Befer 
3 ifchen lie: + h von, 5.1 n. Dad w,, 5.18 due felb die wart. Die Hi. bat v . 
—— pfürb; pur, püfdlein, pilde, pis, gepurs, pitter, ERBETEN 


4%. Der tot. 


De: Tot quam zu wir heim mmd wolle taten mid), 
ich ſprach "ach, licher Zol, waz möht e; helfem dich, 
Daz id mer iezi fol? die warheit zii mir Sprich.’ 
cr fprad *fina kranke line fim, dar miz ich mic, hin machen," 
ln ori mich, ot, biz min din welt miht mer hegert, 
tank fo ich minem wib uni hinderm merd umwert, 
aunet mic ouch daz gelinde genot ſiht umb den bert: 
wscr daz geſchiht, fo wil ich dir mmb Ichem mibt mer vichem, 
h 34 han uoch jungen Iip, ouch gut und ere.’ 
"Wa; wanftu, torte, da; ich die dat unbe di? 
mir if geim dir der abent als der morgen url; 
Der heifer glich dem beteler, dem ich wil ge 
min vrinnifchaft und min helmticheit ih al der mwerli je meere.’ 


2° A, Tot, min print, weiß du mic lenger leben lan. 
mit inimem wizsen ham id} die nie Ieit gelan; 
wen du nu will, ich mnz dir ze gerihle fan, 
& kam dir joch emtlonfen mill: waz ſchat dir, daz ich Iche? 
Her ih die ganzen kraft din al dif werlte Ireit, 
day hilf mid) gein dint Recke miht eins balmes breit.” 
mel him mmd lebe’, ſprach der Tot, uni fl bereit, 
fwenne ich dir mine botem fend Die dir diu zeichen geben.” 
"I bit did), Tot, du mir die bolem nenne,’ 
egra (opf, gra bart; der dritte bot iN daz gegiht, 
antos, loup, blint; der vünfie bote ſum Ja niht, 
1 


fig nm hm, der fchsie bat if beſ 
ver Fibend bot macht dich ein Pr da; In dich miht erkenne.‘ 


; Din zit if hin, Die boten die fimt my gefant 
der grame fhepf, gefühl fint mir beid wol gr 
zanlos, dempfeht hamt Ach nf die Araz gewanı Kant, 
 welen komen, wan fi mägen — olen irtı 
er heist A ilen, day fi onfen alfo fneiy beide" 
daz At der Tot, des mit il uf mic worde 


grth ’ 


eich und gallen Irank, z er 
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Relmarer Of. zu Münden Blatt 209°: vergl, die Aue 
Sagen, Diinnefinger II. Seite 315; Dert 2,1 weite, 
folgenven ift zer "Briefron". 


— — 


* 


Meifler Baribei Begenboge. 











at kein ch, ern hab geſtrechet mir da; wel 
mb mid; von dem leben braht unt von der werlt gefdheiden. 
Wol hin, la; varn! wan ſterben if gemeine. : 
um 'waer day mil, cz braehte mir gar trüeben fin; 
mim water und min muter Die fint vor mirt hin, 
ont keifer, Kinige, vürfen, Der ich keiner bin: 
moch lebt ich gerne Infent jar, mt hilft mich doch gar kleine. 


So hnmt der Tot um ſpricht "bie mu; ein Ariten wefen; 

gefigfu da, fo mülu Infent jar genefen; 

nz blszem xchlem [hirmen wei wir kinfe Iefen: 

an halı dich am der langen bort, ich han die ‚ern porten.‘ 

So himent mine vriumi, bringent min kampfes wat; 

min beingewant da; fint zuen fek miht mol genat, 

min wapentok ein linin Iuch von kranker tat; 

cz falbt der edel priefer wih mm fegcut mich mit worten, 
h bin bereit. mn get cy an ein Rriten, 

fo fleht der Zot din beine, day fü Nille ligen, 

hend nudt arme hant des fmerics ſich werzigen, 

ongen nut haupt: wie möhl ich im dan an gcfigen? 

fo Richt er mir da; herz emzwei, da; mn; ih ale; liden. 


Sus emdet ih der Arit: daunoch in ungeftiten, 
ach got, duch dine martel die du baf geliten, 
ad Maria, bilf mir din liche; kim erbiten, 

as Due beic De Bär mi, mmd Say Die feie can, 
— nevel zi mir ſoricen “du din min 

wan da uf erden mie geirücg gotli ‚ 

du mi n —— gefellen Per * 

a — ndes ot, fo Ac mir bi mit 

Iuncoron, du haf die kraft wor got, du TE an 
day alle hellifh uvel wirkten fih vor dir: ' 

ih bit did; Marie, miler da; du helfen A 

se dinem Sieben kinde, fo Mat min besir, 

ih bite, herre, dich mb guad, Dazı mit nach rebien rihte. 


gabe berielgen 
>»5 uns für mir, 


427. Von dem heiligen ſacramente. 


En innger Auen menfter frageı : 
“wie tenlt ich gou mit Iyb fo manigfa — 

en ml DB ewig galt almiidyiig Ara, 
under in aller priefler hend biybe er sus. 

In finer göttlichen matefla menfd, pnde Pr supertenlet, 
der mnifler ſprach “in dyner red vw afıy 
befchendei ig nad) gotles recht enhafı 


tumer fin fl R 
Gott was ie gel, Liemnhheit di 


. in dynes h 
ec fprad "ia meißer, engenti; erken grund,’ 
* * ig minder, a in Eh —* 
han ichs im dem herhen mm, als thiir ou * — 
Got ik das wort fo wirdigklich; 
dar umbe das ein Aunde R ” —— weit, 
fam wirt ie wandelunge am gatı nit IE nett, 
und if doc Inplic, allenthalb, fi Verweis 


® in der Pricher wild. 


von Karl Bartfch Seite 32 Nro, =& 
Der Ten biefer Obebichtes um a Eu Fi 


7 
der Kerdse 








— 
- Meifer Barıhel Regenbogt. — N; 
— Necht als golt hie mit worſen allen menfden gan 
das eins Dem andern wort mag geben vnnd ond hat, 
als gab ati kraft im worden die der pricher kai, 
ycr zu Ku ampt in dy brot 
SDott 


vnd nm das mit perzimhel. 
hat mil worten alle ding geſchafftu, 
gt in ri 


se wori echt als ein kern im berrendtt ſtuch 
in den vn Narken bonmen Int und ir genndt, 
darid lag bpinel und erde, menſch und alle zudhl, 


almeytig Kraft waß gott das wort, zich ich an wnfe pfaffen, 


3 Mun merk das golt mit worten thilt madı 
nt das wort mus 


aaee gier, 
gottes krafft, Das faq ic) dir.‘ 
der nger fprad “geit dandı cüich, meiller, — mir; 
mie it gott cin vnd doch denfalt? das hat mich nmmer wunder 
Sott hat mil wortien ſich won got im dem wort bradıt 
wah was vnd if gölliche Krafft ic hat erdadıt, 
was werden fol das muß herfur als ers hetacht, 
das Lit onch im götlidher krafft, Do cs ie lag befumder,” 
. Ex fprad ‘din vinfler herh ich dir enlzände: 
nk waffer ſchut, das find den mämen omd if cim, 
N weder fun heyliger genf, dri mam Id mein.’ 
er nanger ſptach dek fm gelopt pm mäme rein.’ J 
der meinſter ſotach "die element gub onh golt zem vortandt. 


ı Der dumger ſprach *got my cin hetlich groß perfon: 
wie wont cr im dem kleinen brot als in dem Ihrom?” 
der wmmeifer fprad “num merk, das laß ich dir fo Schon: 
got halli im mengeriene wyß vrkände wnf dek hie geben. 
WHatsren art zwingt groß wunder im cin en fo klein: 
wen fracht dar wß cefe, das myaſt geind, ich mein, 
macht du nit bringen wider: fam hat got der rein 
ſichz geordinieret im das broi mit Inb vnd such mit Icben, 

Dir artt ward galt am drm grumen donrelage 
do cr fprac “fein das brot, das if der lichnam min, 

fa Am 2; mim biit?, do mit fo bot er im den won: 

"nz; Fond ir dem, dy fol euch malın gedenken fin,” 

der jünger fprad "got fie gelobt, dar nach im mit me iage.‘ 


s Mer weile ſprach “frage was du will, on allen has.’ 
der dumger ſprach "galt dank euch, her: wie komel dj, 
gemare menſch vnd cwiger gofi, das find num ſtucht kleine: 
Ed neglich Much befunder menfch vnd ewig galt?’ 
© ſpyrach dee meiller Kcherlich, am alle fpol: 
g01 bp dem fpiegel urkund ums des geben hal, i 
wie groß der if, fo Acht nieman darin wan Ad) alleine: 
Jerſchlach dem fpiegel in Sanfent Auce (home, 
du ſichn aber im iedem Ance befunder dich, 
darıımb dyn Inb und anilüt mit verwandelt fd.’ 
der inmger ſprach gol dancı rich, meiner, ewiglich: 
min glonb nm gauß erfüllen N, golt geb fich ed ze Tone.‘ 
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Nro. 428. 

260 Meifter Barihel Kegenboge, . — — 
428. Diu Veronica. — 

auff rin, 
O ziper got, uach dein genaden Jeet mein anr, Den lieh cr ſchenn in den te urn! 5 cer — 












fend einen engel auß dem bimel her kin mir, 
das ih eiit puch mit nunigkeit gemacye Dir, 
das id) vom deinem angeht 
mög Sprechen unde fingen, 
Wir das von ittuſaltm hyn gen come kam 
und auch dem kranken kenfec [hweren fenchen 
nam. 

fronica, alfo nen ich end) des puches flam, 
om geiles hulff vermag ich nicht 
das wirdig buch werptingen. 

An goltes rer ich es dem leuten künde, 
in goltes namen fo heb Id Die lirder an, 
mer fi mim hört wit innigkeit, weib oder man, 
den mag des felben tages nnmer Leid beflam, 
habens ku got dem herren Pflicht 
ond Icben one fünde, 


für ander herrenm tet er DER® Ayggaier 9 

mol nor drm apiaoi Aunders ## 

der keyſer im groß cor cp ® > ereh, 

das er nn heilen folte. ay en it ern erin, 
Er kund in vor den ſera Aec al nit = 

fur war, das fahen feine DEE mil ende enebeit 

wait fy emmodten feines rat € me een, 

fn fpraden all "wer fol vn ® 108; 

und firbt uns unn der kopf 

des kind wir mil ermweren.’ kauft ein url, 


€ \ RN 
> Tom iernfalem da wart and? e u 
fy wart gen rom gefiert, als 2” ® 


mer hi, 
de römer heiten fn wmb — 


wie 25 ficnd in der heydenſcha 

ond in der inden lande As ih mık: 

Dir mend fpradı “ich fag cuch aul 3 ee 

mic fieng cin beiden vnd firrt — am ill BEN 

1 ' 

901 fendi ein edlen römer durdik—ge i 

d; er mid löfl anf iamers ic» zu — 

mit gelt vnd mil gewande.’ pen, 
Junkfraw, die leng wöl wm gi 

vnd fagent vns, wie cs flch in — —— 

was ir gefchen habt und was ir — 

das wir dem kenfer fagen folde — — und: 

agt uns, wie laͤng wart ir ik a il en 

s wöl wir hören geren. F 


? Die deinen gül die bit ich, du vil hartter got, 
werkeich mir, her, ein hingen fon uud wenfen rat, 
das ich dich mag geloben, get, fru und and) fpat 
omd das ich auch deim antlih her 
mit frenden müg an fhawen, 
© herr, dein güt beheihen uns gar manigfalt, 
dar vumb fol wir dich loben, prde innd und alt 
das du ons lieh aufl erden bie die dein gefalt" 
ond die beleib im arefler eer ’ 
bie fronica der ſtawen. 

Hilf, herte got, das wir das puch verprim uch 
und das da von gelobet werd dein füffer nam 
dein — — rc munnefam, ’ 

If, here, das wir im deinen willen E i 
PR in freunden mer mer —— Mic inncdfram ſprach “da vor fo 
do fol wir frölicd fingen, ’ = 


wen ichs bedend, fo muß ich aber d fagın,) 


in grofer cer bym i Ka 
nun muß ich a —— 







Thju rom ein keyſet gar gewaltigklichtu fas 
gerifen und Kuwallen im fein palap ’ 


mas, b ar Hapıa, 
dar in Do fach man warfen geſſel und d gar engen und elicnde, r 
fein venflerwerk was im zuflört, as gras, VUun wil ich euch die rechten ward, 


invallen und Kuriffen. : 
Der feibig henfer was tiberins genannt, 
dort mad, der Infer, Jeug bey rom durch wal. 


dem dienten künig, fürfen, grafen un kawdı, 
em dienten künig, 5 a a 
fo offen id} des puces ort, bu handt; 
das ir es hie foll willen, 


was groffer Heiden im dem lande „ Iben, 
sis, {n kein * gehört hat oder ar — 
en inden rin groß pein z se/ächen, 
das [m mit künnen * Bin 
© gend dar auf, wie fp es mi 
fich hat cim mewer gelanb erhebt ine, nn 


dar wind inden und beuden wider em? N We. 
Der bet ein fenthen, moch! hein man gepffen Su Alnnen dr glauben — N &x TEN 
If mender waren all an im verkwei ke ‚dus furbas, hatt iur 
—— hei er fer vnd —— I ana, d; Wöl wir geren hören. nk A 
Aero 9 far war, Sy fprad; ’got hat den Anden, * faul 
erw ‚N ’ $ v cſarl. 
an henden uud an füßrn. man Te 3a ee Bar Rus IE er * 
Der ſelbig kenfer was fo gar ein frumer man, en Cr am rind mat feiner a Ns * Zu * 
das Seid nodı = ane es. henfer fan, iz in cr fich, —— Sehnen, — 
mn a ee 
non fnlber vud von gelde. er kan ee madıen un! * PR — x Itin, 


Phlato fprigt, cr ſey dar Ya 


vn 4 
Tr TEE 
‚wol fpr acht fein mund, 
Bi * a geperden,.” [benngen. 


in leng wöl wir fein nicht ver- 
—— — teit Die halten in fur got, 
nike inden treibere anß im iren fpot, 
Jag dralie Neil Das uchet «einen falſchen rol, 
mund nic fs in 5m urbee fund 
zen feinen Ichen PremgEn- 


Sg fmaden "lungen, WET die red genhlichen 


war, 
ir das vor dene henfer fagten offenbar, 
u hat Mech ed A hie vil manig iar, 
ie girl von al ciee Tors erlöfl 
yud kempl in groffe ere.” [heit kundt : 
ie innmfraw ſota chy eich Ihn ench hie die war- 
im velget wach in grofe fAar hu aller Aundt, 
mb das er der Ficcyen madıl fo vil gefundt, 
fm werden al von kam geicöf 
dir yolgen feiner Iec ec. ; 
Ziut er vergibt, Das [ng ich euch fur ware, 
dar mb fo tragen Fam Die inden groffenn nend, 
cr dem volk fo wil der ſuͤſen Icre gent, 
im olget mach can groffe [dar hu aller heit, 
ud was cr OT Denn volk do kofl, 
Yas ik mat ofenbaxc.’ 


a Mir [hier dirred wol far den kranden kenfer 


m, 
in feinem Pete lag ſiech vnd and lau 
we do won feinen furflen rol genau, 
man et het DH gar ei ben im 
b romer alle. 


En fpradien was geptüh du, edler kenfer her, 


drin wil rd was if deines bergen ger?" 
—* fpradt "Renfer, du folt wißen wer, 
nun fag ons, Herre, ob uns him 
dein rel md DNS geſalle. 
e fein betxiibet, eich in ku‘ * 
Ins hwelff meyſfler am die ver t 
var ua mil —— fcind all ab geftan, 
ne fint beirhbet „ herr hie al dein diendman, 
Kind, man und wmeib: hert, das dermmm 
von ons abtu acleide.” 


wo Her kegfer (prach mir feim gar fremde mer ge- 


feit, 
ob es cuch fen lich oder leid: 
je —— das cin hemdenifhe mend 
cn hnmen won der inden land, 
hat ınan uns pradt gefangen, 


Von der fo hab ich wunderinde wert gehört. 


am du inndfraw anf eim ort, 


fitofgan der M it manig file guit wort: 
ma din dm cu gefant, 
4 nit verlangen. Ihenne, 


r Inneren, oh ir den mam icht 

trenbet wil der wunder reich ?> 
der jn den Ja dier fürf, ich fag end ficherleich, 
— ptach hie fo Iebt kein man fo künfickleie, 
anf € jenien wol bekant, 


Meifler Barthel Regembone. — N 


11 Filoſhan der frewet ſich Ber zunl‘ 









— 


t.’0n 


er ſprach 'nan fagt mir, Kar herhen ger: It 


dar nad gar fiherlidy meins 


wo hat er folde wnnder thou A 
oder in weldyem lande?* P edle, h in, 
Die med die [prah *ih ſag enids mder „tee 


23 
hm diama im dem dorf do let £T w I, 
do madıt der herr auf einem waſſet klaren Dein, 
er iR der aller weifle man, 
fein kunf iA manger hande. 

Sn nanın dort in der gallilen lande, 

do 5 einer woptben fir, tod Ing er guff der par, 
der here der kam gegangen Kun den Keiflen dar, 
er weckt in auff vom tod, das ſag ich cuch fur 
Des was gar fro flofat inar,’ 
umd Ihetz dem kenfer hunde. 


1? Der kenfer fpramrich klag end alen bie mein mol 
vnd das mich dadien mil mein emaen plui fo col, 
des mich mil hu im memen wil der reine 10d, 
des ſchtey ich bent nwe der hlag 
vnd meiner grofen fdimere,’ 

Da ſprach hu im der edel ſurſt fnlofyan 

O edler kenfer herr, wir wien einen man, 
der if mit feinen künfen alfo mol grihan, 
wöll ir im baben anf einen tag, 

er fol cuch kummen here. 

Wält ir in ham, er mag endh willeidn werden, 
die weil ich mag gereitien, faren oder gecu, 
wol mit gefuniem leib auf meinen fühlen Aecn, 
vind ich im dort, ich will im pitten vnde Arm, 
das cr mir mit verfagen mag 
wes ich im bil auf erden.’ 


13 Dee kenfer fpradı *Klofyan, ic fag dir dank, 
nun weil du felber wol das ich byu allfo krank, 
vnd wölt dir nun die teyſt werden mit km lan, 
das mir mein Icben ward gefpatt, 
pis du den menfer becchte. 

Fulofgan ſprach *keiſer, du folt mit verhagen, 
mem bar ich non im alfo groffe wunder fügen, 
er merkt auf die geflocben fein wor mangen lagen, 
das faget mir die iuncfram hart, 
id fuch im wol mil edle.” 

Fnlofyan Sprach “die rens du mil ich wagen, 
ich wil erfarem dy zeichen und fein geperd, 
er Iröfet alle dy wer feiner hilf begert, 
wer im am ruft der Ich er keines ongewerk: 
ſch wil mich richlen auf du farl, 
ich mil in hwar erfragen.’ 


13 "Dein lieber freund Inlofnan, pns mich! hu lah, 
ich ſchwer Yen meiner hron und erem, Influ d}, 
du foll nermügen ewigklidyen deller pas 
gen mir al vud fol ich leben 
und deiner kinder alle. 

Fulofgan un fulber vnd das rolt gelt, 
mim ee] 3 FD ad auch Dachn den ceidien fol, 
fnb in ei Ri nim alts das dein herke wolt, 
Fu and | * —R chwtben 
ar i 

F —8* en in der Inden — 

in wa mir iu mit eten ber, 

fudn dur —* p pring 


N 


? 
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} du folt im nbergeben madı feines herhen ger, 
if memami im dem lande der im fen gefer, 
du folt aim guten fride geben 

ben Icben und bey handr. 


N 1» Bud if cr got, fo ſoltu in am pellen, 

! warn du folt gepieten pfafen, frawen vnde man, 
ond allen furken, das fi im fein nuierlan, 
und das er ſich genedigklic 
wol uber mid erparmen, 

Fylofgen, vernmm die meiten wort gar eben, 
mit großem chat feltn in ſelher vberachen, 
hat er dem det verdient, du folt in laffen Ichen, 
das fell gepielen gar geleid) 

den renden and den armen, 

So) o das er hie mein leben mach gerechte. 

. fnlofgan, vernym dp meinen wort noch pak: 

a iR memant in dem ande der im fen gehaß, 

| du ſolt vom vuſtt wegen auch vermüugen daß 

14 ! d; du im Ireibfl weit anf deu reich 

’ ' unit allem feim geſchlechte. 


ıs Filofyan der furd, der ank erwelte helt, 
het an des keuſets hof die pellen auf der weit, 
wol Irkig rilter wurden on ein (Anl achelt, 
er lieh im laden einen kil 
mit gelt omd guter Spenfen. 
Der kenſer der was fro, den hetten vie 
“und wen ir kumpt him anfl den wilden wag 

fo tich, 

vnd des wil ich euch geben do ein guten bricht, 
ob men euch mit gelauben mil, 
diy warhen folt ir wenfen. 

Mein panir gut fölt ir ſtoͤlich auf reden, 
wer das anfidıt, das man cuch wol gelauben muf, 
vud fagt in dorl von mir den meinen werden gruß, 
ich werd noch fro und wird mir meiner ſcuchen 
in fint man mod der Icul fo wil Lenk, 
die feer wurden erfdrecken. 


17 £ulofgan fak im cin ſchuff vnnd fur von dam, 
enter feim pammir bet er mer dan hundert man, 
! die mm all von dem kenfer waren under Ihen, 
der kgel hyn auf dem waller Aoh 
lu: tief auf der infier vudt. 
Wol auff der reis do was er wol ein gankes iar, 
ein winter vod cin fumer, fag ich cuch fur war, 
1", biys das er ham hu einem großeun ſchyffe dar, 
. er bet dem ander einen Nok 
tief in des merts gemmde, 
Sn richten hu ond fnren do Ku landr, 
des kenfers fan wart auff geridt gar offenbar: 
. die iuden vud die henden wurden fein arwar, 
vor geofem 1eid fo raufften (u auf barı vod har, 
weib, man wand kind, ir leid mas gro 
ond wunden fer ir hemdr. 


! ıs Die iuden die erfhraken vor des panncrk 
j ! fdweben, 
die potten liefen Im ya iermfalem ein Archen, 
. . der tag was hemlig, das volk was do hemmen 
! der pol der rich, des kenfers fan [eben, 
ha ande kumen were, 


Meilter Barthel Kegenboge. 


‚er Pilato, daß er Ghrifti wegen fomme. 








. Nro, 438, 





Die inden vnnd die heyden heiten vor gehört, 
wie von dem römerm folt werden ir ce kuflört, 
des waren fie von fremden do im leid brksrt, 
und do pnlalo das befan, 
fein berg kam im in Schwere. 

Do richt ers hm im alfo hochtt ert, 
di inden Infen ander ding do unter wegen, 
mit lobgefang fo giengen [pn im fon entgegen, 
ein [har der andern muple weichen auff den frgen, 
do rüffen fer frawen und man 
“pnh wilkum, romifch herer’ 


Auch Vilatus freut ich, paf er nach 15 Jahren, dit et in 
rieſer Statt richte, enplich einen Math des Halt em 
pfangt. Man führt Aylofyan in ben Saal, dert eröffnet 
Vilatus beric 
tee ihm erſchreden, daß Ehriſt us todt ſei, und erzählt ihm, 
wie alles geſchehen. Fyloſyan dreht ben Nuten, Da tritt 
Kanphan bervor und bringt alle Schuld auf Pilame 
diefer aber erzählt, wie er werfucht, Zefum zu retten, wir 
die Juden aber feinen Top gewollt. Atloitam trebt ten 
Auten von Neuem. Da führen fie gegen Pilıtem ar, 
daß tiefer felbft zu Jeſu geiant, er Fänne ibn fühlen ut 
tönne ibn leben laßen. Mun treten zmei Sünser Jeft 
auf, geben ken Juden bie Schulp und erzählen, wir birfe 
ihm verfpottet und geplant. Diele jagen, er hate feinen 
Top verdient, aleihwel hätte Pilatus ibm geriet und 
id Frenzigen lafien. Pilatus läßt dieß nicht arlien, fon» 
bern beruft Äh auf Kayphae Urteil und karani, tal 
fie feinen Top verlangt hätten, bafı fie auch gerwien, fein 
Blut folle äber fie fommen. Ges treten aber ararm ihn 
auf ein Bürger Syman umb Yazarıs, ber feine Aufer- 
wedung erzählt. Endlich Strophe 19) diät Anlofpan 
Pilatum gefangen jegen. Dann erfuntigt er Äh, we 
Ghriftus begraten Sei. Iofepb und Niceremus erzählen 
von feinem Vrgräbnis und feiner Anferfiehung, die drei 
Jünger von feiner Begleitung nach Gmant, von ber Mr: 
induna ber Graber unb Den zwei Engeln. Da jerreißt 
Aylofvan wor Jorn und Schmerz fein Gewande Des muß 
ich waffen in den hymel ſchreyen Songinws der Ritter 
(8) tröftet ihn und erzählt won einem armen Weibt, bei 
dieſe ein Tuch babe, auf weldem tes Herren Angefict 
ftebe: Wer es anfiht, und ift er [iedh, der wirt 8r- 
funt. will fp es felber geren ban, fo nempt ir es 
mit nichte. Aronica wird alebalt vor den Aürften se+ 
bracht · Gr droht idr, er Fünne fie döpten laßen, un 
wenn fle ihm ihr Meinod micht gebe, made er fie cigen 
une gefangen. 
Fronira fyra: te las 
mei aufl dein drasm idı fr ie Tr bet, 


aan meuß ih mol, das mur ii 
id wills behalten, pas vr 3 = —— 


Gr ladet fie ein, mit ihm zu Schiffe zu geben, Auf idee 
| Bitte gehen er und bie Seinen feierlich nadı ihrem Hauke, 
\ Iaben und Heiden umringen bas Haus, mit lauter fim- 
me in wider ein ander fungen. Aronica jeigt dat Tu 
| der Fürſt und wie ganze Berfammlung Imiem nieber und 
beten ed an. Dana geben fie zu Schiffe, (51) Pilstur 
wirt auf sen Grund beifelben amgeihmiver : nol unkelfch 
mas [rin zung und aud dar zu fein munt In Rem 
angelemmen erzähft Aulefban wem Kalfer, was er bei 
‚den Juren erfahren und baß er Vilatum mütgebradt; der 
‚ Kaifer befichlt tiefen im Der Anfer grumdt zu merfes. 
| Am nädfien Morgen (03) mirb Froniea mit großer An- 


p* 





en 
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Pi DIE: go „a Diesel Mgen die cr; — 
** Si Na unge d fol ir pen der gar iſten lobe 
> — — I En yes BF Worten ch, Fam, 
— 5 mt un! = A ; 
Baar a in RN — u. WAS r ” Der herr cu vil aguen 
— gan! I am CN waren gott ſo karı 
r 


und 
| do das .. h» 
kuflore al$ e lie ui Tem ien 


Radler; dur Drageiana vun a" Mund 
Te ” Bun dansk „ChfRen vi, Klar 
* ur ET Rn feinm bo f in he. E 
um‘ 
feölid in alte wartier IT «er Kalfer Läst fiel Des herrcat as P b nodı al do 
au Der es mit me Yheit an Ka rome if, 


das us ba Iche der Rd ram, 
rl, 


heim hepltmume 2äftl ına 
das fih pm meaed ee rule * 
an unferm Ichten cudt Inacn 


orleih A unge WAR. 4 
von Meina: 


rerhıen Erin wine it ei 
Tan en er gämbis- — “ — ſaweren 
hanus ergäbit, van HN war iu gi 3 


Krankheit geheitt. baeiann met ort: 


[4 
die webifen rmdnent 3 BE nett = : 
da mon ® keufer ED, vo rate I jo Win. und ons Der amnelie freud 
die wehfen son —— NN uud das mie warfen veind — — 
ner in nundre NR Ar das ons das alles wide en allen angefach, 
nit 350,000 REM Jernia · des riſf ons aot fs —— 


fer Li} 


Danach ziebt ber ai 14 2 

p zu ET en. zerftor. 
Im. Me re San Amen Wieinin.ni 
um 30 Bienning nerfauft- 


et die Statt (50) 


fie von Gerem 7 
4 Wai uns Got alle hat Ku hoher frcud erkoren, 


— — ee, er reinen mend grpsten, 
darch uns ET arofc ech Fa Br age 
des fen gelobt Fein name ; 
— — bhn an feine reine wort, 
x Wu yenden, als den inden geſchach dort, 
fie pa haben bie rd) die Hidifdhei 
in Ei eig: Ihimerken — sg 

er im Des danck mit gnmigkeit des herhen, 


ig Dus antlüg wunigbleid, 
zt Die froniee Er furnen ging fp Aerleic, 
wol dem merPe kamen in das romifdh rend, 
md do Incl an, 
Den cs dr kenNe Fder funden, 


er fprad) mol ! dr alfo grofe krafftc hat.’ 
1 Dod 
lab mm mein getreüet rat, 


eint das amt! in! i 
= s ed ß pınb den leichnam Ant, 











der nen er — wie ns R 
for ic) Sg nger BER nude. an. N lopn an cripus felber INN Ti der: 
fein ma m Fond fein er beleibet mil vnge- N oft ir dan nen Leichnan gab fein inngern zwar: 
—— aa pieibt Kr ans anf der fart 8* wirt ct ihut und gedend meins laiden gar, 
Ihntus kei" is ynd — * Der sans nich (part, der mit a peim gefreit, 
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Aeiſtet Barthel Ucgenboge. 





Xro. 429. 


429. Ich müz gen oberlande varn. 


Icn Hrgenbog, war tet ich ie min finne? 
ich ham verzert min junge tag 
v gar nach ungewinne: 

er hahſten mäter ih da; klag, 
mich wil madı bimelifchen wrönden dürfen. 
Her droumenlop, ich finge in inrem done: 
mit urlonb ich 5 forechen wil, 
got am dem krinz fo frone, 
er hat erliten alfo vil: 
ich wicht fo fer den Marken bimeloürfen. 

(dh bin mmore, min wröude if klein, 

da) klage id) dir, du krome ob allen wiben, 
ifwenn got fpricht ja, fo ſprich ich nein) 
und la; ums niht vom dinen hulden triben, 
im difem kriec folt du Dich, magel, wichten, 
ob got fo fer erzärnet fi, 

in neten foltw, magel, vür uns vehlen. 


Autiffinms, du dä fo fere erfchrehen; 
mim got, nz maten mic embint, 
nihl fAhrib ums uf ein schen, 
als man tüt din verlormen kink; 
ih vücht, min vrönd din werd da alfo wilde. 
Ic vürht fo fer, der her der wel mid; flahen: 
Marie, fo foltn fin bereit, 
die fdirmeflege uf vahen; 
din heif fi mmfer wafenkleit, 
dire edele kiuſch wücr ich im minem ſchilde. 
5 la die, juncoron, welen Icit, 

wa uns der bimelwürk hie welle Ichen: 
en Scilt Diner barinberzikeit 
den folt, junewroumw, in nalen vür ums fehch, 
wa uns dins hindes jorm zä melle Aricen, 
Maria, miütcr, reine meit, 

din füczin wort din ſoltu lazen fliden. 


Sich hebt cin fpil, e7 mac gar wol geraten, 
mim get der vordert fwerrin pfant, 

min beim AA mir nerfheoien, 

geneigt hin auf des ſchildes rant, 

min [wert miz ic) in eimen winkel fmirgen, 
Da mit id) mangen meiller han gelchel, 
mim zuge if wol der klinfte fper: 

ja mirde ich ab gefehett 


ngliden Wortlautes Raum zu geben. 


— 


ein linin täd ja fo wol her! 
der fol der wil im neten mit mir kricgen. 
Der weltli helm der duht mic gül, 
dar umder ih vil ritterliche prangel: 
tä bin den fwahen ifenhüt: 
ein linin tüch, dar mach mich fer belanget 
id ban der werlt gedienet alfo [hont: 
feht an den iren [wachen folt: 
ein linin ach daz git fi mir ze leat! 


An wacht, ſwer im fünden fi entflafen, 

als id vil armer han getan. 

Altiffimus, din wafen 

ui; ich im minen mrlen han; 

dem if alfo, des babe ich gl urkände. 

Der gotcs helm der iR mic unverbunden; 

id) müz gen oberlande varn, 

die wege fin! unkunde. 

vor fünden fü du uns bewarn: 

wa vinde ich cim der mir dem helm nerbünde? 
—— mich legen an, 

ein meit fol mich uf gotes weg bin väcren, 

fo Ant min harnifch alfo — 

ein meit fol mir mim, wafenror verfnäcren. 

ma möbte ih einen Deszern harnaſch vinden, 

wan Iefus mnt fin fiurez bit? 

ein priefter gut fol mir min helm ufbinden. 


» Id würht die bern die alliu dine nermahien. 


ich mein dri himelifche Degen 
in einen bunt gevlohten: 
Las miner hinvart pflegen, 

tot der wit mich Alerbennes an vrilen. 
Hu hilf, Marie, du gofcs wunfhegerie! 
du folt bi minem ende fin, 
din al dif wert ermerte, 
ein bodpgelobte künigin: 
ber Vrouwenlop, das mil ich mit in frilen. 
. Min got je geosen nrien kam, 

er uns welt die argen will seririben: 
hilf uns, gebenedieter Ram. — 
amt u uns niht von dinen halden Schriben, 
amt hilf uns zu Dir in Der himel weile! 
da vinde ich meiftler Vronwenlop, 

such an der hat fo vil der lichen get. 
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Ent (uf zn hand neim körr, 

der guill ſchuf monders more 

gang nadı des funes göre, 

zu lol der mngri höre 

der reden mil, 
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meng wonderlidies [pil, 
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ich dal mi got gelichen, 
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got fol mir hie num wicen 
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fein. BET 
Fe ie ge wit. *erſp 


Got, Die nen 
fol 


& 
Qu 
—A or 
hal! 


FR 27 =) 
‘= mir) piannedet ward verkiudel. 
vond an Pewra jn emigkait, q 
uns aan Re In N Rd 
apomnlins in Naagen ix Rett J 
in vo a en laugen. 
Wort ner 18* 
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Das word auda fr ſinck us 
it karuflen mbe Hangei, 
ad wulet fon weng wonder lus, 
kun! hat me unarfangen, 
luuſt ward volpracht in gatca Muicnflalc. 
m kunlen monder mil hefum 
der aim, die zweit, die dren im ainen tale: 
m Ic drurldigklicen prau 
une lobefw, 
har paſſ fol mem ſrangen. 


Daſſ word enzund 

in aol dem naler ne md cwiyklidien 

in dren prrfan am viterdren! 

md ſend geucn! 

are ſach mi ot derſtoſſeu 

Fu minem pund, 

das licht das ward mit wol im reden richtn 
acuerd uat gaucier maieridiaft, 

drs wordes krafl 

mit gel ill ne geſoroſſen. 

ol wond ju get, der guil im bidıt, 

der Fun in wordes weſſcu, 

als uns apodulips vergint, 

drr Maid in antes zellen, 

kants meuſchen An mag cs mit quer prarıflen 
die gotes formnmg bie und dord, 

nulanues aduler mud es laun Adılicı, 

die Abe Kam mit kunfen hard, 

das licht, dus word 

mit ger il ne arflofen. 


ı Dr ande der Sprach 
"ss wer mol zeid, das nr uf kieflen (rihcı, 
mie hei Die zeid al da min Mut), 
da die dranald 
ainualdigklich wol) Iaffcır. 
Da das aeſchach 
if onen fun mit nen woldef ſocchtn, 
mit hotien kinfen auf der vard 
aeneden ward 
che kor ad) geics glaſſen. 
Car wirdigktich min eine nid 
die bet gel € gedilrmer, 
als ms Dir wuree ſchrift vun Tin, 
so bob wirsd je gefurmer 
meng duſſct ſchat der cugtl alfo ſchonut, 


Far. Bantideriet au* dem 1%, Il, anf der Anieſ Aielie 


enlobs tor don 


Nra, 435 
in dic mein kör ach auff der wal, 
ain engel drug vom Lieditem gold win kroune, 
oo fact jn ju den hochſſten fall, 
gar anne jal 
wa vil der fein mitguofen. 


Wan Incjifer = 
iA cr ernand, er ſprach "gol kan mit pleiber 
in diffem Fi, iA onf zu klain, 
uerdti wie ſchs main, 
ir fatenmaf gefellen ; 
Uun horen mer, 
un folgen mir, wir welen get verdrciben, 
won ich pin wuncklich vud klar,’ 
nl menig (dar 
die wold er mit jm fellen. 
Lucifer wand gar aunt fp»t 
er molt daſſ rich prfigen, 
ein ul den fact er neben get, 
in /handen mu er fwicen, 
ond das wold got dir Ienge mit verdragen, 
fein lirhtes Klaid das ward jm ual, 
ie hron die ward jm won dent hanbel Slagen. 
co Iprah 'nu far him ab zu dall 
In jamers qua,” 
dn innftens ſu die helle. 


Guif fım fo greif 


yo daucht, wie er fein kör weld wider füen : 
got (Auf die weid, luft waller für, 
all kreadür, 

das furmamend gemefen, 

Das paradeis, 


sol (Huf adam und effe wach feim wüllen, 
‘ı [ovach "mein Pot das balden jr 

"nd meiar pegir, 

der fruct fond jr mil eſſen. 

Sı folgden nach ain flangen rat, 
305 pod das ward erbroden, 
da kam uns all zür milfedat, 
sol hat £s feid geraden, 
wen an dem hrucz if er fur wis gchorben 
‚n feiner klaren menifcail, 
mit feinem dot hat cr uns bail erwarben, 
die himel die fend uns perait 
in cwigkait, 
da got mit got if gfefen, 


Ihet zu Tteszen, MIR-ful, Beate 1° FAR 
Ter Kenn tougen⸗ ſcagen unt amete⸗ Einzelne bindert, das * berief: Jan- 


Webicht Arauenloh felbit zugur 


Idrriben, Spuren girläntiüher Wuntatt Bert 27, 8.4, 9.05. 4,12, and 1.7 Me t . i — 

derle und tenmes ledtreiche Ttibegtarbie freben kafien. Matendat für ——— ———— en 
su ren Lerien I CH ber ® Zeropbe ſteht unten am Kunde, ta6 Malt ibeer bie Verfe S— 10 geieht werte n —* 
uns zwar Aebtın dieſet neuen Echreibung Wera nhe für ne, alle unverfidimbfidh, Vers 1.5 ficht smeimal daugen, 
"m dnugen 7 dagen: in icier Hi. ficbe in der Regel au für tanzen q, 1.15 Volprad, 1,20 niemat, wie 3.15 Dullet, 


Rmaiſſetſchaff. 2 finen  finment, 3,11 ſacz ein ji fehle, 1.5 ber f.irg., 4.10 % 
bact väter, 5.1 kredür, S.1n menfchnit 5.17 hard Für hail. Eee, ſacz. «18 all, 5.2 Baudt 


4:5. Aue Maria. 


Gas: ſuchet doch in feraffem, 
ven ia fo wond in kuifereim; 
une mil glancı, 


nein her haft du pefeffen, 
Are, da pifl der engel hard, 
efedha helles antdin pord 
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Na, un. vier;e 5) s8 "ty, 3 
— — ee runder! 
vechegen Yantz, | 
N hat drin mir vergefth- Des, Br nes Kol af A, 
. Dur drinitat aim fas, | zu ie [0 Lies fi gi zu Dal, 
Ylas, * 
Re —* 
are ee And ur gi ri, 
niemat meffen. N Der fünder » 
Im | Dre pi ain drof 
n DE weit aim kuncgein, Der hrißenpait gemalt un 
4 fo wand die gothai | U su, du pin beromues es gar 
ER 338 —* u "rein, jas cher parsaung uunerkord, 
S genczli 
Fre, du Hann ji nubfangen. . Er — nd ach ſchainc. 
* * adam hei 4 ae ur, der DE — *8 ain flam, 
els ini J 
Iepilder jn min En Sar ° ia — at götliden fan, 
den wider Brand 3 | ane „als deiner ganfcheil zam, 
904 EEE ie die drinilat, | — von dir nass fo rain. 
An wor s as klare pn SP 
in di Tr maienftat 
In ainer mar s Icpildet hat, | » Ara c, du pi der hear „ic, 
ance "ur pit dm dam kinpdcie 
das ” abraham 
l . da m [EL ommm. 
opfret 9 —— Be ir 


fend Are 
n aus d 
PE Degangen. 
.. lob 
«, dein . hoc geisch, 


3 Des frecn 
fh d 
End alle die da k dere nein 
en drein, der Yrinidat ga 
olis MM, k 
junges kronmm. 
mm Die uns etnar 


ane, ain 
dır un — 
hen gay; Müre ® 
ar dc Ib in ainem wor, = a u 
aur, (€ pefain, &id hie and dort, a ut, 
8 * 90 uf pille R ii Dir da 
de ehii an JF uns 3 r, 
— —— ut cart engel fhar, 
* Pay, "Dat ain fa, ame "get we . 
27 ga ne; FR e\ tzb obs filb in Deines Kindes dronn- 
* in bieſ⸗ 7b, ie amente Sen ‚ ungeii,. 2, 
u⸗ vhet x6. 12 — enat, vergl. 1:x ze fe ie, Br — alre, 3 .2 find su kr 
ür als s 
53 te 236. Day werfen ar riet: en — 
Kine, = Yaip, an, andren Welalt, 
— * i Suip nater Mb 1 der greim. 
7% n Hagı er/chufen ward, wu je de 
* —8* Wr king u pe erfonmn, 
, | KILL HM in io 9 fun evalt 
W “ And = — | anal iR des valet weiiN- 
Ay Ader ehe fa fo Ey gelard Der ain zupen dein j 
ds N. Klamennel 
in va. em 3 —— a 
dit Sc an jn ae te er derſloſtu. 
uh N | % — offen 
v ET um * kreffin | drin m word ig 
1 —F * jhen 1 ver fand, 
—5— cine wainerſcheſin aut abegand feinen (holen. 
ve fein ich ann a ot jn 
— —S un game amt 
\ " mordes bENTI- >" 
aa“ u * * E — — —ES 
— * im, — gffenbatt, 
. mw 
das 


wox-? in gel 
2 Bine zucfen fronnd, 





278 Vierzehntes Iahrhundert. Nru, 437, 
Wie fid) da facht ein finn fo dieff 
ir deren ja ain emgengel, Es er well got durchgrinden, 
fun vater gaif ain gothait was, id nit enpricff, 
as ne und jmer darı, kain menfh mit mag verkinden, 
Iu aim gedredit man gotes hafft 
was goles predit, | in maißerfchafft 


vermenmpt mich recht kraft aungmefen jn pinden, 


was ſch euch fag, 

got wend jn gar dangen, 

nad gotes hag 

dain micuſch fol me mit fraugen, 


Das laub und graff 
bet alles maifler zungen, 
des meres =. wer maifer all 


w 


was gel der ain | al fpredyen few auf mimer, 
die dren gemein ie got pefas 
[dein mit jr weiffheit pflaugen. den alten ju dem jungen, 
das wort durchlũcht jm gotes fall 
» Autifimes fhal ju des gaifes zimer. 
was ne ann anbegine, Got vater krif 
der edel fürft fwebt als ain ar ' der m ih 
gar jm der goihait ringen. der kunlten if 
Deus meus, er felb pefan 
verleich mir weife fine, in feiner drinndatn, 
et deminus, man nim mein mar, des fol nie man 
klar mecht ich dein lob fingen. dichten auff gotes raty, 
Pon der gothait —* — fen 
au freg gotes muaicnfatp. 


Bar. Hf. auf ter Hönigl. Sitllothet zu Dreaden, M 19, fol, fc, XV, Blate 4b. ülberſchrift Framenlabs rad 
weis, Gin antered Gedicht von 5 Strophen in vemfelben Tone Blatt 22: 


Ane mars, 
vis grün du kanigine. 


Bere 1.18 glich, 9.1 wred für ward, 3.5 flach, 1.13 fehlt er, 5,15 maienſtat für majefiat, vergl. No, 132. 


437. Maria garte, Kriſt rofe. 


Maria kaiferine, | her jun aine raimen maid: 
ain edler Aam her vom jeffe, | Der engel das verbunden 
verkich mir mweife fine, | it feinem grüs bet aller mail, 
das jd dein hadhn wirdighait da er die board durdjnnden 
mit lob auf richten müg 1 er ſprach "ane die namen deep, 
Kit alfo reichen denden, | dar us mach Dir aim klaid: 
fo mil jd ach der maid anc Er kompt zu dir 
ein 2 en — — das glaub dm mir, - 
s fol jr werden anf prrai \ rdlihen vn : 
nad il Aura füg. | dir ein u Fon, 
Seid das fm if in ewigkait 
mit maifler li | ain kaiſſerlichu Krone,’ 


ain edler wurge garde, 

der hie erfcein 

der weld gemain, 

der plürjele fiel zarde: 

fo ſchon geplomet iA jr lob 
„ In alfo hochem preis, 


don vrlob nam er auf der fard, 
* — gaifl Rn kam, 

p e cin bi 
der felde rider fam. — 


Da plüt der felbig rofe 


* 


fm ſwebel allen dingen ob, | wol der k 
fn if der weit eim fpeis. | ju cl be — 
da ind ach wurg bud edel krai 
2 Got geng mit got zm valtı, fo vol von hochtr ard. 
her I 3 * se hallig gaift Der — jr ein begoſſen 
n feiner drin R vom hal i 
Ae fanden ac) ain cAcl jwen — ar a a 


Ba erzem#tie, [73 D 

— Hundert. 

dat us fp Buchs je hessen dent N 
gard 


Ich, 
m atom ind i / aracia p als 
T Kof der ik | /n — Pd — 
Ya kein, ! ee fe ner gplheit keuff ’ £ 
Br AME Hard ſo nlate, ö mit er IMS den krieg Perfen; 
- Pie ee — | bin un drs duffels fat. 
® lag ja em, ware 7 
— ven — acht | 5 Weinetigktich —— * 
— / © yiit der edel pi 
die ji den en der jundfray, Mad,  } se alfo —— — 
— His ce him 
* fach man i | 2 du goies ame, 
Die een — — — — pral, 
e engel Wur en du ' Das free fidh aDdamme, 
das fayom Yoc Nager fr alder e da was es ji, 
Ss tag jn voler Kin elein Da het man —— grim; 
Das a — fo piope x — fe<t, 
How ang der ma, 09 Drrmag wie gs wer mensch sehoren, 
Prenden jm yje3el Faofe, Äne  Kindlins weis 
Graf ferp ward je Engel fein, | Dex ade ger 
ie engel er tacht. der im verfend Der joren, 
auf der fa Dear adam hei jre Melle gran, 
die diempe, Dax pm well gof weit lann 


"904 ö 
der ina mir ze erden fer Verwund 
or fürn "T mune, | au - Ki DEF BEN. 
v Sf, ber Köni, * 
eh Pnigt, Apr; - 
wi anne * —e— $U Pressen, 7 13. Fol. Tec. XV, Date 5, überlärift: Fx a aue niobs Kupfer d 
er Kg 17, 29 —8 Spirren Sulänbireber Dunere in » — 3 und S, ee 3.4 —* * hir Een, 
I“ Mn, 1.18 1,3 ia uch, 5, 5 kaiflerirte, 1.3 0% er Hehe 
315 Bis. DH. iu Leder > zu — Me, —— für edel, **8* it Die ber für het, 2.4 ho * —— 
* “Pins, 7 Vep 3 4liee) wäre unerflärlich, 31 fe, 2 er ashlefe, 3.4 Nün, 9 fg fer, > 
"ige 5.19 geboren 5.16 ern. 2 gufde. bir 


- um 
— der himelfart unſe Lirpen ſtonwen. 
— BEN J oo: le 
t — — von irre, 
FR Cwiheite | u, FR engel nam von ü 
FRE Marie ie mitce Am, | anche DEE Ahlen ya im Behnp 
af Mrs r — bi AR Para I pimeleide fie. 
& gm Ag (ari, a: ehiure. ] = “lie; daz 1 fih vil ſchiere 
tig > Dich bereite, ; di xia bereilel Nd di 
uf 3 Ir vd — —* Auer gnaden hin | dar, —8 hey En —* 
H en In haut, e x = > die niu arie, 
ne Ir en guad, hilf und’ fin Aiure | u din para in 
in .fMlen werden bi dir m, a a Ag gene Ps grüczen; 
fan! N uni fan Andreas der here, | ey; Icten fic en liden Dim, & 
—— N, mere, | dar * end fo ba ii dinem fun wil flezen. 
er J —* ge vaia Falı Ktwilkomen wir, 
iader J & e gott meit 
las Suche — von Kathe, var X 2 “han 0 — re 
DS DE ie zuen Degen, en * nich beblie de angeht, 
N efen vienden weren, a Bulle Neeren wien ich fol." 
ar BT yie dem ent fie pflegen ven: | aller alle} da} ot gefchen mih“. 
— ac Ro durch ic rote} nit verre | AR il hen al — —— 
en ie im alin lan. acm, ) N Abe — 
Yin Imn } dent Ne | [pr gem herzen ai, _ il 
am I Ang wer I clar, * *8 je men nes pi mie dui geleit, 
in md uni enge cm me. x A nat Mn, ge 
an did) nor a Sim Mieferte 
dit zul zen 8 min a 





38 
» Maria do begunde fprechen 
"der frid mit im, ir zmelfpoten, mm nemel mar 
der jmden, die den minen tot 
me wich zu aller zite went verfmahen.” 
Ir ongen din begunden bredien, 
te antlüt daz wart pleich unt dar zu midener, 
do Ke mwolt fcheiden von der not, 
got Selber gumt Ir reine ſci enpfahen. 
Den Up irac man zn grabe hin, 
die fel Be got zn himelifchem volke: 
do fr din bimelknmigin 
mit engelfchem arfang uf durch die molke, 
*gloria in ercelfis’ do 
fungen die engel fon, 
uf für der meide ſel in einen Iron, 
Angelt hie dee felbe kor, 
dar im zogte din juncfton minneclid, 
"die engel ungen *anc’ vor 
*falne regina, heiferinne ri, 
und Augeli Die bitten dich 
mb biebeliben bi uns, maget from. 
nein’, fpradı Marin, din himelfrew, N 
mir if bereit mach wil eim habre kron.’ 


a Ur fire din bimelfche jmmefromme 
e einem kor Archaugtli, dar in fi giene, 
er il fo wannecltich getan, 
ein wol gezierie Immer "wernde cleſe. 
Car Inftlich tet fie aueſchonwe 
il menie werden engel da man fie enpfienc, 
fie bitben alle fament au 
zu fingen *ane Alarin gloriofe, | 
Wis uns wolkomen, reine magt, 
umd ale; daz mit dir her komen fie, 
unfer monung dir wol behagt 
und in vor allem nngemad wol frie.” 
fie discantierten min; gefanc 
von got dem bimeldegen 
der bi Maria was uf ert gelegen, 
fi fpradien *blib, du himelbrut, 
Ardiangeli die fint din alfe fre, 
du gotes mitler, fohter, trut.“ 
Et’, Sprach din reine werde maget de, 
“ich fol bi im beliben miht, 
ir Ardangeli, gebt mir inmwern fegen.’ 
dar mit fie ich noch höher fwanc, 
unt ſprach “min frid der undız int Immer pflegen.’ 


5 Üf für din magt mit richem Schale 
in driten kor des nam geheizen iM Tront, 
fo gar ein freudenrih gemach, 
ar wol geziert mil mengem engel ſchent. 
Des freuten ſich Tronier alle, | 





daz zii im komen was din werde magi Mari, 
ir ſchen liuhl darch der himel nad, 
fie ſungen al mit frendentichtm done 

Aust gracia plena, kum*, 
daz fungen fie mit einer ſſiczen wifen, 
din himelfart ums bringet rn, 
für alle cxcafur bil hoch ze prifen. | 
wie ferk da her fe heiferlich, | 
du edle mingei fin, 
Eromi daz gfint begeret alles din, 


Vierzehnies Jahrhundert. 
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Nr. 438. 


um bien dich, du werde magt 
da; du bi uns bie habeft niderlaj.’ 
fi ſptach "die bet fint im verfagt, 
id wil mich rihten nf eim hehert ray. 
ich fol bi im beiiben miht 

dad; fnlt ir al min liebe frinnde fin: 
ich wil in mints funcs vid, , 
in einen kor der heizet Beraphin,’ 


Uf für din magt in kor den vierden, 
a der do if genaut Dominariones, 
a; if ein lüherlih gemach 
den (heut Maria wol mit Iren ongen. 
Dar in was mengeriei gezierden 
und iR Inflichen finwel mad der zirkel meh, 
ein himel if fin obedadh, 
dar an fo wil der ſteren anclongen. 
Unt vil der engel ame zal 
enpkengen wel die edlen magel here, 
fie [ungen alle fürzen ſchal 
"dominus teeum’ in vil hoben eren: 
‘wis got wilkum, dem wmter zart, 
dem fun, des geiles bechen, 
o hamt die namen drie gen dir jehen, 
eminntiones din ger, 
da; du bi ums hie habe ewig; lchen.‘ 
e fpradı “des follet ir enpern, 
oc wil ih min geſelſchaft im bie geben, 
ouch inwer liebe ſweſter fin, 
br ult mich immer eweclichen chen, 
ich wil mic rihten uf die wart.’ 
ein ſchontz utlop wart der meit gegeben. 


Ur für din maget wandels anc 

in fünften kor, ja Principat if cr grmant, 

der gibt fo wunniclichen ſchin 

son mengem fürfelicdyen engel ſchont. 

Den kor fheuwer din maget frone 

umd mengen claren cugel den fie dar im vant, 

die waren alfo (dem unt vin 

unt fungen al in wunnectichem done, 

i se I’ ane fpot 

umgen fie al mit einhelliger fi 

"da haft wolendet her ne —— 

du biN des vaters (hab, des geiles gimme 

unt dines lieben funes hort 

den er uf erde fant, 

kein reiner menfdie wart mieman erkant, 

Principatns bieten dir zuhl 

unt biten Dich, du welch bi uns fin: 

un blib, de ujerwelte frubt.’ 

do ſprach din merkorne heiferin 

ie eliben nihl 
wi von im fchei balt jehant. 

gefegen ind day cwie 8 * 

min ſtiuntſchafi ſult ir haben alle fant.* 


Ur für din maget clar din befle 
in fehsien kor, ja Potelates heizet er, 


da; if ein bus für Ienren gar 
ond; linhtet für den man mut für die fannt. 
Maria ſchouwtt wol die wehe 
umt mengerlei der zierde im dem himel mer, 
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Ita, Sr lebn En tttlanc:; n fir din magt clar als Din Fun 
— nñt dich arũtzen, / ar = Pe rien kor, den aller oberoflen Iron 
dar zurierlicher dh ſatc Ber IM geheizem "Seraphin, ; 
fer Imme fa; dy, ‚Tan z f dar dermen wonet go1 nnt'jin gefinde 
du * leh dur —* Salomon, ! Diss magcı (dommet wol die munne, 
ir guy, (Ohler mm) — | wen km All Aoxeret alfa 7, 
soil ae dic an —— din hiur, N ir gaben di perfossen fdin ", 
un⸗ —“— — die pi. kat | der water, peilie geif, do loradı ir kind 
„da je e, finefer a, ! ——— y9 wilkomen , reiniu Mag} c 
a oe rigen. , WE ——— the, 
Men EM der ga BE Affe yay ' 900 Iop h Dir gefag, 
Hp, biz in den char | dir dieszen ag enged awälleclice.: 
F gu bahacn ron. sein, ee ir Den gen}: 
U in > din Feige un | wis Ca äcdg geret P 
cin gap .t ‚fbenden fr I Klingen “5 Hin ayg ber bat, mmmäter, din begerg » 
mit ine Koflimer batap’ Virtnies HR fin nam fe fungeı al gar [ürseclhicdh . 
Dar ;, setiei 9 ich f Fe entre iuke sereil, einzig, 
der r big Ära. U WO heziergt, da; du Asclibef in dere x ic. 
Mel; des er Pin o mei . komm urrs mil fremden gi.» 
901 rad “bie fit, Dan zmirter min, 5 
FRE Annan di bit, Der mit wo — 
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PEM lobe q z 
904 par Potnge;; geiles Äinres Nam 
Er ur he nei an n 
St En ir biy uf Dem fü: 
fl r e 
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Dir fangen —* gar —* 
Ihren (da 
1? An d ed vet 
i got wrteile 
Inig —— — umb Dice miter fin. 
er Dolls. ir ouch würken dm; ! 
wie m driten lage mus handen, 
—* * wol fpechen Funder meige 
Helarz, ter, din ip il Der jipe min 
d er. c —9— plit mit fpife as — 
o ich ke lnttichen Inc in — banen. 

2 min, far wider ab 
ud — ſleiſch unt pinr erwecken. 
dar For ei am end; vom dem arab, : 
ih rir erden der belle wien trſchremen. 
— — — 

* ten ’ 
day Ben du ſchowen der belle ſchat, 
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5 Klar ı d 
—* —* ——— * ügeft han 
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Du r) \ OA mag Marie, ie %pinc dich Kenia —— er himen Aray.» 
at I iten ANgen alfo Jiehren (him, -_ Fi, ab fur der hebe ler: ers 
N] ' din 1 brüder Mihahel, wil garr: 
Y mi) | [de Din — enpfaugen. Ana Pay a heifehen leben 2 
r, ar. 
Si eh —** — * Rail der beſen geiſte unge 
is yauneıt, Mage ame (ware, x eir fall mid beren: 
mh IN hen ewic Ion, — I a Nr ichel ſprach Sn ermordet hat 
mM ayı der Shepfer din gebe Pe ı ic; fin eich Seht Serie 
dre vor rn zuier in sche, % N 4 en fi felber nit erſterbet, 
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n ya Fur — se put. ws 
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In 
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Ir Frl helle f 
in 2. Fe! ünden — msn. 
X ‚font —— gefumchet, 
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darch Marta non hel wurden gejpucel, | alfo nam end ir pinlich wis, 
fen; criſtenglouben ie geman fie wurden Inter clare fam cin glas. 
namen der magel war, - Maria gab in iren fegen 

die fürt Maria an der felben (dar unt für mit irm geferten wider dar 
in frendenridhe; paradis, mit lip unt fel in himeltrom: 

da ie von anfang wunn mmd fremde was. | got ſprach min mäter hat volcndet gar.’ 


A: Gingelerud, 8 Blätter in S%, Straßburg durch Martinum Flach. 198. Beichrieben in meiner Bibliograrke von 
1855 Seite ih, B: Sambfhrift Balentim Hella Blatt 102° vom Jahre 1525, A in gitlänpifcher Mundart, aber mit 
entgenennelchten einzelmen Ausweichungen vom Geiten des Sepert, Gemeinſchaftliche Fesarten von A un B: Vers 
1.1 ewigheät, 1.5 bereit, 1.7 palm, 1.11 cham, 1.19 verjeren, 1.20 ale, 2.20 ſich für fihe, 2.21 im für im, 3.1 
da, 3.2 nemen, 3,19 da, 3,15 fele in ein, 3.17 zoge, 4,1 himeliſche, 4.4 gesierter, 4.0 bis für wis, immer, 1,0 
euch, 4.21 höcher, 5.17 babft, 5.20 euch, 5.22 der fehlt, 2 da, 6.15 dren, ir fürdir, 6.19 euch, 7.1 one, 7.2 ja fehle, 
vergl. 2, vergl.6.2; 7.1fürflliden, 5,8 alle wunigkliden done, 7.15 menfc, 9.1 fehlt ift, 9.8 geflorieret, 10.20er 
if fehle, 10.10 fehft maget, 10,16 kor, 10, weuc, 11,6 geflorieret, 11,5 da, 11.12 willigklichen, 11.14 ewigklihen, 
12.3 er wolt mir ouc wirchen, 12.0 0 für Marin, beißt es uripränglih min Lip ift Der liebe Din®, 12,0 wil 
fehlt, 13,1 wer, 13,0 al, euch werd zu fp., 19.11 bitterlider h. w., 19.13 was, hie für ie, 13.17 freuden, 11.18 ein 
end, 13,Wirem, Setarten von A: 1.üdeiner für finer, 1.1 Partholome, 1.21 manig, in ver Alerion immer meng 
5.12 fün, Immer, 5,22 gend für gebt, #2 ũch für iu, 3,6 antipe, 3.12 englifhem, wolcden, 3,22 höder, (4 we- 
rende, 1.7huibendt, 4,22 my, 5.10 fingent, 6.7obedade, &,10herre, 6,11 bredien, 6.17 ewiges, 6.15 entperen, 6.” 
Lich, 7.2 kore: follte bier und $,2 3em für in geanden haben ?, 7.14 erb, 7.11 niemant bek., 7.20 üd, 5.2 here, 
8.11 Loblich, 5.12 grüffe, ».19 engel, 9.17 hadı, 10.9 fröyden, fonft immer freüiden, 11.1 funen, 11.10 u. m. tri- 
flus in mons v. r., tt.10 füfleich,, 12,7 dines, 12,21 hölifchen, 19,2 wöldes, 13,7 ſcheyd, 13.0 dufent. B: 1.2 
Mariam, 1.15 wellenn, 1.21 Nee, 1.72 wellen, 2.1 Der Engl nam urlob ©. i., 3.2 euch, 3.4 wellen, 3.5 ontlüß, 
3,5 thett für gund, 3.9 zum, 3.12 engelifdem, 4.4 werend, 4,9 wilkomen, 4.20 gebet m. eurn, 5 thron, 
4 mandem, immer, 5.7 fdhöne, 5.10 fingenn , 6.8 lernen, 6.10 edle, 6.19 kom, 6.14 prechenn, 6,% eur, 7.10 
vollendt g. pebott, 7.15 niemank, 7.20 eudh, #.12 grirfle, $.15 var in do fa der gar weys $., ».t0 englen, 
”s palaf, 9.7 lob gar, 9.12 komen, ®.1% habenn, 9.17 höch, 10.2 adıttenden , 10.11 hauft, 11.5 magtt, 11.7 ha · 
ben für gaben, 12.2 m. f, trinitätt und mit der m. f., 12.3 mölt, 12.5 möcht, 12.7 deines, 12,3 kündtlicenn, 
12.13 Midazlem, 12.21 helifdyer, 13.1 Michael, 13,2 weldes, 13.1 erden, 19.7 ſcheitt, 13.10 Mariam, 1219 klar 
ja als ein gl., 13,21 bimels, 


439. Das heilige facrament. 


Go in drinaltigkeit einfalte, © menfh, wit wirt im zweiffel munder, 

der ewig was vnd gmmer il am ende gar, got iſt ein ring, der alle creatut beclcit, 

ein ding, mwelfen, ein eigenfchafft, im find al ding gar mügeleich 

od doch benanf mad drener handumg pilde. und han 15 dan im feines geiles mofe. 

Der dreger pundt wart mit zw fpalte Die gottes wunder manigfalt 

mit unterfcheit, mdodh licht im ein jundfram jarı, die mag keins bergen weifheit midi bedenken 

ir zucht, ie ſcham, ir keuſche kraft, fein anbegin il ongezalt: 

ir wird gegen den arcken leben wilde. o menfc, dm folt Bis fo tif nit werfenden: 
Der unbegeeifenliden was las gotics wunder umbetradt 








d t non einer magel ſchon vmbfangen, in feiner maneflat 
der alle feine a ae das dich zweifel mit pring ans rechtem pfal. 
den hat ein keuſcht inncfraw hinter gangen, | got wart geporen ame meil 


das cr pen ir werfhloffen wart war got omd menfh von einer maget rein, 
pnter ir * t ln — und da von jmer werdes heil 

got nam am Aid das cierfl plücg Iropflen clein,| ms bie emtfpros im difer welt gemein: 

als es im ircm bergen fhwebt, an einem wennact morgen frm 

das wordt der heilig geil mit kunft kändt got fein frid wol vmb fram cua rat, 
omd dns ce mit der geihrit lebt, woll wider pringen fo gefchladt 

das kümpt als von des heilling geiles prunf: des apfels pis, den fie entgeget bat. 


von dem plüg dropfltin wart emipfang (et tif Ad menfätkh ane (de 
wen 


ms ee er I Reif und pein,, ee 

in die menfcheit verſpatt, vierd balbs un 

3 ewig worl uk bergen [Arein. pis er die plliern ud —— 
am fronen rang; mit anf gefpanten armen. 





2 Mich wimer wunder uber wunder, E.r hif ſich zw ler; man umd frawen, [plät, 
das er pey maria hie won! am nnterfcheit, | die loblich fpeis, fein zarten leichnam, fleif und 
vnd er mas dort im himelreich | zw trod der armen eriftenheit, 

. minder noch mer: das if cin wunder grofe. wen fie in unes, das id) lan erparmen 


Yan. a 
vie vr, 





Bra wit = — s 
h trih 2 
u ein an — — —— ndert. 
— und an vo ven, > * 
im, dar per, N kant gosli afl ber — ä 
—WR 838 —— De lies Krfng,, | den glaub rin iglids her el Verfan 283 
van fett ir Pe fie: dt u, möäldyes dar PED recht vrkirnf 2 — 2 
—X sn [ Ren, giauben | das fol glauben mit fetem amd eue h 
we! Seel vun An cieines Ana —— —— her wider an, 
peit Pen Regener Ds ertu | das tr m zorifheit des erNant fendr 
den Peer der * plät fo berg ſach dring ein zei) werdinn in dem ; 
in „en er : wit — IM er f 3 s (Got ul ſich i j ellens 
iro ken Br eraft pring das air i uns zw rinee fpeife - 
nl r alt des [ I den fürfen mer fidh ie folten munenen 9ar mil rei 
A — ei men em rich der wirt es Aeiget ame Mel, Feine 
wie? Ret il d plüt Äimerti N Misse ame gefreit DPF ewigrlidien u nit 
dar ul) tl manig — eich. der altcı a dr in fünden : 
a De ei —* in frage dem fFelben ER nen ergo, ki 
J if act bezeigemm in cin clei zw aiffe m r DEE ffe get reines 
rc al Er aller gren MED — mod) pille dau ci Plut 
iR er Aligktich F "4 Fralrare, naitt nn bereiten fon, in gau ’ 
an fi feiner $ groy verwage; an egipien ofer ihren am wil c. 
in der prirg nd er fh as za wart keauef ton jeren 
an fe eieher Ding, ins erenge pol ce ee das amp Folk ewigki 
nn onfer(chid wer ;, let fo geh —— — wars Do cn Her 
man, cs if fey in frage —— dar mir folt drwre mell et, en: 
rauen und gar ns ting, was a. befreien FRRr rof 
ie in in Me * — meine: Don 38 be bezcicheni N ausefel:; 
id) rin da r „zus 
ar bo En um = i af wartu (deine: und Ta cd kam pald er der u 
cin fdım naltigk ent mm * das 3 tg in hart nit alfı fart erlorp 
gyant een, % Den wirt an. mp trig fir Den fünder Yan * 
EEFTPOGen (ans Ö.a fen, no benent, des fr ereugges Nam, AMEF mie Fame 
—— — don; 86 —2—— „= win —— dort game fen 
° Br { i efeeil vor ; 
u * fein, —* —— zu Berlin, Ms, & 19 emigklider hey wei, 
uch I feine * ı1.n ſteht in für im, 1,x erm 6 
Teud (dan weine, 4.12 ein für ein tx —— 414 Blatt 2236 ũ be 
‚ Shan für ſchon⸗ 5.1r getan, 5”, * irp—itt wirde. 1.9 feblt tfchrife: 
—* 8 11 —— kein * Be und ee ante 
fer D e eu fiir ſwe : ire (well. en, — 
r —— 440. Der guldirr Dagegen 
lerep ajıng » götlidher wefe ab 
v4 Die mp Pt du bar fen, pa : In3- 
We Ger „Under in —— — ment pri 
ß * gel de unp em in mit ergründen ech priener mal ih wol cuthinden 
iq Ehe han id) gelefi 5 1, Mar von der hell dar in dit bifl verpflid) 
wi fl Kor ligen ſchrif * Fat hinnel wimt er di zehn, tet gang 
N) ; ati N brand ne fralid) fa, — — dic abfolwier! vom aller quell . 
ss ‚ne mir genad ind x ⁊ ie dn den tiunel überwinden, - 
get 8 dj aut gar vl pabtlihait — ee * oud andy wit wich; d folvan; 
* ind“ gr prieferfchaft in i at der pricher Incl bekannt, ein ab- 
Mir Ver peichte vb fi Pag leben, ax a yrei wol Ur der heizen hei. 
ar al fünd mil ’ Fe TE a} pegevinr dein aigen IMs 
yet ade x! gen vergeben } 
b mel ganzem gemalt ya jeder peieher mac dir var nicht nem 
pad Od a, mügt fein ’ un & du pil des lebens vr A en, 
ya; uan Da Henfıhen nem von aller pen: | zu tn Di 8 —BD——— verk wol iemen 
hit | foll nermemen mid, | a>ı “ genad wirt die pefdhert i 
Lu — ein icder prieer bat nt. ol dem herzen jatl, . 
aan ner ui pehhehden dich: Tat) engel Da —A vewart 
nad m z illen DM ot würken tat, . yon in pucpwärt y uf, { 
mM N wg gygeit der fünden hat, | an Gahlu werden = 2 5 ga vr, 
du ai >. ⸗gen er helle fayreln : ur es amen * 
gang vi, ED Dem priefe palt, PS u ie gzelet zu Der erarchti 
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3 Wer di mac gang von fünden keren, 
da; ik der hochwirdig water heilig genant, 
irdifcher e der krißenhail, 
der alin Pine genglihen reformierte. 

Der mac dich techt erzünden leren 


vaf mit gemalt dem tinnel nemen an; der hanl, |. 


von peim omt ſchali er dich perait 

klar, lauter, gang, dar am mein fel mit ierie, 
Met foltn grüntlic winen daz: 

eb der menfch wit het vor fin rediten milen 

die fünt zm meiden vÄrcpej, 

der heilic pabft het im die bucz verhißen 

vnd in anfpımt gancz lanter klar 

out geb im des nchunt, 

des menfchen berg; bei doch kein edlen gruni, 

mer er enipimden der nicht 

omd ob £5 hei fant Peter felb geiam = 

von dem man wunder werk amfdıt, 

wie wel er if pei get im himelitan, 

des menfchen pricht mer ganz ain fanl, 
wider fein willen wirt er mit gefunt, 

macht er fein berg mit offenbar, 

in hat ptirogen her; und auch fein munt. 


Yon wannen komt din arjeneie 
dir man ment ablaz und genad der heilig prumm? 
pri kirdyen, klaſtern man fie ſiut, 
r aller krißenhait komt daz ze guelt. 
nd maz der erfl nefprune m ſeit fun, 
dar durch vil fünder werden clar techt als din 
din falb macht in ir herzt Unt, 
ablaz genat geil in ein freien muele: 
Der ramifch heilig vater milt 
der failt in any der krifenhait ze finre, 
prelaten, pifchof den penilt, 
die mügen helfen fünder wngehinre. 
dech mieman den vergellen mac 
den felben ſchacz vut hart: 
daj gab uns got je lieb dar cwig mwori 
ber mach geäntlich perüert, 
£; hat manigen vor der hell ernert, 
ze himelifher wrönd gevücrt, 
manie fünder ſich der felben wert, 
den ablnz er vernichten if 
vnd and genad veracht ug! anf aim ort, 
der geit ſich in ne peim ont hlag, 
wirt am der fel dort ewiclicd; beiort. 


Die pœbeſt haben in geunmen 

fma wart vergosjen tiurch pluct in geles er, 

fmaz marier jeder heilig tener, 

onfanldiclichen lait in goes mamen: 

Die apofel gotes dic kumen, 

wel zechen tanfent ritter die do Ariten fer, 

gar wil der marterer da fuer, 

eintef tanfent mait fürrten fi je fanen. 
Pat fmer vergoz fein raints pluct, 

dar wart der kriftenhait ſcon auf gefangen: 

des if der ablaz alfa guet 


- 


| 
| 
| 


| 


der hat die kriflenhait fo gar durchgangen. 
dem $ a er pevoldien 
in dem gotlichen rat: 
Y Home if er pefloszen im Der flat, 

er tempel vnt daz götlich haus 
dem hatlig water gang; pefolden wirt, 
der wimt ont geil in wider au 
nach dem als c5 die notdurft im gebürt: 
er failt in az in allin lant, 

geiflihen würfen er fein geben hal. 
u 1 il ablaz den mar nus li 
vnd der almeg von icdem pabſt an gat. 
Don wannen komt der ancfange 
der ablaz ont genad da vom id) fingen mil, 
der aller Ief den erflien vron; 
hocntiure; guet, hailie tue ich dich mennen. 
Der aötlic fun der hat empfangen 
in feiner marter angft ont fmerzen trüchlal mil, 
ner[pot, verfpinen, mit ainr kron, 


any man im mocht wir kainen man crkenme, 


Da; kring er parmeclichen trucc, 
fin zarier leip der was im ganz nerfchrole, 
gar hart man am daz krinz in finer, 
man Spien im fer im grimeclicher netc; 
da; ielament der fiben wort 
lie; er der kriften mit, 
dar nadı ain herten Arengen tot er lail. 
fein marter ont fein rote; pluet 
lie; er albie der kriſtenhait ze frum: 
dem fünder geit ez hohen muet. 
des ablazs iA mil manec tanfent fum, 
da won der Sünder hat aim trofl. 
vil kamt fein von der jnmcoronlicen mail 


‚getailt da; halltum hie vnt dort 


-1 


genad und ablaz in der cwikait. 


Ob funder ablag werd pehalten 
pei difer werit, aim icder meuſch daz haren fol: 
da; kumt won ſchult der frumen din 
die am ſich atmen puezwärtige; leben. 
———— in vrümckaite alten, 
ie gltin were dienen der kr u 1 
ober tr pucz, ich euch ar — 
daz ſell mim got vni tuet ej vürpaz achen: 
* inne notdneftic if, 

5 kumt dem telfünder ze 
in kirchen, claflern,, A Aa 
daz lilget ab pein, ſchult vnd and da; wiure. 
Der fat der wirt gevangen auf 
= ze je var, 
un won macht den fü 
da; guet den befen — — 
damit da; niemen nicht perdamuet fei, 
got felber 4 mol wenden mine 
der menfch hc felben hüeten fol da pei, 
pit got wmb der gemaden vil, 

fin plnet vergosjen wart vus offenbar, 
alwrg K gueten dingen kauf. 
der guldein ablaz bnizt daz ſchriftlich bar 


Münchener cod. germ, 17. (we, NV., Blatt er, Überſchrift Mer ain ander liet jm en 
von. Von Megenbogen ſelbſt in das Lieb nicht, ehmwel vie Hi. andere von ihm enthält. eg ra ne 


— — — —— 
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Man vor im, 6.12 vant ——— tun 21 ein file Äh, 1.17 üebe al % — Sa. 
i ltu fein fie En ir, 4.8 fm, a eig — 
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441. 6 
= or b of 
* Bo Yen vnde grap deprer. 
dr rt il fein, hlichen 
4 * Klanrhair wigkajl > geborct ward a 
= ulips m Fair’ — 58 fard? 
D, "'genney, mderfga == — — — fo hoqh gelard, 
An er Er mir A . | iR der fusr der fun if 
m n I dr f > got 
A | Beer Ba en 
in _Iaif 2 Madıy Weiter aır d jee echter kunf, 
Ooſes bag lag Puder dmg, ° | in — —* n 
der FORD drzneis ae Er um 
—* ——— Her Eujigr "de pras nad gotes auun 
g go / © licht das # 
gaif g, 901 n Bwefen in > cn flamen LE ne 
—— 
Im in DEU RE gig zz | atın Licht gar krefPtägklich eofng; 
Det Bag m Fey, Als — chain, 
s me ehr , n das liedt Dreili 
Both; ar Tas gi | mie Uobifan: ‚chen ran 
h beit ir c 
in ame r, * | der tmaif die ban, 
Ten kr Mag ini. Mir das alles fagen kau 
? 9. 75 durahfinen gar 4 Es got maff? ’ 
* Pi m sPain vater fun ju ainer war, 
k ni ter Oo Ne Mt dem pi den MT inms der han 8 ‚rat, 
Kit Mitg, den un an ” ann, gaif der [rad “Die zeid ig hie 
dir ang Maienfag cin u * mercken wir ie:, 
’ mie 
, For ander werk da anche, 
k i eis: 
p # tan, Den P 7} Meilen Int, € Ss er ai * otach es añiel u 
FR 9, Un, der yu i Kan zuime maid jh loben fat, wol, 
9 Prey Al; % 3 jur gaifl, ie ihn jn drm bergen mei 
dl —8 Maine behie Kur drag id IN n 
Kae —— 
wel dir on: . a5 foradı “few ih die muder mein, 
1 \ ! Nat und ag <h gib jr preis.’ 
v kn frin » den dron 0 Di mügt wol wonder fpedien, 
u a SATT 
u ION got Dr Teigieret? ee a dat ein auch 
et re MS werk mit feiner hab, Ruf hunpen wege j 
anl og 7 Rn FREMDE | Ba cin fürt got die raine magi, 
il ZH if got ungezald Dar (don pedagt, 
ie ker ar * | Yo er pejagt, färift bie f 
— Rai Ns uns Die men aut, 
id der fun, jung und ad) ald, n er welt 3 
da vu ig (if, | Ta, rauf fun, ſteruc vud ad) man, 
| pin gan, 
a Rain MA gedend mil kunfen freu nie — ip mit daiſtes ler 
a a Fa | Na kuen Meter 
* & mit feiner & 1 —8 ne Zinder, ſaudet mer 
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Got ſchuff es als ju weidher ner, da won kam menflih famen, 
got madhet ellemende fier, got prad ain rip auff feinem leib 
Inft, waßer, erd und andı das für dar auf da macht jm got ain weib, 
(chufl get gchür cffa genend. 
der welt zu für, ot ſchuff das paradeis mil zür, 
die feucht vnd alle hreadür, mb jm Fracht für: 
des meres wend, "aun folgen wär, 

Gol mat aus Jaimes lamen | die ewig fred die haben jür 
ain wenſchen, hies adamen, | jmer aum cud.’ 


Dretdenet Sf. M 13. Blatt 17. Überfhrift: Megenbogs vbergulder don. ers 1,5 dreirer kraff, 2.2 maien- 
flat für majeflat, vergl, Nro. 492, 2.4 geborm, 4.19 lied, 1.7 alt der, 4.21 fhriff, 5.1 een, 1 ad = aud, 
oft in wiefer Sf, 3,6 fonder, 1.11 hehür. 


442, Gotes gerihte. 


O eicber got, Dura) al din gücke, Wer biute lebt, iA morgen Int, 
in dinem namen heb id an. wir müczen alle fam von binnen, 
Sent mit din mild im min gemlete, noch beirahten wir miht die mol. 
wan An han leider miflstan, E 

te ich min tage han werbrahl: s Wa; hilft day ich in la 4 
behliet mich wor der helle glücke, | get in ze ein z ... nge nihte 


ich han ir leider nihl beiraht. Wir abten miht gotes gerihle, 


wissen doch wol daz c; miız fin. 


2 Din werlt die lebt fo gar am Ainnen, ri 
. 3 dunket mi 
ad) niemen weiz die binenart. dan An wir ganz ee 
Wir möhlen gotes bull gewinnen, I wen man fprächt “hebt mf, fragt in him.’ 
; 3 


ja wer wir miht fo befer art. 


Hand Saclene Hi. auf ter Kümigt. Bibl. zu Berlin, Ms, germ. art, 114, . , j B 

des regenbogen kurczen Don lieder, Die Hf. lie Bers 1.4 die, 1.5 —* — er ver Überigeift Im 
fünde, 2.3 gewände, 2.0 von hünde, 2.9 wir modt wol, 2.5 heut Lebet, 2,6 niet ‚1 “ für niht, nn 
b. mich, 3.0 fen, entrichte. . ehlt, müſſen doch, a. W. 


443. Aue Maria, 


GEsrüffet fie du anc we Gnade 
a wen En vol Ingenden and ol ale 
—* Inch * näwen € Gnaden vol werd — da zwar 
u vo kom em lert 2 | do i : 
ee | BAER, 
von 90 n engel here, vo ü 7 
Gegrüffet —* reine magt, = —— mich behäte. 
von fünden mid bekert. | Got in mit Die, 
» Maria, hodgelobter Aaın, | Sr in — fiune. 
din fruht ig felden richt. us finer gottce *— du kemt une 
Maria, gucerfüfer nam, | Rare au. 
der fai if müt gliche. | mit frönden . wir 


Maria, aker engel gir Got iR mit d 

ö | ir: hilf, fromme, mi 
und feönd in hnmelriche, | di fronwe, mir 
— an pe mir » id der helle emtriune. 





mil hilfe at entwiche. 5 Du bin gefegnet, frow, allein 
» Gnaden vol ie, frowe, wj Be m gein gehäre, 
din feldenrichs gemüte. Sard et, Frame, fo rein 
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vierzthates Iabrhumdert. Nro. 445. 
s Bor allen frowen got aller mei | s Die fruht aitman volloben chan 

wolt dir fim felp getromwen, die du uns haft gewunnen, 
Vor allem fromen hei gotes geih Din frabt N alles wandels an 
in Dir ein bus gebommen. und Ituhtet für die ſunnen. 

Vor allen frowen er dich erhos Din fruht fwer der recht begert 
ze müter und ze fromwen, der if dem lode enirunnen 
vor allen frewen cin lichlim vos: din fruht hilft uns bie und dert 
la; uns din dint beſchoumen. | ze ewiclichen wunnen. . 
Und gefegent if der lip | » Dines libes tugent zart 
von dem got IN geporn, fezt dich im gotes Irone, 
Und gefegent iR dnz wip Dines libes rriniu art 
daz got hat u erderm, gap dir von lernen cin chrout. 

Und gefegent if din maget Dines libes reinin zuht, 
din qiuſch wir hat werlorn, erlinht den himel fchone, 
und gefegent in Ai din jaget dines libes reimin fruhl 
von ums dem goles jorn. gib uns, Marja, ze loue. 


Karl Wartih "Die Grläfung’ ©. 207 und NNXIN, aus ver oben gebachten Nürnberger Hi. Ders 3.6 Chrifi, 6.% 
got fin geil. Die Entitellumgen tes uriprönglichen Tertes treten im Diefer Bearbeitung befonders deutlich ber- 
wer: im ter erfien Ztropbe ift piſtu fiir Fils fehlerhaft, 1.1 jellte aue nicht daſtehn, 1.2 ift bandlunge anrichtis. 
tie Worte in 3.1 fint verichnben, 3.4 hat ter Schreiber auf den Wörtern ein vaz, melde in tie 3, Zeile gebören, 
und bem Worte Vol ver tugent ven ſeuft wicht erbörten Ausprut ein v3Dal gebildet, 4,5 it einigung wnridtig. 
3,7 reiniu für reine wel Dradfehler. 


445. Dreifaltigkeitslied, 


Iu dem begin, } verfentlideit 
hoch über fin | der mec der Ireit 
was ie da; morl. | im eine würhen wnnderlid, 


o richtt bort, 


do ie begim begin gebar. Din breit din wit 


ungmezszen Lit, 


© vater bruf, | din wich 
u; der mit lufl wedr zit SR al. 
da; wort ic fo: ir wife din if funderlid,. 


doch hat din Schar 
da; wort behaltem daz iR war. 


u 


Da; wñũceſte gut 


> Bon zwein cin nz, R | array — 


der minnen guz, kam nic da 
) in 
der zweier bamt | ih, und —— nieman waj. 





den zmein bekant | j 

— der vil fücze geifl | €; bie 5 da, 

Wil cbenlich 1; ferre 03 ma, 

unfaheidenlic. „tief 05 be: 

din dri fint ein: A "in 

weite war? nein, 3 03 iM weder dij mod da. 


£; weis ſicn felbe aller mei. | 


Ei licht, 25 clar, 


a Der drier Arie | F —— gar, 
hat tiefen ſchric, € unbekant” 


den Es reif 

wie fin begreif: 

pi if ein tiefe ſunder grumt, 
chach unde mal, | 

it, form und Rat; eg ans, An hast 


€; fille Nat, 


| beginnes unde ouch endes fri. 
| blo; anc wat, 


ee wunderrine und fage weihz An forme A. 


if an gefpring, 
gar unbeweget Net fin punt. Wirt ats eim kint 
’ 


4 Des puntes berc | Bi et, w blint, 
fig ane were müs werden E * 
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447. Geiflicdye minne. 


Sie gerw hiet cin qui Icben, 

dem if bie cin rad gegeben. | 
Gaifllider eren fruhl | 
iR der augern ſiunc zuhl. 


Nerſpart fein der fele tor, 
daz fint augen, man und or, 
Da non der fele mit laides vn 
wirt ie wifleih phlegen with. 


3 JHan fol ir hawen vleiz und gewalt, 
zu dem bofen trog, zu dem guten ball, 


ver veinten fperr, In friunten uf, 
So wirt da; herze vrides inne 
mac grozer felden gewinne, 


+ Pad mach danne je allen zjiten 
wider ſunde wol gefriten | 
Dad in gewaltichlich am gefigen, 
daz fi umder men ligen, 


5 So wirt daz herze quun und ure, | 
in riterlidhem arme ho, j 
Pad richter ſich anf tugent vleis 
anr lanter, qlat, Schon vud weis: 
Ju der mant den fele weginne 
daz fie ieſum heimblich minnet. 


6 Hiten In fein minne gern, | 
fo hore, merche vud leren. 


Man ſchol in gaiflicen leben 
aigen willen auf gewen, 
Vremdem willen geherfam fein: 
alfam gib got den willen dein, 
Und ia dich auf fein genade, 
fwenne da im Suchen im minme phade, 


s Band anf dem wege, daph, wis gemarl 
Iefus vil gern lange zart, ! 
Der finen lichen zarten 


* Er lat fin weinen, lagen, fahrien, 
mil n nbet er in den fin, 
Benlid fi ruſet am in i 
"FIefus, Iefus, ih wil wan dein: 


cahum ber, chum her, vrau mic. 


1 Dein minne fnze ih mir je March, 
nie arzat fo wis [o charch 
Mohte mic geheilen, 
erdzenit muz id zu dir veilen. 





ent mir der fwinden minne pbeile. 
ach dir aimem if alle mein not, 
Aumfin mitb, ich lige tot, 


1 I haft gemundet, mu hilf, um eile, 


12 Dn pif mir in daz herze gegraben, 
ich mu omd un; dich haben. 
Mit dir wold ich ze helle voren, 
e am dich zu der emgel ſchartu. 
Baz tut mir den minne dein 
danne bimel öt erde vud aller ir ſchein. 


ı Dulze vnd ſemeliche; chefen 
tet im ſuzlich aberlofen 
Icfus di fein libe orundinne, 
= er fi lat werden inne 
Wi fmel er ir zehelfen if, 
er nimpt im dchein frif. 


sn Sin trivwe wirt ir da gar cun, 
ir ſendeliche; herze aefunt, 
In vnchtu vunt im funzen gaben 
habt fidh Iranien, chuſſen, umberahen 
Mit vil minnecliche weflizen, 
von minne mu dem felde vlizen. 


ı» Da gewinne fi ze gewiten gwalt 
in unmeziger fuzze balt, 
vud foricht in geflumiger gir 
"Ihefu mein herre, mim mich mil Dr, 
Da; ich dein minnerid ſuzjt 
an ende haben musze. 


 Wunvol if dein anblid: 
105, here, mir dine debens vrif, 
Ih wmuz dich inmer minnen 
a mad) dein niemer genuch genninnen. 
h von la mich mit dir waren, 
4 dan am dich niemer gebarcn. 


Danuoqh iſt der werte nith zit: 
Iefus der mit weifheit * 
er wil fi mit hmer gewerch, 
Ru fein noch cenberen. 
Biere auffchip wirt fei wedent, 
ou aller ire chraft ſchrechent: 


8 Bi fpricet enein uner rofl m 
folih baitten mug ze tot —— 
* —* allen minen frinnden bifl: 
r il, mein teoß und mein genif, 
er frinnde diſen werde hat, 
az iM mir als dem augen ein feat, 


1» An did bin ic, 
h tot arıır, 
—5* dic, got, erbarme: 
Kain mich mit dir von hinne, 
be mich Diner fenften minne,’ 


EN Dr get wie noch ofte auf gefhowen, 
Auer Iefus der vl neiaen Lowe. 
*8* maceı hurzweille —* 

Be ac gchramt fpilen: 
dan gwegen gezellin 


\ro. 447. 
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zı Weol did, minnnico fel, wel dich, wort, 
fo hie, fo da, fo dort! 
IM iz aller ont auch er dein aigen, 
mu bit geim im ſich naigen, 


1 Im zedanden, im zeloben 
bie miden anf erde, in Immel oben, 
Alle die raier creatatt [ein, 
das er dich je Irautelin 
Anz im andern hai gefundert 
vnd mit dir fo grozicich munderl. 


© Ja juar, iz id alfor 
» brot wirt fo gar duch wre, 
daz ſich habet des herh ruf 
je allem. daz get ie beichuf. 


1 Helfer, helſel mir loben alle 
mit fuzzem fange, mil lobes fchale. 
Er in twich in finem crem, 
unfer lob fol immer mer weren, 


1 Vro, urot ia war I day? 
ia meth mir immer werden ba}. 
Er dam Ainer Iriwen mith majen, 
rafen wil er mid milh lajjen. 


# Des mu; ich mich Arte fwingen, 
in fein geminnez herze dringen, 
Mit herozen angen an jwiren; 
fcht, da habel Ach jubilicen. 


as Da; if fel oremm uber duj, 
mat fe Irift der intiſt dns, 
on der fi niih dam gefagen 
vnd mag ir dod gar nihl werdagei. 


Mo ( 
fi brider her © unit wainen 
Mit fenen, mit ladyen, mit minnerof, 


1 35 wird ein mioez ſpil ſich hewent, 
di fele in der hohe fmebent 


Nro. 448. 





vnt wirt der engel gefele, 

am fi immer da id welle. 
i Rille fi danne im got rubl 

vnd hijet in minne glul. 


»» Der Aamme durch ſuchtt ſei gar, 
Ah wird anger finne bar, 
Vnd im den gar gezogen 
dem fi da nach ifl geologen, 


»3 Ir wirt von grozzem vreuden ein ſchrich, 
der madıet fi unberidh, 
Da; fi lache, ruffe oder mainne, 
fi dan nith gereden waz fi maimır. 


+ Wan ihefus hat fei wefejzen 
and hal nbriger ir geuchen, 
Doch geri er noch der zaricn alſo vil, 
des niemen dan gehamwen rin zil, 


:» Win daz, mu digg, mm fo, mu ſuſt, 
icfus wirt aleine ir geluf: 
Swer 2 nivwan nenuel, 
der hat ir herze verbrennel, 


»s Er if in orcu cin hærphen dhlandı, 


im munde ein ſuzzes honiq trandı, 
Ein vbel in herzen gennde 

ſct hohzen ze aller ſunde. 

Er ifl gelaitte, er if ir Dogel, 
under finem vamen fi broget. 


wimf du mich germ, germ ich dich mlınb. 
ir muzzen wei einander beliben, 
und ſchuin daz fpil immer mer triben. 


> Des muzen tv, icfus, fein gelobt, 
* ram e wach vuſ tobt, 
an x inne, 

da; ih immer in fir ——— 


Zranz Vieiffer in den Nez, Vidttern 1.15) 2.359366, aud dem Munch x 5 
19.14. Jadeh., Matt 17%, Berftebend unmittelbar nad ver Sf. — Bere ——— 
tet immer bt, auch im nith, 2.4 virt, BDi lan, den, 4 wird der Reim warten fein, 91 fin—fi en, 11.4 flebt 


Aumft nith, 16.4 geuuinen, 18,5 werde, 15.0 dem, 22.3 fo flatt fi, 21.4 Pie Keiben 


legten Worte aufgefragt, bin- 


ter raine fein Bunte, 21.1 ſohem, 26.6 bnmelifch, 27.1 mut, 2.3 (hendeer, 1.0 
38.9 Ratt mit ein Wort wie nur, 39.4 eher jeuin, 0.2 Vih—Biche, 40.1 geweren are * — aeg N 
fein urfpr- ſint mit punfeirtem &, 45,3 zu befern day hertie uf ? an.4 feht allen, es : Ace: Fee 


Branz Pfeiffer Bere 1.4 under, 11.4 nit, 13,3 mit, IN? itoſt für tot, 
tugent, 20.1 volget, 39.3 lald für laid. 3-1 und, 0.4 Bie, 2 nit m, 


bent, 4,1 vreomt, 40.3 mit, 19.1 mith, 54.1 du. 


9.10 Bunkt hinter greine, 27,3 und I! 
° Immer, 38.3 mie für mit, bi, 41.2 ba 


448. Chrißus zu der minnenden ſele. 


Bo der rehlen minnende fele 
fprichet der himelifhe hevee, 


2 Faz mich, menfche, genise, 
daz ädı min bint wolle gieje 


Dorch dinen iu 
den tot wolte ich int vlihen. 


3 Sich, wir mine wuden 
mit binte waren berumne. 
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Alin litp, fage mir wie duj meinef: 


fo ich wene, dv fin hi heime, 
So haft du did hin u; verſtolu 
vnde Inel daz dikke als nerheln: 


10 De ho fol der ongefoge fbimph? 
no bifl 10 dech eines kmmegef kint, 


Nro. 450 — 451. 


| ır Od mines herzen zunder liep, 

to wel id gerne dinc te: 
Dv made el ofe den freweden vil, 
der gerne mit dir Shimphen wil. 


2 Do mache ofte weindn augen 
vd inoft da; dikke alfo taugen: 


So wel arjogen: 


oben. | 
nonen Ivs nimmer, fo wil ich dich an ende 


Daz zimet dir wol 
alf e3 dem oberen kunegr fol. 


frany Pfeiffer a. a. D. Seite 911373, aus ver bei. SH. Blatt WP—110b. Verſtehend unmittelbar aus berfelben 
Hf.; Vera 29.3 fo, 11.1 fehlt die, 12,9 ficht wole. Branz Bfeiffer Vera 1,2 umde, 7.2 fuser, 11.3 frewven, 12.2 


tuof, 12,1 alfe. 


Ean hoher werder pin 
hat mid in Ieneren bradıt, 


Vnd fint di Anne 


nach liebe alſe verdahl, 
Do; ich md; Nerhen pblegen: | 
wol mich der füren mot, 


ir milte kan miht 
ß leit onf in den 


az Ichen jt solle ervaren, 


den lip der mine 


2 Awe verloene zit 
vnd auch verlorne 
Wa} der ze vndin 


da von minef herzen clagt 
In langer {were fwirt, 

vil werde fele min, 

wi nach din wirdekeit 


verfumet folte fin, 


danne daz du felckeil 
der minne ze hat erwanl, 


3 Def mil ich minv 


der werlde in fmaceit Men 
Vnd im der armen fear 


Gran; Pfeiffer a. a. D. ©, 366, 


2,1 Ave, 2,5 folt, 2.10 zu beier 
io öfter in diefer Hi. mach alter 


Mieiffer: Vers 1.4 hat tie Hi. feinen Bunte binftr liebe und 3,6 Rei 


450. Verlorene zit. 


| verworfenlichen gen, 

Dorch minne der ih gere: 
min lieb, min beil, min troft 
md; an dem einen ligen 
des doet mich hat criof. 


min | 


(par, 
tott, | 
| + Swenne ich di wunden fin, 
geben. bedenke di er enphinc, 
| Da; in di funde min 
* | df an daz croce bine, 
om: So Iröbet mir der möct 
edit, ci wie der trobe brafl, 
do in do minne Imanc, 
und gab den vberlafl 
| der 05 dem herzen drane, 
der erzenie cin badı. 


Sin vlie; vnd fin vlöz 
kan vil der fichen nern, 
iat Sin werder vberguz 
Im minv iar verjern: 

Amwe mir uud awach, 
da; ich da won ie jite gebradı. 
nach ter bez. Hi. Blate zu, m . 
n fe für 3e? 3.8 erlofle, x ne — * "> 
Weite: id babe kie in Nro, 412 vorfommenven Fälle dafelsfl verzeichnet. Aran 
nen hinter heil, 2,5 verfumer, 4.1 fehle fin. 





451. Der minnen wunne. 


Au: waz wannen ſchintt im d 

er 

da der minmer fd der minten ERBE, 

Sin minne I der werlde an wrevden ſch 

Da if du minne, [mi man ir gedenhet — 
Ja da möz da vorhte vf hoher Aa, 

da mac do minne zer mine am vrianb- 

Da fol man ennen, fmehen umde winken 

den win vom Knper ungemenget trinken.” 


Franz Pleiffer a. a, O. &, 07 auf wer bej- 91. Blatt 214. Vorfichen R 
fer grüner Anfangebuchnabe bezeichnet pas Kiew ads ein brionkeren, fe ug mittelbar aus verfelben Di. . Gin art 


das folgende, Bert UM. 
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206 Vierzehutes Jahrhumdert. Nro, 458 — 454, 
> Eia fele min, none wif miht karr, 27 Sich, wi er houbet unde munt 
i enfpar vor ditte minne miht: dorch füne an dich geneiget hat, 
Sn if fo grorz und vberflare, Durch da; din minne ime werde kuml 
min leben ib in dine pfliht, der dij dorch dich erliden hat. 
® Bid, wie er vor dir of gerogen, 2: Sich, wi fin arme fint erfpreit, 
eblozet unde maket Act fin minne gert ze helfenne dich: 
in boobet omde lip gebogen: Sol nv din minne ime fin werfait, 
wol in, dem daz ze herzjen geil! fo wirt din minne vunminnechid. 
Fran; Pfeiffer a, a. D. Seite MT—370, aus ber bez. Di. late 215° ff. Vorftehend unmittelbar amt berielben Si.: 
14 von dem Worte aller Vers 15.2 am geht ker Tert auf Mate 210 weiter, welches aber wieder verbeftet iſt 240° ſollte 
3535 zw" fein, Bon 77.3 an auf Matt mb weiter. Ders 4.4 wür, 6.2 gear, 10.2 gtib, 10,3 braght, 13.2 Lip für ſchocz 


N 14,1 grar, 15.1 febe, 19.2 vas erfte im umkeutlih, 16.1 meinme, 19.2 liep, 22,4 en tleib, 25.1 nonne, 38,2 un 
> \ 3 onliep, 77.1 UM, 28.2 une I mine. Aranı Pfeiffer: 2.1 miffezim, 5.0 wen für wraen, 0.1 tolt für toct, 9.1 
guten, 17.3 herze für herbe (= erbe), 17.4 gewiie, 74.4 wüge, 21.1 vlır, 26.2 beblozet, 27.1 wie, 3.3 verfeit, 

25.4 Bat vie Sf. am Une Punfe, night Gomma. 


455. Anefang in ewikeit. 


ı Mic wundert vnderweilen des 
da; er mid hat beirantet, 
Vnd er wol wer, wer ich doch was 
vnd mid) zu dem hobflen adtet. 
Des dank ich im, der mich beſchuff 


Az anfang in ewikeit 
in uns gegeben mit ſynnen, 
f Da; if der gelanb der drifaltikeit, 
j do won! die enunung nunen. 
Darzu fein mir die fonn zu krank, 


J daz ich fie müg gewinnen, ich wil in nmmer eren; 
4 doch wil ich fingen newen gefang kaum ich de him, de er do ifl 
j und wil des nu beginnen. fein lob daz wil ich meren. i 
: f » m mic gedadıt fo I 
| Daz iR der gelaub der drifaltikeit, n feines ———— 
den wil er ſelber belonen, mit monen all umbefangen: 
\ Fan figt in reiht, do ex do if | Der eren dünket mich zu vil 
N > in alfo werder wünne, ‚ vnd hab ec; für ein wunder 
, } o got, femd dem heiligen geiſt im mid, daz er wol wei, wer ich nu was 
: erleuct mid, ware funne. vnd mich doch pradt dor duder 
i » Ade ding fint ne geweſt sd fü innekli 
2 ser got, 
in gates fürgefidhte, pin ich * nu me: 
Dos hat er an; genmmen Pin id dir ie fo zart gewelcn 
ywei ding dorzu gepfichtel, wie if mir mm gelungen 2 
— —— m | . Da; ich geferret bin won dir 
tm ’ n jomer und im elende? 
ol und menfc gepar in ein meit | „m eiende? : 
er hie auf erden. bil, DU mir wider heim zn Dir 


Nmer mer an chde, am ende. 

f Vap. Hof. ver Nürnberger Starıbibliothel, cent, VI. #2. in 9. fe, XV, i 

« Kirchenlieb” vom Jahre 1811 fiebt das Pick Seite Th abgetrudt, mit ber — iger guy rn a * —* 

— —— —* 9 ER M zu van aprife bejiehen * n — —— * —— 
: vergl. Karl Bart ie Grlölung’ Beite MAXXVI, mei * J 

re a . Ber Seite 221 Da Lich aus verfelhen Handicrift 


454. Sant Bernhards Klinge, 


z 


— 1. 
J Bem erſten zü dem ſüezen unfers | —— 9 folt dm bedenken. 
R . 2: 3 wil ich mich lenken, 
lieben Ihefu Criſti. j 1, ibes gib mir beit nnd Aal 
De: welt heilamt, mim min grüczen, | din en mim wort mim kofen, 
. m ich grücz dich Ihefu Erift fo füczen: d wie nadıct 6 —— — 


rag 
— 
Ir Yı 


——— 
Rwies 


um 


nagel, 


du, ng are, mi 
de; or, Daifen mil, eltin. 
Dale, Bean antlib " * 


be 4 
hy, Very, 74 
Wide, Mrd, 


ir bei 


— 


betr * 
got u a ſanden 
m eich minf 

er 


ie ie, 
er cr 


dent 
4 


t. 
—— 


an f c 
gr ® min! finnt 


Ban, 


| 


IunDderg 


= Fnpollcn it — 


“IEC 05 1 
2 zZ. 
znna8 Anlass bern 


nen Du bie an! a 


nımnbeoiirtet a — 
“DD Dı wich — — 
bhıbfle a ramiüt 1 —d 







and rerceHh plity 


2Mie mac fin , 


immer Dame Bam E 
ert Din plnt > 
Den tool, — 


zur 










frz Zange d n Pr 
F) 2, = ame hert® Daz ich ill cin = a 
AU, OM e SE 2 Zince grojze wien \ 
TR kin , vor Dem dot fg“ — 
hei, fir en ’ — — —.—— frinmtlic — — — — 
E77 277 
mt —* — A Zu u. ig — vor — — 
a 1 ra £ - 
ettt, ich Da Yen en nei unse“ ‚ Std mie id m, > 
And de ar 0 ja c 1204 1 ssbwun un; m ® 
ad it zungtal Ta Ti! ne Diez I ET RR 
> Ming N Dr ic ir „uni us nillen za > —— 
Pring mi = Do st v Dinen > # 
din pi Ari Ve Q ab aut FE VL Zt nd henge Ming — an © 
RT Jen a "cn ine z | "ggrin gern an = > Pr 
ı Din Tofenfa * &r Hize “u „ „De” | heile » zur 2, t — R * 
fAhrib in ig = ein“ op WW per vn“ sit dine a - = 
: x. zart FELL wafd ! en x . * 
da; id an ar ac Fr rt R arizj£R — — — N — ee, rt 
werde in lie N Sr Men ———— um ’ EN Se, 
; gr} ce} i gie, Luchli 
il —* x * Wi} ———— „ae Dus uf des *, * —* 
A die für ne Dar = een. nee — rt 52 * 
gmie jancı ach Ns Ne s das perjelt, iq nr ® f} 2 de —8 
cien hf Y „ne ist se a ed i7 5 tr LE at SR 
druciels a de ° am gi; mid da; kg . rn Pu in 
wattus vn ar £ och ve t Dich ze Arie NO x ie ® o * 
a ia * irt #8 4 
gnadt un 2% ee nee „ * rl füna ES in RAR > On 
; ı€ — 1 i ı x 0, « = 
yon I ee ws TRETEN 
B LAmeer et” — 
TV rt —— getr ae ee 
iM it, —— art: id IT ON 
ale een Ye Brcr: md 3 — —84⸗ 
—R —5 ” ü > DE Ba NZ "_ 
m en ne vn under: I0 atch de, — 
w ———— IN ar LATE Ze ' 4 —— ich er. & > : 
ar mt — am „ro“ s wie Mag Ma (u Anerc 
{ dit W E » fert gedene, 0 re = 
“ a / — —— In N h — 
EN 2- cv en; grüe Peer. Pic SR 
N zeW per tz 1,05 ed er 
por! getan) y „wit 4 o io ——* di, rigen! EI > u 
” vs en jener — dp," Holen „fl In 
ee per De mitten in alten CD 
. yer wien iinie ie ir zur 
gr I 2 ee her ? Fig ME von RER ER n 
FI ar. ? 2 h fünd 
— o oʒe I 
er %% En RER fü) ** *& 
u NO ofen der ei x; 
ale" u oc mr m grojer — 
—⸗ — v RT * wet —V pie! In i r r > inc 
’ per ar or „ee *7⸗ helon ‚pis mir 2, A Nr, 
— 
a tie Se * x um. 
se Sr, 
PX 
© „rt 
& x 
— | - 
— — 
Digitizet-hy Göt ‚gie 


208 Vierzehnies Jahrhundern Nro. 454. 











da; ich fünder zii dir wahr, Weihe minne bat dic beiwungen, 


willic, girie zu dir gahe: weiher fmerze hat dich gedrungen, 
bie wil id din wunder fpehen. vom finhle erfchepfei und von pliit, 
3% arücy dich, herz, du die enflozjen, da; du, —— peſtez güt, 
dan Ichenes urfprinc if geftencu, uns eriafeh ewicih? 
ware porte, tief umd offen, Enz 
rofenwar:; al unfer hoffen 3% wie piller, © wie qiric 
und erzenie wir an dir ſcheu. iA din lol, unfenfie, unfwirie, 
dee die hamer hat durdgangen, 
* Wunde für alles wines rieden, da von wir leben han enpfangcı: 
für todes gift uns armen ficden, der tot dir Dim herze erpeiz. 
zarte wunde, dich eniflimze: Durch den tot nub mich erliden, 
wen mu dürfl dem ſcheukt umd giuze durch allen troft umb mid vermiden, 
lebenes Iranc mb ringen honf. bez, dar Uebeſt minem herzen, 
Stinz dich nf, du role wunde, überfih min fünd, min fmerzen: 
mach mic durftic alle Numde des pile ich dich mit minmen htij. 
nadı dir, pirc mic in din hol, 
da ich flafe und rume mol: ı Derre, min fündie berze und mare 
fin! id) mm klopfe, fo tu anf. gar durdge din minne farc, 
. dic kan kreftictich verfniden 
* Wunde, ich küfe dich mit dem leffen wol verfenften alle; liden, 
und Smüce an mincs herzen keffen, wer did, liep, in herzen hat 
mit dirrem herzen ich dich lacht, Er wirt trunken in den finnen, 
mit gamjer liebe ich im dir Mer, er wei; niht wes er fol beginnen, 
genzlich wandel mid in dich. warn fin minme if ane mazt, 
\ © wie fürzer mac da; ill, er firebet nad) des fodes Ärase, 
der dich minpei, Ihefn Erif: wen verfneit der minne grat, 
wen ee ſterke oo a: 2 
aller Imde ex uihl enpfimdel, * es herzen roſe, dich entlucht 
du eine mache frenden rich. an ** ſmac, mit fürgem ende, 
. in uf im wite, in 1 
\ s Tief min berze, Meſu, Nee, ar — In ben in 433. 
in die graben mic verdece, da; 05 kume empfinde fin. 
2 8, ftafe und füze erwarme, Wonunge, rüwe und zitwerteiben 
ſridtlich rawe am dinem arme, fi at da, hie tonft die fciben 
ale focge A da bin. miner lieb, mu benge, herre 
a mei. iiner andah! vis al nee, 
uch min ſchitdun i fi . 
bie verfcheidn im dich gezogen ich wol enpfinde din. 


mürze Ich fin, dem wint enpflogen, 
fri vor trurem fi min fin. 5 


Bü den henden. 


4. 
R ' Grüz fi, Ihefn, dir gefaget, 
Bi der pruf. Er im „tod nie werjaget, 
e ge 
ı ot min heil, mm her mim grürzen, uf da; Bel, Dura Tick erhebt 
ich mein dich, Criſt, min liep fo füczen, mit offen hemden, armen blanc. 
vis gegrüczel, prufl fo werde, Sit gegrüczer, ir deln hende 
se fürhten bimel und uf erde, edenht min fünders in ellende 
woarer liebe ein bus für jamer. ri vernictet an die efle , 
Apr Nüle der — —— den Aarken megeln vehe | 
ſarch, dan ware minn Adı Ipelle, an flo Y 
ae ‚ha * war gran! * « oplut pecit made lanc. 
ür alle wie cin crime, cin refe, 2? Sid, wie Arä 
diemüctiger finte ein Gamer. dinrs a en 
rofenvn y 
2 Des halfen küneges herze umd prufe, A erimfunge ahen reg 
ber den geiz mit grojem Iufle: Köhtih für des todes morl 
o folt ädy mich zh die drücken; In wizen henden rote rofen 
mit frenden im min arıne Imüden? gut in Don d ’ 
nu gunue daz ich frage dich: zu de en wunden kofen, 


"im Lieb mim herz fol dürfen, 
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300 vietzehntes Jahrhundert. 


Nro. 455. 





Rofa cordis , aperire, 
cains odor fragrat mire, 
te dienare dilatare, 

fac cor meum anhelare 
Damm» defiderii. 


Hie repanfet, hic morelur, 
ecce jam poft le movetur, 
te ardlenter vult fitire: 
Jefu, noli contraire 

ut bene de te [entiat, 


Das jehfte lad Faeiem) fängt mit dem fünfjelligen Sage Salve Jefus reverende an, fenft dem britten bes Gebich- 
tes al pectus (Nro, 190,2), ber ſedem fünfjeiligen Satze bes deutſchen Gedichtes ſteht vie Anfangszeife bes lat. 
Originals mit folgenden Abmeihungen: 1%5,1,1 Ave, 186.1.6 Te fi, 186.3.1 Qnidquid in me eft, 187.1.1 Salve di- 
vos, 187,3,1 refponfurus, 157.4.1 pro dolore, 185.1.1 Salve princeps, 1.3.6 priefenter , 186.5,6 amore, 189.1.1 
Chrifte, 159,1,6 Calutaris, 159,3.) fuare vinum, 199,5.1 reconde, 192,2,1 vicor (?) flatt viror, 192,5.1 Cum. Sin 
ter der prittlepten Strophe nes Gerichtes Arbem folgende Worte: "Ale nu fant Bernbart in grozer begirlicher inni- 
feit wife wort gefprodhen bet, be meigt ih kaz marterpil® ab dem kriuze und umbvieng in mit finen rermunten ar« 
men zä einem waren zeichen, baz im biz gepet gar angeneme were.” 


455. Maria mit dem kinde. 


Gew fi die Hit der ſojtn macht, 
in der ihefus der lichte tac 

dom einer rofen anc dorn 

fo wundirliden wart geborn. 


£op fi der liben meter fin, 

die vus hat bracht ein kindelin 
39 hart und such fo minnenclich, 
das nie ward geborn fin glich. 


£op fi der Ingintricen mait 
von aller miner crafl acfait, 
Du bit ko Irwen vmvorzait, 
din kint wen is dir wel behait 


Der bimilifhen engit har 
dich lobilicen lobin fal, 
Wenne er aleine hal erhorn 
zo Nilien fines vater zorn 


- 


2 


Pan 


lip ze einer moler fin, 

vreo fi das herze din. 

© rofe in binete immer ol, 
mimani volendin kan din lop. 


Wenne do bit ori der fondin we, 
des vreo dic hole vad immerme, 
Fin minnenclider anchlic 

dir fentet finer minne Arie. 


= 


4 


Des woſt du wefn vrcudenrich, 
no bit den zarten heimelich, 

no im der hrippen wunderlic 
nad dinem willen wolde fin 
das heiferliche hindelin, 

nv fih is an vnd vrewe did. 


s Mo ih am wie der minne kraft 
geoangen hat fin wilde madıt, 


\ 








Das er begriflichen wordin if 
den vor begreif nie kein Hill. 


9 Sin eleiner lip if liligtn var, 
glid if fin munt rofin gar, 
zu * in no neiga did, 

mim in mit vrevdin vnde [prih: 


10 eo roſe von ierofalem, 
v lilige von bethlchem, 
Von tazareı cin blomilin, 
bis willenkomen der fele min. 


11 © allir miner vrenden kil, 
o alles mines hechen fpil, 
o fuzes Kind, o liber fun, 


U» bis Heute wilenkomen wir, 
ouch bim ich ein muler worden dir. 


2 Do fhepher vnde herrt min, 
id) tochter vnde dirne din, 
Ser aller felde felinheit 
gert Diner berufen fofikheit.’ 


13 Up moter aller vromen 
wol phlic ons des wewen, 

9 ale fondin teaferin 
jur ‚alle dife vronden din 
" dine guete her jo mir. 


14 Eia vil fuze moter min 


ethera nn di bete min 

30 wil id) immer lobiu did. 
vrome, mid, 

dren din 

di beic min. 


erbora, milde 
muter lich 
uciga vnd BL 
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Vierzehntes Zahrhundert 


Rofa cordis, aperire, 
ceuins odor fragrat mire, 
te dienare dilatare, 

fac cor meum anhelare 


flamma defiderii. 


Hic repanfet, hie moretur, 
ecce jam poft ie movelur, 
te ardenter vult Ailire: 
Jefu, noli contraire 

ut bene de te [entiat. 


Dat ſechſte (al Iaciem) fänat mit dem fünfzeiligen Sape Salve Jefus reverende an, ionft Se #rı Dritte 
tet ad pecius (Nro. 190.2. Über fevem fünfzeiligen Sage des beutichen Getichtes ht ie Per rn 
Originals mit folgenten Abweihungen: 186.1. Ave, 156.1.6 Te fi, 156.31 Onidquidinme erı 
ves, 187,3.1 refponfurus, 187.4.1 pro dolore, 188.1.1 Salve princeps, 155.3.6 prefenter, 188 5 
Chrifte, 189.1,6 (alataris, 159,3.1 fuave vinum, 19.5.1 recondo, 192,2.1 vicor {9) fett iror 7 
ter ber drittlehten Strophe des Gedichtea ftehen ſolgende Worte: “Nils nu fant Bernbart in Srozer 


Niro, 458, 


Des Onig. 


Fangszeile via, 

187.1.1 Salvedi. 
-5 amore, is, 
192.5.1 Cum. Sin. 
begirficer ienj. 


feit zife wort gefproden bet, ho neigt ih daz marterpil® ab dem friuge und umbvieng in mir 
men jueinem waren jeichen, daz im dig gepet gar angememe were.” finer: wermunten ır. 


455. Marin mit dem kinde. 


Gern fi die Hit der fozen nacht, 
in der ihefus der lichte tac 

j Von einer rofen anc dorn 

- fo wundirlihen wart gebern. 


2 Lop fi der liben moter fin, 
die ons hat bracht ein kindelin 
So hart nnd such fo minnenclich, 
das wie wart geborn fin glich. 


3 £op fi der Ingintrihen mail 
von aller miner crafi gefait, 
Du bit 40 trucn vnvorzail, 
din kin wen is dir wol behait 


ı Der himilifchen ewgil (har 
dich lobilichen lobin fal, 
Wenne er alleine hat erkorn 
zo Aillen fines valer jorm 


> Did lip zw einer muler fin, 
des vrev ſich das herje din. 
© rofe in binete immer rol, 
wimant vollendin han din Lop. 


6 Wenne do bif ori der fondin we, 
des vrev di hote vnd immerime, 
Sin minncuelicher aucblic 
dir fentet ner minue Arie. 


7 Des mot do wefin vreudenrich, 
un bit dem zarten beimelich 
no im der hrippen wunderlich 
nad dinem willen wolde fin 
das heiferlide kindelin, 
ne fi is an vnd vrewe did. 


s Un fi am wie der minne kraft 
gevangen hat fin wilde macht, 


Das er begriflihen wordin ip 
den vor begreif nie kein Lift. 


9 Bin cleiner Hip if liligin ver, 
glich if fin ment rofin gar, 
zo hifin im no meiga dich), 
mim in mit wreudin ende fprich: 


10 "@ rofe von ierofalem, 
o lilige von beiblchem, 
Von najarci ein blomilier, 
bis wilenkumen der fie min. 


11 © allir miner wreuden il, 
9 alles mines herien (pil, 
o fujes kind, o liber fer, 


Au bis heute willenkome ne mir, 
ovch bin ich ein moler au» »cden dir. 


ı2 Do fhepber unde herre wmrin, 
ich locuter vude diene dieer, 
Her aber felde felikhett 
gert diner broſten fofibcht-' 


ı» Üv moter aller vrowen, 
wol phlic uns des newrae, 
O aller fondin treierin 
dorch alle dife vrouden min 
ker dine guetc ber jo mer- 


1 Eia vil fuze meter min 
erhera nn di beie min, 
30 wil ich immer lobin Dich. 
erhora, milde vrome, mich, 
Di moterlichen oren din 
neiga vud hora di beie mir. 
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302 Iohannes Tanler, Nro. 457 — 458. 


Iohannes Tanler, 


Neo, 457 —? 5 


457. Sliehen, zwingen, binden. 
A. 


Ien mär die crealuten Aichen 
und in bergen eimikeit, 

Sol ich den geil ze golte ziehen 
d; er blibe in reinikelt. 


2 Id müh die ofren ſinnt zwingen 
ol ich enphahen dr öherfle aut, 
Und Arttes mad der Ingent ringen 
fol mir werden der minne glüt. 


* Id muk die Shmelle zunge binden, 
; mie krum fm alfo ſchleht, 
Sol ich von golt it befinden 
und mic immer werden reht. 


A: Straßburger Sf. G. 374, (ec. NV, Blatt 10", 
BR: Straßburger Hſ. G. 391. (me, XV, Blatt 2. 
B hat die Überichrift: Ein geiſtlich Lied gar lerlich vnd nigz. A Tieft Bere 1.2 herhe enikeit, 2.1 uferen, 2.2 en- 
phohen, 3,2 mir fp krum, 3.4 fol mir. B: 1.0 gott, 1.0 blib, 2,1 finn, 3,2 entpfohen, oberfi gütt, 2,4 Liebe 
3.1 zung, 2.2 fdhledt, 3.1 und mir werden recht. Nachftchen das Lieb, wie 8 D. Sutermann überliefert, 2 


B. 


In muß die Erenturen lichen 
und ſuchen Üerkens Innigkeit, 
Bell ich den Grit zu Gotte zichen, 
anf das er bleib in Keincheit, 


2 Ih muß die cüſern Sinne zwingen, 
oll ih enipfahn das eberſt Guth, 
nd Achtigs mach der Tugend ringen, 
fol mir werden der Liebe glul. 


s Id muß die fhnelle Zunge binden 
ond waß fie krümpt nuhn machen ſchlecht, 
Soll ich von Gall wahr fried befmden, 
ja foll mir immer merden echt. 


Schbne aufgerlefeme Sinnreihe Biquren ze. (Der MH. Teil. Strafburg 1630.) fol. Matt 2. überſchrift in geif- 
Lid) £ievlein ſo P. Caulerus felbs gemacht hat. 


458. Es komt ein ſchif geladen, 


Es kumpt eim ſchiff geladen ff ninem Nillen wage 
recht of fin höchſtes port, humpt ons das Shifelin, 
€s bringt uns den fune des alters, Es bringt oms riche gabe, 


dj cwig more wort. die heren künigin, 








Nro. 459 — 460, Iohannes Taulet. Ar 
Maria, du edler roſt | > D; Saifftin dz wit Bille 
aller — ain —— und briugt uns cidıen Ind, 
Du Schöner zitenlofe, Der fegel ih die ininme, 


mad ons won fünden fen. | der hailig gaif der ml 


«od, germ, Berl. 8°, 224, fac, NV. Start 109, Bere 1.1 fehle wort, 2.2 Mehr wagen, ©. herren, nor Ienre Wer 
nicht ganz deutlich, 3.1 rohe, 3.3 Jittenloße, 4.2 vñ Für ums, 4-9 ſchatz für mafl. Ach Infr Inermad han Yırz tot. 


gen, wie e6 bei D. Subermann ftebt, umb ferann ven Tert aus bem Andermader Mefanst bleu vom 101- 


+ 


459. 


Es kompt ein Schiff geladen 

bis an fein hödhe bort, 

Es Irägt Gottes Sohn volle gnaden, 
dek Vallers ewigs wort. 


> Das Ziff gebt Mil im triche, 
un „ thewre Kal; 


der henlig Geil der Maht. 


3 Der Ander haft auf Erden, 
vud das — am Land: 
Gotis Wort Ihat ons Flciſch werden, 
der Sohm if vus gefandt. 


ı Du Belblehrm gehorcn 
im Stall cin Aindelrin, 
fh für wus verlohren: 
gelobet mußk cs Sci. 


N Nnud wer dik Kind mit Irruden 
küfen, umbfangen u", 
Der muß vor mil Ihm leiden 
groh pein vud marter mil, 


# Darnach mit jhn uch derhen 
l vnd geillic aufferſchtu, 

| Ewigs Ichen zuecben, 

| wir am ibm iA ueldiehen. 


i 
‘ 


Gtliche Hobe geiftliche Sefänge, (Strahburg IN2.) S, Watt A, unter der Überfhrift: Ein uralte Gelange $o 


onter def Herte 
Jagen wol in des Himmels Thron. 


Pas kompi ein Schiff gefahren, 
es brengt ein fdhonen lall, 
Daranff viel Engel fdiaren, 

vud hat ein groffen all, 


* 2 Das Idiff hompt uns geladen, 
HM Vater hats gefamdt, 
&s bringt ons großen Aaden, 
Acſum, onfern 6 4. 


Das Schiff kömpi uns geflofen, 
s Ihifflein geht am Kandt, 
Hat Himmel auffgeſchloſen, 
den Sohn herank gefandı. 


+ Maria hat geboren 
anf ihrem Fleifch vnd Blut 
Das Hindiein aukerkoren, 
wahr Alenfc und waren Boll, 


Tauleri Schriften funden, etwas verfländlicher gemacht: Im Thon, Es wol cin Ins 


460, 


| » &s ligt bie im der Wichen, 
das liebe Kimdelci. 
Scin Gficht leucht wie can Smnitul, 
gelobei muſtu fein. 


! “ Maria, Gottes Mutter, 
gelobet muſtu fein" 
Icfus IN onfer Bruder, 
das liebe Kimdelcin. 


f > JMögt ich das Gindleim Inucı 
an fein lichligen Akundt, 
Vnd wer ich krank, vor qwills, 
id würd daruon uclumdı. 


x Maria, Goltes Alulter, 
dein Lob if alfo breit, 
Fi iR vnſet Bruder, 


bt dir groß wirdigken. 


Anbermacher Geſangbuͤchtein, Ghllm Is. 12. Seite 7, Mit zen Noten und zer Inteinlichen Lberienumg "En inum- 


inltitoris." 
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304 Iohannes Kanler, 


Nro, 461 — 462. 


461. Lob der armut. 


Mei eigen lehn vnd alles gut 
bab ich willig vfgebtn: 
Mir leichter ein uichts den armut, 
die fol andı mein wol pflegen: 

m allen landen if mein Iheil, 
mein Heid iA ungemelfen: 
armut ift mir mumb dwell mit feil, 
die mein bald wird vergefen. 


Wa id hin komm iſt wir bereit 
mein trinden und mein cfen, 
Mancher menſch gibt mirs in der Zeit 
der fihs mit hät vermellen. 
Dauon id} bin gar forgen fren, 
mit hömmer unbeladen: 
off anders baw, fen wa ich fen, 
d; iN off Gottes guaden. 


Wir dörffen doch mit jere gahn, 
der meg if uns gebanet: 
Chrißus of erden hats geiban, 
er ons darzn vermmand, 

Sein Apoflel und Ichrer grofs 
die weifen ons behende 
durch vil geduld in armut blofs 
and im ein Ihieff ellende. 


. 


— 


Wouren wir doch von armul recht 
fingen, fo mühn wir eben 
Deirachten, dafı die atmut ſchlecht 
vor Gott nichts gilt im leben, 
Sie fen dem and) durch liebe rein 

allein vınb Ebrifli willen: 

ormut des geiſts die gilt allein, 

thut liebe werk erfüllen, 


— 


Es if armut ein frenes pfand: 
wöllen wir cs num löfen, 

Armut defs Gtills durchs liche band, 
auch meidung alles böfen 


* 


| 


[I 


SHüfen wir han, welchts crhelt 
in Einigkeit all frommen 
durch leiden, Shmad im difer welt 
mögen wir baldı zukommen. 


= 


Au, die armmt gelicbet hai, 

die hat man fer geirücet: 

Leiden gehört mod armat ab, 

damit fi ſich wol Sahmüdker. 

Chrifus hals ons auch vor gefagt, 

drumb fol Ic mil verzagen: 

armnt mandıen in himel tragt, 

durch Chriſti hũlff criagen. 


Dicweil armuth den thũüme bat, 
wie ons Chriflus ihut leeren, 
©b man die ſchand an alle fatı, 
zur armmt wil mic keeren: 
Arm if mir lieber dam Goldt, 
ih wil die nicht nerkauffen, 
der mirs omb Keictumb memin wolt, 
von dem wölt ich weg laufen. 


Doch folen unmerahtet fein 
al guedig Gottes gaben: 
Ob ir vil feind, Reid in gemein, 
ur hoff und äher haben, 

ie folen drauf Aid lafen mitt, 
eye mag nit bleiben, 
e gut den armen teilen mitt, 
ner Gott feim gut zufchreiben. 


“ 


Der hie nicht hat, ach nichts begert, 

in ſtey von allen forgen, 

Gott ihm alltag fo vil befchert 

daß keiner ihm darf bergen: x 
Wer Iran voran nach Gottes Hei 

dem wirt alles zufalien, 

er hat mil Gott al ding zugleich, 

Ehrifus alles in allen. 


Aus tem 2. Teil des Sudermanniſchen Geſanabuches auf ber Königl. Dil. zu Berlin, Mac. germ. 49, Mate 304, 
2.2. 1000. Die Überfrift Tate: Fob der zeitlichen und geiflihen Armut. in lied, genommen aufs 
eim vraltes budlin, von rechter armut, fo unter defs herrk Tanl, fchrifften gefunden ift wordt, Im 
thon: On’aurai ie iamais ce que num coenr defire, auch Durch Adams fall 2c. Unter dem Liede Labs mit 
wil geändert, fondern etwas verfliendigere wört darbey gebraudt, D. S. Am Kante zu Vers 1.4 Die verfor- 
pet mich eben, zu 8.6 weils auch jergänglic, bleiben. Vers 1.3 und 9.4 ſteht ihn. 


462. Iefus alles. 


O Jeſu Chril, ein lieblichs guet, 
dur reiche bafs dan Menen bkiiel, 
wer dich Nlch trägt im ſeim gemüct, 
der fol ſich bimch Frewen. 


2 Wer Jeſum wil im hetht han, 
der muk fein eigen will verlahm 
und alle Zeit Gotts geheih Ihan, 
defs glaubens werd ehn ſchewen. 





Nro. 468. 


3 Dem deſus alfo worden if, 
achtet mit mas ihm gebrif, 
dann zeitlich ding IN als Kin mil, 
daranf| fol man mit bawen. 


3 Der Creutur weraditel halt 
ond fren im Icdigkeit beſtahl, 
das Icfus in feim herhe ahal, 
derfelbig dacff mit ſorgen 


» Sein tröfter in dee eree Chrill, 
er Iröfler aut der Irolloh ill, 
wer fein Leid im geduld wergufl 
deh crcul; bleibt nnuerdochen, 


# Hab Einigkeit ond Ice Sim, 
mandıfeltigkeit bilde nic drinn, 
dein grgenmurff Sol Ahrlus frin, 
fo hafu ihm erworben. 


7 Ohm Ilias IN cs alles midhl, 
inn lieb vnd Leid wer Ihn werwint 
omd Seine Wort mil widerspricht, 
der bat die warheit Sundern. 


s Die Uatut ons beircügel (ehr, 
drümlb folge nur defs Geile Icht. 
wir dein aemüt nicht hin vnd her, 
halt deine Sinn gebunden 


Wi auf; und cim mag wit beſtahn, 
num merk vd ſchaw wie eis fol yabır, 


Iobunımes Tauler. tr 


18 Icıl mer als un unde lahm, 
dus Der ſoch mine ner (Amen. 


Gib dem il fall, das din vermifst, 
zu aller Zert hie wer du bif, 

vd ſtag mil hein was mil Deim if, 
fo bitiban wnhehnugen. 


Bils mil zu ſchuch mil deun gericht, 
dan wiget mil anıt Inlichrn ywict, 
nadı Jeſus Ehrif fen dem gericht 
mit gunker Ich minbinumen, 


2 Der Ach zunid ducbieten will, 


der verfehlt ollt Der warkeit zul, 
fein Sciuffltin dz hat amd zu ill, 
es mags laud Km erlangen. 


Det lcvplica Icoft bat alaelegl, 
Bor in Sein Herk werborgen ſech— 
und alle ding zum heiten rrut, 
defs kümmern wie Kin ende, 


Der in dem Nceit gehrger bat 
vd Jeſum folgt im alle hat, 
ud Ihe mar zu diene aht, 
ein Erom erlangt behende. 


Gott helff ans zu det Srligkeit, 
dic ons Acſus aun hal here: 
gelohet FenN drentintaktu. 
emig drin Ill mas ſcudt. 


D. Sudermanne Geſanghuch, ?. Feil, auf der Meninl. Bist. zu Merlin, Mer, zei 1", mar ae Re, 
Die Üderfchrift Lauter: Ein Fird, nettommen aufs defs Gerre Lanteri Fhrifleem vun elafenheis. Mesen Tem 
Anfang die Bemerfung: Die dren letſte Fit, andren gefehlin, münt ſich reinen, ts dies. vele. Arrncı 
&r hats felber gemacht, aber ſehr umusehamdlich alt teuiſche Unter wem Were Difs hab ide narly dee Gertt 
3: Tauleri venlte fhrifte genoſten, fo nie getracht worden, und alfo in einer orbırung beilee zum lied 
bradt , hat noch kein meleden, bifs eine darzu gemadiet wirdt. Tarunter Elnuh eisenttiih Tanterug haut 
felbfs 83 vralte gemast, di «+ Find wart alle wort madı Feiner gewönliche rede hiri. Am Nanne gu Nrraın: 
kigt, zu 19.3 oder : und bleibe lafs, ja 2. oder wegt, gu 11. oder: und mimps Ahelü nllein zu talk. 


463. Von inwendiger bloßheit und gelaßenheit 
uns ſelbſt und aller dinge. 


Ic wil vom blohheit fingen acuwen funk, Witt ir wißen, wie ich mon den lilden kam“ 


wan tete Intecheil id on ardul, 
Gedanßen ungen da nit fin, 
fo id verloren hab das Inn. 

bin enimorden, 


der zümal cuigeiet if, der mag mit forgen, 


2 Min Ärcet nummer mer win ungelid, 
ich bin fo gerne ac wmd cidı, 
JA biiden mag ich mil winbegen, 
mins ſtlbs maß ich Icdiq en, 
Id bin entworden, 


der zümul entgeile iA, der man mit forgen, 


Wadetnantt. Rirchentien, 1. 


du id recue eimiden Im mir octnam 
Das it rechte eimicheit, 


fo mic centfekt nom lich modı Icit. 


Ih bin cutworden, 


det zumal eutaciſſet il, der mag mil foren. 


» Witt je wihen, wie id wen dem geile kan“ 


do ich weder dih och das im mit wert 


Dan bloße guihrit buatgründet, 


do grocht ich langer ſauigen min: ir mörter ka 


Id him entworden, arm. 


der zumal entgrinet il, der mag nit forgen 
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306 Iohannes Tauler. Vro. 464— 465. 





> Zimt ih alſus verloren bim im den abgrunde, mud hat befunden ein Ainflernis, 


do mocht ich langer reden mit: ich was cin Anmame, IM fo rich om allen kummer: 

alſus hat mich Die getbeit klar im Aih werfchlun-  alfus hat mid das lichen feür zumal verbrummen, 
Id bin entfeket, den. Vnd bin erhorben: 

das hat mic, das Anfermile wol ergehet. wer alfas entgeifet wirt, der mag mit forgen. 


» Sintid alfus durch homusen bin vor dem vefprunge, = Mer mn alfus erllorben iR vnd ouch enimerdem, 
dn 9— id) langer altem mät, ich mih da jungtu, der water if jin offenbar, 
u 


alfus ni ale die krefte min zumal verfhwunden Der fun, der geil jrer beide: 
Vad fint geforben: in Ehrilo Iefu iN alles guls wunne und weide. 
wer alfus enigeiftet il, der mag mit forgen. &s ifl über alle maßen, 


So wer mm alfo neefamunden in wer noch ih wngelahen, den fol man Arafen. 


Dieſes Bird umb die Felgenten vier merken in ter Kolioausgabe von Job, Taulert Werken, Köln 1903, Blatt erenuni 
vemielben zugeſchtieben. Die Überſchrift lautet: Des erleuhten P. Johannis Zauleri etliche geiſtliche Can- 
tilenen. Hier lepiglich mit Heinen Berbeßerungen der ungleihmäßigen Ortbegrapbie. Verſuche, aus der unge» 
ichladten liberlieiermmg vieler Berie pieier Sieber berausjufommen, blieben bit jetzt erfolglos. Vers 3.1 bieiden, 
6.1 vrfpung, 6.2 alden, 0.4 fein, 7.2 befonden. 


464. "Von eim bloß entfinken in der gotheit.' 





Gomen, du bif ein tief abgruut, # Das if alen den verborgen 
allen geiſten wubckant. die ſich halten uoch im icht. 
Die du in dich verſchlunden hai Alſus bekent man dem boden orden, 
die dent im frier minnen bant, | des ein gezing die marheit gibt, 
+ Sonder bende gebunden vafl 7 Ordenunge ome alle wile 
im das riche weſen dan, mag man Schen im ewigkeit, 
Des haben fie in der warheit roh, Die genommen [nm in das Selbe 
ond außen dir if kein Inu. die bekennen omderfdeil, 
3 Aufer in allen is aller hochte s Formen vnd bilden bloß, 
da fol des geiles bliben fun, da fidh das biltiofe bilt 
Da wirt man von amderheit gefriet In feins feib bilt gru 
und gei in das welch fun. ) in dem ingufe vud ufgefuke. 
4 In der warheit warheit bekennen, | Da fint die dink mit vuderſcheit 
das ewige Ichen Sonder wan, und im einikeit 
Alfııs ' die warheit genug im allen — — 
in jes jtlbts lichſes klar. . doch bliben on ale vfgegangenheit. 
5 Im dem rechten klaren leuchten | Ein in al vud al in ein 
G man wonen om grut, | bekenmwen if ein richer funt: 
a verliefen fie ſich felber: Die diß in der warheit fon 


das verliefen il ein funt. dem ih rechte freunde humt. 


Na. D. Bert 2,3 das, 5.1 lenhten, 6.1 gezuich, gib, $.1 beylden, S.2 beiltlofe, 5.4 ingofle, 19.4 fruede, 


465. "Ein amder liellin. 
Der das dichte, dem was alfo zü mit. 


Mon sein hat Ach ergangen | Min geil bat fih ergangen, 
im eine wucſte Mil, vernunft kan das nit erlangen, 
dar noch wort noch wife im flet. I es if oben aller (innen, 

Din mefen hat mic wmbfangen, und des wil ic Min fucen lan, 


da if kein wunder inne. 


& 


Nro. 466 — 467. 


3 Min geil hat id ergangen 
einer MAunk: 
ink im den grumt 


die ongefhaffene felicheit die wirt die kml. 


A. a. O. Bera 4.5 der keyns furdele pfich! 
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ı Feid dich non mil, 
du huds das mil 
das die zunge Ieuget umd blibl dech net, 
das der geil altinc vrefet 
der keines nuriens le. 


466. Eyn cantilena der felen die von 


lieben gemunt if.’ 


Gor der iM ſo wuuniklich, 
0 mer im laebt der iM Sceudenridı, 
er hl am zu allen Aunden, 


O er ſele, hau dia fri. 
bejwinge din uker finne 


Pad mim dins felbs mit flihe war. 


was dir allermeilt fi inne, 

D; trib oA mit aller madı! 
als lieb als dir din get ie mwurt, 
ob du ju begecſt befinden, 


2 © edel fele, won in dir 
vnd halt dich Fri mit Nike, 
Wan friheit iR fo teur Sant, 
fie macht den geiſt fo vice. 


So wer den ſchaß fol beandtn 


müh fremder minnen velol uch. 
fo mag ers wol erlingen, 


3 (Gets minne die ih fo jart. 
fie läht ſich dem mit Anden 
Den frembde minne befeken hut, 
er gewint jr nimmer kunde. 
1 mil die fel nleine lan, 
der mil er ouch ſich felber ucı, 
das fie jn fol befinden. 


Eia, Kert end hr dem fpicgel klur 
vnd ſehct wie je euch meimel 
Da Soll je naden olfenbar 
wie dr gm AI vereinel. 
Ach, Fenkt end ine den lichen gr 
des tages me dan ſuſcut Aunt, 
fo wirt cuqch fimer km, 


So wer deu fpicgel dirk amfibt 
der wind da herzen wine 
Vnd wirt end mancger forgen quit, 
da gebirt Ich ware mine. 
Die wunmiktin deifelikel 
die dcucht im der mmendilcit 
und denkt Adı im zu geumde, 


Der arunt der da in muelos 
vd af euch blok won bilden, 
Da wirt der geit und formelos 
al im der gothrit milde, 

Adı der minneklice him, 
da wirt der geil So im wellidt 
das er Nins felbs get vodtt. 


3.0.0. Die erfien wrei Feilen werben nad fetrr ber Seht Zirepben mueberbelt. Berk 1.3 empt, dreib, 
2,0 der müft, 3.2 dem, 3.3 dem, 3,4 nummer, 5» wilt, © wilt, 3.1 fpegsl, 3.5 diefen, 5.1 (pegil Duck, %,1 ge- 
bert, 5.0 luchtet, 6,2 beilden, &5 &xh, 5.7 vitorn, 


467. Moch von eim ledig enlfinken in der gotheit. 


Ma 901 hat mich getroſtet wol, 


him ich ledig als ich fol, 

er wil mid werder machtn 
Hunt ich zümal Iedig Aem 
ond mit Chriflo vorwarls acır, 
das wer cin richt fadıe. 


? Mod dan muß ich ferrer me 
dringen in der gotheit fe, 
dar im gehört ich mimmer me, 
eim fimme han da mit klaffen. 


Ad tidhes wefen, wie it dem fo wol 
der in der gulkeil ſquimmen Fol, 

fin herge da iM freüden wol, 

got der if fin fadhe, 


Gol hat mir geacben pil, 
ſichet er mir geben mil 
man ich das geſchaffen 
Das cin and cin vereinigt wirt, 
die galbeit IN Ir ameblir, 
das fm der lichen Krefte, 


20* 
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x Od riches weien, wie if dem fo wol 


Viersehntes Iahchundert. 


der im der gotheit Schwimmen fol, 


| 





fin herhe dj if freuden vol, 
man gol der if fin Sadıe. 


A. a. D, Bers 1,3 weder, 2.1 Uochtant, 2.3 geſorcht ih nummer mer, 2.7 und 1.3 herb. 


— 


w 


468. Grundeloſe minne, 


Der die nacheit minnel 
dem if ein feree bi. 
Korent waz er gewinnt, 
die namen alle dri. 

Got der iA mir maher 
dem ich mir felber fi, 
daz if offenbere 
der fele din iA fei. 


Wa; it nabfliv madrit? 
minue iA cwckeit; 
Da; richt daz iſt da inne 
darin Div fele get. 
Alfos bim ich dor gaugen, 

t ih daz leben min; 

m gelich enphangen 
daz madhet div nachtit fin, 


Were ich minem uchfen naher, 
waz were mim zöverfiht? 
Un blibe ich unnerkleret; 
mo erfchinet mir cin licht 
Da; wich ze gote leitel 
ober nature min, 
vd mid won allem [heidel 
daz mine wäht enfin. 


NMatvre if fo behende 

in maninaltikeit 

Div fidy felber erkennet 

div hat ein vnderſcheu. 
© edel ſelt ture, 

fidi an din edeikeit 

vnd halt dich gerne port, 

din minne if dir bereit. 


Ma; if min befe fin 
in dem min wefen het, 
5 die mature min 
r felber abegei 

In ir minner göt, 
der fi gemimmet bat 
mit biute fin; 
da; was des vater rat. 


Da; iſt der fele ein here 
of inre edelkeit; 
Söje fint diree were, 
da A wirt geleil: 

Da fol fi minne zieren 
im ir verwentikeil, 





da; beize contemplieren, 
da wirt fi inne gebreit. 


Edel dhunigiene, 

mv folge diem porn. 

Be velerlichen minne 

hei er oh erkorn, 
Do dv wisheit alle 

wolte ivd vnderſau, 

erlöfen von dem vale 

dem adam hei getan. 


Vuſ enif et id) alten 

got moh alf fin got. 

Korent wunder alle 

waz din minne alf Int, 
Golt it ane valde 

miner fele ein flöt: 

ileni, kinder, balde, 

dorch uns goj er fin biöt. 


“ 


- 


Do der komidı rich 
menfde wolte fin, 
Aumemen vnf gelich 
in einer megde vin, 
Do die zw nature 
ein wolten fin, 
in gotlidier minne 
wart ein kindelin. 


DPaf if ein kint geborn, 

ein fon if vunf gegeben, 

Der ih derzo erkorn 

daz er iR onfer Icben: 
Dem fon wir inbilieren 

ze lobe iemer me, 

vd edifcantieren 

an aller hande we, 


Ihefvs, füge blöme, 
do bifl fo wbergöt! 
Pjer der minne Arame 
flo; vuf der minme Adt. 
Die rivieren die int füge, 
alfos fint fi geflogen 
von henden vad von füzen; 
vofflog der winner die (los. 


12 Auf ich im wunder valle 
wa; minne hat gelan, 
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So möz ich al betalle Caro factom ef, 
mim felbef abe gan; daz dunkes mich fo gut, 
eben auc gale, da}; wort im dem valer 
dem minmer undertan, wart fleis und binet, 
das iſt dio plore alle . 
da minne in mac beflan. 15 Woudtt fonder grum, 
daz die gotheit get 
13 Aıf onf das licht dnrfhinet - Bleib ant wunden, 
daz von dem paler get criftos goz fin blort 
Ber der minnen garleıt, Da; iR underfonden 
er il onfer mmbekleit, in fin emikeit, 
Die drie perfonen eine, criftos empbiend die wunden, 
er if ein gewar got, der gotheit. pmbrkleit, 
er wil onf gerne kromen, N 
halten wir fin gebet. im hot der if cin riche 
da; micman emkan verlan, 
1 Sage mir, minnere, Boven algtlicht 
mie fol th da; nerflan fonder einige enphan, 
Da} do ame komen mwerdefl In allen ereatoren 
and cin kamen heit gelan? ein {eben anc man, 
Day it offenbere, in im felber eine, 
de raigen Ant ofactan da if er mir ıngan, 
RE Ne Ban ala. zu Die eimikeit dv ich meine 
do iA ewig ame gromt 
15 Der forze win won nngodin " im felber cine, 
der ilt fo verföget, ‘ u nieman kunt. 5 
Doc iN 901 gemeine, 


win der minne vin daroınb wart cr went, 


die drie perfonen cine, 


die dor dem [viegel Nlinzet 
** daft mir cin richer font, 


al in die fele 

Cor if min nalre 
vil hoher adeltöm, 
da; iA den engeln tere 
al im der minnen Ivm. 


| 
| 21 Sonder gromi gefunden; 
| da; enbliben if fo gut; 
De — —— 
ıs Ger feraphin vf har, BEE: HERRER:AUES 
F pin ich geborn, S — rag erfolgen 


ibet in towerme hore, liben | 
; han wir da ;0 vor: 2 — * 
Hohe minner riche, 
dv hei mic vmberam, 
ass minmehlidhe 
nt dinef water plan. 


22 Hrondelofe minne, 

wa bite mir engan? 

Did kan nieman finden 
2 . . noh mit ime felber verflan. 
Die raigen hant mic dorfchinen, Do bil edel von nature 
ich bin im goie gegan vnd eimihliche om dich 
Didgen in der mine han, beree, nieman vinden, 
ud ewekliche lan, er may mil dir felher fin ewig. 


Veraamenteoder aus zem 11, Jahrh. auf der Stabtbibliothef zu Straßturg, A.m, 2 Blätter in’I", Prekigten 
Meifier Edbarts emthaltent. Bern: Dif büch il der johanfer zům geümen werde je Arafburg, Auf daſſelbe 
Sat mich Herr Profeffer Shmier in Straßburg aufmerkfam gemacht. Das vorliegende Gedicht ſteht Blatt 15° — 
15%. Ich Babe in dleſem wmb tem folgenven die Schreibmrife ter Hl. gemau beibehalten, mit jmei Nusnabmen: ein» 
mal daß ich nicht hal day, Kalk Das geiegt, fenderm daz durdaeführt, und ranm daß ich ben Bucftab D in das mas 
er bereutet, iu, aufselöfl babe. Wo ich 8 filr (miderläntiiches leifee) 3 geſeht, werde ih en jedesmal angeben, 
Bers 2.7 fint für fin, 3, enfint, #7 Iuter für pure, 54 het für hat, 1a. und 2 aus Dei. 9,0. buchfläplich wie 
au duther die Stelle überfegt, 12,0 den für dem, 14.4 kamfp, 15,3 minner, 15.4 flivget, in Strophe 17 fichen 
zwiſchen der d. und 5, Zeile noch felgente Berie: 
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Sint die fragen 
pethrit min 

natvre fin 

ſchinent dur die reigen, 
JZehannes was da bi. 


13.5 carum, 17,8 fleiz, bivet, 18,7 von den fatt wunden, 21.5 ſchließt mit enkeiner,, 21.7 dez bl. und verb., 
725 edel vñ von. Sprache und Schreibung haben in allen Eepicten vieler Hl. viel Miderlännifchen, 


469. Aue gloriofa. 


Av gloriofn, Od bite din gromdelofe 
megede, kuniginne, tief ober ale finne; 

(done himel tofe, zum böh vnd alle glofe 
meufhen loferinne, obent did, meiflerinne, 


der engel keiferinne, j dv bi der kernt dar ſant. 


2 Wol beflozene klofe, » Lob dich, ierufalem, 
got was felben drinne; du bill dan wart du reine; 
fwenne idı vom dir kofe, vrewr —3 blöme najareht, 


fo if mie alfe ich brimne, da got enphieng div reine, 
day for der hohen minne. da h 901 fant alleine, 
» Stoß ih komen wnd zitelofem: s Sprich von vrebden, beihlchem, 
merke, erbermerinne, do weill mol waz ich meine, 
da; Div welt fo fere boſe, er. bio, iofaphat, 
hilf feit fi zerrinnt lag. ir froon gebeine 


daz ich zu dir entrinne, in eime mermelßcine, “ 
A. a. D. Blatt 1o®. 


470. Swie du wilt, Maria. 


Ic mo; fpringen, | » Lay vnſ armen 
bör ich klingen | dir erbarmen 
diuen mama, maria; dorch dines lieben hindes blöt; 
Allen dingen Joch biflu gut; 
mn; gelingen R | ſwa; iemam 101, 
wie do wilt, maria, davon fo wellen wir miht büzen, 
v wnfdellab, maria, den won dinen fuerzen. 
2 Von dir fingen, ı MÜrige tongen, 
uoh dir ringen, milte ongen 
fol div welt, maria, in diz biter iamerlant, 
Swen hie imingel, Brich fonden bant 
wen bie teinget mit Diner hant; 
teit, der ſchrigt hilf da; wir dich mdzen 
"hilf, milte magit maria.‘ mit reinem herzen gröjen. 





A. a. O. Matt 161”, Bers 2,6 [erhige. 


. 471. Herzeliebe frowe. 


Dir viel vom himel cin felig (dans; 
du ba dns ſpil gewmmen: 
wie wol wir dir drs guunen. 


Do ſreſt von ſeren einen kramz, 
div funne klar din if din ſwanz, 
din fivge Ment wf des manen glanz; 


dv trinkefl 05 dem bronnen 2 Wie Net fo cehte ſchouc 
da alle dine up rinnen, ⸗ N din Avel wor rief trone, 
Din lip, din fele, din herze if gan; Da treit din höbet fronc 


des leite dn der megde lanz. ) des werden riches Krone, 
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Nro. 472 - 478. 





Werl finget von abfalone, 
faget wonder von famfone, 
ſchribet bad von falomane, 
faget mer von babilone: 


3 Der fi gedaget, 
wir loben did, wagtt, 
wit reinem herzen lome: 
Ddo naht anf taget, 
von dem tage 
biz uf des ſodeſ none 
Do niht verfaget: 
fwer ir bebagel, 
fi giber ſich im ze lone. 


Wol of, wol of, röfent ſi am 
div reinikeit von erſte btgau, 
dio got gefigei felber am, 


| 
| 
| 
| 


mit kufchem ir gebaren 
vnd mit ie togende clarem. 
Gol fi aelobet der unf drs aan 
da; fi da; ertrih gewan; 

fi hat enflagen den fweren bau 
des wir gebnuden ware 

von manigen Infent iaren. 


geh liebe frowe, 

- bios vnſ dine hemde; 

von dem himel fome 

dine gnade fende, 

do crifles zorn erwende, 

An die fomer öwe, ‚ 
hilf ons nah ellendr, 

da; wir dich befhöwen 

funder mißewendt ; 

la; unf miht am dem cmde, 


A. a. O. Blatt tnl®, Bere 1.3, 17, 24, 1.6, 4.6 und 1.9 dey für des, 1,5 rinne, 3.1 kuſchen, 1.» enzlagen. 


472. Grundelos einig fin. 


Dr fo welen minne 
das grundelofe gut, 
Die treten boven fine; 
da; machet finen möt. 


2 © wifelofe wife, 
do bit fo rehle fin, 
Dv fwebeh oben finne, 
da} if div flete din. 


3 © unverflanden welen, 
geondelos einig fin; 
vnd ich mag niht genefen, 
ich fi vor allin ori. 


ı Do bohe hraft der minne 
do het mich vnderſtan, 
Geforet im cin Mille; 
einformig mdz ich gam. 


s Wen do edel minne 
begriffet ze einer ont, 


| 


Gefuret im eine Mille 
fonder eine gefunt. 


» Aldos gelaner minne 
do wart mir mo Äl kunt, 
Div mid, aldns werfmelget 
in einer minnen abgrunt, 


7 © unverflanden wefen, 
gromdelos einig fin, 
Und ich mag wol genefen, 
id; bin vor allen vri; 


s Div minme het mid geforet 
in ein verlornbeit, 
Alda wart ich imkleidet 
al mit finefheit, 


O vunverflanden wefen, 
rvndelos einic fin, 
nd ih mag wel frucſen, 
ich Nen in gete pri. 


A. a. D, Blatt 16%, Bers 1.0 trete, 2.4 fin für din; 3.2, 7,2 und 0.2 grundeloy, 3.4 von für vor; 4.1, 4.2 fl. 


du = div, 7.4 fehlt vor, 


473. Heimeliche kunde. 


We: heize fronde welle phlegen 

omd fleter wune will, 

Der möz der dinge fi erwegen 

die irrent am des geiles ſpil. 
In des lihles angefiht 

da man al im ein verlat, 

mit minnen wefen da vereimiel, 

alfo wirt man wolenbraht. 


2 Der im des geifles vriheit ſwebit, 

der iA worden bildelos, 
Wen vrihelt hat im wzerhaben 
oben formen im cin biez. 

Da; if dic hedhgelobie eine 
dar an al min felde Rat, 
mit ganzen Irowen ich meine, 
dar am mir nihl abe gat. 
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> Des wil ic forwar nriheit plegen 


Vierzehnies Iahrbumdert. 


der ciniheite wefen gude, 


Went ih han von ir eim feben 


da; fi foret mir den mot 


Nro, 474 — 475. 


In ir heimelichen kunde 
darof al min ende flat. 
© richts wefen, wer ich da fonden, 
fo hei ich alle min being! 


Na. D. Blatt In2d, Bere 1.1 plegen, 1.4 und 1.5 dez, 21 dez geifteg, 2.7 wrfpr. ich day, aber daz rabiert, 
3.1 dez, 3.3 3eben, 3,8 fehlt flat. 


2 


a 


474. Edele fele, bloz vnd vri. 


Eh edel ſele, halt dich vri 
vor aller craiure, 
Ss wonet dir creater bi 
und werrei ſich matare 

Vad alle din matorliceit 
vil edel fele, des wis gemeit, 
end halt dich enpivre 


Ia einer biozer lidekeit 
nor geſchaffenen dingen, 
Vnd in abegeideidenheit, 
fo maht do beoinden 
Wa; der bioze fürworf fü 
der dir wirt fürgemorfen. 
Da wirk do gebrechlicheit wri, 
omd Iches funder dörfen, 


Wan du bin enblojel 
aller gefdiaffenheite;, 

Des wirh du geflget 
in fin onnemenlicheite, 





— 


= 


Went div angefcaffenheit 
het dic im ime verborgen. 
Des frewet ſich din geiklideit. 
und lebet [under forgen, 


In dem blozen nite 
aller nemlideite; 
Icdoch verlibet ir ü 
in gewordenheite, 
nd ein it geſchaffen 
an ir felbesheit; 
daz fi ir it verliefen, 
das iſt in werfeit. 


Sit er fo edelidhe wirket 
in einer blasen felen, 
Da; fol unf wol flerken 
da; wir vnf baide keren 
Bon der menigpaltcheit 
aller crenloren,- 
vnd monen im bloyzer einwalteheit 
in gotlichen natoren. 


Ra. D. Matt 162®, Bert 1.7 dez wiz, 9,5 dv am gefchaflenheite, 3.3 und 3.7 dez, 1.1 gewordenheit, 4,7 ver- 
lirjen, 4% fehlt in. 


* 


475. Ein leich von der himel kuniginne. 


Ic wil der himel kumigin 
die finne min 

der Ih gebruce 

vf genade twingen 

Die got ze moter hat erkorn. 
rofe aue dorn 

la mich miht Arancıem, 

fo mu; mir gelingen. 


In dime lobt 

fo wit id} toben 

mit ganzer ger, 

ob mid win tumheit 

von dir iht let fingen, 

Din meitlich zoht 
durdgronden mit feoht, 

da; if ze fwer 

menfdlicer art, 

da nadı niemant darf ringen. 


| 
| 


3 Wer aller wagtt trophen gar 


cin Aahel clar 

im jungen bar, 
dennoch fur war, 
ein wunder 

Iuft for vnd erde 
Meit moler werde, 
mibt emdet, 

Da ;u tier viſch hol wrg fein fpro;, 
der plalfen der 
clein und groj 

der engel ans; 
befumder 

wi dir ein gafl 
wari ane lafl 
gefendet, 


Eoa vorlarp 
vil manik iar, 
do fi der flangen rat verwant 


Nro. 476. 


“ 


“ 
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mit adam in dem paradıfe. 
ve erwarp 
den himel fur war, 
do gabriel vz wari gefani 
vnd am cin kinder an finnen grife. 


(Hotes kor 

in beiwand, 

dur ein tor 

er in drand, 

da vami er taugenlichen 
Eine meit 

welgealt 

unperzeit 

vnd miht al 

beten inneclichen, 


i Mi meit erguam, 


der engel iadı 

‘got groz did, gehöre.’ 
Do hant da am 

der himel dad 

von erden di-was le, 


Den bimel und erde mie befloz 
noh nie bevahen kunden, 

Den viend der werden meide ſcho;. 
do wrödr wir enpoinden, 


Sich, menſch, ditte grozjen gift 
der danke dem himel ſolde, 
der did nam « der helle Mift, 
feit onf di ſchrift, 

got der gab fein kint fur Dich, 
er konfte miht 

mit filber nob mit galde, 
Sonder mit dem plote fin, 
da; 905 er milteelichen 

dord di zarten feiten fin 

mit mazjers (chin, 

menfche, durch den willen Dim, 
fo grojer pin 

kan ſich miemant geliden. 


Da bt prof ih ein wider 

befonder 

von dirre meil, 

wi fi mohl enthalden, 

da; von fo grojem finerze 

ir berje 

niht gar werzeit, 

do ihefus Aimme Schrei, 

daz ſich emjmei ) 


- 


die feine muflen ſpalden, 
V tet ſich di erde, 

di werden 

di waren tot 

di Aunden nf mir falle; 
da bi fo ſcholt ir wizgen 
erinen 

vrch critteſ net 

wart fur war ein umbehane. 
des Seit im danch, 

ir criden al mit alle, 


Ei gotes munter und mei, 

omfer tot fi dir gecleit, 

in funden fint wir ſchit bereit, 

gib vnf troft, maria. 

Wer zu dines libes frohl 

—* vor den winden vlocht, 
vindel dadı von diner zoht, 

© fuse und © pin, 


Auer eren volle; va}, 

manger ſele juwerlaz, 

lofe ons von des vindes haj. 
des bitte wir dich alle, 

Wenne du bil der engel fpigel, 
der driveltikeit ein rigel, 

leſche an vus der helle tigel 

der inner wernden galle. 


Div geber ein kindelin 

von grojen, ane we, 

da bi di menfdait nie beile 
mohte fint mod vor mie me, 
dar vmb wir dich vlchen 
Da; dv vnſ gotes Kindes floz 
dord Di wirde gras, 

di der engel genen} 

an jefchenne mi nerdeo;, 

n in dine fde;. 


No wufchet alle die bie fin 
da; die himel konigin 
ir oil liebes kimdelin 
pite for di fonde min 
AUf ich von dirre welte var, 
da; fi mit der engel ſchar 
kome mir ze helfe dar 
und mid vor not bewar. 

es bilf unf water, geiſt ond crifl, 
er drei ond doch einer ifl, 
daz wir mah dirre kurzen frift 
komen do dv cwik bif- 


9.0. D, Blatt 1%, Ber 5.0 Ein, 9.6 von erben jweimal, way, 8.13 grogen pein, 9.5 grojen [merjen, 9,10 de3, 
10,2 fei, 10.5 leibes, 10,8 veinden, 10,7 jmeimal der, doch für dach, 11.3 veindes, 13.0 dez. 


476. Verwig dich rehtes. 


Jch ſolt mich ſelber laken, | 
eh mer wol me dan jit: 


Got verkumbt mir alle Arafen, 
dj ich fi irolles quit, 


Nro. 477. 
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2 Dar vmb folt ich mid liden, s Id mußk mich felber wagen, 
warn ch if alles fin gelccd, derlieren gar min, 
Zillichen trof vermiden, Want ud d; beirüget, 
got hei mich es ſchiet ergent. d; if min ungewin, 

3 fab alle crealuren entwerden 5 Wie fol ich mic felber lafen, 
vnd loufen uf ir zil, fo ich bim felber ich? 
Und lern dir felber erben . In heißen vud in Arafen, 
und wellen wj got mil. fehent, fo vindet mam mid. 

» Das ic) iemer wene | 7 Das if alles vnb d; rehte 
d; ich im fũt ſaci werd all, das ich mir felber gib: 
Da mite bekümer ich mich felber Min ding d5 wirt miemer ſlechte 
und beiräbe ondı minen mil. denn bik ich mic) rechtes werwig. 


A: Strafiburger Bay. Hf. G. 374 aus dem 15, Ih. Blatt 109b, 

B: Straßburger Bay. Sl. G. 308 aus dem 15, I6,, Blatt Z2ıb, 

Die Überfchrift in A it Melifiuum canticum, in B Aber ein geifllich Lied micy umd lerlich. Die dritte Strophe 
ſteht in A am Ende, mit einer unbewtlichen Überichrift, fait wie Hepetitio. A: Bert 1,1 folte, 1,2 den, 1.3 ver- 
kumberet, t.1 {ri fire quit, 2.1 {ft zuiſchen mich une Liden ein Wort ausrabiert, 2.3 zitlich, 2,4 ergeket, 3.2 loufl, 
4.3 ler, 3.4 und well d3, 1,2 e3 ich, werde, #1 od), 5.3 wen. betraget, das a aber umbeutlich, 5.4 fehle if, 6.3 In 
heißen ond in irofen, follte vielleicht vermurbet werben bürfen In hiufen und in Araften®, 7.1 recht, 7.3 würt, 
rıbig. B: ers 1.1 foll, 1.3 verfpertet, troften, 2.2 fol ich mich gern L., 2,1 heit en mich, ergöczt, 3.2 louff, 
73 ber, 4,3 90 mit, 4,1 betrieb, 2 und werl., 5.3 betryget, 5.3 und heyßen um jum froflen, 4. fehen, 
7.3 wurt, fhlecht, 7.1 verwige. 

56 felgen bier noch zwei antere vermehrte Aafungen tes Lieber, 


477. Von geloßenheit und ledikeit. 


Ich folt mich lertn lofen, 6 Wie folt ich mich nu lohem? 
8 wer am der zut. j ich bin doc felber ich, 

601 fürkompi mir alle Aroken, In baffen und in Aroffen 

d; ich bin trafles fen. fo wind ich felber mid. 

2 Im folt mic leren Inden Ds duncit mich alles rechte 
und haben für d5 bei, d; ich mir felber gib: 
Dittlichen troft vermiden, N Min fach wärt wicnder flecite, 
golt heit michs ſchitt ergeht. | bifs ich mid) des verwig, 

3 Foh ale ding gemerden s Das ich mm pemer meine 
ond lonfen zu irem zil, j mit fürfah werden gut, 

Und ler dir ſelbs abllerben So trug ich mich alleine 
und wölel was gotl wil. vnd krencht mir dem mil. 

Wo ich mein berk bin here | Ein grumdloh vernäten 
ond alle finue min, dj fond wir an uns han 
So vind ich als dir lere, | Und fond nieman berichten 
das idı folt ledig fin. ) und one murmel Ron, 


> D; kan id mit bekennen, 1» Adı kinder, lerent erben 
id fall als wider im. und eignen willen lon, 
Wer ich mir felbs benommen, fo mögen ir erwerben 


| 
| 
fo möcht ich ledig fin: | Erifum, der heilgen kron. 


@tuttgarter cod, theol. ei phil. 1. 4°. Matt 17P, mit ber von mir angewandten Überfchrift, Darunter von fpd- 
terer Hand: Im thon — mie wöllet Ichrnen fterben und aignen willen laum. Bergl. vie lehte Ztropbe. 


Nro, 478 — 479. 





Vierzehntes IJabrhundert, 





478. Geiſt und nature, 


Ic folt mic lernen arten, 
es wär wol me denn zit. 


Got verhompt wir al min Aranfır, 


ich bin mntes worden fri. 


* 


6) folt mich lernen liden, 

s il das erſt gefcht, 
Mlichen Irofl vermiden, 
got het micdhs hier ergeht. 


= 


Caut alle ding entwerden 
omd laufen vf ir zil 

Und lern dich Selber Nerben 
vnd wölle m; got wil. 


Wie fol id mid mun Tanken? 
nun bin ich felber ich: 

In hak vnd in Arafen, 

nun fehent, fo wind ich mid. 


Das tüm ich mit dem redhle 
das idı mir gen gib: 

Min ding wirt ungmer Schlechte 
bis ich mich rechtens verwig. 


2 


IA folt mich lernen lafen 
verlieren gar d5 min, 
Es ham mich Dich beirogen 
vnd if min ongewin. 


So wan ich den nun kere 
im bech vnd im Anne min, 
So wind ich als die lere 
das ich fol ledig fin. 


s Das kan id) nit bekomen: 
id ker als wider in. 
Wär ih mir felb benomen, 
fo wöcht ich weſen fri. 


- 


| 
| 


u Der gaiſt wil hohe Nicgen, 
in die driveltikait, 
Hatur wil in beiriegen 
mil ir beheblidait. 


w Sö ſptach *ich hauns geliten, 
mim geil il worden zart, 
Alts das der gaift beaerel, 
des id) tailhaftig ward.” 


ı San fol ies mit gelanben, 
man wirt fin wel gewar: 
Se man das gut fol Inilen, 
wil fu das beſte haun. 


ı2 Mature, du müf Aerben, 
es fi der lieb ald laid: 
Dir banft mid dich gebindret 
mins gaifes Interkail. 


13 Matur din kan fi) teucen 
vnd sim ſich wider am 
Vnd kan ſich mol behelfen 
omd wil doch Iedig Naun. 


14 Alt hund an ainer lannen 
der ward nic fo bald 
Als din natur nun rarel 
fo man jr sit gemalt, 


15 Wer natur num föten wöl , 
der ſech im chriſtus Ichen, 
Wie der edlen creatut 
fribait ward gegrben. 


16 Sin leben was von liden, 
vom lieben er cs begam: 


Da; Niedient nauch alent die linten 


die vf ie matnre Raum. 
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Cod. germ, Berol. 8°, 224. (wc. XV. Blatt 77, „Auf tem verkeren Dedel der Vermerk: Dif Diechle Öchert in 
Die gemain Teütfc Fibereij In dz Gozhauß Vntkoffen. Die au Bers 1.3, Rt uud 6,1 find ügeichriben. Vers 
1.2 fehlt wol, 2.4 fiche engel, 4.1 ficht zwifchen mich ame nun ein v, 4,3 {ft in dem Worte haft smifchen a une fi 
ein leerer Raum für einen Such Jaben, 5.1 redhten, 5.3 wir, ſchlechten, ».4 rechens, °.1 fehlt So, ».1 bekumen, 
%.1 bob, 9.2 hoch in. Bon ber 10, Strophe an fo große Berworrenheit ter Überlieferung, villeicht auch Aellenmweiie 
ber urfprünglichen Hafung, baß kaum bie und ba gebefert werben kann. Bere 10,2 gnlıg min, 10.3 begert, 10.4 des 
bin ich tailbarftig worden, 11.1 Man folers nit gelaub, 11.2fn für fin, 11.3 num taile fol, ı1.1 fo wil, beflen, 
12.1 Mattur, 12,2 alder, 12,8 ficht dae t im Iuterknit eher wie ein name, 14,1 ainen lanen, 11.2 me für nie, 
14.3 Als untentlih, tat lepte Wert wuͤrde man vomet oder Homer leſen mögen, e# bieten ſich zu einiger Ver · 


Adnplichkeit nur ramer und raret, 16.4 


479. Yon gworem geiften. 


Wer do wöll worlic geiflen, 
der fol vor am vouciſten 
die gebott des herren min, 
loße fi mil duren, 
b zit und creaturen 


| 
| 
| 
J 


end öl mature fin. 

Fler fin gemüt zü hmel, 
lob gott uk herken zmmbel, 
vor allen Sünden (dıymmel 
bewar die fele din, 
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2 


Adıt nit, ob man dich ſchelte, 

hit Dich wor minm der welte 

vnd er gott beymlidı fin, 

Flüh tirol der erealuren 

vnd claghtit der malncen 

vnd allen falſchen chin. 
Grdultig bifs in liden, 

hab allsit herken friden 

rim wmd er folt du mmden 

uß ganker demit din, 


| 


s Die mottwefft folt du füchen 
vnd fürbafs mit germden 
duch alles leben din, 

Dy Ieben Ihefn crifi, 

fin 10d dich ond frifte 

vnd fol din bildner fin. 
‚Hab ein gemeine ınpnne, 

hit Diner wort und inne, 

bridh willen omd der inne: 

difs if die lere min. 


Stuttgarter cod, theol, et phil. Nro, 190, 4°, Bart 174°, mit der oben angemandten Überichrift, 


* 


w 


* 


480. Die veſti Einigein. 


Ic weiß eim vefi gro vnd klein, 
dir darf nieman befliefen, 
Ir nam if eim einiges cim, 
dar inn if kein verdrielen. 


Der künig und die künigian 

im böhem trof ergechen fidh 

In fröide der vil hohen min, 
der feönden frönde fröm ich mid). 


Glichtil aller ſachen 
vnd dad im vnglichtit 
Machet bel vud laden 
vnd alles in ledikeil. 


fal iR wol gejieret 


mit bilden materien om, 


* 


= 


‘ 


Dar inn man contemplieret 
ond flot den bilden won. 


Der intu gebumen über ſich 

ein ſcheuwen mag ich fagen, 

Sin felbs wahter ſtiſcelich 

nimmt war, wenn es begint tagen, 


Bewegd begird nermünftenclich 
euffend in eine Nillen, 

Ales gefind dz cleidel ſich 
mod irs herren willen. 


D; gefind d; find die fine: 
die wil fi find behält, 

Frid, frdid iM dar imne, 

fi find all mol gemät, 


Von des hüngs gegenwirlikeit 
die dohter non [non 

Stot im blofer blofickeit, 
alles kumbers on. 


Die junpfromen und die ritterfchaft 
hand wunn vnd fronden vil 

Es if ob alles afanges kraft 

vnd olı allem fentenfpil 


1 Würken lot an der zinnen 
ond fibt die ereaturen, 
Warinne fi möht gewinnen, 
d5 fi behält die muren. 


11 Der grab if wore demüt, 


die port gerehtikeil. 


12 Götlidi vorht lot nieman in, 
er für dewm rechte faden: 
In difer burg mag mteman fin 
der vatriw künne machen. 


13 Es hebt fi im dem finnen 
eins mümen Iebens hart, 
Wenn man gerat beginmen 
ze lebend dem ewigen wort. 


tı An vahen in beweglideit, x 
begird im ziinemmenfchaft, 
Veraunft in ir vollkomenheit 
die hei ein ſchowende krafl. 


15 Die künnent die künginm jieren 
madı ir heher art, 
D; fi kan mol hafieren 
dem, dem fie allein wart, 


ın Aünd ich mid num vereinen 
difer veſti hehe, 
Miner vnend vorht ich keinen, 
ke ich dem einen noht. 


ı7 D; fleifch, die welt, der böfe geil 
De tunt die arofen Schaden, 
die me denn da felber weif, 
do wirt man überladen. 


18 Der ſich do nit vil weren 
der müß nider ligen; 
Kanfin did do von keren, 
du maht des bafk gefigen. 


Nro. 48. 


Nro, 481. 


Vierscehntes Iahrbumdert, 





1» Fer won wolgtuallen 
in din felbs vernihlen: 
Es tut dem Schaden allen 
di aach dir felber rihten. 


n Vernihten Rot vf armüt 
din felbs und aller ding, 
Der omdergang madıt wol behiit 
vnd die fel gering. 


| 
| 
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21 Smwingen in d5 einig ein 
nach dem die veſti iA aeant: 
An der vefi hei miemam gmein 
wen dem dz ein IN wol bekanl. 


Gotlich Irol iſt dz ein 
im der confcieng par, 
Die felb veſti die id mein, 
dar inn wirt füfk d5 vor ws fur, 


Straßburger Stadtbibliethet, cod. R. 121. 4°, Blatt 1216, Vers 2,1 küng, 5.3 flifelich, 6.2 enn erer eim für 


einr, 9,1 ob es alles. 


481. Einzelne ſprüchlin. 


Sm gerne allein, 

o blibet din herk rein. 

is Imzel düten heimlich, 
fo blibet din herk fridelih. 
So du bi den lüten mühel fin, 
fo fiele of der fele gewin. 


b 


Wer funder lich won got wil han, 
der fol im liden bilich an. 

#idens fol cr Iragen vil 

der gotes frũutſchaft haben wil, 
Wann alles liden wenig int 

der Ahrifus Areit in ſintm müt, 


c 


Wa⸗ gerne allein, 

adıt dich felber klein, 

und balt dich rein, 

Vmd bume uf mit d5 do möge jergan, 
wilt du of bloßer warheit beflan. 


d 
Bein da du bin 
vnd vberwind dj in dir il, 
3 werdent dir alle Act flecht 
vnd alle menfden recht. 


e 
EAN din eigenmillikeit, 

blib feh in widerwertikeit, 
durchbrid die onerforbenheit, 
mit füch zit wil ergegliceit, 
fo wirt din hercze wol bereit 
zü göfelicher Ieimliceit. 


f 
B3 verlieren felten, 
mit widerfprecdhen im fchelten, 
In liden dankperkeit 
bringet den menfdyen im die hödıfe volkumenbeit. 


Des Sprüdlein a aus ver Straßb. Dap. Hi. G 374 Blatt 1606, bie andern aus der Strasb. Par. Hi. 5 3m 
b Blatt 272 mit ter Überfhrift Einen gütten ſpruch von Inden, c—n Blatt 210 mit ter Überfchrift Ein gütte 


5 
Hde if mit dan cin jamertal: 
vmb Eua bruch und Adams val 
Sint wir zü liden alle herboren, 
ond wer mit lidet der bei werloren. 


Tuag din crũcz dem herren mad, 

iſt dir mit bergen zu im gadı. 

Ic din hoffnung mit gemüel in got dem herren 
vnd lak dic Uden mit beirüchen nodı verkeren. 


Antnedtung, zit voll und aller lem pin, 
der ſtrit mak hie nf erden fin: 

Thlim dem böfen widerfant, 

fo naher dir d; vaterlanı. 


k 


Di welt füret beiragnen (din, 
fi tribet die zit mit ſchaden him, 
Die welt gibt vil argen Ion, 
gededhinis mit der glacken dom. 


1 


M3s leben in cin bilgerfart: 
Du mit halt dem lib ji zart, 
Wir fint hie als bilgerin 

die do fcheiden bald dahin. 


Doſe weit ſchintt aut gebrefien fin 

vnd dit dech i verborgen dinn; 

Alfo beiriegel du, welt, die liepfien din, 
der vorhoff bin helſcher pin. 


Wer dem und nemer mol 
dem fin hoffen zit dir Not. 
Angd vnd uncng ji aller zit 
wer fd uf das zitlich gi. 


’ 
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Nro, 482. 





Lere if geiſtlicheit, mech mit bergen. Vers c.t Dis, d,s glich für ſlecht, e,5 ſo if wurt Dim here, e,6 göttli- 
der; terfelbe Spruch Acht auch G 174 Matt Int: Ders a ongeflorbenheit, 5 fo iſt in der Pera. Hl. C 172. 001 
ur) anf ber Waßerfirhbibl, zw Zurich Seite Girerj® beainnt er Menfc laß und bat einen Vers mehr, nak 
dem pritten, fo wikt dir gleich Lich um Leit, Wera 2 pnerfiorbenheit und in dem verlehten fo wirt. 


482, Salve mater faluatoris. 


Gesräczet fil, müter des heren, 
ein mperwelte; un; der eren 

und cin vol guaden ride; any. 
Die wisheit hat ewiclihen 

dich “ polieret weidenlicen, 

gar vil ſchont in echter maj. 


Id grücz dich, rofe anc dorn, 
gotes wort haft du geborn 

und bifl des dornachts er. 

Wir fint werfert mit der fünde: 
wie wol da; verfücnen künde 
du, die bi am alltz fer. 


* 


* 


Port beſſejtu, garie, brunne, 
apotek mit lobes wunne 

uud ein ze mit Iuteriranc, 
Cimin, balfam und citcwar, 
mitt, miteuch, ofer tolvar 
futtrifſt du und rofen blanc, 


Bis grüczet, zierde der magtlikeit, 
mitlerin der hriftenheit 

und des heils gebarerin: 

Du bi cin Kliic mirtenhon 

und ein fpik der rinder ſchon 

und cin gednltic veefelin. 


— 


Du blawer wiol anger, 
gotes fun würde du fwanger, 
Doch din lib bleip umberärt. 
Du wizer lilgen garte, 

du blüm hoflich undt jarte, 
nz dir il Ihefus ber gefärt. 


Du bimelifchez paradis, 
Inbanns mit plücndem ris, 
nz dempfeh du füczikeit. 
u bil aller "ingende vol, 
kraft, zuht, er kraut dic gar wol, 
und haft ganz volkumenheit. 


* 


* 


Du bit Salomonts Iron, 
nf dem Chriſtus ſihet fon, 
niemam dir gelichen mac. 
Du fürtrifkt daz heifenbein, 


1 








E23 


10 


— 


12 


— 
—2 


linhtent golt, klar unde reim, 
an dir get hat wolbehar. 


Den fig hafu gar mit alle: 
dim gelich if miht mit ſchallt 
neh im himel noch uf erd: 
Lob dih zierel gar befunder, 
ingemt fint am die mil munder, 
haben fol man did gar wert, 


Sunn fürglemzet fere den one, 
und der mom da; girne (done: 
So Marja fürtriffet gar 

alle ereature klar, 


Din kinfheit linhtet gar wol, 
din minme die if hitze wol, 
Und in aller gbreflen am, 

fi Iamt nit mit argem wan, 


Grüczt bis, muter der miltikeit, 
und der haben drivaltikeit 

ein gar edel kemenat: 

Des ewigen vater wort 

giene durch din beflossen port, 
da; was ein vil gut gelal, 


Maria, meres Aerne, 
dir linhieh als ein Imcerne, 
got wolf dich erhohen gerne 
über aller engel dor, 

Du, din fen neben aote, 
tif fo wir fint im der note, 
da; wir iht werdem je [pote 
noch der wint uns ihl beior. 


3 Bü dem Irhen bis uns bilflich, 


da; wir widerflanden veAlic, 

daz der vigent ums iht liſtlich 
verwife nnd verfücre ſalſauch 

mit finer beskwndikeit. 

Kerr, du wort goles, Ihtſu Erik, 
durch Mari der fun du bif, 

B uns vor des valanıs Lil, 

a wir dort im kurzer frifl 

komen in din ewiheit, 


Karl Bartih "Die erlöiung’ ©. 37 un LY, nad ter Hoſchft. ber Kuniqunte Glos, cemt. VI. anc. in 4° ver Zrapt- 
bibl, zu Nürnberg, früher sem Katbarinenklofter daſelbſt achörig. Das lat. Driginal, Die Sequenz Adams von 


St. Bieter, Teil I, S. 125, 


Nro. 483. 


Vierzehntes Iahrhnmdert, 


483. Marien rofenkranz. 


Funcktowe, aler criſſen rofl, 
mit dir die werlt iR ganz erlo 
von helle bamt, pin, bike und frofl. 


Marja, din kint Iheſus daz worhte 
erlofende uns vons tinfels vorhte: 
got vater er dar am gchörhte, 


3 Daz du fin ein mitlerin 


ungen: fim zorn und der guaden Idhrim: 


es opfer ich dir dis hrenzelin 


ı Bon Hilfen blümen, ahlbarm gefleine, 
von edelen hreimiern gtoz und cleine, 
von rofen, violu des pardis gemeint, 


» Daz dir daz deſtt genemer fi, 
win heilger * Ace mir bi 
er bringe waz day zierlichfi 


» # SMlarja, din zarte; hindelin 
baf du gwunten im ein täcdlin: 
mm laj dir gar wol mit im fin. 


7 Maria, frewe did alleg meil: 
got vater fun heiligen geiſt 
du Iteplich an dem arme Ireill. 


s Ast, clar ferne fant Iacob, 
kein ende bat din werde; lob, 
wen unfer finne die fint grob. 


s Ave, wirdie fron vom yon, 
du cleiner vogelin fürzer don, 
du morgeneot uf brebende ſchou. 


ın Du violvar, du jnnefronm juhl, 
dm fürze paradifes fruht, 
am wol im der fie hat verſucht 


u Du faphir gar durquintt rein, 
du bin cin licht catbunktl Nein, 
du thron geworht my heifenbein. 


ı2 Du mandelmilch, du fürzer met, 
du famit grücm, mit golt durdhnet, 
du Aolze fhriberin der gebet, 


13 Du cynamin, durchfüczet gar, 
du clarer win, du zucker jar, 
du grücne wife in rider var, 


10 Mit fhonen blümen mol durhfirewet, 


beid himel umd erde ſich Din frewet, 
din lob fidh alle tage vermewet. 


15 Du grücmer jederboumes tolde, 
du himeltor, du gotts holde, 
901 dich ze mäter haben wolde, 








ın Di minnecliher adelar, 
du turieltube, du fanne car, 
din.lop man prifet offenbar. 


ı: Du wol fingende nahtegal, 
du bimeltow, du engel (dal, 
des if din freude ame zul. 


is Du himelpfort, du guldin rigel, 
der hohen gothrit ingefigel, 
du bil dins lichen hindes (piegel, 


1 Du burmde lamp, dis ſchon Iucerne, 
din liebes kint gewert dich gerne: 
bit im day cr mich fugent lerur. 


v Du mieren krom, du minzen blat, 
din lob day bintet fach und mat 
gein allem lob da; ieman hat. 


2ı Du wol gefientez himeldadı, 
von dir b Rinzt der guaden badı, 
du vertriberin der mmgemadı. 


22 Örlobt ſiſt du, winzeigerte, 
dar mit Moyſes ernerie 
die juden durd des mers geberte. 


21 Der criſtenheit du glüres rat, 
nie ſchontt magt geboren war 
denn du, vil liebe miter zart. 


2 Di balfam und du bomicfeim, 
mu hilf uns, frowe, zu dir heim, 
dur Überfläzic gnaden ſcheim, 


2: Da wir dic lobem immer me, 
du ruien floc, du grücner kie, 
du meillerin der allen ce. 


u Du bit wit guuden gar durdhperli, 
al tugent haſt du vom gote gelernt, 
wirdige herzogin aller werlt. . 


27 Du bil ein gürtel wol beflagen, 
dem got hat feibe mm geieagen: 
daz fol man immer nom dir fagen, 


> Mol gelztet und wol gefelzet 
if din leb und «dar gefmelzet 


von gote, der hinel und erde mmmelzet 


>» Du wol gefegentez oblat, 
dar imn fi) got werborgen hal 
nadı fines lieben water rat. 


0 Du edelz geworbie; fchencvaz, 
von dir get felbe frame umt az: 
wie wol, fron, dir geuellet day. 
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» Du guldin archt, als id) daz las, 
dar inne wor beflozjen was 
da; himelbrot, da; Monies aj. 


32 Det ich eines wunfches gwalt, 
e wolte ich wunſchen vil balt 
a; ich folt ſchouwen din gehalt. 


a» Jehn rüchte waz die werlt [prach, 
ap ich mich Immer am dir geradı 
und did fo tehte wol durchfech. 


Von Libano dir blücnder walt, 
. der barmunge urſptiuc Inte und halt, 
du ſchont magt gar wol geflalt, 


5 Mir kan nieman derraten, 
wie die engel gegen dir traten, 
do fie geim dincnm antlik maten, 


Und wie die fdionen meide dauzten, 
weidenliche für dir fmanjten 
in irn wizen rofenkranzen, 


7 So heif mir got, da; Sehe ich germ: 
o du wöfchelter guaden hkerm, 
des mac ich won Dir mibl emperm. 


5 Dun grücner puſch dem Aonfes ſach 
vol flammen, dem dodı nihl geſchach, 
du Mocs ardıe die mic zebtach, 


Do fi uf wilden wage floy: 
fit, magt, daz if din amade gras, 
der dich an mas halt nic verdtoj. 


1 Du kunigin von Sabaon, 
du haf verjagt won Babilon 
künc Habuhodenofer wil ſchon. 


Karl Bartih "Die erloſſung' S. 279 und LVI, nach ver Vap. Hf. cent, VI. 43 in S", far, XV. auf der Nürnberger 
Staptbihliethel. Die liberichrift des Gedichtes beißt daſelba Crinale virginis virginum. Bartic fagt: “von einem 


fränfiichen dichter verfaßt". 


| 





1 Du keiferin des himeltrones, 
du bil die wisheit Salamones, 
du blücnde gerte hetu Aronıs. 


12 Du fharpfez fmert hern Sumeones, 
rin ſchonhtit bin dm Abfoloncs, 
dur bi die Aerke heru Sampfenes. 


3 Du Iuter wolle Gedtoucs, 
du erhterin hünc Phataents, 
au wol did, magt, des fürzen does, 


+ Aãuclich geflcht von Mazaret, 
al unſer hoffen am dir Act: 
adı deih did Arte in herzen het. 


45 Dir heiferlih und kümeclich zelt, 
orfpannen im daz himelnelt, 
gib uns din guade für widergelt: 


u Durch unfern willn if get din kint, 
ders rigen alle ride fünt 
und ame im fie ouch wiht enfint. 


Ein du zarte himelgotinne, 
mm la; mic vom dir werden inne, 
daz ich im diner liche emprinne 


» Und fete am dinem dienfe fi: 
nu made mic von finden fri, 
da; mir din guade wone bi. 


Du golt, du genme, du licht rmbim, 
di; lob hab dir zeim kremzelin, 
und trag «7 durdı den willen mim. 


so Und behilet mich vor der cwegen pin, 


du mil liebe zarte miter mim, 
da; ich Din Diener muge fin. 


484. Ein rofenkranz genannt Marien rofengarten. 


Il aria muter, id dich genge, 
hilf day ich mine ſundt huze, 
Der leider al zu wil find: 

des bett wor mich din liebe; kint. 


2 Im ornze dich mit des engels worlen, 
(Im mie uf des bemels porten, 
3 ich frolich dar im mmze gem 
und die ewigen frönde befen. , 


3 Örgruzet ſiſtu und gebenedict, 
vor allen funden bin gefrich: 
Des gib mir dinen gebenrditen fegen, 
daz min die heiligen engel phlegen. 


4 Id gruz dich, des hemels rofengarte, 
ie mjermelte reine zaric, 
Du edel fuze rofenblute, 
bit get wor mic durch dine guie. 


5 Gegenzei fin und din liche fon, 
dir diemet die fonne und der non, 
Die plaucten und alles geſterne: 
bit vor aus, du godis derur. 


6 Ich gruz dich, der kuſchtit orkumde: 
unfronme, bit vor mine funde, 
Da; mir MM) wolle gebeit 
durch Dine beie daz ewige Ichen. 


Nro, 484. 


Nro, 484, 





7 Örgeuzet file, der funder gelcite, 
mit dinen gnaden bereite 
Und wolel uns gnadt erwerben 
vom dime kinde, er wir flerben. 


s Id gruze dich, guedige und fanftmnie, 
dines kindes jorm mir vorgufe, 
Da; er barmberzicelt an mir phlidt 
un amd am dem jumaflen gericht. 


Gegrujet fin, zart liljtuwij, 
in mir uf des hemels paradis, 
Da; ich dich ſrelichen muze ſchonwen 
mit allen dinen zarten juncfronmen. , 


10 Ich gruje dich, du hemelifche vofe, 
4 rufe dich am mange pofe, 
Id) beie dich mit immicheit, 
hilf mir zu der ewigen felikeit, 


it Gegtuzel filw, meit Marie, 
bis miner funde arzelie, 
Daz ich dines kindes hulde erwerbe 
und nihl des ewigen todis lerbe. 


12 I grenze did), du zarte; bilde, 
w guedige, fuze umde milde, 
Des ſalin alle die begaben 
die did) eren, wirdigen und loben. 


12 Grgemzet file, Selige frucht, 
aller funder trof und zufluct, 
Aid) ruwen ale mine funde: 
mad mir din liebe; kiut zu frunde. 


1 Id gen; dich, muter der barmherzikeit, 
is allen den mil gunaden bereit 
Die in dime diend arbeit han 
umd dich mil amdadıt rufen an. 


15 Örgenzet ihn, der ſundet falde, 
din gnade enkan fid nicht emhalde, 
Wan der funder mit ruwe zw dir get 
und dir wmme dine gnade fiel. 


ı# Id gen; did, meilliche reinikeil, 
If mir zu der ewigen felikeit, 
Da; ich kom in die hemelifcen fat 
da man ewige freunde hal. 


17 Örgruzet ſiſtu, mit guaden erfult, 
bit god wor alle mine ſchull, 
Da; mir barmberzikeit geſche 
man ich zum jungen tage uf erile. 


18 3 genze dich, muterlidye; erbarmen, 
erhöre die beie Diner armen, 
Gewife allen den barmberzikeit 
die dir dienen mit kuſcher reinikeit, 


19 Gegruzet Alu, Uhler fonmen car, 
du had ums bracht daz gulden jar, 
Badernagel, Kitchentied. U. 


| 
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Hilf daz uns nad) difem Di 
ale umfer funde werden vorgeben. 


» Id aruz dic mit difem vofenkranze, 


® 


* 


2 


- 


= 


12 
= 


2 


UF uns zu dem hemeliſchen tamje 
Und in den wunneclichen cin, 
da alle mjerwelten in fin. 


Gegtujet ln ummer cwiclich, 
bit din lieber kint wor mic, 
Da; er mir wolle geben 

froude unde ewic leben. 


ch arıze dich, aller ſuucftowen Krane, 
ie geifllihen ſchin mach dimt lome, 
Trume und gitade zu im mendr, 
tuwe und buze am irm Ichen ende. 


Grgrmzet ſiſſu, bodigeborne, 

im mid) 5. dines kindes jorme 

Und laje dem tot mäct uber mich gen 
an rume fnellen nuvorfen. 


Ih geuze dich, aller funder traf, 
manie funder wirt won funden erlof 
Die dic mit euwen rufen am: 

dine guade niman vorfagen kan. 


Gegrujth ſiſtu, Spiegel der nuwen e, 
ich bete di mit ganzer fe, 

Enter min herze und mine fine, 
da; der heilige geiſt wane dar inne, 


dh grenze dich, aller gnaden vol, 
u mie armen funder wol, 
Wanne ih won binnen far, 
da; ich kom am der engel ſchar. 


Gegrujel fin, vol aller gute, 

vor den hofen geilen mid bebmie: 
Wanne min fele fert von minem mmnde, 
fo bis ir actenwe vormunde. 


Ich grenze dich, aller guaden ein ſtouwt, 
adı folde ich dich im hemel ſchenwue, 

In der bemelifchen wirdikeit, 

des hilf mir, munter der barmherzikeit, 


Gegenzei fihu, werde koniginne, 
du heilige-gedis gebererinne, 
Min herze in godis liebe enzunde 
und dilge nz alle mine ſunde. 


Ich genze did, meit mit dime kinde, 
von allen funden mic eubinde 

Und hilf mie im der engel tron, 

daz ich entpha da; cwic Ion. 


Gegrujtt ſiſtu ane funde, 

ic benele dir ale mine frumde, 
Sie fin lebinde oder tot, 

fo hilf im nz aller not. 
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»? Id) grenze dich, gnedige fronme min, 
chute mic vor der helle pin, 
Du edel zarte umd du ture, 
behmte mich vor dem ewigen fure. 


3 Gegemzei fin, edel fuze aimme, 
did Jobin alle engel Rimme, 
Laz dir da; lab wol behagen 
daz alle criden vom dir fingen und fagen. 


31 Ich gempe dich, milde unde fuze, 
ich ltge mich wor dine fuze, 
Und beie und guade unde wenige 
aller miner ſunde menige. 


+ Orgruzet fie, gulden erone der golhril, 
hilf mir vor godis barımherzikeit, 
Da; ich btſchouwme din elarez amtlihe, 
und die ewigen fronde befike. 


»s Ich grenze dich, der gnaden hantfefte, 
prich zum dime kinde day befe, 
Da; er durch din muterlice fruwe 
uns helfe zu der ewigen ruwec. 


3 Gegtuzet ſau, muter aller gmaden, 
alle die mit funden fint beladen, 
Den tu gnade bie uf erden, 
da; fi godis kinder werden. 


3 Id genze dich alle Aumde, 
entphadı difen kranz von minem munde, 
De; ich din lob alfo vorkumde, 
day ich nicht valle im grozt ſunde. 


Gegrugjtteſidu, aller engel wunne, 
du Inbtef fo die clare ſunne, 
Und bit fo wunneclice gejiret, 
daz aller engel far dir bofiret. 


10 Ich genz dich, unfer fredefhilt, 
ilf uns wanuc du wilt, 
Da; uns werde der ewige frede 
und da; hemelrich dar mede. 


40 Gegtujet fh, milde amd demutic, 
allen fundern guedic und guiic, 


Vierschnies Iahrhumdert. 











No. 48h. 
Hilf uns zu gnaden umd vorgebens, 
zu der froude des ewigen lebens. 


12 Id grenze did, min heil amd mim Irof, 
If daz ich werde erloft: R 
An mincr lefen benfart 
gib miner fele cin reine wat. 


#3 Gegrujtt film, umfer felikeit, 
du muler der barmeherzikeit, 
Dines kindes zorn von mir wende 
manme iz; nchet minem Leflen ende. 


+1 Ich genze dic mit meiherliciem gedichte, 
uf daz ich mine ſunde gebichte 
Mit ganzen ruwmen nude leiden 
umd von dir nummer werde gefcheiden. 


15 Gegruzet fin, gnedige und geirmme, 
hilf mir zw der ewigen rue, 
Da; ich die ewigen fronde finde 
bt dir umd dime licbin kimde. 

16 IA grenze dich mit gefallen heuden, 
ine gmade zu mir Sende, 
Wann ich daz lehin uummme habe 
umd der fol Ieeit zu dem grabe. 


17 Örgemzet fin, min heil und min trofl, 
hilf daz ich Fhrlere werde erlof 
Dom funden (holt unde pin, 
wann ich mumme fal nf erden fin. 


15 Id grujt dich, unfer hodıflez heiltum, 
uns armen ſundern zu Irofle hum 
An unferm leflen todis emde 
und entphad unfer fele in dine hemde, 


1 Orgenzet ln, Riegender guaden bad, 
unfer fele zu gunden cutphach, 
Wann fie fal von unferm munde farn, 
und brenge fie am der engel Sharm. 


so Ih grenze dich, Marja, frouwe min, 
entphach diz rofenkremzelit, 
Daz ih dir hute gefproden han: 
daz lajt dir wicht votſman. 


Karl Bartich "Die erlöfung” S. 251, und I. VI, nach ver Par. Sf. cent. VI. #3 in V, Tee, NV., auf der Stabtbibl. 
zu Nirnberg, ehemals dem Katbarinenflofter daſelbſt gehörig. Im der 44, Stropbe nennt der Dichter das Gericht 
"eim meißterlichez’. Vers 72.2 vermutber Bartſch Schirm für ſchin. Vers 19.3 und 1 hat die Hf. faren-Idear, 


Bari far-fdhar, 50.2 Dit. 


485. Salve regine. 


Geariiczet ſiſtu, kumigin 
der himel und der erden, 
Gen got der werlt verfücnerin, 
laz dir ze diemfe werden, 


Maria rein, diz min gepet 
da; ich dir fende ze ſtunden: 
wer lobes wil bie wor dir rel, 
der hat die warheit ſunden. 


Nro, 480. 


2 . Müter der bermberzikeit, | 
möäter gotes des reinen, | 
Durch dines hindes almchtikeit 
gib Fuel da; wir bemeinen 

Unfer fünd — —— 
die wir haben . 
daz wir dar im i ya alt, 
ta; uns nad dir —— 


Du piſt des lebens ſilezikeit 
umd unfer güt gedinge: 
—— ln, reine meit, 
hilf, da; uns wol gelinge, . | 
Dı, wir dich immer loben alfo 
mit reinem gam —5 | 
c fro 


Der Rollen. 


* 
* 


— 


und mit dir bliben 
ze himel an alle fmerzen. 
Be dir wir ellenden rüfen, 
even kind gemeine, 
Wir ſchrien nu x dir und wlifen, 
e juncſton mäter reine: 
it gnade, du pi gnaden vol, 

[) ridyez zühter wip, 
he e wir lichen wol, 

3 ge * if din lip. 


Wir finfzen zä Dir unde weinen, 
innefrom, da gotes ſchent peut, | 
Da; du uns welleh un vereinen | 
mit dinem kinde gar irut, | 
Mit Inefu, o Maria ros: | 





m 


— in finer gücie, 
er uns fü von funden los 
- uns vor leit behliete. 
In difem weinden jamertal 1 
hilf, frowe, daz wir erwerben, 
Das wir werdn an ale mal 
des himelriches erben: 
So hab wir der werli grojt mol 
mit freunden überwunden: 


durch dines lieben kindes fol, 
. Maria, bilf von funden. | 


= 
- 
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: Ein, dar unbe, ı 0 kiinigin, 
ful wir dich immer loben, 
Da; du bil unfer vurſprechiu 
gen dem, der fihet oben 

Adı im dem aller hogflen Iron, 
dafl der, den du gepere 
und in trücg vierjic wochtn ſchon 
md denmod; kiuſche were. 


Die ongen dinr barmberzikeit, 
ker ber ze ums befunder: 
Schier kumt der fol und mad) uns jeit, 
fo tn eim midel wunder 
Und bis bi unferım ende al hie, 

b o ſich die fel mäz Scheiden, 
o füce gemaltielicen fie 
von difer welt wol leiden. 
Dins libs gefegente „ruht, Ihefum, 
uns zeig wach difen ellen 
Und gib uns dar had) — 
daz uns uoch if fo fremde, 

A) meine daz ewic himelric, 
daz du mit got us 


haft fo gar gewalticlid 
din lob kam miman mezjen. 


r güetit juncfron Marja, 
fürze heiferinne, 
Sur, da; wir ſchiere kumen da 
je warer goles minne, 
Id) meine am nnferm angel cnde, 
fo kom mit dinem kinde 
und fücre uns gar behende 
je des himels gefinde, 


Amen, namen, da} werde war, 
barmberjige Alaria, 
Und fitere uns in der engel (dar, 
beleite uns wol, o pin. 
Amen, daj uns da; al geſcht, 
M — wir alfamı amen: 
If ums, dar miht des todes ge 
uns tete, durch dinen mancn, 


Karl Bartih "Die erloͤſung' S. 230 une XL.VIII, nach tem cod. Will. H. iu in 17°, Gee. XV., auf ter Stadtbibl. 
zu Nürnberg, früher dem Ratharimenllofter daſelbſt geböris, verglichen mit einer zweiten Hi. derfelben Bibliotbef, 


cent. VI. 24. Giec, NV. 


Der Rotten, 


Nro, 486, 


486. Die fiben freunden Marie. 


Maria mäter, tale mail, 
der ſunder rofl der erufenhait vf erde, 
I man did) fiben fälikait 


der 


tawden din die dir got gab drr werde. 
v erfie fraüde, Maria, 


als * tam, ei gen wurdt 
vnd dich — get fram fant Anne. 
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2 Div ander frawd lobelich, 
als fi dich, fram, gebar im goltes willen, 
AU engel im dem bimelrich 
die framtien fidh, got wolle dem zorn Nillen, 

en Adam vnd fraw Ema 
in dem Paradıfe braden, 
das verfimt div ralne fram Maria. 


3 Div dritte frafide won gotts gebot, 
als du Infd an dinem falter aine 
Wie ain magt fölt geberen got, 
do fprädht do "in mer if din fo caine?" 
Do erfhain dir Gabriel 


ı Din vierde frawd von getes geburl, 
als do im gebärd an allen fmerzen 
Vnd er Ing im der kryppen dort, 
du keflef in, er waint von gankem herken 
Die grojen armite 


vnd den vrofte dem er da lail, 
do wunt du im in zwo windel gute. 


s Div fünfte frawd als in empfieng 
ber fomeone im dem Icmpel werde 
Vnd er blinder gem dis gieng, 
do wre er wol den gotes fun of erde, 
Do gab im gotes güte 
do cr im im finem hemden bei, 
da; er gefadh, des frawte fin gemile. 


s Div fehle frawd, als er dic) trofl 
au dem öferlichen tage der güte, 
Der ons von der helle erlof, 
de do im anfähr, do was dir mol je müle, 
a kan niemen vollfagen 
wes din herk frawd enpfnicng 
von wirkait, des bedarfi do nimmer clagen. 


+ Der fiben framde man id) dich, 
als din fun kom zü dir am din ende 


(bricht hier ab.) 


Muͤnchner co, germ. 717. 4°, Vap. v. 3. 1317, Matt Hh—, Die Überirift lautet: Daz fint die fiben 
fraude, ein liet day der Horten fang. Über dem win fraude ficht ein Frichen, das einem unterfirihenen n 
gleicht, aber im der Hi. immer Iebiglich Umlaute bedeutet: in dem Liede kommt es Bere 1.4, 4.1, 51, 6,1, 6.6 und 7.1 
über w, Bere 1.5 und 3.1 über u, Vers 6.4 über a rer, auch 1.2 zu a nebörig, obwel e#, wand Die Si. öfter bat, 
erfi über tem folgenten Buchftab ficbt. Arber Strerbe felat die Zeile Aue gracia plena. ers 2,2 fehle fraw, 
2.6 fteht bradhe, 3.2 und 4.2 die eigentümliche Vermehrung der Rorm darch D, wezu aud gehört, rap 6.4 anfühte 
fiche, 6.5 wolfagen, 7.2 kom undeutlich durch einen Tintenfled, 


48T. Jeſu minne. 


Wer nift mir, dar ich den begrife 
madı dem mim herze ſich verfent, 
Da; er mir nimmer me entwiche? 
id) ham fin lamder nit gewent, 

Daz ich im mit behalten han: 
wie dik er ſich minem herzen erbütet, 
ĩdech trib ich in als bin dan. 


Wer die warhait weile minnen, 
der volge ihefo lere, 
fo wirt er des nrides innen, 


Ihefo, din vil füziv minne 

dio hat verwunt da; here min; 

Wach die Morierent all min finne, 

da; herze mim mim za die bin, : 
Vnd zivh mich vz min felbers grumt: 

weun fid) da mit gen verainel, 

allererft iN mir dio fruntſchaft kunt. 


Wer die warhait welle minnen, 
der volge ihefo lere, 
fo wirt er des vrides Innen. 


nn 


Na. D. Blatt 50h. Vers 3.5 Acht gnadenrides was 





+ FIefus, if din minme iht füge, 
die lajt da, heere, wijen mich, 
ap ich ir noch empfinden müze, 
o kan ich, fAiepfer, lobem dic. 
Do bik aim gmadenriches vaz, 
wem du dich, berre, Selber Schenkel, 
mie klind dem immer werden bay. 


Wer die warhait welle minuen, . 
der volge ihefo lere, 
fe wirt er des wrides innen. 


Do fameh dich aim tail ze lange, 
des wirf du felber wol gewar; 
Du kum her jö der engel gefange 
und ;0 der rainen mäde ſchar 

Wenn mid div fele da erfiht, 
wie clar ich bin im drimaltigem fdrine, 
fo famer fi fidh lenger miht. 


Wer die warhnit welle minnen, 
der volge thefo lere, 
fo wirt ex des vrides immen. 


Nro, 488 — 40, Dierzehntes Jahrhundert. 325 





488. Canticum fanci Bernhardi. 





1x marl gefungen füzer gefanc, Gen dir, Jeſus, gebriftet mir 

nie wart füjer Saiten — | der Kreft, fo fih ich dech ;6 dir, 

Nie wart füzer herzen 

deum nad) dem ie min m ik 7 Wan ſwa ih immer kume bin, 
. fo Ärcbet nadı im A min fin; 

2 Herr, gerlich bi ans beliben, Wie fro ih bin vind idı im, 
des herken lonkel non ons triben, begreif ich im, wie falig ich bin, 
Das din licht bi uns belibe 
vnd din füze an ſel vnd lebt. s Sa du gafl, fo volg ich Dir, 

miemen kan dic verfcken mir, 

» Boer dich pffel den hunger: mod, Amenn dv mir wine daz hetze win, 
De. dich frinkei dem dürfet doh, Jeſu, mins kümmes lob vud ſchrin. 

er Kit fa; Dir gevellet mol 

vnd wmidet ſwaz er miden fol. “ * e hmmel burger, gamt her für, 
i nt frelich nf die bymel tür, 

ch beger din, berre, Infenthunt: Spredent all zD dem fionäfter 

efus, wenn wirfl do mir kunt? | "wis wilkomen, iefo, kam her. 


fum und gefram mins herzen aranl, N 
din antläcz machet mich gefunt. 1 Iefus z0 finem vater quanı, 


daz himelrich er wider nam: 


5 Alte in güt, daz ich minne did, Min berhe für von mir jchant 
dar dich wil id verkiefen mid, nadı im da hin, da ce; im want. 
Und wil mic felben gar of geben 
amd gar mad dinem willen leben, tr lin gebet, min lob füln wir no gan, 
f Icfo, biz wir da beflan, 
s Min fleifc hei wir gefiget an, Da tib vad fele gmmer wert: 
daz man es mit geſchtiben kan; gib, herr, daz wir des werden gewert, 


A. a. D. Matt va’— om, Vera 1.2 Richt vſſet hatt trinket, 3.1 fwan, 4.2 wirfiu du, 7.2 dir für im, 11,2 bis. 
Der lat, DOriginaltert Teil I, Nro. 13, vie Strophen 2, 11, 21, 24, 27, x, 20, 42, 18, 48 und 10, 


489. Jeſu dulcis memoria, 


Igern dulcis memoria, 4 Harn geſu iR noch rer * 
dans uera cordis gandin: er gert ge kivfchen brot 
dulcis ihefn, pie iheſu, bone ihef. foefer ihefn, milter Ihe . Güter ihefn. 
2 Sar gefm gat im paradis, 5 Dar gefos clophet amme tor, 


er git den kinfchen Inten pris. | er gert der kinfcen bruie cor. 
fuefe@ gefu, milter iheſu, giter geſu. | fuefer ihtſu, milter ihefn, güter ihefu. 


3 Sar gefus im der — lit: # Har gefus madet rem oil, 
no weres Inbeliernde er if der felm ein feiten fpil. 
foefer ihefn, milter En güter ihefn. fuefer ihefn, A übern, gäter ihefn. 


Aus ver Handfbrift ter Baſeler Univerfitätebißt. B, NL. 8. Berg. NIV. Zahrh. mitgeteilt von W. Wadernagel in 
ten Alttentfchen Blättern II, S. 121, Die Sf. hat Vers 1.1 minen, 5.1 äme, 


490. An Jeſum gedenken. 


Au gefum gedenken if fnefckeit, | 2 Der lip der wri beleret gar, 
die fele da non wri gemeil, wenme die fele veicel dar, 
30 an ir der blie der heiligen (dar 

nint gar dem fic ih im vreiden gar 

uon der minnen Arie, mil maniger par. 


Aut ver bez. Hi. in den Alte. Br. Il. ©. 125. 


326 Vierschntes Iahrbumdert, 


Nro. 401 493. 


49. Wart umbe dic. 


H uclriche, ich frewe mich din, 
das id do mac ſchowen 
Got und die liebe mdter fin, 
onfer ſchont frowen, 

Bud die engele mil den cronen, 
Lu do fingent al fo ſchout. 


towent fu fd: 
a rif F — 
rt ombe did) 


hoctent ind) vor fonden, daft Ingentlid, 


> Euzel reden das if güt 
vnd ze mofe ladıen, 
Quinc die ougen und den mol 
men fol lange wadıen. 
Dete gerne und wis alleine, 


Niod die weit, fa il gar omreine, 
te valſches Icben: 
ot der wil ſich felbe uns geben. 
arte ombe dich, 
hoctent ind vor unden, dafl tmgentlid. 


> Sit id) mid no hueten fol 
vor des Hifels lauc, 
Herregot, mo fü fo wol, 
ferlich mir dine guade. 
34 bit dich, herre, durch diue guele, 
das der lip ihl an mir wuede 
vud die welt, 
wande fu git fo bife gelt. 
Wart umbe dic, 
hocttut ind wor fonden, dafl ingentlich. 


Aus ver bez. Hi. Im ben Alt. DE. II. S. 125 und in W. Wadernagels altdeutſchem Leſebuch (1550) Spalte MT. 


492. Ins klofer. 


Ich wil iorlune uome Aunden’, 
[pradı cin frowelin gemeit, 
‘Id habe einen herren funden, 
von des lone iſt mir gefeit, 
encfrolin, mit die Anmde gerne: 
der von rien landen giht, 
wer die finnde niht wil miden 
come in fin wide niht. 


2 "IR es der om rien landen, 
der die ſunde mergeben mar, 
Alfs fit er mie noch hure, 
er mind mir alles mim ungemady: 


Ss die wifen engele fiegent 
onde werbent unbe mic 
ond da man reine megede creme, 
fehent,, da mil er Icchen mid. 


3 War fine haut ir die gewinne, 

da man gel jelone git? 

Par nod) Aundent mir ie die finne, 
man foliher Inc pbliget. 
I4 trume wol, das mich in herre 

niemer me verderben lat.” 

alfıs für die mage je clofler 

frelih, one ire möler rat. 


Aus ker be. Hi. in ben Alte. Be. I. S. 196 umb in W. Wadernagels altveutichem Fefehuch (135) Spalte im. 
Die Sf. hat Bers 1.6 gihet, 3.7 aflus für alfus. In tem Leſebuche ift #1, 1.5, 1,7 und 3,0 Ü fiir iD oder im gefcht. 


493. Blage. 


Oi: des fmerzen 

dem ich arme trage 

An mime herzen, 

vnd enweis weme ich clage. 
Gol, lo dich erbarmen 

mine not, 

vnd tree mid arıme 

durch) dimen lol. - 


2 Demer erenket 
min gemitele, 


Aus ver bei. Hf, in den Altd. Br, II. &, 120, 


So wir gedenket 
finer gucte, 

Das cr fid wolte 
dem biterem tode geben, 
das er ons hanfte 
ein ewiges leben, 


Wo fol ich vinden 
mines herzen trofl, 
Der fidh ie binden, 
das wir wrdenl erlofl. 


Nro. 494 - 496, 
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494. Weinet, ougen. 


Wen herze, wenemi ongen, 

wenent blotes Irchen- rot, 

Woenent offenbar und lovgen, 

weinent wil, es dit od mol. 
MWande ich ham min licp furlorn, 

das mir waf vor alme liche 

bar am dife welt ercorn. 


? Id) gan umbe alfam ein weife 
vnd fuche meines herzen trofl, 
Der mid) von der hellen freife 
am deme croct hat erlofl. 


Mo enmeif ich war id) heren fol, 
da ich vinde den herzelichen, 
noch deme ich bim leides wol. 


» Fa) was liches wol geweide, 
do ich finer minmen pblac, 
Uv gam ich in heriem leide, 
fit das ich mid) fin forwar. 
Ome reine fuefcheit! 
ihefu liep, lo mich dich winden, 
fo wirt mod min freide breit, 


Aus ver bez: Hi. in den Alır. BE. I. S. 120 und in W. Wadermagels altpentichem Leſebuch (1559) Spalte 99. Die 


Sf. bat Vers 1,5 lip, 2.1 alfe am, 2.2 füge mins, 3.3 herjeme. 


495. Hilf mir. 


un, dines geiles ſucſicheil 

gip mir gereit 

durch wilen diner muler, 

Pin gewalt if bie of erden breit, 
tit 


ie lop, vil hetre göler. 

Hilf mir durch diner namen dri, 
das ich hie miht vernalle. 
der cranken welte vnſtttichcit 


die bringel leit 
alfam ein biter galle. 


An fule wir - 

gar mit fchall 

loben den vil er cril, 
das der gute 

mit finem blöte 

ons zehelfe comen iſt. 


Aus ber bez. Sf. in den An. BE. II. S. 190 und in W, Wadernagels altzeutichen Fefchuch (1899) Epalte 9m, 


Die Hi. hat Vers 11 als amme. 


Graf Peter von Arberg. 


Nro. 


496 — 500, 


49%. Eine tagewife. 


Ic wahler, ich folt weden 

den fünder der da riujtt fer, 
day er fidh fete erfchreken 
1; finer fünden ſchin. 
€; nahet gein dem morgen, 
daz got der hochgeloplt her 
beguade ſiufzen forgen 
nf fines lodes pin: 

Adı fünder, m du nihl enmahl 

eim cleine wil gewaden 
Und er durd did, ein lange malt 
durch vorhte müße erkraden, 
Und in keins Aerbens nic verdro;, 
biz er did) macht des todes los 
den dir Eon let mahen. 


nn 


Mu wacht uf, fünder treae, 
bedenke hinder umd für, 

wie harte 25 dir au lage 

ob er dich flafen funde 


Der din fo dickt lage! 

umd im gat durch beflozzen tür. 

5 wart nie fo gewagel, 

fit du miht wein die Aunde 
Wann ſich din leben endet: 

mod) volge mir und riht I bie, 

Da; du da für him ſendeſt 

deue der dich nie gelie 

Dar du am zminel Hin mäl komen. 

fiaffin od hafl du mich vernomen? 

daz laz mich winen hie. 


Adı wafen, iemer wafen! 
fünder, wie fol ich wecken dic! 
wit di min herre flafen, 
berinmet ce; dic zwar. 

Min warnen und min fingen 
vervahet warrlid kleine mid). 
fol dir hie mifelingen, 

din fchwlde if din file war. 


“ 
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Erſchellet dich mins hotues den, 
min warnen humt je Spate 
Und if din rinwe aut lom: 
nor) volge mime rate, 


| 


Graf Peler von Arbera. 


Nro. 497, 
Und wacht uf, c; if am der zit. 


t dine fünde dir vergil, 
mm, er tuphaht did) draie. 


Rolmarer Hl. Blatt s1?°, bier nad der Bearbeitung ven Karl Bartihb ©. 575 feiner Au*sgabe ber Meifterlirber 
diefer Hanvichrift, Der Mbgefang ter Strophe bat wieder für fih Strephenbau. Dat Lied ſcheint Umtichtung einet 
weltlichen: Haltaus Pickerbud ver Säplerin S. 17, aber in ankerer Strephenſormm. Nabfchene zwei antere ab- 


weichente Terte, 


497. Eine tageweife. 


Ien wadyer fol erweden 
den fünder, der do flaffer fer, 
ob id) in kund erfchrechen 
aus feiner fünden Schein. 
Es mabhent gen dem morgen, 
das Got, der hochgelepie herr, 
tet fwiken vnd auch forgen 
auf feines todes pein. 
Ad funder, das du micht cumacht 
ein weil mit im gemaden, 
Der durch dich rin wil lange madıl 
tet heritikleih erkradıen, 
Vnd in des ſterbtus ne verdres 
vnd dich macht des fodes plos, 
den Eia hat gemadel. 


2 Mm mache, ſandet Iräge, 
gedenak hinbinder und Binfür, 
wie bert es dir nw lüge, 
ob er dich flaffend funde. 
Es if gar hart gewaget: 
er get ein durch verflofue für, 
er legt dir manige läge, 
wann da nicht wait du Aunde, 

Wenn du nit waiſt, wann oder wie 

mw fi; dein Ichem endet, 
Volig meinem rat und ride dich ge, 
das du hinfür ſendeſt 
Da du am erweifel him mucſt kumen: 
flaßehn oder haf du nicht vernumtn? 
des laf mich willen hye. 


> Um waffen, nmmer waffen! 
funder, wie fol id) erwegken did! 
vindi dich mein herr flafen, 
cs gerewi dich ‚war. 
Mein tutffen und mein fingen 
verwahet laider klain an dir: 
fol dir mw milfelingen, 
die ſchuld if dein für war. 

Erfhell ich meines hormes don, 

dein wachen kumpi gu [pale: 
Sand auf vnd wach, er gib dir lom, 
ond wolig mad) meinem rate: 
Stand auf vnd wach, es ill am der gztit, 
wenn dir der here dein lon geit, 
er kumpt vnd enphadt dich ſchen. 


| 





* 


- 


Ich water foll erweden 
den fünder, der rewfel fer, 
ob er fidh lieh erfdhreken 
va von den Sünden dıer, 
Es nachtut gen dem morgen, 
als got der herre mein 
gieng ſcquihent in den forgen 
of feines todes prin, 

Adı fünder, das du mit enmadht 
aim weil mit jum gemaden, 
Der durch dich min laugt macht 
in angflen dich erkradıet, 
Da jn feins ſterbens nit verdrof, 
da cr dich macht des lodes los 
den Eua heil gemadel. 


Hın wacha, fünder träge, 
bedenca dein groſſe fünd, 


ond gat durch werfdloffens tor: 
ich haik aim lorlichs wagen, 
warn da mit wait die hor. 
2 wait mit wann oder wie 
du dein leben ende: 
Stand uf, wach md richt dich ne, 
das du binfür fendel 
Da du om zweifel hin muß komen: 
ftanfed oder wahl? haft mid nernemen? 
das lak mic mwifen bie. 


Wären, nmmer wäfent 
fünder, hör an mid: 
vindt Dich der herre nm ſchlauffen, 
15 wird gerewen did. 
Mein rüffen und mein fingen 
in unnerfangen zwar: 
ob dir nu wart miklingen, 
die ſchult if dein firwär, 

Erſchel ich meines horues don, 
dein wadıen wirt jt [pat, 
Dein rew die if on allen Ion: 
nun mache, finder, drält. 
Sid omb omd üf, in an der zeit, 
die weil der here den lone geit 
komm pald, er empfadht dich (hen. 


Der Tert links aus ber Hſ. Nro. 2550 fol, ver Hofbibl. zu Wien Blatt 2116; Vera 1,6 fteht hort für her, 2.1 mad, 
2.11 he für De, Der Tert rechts SM der Haltau⸗ſchen Ausgabe bes Plererbucht der Clata Häglerin, natürlich unzu« 
verläßig mic Alles in viejem Buche, Schließlich lafe ich moch einen verwerrenen Tert auf fpäterer Aufjeichnung felgen. 


Nro. 498 — 499. 


Graf Peter von Arber. 
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498. Stand auf und ware. 


© Zumder, mu ſich mit fleik am, 
das ich dich werlid lieb han. 

he und gedenk im aller zeit, 

du feih cin urſach meint arbeit, 
Wan umb dein leben Mirb id: 
kein lieb if der —— 

id Birb daß du id! Nerbef: 

dor umb gilt mir e dm verderben, 


Id trat al ein die kelter, 

ich fah mmb und hei kein helfer: 
9 funder groß, day fag ich dir, 
dor umb zweifel midi an mir: 
Id trit die preffen recht al cin 
fur alle funder do unrein, 

ned nimanl was der mir pri 
gelumd vom der gemeine. 


* 


E; acheut gem dem morgen, 
daz gel der hechgtlobte here 
In engfen und in forgen 
ſwihet vor des todes pein. 
ch ſunder daz du nicht cumacht 
ein weil mit im grwachen, 
Der durch dich ein lange madıt 
in audſten fer erkradıc, 
Und in des Aerbens wie verdrof, 
do er dich des ewigen todes madet plof, 
den Adam und Eva hei gemachet. 


— 


Nu wach, ander iregt, 


gedenk hin hinder und hin für, 
wie heri e) dir mu lege, 
ob er Dich flofen funde. 
Der dir vil legl der loge, 
er dringt durch die verflo tür, 
if ein hertez wogr, * 
da; du nicht weift die ſtundt, 
Und and nicht weid wenn oder wie 
fid dein leben endet: 
o funder, du folge mir, 
Sich anf und ridıte did) vor hie, 
daz du hin für and gute werke fendeh 
Do du om zweifel bin mufl kumen. 
left aber noch oder haft mic veritumen, 
3 la; mich wilfen gar ſchier. 


uw 


Acı aun wafen, num und immer mafen, 
o armer finder, wie ſchol weden ich! 
fint dich der ſcharf vr richter flafen, 
geremei werlic dich zwar. 
I mein weken umd al mein fingen 
hilft mich laider klein am dir. 
Schol an dir den milfelingen, 
die ſchuld iA dein fur war. 
Derfhell ih meines hornes don, 
dein wachen wirt zu fpate, 
Und if dein rew dan gar on lom: 
volg noch dem meinen rat. 
Sand auf und wad, cA an der zeit, 
feit dir fein here fein lon geil, 
kum, ex enpfedht dich Schon. 


Rarl Bartf "Die erlöfung’ S. und LXIV, nad ber Hanbfchrift des Germ. Mufeume 3010 im Mein s®n.I. 1121, Vor 
dem zteeiten Abſah fletzen vie Worte Jeſ. 61,3: Toreular caleami folus et de gentibus non eft vir mecnm, Das 
Gericht fängt nach meiner vor langen Fahren genommenen Abichrift nicht mit © ſondern mit Du an. Die beiten 
erfiem Wejäpe find ein frembartiger Beftanbteil, dem vrittem fehlt ver erſſe Stolle, ber Abgefang ber wierten bat 
eine Zeile (bie pritte) zu viel, In dem Abgefang der fünften Idhr Bartich Jeile 4 enden jware dich, 6 an dir klein, 
s fur ware dein. Vers 1.1 fehlt bei Bartich mu und 1,5 dor umb, 9.1 fegt er nebet, 3.5 une I Lieft tie Sf, Bieng 
fwicgzen in engſten und in ſergen vor des todes pein, verwandt mit Nro, 497 rechte, 2.0 fept Bartih Den Aatt 
Und in, 3.10 babe ih tie Worte des ewigen and ber Sf, wieber eingeſchallet, 5.3 Parıi find. 


499. Grave Peters groze lagewife. 


Veh Karker god, 

al vnſe noit 

benelen wir, here, im dam gchoil, 

lais uns den dadı mil wremden ouerſchyncn. 
um namen drm 

ie Acen ons by 

in allen neden wa wir fun 

des eruces hreih Me ons one allen pyntn. 
Dat fwert, dae fomeon van fpradı, 

dat marien duch ir regne herke ach, 

dor fn an ſach 

dat erifins font verfere, 

dat Ace mir hude in mynre han, 


befchieme mid, here, vur hofifunden bant, 
gar vngeſchant 

fp mir mon Inf, war he fidh him bekereh. 
© bisiende wunſchel gerie 

des Nammes van neile, 

Thtoſilum ernerde 

dom innferlihe ulee: 

Un Arnt vur onfer ſchaldt, 

erwirf uns dunc hulde, 

9 maler gracie. 


2 Om fchepper zart, 
Inis mid de wart 


350 Graf Peter von Arbera. Nro. 499. 


geniefen, dat dam Inf fo hart dae got ane Leit, 
wit geiffelen wart geflagen von den ioden. dat me — reinen Inf vctſucit, 
Eyn lennen want, die negel dry, Dal fperr ind and die erone, 
dar an man bant Der befem fwank, 
diymen zarten Inf fa krank, der galen drank 
dat man dich mie erkante van biudes woren: der doit al mil der minfheil rauk. 
Dim zartes bilde verfpiwen Not gar do he vie Inde im barmencligren done 
am der fnil doillich, bleich ind marlchuar, "Hey bein lamazabatani, 
mande blodes ſchat mp god, wiyn god, wic his du mich gelaiffen I!’ 
durch neit moiles von dir geilfen. des iammers crie 
© dar did; Nadı, ind auch dm martel- here 
here, cyue dornen crone ind mancht dieffe wunde die fen mie wur mmm wmilfevart, 
des blodts badı ma | ------ -- 
van dime hemfde meifle wleifen. oe mir geheirt 
Durch dyn dieffe wunden fm dnmnes geifles lere. 
bidden ich dich, here hoc, ZUit dgns geiftes une 
Dat ich werde vunden entzunde, bere, mid 
op erden hy alfoe Ind made mir wiet dure 
Van funden gar geſchuret, dom augtſicht minnenclich. 
gecleret ind gepuret Hilf mir, dat ich erwerne 


mache mid in hemele est, alfe dat id niet en lerne 
. des dodes ewenclid. 


s Der bitter gank, 
doe man dic) twank s Os, rider crif, 
an enn ctuct breit ind lang tais mid der li 
mit Inue fwank ind brad dir mande wunde, genieffen, dat mie kundich is 
Dim rugge blois dat ich dich ſtucudich kenne an cyutm brade: 
feit mandıen ſtois j Id hains begeri, 
van dem laſte fwnir ind grois, ais michs gewert, 


Dar man did; an em cruct heink, 50 dir roiffen ich wlelic in mmmen nacden. 
der fcheher em zac der rechter haut rume unl- © hober hemelvurfte ciuch, 
erbarme dich am mgme leſten oeuer mid), 
van mir miet mid, 
don jorn is mir [o 8 
Lais mynet ſunden fluffig Aue 
mich mich wnfgelden vom dyutt minnen mmel 
ind bis mir guet 
durch diner moder ere. 


-—-—— feink, 
die was ſich alfo fwere, 

des lais mich, bere, gemielfende ſyn 

dat hende, unefe ind ouch dam Inf for fon 
durch die ſunden mm 

worden vam bisde fere. 


alfo wart, here, du minſcheit aldac J dat mir dyn Indam fy beſchert, 
© marta koninginne, 1 


durch dynt bitter mei, nis leutus em guel ende 
Die du baltes enbinnen — ouch, here, mir, 
doe du feges Nermen dait Alfo dat mich niet ſchende 
Don ‚kim one minfchen kunne, ' des duuels velſch beger, 
wu hilf mie zo der wunnen, Mit dns oleis unden 
dat is dat hemeifche breit. weſſche auc, bere, mm funden, 
L dat ich bemalle dir. 
ı Dat eruce breit, | Amtn. 


Die ſes Lied ſchreibt hie Kolmarer Sf. Spalte zulmit der oben aus ihr eatnemmenen üÜberſchrift (Karl Bartich 
&. 83, 179 unb 579) kem Grafen Peter von Arberg zu. Die fieben lehten Zeilen feber Strophe haben für ſich felb- 
Aäntigen Strophenbas une war im Tone des faft gieel hundert Jahre fpÄtern Liedes zer Eliſabeth Gremgiger 
Herr Eprifl der einig goto fon; fie jerermal abzuſondern und alt befombere Imifchenfirephen anzuichen, mie 
ih bifi, einer Mbfchrift aus der Straßburger Sf. folgen, Früher (Nirchenlick vom 1811 Seite #1) getban, werbie- 
tet der Name "große tagewife”, und bei dem weltlichen kLiede in biefem Ten, welches die Rolmarer Hi. Spalte S15* 
(KR. Bartih S. 581) und ». rn, Sagen II. S. 197 ans einer andern HT. enthält, wärbe eine jelde Mbfonkerung gar 
nichts für ſich haben. Dat Lied war bieher nur aut Giner Hf., der Straßburger, and ver es nachher noch felgen 
fell, befannt; ber vorfichente Tert ifl einer Perg. Sf. in Fein S° ans dem 14. 36, in niekerrheiniicher, wie eß ſcheint 
Kölniiher, Munbart entmemmen, weldhe G. Janeta in dem Iahretbericht bes Kaiſetl. Königl. vollftäntigen Gym- 
naflums in Krakau für das Schuljahr 1855 beſchtieben und in ben Hanpibeftanbteilen beraudgegeben. Die Reim- 
gebete einer ſchwangeren Frau, auf ven lehten Blättern ber Hanrichrift, geben, mie es nad tem Abruf fcheint, 
unmittelbar in das vorftehende Gedicht Über. Dieſes ift, weil ker Geraufgeber ven Bau beffelben nicht ver» 
Ranben, in einer uniäglihen Berwirrung dargeſtellt, außerbem mit Muslaßungen und Fehlern behaftet, von denen 
man midht erfährt, welche ter Hf. zur Laſt fallen; mande mögen fidh aus ver libertragung tet Driginaltertes in bie 
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Niro. B00. Graf Prier von Arhrrg. 


Kölniihe Wundart erliären, Dech macht e4 berenflih, baf &, 16 in bem Abernd ber wenigen Zeilen, welche auf 
der lishegraphifch mitgeteilten Seite zes Originale fichen, ein Wert willführlich binzugefägt, ein anderes wegge · 
lafen, ein amberes fehlerhaft wiebergegeben ifl. Die Stellen, bie ich weindert, find felgente: Bers 1.14 ſteht hofft- 
funden in» (handen, 1.17 garte, 1.19 Cheofolium, 2,6 did bant, 2,5 wede, 2.14 braft, 2.15 burde für bad, 
2.18 29 für hoe, 2,20 fehlt hu alſoe, 3.1 fteht ind mande wunde brach, 3,10 fehlt rume, 9.11 fehlt ganz, 1.10 
fiebt be für bp, 4.11 creis für erie, 4.0 here dyn, 4,21 mir here, 5.1 fehlt Och, 5.19 ficht I, monen ſunden 
fluficeit, 5.13 feht muet, wie Zeile lautet voflldnbig mich bere nt. v. v. d. hoher minnen, 5.17 fon für eyn, 
521 wunden, 5,29 beual, Die Reihenfolge ber Stropben ift in bem vorliegenten Tert obne Zweifel bie richtige, 
Der Kolmarer Hf. fehlen vie zweite und britte Strophe; bie anderen fink nach den Sesarten bei K. Vartſch, abar- 
fchen von ter Orthographie, folgente ; 


At Marker got, die New mir hind vor miner mäfelart, 
al unfer mot da; ich vor ſchaden Hunden fi bemart, 
iM bewilhe mich, derrt, in dim gebol, in min gehart 
laj, brrre, mir den lag mit guaden &berfhimen. A bins geiles lere. 
Die aewtu del Alit Dines geifles fiure 
die men ons bi enyände, herre, mid, 
in allen narten, fa mir fin, Und made uns ni linre 
des erinzes ereig Me mir wor alle yinem. din antlig minzeelid. 

Das (wert da herr Aumeon von ſprach Bf, derrt, day wir erwerben 
de; Marien dark ir berje ach, alfo daz wir ibt Merben 
do An an ſach bes tobes emerlic, 
day Ehriftus Aünt werferet, 
da; Ar wir Hat im minre haut 5 Am werder Arin, 
für Senbet Hafliger ſanden bant, in mid der Hi 
gar ungefännt gerirjen day mir händig in 
mis lip A (mar er keret. dej id Dit herkenne lebendig im eime beaie, 
Da biäende wänfgelgerte Ved gib an mir 
des kommen non Fer, alfe mit gir 
Ebeopbilum erneriz f und mir din bimelbeit befcher, 
din miäterlihe fe, ia rüf did an im klagebernder mole. 
teil, fram, für amfer [dhulde, Aa daher fürfte in himeleich, 
berwirb uns gotts halde, dur bins groje mille erbarne dic 
o mäler gracie. nibt mir entwid, 

da; mir bin jorm iht werbe [were. 
4 Das erinze berit Enz mic miner ſuaden Aütig Mät 

da got am lrit nibt emgelten dar dinen millen müt 
und ime Am reines werd serfneit, und wis mir gut 
bie wagel dri, daj ſper und ondı dia Kram, dur diner müler frt. 
Der tefem fmenr, Mins ledeus rin gät ende 
der gallen iranı, verlich dm, derte, mir, 
der tot al mit der menfheil vonc, Gilf mir day min ibt ſaende 
de er rief im fo bermerlichem done din Luzeliftte gir. 
"Eig ein Iamafabatazi: Weſch abe mir mine funden 
min got, min gat, wenns hafu md gelajen bie‘, mit dines oleies vnden, 
der amerhri day Id geunlle dir. 


end ond bie martel Fre, 


Die H. dat Bers 1,3 mir für mid, 1.9 d0, 1.20 fleht mit müterlider fle, 4.4 fper crüß und, 5.10 milte fo erb., 
».2ı mir berre mine, 5-23 alfo daz. Karl Bartich fept Ders 1,9 ohme Grand da Dom here, ebenſe mad ber 
Straßberger Sf. 1.2 dar am got, nach verfelben Hf. auch 5.3 künf-tie, 5.1 day ich dich lebend erkenne, was mit 
ter —— hünftic verbunden ten Sinn hätte "bei Lebzeiten’, wäßrenk ber Dichter bie Aunde vom Chriſti Leben in 
der Hofie meint, 


500. Din groze tagewife. 


0) Barker get, berre, in allen nöten wo wir fu, 
ar — * ER des crüßes krens Ac vus vor allen pinen. 
‚ herre, in din geboi, az fwert, do ber Inmeon mom 5 
iok ons den Ing mit guaden überfdjinen. w p lem durch ir ee berhe * 
m nanmen den do fü an 


ha 
fint uns bn, daz Ebrißus Aumt verferel, 
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da; No mod hite in minre hat Alfo daz mich mät [chende 

zu ſchiti für höbthafftiger fünden bant, die difelifche her; 

gar ungeſchant Weſche abe mir, beree, mine fünde 
min lip fie war ich here. mit dinen heiligen fünf wunden, 
Maria, wünfdhel gerte "dar ich gefalle dir. 2 


des famms vom nee, | 
Theophilum ernerte j 


Ad, Schöpfer zart, 





din jungfromelid ere: loß mid der vart 
Erit har für vaſtt ſchulde, gemieken, herre matter, daz din lip fo harl 
hilf vus im goltes hulde, mit geifhelm ward geflagen von der Iuden nöte; 
o mater gracic, | Die feinen wont, 
| do men did vff bant, 
2 Da; cräße breit, dar off din zarter lip jeriramt, 
dar mm got leit . daz men ju kante mat für der biätes röte; 
und qunme fin reines verch verfneit, Dar mod dich, herre, fere Nadı 
die magel drie, daz Speer und öc die krane, ein lurnin kron, die mange diefe wunde bradı, 
Der befemen ſwang, von blüte eine badı 
der gallen trang, ſach men von dir giehen; 
der tot och mit der woͤnſcheit rang, do Aut din götlider lip fo klar 
do er Inte rlffte in erbermde tone: an der fhlen bleich vnd inmers var, 
Hein, hein, lamafabactani, des biütes jzat 
min got, min got, wormm hefl du mich arloffen hie! fach men von dir flichen. 
der inmerfchren Durch dine dieffen wunden 
ond die martel here bitte ih dich, berre bo, 
die No mir noch häste für aller minre miffetat, Daz ich werde enibunden 


da; ich nor fünden Schaden fir bewari, 
ar in mir bekart 

ie mil dins geiles lere. 

JUit dins geifes fire 

enzünde du, berre, mich, 


of erden hie alfo 

Und made mie mil täre » Den bittern gang, 
Ni 
1 
| 


ai fünden noch gefhäret, 
schleret und geihret, 
made mic des hymels fro, 


din antlich minnenklid. de men dich Imang, 

Hilf, beree, daz ich erwerbe herre, under ein cräße, was breit und lang, 

alfo, daz ich mit Nerbe mit verferteme libe und mit maniger dieffen wun 

Din rüce bloß den, 

leit manigen floh, 

herre, onder eime lafle, was fwer und groß, 

alfo daz ſich die mönſcheit bög dar nmder, 
Dar an men dich dd, herre, bieng, 

der ſchechtr zü der rehten hant rumen enpfieng, 

die funne vergieng 

durch dine martel fwere: 

des loß mich, heree, geniehende fin, 

daz hemde, fühe und dd) din lip fo win 

duch fände min 

öc ie wart blütes lere. 


des indes cweklich. 


- 


Ad, richer krig, 

leß ud der lift 

genichen, da; mir künftig if 

daz ich Dich lebende erkenne in cimt brote; 

Vnd dich mir gif, 

als du nit fiel, 

din hmmel frubt du mid bemiß: 

zit die rieff ich Inte im Nicgende erbermde möle. 
Ad hoher Immel fürfte rid, 

durch dine große wilte erbarme dich, 


won mir mit entuidh, Maria künigiene, 

din jorn wer mir zu fwere; J durch Die bitter not, 

loß minre fünden, herre, entläßig Nüt Da; du all an dem crüße 
engelten mat durch diuen erbermeherhigen tel, din kint ſeht Aerben tot 

hilf mir vñ not Durch fünde des mönſchen kumme, 
durch dinre miäler ere. nä hilf mir zu dince wunnt, 
Mins lebendes ein güt ende da; IN das hmmelbrot. 


verlich du, herre, mir, 


Straßburger Stabtbibliorh. cod. A. 52, fol, Blatt 49, Gebruckt nah einer Abſchrift H. J. Mafmanne in res 
Reeiheren v. Nufieß Anzeiger I. @p. 25. Vorficheny unmittelbar nad ker Sf, Dieſelbe liefi Wera 1,3 ich bevilhe 
mich, 1.7 fin für fi, 1.12 verfeit für werferet: fellte man wicht befern kürfen in fere?, 2.10 wein für morum, 
2,12 ere für here, 2.14 fünden (handen ſchaden, 3.5 nu git did mir, 3,7 bewiflen, 3.9 fürflen, 4,11 val für 
var, 41,15 zal für Jar, 5.3 umb 5.7 ung für mas. 

Ge möge ned ein Meines von Uhland in Betracht gesogenet Tagelich folgen, deſſen vier Strophen aus der erflen 
bes vorfichenten genommen fin®. 
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501. Tagelied. 


IR Iait ein armer fünder end fiel 

alfa lange dat in der bilge emgel op rief: 
‘Stasi up, Sünder, 

und finse uns bei hilge duarlirl" 


iM Reck uns, get, im vuſtt moil. 3 Dat Swert, daic her Simeon zuvoct van [praic, 
id beuelben, here, mich im din gebot, dat Marien durch ir reine herze dach 

Lais vas difen dad Do fi an ſach 

genedichlichen orwerfcdinen. dat Chriſtus Aumt im liden: 


2 Der namen dri benelhen ich mich, 


4 Dat ac mir huide am miner rechter haut. 


here, in allen nucden min und wair id) fi, beſchitue mich, her, vr deitfünden bant 
Des craijes kraft Ganz ungeldant 
Rae mir hude wür alle mine pine. war-fidh min herz him kertt. 


vudwiq Uhland, Vettetieder Nro, 312, mad Nro, 21 der hambichriftl. Lietetbuchs der Herzegin Ammella zu Gleve, 


502. Gefänge der geiſchelbruͤder von 1349. 


Die große geiſchelfart. 


Do man zalte MEGEXLIX iore, vierzehn nahl nad fungihten oder uf die mohe, do koment gen 
Strosburg mol ce geifhheler, die heitent leben vnd wife an in, als ic bie ein teil befchribe. Zum’ erflen 
it beitent die kofberfien fanen von femetducdern, ruch omd glat, vnd won baideken, die beiten die man 
aben möhle. Der heitent fü wil Hhle © oder will oder vj und vil lihte alfe manig gewunden hkerken, 
die früg man vor, wo fh im die Aate oder im dorfer giengent vnd Aurmede alle glodken gegen in, nd 
giengent dem fanen mac ie zwen vnd zwen mit enamder, vnd beitent ale mentel am, vnd hüteline ofe, 
be roten Tr und fungent jwene oder viere einen Leis vor, und fungent im die andern noch. Der 

was alas: 


1 = —— 3— vn in snferre lieben fronmen lent, 
Fir reit Selber gen iberafalem, en uns der beilant, 
Er färt rin krüge an finer danl, = * 


NE EHE ERS 4 Wir fallent Me bike au uns wemen, 


beitenert fo ei day mir goit Defle bay gejemen 
Sun rn oil, Abort in fines mallers rich, 

hilf ons, herre, darch din beiliges blüt, 

Day du nm dem hruße uergofen haft bes bitten wir bi Tünder ale arlid. 


und ums in dem ellende geloken haf, 
5 3o bilten wir den oil heiligen Erifl, 
3 Un in Me Arafe alle breit, der alle der melte gewaltig if. 
bie uns ja anferre lieben fronmen treit, 


3o fü alſus im die kitchen koment, fo kuimetent fü mider vud fungent: 


Ihefas wart gelahel mit galen, 
des fallen wir an ein hräge wallen. 


In dem worte fielent fü alle kraͤgewis of die erde, daz es klaperte. fa fü eine wile alfo gelegen, fo 
hab ir vorfenger an und fang: 

Mm Heben uf die ümern heade, 

da; gal Dis grope erden member. 


So Aündent fü of. Daz dotemt fi dri Anni. So fh zü deme Dietem mole nf gelündent, fo lüdent die 
= * *— eins lit er, eins rij oder €, icgeliches noch ſiuen fhaten, umd fürtent fih heim, vnd 
enh in wol. 


An was dis ire regel, Wer im die bräderfchaft welte und an die büfe Icelten, der müe 
xxxiiij dage dinne fin und blibem, und derambe fo mün er ban alfe vil pfeaninge daz im alle dage iii 
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plenninge am geburtent, die wil er im der bühe was. Daz worent xj fol’ iiij d'. Derumbe geiorftent fü 
nieman beifchen uoch fordern, noch im kein hus kummen, fo fü zum erflem mole im cin Nat, oder in ein 
dorf koment, man lüde fü danne, vud fürt fh one ir heiſchen drin. Donoch mohlent fü wol in die Ii- 
fer gom, die wile fü im der fat worent. 

Er getorſtent ouch zu keiner fronmwen gereden. Welre aber da; brach, daz er ji cinre frommen 
reife, der Kmdmer für iten meilter vud bichteſz ime, fo fatte ime der meifler büfe, mad ſchlüg in mit 
der geifheln vf den rüden, und ſprach: 


Slaut uf darch ber reinen martei ere 
wab hit di war der fünden mere. 


Su beitent ouch eim gefehede, daz fh pfaffen möhtent under in han, aber ir keinre folte meiler under 
in fin, nodı am iren heimlichen vor gom. 

Wenne fü nn mwoltent büßen, alfo nanten fü day geifheln, das was züm tage züm minfen zwei 
mole, fruͤgt nnd fpöte, fo zegeient fü zu velde ws, umd Ihe man die glochen, vud famctent fü ſich, vud 
giengent ie zutn und zwen, ren leich fingende, alfo do nor gefeit if, umd fo fü koment an die geifchel- 
Nat, fo zügemt fü füh ws barfüz wnke an die brüch, vud doiemi hittele oder andere wihe dad umbe fdh, 
die reichelent von gürtel wnk uf die fühe, und fo fü woltent anvohen zü ——— icitent fü fi 
wider am einen wilen ring, vud wernoch jeglicher geſundet heite, dermod Leit er ih. Was er cin mein- 
eidiger boswiht, fo leit er ſich of eine file umd vecket fine drie Anger über boubei berfür. Was er 
ein chbredier, So keit er ch of den buch. Süs leitent fü ſich im x ade wis, mod maniger 
— fünde, die fü gelon heitent, Dobi erkanie man wol welte leije ſünde ir iegelicher begangen heite. 

o fü ſich alfus heitent geleit, fo wienge ir meiller am, wo er wolte, vnd Schreit über einen, vd rärt 
dem mit fine geifhel uf den ip, end ſprach: 


Btaut of duraa der reinen martel ert 
und hät did vor der finden mere. 


Sũs ſchreit er über fh alle, vad über welen er gefcjreit, der Ant vf umd ſchreit dem mein mod Über 
die vor im logent, 30 fü zwene über dem ditlen gefdritent, der ſtünl denne of, vnd ſchreit mit im über 
den vierden, vmd der wierde über dem fünften vor ime, Zus dotent fü dem meiler noch mit der gei- 
ſchelu vnd mit den worden, und daz alle of gefündent nnd über enander gefäriltcnt. So fü alfus we- 
zent nf gehanden zii ringe, fo Aündent ir cſwit mamiger, die die beliem fenger worent, und viengent 
einen les an zu —8 en ſuugtnl die beider noch, alſe man zi danke nad finget. Die wile gien- 
gent die brüdere umbe dem ring, ie zwen vnd zwene, und aeifcheltent ſich mit geifcheln vom riemen, die 
heiten! hnöpfe vornen, darin woremt molden geſſeciet vnd fAlligent fi über ire rüce, da; meniger fere 
bintete. Hu ifl der Leis oder leich dem fü fungent: 


Un tretent berzä die bäken wrliew! Da; MIf ass, linker here got, 
Richen wir die beißen helles! des billen wir dit darch diuen fat! 


£ucifer if el bofe gefele, e 
fin mit if, wie er ons uernelle, —— re Inn? 
Wande er heile das bei je am: Das krüße from, eins cher 

des ſalen mir von fänden gait. fünber, day heit id ades Dia: 


Der unferre düße weile pfegen, way will du liden an durch mid? 
der fol biblen und midermegen, So rufen wir uy Intem done: 
Drr bihte rehte, Io ſande warn, snfern diemfl gem tär dir zn lome! 
fo wil AM got über in erbare, Durts did vergiefen mir vaſer blüt, 
Der bihte rehte, Io fünde rümen, da; A was für bie fünde güt! 
fo mit fm got Selber im eruämen! Day Hilf uns, Heber detre get, 
can Due wort perangen, des Bitten wir did durch dinen Int. 
an ein hrähe ward er erhangen, Ir lügener, ir meinfrrere, 
Das krüße wart vom blate rot: dem hobeflen gat int ir unmere! 
wir kingen gats martel ead Amem Lei! Ir bihtent Keime fände gar, 

des müßen! ir in Die belle dar. 
Dart get urrgiefen wir wefer Mt, Davor beblit ws, herre got, 
da; fi wur für die fände gt: des Bitten wir dich darch bimen tet! 


Mu kmümelent fh alle mider, vnd fpiendent ir arme kruhewife unde fungent: 


Inelas der wart gelabet mit gaßen, 
des ſullen wir am ein krüge valen. 


Un vielen fü alle krubemis nider 9 die erde vnd legent cin wil do, vah day die fengere aber anhü- 
ie ee fo kmimetent fü of die kuü, vnd hübent ir hemde of, vud fungens den fengeren mod) 
a wende: x 
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Un bebemt uf Me Umern heude, Ihrfas, datch dierr namen dri, 


day gat Dis große erben wende! du mad ums, herre, vor fänden fri! 
Un bebent of die Amern arm, Thefns, burd dine munden rei 
da} fi get über uns erbarme! j brbkt aus vor dem geben fol! 


Un Mändent fi alle of, vnd giengent wmbe den ring, ſich geifhelmde, alfe fü vormols heitent gtlon, nnd 
fungent alfus: 


Marie Nünt in grofiem ablen, | bekeren fi, 
de fü ir liebes hint Sach töten, | des bit Ih Dich, 
Ein (werte ir dar Die fele fnelt, wil dirbes kint, des grimer du mid!" 
da; In dir, fänder, mwriew leil. des bitlen mir fünder and ae gel. 
Des hilf ons, lirber herne get, 


des bilex mir di dur dinen fol! Welich frome oder man ire e mu breden, 


day mil got felmer am für reden. 
Inefas rief im bimelride Auedel, beb vad end dir gallen 
finen engeln alle getlche, gäfet der Hüfel im fie alle, 
vr ſpruch za im vil fenedechichen fürmar, fie int des dnuels bei. 


"die keiftenheil wil wir entweichen, Dovor behfl ans, berre gt, 
des A iM lan des Hibten mir Dich dacdı Diern fol! 


* weil yryon, J Ir morderr, ir Arokranderr, 

q wißeel Ar our men! Ha IN die vede em teil zu Fmenr: 

Davor behät ums, berre gel, een: 
Ir wellent üdh über nirman erbarn, 


——— — 
Ma kint, Io fü Dir Hafen, Dover brbht was, derre gel, 
des bitten wir di darch binem lat! 


fo mil it ſcaiaen, da; fü mäfen 


Un knümelent fh, vnd virlent denne vund fungent, vnd Aündent denne wider of, wnd heitent alle geherde 
alfo fh vormols beitemt gehabet won deme fange "Ihefus der wart gelabei mit galen’ unh am den fang 
"Alaria Ant im großen möten.‘ Io ſtandent fü denme aber of omd fungent- difem icich fd geifchelnde: 


© wer, ir armen wuherere! Dar Hilf uns, ebet here got, 
dem lieben got Amt ir onmere. des Billem mir dich dardı bimen lot! 
Du liheft ein marg af unbe ein plant, Der den fritag aut enuaftel, 
da} zäher did im der belle gran! | und dem — aut enraflet, 
Bes bin inme me merlorn, mar der mälr in der brille pin 
derzü fo bringet did goltes jorm. emeklid) uerloren fi. 
Doser weht uns, herre gut, Davor teddt uus, derre get 
des Bitten wir did durch diern tal. . gt, 

des Billem wir did dan diaen bei! 
Die erde bidemet, #5 hlindent die flrier, Die e dir if elm reines Ichen, 
ir harten berben, ir falent weinen! | die hat get felder uns gegeben. 
Weinent fengen j Id rat froumen und ir mannen, 
mit den omgen! ; ba} ir die hodıfart laſel danmen, 
Schlahent aa fere Dardı gut, fo lant dir bodfart warn, 
dardı Erifes ere! fo mil Ad gat über ums erdarı! 
Dardı got vergiehen wir unfer blüt, Dr 

+ hilf ums, lieber berre got, 

da) Re ana für Die fünde gilt des bitten mir dit durch dmen tot! 


Hu hüwetent fh aber vnd vielent und fungent vnd ündent denne wider nf, vnd heitent alle geberde 
alfe fü vormols heitemt gehebet von deme fange *Ihefus der wart gelabet mit gallen’ un an dem fang 
"Maria Rünt im großen nöten’, ſus was daz geifcheln v5. So leitemt fü fich denne mider, alfe fü het- 
tent gelom do fh amviengent, vnd fahriltent über emander, vnd hithent enamder of fan, alfe donor, und 
giengent denne in den ring, und dotent fi wider an. 


Aus ver im Jahre 1962 vollenteten Straüburgiihen Chronik von Fritſche Gletner, Priefler am Straßburger Män: 
fter, mitgeteilt in ben Theologifden Stadien und Rritifen Jahrg. 1997 S. 880 ff, In ver 1912 durch ben liter. 
Verein in Stuttgart veranflalteten Ausgabe dieſer Ghrenit 8. 050. Königahoven Bat dieſe Ghronif benupı und 
zum Zeil abgefchriebem; auf fe bezieht ſich die Stelle (Nutg, von Schilter S. 2m), wo er fagt, daß bie Weißler 
mandherlei Seter fangen "tie fiont in ber Greniden vf vnſer Aromen bus geichriben, varmmbe laſſe ich ji bie vr 
teriwegen durch fürke willen.’ Das nachfiehente Gericht enthält dieſelden Beftanpteile, weiche in tem Berichte ber 
Chtonit aufbewart find, . 
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Nro. 503. 


503. Leich der geiſchelbruͤder. 


Su finer fele wille plegben, 
de fal geldt vnde weder geut, 
39 wert finer fele vacd: 

des help uns, Ieme herre gotd. 


5 Un teedet here, we bolfen wille. 
vie wi io de heifen helle. 
lucif' is em boſt gefelle, 
Swen her hauel, 

. mit peke he cm lanct. 


0 Dat; vlt wi, ef wir haut fin, 
des help ons maria konlgbin, 
das wir dines kindes hulde win, 


Ihe criſt de wart ge vanghen, 

an en cruct wart he ge hangben, 
1» Dat ctuct wart des blodes red 

w' klaght fin marter vn fin dor. 


Süder, war wide will Im mi done? 

dre negele vn en dornet crone, 

das cruct vrowe, em per en Aid, 
20 Süder, dal; led ich dor dich: 

was witn mm ide dor mich? 


So rope wir, berre, mit Inde done, 
unfen denf deu mem 10 lome. 
Sr bode uns wor der helle nod, 

25 des bidde wi did) dor dine dod. 


Dor got vor gete wi umfe bist, 
dat if uns tho dem funde gut. 


Maria mäter, koninginne, 
dor dines lcut Kindes mie, 
3» A unfe mod fi dir ghe Klaghel: 
des help uns, moter, reyyue maghet. 


De erde bemet, och kleut de Nenne: 
lee herhe, du falt wenne, 


Wir went Irene mit den oghen, 
= unde hebbe des fo gudem lonen 
Mit unfen fine omde mit herke, 


dor ons leyd crif vil manighe fr Ge. 


Hu flaed in fere 
dor crifg ere. 

40 dor god mu latei dr fade mere, 
Dor god nm Iatet de füde waren, 
fe wil fi) god om’ uns em barmen. 


Maria hund in groht noden, 

do fe ire leme kim fa doden, 
45 Em foert dor ire fele net: 

füder, dat la di wefen led. 

In korter vriſt 

god tornidı if. 


| 


he wart gelauet mid gallen, 
» des fole wi an en ctuct vallen. 


Er heutt uch mit vwd arınd, 
dat fir god omer uns en bare, 
Dat he fende fine geif 

und uns dat korcelike Leif. 


55 Ihe, dorch dine name den, 
mu make ons hir van fade ur. 
u dor dine WdE rod, 
behod uns nor den ochen dod. 


De vrowe unde man ir e tobrehi, 
© dat wil god ſelut am em wreken. 

Spenel, pik vnd od de galle 

dat gulet de dunel im fe alle. 

Vor mar fint fe des dunels fpol, 

dor vor behode ons, here god, 


« De e de ih em venne Icuen, 
de had uns god ſelut gheuen. 


Ich rade vch vrewt vnde manut, 
der ged gm feld howard auntu. 
Des biddrt uch de arme fele, 

zo derd god um late honard mere, 
Dor god mm latel boward waren, 
fo wil ſich god omer uns em barıne. 


Criflg rep in hemelrike 
fin? engelen al gelike 
7» "de crutheit wil mi ont wien: 
Des wil id lau 
od) fe vor garıt.’ 


Maria bat ire hint fo foten 
*jene hint, la fe di boten. 

so dat wil ich freppe dat fe moten 
Schert id. 
des bidde ich dich.” 


Gi Iogerie gu mennö ed fuerere, 
s Gi dicns reyue und ion de füde vch ruwe, 
fo wil fi god I och vor namen. 


© we du arme woher'e, 
Du bringe en lod up en pmnl, 
or dat fenkei din an der helle arat. 


r morder vnd ir Arati rouere, 

e fint dem leut gode un mere: 
Ir ne wilt och mer memede barme, 
des fin gy ewelike vor loren. 


Nro, 504, Vierzehmtes Jahrhundert, 337 
Were duffe bete nicht ge wordt, Wende dich an en, be letſet dich in, 
de crißenheit wer gar worfonden, | be brighet dich wor de honighin. 
de lende dumel bad fe ge bamden: 
Maria had lof wnfe bant. | Ctut herce ſute Michabel, 
du bit em plegher aller fel: 
Büder, id faghe Di lene mere: 6 Be bode vus = der * nod, 
100 füte peler is portenere: l dat de dor dines ferppers dod. 


Königl. Bibl. zu Berlin, Mscp. germ. quart, Nro, 671. Buerfi abgetrudt in ben "Grläuterungen zum Weilobrun« 
ner Gebet ze. von Dr, Mafmann.! Berlin 1321, 8°, Seite #8. (M,) Darnach in dem Bud "Der (mare Tob im 
viergehnten Jabrbuntert. Ben Dr. Heder.” Berlin 1592, Seite 53, unter der liberichrift: "Mach Mafensanns Aus 
gabe von Heren Vrefeſſor Lachinann mit der Santichrift verglichen." (L.) Borfchend mit mwickerhelter Verglei - 
hung ber Hanticrift, Ders SM. heifen, 9 M. im, L. en, 16 L. unde, 17 M. L, du, 1% L. unde, 27 M, do, Si. 
funen, 3 $f. honig inghe, 8 Si. mine, 33 L. lebe, 35 M. gudet lonen, 3 L.w., 41 M.nü, 43 M. ſtünd, 59 un? 
5 folgen in ber Sf. mach 59: bie Verlegung il von L., 62 M. gucet, 75 L. ent, 76 Sf, fehlt ich, 78 Hi. al fo, aber 
al pur Unterpunftierung getifat, 78 £f. M. L. fere für foten, 94 fehlt in ber Hſ., 85 M. fud®, 85 fehle, so M. 
krumfell, M. dih, 1.: "Din für di’, 66 M, wor, 


504. Sant Iohans minne trinken. 


Di in fancte Iohans mynme: o befchirme mins mit finer maht 
wer nü babe vernnuſt vud ſinne er endelofe Mare got 
omder ons, der ſy bereit durch fin frome zehen gebot. Amen. 
— mit 2 
vud mit ganzer andaht, + Eh iR fant Iohans mynne. 
day difer fegen werde wollebraht da mühe die gmade godes Inne 
in der heren namen dry wimmen mit fo richer era 
dy ein warer got fin, von wir werden figchafft 
got vater fon heillger geift gen allem unfern vinden 
mit ewiclicher volleif, wo fie fidh gen uns wenden, 
in dem namen fant Fohans ewangelik mit wercken oder mit werten, 
— le a 
9 enn allen am gefigen, 
vnd in aller heiliger famcaunge, amen. 4 In a. —— 
daz helfe uns der da heißet erifl 
2 Bü fegen ich hie beginne | fant Iohans ewangelif. 
nt Iohans mpuat: ne wefender got, alpha und 0, 
ie gefen uns der are fabaoth. bewar und befhieme ons alfe 
darnadı, Icbendiger got, vor ſchaden der vas mag einen, 
getach vns hie zü fegen da; wir dir lobes müßent ichen 
ond dar ım zä regen im dem namen der da if 
diner guaden gu füzzer watter ibefn crig, 
der da ifl eim Öberfluk und im dem zwen und Abengig namen 
day er werde durchflüffg des almehligen godes. amen, 
he —— | 2 
er drang der werde al bye, 5 Bis if fant Jehans myune. 
da; da von ale bosheit Niche. amen. | die gefegen ons hie onne 
, . alle; da; rein gebei 
a Büher vatter Iheſu crift dar prieſttts munt ne gedet, 
und fant Iohans rwangelif ond der vil heilige fegen 
mit aller engel (dar den die pricher alle wegen 


vnd mit allen heiligen gar, | ob dem elter machent ſchin, 

die haben uns hüte in irre hät da won ſich wazjer broi vnd win 

an lib am fele und an güt, verwandelt im Acifch und in biät, 
und mühen uns Arte welen bn als wol fy uns diſer dramk gefegent und behält 
an unferm gefchelfde wo wir fin, | vor allen böfcn dingen, 

wir gem wir Acu wir rilen dar na fo mühe dringen 

mad oder witcı, | des vil heiligen geiſtes craft, 

wir ligen wir flafen wir wachtu, | do mit werden dihe dranck durchſafft 
wir eken drinken laden: | ducdgohen und durdhfühte, 

wa; wir dür dag oder mahlt, do mit wir werden derlähte 
Badernagel, Rirchewlird. 11, a2 


-- 


338 Vierzehntes Jahrhundert. Nro, 504, 


und wol bereit dran er vor mm amd was bereit 


an dem wege der gerehliceit, amen, ond erfüller mit godes craft, 

da von er doc wart figchaft 

s Dis if fant Iohans mymne. gein allen den Die wider pm 
von golle * foliche guade gewinnen, ne gefiften ircu fin: 


da fi alfe | alfe mühe uns helfen get 
dar A gedes age begegen darch finen bitterlichen dot, 
omd pitmer mit ons muhe fin durch fin barmhergikeit 
durch finer beiliger namen den. ond dar fins namen beilikeil, 
dei durch fine heilige teimitat da; ons diſer drand alfo gefegent fy 
verlich ons felber hilfe vud cat, da; wir da non werden frm 
von des mäter nnd meit vor Schaden und wor fhamden 
fi uns ewiger trofl bereit, bie omd nu allen landen. 
aller engel ſchat | off welde of wage im bufch uff allen wegen 
mühen unfer fee memen war, | home uns zit drofe difer fegen, 
zmelfbotten, ewangelißen | in Acten oder in dörflen, 
müßen uns zu dem beflen frifen, mo wir fin bedörffen, 
merieler und bibtiger | fa müße got nmer mit uns beliben 
machen uns vor funden und ver ſchanden ler, , Mm der fele und am dem lihe, Amen. 
ale himelifche maflany | 
machen ons nor ſchaden und vor —— fon, j| 1 Dis in fan Iohans monne. 
—* vnſer werd und vaſtr wort H do fwimm die guade gols jnuc 

elich allen Iuten fu, | durch fin Inter menfheit 


m Icben und unfer dot, | ond duch fin hoch drinaltikeit 
da; Au vus got durch fin heilige; plüt fo ct mit finen gnaden erfulle ons da;. 
durch fine grumdelofe güte wo fant Iohans wonne ne ba; 


die im im if ein wberflate. amen. geframı würde dann dife fm, 


ie mühe difer monen bi, 


- 


I 

| 

Dis if fant Johaus manne. auch müßen wir deil fi werden 

die gefegen uns hie gunt 4 wa; gudts nf der erden 

alley day reine gebet h wirt wollchraht in namen, 

daz got wor finem iumgern det, | day daz gefchee fo ſottchen wir aucu. 

do ex wor in das broi bradı 

und zi mm demüteclih (pradı 

*ehent, daz if der liham man’, dem alle ding Nlent zü gebet, 

dar mac do mam er dem win | wis diſem drauck bn. 
| 


Gnaderich Marder got 


nr ig blät, . em neiger fölle fin 
; mag ud allen werden gl, | n drin dagen under uns 
do mit hapt mid gewils all durch dem willen dins uns 
ig = — gede en | da; gi bie, „Meute, nn. ſchin: 
amt Is cwangtli wer der menfhe 
a vnd dranc am der felben frifl | daz mme der draucs ee. 
————— ee a aa a 
w 

wol gefegent und bereit | 3 an vuſers ſchoͤppftts, amen. 
uach finer gangen wirdichtit. amen. 1 

12 Sant Iohans mpane dij if. 


8 Difer fegen funden if, | wer * driucket in difer friſt, 
füßer vatier ihefu crif, | der müh felig werden 
durch din Inter menfcheit in bimel ond vff der erden, 
die am dem crüge der dot verfneit, ) an der fele und am dem libe. 
die gefegem uns difen drand, daz uns da; Acte vnd end vnjtrbrochtu 
wann dine gute if wit vnd Imurk, fant Icorij, hilf uns d berlibe, 
one dadı und one grunt, | vnd cwangelifa ——*— 
da; müß ons allen werden kunt. amen. und der kufdıen * kint 
des mig alle rich nt, 
o Dit if fant Johaus mynue, oud die leci| namen 
die gefegen wir mit gütem inne. des almehtigen gets, amen. 


ond mit ganker innikeit 


Vap. Hi, der Heidelberger Uniwerit. Bibl. Nro, Dis fol. Ausgangs des U. Ihre. Blatt 155, Abſchrift durch bie 
Güte des Herrn Dref, A, Holgmann. Ders 1,1 flebt Dis, 1.2 ſwimen, 4.11 Des, vergl, 6.22 und 12.7; 4.20 de3-g0- 
dez, %,13 de, 6.0 dey, 6.22 fines heiliges, 7.3 alles, 7.9 reines, 7.11 gewiß, 7.12 gedehtniz, 7.15 reines, 9,4 way, 
10.9 veilhalft, 19.3 wig, 11,1 veig, 12.10 dey, 12.12 dez, Ledwig Ubland, Vollslicher Nro, 30, A, Ders 1.4 hören, 
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1.5 ganzer, und bergl. immer, 1.5 drin, 2.1 31, 2,3 gefein, 2.6 34, 2.7 9u3, 2.8 flug, 2.9 durchſtiſchet, 3.10 na= 
ben, 4.5 bi für gen, 4.11 des, 5.5 waßer brod, 5.15 durchfühtet, 5.10 Derlühtet, 5.19 geredht., 8,9 werlih, 6.16 
und 18 it vor viermal auegellammert, vergl. 9.15;.0.17 malfeni, 6.9 lüten, 6.22 deo, 6.39 gründe, 7.10 üch, 
7.12 Üwer, 7.14 in für an, 8.6 wen, 9.6 figibaft, 10.5 erfülle, 10.12 geſche, 11,8 dines, 11,7 log, 11.0 empf,, 
11,12 ſchopf. 12,8 Räte, 12,9 külden, 


505. Sant Iohans minne trinken. 


D>; if fant Iohanfus minnu * Ad trinken wir bie Die allerbeiften minnu 
der ms goal gunnu als fi der gät hetru fant Georio irank mit ſiuuu, 
vnd fim mäter du zarſu kumagiman, da mit er ala fin mot uberwant 
wer ir cinis enbizu in dem mamen trinken wir allufamt. 
den mad got ſelig ond rin mit allem vlisuw. amen, + 

2 Day if fant Iohanfes wiuuu. ° Wart ie heim minnu baz gufegent dauuu die, 
gst futlich mir felkm fin, fo koment zü der allu bie, 
da; ich fi alfo gufegenn alfo day fi beidu wol guſegnol fin 


da; uns got und der gät fant Jehans hut bu als da; brüt und der win 
welerhamt mnfers merkus er fin 'gegenv. daz goal finen iumgerm bot 
fo meju get und der güt hertu fan Iohans bi do er tur uns woltı gan im den tot. 
amen. + uns fin. = aber ieman vitgu under uns allen, 
Be uns der gäln herem fant Galın 
} 


3 Sant Iohanfns minnu du if gät, im fant Iobanfas minmn enphaln, 
got und fin wil heilugnz biät dem rat ich day er mul kom u, 
mög onfer zu allen ziten walten funder lob er zu buliben in des wittus bus, 
vmd im finer hatu halten, a erieil ih uns andern daz zä boju 
da; ums adın mot frmidı . day uns mibt ſchaden moͤn 
= uns enkeine; waffen fürfnidu an libu vund an erum 
an sefalt wer! = = —— — frunden die mit fi 
J riſt guborn wart. en bie uns fin, 
a Ds di uns Maria Du ll Kamin 
amen. 


Dar zit gufegen uns nach vnd vertu 
get, aller welt ein herru, 


* 
* 


An trinken wir all froͤlichu, 


tur finu bobu driwalticeit get von himelrichu 
ond tur fin marter die er leit wil felber unfer Schirmer fin 
an dem heiligen kruzu mit grozer erbeit mit Marien der himelfchen hamigin. 


tue uns ond iur alu krifenheit amen, + 


und tur fin tiefen waden tot, z 
der bubhöt uns vor aller not. Vnd da; uns alle; widerner 


> 


amen, + der helf ums du magel du Krifl gubar. 
! amen. . 

> Ob uns mnfer wiend einis wider geim, 
day wir ime mözin guſihus fein, 0 Amen fpreden wir alln gumenu [venn, 
vnd wir inen gufigen an und varen vad rilen und geim in Ariſtus heim 
des beif uns der galu man | md gulöbent mir vud dem güten herren fan Io- 
Ibefus Axiſtus allermeil, finer minnm enbeiz enkein wieger man.  [ban, 
vater fun heiliger geil, amen, 7 
fit die dri mamen enn guwern gotheit fin, 
da miſchut ich got mit warhelt im. per crucis hoc figuum 
amen. 7 fugiat procul omme maliguum. amen. 7 


Aus der Sf, 55 ter Abtei Ginfitelm, Perg. 1%. 14. Ihr, mitgeteilt von Futmwig Gttmüller in den Nitteutfchen Bläts 
term 11. (1990) Seite 26105. Jedes u des Gedichtet bat bier ein Mecemtzeichen, ausgenommen immer in dem 
Worte tur und Vers 1.5 im vligu, 3,0 in fürfnidu, 4,3 in finu, 4,9 in uns, 6.6 in fun, 7,5 in fungern,, 7.7 in 
viegu und under, 7.10 in us, 7.11 in bus. Die Derie 2 und I des erflien Satzes find im einer Belle gerrudt, ebenie 
TH und 15. Bere 1.0 ficht hunugin, 2.2 daz ich alfa gufegent fi, 3.2 beilugus, 4.2 heru, 5.2 guligus, 6.2 
finne, 7.1 hie ſtatt die, 7.15 felun? vergl. Nro. 506 Cap 10 Bers 12 und 13, 
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Vierzehutes Jahrhundert. 


Nro. 606. 


— —— 


506. Sant Johans minne trinken. 
Iu dem namen des vaters und des füns und des heiligen geifles. 


Day ih fant Iohans minne 

der oͤnſ got günne 

vnd die müter maria, die rein küniginne. 
wer ir immer enbiz 

den mad) got feiig wit allem flij. 


N 


Sant FIohans minne die if gät, 
got und fin heilige; plüt 

muͤn Önfer ze aller zit walten 
und in finer hüt behalten, + 
gefegen önſ difen trank hie, 

da von all bosheit lich. 7 


O fſuͤber vater Jeſu crif 
vnd fant Johans ewangeliſt 
muͤzzen ünf Act wonen by 

an unferm gefdjeft wa daz fi. 


— 


Dig iſt fant Johaus minu, 

diũ fi inf gefegen hie inn. 

allcz daz rein gebei 

daz priehers mund ie getet, 

der heilig fegen 

den die priefler alwegen 

ob dem alter madent fdin, 

da von wazzer, broi und win 
gewandelt in fleifch und in plüt, 
als wol fi ömf dier trank behät + 
vor allen böfen dingen, 

dar in fo müzze ſich dringen 

des vil heiligen gotes kraft, 

da; wir da von werden figenhaft. * 


Befdirm ünf hiät die fri 

min fraw fant mari 

mit aller engel ſchar 

vnd mit allen heiligen gar. . 
alfo muͤzz nf helfen got 

durch finen biltern tod 

und fin barmhergikeit 

und durch finer namen heilikeit, 
daz Önf difer drank alfo gefegent fi 
daz wir da von werden fri 

vor Schaden und vor fhamden 
hie und in allen landen, 

daz ünf alliũ mot vermide 


en 


1 


1 


— 


* 


( 


— 


noch kein waffen nit verſchnide 
daz ie geſchmidet ward 
fit daz jeſus criſt geborn ward. 


Dar zü geſegen önſ nahen und verr 
got aller welt cin herr 

durd fin drinaltikeit 

vnd durd fin marter die er leit 

and duch fin tief wunden rot 

behüt önf vor aller mot. 


Mb önf änfer vint yendert widerreden oder gen, 
da; wir im müzjzen au zeigen widerfien, 

des helf önſ der vil güt man 

iefus go aller meiſt 

vater, fün, beiliger geil. 7 


Mer aller befien minne fant geori trank, 
da mit er all fin not Öberwant: 

alfo müzjzen wir fi hiüt trinken 

vnd alle önfer mot Öberwinden 


War aber ic kein minn baz gefegent denn die, 
fo kom diſiũ zii iener hie 

und geniü by difer fin, 

des helf Ünf maria diü himeliſch künigin. 7 


Daz drank müzz alfo wol gefegent fin 
als daz brot und der win 

daz önſer herr finen jungern bot 
do er wolf gen für ümf in den tod. 
fi aber kein veiger under önf allen, 
« helf önf got und fant galle 

az im fant johans minn cnpfalle, 
der belib in fines wirtes hus 

und kom mit des fagcs dar vz. 

fo fe; ich önſ daz je büzz 

da; nf mit werren müzz 

an lib und an fel, 

an gül vnd an er, 

des helf ünf maria Mü ber. 7 


Nun trink wir all frölic, 

got von himelric) 

muͤn Önfer fdirmer fin 

mit Marien der himelifden künigin. 


In dem namen des vaters und des füns und des heiligen geifles 
trink wir al fant johans minn im 905 namen Amen. 


Par. Handſchrift ver Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien Nro. 2817. fol. aus dem 14. Ihdt., Blatt WM—NH!, Abfchrift durch Güte 
Branz Pfeiffere. Ludw. Uhland, Vollkslieder S. 521 ff., nach derfelben Handichrift. — Für ei ſteht immer ai, für lan— 
ges i zumeilen ei: Ders 1.4 und 5, 3.4, 4.10, 5,9, 5.16, 10,8 (beleib), Pers 1.1 enbeis, 2.2 hailiges, 2,6 fliech, 
4.3 alles, 4.8 waller, 4.12 müs3Z, 9.1 bas, 9.1 bimelichl, 10.8 hous, 10.9 of, 10.11 werden für werren. Mers 2,1 
feblt in ver Hf. und ift aus Nro. 504 ergänzt, desgl, 7.4 man (Ende von Gol. 4”) und 9.2 hie. Vers 7.2 an gefi- 
gen = an gefihene? ins Geſicht, Angeſichts? vergl. Nro, 505 Vers 5.2, Uhland fegt, in Verbindung mit 6.6, 


ob ünf ünfer vint iendert wider gen 
daz wir in müzen wider flen 


und wir in gefigen an! 


Nro, 507 — 508. Geiflihes Ihaufpiel. 341 
507. Nach dem heiligen farrament. 
Mein got, mein her, mein zunerfncht, | 9 Pud ons verſychert ewichlych 
mein hilf, mein trof, meins berken Int, | mpt got zu Ichen ſelichlych. 
2 Mein freund, mein haſter heil umd güt, 10 Schaf das ich allezeyt bleib dein, 
zeüch zü dir al mein kraft vnd mätt. i o Icfn Chryſt, vnd du bleibeft mei. 
3 Da biſt allein der heylandt mein: 11 Mein herh vnd mundt, meyn thun und werk 
anb das ich cwyglych bleibe dein. mpt deiner Narcken gnaden lerk, 
4 Dein wares fleifdh und köfbarlic blät, ı2 Vnd mic von fünden allerlen 
welches du gabſt vur mid in den tod, | behalt, das ich bleib rein vud frep. 
> Sein glanb diß feſtichlich bekendt 13 © das die zeit da her wol gehen, 
vor handen zum fein im Sacrament, daß ich dich, hachſter ſchah, mücht fehen, 
6 Durch deines work almechtichtit 14 Uytt mehr verborgen in gefalt 
wie fuldyes krefftych zu berepit. | des broß, fonder in gottcs gewall, 
7 © cdler leib vnd genaden pfandt, \ 15 Ganh offenbar, von angeſycht, 
o hummelfhe broit und proniandt, dort oben in des hymmels Indt. 


s Woeldyes unferen felenn gybt furwar A.mM.eEe „u. 
daß geyſtlych leben immer dar, 


Handfhrift der Gymn. Bil. (Iefuiter-Bibl.) zu Köln, (ec. XIV., 8%, Ohne Pibliotbets-Zeihen. Dben auf ber 
erfien Seite flebt die Bemerkung: Collegij Societ. Jefu Coloniw 1645. ex leNamento V. Margarei» Rübfaıs. 
Auf ven beiten legten Blättern das vorſtehende Gedicht. Vers 5.1 feftlich. 


508. Paffions[piel. 


PRrimitus producatur Pilatus et uxor fua cum , Jefus dicat: 

militibus in locum fuum. Deinde Herodes cum | R : . 
militibus [wis; deinde Pontifices; tunc mercator | Refpice, fides enim tua falvum.te leeit. 

et uxor fua, deinde Maria Magdalena. ' His factis Jefus procedat ad Zacheum et vo- 


Ingrelfus Pilatus. | cet üllum de arbore: ” 
Poftea vadat dominica perfona fola ad Ks] ZUR feftinans defcende, quia hodie in 
maris vocare Peirum et Andream, et inveniat domo tua oportet me manere. 

: coe pifoantes, Zacheus dicat: 


1 icat ad : j ia 22 R 
Sr ee 'Domine, fiquid aliquem defraudavi, reddo qua- 
Venite poft me, faciam vos pifcatores hominum. druplum 


Illi dicant: Jefus re/pondeat: 


Domine, quid vis, haec faciemus, et ad Luam Quia hodie huic domui ſalus facta eft, eo quod 
voluntatem protinus adimplemus. et tu fis Ailius Abrahz. 


._. | 

Poftea vadat dominica perfona ad Zach@um, |  Jefus veniat. Quum appropinquarel, et cum 

et obviel ei cwcus: audiffet. Et pueri profternentes frondes et 
Domine Jefu, fili David, miferere mei. ‚ vefles: 

ı Pueri Hebreorum. 

Jefus refpondeat: 
Quid vis ut faciam tibi? Item pueri. Item. 
Gloria laus. 


Cecus: Tune veniat Pharifeus et vocet Jefum ad 
Domine, tantum ut videam. cınam: 


342 Geiflihes Ihanfpiel. 


Rabi, quod interpretatur magifter, peto, ut | 


mecum hodie velis manducare. 


Jefus refpondeat: *» 
Fiat ut petifti. 


Pharifeus dieat ad fervum: 


lte eitius, preparate fedilia ad menl» convivia, 


ut fint placentia. 


Maria Magdalena cantet: 


ı Mundi delectatio 
dulcis eft et grata, 
eulus couverfatio 
fuavis et ornata, 


Mundi funt deliei» 
quibus »ftuare 
volo, nec lafeiviam 
eius evilare, 


[7 


Er 


Pro mundano gaudio 
vitam terminabo, 
bonis temporalibus 
ego militabo. 


Nil curans de eeteris 
corpus procuraho, 
variis coloribus 

illud perornabo. 


— 


Modo vadat Maria cum puellis ad mercato- 


rem cantando: 


s Mihi confer,, venditor, 
fpecies emendas, 
pro multa pecunia 
tibi iam reddenda, 


6 Siquid habes infuper 
adoramentorum, 
nam volo perungere 
corpus hoc decorum. 


Mercator cantet: 


i Ecce, merces optimx' 
profpice nitorem! 
hc tibi conveniunt 
ad vultus decorem. 


s Hx»c funt odorifer, 
quas fi conpropabis, 
corporis flagrantiam 
omnem fuperabis. 


I 
I 
i 


| 


Maria Magdulena: 


9 Chramer, gip die varwe mir 
div min wengel rote, 
Da mit id) die iungen man 
an ir dand) der minnenlicbe mate. 
Scht mid an, 
iungen man, 
lat mid) ev gevallen! 


ıc Minnet, tugentlidie man, 
minncklide vrauwen. 
Sinne tnet cv hoch gemüt 
vnd lat end) in hohen eren ſchauwen. 
Scht mid) an, 
iungen man, 
lat mid eo gevallen! 


11 Wol dir, werlt, daz du bifl 
alfo vrendenride! 
ch wil dir fin vndertan 
urch die liche immer fiherliche. 
Scht mid) an, 
iungen man, 
lat mic ev gevallen! 


Tune accedat amator, quem Maria [alutet. 
Et, cum parum loquuntur, cantet Maria ad 


puellas: 
12 Mol dun, minneklihen int, 
(dauwewir chrame. 
Chanfwir die varwe da, 
die ons mahen ſchene vunde wolgelane. 
Er mucz fin 


orgen pri 
er da minnel mir den lip. 


Iterum cantet: 
Ehramer, gip die varwe mir. 


Mercator refpondeat: 
ı3 Ich gib en varwe, deu if gät 

dar ziü lobelide, 

Dev iuch machtt reht (diene 

vnde dor zü vil reht wunnechlicht. 
Uempt fi hin, 

hab ir fit 

ir iſt niht geliche. 


Acrepto unguento vadat dormitum. 
Angelus veniat cantando: 
11 O Maria Magdalena, 
nova tibi nuntio. 
Simonis hofpitio 
hie fedens convivalur 
Jefus ille Nazarenus, 
gratia virtute plenus, 
qui relaxat peccata populi. 


Nro, 508, 


Nro. 508, 


Hunc turb:e confitentur 
falvatorem feculi. 


Recedat Angelus, et [urgat Maria cantando: 


Mundi delectatio. 


Et iterum poftea obdormiat et Angelus ve- 


niat cantando ut [upra et iterum evanefcat, 
Tune furgat Maria et cantet: 
ıs Heu, vita preterita, 
vita plena malis, 
Fluxus turpitudinis 
fons exitialis! 


ı# Heu, quid agam mifera, 
plena peccatorum, 
Quæ polluta polleo 
forde vitiorımm! 


Angelus dicat fibi: 


Dico tibi, gaudium eft angelis dei fuper una 
peccatrice penitenliam agente. 


‘ Maria: 
ı7 Hinc, ornatus feculi, 
veftium candores! 
Protinus a me fugite, 
turpes amatores! 


is Utquid nafei volui, 
que fum defedanda, 
Et ex omni genere 
eriminum notanda. 


Tune deponat veftimenta fecularia et induat 
rigrum pallium, et amator recedat et diabo 
lus; veniat ad mercatorem: 
* 
19 Die tu nobis, mercator iuvenis, 

hoc unguentum fi tu vendideris, 

die prelium pro quanto dederis ? 

heu, quantus eft nofter dolor! 


Mercator refpondeat: 


20 Hoc unguentum, fi multum cupitis, 
unum auri talentum dabitis, 
aliter nufquam portabitis. 
oplimum efl. 


Et chorus cantet: 
Acceffit ad pedes. 


- 
Accepto unguento vadat ad dominicam perfo- 
nam, cantando flendo: 
21ı Jbo nunc ad medicum 
turpiter #grola 
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| Medicinam poftulans: 

| lacrimarum vota 

Huic reftat ut offeram 
et cordis plaugores, 
Qui cunctos, ut audio, 
fanat peccatores, 


) 


| 
22 Iefus, trof der fele min, 
la mid dir enpholhen fin, 
Vnde laſe mid uon der miffetat, 
da mid dev werlt zu hat braht. 


3 34 chume nicht non den fuczjen din, 
u erlafeh mid) mon dem ſunden min 
Vnde non der grozzen miſſetal 
da mich dev werlt zit hat braht. 


Loquatur Pharifeus intra fe: 


‚Si hic effet propheta, feiret utique que et 
qualis illa eſſet que tangit eum, quia pecca- 
trix elt, 


Et dicat Judas: 
|Ut quid perditio hc? potuit enim hoc ve- 
‚nundari multo, et dari pauperihus. 
| 


Jefus cantet: 
|Quid molefti eftis huic mulieri? Opus bonum 
operata eſt in me. 

Item ftatim: 
' Simon, habeo tibi aliquid dicere. 


Simon: 
'Magilter,, die. 


| Dicat Jefus: 


1 
24 Debitores habuit 
quidam creditorum 
Duos, quihus eredidit 
[pe denariorum: 


| 2 Hic quingentos debuit, 
| alter quinquagenos; 
Sed eosdem penitus 
fecerat egenos. 





| 2?» Cum nequirent reddere, 
) totum relaxavit: 

| Quis eorum igitur 
| ipfum plus amavit? 
Simon refpondeat: 


 Äftimo, quod ille plus 
cui plus donavil. 
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Jefus dicat: 
Tua fic fententia 
recte iudicavit. 
Item Jefus cantet ad Mariam: 


Mulier, remittuntur tibi peccata. 
falvam te fecit, vade in pace. 


Fides 


tua 


Tune Maria furgat et vadat lamentando can- 


tans: 


25 Awe awe, daz ih ie wart geborn! 
han id; nerdienet goles zorn, 
Der mir hat geben fele vnde lip, 
ame, ich mil vnſelich wip! 


29 Awe awe, daz ich nie wart geborn, 


wanne mid erwechet goles zorn! 
ol vf, ir güten man vnde wip, 
got wil rihten fele vnde Lip. 


Es folgt nun die Nuferwedung Sazari und die Paifiont- 
geihichte von Judas Verrath bie zur Kreuzigung, alles 
ohne deutſche Berfe, auch nur mit wenigen lateinischen. 


Tune Jefus fufpendatur in eruce, et titulus | 
fat: | 


Jefus Nazarenus Rex Jud»oı um. 


Tune refpondeant Judei Pilato cantantes: 


Regem non habemus nifi Gielarem. 


Pilatus: 
Quod ſeripſi feripfi. 


Tune veniat maler Domini lamentando cum | 
Joanne Evangelifta et ipfa accedens erucem | 


refpiciat erueifixzum: 
Awe, awe mich, hint vnde immer wet 


3 Awe, wie fihe id) nv an 
daz licbifte chint, daz ic geman 
Ze dirre werlde ic dchain wip! 
ame mincs ſchoͤne hindes lip! 


31 Den fihe id iemerliden an. 
Int ind; erbarmen, wip unde man, 
Lat iwer ovgen fchen dar, 
vnde nemt der marler rehte war! 


32 MWart marter ie fo iemerlich 
onde alfo rehte angeſtlich? 
Ho merchet marter, mol unde tot 
onde al der lip von bläte rot. 


33 Fat leben mir daz dindel min, 
onde tetet mid), die müter fin, 
Mariam mid vil arme; wip! 
zwiv fol mir leben unde lip? 


1 
j 


Nro. 508. 


ltem mater Domini omni ploratu exhibeat mul- 
tos planctus et clamet ad mulieres flentes et 
conquerenles-valde: 


s Flete, fideles anim», 
Nete, forores optimme! 
Ut fint multiplices 
doloris indices 
planctus et lacryme. 


35 Fleant materna vifcera, 
Marie matris vulnera! 
Materne doleo 
que diei ſoleo 
felix puerpera. 


3 


= 


Trifte fpectaculum 
erucis et lancex 
Claufum fignaculum 
mentis virgine® 
profunde vulnerat. 


3 


Hoc eft quod dixerat, 
quod prophetaverat 
Felix prenuntius: 
hie ille gladius 

qui me transverberat. 


Dum caput cern ... 


Tune Maria amplexetur Johannem et cantet 
eum habens inter brachia: 


3s Mi Johannes, planctum move, 
plange mecum, fili nove, 
Fili novo fadere 
matris et malerlerw! 

Tempus eft lamenti: 
immolemus inlimas 
lacrimarum vielimas, 

Chrifto morienti! 


Et per horam quiefeat fedendo, et iterum 
[urgat cantando: 


9 Planctus ante nefcia, 
planctu lapfor anxia, 
erucior dolore: 
Orbat orbem radio, 
me iudea filio 
gaudioalulcore. 


Tune iterum amplexetur Johannem et cantet: 


Mi Johannes etc. 
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Johannes ad hee: Dirre iſt des waren gofcs fun. 


| 
I 
#0 0 Maria, tantum noli | 
lamentari tuo proli! | 
Sine me nunc plangere, 
quæ vitam cupis cedere. Et unus ex Judeis dicat ad Judaos: 


Eliam: vocat ifte: eamus et videamus, fi Elias 


12 Er hat zaichen an mir gelan, 
wan id; min fehen wider han. 


Et Johannes teneat Mariam fub humeris, et di- 


cat Jefus ad eam: veniens liberet eum, an non. 
Mulier, ecce filius tuus. Alter Judeus: 
Deinde dicat ad Fahnen: Si filius dei es, defcende de cruce. 
Ecce, mater tua. | Item alter: 
Poftea vadant Maria et Johannes de eruce, | Alios falvos ſecit, fe ipfum non poteft falvım 
et Jefus dicat: facere, 
Sitio. Cantet Jofeph ab Arimathia: 
Statim veniant Judei prebentes [pongiam cum 43 Jeſus von gotlicher art, 
aceto, et Jefus bibat: ein menſch an alle funde, 
——— at Der an ſchuld gemartrert wart, 
i ob man den furbaz funde 
Tune Longinus veniat cum lancea et perforet Genaglet an dem Arivge fan, 


latus eius et ille dicat aperte: —* ga ge 
“ FA wil im Rechen ab das herze fin, | befiaten, rihter, herre 


3 ih ende finer marter pin. 


. Pilatus: 
Jefus videns finem dicat clamando: 4 Sver vedelidyer dinge get, 
Eli, Eli, lama fabactani! Deus, Deus meus, ut. daz flet wol am der maze, 
quid dereliquifli me? | Da; er ir werde wol gewert: 
du bite, daz ich lazt . 
Et inclinato capite emittat [piritum, Di beflaten Itſum Ehrif: 
mus: | das main ich wol in gäte 
, — * Sit er dir ſo ze herzen if, 
Vere filius dei erat iſte. nim in nad — müte. 


Handſchrift in Mleinfolio aus dem 13. und 14. Ihhdt. auf ber Öffentl. Bibliothek zu Münden, urfprünglich der ober. 
baverifchen Nbtei Benebictbeuren gehörig. Unter dem Titel Carmina Burana herausgegeben von J. A. Schmeller 
in dem XVI. Bande (1847) ver Bibl. d. literar. Bereins in Stuttgart; das Paffionsipiel daſelbſt S. 95 f. (S). Das 
Gericht ift vielleicht um hundert Jahr älter denn die ihm vorliegend angewiefene Stelle und hat dieſe gleich der fol» 
‚genden Marienflage nur erhalten, damit die bramatiichen Stuͤcke befer beiiammen bleiben möchten. Auerft teilte 
88.5. Docen im 7. Bande (1506) ber Beytr. z. Geſch. und Lit. von Joh. Ghr. von Aretin S. 4197 ff. mit (D), 
nah dieſem Drude Heine. Hoffmann im 2. Teile (1337) der Fundgruben f. Geſch. deutſcher Spr. und fit. S. H5— 
38(H). Pie Strophe 39, von welcher die Hſ. nur bie erfte Zeile nibt, babe ih nad dem Cod, germ, 716 ver Mün- 
chener Bibl. ergänzt. Die Stelle D 500 und H 247, welche anfängt "Poltea vadat? und endigt Mundi delecta- 
lio ete,”, fehlt bei S (Hinter Str. 11), wogegen S die Strophe 14 aufführt, von welcher bei D une H nur die erfte 
Zeile angegeben ift. Die Orthographie ter Hſ. muß manche Ichrreiche Gigenbeiten bewaren, welche S nicht wieber- 
gegeben: fo ſchreibt D 10,2 und 4 vräwen-ſchaͤwen, eben fo 12.2 f[häwe, 12.2 und 3 wier, 12,4 und 9 di, 12.7 und 
9 und 3,3 mier, 13,4 und 22,4 3uoe, 13.4 3uÖ, 23.1 fQezzen, 29.3 glleten. Die Sf. hat Vers 8.2 comprobaris, fo 
auch DH, S befert comprobabis, 9.6 u. f. f. fegen D und H iunge, 10,4 fefen SDH vnde, 13.4 vagegen unt, 19.4 
fehlt bei DH gegen die Hf. vil, 18.3 Hat bie Hf. ac flatt en, fo aud DH, vie Beßerung ifi von S; die dritte Zeile 
vor Str, 21 hat die Hſ. Simon Petrus, ebenfo SDH, 33.5 haben DH gegen vie Hi. exhibens für exhibeat und 33,7 
gegen bie Hſ. conquerendo, H fegt 8 Zeilen vor Str. I Rabbi, 8.2 com für con, 9.1 und 12,9 Kramer, 12.3 koufe 
wir, 9.4 lieft D liebe (minnen), H bloß liebe, 10,3 nimmt H ven inneren Reim tüt-müt an, 13.6 fegt er habt 
für hab, 20,3 cantans fiir cantando, 30.1 ſchenen für [döne, 38,1 verbefert er den Drudfebler im für ie bei D. 
Gr verbeßert e8 aber nicht, daß D in den bei mir curfiv gebrudten Stellen jo oft ben Inbicativ für den Gon- 
junetiv fegt: biefe Stellen haben in biefer Hf. nicht den Sinn von Mitteilungen für ven Leſer, ſondern von An- 
weiſungen für vie Spieler ober ben Leiter des Spiele, So bat DH aleih im Anfang Illi dieunt, Poftea vadit, 
Jefus dieit, Zachzus dieit, naher 11.5 wol occedat, aber Falutat, 33.5 Loquitur, gleich darnach El dicat Ju- 
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das, dann wieder Dieit Jefus und Jefus dieit, und glei darauf Jefns cantat, In der von mir ausgelafenen län- 
gern Stelle fommt dieſer Fehler zwei und zwanzig mal ver, einmal fogar lacebal fir laceat, und bei D inducitar 
{ei ftatt a gelefen), wofür H induitur fest, aber befer induatur geſetzt hätte, welche Form ohnehin bald darauf 


folgt, freilich wieder neben ducitur. Winige Zeilen vor Str. 30 haben DH wieder refpicit neben veniat, 33,6 cla- 
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mat, 37.5 und 39,7 amplexatur beidemal neben cantet, 41,3 dicit, gleich darauf emillat und dicat. 


ru 


w 


509. Marienklage. 


Maria. 


An: der iemerleihen clag, 

die ich muter aine trag 

von des folcs wanne! 

Wainen was mir unbedant, 

feit id) muter was genant 

vnd doch manncs anne. 

Un if ze bainen mir gefchchen. 

feit id) deinen tot muy fehen, 

anbe der laiden merre! 

Wainen, clagen muz id han, 

ſam der freude ni gewan, 

von meines herken fwerre. 
Aube tot, 

difen mot 

mahl du mir wol enden, 

Wilt du von dir 

ber zu mir 

deinen poten fenden. 


Awe der klegleichen not, 
daz ich miht heut pin tot 
von dem laiden mere: 
Da; id armen lewen fol, 
da von pin id iamers vol 
von meiner fardıen (werte. 
dh was anne [were gar 
o ich muler did) gepar 
anne mannes malle: 
Da; ich did alfo ſechen miuz, 
da von wirt mir nimer puz 
meiner flarken quale. 
Aue kint, 
dein wengel fint 
dir nu gar erplicden, 
Deinen maht 
vnd and dein kraft 
il dir gar entwiden. 


Johannes, fun, um hore mid), 
feit id) wimant han wan did, 
fe hilf mir heute wainen. 
Grozer clage get mir not, 
daz mein kint if laider tot, 
da; klag id dir alleine. 
Da von hilf klagen mir mein kint, 
feit heut alle di hie fint 
tunt in nit wan flrafen: 
Zi ichent er fei ain pofer wiht, 
ond teten fie im anders niht, 
fo ruf id) imer waven. 

Aube, wer 
hat fein fper 





— 


* 


= 


alfo ber geflohen, 

Daz der dir 

und aud) mir 

da; herke hat zerbroden? 


Iohannes. 


Liewen mum und muter mein, 
la dein wainen, frawe, fein, 
la dein grozen ſwerrt. 
Io wer bir verloren gar, 
rainen munter, daz ifl war, 
wi da; miht euwerre 
Da; er ide dife not 
vnd difen pilerleichen tot, 
wir wern alle verloren. 
Da; er folte erflerben fo, 
da; was gedaht allez do 
e cr wurd geporen. 

Ftawe, fein plut 
da; if gut, 
daz mit deu welde verdurbe: 
Da von la fein 
dife pein, 
e da; mir erſterwen. 


Maria. 


Grozer klagen get mir not! 
wer ih armen fur in tot 
und alfo verpunden! 

Da; wer mir der lichfle lach, 
den id) mir gewinnen mad, 
anbe deiner wunden! 

Die inn mir von herhen be, 
dennoch clag ich midhels me, 
da; lat end erbarmen, 

Da; mein herhen liebez trant 
gegen mir mit mad berden laut, 
ame mir vil armen! 


Ain fwert mir gehaizen was, 
do. id muter fein genas, 

daz fneit mich bie ze Aunden. 
€; gat durch daz here mein: 
ame fun, daz ic niht pin 
heut fur did verpunden. 
Eruscs af, mu meiga did), 

zu dir folt du zihen mid), 

u meines kindes feiten; 

or am tufl du mir vil wol, 
wan id) armen iamers vol 
mad) miht lenger peiten. 


Nro, 510, 


Iohannes. 


» Frawe, c; wart alfo gedaht, 
e deu werlt burde vollebraht, 
#; er ſterben folte 


An ainem galgen als ain diep, 


dem den werlt war alfo liep, 
day er fi lofen bolte 
Pon dem piterleidhen tot: 
da; ſprach felbe der milte got 
Ar liebflen kinde: 

r zu if dein fun erkorn, 
der da von dir iſt geporn, 
da von der klag erwinde. 


Marin. 


Da; mein kint erplicen if, 
warcr got vnd warer kriſt, 
daz mu; mid immer reven, 
Er hat menſchen pildes niht, 
grozes vurcht im geſchiht, 
fie hant in verfpuen, 

ch ſich in iemerleiden an, 
a von mn; ic kumer han. 
io il er verpunden. 
€; gefhad) mi dich Apr 
meim kinde fi gefhhchen me, 
vil gro; fint feine wunden. 


» Swem ie herkenlait geſchach, 
der klag heut mein ungemad, 


= 
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daz ich armen dulde, 

Daz mein kint ertotet if, 
warcer got vnd warer krifl, 
gar an feine ſchulde. 
Herke, du folt brechen did), 
truren, bainen clage ich 
heut und immer mere. 

Sit ich doch erſterwen fol, 
nimer Aurb ic) alfo wol 

fo heut in meiner fwere. 


Johannes. 


0 Fraw, du folt dein ciagen lan, 
dur did) hal cr daz getan 
vnd durd di werli gemaine: 
Ej hulf alltz wainen niht, 
wer cr als cin pofer wiht 
nit hent erhangen aine, 

So wern bir verdorwen gar: 

rainen muler, da; if war, 

nn la dein grozez forgen: 

Er trofß dein fel ond aud mid 

vnd wil, vrawe, kronen did 

an dem drilten morgen. 
Frawe, fein pint 

daz if gut, 

daz mit den welde verdurbe: 

Da von la fein 

dife pein, 

e da; wir erflerwen. 
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Nach einer Pergamenthandſchrift im Kloſter Liechtental bei Baden, geichrieben gegen Ende des 13. Jabrbunberts, 
#.3. Mone Schaufpiele des Mittelalters I. (1916) Seite 27 ff. Die Beichreibung ver Form bes Liebes daſelbſt S, 38 
iR unrichtig; vie Strophen haben alle aleihen Bau, 5—9 fehlt nur ber Abgefang: 5 könnte durch Nro. 510,74 er- 
gänzt werben, 6 durch Nro. 510,24, 8 durch ven Abgefang von 4; daß 10 denielben haben foll, zeigt die Hi. an, 
Vergl. das Gedicht mit Nro. 510, 521 und 522, Mone bat 2.1 kleglechen, vie Hf. 2.14 deineu, wofür Mone deu zu 
leſen vorſchlaͤgt, 2.16 dein, 3.12 nah Mone, vie Hf. babe fo mus im mer waven, 3.17 fehlt auch, 4.4 verlorn, 
4.7 die Hf. daz er lid difen tot, Mone difeu not, 4.9 Sf. und Mone (ohne Aumerfung) wir wern alle verlosen 
gar, 5.4 Hf. wer libſtach, Mone min liebfler tach, 6.1 nach Mone, ver Hi. fehlt mir, 6.5 day ich niht heut, 6,6 
pin heut, 8.4 menſchens, 5.12 fein, 9.6 fein, 10,9 fehlt grozez und 10.10 auch. Die Ortbograpbie habe ich in eini⸗ 
gen Kleinigkeiten etwae gleihmäfiger gemacht. Dem i ift zumeilen ein e überfchrieben: 1.14 in difeu, 1.17 in mir, 
2.2 und 5 in pin, 3.3 in hilf, 3.4 und 7 in mir, 3.6 in dir, 5.4 in libfler, 5.10 in libez, 5.11 ſteht mim und 9.2 
min mit diefem e über dem i: e# hegeichnet alio nicht immer Brechung tes i in ie. 


510. Marien klage. 


Incipit planctus marie virginis. 


[exte feriee ultima pars. 


(Maria) | Et dieit rickmum fequentem 
® Lieben kynt der crnfienhent, 2 Groek jamer vfi clage, 
helffet clagen myr mon grock hergelent. i die ich will arme frauwe drage. 
My clage if erde und Alcyne 34 hatte eyn hergge trnid kynt, 
ond de werlde al gemenne das hayn ih verloren hant, 


Dan der groeßen inmerkent pe Das haynt myr die judden genomen. 
dye die juden haynt an min herges liches kunt o we, wor fal id hynne komen, 
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Da ih — Pr 
die myt fage von mynem liewen kynde! 
© we, nu bym id) wenfeloes, 
wantt ich byn alles Irocfes block, 
Shynt mych die vermaledyde juddenſche ſchar 
bant verwenßeloef alſo gar. 
Des Int myn herge grocße oc, 
id) wulde das ic were vur in dort. 


De inde johannes et petrus cantat rickmum 


3 Plange quafi virgo plebs tua, 
ullulate paflores in cinere et cilicio, 
Quia veniet dies domini 
magna et amara valde. 


Ey 


Plauferunt fuper me manibus fuis, 
omnes tranfeuntes perviam 
fibilaverunt et moverunt caput, 
Quia veniet etc. 


Petrus dieit Rickmum 


Maria moder vñ mayt, 

uyet enweß alfo gar verzagel 

An dem lieben kynde dyn. fon, 

id wyl alle zyt by mynem liewen meyſter ihefu 
und fuld id dar vmbe Inden groche pn. 

Id ” by in finden 

vñ wol uyet von yme wychen 

va fuld ic dar vmb Inden groeß noct, 

ih wuld myt yme ce erben doct. 


[77 


Poft hoc johannes dieit Rickmum iftud 


Maria moder vñ mayt, 
vnſe grorke leyt ſy dyr geclagct, 
Das uns zue dieker felben Aunt 
mpd grockem jamer if worden kunt 
Dorch dynes lieben kyndes pyn. 
J vill licebe mutmme mon, 

denk waz wyr am geen, 

nut wor nemandes en hayn, 

er uns hiy ader dortien 
trucſte myd fonen worlten. 


Maria cantat plangendo 


En; 


Owe! 

Owe des ganges des nd geynghe, 
font ih mon kynt gemartelt fege! 
Und das ich droit na mynen Schock 
daz hanget dort nacktut vnde block! 


Owe, owe! 

Owe, fage myr, jungelynd, 

wor liches du mon hercze Inches kant? 
Ader wo hacſſu is zue leſt ghefeen? 
die warhent faltn myr jehen. 


z 


Johannes cantat 
Owe, owe! 
Owe, uf der jndden hunk 
dae ſach ich cu bincden ghen her vß, 


= 


# 


Nro. 510. 


Schauſpiel. 


Eyn crunge er faue e — lach 
fſftryſlych als ehn donuttſlach. 
| (Maria) 
0 ©Ome, owe! 
| Owe jemerlicher dach, 
| ach owe, would) eyn bilter 
N Adı owe, wylch cyn ſcharffes wert, 
johannes, das ich hayn ghchort. 


Jnhannes 


1 Owe, owe! 
Owe jemerlycht clage, 
ad) owel mume, vernym was ich dyr fage: 
Ach owe, ich ſach die judden cn farn 
vñ ſach en an eyn cernycje flacn. 


Maria 
ı2 Owe, owe! 
Ome der jemerighen nord, 
ach owe, lege id; fur in doet! 
Ad) owe, der mpr das leben myn 
neme, daz eme bicbe daz fon! 


| Johannes 


13 Owe, owe! 
Owe, liebe mume myn, 
| nu fwnd vñ lach dyn ſchryen fon. 
Her wiyſte wal fon grocke noct 
vñ ſynen bitterindyen doct. 


Maria 


| 
1 
14 Owe, owet 
Owe, was fal id) vel armes wyff! 
a owe, der myr mynen Inf 
Beneme, das deme kunde myn 
| alleyne bliwe das leben fon. 
| 


15 Owe, owe! 
Owe johannes, nebe mm, 
gandk myd myr zue der martellen {pn 
Dü lack ons wartten wye iß cıme da ghe 
vñ we ch vmme cn dac fe. 


Et tunc maria poteft repetere cantando 


| Omwe owe! 

| Owe des ganges des id geienge 
| 

| 


ut prius. 
De inde maria ut fequitur 


16 Ome! 
Owe, bunte waz fal id 
ader wer wyl mu trnehen miych. 
Synt ich den fuchen hayn verloren, 
der mych zue muctter hatit erkoren! 


17 Owe! 
Ome, nu geyn ich weder vnd vor, 
| nemant Irmddet vor die für 
Der dyſſe not wolle enden, 
des wryngen id arme muetter myne heude. 
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is Owe! 
Owe der iemerlychen nocd! 
owe, mych duncket her ſy tod! 
Fohannes nebe, nu fucre mych 
jzue mime konde, des bidden id dych. 


Des ſtiycht mid) zue dycſſer font 
enn wert dorch mynts bergen gront. 


+ 
Er 


) 

\ 27 Symeones grymmych fwert 

| daz hayt md wal befunden, 
; | pynen bym ich wal gewert 
Tune vadunt ante crucem, el maria canlat zue den felben Aunden. 
plangendo cum manibus | 
| 


Poft hoc faluator cantat 


ıs Owe! : . 
Owe der iemerlychen clage, Mulier, ecce ſilius tuus! 
die ich muetter eyne drage N et dicit cum hoc Rickmo 
al van des dodes wanne! Sych, wo, dyt if der fon dyn, 


Weynen was myr vubekant 


ſynut id) muciter wart genant johannes fal nu din pleger fon. 


va fal un dyn fon wefen, 


vi Hi eg —— wandte du wal [chen day id) uycht mach genefen. 
(ot ich fonen docd much fehen Et de inde dieit ad johannem 
en id) ane [were gar '  Eece mater tua! 


muetter vñ mayt gebar. 
cum Rickmo 


2 Owe dort, 2) Johannes, liebe ncbe myn, 
dyjße moct ich bydden dych das du mÄner moder pleger 
machſtu wol vol enden, va das du Iruel ir bergeleyt, [wulleh fyn, 
Das du van dir das ſye dorch myne martel dreyt. 
her zue mpr 
dyne boden wolles fenden. Johannes re/pondet 


30 Gerne, ihefus menfler myn, 


id wyl gerne ir hucdder ſyn N 
reg ee (fhender ; Und fye bewaren dye wyle ic) lebe, 
das her nydht allejme for jemerlycht van myr | MM du mych ie zue pleger hayf gegeben. 


21 Owe der ende, 


22 Owe, was hayt her od) gedacn? Maria dieit Rickmum ad Saluatorem 
? , ? 


mogel ir eine uycht ſyn leben lan 3ı Owe ihefus, vill liches kynt myn, 

Und necmpi mye mynen Inff? we groch nA dynes Inbes pyn! 

owe, was fal ich armes wuff! N Ad) owe, we dyyn munt mu bewei! 
Grocker clage if myt nord, | ewe des erlaubes, des hye myr nu gywet! 


owe, lege ich vnr en tocd! 


i 32 Owe leyt vor allem leyde: 
* — ————— bifu miyn ih mych nu van em ſcheyden, 
— ich m ge — an deme der hee nf geweſt myn troeſt? 
pne wonden dotnt mpr we. van jamer bym ich vngeloch. 
müner clage nf worden me, 
Synt dur, here liebes kynt truyd, 


ha mid unit made werden Inn. 33 Owe, woc herbergen id) dye irfle nacht? 


myt groeßem jamer byn ich owerdadt. 





4 Herge kunt, 


dgne augen [gut 34 Dot iR cym bytterlycher mort. 
dyr foe gar verbinden, ad) liches kunt, nu ſprych myr doch zue eyn wort. 
Done macht Ab ih dyn moder bynt 
vñ dpne krafft owe, her enmach, bie nA da hyn! 
nA dor for gar entwychen. 7) in lender obpi gerenht, 
wannte ich byn zue male verwenkt. 
s Owet | 
Owr, vijll Inebe fon myn! \ 35 Des much ich ſchere vor lende vergaen. 


ad) du hariter crungebaum, 
Wye du dyn arme hacſt zucdaen! 
da von id) groches jamers vnll hayn. 


owe der groceßen martellen dyn! 
Owe, we jemerlychen du hangeſt! 
owe, we du myd dem dode ryngeſt! 


Ad), we jemerlychtn bewet dyr dyn Inf! 
eya, waß fal id armes wyff, 
Synt ic duch, liches kynt mpn, 
fehe Iyden alfo groc/ke pyn. 


3 Ach wyfes du an dyeßer fat, 
was man an dyr gefpnrret hatt, 
Du dedeh dom arme zucfamen font 
vnd Ineffes rogen myn Iches zarites kynt. 
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37 Eya du fure judeſche dyt, 
war vmben doedet i®myd nyet? 
Want mynen troef hayt ir myr benomen. 
owe, wo fal id hyunen komen? 
Au weyß id) leyder war flehen, 
des dodes wyl ich beyden hy. 


Et fie refydet in terram. 


Johannes dieit Rickmum 


ss Maria, lebe mucmme myn, 


= 


nu fwng vñ lack don ſchryen und wennen ſyn: 


Dyn ſchryen vA dyn wennen 
byift dych gar cleyen. 


Ady maria, des ganck mmd mir, 

nycht longer wollen wyr biyffen hyr, 
Wantte wiyr ſye hy clende, 

des lack ons ghehen nf cyn emde. 

Van dyßem gedrange wyrcj du alfo krank, 
want dyu jamer nf leyder land. 


4 


Des fant vf, maria wal gethaen, 

wre wollen eyn wyle van hynnen gayn, 
Byß wor gefchen, lehe mucmme ınyn, 
we o6 erabe dem lieben kunde dan. 


Et fie recedunt, 


| 
| 


| 


| 


| 


Maria cantat plangendo cum manibus ut fequitur 


ı Ad, ad! 
My herge tucd myr alfo we, 
das id van mijme konde fal ghen. 
Owe, das ich bee wart geboren, . 
font ich minen troeh hayn verloren. 


42 Owe der jemerlychen nocd! 
woe fyd ir hym, her grymme tocd, 
Das ir myd yet wollet docden, 
das ich keme vb minen nocden. 


Saluator Cantat 


ı Hely, Hely, lamazabathany? Hoc elt 
deus meus, ut quid dereliquifti me? 


Idem Rickmum 


4 Ad) vater got, nu ſprych, 
war vmb hacfdn verlachen mod? 


Spriych vñ ſych, 
got vater, an mych, 
wiyjlche groche martel Inden id}! 


Maria cantat plangendo cum manibus tunc 


+ Owe! 


Ome, id) hocrtte einen roeff! ſchueff, 


dat waz myn zarttes kynt ihefus, das ınyd) ge· 


ich horit ſynen engeſten roeff. 


46 Owe, ich hoerite eñuen rocff! ſſchutff, 


das was myn zarktes kynl ihefus, das mych ge- 


| . 
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Geiflihes Zchauſpiel. 


* 


Eynnen roch alſo kreucklych: 

ach litbe ſohannes, id) bydden dych, 
Das du uns weder laches gehen 
mpd jamer an das cruyge ſtayn 
Zut möucm leben kunde, 

ab ich is lebende moge funden. 


Et fie appropinquant cruei, 
Et maria cantat 


Anxıalus eft in me, 


De jnde cantat cet. et quod ſequitur 


Falqſche dyt, du prucheſt met 
waz ſin gottheit brengyt, 
Alles das en myd augen ane feheit, 
noch ſyme tode ryngit. 

Des duet myr we das herge myn, 
wan ich fehe dye martel fpn. 


Item Saluator cantat 


Hely, hely, lamazabathany? ut fupra. 


Ad here vader mn 
nu Inden ich alfo groche pyn. 


Et tunc maria poteft jterum cantare 


Omwe! 
Owe, ich hoerite ejnen roeffl ui fupra, 


et poft hoc Rickmum iftud 


Owe vi owe! 

foe we mir hude vñ ummer mere! 
Ach lichen Inde, nu beiffet myr jeben, 
ab yemant vff erden habe gefchen 
Eyn mengfche Inden ſoe groche pyn 
als das liebe zartte kynt myn? 


Hu erkennet uymant zue dyeßer font, 
ab ns eyn menczſche fy ader cyn bomt. 
Des en kan ih myel me verhelen. 
owe, hie rydelt ju der kelen! 

Owe, we her nnget! 

owe, we her mydder fygnt! 


Alych duncht leyder hye ſy doch. 

owe der jemerlychen nocd! 

Owe des grochen fmergen! 

kum, dort, brych myr myn herge! 

Un hacfln doch manngen refen herflargen, 
willu dan an myr armen mapt verzagen? 


Ader kans du myd nyet fonden? 

ad) erde, wulg du mych dan fIyngen! 
Vnd flunges du mych zue dem itſten malc, 
ſych, ſoe dedeſtu alfo wal, 

Das ich ſor grocke mariel bp 

an nme lieffen kyndt nyt Ink, 

Das vnder mijmt herczen ladı. 

eya du genadenloeker dad), 

We ſchynes du myr fo gar vnfro! 

myn Hebes kynt bengel myr unl zut hoe. 
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Das id) drocd yn mijme ſchoeße, sr Wor pf hyn dyn roctter mont, 


u 
-t 


das hanget vor myr nadent vñ binep. 
Des moch ich arme elende 
vor leyde wenngen myn hende. 


De jnde [alualor iterum cantat 


Hely! e moch an myr vollgaen, 
das dye propheten by vor ghefproden hayn. 


Et tunc jterum maria 


Owe! 
Omwe, ic horte einen roefft ut prius. 


Maria jterum 


Owe! wer 

hact ſyn fper 

bn alfo gereyden, 
Das er dych 

unde md) 

foe jemerlychen wyl ſcheyden 


Das [per nme dorch die ſyten dran, 
binet vñ wafer dar vß ſpranck. 
Syn berge wart nme entgonnen, 
das clagen id; hude der fonnen. 


De inde Saluator cantat 


Vulpes foueas habent. 
Et dieit Rickmum 


; Mo moget ir alle myrcktn wal: 

der foch hayt jm der erden fon hoel 

Und der fogel fon mn im den lufften, 

foe lebit godis fon im dorfften 

Soc rechte jemerigde, 

daz myrcket alle ginde, 

Synt her uycht alfor vill hand daz da togr, 
dar am fon heubt gerogen möge. 


Et jterum maria dieit Rickmum 


Owe jheſus, vijl lebes kiynt, 

owe, we dar dyn aderen zuerecket ſynt! 
Adı, woe if nu das ſucßke liebe wort 
das id) vor zyden hayn ghehort 

“Aue gratia plena, 

du buf vol genaden, maria!’ 


Due ih dych, liebes kunt, entpheynch, 
due waren frolyche dynchk: 

Dye frende nf alle hyn geleyt, 

ih hayn nu nydt dann bittergent. 


Ad) liebes kynt, wo nf don houbt? 
das nf dyr ſoe gar verdeuflt 

And einer kronen dornen, 

das nf dyr an dyme houbte ſchyn. 


Woc if nu, liebes kynt, dyn herge? 
das Indet grocken ſmerchjen. 

Woe if, kynt, dyner angen ſchyn? 
mpd blode fye dyr bedecket font. 


» 


Zi 








I 


002 


dye myr deck zue maynger Aont 
Lyplychen hayd ghefproden zue? 
ad) Inebes kynt, wer wyl das nu Ihmen? 


Woe ſynt dyn hende, liebes kynt? 
dye aller werlde meyſter ſynt, 

Dye gut gar vnbekentlycht 

md nelen zuchocen jemerlychen. 


Ach wor nf dyn roſenfarber mont? 
krand nf dynes hercztn gront, 


Ad) owe vñ aber owe! 

ad, lieben frauwen, myrkel, dye by Acen 
Dye dac liebe kynt hayn, 

ab den wurde alfo gedaen, 

Dye mocſten Inden jamers vyl 

jamer lyden ane zyll. 

Des Ind myn hergze groche noch, 

ich wulde das ich were fur jn doet. 


Johannes cantat 


5 Mo nit mu hyent andreas, 


der ce eyn ſteder menfler was? 

Wor ni nu hynt peitus? 

der da fwocr vñ ſprach alſus 

Sulde ic dar vinbe Inden moct, 
menfer, ich ghe mind dyr in dem doect.’ 


Wo yſt mu hyne jacobus? 


wo yſt der werde philippus? 

Wor fynt mu hynt dy brucder myn? 
muemme, woc ſynt dye frunde dyn? 
Schemet vd, das ir mych lacſt alleync 
vnde dye vll werden reyne. 


Johannes dicit Rickmum 


7 Ad menfer mon, du konyuges art, 


adı we myr, das ych he geboren wart! 
Synt ich, lebe meyſter mon, 

dych fche Inden alfo grocke pyn 

Und dyſſen vnſchuldygen mort. 

ach liebe menfer, ſprych myr zme cyn wort, 
Vi lack mych das erwerben 

das ih) myd dyr ſierbe. 


Saluator 


ohanncs, liebe nebe mpn, 
ih byd dych das du wulleſt fon 
Alyner lieben muetter 
enn geirumwer hucter, 
anf du myr ge wares gelruwe vor allen Inden, 
des wol ich dych bydden hude, 
Das du trueſtes ir hergeleyt 
daz fie durch mych nm dreyl. 


(Johannes) 


Gerne, ihefus menfler myn, 
ih wyl gerne ir hucdder ſyn. 
Maria, moder vnde man, 
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du falt wefen puvorzayt, ' 75 Mych durſt nach dem frumden nımn, 
Ihefus, dyn vyl liches kynt, | de wyl ich dat ſy myd myr ſyn 
bayt dych myr befolen hynt, | In myns vader rohe 
Das id) ummer mere .  vummer und ewencinde. 
fal wefen dyn plegeer. | 
Des ſwich, liebe mucmme, vñ ghehab dych wal, De jnde 
want cs noch guet racı werden fal. 


| Confummatum eft! 


3 (Maria) | et dieit Rickmum 
ohannes, liebe fon myn, I. 

was du mod henben, da; fal fon, r — J an was 
Wantte ich hayn bylch myd dyr die pindt 
muctter truwe vnde anders uydt. 


—9 
= 


Et tunc jneipit Maria alta voce cantando 


sı Owe, longinns der judde blynt,  Owe myr, mu nf ber doct, _ 
der Mac ihefum myn Inebes kunt, des ernuwel fid) mon moct, 
Her flad) is dorch das herge (pn, Und meret ſych myn clage 
des gi un groch myn deyfie pyn. de nd allennme drage. 
Tune Saluator cantat Johannes dieit Rickmum 
O vos omnes elc, | 15 Maria, rennes megetgn, 
m nu Aant of, liche mucmme myn! 
la Ängsten Was hylfft das du vertyrbes duch? 
2» Ad mengfhe, nn ſych an mych: ad) Inebe mucmme, un fwnd ſych. 
welche groche martell Inden ich dorch dych! Id hoffe naech dyßer fryſt 
Der vorgyſſes du alſo ſchere | nu fon martel ergangen yſt, 
vnd fwprs vyl dure by myr, Das wyr here werden geiroeh. 
Alynen wenden vi mym bloct fo roct, | folde der menczſche werden erloch, 
mpner wmartel und mynem byttern doel. Soc moch an yme volngheen dyſſt pyn: 
| des gan myd myr, Incbe mucmmce mpn. 





3 Das tucd mönem hergen we, 


mine wonden blodent weder als bee Item Maria Rickmum dieit 


Welch menſche ſAyſt ſych dar an 70 Cyebt johaunts, fo ganch myd myr, 

vi des dorch myd mycht wyl laen, joe dyßtt Monde foc gheen wor. 

Das much vol gewnß | Ach got ghefene dych, Iyebes kynt myn, 

in daz ewygt verducmpnnffe. | van dr mucß ich gheſcheyden fun. 

Maria cantat | 2 fie recedunt totaliter. Et maria cantat 

4 Ser e, bo r A | quod fequitur, et — — recedit, Deo 

gut, uu fpry 

und lack mych myd dyr erben, ' so Mu bebyd ſych grock weinen vnde ſchryen 

Ader ich much by bmmerme, 

vnder dyr nm enwenb ich arıne franwe we ik myr mu 





fo jemerlich vorderben. | fal ergheen. 

| Hu byn id) arme fraumwe verwenfet alfo gar, 
Saluator cantat | mpuen roch hayt myr benomen die valſchen 
| 


Sicio! juddenſchar. 


et dicit Rickmum Finis ete., 


Pap. Hi. aus dem 15. Jahrhundert auf ter öffentlichen Bibliotbek zu Trier: C. M. LXXV, 15 Blätter fol. Seite 


1—19, Ob die zweite Zeile der Überſchrift richtig geleien ift? in ber Sf. ſteht $ a tt: p. Die Säge 1,3, 4, 
71T, 194, 27, 41, 42, 45, 47,58, 55, 65, 66, 71, 71, 77 und SO unter Noten. Zu 11, 12,13, 14,68 und 74 ifl 
der Name der Perfon mit Meinerer Schrift am Rande des Blattes bezeichnet: Die Hi, fchreibt rickmus für 
rhyihmus, in der Regel de jnde für deinde, über 30 refpondyt, Der deutſche Tert ift niederrheinifche Mundart, 
bald nach mehr hochdeutſchen Lauten und Formen, bald nach niederdeutſchen neigend, oft in denſelben Wörtern; 
er berubt teilmeife auf älteren bochveutichen, auch mol auf nieverlänviichen lberlieferungen: vergl. die Reime in 
den Säpen 5, 6, 7, 17, 31, 37, 45, 46, 47, 49, 52, 56, 58, 59, 60, 69, 72. Vers 5.2 hat die Hf. verzagez, vergl. 
aber 69,4. Bers 10.5 ſteht hayn ich, 14.2 wyp, 14.5 Lieben ftatt leben, 19.2 jemerlyche, 19.7 awe für ache, 23.2 
geberrerryn, 30.3 liebe für lebe, 31.6 verweyßß, 35.1 gaen ftatt vergaen, in ver lat, Zeile über 41 fehlt ul, 46.2 
fehlt was, 16.5 ſteht über dem zweiten £ von gehen ein a, wie ber irrtiimliche Anfang eines Verſuches, gehen in 
gan zu verbefern; in 47.1 darf man feinen innern Reim ſehen ver Bers hat vielmehr urfprünglich auf ven dritten 
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gereimt, nicht auf ſicht; 40.3 ſteht ghehen ftatt jehen (5.5), 52,3 fehlt du, 52.6 ſteht dorffte fu, 52.13 das für des, 
54.3 gerende, 51.5 un, 57.1 fehlt lebes, 61.3 ift lyplychen nicht nothwendig für eine fehlerhafte Übertragung von 
lieplichen anzufeben, 62.4 ftebt 3. un flaen j., 61,5 vijl (25.1, 31.1 und oft), 66.1 jteht unter ven Moten zweimal 
Wo, 66,6 reyn, 67.2 fehlt geboren: zwiſchen he und wart ift oben bloß vie Sylbe ge nachgetragen , 67.3 ftebt 
mepfter zweimal, 68.3 und 4 lauten in ver Hi. alfo "mpner lieben muetter huter Eyn hueder der lieben moder 
mon’, eine offenbar verderbte Stelle, 69,9 wole für wal, 72.6 myne und mpnen, 734 nych, 75.4 ift mit ſych 
nichts anzufangen, und doch jcheint es der Meim zu forbern. 

Heinrich Hoffmann bat in dem 2. Teile der Fundaruben (1837) Seite 299-—279 von diefer Marienflage und dem 
nachfolgenden Dfterfpiel eine einfichtsvolle Bearbeitung in mittelbochbeutichen Styl gegeben, durch welche bie meiften 
fehlerhaften Reime von ſelbſt verfchwinden, aber vor Allem eben fo von ſelbſt Har wird, daß die Hauptbeftandteile 
des ſchoͤnen Gedichtes aus Älterer Zeit ftammen. Aber bier wie Überall ift es nüslich, neben der Bearbeitung auch 
den urkundlichen Tert, vie Grundlage weiterer Kritik, zu erbalten, und ein folcher aus dem 15. Jahrhundert in einer 
beachtenswerthen Mundart ift auch fonft nach vielen Seiten bin Ichrreih. Zu Hoffmanns Bearbeitung: er läßt die 
Abkürzungen in der liberfchrift des Manuieripts, welche die zweite Zeile ver meinigen bilden, ungelöft; den $. Sat 
(döt er mit zwei owe flatt mit breien anfangen, zu 11, 12, 13 und 14 gibt er die Perfonennamen in Klammern, fie 
Heben aber in der Hf., doch neben den Noten, obne cantal; im ver ÜÜberfchrift zu 28 fegt er Ium ftatt cum und 
bürdet tem Schreiber den Aceuſativ hoc Rhythimum für hanc Rhythmum auf, 39.5 ftreicht er alfo, 42.4 fegt er kome 
für kaeme, 47,1 nimmt er den inneren Reim an und laͤßt vie 3, Zeile ohne Reim; im ber ÜÜberfchrift von 49 iftum für 
iftod; 54 in zwei Zeilen, obne Beachtung ver inneren Reime, 54.6 fo jaemerlihen fcheide, 78.4 nu ſwie! fi! 

Bergl, wegen einzelner gleichlautender Säge das Gericht mit Nro. 509, 521, 522 und 524. Ich laße bier zu- 
nächft zwei zu einander gehörige alte Fiever folgen, von welchen bas zweite, eine Marienklage, ebenfalls ent- 
iprechente Stellen bat. 


511. Von unfers herren liden. 


Do Erin mit finen jungern a; ı Do er in difen neten was, 
und Indag nam mit im da; maz, da; erlrich was von blüle na;5. 
Do verkonft er finen herren do, Von himelrihe wart im gefant 
des waren die juden alle fro. ein engel, der trof in ze hant. 
Judas fin licber junger was, Zu finen jungern er do gie, 
der trewen er an im vergaz, er fpradı “was ſchlafet ir mm hie? 
er gap fin unverſchulte; blüt | mir nachet ſchier cin grosin not, 
den juden nmb ein kleine; güt, ich bin verkonft biz in den tot: 
umb drizie pfennine wart er geben H nu bittet ir den vater min 
Maria kint, daz reine leben, da; er well inwer Irafler fin, 
da; er von finer müter nam, und daz er ind) wöl wol bewarn 
do er von himelriche kam. vor Iudas und vor finen farm.’ 
2 Darnach giene Erif an fin gebet 5 Do gieng Iudas zer felben Aunt 
an einem bere, biez Olive. und kuſſet Criſt an finem munt, 
Die jünger giengen mit im dar, | Dar nad fieng im der juden diet 
do nam Indas der juden war: | und fürten inen als ein dicp. 
Do ſprach Indas der falfche man | Sant Peter was daz vachen leit, 
*ir frinnde, ir fült mit mir gau: | wie wol c5 im vor was gefeit: 
den ich da kuſs, den grifel an, | mit einem fwert was er bereit, 
ir fült in nimer me gelan, | er fine eim ab ein or biz uf da; kleit. 
mir if fin leben wol erkant, Criſt nam daz or jer felben ſtunt 
er hat verkeret menigiu lant und madıet 13 als ce gefunt. 
und brediget uns ein ninwe ce, der juden ſchat was alfo vil 
da von fol im geſchechen we.’ die uzer Criſt machten ir fpil. 
> Do Criſt erkant do fine mot, | 6 Sie Riegen inen her und hin, 
da; er durch uns wolt liden den lot, | und fpiweien im under diu ongen fin: 
Ein grosin forg im daz gebot Da; triben fie biz uf den tar, 
da; fin fweiz wart von blüte rot. | daz fie im gaben mangen flac. 
Er ſprach *vil lieber vater min, Por geriht fürten fie in do, 


ich ergip mich in die hende din, 
mac es an dinem willen fin, 

fo nim von mir des fodes pin. 

dein will der fol an mir ergan, 
du folt niht, lieber vater, lan, 
unde hab auch im der hüte din und heiz in flan biz uf dem tof, 
die jungern umd die mültr min.’ daz fin lip werde von bihte rot.” 
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be ſchrimen alle “geriht cyo! 
ifer Iriegere hat geichen, 

er habe got vil umd dick gefehen 
und fi fin eingebornez kint: 

an ein ful du inen bimt 


Geiflihes Schaufpiel., 








7 Pilatus do zehant gebot: 
do hip fih ang nnd grose mot: 
Sins vater wille müf ergan. 
fie fürten in vor Kniphan. 

Der hat den cat alfo gegeben, 
daz man Criſt folt nemen fin leben. 
der juden haz der wart wol ſchin, 
fie teten im an aro;e pin, 
fie druckten im uf das houbet fin 
ein krone din was durnin, 
din ongen man im verbant, 
uf in flüc manges juden hant. 


Sie ſprachen alle in uns kunt, 

wer flüc dich von erſt an den munt? 

Du bi ein künic an ein lant, 

von uns foltn werden gefdant.’ 
Sie zungen im abe fin gewant 

und fpilten dar umbe zehant. 

daz duhte fie alles niht genüc: 

uf finem rucken er do fric 

da; crinze, der vil werde got, 

dar an wart cr gemartert tot. 

hend fücze wurden im do wunt, 

an dem crinze dorret im der munl. 


E 


Ein grosin lieb im dar zii Imanc, 
daz er czich umt gallen Iranc, 
Vil gro; wart do der juden fpot: 
fie ſprachen alle “bil du got, 

So gang her ab dem crinze din, 
fo wellen wir alle glönbic fin,’ 


— 





— 
— 


Nro, 512. 








dar nach ſprach ouch din ander ſchar 
wir füln nu alle nemen war 

wie der künic von Ifrahel 

beif finem lip und finer fel.’ 

din drite far Sprach "er il want, 
der ander linte macht gefunt: 


Nu helf er im felber, ez if zit, 
wan er die marler al eine lit. 
Der ſchaher zh der linken hant 
began fin fpotten do zehant: 

Er ſprach "hat did got her gefant, 
fo Iafe mir umd dir din bant.’ 
der ander ſchachere horte daz, 
der was geheizen Disinaz: 
er ſprach "der red vergan id dir: 
umb ware ſchult fo hangen wir, 
difer herre übeles nie getet, 
des bevildy ich mic im fin gebet, 


Und bitte in durch den vater fin 
da; er im fim riche gedenke min.’ 
Des antwurt im der heilige Criſt 
*für ware fag id) daz du bifl 

Noch hint in dem paradife (don, 
da; folt du han von mir ze lon.’ 
An fallet nider auf inreRnie 
unde betet pater nofler drie 
unde bittet got durch finen tot 
da; er uns heif nz aller not 
und daz fin wille an uns erge: 
da; helf uns got hint und immer me. 

Auen. 


Par. Hi. Simprecht Krolls, Augéeburg 1516, 4°, Blatt 160°, Heidelberger Bibl. Xro. 109, Diefes und das folgende 
@ied verbunden mit ber gemeinichaftlichen Überichrift: Von unnferf herren leyden und Maria klag, do crifl mit 
feinenn jungeren af, und ift in dem thon maria klag die waf. Vers 2.3 giengent, 2.6 das erfte ir fehlt, 2. 6 
und 8 follent, 3.4 ftebt wort fiir rot, 3.9 feblt an, 4.5 gieg, 4.6 ſchlafſent, 4,5 bitten, 4.11 f. bewaren, fdaren, 
5.1 und 9 zů der, 6.1 pnne, 6,2 [pwetten, 6.6 fhrwent, 6.7 trieger hat alfo, 6.11 Schlagen, 7.5 tetent, S.1 [pra- 
dent, 8.5 3ugent, ab, 8.11 hendt und f üf, 9.4 fpradent, 9.8 follent alle, 10.7 ſchacher erhöret, 11.7 Und für Un. 


512. Marien Klage. 


Maria klag din was fo aro;, 

do fie ir kind fad) bangen bloz. 

Sie kuf das blüt, daz von im fo; 

als ob cr war ſchachere gnoz. 
Sie ſprach “owe mid armez wip! 

wie iſt zerzart mins kindes Lip 

vom hombt biz uf die fücze gar, 

da von if er von blüte far! 

Owe, was hat min kint getan, 

daz im fin arme fint zertan? 

fie hant ſich bosheite gefisen, 

fin glider fint im gar jerrisen. 


2 Wie fol cs doch nu mir ergan? 
wem wilte, lieber fun, mid lan? 
Du were min trof, du were min rat, 
du gebe mir fpife umd ouch die wat, 


\ 





& 
- 


Du were mir ie von herzen liep, 

nu biftn erhenket alfe cin diep: 

ber Spmeon het mir war gefeit: 

c; geſchach nie keine müter fo Leit, 
groses kumers bin id wol gewert, 
durd; min herze get cin fwert: 

id) klag in frawen unde man, 

die juden liegen gan Barraban. 


Der hat getan fo grozin mort, 

do fprad) min kint nie argez wort. 

Owe, owe mid armez wip! 

waz min kint grozer marter lit, 
nd doch kein fünde mic begic! 

waz geribtes if gewefen bie!’ 

die hende bot fie über ſich, 

fie ſprach *erifes erinze, nige did)! 


Nro. 512, 


— 


u 


a 


- 


la; rücren mines kindes »blüt, 

fo wirt mir grozes jamers gnüct? 
ir herze leit vil groze pin, 

fie wolte rücrem die fücze fin. 


Des moht ir leider miht ergan, 
do müf fie Irnrecliden fan: 
Des crinzes ham fie umbefiene 
da Ihefus Eriftus anc hiene: 
Sie kuf daz blüt daz von im ran, 
do weinten frawen unde man. 
fie ſprach "ome vil liebe; kint, 
wie fie all von dir gefloden fint 
die dine friunde waren ce! 
mir if won grosem jamer we. 
ir juden, nu tut alfo wol 
des ich im immer danken fol, 


Und henket mid) vil armez wip 
an daz crinze für mincs kindes lip. 
un kan ne leiders niht gefchehen, 
ol er mic vor im hangen fehen: 
Id binz din müter din im trüc, 
fo wirt im grozes jamers gnüc.“ 
fie ſprach *owe, vil liches kint, 
wie trüch dir dinin ougen fint! 
kraft umde mahl wil dir ergan. 
wen wiltn, liebe; kint, mich lan? 
nu fprich zu mir, daz iſt min reht. 
hie Rat Iohans, din licber kncht, 


Fohannes, diner müter barn: 

du folt nihl alfo von uns farn, 

Du folt uns lazen dinen fegen, 

und bit in, ob er min mwelle pflegen, 
Mir armen un; an minen tot, 

des bedürfe ich wol in difer not.” 

Iohans fprady *Liebin müter min, 

id) wil gerne din pfleger fin, 

ih pflige din uz der maze wol, 

wan du bil aller genaden vol.’ 

fie gap ir herzen manegen flac, 

da; fie dicke nf der erde lac. 


Sprach c; if hinte ein jamertar, 

des man mid immer manen mac. 

Niemen da; volfagen kan 

wie min berze nach mime kinde bran.’ 
Johannes wolt fie fücren dan, 

gro; herzeleit fic do gewan. 

Jeſus ſprach *liebin müter min, 

din weinen folt du lazen fin: 

Iohannes der fol fin din kint, 

da; wizet alle die hie fint, 


| 
| 
| 
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und wizze, liebin müter min, 
wie gern fol er din pfleger fin. 


Du biſt ein ſchrin der felikeit, 
an dir beflet din criflenheit. 

ch bekenne wol din herzeleit, 
ar umbe if dir Schon bereit 

In himelrihe ein ſchöner tron, 
den folt du han von mir ze lon, 
da folt du immer innen fin, 
über alle kare cin künigin. 
du bifl der werlt ein auter trof, 
von dir wirt manige fel erloſt 
din fus wer immer mer verlorn 
zü echt von mincs vater zorn. 


Id kam her in diz jamertal, 

da; mir was Leit des menſchen val: 

Verderben müz des tiuvels ſchal, 

fin breiter gwalt müz werden fmal, 
Id Iafe mit miner hantgetat 

des anders nimer wurde rat.’ 

do er daz wort ic vol gefprad, 

da; herz in finem libe bradı. 

ein jud mit einem fpere kam, 

die fiten er im nf gewan: 

blüt und in dar uzer ran, 

daz ertriche bidmen do began. 


Din funne verlos iren ſchin, 

die ſteine fpielten al da him, 

gi dem tempel zerrciz der umbehane, 

in forg.vil mangen juden Iwan, 
Da; fi ſprachen an allen fpot 

"difer herre if gewefen got, 

din zeichen fint durd im geſchehen, 

des müczen wir hit und immer jehen.’ 

Eenturio Nünt nahe dar bi, 

er Schrei wil Inte "owe, omi! 

ir juden, ir hant übel getan, 

wie fol c; in darumbe ergan! 


Hotes fun if gemartert bie, 

ir woltet im gelonben nie: 

Mu fehet difin zeichen an 

und gloubetz, frawen unde man, 
Und rüfet gotes marter an, 

niht ba; id iu geraten kan.’ 

Un fallet nider uf inre kmie 

und ſprechet pater nofter drie, 

unde bitet got durch ſinen tot 

u | er uns helf us aller not 

und da; fin wille an uns erge: 

da; helf uns got hiut und icmer me. Amen. 


Bergl. die Anmerkung zu Xro. 511. Bers 1.4 fhader, 1.5 und 3.3 mir für mich, 1.11 boßhayt, 1.12 fehlt gar, 2.1 
fehle nu, 2,3 gweimal wert, 2.4 gebtſt, 2.5 wertft, 2.5 kain, 2.11 eüch, 3.5 begieng, 3.8 hriflus, 3.9 und 12 be- 
rüren, 4.1 hergan, 4.10 nun ift mir, 4.11 thündt, 4.12 daf, 5.1 henchent, vil fehlt, 5.3 kanne laiderf, 5.5 bin - 
die, 5.12 Iohannef, 6.1 f. baren, faren, 6.1 zu ändern mir für min?, 6.6 bedarffe, 6.7 Iohannef, 6.11 jrem, 
7.2 daf, ermanen, 7.3 niemant, 7.7 Iohannef für Iefus, 7.10 willent, 7.11 wyß du, 8.4 vmb, 5.6 zu, $.11 die 
funft ymmer mer wer v., 9.7 wort voll ne, 10.2 alle do, 10.7 geſchechen, 10,8 muͤſſent, 10.9 nad, 10.10 o wee für. 
omwi, 11.1 gemartrert, 11.3 fechent, 11.1 glaubent ef, 11.5 ruffen, 11.6 euch, 11.7 f. fallent, ſprechent, bittent. 
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Nro, 513 —- 614. 


513. Chriſti klage. 


Mor, id) klag dir, menſch, mine not, 
d; ich, din ſchöpper vd din aot, 

Durdy did verloren hon myn leben: 

wz wiltu mir je lone geben? 


Ad ain volk, dem ich nic laid getett, 
ain erüg es mir beraitet bett, 

Dar an ich Nerben müß, 

dar von fo wirt mir todes buß. 


[> 


— 


We, judas verkoft mid vmb da; güt, 
da von er in der helle glüt 

Muß ymmer liden große pin, 

er verzwiflet an der marter myn. 


Owe, ich bett im fin fünd vergeben, 
heit er im felber mit genomen das leben, 
So wer er ymmer anc pin 

und wer genoß der junger myn, 


— 


Owe, wer für mid gie derkante da; 
daz mic kain tot fo grymmer was 
So den id liden muß für did: 

ach, menfd), da; laß erbarmen did. 


o 


Adı myn fründ hond mic allayn verlon, 
jr hainer der if zwifels an 
Wann maria: des iN genüg, 
den geloben fü allaine trig. 


ı Owe, ain große not müß id üc klagen, 
d; crüge mul id allayne tragen, 


E2 


— 
—** 


* 


Ich wart geſpannen do dar an, 
des wainoſend frowen vnde man. 


We, durch dich fo fwigt ich rotes plül, 
gefchlagen wart ich mit ainer ht, 

Vor dem gericht ſtünd ich, 

ach menſch, daz lüz erbarmen did. 


Ad), mit dornen ich bekrönet ward, 
von plüte rot min höpte ward, 

Myn daen ſy verbunden mir, 

adı criſſen menſch, da; klag ich dir. 


Owe, fy fpiwen mir in minen mund: 
fih, menſche, da; tum ich dir kunt, 
Da von wart minem bergen we, 

das klag ich hüt vnd nummer me. 


We, dar nach ich an dem crücht farb, 
des Infels gewalt dar von verdarb, 
Ain jud mich jn myn fiten Mad, 

von mir flök blülcs ain bad). 


2 Ad), ab dem crüg ward id genomen, 


bin vff ir ſchoß, von der ich bin komen, 


hin off ir ſchoz ward ich gelait, 


maria knſt min wunden brait. 


We, an dem aubent ward ich begraben: 
fünder, von dir bin id) — 
Sünder, von dir bin id) tod, 

num bil, bh’ maria, des if dus nott, 
Alin volk, du ker ber ji mir, 

die funde Die vergib id) dir. 


Dipl. zu Karlerube, PBap- Sf. von St, Georgen Nro. 74, 4°, gefchr. um 1440, Blatt 151®, Vers 1.3 fehlt dich, 43 ftebt 
müft, 2.4 büs, 5.4 und 8.4 ift ld} = lau zu fefen, wie 13.1 aubent fteht, 11.4 auch flöh = flouf, 9.2 hopte, 9.3 
ogen, 11.2 de3, 12.3 [chos, 7.4 ift wainotend bemerfenswerth. 


514. — klage. 


Nur der mere, 

owe der iamerliden chlag: 
Das grab if lare, 

owe mir meiner faq. 

Zwev fol mein leben, 
feit ich den nicht finden mach 
den ich ſocchet bie. 
da; if meines herhen fladı. 


I 


Ich dem gegangen 
zu dem grab der felden lag, 
Ich wart gertroſtel 
von der engel fag: 

Der engel fprady *fwedht ir icht? 
Ich ſvech ihefum, der engel licht, 
der ift leider mir benomen: 
wa fol id vil armen cdomen?* 


3 Durch got ir vrouwen, 

ir helfet chlagen meinen lait, 
ch dom fchowen 

a; grab der falidait: 
Un vind id wicht 

den herken — herren mein, 

der mich hat erloͤſt 

von den grogen ſonden mein. 


ı Dil ſoezzey minne, 
wie han ich did) alfo verlorn. 
gr chtuſchem finne 
et ich dich mir erdorn. 
Wa if u» mein Irofl, 
der mid von funden hat erlof, 
id) wer armen gar verlorn, 
er wart durd) mein hail geborn. 
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5 Ihefo fuezje, j Ad) owe der laiden mere 
iemerlidien piflo tot, vnd der jamerlidhen dılag, 
Deine fuejje | * grab if lere, 
fa id von plvcte rot. | def Iraver id) meine faq. 


Bibliotheca regin® Chriftins», cod, mss. membr. Nro, 1423 vom Jahre 1317, 128 Blätter 1°. Rom, in ver Pati. 
eaniichen Bibl. Blatt 1. Nach I. I. Banga, Aufſeß Anz. 1593 Spalte 81. W. Wadernagel, Altveurfches Lefe- 
buh (1859) Spalte 1000, Banga lieft Bere 1,6. nid, 1.8 meiner, 2.5 ſrcht, 2.3 armer, 3.2 miner, 4.1 fveszer, 
1,5 ein, 4.7 armer, 5.1 plote, 5.5 mer. Teile dee Liedes finden fich in Nro. 518, 519 und 5%. 


515. Ofterlied. 


Der urfundlide Tert. 


Cxinus if erflanden | s Don ſchrecken und von vordien 
gewerlih von dem tod, den frowen daß geſchach. 
o Von allen finen banden Mit fenften füfen wortten 
in erlediget. der engel zu in ſprach, 
Maria magdalena Found uͤwer vorcht under wegen, 
erfdjain cr do werlich, ir lieben frowen zart; 
das gelombet fie es ann alles weinen | Ihefus der kine —— 
und was der mere fro. der if erſtanden zart. 
2 Frug an ainem morgen Nun gannt ber zu, ir frowen, 
an dem Oſterlag gar un alle ſcham, 
Sie wolt nicman bergen | Ih wil uch laufen fhonwen 
der gewonhait der man pflag: | das duch do fin lichnam 
Maria raine und gutte Dartlich in ward gewunden 
plett zu nf die vart, | und in das grab aclait, 
ir her und ir gemutte n den felben ſtunden 
was nad) dem herren jartt. hub er nf das claid. 


= 


Senhent, ir lieben frowen, 


BZ 


Von aromaton ain falb 





beraitt fie zu hant, | die claider hie und da, 
Sie wolten allenthalben | Wil er fi laufen ſchowen 
falben den hailant, je gallilca, 
Als man do dett Daf fulent ir nit getagen, 
in der allten €; ſprach der engel da, 
fie ſuchten im genot, | fin urfend frölich fagen 
nah im was inen gar wre. | den jüngern nnd petiro. 
ı Do fie num jehund waremt anf der vart, | Mon inbrünfiger minne 
do fpradıen fie alfo, | ir herh do enbran, 
Wit fällen wir nun gebaren? | Ulnan und innan 
fie fpradyend aber de, | wainen do began 
Wer fol uns dannen legen | Nach Icſus irem zarten, 
den ſtain von dem grab? der ir emzucel ward, 
wir migent in mit erwegen: dick Mille und über Iutte 
groß was ir ungemad). ' ir angen wurden nas. 
> Do fie begunden nachen | 10 Recht alk ain gärttener 
zu dem grab hin da, | begegenet ir ain man, 
Mit iren ongen fie ſachen | Sie frage in der mere, 
ainen jungen man | wa hafı im geton? 
gr wilfen claidern ain bilde | Das folt du mir num fagen 
ſtolß und mincklich, vil lieber herte min, 
die varwe die duchte fie wilde, war hauflu in geiragen, 
fie dratten hinder fid. j | daf du fellig müfen fin? 
nn — — 





Seißuse⸗ Sqauſpitl. 


1 Au fie nun hieſ der engel, 
fie wolten nlen dar, 
ge lichten claren wenglin 
e wurden miffe var, 

Wadı Ihefus item trutte 

da er ir enzuchet ward 
di cs was ir nit aim ſcherhe 
alf uf der felben vart. 


ı2 Ihefus der ainer borner, 
der raine magt kint, 
d houn in uß erkoren 
ür alle die min find 
In himel und in erden, 
das red id anne far: 
moͤcht er mir wider werden, 
mine obrofl fröde würde war. 


Iheſus ir liebes drutter 
er wonet alles da, - 
Er ir germ wolt warten, 
er nampt fi marin, 
Das wort fo fü 
von finem göttlichen mund gieng, 
fie waigt ſich zu finen göttlichen füfen 
zu der felben ſtund. 


— 
“= 


_ 
— 


Sie wolt in han beruͤret, 
er fprad) vil guͤtlich, 
ch bin noch nit gefüret 
n mines valers rich: 
Lauf cs under wegen 
ain wenig für bas. 
er gab ir finen fegen, 
verfhwunden er do was. 


— 
[27 


Maria Aund eliende 

und umb ſich 

Wa ir ſchucwiſſes hemde wer, 
es duncket fic wunderlich, 


= 


2 


Nro, 516, 
— N — 








Das ir da was geſchenhen, 
das if aim frömdes mere 
in ir was verjehen 
das cr der herre wer. 


Ir berk ward erfröwett 

und ir gemuͤtte zart 

Was fie und fröde 

ward da mit gefparet, 
Entwiden war ir unmut, 

ir trurcen verfhwand, 

vil ſchutlle kam fie geſchlichen, 

da fie die jünger vand. 


Ir minchlich geberde 
die warend fo frödenrid: 
Id) fag nd amn geferde, 
min bruder, fiherlid, 

Erift jheſus if erhanden, 
gewar got und meuſch, 
ich kom aller erft von danncu 
do er mir begegnet if. 


So ſchoͤn clarifieiret 

fo if fin zarter lib, 

Da von fo ſich min herh fröwet, 
er if min herhlaid vertrib. 

Hain gedank ward nie fo ſchutl noch 
fin lib fy ſchneller wil er, [fo behende, 
er vertt durch dufent wende, 
er dut waf er wil. 


Und wer ain murstechlin 
gemacht unſtoͤmlich 
Da durch fur min gemahel 
ann ſchaden fiherlid: 
Alfo fubdil und aefüge 
haun ich in angefenben me 
an im ih mich bemügen wil, (want. 
min eweg fröd und zuperficht die wirt 


Der Unveutiche Gatholif »e., Durh MEGALISSUS, Samt einem alt-poetiichen Anbange Vem verlichten Pfaffen- 
IENA 1731. 9°, Der Anhang bat beionveren Titel und Vorrede; im dieſer ſagt G. Litzel, daß er das Oſterlied aus 
demielben Manuferinte genommen, aus welchem ver verliebte Pfaff gezogen worden und daß ſolches Manufeript 
anfängt von dem Lucidarius oder von dem Geſpraͤche zwiſchen dem Meifter und Jünger, von GOtt, ver Welt, 
ten Seftirnen, u. d. g.“ Daffelbe fei unterſchieden von tem gedruckten Eueivarins, deſſen fih Scilter zu feinem 
Gloſſario bedient. Das Dfterliep ſteht auf dem legten Blatte diefes Anbanges, S. 33 und 24, in fleinerer Schrift, 


ohne abgeſetzte Berszeilen, unter vem Titel "Altes Oſterlied'. Ga folge num ver Verſuch einer Wieverherftellung 
deſſel ben. 


516. Oſterlied. 


Herſtellung des vorſtehenden Textes. 


Chiu⸗ if erſſanden 
gewœrlich von dem fol; 
Von allen finen banden 
if er erledigot. 
Maria Magdalenen 
erſchein er warlich de: | 


daz gloubt fie an all; warnen 
und was der marc fe 


? Frücge an einem morgen 
an dem ofertag, 
Sie wolte nieman borgen 
der awonheit, der man pflag. 


Nro. 516, 


Maria reine und güte 
ilt zit ir uf die wart, 
ir herze und ir gemüelt 
was nach dem herren zart. 


Don aromaten rin falbe 

bereiten fi zü hant: 

Si wolten allenthalben 

falben den heilant, 
Alfo man do tete 

in der alten e. 

fi fühten im genote, 

nad) im was in gar we. 


— 


Do fi uf der vart un waren, 
do ſprachen fi alfo 
Wie ſuln wir nu gebaren? 
ſi ſprachen aber do 

Wer fol uns dannen legen 
den flcin von dem grab? 
wir mügen in nihl erwegen.” 
gro; was ir ungehab. 


— 


Do fi begunden nahen 
zu dem grab hin dan, 
Mit iren ougen fi fahen 
einen jungen man, 

In wizen cleiden ein bilde 
Noiz und minniclich; 
din varw din duhl fi wilde: 
fi traten hinder fidh. 


* 


Don ſchrechen und von vorhlen 
den frouwen daz geſchach. 
Mi fenften ſüczen worten 
der engel zu in ſprach 

Lant iur vorht under wegen, 
ir lieben fronwen Irmt! 

Iefus der küene degen 

der if erflanden hint. 


> 


Au gant her zu, ir fronwen, 

gar anc alle ſcham: 

Ich wil ind lazen ſchouwen 

a; tu, da fin lichnam 
Zartlich wart in gewunden 

nud in daz grab geleit. 

ü der felben Runden 

hi er uf daz cleit. 


-s 


Schent, ir lieben fronwen, 
din cleider hie und da. 
Er wil fi lazen ſchonwen 
ind) zt Galilca. 

Des fulnt ir miht gedagen’ 
fprady der engel do, 
fin urflent frelich fagen 
den jüngern und Petro.’ 


vn) 


Als fi nu biez der engel, 
fi wolten ilen dar. 


I 
! 


1 


= 
= 


[25 


— 


u. 
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* lichten claren wengel 
wurden miſſevar; 

Vach Icſus irem herzen 
daz ir euzũchet wart. 
63 was ir niht cin ſcherzen 
alls uf der felben vart. 


Von inbrünfiger minne 
ir herze do enbran; 
Uzenan und innen 
fi weinen do began 

Nach Icfus irem frute, 
der ir emzücet was: 
dick ſtille und überiute 
ir ongen wurden naz. 


Reht als cin gartenere 
begegenet ir ein man; 

Sir fraget in der mare 
"war hal du in getan? 

Da; folt du mir nu fagen, 

vil lieber berre min; 

war haft du in getragen? 

daz du ſalig müczen fin. 


Jeſus der eingeboren, 
der reinen megde kint, 
Ich han in u; erkoren 
für ale, die nn fint 
n himel und im erden: 
daz rede id ame far. 
möht er mir wider werden, 
min obrof frönd würd’ war.” 


Jeſus, ir liebes trinfen, 
er wonele all; da; 
Er wolte ir gerne biten, 
er nampt fi Maria: 
Das wort gieng fo fücze 
von fim götliden munt, 
fi neigt ſich zu fin füczen 
zu der felben Aunt. 


Sir wolte in han berücret: 
er ſprach viel güctlich 
“Id bin nod) miht gefücret 
in mines vater rich: 

La; c5 umder wegen 
ein wenig für baz.’ 
er gab ir finen fegen, 
verfwunden er do was. 


Maria Nünt ellende 
und fad) umbe ſich, 
Want ir fnewize bemde: 
5 duht fi wunderlid; 

Da; ir da was gefchchen, 
da; if cin frömde; mer, 
wan ir was verjchen, 
daz er der herre wer. 


360 Geiflihes Schauſpiel. 


Nro. 517. 
18 So ſchon clarifeieret 
fo if fin zarter lib, 
Da von min birze fmierct; 
er ift min leitvertrib. 
Kein gedanc wart nie fo bhende, 
fin lib fi fneller vil: 
er vert durch Infent wende, 
er tut fwaz er wil. 


16 Ir herze wart crfrönwet 
und ir gemücte zart; | 
Swa; fi kunde frönde, | 
wart da niht gefpart; | 

Ir unmüt was entwichen, 

ir fruren was nerfwant: 
vil ſnel kam fi geftichen, 
da fi die jünger vant. 


- 
-s 
> 


Ir minnichich gehærde f 
die warn fo fröuden rid). 
Ich fage in an geferde, 
min brücder, fiherlid: 
Criſt Icfus if erhanden, 
gewarer menfdhe und got; 
ih kum alrerfi von dannen, 
da er mir begegenot. 


Und were cin mare Achlin 
gemachet unfürmlid, 
Da durch füer min gemedlin 
an ſchaden fiherlid: 

Alfo fubtil und gfücge 
han ich in gfehen zwar. 
an im wil ich mich bniüegen, 
min ewig frönd wirt war! 


G8 leuchtet ein, daß das Lied nicht früher denn im IH. Jahrhundert gebichtet ift: die im Reime fich findenven alten 
Formen erl_digot Str. 1 und begegenot Str. 17 freiten nicht dagegen: vergleichen fommt noch in oberrheiniichen 
berichten des 15. Jahrhunderts vor. Dadurch, daß ich ver eilften Stropbe des verberbten Tertes wieder ihre Stelle 
alt neunte angewielen, welche ibr gebührt, ift ein Hindernis für pas Verſtaͤndnis der zweiten Hälfte des Gedichtes 
mweggerdumt; aber biefe Strophe birgt in fich Selber eine Schwierigleit, die nicht zu heben war: die beiven erſten 
Zeilen derfelben handeln im Anichluf an den vorangegangenen Teil des Liedes noch von den beiden Marien, mit 
der written findet ohne Weiteres ein Ubergang auf die eine Maria Magdalena ftatt, auffallender tenn in ven 
Dfterfpielen, weil da die andern Marien, welche nicht mehr ſprachen, boch fichtbar blieben, fo dab man weniger an 
eine ungeichidte Nachahmung diefer Spiele denken, denn bezweifeln möchte, ob auch das Lied bier in feiner ur— 
ſpruͤnglichen Faßung vorliege. Dat Umgekehrte fcheint im Anfang des Berichtes ſtatt zu finden: in ber erfien und 
zweiten Strophe fcheint bleß von der einen Maria Magvalena, in ber vritten plößlich von beiden die Rede zu fein; 
allein Bert 2.5 ift vie antere Maria gemeint, wat 2.6 nunmehr deutlich fagt. Die Verbeferung in 2,6, fo wie die 
ganze ſprachliche Wiederherſtellung, namentlich vie meifterbafte ver Strophen 13, 15, IS und 19, vanfe ich meinem 
Bruder Wilhelm, veffen Meinung auch war, in der Schreibung bie rein mbr. 3 und 33 fallen zu laßen. — Heinrich 
Hoffmann, Geſch. d. beutfchen Kirchenlietet 1551. ©, 64, überfchägt das Alter des Gedichtes um ein bis zwei Jahr- 
hunderte; fein Verſuch einer Wiederherftellung beichränft fich auf die erſten zehn Strophen bes verderbten Tertes, 
ohne Hinguziebung ver eilften, verfehlt vie angemeßenen Sprachformen, auch die Beßerung ber 6. Zeile in ber zwei» 
ten Strophe und ber legten Reime in ver fechften. Der Reim falben: allenthalben in ver 3. Stropbe fintet ſich 
auch Nro. 517 Strophe 2, Nro. 515 Sat 7 und Nro. 5% Sat 7, 


517. Die drei Marien. 


Es giengen trew frewlach alſo fru, 
fy giengen dem hayligen grabe zů, 
In wolten den herren falben, 

alf marin magdalena hei geihon. 


2 Die frewlah reiten all gemayn 
wer wölßt vnſſ ab dem grab den ſtain, 
Daf mir den herrun falbın 
am leyb und allenihalbun ?’ 


3 Do fn kamen zu dem grab, 
von falbun bradytn fy koſtperlich ſchat, 
Daf grab fandentz; offen Non, 
zwen engel die waſen wolgethon. 


ı "Ir frewlad, je folt erſchtecken nit: 
den je da fühent, den findent jr mit: 
Schawent an ders wenfe kland, 
dif zit dem herren ward berapii. 


5 4 frewlach, jr fond mit abe lan, 
r found gen gallylen gan, 
Gen gallylca fond jr gon, 
da wyll ſich ihefuf ſchawen fon.’ 


6 Maria magdalcna wolt mit abe lan, 
n wolt den herren ſüchen tbon: 
af gögnet jr in kurker friſt? 
wen vnſer here ihefuf crif. 


In aller wen und bärde, 
alf ob er wer ain geriner: 
Er frig ain grabn in feiner hand, 
alf ob er wölt bawen ain gankef landt. 


s "Sage du mir, geriner fein, 
wa haſtu gelafen den herren mein? 
Saga mir, wa hafln in gelon, 
daf mir mein herk an kumer müg fon?’ 
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Id er edaf wort wol offer fpradı, ıo * Maria magdalena, beruͤre mid nit, 
n ſach, daf ef ihefuf waf, wan cf if an dyr zenite mit: 
3) kniert nider auff ainen Rain, | Berüre mich mil mit deiner hand, 
fn bet gott den herren funden an laiı. | bif daf ich komm in meinef vatters land.’ 


Par. Hi. von Simpredt Kröll, Augsburg 1516. 4°, Heidelberger Bibl. Nro. 109. Hinter jever Strophe "alleluia”. 
Die Hi. ſchreibt Ü für Ü, auch für u in Str. 2 und 3, für uͤ in Str. 10. Ders 1.3 ſteht herre, 4.2 den fir da, 
5.2 find für fond, 5,4 fp für fih. Dem Terte in biefer Hf. folgen noch nachſtehende drei Strophen: 


Behltte vuſſ daf hayligem crente 
omd ale criſten lenite, 

Degerent die ſalſchen juden mit, 

(9 glauben! an unfern glanben nit. 


Und beitn fn unfern glanben, 

fo glaubten an vnfern frawen 
Und an unfer herren crift, 

der von den juden gehrentiget ifl. 


Erpft für gen bimele, 

maf fand er vuſ widere? 

Da fand er vuſſ den hanligen ganfl, 
aot troſt unf armen eriflenhantt. 


Uhland Volkslieder Nro. 323, ohne biefe drei Strophen. Gr feht Bers 1.3 herrun falbun, behält aber 6.2, 8.2 
und 9.4 herren, 2.1 rettun, 1.2 fehlt da, 4.1 fleht des, 7.3 grabum, $.1 on, 9,1 anlain, 10.1 und 3 berür. 


518. Ofterfpiel.- 
Incipit ludus de nocte pafche 
De tribus Mariis. 


Prina Maria cantat Prima Maria dieit Rickmum 


ı Owe, owe der vijll grymmygen hant, 
de aller werlde heylant 
An das crunge hayt ghehangen! [phangen. 
ber hayt dordy den menschen die martpige ent- 


Heu nobis internas menles 

quanti pullant gemitus 

Pro noftro conlolatore 

quo priuantur mileri, RI . 

Quem erudelis judeorum > Owe ir judden, wylch eyn grocß morl, 
mpe mpchel vñ vngchort! 


morti dedit populus. | Vorfepnt dwer bergen font, 
| jr hant gecruzyget dye muetter als dat kunt. 


Secunda Maria 
Secunda Maria dieit Rickmum 


? Jam percuffo heu paſtore 
oves errant milere, s Owe, we gar jrlychen is Acyt, . 
Sie magiltro difcedente da das vher anc hyrtten geyt! 


Das mad) man wal befdhauwen 


turbantur difeipuli, 
an ons drpen armen fraumwen. 


Atque nos ablente eo 
dolor tenet nimius. | Tertia Maria dieit Rickmum 


7 Sufleren, wor wollen vor dem dage 


. ps jzue onfers menfers grabe 
Sed eamus et ad eius nd befienden ſyn wonden allenthalben 


properemus tumulum, | mmd durer goder falben. 


Si dileximus viuentem 

diligamus et mortuum | ® Ih hayn ein alt ghefproden wort 

EL vogaınus corpus eius | van minen aldern Duck ghehert, 
ARIRR VORBIN . | Das dye truwe fn aller be 

oleo Fanctilfimo, | de man naech dem dode leef: 


Tertia Maria 


— 





— — — Din Ze — 
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Were uns nu lief der Inf Inn, 
des follen wor cm doen gueden ſchyn. 


Et jn momento procedentes ad fepulchrum 
fimul cantando an 
9 Sed eamus vnguentum emere, 
cum quo bene poffimus unguere 
corpus domini facratum. 


| 
Quis reuoluet nobis ab hoftio lapidem, —* 
tegere ſaneltum cernimus fepulchrum? | 

| 


Tertia maria dieit Rickmum 


so Mer wnl uns van dyßem arabe | 


den ſteyn heben her abe? 
Das got dar vmb ſy ſyn locn 
unde helfe cm ju den oberfien troen. 


Tunc angeli cantant | 
Quem queritis, o tremule mulieres jun hoc tu- 
mulo plorantes? 

Et primus angelus dieit Rickmum 


) 
r Menen ſucht ir dry frauwen 
md jamer vi myd rumwen 
Alfo frue inn dyeſſem grabe 
an dyſſem ofleriyhen dagc? 


Marie fimul cantant an 


Jhefum nazarenum crucifixum querimus. 


Tercia maria dieit Rickmum 


ı2 Wyr ſuchen ihefum vunferen Iroef, 
der ons van funden hayt crloch. 


Angeli fimul cantant 


Non eft hie quem queritis, ſed cjto euntes 
nunciale difeipulis eius et petro, quia furrexit 
jhefus. 


Secundus angelus dieit Rickmum | 


13 Hye en nf uycht hy, bye nf vf erſtauden 
vnd yſt zue galilca gegangen, | 
Dat faget fynen jungern onde petro, 
dar vmbe dye gange werlde fal weſen fro. 


Et tunc angeli fimul cantant 


Venite, et videte locum ubi pofitus erat domi- 
nus. alleluia alleluia. 





11 Schyt yn das grab 
da god felber yn lady: 
Her mA vff erſſanden 
vnd yſt zue galilca gegangen, 








Tune marie recedendo fimul cantant 


15 Ad monumentum venimus gemenles, 
angelos domini fedentes 
Vidimus et dicentes 
quia furresit ihelus. 


6 Wpr waren gegangen zue dem grabe, 
da was der ſteyn gchaben her abe, 
Da ſptacchen zwene engel clacr 
genoindien vor ware 
“Ihefus ni erflanden 
van des dodes banden’, 
Und ſpracchen *faget peiro vü den jungern ſyu, 
das er van dem dode erflanden fp.’ 


Tune procedunt et cantant, prima recedens 
verfum . 


Jefu noftra redemptio, 


de inde fecunda fecundum verfum 
Qui te vieit clemencia. 


De jnde tercia vitimum verfum, vllerius pro- 
cedendo e.ntando 
17 Cum veniffem vngere mortuum, 

ınonumentum inueni vacuum: 

Heu nefeio recte difcernere 

vbi poffim magiftrum querere. 

Heu heu heu redempeio ilrael, 

ut quid mortem fuftinuit! 


18 Owe der mere! 
owe der jemerinhen clage! 
Da; graff was lere, 
owe mnner dage! 


Was yſt nu myn leben, 

ſynt ich ſyn nycht fynden mad 
Den ich ſuccht, 

der in dem grabe lach. 

Owe owe mpr armen, was fal ich? 
ader wer wyl nn frocfen mych? 


Saluator in [pecie ortulani cantat 
Mulier, quid ploras? quem queris? 
Et dieit cum hoc Rickmo 


20 IR dat gueder fraumen recht, 


as ſy hn gent fhergen als eyn knecht 
Als frue jn dyſſtine gartien, 
als ab ſy eyns jungelynges were warten? 


Maria cantat 


Domine, fi ta fuftuliftii eum, dieito michi et 
vbi pofuifti eum, et ego eum tollam. 


Et dieit Rickmum 


21 Gucd man, rucht wez ich wartten: 
phlegen du dukes gartten ? 
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Ena, ihefum mynen leben heren, 


Hacſtu den icht uf ghehaben 
vnd anders wo begraben? 
Rund ich ſynen Inf fynden, 
fo hetie myn jamer eyn ende. 


Saluator reſpondet Rickmatice cantando 


22 Gucd wyyff, fuehe yn anc myuen haß, 
hne mad dyr wal gelonen baß. 


De jnde maria jterum cantat Rickmatice 


23 Dolor erefeit, tremunt precordia 
de magiftri pij abfencia, 
Qui ſaluauit me plenam vicijs 
pulfis a me feptem demonijs. 
Heu heu heu redempeio ifralıel, 
ut quid mortem fuftinuit! 


24 Myn leyd dat wufet, myn herge trurych of, 


nu miyyn Inebe menfer gheforben nf, 


Der mod van fewen dufelen machte fry, 


dyt myt alles ſtedys worntten nahe by. 


Geiflihes Schanfpiel. 


exhibendo conuiuia . 
fuper nature nimia. 


Maria cantat 
Sancle deus! 


Et dieit Rickmum 


2s Lere vader vude fon, 
gelobet ſyſtu in dem oberfien troen. 
Dye werlt und als hymelyſch her 
fal zue dyme lobe Acen. 


De jnde Saluator ultra cantat ftando S*! 


2» Hec priori diffimilis, 
hee eft incorruptibilis, 
Que tune fuit paflibilis, 
iam non erit Colubilis. 


Maria cantat 
Sancte fortis! 


dicendo Rickmum 


Owe owe owe! mnyn heyl, mm troeſt, uyn got, | Kere vader vnde fon. 


war vmbe Imdeflu den bitteren doci? 


Tunc accedit Saluator et cantat 
Maria! 
et dieit rickmum 


25 SMaria, du falt dych vorſyunen, 
und myrcke wer dych nenne. 


Tune maria cantat immediate 
Rabi! quod dieitur magilter. 
Et dieit 
26 Id horen, here, dyne Ayımme, 
gelobet ſyſtu mu und ummer mere. 


Et tune Saluator jterum cantat 
Maria! 
cum Rickmo ut prius fupra. 


Maria reſpondet jterum 
Rabi! 
cantans cum Rickmo ut prius 


Id here ic. 


Item poft hoc viterius cantat maria 


Tibi gloria in fecula! 
Et dicit Rickmum 
Id hore, here, done ſtymme ut [upra. 
Poft hoc faluator immediate cantat 


#7 Prima quidem fuffragia 
fola tulit carnalia 


Deinde Saluator cantat 


30 Ergo noli me tangere 
nec vitra velis plangere, 
Quem mox in puro fidere 
cernes ad patrem fcandere. 


Et dieit cum hoc Rickmo 


3ı SMaria, du fald mych nyet angerufen, 
id) enkomen dan yn mpns water ende, 
Due deme id) in gar korger frof, 
want be der aller edelſte is, 
Van dyßem ertryche werde komen, 
by van hayt dne werlt ewygen fromen. 


Maria cantat 


Sancte et immorlalis, milerere nobis! 


Et dieit Rickmum 


32 Henliger here, godes fon, 
dem alle dynck zue lobe ſtayn, 
vVndoetlycher cryſt, maryen kynt, 
van dem alle dynch geſchaffen ſynt, 
Vber uns erbarme dych, 
vor alle ſunder bydden id). 


Et tunc faluator recedit, 


Maria cantat S! 


33 Vere vidi dominum viuere, 
nec dimifit me pedes tangere. 
Difeipulos oporlet eredere 
quod ad patrem velit afcendere. 
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And dem cwygen vader fon. 

her hayt vorrycht dye cuyge pyn 

Vnd wol ons mu dye cwyght freude geben 
jn dem ewygen Icben, 

Dye her uns gar durt ghekaufft hayt 
myd nme rockenvarben blode rot, 


ch ſach werlychen leben den heren myn, | 
| Des kenn mengfde vınmer vergeffen fal, 


ne Inch mad nyet ruerren dne fuche ſyn. 
Den jungeren fal das werden ſchyn 
das hye wyl myd nme vader fon. 


Et dieit Rickmum 


>> No myrcket alle cryſten lude, 
dye vff dyſſem dage hude 
Vinbe genade hy vorſammet ſtayn, 


is ſal emt dancken anc zal. 


Hude van des dodes banden 


id) verkundngen uch — an allen warn, | ih unker here froclychen vff erflauden, 
Das vff erſlanden pi unfer troch Myd deme follen wur alle froeindien fon 
der alle de werlde ouch hayt 2 und laeffen alle truren ingen. 

Ich much daz werlich jehen, | 

das id) gu lebennnd hayn ghefchen, | Et cum hoc jneipiet cantor 


Der dac leyt vor alle funder den byitern doct | 
ond mänge angel und grocke nor 
Icemerigdien hayt geleden, 

das her ons muchte gefreden 


Vietime pafchali etc. 





Explicit ludus. 


S. 20 —30 ber zu Nro. 510 bezeichneten Trierer Handſchrift. Die ÜÜberfchrift ſteht noch auf Seite 19. De tribus 
mariis daſelbſt zu leſen ift unbedenklich, bie beiden folgenden Abkürzungen Lir M* vagegen find mir noch unklar: e# 
geht ein Zug durch das L über ven Raum zwiſchen L und I bin, ein anterer, in ben das Fr ausläuft, zeiat wel kaum 
an, daß das Wort nicht mit r ſchließe, es dürfte alfo Loqunntar Marie over bergl. gelefen werben. Was bedeutet 
au af in ven ÜÜberfchriften vor 9 und hinter 11% Die Säge 1,2, 3,9, 15, 17, 18,19,9,94,97,%,%,3,3 
unter Noten, desgleichen bie lateiniihen Stellen zwiſchen 10 und 15, zwiſchen 19 und %, bie nächfle vor 27, bie 
zwifchen 27 und 28, und bie zwifchen 31 und 32. Wahrfcheinlich folgten fih vie Säge I—$ bei der Aufführung alfe: 
1,4,5,2,6,3, 7,9% Da das ganze Spiel nur eine Ermeiterung des lateiniichen aus dem 13. Jahrhundert, bas 
Mone (Schaufp. des Mittelalters, I. S. 15 ff.) befannt gemacht, oder näber bes ſchon daraus abgeleiteten Engel- 
berger von 1372 (vafelbit 1. S. 23 fi.) ift, ſo finten ſich auch tie lateiniſchen Stellen fchen in jenen Spielen und 
auch fhon unter Mufifnoten. Die Hf. lieft Vers 7.1 wyl flatt wor, 7.3 almndalle ſtatt allenthalben: vergl. dazu 
Nro, 516 Strophe 3 und Nro. 517 Strophe ?, fowie Nro. 518 Sag 7 und Xro. 5% Sag 7; 9.1 vngentum, 16,7 foll« 
ten bie Worte Und ſpraechen beßer fehlen, 17.4 quererere, 19.4. were, 20,2 geynt im Widerſpruch mit den 
Singularen enn und were, 20.4 ed, in der ÜÜberfchrift von 22? und eben fo nachher binter 3 relpondit, 22.2 hyie, 
277,4 veutlich nimia, aber e& flund zuvor ein anderes Wort da, an welchem berum cortigiert worden ift: Mone bat 
in ven Alt. Schaufpielen ©. 141 minima, in den Schaufp. des Mittelalters 1. ©. 17 munia; 28,3 in bnmelnfdh 
über dem fch ein Zeichen, welches vielleicht s oder es berenten fell, 29 bat bie Überſchrift flado S?, bie letztere Ab⸗ 
fürzung fommt aud über 33 und in bem vorigen Stüd über 41 vor, wo ich fie lequitur gedeutet und ul eraänzt 
babe; aber ut ſteht an feiner ber angeführten Stellen; man könnte an [piritaliter venken, fhwerlih an fequencia 
{verba oder vergl.), megen bes oben ſtehenden r; 35.7 fteht jcheen, 35.8 liebennnd und gheſcheen, 35.9 ſundern. 
Neben der zmweitlegten Zeile ber Hi. ftebt zufammenhangslos am Rande noch bat Wort Sapiencia. SHeinr. Hoff- 
mann bezeichnet in ven Bunpgruben Il. ©. 272—279 pas Spiel alt Teil oder Fortſetzung der Marienflage, vie Ab- 
fürgungen in der Überſchrift verfucht er nicht zu lölen, die Säge 1, 2 und 3 meift er alle ver Prima Maria zu, 
waͤhrend boch die Hf. linka am Rande bie erfte, zweite und dritte Maria unterfcheibet, er fegt 7.1 den Singular 
Swefler, das on in den lÜberichriften vor 9 und hinter 11 lieft er angelis, die eben erwähnten Teile ver Überfäriften 
von 29 und 33 verfchweint er, 9.2 laͤßt er bene mweq, 17.4 feht er poſſum für poffim, 19.1 in für ſyn, in ven 
Überfchriften von 0 und 31 Fieft er um, nicht cum, es fteht aber cum; die Sf. unterfcheivet c und I genau, zu 
23 hat bie ÜÜberfchrift nicht R, ſondern Rqmt, 21.6 fegt Herr Hoffmann lideftu fatt lite du, 25.2 merken, binter 
25 und % Rabbi für Rabi, 26 bat er ganz überfeben, was um fo weniger begreiflich ift, als gleich darauf zweimal 
bie Anfänge biefer Verfe, das einemal mit ul fupra, angeführt werben. 


Bergl. megen einzelner gleichlautenver Säge bas Gericht mit Nro. 511 und 519, 


519. Aus einem Ofterfpiele. 


— — Da; wir onfern hern mugen geſchen? 


Avis revolvet nobis ab oftio lapidem, quem wen ons gruß lent iR geſchen. 
tegere fanctum cernimus fepulchrum? | 
Angeli cantant 
et dicunt 
1 Wer hebit ons bye abe Quem queritis, o tremulæ mulieres, in hoc 
den ſteyn von dem grabe, tumulo plorantes? 


Nro. 519, Geiſtliches Schanfpiel. 365 





Grudelem mortem patliens, 
ut nos a morte Lolleres. 


Primus angelus dicit | 
2 Wen ſucht ir drye frawen defen morgen, | 
bevangen mil großen forgen? | 
| Tertia perfona cantat 
| 


Perfunw cantant . 
f 10 Cum venillem ungere morluum, 


monumentum inveni vacuum: 
Heu neſcio recte dilcernere, 
| ubi poffum magiltrum quierere. 


Jhefum Nazarenum crucifinum quarimus: 


Secunda perfona dieit 
3 Daz thon wir vnſern bern Ihefum Erifl, 


der von den Iuden gemartict if. | Item cantat 
Secundus angelus dieit | 11 Awe der mere, j 
4 Wen ſucht ie drye frawen ‚ame der jemmerlidhen lage! 
fo fruc im defem tawe, Da; grab if lere, 
So nac bye defem grabe? ame mpner lage! 
kunt ir uns da; gefage? Wo if nuc hin min trofl, 
| der mid von funden hat erloſt? 
Tertia perfona dicit der de funde mir vorgab, 


5 Daz thon wir den der gemartert if, den fach ich Iegen in chu grab. 
von Hazareht und heyket Erif. 


kt dieit riemum 


Angeli cantant | ı2 Awe jammer vnd leyt, 
’ 
Non eft hic, quem queritis, fed cito euntes pr pe — — 
annunciate diſcipulis eius et Petro, quod ſur⸗ der mich von ſunden hat erloſt, 


rexit Jhefus. | Dar vmb mucz ich forgen 
den abent vnd den morgen. 
Tertius angelus dieit 
6 Her if nicht hy, dem ir ſucht; — 
get, ab irs gerncht, | 13 En lapis elt retro depolitus, 
Und faget Petro und Johan qui fuerat in ſignum pofitus, 
da; cr von dem tode ſye enflan. r — 
Muniverant locum militibus, 
Angeli cantant locus vacat eis abfentibus. 


Venite, et videte locum, ubi pofitus erat do- 


2 hi . | Tune Jhefus 
minus. alleluia, alleluia. | 
| 


venit in [pecie hortulani et cantat 


Primus angelus diecit Mulier, quid ploras? quem quasris? 
Hye iſt nicht wen eyn todelin — 
da Ihefus wart gemunden in: Tertia perfona cantat 
Er if von dem tode erſtanden Domine, fi tu fultulifti eum, dieito mihi et en 


vnd if keyn Galilca gegangen. ego eum tollam. 


Tune perfone cantant 
Ad - i i i — Jhefus dieit 
munumenlum venimus gementes, angelum | 
domini vidimus fedentem, et dicentem quod e: 4 pe ah v kncdht 
furrexit Jhefus. 3 6 bye deſem garten? 
wez hafue bye zue warten? 


\ 


Prima perfuna cantat 





s Jhefu noftra redemptio, | Maria dieit 
amor et defiderium, 15 *F er ——— mid an? 
n ' ich ſutche den heilgen man, 
—— * m ee Den dye Iuden haben erſchlagen: 
AR EN BR LOEHTIOEORN, | kanfue mir dar abe icht gefagen? 


Secunda perfona dicit Jhefus dieit 


ut noftra ferres crimina, daz due for quelſt den lib din. 


366 | Geiflihes Schauſpiel. Nro. 619. 
Maria dieit 

17 Gueler gerienere, 
durd) aller frawen exe, 


Kaflue von em icht vornamen? 
fage mırs, cz mag dir framen, 





2 Maria cantat 


Raby, raby! (quod dieitur magifter.) 





Jhefus cantat 


4 Prima quidem fullragia 





Jhefus dieit | fola tulit carnalia, 

15 Gutt wib, id) fage dir ane has, | Exhibendo eommunia 
foedye den heren vorbaz. | fuper nature minima, 
Maria procedit ulterius cantando | Maria cantat 

ı» Dolor ereleit, tremunt praecordia Sancte deus. 
de magiftri pii ablentia, : Jhefus cantat 


Qui falvavit me plenam vitiis, 


L > Ergo noli me tangere, 
pulfis a me feptem damonihus. 


nec ultra velis plangere, 
Quem mox in puro fidere 


et dieit a f 
cernes at alrem lcandere, 
»» Ih han vorloren mynen trofl, | p 
der mich von funden hat erlof, EP SEIEN, 


— Sancte fortis. 


_ 


Leder jemmerliden, 
daz wen; got der ride. | Jhefus cantat 
nu — m 0 | % Hae priori diffimilis, 
Berichtet vnd bekeret, | ha»ec eft incorruptibilis, 
wen cs waz befwerel Quondam fuit paffibilis. 
Mit feben tufeln, daz if war, iam non erit folubilis. 
dye Irug ich leyder manig jar. N 


Maria cantat 


— 


2 Une endarff der ſundere, 


we arnez dye funde were, Sancte et immortalis, milerere nobis. 
Nicht gwifeln an den gnaden göcz, 5 
der anaden und de} gepög Jhefus dieit 
Sal * — — — a A 27 Frede und genade fne mit dir, 
8* a en 5* F — — Kerr Acc mir, 
2 ’ | ar vm r da geſchen, 
got der vorlet em doch dye gnade da bye. daz die mich gue & erien hal gefchen. 
Jhefus venit cum verilla. Maria recedit euntando 
Maria cantat % Vere vidi dominum vivere, 


nee dimifit me pedes tangere, 
Difeipuli oportent eredere, 
quod ad patrem velit ſeandere. 


Heu redemptor Ifrael, ut qui fultinuit mor- 
tem paliens. 


Item cantat 
Item cantat 





23 Adı due loßer aller crifenheit, lich? 
worumb Iedefue den biftern tot ſoe geduldic- >» Ic ſach werlichen 
minen heren liplichen, 
Jhefus cantat Er en liz mid nicht ruten de fucze fin, 
. dye jungere fAullen de; gloubig pen, 
Maria. | da; er wil Aigen qque dem vater F 


Papierhandſchrift in Sol. auf ver Univerſitätabibliothel zu Innäbruck v. I. 1391, herausgegeben von F. J. Mene, 
Altteuͤtſche Schaufpiele. 1811. Bon der Auferſtehung Chriſti' S. 1097—144, ber vorſtehende Teil daraus S. 18— 
142 oder Ders 5—1107. Die Hſ. bat in det zweiten lat. Zeile langere ſtatt legere, Were 1.1 ift pas € in hye, 
2.0 und 4.1 in drye, 4.2 f. in frue, nae, bye oben Mein angedeutet, und fo immer; Ders 22.5 ftebt nicht ger., 
23.2 fehlt tot, 25.2 ſchlaͤgt M. vor, permifit zu leſen (vergl. Neo, 518,3: 29.2 ftebt lebende ſtatt liplichen, 20.5 
fehle dem. Die Verbeferungen find überall von Mone. Vergl. wegen einzelner gleichlautender Säge das Gericht 
mit Nro, 514 und 518, Win um 60 Jabr ipÄtere Überarbeitung deifelben aus einer Wiener Hf. bei Heinr. Hoffmann, 
Bundgruben I, S. 206 ff., aus welcher das entipredhente Bruchftüd bier folgt. 


Nm. 520, Geiflihes Schanſpiel. 
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520. Aus’ einem Ofterfpiel. 


Perfone euntes, ad [epulchrum canunt 


ı Wer hilft uns welzen abe 
den flein von dem grabe 
Der dar vf geleget if, 
daß wir vuferm herren Jeſu Ehrif 
Salben feine wunden? 
die ſten noch jm vnverbunden. 


Die engel autworten 


Wen ſucht ir, vrauen gut, 
mit fo tranrigem mut 

Alfo vru vor tage 

mit fo jemmerlider klage? 


e 


Die ander perfone 


(Gottes kint, das fage wir dir, : 
Icfum von Nazareth fuche wir, 

Den wir hatten vor einen waren got 
und taten gerne feine gebot. 


w 


Die enarl fingen 


Er if nicht hie dem ir fucht, 

funder get, ob irs gerncht, 

vnd faget feinen jungern . 
vnd Petro befunder 

Daß er if erflanden 

und gein Galilea gegangen. 


Die dritte perfone 


Wein uns, vil Rolzen jungelinge, 
die Nat da er hat gelegen inne. 


— 


or 


(Die engel) 


Get her vnd ſchauet die Aal 

da Icfus inne gelegen hat: 

Hie if nicht me denne cin Imdelein 
da Jeſus was gewunden ein. 


© 


Die perſonen alle fagen 
O we, wir armen ſweſtern waren komen mil 


- 


| 
I 
| 
| 
| 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


zu unſers hern grabe: leide | 


der flein was abe, 
Die engel fageten uns mere 
wie Ehriflus erflanden were. 


Die ander perfone 


So wir zu dem grabe quamen, 
der engel Rimme wie vernamen: 
Sie fageten uns liebe mere, 

dak Itſus erflanden were 

Von dem tode wol geſunt 

vnd het zubrochen der hellen grunt. 


z 


Der erfle engel 


Dil licben vraucn, wir fagen end) vor war 
daß Jeſus alhie hat gelegen zwar: 

Sunder er iſt mu erſtanden 

und vorbaß gegangen. 


— 
— 





= 
= 


— 
— 


l 


ro 


— 
wr 


— 
[2 


— 
⸗ 


Darumb wellet ir jn han, 
fo ſuchet jn zu Galilcan. 


Die dritte perfone gefeinende 


(Got gefeine end, lichen fwellern mein. 


feht, noch heute komt mir fwere pein: 
Id) mag weder geraflen noch gerum 
bis ich meinen herren vinde nu. 

Id wil auch meine hende winden 

bis id meinen herren vinde. 


Die erſte perfone 


Jeſu, du bi der milde trof, 
der uns von funden hat erlof, 
Von ſunden und von forgen 
den abent und den morgen. 


Die auder perfone 


Er hat dem teufel angefiget, 
der noch vil veſte gebunden liget; 
Er hat vil mande fele erlof: 
o Jeſu, du bift der werlde trof. 


Die dritte perfone 


Au ſchauct alle dife Mat 

da Icſus inne gelegen hat. 

Ich habe das tudy in meiner hant 
das jm feine mutter umbbant. 


Ih bin genant Maria von Magdala: 
ich werde vorbaß nimmer vro; 
Trauren mag mich nicht vorgan, 

ich ſche jn denne mit den angen an. 
Der mir meine funde vergap, 

der wart geleget in cin grap. 

Des muß ich aber klagen mer 

und großen meines herzen fwer. 


(0) we der mere, 

o we der jemmerliden klage! 
Das grap if lere: 

9 we meiner lage! 

Wo it nu hin mein frofl, 
der mich von funden hat erloſt? 
der mir die funde vergap, 
den ſach ich legen in ein grap. 


Ih quam gegangen falben 
den herren allenthalben: 
Da vant ich das grap wan, 
vnd da erkante id an 

Daß er was erflanden 

von des fodes banden. 


Der fein if abe, 

des meret ſich mein vngemach 
Von unſers herren grabe, 
alfo mir der engel [prad). 
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Id) ſuchte den engel nicht, | 
ja fudhte ih Jeſum, der engel licht. | 
Ich Aerbe durch das licht: 

vil füßer got, nu tröfle mid). | 
| 
| 
! 


Alaria fprict 


Der fein it werlich geleget von der flat, 
darinne vnſer herre gelegen hat. 

Mit rittern was das grap befaket wol: 
nm weiß ich nicht wo ich ju Juden fol. 


Iefus in der geflalt eines gerteners fprict | 


Pran, was fuchefn 

in difem garten alfo urn? 

IN das guter vranen recht, 

daf fie albie umblaufen als die knecht 

Alfo ven in difem garten 

recht als fie des krantes warten? 

Id) er dir, werden dein die diener gewar, 
fie Arafen did, ich fage dirs zwar, 

Icdod, weibesnam, fage mir, 

wen ſucheſtu oder was wirret dir? 





Maria ſpricht 


Eia, mein lieber gertenere, 

duch aller vrauen ere, 

Köntel du mid) geweifen dar 

da id) meines herren wirde gewar? 
Id) gebe mid in der juden haß, | 
könt ir mich berichten bafı. | 


Der gerteuer Spricht 


Id kan dein ja nicht gewarten, 
ic muß graben meinen garten; | 
Id bereite meinen paflarnadı | 
vnd flopfe den in meinen fach 
vnd wil damite zu markte laufen 
und mir des brotes kaufen, 

Daß ic) ernere meinen leip 

gein difer oflerlichen zeit. 

vnd gang engelih von mir, 

die juden werden komen fdier: 
Wer weiß, wie dirs mochte betan, 
würden fie dich fihtig an. 
Darumb fage id dir ja, 

ſuche deinen herren anderswa. 





Maria get weklagende und finget 


Mein teit fi meret vnd if leider alzugrof, 
darumb ich bin aller vreuden gar bloß. 


Den lieben Jeſum Ehrif 

ich nicht vinden mag, 

Der mein vrunt if 

und mein wonne und mein oferlicher tag. 


den tot, 
Ir vranen, beweinet mit mir den grimmen- | 
den durch unfer funde Leit werlih der ware 
Am kreuze, da fein blut got 
durch ons vergoffen wart, | 
Darnad er ons erlofle | 
von der hellen rofle. I 





Geiflihes Schaufpiel. 
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Nro. 520 
Durch got, ir vrauen, 
helfet klagen mir mein leit. 
ge was gegangen [hauen 
as grap der feligkeit. nomen; 


Wu if mir mein trof und meine vreude be- 
herre got, wie fol id mu arme von jammer 
komen? 


Alaria Sprit 


Adı groß jammer und wie gar breit 
betrachte wir alle fein leit! 

Hu Nürbe ich gerne, könte cs gefein, 
wenne ec hat das herze mein 
Durchlancht und errücret, 

wenne ih was befweret 

Mit fiben tenfeln, das ift war, 

die trug ich leider manch jar 
Offenbar und verborgen: 

ad) got, hilf mir aus difen forgen! 


Maria get zu Jeſu ſingende 


O we herre, vil lieber Chriſt, 

daß ich nicht weiß wo du biſt! 

© we herre, vil lieber got, 

erlöfe mid) ans difer not! 

warnmbe Leit er gedultiglid dem tot. 


nnd ſpricht 


Eia vil reicher got, 

hilf mir aus meiner not, 
Und erbarme did) ober mid, 
daß ic; heute ſchaue did). 


Iefus ſpricht zn Alarien 


Drau, warumbe weinen fo fere? 
deine klage if dir gar were. 
Dub den, den du verloren haſt, 
darumb weine nicht fo vall, 

Und laß dein klagen fein: 

er wirt dir gar ſchiere enſchein. 


Maria (prict 


Jerre vater, Jeſu Ehrif, 
tröße mid), ob du es bif. 

Biſtu das, fo bin ich crloft 

von allen meinen leiden groß 
Vnd von allen meinen forgen: 
du bil mir nocd gar verborgen. 


Jeſus ſpricht 


Maria, ſich an das antluht mein, 
id bin Icſus der meifer dein. 

Du ſucheſt mid mit fmerzen 

und mit gar leidigem herzen. 


Maria ſpricht 


Herrc, dur haſt gemacht mid, 

daß ich wol erkenne did. 

Du bi Jeſus, der ware meifler mein, 
nu erkenne ich die barmherzigkeit dein. 
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Jeſus ſpricht | Sint du erſtanden bif, 
>» Maria, du vil liebes weip, als id) erkenut zu diſer vriſ. 
deine fele vnd auch dein leip 
Sullen haben das ewige leben, — 
das ich dir zu lone wil geben. 40 Maria, rüre mich nicht an 


| und laf deim klagen vorbaß fan! 
34 Vnd wiffe, dak mein heiliger leihinam, | Du erkenneh die mere mit, 
den id) von Alarien meiner multcer nam, | des biſtu von mir bericht. 
Hat vberwunden den tot Daß du nu an mir bift verzait, 
vnd kan vorbaß geleiden keine not. das ſpreche ich of meine warheit, 
Darumb if dir die ere geſchehn, 
Maria kniende ſpricht dak du mich mit den erſten haft gefchn- 
35 Serre, vater und got, Hie of diſem enelende 
> ** ich ant allen fpot vnd nach meiner vferflende. 
aß id bin crloft vor forgen: 
deine gotheit iN mod verbergen. Meria kuiende Angel 
41 Eia herre, vntotliher got, 


Jeſus antwort erbarme did) uber uns durch deinen tot, 


% Maria, mein erfle kleit Durch die bitter marter dein 
iR geweſt die menſcheit, wenue wir deine armen (hefelein fein. 
Die id) von meiner mutter nam, 


da ich in die werlet quam Iefus fpricht 
Vnde halte die gemeine 12 Maria, vil licbe praue mein, 
mit der maturen alleine. du folt dein weisen ner fein. 
' Id was tot an der menſcheit, 
Saale antner! das fei dir vorware gefeit. 
37 Herre, vater Jeſu Ehrif, Yu bin id erflanden 
tröfe mid), ob du erflanden bif. Pr von des todes banden 
Vnd bin rede wol gefunt: 
Iefas ſpricht das iu andı meinen jungern kunt, 
ss Maria, du folt haben gewiß, . Daß fie komen gein Galilca in das lant, 
daß der ltiquam dem andern mich! gleich if: da vinden fie mic zubant. 
Er wirt nimmer totlich, 
das foltn wiffen fiherlid). . Maria ſoricht 
— #3 Ic ſach werlich leben den herren mein, 
— er ließ mir nicht rüren die vüße fein: 
39 Eia herre, herre farker got, | Die junger mi en des gleubig fein, 
nu erlöfe mid aus aller not, j ) daf er uns wil viren zu dem vater fein. 


Nah ver Wiener Handſchrift 3007 (früher end, norus 307) vom Jahre 1472, Blatt 1635— 188 berausgegeben von 
Heinrih Hoffmann, Fundgruben Il (1837) Seite 26 —336, das vorftehende Bruhfiüd S. 39-131. lÜÜberarbeitung 
eines Oſterſpiels von 131: F. I. Mone Altteuͤtſche Säaufpiele, 1811, S. 107 ff. Das entiprecbende Bruchftäd fiche 
oben Nro. 519%. Satz 16 bat noch die überſchrift Tercia perfona, 17 Silete canitar, 13 Tercia perfona dicit, 
21 Der gertner dieit, 33 und 35 Iefus ‚dieit. Über Sag 5 MH: (Die engel fingen), Vers 9,6 wellet Gradnzung 
wurd H, 11.1 H: Magpalen, 14,2 fehle vorbaß, 16,2 hat vie Sf. nach H hinter herren noch: in ein grap, wahr- 
ieinlih in em grap. Ders 21.1 uns vergoflen wart zu gut? Ders 36.1 H Gomma hinter hleit. 
Die Berfe 3.1 und 2 

Und wiße, daß mein heilger leichnam, 

den ih von Alaria meiner mutter nam, 


erinnern an bie erfte Stropbe von "Gott fen gelobet und gebenebeiet’, vie Verſe 42,5 und 6 an dat alte Ofterlier. 
Wegen anderer Stellen vergl. Nro, 514, 513, 519 und 520, wegen des 7. Satzes auch Nro, 516 Strophe 3 und 
Nro, 517 Strophe % 


521. Marien klage. 


Planctus in magna [exta feria. 


’ 


Primo Johannes dieit: Maria if herkumen 
‚ vnd hat laidige mer vernumen, 
Han, lieben leute vberal, Ir liebes kint fen gevangen 
einen iemerlihen [dal: vnd an ein krenz gehangen. 


Baderunagel, Kircbentied. 11, 24 
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Maria dieit 


— licber freund mein, 
az du felig müzef fenw: 
Weife mid an die flat 

da du mein kint gelazen hal. 


Johannes dieit 
demonftrando fuper ... 
Maria, fit) an dein kint, 
daz die argen juden blint 
An cin creuz haben geflagen, 
des mit; ich dir helfen clagen. 


Maria cantando procedit 


Awe! 

Awe des ganges des ich gan 
mit jamer vnd mit reuen! 
Id mag geſihen noch geflau, 
mein laid wil fid vernenen. 


Jefus cantat 


Hely lamma zabathani. Deus meus, ut quam 
« derelequifti me. 


3 


— 


Judai anectant clavos. 


Maria cantat 


Aue, ich hor einen cäf, 


daz if mein kint Jeſus der mid befhüf, | 


Da; vernem ich an der Aimme, 
id hor die hemer clingen 

Vnd in ſeyn in ang und not. 
ame, vnd wer id vor im tot! 


Awe, id) gen wider oder vür, 
3 Irit aud nieman für die für, 
Der dife marter wende: 

des wind ih meine hende. 

Id ſchreie laut awe awe! 

nu totet mid vnd lat in gen! 


Maria dieit 


Johannes, lieber vreunt mein, 
nu ge wir zii der wmarter fein, 

Vnd hilf mir clagen meine laid, 
die mein ſendez herze trait. 


Johannes dieit 


Maria, müler raine, 

wainen mug wir wol baide, 
Wen ons nieman troflet mer. 
awe mir heut und immermer. 





| 
| 
| 
| 


= 


- 
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Nro, 521. 





Maria cantat 


> Si du, wie her hanget 
vnd wie da; blut nider rinnet 
auz feinem ceinen leibe. 


Jefus 


Sid), müter, ſich, dein kint bin id, 
Iohanni dem bevel id did. 


Jefus dieit ad Mariam 


Müter, laz dein Iranren ſeyn, 
Iohannes foll wefen der fun dein 
und du die müler fein. 


Jefus ad Johannem dieit 


Johannes, du folt ir fun wefen, 
fo mugt ir baide wol genefen. 


Maria cantat 


Auc, ame! 

Weinen was mir nnbekant, 
feit ih müter was genant 

und doch manıcs anc. 

Aw! 

Un if zu weinen mir geſchehen 
fint ich feinen tod müz fchen, 
Den ich ane fmerzen gar 
müter vnde maid gebar. 


Mi Johannes, planctum move, 
plange mecum, fili nove, 

Fili novo federe 

matris et malerlere: 

Tempus eft lamenti, 
immolemus intimas 
laerimarum vielimas 
chrifto morienti. 


Sun Iohannes vndt neve mein, 

du folt clagen mein laid und da; dein 
Sider uns zu laid if geſchehen, 
herzenlaide mi; wir ichen. 


Awe adı vnd jamers zeit, 

di an feinem tode leit, 
Davon mir ein ſcharfes fwert 
meine fele gar durdwert. 


Johannes 


O maria, ftella maris, 
eur lam grave contriftaris ete. 


Neuer literar. Anzeiger, 1906. 4%. Nro. 6, wo B. I. Docen das Gedicht aus einer Hi. mitteilt, ohne anzugeben, 
woher diefelbe flamme. Von dem Alter derſelben fagt er, fie "dürfte ſchwerlich über daa Jahr 1130 zurüdgeben, 
das Werfchen felbit aber konnte demungeachtet noch um etiwa 50 Jahre Alter feun’. Es gehöre zu den Älteften 
teutfhen Singipiel-VBeriuchen, "obwohl das zundchftfolgenve ibm mwenigflens um 150 Jahre verangebt.” Hiermit 
ift wol auf das oben mitgeteilte Paffionsipiel, welches Doren in Nretins Beytr. 3. Geſch. und it, VII. (1806) 
5. 497 ff. veröffentlichte, bingebeutet. In dem vorliegenden Abdruck ift die Mundart ber Hi. beibebalten, va fein 
Grund ift anzunehmen, daß viefes Feine Myfterium oder etwa ein größeres, von welchem es Bruchftiit oder Aus- 
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zug wäre, urſpruͤnglich in einer anteren gebichtet worden. Zwiſchen den Verſen 5.4 und 5 bat die Hf. nach Docen 
noch die Zeilen 

Und day’ iemerliden hange, 

des funders tot id vicht euwil. 


Die lat. Str. 7, von welcher Docen jagt, fie ſei unleferlih, und bloß die Worte *Mi Johannes planctum novum 
plange mecum filii’ mitteilt, babe ih aus dem Münchener cod. germ. 716 eingeſchaltet. Vers 5.9 fehlt I0- 
hannes, 8.5 fteht mein fiatt meine. In den Funbgruben von Heinrih Hoffmann Il. (1537) S. 20— 239 nah 
demſelben Abdrud von Docen, aber in mittelhochveutiche Form übertragen, Vers 2,0 und nachher immer Owe für 
Aue, 4.6 wir beide, 5.2 Und wie day blüt rennet. 


Vergl. megen einiger gleichlautenver Stellen Nro. 508, 510, 522. 


522. Planetus beat® virginis. 


Pl.anctus ante nefcia, 2 — 

vnd all dein macht 
planetu lapſor anxia, | rt 
erucloe dolore: die if dir fo gar entwichen. 


Orbat orbem radio, ! Die ſunn dic pirget iren ſchein 
me iudea filio | all der welt gemaine, 
gaudio dulcore. Die erd erpidempt wa fie leit, 

| auf liebent ſich die flaine. 


4 


Awı dcs ganges, den id) gen 


DS 





Tot, tot, ame tot, 


= 


mit iamer und mit cewen. tot, nu nim uns pande, 
Id mag gefigen noch geften, ' Das er alfo aine nit 
mein laid das wil fid) ncewen. von mir werd gefhanden. 
3 Awe, awe! | 10 Lich frawe, ich dlag deu ſchaden mein, 
Awe! id) hör einen grofen rnef, mir il ercjogen mein kindelein 
das if icfus der mich befchuef, | it wunden vnd mit pefem fer, 
Ich hör feiner angfen gr weilend ich vil armem der 
ame und wer id; für in tod, N von meinem lieben chinde. 


4 Awe, awe, j 1 Ir frawn, ir helfet mir ze lagen 
Aue iemerleiher chlag, Cal iamerlidien ſchaden, 
die ih muctet ainew trag | Gedeuch ein miter an die mot, 
von des fodes wane. | ob ir liebes kind wär tod. 
Wainen was mir vubechant, 
feid ich mueter wart genant | 12 Haft du mein lait 
vnd doc manncs anc. der chriſtenhail 

Un if zewainen mir gefchchen, | geben für al ir (wäre, 
feid ic) deinen 10d müs ancfehen So if pilleich, 
den id) ane ſchwärt gar das arın und reich 
muͤter unde mait gepar, | dir danken nmmer mere. 

> Ain ſchwert mir gehaifen ward ı» Mu pifl dus gar 
von fnmeonis munde, ! der funden par: 

Ihefn erit, do ich dein genas, | was if an dir geroden? 


das ſchneit mich hie zefumde. Dein grimmer tot 


der hat mit not 


# Ame, wer ein ſchwert durch mich geſtochen. 
at fei er 
—AJ 4 Dein not die noͤtet mic, 
Wie er mid dein plüt das rötet mid), 


und aud) dic dein töt der tötet mid. 

alfo iamerleihen ſchandet. 

5 Deine wunden fünt mir we, 
dannadı lag ich michetls me, 
Das du bergen liebes trawt 
wider mic mit magfi werden lant. 


24* 


— 


Auc kind, 
dein wenglein ſind 
dir ſo gar enplichen, 


— 


alfo her genaygtt, 1 


372 


16 Grofer PB get mid; mot, 
owe, wer id) für dich tot. 
Vater, ſcheppher du piſt mein 
und ich arımew miüter dein. 


17 Awe, was hat er euch getan? 
macht ir in nit leben lan 
Und hiett bemumen mir den leih, 
wie fol ich vil armes weib 
mein not überwinden. 


13 Awe mir, nun if cr tod, 
nun verendet fid) mein mol, 
Die ich ſencchleichen trag, 
vnd fo chlageleichen chlag 
alſo iämerleiden. 


19 Mi Johannes, planetum moue, 
plange mecum, fili noue, 
Fili nouo federe 
matris et materlere: 





Grifliche⸗ Schanfpiel. Nro. 623, 





Tempus eft lamenti: 
immolemus inlimas 

lacrimarum vietimas 
chrifto morienti. 


%» Durd got, ir frawen all gemaine, 
paide käwſch und aud raine, 
Ir helft zechlagen mir mein kind. 
ja wiffet ir wol, wie licb fi find, 


Wo fol ih nun trofl vinden? 
mein hent mis ich winden, 

Awe mir, bergen liebes kind, 
awc, wo fol id) nun him deren, 
mein vngemach wil fid) meren. 


2 


— 


*8* 


. 


IM ban mein liebes kind verloren, 
ein lichers kind ward nic geporen, 
Er if meines bergen wunnc, 
ſuſſleiches kunne, 

je müter hat cr mich erkoren. 


Königl. Bibl. zu Münden, cod. germ, 716, fee, XV. Blatt 150 f. Über Satz ? die Worte Daum vadit ad erucem, 
über Sag 4 Cum recedit a fe pulchro. Ders 2.1 ge für gen, 1.4 waine, 1.9 anefechen, 4.11 und meit, 9.3 und 4 
nit hinter mir, 15.2 mer, 18,2 über verendet fteht verneuet, 1S.3 core. aus feneleiden, 18.4 corr. ans dläglei- 
chen. Die lat. Satze 1 und 19 finden ſich ſchon in Nro, 08; wegen anderer gleichlautender Säge vergl. Nro. 510 und 
Nach verielben Handſchrift Branz Mfeifter, Altveutiche Blätter von Mori; Haupt und Heinrih Hofimann, 11. 
1510, Seite 373 ff. Vers 1.1 indio für radio, 3.1 Owe ftatt Awe, 1.2 iemerlider, ».1 Ein, 18.41 ledheleiden. 


523. Wehklage um das leider Chriſti. 


Das aan Lieb, 


521. 


So, menfd, und lit fmergin, 
und bewenne in dyme herchin 
Mit rewerlicher gere 
diy biltir martir ſwere, 
ij Por got 
gelcdin 
von —* geduldiclidin 
und williclichin 
von den fnodin 
vngetrawin falſchin juden. 


2 Sid), menſch, der dich irlofe 
von der biftern helle roſte, 
Der leit ſwerlich gebunden, 
mit Arikin wol bewonden, 
Por libe 
glich enme dibe, 
donoch mit fharfien herbin rufen 
fy ſcyn ſleiſch dorchwuten 
und gar durchfuren, 
fynis felbis- ereaturen. 


3 Auer werlde fAheppir 
habin dy fmodin bofin fundir 
Porfpeiet ſeyn antlitge 
in folidyer tommer wilge 
Pit drote 
mit vunflote, 


Hono. triftis efto, 

deplorans corde mefto 

Grandes afllictiones 

ei magnas palfiones, 
Quas deus 

nungquam reus 

fuftinuit paeienter 

alque gralanter 

ab iniquis 

in hae nocte heu Judeis. 


1 


Eece qui redemit 

hominem et exemit, 

Hie modo captivatur 

et fune vineulatur, 
Tractatur 

heu quali fur, 

hie tandem vimine lefus 

el virgis cefus 

a propriis 

fine culpa creaturis. _ 


En factorem mundi 

eceatores immundi 

Heu lleema proiecerunt 

et omnes conlpuerunt 
In vultum 

eius multum, 


- 
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ad collum percucientes 
alque dieentes 

*hie eft reus, 

naın vult effe nofter deus.’ - 


an finen hals fn em fingen 
mil gar unfngin, 

fn ſchregin gemenne 

*her fal Aerbin der vnreyne.“ 


Fortis invietus 
deus eft nunc devictus, 
Ad mortem iudicatus 
eft et fenteneiatus‘ 

Qui lavit 
et euravit 
fuo faero cordis rore 
alque eruore 
hune languidum 
abiecto dolore mundum. 


Mu cu defin Aundin 
in got der ſtarkt obirwundin, 
Der tot if cm geteilit, 
der uns allen hot geheilit 
Dy (were 
vnſir ſele 
mit feinem frone biute tewere, 
uns me zu lewere 
mad ber heile 
alle cranhin werlil gemeyne. 


Heu innocens perit 

et iuftus reus eril, 

Rectus mortifieatur 

et iniquus falvatur: 
Mors proho, 

fors inprobo: 

ungelrenlic gewegin: cedunt inequali menfura 

dem bofin wirt der fegin heu contra iura: 


| 
| 
; 
ond micht dem regnen, — ergo flendum 


Un totit man den gerechtin 
vnd frifet den ungerchtin, 
Der ſchuldigt in bofheit wirbit, 
der vnſchuldige vortirbit: 

Suf leidir 
ir lon beidir 


a 


das folle wir alle hewic bewennen. in hac nocte eft dolendum. 


- 
Prolem patris almam, 
ue nune per mortis palmam 

Friftem necem necavit 
et hoftem fuperavit, 

Laudemus 
el adoremus, 
quod ita nos moriendo 
et paciendo 
liberavit 
el a morte fufeitavit. 


Golis fon der weile, 
der mil des todis renfe 
Den tod germdht zutotin 
und vns hat bradt aws nolin, 
Den lobe wir 
mit gangir ger, 
das her uns mit ſynem Nerbin 
beil wolde irwerbin: 
frewet end der Aunden, 
ir fent von dem ewigin tode enipumdin 


- 


Nune eft tranflixus 
er quem mundus ftat inlixus, 
Pariter fui cordis 
hoc purgat lahem fordis: 
Pro en 
ipfi deo 
conpati digne dehemus 
quantum valemus 
plagas duras 
recolendoque fixuras. 


Nu if gar zubroden 
und [pn herge gar zuſtochen 
An dem dy werld gemenne 
in gefifftit allepne. 
Syne tif 
der fundin mil, 
der an ons ewiclih was beciebin, 
har hot vortrebin: 
das fint ide fwere 
fynir wundin clagere. 


-ı 


Pergamentbandichrift in 4°, (wc. XV. auf ter Breslauer Univerfitäts:Bibl. 1. 233. Blatt 174, der deutſche Text 
ftropbenmweis abwechſelnd mit dem lateinifchen, diefer immer vorangebent, die erfte Stropbe unter Noten. An ver 
7. Strophe entſprechen offenbar vie erften 8 veutichen Zeilen ven 4 erften lateiniichen, und die ? leten beutichen den 
Blekten Iateinifchen. Bert 3.1 fetorem, 5.3 reus, 5.5 fuß=fo ifl, 5.9 Nendo, 7.3 perit für pariter, Nach verielben 
bandſchrift Heinr. Hoffmann, Weich. d. d. Kiedes 1854. Seite 309— 306 , mit folgenden “unerflärlichen’ Peie- und 
Verftänpniefeblern: Vers 1.10 ungetanin für ungetrawin, 2.7 conlefus, 3,2 precaciones für peccatores, 4.6crea- 
vit für curavit, 1.7 (acri für ſacro, 7.2 feßt er das Comma binter flat und 7,3 eins binter cordis, 5.3 läßt er rens 
une 7.3 perit gelten. &. 8. Mafmann nannte einmal (Haupts Zeitſchrift II. S. 721) einen ſolchen Leſe- und Ver— 
Ränpnisfehler bes Herren Dr. Hoffmann nicht "unerfärlih’, fondern "unerhört’: er hatte nämlich in ven Fund— 
aruben I. (1530) Seite 209 in vem 12, Vers ver Kaiferchronif (Heivelb, Sf, 361) her fiatt Lied gelefen und 
MA arife wir daz gult ber ane 


truden laßen, flatt 
Mä grife wir daz gute lied an. 


374 


h 


* 


— 


seiaroe⸗ Sqgauſpiel 


Nro, BAR 


524. . Wehklage um das leiden Ehrifi. 


Das iniamunengeiepie Lied. 


0 Licben kind der dirifienheit, 

helft mir klagen mein großes hergelcid, 

Auffklieben fein ſich die Nein, 

die areber ihum ſich anf all gemein, 
Von des todes biltrigkeit, 


dehn die Inden han an Icfum Chriſt geleitt: 


helft mir clagen fein groffes hergeleidtt. 


O menfh, nu leid ſchmerhen 

und beweine in deinem herben 

Kit innigklider clage 

die bitier marter (dwehre 
Die — Gott 

geliden ha 

von fand geduldigklicden 

vnd willigkliden 

von den ſchuoden 

vngetreucu falſchen Inden. 


Fo iſt cs zwar cin jamerkeitt, 

das Ihefus, der werlde Geligkeit, 

So ſelſchlich vorkaufftit ward, 

der do cin trofi was menfdlider art, 
So was ihm leidt unfer pein, 

des gab che auf williglih das Ichen fein 

und was geduldigk als cin ſcheffelcin. 


Sid, menſch, der dich erlöfe 
von der hellen röfte, 
Der Icidt ſchwerlich gebunden 
mit Arigken vmbewunden 
Por licbe 
gleich eim dicbe, 
in mit ſcharffen herben ruten 
fein Acifh durdwuten 
vnd durdfuhren 
feines felbfles creaturen. 


e An grofßes weinens man do pfflag, 


do Got des richters vrieil unterlag 

Beid vnder der junger ſchahr 

und von der jnngkffrauen, die ihm gepahr. 
© vatter mild und gerechtt, 

du haft die haubifunden gemadet ſchlecht 

vnd mit deinem fone erlof den kucchtt. 


Auer werld den ſchöpffer 
han die ſchnoden boßen juden 
Porfpeiet fein anklihe 
mit ſchuoder thummer wihe 
Pil drate 
mit vnſlate 
darnadı auf den half fie jhn ſchlugen 
mil gar ungfngen, 
fie ſchrien al gemeine 
‘her fa erben, der vill vurcyne.' 


— 
= 


12 


- 


Mn) Filii ecelefir, 

deplangite mecum hodie. 

Seife peirw, aperta 

monumentorum fanct» ianuw, 
Pr: amaritudine 

paffionis dileeti filüi 

(deplangite Marie. 


Homo, triftis efto, 

deplorans corde meflo 

Grandes afllicliones 

et magnas palliones, 
Quas deus 

nunquam reus 

fuftinuit patienter 

alque gratanter 

ab iniquis 

in hae nocte heu Judeis. 


O dolor ineffahilis, 

cum falus humani generis 

Fit pretium fanguinis, 

que fuerat ſpes hominis, 
Gondoluit pro nobis, 

olferens femet ipfum reprobis 

factus eft paliens ul ovis. 


Eece qui redemit 

hominem et exemit, 

Hic modo captivatur 

et fune vinculatur, 
Tractatur 

heu quali fur, 

tandem eft nimium lefus, 

et virgis cefus 

a propriis 

fine culpa creaturis. 


O quantus dolor virginis 
et lletus in difeipulis, 
Gum dominus priefidis 
prweceptis parel et iudieis. 

O pater magnanime, 
(ilectione tue charitatis 
natum tradis, Servum redemis. 


En factorem mundi 
peceatores immundi 
Heu flegma proiecerunt 
el omnes conlpuerunt 
In vultum 
eius multum, 
ad collum pereutientes 
atque dicentes 
*hie eft reus, - 
nam vult effe nofter deus.’ 


Nro, 524, 


J O ucuſche, von dir kompt die nett, 
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d O homo, per te agitur 


- 


[7 


das Ihefus den vnſchuldigen todt 

Geliden hat mit gedult, 

dehn die werld gemeine hat acholt, 
Ehr ward vorfpeil und vorwunt 


mit ſpehr vnd dorn in feines herhen grumdt, 
‚ehr farb gepunden in der felben ſtund. 


Nun zen dien Aunden 
it Gott der fargke vberwunden, 
Der todt in jhm zengeteilett, 
der do hat vor geheilet 
Die fdwehre 
unfer fielen 
mitt feynem frohnen binite teure, 
uns nuh zeu ſteure 
mad her uns heile 
al der krangken werldt zen teyle. 


O Iuda, wie ungelren du pi 

vd cin meiler aller falſchhen if, 

Wen du hafl ſelſchlich acthan 

vnd woldel keine rene darumbe han: 
We dir, we den dortigen, 

was haben fie mit dir geroden an jhm, 

das muf je cwiglichen vorloren fein. 


Muh if chr gar zenrbroden 
und fein herhe gar zeufloden, 
Pon dem die werld gemeine 
genifft iN alleine, 

Seine tif 
der funden mifl, 
der uns erblid was bekliben, 
gar hat vortriben, 
das feint die ſchwuchre ice 
feiner wunden clegigkliche. 


f Ir Indas bruder, claget das, 


das Ihefum hat geferbet cner haß, 

Vnd Nrafft darumb enren nbermut, 

das wirt warliden cuern. ßelen gut, 
Vnd bittet Got demutigklic, 

das chr endy allen gebe reue leid 

vnd mit jhm leben jn dem hymmelreich. 


5 Mun tödtet man den gerechten 


vnd friſtet dem ungeredten, 
Der ſchuldige ju boßhait wirbet, 
der vnſchuldige vordirbet 

Nuh leider 


wirl je beider 


lohn gar vntrenlich gelohnet, 


und nicht dem reynen, 


das follen wir alle demntigklihen beweinen. 


? Gottes ßohn der weiße, 


der mitt des todes reihe 


| 
| 


| 


quod Chriftus ad mortem (dueitur, 

Obediens patitur, 

cui laus et poteftas datur, 
Gonfpuitur, ceditur, 

fpinis et hafta configitur, 

ligatus fie mori cernitur. 


4 Fortis et invietus 
deus eft nune devictus, 
Ad mortem iudicatus 
eft et fententiatus, 
Qui Favit 
et curavil 
facro fui cordis rore 
alque eruore 
hune languidum 
a luctu doloris mundum. 


O Juda, doctor feeleris 
et compos falfi ferderis, 
Cum turpiter egeris, 
nee veniam perceperis, 

e tibi, ve mileris, 
qui lorquentur in inferis 
regnante filio virginis. 


[4 

5 Nune eft et transfixus 
er quem mundus ftat fixus, 
Parlter fui cordis 
hoe purgat labem fordis: 

Pro eo 

ipfi deo : 
compati digne debemus 
quantum valemus 
plagas duras 
recolendo quot fixuras. 


© fratres Jude, lJugete, 
quod Chriftum necaflis hodie, 
Peceatorum pondere 
eorda veltra conftringite, 
U dominus glorie 
veniam det vobis pereipere 
et fecum in ewlis vivere. 


# Heu innocens perit 
et reus iuftus erit, 
Rectus mortilicatur 
et iniquus falvalur, 
Mors probo, 
fors reprobo, 
cedunt inequali menfura ® 
heu contra iura: 
ergo flendum 
in hac nocte et plorandum. 


7 Prolem patris almıam, 
qui nune ob mortis palmam 
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Den todt geruchtt zen tödten, 
der uns hat bradıt anf möten, 
Des loben wir 

ihn mit ganker gihr, 

das chr uns mit feinem flerben 
heil wold erwerben: 

das freuhlt euch der ſtunden, 
jr feit von dem tod enpunden. 


n 


Indas, Ehrifi vorweker, 

mit feinem vntrenen neher, 

Mit feinem rothen partbe, 

der ein ſchalck was von arihe, 
Das chr Gott 

vorratben halt, 

maß ligen hart Shwehr gepunden 

ben den hellfunden, 

die jhn vfflagen 

vnd benagen 

nah zen allen ſtundenn. 


vietzehntes Jahrhundert, 


N 
1 


#8 


| 
| 
| 
| 
| 


Nro, 525. 





Triltem necem necavit 


et hoftem fuperavit, 


Laudemus, 


„Joremus, 
quod ita nos moriendo 
et patiendo 


liberavit 


et a morle [uleitavit. 


Judas Chrifti priefeetus, 
ſed Ioeulo infeetus, 


Ex barbr rubewe cultu 
qui nequam prodidit vultu, 


Quod verum 
tradidit deum, 
in inferno graviter nune flirielus 


eerbero addietus 


ernelatur 
depredatur 
nunc el in vum. 


Papierbandfchrift in 4” auf der Stabtkibliothef zu Zwidau, Xro. XVIII ſac. XV-NVE. Blatt 151bff. Der deutſche 
Tert folgt Strophe für Strophe dem lateinifchen , fortlaufend unter Noten. Die Überichrift lautet: Sequunler 
quzerimonim et lamentaliones poft benedictus in ferotinis malntinis precibus (nb hymno Rex Chrifte etc, de- 
plorand®. Das Gebicht unterſcheidet fih von dem vorigen dadurch, daß es eine Strophe (N) mehr bat, bie 7. vor 
die 5. und 6. ftellt und vie mit a—l bezeichneten Strophen an» und einichaltet; zwiſchen ver 6. und 7., ſewie der 7. 
und 8, fehlt eine ſolche Einſchaltung. Vers e.7 bat die Hf. nalum cordis, wofür ih natuın tradis gelegt, 9.7 re 
ftatt rore, e,6 qui egerunt torqu,, 5,10 recolende, 5.9 fehlt ſtiche, 5.10 ftebt clegigklichen. Die erfte Strophe 
findet fich ſchon in dem Baifiontipiel Nro. 510, 


525. Rriftes geburt und die heiligen dri künige. 


Go: in fim obern trone ſprach 
id here cin leit, groz ungemach, 
Der tinvel hat der minen ſchof 
getriben vil nf finen hof: 

Des müz ich uf die erde varn 
dem fünder zeinem trofle: 


die vart mac id nihl langer fparn.' 


> 


Hot ſprach ze finem engel klar 
"Gabriel, nu bebe did dar 
Dn der kinfhen maget gät, 
(je * ſſünt al irs herzen mit) 
nd frage fie, die dein zuhl, 
ob fie mid Iragen welle 
gar wirdeclihe zeiner fruht.” 


Gabriel des niht enlie;, 
fwa; in der himelſchepfer bicz. 
Er fwanc ſich zu der kinfhen fan 
er ſptach "got gücz did lobefan. 
Ih binz ein bote zit dir gefant; 
ob du got Iragen gr 
daz folt du mir tum bie bekant.” 


— 


— 


Do ſprach daz kinfhe megenin 
ſwaz gebint der ſchepftr min, 


Gol, fo habe ich mic vereint, - 
fwaz der himelfdhepfer meint, 


Da; fol im al fin underlan, 


durd fine werde gürte 
wil ih in zeinem dienf enphan.” 


> Do kam des waren gotcs fon 
nz; dem oberifen Iron. 
Er fwanc ſich zü der kiuſchen meit, 
als ir der engel hei gefeit, 


UF einem Reine da fie ſaz. 


fie true got vierzic wochen 
gar wirdeclid an allen bay. 


# Be Bethlchem ward got geborn 
anc baz vnd anc zorn. 
De Bethicheme da; geſchach, 


von froſt fo lit got ungemach. 
Ein obfe tet im werme kunt, 
und cin efel, daz if war: 
do kuſt Marja got an den mund. 


7 Die künige komen nf die ban, 
als ich die warheit fagen kan. 
| Ein ferne gap in lichten fdin, 
| den hei gemacht daz kindelin 


Nro. 526. 


8 


Ss 


— 


Da; für uns u; dem himel trat. | 

fi begunden fere nahen | 
ze Beiblehem der güten fat. | 
| 

i 


Ferodes der wart ſchiere gewar 
da; drie künige komen dar. 
Er hie; fie fragen endelich 
wer fint die künige alfo rich? 

© fint fie keinem manne bekant, 
daz fie fo gewaltecliche | 
ber ziehent im der juden lan? 


Mo fprady ein künic ‘day if war, 
wir haben gebeitet manic jar, 
Sag, künic Herodes, anc zorn, 
hie if cin künic ninweborn: 
IN da; im dinem lande beſchehen? 
wir weln im opfer bringen 
nad weln im aller eren jchen.? 


Ferodes der fant in din kant 
fwa er die wifen juden vant. 
ge herren, lat iur büde lefen, 
ob ir der warheit mügent gewefen: 
Die ih ein künic ninweborn, 
als uns die künige hant gefeit, 
der fi übr al die welt erkorn.’ 


Do kam cin jude, der was gra, 
vil bezeihenunge wille er da. 

Er brahte ein büch mit im gelragen, 
er ſprach "ich wil die warheit fagen 
Wa; vor alten ziten gſchach, 
min vater Yſac hat gefchriben.’ 
er warf daz büd nf unde jad: 


“fie Rat gefhriben ſolicht fat: | 

Geihlehem din gute flat 

Din fot niht ze kleine fin: 

dar uz fol gen ein künic fin, 
Der if geheisen Iofapfe, 
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der fol uns erlafen 
und daz geficht von Ifrahe.’ 


Die künige nrloup namen und riten, 
der flerne volgte in alles mite 
Den fie da vor bin beten verlorn, 
do fie von menſchen hilfe erkorn. 
Der ferne wiſte fie zthaut 
gein Beilhlehem al in die fat 
da man den fchepfer inne want. 


Sie brahten gote oud) richen folt, 
wirond mirre und daz golt: 
Mic kein richer keifer wart 
fo wife und ond) fo hochgelart 
Wan der unfer fhepfer if. 
nu verlihe uns dine hulde, 
du füczer herre Ihefu Erif, 


Sie beten wunderliche pfert 
die waren grozes geldes wert. 
re louf was fnel und endelich, 
es mohlen die künc und frönwen fid, 
So fie fo fhiere komen dar, 
man hele fin nu ze reifen 
wol zwelif wochen und ein jar. 


Fofep der vil geirinme man 
der hete on zwo hofen an, 
Dar in want cr da; himelkint 
da; vor gote was und ond fint. 
Er leite 25 im cin hrippelin, 
dar über mt ein obfe und blies: 
er erkante wol den fhepfer fin. 


Drisic pfenninge was der ſchaz, 
da; kam von der juden has, 
Dar umbe der herre wart gegeben 
beidin fin lip und ond fin leben. 
Wa wart ie kouf dem gelidy? 
man bei fin niht vergolten 
mit eilf tufent künicreid. 


KRolmarer Hi. Platt 725%, nad der Bearbeitung von Karl Bartſch S. 512 feiner Ausgabe. Vers 6.1 für ſtatt vom, 
15.7 3welf. Der Ton ift die mülwiſe' und wird in ver Hi. Wolfram von Eſchenbach zugeichrichen. 


7 
* 


5%. Tagweife von den heiligen drein künigen. 


Ey herre Gol, was mag das gefein? | 
zw Ihernfalem ein wadter fangk: | 
34 ſiech fo rechten klaren fchein, | 
aus fewres roͤt cin anefangk: 

Wie Bethlehem enczundet fen? | 
der frid der wont unf nahent pep: 
alfo redi mein ſyn und mein gedangk. 


Ein alter Ind mid) fragen began 
der felben mere fa ouhant: 


6} 
2 


Eha, herte got, was mag das geſtin? 
zw JZernſalem cin wachter fang. 
Ih fih fo rechten klaren ſchein: 
ans fewrs röt gar ein ancfang? 

Wir wethlehem verprunnen fen? 
der ſchein der bont uns nahent pey: 
alfo redi fin und mein gedankch. 


Ein alter jud mid da began 
der märe fragen fa zuhant: 
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Sag mir, wachter traut, felig man, 
wer hat uns Selhlehem verprannt? 
Was fingeh du? was hal du gefchen? 


wer hat uns bethlehem verprant? 


| "Sag mir, wachter, framt falig man, 
| Was fingeh du? was hal du gefchen? 


das tme mir durch dy warhait nehen, | durch got ine mir dy warhait neben, 
mac mir dye red pas bekannt. | mad) mir dp rede pas bedant.’ 

3 Entrewen, des enwais id) wicht, | 3 Entrewen, das enwais ich nicht, 
redt der wachler Ingentleidh. fo redt der maifter tugentleid. 
Mich hat betrogen daz mein geſicht, Mich bat betrogen mein gefiht, 


c; fen cin feren wunnikleid, 

Der leucht fo ſchon mad Gotes cer, 
ein werder engel füert in her, 
cs wart nye kein lern fein geleid. 


es if ein fern gar wunnikleic, 

Der leucht fo (ham nach goties cer, 
ein werder engel fürt in ber, 
chain ſteren wart im me gelgic. 


— 


Sag mir, wachter, auf dein trew: | Dem volgen umir deren kunig nad 

wo kerei ſich der fleren hin? | aus frömden landen gar manic meil, 

Der wachter ſprach dy fart if mir ncw, | Auf difer vart if in fo gach, 
| 
| 


— 


daran ich vnbetrogen pin das fpücr id) wol am irer eyl: 
Auf der mawer zu Iherufalem, Ih wen ſy ſucchen ihefum qriſt, 

er hert ſich hin gein Beihlehem der von der maid geporen ifl, 

gu Maria kindelein. fp finden in in dnrger frif. 


[29 
* 


Sag mir, wadler, von wann ſeind ſy chomen 
das ſpür ich wol im feiner eyl. fo taugenleiden ein du landt?’ 
Im giehen ſchon drey künig nad) En Ircwen, als id) han vernomen, 
ans fremden Lannden gar manig meil. ir namen feind mir wol bedyant, 
| 
| 


Auf difer fart fo if im gach, 


Mich bedundet wol ſye fſucchen krif, Als id fy ſach im Nernes glafl 
der von der maid geporen ifl, geſchriben gar dy werden geh, 
fü finden in in kurger weil.’ kafpar, walthifar, meldior feind fy genant. 


Sag, wachtter, auf dein trew, 
wie fint ſy komen in dy Lanı? 
Der wachter tngenleihen ſprach 


Sag mir, wadter, anf dein Irew, 
wo djeret ſich der ſteren hin 
Er ſprach: die wart dp if mir new, 


= 


“ir namen fint mir wol bekannt: | dar an id gar beirogen pin 
* ſach id an dem fleren klar, | Die auf der mawr zw iernfalen, 
Eafpar, Meldior, Balthafar, | er ſchain do hin gen bethlehem 


allfo fint ſy all drey genannt.’ zu maria dindelein. 


7.Der allt Ind ſchray laut ame 


-. 


Mer alte Ind ſchray laut “ame 


der meinen fwer vnd groſſen klag! des namers vnd der groffen lag! 
Das kint zuforet vnnſer ec Das in cin erförung vufer cr 
vnd den gelauben alle tag, und des gelauben alle tag, 

Als id) es mw han vernomen, | Als ich es nu vernomen han, 


es mag halt nyemant underkomen, es mag halt nyemant underflan, 
es get nad) der propheten faq.’ ' es gel nad) der propheten faq.’ 


Der Tert linfs aut der Pap, Hi. Nro.715. 4° auf ver Könige. Bibl. zu Münden Blatt 131 (A), uͤberein ſimmend (je 
viel ih mich erinnere) mit dem in ver Par. Hf. Nro, 1115 fol. daſelbſt Plate 30° (B). Berg. vie ſieben Stropben 
S—11 det nachfolgenden Liedes Nro, 527. Der Tert rechts aut ver Par. Sf. Nro, 2856 fol. auf ber Kaiſerl. Könial. 
Hofbibl. zu Wien Blatt 222 (D), verglichen mit tem in der Rap. Hi. Nro. 4696, 4° pafelbft Blatt 171 (E), Vers 1.3 
D fiedy fo rechtten, 1.1 fewres, an für ein, 1.5 E Bethlehem enczundet, 1.6 frid wont, 1.7 mein fpn, 2.1 D’be- 
gund, 2.2 mare, DE fo für fa, 2.7 I nur pas, E die red pas, 3.1 D das wais, 3.2 tugentlich, 3.1 E Nieren, 
3.5 fhan auch g. ee, 3.7 fiern, E nie für me, 4.1 D wir für nuir, Enuer, 4.3 E auf dy fert fo ift in g., 4.4 
D fpür, 4.5 DE ihefu, 4.6 feblt E, 4 7 D funden, 5.1 E fein ſy kemen, DE taugenleid, 5.3 D hab, E id) cs, 
51 E fint, 5.5 gleft, 5.6 D fehlt gar, 5.7 E Caſpar Meldior Balthafar [pnt, 6.2 D tern, 6.5 DE Wie für Hie, 
E mawer 3e, 6.6 E gein, 7.2 D fehlt groſſen, 7.3 E rung 7.5 hab vernomen, 7.6 underkomen. überſchriften: 
A Tagweis von den heyligen drein künigen wie [p gein Iherufalem kamen, B Von den henligen dregen 
künigen ein tagwaiß haift das Guldein Cyppel, D Ein-gut gefang von eim wadıter, E Ain tagweis von 
den heyligen dreyn künigen, das gulden Cyppel. Die vier Stropben $, 5, 4 det Tertes links haben in Xro. 577 
(tt, 12? und 13) biefelbe Ordnung, in dem Terte rechte folgen fie 6, 4,5. Karl Bartih "Die erloͤſung' S. 2% und 
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LI teilt auf ber Foliohandſchrift 7222 des germanifhen Mufeums ein Lied in niderbeutfcher Übertragung mit, von 
welchem er ſagt es ſimme mit dem in der Münchner Handſchrift A (cod. ger. 715) überein, nur babe e& zwei 
Strepben mehr. Ga ſtimmt aber nicht mit A, Sondern mit D und E, wo auch die Reihenfolge ver Strophen bie» 
felbe iſt. Bon ven beiden überzäblichen Strophen gebt die eine der fiebenten voran, die andere folgt ihr alt 
Schlufftrophe. Von jener find folgenve vier Zeilen vorbanten: 


Id wein fei zochen Ihefum Erif, 
de alle dine geſchaſſen bait, 

der van der mait geborn is, 

alzo uns die proffia fait, 


von biefen gebören zwei tem Abgefang der I. Strephe an, welcher dem Liede, das auch fonft in grofe Verwirrung 
geratben, fehlt. &# fcheint bier alfo kein Reft einer beſonderen Strophe vorzuliegen. Dagegen ift viß vielleicht 
mit ver letzten der Ball, von welcher Folgendes vorhanten if: 


3o Bedelbeim al in der Ant 
gebar dei mait den herren Erift, 


Der da ifl ein kouech vom Ifrael, 
den man ob heist Emanuel, 
van den weir alle fin gecrifl, 


527. Tagewife von Kriftes geburt und 


von den heiligen drin künigen. 


Marien wart ein bot gefant | "Sin götlich warheif mir day riet, 

von himelriche in kurzer flunt, daz id) im ſinem willen bin. 

Her Gabriel was er genant, Got wel, daz ich im ame fehe, 

er grüzte fi nz reinem munt: nad finem willen mir befdche. 
"Ave Maria künegin, daz fint die beten vrönde min. 


von got follu gegrüczet fin! 
da; was cin ſaliclicher vunt. 


= 


E & fi day wort ie volle ſprach, 
der heilig geil was bi ir de, 

2 Maria din erſchrac ſich fer, Er lie ih zu zir im ir vach, 
do fi den engel anc fadı. | Maria wart von herren vro, 
Der engel fprady *vürht dir niht mer; | Ir reine kinfheit ir daz riet. 
got wil komen in din vach hiemit der engel dannan ſchiet, 

Don himelriche im kurzer vrif, fin gemücte daz was ho. 

er wil ſich nemmen Jeſus Krif.’ 
waz wunders do am ir beſchach. 


- 


: Maria din was niht je laz, 
do fi ir Inge al uz gezalt. 


3 Maria din ret wider in: | Wa wart ie fwanger vronwen baz? 
"lieber, fag mir vüro baz.' er jungte fid) der e was alt. 
Du folt gebern ein kindelin’ De Bellchem ein ern enbran, 
der engel ſprach *ane allen has, der wifle dri küneg ver von dan 
Der aller welt cin Imfer if, zu dem kindlin mit gewalt, 


der kumt ze dir in kurzer vrifl, 
dar an wil er niht wefen a5.’ 


4 


Herre got, waz mag 1; fin? 
ze Icrnfalem cin wahler fanc, 





' Maria ſprach “wie mag c; fin, | Ich fihe fo lichten klaren ſchin 

da; magt ein kint geberen fol?’ nz; vinres ralc ance wanc, 
“Id fag dir nf die triuwe min, | Wie Getlchem enbrunnen fi: 
der heilig geift der kan c; wol: der fhin wont uns vil mahe bi, 
Er kan wol würken waz er wil, fo rat min fin und min gedanc.’ 


keins wunders if im miht ze wil, 
wan er if aller gnaden vol.’ 


- 


Ein alter Inde do ze hant 
| der marc vragen do began: 
> E da; der engel von ir fdict ‘Sag, wahter, ein vil ſalig man, 
Maria din ret wider in: tü mir din mare baz bekant: 





Wa; fing, waz feitt, waz haft gefehen? | 


durch got, ti uns die warheit jehen, 
wa; hat uns Betlchem verbraut?? 


ıo *Wriuwen, des enweiz ich nihl', 
fo ret der wahter tugentlich, 
Mich hat beirogen min geſihl, 
cz if ein ferne wunneclidh, 
Der ſchintt ſchon nach gotes ger, 
ein engel vücrt in ſchon dort her, 
kein ferne wart nie fin gelid.” 


— 
— 


Sag, wahler, uf die dine krin, 
war keret fi der lerne hin?’ 
Der wahter ſprach “fin vart if min, 
dar an id) ungetrogen bin 

Uf dirre mur ze Iernfalem: 
er hert ſich hin ze Betlchem 
da ze Marien kindelin. 


— 
t 


Be finer vert fo iſt im gach, 

da; fpür id) wol an finer il, 

Im ziehent drie künege nad 

n; vremdem lant vil menig mil, 
Ih wen, fi fühent Jeſu Krif, 

der von der magi geboren if, 

den vindent fi in kurzer vrif.’ 


ı3 Gat wahler, wannan fint fi komen 
fo tongen her im difin kant? 
"Des enhab id) niht vernomen, 
mir fint ir namen wol bekant, 
ch fih ez im dem flerme klgr 
gefhriben: Kafpar, Baltafar, 
Melchior fint fies genant.’ 


Mer alte Iud frei Int towt, 
und od der miner grozen klage! 
Da; kint zerſtert uns unfer e 
und den gelonben allc tage, 

Als wir 0; nu vernomen han, 
fo mag c; lenger niht geſtan, 
5 gang nad der profelen ſage.“ 


Amb din profeten ich nihl weis, 

nod ich enkeinen nie geſach: 

I fih cz an des himels kreis: 

wa; wunders uf die naht beſchach 
Da; gleſtet nz des lernen ſchin, 

ein magt und ouch ir kindelin.” 

der Ind gewan gro; ungemach. 


— 
* 


J 


Herodes der troragt din meer 
von den drin vürfen tugent rich, 
Er ſprach mir if von herzen fwar, 
unt komen fi fo ritlerlich 

So tongen her im diſin lant: 
weis iemen, wie fi fin genant, 
der fol cs [hier bewifen mid: 


— 


17 Wie fint der vürflen namen dri?' 
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ret der küneg do ze mal, 
Kaſpar, Aclchior heizent fi, 
der dritte heiset Baltafar, 
Die fint her komen in da; lanl, 
mir fint ic namen wol bekant, 
da; fag ih, künig, dire vür war.’ . 


MM; welhen landen fint fi komen, 

die edlen vürflen ingent rich? 

"Bon Orient, hab id} vernomen, 

nz vremdem lant, da; dunket mid: 
Si fint an eren vollckomen, 

da; hab ich wol won in vernomen, 

kein vürflen wurden in nie gelid. 


we, wie fol c; mir ergan? 
Herodes ſprach nz herze fer. 
Mich hat betrogen hie min wan, 
3 gat nad der profeen ler: 

Die hant gefeit vor mengem jar, 
c; föl uf fan ein Acrne klar, 
der vliert mit im dri küncge her. 


Ir herren, ratet alle mir, 
waz wellent fi? wa went fi hin? 
Ein wifer ſprach “da; fage ich dir, 
fi went-gefehen cin kindelin, 

Da; if von einer magt geborn, 
über allin riche if 25 erkorn, 
fin müter ifl ein küncegin.’ 


Mo Herodes daz erhort, 

von dem kindelin din mer, 

Die vürfen waren an der port, 

fie vragien, wa Herodrs wer. 
Herodes der gieng bald hervür, 

er ſprach “ir flieget uf die für, 

die gef die fint mir niht ze wer.’ 


Er vragt fi alle do ze hant, 

waz ir acverte mehte fin. 

Vil fhier wart 5 im kunt getan: 

"gen Betlchem da went wir in, 
Da lit cin maget und ir kint, 

da bi ein efel und ein rint, 

daz nimt uns nnfer fünd da bin. 


Mic klein er in der krippe lit, 
fo fint doc finer namen dri, 
Got vater, fun, heiliger geif, 
die wonent difem kindlin bi: 

Din heilig ſchrift feit uns alfo, 
fi machent uns von fünden los, 
Maria nnd ir kindelin.’ 


Er ſorach fir herren, keret bin, 
ervaret uns din rehten mer, 
Wie 1; lig umb das kindelin, 
unt komet ſchiere wieder ‚ber, 
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Und wil ich mich bedenken wol 
wie id) da; kindlin eren fol. 
fo ret der her an frinwen ler. 


2 Mit nrloug ſchieden fi von dan, 
die edlen vürfen body erborn; 
Ir Nerne do ber wider kam, 
man blics vor in vil menig horn, 
Por den drin vürflen tngent rich, 
e viren bin gar ritterlid) 
da; kindlin was geborn. 


»» Mo die herren kamen dar 
vür daz junge kindelin, 
Kaſpar nam der megtt war, 
er Irat vür den ellſten hin: 
Ein grozez wunder da beſchach, 
daz man den jungen grawen ſach, 
den alten fo in jungem fdin. 


2 


Dr 


Wihroud was ein rehter bot, 
den brahten fi dem waren got, 
Gollt zaeme difem vürfen wol, 
fo kom ich als ich komen fol, ' 

D’ erzingen finen menfhen (him, 
o bringe ich im die mirre min, 
a mit ich im wol dienen wollt. 


Maria und ir kindelin 
eupfiengen do das opfer Schon. 
Ein fern der gap im lichten fin, 
fi zogen ab ir guldin kron, 
Daz opfer butenf von in bin, 
da; enpfieng das junge kindelin, 
daz himelrih wart im ze lou. 


Si beten wunne, vröude vil 
vor dirre minneclihen magt. 
Iofef der was der eren vro 
din dem kindlin was betagt 
Von den drin vürfen tugent rich; 
fi vüren bin gar ritterlid, 
lob und er fi in gefagt. 


21 


= 
— 


Mit urloub fhieden fi von dan, 
die edlen vürflen alfo her; 
Ir ferne do her wider kam, 
er wiſt fi über daz wilde mer; 
Ein engel wart in nad) gefent, 


— — — — — — 
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er wift fi hin gen Orient, 
die richen küncge alfo her. 


Herodes der vil übel man 
der tet nad) in vil menig Drag, 
In triuw wolte erſ geuangen han, 
uf fi fo leite er menig lag: 

Vil ſchier wart e5 im kunt gelau 
da; fi im werre entrunnen warn; 
da; feiten vriund und oud fin mag. 


Und do herodes wart gewar 

von dem kindlin ninwe erborn, 

Er ſprach “wol uft wir müczen dar 

gen Betlchem; mir if gar zorn, 
Solte ich mins riches werden an, 


Er ſprach “ir bringet mir die fherjant, 
den wil ich geben richen folt, 
Da; fi mir varen in daz lant, 
dar umb fo wil ich in fin holt, 
Und teten altin kindeli, 
* under zweien jaren fi, 
er nmb fo gib ich im min goll.* 


Si ſprachen balde "wir fin hie, 

wen follen wir ez grifen an? 

Ein engel fid) da nider lie, 

er kam ze Iofef dem reinen man: 
“Fofef, du heb von binnen did), 

hab Marien und ir kind im pfliht, 

Herodes wil gro; mort began.” 


Fofef der ſprach wa fol ich hin? 
engel, daz foltn fagen mir.’ 
In Egipten foltu varı, 
Iofef, da; wil id raten dir, 

Dar in fo wis du fiben jar 
mit Marien und ir kindelin zwar, 
der verte du miht lenger bit.’ 


Do fi kamen uf daz velt, 
die ſchetgen die kamen dar, 
Sie murten kindlin, umb daz gelt. 
des nam GHerodes eben war. 

Der mütren klag din wart fo gro}; 
din kindlin wurden der marter bloz 
uni viren an der engel ſchar. 


Heidelberger Bap. Hf. 372, 105 Blätter in fol., 1382 geichrieben, Blatt 103, Bon der Hagen, Minnefinger II, Seite 
6" — 463°; Bers 22,1 hin für in. Bon der Hagen verbeßert folgende Lesarten der Hf.: Bers 4.2 daz ein magt, 
5,7 vröuden, 6.3 zů ir, 7.1 niht la3, 7.1 jungt, 8.6 uns nahe, 10.1 Triuwe, 11.1 uf die triuwe din, 11.2 kert, 
11,5 uf die rumur, 13.5 lernen, 11.2 mine, 13.5 me haben vernomen, 16.1 kamen, 21.2 d. jungen k., 25.6 da 
bin, 25.4 hin vür, %,6 da hin, 31.2 nad) vil, 31.6 waren, 326 mufez, 39,1 die ſchergen ber, 33.5 t@tet, 3.1 
bereit für hin, 34.3 lieg, 33.6 kindelin, 36.6 martrer groz. Kür 22.1 fchlfat vd H. vor er vragte fi do alle fan. 
Die ganze 27, Strophe fcheint verwerten: follten 2, 4, 7 nicht golt, folt, wolt reimen? Die Stropben S—1H find 


das Lied Nro, 526. 


Nro, 530 — 531. Sühenfinn. 483 











Suͤchenſinn. 


Nro, 530, 


530. Maria, hilf uns. 


Go: herre in Diner ewikeit, 3 Meit, du wilt wefen wandels fri; 
in himel und nf erden breit, dir ac ein junger fürfe bi, 
Maria müler reine meit, e was ir cin, mu fint ir dri 
id man did; an daz grüczen von diner meuſchtit worden. 
Da; dir der engel Gabriel Got ſprach ze dir “Irmt müter min, 
brahte von himel alfo fuel: | din criftenheit fol wefen din.’ 
do teilt ſich Scheitel umde vel, | du uzerwelte keiferim, 
enpfieng du got dem füczen. nu la; uns nieman morden.- 
d man did) an die burt an alle fware Du bif ein hüeterin der armen crifen, 
da von die armen wurd gelrof, got hat uns dir vür eigen geben, 


die liten in der heile rofl. 
fant Gabriel ſchon mit dir kof, 
er braht dir liche mare. 


die gab foltu behalten eben, 
nad dirre freund da; ewic Ichen, 
dar zu folt du uns friften. 


O hachſie meit, mim cben war, 
da haft din ere von uns gar, 
des hachſten richs cin adelar, 


| 

| 

O magt übr alle meide gar, | 

geweltic aller himel fdyar, 

id man did), magt, din got gebar, | 

du maht di des wol froumwen. f dar am foltu gedenken, 

Din anc fünde wart geborn, ' | Und la; kein crifen fin verlorn. 

der himelfürf bat dich erkoru, | 63 war c wager anc zorn, 
| 


rn 


des hilf uns, müter, ane zorn, du warf gots müter mie geborn, 
da; wir did dort anfdouwen. des la; uns nieman krenken. 
Tœiſſtu des niht, fo mich id von dir fingen Uf dine gnad tür Iüdjenfin diz fingen. 
fo wa; din lip begangen hat: nam dir der finvel ſolche bant 
bi dir da lac frü unde fpat die dir got felber tüt bekant, 
tin junger fürfl an miffetat, fo warf du miter nie genant: 
der kumd dir freude bringen. | nu la; uns baz gelingen. 


Kelmarer Hi. Blatt TOP, nach der Bearbeitung von Karl Bartih S. 566 feiner Ausgabe. Die Drohung im Abge- 
fang der zweiten Strophe finder ih ſchon bei Ariverih von Sunenburg in ver Strerbe, welche v. d. Hagen (Min- 
nefinger II. 553) aus der Maneifiihen Sammlung (Blatt 407%) mitteilt und deren Aufgefang alfe lautet: 


Sich, gotes tobter, wiltn mjh 
ufht mieten, hünigiune, 

fo fage id, waz ein hoher man 
mit dir begangen hat: 

Er nam fid dir ze dienen an 
in minnecliber minne, 

er warb e; tongen wider did, 
fo tet du fmes er bat. 


Bergl. auch Vers 1.13 und 114 des folgenden Gedichtes. 


531. Wer fol meins endes pflegen. 


Me: fol meins endes pflegen? | Geb fie mir iren fegen, 

wen id) von binnen miuz? | fo wird mir forgen bis, 

ich fürht der helle grumt, | fic if der hehſte funt, 

dar nach han ich gelefen, | an fie mac ich miht gnefen, 

und and) dar zü den Nacken himel fürfen: nad) ir genaden fit mid gar fer dürfen. 
id; lob ein mait und iren degen | der heit il bei der mait gelegen, 


vur harpfen uni var geigen. 1 des mac ich miht nerfweigen. 





384 Der harder. Nro. 5832. 
Dar umb wil ich fie loben die vil zarten, verlih mir riuw, beiht, biz vor meinem eude 
ir iR fo vil die ir gemaden warten: und auch da; himeliſch Iebendic brote, [car 
folt ich mich der vermegen, da; 15 fei mein gelaite ad) 
wie folt id den gefarn? on; difem ellent drate. 
ih wer cin forcht man, tat geleich einem lorn, 
wan fic if gotes fal an allen orten, 3 O grouſamlichet tot, 
fie kan uns brüczcu unde fliegen du mahenen mir bay, 
zu ires kindes pforten. vor augſt fo wirt mir heis, 
, 2 gro; fmerzen ich enpfind, 
2 Mein trof vür ungemad, mein lee; eut laz dich, juncfraw, erbarmen: 
du erentreiher fpicgl, da; ich zebrach gotes gebot, 
man hatımir widerfait, ! da; int mein hofenunc krenken. 
juncfram, nu ſaum dic miht, Id bit dich, herrt got, 
kum mir ze hilf mit deinem ingefinde, | am meim end mic) miht laz, 
du bil der — — iugent fach, gotlich hilf mir beweis 


hilf mir onz allem fere. 


e mic der tot bezwingl, 
Du zucerfüczer badı, 


feit Erifus uns erlofet hat vil armen 





du goles ingefigl, am crinz mit feinem blüte rot: 
id) hoff in ewikait, | dar umb wil ich mic ſenken 
mein herz hat zit dir pflicht, | In die hailigen hailfamen fünf wunden 
des laz mic deiner Ingent bie enpfinden, vür ewic pein von den heilifden handen, 
onf daz mid miht der hellelradı daz int mir alfo mot: 
verflind dort iemer were. der tot hat mid) geblant 
Debüct wid, fraw, vor dem ewigen tote, nu fet herz und min fin dort hin gen oberlant : 
vor unonfharleid; ewicleidier note, 9 reine mait, fc bei mir au den Aumden: 
da; id) der miht enpfad o himel künic Sabaoth, 
mit der verflühlen ſchar, mein leben get ze grunden. 


Hans Sachſens Hi. auf ver Koͤnigl. Bibl. zu Berlin, Ms. germ. quart. 414., Blatt 336°, Die Überfchrift weift den 
Ton mit folgenden Worten dem Tanbeufer zu: Inf don Heuferf haubt don 3 lieder. Vers 2.7 ftebt allem fchwere, 
2.21 wer für fei, vielleiht = wefe? 3.1 gar grof, 3.9 dem für meim, 3.16 vor für von, 3,15 geplant, Wegen 
Bers 1.13 und 11 vergl. Nro. 530. 


Mer Harder. 


Nro, 532, 


532. Din zwei gebote gotes. 


Dernim, min kint, ich wil dich leren | nz aller mot fic dir gehelfen mag: 


daz be da; im der welte mag gefin: | dien ir wol, min liebe; kint, 
hab liep den nächſten din, Alter bafen dinc foltu did mazen, 


Und gunne im aller finer eren 


c; fi da heime im huſe odr an der ſtrazen. 
die got felber hat am im geleit. 


zem erflen Ai heben an, | merk rcht waz id) dir fag. 
| 
) die rede ſoltu lagen 


hüct dic) vor valſchen raten gar, din dime ebenkrifen ſchedelich fi. 
mit fpot uud trumnkenheit. hüet did vor argem würfelfpil, 
Dar nad foltn keins wüchers nicht enphlegen, fant ganzen trinwen bi. 


alle hodjvart die Ja; nnder wegen. 


des morgens did gefcgen, Ach merk waz ler hab ich dir geben: 


u 


bevilh did dem der did befhaffen hat nu volg du mir als licp als id) dir bin, 
und habe im liep für allin dinc, du folt dic rüemen miht ze vil, 
verfmaeh niht ſwachet wat. da; heize ich wifen fin. 
Jin kint, nu merke du mid eben: 
2 Dar nach fo foltu dienen gerne mit worlen unde mit den werken din 
gote und ouch der lieben müter fin, ſolt jederman erlazen des 
wan fie dir wol achelfen mag du wilt erlazgen In. 
u; heizer helle pin, Mit bafen worten foltu luhel ſcherzen, 


"Wan fie iſt aller ingent cin kerne, da mite vertribefr der helle ſmerzen. 


Nro. 533, 


Vierzchntes Jahrhundert. 


385 





hab riumwe in dinem herzen 


| fit er durch uns erliten hat 
und hilf got klagen fine groze not, 


dem bitterlichen tot. 


Kolmarer Hf. Blatt 38€, nad der Bearbeitung von Karl Bartih S. 591 feiner Ausgabe. Der Ton wird "bie hof: 
wife” oder "ver ſuͤeze von? genannt, 


533. St. Iohannis gefichte, 





Es fwebt ain hord | ſach er gloffiert, 

ain word | viert 

jn ewigkait wol der eren kron, 

fait dren furfen wurben wm fw fon, 
uns der adellar, | das ſach yohanncs fren: 

do er kam hoch geflogen dar: der ain waf jung, der ander ald, 
jr weiffen, nemend war, der drit auch mit den zwainen zald 
er fad) das word ſchon unerdrent | aun allen fdrang. 

driueldigklich ain god genend, Der jung waf gmaid 

In kurger ſund an glaid 

Sein gaif ward zam, nad) feiner ger, 

er kam der 

jn dangennen, ald wold auff das fpor, 

dren der ander kam ans purgedor, 


namen fady er fdier, 

er plikt nad) feines gaiſtes gier 
vnd ſach perfone ſier, 

got vater, fun, halliger gaiſt, 
die namen drey jn aine vollaift, 
ain maid ward kumd, 

Yohannes gaif durchlüchted dam, 
got fprady “mein reich du chen fchaw 
vnd die fein nein kör manigvalt,’ 
er ſach gaiſt vater fun fo gram 
an je gefalt. 


der drit lief jn da vor 
und kam e zu dem megedein, 
fn lief jn jn jr gedemlein, . 
nein monat gang. 
Die hingin het zwelff dencſtman: 
matbens, peter, ſymian, 
doman, fi- lipus, yohaunes, 
zwen jacob, judas wol gedan 
vud matheias, 


1 Sand pardollme, 
andre, 
gar wol pehnd 
Ind 


15 


Er fad) in ofdyicht 


aim Licht da der furſte all, 
— prau, er ſprach “ob jch euch woll genall 


vnd cur kyngein mit ſchal, 
fo ſond jr haben freden ul’, 


maifter if gelard, | 
es was jr aller bergen fpil, 


der es befin anf differ vard 

und wanna kam fein ard: 

das licht das pran, ward nie cnzund, 
yohannes nam des urekund 

nad) gotes gunſt. 


fred ward jn gmerd, 
er adeller 
ah mer 


Dropaltigkleid) — fneften dat: 
fein —— ſchain * der alder greis, 
kein ü der ander jm fein dungen weis 


dem driten gaben preis, 
das er die kinigein erwarb: 
was ne von adam fAuld verdarb, 
if wider kerd, 

Die furften drey ain got genand, 
ane die kingin wol erkand, 
ir lob gar klar mit maiflerfdafft, 
fw hat des duffles gwald gefhand 
vnd auch fein kraft. 


menſch pegreift cs nicht, 
das word ſchon jn das licht gepflidt, 
die gothait drein gericht, 
das ſach nohannes wunekleich, 
die drey gefald jn aint geleid 
in fures prunſt. 

Yohannes daucht jn die gothait 
mit fiben künft hoch auf gelaid, 
wie aun fpot got und wordes lend 
im liecht enzind jn ainckeit 


aun anfang end. Wan yohannas 


fadı pas 
des himels glafı, 
Ain kinigein fan 
gar fein fungen engel me 
Badernagel, Kirchenlied. II. 25 


386 vierzehntes Iahrhumdert, Nro, 534. 








*gloria paten filie’ et fpiritus vnd auch fancto, 


ji lob der magt aue, fieut erat alfo, 

en furflen drey ſchon anf der wall poteflates fang mit gier, 

fang angele mit ſuſſem fall, uirdutes auch mit lobes zier 
ardjangelo ju principie, 

Kit lifien frey Mit freden fo fang höre nein 
dronnen, et mund ct femper alfo rein 
domminacion, fungen ker wer ja feckula 

ron jn fehulorum ferafein 

fang principio allelnia. 


Dresdener Pap. Hf. in fol, M 13. (we. XV. Blatt 21. Gin anderes Gedicht in diefem Ton, 5 Strophen, Blatt 196: 


Due namen drey 
gar freu 
in ain volaift. 


Die Weife ift Frauenlobs "gefrönter Don’, vie Überfchrift fagt: 
Frowenlobs krönder don. 


Die Hf. hat Pers 1,16 plick, 2.11 und 19 -leidh, 3.1 kungein, 3.5 ern, 3.9 3wamen, 3.16 an purge dor, 4.15 ald 
der, 5.15 princieinnpo, 5.21 körewein für höre nein, welcher Schreibefehler Adelung veranlafte, Körewein für 
den Namen des Dichters zu halten, und nach ihm v.,d. Hagen in feinem Grundriß ©, 561. Diefen Irrtum wider⸗ 
legt 3. Grimm auf einem Blättchen, das der Hi. vorgellebt ift; er ſchrieb damals noch mit deuticher Schrift. 


534. St. Iohannis geſichte. 


Az word das if ain weſſen 
pen got jun ewigkaid, 
aun anfang vnd aun ende 
ju feiner drinitat, 
Mit got jm hochſten zeffen, 
apockalipy faid, 
ain got drey namen fende 
jn gotes maicnfat. 

Nach gaifles rat 
jn der gothait fo fronne, 
gaift valer * ain golhait if 
zu aller fri 
nad) dreier hand perfonne 


jn gotes dangennen, 

Gar Inder ſchon durch proden 

gaif vater fun anc, 

als cs yohannes mainel 

aiıı er ain wellen fen, 
Ain got die drey 

pey ainer maid gformicret, 

das ſach nohannes cwanlifl 

auff golts prifl 

durch die gothait gezieret, 

gaift vater jefus kriſt. 


em ſach noch mere, 
ain engel jn dem reich, 

der wold fein Aul auf fegen 
wol zu dem fhoffer fein: 
Er het mit weiffe lerc, 

er maind got fein geleid), 


-_ 


15 


Mohannes waf ennudet 


auff gotes prufi gemad), 
ain word vor jm erſcheintt 


cziert mit der gothait: 

Sein gaift ward jun emzucet, 

gar formehlid er ſach 

das word fon vberfeinet 

pey ainer raincn maid: 
Das word peklaid 

n der golhait fo fen, 

as fad) yohanncs aigenlid) 

in gotes rid 

ſchain durch des himel gleſth 

pckronuct wirdeklich. 


3 Mohannes hat gefedhen 
h mil der wunder me, 
ic drey perfon verainet 


| 
fo gar aun argen Hif. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


von jm muf cr fidy legen 
in ewigklidier prin. 

Die gothait fein 
begund jn dam verfoffen 
den Ingefel mit feiner kraft, 
fein gſelleſchafft 
und nil der fein u 
fend zu der heil pehaflt. 


Johannes fad) die wunder, 
jm ſchlauff ward er gefand, 
En gaift ward jm enzogen, 
a fad er ain geſicht: 
Das ober und das vnder, 
das word ward jm pehand, 


[9 


Nro. 535. 


wann auf dem regenbogen 

wic got kam zu geridt: 
Pon der geſchicht 

dut man die pucher ſchriben, 





Peter Iwinger, 


— — — — — 


das ewig wort die marder laid, 
ain kreug fo prait 

kund effa find; verdriben, 

da er aud fur uns frait. 


Dresvener Pap- Si. in fol., M13. ſwe. XV. Blatt 23° mit der Überfchrift: tinglys füer von’. Gin anderes Lied 
in vemjelben Ton, 5 Strophen, ficht Blatt 16®, als Überfchrift bloß "in dem füffen don’; ganz veffelben Inhalts, 


nur ohne Erwähnung Lucifers. Anfang: 


Iohannes ifl geflogen 
nber der himel prunfl, 


Die Kolmarer Hi. ſchreibt Blatt 165° ven Ton Brauenlob zu: Karl Bartih ©. 21 und 173, Vers 1.8 maienflat für 
majeftat, vergl. Nro, 432; Vers 2.8 fieht raine, 3,2 fol für fo, 4.2 gſellefchaff, 5.3 gerich, 5.9 geſchich. 


Peter Bwinger. 


Nro. 535. 


535. Klage unde bete, 


Ich clag dir, lieber herre got, 


ih han zerbroden dine bot, 
ein fwarrin not 
din hat mid hie enbunden: 
Maria müter, reine meit, 
nu bit din kint in cwikeit, 
ez if mir leit 
alhie ze difen Aunden. 

Min bürd if (wer, 
min herz if ler: 
ad) got, wie fol idyz tragen? 
ih tik 05 kunt 
je difer Aumt, 
eim prieer tü ichz clagen 
wie id) hie fünd begangen han 
mit mangen fnaden ſachen: 
nn rüf id die juncfrawen an, 
daz fie mir wel frid maden. 


fint du fo gar gewaltic bifl, 
zu aller frif 
hab mich im diner heude, 


Und mad mid) vor der helle fri: 


geift vater fun, die dri 
die wonn mir bi 
am minem lezten ende. 


Din prieſterſchaft 


Ih bit dic), fürzer Jeſu Erif, 


= 





mit gotes krafl 

mid hie von funden binde, 

daz mid) Ser lot 

in grozjer not 

in keiner fünde finde. 

gots lihnam unt fin reinez biät 
fi mir ze einer fpife 

us eines priefers hende güt 


deu rehten wer mid wife. 


Wer hie ze tonfe iſt nz erkorn, 
ein wunder il, wirt er verloru, 
vier helle horn 
hert er in grozem leiden. 
Mieman dem andern helfen kan, 
daz merket, ir frouwen und ir man: 
wir nemen lon 
alf er uns wirt befdeiden, 
In helle heiz 
gro; kelt und fweiz 
dar innen ewicliden, 
wan got git ſchon 
[e milten lon 
en frumen al geliden, 
gro; freud und wunn an ende gar, 
die engel inbilieren 
vor gotes angefiht fo clar 
die himel ſchen fie zieren. 


Hans Sachſens Hi. auf der Koͤnigl. Bibl. zu Berlin, Ms. germ. quart, 414, Blatt 365, überſchrift: Iwingerf 
füffer hoff von 3 liever. Vers 1.15 ſteht fie für hie fünd, 1.17 dw fürnu, 2.4 deinen henden, 2.5 enden, 3.1 


boret für hart er, 3,14 frawen für frumen, 


25* 


Der Gülzing. Ronrat von Queinfurt. Nro. 536 — 538. 


Der Hülzing. 


Nro, 536, 


536. Das vater unfer. 


Aementiger got, du bi fo fark, | n; diner gotheit her. 

du war ie uud bift immer, Verlih uns unfer tcgelih brot, 
> mir uz diner gotheit fark vergib uns unfer ſchulde: 

ie gruntve und da; zimmer, der fpife der if mus allen not, 
dar uf ic buwen wil doch dürf wir diner hulde. 

Dis paternofler wirdikeit. wer bitet daz er wol verfat 

din hilfe fol uns flerken, und wie da; paternofler gat, 

daz ez fo lobelich werde bereit der wirt ze gote gehufel 


ich dörft wol wisheit vil. 

Her, vater unfer if cin wort 
da bi man dich erkennel, 
din almacht in dem himel dort, 
wen man did vater nennet, 


Ein prieher latin ſprechen fol, 
ein lei mit finer zungen: 

vergib uns, her, die ſchulde wol, 
den alten umd den jungen, 


— 


daz 23 die leien merken. fo gar an miffetat. 
| 


wer bitet velerlicher triwe und oud mir fhuldiger. 

dem mag fin frende werden niwe Fa; uus verleiten niht den lip 

für war an finem ende, | und in kein übel vallen, 

biht er mit ganzer giwe. | und hilf uns beide man nnd wip 
a ; u; grozem übel allen 
2 Fer, du biſt im dem himtl zam | und vor den fünden fwar. 

nad) rechter zickel ringen: | Zwelf prieher wis und wol gelart 

wir biten, heilig werd din nam, mit finden unvermeilct, 

min got, vor allen dingen die hant den paternofler zart 

die erifenheit gewer. j in alle ſprache geteilct, 

Di kum uns dines vaters rich, min filbrin ris Berfariben wol. 

din wille werd wolendet ein icclih priefer billich fol 

uf erde und in dem himel gelid: die leien wislich leren 

fo wirt uns hilfe gefendet da; paternofler wol, 


Aus der Münchener Hf. Blatt 27, mitgeteilt von Karl Bartſch S. 609 feiner Ausgabe ver Kolmarer Liederhandſchrift 
Die Weife ift "des Hilzings hofdon'. 


537. Segen. 
un gefegen mich hüt die hailig drinaltikait | 3 Grfegen mid hät dz roſvarwe blät 
uor allem herkelaid. | d; maria nuder irem herhen trüg. 


Gefegent mich hät die hailgen fünf wunden | ı Gefegen mic hät Ber mil heilig fegen [bem. 
vor allen böfen Aunden. den got über ih vnd über alle crifleuhait hat ge- 


Karlerube, Bibl. von St. Georgen, cod. pergam. lat, XXXIII. 16%, (ec, H—15. Vers 1.2 herblaid, 3,2 ierem, 
+2 allij. 


Konrat von Queinfurt. 
Nro. 538. 
538°. Du lenke gilt. 


Dv leuht gut, des jares tenrfle quarie, | des hafln fie ergehet wol. 
zwar du biſt mandyer luflc vol, den du bit Linde und nihl zii kuͤlt, 
was creatur den winter freuden ſparle, als ich an den winden fuͤlt 


Nro. 538", Gonral von Qucinfurt. 3309 


die — alfo füßigktich Be ] an in würde cs nicht gebredien, 

Was helte hielt im ires zwanges zügel fir lobeten dich, her, al zu gleich: 

das if un ledig vnde frei, Du Haft gefiget in dem Areit, 

es klimme, es (dwimme, es gehe oder habe flügel, des todes fürſt dar nider leit, 

in weldjer ſchopenung cs fei, fein groß gewalt muß die geben weich. 


in Inft, in waßer oder auf erden, 
das beweifet mit begerden 


— 


Der an dem hole den menſchen oberliſſel, 


wie im fo liebe fei geſchehen. am hole er oberwunden ward: 
Die fonne fpilt im liechten (dein, des foln wir alle frolichen loben chriſtum, 
nn finget, lieben fogelein, das er uns bußet falles ſchart. 
ir folt dem ſchoper lobens jchen. o fathan, du ſcheuhlicher ſcherge, 
chriſt gezemet hat dein erge 
2 Bil hat der leuhe Inf, wen wirs beirahten, in der nacht dar dir großen raub nam. 
darzu fo hat er cinen lag, Die nadıt erſchein dem konig pharaoni 
wir alle mügen fein lob niht erahten, da in vorfdlang das roite merc, 


der Ifraheliter wolde nicht verfchonen, 
chriſt erlofe das gefangen here, 

da er der hellen begonte zu nahen, 
eg, die altveter fahen 

a cr fo gewaltigkliden hin kam: 


der chriſten tun fi) freuen mag. 

des auserwelten tages wirden 

folen wir heute lobens girden 

hoch heben an vnd frolic fein. 

Das if der tag den ons got hat gefhaffen, 


an im follen wir fride hau. Was fie begerten das geſchach, 
die leien follen lernen von den pfaffen der helle rigel der zubrad) 
wie er fid) wolte neunen lan: vnd lofet manchen mit adam. 


der kriche pafca in befhreibet, 
der jude bei dem phafe bleibet, In frenden groß laßet ir cuch heute horen, 
fo nent er fd) tranfitus latein, laßet klingen hellen füßen klang, 

So if er ober teufdies land ir leien in kirchen, ir pfaffen im dem koren, 


un 


der heilige oflertag genant, zu widerfreit fei cur gefang. 
an im wante adames pein. nu fingel echriſtus if erflanden 
heute von des todes banden’, 
dar nach folt ir mit fleiße gan: 
r folt end) mit dem oferlemlein fpeifen 
und trinken auch fein heiliges biut, 
den waren got folt ir mit lobe preifen, 


Bis hoch gelobet freudentag gegrüßet, 
gelobet fei der imer mer 

der ‚dich mit feiner anferfleung füßet, 
Arift, oflerlamb vnd opfer her, 


— 


der vnſern tod mit feinem tode konte Recben,, der euch ſolcht große gute tut. 

dar von kompt es das wir erben nu Llobet den heiland der end freict, 
mit im in feines vatern reich. ——— gar vil befchreict, 

Wald, lanb, die fate, klihe, gras vnd blumen er knecht fol fort bas freiheit han. 
die wollen fi zu lieben dir, Dur Ienke hafl ein teures len, 

in freunden groß fiht man fie heute rumen, dich teuret chriſtus auferflen, 

chriſt, anf dein lob Act alle ir begir, der uns erlofle von dem ſchweren ban. 


anf das wen fie könten ſprechen 


Iduna und Hermobe, von F. D. Graͤter. Zmeiter Jahrgang (1813) Nro. 16. überſchrift "Won ver liehlichen Zeit 
des Lenden. (Bon gefchriebenen Blättern, ohne Änterpunftion und Verzabtheilung, in fortlaufenden Zeilen. Sehr 
alt)’. Sonft feine Nachricht werer von ber Perfon des Mitteilers noch von bem Alter und der Beichaffenbeit ober 
dem damaligen Befiger ver Hanpfchrift, Die entiegliche Schreibmweile, in welcher das Lied gegeben wird, fällt mel 
ſchwerlich der Original-Urkunde allein zur Laſt. Vers 1.1 qurtbier für quarte, 1.2 liſten für lufle, 1.3 Chrea- 
turen für was cr., [paren für [parte, 1.4 das für des, 1.6 dem winde, 1.7 weben, 1.8 heit für hielt, zigen für 
zügel, 1.10 glime, 1.11 [hopung, 1.15 fpiltet, 1.17 geben, 2.1 ten luften, 2.2 fo fehlt, 2.13 noch einmal pafcka 
für phafe, 2.11 fo nentett ch ſeh, 3,2 du für der, 3.4 opferthir, 3.8 und die bl., 3.10 rimen, 3.14 ſihe für fie, 
1.1 fhade für fchart ‚| 4.7 da fiir dar = da er, 4.10 Iara heiliter, 5.1 euch alle, 5.3 leuen für Leien, 5.4 alle 
ehuer g., 5.19 beſchreibet. 

Dieſelbe Handſchrift oder eine verwandte fcheint es geweſen zu fein, aus welcher D. G. Gorner das Lied für fein Gr. 
fatbof. Sefangbuch von 1631 entnommen, Auf diefem teilte dann wieder N. I. Rambad im erften Bante ver An- 
thelogie (1817) Seite 106 — 48 die drei legten Stropben de# Liedes mit und mwieberholte vie von Gorner gegebene 
Auskunft über den Verfaßer mit meiterer Hinmweifung auf vie Fortgeſetzte Sammlung von Alten und Neuen theel. 
Sachen’, 1725. Seite SS ff. und bie “Piteratur des kathol. Deutichlande’, 1775 B. 1. St. I. Aus Gorner nahm 
aub 5. Hoffmann das Gedicht in feine Geſch. d. deutſchen Kirchenliedes , 1832. Seite 61 72 auf, mit fünf unge» 
nauen Bemerkungen, a: das Lied “fleht auch in Rambach', wo doch nur 3 Strophen fliehen; bi er gebe ea "nad 
dem beten Terte’, es kam aber nur der Graͤteriſche und ver Gorneriiche, alfo nur ver Corneriſche in Betracht, vie» 
fer war alfo damals ver einzige, nicht ver befte; ©: ver Tert in Idung und Hermode fei "nad einem handſchr. Blatte 
geliefert’ worden, während dort austrüdlich fteht "von gefähriebenen Blättern’; de viefer Tert fei aber ſchlecht', 
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Nro, 538», 








mas doch je ohne Meiteres nicht gefagt werden burfte; e: Hoffmann gebe jenen beften Tert "in hergeſtellter alter 
Schreibung', nämlich in mittelhochdeutſcher, während hoch fein Schlefier in der zweiten Häffte des 14. Jabrbun- 
derte fo gefprochen over geichrieben hat, 


Den vorftichenten Tert aus Ipuna und Hermode habe ich lediglich durch Abftreifung ver hoͤchſt verwarloſten Ortbo- 
aranbie letbar machen wollen, fo daß er verglichen werten kann. Schleſiſche Aueſprache wie 1.0 rotte, bie fo ftatt- 
baft ift wie mutter und ritter, habe ich gelten lafen, unverftändliche Stellen vergleiche ver Pefer mit ben entipre- 


chenden bed nachfolgenden Textes. Dieſen laße ich in der Orthographie ver benugten Hanpichriften abtruden, 


A: Bap. Hf. in 8° ver 15. Ihrte. auf der Breslauer Univerfitäts-Pibliotbek I, 113, Watt 71 — 76, 


= 


we 


538°. Du lentze güt. 


D, len&e guit, des jores tewirfte quarte, 
hwor du bift mander Iufle voll: 

was creatur den winter frewden fparte, 
des haſtu ſie Si woll, : 
wen du bift linde und nicht hu käle, 
alfo id an den winden füle, 

die jorlang alfo fülid wen. 

Was helde belt ju jrs geiwanges hogel, 
das iſt nuh ledigk vnde frei, 

es klim, is ſchwim, js gehe, is habe flogel, 
von welcher ſchepprnunge cs fen, 

je loft, jn woge ader anff erden, 


das beweiffet mit geberden, j 





wie jhm nuh liebe fen geſchen. 

Die fonne fpilt mit lichtem fein: 
nuh finget, lichen vogelein, 
je folt dem ſchepper lobes yen. 


Dit hott der lenht luſt, wen wir beiradıten, 
dor hu fo hott her einen tagk, | 
des lob wir alle mogen wicht vol adıten, 
der hrifen thum ſich frewen magk: | 
des awsermelten tages wirde 
übe wir hewte im lobes girde | 
ch loben vnde frolidy fein: 
Das iſt der tagk, den ums gott holt gefhaffen, | 
ja jhm fo fulle wir frewden bon, 
die legen ſullen lernen von den pfaffen 
wie her ſich welde nennen Ion: 
der kride zeldıe uns befdreibet, 
der jude bei dem vafe bicibet, 
ho nent jhn tranfitus lathein, 
So if her vber dewhze landt 
der oflerlide tagk genant, 
an jhm ho wante adams pein. 





ns, hoch gelobier frewden tagk, gegrüfet, 
gelobeit fen her jmmer mehr 

der dich mit feiner offerfiendungk ſuͤſſet, 

chriſt, ofterlamb und opper her: 

den vnſern todt dein tod kan flerben, | 
do von was kommet das wir erben 

mit dir in deines vaters reich. 

Waldt vud lob, feth, clie, graß vnd biumen, 
die wellen fih huliben dir, 





— 


—— 


jn fremden groß hort man fie hewie rumcu, 
chriſt, off dein lob Acht all jr gir: 
id wene, ab fie konden fpreden, 
an jhn würde cs nicht gebreden, 
fp lobten did, herre, alle glei: 
Du haft gefiget jn dem Areit, 
des todes fürfte nider lcidt, 
fein groß gewaldt muß geben weid. 


Mer mit dem hole den menſchen vberlife, 
am holte her vberwmunden wardt: 
des fulle wir alle frolid loben chriſtum, 
das her uns bufle valles ſchart. 
dn fatanas, ſchewhlichet ſcherge, 
Arifins gebemet hott dein erge, 
dir hynacht groffe raube nam. 
Die nacht jrſchein hy vor an pharaonc, 
do ju vorſchlangk das rotie mer, 
der jfrahell wicht wolte haben ſchoönt: 
rin loſte hint gefangen ber, . 
do her begunde der helle hu noben, 
frolicy die alten netter fohen, 
do her gewaldigklidhen quam: 

Des fie begerten das geſchach, 
den hellerigel her kubradı 
ond loſte mandıen mit adam. 


In frewden groß lott jr euch hewie horen, 
lott klingen ſuͤſſen kelcklangk, 
jr legen jn kirden, ir pfaffen jn den koren, 
hu widerfireit fen cwer geſangk. 
nhu finget chriſt der if cutſtanden 
hewte von des todes banden", 
dor noch foldt jr mit fleife gan, 
Ihr folt end mit dem oferlamme fpeiffen 
ond frenket euch mit feinem bint, 
den wohren chriſt foldt jr mit lobe preyken, 
das her end ſulche gutte thut. 
nhn lobet den heilandt, der end freict, 
—— her weit beſchreict, 
er knecht ſal vorbas freiheit han. 

Du lenhe hof ein tewreh Ichn, 
did ruhret chriſtes vfferfichn, 
der ons’ freit awk dem ſchweren ban. 


Diefe Hf. und 


bie folgende ſetzen fir anlautendes f nicht felten 3 oder gar tz, eine Weile, die wol rem Ginfluße ter boͤhmiſchen 
Sprade zuzufchreiben ift, aber in jenen Gegenden dem allgemein hereinbrechenten Berwildern unjerer Ortbo- 
arapbie befonberen Vorſchub [eiftete, 
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B: Par. Hi. in Yvom Jahre 1175 auf der Breslauer Univerfiräts- Bibliothek 1. 32, Blatt 6 — 9, In biefer Sf. 
ficht die 5. Strobhe vor der vierten. 


€: Bap. Hf. in 4° aus dem Anfang bes 15, Ihres. auf der Beipziger Univerfitäts.Bibliothef Nro, 1305, ‚Blatt 
197— 110°, das ganze Lied unter Mufifnoten, 


Der vorliegende Abdruck nach A, mit VBerbeferungen aus B und C. 


Strophe 1 Vers 1 C © lenge, A und B quartir, 2Aliſte, C lofte, 3 BC creature, C frauden , AB fparten, 
4 AB das, C dergeget, 6 AC als, A an dem winde, 7 ABC wehen, $ A gehwanges. B getaw jcliges, 3cogil, 
C czogil, PAC und, 10 A es kling, oder habe flügel, RB flogil, C vlogel, 11 C in weldir ſchepphenunge, 
12 A wege; B wegen, 13 B geberde, 14 B das pm, C wie cm, 15 Bfpilet, lichten, € Dy fonne dy [pelt im, 
17 A ghen, B yehn, © fchoppher. 


Stropbe 2 Ders ı Blüft, © lot, 2 fehlt B fo, 3A voradten, B wol achten, C wir alle mogen nicht fon lob 
vol achten, 4 Bthun, C criletum, 5 A awfler, B worden, # A fehlt in, AB girden, C fulle wir mit, 7 A 
und, © uf heben und, s B Was ift, € Is if, uns fehlt, 9 C froude, ABC han, C an ym fo ful, 10 A die le- 
ben, 11 B wor, C wolle, lan, 12 A kirche, B kircht, C der kryſche paſcha en vorſchreibit, 13 A bein dem volle, 
B phaſſe, € fehlt der, jude bey dem phafe blibit, 14 A man jhn, B latin, CE 30 nent en, 15 B ober dp, IT A 
wandte ber. 


Strophe 3 Vers ı A Bijh, RB Bons hoch gelobit, fr. t., gegruflet. 2 C ommer, 3 AB füffer, B offerflendunge, 
G oftirflendunge, 4 ABC hir, B lampt unde, © ofterlamplin oppher,, 5 5 AB der unfern tobt dem tode k. fl., 
C fon tot der unfirn ton, 5 ABC fehlt uns, B kompt,, 7 C mit em yn ſynes, B vntern, Ü vater, SA beth, 
B Walt unde gras vnde blumen, C Walt und laub hat cle, 9 B 3cu kegen dp, C wollen, libe, 10 B gras, 30 
für fie, rymen, € fid) für fie, romen, 11 A if voller gir, B flehet, BC ger, 1? A mene, B das wene id, 
€ kunden, 13 A wurde, R fulvis, C an en mag ys, 14 B 3ere, 15 B du hoſt gefegit yn dem fireyte, C gefegit, 
16 © des todis forfte der neder, 17 A haben wei, B fenne groffe, C mußte, 


Strophe 4 Vers ı B irlufle, 2 B ober, C mit holcze her obir, 3 A das, C den fol, € wir alle fullen lobin  jbe- 
fum chriſtum, 4 B fallis, C buffer, 6 A drifl getzeimet, R denne, Cdyne, 7 A dir die nacht, B crift den dy- 
nad, AB groffen raub, C den großen raub dir hynacht nam, Ss A vor hin, AB pharaoni , B entfcheyn, CD. 
n. e. uns an konige ph., 9 B do zeu vor flaug das rothe meber, Cdo em vorfland, 10 C der ifrahelifche 
nicht waulde, 11 AB die gefangen fein, 12 Bz3cu troben, C do her der hellen begunde noen, 13 A fogen, 
B frolich en dy alden veter aufz zogen, € fy wy frolidy alden vetir ſohyn, 14 A do her fo, B gewaldiglid), 
15 A das fie, Bder ſy, 16 AB hellen r., © regil, I7 B vnde yrlofte manchen mit dem adem. 


Strophe 5 Vers ı B loflfet euch, € frauden, auch, 2 A kellen kl., B 3cu klingen fuffer kele cl., C und finget 
manrher kelen el., 3 A jr leben jn den k., 4 A wieder fir., B weder flreite, awer, Cczu widder flrit Int 
umwer 9.,5 € ir finget, 6 B bande, 7 Bfollet, 8 B fehlt euch, C Vnde fult, oflerlempign, 9 A dor Bu be- 
traten feinen bittren tod, B unde dor zeu betrachten fennen todt: eine nähere Unterfuhung über Zeit und 
Ort der Abfaßung aller drei Handſchriften fann ergeben, welche Seftalt der Zeile vie urfprüngliche ift und welche 
vielleicht aus einer Beränderung zur Zeit ver huffitiichen Unruhen hervorgegangen ; 10 C got ftatt hrift, 11 C uns, 
12 B ir lobet, C und lobit, uns, 13 A beſchreibet, B frewden reich jor ir, 15 Beyn groffes lon, © © lencze, 
du haft ein riches Lehen, 16 A hriftus, B pm dir ift criſtus off ir lan, Cd. rurpt cr. oftertehen, 17 A freihet, 
Bd. v. entfing den fhw. b., €. d. v. entflug den fw. ban. 


Der Bearbeitung des Liedes durch Heinrih Hoffmann in der erften Ausg. feiner Geſch. d. d. Kirchenliedes von 1832 
ift unter Nro. 539° gedacht worden; in der 2. Ausg. dieſes Werkes gibt er S, 75— 0 das Lied mit vielen Umän« 
terumgen, die Worte dazu aber lauten wie bamalt: "nad vem beiten Terte”, Woher diefetmal der befte Tert? 
In der Anmerkung beißt es "Hier nach Handichriften mit Benugung von Gorners Tert’, alfo nicht "nach vem be- 
ften Terte’, fontern nah Handſchriften. Beßer hieße es "Hier nach der Leipziger Hanpichrift”, denn andere find 
nicht benugt (ausgenommen vielleicht zu Vers 5.15), und bie Leipziger nicht aus eigener Bemuͤhung, fondern aus 
Mitteilungen von Aarnde. Beides wird dadurch verhüllt, daf nur die nicht in den Tert aufgenommenen Lesarten 
{und zwar breimal fehlerhaft) anmerkungsweiſe bezeichnet werben und bloß von dieſen gejagt wird, daß Zarnde fie 
mitgeteilt. Wie viel ſchoͤner ift Vers 5.2 nach den beiden Breslauer Handſchriften 


Int klingen fäßen keleklang 
denn nad Herrn Hoffmann beftem Terte von 1832 


Int klingen hellen fäßen klang 


ever nad) feinem beflen von 1854 
lat hellen mangen fühen klang, 


wie viel ſchoͤner der legte Vers des Nufgefanges diefer Strophe nad fÄmtlihen Handichriften 


der Iinecht fal vorbaf freiheit han, 


denn nach dem Gornerifchen Tert 
denn wir folln fortan freiheit han 


oder ber Hoffmannichen Verberbung veifelben 
wir faln vort mere friheit han. 


— — — 
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Nro. 539 — 510, 





Hoffmann fügt den bintenangefehten Lesarten ber Leipziger Hf. hinzu: *Bemerfenswerth noch anderswo: 5,1 jem 
mibergelt — 5,9 und nemt fin beilig fleifch und blüt.“ Diefes Anderewo' ift Seite 71 ver erften Ausgabe feines 
Buches von 1932, alfo Gorner oder Herr Hoffmann felbit. 


539. Gotes majefat. 


I 

Ant des vatters ewigkeit 
fein wir her gefloffen, 
Her hott uns feinen heiligen geil 
jn vuſer Kele gegoffen. | 

Kompt her ja die hele mein, I 
ko nimpt mein bre ein ende, 
ko fal fih das herhe mein | 
nimmer von gotle gewenden. | 


2 Wo fid der adeler 
ju ewigkeit gefweimet, 
gr feiner hohen majchat 
o hott her ſich vorcinet, 


In feiner hohen majehat 
do mimpt mein Er ein ende, 
fo fall fih das herke mein 
nimmer von gotte gewenden. 


3 Wo ſich fweimt der adeler 
jn onmeflidher ſchonde 

| Wie das weffen ſeij gethon 

| jn den drein perfohnen. 

Do dij dreij alleine fein, 
do nimpt mein forge cin ende, 
fo fall fi das here mein 
nimmer von golte gewenden. 


Brest. Pap. Sf. in s°,1. 113. XV, (ec, Blatt 7. Dem Liede folgt noch nachſtehende Strophe, neu abgefeht, aber 
nicht burch alius, wie es in dieſer Hf. fonft gefchicht, als neuer Lied bezeichnet : 


Hom wir vor das himmel reidı, 

fo woll wir lautte Angen, 

Als die angel von feraphiu 

durch die kore anfl dringen, 
Sie haben alle fremden vil 

ju gottlicer milde, 

maria ift der fpigell clar: 

uhn wol dar, 

befhaw wir uns dorinne, 

aba woll dar, 

und werf; vorfewmet, 

der habe deun fihaden. 


Tas Lied felbft, ohne tiefen Zuſatz, auf berfelben Hſ. auch bei Karl Bartich “Die erlöfung”. 1558. 5°. S. 307 


540. Das wurzgertlein Marie. 


10) Schener paum 

auß edlem ſtam, 

fhaner weinfor, 

alr Ingent roc, 

fid) an die fünder, lieber fon.’ 
© müter zart 

von ſchauer arl, 

4 an die welt, 

er fünden zelt 

von innen kot, von außen ſchon. 


* 


In deinem zorn, 

kint anßerkorn, 

erparın did, herr, 

dein lieb mu mer, 

genß ein dein guad in fundig herz.’ 


3 Mein guad if groß: 
die funder ploß 


| 
‚ 


fen ſich nicht, 

r wil fie pricht: ü 
was fol ich, miller, mit im tim? 
"Adı lieber fon, 

der warbeit kron, 

Nraf fie, zü gut 

verwandel irn mul, 

das fic dein hilfe enpfinden nun.” 


Ein pefer wil 

if nimmer il, 

er iſt vol fund 

in aller fund, 

mit mag mein quad wirken im im. 
In wundern reid) 

dir niemant gleich, 

du milter got, 

bilf in auß not, 

erlendyt ir herz, mad recht ir fin. 


Nr, 5 


Karl Bartih "Die erlöfung’ S 
Stabtbibliotbet. 


[5 


11. 
5 Perfag ic) dir, 
o müter zier? 

barmung if gnad, 

mein plät if pad, 

halt fie zu rewe, puß iſt not. 
Ich fag dir dank, 

o füßer klanc, 

dein ere ich preit: 

fie fein bereit, 

gib zaher, beweg fie, flarker got.’ 


Neit, bak, hodmüt 

zur hellen glüt, 

unkeufd, ungelt, 

merk wi die welt 

falfc if mit geiz und flaukes vol. 


= 


Dierzchntes 


Iahrhundert. 


"Ad menfhen plint, 

ir Adams kint, 

werft posheit 'ab 

ſecht an cur grab, 

peffert end) sn und Icbet wol.’ 


O juncfran vein, 

des himels fein, 

dir fei danc ar 

wir feind ein flop 

der dot if mab, Blur juncfran ſchon! 
© Ihefn Erif, 

ein blum du bift, 

Marie kint, 

mad uns dein kint, 

gib uns did felbs ein cwig lom! 


. 302 und LXIV, aus ver Papierbanpfchrift cent. VII, 24, faec. XV. ver Nürnberger 
Maria redet für die Sünder, Jeſus antwortet; das letzte Geſaͤtz ſprechen die Suͤnder. 
1.5 und 6 weifen auf das Pied "Maria zart von edler art” 


Die Bere 


; vergl. auch vie 6, Strophe des folgenden Liebes. 


541. Marienlied. 
3 Mu edelcz va, 


Aan plücndez reis, 
der felden hort, 
geziert mit fleiz 

ouf allen ort, 

dein lop id) preis, 
du füezez wort, 
Alaria kunigin. 
Gar ſchoue gefnait 
nach der genuhl, 
lobleich geklait 

mil zarter frubht, 
mit wirdikait, 

mit cehter zuht, 

ein goles gebererin. 

Maria, ros an allen dorn, 
ob allen frawen gar hoch geborn, 
got hat did, felber ouz erkorn: 
behüct uns vor deins kindes zorn, 


daz fein marter am uns iht werd verlorn. 


O rofeneot, 

o lilienweiz, 

wir leiden mot 

al umb die fpeis, 

die got verpot 

im paradeis, 

die day Ave überwant. 
Maria magt, 

dein werder nam 

der hat erjagt, 

da; zu dir kam, 

als man uns fagt, 
da; ware lam, 

der Erifus if genant. 

Maria, ros an allen dorn, 
ob allen frawen gar hoc geborn, 
got hat dich felber ou; erkorn: 
behüct uns vor deins Kindes zorn, 


da; fein marter an nns iht werd .verlorn. 





in 


du fchoner gart, 

got in dir faz 

gar ſchon verfpart 

deim leip der was 

gar wol bewart 

mit zuht zu allen ſtunden. 

Gabriel her 

der was der pot, 

on alle fer 

empficug du got. 

wa id) hin ker, 

ehüct mid) vor fpot 

durch deines kindes wunden: 
Mlatia, ros an allen dorn, 

ob allen frawen gar body geborn, 

got hat did felber onz erkorn: 

behüet uns vor deins kindes zorn, 

daz fein marter an uns iht werd verlorn. 


Die er enpfieng 

ans kreuzes afl, 

da cr an bieng, 

dein vil werder gaſt, 

do dir durdgieng 

da; wert vil faſt 

da; herze im deinem Leib, 

Do her Inmeon 

weiffagte dir: 

der cren kron, 

pis genadig mir, 

id) ger zu lon 

mil ganger gir, 

in deinen hof mid ſchreib. 
Maria, ros an allen dorn, 

ob allen frawen gar hoch arborn, 

got hat did; felber ouz erkorn: 

behüct uns vor deins kindes jorn, 

daz fein marter an uns iht werd verlorm. 


394 
5% Maria fein, 
pis mir geheur, 
du lichter Schein, 
tu mir dein cur, 
die gnade dein 
mad mir niht Ienr, 
hilf mir onz fünden leſten. 
Du füczer ton, 
du clarer prumn, 
des himels fran, 
du prehende funn, 
hilf, daz ich ſchau 
dein werde wunn . 
mit deinen werden geflen. 
Maria, ros an allen dorn, 
ob allen frawen gar hoch geborn, 
got hat did; felber on; erkorn: 
behüct uns vor deins Kindes jorn, 


da; fein marter an uns iht werd verlorn. 


6 Des pit id) dich, 
Maria zart, 
fran fugentlich, 
in hoher art, 
und bilf, da; ic 
fei wol bewart 
an meinem legten ende, 
Mit peiht, mit püz, 
mit rehler ren, 
deins kindes grii; 


Viersehnies Iahrhumdert. 


Nro, 542, 





ger id) mit Iren, 
fein lcichnam fü; 
mic do crfren, 
daz mic der tinfel iht ſchende. 
Maria, ros am allen dorn, 
ob allen frawen gar hoch geborn, 
got hat dich felber ou; erkorn: 
behüct uns vor deins kindes zorn, 
da; fein marter an uns iht werd verlern. 


Du himel pfort, 

erfrewe mid), 

da; ich did; dort 

fch ewiclidh, 

du goles hort, 

des pil ich dich 

durch deinen werden namen. 

Du zarte ros 

on allen meil, 

drin parmung gro}, 

frau, mit uns tail, 

in gotes ſcho; 

füer uns mit hail: 

daz widerfar uns. Amen. 
Maria, ros an allen dorn, 

ob allen frawen gar hoch acborn, 

901 hat dich Selber ou; erkorn: 

behüet uns vor deins kindes zorn, 

da; fein marter an uns iht werd verlorn. 


— 


Barpierbandichrift des germ. Mufeumt zu Nürnberg, Nro, 3910, 8°, friiher dem Archivferretair Dr, M. M. Maier 
dafelbft gehörig; entbält außer verichichenen anderen Stüden 12? Blätter Pieter, an deren Ende ſteht: Sancta 
ceciha 1421. Karl Bartih "Die erlöiung’ S. 00 und lXIII, aber in zitlänviihe Mundart übertragen. Ich 
babe es bei dieſem Gedichte vorgezogen, auf Grund ver Hf. die zeitläntiihe Mundart des Dichters beizubehalten. 
Vers 3.5 fehlt der Hi. und Bartich her; in ver erflen Zeile des ſich gleichbleibenden Abgefanges jeder Strophe feht 
Bartſch rofe, aber ros ficht auch Vers 7.5; in der dritten felbe. Die Zeilen 0.2 und 4 weiien auf das Picd "Maria 
jart von ebler Art’; vergl. auch die erfie Strophe des vorigen Liedes. 


542. In hoc anni circulo. 


In des jares zirclikait 

ward leben geporn der werli prait, 
Das geit uns alle felikait, 

vnd and dic mait Maria, 


2 Der prun von feinen Auffen fein, 
3 if geporn dem folke fein 
Der hal geprochen des todes pein, 
und and die mait Maria. 


3 Was alte fund hat undergedrugkt, 
daz if zum leben wider erkukt, 
Da; wir im gmad fein wider gerukt: 
da; macht die mait Alaria. 


+ Ein lern hat uns die funne pradıt, 
die ſunn hat onfer hail gedadıt, 
Da; dod die rainikait nicht ſwacht 
der rainen mail Maria. 


5 On hantnuß menlicer art 
pracht uns die rut cin plumlein zart, 





Da; do wart des himels gart 
mit der mait Alaria. 


6 © frawe, der felden tat, 
dein leib die frucht getragen hat, 
Die abwuſch der werlt miffetat 
mit der mait Maria. 


7 Do ihefus lag im krippelein, 
in kant daz rint vnd daz efelein, 
Mit irem layer dekt in die rain, 
die muter mail Maria. 


s Iofeph des erfrewet wart, 
mit ir mild) fpeif in die junkfraw zart, 
Der gothait fie do nunen wart, 
die raine mait Marin. N 


9 Sein lob daz fang der engel ſchar 
*er vnd frid weiße er fur war”, 
Des komen aud die hirten dar 
zu der rainen mait Alaria, 
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19 Ir hirlen lauft, nicht lenger pait — 13 Daz golt bedewtet kuniglich macht, 
und ſchawt die groſſen wirdikait, | weyrach die prifterlihen andacht, 
Als end die engel haben vor gefait Mirren flerben, daz ons felikait pracht 
mit der mait Maria, vnd and die mait Maria, 

tı Das kindlein wolt and) verfdngten weren, | 1 O dn ſuſſer jheſu crif, 
fein erſſtez plut fur vus verteten: der ſel du cin lebendige ſpeiß piſt, 
Got wolt 15 vor herodes erneren | Gib uns rw noch difer frifl 
und aud) die mait Maria. durch die mail Maria. 

12 Drey kunig komen dar mit reten | 15 Er, lob fag wir vnd wirdikait 
ond gaben, die fie wol heiten, | der gnade gots mit dankperkait, 
Kngent fie daz kint an beten | Der hochgelobten drinaltikait 
vnd and die mait Alaria. und and der mait Alaria. 


Die zu dem vorigen Gedicht bezeichnete Papierbf, bes germaniichen Mufeums Nro. 30910 v. J. 1421, aus welcher 
Docen dat Lied in dem erften Bande der Miscellaneen mitteilte. Die Melodie gebt fe, daß die vierte Zeile erft ohne 
ven Namen Maria gelungen, dann bie dritte Zeile miederhelt und nun bie vierte Zeile vollftänbig gefungen wird. 
Darnach folgen jedeemal die Berfe: j 

Gotes fan der menſche wart 

von der junkframen zart 

Maria, 


Ich habe dieſes Pie in ver Ortbograpbie der Hi. mitgeteilt, nur lieft dieſelbe Vers 1.1 zirlikait, 1.2 preit, 2.3 
vez, 4,3reinikait, 4.1 reinen, 5.3 de}, 7,3 mait für rain, 7.1 rein für mait, 8.1 dez, S.4 reine, 10,1 peit, 12.1 
raten, 13.1 und 3 das, 15.2 gnad. Karl Bartſche Die erloͤſung' S.307 und LAVI fien 6.2 gewagen für getragen, 
11.3 her todes für herodes. Das lat. Original bilden der Reihe nach die Strophen 1,4, 2, 3, 8, 10, 11, 12, 13, 16, 
17, 14,15, B und 20 des Liedes Teil I. Nro. 361, 


Ä 543. 
Dan der bort Chriſti unde van unfer frowen hemmelnart. 


Von der bort Ehrifi. ° 


Go vader, fone vnde billige gheifl, 5 Do Gabriel Marien ſach, 
defe dre mit ener voleiſt fo Iene dat em do geſchach: 


Gotliker wisheit | fie fprak fe foteliken to 
vnde mit vorſichtichtit unde grolte fe küsliken do: 
Alfe De — —* gedraghen, | 

e wolden dat alfo wagen | j 

at fe den minfhen lofen wolden, | . @abrict I vel — 
de van Adames ſcholden | ave Maria vul gnade, 
Ewich mofle fin verloren, | Maria du junkfroumwe fin, 
were gades fone ons nicht geboren. | du [holt godes moder fin. 

2 ©abriel mofle ein bode wefen, | 7 Ik bin van gode vlgeſant, 
ſcholde de minſche wedder genefen. ) abriel bin ik genant, 
Gabriel was da bereit | Ik wil dy nige mere fagen, 
to unfer aller ſalicheit. de ſcholen du fo wol behagen, 


Gabriel wart vigefant, 

vnde he vor ben altohant 

Dar he de eddelen junkfrouwen vant, 
Marien, de benedigeden magct, 

als uns de warheit faget. 


s De Ieneflen bodefchop de du ie heft gehoert, 
vornim alredte mine wort, 
God vader im der ewicdeit 
de füt am dime otmodideit, 


+ He vant fe im ener hemeliken fcde, | 9 He wil finen fone hir nedder fenden 
dar fc was in erem bede: | von dem hemmele im dit eleude, 
Wor fe was, dat wuſte be wol vorn, | Den ſcholt du junkfrouwe beren 


he quam fo cr in ener floten dorn. mit küfheit vnde mit groten eren, 
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unde wol cine reine maget fan, 
God heft dy darto vicrkoren, 
fin fone [hal werden van dy geboren. 


De den hemmel ſchop unde de erden, 
de wil van dn geboren werden. 

God de ſchop mit gotliker wisheit, 

de wil nemen de minfdliken kraukbeit, 
den fünderen lo trofle vude tor falicheit. 


Den fcholtu entfan reine maget: 
Marin, dat fi du gefaget, 

Dal fat in reimicheit geſchehen, 
dat heft god an dy erfchen. 


Maria, dat madık dn merken, | 
dit ſchal de billige geil werken, 
Dit wil de billige griſt unlbringen 
mit vel wunderliken dinahen. 





Maria, dit vorſtah aldus, 
de name ſchal beten Ihefns: 
Den namen heft eme de vader ghenen, 
de dar is im ewigen leucn. 


Deſt name Ihefus ſchal bentdighet werden | 
in dem hemmel vude vp der erden, | 
Alle luͤde ſcholen hebben finer eren, 
de dümel fik vor cm worveren, 
£ucifer vnde fine gefellen 

vorveren fik au der hellen. 





n dem namen ſchen vele teken 
in blinden, lamen vnde feken, 
In dem namcu ſchal dat ſchen 
de blint weren de ſchollen ſehn. 


Dat ſchal fin godes fon von hemmelrik, | 
fin wisheit is unbegriplik, | 
Dat is beſchreuen in den propheten, Jaheten. | 
dit kint ſchal dor des minfhen willen fin blod 


Dit kint ſchal to ener Aunt 

al de werlt maken funt, 

Mil finem egen blode, 

mit finem düren dode. 
| 
| 


Maria, ik fegge dy dat to einer Hid, 
bonen alle fronwen biſt du benedit, 
Alfo ſcholt du cwichliken blinen 

onde ok dat kimt im dimeme line,’ 


Maria bedronede fik vmme de rede | 
de Gabriel to er fede, 

Maria, de Icne junkfronwe here, 

begunde fih to wunderende fere, 

wo it vınme deffen grut were: 


"Un fegge my, wo ſchal it ſchehen, 
wente ik hebbe un er gefchen, 
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Nro 513. 


Dit weite u unde min here, 
dat ik ueines manncs beghere, 


Dat wete god unde de here min, 
mit mannen wil ik onbeweren fin, 
Ik wolde cr den dot kefen 

er ik mine küfheit wolde vorlefen.” 


Gabriel dede’vp finen munt 
vndt [prak im der fülnen ſtunt 
“Maria, wes des van mp bericht, 
du fchol! diy bedronwen nicht. 


k fegge dy to deffen Aunden, 
u hefſt by gode guade funden, 
Din guade vnde barmherticeit 
ſchal allen lüden wefen bereit. 


Maria, du ſcholl des gelouen mp, 

de billige geil kumpt van hemmelc to dp, 
Dat kumpt do van godes doget, 

he wil beſchowen dine joget. 


Maria, en wordeken wil ik feggen dy, 
des ſcholl du gelonen my: 

Elizabeth, de groimoder din, 

de drecht ok con kindelin: 


Alten is fe vnvruchtbhar, 

dat maket cre manniduolde jar, 
Allen is dat wol wunderlik, 

doch is dat wol mogelik, 

Ik wil dy dat vorwar fagen, 

fe heft dat kint fas mante dragen. 


Dat kint ſchal finer werdiceit geneien, 
2** Bapiſte ſchal it helen 

Vndt ſchal wis werden hir vp düffer erden, 
Ihefu Ehrifi doper ſchal he werden. 


In der Iordanen fhal he cn dopen, 

vor drüftidy pennige wert cn Indas vorkopen. 
Maria, des [holt do my Irumen, 
Iohannes bort wert vil lüde in vromwen. 


3 Iohannes bort wil god teken don: 
in vader Jaharias is nu ſtum, Ifrael, 
De ſchal ſorthen bentdictus dominns dens 
dar van den lüden kumpt vroude veel. 


gr ſchal Iohannes in den Ichen dagen 
n honet werden afgeflagen 

In enem düferen kerkeneren, 

dat ſchal he liden dord unfen herem. 


Dat ſchal ſcheen in könig Herodes bode, 
den kumpt Iohannes to gode, 

So wil cm god to lone ghenen 

in dem hemmele dat cwige leuen. 


Maria, du junkfronwe fin, 
Ihefus de kene fone din 
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Schal van den jdden liden not, 
fmaheit, pin unde fwaren dort. 


ss Dat wil he liden mit duldiceit 
dor des minſchen falideit: 

— de moet ſuluen ſterucn, 

ſchal de minſcht nicht vordernen.“ 


Do Maria al deſſe wort 

van Gabriel hadde gehort 

fe beghunde 10 denken alfo vort 

°O hemmelfche vader, leue here min, 
ſchal ik dines fones moder fin? 


3 


Wo mad dat jummer tokomen, 
wen ik hebbe ny cr vornomen 
Enement 10 dragen eyn kindelin, 
mo it bir vmme moge fin, 

© hemmelfche vader, leue here, 
dit fint mm feltzene mert. 


3 


37 Din fote name heft de kraft, 
he bengmpt dem toren fine macht, 
Alle de dinen namen eren 
van den wult du vngemach keren. 


38 De Inde vordernet nummer mere, 
das hefſt du loff und ere, 
De minfdhe ward nn geboren, 
we dy eret de is nicht vorloten. 


Au de im dinem deenfe Ran, 

da wult du nichts underwegen lau, 
Du bit alfo gnaden rik, 

men vint nergen din gelik. 

Du bit mit gnaden dorgegoien, 
alfo dat mer mit water befloten.’ 


10 Wol vns, dat Maria hart 
in de werlt ie geborn wart. 
Were Maria nicht geboren, 
mannich minſche were vorloren, 
Den fe beholt to aller fit, 
des ſy fe jummer benedict. 


Elifabeth quam vnſer vrouwen lo 
unde prolie k fünerliken do. 
God [prak *lene neue min, 
wenne wult du geboren fin?’ 


1 


— 
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27 


"Dat wil ik in deme middenfomer, 
fo finget alle vogel one jomer, 

Wif vnde ok de man 

vnde alle de dat lenent han. 


43 Segge, leue meifler min, 
wenner wilt du geboren fin?’ 
Dat wil ik midden in dem winter, 
fo fint de dage dunker.’ 


44 Do de fit wefen ſcholde 
dat got geborm werden ſcholde, 
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Do LX. weken vmme komen weren, 
d0 hadde Maria vnfen heren 


5 Co Spihlehem im der flcde, 


dat betüget de ferift mede, 
Do Maria Ehriflum genas 
vnde de billige Chriſt geboren was. 


De engel dar berede weren 

to dem denfle unfes lenen heren: 
Maria de en hadde uene ſiede 
dar fe eren fone ledr. 


Sin beddeede was con flal 

vnde de windeldoke weren fmal, 
Sin beddewand was hen und firo, 
darpmme wart fe felden vro. 


De billige ferift wifet os, 

ein ſchur dat was godes hus 

Sin waninge was cin krübbelin, ’ 
darinne lady de junkfroume fin, 


Do fe des billigen Criſtes genas, 
allike wol fe reine maget was, 
Dat rum dat was enge, 

dar Ing der here in der dreuge. 


Eine krubbe was godes pallas, 

oner hemmel vnde erde he em here was, 
Dar lady dat ceddelhe gefinde, 

Alaria mit erem leuen kinde. 


Dar Aunt cn eztl umde rint, 

de eren dar beide dat kint: 

Wo dul dat fe weren, 

fe villen vppe de kuc vor den heren. 


Maria in deme kintbedde lad: 
we was dar de erer plady? 

We der junkfrouwen clar 

mit jeniger dinge neme war? 


We was dar dat gefinde? 
we dar denede dem kinde 
Vnde der kuͤſchen maget fin, 
Marien der lenen moder fin? 


Dar was to den Aunden 

nemand van magen ok van vrunden, 
Sunder her Iofeph alleine, 

fin deuft was dar fo kleine. 


Prowen vnde megetin 

de dar von rechte ſcholden fin, 
Der was dar mergen een, 

men mochte dar wol armod fecn. 


Dat de vronmen ſcholden fin, 
dat weren billige engele fin, 

De god dar to hebben molde, 
alfo dat to rechle wefen ſcholde. 
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57 Baldoke, fampt unde golden fmide | 
was dar nicht to der fülnen tide, | 
Eolfen, cüffen eft fiden want | 
in des hertu kindbedde men nicht en vant. 


53 De vmmegank de dar fdolde wefen, 
des hebbe wn nicht gelefen 
Dat de dar icht weren 
to loue vuſem heren. 


59 Ser efte ander gedrenke, 
al men unfer vrowen ſcholde ſchenken, | 
In der warheit bin ik bericht, | 
des vuͤrts en was dar nicht. 


so Dat wedder was fur vndt kolt, 
dat armode was dar mannichfolt, 
Do lady Chriſtus im finer moder fdote, 
he fkelde mit hamde unde mit vote. 


6 De ſuee vnde ok de kolde wint 
wegede vp dal benedigede, kint, 
Holt, kolen unde gude vüre 
vude warme decken weren dar düre. 





2 Dar was nicht gelt efte gocd, 
dar was nicht den groct armord. 
Her Iofeph hadde forge noch, 
fine bofen dat be Dt tod, 
Maria nam de in ere hant, 
onfe heren fe dar in want. 


| 
| 
63 Dat wil ik in de warheit fchen, 
de fülhe hoſe iſt to fchen 
Co Aken in der goden flad, 
da men fe gewifet hat 
Vor mennigen pelgrim apenbar, 
vnde godes windeldeke fin aldar. | 
64 Ok ſecht men ans des vorwar, | 
dat fülue hemde is ok aldar 
Dat vnſe vrowe hadde an 
in der nacht, do fe den billigen Criſt gewan. 


65 Her Simcon vnſen heren entfink 
do vnfe vrowe to kerken gink, 
Do fe lichtmiſſen wolde fulbringen 
mit Ehriflo ereme lemen kinde. 


66 In den tempel fe quam fo gode, 
alfo Monfes hadde vor geboden. 
Maria den hern in den tempel offeren wolde, 
alfo fe to rechte dom ſcholde. 
Her Simcon de olde here 
quam aldar mit groteme begere. 





6 Ban deme billigen geil was he bericht, 
dat he ſcholde Aeruen nicht, 
Sine begeringe were denne geſchen, 
he ſcholde vnſen heren fecn. 


68 
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Her Simcon was dar bereit, 

be entfenk den heren mit werdideit, 
Do he hadde an deme arme fin 

dat gebenedigede kindelin. 


He arotte funerliken — 

Ihefum dat beiedigede kindelin: 

Dat kint fhal finer werdideit vntfan 
vnde ſchal in funden nümmer beflan. 


o Her Simeon vroude fik de 
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vnde ſprak vnſemt heren to 
Aunc dimittis ſervum tnum, domine, 
ſecundum verbum kumm im pace. 


Du biſt des benedigeden godes kint, 
alle dink dy wol mogelik fint. 

Ok höre, here, mine rede 

vnd lat my mu im dinem vrede. 


Ik begere des in groter dult, 

lat mp, here, ſteruen wen du wult, 
Him mine zele im dat rike din 
unde lat fe, here, dar mit dy fin. 


Hu is my vele lene geſcheen 

nu ik dy, here, hebbe gefeen, 

Ik nn dy gefeen apenbar, 

des hebbe ik beghert mennich jar.' 


Do begnnde her Simcon propheieren 

van Ihefu Erifo vnſeme heren, 

Vnde fede unfer vrouwen in den tiden 
dat fwert der bedrofniffe ſcholde fe fniden, 
Dat ſcholde er van Ihefu gefheen, 

alfo groten jamer fcholde fe an em feen. 


Dit is war, als ik nu fage, 

dit sehe an deme Rillen fridage, 
Do god de [waren martere leit 
dor vnſer aller falideit. 


Dret billige koninge wonden in oflerlande, 
wat fe den lerne wol erkanden, 

Do fe proneden dat Ehriftus unfe here 

to trof uns allen geboren were, 


Do togen fe van Sabba vt der Aede 

vude nemen ok er offer mede, 

Binnen twolf dagen fe to Bethlehem quemen 
vude de warheit dar vornemen, 


VUnde dar in der krübben vinden 


* 
* 
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Alarien mit erem leuen kinde. 


Se anbeden Jeſum Chriſtum unfen heren, 
wol dat fe do doch heiden weren, 

Unde bekanden godes macht mannichfolt, 
ſt offerden wirk, mirren vnde gold 


To lone vnde to eren 

Zeſu Chriſto vnſemt heren, 
Dar be in dem houwe lach 
unde groter armode dar plach. 


Nro, 543, 
s Maria nam den fon in eren arm, 
van vrofte makede fe cne warm, 
Se fogede cut mit eren bruflen, 
des mochte er wol lufen. 


S 


Se küffede ene vor finen munt! 
des dages wol dufent Ann, 
Unfe here was fo minnidjlik, 
vnde fo rechte fünerlik. 


A 
2 


? Se legede eme im eren ſchoct, 
wo dicke hadde fe vroliktu mocd, 
Wen fe unfen heren an fadı 
grote vroude er herte plach. 


S 


= 


De ſchrift ſecht uns dat vorwar, 

= antlat ſcheen als de funne clar, 
ente van vroliker tucht 

ward nn geborn fo eddele vrudt. 


s 


— 


He wart entfangen in kuͤſhtit, 

he wart geborn in aller reinidheit, 
Dat temede wol vnſem leuen heren, 
dat he worde geborn im groten eren. 


s5 He wart gebeten Ehriflus, 
he wart gedopet Icfus, 
Den namen gaf eme de engel touorn, 
ehr he wart geborn. 


* 


= 


ge der ferift alfe ik las, 

o de billige Criſt geborn was, 
Der engele flemme wart gehert, 
fe kundigeden vnſes heren bort. 


s7 Be fungen alfo fdone, 
godes lof in deme onerflen trone 
God is gebarn, dat is wis, 
gloria in cecelfis.’ 
Un moge gun wol vrolik fin, 
do wart god ein kindelin. 


55 Den herden im der fülnen nadıt 
wart de bodeſchop gebracht, 
Dat Chriſtus vnſe leuc here 
ons allen to troſt geboren werc. 


Maria, de leue fone din, 

deme hemmele unde erde cghen fin, 
Deme alle dinge mogelik fint, 

den handelſtu als cin cleine kint, 


RU 


- 


0 Vnde bindeſt ene im fnode want, 
den hochgeborn heilant, 
Du wundeh enc mit natele vnde [pille, 
dat was unfes hern wille. 


u 


De fexift ſecht uns dat vorwar, 

dat dede fe wol dre vnd twintid jar 
Mil vil groter armode, 

dat wolde got liden doer fine gode. 
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»2 Darmede heft he uns cin bilde genen, 
dat wn ſcholen ok alfo leuen, 
Werldlik god dat ſchole wy vorfman 
unde ſcholen na godcs hulden lan. 


3 Dat uns de allen werden mole, 
dat gene uns god dör fine gote, 
Dat wy jo nit enfleruen 
ehr wn fine hulde erwerwen, 


» Dat is van gades bort 
dat wy hir hebben gehort, 
Dat is von godes kufheit, 
god beware uns vor allem leit, 


Bor fünden vnde (handen 
und vor des duͤuels banden, 
God gene dat wy fulk lenew drinen 
dat wy mit gode blinen. 


Dan vnſer frowen hemmelnart, 


 Slaria, de fit was vmnme gan, 
dat din —* ſcholde ende han, 
60d wolde dy nicht latem elende, 
fine boden he dy fende, 
Sünte Mihacl, Raphael, Gabriel 
unde ander gar veel. 


9 


Maria, wes des van vus bericht, 
du Schalt hir medder bliuen nicht, 
3 mad du hir medder mit bören, 
varc vpwart mit groien erem! 


93 Ware vp, du junkfrouwe trat, 
dv bift des hemmelifchen godes brut, 
Vare vp, din lof wert dar gemert, 
du bi aller eren wert. 

9 Vare hen, Maria, junkfrouwe ſchont 

op Io dem oucrficn trone, 

Maria, du cddele, blogende ris, 

vart in dat hemmelſche paradis!' 


o 


100 Alfo de ferift bewifet my, 
de here quam fülnen to dy, 
Ge grotte dy Iefliken do 
vnd [prak dy Iefliken to: 


10 


Maria moder, des is fid, 
dat du van forgen werde quid. 
£eue moder, nu wes bereit, 
ik wil die lonem der arbeit. 


102 Dine forge ſchal wicht lenger waren, 
du ſcholt mit mn to hemmel naren, 
Du ſcholt in mincs vader lant, 
dar wert dy lof umde ere bekant, 


103 Din lof wil ik fülnen meren, 
alle billigen [holen dy cren. 
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Ucen minſche to wullen weil, 


. moder, dat dp is bereit. 
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Maria, leue moder min, 

ere aller frouwen ſcholt du fin, 
Mit zele vnde mit dem line 
fholt du cwig blinen.’ 


Dar beft dy god gehoget 
unde heft dy bu fik genoget, 
Dar gift dy god to lont 

de cwigen krone, 


Mit der kromen der ewigen cre, 
de ſcholt du dragen jummer mere. 
De krone de is erlik, 

dar Man inne twölff ferne lomelik. 


De drechſt du bonen de billigen alle 
mit vrouden unde mit falle, 

Went in deme hemmelrike 

is io nit din gelike. 


Ok menniderleie düre Aeine, 
beide grote vnde cleine, 
Perlen, faffir vnde granal, 
alle in der kronen Nad, 


Vnde de eddelen cryfallen 

de fint darin gefallen. 

Sonen dy de billigen engele ſchwenen, 
de dy lof vnde ere genen. 


De ceugele ok vor dp Nan, 
de denet dy Sunder underlan. 
Din flol de is von golde clar, 
de luͤchtet dar al apenbar. 


Eyn ſchemel van clpenbene fin 
under den loneliken voten din, 
Valdocke, fampt unde golden fmide 
dreht du to alden tiden. 


Du dreh van golde ein vorfpan, 
dat memant to vnllen lonen kan, 
Mit eddelen Nenen fo wol befet 
vnde alfo ſchon geordineret. 


Dat mach dy wol to rechte bören, 
du bemedigede moder vnſes heren. 
De temelike hande din 

de drogen golden vingerlin. 


Du fitte to godes vorder hant, 
dar is dy vreude wol bekant, 
Godes vreulike antlat 
befhonwe du funder underlat. 


Vnde de billige dremoldicheit 
beſchonweſt du mit clarheit, 

Den fon mit der minſchheit, 

den billigen geift mit der werdideit. 
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wal mad) grofer vroude fin? 
Wo woldeh du groter vroudt begern? 
jo fitteh du dar by unfen hern, 


Enen woldich vnde ceucn grot, 
dar heft du aller eren genot, 
Din lof is dar unfpreklik 

din ert is dar unbegriplik, 


Dar beff du ewigen ronwe 
und biſt aller engel vrouwe, 
Dar [halt du wefen jummer mere 
und lenen dar in groter cre. 


Du ſchalt de ſoonc fin 

iwiſchen uns vnde deme kinde din. 
Maria, din rofenroter mund 

de ladet dar to aller flunt. 


Au de dar im deme bemmel leuen, 
den kouf du vel vronde genen, 
Dreude vnde wunne is dar mit dy 
vnde der engele fank vrenet dp. 


Ik wet dat dar de engele fingen, 
mit vronden in deme hemmel klingen, 
De engele finget alfo [home 

ut alfo leflikem done, 

Beide nacht vnde dadı, 

falidy is de dat horen mad. 


2 Dar finget fe foten (dal, 


de billigen engele oncral, 

Se finget dar fpade vnde pro 

*gloria patri et filio et fpiritwi fancto. 
Lof unde ewige ere 

fy der billigen drenoldicheit jummer mer. 


— — —— —— — — — 


cewid; woldich ſy de hemmelſche vader, 
Ewich wisheit ſy deme hilligen geiſt, 
deme bencdigeden gode allermeifl, 
Iheſn, lof mol du ewid han, 

du heff aller werlde vul gedan.’ 


Ok finget de engele fünerliken, 
Maria, to dinem lof vroliken 
Benediget iR du, bemmel keyferinne, 
unfe vroumwe onde koniginne. 

Du hefſt den heren to der werlde berct, 
de den hemmel vnde erden regerel.’ 


> Da horſt du, Maria, foten fank 


vnde amder vroude aldar mank, 
Harpen, rolten unde feidenfpil, 
des machſt du dar horen vil, 


Veddeltu, orgelen vnde difcanteren, 
fingen onde in Inren, 

Beide naht unde dadı, 

ſalich is de dat horen mad), 
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127 Dat lof vnde gras hedde tungen, 
vnde alle bome fpreken kunden, 
Se kumd dy nicht to vullen louen 
diner ere hir vnde dar bouen, 


125 Maria, eddele juncfrouwe (done, 
mit gode in des hemmels trone 
In der billigen drenoldideit 
in alfo groter rlarheit. 


129 De vronde de mn wart vornomen, 
de is dar vnllenkomen, 
Dar is alle vronde gank, 
bouen den juncfronwen drechſt du den krank 


130 Wan rofen unde van Lilien fin, 
Maria, du cddele juncfrouwe min. 
Dar is de vronde ungemeien, 

Dar is alle forge vorgeien, 


131 Dar is vronde vnde fekerideit 
und vroude funder herteleit, 
Dar is ere vnde rikedom anc tal 
beter wen deffe werli al. 





132 Dar is nicht lorn, hat noch afgünfideit, 
men vroude, luſt unde vroliceit, | 
Dar is ronwe funder arbeit 
unde dat leuen funder dotheil. 


133 Dar is mit kolde edder vrofl, 
dar is noch hunger efte dorf, 
Dar is de joget vnde nemant olt, 
dar is vronde mannidvolt, 


133 Dar is nit nacht, men fhone dad), 
dar is god de alle dingh vermad), 
Dar is dat lenent funder leide, 
dar is fo lufig ogenweide. 


135 Dar is de fommer wunnichlik, 
litien, fiolen, rofen baljam lönelik: 
Me feht vns dat gauk vorwar, 
de fotefle cöke bonen alle cruͤde is dar. 


136 De ere de koningh Salomon hadde in finem 
de is in deme hemmel to lone, [houe, 
Dar is menes dinges to unge, 
aller malk heft dar fin gennge. 


137 Dar is nenes dinges fo cleine, 
unfpreklike vronde is dar meine, 
Alfo men in der ferift mad lefen 
fo mad) dat darümme füverlik wefen, 


“ 


135 Eya dat is dar alto ſchone, | 
dar fit god fülven in deme trome 
In der billigen drenoldieit 
in alfo groter clarheit. 


* 139 Ad) wat vronde is dar bif, | 
de benedigede moder Ihefu Ehrif, | 
Wadernagel, Kirchenlied, 11, 





De vronde nicht ende bad 
dad vnde nacht [under umderlat. 


110 Memant kan vullen reken, 
nein tunge kan to vullen fpreken, 
Hein herte kam to vullen grunden 
de vronde de dar is to allen Runden. 


ı11 De grotefle vroude vppet ertrik 
der minflen imme hemmel is nicht gelik, 
Dat mach men im der ferift bewifen, 
me kan dan dat nicht vul prifen. 


112 In der ferift men dat bewifen mad), 
ſwintich jar is dar als ein dad). 
Wol deme de dar komen mad), 
de leuede nn leueren dad). 


113 We dar kumpi in groter ere 
begeret nents dinges mere, 
De minfd is falidy geboren 
de do der vronde is pierkoren. 


114 Dat wi alle moten komen dar 
onde befhowen gode apenbar, 
des helpe uns de juncfrouwe clar. 


115 Da vnſe frouwe wart vpgenamen 
vnde in den hemmel was angekamen, 
De engele al befunderen 
de hadden des grot wunderen. 

Co der fülven funden 
wunderlike vrage fe begunden: 


116 "Qux eft ifta tam formofa, 
(dlecora et tam [peciola, 
Ipfa tanquam florens rofa, 
candida fuper omnia lilia? 


117 We mag deffe junkfrouwe fin? 
e is fo ſchone vnde fo fin. 
e is deffe wolgedan 
de hir kumpt alfo de maen, 


145 De hir kumpt in de hemmel wunne? 
fe is fo clar alfe de funne, 
Ere clarheit is alfo grot, 
eft fe ſy de morgenrod. 


119 Ere antlat luͤchtet apenbar 
alfe de morgenflerne clar. 
We is deffe vlirkoren, 
deffe eddele vnde wolgeboren? 


150 We is deffe junkfronwe here 
de hir kumpt mit groier exe? 
We is deffe junkfrouwe fdonc? 
fe drecht van gold eine crone. 


151 We is defe ſchone vnde vrie 
de bir kumpt vi der wuͤſtenie? 
Se kumpt hir op deffer erden 
eft fe unfer aller vrowe wille werden. 


26 
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152 Be heft anne ein gulden cleit, 
fe kumpt mit groter werdiceit, 
Se is fo rechte wol gehiret 
vnde alfo fhone geordinerei. 


153 Se mad) wefen eine fürfinme 
weldich vnde eine keyferinne. 
Er gelik hebbe wy hir nic vornomen. 
von wor mad) fe her komen? 


— 


Se kumpf hir up mit groteme lout 
to deffeme hemmelifchen hone, 

Vnde kumpt fe van Edon? 

van Sion? edder van Babilon? 
Wor kumpt fe? van Icriho? 

efte kumpt fe van Libano? 


Se kumpt hir vp fo woldidlike, 

efi fe ſy vronwe vam hemmelrike, 
Mit vronden vnde mit grotem ſchalle 
kumpt fe bouen de billigen alle. 


15 


15 


156 


Se kumpt fo weldid und fo vri, 
eft de hemmel ere fi.’ 

Do wart den engelen dar bekant 
dat deffe junkfrouwe were nant. 


157 Dat were de ſchont vnde vtirkorn 
dar Ehriflus van were geborn, 
Dat were de eddele vnde de vrie 
godes moder, funte Maric. 


153 Des worden de engele alle vro 
onde fpreken vnſer vrouwen fo 
Bi du Maria, de junkfrouwe clar? 
na dy hebbe wy wachtet mannid jar, 


Ha dy alle heimmelfche here 
heft gehad grot beghere. 

Un is uns vil leut geſchen 
dat wy du hir hebben gefchen. 


1% 


160 Maria, junkfroume gebendiet, 
wn hebben diner begert langhe tid. 
giſt du vnſes heren moder fin, 
fo ſchalt du vns willekomen fin. 


161 Bi du de moder unfes heren, 
o wil wi dn loucn vnde eren, 
In deffem hemmelfchen fale 
wille wi dy denen altomale 
Unde willen uns vrouuen immermere 
to diner hemmelvart, Maria here.’ 


2 Do Maria in den omerfien tron quam, 
grote ere dat fe dar vornam. 
God er füluen jeghen ghink, 
mit armen he fe omme wink: 


163 * Maria, wes wilkomen mp, 
ik hebbe gewadtel na dp, 
Ik wil dy denen, des hebbe ik vet, 
du bit min moder, ik bin din kuccht.' 


| 











161 Gabriel entfenk fe houeſchlikeu 
onde neh cr gar denfliken. 
Ge fprak "Maria, junkfrouwe fin, 
du ſchalt my willckomen fin. 


165 Ik was ens ein fendebode 
to dy vom deme hemmelfchen gode, 
Do enifengek du ınm gutliken 
vnde antwordef my füunerliken. 


166 Do du mine wort haddeſt gehort, 
do geveſt du ınm fulbort, 
Du begherdeh dat mine bodefhop were war, 
du entfengheh Ihefum apenbar. 


#7 Maria, hir (halt du ewich blinen, 
vronde vnde wunne mit ons drinen, 
Ih wil dg denen, des hebbe ik recht, 
du bift mine vrowe vnde ik bin din kucdt.’ 


168 Sucas, Marcus, Matthens, Iohanncs, 
de veer plegen ok des, 
De twolff apoſtele vnde mertelere 
unde ok de bidtigere, 


16 


> 


Sunte Iohannes baptifa 

unde Iohannes evangelife, 

De prophete Yaias, Elias, Thobias, 
Icremias, Ieromes Malias, Anaras, 


170 De prophete her Abraham, 
Ifaac, Iacob, Monfes und Balam, 
Ionas, Egeas 
vnde Yofias, 
de prophete Aaron 
ande Gedeon, 


— 
22 
— 


De prophete Daniel, Sollariel, 
Sorobabel, Ezechiel, Anatvacl, 
Elifens, Madabens 

vnde Bebedeus, 

de olde Iofne, 

Oſce unde Hor, 

Enod 

oude Sadoch, 


17 


[7 


De prophete Amabech, 

de prefter her Melchiſedech, 

Vnde veer vnd twintig olde heren 
enlfengen de vronwe mit groten eren, 
Unde to der fülven tid 

de peophete here David, 


ı73 Do Maria quam to deme hemmelſchen houc, 
entfenk he de vrowen mit grotem loue, 
Mit finer harpen fünerlik 
entfenk he vnſe vrowen herlik. 


— 
—3— 
— 


To der ſüluen ſunde 

einen ren to ſpelende he beghunde 
Co lone vnde to eren 

der bencdigeden moder vnſts heren. 
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175 Got grotte fe lefliken do 
vnde [prak ex gutliken 10 
Wes wilkomen, min vlirkorne, 
du eddele roſe under dorne. 
176 Wes wilkomen, du vil fdone, 
to mp in den omerficn trone. 
Kum to my, dodter van Bethlehem, 
kum to my, dochter van Iherufalem, 
177 Anm min leue, kum min brud, 
kum min dune, kum min trud, 
Kum in dit hemmelfche pallas 
dat dp ouerlank bereit was. 


- 


17 


=“ 


Kum fünerlike, kum mine vrunte, 
inne ſy de vronde vnde in de wunne, 
De vronde de du hebben ſcholt, 

de is met wen dufentvolt. 

179 Aum min reine, kum min clare, 
ik neme diner füluen ware. 
Kum, mine terteldune reine, 

du bi min lef fumderlik alleine. 


- 


ıso Maria, lene dodter min, 
du ſcholt aller billigen vrowde fin, 
Alle billigen de ik in deme hemmel han, 
de (holen dy wefen underdan. 


18 


Kum, Maria juncfrowe here, 
entfa de krone der cwigen ere, 
De gene ik dy to Lone, 

onde by mn im deffeme trone 
Scholt du tten by miner fiden 
unde vrowen dy to allen liden. 


Maria, ik wil dy noch einesgaue geuen, 
du ſchalt ewic mit my leuen, 

Vnde wat du biddeh, dodter min, 

des ſchall du getwidei fin. 


182 


133 Ale gnade [hal mt dy vieten, 
ein moder der barmherticheit ſchall du heilen: 
We diner hulpe beghert vp erden, 
de ſchal er geiwidet werden. 


183 Dat heft gemacket din emodiceit 
onde din lonelike küfheit, 
Dat dy deffe ere is bereit 
hir in der ewigen falideit. 


155 Wen dy der bodeſchop nicht verdrot 
de ik dn by Gabriel enbot, 
Do du de bodeſchop lefliken nemeh 
vnde dine fulbort dar 10 gench. 


156 Went min fone Ihefn Chriſt 
van dineme line ahebaren is, 
Den hefſt du mit dineme line geberet 
vnde mit dinen brüften -generei. 
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157 Mod mer hefh du eme bewifet, 
du hefſt eme gecleidet vnde fpifet, 
Grote armode hefſt du mede befeten, 
des wil ik nicht vergeten. 


158 De grote truwe ſcholt dm neten, 
ein moder der barmberticheit fhalt du heiten, 
Du machſt bidden, ik wil dy iwiden 
wes du beghere to allen tiden. 
159 So we dp denet, dochter min, 
de Schal ewich falid fin.’ 
De billige geiſt gaff ere finen grut 
ſynen denſt he er boet. 


190 Joachim und Anna de frowe fin 
entfengen vnſe vrowen fin. 
Anna ſprak *wes willckomen, dodier min, 


bir to der moder din, 


1 Mu is my vil leue geſcheen, 

dat ik dn hir mit mad) feen. 

Ik bin din moder de dy geberde 

vnde dy mit minen brüflen nerde.’ 
ı2 Anna wart blide vnde vro, 
onde vronde fih funderliken de. 
FIofeph unfer frowen huder was, 
do fe des billigen Erifles genas. 


13 De vil gude olde man, 
grote fronde he do warn, 
Vnde vil leue eme do (dad), 
do he vnſe vrowen komen fad). 


194 De billigen dre koninge weren dar, 
fe nemen vnfer vrowen war, 
Se fpreken im der fülnen tid 
'wes wilkomen, Alaria benediet, 
Wn willen uns des cwich vrowen, 
dat wy dy bir mogen [dowen.’ 


195 Is it, als de ferift berichtet my, 
angeli vnde ardangeli 
Dar 10 de crone van Ehernbim 
vnde ok de crone van Scraphim, 
Do fe vnſe vrowen komen fegen, 
grote fronde dat fe plegen 
der benedigeden moder unfes bern. 


196 De junkfrowen vnde wedewen gemeine, 
beide grot vnde cleine, 
de jünge vnde de olden, 
begumden ere hande to volden 
Co lone vnde to eren 
der benedigeden moder vnfes beten, 
Tegen vnſer fronwen hemmeluart, 
wente da grote fronde vornommen wart, 
vnde alle hemmelfche Schar 
de nemen. onfer fronwen war. 


96 * 
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197 &o dem fülnen Aunden | 200 Help uns dar to guder come, 
funderlike fronde fe begunden, | Maria, du eddele küffhe junkfrowe. 
Se fungen "gandemus in domino, | De warheit gif ons eine lere, 
nu wille wy alle weſen vro. we dp dent vorderft nummer mere. 
ı» Wy willen uns vrowen to deffer Hid, \ 210 Dit is feker vnde wis, 
dat du, Maria gebeucdiet, dat troſt vude grade an dp is: 
De fote moder Ihefn Ehrif Dat do miner armen fele fdin 
to uns hir gekomen bif. ! an deme leſten ende min, 


Maria, du eddele junkfronwe fin. 
104 Mes wilkomen, iſrahelſche loferinne, 


to deffeme himmelfhen ingenne, 211 Dit is van vnſer frowen hemmelnart, 
Du fholt hir wefen koninginne fünerlik dink un gedidtel wart. 
oner dat heinmelfche finne. We deffe hemmelnart gerne erct 

j ’ vnde ok we fe gerne hoͤret, 

20 Mlaria, du ſcholt mit uns blinen, Deme minſchen wil fe fin goed meren 
ewige fronde bir mit uns driuen. vnde helpen eme fo der ewigen eren. 
Wn willen dy lonen unde eren, | 
wy willen diner nicht entberen.’ 212 He hal dat norware weten, 

- fe wil finer nicht vorgeten, 

»ı Maria, du reine kuͤſſche maget, Se wil cn nicht underwegen lan, 
der all de werli lof unde ere faget, fe wil cm wol lo hülpe fan. 
Uemaut dy vnl lonen kan, 
be ſy frowe efte man. 213 Ok wil fe eme vorueruen 

godes licham, er he ſchal fleruen, 

ar Maria, du leut junkfrowe Kart, vnde godes billige blod 
dor dine werden hemmelnart, ſchal ene bewaren vor den ewigen dod. 
Dor dinen keiferliken rom, *J Ok wil eme Maria to lone geuen 





dor dinen reinen magedom, na diffeme elende dat ewige leuen. 
203 Help ons to der ewighen falideit, 213 © du lene Maria trud, 
dar de fronde is bereit, | de ware godes brud, 
Dat wn mit zele vnde mit line Dit hebbe ik dy to lome lefen, 
cwich mit gode moten blinen. lat it dy auname wefen, 


>» © Maria, du rofenroter munt, | 26 Vnde bidde dinen leuen fone vor my, 
beware uns to aller ſtunt. | dat he mn anedid fy, 
Maria, du rofe der eddelideit, Dat he dor fine billigen vif wunden ’ 
du lilie der kuͤſcheit, vorgene my alle mine ſunden 
Unde alle mine ſchulde 


205 Du fiole der foticheit, N vnde vorlene mn fine huldt. 
du blome der ſchouheit, | 


Du moder der barmherticeit, 216 Dat he my vor ſy vp deffer erde 
du reine bom der clarheit, | dat ik eme noch to denfle werde. 
© lene Maria, wes min trofl, 
206 O du eddele morgenferne, | dat ik van fünden werde geloft. 
du otmodige godes derne, 
217 Wen ik kome vor godes Arenge richte, 
vor fin grüwelike angefichte, 
Wen ik [hal rede genen vor mine miffedat, 
| wen alle mine funde vor my ferenen ee 
| 
| 


Du junkfrouwe wol geboren, 
von dem hewliſchen vader vlirkoren, 


* 


© Maria, junkfronwe here, 
dit is gemaket to diner ere, 


Dit is dp to lone gelefen, 218 Bo help, Maria, dat ik gmade vinde 


lat it dy anname wefen. | an Ihefu Ehrik dinem lenen kinde: 
| Wente ſchal ik arme fünder genefen, 

208 © du Iene moder Ehrif, | jo mof du min hülperinne wefen. 

went du mit gode weldich bifl, 

Help dat vns guade werde, 219 © Ieme junkfrowe Maria benediet, 

wen ik ſchal ſcheden van deffer erden, wen trof vnde heil an dy lit, 

Wen ik [dal van henne varen, So help my, Maria, in der leſten tid 

fo moteh du vnſe zele bewaren. vnde make uns van fünden qwid, 
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Help uns to der ewigen ſalicheit, 
Maria, dor dine groten barmherticheit. 


220 Des helpe uns de fote moder Erif, 
wen fe aller gnaden vul if. 
Dat ons dat allen beſche, 
dat gene god dor fine namen dre. 


r2ı Maria du biſt Aarker wen Samſon 
unde wifer wen Salomon 
Vnde fhoner wen Abfalon 
vnd kloker wen Aaron, 
unde wifer wen koningh David 
bi du, Maria, to aller tid. 


222 Otmodicheit und fahtmodiceit, 
rechtuerdicheit unde warheit, 
Alle gnade vnde barmhertideit 
heft got füluen an dy geleit. 


223 Du bil eine junkfrowe ſchone, 
du bift im deme onerfien trone, 
Du hefſt bedwungen dat wilde pantertir, 
dar to dat. ſterke elpendir. 


224 De ſterkt lowe is worden tam 
in dineme ſchote als cin lam, 
den bogen arem hefſt din gevangen, 
den nemant kunde aflangen, 


2235 Sunder du alleine, 
du biſt otmodich, kuͤſch vnd reine: 
By deſſen deren algemeine 
fo meine ik godes fone alleine, 


226 Maria, den leuen fone din, 
den hemmelifhen drechtin, 
© Den hefli du alleine kregen, 
darumme machſt du wol fronde plegen. 
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227 De hemmelfdhe vader hadde dy vtirkoren 
dufent jar er du wurdeſt geboren, 
Dat du ſcholdeſt cin moder werden 
dines fones hir np erden, 


228 To trofle der ganhen criftenheit, 
ons fundern to einer falicheit. 
Des machſt du, Maria, junkfrouwe fin, 
ewidlik gelonet fin. 


29 Maria, küfde megetin, 
dor de groten gode din 
Bidde dinen fonc to deffe Mid, 
dat he vns van fünden make qwid, 


230 Dat he uns finen vreden fende, 
wen wo fheiden vi deffeme elende, 
Help ons dat wy guade vinden 
by dy vnde dineme lenen kinde. 


231 Aue Maria, reine megetin, 
dit bok mote dy anname fin. 
Hir hebbe ik dat ende vunden: 
god, dor dine billigen vif wunden 


232 Hore der leuen moder din, 
wenner fe vnſe vorbidderinne fin. 
Dit geſche uns allen famen _ 
in des waren godes namen. Amen. 


233 Maria moder, eine maget reine, 
aller döget ein clare fonteine, 
Bidde Ihefum Erifum, dinen leuen fonc, 
dat he uns make van fünden ſchone, 
Schaniel knecht hoͤneſch vnde wis, 
vnde gene vus na deſſeme ertrike fin paradis. 


231 Fof vnde ere vnde werdicheit 
ſy deme vader vnde deme ſone unde deme hilli- 
gen geiſte mit innicheit. 


Nicolai Staphorſts Hamburgiſche Kirchen ⸗Geſchichte. Des Erſten Theils Vierter Band. Hamburg 1731. 40. Seite 
175— 202, nach dem Harteboek in dem Coder betr. vie Bruͤderſchaft des heiligen Leichnams zu St. Johannis, ſpaͤter 
pie Gejellichaft der Flanverfabrer genannt, 1302 — 1491. Die ftrophifchen Abiäge die ich verfucht und von denen bie 
vierzeiligen fich beutlich herausheben, hat ber Stapborfliche Druck nicht. Auch die Abſonderung des Gedichtes von 
Marien Himmelfart nicht: unter ber Überfchrift Van der bort Chriſti ift das Ganze begriffen. Ob Staphorfi ober 
tie Handſchrift an nachſtehenden Bermirrungen, welche ich verbefert, die Schuld trage, kann ich nicht enticheiten: 
die Säge 11—43 ſiehen in dem Drucke zwifchen 27 und 38, die Säge 65— 68 zwifchen 174 und 175, die Säge 69— 75 
zwiſchen 189 und 190, bie Saͤtze 97—99 zwifchen 161 und 162, und zwar folgen hinter 96 noch bie Zeilen: 

In der ferift bin ik bericht 

Ihefas Chriſtas de let es nicht. 


Die von Stapborft angewandte Schreibmweiie Habe ich nur durch Befeitigung ber großen Anfangebuchftaben ber Sub- 
flantiva und durch Verwandlung ver vielen y in i, ausgenommen wo daſſelbe am Ente einſhlbiger Wörtchen ftebt, 
abgeänvert. Gine Feſtſtellung der Mundart und im biejer Beziehung eine Bearbeitung des Berichtes zu verfüchen 
mußte ich aufgeben; es fommt wol öfters ener (15.1), egen (18.3), bene (111.1), dre (220.4) ıc. vor, aber ich durfte 
deshalb nicht überall & für ei fegen, fo wenig ala gades (9.1) oder gebaren (156.2) mich veranlafen durften , der» 
gleichen Kormen, vie vielleicht Staphorft aus ver ihm geläufigen Hamburgiihen Mundart batte einfließen laßen, 
durchzuführen, Die Formen du ſcholt und du fchalt wechieln (10.3 ſteht auch ſchalſt du und 102.2 du fchal); ich 
halte du [holt Hier für bie richtigere und habe biefe durchgehend gelegt. Vers 3,3 ftebt j. Marien vant, 6.1 vul für 
vel, 7.3 wy für wil, 12.3 geſcheheyn, 13,1 fehlt vel, 15.6 ſteht höllen, 16.3 den für dem, 19.4 deme, 20.5 und fonft 
id file it, 31.1 Vnde für Uu, 24.2 gode de gn., 25-3 tho fir do, 3.1 eyn für en, 41.1 uns für unfer, 31.2 dar, 
36,3 enement erlärt Staphorft “ein Mann, jemand’, 51.2 beyden, 57.4 kintbett m. des n., 65.3 wolden, 71.3 


* 


4 Vierzehnies Fahrhundert. Nro. 544, 





Ich für Ok, 71.4 vreden, 74.1 prophenteren, 79.3 den, 81.3 mienihlic, 87.1 So fir Se, 50,3 denne für deme, 
72.3 Werlik, 63.3 entfleruen, H.t alle, 9.1 de de, 9.4 fynen, 97.3 boren, 100,3 fe für dp, 100.4 er für dp, 101.4 
louen für Lonen, 103.4 is dp, 105.2 genoget, 111.1 finfls für fin, 113.1 boren, 113.4 Kingerlyn, 161.2 feblt unde, 
163,4 kint für Knecht, vergl. 167.4, 173,2 entfengen, groten, 175.1 He für God, 203.2 fehlt Dar, 207.3 fehlt dy, 
211.1 dit is gedichtet v., 211,2 nu für np, 213,5 eme, 219.6 der für dor, 229.2 vor für dor, 231.4 fine für dine, 
233,5 fo. 


544. Vnſer lenen frouwen Abr. 


Abe Maria vul genade’ 
Tg de engel van godes rade, 

n bift gebilliget bowen alle grade: 
kum uns to hülpe, juncfrome, drade. 


> 


loende blome, benedigende crut, 
er gnaden ſchrin uns vp vo 
vnde gif ons alle ſotichtil dar vi. 


— ——— — — — 


>} 


Eraftige clarheit, criſtalen (din, 
eddel vnde fote bonen honidy vnde win, 
Kere to ons de barmhertigen ogen din 
vnde loze uns van aller pin. 


Drenaldiceit dochter, dürbare derne, 
unte Alaria, du morgenflerne, 

u fote frucht, du mandelen kerne: 
vorlene vus guade, wn denen dy gerne. 


* 


Eddele ewige werde, 

dij lauct hemmel vnde erde, 

Din lof vnlbreiden leien vnde lerde: 
flecke uns ſtede vnde vnſe generde. 


Frolike vrucht, och cddele ham, 
van — der werlde faliheit quam, 
Terteldune, da küſſche lam: 

wn willen bidden dp, make uns lam. 


= 


- 


Gütlike gunſt götliker art, 

du ſchinende glas al funder ſchart, 
© eddele Maria, juncfrowe Kart: 
vorlene vas falige hemmelnart. 


Hillich vnde hoch, du heumelſche frouwe, 
vt diy vlelen der hemmel ouwe: 

Maria, gif dat ik dij ſchonwe, 

ik laue, ere onde dene dy nouwe. 


* 


— 


uncfrowe junc, o derne ſtolt, 
alle creature find dy holt, 
Din döget geit bouen fuluer unde golt: 
Nerke dine dener jnuc vnde oli. 


0 Koninginne ande krome friſch vorhiret, 
went hemmel onde erde dy dar viret, 





De herie der minfhen to dp ghiret: 
vorlene uns dege al vnnorfhiret. 


11 Keflike leuen, o Infige lof, 
du godes fal, du koninges hof, 
Diner dener fo vele als jack fof: 
vorlene, Maria, vuſe bedorff. 


ı2 Maria vnde moder milde, 
diy lautt beide fam vnde wilde, 
Befherme uns mit dines trofes ſchilde 
vnde leide ons to der engel ghilde. 


in Mothelperinne in aller not, - 
an dröfnife, fdhande, fünde grot, 
Dan diner guade alle trofi viflot: 
trofe uns, Maria, lenendid und dot. 


1 Otmodige maget ok hoge oline, - 
eipreffen, palme, cedron ſchiue, 
Du bift bencdiet oner alle wine: 
make uns falic am zele vnde an line. 


15, Prislike maget, juncfrowe pral, 
de hemmelfche ſchar ok ancral, 
Dy lanet dar ſiede der engel ſchal: 
beware uns vor bozen val. 


16 Quit vnde fri van aller lif, 
Maria, du vul gnaden bif: 
Vorlene uns fronde, des lenendes vrif, 
des helpe uns din kint Ihefu Erik. 


ı7 Boze rot, juncfrowe wis, 
viole clar, du paradis, 
Make uns an dogeden wis, 
des bidden wn dy, du blocmeris. 


15 Salige fhonheit, fpegel blank, 
vor dn 6 klingen der engel ſank, 
De minfchen ſeggen dy lof und dank: 
beware ons vor der viende dwank. 


19 Troſterinne in allen enden, 
wan wa vns to dp wenden, 
fo moteft du, Marin, uns baden [enden 


— — — — — — — — 


Nicolai Staphorfts ac. Hamburgiſche Kirchen-Geſchichte. Des Erſten Theile Vierter Band. Hamburg 1731. 4, 
Seite 29 ff. Aus dem Coder betr. die Stiftung und Ordnung ter Brüberfchaft des heil. Leichnams zu St. Johan» 
nit in Hamburg, 13%2—1491. Daß man das Abe mit t endigen laͤßt, Fommt öfter vor: vergl. Teil I. Nro, 69, Bei 


Albredt Leſch. 407 


— 


Nro. 545. 





Staphorft heißt die überſchrift Unfer leuen frouwen rofenkranz: zu einem ſolchen würden 50 Säge gehören. 
Daß an den Saͤtzen 2 und 19 eine Zeile fehle ift wol fidher und mahrjcheinlich beivemal die vierte. Nachſtehend die 
andern Teile des in dem Staphorftichen Drude vorliegenden Sedichtet: die mit a bezeichneten Verſe ftehen zwiſchen 
den Sägen 16 und 17, vie andern folgen hinter dem 19tem und von biefen ſcheint c urfprünglich zu a zu gehören: 


a. © lilien blat, 
da balfamen vat, 
dar inne fat 
de ot du trat 
in alfo groter otmodideit. 


— 
z 


« Werde frome, hoch vlirkoren, 
lat uns van gode nit werden vorloren. 


c. O dogenifam, 
van du god nam 
den liham fin, 
juncfrowe fin, 
in alfo groter lefliceit. 


. Ehrifins telerinne mit früntfhop banden, 
my bidden du mit volden handen, 
Maria, Imide alle dine bekauden 
unde loze uns onn allen [handen 


e. 30 wes gegrolet, du eddele garde, 
mente en god füluen bewarde 


unde he fik to du karde 
in alfo groter inpideit: 


ſ. Zuft an du be fande 


vt fromde lande, 

finen billigen geil be an di goet, 
den balfem goed, 

fin billige bloed, 

dat van em floet, 

ui du is gefproten. 


x. Maria, mp bidden dy innidliken, 


de du ſteiſt fo otmodihliken 

onde biddefl vor uns trumeliken 
din leue kint barmbertidliken, 
beip dat uns nicht moge befliken 
de boze vient mit finen werken, 
an dogeden motefl dn uns flerkem. 


Beſcherme uns din kindelin 


dat geboren is van dem liham din, 
Unde leide uns mit diner hand 
uroliken in dat ewige land, 


Ders 1.1 gnade, S.1 frowe, S.1fhowe, 16,1 fren, 17.2 Mole, mit ver Anmerkung dazu: “Im XV. und XVI. Secnlo 
ſchrieb man ein poppeltes | für ein einfaches, wie wol bier ein v ſtehen folte.” Vers 17.3 Makede, a wie c ohne 
Auszeichnung in 3 Zeilen gebrudt, c. 3 und 4 den Fiham ſy Zuncfrowe fon, 1. 3 Geuͤth für geiſt, I. 1 ff. guth 
Blud floth, g.4 barmpereiliken, 


Albrecht Leſch. 


Nro. 545 — 546. 


545. Weihnadtslied. 


f Rent euch, ir criſten auferkorn, 
daf kumenn if der war beilant, 
den hat geporn 

vnſ allen hie zw drof vnd heil 
an allef meil 

ein innckfrau rein. 

Die proffezey vor mandem iar 
bat vnſ fo vil und dik ermant 
‘ein inncdfraw clar 

wirt geperen an alle mon 

ein fun fo fron 

der welt zw drof': 

Jeremiaf ret von der zeit 
“ein menf Shüf got auf erden preit, 
al vnffer leit 
wirt do zwflrent”, 
in feptimo capitulo 
Iaiaf ſpricht and alfo 
wir fein erloſt 
durch den der heut geporen if,’ 


her iefw crif, 
ein kindlein klein. 


2 Bw pellahem ein 0d hauſ waf, 


dar in gepar die iunckſtam zart, 
anf düref graf 

legt fie den aller hochſten hort, 
daf ewig wort 

in der menfdeit. 

Die engel hort man fingen ſchon 
zw lob dem kindlein anf der fart 
im hochſten dron 

gloria in crcelfif da 

par in terra, 

der welt zw gäl. 

Alf pald die meit daf kint gepar, 
maria ſprach *iofep, nim war 
an differ far, 
rat wn im dm.’ 
maria nam ir libef kint, 
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= 


Hane Sachſens Hi. auf der Königl. Bibliothet zu Berlin, Ms. germ, quarl, 414 Blatt 357. 


fie legtf vur efel vnd fur rint 





in reinen müt 

pflagen fic do gar willigkleich 
def fürfen reich 

von cewigkeit. 


Schnel wart den hirten kunt geihon 
*geporen iR zw miter madıt 

ein kindlein fron, 

iefuf fo iR fein nam genent: 

get fo behent 

do ir ef vint 

Grleget in ein krippen hie’: 

fie kamen dar mit ganger macht, 





Albredt er 


| 
) 


Nro. 546 


— — — 


auf ire knie 

vilen fie do vnd paten got 
küing ſabaolht 

mit gangem-fleif. 

Daf fi zw lob dem mewen iar 
vnd and der werden inndkfraw clar, 
die vnſ gepar 
emanuel, 
der onf im felbs hat auferkorn, 
am criſtag frw if menfd geworn 
in kindleinf weif: 
daf ticht Schenk ic zw lob und er 
der iunckfraw her 





vond irem kint, 


Überfhrift: In def 


leſchen gefanc weiß drey lieder. Vers 1.13 ficht vuner für von der, 2.16 d0 für da, 2.11 tymo für terra, 
2.18 legt, 3.13 fie für fi. 


[2 


546. Maria daz blücjende reis. 


Maria keifferine, 
verlen mir weiffe fine 
in meinef bergen grundt, 
Daf ich hie daf geridhte 
mit künfen mag anf richte 
al hn zw differ Aundt: 
Jet ich dn fine gange, 
daf id) dich, innckfraw glange, 
geloben modt, daf tet id gern: 
Maria, magel reine, 
dw tregf die kron alleine, 
daf wolt die gotheit mit entpern: 
Maria, füfer mandel kern, 
dm Lichte himel fune 
vnd aller engel wune 
vnd liter morgenfern. 


Maria, himel frawe, 
dein lob flet unnerhawe 
al in der eren garl, 
Erleucht adamef aſte, 
din lichter funen glafe, 
pi wol von hoher art. 

Anc, dw füffer name, 
von ieffe edler fame, 
von dem dw piſt, innckhfraw, geporn, 
Did preiffen (don dy engel, 
maria, lilgen ſtengel, 
got hat dich felber anf erkorn, 
Wir waren alle gar verlorn, 
dw haſt vnſ ſchon erloſſet 


vnd die hel gar geoſſet, 


= 


verfonet wol den zorn. 


Meit, aller engel frawe, 
div füffef himel tawe 

piftw gewaltigkleid : 
Schenf deiner augen glefle 





— 


jw mir, dw aller pefle, 
vnd hilf vnſ in dein rei. 

Dw tempel, den got warchte 
vnd fid) dar cin verfardte, 
ein kint auf der gotheit enifprang, 
Daf gunt ſich zw dir fledten, 
die nomen drey gerechten, 
fAhlof fi under dein pruf fo plang, 
Wie ſchuͤn der dom al do erclang 
mol vonn der engel munde, 
wol zw der felbenn Aunde 
Irügfiw denn vınbefang. 


Den unmant mocht erfhleiden, 
den Irhgflw, innkfraw reiche, 
w dir geneiget ſchon: 
Dir plüten al dein efle 
in deiner keuſchen fee, 
ein künig auf dem dron. 

Pon deinem werden reiffe 
wart unf zw einer fpeiffe 
daf oferlamp daf vür vnſ fireit, 
Sid; neret von der glüte: 
dank hab dein keuſche güte, 
dw auf erwelte fhone meit. 
Waf hafıw hoher wirdigkeit, 
daf hilf ich dir bekennen 
ond wil did) innckfram nennen 
ober die himel preit. 


Sein plüt fein ſchon entfprungen 
fagen der meifler zungen, 
er in den garten ging: 
Die alt ee wart zwfloret, 
ein newe im gchoret, 
daf fhüff der tüngeling. 
Staw, treiſtw ſolche früchtt 
in deiner keuſchen züdhte, 


Nro, 547, 


A. a. O. Blatt 3576, Überfcprift: Im ſuſſen don albrecht lefhen 5 lieder. Vers 5.1 ficht plut, 5.9 den. 





Ishannes der Münd von Salzburg. 





was wirden an dem garien leit. 
Laf vuf der frücht geniffen 
vnd die dar in entfpriffen 
dp deil unf mit zw aller zeit, 


Wan parmung vnſ genaden geil: 
wi) mot er dir verfagen, 

den dw haft hie gedragen 

fo gar on allen neit, 


Iohannes 
der Münd von Salzburg. 


Nro. 547 — 590, 


Bier Handichriften ver Königl, Hof- und Staatsbibliothek zu Münden: 


A: 


B 


G: 
Drei Handſchriften ver Kaiferl. Königl. Hofbibliothef zu Wien: 
D : cod, 2856. fol,, alte Bezeichnung cod. Lunwlacenfis 119, gefhrieben Ende des 11. und erſte Hälfte des 15, 
E: 


F: 


[7 


das i 


cod. germ. 715, 4°, in der erften Hälfte des 15. Jahrhunderts gefehrieben, aus Tegernfee flammend. Der 
Mönch heißt in der Handſchrift Herman, *ein wol gelerter Herr, ein münich Benebictiner orbens zu Salzburg'. 
: cod, germ. 1115, fol,, ebenfalls aus der erften Hälfte des 15. Jahrhunderts. 
: cod, germ. 628. fol. vom Jahre 1468, hinter dem zweiten Teile der Prebigten Johannes Taufers, 
Mönch nennt dieſe Handſchrift Johannes. 


cod, lat, 4423, 80, um die Mitte des 15. Jahrhunderte gefchrieben. 


Jahrhunderts, 


cod. 4696. 4°, urfprimglich dem Klofter Lambach gehörig, aus der erſten Hälfte des 15. Jahrhunderts. Der 


Moͤnch wird in viefer Hanpfchrift Johannes, ein gelehrter Herr, genannt. 


cod, 2975, 4°, um 1465 gefchrieben. 


547. Das guldein Ave Maria. 


Maria, pis gegruͤzzet, 
dein zarter hochgelobler nam 
vor allen dingen ſuͤnet, 
du ſälge hymelport. 
Wer möcht dein lob durchgründen, 
feind got von hymel zu dir quam 
und uns erlöf von fünden 
dur did, vil edler hort. 

Du pif der weg von got zu uns 
vnd von ons hm zum got: 
durd all dy lich — un funs 
hilf, daz wir hy auf erden 
von nm gegrüzzet werden, 
des pis, Maria, pot. 


Genaden haft du funden, 
dy Ena uns verloren hat: 
gib wider, frau, zu Aunden, 
wann vuſer if dein fund: 
Durch uns piſt du gereichet, 
daz got durch dich int vnd and) lat, 
da; nyman dir geleichet, 
! an dir wol kund. 

Da haft genad vnd auch gewalt 
mit ons zu aller frift, 
dein zaͤrtleich innkfranlic geflalt 
fol uns genad erwerben: 


- —ñ— — — — — — — — —— — — — 


erwend uns ewigs flerben, 
feind du genädig pif. 


3 Got if mit dir verainet, 
daz er dem fünder zürnet nit, 
den dein genad wol mainet, 
darumb ward er dein kint. 
Wy oft wir fünd begingen, 
daz wir denn durch dein fleglich pit 
genad von yın empfingen, 
dp uymand an did fint. 

© wy gar felge küfen drukt 

dein mund an kindleins mund, 
do er fih am dein brüfllein fmukt 
und fungt an deinem bergen: 
man pa an kindlich fchergen, 
ſprich “pis mit nn al fund. 


Du piſt ob allen weiben 
geſegent, daz dy warhait mus; 
das wunder von dir fAhreiben, 
da; muter magt mag fein, 

Vnd wort zu ſleiſch if worden, 
da prad) an dir der engliſch gruss 
den naltürlidhen orden, 

das nye an weib ward fein: 
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Dein vater iſt dein kint mit recht, 


das wold got fein durch did, 


der edlif herr if worden kucht, | 


der für ons hat geliten: 
durd) den, fram, wir did piten, 
gefegu ons cwiklich. 


5 Deins leibes frucht gefeget 
it Iheſus Chriſt, —— 


dir vil rainer meget 


u 
= ons duch dich erlof. 


Aus D Blatt 175, verglichen mit A, die erften zwei Strophen Blatt 133 und 134, nachher das ganze Blatt 1656 ff. 
und mit © 251. D nennt ven Mönch ala Verfaßer; Überfchrift: Das Aue Maria. Die oben angewanbte ift aus A. 
Bers 1.2 A czärtleich, 1.4 C faliges b. prot, 1.5 A mag, 1.6 A feit, kam, 1.8 A der für uns, 1.9 D zum, 1.11 € 
dein für dp, 1.11 C ounsp., 2.1 A Genad h. d. gef., 2.2 C uns eua, 2.6 A das Bot den fünder czurnet nicht 
(3.9, 2.7 A day dir nyemant g., 2.8 € darumb war er dein kynd, 2.12 C fol, 2.14 A feit, 3.2 A nicht, 3,7 A 
von im genad e., 3.9 A felig, C fälige, 3.12 A fog, € fägt, 3.13 C wan, 3.14 € fprad), 1.1 A vor für ob, 1.1 A 
maid, 1.6 A das für da, C pradht, 4.5 D der für das, 5.9 A knecht für kind, 4.13 d, d. wir vraw d. p., Cd. d. 
f. wider d. p., 5.1 A gefegent, 5,3 A meget, 5.10 A bye i. d., 5.14 hat C nod 2c. hinter jal. 
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Iohannes der Münd von Salzburg. 


+ 





Du piſt frau aller engel, 


der trinitat ain edler ſarch, 
der felikait omboengel 
des fünder höchſter rofl: 


Dich pitt diy ellend hrifenhait 


in dyſem iamertal: 
gib vus I deiner frucht gelait, 


da; wir 


m gotes namen 


u hymel varen, Amen, 
n aller heilgen zal. 


548. Bon unfer lieben frawn gepurd. 


Man hochgeporen 
von dem geſlächt yeſſe, 
aus aller welt erkoren 
u trofß der newen ce, 
te Eua uns verloren 
hat, do ſy gotes zoren 
traib aus dem paradeis: 
F paider oren 
uecht in got ymmer me 
Adamen dyſtel doren 
vnd Euen Kindes we 
vmb ir decken roren, 
do fn der ſchlang beioren 
tet mit dem apfel wens. 
Das we und waffen 
het Ann und Yoadim 
Got aberkauffen, 
do fn did braditen im 
klain in dem tempel lanffen: 
Maria, uns vernim, 


das wir das geifleidh fawffen, | 


behalten rain an firanffen, 
als deynem kind gechym. 


2? Byer aller frawen, 


Got fandt dir gabriel, 

gu nazarcth dich ſchawen, 
das volkch von nfrahel 
was füntleih verhawen, 
den nam des tiefels drawen 
dein Avc gracia. 

Iu grücner awen 

parg ſich emannel, 

der heylig geil betawen 
began dein leib vnd fel 
mit den foben ſtrawen 


| 
| 





w 


dein hercz mie feiner klawen 
was raine Maria. 

LCawf der naturen 
hat gar dein kewſch entfpent, 
als mit figuren 
propheten habent benennt, 
das du gepärd an trawren 
ihefum der uns zertrennt 
den tod mit peinen fawren: 
fraw aller crcaturen, 
fücg ons fein facramend. 


Mid wolt got pringen 

in feines vater throu 

dn quelff mit irem fingen 

beflaten did) gar ſchon, 

did wocht laid nicht twingen, 

wann du vor allen dingen 

bafl, fraw, den peflen tail. 

Dir mucs erklingen 

zu lob der engel don, 

fein träwtleid) gu im dringen 

pot dir got mit der kron: 

das wir darnad) ringen, 

darzn gib uns gelingen, 

du ymmer werndes hail. 
Dein kintleich fweben 

beftat an miffewent, 

du haſt gar eben 

den gewallt in deiner hendt, 

dir mag —* widerfireben, 

darumb folt du behend 

ons armen Leni geben, 

fraw, dort das ewig leben 

ond bye ein felig end. 


— — — — 


Nro. 548. 


Aus D Watt 2425, verglichen mit A 175 und G 505, € 2526, Dnenmt ven Mönch ale Verfaßer; überſchrift: Des 
Münid miter don, vas Wort miter aber zum Teil verwiſcht. UÜberfchrift in A: Von unnfer lieben vramen 
geflädt | wie Anna vnd Voachym begeren eins erben. Die oben angewandte Überſchrift it aus G. 
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Vers 1.3 A geporen, 1.6 feblt G hat, 1.9 AD mer, 1.12 AG voren, 1.13 und 14 wiederholt D vie Zeilen 6 und 7, 
ohne hat, 1.19 A den, 1.21 A uns für wir, 1.22 A behalt gar rain, 25Af.w. v., 2,6 A der tiefel, 2.13 D fel 
für hercz, undeurlih nie, AG rew, G fend klawben für feiner k., 2,18 A haben genennt, 2.19 A gepard, 2.0 A 
zutr., 36 A w. d. haft v. a. d., 3.7 A ymmer d.p.t., 3.3 A muefl, 3.9 A ze l. d. engliſch d., 3.13 A do gib 
uns 3w g., 3.15 A kunigkleid), 3.16 D b. gar a. m., 3.18 A fehlt den, 3.22 A nad) tot d. e. 1., 3.23 A feligs. 


549, Von dem heiligen farrament. 


ts 


= 


In Golts namen 

wil id; hye vahen an 

von Eucen und Adamen, 

dn ons in Gotes ban 

brachten mit jren ſchamen, 

dar von dy allten kamen‘ 

in hayſſer helle gluet. 

Got lies fid) gamen 

fein parmung von dem ihren, 

ons armen fünder lamen 

erwacen er began, 

als mit ainem hamen 

3od ons fein kräwg zu famen 

mit rofenfarbem pluet. 
Für das verdrieffen 

das wir gedächlen fein 

gab er uns ze nyeſſen 

fi felb in prot und wein, 

das wir uns vinden liefen 

in kriſtenleichem fein, 

im füllen wir enlſlyeſſen 

diy fünd vnd güher gieſſen, 

fo nyes wir im füer ptin. 


Herg, hend, mund rainen 

fol nealeih Arien ſchon, 

wer zu im wil verainen 

Got in dem höchſten Ihren, 

wann er fhir chainen 

onbirdigen wil mainen 

mit feinem facrament. 

Iudas beſchainen 

erbarb im hereten lon, 

grifgramen, ewig wainen, 

alfo wil got der fron 

dort zum famen laimen 

die groſſen und dy dlainen, 

dp manikleidy vor hin feind. 
Darumb lafs varen 

dein veintfhaft im der zeit, 

pis willig den armen 

durch den der fremde geit, 

wirb zu der engl ſcharen 

mit vleis an wider freit, 

dein fell folt du bewaren 

und dein rew nynmer fparen 

pis dir der tod am leit. 


Griff, plikch vnd fmekdien, 
verfuchen in dem mund 

wil got hie nicht endekchen, 
wann vus villeidt wurd chundt 
in der fron erſchrekchen, 





— 


un 


gehörd allain fol klekchenn 

für allen qweifel gar. 

Das got vol Arckhen 

will feine wort alle Aund, 

chain gweifel las erſtekchen 

den ſynn im bergen grunt, 

falfh las did) nicht hekchen, 

die warhait fol dich bekchen, 

nym der bezaichung bar. 
Picr ſyn betören 

tet Iacob yſaac gwar, 

doch gab gehören 

den fegen funderbar: 

darinn las dich nicht Adren 

vergbeifel nody genar, 

fo wil did) got enboren 

in feiner cggl hören 

ben feiner gothait chlar. 


Sein fpeifs than leren 

das man goi —— muſs 

vnd von den ſunden deren, 

gchorfam fein tet pues, 

miffetat nicht begeren, 

all Ingendt tägleidh meren 

in götliher beſchaud. 

Damit bir eren 

got, das vus berd fein grucs, 

den Ioten fanden feren, 

ward mie chain trof fo ſues 

dp) mues pein verberen, 

wan bir omb hilfe rerenn, 

ond bringt im cwig fremd. 
Die berden pitten 

got in der maichat, 

das abgefniten 

berd unfer 

das uns was fn litten 

wann es an das flerben gat, 

dn ſpeis hat ſolichen fitten, 

fp lonet allen tritten 

wer mefs in ern hat. 


Der chunt befyunen, 

der innern freunifchaft hort 
der uns got bringet innen 
täglich mit ſeynem bort, 
bann bir des beginnen, 

das bir zu gafl gebiunen 
der gar almädtig if. 

Das götlich myunen 

der fel all pein erflört, 
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das ir nicht mag entrynnen fo wir dort fpehen 


nad) tod der himel port, was ons got hat berait, 

in der lieb fol bronnen da wir fein dlarhait fehenn 

wer fiher well von binnen die nye cain zung volfait, 

chomen zu iheſu rif. in allen heiligen prehen 
Das müs beſchehen dye brücder zu ons nehen, 

uns in der ewidait, | got geb vns dar gelait. 


Aus D Blatt 214®, mo ver Mönch als Verfaßer aenannt if; Überichrift: Des Mundes kurcze don. A Blatt 
177, mit ver Überichrift Von Adam vnd Eva befchaffung. 


Bers 1,6 D dar um, A dar umb, 1.9 A gran, 1.11 A er w. do, 1.28 A felbs, 2.1 A Hennd m. b. r., 2.2 A fol ein, 
2,3 A dar umb wil er v., 2,6 A unw., 2.9 D im ewig b., 2.10 A cwigs, 2,12 A 3e, 2.11 A manikleicen, 2.23 D 
fehlt dir, 3.6 D gehort, 3.9 D wardt, 3,11 A in, 3.13 D worhait, A wekchen, 3.11 A war, 3.15 ff. D betörn, ge- 
hoͤrn, ſtoͤrn, enborn, hörn, 3.18 A war, 3.21 enporen, 4.1 D lernen, 4.3 ff. D dhern, mern, ern, 4.5 ift bei D 
gleich 4.3, 4.5 A wir, 4.9 D bird, A werd, 4,10 D tatten, 4.12 D ben für pein, 4.13 D hilfazu im r., 4.18 D bere 
unf, A werd vnß, A hat in folchen Fällen immer w für b, 5.2 D hört, 5.7 A Got für gar, 5.11 D dem für der, 
A dp, 2.7 D fo birt dort ſprechen. 


550. Das guldein vingerlein. 


Mein troſt, Maria raine mail, Dein lihimefs if dy felben wart, 
der deinen wirdikhait fe hilf ons, kcüſche muter zart, 

bab id berait az leib und feel fein wol bewart 

ain guldein vingerlein, fneweis; nach margariien art, 

Mit fererlay gefain durdlait, der vafnadıtfhimpf uns nicht verſchart, 
das dir den namen fall, da; an uns werd dein gut gefpart, 
den geren trait * dar vmb ſchaff, — gart, 
dein junkfreũliche gut: Da; all dürr feel gewinnen faft 
lopafion genant, 

E vnzeirant 


[> 


Hyn für Merg, Abril dy zwen mon 
als ain topafion 
ſich gilben ſchon, 


von ſmaragd keuſch und fein, 
Ain 3, rubin von oflerlant, 


ein d, faphir bekant, e : u 
ain dyamant ih wan, dem winder ſcheüh. 


fein 3 dapen behit. | Dy heilig vafen if fo fron 


Pe ’ | mit erenreidyem lon, 
Wy ih in fünden pin verpflidt, der menſch da von 


| 
Ain 3 mit perlein, 6 zuhant, von des heiligen gaiſtes kraft. 


wy lügel guls von mir gefhicht, | fih lehtert als das gold. 
on kranke kunf, wn nöd; gelicht, Dein kündung ons vil fAlden tut, 
2 u der trof mein here) auftichn. mit rofenparbem plut 
daz um chain menfh ward fo vernichtt, per 
der die mil gancer Irel zufpridl, dein kind an fronem kreüg, 
yn trön dein junkfräulich; geficht: Do er farb mit manlihem mut, 
ee ei ed fein vrſtend was ons gut 
das ringlein gen dem newen jar. ür helle glut, 
5 er da prechen wold. 


n 


Ben he ai ori Huf den, dy er erlöfet hat, 

der jenner kalt fo gar dy heilig zeit ju gat, 

id vnd hornung dapen. var nalidh menſch meid miffelat 
Reif madet all früdht greis und alt, und la; fid) rewen frn vud [pal 

dy jung Maria palt, fein ſchuid und volg der prifler rat, 


: da; nm du götlich maichat 
a u — iind. gen 
: AR n cr den liben cwikli 
Das new iar vah mit falden an, wil leihen in dem bymelridh. — 


als chriſt den ſuyt gewan 
vnd auf der pan 


zuriten künig drey, Mer man mit dem prahmanen geit 





vnd wy nn fanftce fand Iohan, | ſmaragdes grüne zeit, 
vnd was Ihefus began, mit widerftreit 
do weins zjeran, erklingt der voglein ſchal: 


anz wazjer wein ward dir. Yslichez fein gemahel freit, 
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perg, anger, haide weil 

gar luſtlich leit 

bedekt mit lanb und gras. 

Deins kindes anfvart nam du war, 
der tröfer leret gar 

elfboten ſchar 
er werld ſprach überal: 

Yr leer hracht uns der falden mar, 
maid, hilf uns frölich dar 

keüſch grün gevar, 

da un chain dorren was. 

Mach, daz ain yglich menſch bejag 
audacht an gotes leichnams tag, 
*3 man nm alſo fing vnd ſag 
vnd ya mit ſölcher zir vmbtrag, 
da; ez nm wol von vus behag,— 
da; ons chain hellifh pein icht nag, 
dein hilf, maria, das vermag, 

Des pilt Iohannes keüſcher leib, 
wann heilger kind geirug nn weib. 


[1 


Hewmoned, augf als ain rubein 
ſich roͤten chlar vnd fein 
mit haizzem ſchein 
kumbt manig ſchedlich ſchaur: 
Das wend mit den genaden dein, 
mad) all frücht ſicher fein 
vor aller pein, 
kum uns vnd gu zu trofl. 
Den vngeſunden tagen wer, 
daz icht nr bie; verger 
das menfhlid her, 
dy plöden creatur 
Auf mu, anf pesjeung uns erner, 
lang Ichen vus beſcher, 
der fünden mer 
perprenn auf gnaden cof. 

augen den freüdenreihen ſchal, 
da du furſt in den hymelſal, 
du haſt den peflen tail vnd wal, 
dein mädtikhait if gar au zal, 
tröß uns in dyſem iamertal, 
wenn vuſer gute werd find fmal, 
in fünden big and) worden val: 
Mad) uns mit guten werden feüdht, 
daz uns das goͤllich licht erlcücht. 


6 Zwen herbfimon bringent wein vnd prot 
für durſt vnd hungers not, 
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haiz zeit was rot, 

dij ſtet ſaphirlich plan. 

Dy wag der funne gank verſchrot, 
du ſich gar hoch erpot, 

diy big; iſt tot, 

der luft pringt fein zuſſucht. 
Hilf durch all criſtenleich gepet, 
fo man das koren fet 

vud grumad met, 

da; uns dy ſunn anfdan. 
Wann hoher wint in lüften wet, 
[ mad) das weter flct, 

is man julet 

und ſchon behalt all frudt.» 

Du ymmer wernder felden ham, 
dein raine purd was wunnefam 
uns da ſy von frau Anna kam 
und got von dir dy menfchhait nam: 
den mad) uns, raine maid, fo gam, 
daz er abtilg der fünden ſcham, 
dy uns an erbent von Adam 
Vnd day des heilgen gaifes tuft 
uns all behut vor heile gruft. 


Mit allen heilgen winder veft 
an vahet und das lef 
yr tunkchel gleſt 

ward diamant gevar. 

er tag if kurg, val fint dy ef, 
erdreic dy wurgen mel: 
das aller pef 
gib, raine maid, darzu. 
Das guldein tor ſich nn emtfloyz, 
dein iunkfreuliche ſchozz 
tet wunder grozz, 
da fy got menfd gepar. 
Dir ward nn crealur genoz;, 
got vater dich begos;, 
mit gaifles non 
erwirb uns cwig ru. 

Mach und genädig jhefum drif, 

der got ob allen götten if, 
der haiden, juden, keger li 
if gar betort zu aller frif, 

eind aller zaihen yn geprifl, 

y vus oft nerent dy genifl 
durch jhefum, des du muter piſt: 
Maria, hilf daz uns geling 
zu dem, des nam ſtet an dem ring. 


Aus D Blatt 17Sb—150d, verglichen mit A 1676 und G 57b, C 251b. D nennt ven Mönch als Verfaßer. Aus D if 
auch bie Überfchrift genommen, In A lautet diefelbe vollftändiger: Das gulvein fingerlein |von den zwelf Mane- 
den des jares. Das Anfangswort Mein ver erften Strophe und Ain des zweiten Stollen fieben in A und D 
unter ven Noten zweimal, auch in G zweimal, In A und G fieben flatt der Buchftaben I, H, E, S, Vund $ 
Bere 9—16 der erſten Strophe, welche den Namen Ihefus geben, Meine Woͤrtchen, welche mit diefen Buchftaben, 
aber ohne Auszeichnung, anfangen: Vers 9 fehlerhaft, wo A vas I fehlt umd in G dafuͤr ain ficht, hat für H, 
Ders 11 22 für ©, 13 ſchon für S, 11 fein für V, 16 ſchon für 8. 

D: Ders 4.1 prachmayen, 6.6 fehlt ſich, 6.21 fehlt uns, 7,14 fehlt dich. 

A: Vers 1.19 guet, 1.19 ſnoͤd, 1.22 das für der, 1.23 -Lich, 1.24 dic, 1.25 mit dem vingerlein gein d. n. j., 
2.9 fach, 2.10 alsda chriſt, 2.13 Und fehlt, tauffet, 2.15 weing, 2.19 fint, 2.22 fehlt ganz, 2.23 das für dar vmb, 
2,25 durch für von, 3.6 m. weinfüchem l., 3.5 fich fehlt, lawtert redt a. d. g., 3.12 Iefus am f. k., 3.19 fo 
du gar heylich «zeit ein gat, 3.20 und fid laß, 3.21 fünd, 3.22 in für pm, 3.24 Got fürer, 3,2% geben, 4.1 
Vradmon, 4.2 grüen löbleich cz., 4.6 gepirg walt anger w,, 4.7 9. luftikleid) I., 4.12 werlde, 4.15 gefar, 4.16 


- 


a u 
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doren, 4.18 — 4. föleider, 4.21 von uns wol, 5.1 — 5.8 in und uns, 5.17 Pedench danu 
vraw den reichen ſch., 5.18 hödhften f., 6.2 fuer und des bh. n., 6,5 funnen, 6,5 ſy für fein, 6.17 © pmmer wer- 
der, 6.18 dein gepurd rain w. w., 6.19 und für uns, fand für frau, 6,% v. 8 dp m.v.d.n., 6.21 d. v. an- 
erbt ber v. A., 7.2 funn an fabet und erlefl, 7.1280 (7.14 D fehlt did), 7.18 göttern, 7. 19 der j.b.k. l., 


7.21 feit. 


G: Ders 3. 18 wie A, 3.24 9. got den lieben ewikleich, 3.25 geben , hymelreidh, 4.24 das, 6.15 wiß, 7.4 fint f. 


d. g., 7.29 3w dem da dein nam flet am ring. 


551. Ain Letaney von allen Hayligen. 


Herr got almechtig, drey perfon, 
ain got,'dren namen from, 
verainet [don 
in ain drivaltikhait: 
Küng aller küng in deinem tron, 
mit kaiferlider ron, 
der ewig lon 
der pif du, vater jarl. 
Der fun in feiner maichat 
durd feinen weifen rat 
fein hantgetat 
hat gar mit fleizz berait. 
Der heilig gaif natärlid lat 
fein —— wa; vmb gat 
police; hat 
frucht nach ſeiner art. 
Ob vns pey dir diy ſtlig ſchar 
dy if beſtett für wandel gar, 
dij vonder iſt der ſelden par, 
ons mittel ſttliklich bewar 
da; ons dein barmung widervar, 
dein hilf darvmb an vus nicht [par, 
das menſchlich Aeifh if würmig nar, 
oh ward um creatur nad) dir 
gepildet, zarter got, als wir. 


2 Maria, wy gar fro du pif, 
da; dein —* jheſus chriſt 
ze hymel i 
für aller ereatur, 
Bey dem dir dainer ſach gepriſt, 
dem dein hant manig friſt 
durch fein geniſt 
ain brũſtlein pot zu mund. 
Man got der väterlichen güt, 
dem fun waik fein gemät, 
in gaifles glüt 
ergund dein zart figur: 
Kit, daz got Mill des meres flüt, 
das vmb all menſchen wit 
vnd uns behuͤt 
vor fünd vnd helle grund. 

Hr engel felig manigvalt, 

pr liben gaiſt zu yn gegalt, 
gr werden virondzwaingig alt, 
vertreibet pöfer gaift gewalt, 
ain yglich engel der helf palt 
dem menfden, des er hal gewalt, 
daz er ym leib vnd — behalt 
Da; ons erfren der herpfen klanık 
vnd aller engel füzz geſauk. 








3 Hanns lauffer, der gemaden krey, 
piti waz ons nüczlich fen 
dp namen dren, 
vorgengel gotes funs. 
Propheten, patriarchen frep, 
durd) ewer prophecen 
beflet uns pen 
vor dem gelobien got. 
Dwelfboten , werde hymelgir, 
enangeliflen vir, 
bumlifche ftir, 
yr bittet aud) für ums, 
Da; got dy fel fo rain vifir, 
da; er ja nicht verlir: 
des helf uns fir 
dp kindlich heilig rot. 

Sand Stephan vnd all marterer, 
piſchöf, ainfidel, beichtiger, 
junkfraun, witiben an gewer 
in gotes lib unwandelber, 
al heilign, daz cuch got gewer, 
des bitet all, wann wir fein ler 
der guten werd), der fnöden fwer, 
Da; wir bedürffen ewer wol, 
wann pr feit aller fälden vol. 


— 


herr, bis genädig, öberſich, 
erlös uns ewiklid), 
dem innel brid) 
= taufentlifig fünd. 

en gühen tod wend funderlid, 
gefho;, würf, fleg und id, 
herr, hinder die) 
Nid wir für 1 laid. 
Au zauber, gift, den donerflag, 
wa falfdye zung ons nag, 
herr, das vering, 
und and all tödlich fünd. 
Erlös ons an dem jungen tag, 
hilf daz chain menfd) vergag, 
br; böfe chlag 

ij vnd and dort hyn ſchaid. 

Durqh dein geburd loͤs uns anz not 
vnd durch dein —5 im prot 
vnd ducd dein heilig; bint fo rot, 
durch deinen pitterlichen tot, 
dein vrfient, aufvarl uns erpol 
den tröfter für der fünden fot, 
der helf vus, wenn der tod ottſchtot 
Das ellend leben by anf erd, 
daz denn dy ſel behalden werd. 


Nro, 552. 


5 Wir fünder pitten, herr, gemain, 


ker ons dir freuntlich hain, 

dy kyrchen rain, 

gib vous genad vnd frid. 

AU frũch geſegen, groz; und klain, 
onredt begir verpain, 

träg mut vud fain 

mad refch zu deiner huld. 

Gib leib vnd fel yr fäglich fpeis, 
das hymliſch paradeis 

mit hochem preis 

ler fleigen deine lid. 
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gar väterlih vnd leis 

in földyer weis, 

daz menſchlich kraft erduld. 
Gelaubig ſel tröf, herr, behend, 

durch al dein güt lefh ab yr prend, 

ven rem von hymel ons her fend, 

daz hy dy beicht dort puß erwend, 

das heilig oͤl all ſünd verſwend, 

dein froner leichnam uns hin lend 

zu dir mit ainem guten end: 

Das helf got hy vnd anderswa 


vnd and) dy füzze Maria. 
Straf vus mit deiner barmung reis 


Aus D Blatt 1541, wo ver Mönd als Verfaßer genannt it; überſchrift: Dy letaney fingt man als oben das 
gulvein vingerlein Mein troft maria raine mait. A Blatt 1716, von wo die überſchrift genommen ift. H ber 
zeichnet ven Haltausihen Drud des Liederbuchts der Glara Häglerin ©. 236. 


Bers 1,2 H und drey, 1.4 H fett ain, 1,5A chünig aller künig, 1.0 A in der, H deiner, 1.10H deinen, 1.14 H dein, 
in A ift das jweite Wort undeutlich, jevesfalls nicht wegung, es endigt mit b, 1.17 H £ob, by, 1.15 H behut, 1.19 
A dew onfer, nar, 1.23 H zwär, 1.24 H gain für np, 2.2 H kind, 2.4 H f. a, cr.-ifl, 2.5 H kainer not, A kai- 
nerlay nit g., 2.6 Hd. d. h. zu maniger f., 2.7 fehlt A, 2.8 A dein, H dein tüttlin, 2.10 H deinem f. waid, 
2.11 und 12 bat Hin Einer Zeile, 2.12 A enczundt, 2.13 H er für got, A pitt daz ſich des meres flüet, 2.16 A vor 
belle grundt, 2.19 H werdent, 2.20 A vertreiben, H vertreibent, 2.22 Hden m., AH hab, neben ven legten vier 
Worten ficht in D noch dem er ifl geflalt, 3.1 H Johannes, 3.2 A fehlt pitt, A bitt auch, 3.4 TE vorgenger, 3.6 
H prophecn, 3.7 H gehand, 3.8 H hochgelobten, 3.10 und 11 H in Einer Zeile, 3.12 H num bittent, 8.14 H fp, 
3.15 H des hilff v. aud) ſch., 3.16 H die küngklich und h. r., 3.17 H martrer, 3.19 H on, 3.20 und 21. fehlen H, 
3.22 H des pitten all wann wir famler, 3.23 A und fünden fiir der ſnoͤden, H der fünden f., 3.21 Hd. w. ewr 
b. w., A ewer hilf w., 4.2 H v. auch, 4.3 H von dem t., 4.1 AH taufentfeltig, 4.5 H wiren für wend, 4.7 H 
mad) das wir auch hinder dich, 4.8 H fliehen wir vor allem leiden. Aflichen wir vor aller laid, 1.9A AU czu 
verfiht, Hzaubrey, 4.10 H wa uns ain valfche zung nag, 4.11 D verfag, 4.15 A pöfleidh, H empfach unfer 
letſte clag, 4.16 A bye und d., H fo wir von hynnen fhaiden, 4.17 A von n., 4.18 D in, 4.19 H auch für und, 
hailig, 4.21 H uoflend, 4.22 fehlt II, A dein troft, 4.23 H hilff uns das d. t. v., 4.24 H gib unglüc end vff erden, 
1.25 H das die felen b. werden, 5.1 H Wir f. b. b. g., 5.2 A haim, dir fehlt, Hfür v. f. zu dir hain, 57H | 
der denn 3e traͤg wöll fein, 5.9 H fel und Leib, 5.11 febtt H, 5.12 H wann wir fein dein gelid, 5.15 A föleicher, 
5.18 Aleſch ab dv. a. d. 9. i.p., H leſch ab d. d. 9. i. p., 5.20 H fehlt bp, 5.21 fehlt H, 5.22 Hein Sronleihnam, 
5.24 H bie und da, A Got der helf hie und ander [wa, 5.25 A ſüeß, H füß. 


552. Des Munichz paffion. 


Dy naht wirt ſchit des himmels gafl, 
des tages glaf 

wil fein gewaltig fein. 

Er chumbi mit groffem vbertafl, 

ein ai zutrent 

as firmament, 

pis man in prehen ſicht. 

Er leũcht dort her der Imcifer 

gar feldenwär 

mit feinem claren ſchein. 

Flendy, vinfre naht, dir birt ze fwär 
dn morgen xt 

die dich bendtt 

das fhaiden dir geſchicht. 

Der himel ſich verfellet hat 
von graben dlaid zu weiller wat, 
dy fücfenn windt, der hanc rat 
begaidyennt uns dem ag. 

Darmmb bit id) hewt goties draft 
ond and) all hymliſch ritterfhafl, 
das ich mit felden werd behafft 
vud göttlich huld beyage. 


Das mir fein huld werd nymmer gram, 
das er mid von nm fand: 

alfo rücff id) den morgen an, 

als got die marter laidt. 


Metten, 


Gen kedron gie jheſus die vart, 
do was ein gart, 

do er vil geng him tel 

Mit feinenn lieben iungern zart: 
jndas dam dar 

mit groffer ſchar, 

got fprach "wen ſuechet ir?’ 
Hit groffen Aymmen ſchriern fu 
"wir ſuechen hie 

ihefum von nazareth,’ 

Er ſprach "ich pins’, ir draft engic, 
fy vielen bin, 

got ſprach zu in 

vud vorſchet ir nad) mir, 


> 
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So lafet hin dy innger mein.’ 
8 vicugen in mit groſſer pein, 
as bard gefait der mueter fein 
bol vmb dy metien zeit: 
Die ſach vnd hort fein vngemach, 
was jm in Annas haus beſchah 
das pitter laid ir her zuprach, 
da ihefus birt befchrait. 
In fdaders weis frewnd vnde mag 
von im geflohen was, 
das was der mucter fein ein plag, 
das fn gar chaum genas. 


Preym. 


Bw prem zeit furet die jüdifch rolt 
den berden got 
pylato für gericht, 
Sp fetten mm vil manigen fpot 
vnd vngemach, 
pylatus fprad) 
*er iſt onfhuldig gwar.’ 
Sp zigen yn vil ſalſcher fund, 
der inden mund 
verfpiergten fein geſicht. 
Pylatus ſprach “ih vind chain fund, 
dp an im fen, . 
id; las in frey 
als ainen alle iar.’ 
Do patten fy umb barrabam, 
der was ein vbeltatig man, 
maria lagen do began, 
das man dem lichen chind 
Mit gaifeln dab fo manigen raid, 
das im dp en draft entbaid), 
das binct aus feinen bunden flaich, 
fy fluegen in fo gefwint, 
Das cr dn faynein ſewl begos 
mit feinem biuete fo rot, 
mil armen er dy fenl ombflos 
vnd laid durdy ons dy mol. 


Tertz. 


Jeſus ward gefeget ſchon 
auf chunigs Ihron 
ze Terg in purpar dlaid. 
Sy drukchten im ein dürnein chrom, 
der iüdiſch grus 
was falſch und fucs, 
als er ir dunig wär. 
Sein mueter volget mit der vert, 
es was fo herri 
ein pein vor allem laid. 
nlatus wolt in han ernert, 
er fuertt in dar 
und ſprach “unm war 
menſch, wie gar pitler fwär.’ 

Da ſchray der juden falſcher fon 
*heb auf, heb auf, und direngig in’, 
pylatus hies im fern hun, 
er twncg fein hend und fprad) 


I 
: 
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"Id pin an difem menfhen rain’, 
da ſchriern fn paid gros und dlain 
*fein binet fen Öber uns gemain’, 
als pald die red geſchach. 

Da ward ihefus verurtailt gar 

zu namerlidier pein, 

er mue das chreucj felbs tragen dar 
ja zu der marter fein. 


Sert. 


Die juden tailten fein gewant, 

dp gelider dann 

ym manig fail, 

Durch hennt und fucs man im zu hannt 
dren nagel flug 

gar vngefucg, . 

das kreug ward anfgerict. 

Scin plöde menfhait ward fo krandk, 
das in betwang 

der durſt nach menfhen hail. 

Sn puten im der gallen trankdı, 

vnd hiengen dar 

zu fchanden gar 

zu pm wen pöfcwidt. 

Gefmas erbarb im ewig pein, 
dyſmaſen ward genade fein: 
ihefus ſprach “du folt bey mir fein 
hewt in dem paradeis.’ 

Die juden ſprachen "gen her ab, 

das man an did gelauben hab: 

der andern menfhen lert gab, 

if an im felb unweifs.’ 

Maria fady in bangen blos 

bol umb die ſechſten fund, 

ein binet auf ire dlaider flos, 
ſchutf vil manig wand. 


None. 


Jeſus empfald fein mucter ſchon 
wol vmb du Hon 
johanfen in fein pflidt, 
Er ſchray mit iamerlichen don 
dn herten ſchrey 
“hely, hely, 
lamafabatoni, 
Mein got, wie hafl du mid, verlan’, 
fein fele ausgan 
adı man am der geſchicht. 
as fwert, da von ſprach Iymeon, 
Mariam fnaid 
ir berg vor laid 
vnd aller frewden frep. 

Fonginns ſtach ir liewes dimd, 
der was cin jnd gewefen blindt, 
der felb gefah an underpind 
vnd ward rin heilig man. 

Die ſunn verlos dem lichten glaf, 
hart —* tetten manigen krafl 
der vmbhang in dem tempel brafl, 
Ecnturio begann 
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Den juden fagen da *für war, 
der bie gemartert if, 
der if von got geporen gwar 
Meſſias jhefu hrif.’ 


Delper. 


Den ſchachern prad man ire pain 

zu Anden clain, 

vmb vefper das geſchach. 

Da Ihefus heit gefendet hain 

an feinem end 

den gaiſt behennd 

in feines vaters trone. 

Joſeph bat von Aramathen, 

man lich im frey 

Ihefum: Pilatus fragt, 

Ob er dann ich verfchaiden fen? 

Eentnrio jm 

da fagt *vernim, 

er flarb hewt wol vmb none." 
Man legt jn da mit iamer groß 

Maria todten in ir ſchoß. 

vil haißer zäher ſy vergoß 

vud half ju mynneclich. 

Sp kußl jn oft im irem laid 

und ſprach *mein lichſte augelwaid, 

mein ind, fo id) nun von dir ſchaid, 

wer fol dann Tröfen mic?’ 

In wand vor laid ir henuud 

mit ynnern feufgen fer: 

ich bin gentzlich ellend 

vnd weiß mit, wä id hin ker.’ 


Eonplet. 


s Bu conplet gieng fein mäter dar, 


das nam aud) war 


Iohannes der Münd von Salzburg. 


Marien Magdalen. 


- Der felben was ain jentner gar, 


= 


damit fn gund 
alben die wund, 

ward die coflicd gab. 

Iofeph in wand in feidin wat, 
mit allem rat 

beflatten ju die zwen. 

Ihefus ward gefalbei fpat 

mit aller falb 

gank allenthalb, 

man legt jn in das grab. 

Die vorhell prach die fele fein, 
er Hürmet fn mit klarem fein: 
die vormals litten laid vnd pein, 
die nam er mit gewalt. 

Adam vud Enan ward berait 
genad vnd aller criftenhait, 

got gab den felen güt gelait 

und Fre manignalt. 

Die jüdfhait halff ir hüten clain, 
der fy mit ereften pflag: 

fein vrſtend jn gar kuntlich ſchain 
frä am dem oflertag. 
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Pie tagzeitt laß dir, herre mein, 


in deinem tron geuellig fein, 

id; man did) deiner größten pein, 
die du gar williclid 

Gelitten haft recht als ain lamb: 
behütt mid), herr, vor aller ſcham, 
mad) mic in deinem willen zam, 
vnd laß gengeken mid 

Daß dir vß deiner feitten floß 
das waſſer vnd das plüt, 

das mauig ellend fel begoß, 

mad) unfer ennd and) gät. 


Aus D Blatt 225, famt der überſchrift. H: Liederbuch der Klara Häglerin von Haltaus S. 2; Überihrift: Die 
fiben tagzeitt des Münichs von Saltzburg. Die beiden Strophen 7 und 9 und der nad Art ver Ganzonen das 
Gericht ſchließende Abgeſang 9, jo wie bie Überfchriften der Tageszeiten fehlen D. 
D: Bers 1.7 ſiecht, 2.1 3edron, 2.11 engieng, 2.20 fehlt ganz, 2.23 und, 2,26 chain, 3.1 der j. ratt, 3.16 vbl t., 
3.23ff. begas, rat, vmbſlas, nat, 1.11 haben, 4.250. [wäre chreucz tr. d., 4.26 ja fehlt, 5.2 dennt, 5.14 pöfwidt, 
5.18 parideis, 5.2 ir, 6,8 verlaflen, 6.20 drafft. 
H: Vers 1.3 ir für fein, 1.5 jertrennt, 1,7 prechen, 1.11 Mun fliuch vinfter, dir wirt 3. f., 1.15 gefl,, 1.17 die 
fühen haanen krat, 1.15 bezaichen, 1.22 hilff, 1.23 hilf, gran, 1.24 und mid von jm nit ſchaid, 1.25 rüf, 2.1 
gedron, 2.3 und 4 da, 2,5 Judas kam mit großer far, 2.6nement war, 2,7 w. fücht ir hie, 2.3 ſchryen, 2.9 ye, 
2.11 ich es bin, 2.14 vorſchent, 2.15 laffent, 2.19 hort und ſach, 2.20 hus, 2.21 jerprad, 2.22 d. Ih. wart ge- 
richt, 2.23 auch friund und, 3.1 Be Preym 3. fürt, 3.15 da, barraban, 3.18 irem, 3.22 in fehlt, 3.24 plüt, 
4.3 purger, 4.7 als ob er, 1.8 im für mit, 4.9 die was h., 4.10 ain p., 4.13 nembt, 4.14 des menfden p. ſ., 4.18 
3wüg, 4.20 da ſchryen alle g., 1.22 d. r. da g., 4.24 3u der iämerlichen p., 5.2 fein gl., 5.4 durch für ond, 5.9 
bezwangk, 5.12 3war, 5.14 raubent w., 5.15 Jefanas, 5.16 Barraban w. genaden, 5.19 gang, 5.22 felbs, 5.26 
macht, 6.1 bevaldy, 6.3 Iohanni, 6.5 krey, 6.7 lame zabathon, 6.9 fel, 6.11 das [wert pauon! ſprach S., 6.14 
und wart an f. f., 6.16 d. w. vor ain jud plind, 6.17 varnad) ſach er on v., 6.19 iren, 6.%0 hertt vels da t. m. 
kraft, 6.23 da fagen, 7.13 vernim fehlt. 


553. Von vnnſer vrawen geperung ze weynadten. 


Maria, ktwuſche mucter gart, 
wie luſtleich was dein raine art 


BWodernagel, Kirchenlied. I, 


dem werden Got der ſich verfpart 
gu dir, du wol beflofnuer gart 


27 


to 


* 


Johaunes der Münch von Salzburg. 


Nro. 558. 





daz nye dein maidleich pluem verſchart 

in kaynerlagen dingen. 

Gib, raine maid, mir kraft vnd macht, 

das id) an difer henligen nacht 

dein jungkfrewleih gepurd beiradıt, 

wie ſich dein vater in did lacht, 

das ich kunflofer dar nad tradıt, 

wie id mit andacht rucf dy wacht, 

dar qu gib mir gelingen. | 
Wol anf als, das cu bymmel fey, | 

mit aller fueffen ſynphonen 

vnd fingent got der ceren kren, 

dem ainen und dryfalden, 

Das vnf der frid hye wone pen 

des gucten willen wandels fren, 

vnd herphent in der gerardıcy, 

ir vier ond gwaingigk allten, 

Dar cu id) unuerdienter ſchrey 

ain fündig menfh anf dürrem cqwen, 

hilf, inngkfrewleidhe magt Maren, 

da; fein gelükdy mück wallden. 


das er meuſchleich beklaidet wart, | 


Als Got in feiner magefat 
den fun im im geporen hat 
durch dem er ſchucf fein hanntgetat, 
do welt er dich mit wenfem rat, 
das cr von dir mem meuſchleich wat, 
darjnn er fid) noch fehen lat 
in hymmel und auf erden. | 
Dein keuſch geberen hat enplekt 
da; wort, daz manikleid) was verdeckt, 
der flang, der Eva hat gehekt, ) 
des hampt if deinem trit gefirekt, | 
bilf, das uns der laidig feint nicht ſchrekch, 
dein trof den fünder fucfleih wek, 
das wir nit gweiflig werden. 

Durd) did nam end Adamen we, 
durch dic lebt im der arch Mor, | 
durch dic verhies Got pen mambre | 
dein frucht her Abrahamen. 





Durch did ſach Monfes wunders me, 
durch dich kam Danid von yeſſe, 
duch dich gab Got dy newen ce, 

do er did kos zu ammen. 

Hilf, das der fünder widerfe, 

fo in der füntleid luſt anger, 

o qünt in im duch dein Awe 

es henligen Geifles flammen. 


Du piſt hefler, dy Got erpitt, 

du flechf den faigen alz Indith, 
dein ſchon Thamar ferr Äbertrit, 

du tufi nicht als Ruth im dem fit, 
dir wont Sufannen unfhuld mit, 
Abpgail mit weifem fit 

mag dir gar klain geleiden. 

Was wunders ne von Got geſchach, 
was nec propheten mund gefprad), 
des was dein leib cin obedach, 
Uabuccodonoſor des iach, | 





do er den flain ablaufen fadı, h 


den hamt noch fuzz my abgeprad), 


5] 





do im frammt von vier reichen. 

Du piſt des hoͤchſten Gotes thron, 
den er im hat gepawen fon, 
davon gelicht hat Salomon 
gefangk von den gefangen. 

Ain ruct, du plücndt wart Aaron, 

daz fel, darvınb pat Gedeon, 

fig nofne gein Gabaon 

pey hoher funnen prangen. 

Ezwelf ſteren gieremt wol dein kron, 

did) klait dye ſunn, did ſchuecht der mon, 
alz did ſach fand Iohanns gar fron 

mit tawgenhait umbefangen. 


Frew dih, Ezedielis port, 
das du ombfangen haf das wortt 
das gar umbgeuf der hymmel ort, 
dw haft ainfaltikleich betort 
das tanfentfeltig lifig mort, 
und haf des ticfels frais erfort, 
alz Danid mit der flingen. 
Der judiſch gelanb iA gar zertrennt, 
Balaam der haiden das bekennt 
der lern der wart dir ſchon gefennt 
und auch dren kunig von orient, 
nfaias das auch bekemt, 
das dromedar vnd grofe gennt 
Ihernfalem wurd dringen 

Auguftns hits dp werlt gemain 
das yegleich menſch folt komen haim, 
do ham du fwanger maget rain 
mit nofeph gw den Ainnden 
Grin Bethlehem das kaflel klain, 
dein kind ze trof uns da erfhain, 
das Got an fi nam fleifh vnd pain, 
al; in dy heriten funden. 
Der inet vnd lat durch dich allain 
wes dw begereſt an alles nain, 
dic fürdt natur und anders kain, 
dn haft du vberwunden. 


Draw, aller krifenhait genif, 
pitt onnfern herren Ihefum krif, 
da; er vns armen funder frifl 
vor allem, das vnſ ſchedleich if, 
feit du des wol gewaltig piß, 
erfull mit genad was uns geprif 
fo wir du ſchuld verrailen. 
Suntleid begier an vnſ erweud, 
das werltleich Inf den leib icht plent, 
der armer fel dein rueder fent, 
damit ſy felikleih qulendt, 
pewt uns dein parmbergige heundt 
gu trof an vnnſerm lefen ent, 
dp ons zu freüden laiten. 

Sich menſchleich plödikait recht an, 
das laider prawen und and man 
gar hainn an fünd beleiben kan, 
dn wir all tägleid; meren. 
Dein gruntlos patmung uns wol gan 
mer hail dann nee kain menfd) befan, 
gelanb, lich, hofnung und dp wan 
fol vnſ dein weifhait leren. 
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Maria mucter lobefam, hilf ons qu dem, der ons gewan 
dein guctleich trof uns nye gwran, mit feinem plnet verreren. 


Aus A Blatt 154, mit der Überfhrift. D Blatt 1506 gibt ven Dichter an, Überichrift Zu weihnachten. H ver 
Tert in der Haltausfchen Ausgabe des Lieberbuchs der Glara Häslerin Seite 257. 

Vers 1.3 A den für dem, verſchart, 1.5 D’da, 1.6 D magdleidh, H mägtlidh, verkart, 1.7 H ſich in kainerlay d., 
18H Aagt, 1.0 D beilgen, 1.10... liche purt, 1.11 A flat, 1.12 DH adıt, 1.15 A alles, 1.16 A irer für aller, 
1.17 AD finget, 1.19 H by, 1.21 ADH harphen, 1.22 AD dyn, D alden, 1.23A ach für ich, 2.4 H va welet, 2.5 AD 
nam, D nam von dir, 2,7 H im, D pas n in erden rabiert, 2.0 D menklid, 2.10 H die, D euen, 2.11 H der, D 
haup, 2.12 fehlt DH, 2,13. A fuefleih, MH füizzlid) den fünder wekt,'2.14 Hd. er müg, D er, werde, 2.15 D 
Adames, H Adams, 2.17 A penambre für pey mambre, 2.18 D dn für dein, H herren, 2.20 D kom, 2.22 H va, 
welet, D kdos, 2.21 D wenn, 2.25 entzünd für fo cz., 2.26 D heilgen, 3.1 die hoͤchſt, 3.2 D flehfl, 3.3 D ſchon, 
3.4 H nicht fehlt, vein fir dem, 3.5 A dw wonfl, 3,6 II Vnd A., D klugem, 3.10 H dem für des, obtad), 3.11 A 
dir des, 3.12 DH da, 3.13 fehlt A, 3.14 DH da, 3.15—1$ ftehen in D Hinter 19— 22, welche vorangeben, 3.15 A 
hachſten, 3.16 D gepawet, 3.15 A dem gefange, H ym gef, 3.19 I plüen, 3.00 D dy wol, H Wiewol, 3.21D H 
gen, 3.22 D hoder funne, 3.23 H zieren, 3.24 H leucht, 3.25 H fo für gar, 3.5 H in für mit, DH umbvangen, 
4.3 DH umbgreift, 4.5 A wort, D valdig, H d. häffig tufentualtig m., 4.8 DH glaub, D 3etr., 4.0 H des, A be- 
kekennt, D benent, 4.10 D fieren ward, H dir ward d. Stern fd). g., 4.11 DH küng, 4.12 H das Pfayas für 
yſaias, D und das für das aud, 4.13 Hd. dranedern, D gent, 4.14 H zu 3. ward d., 1.15 H welt, 4.16 A das 
ainy., Hd. peder, 4.17 D da komft du fwangre, H da kamſt, 4.10 DH gen, H Bethlaham, 4.0 D da uns d. 
k.3ut.e2,HD.k.v.D0. 3.t. e., 4.21 D ond g., 4.22 H birten, 4.21 H on, 4.26 D du haft, 5.3 D arem, H arm, 
5.4 iſt fehlt A, 5.5 D feind, gewaldig, 5.6 D enprift, 5.7 D wenn, 5.8 H verwennd, 5.0 H pfennd, 5.10 Harmen, 
5.11 D faliklid, 5.12 D barembergid, H paremberbig, 5.13 D lebten, ftatt 5.14 bat A wieder bie Zeile 2.14, 5.15 
D Sih, 5.16 Hd. I. weder fraw noch m., 5.17 D hart für kainn, H on f. g. kaum b. k., 5.18 H ». w. täglichen, 
5.20 D me, H hails, 5.21 D Lib, auf den wan, NH g. hoffnung und guter won, 5.22 H die, 5.23 H lobefan, 5.24 
AD der für dein, A fehlt uns, D 3eran, H vein g. tröften n. 

Nachſtehend ver Tert des Gedichtes nach einer Straßburger Handſchrift. 


554. Be wihnahten. 


Maria, küſchi müter zart, dar inn er ſich noch fehen lat 

wie luſtlich wz din reimi art in bimel ond vf erden. 

dem höhflen got, der ſich verfpart Din küſch geberm ſich het entbicht, 

in dich, du wol befloffner gart, da wart die menfchlid wat verdekt, 

Ki er menſchlich becleidei wart, der flang, der cuam hat gehekt, 

din megtlich blüm fid) nie entvart des houpt im finem tritt ſich Arckt, 

in keiner leye dingen. din trof ſuͤſſſich die fünder weckt, 

‚Gib, reine frow, mir kraft vnd maht, d; fi der vyend mit erſchrekt, 

d; ich of diſer helgen naht d; fi mönd zwiflich werden, 

die —— gehurt betraht, Durch dich nam end adammes we, 

wie ſich der vatter im dich Naht, durch dich lebt im der arch nor, 

d; ich kunflofer dar nad acht, durch dic) verhief get by manbre 

wie ih mit andaht küud die wahl, die frubt her abrahammen. 

dar zü gib mir gelingen. Durd did, ſah moyſts wunders me, 
Woluf als, d; ze hymel ſy, durch dich kam dauid von peife, 

mit aller ſuͤſer fonphony ap a et €, 

und fingend got der erem kr ien. 

dem —* An dryualten, ki Hilf, 4* — widerflee, 


Dj uns der frid hie wone b 
des gülen vnd des wandels 
nun barpfeud in der ycrarchy, 
ir vier vud zwenzig alten! 

Dar ;zü ich umuerdienter (dry, 
ein fündig menſch vf dürrem jwn, 
hilf, junpfrow und müter mary, 


wenn im der füntlic luſt am ge 
fa Y zünd im, magt, durch diu Aut 
es helgen geifles lammen. 


3 Du biſt hefler, die got erbitt, 
du flehft den veygen als Audit, 
du tüf mit als ruih an dem ſchnit, 


= 


d; fin gelük mäf walten! | din ſchoͤni thamar vbertrit, 
dir wont fnfannen vnſchuld mit, 
2 Auf got in finer mayefat | abpgail mit irem fitt 
den fan im im geboren hat mag dir gar clein geliden. 
durch den er fhüf fin hand getat, | Wi wunders ge von got geſchach, 
da walt er dich mil wifen rat, | w; mund propheien ne gefprad, 


des wz din lib cin obeiad), 


d; er von dir nam menfhlid wal, 
27* 
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nabndodonofor dz veriach, 
do er den fcin ab loufftu ſach, 
den hand noch füſß noch mie gebrad, 
do im froumt von vier rien. 

Du bifl des höhſten goltes thren, 
den er im het gebuwen fon, 
do von gediht hat — 
geſaug von den geſangen. 
Ein rüt, die blanend ward aaren, 
du wall, dar vımb bat gedeom, 
[est nofue gon gabaon 
i hohem funnen brangen. 
Dwelf fernen zierend wol din kron, 
dich kleit der funn, dich ſchüht die mom, 
alf did fah fant Johaus gar fron 
in tongenheit umb vangen. 


Nun fröwe did), du käfhe port, 

d; gar umb greif des himels ort, 

d; du vunbuangen heſt dz wort, 

du heſt einveltenclidy bekort 

dz heffig tufendvaltig mort, 

und befl des tuͤftls freyſ zerflort 

als danid mit der flingen. 

D; jũdſch geloub if gar zerdrent, 

balaam der beiden dz lebend benemt, 

der fern wart dir gar ſchon gefent 

vnd ouch drug küng von orient, 

yſayas dz ouch bekent, 

d; dromedarion ond grofe geut 

gon jhernfalem wurdent tringen, 
Vnd gebot do der welt gemein, 

d; ieglid menſch folt komen hein, 

dar kam die fwanger maget rein 

mit nofeph zü dem Aunden 


Johannes der Münd von Salzburg. 





| 





Iu beiblehem, dz caſtell clein, 
din kind ze trof uns do erſchein, 
do got an fih mam fleifd) vnd bein, 
als in die hirten kunden, 

Der tät und fat durd dich allein 
w; du begerfi om alles mein, 

dich förht natur vnd anders kein, 
die haſtu vberwunden. 


Maria, der cryenheit geniſt, 
bit vnſern herren iheſum chriſt, 
d; er dus armen ſünder friſt 
vor allem, d; uns ſchedlich if, 
fid di fin mol gewaltig bi, 
erfül mit gnod, my ons gebrifl, 
wenn wir die ſchuld vereitien. 
Sündlid) begird au uns erwend, 
d; weltlich Inf den lib müt ſchend, 
der armen fel din rüder ſend, 
da mit fi ze aller guode lend, 
büt uns din barınherzige hend 

e troft an unferm leflen end, 
die ons ze frönden leyten. 

Sich meuſchlich bloydikeit reht an, 
d; leider frowen vnd oud man 
gar kum on fünd beliben kan, 
die wir all teglih meren. 

Din grundlos bermde uns wol gan 


[1 


Nro, 


655, 


mer beilf, denn ne kein menfd) durchſan, 


des glouben offnung rehti ban 
fol uns din wifheit leren. 
Maria müter lobefan, 

dir götlids trofles nie zerran, 
hilf ons zu dem, der ons gewan 
mit finem blät verreren. 


God. argent. B 121. 4°. Blatt 1156, Bert 1.9 wandes, 4.26 dich für die, 5.15 fehlt reht, 5.233 ficht Lobes an, 
Das Lied ſteht auch auf der legten Seite vet cod. argent. Joh. A s2 fol., doch habe ich dieſen im Binzelnen nicht 
verglichen. 


555. Von dem heyligen Geiſt 


Iohanns ju Apokalypf. gefichtte. 


Kom, fenfier troſt, heyliger geil, 
2 du der armen vater heil, 

y age gab an vus vollaifl, 

dp du in fprüdyen klerlich faift 

gib Gotleidy weifhait aller maifl, 
gib recht verſtantniß, alf du waill, 
dne leib und fel behallden. 

Gib unf in leiden deinen rat, 

gib güctikait I öbeltat, 

gib kunf " ch nicht laichen lat, 
gib Nerkd dy ſünden widerſtat, 

gib Götleih fordt uns frue und fpat, 
wann wer dein ſyben gab nicht hat, 
des mag gelukch nicht walten. 

Als Got beſchucf in ancgeng 
hoch tief, liecht ſinſter, weit umd eng, 
der fun was anfangk der anfeng 
mit feiner hant ze madıen. 

Al form er pildei kürg vnd leug, 


du paider mitler an gedreng, 

natur nam von dir dein gefpreng, 
frucht fel in allen faden. 

Durd dic hant Aym der Engel feng, 
durch dich gefamet wirt dy meng, 
gelanb vnd ſprach, dy um fint ſtreng, 
dy kan dein güct anfachen. 


In 


Dein kraft nad irem willen went 
dy hymmel und dp elemen! 

der hoͤchſt vnd etleich Aeren Acnt 
darnadı dy andern al vmb gennt, 
der fpben man planeten nennt, 
der neder feinen lanf volent 

in feiner model raiffen. 

Uym ab ir pös natürleidy punt, 
domit der menſch ſuecht funtleih funt, 
dein liebleid fewr in uns cuzund, 
dein luft ler pilten unnfer mund, 
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— 


dein waſſer waſch ab gar vuſer fundt, 
dein erd behüel vor heile abgrunt, 
went allee wind abfiraiffen. 

Got vater fun dir das gehilt, 
das du ine alles was du wilt, 
une ler was menſchleich if gepilt 
geredhlikait hie zewerben. 

Erlowb uns was dein güct gefilt, 
dp legten raitung füer vuſ gilt, 
duch al dein öberflüffig milt, 

I wir hie mucffen ferben. 

ann vnnfer tag fint aufgegilt 
vnd uns der tot daz leben filt, 
fo pis uns dort ein [EM 
füer ewikleich verderben. 


Durd) dic) if dy heylig geſchriſt, 
darinn du kunftig geit begrift, 
dy gar dy newen ce an trift, 
du haft al geiſtleich ler gefift, 
da; man ir fücfikait durchgift 
damit der muet wirt fo gefdjift, 
da; er gein hymmel flenget. 
Durd did) ſprach weyſſagleich gemüct, 
durch dich der zwelfpot flammt umd glüct, 
durd dic) der martrer fröleich plüct, 
durch dich der prichtiger Icbt in güct, 
durch dich dy maid ir keüſch behüct, 
aimfidel fleuhet werltleich flüct, 
der fih zu walt verfinenget. 

Dein haimleich * pringet dar 
dy fiben heylikait fo gar, 
das Got kumpt in ain prot fo klar 
mit priefers handelunge. 
Das tauffen geit der fele ir nar, 
dl krifem madet funden par, 
dij pricht licht ſich der engel ſchar, 
b berg; redt mil der gungen. 

y heylig ee vor fund bewar, 
dn legten falben an vnſſ nidt (par, 
bilf das es genchlich widerfar 
den allten und dem jungen. 


Mo gundeh ſyben kandelir, 

du piſt der foben feren gir, 
der ſyben geif cin durch florier, 
der fiben dener magiſtrier, 

der fiben ſigill offent ſchier 
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zu hymmel mit figuren vier 

ſach fand Iohanns ſöleich wunder, 
Um ler dye fyben kirchen bie 
womit man Got dyen und aud wie, 
dein fi mucs piegen yegleich kuye, 
wann laider feit dye welt an vie 
gelies der menfd feiner fünden nie, 
wie hert es im darumb ergie, 

nod) liebt es im befunder. 

Gib vnſ der fiben künft geticht, 
ler das fid) dy fprady recht gericht, 
ler falſch erkennen pen der flidt, 
ler raine wort ze plnemen, 

Ser fingen daz cu Got verphlidt, 
ler gal dy all fund gar vergidt, 

ler meffen hoch geiflleid geſicht, 

ler hymliſche kunf an rucmen. 
Gedultig mad; wen laid an fidt, 
wann an dein hilf fen wir enwidt, 
mad) werltleich frewd uns gar zenicht, 
das wir daron geſtuemen. 


O von dem früchtig wart Maren, 
o hachſter trof, aw won unf pen, 
füer gweifel und fücr kegeren 

mad uns zu allen "ein frn, 

ünd dp im did; gefünder fen, 

as unf das vriail wicht befchren 
das Ihefus inet den faigen. 

Mach durdy dy heilig fiben ganb, 
daz yegleich kriſten fledt gelaub, 
verprenn mit deines fewres ſchaub, 
ob kain artikel in betaub, 

das im kain feint fein fel icht ranb, 
der fein ſynn Aräwt recht alz ein flanb, 
dem foltdu hilf ergaigen. 

Betrubte hercz tröf fenftikleid 
vud la uns, herre, erparmen did, 
in bergen laid dy fünd nicht rich, 
gedenkd) plöd creaturen. 

Yis mild, vertrag vnd vberfic, 
des if vnſ mot befunderleid,, 
gewonleidh gũct an uns nicht prid), 
laß ons dein güet nidt fawren, 
Got vater vmb vunf all zw ſprich 
durch Iheſus pittern bergen Aid), 
heyliger geif, uns hie vergid 

dor! ewig frewd fücr trawren. 


Aus A Blatt 162 famt der Überfchrift, verglichen mit D 152. Diefe Hi. nennt ven Dichter; Überfhrift Yon dem 
heiligen geifl. Der Aufgeiang ver erflen Strophe ſteht auch in dem Stuttgarter cod, Iheol, 8° Nro. 19 Blatt 114, 
Mit HI bezeichne ich auch hier den Tert ©. 253 der Haltausichen Ausgabe des Liederbucht ver Glara Häglerin. Wie 
wenig tiefer Drud Vertrauen verbient zeigen beilpielsweife vie feltiamen Lesarten Vers 2,5, 2.20, 3.11, 3.20 und 
Nro, 558 Vers 4.12. Der lat. Tert, welcher dem Gedicht zu Grunde liegt, ift Veni ſancte spiritus, I. Seite 102. 

Bers 1.1 H füfler, 1.2 D feind, 1.4 D». d. einfprädiklihen, H einfprengliden, 1.14 D walden, 1.17 HD. f. 
was der anefieng, 1.19 A aller, 1.20 H on, vie Berfe 1.21—21 folgen bei H aljo: 23, 22, 234, 4. Bert 1.22 H du 
troft in, 1.23 All haben, 1.24 H gefambnet, All der engel für dp, 1.25 A fit für fint, D dp fint yn ſtreng, 
1.26 H wol waden, 2.1 D deinem für irem, 2.3 alz für und, H der hödft uns ettlich fleren fendt, 2.5 H der 
Mon fiben Planeten nennt, 2.3 D damit, A fued, 2.10 A fewer in unf czunt, z.11 A leret, Hhilff, 2.12 D 
d9 für unfer, Hab uns dy, 2.13 H behütt uns vor der hell a., 2.14 I über wind mit feiner Schrift venit, H fo 
unfer veind a., 2.15 A der für dir, 2.16 D pifl für tuefl, 2.17 A uns für was, ef für if, 2.15 D fehlt 3e, 2.19 D 
erwirb uns deiner guͤt pyvilt, U benym uns, beuilt, 2.20 und 21 vertauft D, 2.0 H rehnung, 2.7? D wann 
für fo, 2.23 D Wenn, ausg., 2.25 AH ſcherm, 3.5 H durch ſchifft, 3.6 H getifft, 5.7 D gen, H zu, 5.5 A fehlt Dich, 
H ver weiffagen, 5,9 AH flammet, 3.11 D verjeher für der peichtiger, H peichuatter, 3.12 Hdie jundfram k., 
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3.13 A fleudt, 3.14 H der dann der gemain verleüget, 3.15 A fagen, 3.18 H handelungen, 3.19 H gibt, 3.200 A 
funder rar, H criften für krifem, 3.23— 2% feblen H, 3.23 A heyligen, funden, 3.21 D falb, 43H gab für geifl, 
1.4 D doner, 4.5 D offen, 4.6 D 3e, 4.7 D Johan föld, 48 H Mun ratt den, 4.9 D wamit, 4.10 A ein negl,, 4.11 
D feind, 4.12 A fo gel. , H zeließ, D fein, 4.13 D hart, 4.16 DH ler daz dy red fey wol g., 4.18 A werlt, D zu, 
H plömen, 4.22 D homlifc, H om römen, 1.24 H on, A gar enw., 4.25 D zun., H für n., 4.26 H geflömen, 5.1 
A Wann dein, H Von dir wirt früdtig alerley, 5.2 D hödfter, 5.3 D für, 5.4 A allem, 5.5 H von f ., 5.6 DH 
dp v., 5.7 H die 3., 5.5 DH dein, AD gab, 5.0 A das ein y. k. lechtikleich, DH redt, 5.12 A ſynn für fein fel, 
5.13 A fehlt recht, D als den, H firänt als der, 5.11 H den, 5.15 H füſſictich, 5.16 D und la ſy hy, Homd lafı 
uns bie, 5.18 D bevenk, H creatura, 5.19 A ſiech, 5.0 H hilff uns vß, 5.22 D furen, 523 H vattern, 5.21 
hertzens, 5.25 A bie und dort, H bh. g. v. der v., 5.20 H gib e., D truren. 

G# folge nun noch das Gedicht nach ver Aufzeichnung in ver Loufenbergiihen Sf. zu Strafburg. 


556. Kum fenfter trof, heiliger geif. 





Kom, fenfter trofl, heiliger geif, durd all din vberflüffig mylt, 
d du onfer aller vatter heifl, wenn wir hie muͤſſend Rerben. 
in fiben goben in vnß volleifl, Wenn unfer dag find uff gezilt 
die du nun fprücdenlicen feil: | vnd der tod dz leben ſtilt, 
gib götlich wifheit, alf du wol weil, fo byſ dort unfer ſchirm vnd ſchilt 
gib reht verſtantnifß aller meif, , für ewenclich verderben. 
die lich vnd fel behaltend. 
Gib uns in Iyden dinen rät, 3 Durch dic fo ih die helig gſchrift, 
gib gütikeit fur vbel dat, dar iun man künftig ding begrift, 
gib kunſt die fid) nit leychen lat, d; gar die nuwen e antrifi, 
gib kraft die fünde widerhat: du ha all geiflich ler gefift, 
gib götlih furdt uns fru und fpat, do man ir füffikeit durchdift 
wer der fiben gaben nit enhat, do wirt der müt alfo gefchift, 
des mag geluͤk nit walten. 3 er jt himel flüget. 
Auf got gefhüf in aneneng Durch did; ſprach wiſſag liht gemüt, 
bob, tief, vinfer, witt und eng, durch did) der zwölfbott amt und glügt, 
der fun wz ammang der ancneng, ) durch did) der martrer frölid, blügt, 
mit finer hand ze madend, durch dich inngfröwlich kuͤſch wart bhuͤt, 
AU foͤrm er bildet, kurk vd leng: durd did) got vatter Lebt in güt, 
du beder mitler om gedreng, durch dic einfpdel flühet Mut 
natur mimt vom dir ir gefpreng, vnd ſich in wald verfmäget. 
frnht, feld in allen ſachen. | in fegen bringet heimlich dar 
Durqh did hant Nimm der engel feng, | ſchoͤn in cin brot, d; if fo clar, 
durch dic gefammet wirt die meng, | hilf, dz wir fin wol nemment war 
der glonb if groben herzen fireng, | in prieflers wandelunge, 
den kan din güt wol waden. | Durd) dich git Lonff der fel ir mar, 
‚ E öle Erifam funderbar, 
2 Din kraft nad) dinem willen went biht liept ſich an der engel (dar, 
die himel vnd die element fo herh redt mit der zungen. 
in böh und etlih ſternen ſtent, Die beige e vor fünd bewar, 
dar nad) die andern all umbgent, | die leſte falb an uns mit fpar, 
die fiben planeten vnd die ment, | d; ons d; genklid wider mar 
der heglich finen louff voll rent | den alten vnd den inngen, 


ju finer model renffen: 


Nim ab ir boͤſſ natürlich gbünd, 4 Mu enzünt fiben candelier, 

da mit der menſch fücht füntlich fünd. der fiben geſtirn ein vollgezier, 
din lieplic für in vnſ enzünd, der fiben gob ein durdflorier, 
din luft ler bptien vuſer münd, | der fiben künft cin magifttier, 
din waſſer weſch vnſ ab die fünd, der fiben figill ein offen gefchier, 
din erd behut vor helle gründ, - | ze himel mit fignren vier 

wend aller vyend ab firenffen, | ſach johans folih wunder: 

Got vatier, fun dir d5 gehillt, Uun rat den fiben kilden bie, 
d; du mum tüfl als wz du will, e wo mit man got dient ald wie, 
nun ler, wz menfhlich ſy gebilt, gen dem fidh biegent alle kuie, 
ali bie din huld erwerben, won leider fid die welt an vie 
Ond ler ons wz din gut befilt, fo tief der menfd fin fünde mie, 


die leſte reytung für uns gilt | wie bert cs im dar vmb ergie, 
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doch liebt cs im befunder. 

Ser vus der fiben kunſt gediht, 
ler dz die red ſy reht geriht, 
ler falſch erkennen by der fliht, 
ler regne wort ze blumen. 
Ler fingen, dz ſich got verpfliht, 
ler zal die gar die fünd vergiht, 
ler hoh meffen geiſtlich gſchiht, 
ler himelſch kunſt on rümen. 
Gedultig mad), wenn leid an vihl, 
won on din hilf fo find wir miht, 
weltlid fröud an vns entwiht, 
das wir da von geflümen. 


O durch dz frühtig wort mary, 
o höhfler ſchaß, num won uns bp, 
für zwifel vnd für kebern, 

ünd, die in dic gefündet fm, 

er mad) vus alle zile fry, 

d; ons dz vrieil mit befchry 


ur 
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d; ihefus tüt den veygen. 
Mag durd din fnben helgen gob, 
d —— cryſſen reht geloub, 
verbrenn mit dines gniſtes ſchonb, 
ob vus kein artikel iht betoub, 
d; der vyend die fel mit beroub, 
wer fin finn firöwt alz den ſtoub, 
dem folt du hilf erzeigen. 
Betrüpte herh tröf ſuͤſſeclich 
vnd lof fü hät erbarmen did, 
in herhelcit die find mit rich, 
bedendk die bloͤd maturen. 
Biß milt, vertrag vnd überfich, 
d; if ons not befunderlid), 
gewonlid güt ab uns mit brid, 
lof uns din fü wit furen. 
Got vatter, herr, für uns vergih 
durch ihefus bitteren herken fidy, 
helger geil, für uns verfprid, 
gib ewig fröud für Iruren. 


Aus dem Straßburger cod. B, 121, Pap. Hi. in 4° aus ver erften Hälfte des 15. Jahrhunderts, Blatt 48°. Die 
Berje 1,12 und 3,4, welche der Hi. fehlen, find aus ven zu Nro, 555 angegebenen Handichriften ergängt. . 


557. Don der hayligen dryfaltikait und von Gotes Leichnam. 


Go: in dryfaltikait ainfalt, 

ain ding, ain wefen, ain gefalt, 

an cufal weder jungk noch allt, 

der alle ding ſchuef mit gewallt, _ 

der hat uns kriſten aus gegalt, 

das er uns ewikleich behalt 

in feiner enngel kören. 

Er bat mit fil figuren ſchein 

gegaiget was zu left folt 15 

‚da; wirdig opher prot und wein 

gemiſcht mit wafer klar und fein, 

das er abtilig ewig pein, 

wann er if aller felden ſchrein 

den dye dargw gehören. 
Melchyſedech was ancfangk 

des hochſten opher funder wank, 

da Abraham vier künig beiwank, 

do bracht man im qw ceren 

Gefegenh prot vnd auch geirank, 

a kam darnad) vber langk, 

do Pharao in dem mer verfank, 

do wolt Got wunder meren. 

Das hymmelbrot fi herab fwank, 

dn Andiſchhait fagt im klainen dank, 

do Dauid wart vor hunger krank, 

der as ſöleich prot recht geren. 


Do dy aenadenreih geit kam, 

da; Got erlöfen wolt Adam, 

do wuchs ain feldenreiher am, 
Maria machet Get fo gam, 

das er diy menfhait an fih nam, 

dy füer vnſ Narb recht als cin lamb 
durch onnfers hails erwerben. 

Got legt ſich vor mit feiner fdar, 


to 


= 


Ihefus verwandelt ih do gar 

in brot in wein dye felig nar, 

gab fid yjn allen felber dar 

und ſprach “meins Leidens nemet war, 
wie oft euch dig; dingk widerfar, 

fo gedenkt an mein Rerben.’ 

Sein genad fi) da gw uns verbant, 
er fagt ons gar ein kofleid phant, 
fidy felbf mit der gerechtlen hannt 
ons armen hie ze geben. 

Damit fein weifhait uns ermant 
befigen feines vater lamnt, 

wer hie gein Got if recht erkannt 
und im kan diennen eben. 

Der ſchacher an dem krewmge fant 
das im de ewig pein verfwant, 
Got wirt all tag herab gefannt 
vnd auch daz ewig leben. 


Verſuechen, fmeken, griff, geficht 
mag etleich kraft befinnen nicht, 
gelaub mit horen das vergidt, 
das mit fünff worten da geſchicht, 
das Got fein fleifch in prot verphlicht, r 
wein, wafler wirt ze pluct gericht 
mit wandlung der nalnren. 
We klain man tailt das facrament, 
doc wirt dy Goihait mit zuirennt, 
noch von den effenden verfwent, 
Got wirt in yedem fail genennt 
gang mer noch mynner onuerwent: 
wer das ainfaltikleidh bekennt, 
dem if es guet fuer trawren. 

Got lat ſich nyeſſen bös und guet, 
wer fid) aber felbs halt in huet 
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vnd nemffet in mit rainem muet, 

dem kan er frewd befdaiden. 

Wer aber lebt in fünden fine 

vnd an im felbs fo öbel tnct | 

vnd newffet Got vnde trinkt fein pluct, ou hummelifhen ſcherczen. 
dem mucs es nimmer laiden: 

Straft im nicht bie dy Götleih ruct, Alenfd, yilt Got, das er dich beker, 
fo wirt fein leib vnd fel verpruct | das er dich feimen willen ler, 
| 


ge“ cewikleidhen — 

Wann tod das leben abefneit, 

og ven gu Got auffereit, 

as er dann heif an der lcſten geit 





m 


dort ewikleidy in helle gluct, wilt du did frewen nmmermer, 

als Inden, keger, haydenn. bedenkch dp pitierleichen fer, 

kreng, nagel, kron und and) daz per, 
das pluct vnd waller ran da her, 
damit er dich crarnet. 


— 


Ein lobleich fpeis if uns berait 
gu trof der hoͤchſten felikait, 


ſy if der ellenden gelait Werltleiche frewd in werltich fawer, 
und * ru nach aribait, der ſel ein ſchedleich nahgepawer, 
der funden ſcham ſy uclitich klait, ir ſueſſikait'recht aiz der ſchawer: 


der ſele ein fücfer gaf gemait, 


dar umb durch Gotef willen 1 
der nr dy fremd kan flichtten. | rev ch Jwillen trawer, 


das dich ir ſchalkait icht behawer, 





Dy Engel von des priehers mundt | Got gaiget dir ir falſch figur, 
Got vater tment das opher kunt, das er did vor ir warnet. 
das if ons hie anf erd gefunt, ; Dar vmb dien Got au underpint, 
c;) wirdt gefendel ab zu grund, | dp weil man in ob altar fint, 
. den dy ir fund hat angegunt | fo if gnetig Marien kind 


dy troftet es gw aller ſtund 
und kan ir pein vernichten. 
Die felig mefs das vrtail geit, 


ein kriſtenleicher namen. 
ie das die fihtlih form verfwint, 
diy haimleich lich es dody beginnt, 


— —— 


der menſch wirt tailhaft nahent vnd weit | davon dn fele genad gewinnt, 

der felikait, dy daran leit, das Got und ſy ſich famen. 

mit allen rainen bergen. In lieb de ewikleidhen mynnt, 

Wann wer des fegens da erpeil, | dp nymmer hie noch dort zerynnt, 

der wirt gefegent und gefreit | föleih frewd kains menfdıen era befpnnt, 
wenn man das facrament zedreit | Got heif uns fAier dar. Amen 


Aus A Blatt 15%, famt ver ÜÜberichrift, verglichen mit I Blatt 182°, wo bie Überfchrift fautet Yon gotes leich- 
nam, D nennt ven Mönd als Berfaßer. Mit H bezeichne ich wieder ven Tert im Liederbuche ver Glara Häplerin 
nach der Aufgabe von Haltaus. 


Bert 1,2 D drey gefalt,, 1.3 A czufalt, Hye gewefen für an zufall, 1.6 fehlt H, 1.5 H Es hat mit, 1.9 fehlt 
H, D Hat das für was, 1.11 I gemift, 1.12 D das vns abtilg die e. p., H das uns abtiliget e. p., 1.13 D fäl- 
den, AD fein, 1.14 DU der für den, 1.15 H der anfangk, 1.16 H opffers, 1.17 D do, k. twank, 1.1» DH da, 
Her für man, 1.19 H den trank, 1.0 D kom, 1.21 und 22 DH da, 1.23 MH das prot von himel h. f., 1.24 D vn 
Juden fagten Yainen d., 1.5 H da, DH von für vor, 1.26 D foldy, 2.1 DH da, 2.2 H vnd für day, 2,3 fehlt I, 
D da und fald,, 2519, e.a.f.d, m. n., 27 DH unfer hail, 2,3 H &ot letzet ſich mit, 2.0 DH da, 2,20 A in 
pluet, H in prot und w., D felbig, 2.11 A an für pn, DH pot für gab, MH felber allen, 2.13 H das für dicz, 
2,14 DH denket für gedenkt, 2.15: den gangen Abgeſang hat A in der 3. Strophe und ven bortigen bier in der zwei- 
ten, 2.16 H fett, 2.17 D felb, Hf. felber m. d. schten b., 215 D zü für je, 2.19 A das fein, HH des die gewiß- 
hait, 2.21 DH gen, 2.22 D dan om, 2.23 IH crüß das, 2.21 H da für das, 3.1 H greiffen, 3.2 A Gotleih, DH 
menſchlich, 3.3 H der glaub, 3.4 A ten für worten, H fälihe für da, 3.6 D wann für wein, zu für je, 3.7 A 
handlung, 3.9 D zetrent, 3.10 A von eflen ftatt von den effenden, I nyeſſenden, 3.12 D me, 3.13 A des, 3.11 
D truren, 3.15 A pas fiir bös, 3.16 DH doch w. f. felber h. i. h. 3.15 A den, 3.20 D felb, 3.21 H und, 3.22 DH 
das muzz om, 4.1 H Die, D bt, 4.4 A und ift allegeit fenft nad arbeit, H ain f. tr. n, arbait, 4.» D fünder, 
DE zyrlich, 4.6 DH fel, AD geiſt für gaf, 4.7 fehlt A pr dp, H und kan ir fi wol ft., 1.0 A tuet, Dtünt, H tum, 
1.11 fehlt A, H Tieft and w., 4.12 D han fir hat, 4.13 A trofles, H er für 65, 1, ul on für ir, 4.15 D falig, H 
vortail, 4. 16 A tailbaftig, D fehtt und, Hd. m. fen nachent oder w., 4.17 H dem wirt getailt die falikait, ftatt 
1,21 bat A noch einmal 1.17, H fo m. d. f. getrentt, 4.23 D Wenn fo der t.d. I. ſneit, H wann der t. vd. 1. ab- 
fhneidt, 1.21 D föld gütihhait, 1.25 D feblt dann, H helf vann zu, 41.26 H himlifchen, 5.1 D gewer, 5.3 D wil, 
5.5 IH negel, 5.6 A domit für da, 5.8 H Weltlih, D laider faur, 5.0 D nadhgebaur, H nadbaur, 5.10 DH fleht 
für recht, ſchaur, 5.11 DH traur, 5.12 A_felikait, D füszhait, D behaur, H betaur, 5.13 AD czaigt, H erzaiget, 
D figaur, 5.16 D d. w. m. ob dem, 5.17 H Maria, 5.15 H gen, D — — in A fehle die, H Wie wol 
die fichtig, 5.20 D Lib, H doch des, 5.21 D dein fel, H das die fel dauon gn. 9., ?? H fo für das, AH cgamen, 
5.23 D Lib, brinnt, H pronnt, 5.25 D föld, 5.26 D fir, H uns zu jm. 


Ich laße nun dat Gedicht noch aus einer anderen Hf. folgen und flelle vie Vergleihung anheim. 


Xro. 558, 


1 


= 


Iohamnes der Münch von Salzburg. 








558. Don gotes leichnam. 


Go if trinaltig vnd cinvalt, 

ein ſach, ein weſen, ein geflalt, 

an zwenffel weder jung mod alt, 

der alle ding fhuff mit gewalt, 

der hat vnß criften anf gezalt 

daf er vnß ewigklich behalt 

in feiner himel keren. 

Got hat mit vil fignren fein 

gezanget_waf daf Leit fol fein, 

daf wirdig opfer brot und wein, , 

gemiß mit waſſer clar vnnd fein, 

daf vnß abtilgt ewige pein 

vnd iſt voll aller feld ein ſchrein 

den die dar zü gehören. 
Melchiſadech waf ancfangk 

def erſten opferf funder wangk, 

do abraham fünf künk bezwangk, 

er opferot got zu eren, 

Gefeget brot vnd andı gedrand, 

darnadı kam monfel ober langk, 

da vararand in dem mör verfauk, 

do wolt gott wunder meren: 

Daf brot von himel gott her ſchwanck, 

die jüdifhhayt fagt im klain dank, 

do danit wart vor hunger krank, 

er aũß ſöllich brot gar geren. 


Do die genaden reich zent kam, 

daf got erlöfen wolt adam, 

vnſ wühh ein felder reiher am, 

maria macht got felbert zam, 

daf cr die menfhayt an ſich namm, 

er farb für vuß recht alf cin lam, 

do er wolt heyl erwerben. 

Got Ieht fi vor mit feiner fdar, 

ihefus verwandelt in fih klar 

daf brot und wein die felig nar 

pot er ſich felb& in allen dar, 

er ſprach "num nempt meink leichnam war, 

alf oft daf dik cwuch widerfar, 

fo dencket an mein flerben.? 
Götlidye lieb er vnß verpant, 

vnd feht für vuß ain koflihk pfant, 

fid) felb mit feiner reden hant 

vnſ armen bie zu geben. 

Götlidie wenkhayt unk ermant 

zu pfißen feinef vatter lant, 

wer bie gen got if recht erkant 

vnd kan im dienen eben. 

Der ſchecher gnad am creüke fandt, 

daf im ewige pein verfhwant, 

got wirt teglic herab aefant, 

er if daf ewig Ichen. 


Mic liblich ſpeyß iſt wol beramt 
zu troft der werden crifenhagt, 
vnd if der ellenden gelayt, 

ein fenffte rw nach der arbant, 
der ſcham if fie cin zierlid klait, 
der fell min ſuͤſſe fpenb gemait, 
vnd kan jr pein verſchlichten. 





— 


za 


Die engel vor def prieſterſ munt, 

got vater thät daf opfer kunt, 

daf if un bie anf erd gefunt, 

ef wirt herab gefant zu grunt, 

den die jr fünd haben angezunt, 

die tröflet ef zü aller Aunt 

und kann fie freiid berichtenn. 
Die del meh daf vorteil geit, 

der menfd wirt tenihafft, alf man fent, 

der feligkant die got erſtreyt, 

er kam in groffen ſchmerhen. 

Wer nun def ſegenß do erbent, 

der wirt gefeget vnd gefrent, 

wen man daf facrament getrent, 

mit allen reinen herhen. 

Wen der dot er | leben abfAneit, 

er git dar zit gott auff ſchreyt, 

af heiff im der lchten zent 

zů himelifchen ſchmerhen. 


Verſuchen, greiffen, ſchmack, geſicht 
mag etlich krafft beſinnen nicht, 
der glanb mit dem herhen vergicht 
waf mit fünf worten do geſchicht, 
daf brot in crifus leib verpflict, 
wein waffer wirt zn bit gericht 
mit wandlung der nalnren. 
Wie clain man tailt daf facrament, 
doc bleibt die gethayt unzurirent 
und von dem nieſſen unferfhwent, 
got wirt in nedem teyl genent, 
fein wirt mit minder unperwendt: 
wer def cinfaltigelic bekent, 
dem if ef güt für trawren. 

Got Ich ſich nieſſen böß vnd güt, 
doch wer ſich felber hölt in hit 
ond neifet got mit Irewen müt, 
dem wil er frewd beſcheyden. 
Wer aber lebt in fünden flüt 
vnd an im felbk af vbel Ihüt 
vnd meifet got vnd trinkt fein bint, 
dem wirt ef nme leiden: 
Straüff die mit bie die götlid rw, 
fo wirt fein fell vnnd leib verbrüt 
dort ewig im der hölle glüt 
alf juden, keher, heyden. 


Menſch, pit gott, daf er did beker 
vnd dich den feinen willen ler, 

wilt du did) frewen nmer mer, 
denk an fein bitter marter ſchwer, 
an kron, kb, nagel vnd an fper, 
daf waſſer und blüt drang do her, 
do mit er vuß erarnet. 

Welttiche freũd if leider faur, 

der fel ain ſchödlicher nahbaur: 

o meuſch, durch gottef willen Iranr, 
daf did) der welt frewd nit erlanr, 
je ſuͤſckayt recht alf der ſchaur, 

got zeiget vuß jr falfh figanr 

vnd er vnß felbert warnet. 


425 


426 


Bert 2.13 fehlt diß, 2.14 ſteht denckt, 3.5 fehlt fie. 


fo 


—— der Münch von Aslzönrg. 


eo meuſch, din got an underbindt, 
die weil man gnad vnd ablaf vindt, 


ifl giettig maria kündt 


en criftenlihem namen. 


ie wol daf fihligklih verſchwindt, 


die götlich lich doch daf begimdt, 


Par. Hi. Simprecht Krölle v, 3. 1516 auf ber Heidel berget Univerfitäts-Bibl. Nro, 100. 4%, Blatt 151® über— 
ihrift: In def minichß von falgburg langen don. Für ũ ſteht Ü, auch für u im zweiten Stollen von 3 und 5. 


rn 


= 


5 


Qi 





| 


) 


| 


do von der menfd — — 


Nicht got vnd ſich zu ſamen. 


Die lieb in lieb cwigklich brint, 
die bie vnd dort nimer zurimdt, 


Nro. 559. 


die frewd kainß menfhen hertz befindt, 


got helff ung [hier daranen. 


559. Dt queant laris. 


Dis heil anf kinmmen 

deiner diener ſymmen, 

Epjerklengken funder 

deine werd, deine wunder 
Permailet lebfen 

falb aus genaden kebfen, 

fannde Iohannes. 


Ain fronpot kam bo 

oben vom olimpo, 

Kit fpähen fünden 

dein gepard ge künden, 
Mar uam ampt leben, 

er bedäwtet chen 

dein werden vater. 


So hoher märe 

ward er gweifelbäre, 

Pald er daroınme 

ward der red ein ſtumme, 
Dad; dein gepurde 

nwr herwider furte 

orgel der Anmme. 


Do du der ammen 

lagt nod in der wammen, 

Perviengt den künig 

in der maid gerünnig, 
Die mucter paide 

taugen vnderſchaide 

das offenbarten. 


In garten iaren 

hafl die wücſt erfaren, 

Plichen die gemaine 

wolden fein allaine, 
Das deinem wanndel 

icht leicht kam vnhandel 

yndert vermailet. 


Mein leib gart nagkte 

kamlein wat bedadte, 

Ein pelgein fnuere 

dein käuſch bücf vınb fuere, 
Dein trangk was waſſer, 

willdes hönig grafler 

dein fpeis vnd ampher, 





7 Ander propheten 
nwr gcweifagt beten, 
Canng her und verren 
von dem groffen herren 
C;zaigft du allaine 
das lamlı Gotes rainc 
mit deinem vinger. 


L 


In aller werlide 

nne warf als id) melde 

Heyliger mannıs 

deun der liebt Iohanncs, 
Der den beiawffet 

der | — auf ſich hawffet 

der werlde ſünde. 


O fäldenreider, 

nnemand dein geleidher, 

Sünden vnwiſſen, 

ſchoͤn fhucweifs ergliffen, 
SMädtiger martrer, 

der wiüefl edler pawer, 

propheten maiſter. 


Dreiffigkfeltig krone 

if etleicher lonc, 

E;wier drenffigk reicher 

if der lon eitleicher, 
Deyfaltig hundert 

vberkron befundert 

dich gierlid prenfen. 


Dunfer gedädttig 

bis, o fürfe mächtig, 

Waigk fainein bergen, 

vertreib fünden fmergen, 
Pan wilde Araffen, 

durchlewcht vinfire gaffen, 

fliht krumppe feige. 


u 
* 


— 
> 


— 
— 


Das vnnſer ſchepfer, 

hailand vnd erlöfer 

Lawter vernünfte 

ſchik gu feiner künfte, 
Weis guet geferte 

lind und aud die herite 

haim qu dem lannde. 


— 
2 


Nro. 560. Johannes der Mind von Salzburg. 427 








ı3 Lob Got in — Belcib ainem ſlamen 
lob Got fun weiſe, | in gedreptem namen 
E paider geile | ewigkleiden, Amen. 


obes gang volleife, ) 


Aus B Blatt 35”, verglichen mit A 9, D 240 und F 155», Die Sf. D bezeichnet den Mönch ale Verfaßer. liber- 
fchrift in B: Von fant Johanns dem Gotes Tawffer der ympnus Vt queant laris. Dieſelbe in D. In A —— 
% lautet bie überſchrift Yon fand Iohanns ein ſwerer dewſcher ympnus Dt queant F. Der lat. Tert I. S 

Vers 1.3 A 38, F 3erklenkden, 1.5 F vermaplent, 1.7 D hanliger, F fancte, 2.1 ADF hoch, 2.7 AD Beinen, 3.1 
F hocher, 3.3 DF darumbe, 3.6 D nuer, 4.4 F gerfengvg, 4.7 F offenw., 5.1 A kurgen, 5.2 F haft, 62 B kam- 
lein, ftatt 6.7 hat F noch einmal die Ichte Zeile des vorigen Satzes, in A folgen ver Strophe noch einmal die vier 
erften Zeilen ber vorigen, 7.2 D nuer, S.4 A dann, D lieb, F dann lieb, 8.5 F wet., 9,3 vnb., 9.5 A marter, 
10,5 F vu feltig, 10.6 F wef., 10,7 ADF gierleiden, A preufent. D vertauſcht unridhtiger Weile bie Strophen 
11 und 12; F verbindet vie beiden erften Zeilen von 11 mit ben folgenden von 12, bad Übrige fehlt; A Idpt in 11 
die Berfe alfo folgen: 1, 2, darauf 3 und 4 aus 12, dann 3, 4 und 7 aus 11. Verb 11.2 A pis, ftatt 12,9 und 4 bat 
Anod einmal 3 und 4 der vorigen Strophe, 13.1 D mit prepfen, 13.2 ADF den, D weifen, 13.7 F fehlt Amen. 


560. Ave vinens hoſtia. 


Av, lebentigs oblat, der opfer aus bergen kunn 
warhait vnde leben, fleuft von hymmel reben. 
3 dem allem opher hat 
ot ein end gegeben. 6 Anc, ſtarcker bergen kraft 
Durch did) wart der mayefat für den fal behennde, 
lob in preis geweben, Turn vnd fherm figchaft 
durch dich auch die kirden flat des volkes ellende, 
ſchon bewart und eben. Das uns — feintes ſchafl 
— icht prech auf ein ende, 
2 Anc, vas der fenftikait, noch fein Mi anf falfcher potſchaſt 
ſchrein der ſüeſſen finne, götleih kraft dic wennde. 


Darjan wunn vnd luſtes waid 
bymmels fmagk beginne, 


- 


Hyc Ihefus warleichen if 


Warlidait und pfikait gwifaltig nature, 
haylandes auffen und inne, Pntailbar gu aller frif 
facrament genaden prait, j und andı kain figure, 
nar götleiher ıngune. Sunder yfikleiher chriſt 
A mit feinem leichnam pure 

3 „uue, wares hmmelprot, laufet ganc; auf ſpaͤhem liſt 
für das alt warleihen in kurger klaufure. 


Chriſt zw weguert dic; erpot 


armen als den reiden. In dem hiymmel ſichtparleich 


4 


Taugent erczuth bringf du dort Arifi fleifh entplekket 
geikleih fer entweichen, Protes form anders gelcid 
du geil nar in aller not ſtet allhie bedecket. 
chriſten ewikleichen. Er wais ain der eren reich 


wie er cs dar ſiecket, 
es iſt im leicht mügcleidh, 
wann er hat cs ermecket. 


_ 


Anc herren leihnam 
ain gebreiftes medel, 
Lieb verainet mit gotes (dam, 
klainat ober edel, 
Got fagt uns gu gewgnus ſchon 
an deines hergen edel, 
do er vrlaub von dir nam 
vnd fagzt in frides fedel. 


Suf beſtet er vnuerczert 
nneffen von begyune, 
Ganger er enphangen wirt 
gu verluf und gewinne. 
Protes form die wirt verpert 
von des mundes kynne, 
kraft des leihnams if befhert 
dem pis rapner mpnne. 


En 


Anc, volle fremd vnd wunn, 

der feligen leben, 

Armer lewt tröfleidrer prunn, 

wird und er daneben. 10 Ehrifus alles Leidens fren 
Grofer vortail, klare funn, = fat im fölichen ‚Seren, 

anf den weg gegeben, Protes form das kumpt gu dren 


= 
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Tann — — — —— — 


vnd Imet ſich verkeren. der begier pflig ſunderleich 
Fragt yemand, wo Chriſtus fen für dein awgen klare. 
in des hynmels eren, . 
als er wil dort vnd hie pen 13 Smähen werlfleid öppikait 
mit genaden meren. lern uns, werder tröfer, 
j | Vnuſer feint nen ons kain laid, 
1 Das dein kol im uns ergloch, | chriſt, der argen röfler, 
ine uns, herr, durchſlammen, J Was vns der gelawb hie fait 


Deiner myune gart vnd ioch 

prich des gornes krammen, 
Mii der fpeis geadelt had), 

domit ine du uns ammen, 


Ihefn widerpringer, 
das werd ons durch dich berait 
in des hymels gwinger. 


tue die hercz genaden roch 14 Priefer, die da wandelen 
kreflikleich beklammen. | dein hohes farramende, 
R AU die da gelawbent fein 
‚2 O Ihefn, durdfücffig reich | werd es —— 
dhyoitberleichtt mare, Die es mit andacht nemen cin 
Als du uns tueſt ynnikleidh | wann cs luſt am cude, 
fpeifen offenbar: j | all die da T reden darein, 
Pnfer fündt ſench im dem teich Ihefn chriſt, die ſchenude. 


der gaher amarc 


Aus B Blatt 37®, verglichen mit D Blatt 221, E Blatt 1806 und F Blatt 157. D bezeichnet ven Mönch ale Berfafer 
Das fat. Driginal ſteht I. Seite 240 ff., Strophe 12, 15, 17 und 19 veffelben bat ber beutfche Tert nicht, lat. 16 iſt 
deutſch 13. 
Vers 1.1 D lebendes, 1.3 F allen opffern, 1.5 D dich auch wart, 1,6 haben alle Hff. gegeben, F und für in, 2,3 
D dorjnn luft und funne w., 24 D fmadis, Feſchmaks, 2.5 D werlichait und befenhait, 2,3 RB nad) für nar, 
D war, 3,1 D prat, 3.3 und 4 fehlen D, 3.3 B wegwert, 2,6 D entbeidhen, 3.3 D ebigkl., D ichaltet nunmehr zur 
Seite ein: das duefl du mit dem pluete rod | das fag, id dir werleichen, 4.3 F veraint, 1.4 B klainet, D be- 
chlainet, 4.5 F fat, 4.8 Feſetcz, 5.2 DE faligen, E feligen, 5.5 F urtapl, 5.6 DF dem, 5.7 DF dum, F fehlt 
herczen, 6.2 F wehende, 6.3 D ture, 6.4 F volke, 6.5 D flarkdher, EF ftarcker, 7.3 D untaillter, 7.4 BDEF ain 
für kain, 7.5 D pefleicher, 7.7 D fpaben, F fpähen, 7.5 figure, s.1 F fochperlid, $.2 F erplekchet, S.3 B andere, 
8.4 E alles bie, F wev., 8.5 B Er mus inn der, 5.7 D leicht gar mügleidh, 8.5 DEF er es hat, 9.1 DF Sunft b. 
es, 9.2 F weg., 9.5 F BEF form wir, 9.7 Fweſchert, 10.2 BDE fölidem, 10.3 F drein, 10,7 D ir für er, hin für 
hie. Mit 10,8 bricht E ab. ®ers 11.1 D erglady, 11.3 D yadı, 11.7 D rich für noch, F tue uns d. h. 11.5 D’herr- 
tikleih, F wehlannen, 12.2 B hailbar leichte, D hailbar leichter, F haylpärlidhtew, 12.4 F offenw., 12.6 F 
gäder, 12.7 F pegier, 14.1 F wandelein, 11.2 DF hoches, 14.3 F alle, D gelauben, F vertaufcht 14.3 und 14,5, 
14.1 F weh., 14.65 F werd ez, hinter 14,5 fegt D 2c. 
In dem Münchener cod, germ, 858 flieht Blatt 153—155 eine Überfegung, anfangend 
Griteff; feift dus lebentiges oblat, 


rob den Zeilen des lat. Textes nachgehend, obne andere denn bie ſich oberflädhlich darbietenden Reime, Die meiflen 
Gedichte diefer Hi, find überſetzungen derjelben Art. 

Nachſtehend noch eine von Karl Bartſch befannt gemachte Übertragung, welche verfelbe für eine ältere von dem 
Mönch benugte anfisht. Sie hat die erften 16 Strophen tes Originals vollftänvig und auch 14, 15 und 16 in der⸗ 
jelben Folge. 


561. Ave vivens hofia. 


Avı Lebentigz; oblat, Drinne wunne und luftes weid 
warheit und dez leben: himel fmaks beginnen, 
In dir allen opfern hat Woerlikeit der weslikeit 
got ein ende gegeben. heilants nz und innen, 
Durch did wirt der majchat facrament genaden preit 
lop und pris geweben, vür gotlicher minnen. 
durch dich ouch die kirde Rat 
[don bewart und eben. 3 Ave, ware; bhimelprot 
für daz alt werliden, 
2 Ave, vaz der fenftikeit, | Criſt ze wegefert dich erpol 


ſchrin durchſſizten finnen, den armen als den richen, 


Nro. 561. 








Tougen erzwi bringf du drot 
geiflicher finde entwidhen, 
dn gibſt ninr in aller not 
den criften ewicliden. 


Ave, herer lichnam, 
ein gabe riches wedel, 
Lip vereint mit gotes ſtam, 
kleinet überedel, 
Da; dir, meuſch, ze hugnis kam 
au dins herzen fedel 


ur 


Ave, volle freude und wunn 

der feligen leben, 

Armer lint treflider prann, 

wirde und er da neben, 
Grozer vorteil, klare fun, 

uf deu wec gegeben, 

der opfer uz herzen kum, 

fleifdy von himelreben. 


- 


; Aue, Barker herzen craft 
für den val behende, 
Turn und ſchirm figchaft 
des volkes ellende, 
Da; uns ſcharpfe vientfhaft 
iht brede nf ein ende, 
noch fin li uf falſch poshaft, 
gotlid kraft daz wende. 


-. 


Die Iheſu warlichen if, 
her nature, 
nteillicd ze aller frif, 
und onch kein figure, 
Sunder wefenliher Erif 
mit fim lichnam pure 
Inzet ganz uf fpahen lif 
in kurzer clanfure. 


In dem himellicht perlich 
Erifi fleifdy erplecket, 
en forme anders gli 
et al hie bedecket. 

Er wift ein der eren rich 
wie er ez dar flcket, 
cz iſt ihm liht mügelidh, 
wan er hatz erwecket. 


=“ 


Sus beflet er unverzert 

niezens von begiune, 

Ganzer er enpfangen wert 

zü verluf, zü gwinne: 
Brotes forme wirt verzert 

von des mundes zinne, 

eraft fins lidynams if beſcherl! 

dem biz reiner minne. 


Iohannes der Münd von Zalzburg. 


| 10 Criſtus, alles lidens fri, 


— 
— 


— 
— 


— 
-- 
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in ſolchen feren 
rotes forme kumt ze di 
und tüt fid) verkeren. 
Fragt irman, wa Erifus fi 
in des himels eren: 
als er wil, bie dort und hi, 
mit genaden meren. 


Da; din kol im uns erglod, 
th uns, herr, durdflammen, 
Diner minne gart und jod 
prech des zornes krammen 
Mit der fpis geadelt hoch, 
da mit du uns tüf ammen, 
tu die herzen gnaden tod) 
erefticlih beklammen. 


Minner fite iſt, als man feit, 
gein enander brinnen, 
Da; fie herzen tougenheit 
gruntlaslid, gewinnen: 

Sus wil künc der eren preit 
wunderlice minnen, 
—— alle criſttuhrit 
unikeit durchinnen. 


O Inefu, durchſücze rich, 
heil perliche nare, 
Als du uns täß inniclich 
fvifen offenbare. 

Unfer fünd fenc in den id 
der pitteren jare, i 
die begir fliegt funder wi 
für din ongen clare. 


Prichern herre di wendlung din 
hohes facramente 
Alle, die des glonbent fin, 
werde es niur behemde. 

Diez mit andaht nemen in, 
fi a * an ende, 
di daz himelprot und win 
felfhen, Criſt, die ſchendt. 


5 Ihefu, lebentigz oblat, 


fenft die majehaten, 

Durch da; facrament genat 
kum uns, herre, zt Raten. 
Erbh der armen, heiles pfat, 
th uns alle beraten, 

herre hugnis, eren grat, 

elar der minn karaten. 


Smehen wertlich üppckeit 
lere uns, werder trafer, 
Unfer vint tün uns kein leit, 
Erifl, der armen rafer. 

Swaz uns der geloub hie feit, 


430 Iohanues der Münd von Salzburg. Nro. 562 — 563, 








Ihefn, widerbringer, 


in des himels zwinger. 
da; wis uns durch did bereit 2 


Nürnberger Papierbantiärift, cent, VII, 35. 17, Nah Karl Bartſch, "vie Erlöfung’. 1858. Seite 339. Bartſch 
jagt S. X\LIX: Ich habe die fchreibweife der handfchrift in die übliche mittelhochdeutfche umgewandelt, 
weil aus den reimen hervorgeht, dafs der überfetzer noch die mhd. lante fprach. Daher gebört die über- 
fetzung wol der erften hälfte des vierzehnten Jahrhunderts an: wenn fich gröfsere übereinfümmang mit der 
des mönchs von Salzburg zeigt, fo ift diefelbe dadurch zu erklären, dafs der mönch die ältere überfelzung 
kannte und benutzte. Ich glaube, daß das Verhältnis das umgefehrte ift; wie hätte der Mönch anters in der 
zweiten Bearbeitung die 12, und 15, Strophe unbenust gelaßen und bie 16, Strophe verlegt. Der Verfuh, das 
Gericht in vie mittelhochbeutiche Mundart zu Überfegen, int nicht Aerechtfertigt. Vers 2.s ift nar für vür, 3.7 nar 
für niur, 8.1 himel fichtperlich für himellieht perlich, 14.4 wieder nar für niur zu fegen, auch fleifd 5.8, 
poshaft 6.7 und zinne 9,6 find wol unrichtig. Bine Überſetzung von Ludewig Mofer foll weiter unten mitgeteilt 
werben; bier bemerfe ih nur, daß diefelbe aus 19 Strophen befteht, nicht bloß aus dreien, wie Heinrich Hoffmann 
(Geh. d. beutfchen Kirchenliedes 1554 Seite 5, $ 9. 14) in ver Gil angibt. 


562. Bw Weynadten, der ympnus A folis ortus. 





Don anegeng der funne klar a Darnad) gepar fn in vil ſchier, 
bis am cin ende der werlide gar | — Gabriel das kündet ir, 
Wir loben den ſücſſen Ihefum chriſt, nd Iohannes das kindelein 
der von der maid geporen if. erkannt ju in der mucter fein. 
2 Ain fücrer aller werlide prait 6 Do auf cin hew wart er gelait 
der legt am fi des kuchttes klait, | in ain kripp, die was nicht prait, 
Er nam an ſich menſchleicht wat, | Daz ſchewet nicht daz hindelein, 
das icht verdurb fein handgetat. mit kleiner mild ſpeiſt in dy murter fein. 
3 Ain flos der käwſche bergen ſchrein, | 7 Sid fräwent die kör von hymmelreich 
dar kam des heiligen geiles fein, vnd fingent die engel alle geleich, 
Das ſy enphieng ain kindelein, Den hyrtten cs genündet wart, 
das Irmeg verholn die maget rain, der hyrtien ſchepher von hoher art. 
| 
4 Ain bawfs erfhain ires leibes fein, s Dem höchſten got fen lob gefait, 
das folt ein tempel gotes fein, dargw dem kind und and) der maid 
Das nie vmbruert kains mannes art, Und auch des heiligen geiles nar 
von ainem wortt ſy fwanger wart. von werli gu werlt an ende gar. 


Aus RB Blatt 39, famt der Überchrift, verglichen mit A 127®, D 242, wo ver Moͤnch als Verfaßer bezeichnet ift, und 
F 159, In A heißt vie ÜÜberichrift: Der pmpnus czw Weynachten A folis ortu, Der lat. Tert fieht I. ©. 10. 
Vers 2,2 D fehlt der, 2.3 A menſchle, 3.1 B hercze, 3.1 A verloln, 4.2 B fol, AF mueft, 4.3 A vmbrüert, 5.1 B 
ſchie, AD fir, 5.2 D verdhundet, 5.1 B in pn, A an im, F enpfieng, 6 fehlt B, 6.3 Feſchewchet, 7.1 B Sy, 7.2 
B fingen, 7.4 F hoder, 8.2 DF fehlt darczw, 5.3 AD fehlt aud), 5.4 alle aufer A in für an. 


563. Der ymnus in den faften, Chrifte qui lur es etc. 


I 


Corike, dur piſt licht vnd der tag, 4 Dy augen flaffens fein begreiff, 


du dekcheſt ab dy finfern nadıt, das berg; dir wad zu aller ſtund, 
Des liechtes liecht ne in dir lag, Dein zefem ze fchermen icht emtfleif 
der felden licht hat aus dir bradı. dn did; liebhaben in bergen grunt. 
2 Wir pitten dich, heyliger herr, 5 Anplikch uns unnfers hailes keinph 
bewar vnſ heint im difer nadıt, und widertreib der fünder gluct, 
Gib rue im dir, daz onf icht werr, Hilf daz er dy icht verdemph 
ein rueſam nad in vnnſer acht. | dn da erloſel hat dein pinct. 
3 Vs wan kain fweres flaffen zue | s Gedaͤchtig pis, o herre mild, 
nod das der feint vmf icht betor, an vns in difem fweren leib, 
Das ſteiſch im kain verhengen tuc, Du piſt allain der fele fahilt, 


davon wir dir fen ſchuldig vor. uw won onf pey, von dir nicht freib. 
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7 ot vater ymmer glori fen Der heylig Geil der won vus pen 
und and) feinem aingeporen fun, vnd fen allgeit in allem Inen. 


Aus A Blatt 106, verglichen mit D 223 und 242 und mit F 150d; D bezeichnet zweimal ven Mönch alt Berfaßer, 
Der lat. Tert ſteht I. Seite 83. 


Bers 1.2 D du bedekef, 1.3 F jn dir pe, 1.4 F fälden, pracht, 2.2 A be unf, F an für in, 2.3 A ferr, D nag, 
3.1 A fchreibt 3we, 4,3 D zer für 3e, F zu, entfchleiff, von 4.4 an hat D am Ende jeber Strophe x., 5.2 A ver- 
treib, 5.3 D hilf ons das, F nit vertempf, 5.1 F erlöfet, 6.2 F fdyweren, 6,4 F nun, 7.2 F fenm, 7.3 DF dar 
zue dem geifl des troft v. p., 7.4 F fey ewichleich, D fey ewigkleid on i. a. tuen. 

Nachſtehend drei von andern Berfaßern herruͤhrende Überfegungen des alten Liebes. 


564. Chrifte qui lur es. 


Urin, du byſt dach unde licht, | Befcherme my godes vorder hant 
vor deme fpk kan vorberghen nid. onde Ihee my in der mynnen bant. 
Du vaderliken lechtes glans, ! 


du lereh den wed der warheyt ghauh. 5 Beſchermer aller cryſlenheyt, 
dyn hulde hack ſy my bereyl. 
2 Wy bydden, leve herre, dp, ijtlp my, here, mt aller not 
in deffer nadıt behude mp. | dorch dyne bilghen vnf wunden röt 
Iu dy fo fy die rouwe myn, | 
de nacht de laͤt bevredet fan. | 6 Ghedende, here, der fwaren Ind, 
| de an deme Iyve ghevangen Int. 
3 Wordenf de [were im flapes vryſt, | De felen de du beit gbelof 
dat uns nicht bedreghe des duvels Inf. den ghyf, here, dynen trof. 


Unfe vlefh in tudhten reyne ſy, 


fo fa ik fwarer ſchulde ur. 7 Des vaders erc, des fones kunſt, 
des hilghen ghenfes gunf, 
4 Uu flapet, oghen, funder lept, | Hebbe ere, lof vnde werdigent 
nu wake, herte, im fotihent. in der vormeten cwychtyt. 


Aus einem bandſchriftlichen Gebetbuche in niederdeutſcher Sprache, 15. Sabrb., Papier, 12°, auf der großberzogl. 
Bibliothek zu Oldenburg, S. 52. Boran gebt jeder Strophe ver lat. Tert in rother Schrift. Mitteilung bes Herrn 
D. A. Luͤbben in Oldenburg. Vers 1.2 bat tie Hſ. vorborghen. Aus diefer überſetzung ift das in die evangeliſchen 
Gefangbücher von 1527 ff. übergegangene Lieb geflofen, meldet ih nad dem Vorgange des Brübergefangbuches 
von 1566. 4°, dem Wolfgang Meuslin zugefchrieben: vergl. das deutſche Kirchenlied, Stuttgart 1841, Nro, 270. 


565. Ehrifte qui lur es. 


Carine, der du biſt liecht vud tag, | Din rechte hand behüte ſchon 
der madıt finftrin bedecken mag, din Diener die did liebe han. 
Des liechtes liecht geloben ar dich, 


daz felb liecht kündet offenlich. | 5 —— unfer, ſchoume, herr, 
| ie undigen vinde vertenbe ferr, 

2 Wir bitten, hailiger. herre, did, | verricht din Diener all im güt, 
beſchierm ons hinnacht ſicherlich, | die du haf koufft mit dinem blät. 
Ina dir fpg vus ein cüw bewant, | 
ain gerübig nadıt gib uns zehant. 6 —* vnſtr, wit lieber herr, 

n difem vuſerm Inbe ſchwer, 

3 Das vus kain ſchwaͤrer ſchlaff berür, Das dm der fele fdirmer bif, 
noch vus der finde itt bekür, by6 u. bg geh vnd zü aller frif. 
Uoch vnſer ſlaiſch jm mit verheug, | 
das er uns kaine ſchuld abtreng. 7 Wir alle cüffen, herr, hin zu Dir, 

j E | nit laß ons nah vnſer begird: 

4 Die ongen fühen ſchlaff eupfahen, | I bald, das du itt kommef zü fpat 

daz herh dir allyyt waden naden, ' ons armen mit getrüwen rat. 
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8 Gott valter, dem fig lob und er, | Mit dem gaiſt, der aim tröfter if, 
vnd dar zu fim ainigen fün vil her, yeh und oud nun zü aller fenf. 


Stuttgarter Handigrift, cod. theol, 5, Nro. 19, fc, XV, Blatt 162, Bers 3.1 fieht kain, 1.2 vaden, 4.3 die für 
din, 4,4 band für han. 


566. Chriſte qui lur es. 


Cru, der du bill das liecht vnd tag, | > Herr, onfer fdinrmer fen vü bleyb, 
die vinſternuß der nacht veriag: alle widerfadyer vö ans Irenb, 

Wir glauben dich des licchtes ſchein, 
das du dich verkündet haft zu fenn. 


| Deyn diener, herr, tegier of Iröf, 
| 
2 Wir bilten, berre, dein beplige güt, | 6 Gedeuch an vis, o gott vü herr, 


die du haft mit deim blüt erlöfl. 


das fie ons dife macht behüt; in difem lenb, der ons if ſchwer, 
Sen vus rim jm deiner madıt, Du, der der felen Schirmer bifl, 
verleyh vus ein ruͤwige nadıl. 9 herre, vuß bey won, Ihefn drif. 


7 Wir ſechreyen zü dir, rüfendt an, 





3 Das nit ein fhwerer lraum zü fall, 


noch vus begrenff des veindes ſchal, | nit woͤlleſt vuß in nölten lan; 

Das mit das Aenfh verwillig jm | Eyll baldi vü mil zu lang verzedh, 

vnd uns ſchuldigen ſchaff dein grym. dein hilff die wone vnß armen bey. 
4 Vnfer augen der ſchlaff begreyf: s Got vater, dir fen lob omd er, 

das herk wach zü dir alle zent Aenff, chriſt eingeboruer fun vud herr, 

Dein recht hädt wöl befhirme, herr, Und dem tröfer gen da mitte 

deiyn Diener, die dic lieben fer. num vÄ zu ewiger jeyle. 


Aus dem Salus anime, Nüremberg 1503, 16°, Blatt IIIIv. Das Lied fteht mit wenigen Abweichungen in dem Buche 
(K} Gin edel Rleinat der Seelen’, Dilingen 1568, 9. Blatt CXIX, und <L) in vem Joh. Leiſentritſchen Geſangbuche 
von 1567. 8, Blatt CCCXLVI. 
K Lieft Vers 1.4 dich haft v., 4.1 Unfre, 4.2 zů dir wach, 4.3 rechte, 5.1 bfhirmer, 5.4 Blüt haſt, 6.3 der fehlt 
einmal, 7.3 verzeuh, 8.1 dem für dir, 5.3 damit, $.1 Jeit, 
l.: Bert 1,2 das für Die, 1.3 gleuben, 2,3 unfer rw, 3,1 nicht, 3.2 quall, 3.3 auch nicht d. f. verwilge, 3.1 und 
erwech wieder uns d. gr., 1.2 alzeit zu dir, 4.3 dein rechte wol, 5,3 deine Diener r. dv. tr., 6.3 der Du der, 
64 © fleh uns bey, Herr I. Ch., 7 fehlt ganz, 5 lautet alfe: 

Gott dem Water jm bödflen Ehren 

fen lob und ehr fampt feinem Sohn, 

Deffelben gleich dem heilgen Geift 

son na an bis in ewigkeit. 


58 folge hier noch der dem vorſtehenden Tert verwandte, vielleicht Ältere, noch ungemilberte, aus dem Sigmunbs- 
lufter Hymnarius. 


567. Chriſte qui lur es. 


De: du dy licht piſt vnd der tag, 4 Bufer awgen der ſchlaff begreiff, 
Ehrifle, die vinfer nacht veryag. das berh wacht zu dir alltzeit Nenff. 
Wir glawben did) des lichtes ſchein, Dein grechte bſchitm al dicner dein 
das dw did) verkhündt haft zu fein. fo dich lieben anf herizen fdyregn. 

2 Wir bitten did, hepliger herr, 5 Herr, vnuſer bſchirmet fen vnnd pleyb, 
behielt vñs all die nacht vinfer, all widerfaher von onns treib, 
Sen vunſer rwe in deiner madıt, Laytt unns, diener vund deine khind, 
verleid) vs ain rweſame nadıl. fo wit deim plnet erkhanffet ud. 

3 Das vüs der ſchlaff mit überfall, 6 Ördendh vnnfer, © herre got, 
nod) der veindt haymlicht erkrall in ſchwaͤrem cörper vund im mot. 
vud onfer ſleiſch dem felben verheung, Der du der Selen helffer po, 
väs mad gegn dir mit ſchuld fo enng. ſtee vnns alln pey, © Jeſu Ehrif. 


Nro. 568 — 569, 
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; Groß glori fen d:m vater mun, — Mit fampt des tröfers maͤchtigkait 
dargue feim aingebornen fun, yeh vnnd cwig mil frölickait. 


Hymnarius, Gedruckht m Shgmuntfluf, 1521. 89, S. 12 fi. 


568. Der Ynnus Pange lingwa. 


Ton al gungen des ermreichen 4 Wortt vnd fleifh ain lawter prot 
gut leidynambs wirdikait, ciſch mit wortten er do macht, 
nd fein pluet gar kofparleiden, ein wirt dhriftes plutt fo rot, 

das cu trangk uns if berait, ob kain fon des qweiftls tradıl, 
Frucht des leibes adeleicden kawters berg bevelen drot 
fhankt der künig der werlde prait. der gelaub genueg allaine fagt. 

2 Pas geporen, uns gegeben 5 ®o gelewertes facramende 
von der magt wandelblos, ; wir beſchawen wirdikleich, 
VUnd der werld gewaldet eben Allte ler vud weis na pfennde, 
als feins worttes * entfpros, newes fiten [dam entweich, 
Weil vnd wandel feines leben Der gelaub erfüll und auch wende 
wunderleichen er beflos. allen qweifel ewikleid. 

3 An dem hoͤchſten abend effen, 6 Dem geperer, dem geporen 
do er mit dem jungern as ob fen in herczen inbilus, 
Vnd volbradjt gar unnergeffen Hailer und aud) Ingent erkoren, 
das in der anffagung was, im fen des fegens bedäutnuß 
Speis den qwelfing er vermeſſen Der von den qwaien her gefaren, 
fi felb mit feinen handen was, dem fat geleichs lob auch allfus. 


Aus B Blatt 37, von wo auch bie überſchrift genommen ift, verglichen mit A 89%, D 237, E 177b und F 158, D 
nennt ten Mönch als Verfaßer. Überfchrift in A: Yon Gotef leihnam der ympnus nad) dem tert Pange Ligwa 
gloriofi ꝛc. Das lat. Driginal I. Seite 145. 

Vers 1.1 A eren, 1.2 Fleychnam, 1.4 ADEF iſt uns, 1.5 F lebens adenlidyen, 2.1 A uns gegeben uns geporen, 
2,2 EF wandels bl., 2.3 F geualdet, D in d. w. gewandelt, 2.5 D we und handel, F Lebens, 2.6 F mefchlof, 
3.1 AB hächſten, D leften, 3.2 F feinn, 3.3 D verpracht, F unuermeffen, 3.4 EF was für das, D was von im 
geſaczt was, 3.5 czwelfling Hat allein F, die andern alle czweifligen, A gar für er, 3.6 AE felbs, 4.1 D law- 
ters, 4.2 D do czu fleifch e. d. m., 4.3 wirt Hat nur D, AE Cprifti, pluet fo rot hat nur F, ABE pluetes rot” 
D pluet rot, 4.4 B ab, 4.5 alle Hff. drate, 4,6 Bgemueg, D d. g. allain genueg vrſach, 5.2 alle aufer D das wir, 
F wefd., D wirdigen wir dyemüetikleich, 5.3 D w. v. I., nu bat allein F, A phendew, 5.6 F gar e,, 6.3 AE 
haylanı, D darczu wirt kraft gefworen, 6.4 F feins für des, wed., D fey und reiches lobes dus, 6,5 D dem 
gaift v. d. c3. b., 6.5 D fie geleiches Lob allfus. 

Ich laße bier zunaͤchſt eine von bem vorliegenden Gedichte des Mönchs verſchiedene, vielleicht Ältere Überfegung 
folgen, darnach biejenige Bearbeitung jenes Gedichtes, welche in bie Nürnberger und Erfurter Gefangbichlein 
von 1525 Aufnahme gefunden, und entlich den veränderten Tert biefer Bearbeitung in einem Fatholifchen Geſang · 
buche des 17. Jahrhunderte. 


569. Das thewcz pange lingwa. 


Tor, junge, crißi leihnam 3 An dem Ichten abenteßen 
und fein köfperlihes plüt, mit den zwelfen er do rÄt, 
Das die werlisam legte von im nam, Vnd erfüllt gar wol vermeßen 

t ond menſch, das cwig güt, das alt geferz, ihefus der güt, 

es kewfden leybes frücht fo lobefam Seinen brüdern da zw eſſen 
der künig geit uns fo gemüt. er gab fein ſleiſch und and fein plät. 

2 Bus geporn, ons gegeben Meuſchlich fonne die müßen weihen, 

auß der unnermailigten meyd, do ſich wandelt prot und wein 
Und hat gar wunderlich fein leben In Reif vnd plüt von got dem reichen 
vmb uns gegeben, die fühen wend und dem cwig wort fo vein 
Befloffen hd und fo eben Das müg ein regnes berg —— 
vertilgt uns auch das cwig layd. lert ons der rechte glaub allain. 


Wadernagel, Kirchenlied. II. 28 
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6 Fobe vnd ere fen gefungen 
got dem water cwicklich, 
Kenl und fremd fen erciungen 
feinem fune wunnichlich, 
Inbiliren alle zungen 
dem heyligen geil von hiwelreich. 


> Dar omb wir pilltich nengen ſchũllen 
dem vil großen facrument, 
Das er wöl uns erfüllen 
mit gnaden in difem chend, 
Das alt gefecz dem newen muß weichen, 
der recht gelaub die ſynne went. 


Hi. der Koͤnigl. Bibliothek zu Münden, cod. germ. 444 v. 3. 1422 Blatt 2" (M), verglichen mit tem cod. germ. 
St daſelbſt, 15. Ih. Blatt 31° (N). 

Mlieſt Vers 1.1 uns für und, 2.0 vertilgt das ewig leben, 3. 5 das für da, 4.9 0. in pl., 4,6 lert ons den rechte 
glaubi, das Wort allain fehlt, 5.6 wend, 6.2 ewiklien, 6.4 fün. 

N ers 1.1 £ob 0 zungen, 1.3 3ü lecz, 1.5 lobfam, 1.6 fo wol, 2,4 magd, 2,5 ſdoͤn befl., 3.2 m. d. zwelfpoten 
er da r., 3.5 kofparliches pl., 5.3 w. hie uns. 


570. Pange lingua. 


Ma zung erkling vnd frölic fing | EFleyſch vß worten vnd wores brot 


von dem zarien lichnam fron, 

Pon dem blüt vnd koflichen dyug 

das goffen hat der welt zii lom 
Fruhl des libes 

rennen wubes 

der kung aller völder fon. 


Vak geboren vherkoren 
von der rennen Iungfrow fon, 
By uns dry vnd drifig jorem 
gefpreitet v5 den fomen pn, 

Do beſchloſſen 
vnuerdroſſen 
fon zyt in wunder werk vnd pin. 


3 


Pf des letflen nadtmols cffen, 
als er bp den brudern ſaß, 
Des gefaht wart mit vergeffen, 
als er dz oflerlemlein aß 

Wolt er fenden 
mit ſyn henden 
den Iungern fo zu eynem mas. 


— 


wart voß wort zit ſteiſch gemacht, 

Win verwandlet ſich in plät, 

wie wol vernunft das mit verſtot, 
Pas ;zü ferden 

if zii merken 

allein cin güter glonb il not. 


Dar vumb lond vus flüßlich eren 

cin fo groffes facrament 

D; nuw if und macht uffhören 

d; gfah des alten Ichament, 
Der glonb leren 

mag und meren 

w; onfer fon mit hant erkent. 


ur 


Lob und froͤd ſy got dem valler, 

got dem fun fy beyl-ond prof, 

Kraft, zier, cwig fegen hat er; 

dem geifl der vom in beyd entfprüfl 
£ob des glichen 

ewiglihen, 

von im all gnad vnd ingend füfl. 


* 


Vſlegunge der hymbs nad) | der zitt des ganczen jares. etc. Meccelrrrriii). 8°, Blatt & nf. Ver 2.3 ficht 
warr für wart, 4.1 wal für wol, 

Gndirivien oder handbuͤchleyn geyſtlicher geſenge, Nuͤrmberg durch Hans Herrgott, 1525. 8°,, mit den Singnoten, 
Blatt 33°, Enchiridlon oder ein handbuͤchleyn geyſtlicher geſenge, Nürmberg durch Hanſi Herrgott, 1325. S”,, ohne 
Singnoten, Blatt 156. Genfiliche geſenge, fo man ybt Got zu lob) ynn der Kyrchen ſingt, Erffort durch weif⸗ 
gang Sturmer, 1525, V., Blatt E vif®, Alle drei Buͤchlein leſen Vers 1.7 künig, 2.2 zarten, 2.4 aufigefprengt d. 
J. f., 3.3 gefaß w. nicht, 3,6 ſeynen, 4,3 verwandelt, 5.4 das das gſatz, 5.6 macht ons m. 

Nachſtehend ver Tert aus dem Sigmundslufter Humnmarius, ver fo viele und fo bepeutende Abweichungen zeigt, daß 
diefelben nicht anfchaulich genug als blofe Letarten aufgeführt merken fünnen, 


57%. Pange lingua. 


Mein züg erkling vn froͤlich fing 
von dem zarin leichnam from, 
Von dein pluct und Khöflidem ding, 
vergoffen der welt zw lom, 

Die frucht des leibs 


der khuͤnig der völkher ſchon. 


2 Yuns geporen, auferkhoren 


| eins rainen weibs, 
) von der raynen Iunkfraw fein, 


— — — 
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Ben uns dreyunddreyſſig iaren if zu merckhen, 
gfrät durch wort den famen fein, der guet glanb iſt gnucg gracht. 
o beſchloſſen 
„Di bo — Darumb laf vuus vleyſſig ceren 
in wunderwerdih zeyt onnd peyn. | ein fo hohes facrament, 
Das num if unnd macht aufhören 
3 Auf des leſſen nachtmals effen, daß glah des altn teflament, 
alb cr ben fein iungern ſaß, Glaub Ihurt meren 
Deb gefeh wart nit vergeſſen, unns zw leren 
do cr daß Oftlerlamp af waß dp ſinn nit habın erkbent. 


Wolt er fenden 
mit fein henden 


—} 


Dem geperer vund gepornen 


fein Iungern ſich zw aim maß. den fen lob vnnd fröligkhant, 
Hayl, zier, kraft in anfßerkhorch 
+ Da& wort vnnd flenfch vnd wares prot, vnnd der Segen in beranit, 
mil wort prot zw fleifh gemadıt, Dem gen auch gleich 
Wein in das pluct verwandt got, gar tugentlih — 
diy ſchwach vernuufft mit pettacht: von welt zw welt in cwigkhant. 


Ps zw ferdihen 


Hpmnarius, Gedruckht zu Syamuntfinft, 1521, ©, Seite 99 ff. Üterfheift: An Gotzleichnams Ing Hymnus. 
Pange lingun gloriofj corpo: 


572. Don dem Fronleichnam Chriſti. 


Mein Jung Ihe mit fremden Klingen ı Dak Wort Fleifch hat angenommen, 
von geheimunß des Leichnams zart macht durchs wort auß Grod und Wein 
Va nom Ihewren Blut zu fingen, Sein Fleiſch und Blut, uns zu frommen, 
das die Lribsfrudt edler art, wann vernnnſt darzu fagt Mein, 
Allee Welt das Henl zu bringen, | Sol den Gerken aller frommen 
hat vergoffen onerfpart. | am Glanben gung fin allein. 
2 Pas acboren, ons gegeben | > Darumb laſt uns chr erzeigen 
auß einer Iungfrawen rein, | foldyem großen Sacrament. 
Führet in der Welt fein Icben, Das alt Oflerlamb fol weichen 
fein Wort Ihel er pflanhen fein, diefem newen Tefament, 
Schloß alfo fein wandel chen, Was verſtand nicht kan erreichen, 
dab wol mag ein munder fein fol der Glaub faſſen behend. 
3 In dem leiten Abend effen  &ott dem Valter und dem Sohne 
ab er mit den Brüdern fein, [cn hoch chr vnd prenk bereit. 
es Geſch ward nicht vergeflen, Loh, heyl, kraft und frewden wonne 
er ab das Oferlemblein, aleidı fen and gebenedeit 
Gab ſich felbs cin Pa zu effeu Der vom jhn anf cinem Throne 
mit feinen eignen Handen rein. hergehet von Ewigkeit. 


Kölniiches Geſangbuͤchlein, 162%. 12. Seite 32». 


573. In oſterleicher czeit. 


Aeur werlde gelegenhait Mini renovatio 
fremde pird vnd if gemail, nova parit gain, 
Scit erflanden if nw vriſt, Refurgenti domine 


alles das da Icbentig if | eonrelurgunt omnmia: 





Frewt ih gein der lieben geil, Elementa ferviunt 
rlementen lachent weit el anetoris Tentiunt 
gein dem oflerleichen Ing. N quanta fint Sollemnia. 


28° 
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Iohannes der Münch von Jalzburg. 





— 


— 


Fcwer in den luften ſchtaͤt, 
waſſer feine trũcht lät, 
Zücfer windt wät nberal 
vnd gregierent pergk vnd tal, 
Alle [war qu tal ſich hebt, 
alle ring in Inflen fwebt 
und treibt alles reich being. 


Hymmelſchtin iR worden klar 
uud das mer gefillet gar, 
(ef winde nemend war. 
nnfer pergk vnd vnnfer tal 
t mit binemen oberal, 
as der frofß ce machet val 
das if alles offenbar. 
Todes frof iR gar da hin, 
ond der feind hat kainen fin, 
das er hab an vus gewin. 
Er if krumb vud vngeſlecht, 
wo er richt fein falſch geprecht, 
er verlos die feinen redt, 
Got ons allgeit vor in bewar, 


Mo das Ichen vberwant 

den tod mit Götleiher hamnt, 
do wart ofen vud quiranmi 
ons das frone paradeis. 

Bud der engel erubin 

der m hücter folde fein, 

der lat alle nm darein 

die dar komen im rechter weis. 


. 


| 


* 


Ignis volat mobilis 

et adr volubilis, 

Fluit aqua labilis, 
terra manet ftabilis, 
Alta petunt levia, 
centrum tenent gravia, 
renovantur omnia. 


Cælum fit ferenius 
et mare tranquillius, 
fpirat aura levius, 
Yallis noftra floruit, 
revirefcunt arida, 
recalefeunt frigida, 
ft que ver intepuit, 
elu mortis folvitur, 
princeps mundi tollitur 
et eius deftruitur 
In nobis imperium, 
dum tenere voluit 
in quo nihil habuit, 
ius amifit proprium. 


— 


Vita mortem fuperat, 
homo iam recuperat 
quod prius amiferat, 
aradifi gaudium. 
iam præhet facilem 
cherubim verfatilem 
ut deus promiferat 
amovendo gladium. 


Nro. 


674. 


Aus B Blatt 31, verglichen mit A 79, D 235, E 143 und F 1556. Die Handfchriften D und F bezeichnen den Mind 
als Verfafer. In A dat das Lieb die Überfchrift Mundi renouacio noua, in D Mundi renouacio zu Oflern, 
in E Zu ©Oflerlider czeit Mundi renouario. Der lat. Driginaltert iſt der zur Seite ſtehende. 


Bers 1.3 F feind, 1.7 und 1.14 find in D vertaufct, 1.3 D undeutli [hebt, 1.11 DEF grogierent, A unde grue- 
nen p. v. t., 1.12 lefen alle fünf Handſchriften hebt ſich zu tal, 2.3 Fſüeſſer, 2.7 fieht in ven Handſchriften als 
2.13, 2.14 alle Sf. Bot ons allgeit bewar vor in, 3.14 folgen in allen Handſchriften aufer in E nah 5—8, 
welche in ihnen voranfichen. 
Id) laße num die Überſehung noch aus ihrer Aufzeichnung in der ſchon oben benupten Strafburger Sf. folgen, weil 
diefelbe trog ihrer anderweitigen Fehler haftigkeit (1,9, 1.11, 2.1, 2,4 2c.), doch auch berichtigende Ledarten hat, wie 
3. B. was vie Berfe 2.7 und 2,14 betrifft. 


3 


Aeıer welte reinikeit 
rönd gebirt und if gemeit, 

d erflauden if num crif, 
alcs das da lebend if i 
Fröunt ſich gen der lieben zit, 
elementen dienend wot 
gen dem oͤſterlichen tag. 

Für wert in dem Lüften ſchrät, 
waffer num fin trüben lat, 
Suͤſſer wind wägt dber al 

omd durdhzieret berg und tal, 
Alle [wär jelal fa hebt, 

ale ring imm lüften [webt 

vnd tribt allen riff by hag. 


Hymelf varw if worden blaw 
vnd dj mer geflillet da, 


’ 


574. Mundi renonatio, 


üfer winde nemment war, 
nfer gart amd vnfer tal 
Rand mit blümblim uber al, 
m; der winter madet val, 
d if alles glengig gar. 
odes kalt if gar da hin 
vnd der unend hat kein fin, 
d; er an ons hab gewin. 
Er if krumb omd od vnficht, 
da er riht cim falfch gebreht, 
da verlor er fine reht, 
d; if alles offenbar. 


> Da d5 Icben Hberwand 
dem tod mit götliher hand, 
da ward offen unzerirand 
unf d} frone paradif, 





Nro, 575. Iohannes der Münd vom Salzburg. 437 





Pad der engel cherubin, der lat alle die num dar im 
der fin folte häter fin, die dar koment mit rehter wiß. 


Bibliothek der Stadt Straßburg, cod. B 121, 4°, Blatt 99°, mit ver von mir angewanbten überſchrift. In berfel- 
ben Hf. ſtehen auf dem folgenden Blatte bie erfien eben Zeilen einer Überfegung von Heinrich von goufenberg : 

Aler mwelle nümerung 

näm frönd gbirt und alle wunn, 

Wenn erflod der herre war, 

fo erfland aud alle gar, 

Elementen dieneud find 

und tr leglichs wol enpfind, 

mil der herr gefiget hat, 


575. Von vunnfer vrawen grueß. 


Do Got in dem throne fas 3 Das folt dw gelanben mir, 

ond der menſch verloren was, das der here kampt zw dir, 

Das erparmet Got fo fer, Goles fun von hoher art, 

feinen Enngel fant er ber, kain jungkfraw nne Ar haylig wart 
Gabriel was er genannt, | Alf du bye allaine pifl, 

wie pald er do Mariam fant, Gotes fun der het midht frift 

Er fprad "du pif gegrücfet fer wann gu dir ze komen kreftikleid.? 
hype und dort ymmer mer Dye maid wart vor ſchame rot, 
vber all frawen ewikleid. und verſprach dem enngel rot 
Wann got hat did auferwelt Golts dern wil id) fein, 

zu ainer mucler dich ergelt, id) diene pilleih) dem herren mein, 
- - — — — — — Uach deinen worten wil ich Iucn,? 
— — — — —— — a enphieng fy Got fo ſchon, 
Des nym war: in kurger friſt n tawmben weis gar kreftikleid. 


Gotes fun dir empieten if, 


Du folt ne fein mueler fein, 4 Prlaub nam der Enngel fein 

er wil fein das kinde dein, von der höchſten jungkfrawn fein: 

das gelanb filherleid.’ *Schüct did got, tramt ſchöus junkfrewlein, 
enphangen haft du dy namen drey 

2 Dye maid an den poten ſach Got vater, fun, den hepligen geif, 

und gar güdtikleidhen ſprach wie pilleid) du Gotes mueter haift 

Id) jeuch michs am den werden got, in der ewikaite from.’ 

das mir mye man if worden holt, Zuhannt gie auff der lichte tag, 

Uoch gewaltig worden mein, der ons wol erlenchten mag: 

wie mocht id) dan mueler fein? Got geh, das uns wol geling 

des beſchaid mich güdhtikleid. er dem hodjfien jüngeling, 

Der Enngel ſprach "wann dic, hat got er da worden if ein kin 

mit feiner kraft an allem fpot das wir werden *— hofgefind 

Did) umbgeben allfo ſchon, in dem kor vud im dem ihren, 

ain kind traif du an alle man, 

Da von wirfi du gehaiffenn ſchon Do dy enngel fingen ſchon 

pilleid; goles mueter fron in den lüften "Gloria 

in feinem hohen hymmelreich. | in ercelfis deo.’ 


Ans A Blatt 115, wo auch die überſchrift hergenommen ift, verglichen mit C 250 une G 56, in welchen beiten vie 
Üserförift lauter: Yon unfer lieben frawen kündung. Die Sequenz ift in manigfacher Entflellung überliefert; 
allen drei Handſchriften fehlen im dem erflen Gefäge zwei Verſe, in dem zweiten fehlt A die dritte Zeile, die beiden 
legten deſſelben lauten bort: gotes muster pilleich in feinem fronen hymmelreich, in C und G werben bie brei 
Tepten in folgende zwei verfchmolgen: davon wirftu gehaiflen pilleid) | gotes muter in feinem hymelreich; in 
dem vierten Gejäge lautet die 7. Zeile in allen drei Handſchriften: in. dem throm der ewikait, vie drittletzte und 
viertlegte des Gedichtet heißen in C und G alfo: in dem thron und in kor ſchon Da die engel fingen fron. 
Einzelne Sesarten: Bert 1.3 C do, CG fere, 1.4 CG here, 1.6 A dod) für do, 1.5 CG fehlt mer, 1.11 CG gejelt, 
1.18 C nach für in, 1.15 G enpotten, 1.17 CG kynd, 2.36 3eug, 2.5 C fehlt worden, 2,6 C gefein, 2.11 CG haftu, 
G allen, 3.1 CG foltu ſicher gel., 3.3 G hoch art, 3,6 CG fehlt der, 3.7 C wen, G wenn, CG fehlt je, 3.5 CG ſcham, 
3.9 G den, 3.11 C herren, 4.3 A trawt ſchöns j., 4.5 C gieng, G liedhte undeutlich, 4.9 G er für der, C erlaudten, 
4.11 CG gen, jüngling. 
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576. Mittit ad virginem. 





Des menfcen liebhaber 
fant qu der maide her 

von feiner engel [dar 

nme ainen engel klar, 

der farkche polfchaft warb, 
Durd ons ain ſtarcher pot 
gefendet wart von Got, 
darnınb das er beiwang 
mit kraft naluren gangk 
an der Iungkfrawn gepurd. 


Nalur er vberwand 

der eren künig geporn, 

im diennen alle lannt, 

er hat den allten gorn 

dem menfcen abgelait. 

Der hodfart in werdros, 

in twangk fein maiſterſchaft, 
die hohen und fein genos 
Nört cr mit aigner kraft, 
des fey im ob gefait. 


Don im verſtoſſen wart 

der fürſt fo fnöder adıt, 

er hal fein mucter garl 

mit ihm tailhaft gemadıt 

der kraft des vater fein. 
Zend) hin, pet, Gotes kuccht, 
vnd eniflenk dife gab, 
offenbar newe red, 


[53 


— 


Aus B Blatt 25, verglichen mit A 6b, D 232, E 135 und F 154. Die Hſſ. D und F bezeichnen ven Moͤnch als Ver. 


time die alt ce hinab 
mit kraft der potfchaft dein. 


Trit nahent der jungkframn cu, 
und ſprich *auce’ m ir, 

und [prid "Got fin mit dir’, 
ond ſprich *genaden vol’, 

vud Sprich "wicht fürchte dich”. 
Aldo die jungkfram guet 
enphieng den gotts hart, 

in dem ir käwſcher leib 

belaib gang an allem ort 

der aie verrukte fd). 


-_ 


Die maid gelambig was 

ond hort feine polfdaft, 

fo euphieng vnd geuas 

ains funs von Gotes kraft, 
der wunderleid genannt. 

Der rat des menſchen tod 
mit recht verderbet hat. 

du Narcker vater Gol, 
gelawbhaft die dein beflatt. 
dem die Ehriften fein erkannt, 


Der muts gerucchen uns 
ablas der fünde geben, 

vnd durch dic lich ga funs 
gab er uns das cwig leben 
dort in der enngel lanndt. 


LU 2 


a 


faßer. Überfhrift in B: Mittit ad virginem nad) dem tert, Dat fat. Original I, Seite 116, 


Vers 1,5 B wart gefendet, 1.10 B Jungkfrawen, 2,5 F boden, E ir für fein, 3.2 A [noder, alle Sf. art für 
acht, 4.1 Fnadent, 4.5 D kaufcher, 4.9 F wel., 5.6 ADE ven für der, F tatt für tod, 5,9 D fein für dein, 6.3 A 


deins fiir feins. 


577. Von unnfer vrawen Schiedung. 


Mieter, gueler fach die peſt, 
chriſten friften folt du veſt 
vor des fiefels liflen prait. 


2 Anger fwanger mit dem wort, 


qgũchtig früdlig edler hort, 
du haft cuen find verinit. 


3 Hichiten, flihhtten fol dein güet 


kenmbes, lumbes, ſalſch gemict 
gar in aller kriflenhait. 


1] wg klaͤrleich if ei lag, 
enlig fälig, do Got pfla 
füsren —*X — 


> Adıtten, trachtten hin gu Got, 
geren leren fein gepot, 
mad) ans, fraw, allgeit berait. 


' 


6 Puder wanderleihem finn 
ſſewren fewren fol dein mynn, 
die ons cu dem peften kit. 


7 Jungen tungen fol dein huld 
alter kalter berg in ſchuld, 
die in finden fint vergait. 


Reichlich freilcich if dein trofl, 
ſüntleich grümtleidh fel erlof 
gar aus aller aribait. 


9 Öcben leben nmmer mer, 
üefleih grücfleich luſt dein cr, 
as kain czung dein guet volfait. 


10 Oben loben Got und dic, 
leiden meiden cwiklich, 
hilf ons, mücterleidhe maid. 


Nro, 576 — 577. 





Aus B Blatt 24, verglichen mit A 06, D 177, E 123" und F 139, D und F nennen ten Mönch; ale Verfaßer. D ftimmt 
ganz mit B überein. Die oben angewandte Überſchrift ift aus A; in B lautet fie: Marta virgo, welche Worte in 
ven Anfangsbuchftaben der einzelnen breigeiligen Süße liegen, 


Nro. 578 — 579. Iohennıs der Mind von Salzburg. 49 





Bere 2.3 E Eu; fie FR 3 hat A 4 mit den beiden Anfaugswörtern von $, für Sat I hat A S mit den beiten 
Anfangswörtern von 1, 5.3 A mad ung müeterlihe maid, 6.1 BD wunderleiden, E wunder leichten, für 6,3 
ſteht bei A 7.3, 7.3 febtt A,S1D Beihlid, 8.3 beißt A mit den Worten grüntleich füntleid) ab, 9.3 EF güet, 
103 E müeterleidew. 


578. Don Ur frawen krönung. 


W;: füllen loben all die raine, Hilf vus, frawe, mynnikleiche, 
die Got erwelt hat allaine,. balfam aller gnadenreidhe, 

vud die mueter, die ich maine, | liebe mueter, von uns nicht weicht; 
die if genannt Alaria. | wan da fo gencdich piſt. 

Sp it gelobet in dem Ihrone | 

von den enngeln allfo ſchonc, 3 Sumne, fücnergnne raine, 

auf tregt fn der hymmel Krone, pitt dein kind für uns allaine 
voller genaden if fu da. und die engel all gemaine, 


die dich loben durch das iar. 
2 Sunne, lichtier morgenferne, | Als er figt am dem gerichte 
* ſurſſer mandelkerne, aller werlt qu angeſfichte, 
n deiner hutt fo wär ich gerne | liebe mucter, uns verflidtte 
und deins funs herem Ihefn chrif. | und hilff uns an der engel far. 


Aus B Blatt 27°, verglichen mit A 68, C 2506, 655, D 24 unb F 155, D nennt den Moͤnch alt Verfaßer. Die 
oben angewandte uͤberſchrift ift aus A; in B fautet fie Als verbum bonum, in C und G Don unfer frawn 
hymel fart. G bat vierzeilige Säge. Die lat. Sequenz, auf welche B veutet, fleht I. Seite 19. 

Bere 1.1 C fchullen, 1.1 Leien alle Hff. die if Maria genannt, 2.1D Ave für Sunne, A4herrit und 5 fehlen A, 
2.1C6deines, 2.5 D Ave für hilf uns, 2.6 F walfam, D balfams, 2.7 AGF nit für nicht, 25 D feit fir warn, 
* “iD — für Sunne, 3.7 CG I. m, uns mit ym, Ab vraw du uns mit im, -D frawe uns mit im, 3.5 D 
uͤt für bil 


579. Dye fequengzen Lauda [yon falnatorem. 


ce o ſyon, deinen hailer, > Was des nachtmals Ehrifius handelt, 
lob dein fürfen, lob den hneter da gu treiben er das wandelt 
mit lobfangk im Anmme klar, vor in der gedächtnuß fein, 
Frew did, was du nmmer machte, Do die heplig ler gegeben 
gros ob allem lob beiradite, wart im hanles opher eben, 
noch vollobſtu in nymmer gar. do wart gefegent pluet aus wein. 

2 Lobes vcſach griſtleich ſcheinet, s Die beweifung halt wir kriflen, 
loͤbleich prot gärtleid durchſtinet das ain prot mit weifen friflen 
if uns allen fürgefeht, wirt gu fleiſch vnd wein cm plnet. 
Was zu fronem abend eſſen Was dein fin enficht noch fmekhet, 
krift fein Iungern gab vermeffen veher dir das felbig wechet, 
do cr fih von binnen legt. wider ordnung er daffelbe inet. 

3 Lob fen völlikleidh und erlcüchlig, 7 Vnder paiderlan geſtalde 
.- zierlid hoch gedäuchtig nwr mit gaichen nicht inet hallde 

eins herczen inbilet. alle dingk verporgen fein. 

8* tag ſtet für gebent, Fleifh gu ſptiſt, plutt qu trance, 
do das frone ſacrameut gang; beleibt an allen ſwankche 
von erſt bie fein Niften tet. Ehriflus under paider ſchein. 

4 An dem iſch des mewen wirhe, Von dem nemer ungelnilet, 
newe ofern, news gefirte vngerbroden, vunermailet 
allten oſtern gibt cin emd. ak er do enphangen wirt vnerwert, 
Alte gewonhait die newikait, u npnpt ainer, in nement tanfent 
ware funn den Schatlen veriail, ren als vil als der vorcht lamfent, 


das liccht erltücht die nacht behend. noch beflet cr vnuercjert. 


40 _ Iohannıs der Münd von Johannes der Münd von Salzburg Nro. 580. 


D — nement guet, in nemen die poͤſen, men De ph, | wirt prot de kind wicht drot 
yedoc in vngtleichem löfen gu werfen für die hentt. 
lebens und des todes frif: m figuren fi das beczaichtt 
Tod den pofen, leben den fromen, o yfane das opher raidıet, 
wie geleidh wirt er genomen oferlamp das auch befwaidhet 
ongeleid) fein anfgangk if. —— wart den välern kunt. 
1} 
| 


ı0 Wenn das facramendt verrende, 12 O werdes prot und hücer, herre, 


fo nicht qweifel nutt gedende du uns allen miferere, 

Als vil fen ein profemlende, du beſcherm uns ond auch nere, 

das mit gancem flet bedakt. das wir did) an widerkere 

Chain geben den werden [dag beſtellet, * in dem vaterlandt. 

—— Gaiden cs do wellet raft vnde wige laſt du gare 

od; gelailet und gefclet hie todleiher menfhen nare, 

wicwol das gaidyen beleibt unnergwarkt. o werder tifdhgewert ouch funderpare, 

feg uns dort qu dem erbern hore, 

11 Prücfet, wie if der engel prol aller engel fräwd werd uns bekannt. 


wegfertiger fpeis in not, 


Aus B Blatt 316, verglichen mit A 02b, D 237b, E 179 und F 156. D nennt ven Mönch als Berfaßer. DB Hat die 
Überfrift Von gotes leichnam Profa, A bie eben benugte, D Von Gotes Feihnam dy Sequenzen fauda 
fyon. Das fat. Driginal I. Seite 119. 


Ders 1.1 D fchepher, 1.2 Fl, deinen ſ. I. deinen b., AE den f.,D ver f., Ahyrtten, D hertter, 1.3 AEF fiym- 
men, 2.4 D’ das zum, AE czum fronen, 2.6 D hynne, 3.1 D völlig, 3.3 BE deines, D iubilus, 3.4 A füergewent, 
D für gewent, 3.0 D bye fein erftes fl. t., 4.2 AF gefertte, 4.0 D licht aus new d. n. b., 5.1 F Das, 5.2 A ge, 
5.2 DE do für das, für 51-6 fiehen in D 7.1-6, 6 und 7. 120 fehlen D, 6,2 EF liflen, 6. 126 feblen F, 6,5 AE 
daffelbe, 7.5 B beleleibt, D beleibet [under wangke, mit 9.3 envigt B Blatt xxxv, Blatt reref beginnt mit dem 
orte unerwert, D ganger er do genomen w., AE gang; er emphangen wird onerwertt, F wie B, 8.6 F weflet, 
9.1 DF nemment die, 9,2 D doch, 9.1 A frumen, 9.6 AB ungleid, 10.1 AE Wann, FBenn, verwenkche, 10,2 B 
mer für nuer, 10.4 D verdakt, Fbedeckcht, 10,5 D k. g. das guet verflellet, 10.6 D ff. 3. wirt 3efellet, 10.7 B 
getailt, D laidigung maß nicht mer quellet, 10.8 D fehlt wiewol, 11.1 A Mempt war für Prürfet, zur Seite 
Ecce panis angelorum, 11.3 D drate, ABEF prot, 11.4 A cje, F zu w. ifl, 11.5 B In f. d. bezaichent, F wes., 
11,7 F wef., 12.3 wef., 12,5 B väterleiden, D deins, 12,5 D haft du, 12,7 A tödleicher, 12.5 BF auch f., F [un- 
derw, 12,10 F uns allen werd b., D aller heyligen unuerwant. 


580. Das guldein Abe mit vil fubtiliteten. 


Avı, ballfans crcatur, vram, ne vnd ge gewefen fon, 
dw englifhe Figur künig. Salomon 

get hat in Eewfarleihen Iob dir des geflat, dein keuſcher nam 
maria walnren ob, Got madjel gan, 

prich qual, ruf fündleichen toren der aller werlt was milt. 


vnd wend xpriſto ymmet zoren. 
5 Englifche ſunderleich, 


Balfams riechen füch und flark, dein herg was munderleich, 
du junge pluct vnd mark, do du fo wunderleich 
Wer in funden iſt veralt den krüſchen mnet erdechl. 


der gewinnt ein guet geflalt, 
Wes du did, vraw, wilt am nemen, Yufenchtper wart verfnedhet, 


» 


des haft du klain gernedet, 

der mag Got nicht widergemen. köufch feucht Hafdu gefucdiet, 
3 Creator, in Got gerigelt, gelübd wart nye fo rechtt. 

verfigelt, j j 

mil dem gepräk gepancyniert 6 Figur in rainikait, 

ond durdfloriert, Got hat dein aynikait 

daz pif du, — in Got gefmukt, lieb füet gemainikait 

dar ein gedruk punkt in der gickdel maß, 


bat got fein ——— pild. 


4 Dw piſt in Golleichem herczen 
mit fhergen, 


Dy Got vnd uns ombfahet, 
wol im, der dar * nabet, 
went, vram, wer da von gahet, 
da; in dein hilf icht laß. 


Nro. 580, 


7 Got vater hat fein maiſterſchaft 
an dir, Maria, wol behaft: 
er gab dir cer, ſchoͤn, kunf vnd kraft, 
did raid er aus feins hercjen faft 
mit ſcharffem pemfel ungegjitert, 
dein ſchoͤn fein götli aug erwiltert. 


5 Pat ge bie vor der mynne pfeil 
dren eg. perfon fo gar fubteil 
- et zu der lieben eyl, 
dn in genaden reicher weil 
verainet wart alz fewer und flahel, 
Got menſch, der ſchonſten prant gemahel. 


9 In Aldamen 
den hoͤchllen gradat hat dein kren, 
en deinem ärgt wart nye kain pley, 
ködhfilber wil fein fewers frey, 
flam if dem fwebel pey: 
kain widerpart Got an dir wolt, 
dann guet im auet, fein eylel Sol, 
glang in des fewers plik. 


ı0 Keuſchleichem leib 
gab redht ragen dn modelfcheib, 
trug das kain element zutreib, 
miffpal dem junkfrewleidhen Icib, 
rutch was der handen fdreib: 
did hat gegartet Ihefus kriſt, 
das kain planet da wider if, 
er pieg dir fein genikd). 


ı1 Tob aller vrawtu, 
la dih ſchawen 
in hymmels awen: 
arm fel verhawen 
gudk anf klawen 
des tiefels drawen. 
Sein hohes prangen 
if gefangen, 
du hafl des flangen 
haupt übergangen, 
ein belangen 

t laid enphangen. 


12 Marian eeren 
fül wir geren 
wann fy kan leren 
von funden keren, 
güctikait meren, 
feld nicht enperen, 
Sein hymmel fellen, 

w der hellen 
Pr nicht gefellen, 
b kan verfwellen 

uns wellen 
—RE erfellen. 


13 Naluren der geflein 
gros vnd klain 
kauf du ain 
fein vud rain 
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mit adel Öbergewden: 

Rubin wart nye in goldes gain 
verfegzet noch im helfenpain, 
der macht gchaben cin gemain 
gein taufentfelten frewden, 

dg wol dein vnvermailter grucs 
liebleih vnd fuck 

dem fünder gaigen mag. 





Ob aller kriwter art 

trueg ein gart, 

der all fart 

wer gar gari 

mit aller wurgen früclen, 

Dem lüg es in dem wintier hart, 
“ if dein güct fo gar unuer[part, 
m vol genad hat in bewart 

mit aller güct gemüdjten, 

nee mer du erparmhergig pif, 
nee völler ifl 

dein vas von ag je tag. 


15 Prich 
— joren, vraw, vnd ſprich 


* 


ich 

han ſchon gefanget did: 

mein kind, du much geweren mid, 
durch all dein güet fo bald mit rid), 
wie leicht dein parmung in entwid), 
fo wär der tiefel fro: 

mein kind, ine nicht allfo, 

du fol fn ce ergeben mir, 

dn du gepildet haft nad) dir.’ 


is Qual 

firaffet ons vnb fünden fal, 
fmal 

al 

im guet vil pofer wal, 

facdy wir in difem jamertal: 
pram, daz bedenk in deinem [el 
do du hörft aller Eungel ſcha 

in foldiem hohen preis: 
Götleiher fneffer fpeis 

ain allte ſchüſſel vaſ her fent, 
dy onf all werlileid lüf erwendt. 


17 Aücf uns recht alz der Leo Inch, 
Ya vnſ mit pelicanns pluet, 

äng ons alz ffenit in der gluet, 

ſiech uns recht als der Strauß 3) pruct, 
el plik gar hach in Adlers muct, 

as Aingehürne fadı in guet, 

gib helfants ſterk durch fünden fiuet, 
du wol gebinemte Anrons rnet, 

halt uns allgeit in deiner huct, 

day leib und fel behalden werd. 


15 Süntleihen menfhen huld gewinn, 
fo in der guelen werd zjergun, 

wie klain der fünder gueles beginn, 
© hummelifhe kaiferinn, 
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ie: drumer dann — fpinn, | wir feöteid n — — 
wird pluemlein mit fubtilem ſinn, en er deines mantels fadhen. 
luſtleich ze fehen Gotes mynn, 
dein kind trewt licbhleich pey dem kynn, | 22 Xpriflo ſolldu bringen 
vd fprich *wend, daz der menſch icht prinn, gw gedingen 
dy blüemlein fent cr dir von erd.’ vnſ mit gelingen, 
ler uns darnach ringen, 
ı» Yoren vichtet torhait an: da; wir twingen 
feit der erſt man | der hochſart fwingen, 
fid) nicht befan, | mad vnf fröleidy dringen 
wie kan ) do erklingen 
der menſch dann widerflan? ) Ennglifdhe fingen, 
er welt im felb des tiefels pan. | das wir figleih werden [pringen 
So mw der Geil im falden gan, | als künig Danid mit der flingen. 
0 qeucht in der leichuam her dan, | 
tion pif du der felden fan, | 23 Wınmer pen der magefat 
dein parmung nne jeran: il dein rat, 
Maria, hodhlier Irof, das fücrgat 
weis ons ou dem der vus erlofl. dein gelat: 


wer dir dann gedienet hat 


>» Dad hiet ains getan all fünd, fi vd fpat, 


fo du abgründ en verlat 
cs nw verflünd, nicht fo drat 
noch kund dein hilf, das flam fein fel icht prat. 
dein frof für hellifch pind du made rain der fel onflat 
erdenken parmhergige fünd, vnd klaideſt ſy mit weiffer wat, 
dein kläglich pär da mil cruundt, gewurdet mit der falden mat, 
pis Got *4 joren gar verfwind, köfleih im deinem namen. 
ond die du fel zu lofen günd, 
darumb der enngel münd 21 Boren an dem jüngfien tag 
did loben gr gar vering, 
des du genad haft und gemalt. das gedag 

. unnfer klag. 

21 Wend unf ewigs achen fo dn aigen ſchuld uns nag, 

ler vnſ ſwachen | vraw, f fag, 
feRikleihen wadhen, das vuſ mag 
da; wir ich! erkraden Goles flag 
in dem radıen crwenden, daz kain menſch verzag, 
des fewrein trachtu feit unufer Irof gang am dir lag, 
alz dn dürren ſpachen: maria, unnfer ſchuld dann rag, 
in den ſachen das ons das vriail wol behag 
foltdu frid madıen, \ pen den erwellen, Amen, 


Aus A Blatt 16, verglichen mit C 2593, G,50 und D 1606, Die Hf, D bezeichnet ven Mönch als Verfafer. 

ers 1.4 C marie, 2,4 Cd. g. von dir ein, 3.3 CGD nad; für mit, C geponz., D gepunz., G gepunzirt, 3.1 CD 
des für day, C gefhmuckt, 3.7 C er hat fein m. pilde, 4.4 D küng, 4.7 C wilde, 5.2 AG munterleid,, 5.1 A er- 
deht, C erdadt, 5.5 D was, 5.5 D kain glübd, 6.1d. C aynigk, rainigk., 6.5 C nit, 7,2 A Mariam, 7,1 er 
firaich dic aus des, 7,5 D m. fharfen pemflen, 7.6 fehlt A, s.1 C vor liebe pf., G der mynne fpil, 82 A fub- 
til, 8,3 € liebe, 6 ol, 1.4 D das für dp, 9.1 C aldaij, DG aldimen, 9.2 C grad, DG garat, 3 C erg, 460 
dödf., G kodf., D quikfilber, 9,5 CD flamm wont d., G bonet d., 9.7 C wann, D denn, 10.2 CD Iyamasz, 
10,4 AG daz m., 10.5 D rüch, 10.6 C geziret, 11.5 C auf den, 11,6 D teüfels, 11.9 CD der, 11.10 GD haup, 12,5 
GD guttat, 12. 7 Cden, 12.12 CGD verfellen, 13.3 G haſtu, 13.4 CD keufdh v., G khewfches, 13.5 € Öber gülden, 
6 vbergangen, 13.7 C helfferpapn, D helphant pain, 13.3 D mödt, € mödt, haben, 13,9 AC taufentfeltigen, 
13,10 C unuermanligter, A ymmer wernder, 11.1 C wurdt, 11,6 AG lag, D lög3, HTA fo gar, CG fo in deon 
kraft gar vnuerkart, D fo it dein kraft gar unverfdart, 14.8 A wol, CGD did für in, 14.9 C mit allen 
gucten benüdten, 11.10 alle Hf. leſen parmb., 14.12 A was, D zů für je, 15.3 C fid) corrigiert in fun, 15.6 G 
folt für mueft, D muzfl, 15.7 fehlt A, D micht fir nit, 15.8 6 wann ſo für wie leicht, 15.9 D teüfel, 15.11 ee 
fehlt C, 16.2 A von für umb, 16.7 Ad. b. v., 16.0 ACG foleihem, D hochem, 17 D durch alle Zeilen uͤ für we, 
17,1 € leube, 17,3 AGD jüng als der f., 17.41 C f. uns nit an als, 17,5 AG Adler, D body in adlars, 17.6 AGD 
maid das, A Aingehueren facht, G ayngehürn, D ainhoren vah, C o magt vach uns deyn aynhürn im guet, 
11.TA Helffandes, © selffens ft. im, D elphants fi. für, 17.3 D w elgeplüt, 17.10 C gehalten, 15.2 C jerrynn, 
18,3 C by für wie, D guts, 18,5 C du fir dann, D zufamme, 18,7 € goͤtlich, 19,1 C wicht die, 19.2 GD feind, 
10,6 CD der welt, G er felt gar dik aufs t., 19.7 CGD nu und im vertaufcht, C guetes fir fälden, 19,5 CGD in 
hinter leihn., C ezuct, G hyn dan, 19.9 Cdar vmb, 19.10 C nye an jm jerran, 19.11 A 0 hochſter, 0,1 C 


- 


— — 


Neu, 581. 


Und heit ain menſch getan, G Vnd hiet gethan a. m., 20.2 C ee die abgrunt, 95 C in verflunt, G nun, 
20.0 D parmhergzig, 20.7 fehlt A, G flechleich pett, D fleglich peet, 20.8 C pys das, .1ı D lobent, 20.12 CGD 
das, 21.1 G ewigen, 21,3 ADG feflikleich, € veftenliden, 72.2 C mit, 272.3 € das uns mög g-, 2.1A day wir d,, 
6 lern uns, D hilf uns, 22.7 D dahin file fröleich, 22.8 C dar, G da, 22.10 AU und das wir, 22,11 GD künd, 
C als der dauid, 23.3 C vor, GD für, 33,11 AGD fen für fn, 21.3 A gedas, C betag, 3.1 A flag, 23.7 mag fehlt A, 
21,8 A plag, 24,9 A erwend d. k. m. nicht v., 23.10 GD feind, CGD pe yey für gancz, 24.12 die urt. w. gehag, 
21.13 C aufterwelten, G mit den erbelten. 

Das Gericht ficht auch in der Straßburger Hf. B ı2ı 4", Watt S5® f., nad welcher ich es in vem Bude "Das 
Deutiche Kirchenlied' von Lit Seite 709 abbrucken ließ. Diefem Terte fchlen in ven Sägen 5,12,15,15, 22,23 und 
24 einzelne Zeilen, fonft flimmt er, abgefeben von der zitlänpifhen Munvart, mit dem hier vorgelegten überein. 
Jene fehlenden Zeilen ergänzte ih damals aus einem Augsburger Drudf von 1521; biefer ift von Anfang bis zu Ende 
ein Muster von Misverftand und Willfür, fo dañ es weber der Mühe lehnt, ihm bier im Ginzelnen zu vernleichen, ° 
noch ſchictlich erfcheinen kaun, ihn nachzudrucken. In wem 12, Sa iſt bie Zeile dem böfen weren, vie ich damals 
zur Grgänzung wählte, eine in ven Text des Drucdes eingeichaltene überzäbliche, in den Anfängen der Säge 13 und 
14, fe wie innerhalb 19 und 21 fehlen Zeilen, in 22 fehlt die nothwendige 5. Zeile, dagegen ftehen für vie 7. vie beiten 
Verſe dz güit befinnen, von bofihait dringen. Bon ver jonftigen Wunberlichteit des Tertes will ich beiipielsweife 
anführen, daß Zeile 16.11 fautet: Die guten ganfel gots uns fend, und die Anfangsverfe bes Gedichtes, beren 
Worte das Alphabet geben jollen, alfo ausfehen: 


Ave balfams creatur, 

da engelfche Shöne Heplihe figur, 
Got hat in keuſchem lob 

marie uatarẽ ob 

bric qual rüff füntlihen doren 
vü werd crifle jiher joren. 
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581. Sequencia de beata virgine fub melodia lauda fyon. 


Prem gehartet, ros an doren, faac wart qu palafein 

rucht aus aller Frucht erkoren, eichlich von dem künig gepflegen, 
hailfam aller kriftenhait, acob wart der heylig fegen, 

Ne vnd ne in Got gepildet, ofeph trawm de wurden ſchein. 
fein genad fd) dir me wildet, 


[23 


= 


— 


Gotes mueter, kewuſcht maid. 


Lobleich wer du pen den ſachtn, 
do Got alle dink wolt machen 
durch den fun, den du geperd, 
Got dem flangen hat verfproden, 
fein hanpt wurd von dir geprodyen, 
dem dein frit mod tuct befwerd. 


Rod und werd der heyligen väter 
it am dir befätt ne Aater 

nad) der propherien fag. 

Even Änchen 

legt hin dein kewfcher Leib, 

pen dir ſuechen 

genad mues man vnd weib, 

den du wendeſt all ir klag. 

n der allten ce geirewic 
manigk gaicen dich bedewiet: 
Enod} im dein paradeis, 

Mil der ardıen 

Noe dein hilf begraif, 

Hemrot farkken 

des turnes kraft entflaif, 

fprady und hadıfart wartt unwmeis. 


Es kam trofung Abrahamen 
gu kaldca in den flammen, 


5 Chintleih Monfes wart gefunden 
anf dem waſſer und enpunden 
von des künigs todıter ſchon. 
Bw der geit der puſch wart glüch, 
Aarons durre rutt wart bien, 
Yofue flueg Gabaon. 


6 Port Ezechiel erleüchtet, 
Grdeonis fel gefendtet, 
Daniel den trakdyen tölt. 
In Luft Abakuk gefücret, 
Yaias did) oft rücret, 
Yeremias klagt dein mött. 


7 Sling künig Danids qu gelingen, 
did; lobt Salomonis fingen, 
hefer, Chamar, Ruth, Imdith 
Chuͤnnen fagen mit figuren, 
das du wende alles trawren 
aller mänikleid), wer dich pilt. 


s Hoc Iybil in dem geflieren 
Gaigt dem Iüngling und ain deren 
dn Octanianus fach. 
O wie tröfleih allen felen, 
do dir Got fandt Gabrielen, 
der die füchleid Auc ſprach. 


mw" 
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vud behüet vor miſſeliugen, 
das wir darczw froͤleich ringen, 
do kain laid if noch kain fmerg. 


Ave, mueter aller kriften, 

du foli ons auf pefrung friflen, 
ner ons vor des tiefels lien, 
fleuf anf der genaden kiften 

fo erfhrekt uns ayemands dro. 
Trof von hymel ſolldu fennden 
Even kinden, den cenden, 

u | mit Ihefn krift an wenden 
vanfer lãg mit falden ennden, 

o dw ſücſſe Maria. 


9 Fro macht dic Eiſbethen ceren, 
ond dein Jungkfreͤwleich geperen, 
der künig opher nach dem fleren, 
vnd der Icmpelgang quhant. 
Fieb was von Egypten fücren, ! 
dein kind funden, gab gennegen 
wein aus waſſer im ſechs krücgen, 

Vrfiend, Auffahrt, Geifl gefannt. 


ı Ewig hail wart dir beraitet, 
do dein, kind did hin belailet, 
dein frewd ewikleich fi praitet: 
vraw, mw troͤſt betrucbie berg. 
(Gib uns frewd in gucten dingen, 





Aus A Blatt 6, verglichen mit D 172, E 107b und F 140%, D und E nennen den Moͤnch als Verfaßer. Die oben 
angewanbte Überfhrift ift aus F genemmen. In D heißt fie bloß Polgreim, in A: Pylgreim Erczbyf | hof 
und Fegat, ein vers | hat peder puechſtab, in E: Dy fequengzen hat ein gelertter here her Iohanns ain 
Munid gemadt durch begeren und bete des Hochwirdigen herren hren Polgregm Erczbyſchof und Legat. 
Und hat yeder puechſtab feins nams ainen vers mit vil hubfchen figuren unnfer lieben frawen der mue- 
ter Alarie czu geleichet etc. 

Bers 2.1 D ward, E wär, 2.2 DF da, 2.1 F der ſchl., 2.5 D f. haup von dir wurd zebrochen, 3.1 A vater, 3.2 D 
pen für an, 33 A noch, 3.7 D fol, 3.9 D betreutet, F getrepttet, 3.15 A turnes undeutlich, wie trones mit un« 
deutlihem r, 4.1 D hom, 4,3 D pfaacs, paleflein, 4.4 D Küng, 4.6 D jofephs, F jofepb3, 5.3 D künges, 7.1 A 
von bem erfien Wort nur F veutlih, D küng, 7.4 A Chümen, 7.5 D teuren, 7.0 D menklid,, 8.1 D gefliren, 
8.2 A am, 9.3 F opffer, D küng opfer, ©.5 D flıgen, 10.6 F uns vor, 10.7 D dahin, EF frölid) darczu, 11.3 D 
teufels, F tieuelz, 11.10 D day wir werden mit dir fro. 


582. Von vnſer frawen. 


Reiter fhag der haͤchſten frewden, 
den kain gung nicht kan vol gewden, 
piſt du, ktwſche Maria. 

In dem hächſten Ihren gekrönet, 
dein Schön all hin vberſchoͤntt, 


aller werlt ein Öberfpringk. 
Ficbleih er fih am dich fmog, 
do er deine prüfllein fog, 

der da fpeifet alle dingk. 


du pif aller enngel vram. * Er wil freyen 
dn an ſchreyen 

2 Ürentur wart nye gemadıet, 
dpe dp Gothait hab vnbfadet, — 





dein jungkfremleiher leib. bie in difem iamertal: 
a 


ail vnd fald haft du uns erworben, Balfam frũchtig 


z wir folten fein geforben 
vom dem aller erfien weib. a falle 


3 Engelifher gruts dich grücffet, 
Götleih ſüeß dic öberſüeſſet, 
dein für wais kain pitterkait. 


Rainer frucht wart nye geporen, 
Gotes mueter auferkoren 
piß du, mynmikleide maid. 


4 Dor ond nad) und in der gepurd 
man nod) mail dein Leib nye ſpurt, 
heufch in ktuſch daz ktuſch gepar. 
Selig pi du bie vnd dert: 
vraw, flenf auf der falden hart 
hie der kriftenleihen far. 


5 Phlegeriun der langenhait, 
die Got menfhleidy hat beklait, 


- 


werden fluchtig 
under deines mantelf fal. 


Ave, du gepärd den löfer, 

dir wart mye gu poͤs kain pöfer, 

der dich am gerücfet hat. 

Nyt kain menfd haft du verlafen, 
iruc; das da ſprach in fölcihen mafen, 
es iſt qu gros mein miffclat. 


Df genad piſt du geariet, 

diy dem fünder allgeit warttet, 

e mer fünd, ne gröfer troſt. 
dag, ob fy fi kund erparmen, 

did vmfacht mit praiten arınen 

dy Theophylum erlof. 
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9 Ihefus hat rin fenfh gemüct, do du cz jun pif gefeffen, 
0 er fichht deine prüßlein an: pen dem künig dy küniginn. 
eine ſchos prid) ab mit güct, Trof, qu ganger frewd gefdyicet, 
fo er ſcheuſſti weib und man: do der tiefel ab erſchrikket, 
Mym cs in dein parmig hend, fo dein parmig aug erplikdhet 
vnd prich Got den gorem ab, fünder vnd dy fünderinn: 
Sprich der parmung bis au end, 
dp dich Got qe mueler gab. 12 2 dem end folt du veriagen 
s griſt, das wir nicht vergagen, 
10 Aubein röter, fein polieret, dye al onnfer ſchuld dann Te 
keuſcher Imaragdt, durdfiorieret, bilff dp [miren purd uns Iragen, 
Dyamand ward npe fo feh, mit genad reich durch dy ſchuld: 
Auer krewier frucht zwe enemen Trewt dein kind gar mynmuleichen, 


kan dein nam had Öberpinemen, ſprich “den corn laß dir entweichen, 
wann Maria if der pef. wann ih wil fn ymmer reiden, 


| fint menfhen mein geleiden: 
ıı Schön ob aller fin gemeffen, | ind, gib in dein ewig huld.' 
Got hat nichq an dir vergefen, 


Aus A Blatt 12, verglichen mit D 1746, E 115®, F 150 und M, nämlich dem Mündener cod. germ. 716 aus dem 
18. Ih. wo diefes Gedicht Blatt 170 ff. fieht. Dunn F bejeichnen ben Mönch ale Verfaßer. Die oben angewandte 
Überihrift ift aus feiner ber Hff.; A hat viefe: Uycherus Plebanus | in Haftaı hat | yeder pucchflab ein vers, 
D: UVeicherus Plebanus jn raſtat, E: Uycherus plebanus jn Raftat hat yeder puechſtab ein vers von unnfer 
frawen mit vil hübfchen fubtiliteten. 


Ders 1.1 D Bier, höchſten, F hogflen (immer), 1.1 höchſten, 1.6 D fra, 2.2 M vahet, 2.4 DM haſt ons, M er- 
barben, 2.5 M geftarben, 3.3 M pittrikait, 4.1 D in der pürbt, 4.3 M überfchrieben cafla in caflitate callum 
paruit, A gepärd, 4.4 DM fälig, 5.2 M die got hat, M aller tugenten vrfprung, 5.4 D Ciblich, 5.5 M deinem, 
6.3 AE Marien, 7.1 D gepar, E eorrigiert geparfl auf gepärd, M aus gepar, 7.5 A das (menich), EF trug der 
da fpräd) in föleiher maffen, DM trucz der jprech in fölchen m., 7.6 DM fehlt es, S.1 AFM Auf, 8.2 M dew 
für dp, 5.4 M künn, 8.5 D vmbvecht, E umbuacdht,, M enpfadhgz,, 9.1 D fenft, 9.2 D wenn, F wann, M benn, 
Dvein, 9.3 D fein geſchoz, F feitte geſchos, M feinem ſchos cerrigiert gefdjos, d.7 D frau erparmig, F fram d. 
p.,M frawd. p. pift an end, 9.3 M uns für did), D d. uns g. zu, E feit dich, F feind dic, 11.2 M nicht, 11.3 
E feit, M feid, DF feind, 11.4 D küng, 11.6 M abgefohr., 11.7 M aug an pl., 11.8 AE. den für dp, 12.2 M nit, 
12.3 M fünd, 12,7 DM den joren lazz. 


583. Salue mater falnatoris 
nah dem ter. 
Bäume, grücf pif, mucter hayles, | MMirtlen paum der Iemperung, 


vas erkefen, vas par mailes, ros dultig, im faft emifprung, 
vas der hummelifhen genad, nardus fmagk flagrancz der gun. 


Yen got ewig vas beſchawei, Edle mirren, wol durchmiſchet, 
vas geformel, vas gepawet gotleicher gemaden erfrifghet, 
mit der hannt weifleiher phad. fälden ein kindelpeterinn. 

2 Salne, mueter hodjgeporen, 5 Do vellplutm cin demäctig tal, 
plucm am doren anferkoren, du Lilgen funder miffefal 
pluem in cnem des dornechs er. Ehrifßus aus dir brücmleidyen blürt 
Wir das dornech mit der fünde, Do feldpiuem demuetikait, 
darpınb verwunden in dy gründe, dw crd, dy ih uye verfmait 
do gar par vor doruchs fer. und dad frädtig Früchte tuct. 

3 Port verflofen, prunn des gariten, * Di hymmel paradeis in fiten, 
gell hueterin der falb qariicu, Igban weißer onnerfagten, 
gell gepumfchert gariler mifd. der doc fmags füch npe vermaid. 
Eymein fück ein Öberprurf, w durchſeynig, du durhfcheinig, 
mirr, Balfam, ein ginfigk ſchrucſ,  durdfücfig, du durchgrücſſig, 
aller tugent ein Öberfrifd. volhait aller völlikait. 








r" 
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— piſt der ihron Salemonis, der gedreyttu Triniteten. 
dem geleiht ſich kaines Ihrencs edels ſchoͤu gedreih geflos. 
forme nod ir onderfient. Golts fun got vater worte 
Edler helffant, weiß in kewſche, funder magenkreftig porte 
prumgertes geld, gelffig rewſche, Öber gehiws dem maidel ſchos. 


du volfchd L all behemd. 
volfhönf mol all behen 2 O maria, Acrn des meres, 


s Palmen aller maide werde ein wirdikait funder weres 
traiMdn funder, kain fubllang | erde und des nn heres 
mod) under dem hmmel geleicht ſich dir. ordenung ein Öberpog, 
Lob lobfam menfchleich gefledhte, Jugelalt des böchfen” buymmel, 
aller tugent cin übermidhte, waſch von uns der fünden ſchymmth, 
traifldu im polierter ir. da; wir deines kindes geczymel 


auch fein frey vor feines trog. 


9 Summ den manen überglengt, 
der monfcein dy fleren, 13 In der leiten hymmel porte 
Sient wol, maria öberkrencht dein ſichtt —— en gt 

vraw, magt, mueter, todyter qarte 
ercalur al in eren. tft —* Ste ne ’ 
weicht pald von den tugenden dein. 

ı» Sunn der mon, der une erlaſch, ben De a ass 


* 


ih der maide kewſche plucm 

. u chaf, das wir werden behalten, 
—— ——— ne lob deiner mucter alten, 

c m rucmn. | ainleich in deiner dryfalden 


uflidyt vus gedreit dein Schrein. 
1 Sale, mueter gueler relen, | en 9 ſch 


Aus A Matt 18, verglichen mit D 220°, E 177 und F 151. Dumb F bezeichnen den Mönd als Verfaßer. Die an— 
gewandte Überfehrift haben A und E. Der lat. Tert ſteht 1. Seite 125. 
Bert 1.5 I umd für tat zieeite uns, 1.6 DEF pfad, 2.3 DF dorneichs, AEF fer, 2.6 E dy für do, AEF —— 
Rer, 3.1 DE der g., 3.3 F gepunfdert, D cell gepulueriſchter miſch. Die beiten Stellen ſowol des 4. alt des 5 
Sapes jollten nad; dem lat, Original in umgelebrter Geis eben; in D und F lauten beide Säge alfe: 

aloe grüch pi czird der maid, Da tal mahnng duemfrtikait 

götleid menfhleih vaderſchaid, die erd du me ſich verfnaid 

fülden ein gepererin. vud dad früntig früdte taet, 

Mirtten pawm du temperung, Veldpluem demurtig tal 

ros daltig im faft eutforung, | Ulgen ſauder milfenal 

nardas ſmagk fagrancz der funk, srifins aus dir plüemleihen plüc. 


5.1 F talnaik, 5.5 D funvder lilgen m., F du l.f. m.; in E alio: 





Mirkten paum du lemperung Du talmnik demietig tal 

ros daltig in faft entfprung da lilgen fander miffenal 

nardus [mak fagrancz der fnnn, hrifins aus dir plärmleihen bikel. 
Iungkframm szier, bis geprüeffet, Du lilgen demötikait, 

dein genad ons kammer picket, du erd du ih nie verfnalt 

ſelden ein gepererin. und doc friädtig frähte inet. 


Vers 6.1 DF durch feinig, E D. durchſch. d. durdf., 6.5 DD. durchgt. d. durchſ., 6.6 D vollaift aller fAlikait, 
7,3 A von materi noch von kunft, D nady für nod), 7.5 F purgiertes mit hinzugeſchriebenemel für r, 7.6 A be- 
band, F wehend, I wol behent, 5.3 D mad) für mod, &4 DF menfhlid, 8.5 D du traift, 9.1 D Sunnen glafl 
ven manen vberglencst, 9.2 EF des mon, I des mans [dein die ſteren fient, 9.3 D fo ift Maria wol vber- 
krenczt, 9.4 D erenturen allen i. e., 10.1 D Sunn der glenfi und nye derlafl, E Sunn der glancz der nie der- 
laſch, F Sunn ver glancz und nie der laft, 10,2 F if der magd kewfchleiche, 10.3 D enbraft, F der laſcht, 10.4 
Arum, 11.1 Dreten, F ertaten, A und E ein unbeutlichet Wort, 11.2 A gedrentn, F trinptaten, 11.3 DEF fſchöns, 
11.6D maidelih, F maydlich [hlofi, 19.1 D An der lecjten hine ferte, 13.2 D vnß für unnfer, 13.3 D fraw 
mueter magd, 13.4 DF tawfentliflig, 13.7 DF hilff uns das, 13.9 D an für im, 13,10 F zu fliht, D gedrigkt, 
EF gevrikt, D fein. 


584. Ein ander ringer Salue mater. 


n der ewikait getichtel, 
chon erworben und gerichtet 
von der haunt der weifhait wol 


Go: grüch did, mueter vunſers herren, 
vas anferwelten ceren 
vas von hymmel genaden vol, 





Nro, 585, 








2 Minem, von doren entfprungen, 
gotes mucter, alle gungen 
loben dich mit ceren gail: 
Miſſetat hat ons verdürnel, 
funden dorn hat uns gefpürnet, 
der gewan nme an dir fail. 


“= 


Ein port verflofen, prunn des garkten, 
des ongenuden foltdu wartten, 

von pigment ein gelle klar: 

Enmein vnde negelein, 

mirren vnd Balfam darein, 

das Öberrendt dein fmak vil gar. 


Funkfrawn gier, bis gegruehet, 
dein genad uns kumer pücket, 
hailes ein kindelpetterin. 

Edle mirren, wol durchfriſchet, 
ros, in hoher dult gemifchet, 
fmaghaft iR der nardus dein. 


[3 


Dw velipiucm in prehendem ſchein, 
krift, Gotes fun, ein lilgen fein, 
blüct aus dir im kewſcher chucht. 
Dw demüctigs reiches lilgental, 
ein erd, du arbait une entfwal, 
ond trucg doc der felden frucht. 


Du bnmmelifches paradeis, 
lybanus in fücfem preis, 
unnerfuiten qqu aller Aumd: 
Aller ſchoͤn vnd aller giede, 
aller fück vnd aller wirde 
haftdn vollikleihen grunt. 


- 


Dw piſt heren Salonfonis Ihren, 
erpawen wart nye kain fal fo ſchon 
von materi noch von kunf. 

Dein chewſch fheint Öber helffenpain, 
der chlarhait gold je ans dir ſchain, 
hayl wezaidinet uns dein gunfl. 
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s Div folt ain die plumen han, 
feind dir niemant geleidien dan 
erde noch das himelreich. 


o Als die ſunn geit litchten ſchein 
über man vud öber fleren, 
Alfo tregfin der wierd Interen, 
der niemant fol noch mag enperen. 


ıo Mein kewfch und dein rainychait 
if cin liecht das nie verfdhwant, 
Ein fein in der cwidait, 
yınıner wernder lich cin prant, 


11 Pys gegrüchet, mucter aller gücl, 
eint got aus dir lieplichen plüc 
in feiner drgnaligcait, 

Vnd des vater word weſunder 
flaid; im dic; mit grofem wunder, 
der dein kewfhayt mic verſchnaid. 


12 O marna, meres fleren, 

jn des hödflen himels eren 
Iregn ain der wierd lateren 
über alle engel klar: 

In dem bimel hoch geeret 
hilf das uns werd peſcheret 
das uns dir werd verderel 
fünd und unfer veinde trog. 


13 Syech, wir len hye auf dem geuerte: 
o marya, had) geerite, 
bilf uns zu dir mit genaden, 
das wir dar werden geladen 
da mit iſt dam der fülden fund, 
Jeſu kryſt, danidez geflädhte, 
[herm ons, deiner mueter kucchte, 
güetlid uns mit jm verſchlichte 
vnd tue ons dein gücticait hund. 


Nus A Blatt 24, famt der Überfchrift, verglichen mit F 152, too der Mönch als Berfaßer bezeichnet if. Zu Grunde 


liegt diefem Gedichte verfelbe lat. Tert ald dem vorigen. 


Beide Handſchriften leſen Vers 3.1 urfprung des prunnes gartten für prunn des gartten. A: Vers 3.2 in un- 
geunden das u unbeutlich, mit Vers 7.3 bricht A Blatt 97 ab. 

F: Bers 1.5 erwarben, AF vol für wol, 2.5 doren, 3,2 den ungenden, 3.1 Cnmen, 3.5 walfam, 3,0 kſchmach, 
4.4 Edlew, durch mifchet, 4-5 erfrofcher, 5.4 diemüetygs, 5.5 erde, 5.6 0. dorh tr. d. fälden, 8.1 himlifches, 
6.4 ierde, 6.5 wierde, 7,2 nie ward erpawen dein, 7.3 fubflancz für von kunft, 11.4 ward, 


585. Salne mater falnatoris. 


Ien gruͤſ dich, müter unfers heilank, 
ein va erwelt an eren gank, 

ein vaſſ vol gnad von hymel gefant, 
Ein vaff bereit in ewikeil, 

ein vaſſ mit adel zemen gleit, 

of gſuillen mit der wifheit hant, 


2 Bis gruß, ein müter anc man, 
ein blum von dornen, dornen ai, 
dm bif aller dornen kron. 

Der fünden dorn uns hat verfert 
ein dorngehürft in vuſ ſich nert, 
aber du bi dormes in,  ° 








vw” 
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3 Port befloffen, der garten brunn 
bifn, [üfer falben wann, 
cell and appotcherin, 
Eymins riechen, balfams flark, 
mirren, wyrouch, kalams mark 
überhöht der fmake din. 


Ich grüß did, fröw, der megden zird, 
des menfhen mittel if din wird, 

fid du vuſ heil geboren haf. 

Mirtus möfkeit gyimt dir wol, 

rofen gdulte bifn vol, 

nardus fmak in dir nun raf. 


— 


Du biſt cin tal, demütkeit vol, 
din erd üm luſ geberen fol 

fruht die onfer fpife fg: 
Criſtum, der lichten gilgen ſchin, 
cbert dr, mäler, ane pi 

n natur art, an fünden Te 


Du bin d5 himelfch paradif, 
of dem d5 himel töw gar liſſ 
von libano rücht fufikeit. 
Wolkumen aller Iuterkeit, 
mit zierd bifln wol of berept, 
füfen (mag din namme ircht. 


= 


= 


-. 


Küng falomon in dim ihren flat, 
def zierd vf erd kein glich müt hat 
an kun nad) meiferliher art. 
Des belfans kuͤſch dir wonct bp, 
din minn vil Schon poliert fy, 
göld in für nie Intrer wart. 


Def palmen fig du einig freif, 

of erd du zwar kein glid nüt weiſt 
noch in himelf yerardıy. 
Kob aller reiner frowen, 


w 


— 
= 


_ 


— 
“ 


Nro. 686. 


in himel laf unf ſchowen 
Diner lugend eren jwy. 


Mit voller funnen bif becleit, 
dem mön entwidt d; geflirm gemeit, 
Alf if maria wirdeclid, 

fürhell der gfhöpft crentürlid. 


Der funnen ſchin iR unnerferi, 

din megtlih käfd wart mie verrert, 
Ir brinnen d5 beiäten fol, 

din herch if gettes minne vol. 


Bif grüf, mäter miltefam, 

in hoher würdi fwebt din nam, 
din kuͤſcher lip got madet zam. 
Des vatters wort haſtu bereit 

in dinem lip ein menſchlich cleit,- 
do fin fun herberg by dir nam. 


O maria, meres ferne, 

din einig wirdi lob id) gerne, 

fo dich gottes manekat 

ob choͤt der engel gefeget hat. 

In himelf höh bifu gefegt: 
vechit dz wir nüt werdent glegt, 
enpfil vnſ, frow, dem kinde din, 
mad krank gen vnſ def täfelf cat. 


Din hilf die tü onf forgen fry, 
fo fel vnd lip umbgeben ſy 

mit des argen [langen lif: 

reini magt, vor im onf frif, 
mit wifheit wead wm; vuſ gebrifl. 
glefn, wort nf vatters ſchriu, 
chalt die kucht der müter din, 
vergib voſ od, behüt vor pin, 
ond für vn, d; wir mögend fin 
da din clarheit ewig if. 


Stadiblbliorhet zu Straßburg, cod. B. 121, 40, Blatt 89%, mit der Überfgrift: Item Salue mater. alterius edi- 

toris. Blatt 92° war eine Überfegung Heinrichs von Soufenberg vorangegangen; ber Andere wirb mol ber Minh 

—* Welche feiner drei Überfehungen die gelungenere fei, iſt ſchwer zu entfcheiden. Ders 4.5 gdlute, 10.1 rich 
r vol. 


586. Ave prerlara maris fella. 


Ic geneh dich gerne, giert den bommel fere, 
meres flerne, auferwelte klare funne, 
Incerne r alz der mon, hummelfar: 
aller krifienhaite y did) mynn, bewar, 
zu got uns belaitte. deiner genad in günne. 


2 Frew did), goles partie, 


3 aria guete 
du des vater worlie * — 


edle yeſſe binende ructt, 


—* = beflofen: (en farh mandel reis, 
u bradht uns den waren goles fhein, 
den hat dein kewſcher ſchrein — * —— 


licbleich beſloſſen. beiaget, 
Maria, dein cere du mueter vud magel. 
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— — — — — — — — — — —— 


© werde vrawe, du verrichte 
lebentigs hol, von hymmel tawe, ons deins hymelprotes in gmmer me, 
lugenden gurt, 
dein hochgepued 6 Hilff ons der wunne 
von heile furt do pen dem prunme, 
in Irewen der flos aus dem 
den alten ond newen. was bezaihen! weis sul, Drame raint. 
» auig — flangen, 
er wart er 
= gr — —— a lannde, für al funden si an dem kreug * 
aller werlt aufhab, ©ib uns dgr Rewer, alut. 
der ſitchen Aab A da} wir dem fewer 
von Mloab, goies werden nahen 
Inon pen — kinden vud wirdikleichen kriſt enphahen, 
Fat wir in finden. mit —— — — 
von bergen g 
Den — erflücge, befckt und —— nit ſtab qu im hin · 
den Ieuiatha han, - 
bradyt in ban vom, genaden 
dein mucter, den alten flangen dein kind did Ar vergeihel. 
hat ſy gefangen Genad ons, hrif, 
feint fy dein mueler if, 
Vns ermwelt got aus der haydenſchaft, eim gepet ſy vuſ verleihet. 
w * Kan, gedenken deiner hraft, » (ib ons des hergen rapnikait, 
daz du Per daj wir den —— vuſ berait 
ain menſch an * wire, fehen in der ewikait 
Shefs se der rain i * vnd meuſch, now ler uns bie, 
deinem kind gemaine h wie dein gotleich weifhait trenke dic 
DE welic dir wol dienen hie. 
ons mit got im aller der mynne haft. 
Das oflerlamb was in der alllen ce, 9 Wir krifen fein mad) dir genant: 
a; hymmelprot fiel nieder anf den kle: chriſt, pis gemaft 
wie das um erge, deiner mucter. 
da} verfücne Ihefu, here gueler, 
fewer im puſch ke grücne, fee ons haim mw deinem lannı 
mad) Monfi ge) mit gerechter ea 
mnet in u p —* cwikleichen. 


Aus A Blatt 25, ſamt der Überſchrift, verglichen mit D 227, E 153 und F 159. D und F bezeichnen ven Moͤnch ale: 
Verfaßer, Der lat, Driginaltert ſteht I. Seite 116, 

Ders 2.1 A fun für fchein, 2.5 haben alle Hff. leib ftatt fhrein, 2,9 alle funn, 3.9 A lebentig, 4.6 A ar... für 
rainen, 4.7 DF müg, 4.0 haben alle Hfj. erflueget, 4.13 F dew für den, 5.2 AE feiner, 5.3 A dy fogehaft, 55D 
fwäre, 5.7 alle Sf, deinem kind fun gem, dest. 5,5 verain, 5.14 D umd für im, nur F Bat deutlich grücne, 
A cher granne, mit undentlichen g, auch in D ifi viefer Buchflas unveutlih, E bat Goreertureh in dem Worte, 
fo daß diß grücne nahelommt, 5.13 A Hat hier wieder den Schlufvers des erfien Stollen, D deines, mer, E wic 
1}, aber mit geſtriche nem in, Fu. d. hymelprotez jn ymermere, 6.2 Fdew für do, AE das wir den pr. und 
D das wir dem pr. für des werben pr.?, 6,7 A füer, 6.11 E begrat, geſtrichen und vafür überidriehen beſchucht 
F begrädt und beſtekcht, D Pegiret und befchelt „5.4 D ve für hie, 5.5 F trenkhet, D wie wir got diennen 
vnd aud wie, 1.5 wris uns czu, F macht den Schluß alfe: 


löß onns von fünden pantd 
mit fhmeller handt 
fürr ons haymm zu deinem laund. 


Bine fehr entRellte Überlieferung bet Gedichte ficht S. 10 des in ter Pibliographie von 1955 unter Nro. I beichrie- 
benen und oben fchon zu ben Liedern Nro. 45 ff, benugten alten Drudes, eine andere bergl. in der Pay. Hf- der 
Nürnberger Stadtbibliothek cent. VI. 86, 8°, (wc, XV. Nah lepterer Karl Barth "Die erlöfung” Geite 299 und 
1.X ohne Berüdfichtigung jener Muͤnchener und Wiener Gobices, 


Wadernagel, Kuchenlied. Il. 29 





ie w 
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Nro, 587. 








587. Weihnadhtsraie. 


Wo: auf, mein fel, hin ober mer | Das cwig wort aus got gebern 
mit gangem ker | il worden flaifd für allen Bin 


an widerfper das hat der hoch gaift propheiert: 
gen Beihlehem in gotes minn. er iR das fruhlber waizenkorn, 
Da bin fo züht als himelſch her wenn das erficht bin ober morn 
vnd fedhzig Aark mit irer wer, und in dem ertreid wirt erborn, 
die mervart bringt uns nug mad cr, fo find wir aller ſchult quitiert.” 


da leit Marien kindlein in. 

Die hit hat Iofeph und die hrey, Speer, hailger Fofeph, auf die tür, 
den hirten frend auf ir palcy hilf mir bin für, 

ain engel evangeligiert, | ob es gebür 

der komt von hocher jerarchey, | das ih das kini ſech in der kripp, 
die küng ans wilder barbarcn | und fag mir, ob id) grober flür 


- 


die bringent opfer alle drey, dem kind fein fühlein küfen tür, 
als cs vor hin iſt propheziert. ob ich gelobte und auch fmür 
das ich wolt fein fein armer tripp. 


Dofeph der ſprach “ir bern genem, Es ligi am hiudlein kain gebref, 


3 


und ob cs kem es küf did felb, ob glauben hefl 

das machet fhem, _ ſich das dein berg niht fei ghalbiert.’ 
was bringet ir uns güler mer?’ in difem hailgen weidmagtfeh 

"Wir ziehen von Ierufalem fo finget al ans jubels geh 

vud komen erſt von Beihlahem, ei verbum caro factum cf. 

und wolle got das es gejem das hat Ichannes contempliert. 


das alle dife welt da wer. 


Nach drei Handſchriften: a, Strafiburger cod. Bi21. 4°, Blatt 1176; b, Stuttgarter col.theol. 8°. 19. Blatt 113; 
c, Dresdener cod, M 19. fol. Blatt 11®. Keine biefer Handfchriften bietet einen durchweg brauchbaren, verftäntli- 
hen Tert. Das Gedicht hat nur in © eine Überfhrift: fie lautet Leſchen hurczer ray, durch welche Worte Albrecht 
eich als Berfaßer deffelben, vielleicht auch bloß als Erfinder ver Weile bezeichnet iſt. Das Gedicht ift nachträglich 
S. 407 einzufdalten. Hinter jenem Geſaͤtze folgen die Verſe: 


Mlaria, hochgelobte fram, 

rain lauter magt wol gaaden tam, 
in allen mundern figuriert, 

Hilf wir daj mid kain fünd verhaw, 
da; ih did und dein kindlein fham 
in deiner büdflen bimel am, 

dar di got hat him ordiniert. 


Diefe erfcheinen als Abgefang jeder Strophe und mar von gleihem Bau mit dem zweiten Stollen; ber erfic un- 
tericheidet fich von biefem durch eine Teilung der zweiten Zeile, Pesarten : 


1, Strophe, Bers I ac Wol auff im gaiſt h. v. m., 2 ac ganzer, 4 a gon, 5 a da zühet in, b zühet, « dar ein 
fo zuch, 6 fechjig in c undeutlich, cher ferhig oder ſochig zu leſen, a mit irem gewer, b'mit ir gewer, 7 c pring, 
» abe maria, a kindlins, b kindes, c kinde, v a kry, birkrap, 10 c fred, a baly, b palay, c palley, 11 der 
engel gfang ſich jubeliert, 12 c das k., a künt, b offz für von, 13c drey k., 14 b und bringen, c prachten 
jm, ohne die, 15 b als es if vor prophetifirt. 


2. Strophe, Vers 1 a Ir lieben hirten got genem, b Ir lieben hirten gar geuern, c gnem, ? ab verbergen 
kaim, 3 ab wa find ir haim: fo ſchwer verftändlih 2 und 3 ma c lauten, fo wenig ſcheint eine urfprünglich 
niberbeutfche Abfafung annehmbar; 4 ab fagent, c bringen, 5 a wir fgend vs, b wir find von, c ziehen, 
» kumment, b koment, c homen her, 5 © das ob wol zem, 3 b var kam, 9 bunfer g. geboren, 10 b mentf& 
für flaifch, © i. word flaife und plůt aun dorn, 11 c hallig für body, a pratiziert, b prophetizirt, in c ift dae 
Wort unteutli, 12 a weifen, c und il uns fruchtig waicz und korn, 13 b wan er flierbt h., c wen es nun 
firb h., 14 c und verfenet got fein czorn, 15 c fo il vnſſer ſchuld quitdiert. 


3. Strophe, Bert 1 a helger, b edler, c Slüs auff hailig Zoſep vein dür, ?c lan mid, 4a ſeh, b kinplin, 
e dein kind ſchau, 5 b bur für Nür, c ich red allo in grober lür, 6 b für, cd. k. f. füfl inn kiffen wür, 
’ bob id nu g., c das ich jn lobte vnde [wür, sc num wolde got wer ich fein dripp, 9 a lit, b liget, c Es 
leid ain kindlein aun brefl, 10 b ob du gelobet heft, 11 a Lüg für ſich, ſyg für fei, b gehalwirt, c und das 
dein hercz ach mit kalt wiert, 12 a helgen winaht, b hayligen wohennadt, c gen diſſem halgen weichnecht 


— — — — — —— —— — nn — —ñ —— — —— U 
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ee. 13 b fo fingen wir all off jubels gaift, c fo fing wir alle lobe leſt, a geh, 14 fachtum, 15 c kon 
rabiert. D) 

Apgefang, fehlt in c ganz, Vers 1 a hohgelopti, 2 a m.der g. t., 3 b gefigurirt, 6 b in der, 7 a do dich gott 
hin hat o., b geordiniert. 

Die folgenden ſeche Berichte wird man dem Moͤnch von Salzburg zufchreiben ditrfen, obfchon derfelbe im feiner der 
Handihriften als Verfafier bezeichnet if. 


588. Von unnfer lieben frawen die Sequengzen 


cm Öfterleiher citit. 


aa, 23 1 IS Se 


Saus fen der ſelden geit, 
an der all mein fremde leit, 
Wann der liebe Ihefus chriſt 


Wann in ir verſloſſen lag 
aller engel ofleriag, 
nyemand ſiy volloben mag. 


x 


rk « * 
wre men tn Wilhelm 


ar. 


von dem tod crflanden if, 
Alle dingk vernewen fi, 

juden gelawb der if uw plint, 

fey gelobt, der magde kind. 


2 Chrifenn und die hriftenhait 
haben in Got fiherhait. 
Wer bie klagt fein miſſetat t 
oud in fremden Icht nad rat, | 

Der hat dort vor aller not | 
frid ons vor der helle tod | 
vnd aud) fpeis mit der engel prot. 


3 Üopmmel tücr in ofen if, 
fehen fy am underfrif 
hefum und die mucter fein, 
trait hymmelifdyen ſchein, 


“oh” 
— — * 
— 


Sh iſt aller fremden ob, 
fy if der fern von Jacob, 
Grücner puſch der uyt verpran, 
falomon, der wenfe man, 
Cjaiget uns pey feinem thron 
ond die geriien aaron, 
vud gwelif ſern leuchten in ir kron 


a A 


er — re 1 


.. 


h 
i 


| 
—— 
Fr 

> ie 


Dre zur 


» Daniel fady einen pergk, 
ainen fain und manncs werd, 
Gedeon gqaigt vus fein fel, 
fein portten Ezediel, 

Dauid mit der härphen fein 
lobt mit mir dic frawen mein, 
lob fen ir von mir gefait, 
gelobt fen al ir wirdikait. 





u 


Aus B Blatt W, verglichen mit A 141, C 200, G 55b, D 236 und F 155. Im A ift die überſchrift Fury Im Oflern, 

in C un G Von unfer lieben frawn zw der oflerleicher zeit. 

Ders 1.1. CG Salig, 1.2 A daran all unnfer, 1.6 CG iuden gelauben ifl, 1.7 A maide, F maget dein ind, 

2.1 AB Chriſtum, 2.2 F habent, 2.4 F frepven, BCDF noch, 2.6 uny? und®, CG von für vor, 27 CG uns 
” fpeis, 3.1 B tier, 3.1 DF fehent, 3.4 F tregt, 3.7 alle Sf. ſey, 4-1 fehlt D, die andern Hff. vol für ob, 4.2 F 

Reren, 4.6 C herr A., ADG bern A., F von A., 4.7 ABCD irer, 5.2 D vom für und, CG mones, A werkd). 


589. Bw dem Auffarttag der froleich ymnus ffeſtum nunc. 


Kou hoch feierliche geit, 

daran vnſ gros frewd leit, 

Punfer gewmüct inet twingen | 

lobleich gefangk gw fingen, 
Als krift mit frewden ſchal 

ſtaig auf hymmel nberal, | 

vuſer ſchuld güctiger fücner, | 


2 Er faig mit jubil auf 
ober aller wolkhen lauf, 
Das volkch der heyligen ſchat 
lobten in fo «del gar, 
Defgleihs der enngel kor 
mit fücfem gefangk offenbar, 
lob ond cer guctes fighaber. 


3 Er faig in oberlannt 
und panni all vunfer paüt, 
Den Irdiſchen herab 
gab er vil gemaden gab, 
Vnd wirt fireng Rider, 
wann er kumpt ze richten ſwer 
der uw hinfert fenftiger. 


4 Lerr, wir pilten dich fer, 
ding cin fhepher, 
Dein diener in andacht 
an ſchawen ſchermes macht, 
as icht des tiefels neid 
vnſ in funden vberſtreit 
oder verfenkdh in abegrumd. 
29* 





mr 
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A Blatt S2, Vers 6,4 find die legten Buchſtabe 


5 Wann du mit hammiger 
wolkcheu kumf herwiderher, 
Dem menfhen haimleich [wer 
tichlen gros offenbar, 

So gib nicht ſcheucjleich qual 
den ſundern vınb iten fal, 
funder gib rechten gueien lon. 


Johannes der Münd von Salzburg. 


ww _ 10. MW. 


— — — 


—— 


+ Das verleid) ” ri 
x ond and geöflern, ‚ 
Dis du Gotes fun, eim güctiget arcih 
mit in wanen paiden jet, 
Du herſchent ewig pi 
raryuia dryfalt alfrif 
güctleidhen pber aller geit. 


n con wanen undeutli. Der lat. Zert fieht I, Seite u. 


590. Ave virginalis forma. 


Avı grück pif magtleich forme, 
der Gothait erfolte norme, 
lambes [yon tenpel. 

Bean enpper ballfam tüftel, 


ie got Geiſt fürs täftet 
in frides —— —— 


Chlar grũeſt wol geiß im prophelen 


gar fürs vollaiſt frid in 
blüender tugent Rd ng 
Der Gotleichen ſchoͤn ein hier, 
gar notleihen, frame, fein wir 
du gräcnder ingent gallne, e 


3 Engadi befnyten 
weinreb, gält in margarit 
hänfder Käufche känfd) —* 
Forme der materie erge i 
bradyt in hödhfer wefen kerge 
gotleih wird ce ge icht wurd, 


4 Gabaon der fat figes wunn 
hahaftige funu 
Iofne des kemphen, 
Höchfe wird der genaden ihren 


ſunu in mittel 
Monfi F 2 er 


5 Iafpis, du Rain den der gelanb 
rapnikleid hat gepolirt, 
der flangen fdyein mit pofem rat 
den hat mye vericrie, 
der in eue herz ſich fpan. 
Kariffma, liebR aller lich 
wünfhel Aus naturen 
dem rainfen ja an fünden fich 
den palın deiner figure 
wol ih qgwgeleichen han. 


fi Kebentiger lco ſchre, 
der ons iüuget Don Adames ſchame, 
—* ſenit N fruet, 
er bus jüngel vor {od i 
A eg her neigen kreife, 
aidleih ſainw di 
— Er: ani nam in dir 
ainhürnes fin in Aüdytes gier 


todes fraife, . z 
maide gart, in deimer känfde ſchos. 


7 Mocmi du pif die ſchoͤn an pitter gar 
war klar var 5 paradie 
darinn Got menfh kam qu weife 
frei vor aller fünden por. 

Drdens recht, ec firmenung, der irinitat 
rat flat pfat fat natürleiden 

erd und hymliſch dir weiden 

voraus dagon vnd Derpir. 


\ s Wort verklamfet 
die durchſlaiche 
von bofra der ſchöne rain dic) pawfet 
—— ombraide = 
\ as aim bläcnde frame du wart voller fEli- 
Quis wer henget [kait. 
an erd lafe 
got drein vingern ainer icht wer vengel 
vaters glafe? 
o ſprich; mueter rainc hofnungt, — 


9 Moitent Monſi ſtand ciſtel 
vnuerprannt im der werde miflel 
inet dew ſtram an funden rmt. 
Schein des vater vnd figure, 
fhepher wart dein creaturc, 
edle magt magtleider kur. 


biſt ain thron befiräte, 

du haft der werlide trog verquill 

noe gaidhen fläte 

tidlih regenpogen bekannt. 

cam magi Maria, Des herren 

| —— erkeſen, 

n weinreb am alles verren, 
menfhen hof fucs werfen 
Iacobs tif den kunt benannt. 


u Kprifi Iheſu mucer gräücſſig, 
wenn des todes mol vunmäcfig 
mit uns werd, fo ine war pücfig, 
fawer we mad, mucter, fürflig 
in der hymmel nerardhie. 

Gere fraw gert, kum, kam fcdiere 


| 
| Tu rechtter lich mit redptter milt 


= 
de nn 
b — 
o u — 
——— "gene —— 
a Fe on tar 
= 0, #or, na — Mr M 
7 Ida Fr IÖ, IDmpite Gere‘ = N, 
=, * \ 
— 4 — ig —— — — 
92 —— — —— 27 77 — ⸗ | = Saljbarg. 
— —— — 
für LE 77 Saney. LP ER dp, Pafee y, / Go ie nei ; crwehii eg 
1,5 der 5 — Le — t —— ee 28 eſffe⸗ —38 
fr, A em: Dacha? — *z*z a i dur Bir au Des be res * 
ür Mir 177,77) Apr I Pr. £ th) des wilden IE one 
2 B —* DOES — u? / 3° ce Jacob Nerent done 
B AA gar — RE Ders ; n 
ee N a er. 1 a re 2° ee 
22 ın ben " z 4 Prien ZU >, gericht im 
Ve 0 ae 0 Mae eu ent, "men „N, das geſchech⸗ 
—A“ a az AK gi; Ger get, 5m 4! — iiber 
Phlege —— 11.8 * Wr far jr —* —E— — — I u Aber Jamie 
FED nat mel re SSR: wei ti 
7,0. 17, ⸗ Sch Vanfang ne = — weine Ur.. 3:04 GR 
RA rer Sr, NIE ofte f., A figbafte ware, 
"Bong — —— — — fepte flus, 5.9 A} 
+/ orte file Moe ** — > Fr; ur De 
«, Firmemung, 7.6 A phat ſat 
"2 Sa an fehlen A, — E he 
= — Ü Deutliche Wort für firam, / 
> mt für ven Kunt, 11.2 AE 


d 


"rin pn 


s im kainer 


eren pnde Wunderieid, 


o 
%ı 
* wart gelcih 


lohe 


? Saloınon der Tidefa 
am 


von des höd 
| — künigs 
Me Ihren mi a 95 
— m in in trat, 
vil 
ee 


3 
* Mer ge wenden fuuel, 
— aut Fiuden pfueb, 
Fu * hie we gotes: 
A * vo Do ruet der man 
er befchermen han 
dere des himmel rotes. 


’ Als die wol füudt wart 
3 des hymels tawe, 
einas enpfieng in kãuſcher ar 
edel jungkframe. 
Mod das fei nye wart verfert 
von dcm regen fucle, 


% 


ſtam 


Alfe wart masdleidy qzucht erwert 


’u des engels yrucje. 


5 * il die du rdywurgei gar 

Kin —— onænx, 

Far dh guet it /n fürwar 

Q tue —— free. ’ 

einen i 

mil (mg rauchen geit 
ann gücte, 


Um 
m Me aumes (zeit 
— ger yyüete. 
Mu, 7 at DU vergtig, 
5 fir di, 7.4 ER mit A 41, Diefe 5, 


xh für du, D.1—3 wei 


hat IN 


Mag 


9. Dierus Dir 


ct 7777 
—— kron / 


[ 


j 


j 
j 


| 
| 
| 


x 


1.10 A fehlt uns, A Sophi 
8 gericht te. — 


“x N 5. 


Die il das edel falben : 

nd cin künigleich palas 

you ccedro gefmiten. 

N ünigin der engel ſcha 
Inyıncel vnd crde, Das if 

Won götleichen fnpten. 


“I maidlceidfe rainikait 
Vi kan »e2nnfer klaini 
NYüngleich nicht vollobe 
Tu befleuft in Deiner 
en nicht mocht Der br 


cfliefen Dort oben. 


S5hön vor allen flerct 
nd por allen ımeiben 


Du gebenedeiie = 


z iramit fram, 
“yein Dem Die 2a gelau 
Ircib Die fün 


De weils 
In Did geufel, 


Wr Dich fewfel _ czil: 


1c5 csnade — 
“yo “u giepen, 


icefen 
ns er 


® 


‚ 


» genade 


[23 
»s= 


Naf 
Ynıd Des lone® 
Deines FREE ats VER 
233 cnn wir une r 
£ 

—— Der ganDder 

Hi 
bis getob!» = 


2 
3.2 ppuel-. 
gen yeyierns 


Dr 
a. 
für teib, = 2.4 
Olgenpen F<t 


Iohannes der Mündh von Saljburg.- 


Nro. 592 — 593. 


592. Don fand Elyzabeihen der Lantgräfin. 


Sum dich, fyon, das aufgangen 
if von dir gier fo bedrungen 
glenfter eines liechtes klar. 
Widerichung leucht herwider, 

© und Alpha do hernider 

kumpt im ende der werlde gar. 


2 (hot den erſten der heylig aphel 
lebent noch anf erfler Anphel 
fach dort oben auf dem fpik, 
Vnd qum erflen and die Ieflen, 
wie wir fein in under reflen, 
fein licht gab vuſ widerplig. 


» Wan vor manigen er di erſach, 
dein rauch ſueſſer gu dir brad), 
dein finak ud dein lautrikait. 

Du von künigs pi gefledhte, 
werleih man nennet did) gar rechte 
dw Gotes fattung gefait. 


ı Did) frewent diy Metten ferne, 
da; in vefpergeit ein Incerne 
entfprungen if cin aewes licht, 
Hpymmels gefirne if enczündet, 
do der werlde wart berkündet 
orkund newer gelübes pflicht. 


U 


Werleich gefiirne du fücr klare, 
daz der funnen if nahentbare 
liehter dann des manen glaud, 
Das du ſeiſt mit ſynn beklaidel 
bie dein leichnam das befchaidet 
vd mit dem lichten prehen gang. 


s @ wie wirdig leicht mit wunder, 
von dem pöfen helle kunder 
raubeſt du beſeßne vas, 
Sunder firde mad du raine, 
krump vnd lam auf recht gepaine 
feht du ane lait in maß. 


ı Das naturen if verlaugent 
von redjt deine tugent laugent 
und vermadt cs alles von genad. 
"ot dm onderkücef ze leben, 
plintten fueſt du liehte ongen geben 
von rechten geliden pfad. 


s ya mueter, ons erkenne, 
an das lebentig puech vnſ nenne 
mit den anfermelten ein, 
Das wir felig den fälden dein, 
von der porten der helle pein 
werden gar ericdigt fein. 


A Matt 116, Das lat. Original I. Seite 156, Bere 2,3 eben, 5.5 befhaide, 6.3 beraubfi, 6.1 ſiech, 6.6 an. 


593. An dem Ofterabent fo man das fewer weit. , 


Denepber und weifer piſt 
licht gueter preheng, krifl, 
Du tailef geit und weil 

in gewif Aund geil: 

Mad der ſunn ondergangk 
hnmpt grewleich lafter drauk, 
Wider gib licchtes ſchein, 
herr, den gelanbigen dein. 


2 Medoch du mit gefirn 
unergalt küngkleid gien 
In lichtes monen [ein 
liechten tnefl hymmel dein, 
Vcdoch in kufling flag 

aigf du unf lichtes lag 
Jurhen in flaines ſam 
funden, davon fewer kam. 


ı Das der meuſch nicht enwe 
feynes licchtes hofnung fe 
In leichnam herren krif 
ſeſlikleichen al frif, 

Der ſich wolt haifen Act 

‚den fiynns, daraus vnſ fdrat 


| 
I 
} 
J 


baunſer fewerlein liecht gram, 
davon uns der anfank kam. 


ı Dem fewerlein geb wir nar 
mit faifles oles trar, 
pucheln Dürr gadıen fendt 
angegunt ons fon lencht, 
Vor vnd fadens tadıt 
davon aus wars gemacht, 
Hönig voraus gedrukt, 
wars mit fadıt zefam gefmukt. 


Aus holen ſcherbelein 

lobleid Namm vnf gebt fein, 
Er nympt im bige kraft 
ſcuchte tmedjlein fein faft, 
Als pediger konafl 

bringt marung fewrein fall 
Oder wars foncwell 

mit dem tat nergeret fuch. 


ur 


O Got, du werder man, 
was dir liechtes lobefam 
Dein volkd) gw difer nacht 


— * Sg 
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— RD Drepen a 
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= D ur o7- 
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dur war 


Nro. 596 — 597. 


456 Vierschntes Jahrhundert 











F — N Mit — vater chikleich. 
EN Del here das bir did fehen im himmelreid) 


* 74. 

Aus D Blatt 223, famt der ilberſchrift, verglichen mit A 10 unb F 1506, Das Tat. Original — ig 
Vers 2.3 A klait, D bedlait, A mit weiller, 2.1 A 3e, 3.2 AF fehlt herr, 3.3 A zubr., ——*— 5.1 A ir liedht vnde. 
4.2 F herr, A h. v. herr erledigt a, n. 4.9 F die fel du ſchikchen 4.4 AF ein end tan für halt. 

F ir liecht und, 5.3 D tatten, 5.4 A wäreft, D bardt, F wär, 6.1 F herr, A 38, 6.2 Dh 


5%. Salne feſta dies ze Oſtern. 


Guꝛeh feit, heyliger tag, Der walt mit Iaub if beklait, 
aller ewikait wirdig lobfag, 


gras mit plnemenn ſchon berait. 
Als got du feynen ans belle qual 


I 
| 
toͤſt und halt der hymmel fal. ı Pber hymmel if fein gangk 
nad der helle beiwangk, j 
2 Myınmer wie an der frif Gymmel, licht, mer, erdereid 
widerporner werlt genad ifl, loben Got gar gewönikleid). 
Al ir gaben wider gent | 
mit irem herrenn krift erfent, | 5 Upm war, der gekreuczt il, 
| Got, herſcht durch alle reich krifl 
> And negund fighaften krifl | Und ein ſchepher, geben ſchon 
nad tramriger helle frift | alle ſcheph ires danckes lom. 


A Blatt 139, Hinter Str. 2 und 5 Grüeſt ſeiſt, Hinter 3 Als got. Das fat. Driginal J. Seite 66, pie erften fünf 
Diſtichen. 


597. Crurx ſidelis. 


Hentigs kreug, cin paum gar aine, ſchepher, gotes fi genannt, 

edel fuer all paum gemaine, Der warer menfcd gegangen if 

Ain föleihen panm bringt dus kain walt, von kewſchleicher Iungkfrawn bergen, krif. 
in laub, plucd, ſtucht wolgeflalt, 

Süch hole, fück nagel halt er fall, 6 In der krippen eng gelegte 


füch purd, Ihefus if fein laf. waint daz kimdlein menfh bewegte, 


| Sein gelidern tüdern eingemadht 
Menſchen gung, ticht lob dem freite, | dy mueter magt pant vil gefadht, 

lob fein fediten im der geite, Sein fücflein painlein und dy henud 
Wie an das kreng der herre hrift gürt fp mit pant eng behent. 

mit cdelm fig geophert if, e 

Der werldt löfer, ſag im lob, 
wie er dem feind fen gelegen ob. 


* 


Sechſlay cal was uw ergangen, 
geit feins Alerben wol enphangeı, 
Geporen darczu mit willen fein 
gab er ſich der mariter pein, 

Das Oferlamb in ophers fart 
an krewgzes Alam gehohel wart. 


— 


Pon der trycgnuß Eve muctet 

was millaidig got fhepher gueler, 

Do fy von fundigs aphel pis 

in todes Arikche fiel gewis, 

Do merkt Got herre daz holcz gar recht, 


s Do was gall vorfpär vnd eſſei 
daz er holges ſchaden wider brädıt. — ſeich. 


nagel, lanc; al; pitterleic, 
Durdjflodyen wart der leichnam art, 
pluet, waſſer flos dann an der art, 
Domit hymmel, mer, werli, erdreich 
gewahfen fint gar kofiparleid. 


— 


Das werk vnnſers hailes gemerel 

hat recht, ordenung vor begeret, 

Da; Got dem vil lifigen wicht 

fein liſtig kunſt pracht gar zemicht 

Und ons vom holz ergnen cu kert, | 

von dann der [lang uns het verfert. | 
f 
| 


— — — — — 


s Paum had, dikch krencz, peng dein efle, 
kriflj gelidern gib ein refle 
nd daz der qual geringert wert 
Do der henligen geit zu ennde der menfcleichen krankheit, gib auf erd 
[Hung kam in dp werlt cliende, | Da; fn in fanftes Aamcs art 
on valers hoch dar mb gefanut | halt ſchels künigs gelider Gart. 


P. 


Nu weil füts van, 
Nam ®n Ich gelan 
der Fi ges Kraft. 

SU mE feines hodes arı 
T dns Der helle port 
NS gem adeuſchaſi. 


amb, Das da hieng plas, 
15 do erlofl 
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and hat mitleiden, 

1 da beleiben 

t hercitu pein. 


‚ Dein gefidhle 
das krewg krifle. 
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traiſſdu in polierter gir. da; wir deines kindes geczymel 


auch fein frey vor feintes trag. 


446 Iohannes der Münd) von Salzburg. Bon ara 
: Du piß der thron Salomenis, der gedreylen Trimitelen. 
dem gelcicht ſich kaines Ihrones edels ſchoͤn gedreitz acſlos. 
forme noch ir vnderſtent. Goles fun got vater worte 
Edler heifant, weiß in kewſche, funder magenkreftig porte 
prumgertes gold, aelffig rewſche, über gehiws dem maidel ſchos. 
du volſchoͤnſ wol all behend. 
2 O maria, fern des meres, 
s Patınen aller maide werde ein wirdikait funder wercs 
fraiſſdu funder, kain fubflang auf erde vnd des hnmmelifchen heres 
nod under dem himmel geleicht ſich dir. ordenung cin überpog, 
Lob lobſam menſchleich geſlechte, Ingeſtalt des hoͤchſten hymmel, 
aller tugent ein öbermichte, wafc von uns der fünden (dymmel, 


9 Sunm den manen überglengt, 
der monfchein dm Neren, 
tent wol, maria öberkrengt 
ercalue all in eren, 


_ 
— 


In der legten hymmel porte 
dein ſichet befhaw vunfer warte, 
vram, magt, mueter, tochter zarte, 


tawfentfeltig feintes arte 


in der maide kewſche plucm, 
Prünfteih prunf, der pe crlaf, 
ontodleidye lieb in rnem. | 


 Salue, mucter gueier reiten, | 


Aus A Blatt 18, verglichen mit D 2206, E 127 und F 151. Dunn F 


10 Suun der mon, der uye erlaſch, ie pald von den tugenden Dein. 


hefu, fun des jungen allten, 


daf, das wir werden behalten, 
ne lob deiner mucter flalten, 
ainleih in deiner drnfalden 

! sufidt vus gedreit dein fchrein. 


bezeichnen ten Mönch als Verfafer. Die an» 


gewandte Überſchrift haben A und E. Der lat. Tert ſteht |. Seite 195. 


Bert 1.5 D und für bas zweite ons, 1,6 DEF pfad, 2,3 DF dorneichs, AEF fer, 2.6 E dy für du, AEF dorned- 
fer, 3.1 DE der g., 3.3 F gepunfdert, D cell gepuluerifchter miſch. Die beiven Stellen ſowol des 4. alt bes >. 
Sapes follten nad dem lat. Original in umgekehrter Folge fiehen; in D und F lauten beide Säße alfe: 


Salve gräefl pi cyird der mald, 

götleih, menfhleich underfhaid, | 
falden ein gepererin. | 
Mirtten pamm du temperung, | 
ros daltig in ſaſt entfprang, 


nardas ſmagk fagraucz der ſann. 
5.1 F talnaik, 5.5 D funder lilgen m., Fdul. ſ. m.; in E alfe: 
Mirtten yanım da temperang 
ros dultig im faft entfprung 
mardus ſaak fagrancz der fonn, 
Iangkframm cyier, bis gegraeſſet, 
dein genad ons kammer pieflel, 
felden ein gepererin. 


Da tal nakung duemitetikait 

die erd du nue Ach verfunid 

vud doc frühtig Früchte fact, 
Veldplaem demuetig tal 

lilgen funder miffennat 

Arifins ans dir plüemleichen pluel. 


Da talmaik demfietig tal 

du lilgen funder miffennt 

hriflas ons dir plllemleichen biliet. 
Du Ulgen demätikait, 

du erd du fih nie werfnait 

und dor früdtig frächte tuet, 


Vers 6.4 DF durd) feinig, E D. durchſch. d. durdf., 6.5 Dv. purdgr. d. durdf., 6.6 D vollaift aller fälikait, 
7.3 A von materi nod von kunft, D nad) für noch, 7.5 F purgiertes mit binzugefchriebenem L für r, 7.6 A be- 
band, F wehend, I wol behent, 5.3 D nad) für noch, 5.4 DF menfdlid, 5.6 D du traift, #1 D Sunnen glaf 
den manen vberglengst, 9.2 EF des mon, Ddes mans fein die ſteren ent, 9.3 D fo it Maria wol vber- 
krenczt, 94 D erenturen allen i. e,, 10.1 D Sunn der glenſt und nye derlafl, E Sunn der glancz der nie der- 
lafd, F Sunn der glancz und nie der laf, 10.2 F if der magd hewfdleide, 10.3 D enbrafl, F der lafdht, 10,1 
Arum, 11.1 Dreten, F ertaten, A und E ein undeutliches Wort, 11.2 A gedreptn, F trinptaten, 11.3 DEF (dhöns, 
11.5 D maidelid), F manplic fhlofi, 1.1 D An ver legten hine ferte, 13.2 D vnß für unnfer, 12,3 D fraw 
mueter magd, 13.4 DF tawfentlifig, 13.7 DF hilff uns das, 13.9 Dan für in, 13.10 F zu fliht, D gevrigkt, 


EF gevrikt, D fein. 


584. Ein ander ringer Salue mater. 


Go: grück dich, mueler vnnſers herren, 
vas anferwelten ceren 
vas von hymmel genaden vol, 





u der cwikait getichtet, 
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448 Iohannes der Münd von Salzburg. 


3 Port befloffen, der garten brunu 
bißn, füfer falben wunn, 
cell und appoickerin, 
Cpmins riehen, balfams fark, | 
mirren, wyrouch, kalams mark 
überhöht der [make din. 


«Id grüß did, fröw, der megden zird, 
des menſchen mittel if din wird, 
fid du vnſ heil geboren ha. 
Mirtus möfkeit gzimt dir wol, 
rofen gdulte biſtu vol, 
nardus fmak in dir num raf. 


5 Du bif ein tal, demütkeit vol, 
din erd üm Inf geberen fol 
fruhl die onfer Apife fy: 
Erifum, der lichten gilgen ſchin, 
gebert du, mäter, ane pin 
an nafur art, an fünden fry. 


s Du bif dz himelſch paradif, 
uf dem dz himel taw gar lif 
von libano rücht füfikeit. 
Polkumen aller Interkeit, 
mil zierd bifu wol of berent, 
füfen (mag din namme irchl. 


Aãng falomon in dim thron fat, 
def zierd of erd kein gli mül hat 
an kunſt nad) meißerlicer art. 
Des helfans käfdy dir wonct by, 
din minn vil ſchon poliert fy, 
göld in für nie Intrer wart. 


s Def palmen fig du einig treif, 
of erd du zwar kein glich müt weiß 
noch in himelf yerarchy. 
Fob aller reiner frowen, 


Nro. 586. 


in himel laf unf ſchowen 
diner tugend eren zun. 


» Mit voller funnen biſt becleit, 
dem mon entwicht dz geflirm gemeit, 
Alf it maria wirdeclich, . 
fürhelf der gfhöpft creatürlid. 


so Der funnen ſchin if unnerfert, 
din megtlich kſch wart mie verrert, 
Ir brinnen dz betäten fol, 
din hercz iſt gottes minnue vol. 


 Bif grüß, mäter miltefam, 
in hoher würdi fwebt din nam, 
din kafder lip got machet zam. 
Des valters wort haflu bereit 
in dinem lip ein menſchlich cleit,- 
do fin fun herberg bp dir nam. 


ı2 O maria, meres flerne, 
din einig wirdi lob id gerne, 
fo did gottes mayeſtat 
ob hör der engel gefeget hat. 
In himelf hoͤh bifm geſeczt: 
derhuͤt dz wir müt werdent gleczt, 
enpfl vuſ, frow, dem kinde din, 
mad) krank geu unf def täfelf rat. 


ı3 Din hilf die tü onf forgen fry, 
fo fel und lip umbgeben fy 
mil des argen flangen lif: 
xciui magt, vor im vnſ frif, 
mit wifheit wend wz vuf gebrif. 
get, wort vſ vatters ſchrin, 
ehalt die kneht der müter din, 
nergib vuſ app, behüt vor pin, 
ud für vnſ, d; wir mögend fin 
da din clarheit ewig if. 


Stadtblbliothet zu Straßburg, cod. B. 121, 49, Blatt 89°, mit der Überfgrift: Item Salue mater. alterius edi- 
toris. Blatt 92° war eine Überfegung Heinrichs von Soufenberg vorangegangen; ber Andere wirb mol ber Mönd 
fein. Welche feiner drei Überfepungen bie gelungenere fei, ift ſchwer zu entfeiben. Ders 4.5 golute, 10.4 rid) 


für vol. 


586. Ave preclara maris fella. 


Ic gruck did gerne, 
ineres ferne, 

Incerne 

aller krifenhaite 

zu got uns belaitte. 


2 Frew dich, gofes portte, 
du des valer worlie 
beöffent vnd befloffen: 
du bradıt ons den waren goles fein, 
den hat dein kewſcher ſchrein 
licbleich befloffen. 
Maria, dein cere 


giert den hymmel fere, 
anferwelte klare funne, 
je alz der mon, hymmelfar: 
y did myan, bewar, 
deiner genad in günne. 


3 Maria guete, 
edle yeffe binende ructe, 
mandel reis, 
du haſt den preis 
in aller weis 
beiaget, 
du mucter und maget. 
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T. 
450 Johannes der Münd von Salzburg. — No. 687. 
587. Weihnachtsraie. 
Wo auf, mein ſel, him vber mer | Das cwig wort aus got geborn 


mit gamgem ker iR worden flaifch für allen zorm, 
an Biderfper | das hat der hoch gaiſt prop eziert: 
gen Bethlehem in gotes minn. | er if das fruhtber waizenkorn, 

Da hin fo züht als himelfch ber wenn das erflicbt hin uber morn 
ond fedyzig Nark mit irer wer, ond in dem ertreid wirt crborn, 
die mervart bringt vus nuc; vnd er, fo find wir aller ſchult quitiert. 

da leit Marien kindlein in. ö 

Die hüt hat Iofeph vnd dir kren, ) Speer, hailger Iofeph, auf die für, 
den birten frend auf ir palen hilf mir hin für, 

ain engel evangeliziert, ob es gebür 

der komt von hoher yerarcheh, das ih das kint ſech in der kripp, 
die küng aus wilder barbarcn und fag mir, ob ich grober für 

die bringent opfer alle deep, dem kind fein füßlein küffen tür, 

als cs vor hin if propheziert. ob ich gelobte und auch fwür 

das id) wolt fein fein arıner tripp. 





= 


2 Bofeph der ſprach *ir hetu genem, Es ligt am kindlein kain gebref, 
und ob cs kem es küf did) felb, ob glauben heſt 
das madyet fhem, _ fid} das dein berg niht fei g albiert.’ 
was bringel ir uns güler mer?’ in difem bailgen weidhnadjife 
“Wir ziehen von Icrufalem fo finget al aus jubels gef 
vnd komen erfi von Beihlahem, et verbum caro factum cf. 
und wolle got das cs gejem das hat Iohannes contempliert. 


das alle dife welt da wer. 


Nach prei Handfchriften: a, Straiburger cod. Bı2t. 4%, Blatt 117°; b, Stuttgarter cod.thevul. 8°, 19. Blatt 113; 
ce, Drestener cod, M 13. fol. Blatt 11®. Keine biefer Handſchriften bietet einen durchweg brauchbaren, verfläntli- 
hen Tert. Das Gedicht Hat nur inc eine Überfcheift: fie lautet Leſchen kurger ray, durch welche Worte Albrecht 
veſch als Berfaßer deſſelben, vielleicht aud bloß als Erfinder ver Weiſe bezeichnet if. Das Gevicht ift nachträglich 
S. 407 einzufhalten, Hinter jedem Geſaͤtze folgen Pie Verſe 


Maria, botgeloble fram, 

rain lauter magt vol gnaden taw, 
in allen wundern figuriert, 

Gilf wir day mid haln fand verhaw, 
day ich dich and dein kindlein ſchaw 
in deiner hödfen himel am, 

dar dich get hat hin ordimiert. 


Dieſe ericheinen als Abgefang jeder Strophe und jmar von gleichem Bau mit bem zweiten Stollen; ber erfle un- 
terfcheidet fih von biefem durch eine Teilung der zweiten Zeile. Nesarten : 


1, Strophe, Bers ı ac Wol auff im gaift h. v. m., 2 ac ganczer, 4 a gon, 5 a da zühet in, b zühet, c dar ein 
fo zuch, 6 fedyjig in c undeutlich, eher ferhig over ſochig zu Iefen, a mit irem gewer, b’ mit ir gewer, 7 c pring, 
s abe maria, a kindlins, b kindes, c kinbe, 9 a hry, b ir krap, 10 © fred, a baly, b palay, c pallep, 11 der 


engel pfang ſich jubeliert, 12 c das k., a künt, boflz für von, !3c drey k., 14 b omd bringen, c pradhten 
jm, ohne bie, 15 b als es iſt vor prophetifirt. 


2. Strophe, Vers I a Ir lieben hirten got genem, b Ir Lieben birten gar geuern, c gnem, 2 ab verbergent 
haim, 3ab wa find ir haim: fo ſchwer verftäntlih 2 und 3 nad c lauten, fo wenig ſcheint eine urfprünglich 
niberbeutfche Abfafung annehmbar; 4 ab fagent, c bringen, 5a wir ſyend vs, b wir find von, c ziehen, 
a kumment, b koment, c komen her, ? < das ob wol zemm, $ b bar kam, © b unfer g. geboren, 10 b mentfd 
für flaife, © i. word flaife und plüt aun dorn, 11 c hallig für hoch, a pratiziert, b prophetizirt, in c iſt das 
Mort unteutlic, 12 a weilfen, c und if uns frudtig waicz und horn, 13 b wan er flierbt b., c wen es nun 
flirb h., 11 c umd verfenet got fein czorn, 15 c fo if unffer ſchulb quitdiert. 


9, Strophe, Vers 1 a helger, bedler, c Slüs auff hailig Fofep vein dür 2 c lan mid, 4a feh, b kinplin, 
e vein kind fhau, 5 b bur für für, ec ich rev alfo in grober Rür, 6b füfh, cd. k. f. füſſ inn kiffen wür, 
7b ob ich nu g., c das ich jn lobte unde fwür, sc nun zwolde er wer id) fein dripp, 9 a Lit, b liget, e Es 
leid ain kindlein aun brefi, 10 b ob du gelobet heſt, 11 a lüg für fi, ſyg für fei, b gehalwirt, c vnd das 
dein hercz ach nit halt wiert, 12 a helgen winaht, b haykigen wyhennacht, c gen diffem halgen weich necht 
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s Wann du mit fammiger 
wolkden kumfl herwiderher, 
Dem wmenſchen haimleid) fwer 
richten gros offenbar, 

“Bo gib wicht ſcheucltich qual 
den fundern vomb iren fal, 
funder gib rechteu gueten lon. 


Nro. 590, 








— — 


| 6 Das verlcich got water 
| peffer vnd auch gröfer, _ . 
Das du Gotes fun, cin güctiger geil 
nit in wanen paiden frifl, 
Du herſchent cwig pifl 
ſcheynig dryfalt allfriſt 
güetleidyen vber aller geit. 


A Blatt 82, Vers 6,4 find bie legten Buchſtaben von wanen undeutlich. Der lat. Eert ficht I. Seite 91. 


590. Ave virginalis forma. 


Avı grũeſt piß magtleid forme, 
der Gothait erfolte norme, 
lambes fyon tempel. 

er enpper ballfam tüftet, 
ie got Geiſt * hat durchlũftet 
in frides erempel. 


2 Ehlar grüch wol geil im propheien 
gar fürs vollaiſt frid in flcten 
blücnder tugent palme. 

Der Gotleichen ſchoͤn ein Gier, 
gar notleichen, frame, fein wir, 
du grücnder ingent gallme. 


3 Engadi befuyten 
weinteb, gült in margariten 
käufder käuſcht känſch gepurd. 
Forme der materie erge 
bracht im höchfler wefen kergt 
gotleih wird ce ge icht wurd. 


Gabaon der flat figes wunn 
fighaftige funn 
Iofne 6 kemphen, 
Hoͤchſe wird der genaden thron 
funn in mittel pfennden fron 
Monfi an Icmphen. 


5 Iafpis, du Rain den der gelanb 
rapnikleid) hat gepolirt, 
der flangen fein mit pofem rat 
den hat npe werirrte, 
der in eue her fid) ſpau. 
Kariffima, lieb aller lieb 
wünfdel fius naluren 
dew rainflen ja an fünden flich 
den palm deiner figure 
wol ſich gwgeleidyen kan. 


ö Tebentiger leo ſchre, 
der uns iingel von Adamts fdame, 
des fenie glnet fruct, 
der vus iüngel vor fodleidhem kreife, 
das von erſt her anf ums dos, 
Maidieih Aainwant nam in dir 

» pellicanus fame, 
ainhärnes fin in füdtes gier 


| todes fraife, 
maide art, in deiner känfche ſchos. 


7 Mocmi du pif die (hin an pitter gar 
gwar klar var far paradife 
darinn Got menfh kam gw weife 
frei vor aller fünden ſpor. 
Ordeus recht, ce firmenung, der frinitat 
rat fat pfat fat natürleichen 
erd und bymlifh dir weiden 
vorans dagon pud nerpir. 


s Port verklamfet 
die durchſlaiche 
von bofra der ſchöne rain did pawfet 
—— vmbraicht 
as ain blüäcnde frawe du wart voller feli- 
Quis wer henget [kait. 
au erd lafle 
got drein wingern aimer icht wer venget 
valers glafle? 
o ſprich, mucter raine hofnungt, frawe frawe 


[maid. 
9 Wottent Monk hand ciſtel 
onuerprannt in der werlide miflel 
ſluet dew Aram an funden rnr. 
Schein des vater vnd figure, 
fhepher wart dein creature, 
edle magt magtleicher kur. 


i0 Tu rechtter licb mit rechtter mitt 

biſt ain thron beſträte, 
du haſt der werlide trog verquitt 
uoe qaichen fäte 

ridlich regenpogen bekannt. 

taw magt Marin, des herren 
men erkefen, 

a weinteb am alles verren, 
menfhen hof fucs wefen 

Iacobs liſt den kunt benannt. 


maL—— = yjÄAÜ — ————— 


a1 Xdpriſti Iheſn mueter grücfig, 
wenn des lodes not vnmücfig 

mit uns werd, fo ine fmar pücfig, 

| fawer we mad), mucter, fücfig 


— — — 


in der hnmmel nerardjie, 
Veſſe fraw gert, kum, kum fhiere 
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Iohannes der Münch von Salzburg. 


Nro. 592 — 593. 


592. Bon fand Elyzabethen der Lantgräftn. 


Saw did), non, das aufgangen 
if von dir gier fo bedrungen 
gleufler eines licchles klar. 
Widerlebung leudyt herwider, 

© und Alpha do hermider 

kumpt im ende der werlde gar. 


2 ot den erflen der heylig aphel 
lebent noch auf erfer flaphel 
fady dort oben auf dem fpik, 
Vnd um erflien andy die leflen, 
wie wir fein im under roften, 
fein licht gab vuf widerplig. 


» Wan vor manigen er di erſach, 
dein raudı fuefer cu dir brach), 
dein finak ud dein lantrikait, 

Du von künigs piſt gefledhte, 
werleih man mennet did) gar rechte 
dw Gotes fattung gefait. 


Dich frewent dy Melten ferne, 
da; im nefpergeit ein Incerne 
entfprungen iſt cim acwes liccht, 
Hymmels geſtirne iſt cucũudei, 
do der werlde wart berkündet 
vrkumd newer gelübes pflicht. 


j 


> Werleih gefirne du fücr klare, 
daz der funnen if nahentbarr 
liehler dann des manen glaug,, 
Das du feit mit ſynn beklaidel 
bie dein leihnamı das befhaidct 
vnd mit dem lichten prehen gang. 


= 


O wie wirdig leũcht mit wunder, 
von dem pöfen heile kunder 

ranbefi du beſeßne vos, 

Sunder ſieche machſt du raine, 
krump und lam auf redit gepaine 
ſcht du anc lait im maß. 


Das naturen if verlangent 

von recht deine tugent taugent 

ond vermaht cs alles von genad. 
Tot dw underkückeft je Ichen, 
plintten tnef du lichte ongen geben 
von rechten geliden pfad. 


* 


£ 


Ehya mucter, ons erkenne, 

an das lebentig puech vnſ nenne 
mit dem anfermelten ein, 

Das wir felig den fälden dein, 
von der porten der helle pein 
werden gar erledigt fein. 


A Blatt 116, Das lat. Driginal I, Seite 156, Wert 2,3 eben, 5.5 beſchaide, 6.3 beraubfi, 6.1 fied, 6.5 an. 


593. An dem Oflerabent fo man das fewer weicht. , 


Se heyher vnd weifer pifl 
liecht gueter preheng, krifl, 
Du taileft geit vnd weil 

in gewif fund geil: 

Mad der ſunn ondergangk 
kumpt grewleich lafler drauk, 
Wider gib Lichtes fdein, 
herr, den gelanbigen dein. 


2 Medod du mit gefirn 
puergalt küngkleid gien 
In liechtes monen fein 
liechten tueſt hymmel dein, 
Vedoch im kyſling flag 

igſt du vnſ licdites lag 
uchen in faines ſam 
funden, davon fewer kam. 


+ Das der menfh wicht enwefl 
feynes liechles hofnung feh 
In lcichnam herren krif 
fehikleihen al frif, 

Der fi wolt halfen Act 

‚den flyuns, daraus vnſ fdrät 


| 
| 
1} 
| 


Vunfer fewerlein liecht Aram, 
davon ons der anfank kan. 


ı Dem fewerlein geb wir nar 
mit faiſtes oles trar, 
Pudeln dürr gaden fendt 
angezunt uns ſchon leucht, 
Nor und fadems tacht 
davon aus wars gemacht, 
Hönig voraus gedrukt, 
wars mit tacht zefam gefmukt. 


5 erh fherbelein 
obleid ſamm vunf gebt i 
Er uympt in Hat ee 
ſcuchtt tuechlein fein faft, 
Als pechiger kynafl 
bringt narung fewrein fa 
Oder wars fonewel 
mit dem tadt nergeret fuel. 


O Gol, du werder nam, 
was dir licdhtes lobefam 
Dein volkch qu difer nacht 
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Nro. 596 — 597. 











456 Vierzehutes Jahrhundert — — 
s Un piſl du chomen, herre, zu ee | Mit deinem vater ebikleid), 4 
halt uns im deinem — Ei 2 | das bir di fehen im himmelreid) 


Aus D Blatt 223, famt ber Überfchrift, verglichen mit A 108 unb F 1590, Das fat. Original I. S- 71. — 
Bers 2,3 A klait, Dbechlait, A mit weifler, 2.1 A ze, 3.2 AF fehlt herr, 3.3 A zubr., unſre, F — jecht aune. 
4.2 F herr, A bh. v. herr erledigt a, n., 4.3 F die fel du ſchikcheſt. 44 AF ein end do het, 5-1 1 
F ir liecht und, 5.3 D tatten, 5.4 A wäref, D bardt, F whrd, 6.1 F herr, A 38, 6.2 Dhafl für halt. 


5%. Salue feſta dies ze Oſtern. 


Guꝛen ſtiſt, heyliger tag, Der walt mit laub ifl beklait, 
aller ewihait wirdig lobfag gras mit pluemenn ſchon berait. 
Als got dy fennen aus belle qual \ en 
loͤſt und halt der hymmel fal. | t Pber hymmel if fein gangk 
nad) der helle betwangk, 
Symmel, liecht, mer, erdercid 
loben Got gar gewönikleid. 
| 
| 
| 
| 


2 Mymmer wie an der frift 
widerporner werlt genad ift, 
AU ir gaben wider gent 
mit irem herrenn krift erfient. » Uym war, der gekreugt if, 
Got, herſcht durd alle reich Kkrifl 
Vnd cin fchepher, geben ſchon 
ale fheph ires dandes lo. 


3 Andı negund fighaften krif 
nad trawriger helle frif 


A Blatt 1396, Hinter Str. 2 unt 5 Grüeft feift, hinter 3 Als got. Das fat. Original J. Seite 66, bie erften fünf 
Diſtichen. 


597. Crur ſidelis. 


Helio⸗ kreug, ein paum gar aiue, ſchepyher, gotes for genannt, 

edel fuer all paum gemaine, Der warer menſch gegangen ifl 

Ain füleiden paum bringt uns kain wall, von kewſchleicher Fungkfrawn bergen, krif. 
in laub, plucd, frucht wolgefalt, 

Süch helg, füch nagel halt er faſt, 6 Iu der krippen eng gelcgie 

füch purd, Ihefus if fein lafı. waint da; kindlein menfd bewegte, 


Sein gelidern tũchern eingemadıt 

dp muetet magt pant vil gefacht, 
Sein fücflein painlein vnd dy henud 
gürt fg mit pant eng behent. 


2 Mlenfcen qung, ticht loh dem freite, 
lob fein fechtten in der geite, 
Wie an das kreng der herre kriſt 
mil cdelm fig geophert ift, 
Der werlde löfer, fag im lob, 


7 Schflag gal was mw ergangen, 
wie er dem feind fen gelegen ob. 


geit feins Aerben wol enphangen, 
Geporen dargu mit willen fein 
gab er ſich der martter pcim, 
Das Oferlamb in ophers fart 

an krewges ſtam gchohet wart, 


3 Pon der iryegnuß Eve mucter 
was mitlaidig got fhepher queler, 
Do fy von fundigs aphel pis 
in todes Arikdhe fiel gewis, 
Do merkt Got herte daz holg gar red, 


s Do was gall ü i 
daz er holges ſchaden wider brädt. P gal vorfpürg vnd cffeic, 


nagel, lang al; pilterleich, 
Durdlodien wart der Leichnam gart, 
ı Das werk onnfers hailes gemerct pinei, waffer flos dann an der fart, 
hat recht, ordenung vor begerel, Domit hymmel, mer, werit, erdreich 
daz Got dem vil uſſigen wicht gewachfen fint gar koſtparleich. 
fein lifig kunf pradyt gar zenicht 
Dad ons von bolg erczuen gm kert, 
von dann der flang ons het werfert. 


— — — — — 


Paum hoch, dikch kreuch, peng dein cfle, 
keifj gelidern gib ein refe 

vnd daz der qual geringert wert 

5 Do der hepligen geit zu ennde der menſchleichen krankheit, gib auf erd 
fülung kam in dp werlt ellende, Da; ſy in fanftes Names art 
Von valcrs hoch dar vmb gefanui halt ſchels künigs gelider art. 
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fe bergen pain. Ay I aan verio it mir ber, 
Umf, d & ® siegt ic rn 
> Dein gefdte ö Qr Tr un R x ınarirıt, Fi b,beger, ich Ser, 
dus krewez krifle. Gn a 28 E fücrt m —— ah ragt mer. 
wu gar em piecken wi RN 2 DD ven 1aid wait — 
Tmg fere hen in ren — > 
Kari, Ar s —X TE wiben bere 
’s urit Born, behrduct, h o, nn 
it fpürg behönet % 
ferikait. 
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—— — Is, | X“ Nr dcı ınceiber: 
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Nro. 600- 





600. Tifchgebet. 


Das Benedicite. 


Aeımedtiger gol, herr Ihefus krif, 
was leibnar du vnſ geben bif, 

Dy fen gefegent vond berait 

von dir mit uler felikait, 

Das uns darinn berücr kaiun we, 

das wol got, benedicite. 


Dy dryfalt in dem boden Ihren 
ob wir mit knricleyfon. 

Got vater in dem hymelrcidh, 
befdyirm vus hie und ewikleid 
Durch deinen vil heyligen namen 
vor allem übel: ſprecht amen, 


Herr, hais das cs gefegent fen, 
und won uns under dem effen peu, 
Amen, vnd and) pen dem getrankd), 


dus ain jeder menfd got allfo daugt, 


Das cr fih uber uns cerparım: 


got fen gelobt, ſprecht reich und arı. 


Das Gracias. 


ı Dankdy fagen wir dir, herre got, 
vmb all dy fpeis dy uns ifl not, 
Vnd loben dich mit reichem fall 


vmb diy vnd ander guetiat all, 


Wann du lebeſt got in hymmelreid 
und reihe ginmer vnd cwikleid). 


> Gols nam gefegent fen an endt, 


fein hilf ons alles laid erwendt, 
Got, loner aller gueten ſach, 

nu gib in bye vud dort gemad 
Mit —— frewden —— 


von den dye ſpeis iſt komen her. 


Aus A Blatt 179, verglichen mit G 263, D st" und E 167. MH: Liederbuch ber Klara Häßlerin # 

von Haltaus. 1810. Überichrift in D: Der tenor iſt der tiſchſegen. Die Worte Das —— und Se ee 
fehlen D. 
Vers 1.1 D Allmädtig, Ihefu, 1.2 GEH Leib narung, D gebend, 1.4 D falikhait, 1.6 D well, benedi 
überfchriehen benedicite, 2.1 H driualtikait, 2.3 GDE bimelrid), 2.4 GDE ewiklid, 2.5 G dein, Dvd. pe ei 
n., 2.5 ſprecht fehlt D, G fpredhet, 3.1 Hilf, 3.2 G fehlt got, GD und für under, 3.3 A Amen over ein anderes 
ort weggerißen, H fehlt Amen, E trankd), H getranke, 3.1 das ain De in A weggerifien, G fehlt got, D da; 

H Ain veolich m. im a. dance, 3.6 GH gelobt fey g., 4 fehlt D, 4.1 H Zhefu Erift für herre Bor 


volich 
412Galle, ver uns, 


H v.die fp.d.du uns gibfl, 4.1H ja umb die güb und guthait al, G bricht vor all ab, 4,5 H 


die du uns gibft uf erttrich, 4.6 H in himel herfchafft ewitlich 5.1 AE Sotes, H Gottes, on, 5 
5.1 AE herr fiir nu, 5.5 H fehlt mer, 5.6 H dem. Am Ente D Amen, E Amen Sittaw, — ———————— 


von fieben Strophen nach einer anderweitigen Aufzeihnung. 


601. Tiſchgebet. 


Benedicite. 


Aementiger got, herr ihefu crif, 
was leibs narung uns geben pi, 
Dij ſcij gefegent vud berait 

von dir mit aller felikeit, 

Das vns dar jun werur kain wer, 
das well got, bemedicite. 


2 Dij drinaktikait jn dem bödjfien from 


dij loben wir mit kifrieleifon. 

Got vater in dem hijmellreich 

behut ons ijmmer ewigleid. 

Durch dein heijligen namen uns gewer, 
jube, domine, benedicere. 


3 Herr, ſchaff, das es gefegent fe], 


ot won uns und dem effen peij, 

nd and) darzu peij dem tranck, 
das ein Heglih meuſch got alfo dank, 
Das er ſich über vus erparm, 


nw ſprechtt alle, reich vud arın, Amen, 


Dominus caritas. 


4 Got if dij lieb, dij lich if got, 


das red ich gar om allen fpot. 
Wer jn der lich beleibei hije, 
darjnm beleibt got dort recht als hije. 


Dije lieb gerud uns allezeit geb 
hije ein gut end vnd dort —* A 


Gratias. 
5 Dauk fag wir dir vmb alles das wir 


ijn fpeiß und trand genoſſen haben, her. 


Aud) wer ons hije guis hab geiam, 
es feij frwe, ſpal, frame oder man. 
Vergilg vnd verleihe ons jegeben 

mit dir jn felikait ewiglihen leben. 


Sit nomen Domini benedictum. 


s Gottes namen ſtij gefegent om end, 
fein hilf uns alles laide wend. 
Got, lomer aller guter fadh, 
gib uns hie vud dort gemadı, 


27773 


— 


IP 


— ki Imen here. 
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— — — — — 


gu ig ijnmer mere, 


gs Maya dein gemad, 


— 





dij lolenn ju dein parmhergikait lad. 
Verleihe vus auf difer erde, 

das vnfer fünde minder werde- 

Serr, gib den krifen guten frid, 

der uns allen feij geiailet mit. Amen. 


„ P i 
„,gid gg taMite des 15. Bahrbunderte auf der gräfl. St olbergiſchen Bibliothef 34 Mernigerore, 


4 2 grehes Befpers ift Seite 37 verzeidnet: Wolflein von fodamer if das gefanngk püd, 

ife in pe* rd ju feiner 3eit in Hänven hatte, als müße man Fochamer lefen: 

ab, wat ber gewis unrichtig war. Au dem war ber Mann nicht von A 

AL) ae E ifm eingeftreurten Bemerfungen hervorgeht, ein fehr ordinaͤrer. Unter 
zan Pi Pr mu Suhenmanntell uber du oren. 


—* 


. and . . f 
7 gt Puare, in ver >. Strophe ſtehen die Verfe > mp 6 vor 3 umb 1. 


BP 


62. Bon vnfer vrawen mitleiden. 


Stabat mater. 


r indem finergen 
ia Auen d main von herczen, 
ı krendd Pau hienng. 
erder fu te gie 
ee FE ers Mele ‚ 
in Ja wert durchgieng- 
2 laid bocſcricnei 
ere mil cediciet, 
ımeier — 
in ’ R 
Eee jamer er 
inet, wic_fD — 
funcs anferkort. 
nf wainen werfnche, 
cter Gotes cheu 
cm jamer Jun: 
laides ane ıpefen, 
r auferkefen 
z wit leiden an. 


der fiind vud ſchuld 
um mit gednit 
nemen ab, 
füegenn trofle 
ar entiofle, 
zeif anfgab. 


er felben flate 
Trinitate, 

ruft vnde berg, 
inem ſcharffen ſpert 


So kund ich doch nicht volſagen 
oleih wainen, age klagen, 
o geſchach ad) in adı. 


7 du vrfprung rainer mynne, 
pring mich deines fmergen inne 
hilf, das ich dein laid bewain, j 
Das mein herge werd engünder 
omd in Krifli myan verwundet, 
das ih im gefall allain. 


s gu, - id) mit dir bewaine 
en gehrengien nicht klag fa 
ale dg weil ich leb auf a, * 
Pe dem kreng mit dir beleiben 
bilf mir, kron ob allen weiben ' 
pis dein land mein berg verfern. 


9 O magt aller mägte ginne, 
hilf daz ich deinf fmergen werd inne 
das ich pnmer mit Dir Klage, a 
Das id) deines funcs tode, 
marler, wunien, pluct fo rote 
had betragt und feine plage. 


10 —— wunden mid) verwanden 
vnd fein kreucz mid) hail von 
und fein xofenfarbes pluct. — 


— —— — — — 


— — — — — — 


ıı Starker Got, alz ich verſchaide, 
fail mit mir durch dy werden maide 
dy palme der fignmuft dein: 
Wann der icib alhie erferbe, 
das dh fele dort erwerbe 
des paradifes klarem ſchein. 


rletſte für gar entil., 6.1 das für da, 7.1 fehlt Du 
„orbanten, baf der Mönd von Salzburg Verfaßer 


fat. Driginaf I, Seite 191. Ih lade nım zundft 


rfuch if, ven ver Berfaßer bet vorflchennen T 
— Alter pereb uns aus dem Nürnberger Salut anime ron re 
4, Ar zie of re jünaer“ 


459 





im Meuſe bachiſchen 
pel, fondern ein Jude, 
bem vorflchenden 
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Karl Barefh "Die erlofung’ ©, Zw und LVll, aus ter Papierhſ. cent, VIT. 24 in SO, (we, 1 
Stadtbibliethet. Karl Bartſch hält es für wahrſcheinlicher, daß der Mönch von Salzburg das Stal 
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603. Stabat mater. 


Dei dem kreuz in jamers dol 
unt die multt finerzen vol, 

a ir werder fun da bieng, 
Seufjte body ir cdel fele, 
traurig, irmb in laides quele 


fi ein ſcharphes fwert durch gieng 


2 (0) wi fer mit lail befrict 
was die magt gebenedict, 
muter des kindes aingeborn. 
Wi fie taid in laid do jagte, 
wi fi wainet, wi fi klagte 
die prin des ſunes außerkorn. 


3 Welch menſch do bemeinet niht, 
daz di muter gots an ſicht 
in fo fwindem jamer flan? 
Wer möcht am mitleidung fein, 
der di muter Erifli wein 
fehe im foldyen klagen au? 


ı Für die ſchnlde aller gente 
ſah fi Ihefum iu tormente 
fit) ſcharpftu geifeln underhab, 
Si fah iren fuͤſſen Irof 
erbend alles trofis entlof, 
do er feinen geiſt auf gab. 


5 Eya muter, prunn der minne, 
ib mir deines fmerzen inue, 
ilf, daz ich dein laid bewain, 


Daz mein herz uu werd emzundet 


in Erifi minne und verwundet, 
daz ich im gevalle allein. 


| 


* 


MWerde muter, [hide daz, 


des gekreuzten wunden la; 

bie nu feuken in mein ber3. 
Du folt von deim fun erwerben 
der alfo wolt für mid flerben, 
daz er mit mir teil fein fmer;. 


Hilf mir, daz id mit dir waine, 
den kreuzigten klang nicht feine 

al di weil ich Ich auf erd. 

Dei dem kreuz las mit dir flan, 
gefel mich dir an abelan, 

mit zu leiden, muter wert. 


4 


© magt aller maide klare, 
bis mir fenftig, nit amare, 
gib da; ich Act mit dir Klage. 
Hilf mir tragen Erifi tot, 
marler, wunden plutes rot 
in mein herz und al fein clage. 


Day fein wunde mic verwunde, 
ex fein erenz mich heil von grunde 
und fein rofenfarbes plut, 

Da; die helliſch ewig Nammen 

obe mir mit flan zufammen, 

gute fran, halt wid in hul. 


1» Erin, wenn ich von binnen ſchaide, 


tail mir durch dein muter maide 
die palm der waren figung dein, 
Wenn der leip al hie erfleche, 
daz die fele dort erwerbe 

des paradifes klaren fein, 


mal bearbeitet und bie vorliegende Bearbeitung die Ältere ſei, denn daß dieſelbe von einem anderen Überfeper her« 
rühre und er fie bloß benupt habe. 


604. Stabat mater. 


Dae müter und vol leid vi ſchuerhen 
bey dem creũh mit fdwerem berken, 


do jr liebes kind ane hieng, 
Deren fenffgeude tranrige fele 


gannk vol kmmers und grofen quele 
des mit leydts Shwert durd gieng. 


O wie tranrig, wie verferet 
was die muler hodhgeeret 
gotles ein geborner fun, 

Do fie ſach den zarten herren 
fein fo heilig blut verreren 
va jm ſolliche peyn am Ihiim. 


[3 


3 Weider menſch wolt doch wit wannen, 


wann cr ſech die mülter tenme 

jun fo groffer quel vä peim! 

Wer möcht dod mit mit je framren, 
der mariam au alles dauren 

ſah jn ſolliche iamer fein. 


Sie ſach jn martern vi peinigen, 
ieſum fur die fund der feinen 
leiden fo gedultiglic; 

Sie ſach iefum gar verlaffen 
erben mil den vngcnoſſen, 
fein fel laffen bitterlid. 


Nro. 605 — 04, 
—— — — — 


der Nürnberger 
sat maler awei- 
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ger un des herheaz = —— 
aid din (Amer vnd mich mit dir waind lam, 
o# s° amt) tur I Sb, Pas ich ander nicht m “achten, 
I pas dh atbenuen, dai das leiden grifi betrachten, 
gs erkennen, |, im felb in meinem herhen han. 
«PP gal jv mir, . 2 
| » Mad) mich durd den tod Deins kiudes 
fiher vor der handt des veindes, 


3* 
Diss ſans ſchmer zen 
cH m meguem R vor ſeim grimmen zorn vñ nei 
—* dar seems | 23 gr a d lich senrun — * 
tich ‚ jüdfram, werd be rıncl 
re ih pr ar ‚auff de tag a ehe zeit. 
een % 

Pad pet han. 10 Ks, das mid) des — güte 

mil er todt rifi behule 
u ae gl 
’ Wai der leib nit mer fol leben 
das meiner arınen fel werd geben 


ge eben were, 
eu a — bey Dir Fremd jn feinem reich. 
a 

” peger- 11 Dein felbs fele wird durd dringen 

aw k das (dywert des ſchuerhe 
r re Auff das geofenbaret werde” 
fanden ſchoueu die gedecken auß vielen herhzen. 

g 1503. 16° Blatt EXXIP. Mit einigen Abmweidhungen i FR 

1» kusiner, grofer quel, 1.6 gienge J — hi 


Ber 
ar zu ame 1.3an, * 
Ang am a. fahe, 4.2 feinigen, 44 fabe, 45 fele, bitterli fi 
19 peuchem), 6-3 — 7.3 werd, 7.6 ebenfalls — un 51 
ide tün, 0.1 Deines, 10.3 genaden —— 
en), 


‚on... 
A 8 hr en (15 
2 pri ich (1m1® mid), *- ı anders n 
ſchmertzes. Dhne ven leiz ten Zufag 11 in dem Andernacher Ge 
acer . 


— Zeile beide Nnusg- \ 
eite 163, jrr treizeiligen Sägen ; bit fehr veränderte 10. Strophe lautet: 
Das fein Ereng mid thu behäten 
vor dem böfen und fein miten, 


teg guaden bleib. 

ib dan wirdt erfterben, 
dom dann erwerben 
Paradeiß. 


ih in Got 


Wan mein £r 
lag mein Seel 
ewig fremdt im 


h lieber neve min. 


nnain horlie. Tune 2 3 mim. oe 

alu⸗ © maria Fofeph liber neue J, 

[eph refpondit Gerne libe mume myu, Sereeres Jofeph 
oe * 


605. doſep 


ver wmt, 
2’ kindelin, 
ouer fun 1 EM fullen ale menfhen czwar 
— F —— frouden komen dar 
) an vint der felen uar, 
) uns gebar 
myn, dp reyne mail maria. 
Din kindelin, Tune chorus Sunt inpleta. Tune canfor 
loner fyn — — Ouod ‚ati. Ar iterum Ma Nobis rex 
Fofeph — uiter Natus ent emmanuel, MM. —* 
= - Sofeph Gerne libe munit. Series iofeph. 
. 5 _. geborn cnmmanucl, 
X vorkundigit gabriel 
enlich⸗ par, das ill geczwo ejedhicl, j 
glar _ po vromeẽs cl, 
77 „bar did hot geborn maria. 
orms Sunt inpteta, Zune N bi e 
“ —* Mar ka — Lama 
. ria er Heer. w wat 
en * tor. Tune yoreph 


[2 bis rC*% in el 
— Ep in vide - IE me BE em. Barams IPPN. 
wife Bfarius 
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«© ewegis valirs cwegis wort, 

wor got, wor menfde, der togenden ort, 

zu hymmel gu erde, hp und dort, 

der felden pfort, 

diy vns gebar maria. 
Chorws Sunt inpleta que. Tune Nobis rex apparuit. 
Tune Gloria palri. At iterum Magnum nomen. De 
inde Pueri concorrite Nato regi pfallite Voce pia «di 
eite Apparuit quem genuit marin. Maria Fofeph Mber. 
Tune jofeph Gerne libe mume. Serwus. \ 


7 ſuſſer ihtſu vs irkorn, 
du weiſt wol das wir warn vorlorn, 
file uns dynes valcıs gorn, 


* 


dih het geborn 
dy regne mait maria. 
Tune chorws Sunt inpleta. Tune Nobis re 
Tune Sieud ernt en nomen., Deinde Ni = mis 


afioribus. Maria Iofepb liber me. Tun _ 8 rin 
erne libe. Zunc feruus vofeph. — 


O Kleynes kint, o groſſer got, 
du leydiſt gu der crippen not, 
der funder hy vorhanden hot 
der engil brot, 
das ons gebar maria. 


Et in plen. 


Leipziger Par. Hf. Nro. 1305, Ende dee 14. oder Anfang des 15. Jahrhunderts, Blatt 116, bie erfte Strephe x 


Noten. 


‘r 


Ders 2.1 mepn für min, 2.2 den für din, 6,4 fulden, 7.2 wir wor lorn, ».5 fehlt uns. 5. Leyſer teilte in Don 
Anz. IV, (1835) Spalte 45 die Strophen I—$ mit, ohne die lat. Anmweifungen ; Vers 5.1 geboren, 5.2 als, — ws 
proms, 6.1 ewigis, ewiges, 6.2 togunden, 6.3 in, vnnd, 7.3 vatirs. Mad diefem Abbrud 8. Hoffman 1 
Gekh. d. beutichen Kirchenliedes (1551) ©. 164, nachtraͤglich S. 419 bie Str. 1—3 umd bie beiden Tat. Anmeilunge 
welche ter 3. und 4, Str. folgen, mit der Grflärung, daß er Seite 164 die Str. 3—S als befonderes Beipnadiilk ‚ 
mitgeteilt, "was e# auch wol geweien fein mag, obſchon ih durch Behfer zu biefer Annahme früher verführt merb 
bin.’ Im der zweiten lat. Anweifung hat Hoffmann fehlerhaft Canliones ftatt Cantores gelefen. vr 


606. Joſeph lieber nefe mein. 


Joſcph, lieber nefe mein, 
hilf mir wiegen mein kindelein, 
das Got müch dein loner fein 
in hmelteid), 

die rainew maid Maria. 


2 Gerne, liebe mueme mein, 
hisff dir wiegen dein kindelciu, 
das Got müch mein loner fein 
jn bumelceid), 
du raine magd maria, 


Sernus, | 


3 Mo främ did, krißenlide far, 
der hymeliſche künig klar 
nam die menfhhait offenbar, 
den ons gcpat 
die raine maid maria. 


Chorus, 
Sunt impleia. 


Au inem vers und gefangk fol unnfer fraw wider 
ii“ * fen’, er fol Bf darnadı kuecht. 


Es foltten alle menſchen cjwat 
mit ganczen fräwden komen dar 
do man vindi der ſelt war, 
den uns gepar 
die raine maid maria. 


B Blatt 30. Überfärift: Über das Hefonet in taubibus | unnfer fram Joſeph der Knecht und auch der kor. 
Ders 6.3 find vie Worte hie und dort amfratiert, eben fo 64 fälden und dafiir uͤberſchtieben ſelen, 8.3 if auf- 
rabiert verhandelt, dafuͤr ieht unter ver felgenven Zeile verſchuldet. In A Blatt 130, ohne Überfhrift, Ders 1.5 


5 Bus if geporn emanuel, 
als vor verkündet gabricl, 
des if gejzcwg Ezcediel, 

o frones el, 
deu ons gepar maria. 


Seruus, 
5 © ewiger vater, cwigs wort, 


warer got, warer menſch, der tugemde t 
in bommel und erd, X nd — m. 
der falden phort, 

dye dus gepar maria. 


° © fücffer Ihefus anferkorn, 
du waift wol, das wir warn verlorn 
ri uns deincs vater qorn, j 
id hat geporn 
die raine maid maria, 


s® klaines kind ond groffer got, 
du leide in der krippen not, 
der fünder hie verhandelt hat 
der engel prot, 
das uns gepar Alaria, 


Ehorus. 
Zunt implela. 


Refp. 


derbum caro factum cf. 
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“ z ? — 
a £ Fan Str. 2 umo 4 fehlt, Vers 1.3 Jülden für fele, 5.2 gehünt pat für nerkündet, 5.5 
— 2 der bhne @), 6.2 got vater menfdd.t.h., 6-1 Port, 6.5 den ons, 9.1 © für umd, s. 


“‚- wind Cr. 8 folgt fehlt. Ich lahe n i i in feinem ix 
E . achſtehend mod zwei Formen einer IM ama · 
er ſStrebhe aus alten Fatholifchen Gefangbühern folgen, 


607. Bofeph lieber Iofeph mein. 


Joſcph. licber Joſeph mein, 

hilf mir wiegen mein Kindelein, 

Gott der wil Dein lohner fegn 
im Hiifielreich . 

der inngfram Sohn Maria. 

Es ifil erfüllt, 

was ons weißgfagt hat Gabriel. 
year &oit geboren hat 

te Iungfram Go ’ 
als die örtliche weißheit fi) verwilliget hatt. 2 
&s in erfchienen am diefem tag 


in Ifrael diget hat der Engel Gabriel. 


den werkim 
AGengeſäng. Göltn M. D. C. 12° Blatt 17. Älberfgrift: Ein anderes auf die Me- 
a angehen andere Weihnahtögeiänge. 
‚ad u 


608. JZoſeph lieber Iofeph mein. 


x Zofeph mein, 

Form. — uni Bindelein, 
Gott der will dein loͤhner feyn 
Die u Bon Maria. 

&s if erfhienen am heutigen tag 
am heutigen tag 
Ber u verkündigt if durd Gabriel, 
ya, eyal 
Se et 
am heutigen tag 
u in heil entfproffen in alle Welt. 

4, Mit den Noten. Überſchrift: Zoſeph lieber —— 


oo 4 al Se. 2 
er Tolgeme Genyıpi | meter gefun- | gen. Im Barerbozner — 


609. © Zeſu Chriſt, wir wigen die. 


3 Ein eſſel und aim odfelein 





von hodher art, die affen aus dem krippellein * 
il ſuſſen zart, nd lobten jren herren fein: y 
regien -4 erſchyũ, den maria, - 
— Die reden Haren. EM IR BE Te Ne ar 
n pus9 p 4 e if ein —3 * 
as hat verſonet goltes jorK, * 
nn &s if} uns homen zü alem hazı ——— 53 
—— — ur fannt : der jumdfraw kind an als Mail, Maria, xä F F 
Wr gepar . ta⸗ lateiniſche Weihnachtelied Refonet in landibus unter * — 
„ 38. Blatt Daneben re ar, 
gs Fi nd e nad + 
# per 1 nd 94 a. 
Mn⸗ 1:3 4 “| 
Fr EM 
| 4 N 
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610. Saufa minne. 


Di gabriel, der engel clar, ı Do fn echört die földyen mer, 

non himelreich gefandet wart, das ir do got fo genedig wer 

Do er die meyd allein want, 3 [prah id pins gotz dirmlein 

Got fen mit dir, ſprach er zw hant. Maria. an mir gefhee der wille dein.” maria. 

Nune dimittis feruum tuum. Die ete. Lumen ad reuelationem gencium et glo- 
riam etc. 


4 


2 Saufa mung, Pon maria kom 


gotes mynne 

nü * wc — Den th en —* 

wenn du wilt fo wellen wir deinen willen Ihin. 

Hodhgelobter edler fürk, mw fweig 8 * — a a 
and midıt, wit das wir mit groffers künigs kunden cr- 


füfu das, fo wiß wir das uns wol geſchicht. 


= 


Vnd da das kindlein wart 
cporn, 
das im got hat felber — 
Da komen dar der engel fpil h 
omd heien fremd und kürcgweil vil. maria. 


— 


Da ſy die potſchafft gar vernam, 

des engels red fn fer erkam, 

fo ſprach “die ced iN mir verkumt?, 
got fen mit dir an difer ſtunt. maria. 


Gloria patri et filio et fpiritui fancto. 


Jun vnd alt 

vod wolgcfalt 

z * *3 

elter denn fein muter vnd all 

“nr gewefen ne und pe, en 
er if geheiffen ihefus, der wil heplig erif. 


Qui widerunt oculi mei ete, 


Vns it geporn 

vnd auferkorn 

ein werdes kinl, 

loben es alle menfchen, die hie gefament fint, 
Er if geporn in bethlehein vnd ligt all hie, 
toben in alle menfAyen vnd vallen anf) irc kuhe. 


5 z as kindlein i 2 

Der engel fprad ich pins fein pol D langen Ba = —* lag 

ze Wr in — a — da fein lag? 
u as was di 

eins kindes, des die werli if.” maria. te here küniginn maria, 


I) 


— — — — — 
— 
= 


Sieut erat in * 
Pi 4 1} 
Quod parafti ante faciem omnium ete. principio et nune femper. 


ı2 Banfa myne, 
6 und vnd alt notes myne, 
en nü * vnd ri 
as kin wenn du wilt fo m j 
elter denn fein muter vnd alle menſchen fint, Hochgtlobter —— deinen willen than 
Er if gewefen ne vnd pe, vnd, ymer if ‚mw fweig vnd wein 
er iR geheiffen ihgfus, der wil heplig crif. tüfln das, fo wik wir das uns * — 


Muͤnchener cod, germ. 414 v. 3. 1422 Blatt 15, mit ver Überfärift: Pas if das 

ver vollftänbigen Str. 10 fieht nur: Jumd und alt und wolgeflalt if das ıc, als eich nomen. Statt 
1? nur: Saufa myne gotes myne ac. ficut prius, Aus derjelben Sandfsrift Heine. Hoff nd flatt der voll. Str. 
Kirchenliedes (1954) Seite 120, mit einer Belehrung über das Sufaninne Inthera, mann, Geſch.d. beutfchen 


611. Ein kindlein in der wigen, 


En Kindlein in der wirgen, 2 Das Kindlein des wi . 

ein kleines Kindelein, das hai Herr ee 
Das glenkt glei wie ein fpiegel Das verleih ums fid = ſt. * 
nach Adetlichem ſchein, wol hear zu difer fi nd ennigka 
das kltine Kindlein. ı das geb Herr efns wen 


— —— — 


— 


— — Bier; ehntes Fahrhunder t. 465 
“ s ws‘ 2 — — — 
n —— will kufen in allem Lehen fein 
1) en ze liefen mit feinem Leben vnrain. 
[Aut 4 
Fl z — Und wer das Kindlein will vmb tragen, 
H DT zu & * 2äll —— — 
sSüen er müß ein ken er ’ 
er 2 * wil fpenfen, | gleich wie ein Sunghfram rain 
Ind = Ei als gätes befleiffen, Maria der Mütter fein. 
4 Neal an ein » Maria, wir wöllen dich biten 
) Iebeik, zug ” mit deinem Aindelein, 
‚ds # inditi | Du wölleh uns nit verlaffen, 
249 er wil treuckhen, 23 — ben, zus fein 
* in 
A —7 vilen (chenden, * 
muß dent jpdelin, ıo Marin, aber Iungkfrawen cin jiere, 
sale zpgen fein. dein Cob geht weit und brait, 
muß JeR fein Mailer hans auf Studieren 
in dicin wil Baden, u araffı —— 
wer —— u Lob geht weit vund brait. 
Hr rt in — Io Du — ſey gefungen 
-£ in. &, der raynen Magt, 
4 guen Ajergen Pix on Jbiem lieben Sonc, 
iu fi cin End nit hat 
— —— will licbeu, fo lang der Himel faht ” 
tig Minde, pesricben 
6 das mi 


inch Wein Kit 
* —— fFrölich, auch AnpädrigWr 
a epriftlich verbefiert trenichhen, 54 
an 


näct over Kindtlh wiegen Sefang, x. Augfpurg 150, jo Blatt E 


enädt fiedlein, Vers 5.1 bat der m 
Ein 73 und 8,3 müß, 8.5 fo; fein —— 


612. Nun wiget den lieben, 


er Schboren zn Miternadht 
raynen Zungkfrawen, 
x Gott im feiner ad, 
eboren zu ##Hitermad)l, 


in alfe kleine. 


kam cin Engelifde fdyar, 


41 den Serren, 
de frembden Sictlein gear, 
ſchrocken vnd forgifam gar, 
t eim Emgel von ferren 


jhr folt haben kein frei), 
t n von Ücrken, 
rar ringe cuch, 
fen zu ficht zugteidt, 


senden Framren ud ſchmertzen. 


ein Aindelein, 
kframen, 
39 Dielen 
ind ippelein 
f un im damen. < 


ge Ayen 
- anf die far! 


WI —— der Statt 


I" 


WV- 


in einem offnen Hank vud 8 
Iefum, den gütigen Herren, — 


6 Sp fielen für das Mrippelein 
auf ihre Anie zu gleiche, 
Vnd chrien das Sälig Rindelein 
mit Maria, der lichen Mütter fein 
von Herken dienmictigklide, ’ 


’ Du Orient wol in dem Land 
—— Ma 
Dar den Hanligen drey Köni 
die Hüben fi * vnd zogen Ben en 
und fuchten Gott den Herren. 


Sy kamen für Iernfalem 
in Ichneller cyl geriten, 
* fragten nad ar * einen Köning: 
15 ward dem Herodes ein ſclza 
die Rönig thet * bitten: ms ding, 


9 Er fagt zu jhn “die Glchrien wa 
das ea ed folt werden tfagen, 
nt Bethichem: - — nachfragen 

wan u gfnuden, mi ‚ 
das id .. müg verehrten.» “ud fagen, 
30 





& 
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Vierzehnies Jahrhundert, 


Nro. 618. 





ı» Da zogen fy gehn Bethlehem ein, 
gchn Bethlehem ein mit ſchalen, 
Da fanden fy Icſum, das Aindelein, 
bey Maria, der liebfen Mütter fein, 
dort ligen in einem Stale. 


1 Da ficlen fg wider dicumietigklich, 
die Edlen König und —— 
dud opfferten dem Kindlein gaaben reich, 
gold, Weyrauch und auch Ayrhen zu glcich, 
jm zu Lob, preiß uud ehren. | 
l 2 Vnd da fg difes ihr Opfer verbradt, 
namen fn züctigkleidhen 
Dom Kindlein vnd Maria vrlanb, 
vnd zochen cin andern Fühpfaht 
| in jhr Land fiherleide. 


Fied. Jede Strophe jchlieft mit den Feilen: 


3» So knicen wir aud für das Arippelcin 
vnd nemcen des Mindleins warr, 
Und biten Mariam, die Mutter fein 
Das ſy vus wöll fchencken jhr Kindelein 
zu einem Acwen Farce. 


11 Wer mir das fälig Aindlein geb, 


mwolis legen in meim Schoffe, 

ee her ins Herke mein, 
m an i 

Icfn, dem gütigen — —— 


— 
[2 


5 Der mir das fälig Mindlein geb, 
wolts nemen in mein Hände, 
Und biten, das mir all mein Sünd vergeb 
vnd das ih bey jhm ewig Ich, 
das ewig Leben ohn ende. 


Aus dem angeführten Nugeburger Drud von 15%, Blatt Ei’. Überfrift: Ein ander alt froͤlich Weyhenacht 


Uun witgtt dem lieben, 
det Ic ein raymes hertze, 
darinn molt id jan wiegen. 


Vers 8.3 König, 10.1 Behlehem, 15.3 das = daß es. 


613. Mu wiget. 


. Martia faß in jhrem Sal, 
) fn wieget jhren lieben Bon. 


2 Sy nam jhn auf ihr Schoſt, 
das Hindlein Hakent vnd Blofe. 


3 Das Waffer, das anf unferen Angen gaht, 
darauf madıt Maria jhrem Kind ein Badi 


— 


Vnſet Hherth ſoll das Arippelein fein, 
darcim legt Maria jhr Kindeltin. 


5 Wufer glaub foll das Mabelbündlein fein, 
darein bindt Maria jhr Mindelein. 


6 Bafer Weikhait fol das Schlafheuble fein, | 
darmit det Maria ihr Aindelein. 


7 Bufer Armüt fol das Strofälin fein, 
daranff legt Maria jhr Aindelein. 


s Bnfer Dienmät fol das Iprewrfählin fein, 
daranff legt Maria jhr Aindelein. 

. » Vnfer Standthafftigkait fol das Ligbettlein fein, 
daranff legt Maria jhr Aindelein. | 

10 Vnſer Trichſal fol das Windelein fein, | 

darein wicklet Maria jhr Kindelein. | 


Aus dem angeführten Augsburger Drud von 15% Blatt God, ũberſchrift 
Kied, bey dem Wiegelein Chrifj, | mit andadıt zu fingen. Hinter jeber 





1 Vnſer Geduldigkait foll a 
die legt Maria ihre fol das Handbändlin fein, 


m Mind an die Händelein. 


12 Bnfer Fürfichtigkait 


das legt Maria ihrem fol das Küfelein fein, 


Kind under das Hänptelcin. 
ı3 Bnfer Gerechtigkait 


das dekl Maria an fol das Dekbetilin fein, 


# ihr Kindelein. 


15 Ber hoffnun 
das det Maria — 8* 


15 Bnfer liebe 
damit bindt 


terlein fein, 
ndelein. 


fol das Wiegenband fein 
Maria jhr reed j 


s Pafer Mäffigkait 


Yarmit ftencht fol das Imbelein fein, 


Maria jhr Aindelein. 


17 Vafer Barmhergigkaitfoll das i 
Müßpfämdl 
derinn macht Maria jhrem — Me: 


» 
1 . Pre fol das Semmetlein fein, 


t Maria jhr Aindelein. 
19 Vnſtt Raini 


gkait fol das Köcleci 
darmit Klaidet Maria jhr Frei 


er der Wiegen entwachfen - 
en — 
em Herren ein Keitlein bereil. 


» Vnd fo 
fo ſey d 


Ein gar lieblich vnnd andaͤchtig 
zweiten Zeile die Worte : 


— —e vierzehntes Jahrhundert. 467 
RESET — 7 


—f — — 


— 
A 5 Un wiget, 
Han mwigen wir Fefam den aller 6öchhen, 


Gh are Be aa 

sn orte Den aller Hoͤch r 

str DM ige, 15.: ? Ren gefegt im unferm Serben. Bers 2.2 ficht Ki 
—* x 2 band, 16.2 trindt, ».f ſchei n t am * aaa fehlen. Kindlein 


614. Nu wigen wigen wir. 
Ifiner, finget fein N 


Komp! Heiden Aſulein. Mach mir dem Kind ein. wiegelein 
rm a 


lie in onfer Her vnd Glauben rein. 


8 po" Aindelein | 
has * rincu rippelein | 2 a u Welt kein Heylandt ifl 
—— ukom, du Kindlein zart, a ai 
* * elcnd nd hart. s Sur Dus, du werdes Kimdelein 
eg as wir dein Schweſſer vnd Brüder fein 


jein, bloß und arm, 


jiebes Min? peut ecbarm. 


Unfer aUer » Lob, ehr und Preiß and Herrligkeit 


and) hulden gern ſey der Heilgen Dreyfältigkei, 


- mollen ee Chriſt und Herrn. : 


nferm 4 - i 
Köln 1608. 12%, Seite 24, mit ben Noten und dem lat. Tert, Sinter der erfü 
ersten Zeile 


rte n wiege 


- 893. von 16509 - 
er Nusgabe 


serangbühleer re wiegen wir, Hinter ber zweiten 


120, Seite 39; Were 1.2 ber, 3.1 willkuin , 


von 1617. 12°. ©. 45 mit vielen Behlern. 


Nun finget al mit ſchall 
dem Lindelein, 

dem lieben Iefaleln, 
Demi beiligen Ehrif, 
Mlarie Marie Zahn, 


32 bie fo, 11 © du, 32 HeRH, « 


615. Vber Daz laus tibi chriſte. 


ı der groffen liche 

4 gepunden bat 

bert gleicdy eincm Diebe, 
menfch vUud warer got. 
haft, herr, gegeben 
inem bimete rot 
melifche Leben, 
feg dir, milter got. 


ter in Der ewikait, 


ride trof, air 
nes todes pittrikait 


gepwibel ea 


Dein hennd und 

and din —— Fra dein arme 
en fp an al 

geonraint alz en 


ı Eya wie grofe vngemad: 
dein antlüß, berre a 
lit ſpaicheln vnd mit Unflat 
ir angeleget wart, 

Do du vor gerichtte 
—5 — —5* 
art manig fa ei 
Wider did) erda —— 


Ena der pakden flege 
fy dir teten da, 
. ergib, das id dich frage 
warumb lideſt du alfa? 
Bad lieh dich ymmer handeln 
——— 
allfo wannde 
vunſer ſele tod. 
— 30* 





6 Der arge pyſchof Annas 

! dein erſter Richter was, 

Vud der falfh Cayphas 

and am dem rechttu fas, 

Por denn du, lieber herre, 

if geflagen fer 
Dr 9 —XÆX 

lies flahen jmmer mer. 


Phylalus hat gros vurecht, 
herr, an dir gelan, 
Herodes und and fein hnedt 
did) verfpottet han 
Mit einem weiffen klaide, 
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Nro, 616. 
9 Des fül wir alle dankchen 
der piltern marter dein, 
Din nagelu vnd den gangen, 
der kron dürncin, 
Dem fper und auch der munden, 
dye dir geflodhen wart: 
dy haben vnſ enpunden 
von der helle fart. 


ı Mas raine waffer, das Icwer pluet 
aus deinem leibe flos 


Pad ih mit genaden guct 
auf vunfer fel exgos. 
Eya der edein falben 


| da} n dir legten an, dy onf gegeben if 
| (1 haben gar ungefucge M hailet allenthalben, 
" id) geſchriren au. ngk fen dir, milter krif, 


s ya der großen menfhhait, 1 O du falfcher Iudas, 
wie ſy gegaifelt if. was hafl du getan, 
Du haf an der Golhait Das du vunfern herren 
nicht geliden, kriſt. allſo verraten haſt. 
Ein vrtail wart geſprochen, Darumb fo mueſt du lehden 
des was den Iuden gach, zen pein 
um haben fi did erflocdhen | Luc {3 gefcle 
an einem galgen hod). mach du ymmer fein. 


. Aus A Matt 110, verglichen mit D 224 und F 160. Die von mir angewandte ülberſchrift ift ei : 
} fichenden, welche vollftänvig alfe lautet: Bo man nad) der umb dy kirchen get vber daz I ae — in a 
\ dem Gober ift zwifchen der un umb feine Luͤcke; es fehlt wol vinflermetten. Jeder Strophe folgen vie Bellen 
Kiyrieleyfen rifelenfon 


hyrieleyfon Ehrifteleyfon karieleyfon. 
Der lat. Tert ſteht I. Seite 210. Das Sieb iſt nicht von dem Mönd von Salzburg. 
T Bers 1.3 alle Hff. hertikleich für hert glei, F als einem, 1.4 DF barer für das zweite 
1.7 DF uns das ebig L., 2.1 geſchmitczet, 2.7 gar fehlt F, 2,5 AD frint , 3.1 A —— — 
föffe, 3.4 F die für das, AF dir für did), 3.5 F die b., die armen, 3,6 D dar zue für und, F —J— en 
habent , 3.5 F erpar , 4.5 D da du für, 4.6 A wardeh, D burdeft, F wurdes, 4.7 DE fegte — 7 
auf d., 5.2 D d. f. dich fluegen, F dir ſchluegen, 5.1 F legvehu alda, 5.5 D fehlt ymmer, F — “5 Dherr 
5.6 F fehlt das zweite warer, 6,4 F fehlt an, 6. DF dem für denn, 6.7 D billikleid, F willileiger, 71 F bie 
' dic, 7.5 DF das dir bard am getan, 7.7 DF eya des grofen layde, 7.5 D dp fü dic Legtten an, Fd — die 
13 legtten an, 5.4 F nit, 8.5 D bart, 9.6 D bas, 5.7 F aud), geladen, 58 D hach, F A, e, hreme = ae 0) * 
martern, 9.4 D chrone, F kronen, 9.5 D den bünden, 1.6 D warden, 10.4 F fele, Die 11. Erbe R . 3* —* 
Vielleicht iſt fie alfo nicht von demſelben Dichter, ber vie vorangehenden gehn Strophen Pen 5 * und F, 
mann (Weich. d. deutſchen Kirchenliedes, 1854. ©. 231) hält fie für einen Überreft aus einem alten Oferf rei 
fich im Munde des Bolts erhielt’. Ihr Älteftes Borfommen if dieß nachgewieſene in A. Seinrih 5 Mi a 
S. 235 an, daß ihm biefe Handſchrift nicht zugaͤnglichꝰ geweſen. offmann gibt 
Ich laße zunaͤchſt noch jene Strophe in einigen abweichenden Formen, mit welchen a Eu 
folgen, 2 darnach eine Reihe anderer Licker Nro, 614677, die ih an Das Tansania Te und Äberfifen, 
u Nro. 615 und an bie Jubasfirephe anfliehen und deren Alter nicht feſtgeſtellt in, rifte, an 


a 616. O du armer Iudas, 


« O Du armer Judas, was haſtu geihon, 
das du deinen herren alfo verrathen haftt 
Darumb mufn leiden in der helle pein, 
£ucifers gefelle muſtu ewig fein. 
ı fr irie elenfon. 


Aus dem Büchlein „„Künff und ſechzig teütfcher Fieder'' 2c., um bie erftien 
5 drut, beſchrieben ia ver Bibliographie von 1955 Seite 45, ne Jahre zu Strafburg ger 
, . 
Ri 





„ot —— — 
— 


617. © Du armer Judas. 


© Du armer Iudas, was 


ns du unfern herren al 

Darum mufu Leihen ya pein 

kucifers gefelle muſtu ewig fein. i 
Airieleifon, Ehrißcleifon, Kirielgifon, 


md n i 
—* » eiüh4 newe Bicder 20. , Nürnberg 159, Duer S°, Nro, 17, Bergl. Biblivgrapbie yon 1535 
emp al 


618. 


haft du geihan, 
verraten haf, 


Od du armer Iudas. 


u) Du armer Fudas, was hafı geihon, 
3 du deinen Herren alfo verraiben haft? 
Darumb fo mupfı leiden helliſche pein, 
furiper gefelle muſtu ewig — 

yrie iciſon, Chriſteleiſon. 


verbuc, Nürnberg 1514. WBergl. Bibliographie vom 1555 Seite 191, 
ifchen Fe 


* 


619. Laus tibi Ehrife qui pateris. 


Ob vnd cre fei dir gefage, du himelifcher gol, 
Te du vor ons gelitten hof den ſchemtlichen tor. 
Bew uns, lieber herre, vor der hellen not 
rd teil ons hente mile das himelifhe brot, 

Knie eleifon, Ehrifle cleifon. 


. Aug. S. 32 r ‚ 
2 Hoffmann von Sallersleben, 2. ° . nad einer Aufzeichn 
la in der Breslauer Bibliothek. jeihnung aus tem 15. Ib, 


620. Laus tibi Chriſte qui pateris. 


o , Ehrife, der du am Ereuße hingfl, 
Be g viel ſchmach und Areih empfingf, 
DHt herſchen mit —— — gan" 

1] red). 
mad) vns ale feteifon. 


— Acht zu Wittember durch & % 
.intiche Seſenge cxxIit. Bevrüch B. var Georgen Bhau. 1a. den 
— mit ber üderſchrift © vu armer Juda. tu. Xv, 


621. Sans tibi Chrifte qui pateris. 


Ehrifle, der du lideſt mot 
Ex: ( — — für vns den bittern lod 


“4 dem vater in der ewigkeit, 
Ya) her ſche ſt we — zu der — * 
nilf ons grie eienfoH- 


ichael von u fen. 1560, 8°, 9; 
nradb idee orthau : “ Sint 7 
LH —2— y Erf. Spandcnberg, Gieten 108. © LU, Yers ı leiden, 
Zur er 
TA 
An? 
lv 





vr 
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— — 





622. Wir danken dir, lieber herre. 


War dancken dir, lieber herrt, 
der pitlern marter dein 
Uun vnd ymer mere, 
wann du haſt uns ans pein 
Eriöh gar miltigkteihen, 
darumb wir weren verlor, 
got vatter ewigkleihen 
dein engellifhen jorn. 
fiyrie lenfon. 


| 
| 


| 


| 


2 Pilatus hat gros unrecht, 
her, an dir getan, 
erodes und fein knechte, 
die did verfpotet han 
In einem beiffen claide, 
des ſy dir legien an: 
in deinem gröffen leiden 
wolf du cs alfo han. 
Kiyrie leyſon. 


Cod, lat. 5093. fec. XV, auf ver Koͤnigl. Bibliothek zu Münden, Platt WS, Die i 
joren. An vie beiden legten Verſe dieſer Strophe wage ih nicht Hand zu legen : nr — —— —— —— 


623. Ein Geiſtlich Lied und Dankfagung vor das Leiden 
Ehrifii, welchs die Kirch im der Charwochen fonf pflegt zu fingen. 


Wz; danken dir, lieber here, 

der bitern marter dein 

Hent vnd immer mehre, 

dab du vuns hafl anf prin 
E.rloͤßt gar miltigkliden, 

darumb wir weren verlorn, 

Gott Vatter if eulwichen 

feim ewigen jorn. 


Chriſt, künig, fhöpffer lobefan, 
der raind junchfram kind, 
Wie bitterlic dein feinde 
auf dich gefallen find, 

Daß fie dic haben gefangen 

als einen böfen mann 
mit fAwertern vnd mit hangen, 
du wolteis alfo han. 


3 Eya der großen liebe, 
die di gebunden hat 
Gar hart als eimen dicbe, 
Menſch vund warer Got! 
Du haft ons, Herr, gegeben 
mit deinem blüt fo rot 
das him̃eliſche leben: 
dank fen dir, warer Got! 


4 Sun Gottes in d ewigkeit, 
aller welt ein trofl, 
Pon deines todes bitterkeil 
du biät gefdhwißet baf, 

D; dir gar hreftigklide 
irang durch dein gewand, 
dm kamf gar miltigkliden 
inn deiner feinde hand. 


5 ya der groffen vnzucht! 
dein angfiht, herre jart, 


War danken di 
der bilter — — — 
Heut vnd vmmer mehre 
das du vns haſt aus pein 
Erlöf gar mildiglichen: 
wir weren verlorn, 


Gott Dalter hat i 
fein ewige - u 


[> 


Chriſt, Aönig, Ich 
der reinen ee ee 
Wie bitter die Inden gram 
“; erg find, 
as fie di 
als einen böfen eg — 


mit Schw z 
du woltes I Stangen: 


= 


Eya der groſſen liebe, 
die dich gebunden hat 
Gar hart als eine diebe 
u 3 warer Gott! 
af on 

—— deinem —8 pt — 

s Himmeliſche —— 
dank fen dir, warer Gott. 


Son Gottes in d 
se welt ein en 
: me todes bitterkeit 
u — ——— haft, 

Tr gar krefftiglichen 
. — — 

mildigli 
in deiner Feinde —* = 
» ya der 
Stoffen vuthat! 

dein Angfigt, — jart 


- 
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326 ga md mit voflat — — - — — 
acht/ zur), * Mit ſpeichlen und mit onflat 
ı1P te gar faſt geunchrt ward, 
‚of s ar beat, Da du für gerichte 
ade Sell wide gebunden warden bradıt, 
den Br, Mai, da ward vill falſch gedichte 
ed Pr] " anf dich, Gerr, erdacht. 
m] * hol Annas | 
Ph 6 Der arge Bifhoff Annas 
PL gie Cnphas der erfle Ridler was, 
N yası gen fh u Vnd der ſchendlich Caiphas, 
re lichtt Herre der auch zu Richten fab, 
ve 234 Ahr: . t Von dem du, licher Herr, 
! pir Mnken aan gefhlagen wardef fehr, 
en it ach, das folten wir dir dancktu 
LER, zame® heut of vmmer mehr. 
e adas O du armtr Audas, 
me —— was haſtu gethau, 
du 9 * Hececu | du vuſern Herren ı 
unfeF aß! alfo verrathen haft! 
rare I enden Darumb muſtu leiden 
in mufl helſche pein, 
ein, £ucipers gefelle 
gefe ' muſtu ewig fein. 
ig yein- 
J e Ein edel Leinat der Seelen. Bon Adam Wal . Dili . 
sem wu, —— ——— — vom 1301. ee 10 Dat. so 
berfehrift if auf iepterm Buche. Zu den beiden — Bm 
" rer 


cert recht® * 
F wandie il 
eifon- Die 3J i Zertet, welde 
n Zetart des @eifentritfchen D auch noch tas Kölni 
— Een gt. Sgmeller IV. @ © nice Geſangbuch von 


624. un ſer groſſe ſu 


Vn ſer grofe funde und ſchwert miffeihat 

Zhefum Den waren Gottes Son ans Ereuß gefchlagen hat. 

umb wir did, armer Zuda, darzu der Auden [dar 

wicht Feimtlig dürfen heiten, Die fAult iR onfer zwar. 
Kirieleifon- 


i 
i 17 ur 4 


nde vnd fhwere miffethat. 


ntiche GSefenge cxxın. Sedt 
olßer-. 


Danckfagung für das Feiden vnd Sterben Zeſu Chriſti. 
KRE, der bittern Marter dein, 


Ir dandın dir, Fieber HE 
= der Ewign Pein 
daß Du Du da er en pnd durch dein 8 
i l t 
ns deine geld Ser Don Dez ewign Kot. ut fo roth 
a 
’ ſchwerc Miffethat 


vns, derr, er 
den pri 

ee grofen BE Sohm, ans Creutz gefclagen hal, 
as . den ware" —— darzu der Inden —* 
ie den armen FH Schuld iR vnſer zwar 
De jg darfen fyelten » Die 
Pi pl! dir Ehriff» — Marter dein, 

n, 

—* rlöfet Lou der 2m 


—— 


* 


— 


as 
© 
W 
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Dura deine heilge Wunden und durch dein Bint fo roth 
haft uns, Herr, erlöfet von dem cwign Eodi. 


Seiflihe Palmen und Fieber ıc. Purd Erafmum Widemannum. Mürnberg 1604. 80. Blatt 161b ff. Hin 
ter jeber Strophe Ayrie eieyſon, Chriſte elenfon. 


626. In der Rarwohen zu fingen. 


Los folen wir fingen 3 Yun danken wir von Herken 


dem viel werthen Chrif, dem gäfigen milten Gott, 
Der vmb vnſer Sünde Welcher der Hellen ſchmerhen 
am Creutz geſtorben if. von DuS genommen hat, 
Pber uns vil armen, Für uns am Creutz gelitten 
barmberkiger Gott, den Eodt fo jaͤmmerlich, 
wolleh did erbarınen der (haft uns heil vnd frieden 
duch deinen Todt. im Himmel ewiglid. 
2 O) Herr Gott, grofen fhmerken ı® Heilge Maria, 
fo fehr und aud) fo fall Goltes gebererin, 
So williglid von herhen Sey uns armen Sündern 


für ons gelitten haft 


p ein Irewe Fürfprederin, 
Ken dich für uns gar lödten 


uf daß wir mit verderben 


als einen ſchnoͤden Mann, in der SHellen pein, 
wie ſolchs die Prophelen pen: 69 werden 
zunor gejeigel an. uch) die fürbitt dein, 


Alte Catholifche Geiſtliche Kirchengeſãng. Eöln M. D.C. 17, Blatt 70. In dem Gonflanzer Ge uͤchlei 
von 1600. 179, Blatt 55%. Hinter jeder zu. Kiprie eleifon, Mit dem Tat. Tert: 1. Laus tibi, Chr an 
pateris etc, 2. O Maria, Dei genitrix etc, UÜbereinflimmend mit bem Mainzer Manuale v. 1605, Seite 52 . = 
Baterborner Geſangbuch v. 1609, 127°. © 111 (Vers 4.5 nicht, 4.7 fondern) und vem Kölnifchen Geſangbuch v.1635. 
19, ©. 1%, 


—E— 


627. Lob follen wir fingen. 


Lo follen wir finge dir, viel heilger Chriſt, 

j das du vmb onfert willen am Creuh geflorben bin 
Wor uns viel armen fündern, durch dein heilges biut 

j behüt ons, lieber Herre, vor der Helln gint. 


2 Chrin, König, Schöpfer, der rein Iungfrawer Kindı, 
wie bitterlih die Feiandt vber did gefallen feindt, 
Do fie dic) hatten gfangen als rin böfen Mann, 
mit Ichweriern vllnd mit Stangen, du woltels alfo han. 


+ Adı du armer Iuda, was hafl nf geihan, 
das du onfern Herrn fo gar verralhe hal? 
u Drumb muftn ewig leiden in der Helen pein, 
£ucifers gefelle muſtu cwig fein. 


Andernachtr Geſaugbüͤchlein, Coͤlln 1608, 12°. Seite 203. Mit den Noten ung vem I t. J. * if 
« qui paleris.” Hinter jeder Strophe Kyrie elenfon. Vers 1.4 fieht Herr, 2,3 er tıbi, Ghrifte, 
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Peter Suͤchenwirt. 


628. Don kwain päbften. 


— fun, heiliger gaifl, 
zit deren genende⸗ 
£ du wol waift 
a 7 pmd ir ende. 


j ni! verporgen iſt 
sd gangen, 
nd“ indlidh ale frifl 
— gyiam awgen. 
in der grozzeu mol, 
—A — 
gar ext, mit deimem tot 
4 gratud. 

gelauben find, 
ld re „frifen : R 
1: mir fein deine ind 
— nu⸗ch Dir driften- 


pirgg du ons behabfl, 
7 dir seiht wandern. 
yab wir ainen pabfl, 
den andern. 


er wil fein gerecht, 

ie werlit nerirret: 

‚„ herre, maden fiel, 
\wanız vıis wircet. 


,„ wir biete dainm, 
5 wen find morden- 
ı fir weltn ainn 

en orden. 


fach? wmit namen ucus 


‚ Darams merde: 
vud darnad Clemcus, 
(1 auf erde, 


die fallen nigt cuſcin, 
ſelb nur ainen: 

fand Dreier (heit, 

find bewaineh, 


ae manigfalt 
ae pinden. 
peier, Den gemalt 
2 inDER: 
PP iu man dort‘ 
HR yafer 
PL id 


Eriſt uns vor main und auch vor mort, 
cz nachent fh dem poͤſen. 


12 Frid vnd recht die ſwol gewalt 
durch gotes lieb ‚befhirimen: 
Dy ſicht man faider manigvall 
vnredyt an ſchulde firmen. 


ı» Ich fürdt c; fen von got ai 
— unſer je (dulden, nn 
von uns homen ma i 
den wir onfanfften — Nm 


11 Pabp vrban ifl von erfi 
ku Rom, da; hör id — 
Die mer vil weiten find erfcheht 
man hat die prieff gefechen. 


5 Darnad von Iceniff der 
—— ur a — 
goͤllleich vnd 
der 2 if ee 


ı Dy laut di find mir wol 
von Leyfflant in en 
von dem Kein in Ongerlani, 
die find mit pabfi Orbane, 


u Uodı if mit vns, das wil i 
San — —8 id teden, 
öllen, Horbeg, Teiuma 
und Engclani en Sweden 


ıs Da wider Prevink und £ im: 
die da —— uch randreid;: 
it dem pa cmens gelei 
Yfpanien, Porligale, — 


 Arragun und dennoch mer, 
dez ich nit mag genenuen, 
Acnd vnd haz die enlen fer, 
id) fürcht, fe wellen rennen. 


»” Der widertail if gar he praif 
in chriftenleichen orden: 
Godyvart, haz vnd geifihait 
find nie fo deeftig worden. 


2 Dy nement anf von tag Ku fag 
frid vnd recht di ſwagen. ’ . 
Dovon uns ſchaden domen mag * 
daz wir gar wenich lachen. 





tw 
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22 Pa man von Ehriki gepurd fürbar 
der iar halt drewhchenhundert 
Darnach daz adıt vnd fibenhikfl iar 
ons laider hat gefundert, 


23 Da farb ein haifer vnd ein pabſt 
der werlt hu ongewinne: 
Wie du uns, herre, nn begabfl, 
de; werd wir denn wol inne: 


21 Eins chaiſers dez hab wir hu dlain, 


eins pabft Ku vil anf erden. 
Den ons geper die maget rain, 
der la daz richtig werden. 


25 Got vafer, 2; iſt alles Aunfl 
in deiner weyſhait hramen: 
Du haſt gemachet mit fürnunf 
Even aws Adamen: 


| 


I 
N 


) 


2 Haft aws aincem gemadet hway, 
Auge: aws Gwain nun aines: 
ein chrafft ez würdet in maniger lan, 
grozzes vud and dulaincs. 


ı Aus Swain päbflen mad) vus ainn 
und gib uns den geredien, 
Da; wir di, berre, alfo mainn, 
da; wir von dir icht vedten. 


* Twan haubt gib der chriſtenhait, 
ainn pabſt vnd ainen chayſer, 
Dy in der werelt lankd vnd prait 
da} vnrecht machen haifer. 


© So wirt die chriſtenhait gehirt, 
gun a pen. 
win 
da} 23 mucH ſchier —— 


Peter Suhenmwirts Werke aus dem vierzehnten Jahrhunderte, herausgegeben von Alois Primiffer. Wien 1527 
Seite 10 109. 527 
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629. Ein lied von dem tod, 


O weit, wow iR dein meifterfhafft, 
alf ih cf kan befinen? 
was fürfen, graffen, fregen gät, 
riter vnd dinſeman. 
8 fürcht fo fer def dodef crafft, 
ef pin id) worden inne, 
der dot macht mid; dirk ungemät, 
fo ich gedenk daran, 

Dar für fo hilft kein ergenen 
wider def dodef erefte, 
ef hilfft kein ſchone and do pen, 
et bilfft kein meifßerfheffte, 
ef bilfft kein reichtim mod) kein front, 
ef hilft kein klüger fin, . 
die red die hat kein unlerfheit, 
der dot mimg gar dohin. 


Dar pen fo nempt ein ſolch figur: 
adam der if geforben, 
er lept anf ert dren hundert jar, 
noch mocht er mit befan. 
Er keunet alle ereateur: 
waf hat er mit erworben? 
fein leib der mÄf erfanlen zwar, 
alfo mäf vnſ ergan. 

Waf hulf der krichen groffef her? 
war fie mäfen al flerben; 
waf half die troyer al ir wer? 
fie müflen al verderben; 
waſ halff Uabuchadonoſor 
fein gwäll vnd hoher ſin? 
waf halff, daf aſchwero da vor 
befaf lani? müf dohin. 


s Waf halff hector, daf er auch ſtreit? 


er ving vil alt vnd junge; 


| 


n 


u) Welt, was if dein meyllerſcha 
* * Sy die deyn —— a 
Ritter onde Be — 
ch fuͤrcht ſo ſeer des todes kraft, 
en Fr entrinne, 
. ! 
wenn nn aedenk ri —— 
arfüur da hilfft ke 
wol bei des —— vn 
[7] vr t kenn ſchöne auch darbey 
es t keyn menflerfchaffte, j 
es hilfft keyn Fr ig noch kein freud 
J Hr : > — ger finn, 
0 na be : 
der 10dt nimpts als 2 en 


Darbey merkt ein ſchont 
ur: 
RN 
erd neun 
mot jm nicht anders en a 
rt erkennet alle Ereator: 
—* ur mit geworben? 
er m 
er kundt nicht —— er 
as halff der 
fie müflen a ee — 
was halff der Eroyer all je weer? 
fie theten all verderben; 
was half Nabuchodonoſor 
Im gwalt vnd klüger finn? 
N * bfaß, als id cs hör, 
vil land: er müf dahin. 


3 Was halff Gecto 
J x, das er au it 
vnd todtet alt pp junge? = 








du 
ar a (diüg 






z ss beywungen ; 


⸗ 





















in nor. 
did Sreite? 
—5* ‚iterfäya ft? 
g jäle: 
a grofem rim 
ach: 
E une bkid cin plüın, 
9 nal. 
jserih von peru, 
4 rfälagen, 
Frl ze grim, 
pt: 
142 9 begern, 


im fagen 
vo ander fim, 


” 


alle? 
4 und zart; 
ni alte? 
fi pbermüt ? 


g fein große craſfi? 
lage 

—— hant, 

ifi pürwar: 

n auch znfighafft, 
ager ; 

— Künig genant 

we clar 

kinig Saloman 

fein finen? 

n ber Abſelan? 

binen. N 

Der mpynne pflag 
weib? n 





N fein grof manheit ? 
ferk md die er dDrüg? 
der tifen grofe crafft 
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was half Adikes, das er ſchlus 
ß pil Der Ritter lodt? m 
— half fein manheit mü, 
der todf bat jn bezwungt 
die — * Die er anf jm träig, 
fegu leyb der kam in mol. 
"as half der Bien groffe kraft, 
te 
2a nal der Wöifins Ritterfpafft? 
es wert ein lange zeyie: 
fe Reiten all und) grofem chüm 
m ; 
id — der hend cyur blume, 
die plüct ober nad. 


4 Was halff Herr Dieterih vom Bern? 
er hat manden erfAlagen, 
wenn jn am kam des jornes grim, 
warf er anf fewres öl. 
Groß lobes Ihet er hie begern, 
bört man went von jm fagen 
fein lob — durch mande Rim: 
noch mäft er erben todt. 

Was half Eden uud Eckes arl? 

was halff Sewfrids gewalle? 
warn ce was auch von hoher arl; 
was for 4 —— den alte? 
was hal öng Gibichs vbermüt? 
er was eim Furt am Bennz 
was halff Imdith jr wort fo güt? 
fe zwang Des fodes pen. 


5 Was halff Rot güt fein grofe krafı? 

tanfent hat er erſchlageu 
wol mil feyner enniger hands, 

agt uns die Schrifft fürwar: 

er todt macht jn auch figenhafft, 
als wir noch hören fagen; 
was half Eletus, den Köng benandt, 
fein hauß von Gold was klar? 

Was half den nes 
enn wenßheyt vud feyu finnc? 

was ine dhön herr Abfolon 7 
—* if 5 vn der lich ch 

Di afon, der au 

mit manchem hönen weib? * 
der todt ju allen obe ie, 
er nam ju finn vnd lcyb. 


0 Mas half den Alcrander, das 
er jwang die welt allepne? 
es mod)t jun das gehelffen nicht, 
feyn leben nam * end. 
Julins der erſt Kenfer was, 
nod halff jn das gar hd, 
et was der Hömer zünerfidht, 
feyn gwalt fund in je hend: 
Den heiten fie vil mandıes jar, 

fie jwungen all diß welte; 
Octanian, ein Kenfer klar, 

der manct nad dem gelte: 

es wer ein menfch alt oder jung, 
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cin pfenning müf es geben: 
nod half ju nicht die felbfhafung, 
der lod nam jin fenn leben. 


Was half der Römer groffes güt, 
darzä jr weyſer Rathe? 

was half den Arcfloteles 

fein kunt und menferfhaft? 

Was half Athener vbermüt 

darzi jr manlich thate? 

es mocht fie nicht gehelfen das, 

der tod nam jn, jr krafft. 

Daran gedenk, du shumme welt, 
man nd aud die weybe; 

ie rechte warheyt jd euch meld, 
das niemand kan beicnbe. 

Und wies den allen aangen ift, 

alfo wirdis uns crgan. 

Uun fpredet all: Herr Ihefu Ehrifl, 
thi ons nynmer verlan, 


Nro. 630, 





ig menfd cin pfenig geben: 
waf half den küng groffer gewalt? 
der dot nam im daf leben. 


Waf half der romer groffef güt 
vnd audı ir weiſſe rete? 
waſ halff auch arifistelef 
fein kunſt und meiflerfhafft? 
Waf half ir groffer nbermät 
dar zw ir menlich deite? | 
fie mochten fid) nit helfen def, | 
der dot nam im ir krafft. 
Dar an gedench, di dume welt, 
ir mon vnd and ir weibe, Y 
die recht warheit ih end hy melt, | 


-ı 
— 


daf unmant mag beleibe. 

echt alf den weilfen allen ging, 

alfo müf onf ergan: N 
kein meuſch daf leben nie enpfieng | 
daf modt dem tot vorfan. 


Der Tert linfe aut Hans Sachſent Hi. auf der Königl. Bibl. zu Berlin, Ms, germ. quart. 414, Blatt 321%, Über. 
fhrift: In regenpogenf plaben don 7 lieder. Bers 1,5 doder, 2.5 muf=müf es, ift 3.3 Malachias gemeint?, 
3.11 fieht hab für halff, 4.1 der für ber, 4.3 grimef jorn, 5.13 fehlt halff, 5.16 im für im, 7.7 fehlt fie, 7.18 alf 
= als es, 7.11 muf = müs es. Der Tert rechte ift ver eines alten Druckes, 4 Bl. in SP, Nürnberg durch Kunequnt 
Hergetin; Überfhrift: Ein Lied vondem tod wie er alle ſtend ver welt wegk nimpt. In des Hegenpogen plaen 
thon. Oder in der Hitter wenf ein gemef. Mit viefem ſtimmen zwei andere Drucke, vie ich verglichen: ber eine 
1Bl. S", Nürnberg durch Valentin Neuber, in der Überfhrift hinweg, ber anbere mit 10 weiteren Siebern zu 
fammen, Nürnberg 1550, Überfchrift: von madt und kraft des Tods, wie er ale Stend der welt bezwinget. 
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630. Don fünf zükunften. 


Don funff zukumften wil jd end nun Ange, | 

altiffimns, nun hilf das mir gelingen. 

die erſt zukunft die pfhad zu weichennechlen, 

Da got geboren ward von ainer maide, 

das ward den hirden anff dem feld gefaide, 

wie das uns got wölt helfen anf der echten. | 
Ain fleren der gab liedhten (dein, 

dren kinge wolden da die mer erfaren, 

fü komen zu dem kindellein: 

wond anff mit fred, wür fullen uns mil fparen, 

die zukunft in geſchechen 

vmb alles menſchlichs bail, 

anıı alles mail 

end wür got lob verſechen, 

as ons der bimel werd zu daill. 





Die ander zukunft wil jh end nun fagen, 

wen nun der funder fein find wil erklagen, 

fo komet got ju jm, des gaifles raty, 

Pd geid dem fnnder frift auch alfo langen, 

pis er von funden wird zu got enpfangen, 

dem freet fih als —8 her fo drain. 
Daran gedenk frawen und man, 

fo mag vns hie vnd dort gar woll gelingen, 

t ons der dot wil griffen am, 

das uns die find in helle grumd mil zwingen: 

jch pit did, ber, fo en, 

e das der funder Aerb, 

das cr ermerb 


pen dir ewigen konne 
hilf, ber, das kein funder verderb. 


3 Die drite zukunft wil jch euch num nennen, 
die wird ain gedlich menſch gar wol erkennen: 
fo er komt an feind end, das cr wil erben, 
So homel got als er am krucj if ghangen, 
vnd haufl du den pus über zind empfangen, 
fe macht du den wol guaud vınb got erwerben 

Der düffel kompt mit feine gſelſchaft, 
vnd hebt dir für dein fund, die hanft volbrandjie: 
zu dir — die gotes kraffi 
ſag an dein find, dein deuch, Died hanft gedaudhle', 
du 8 dan mil verzagen 
in funden anne fpott, 
und ricff am got, 
er wil dor mit verfagen, 
menſch, du fold denken an die nod. 


Die fierde zukunft mag uns komer menden, 

daf ſich got daglich kompt jn briefler henden: 

wen er hat mel, fo ful wür dar zu komen, 

Pad fullen got da piten für die fele, 

das ons got phiet vor haiffer helle quellt, 

vnd die wür das cs bring uns groffen fromen, 
Wen nun der pricher got anf hebt 

zu drofl der kriſtenhait mil freden groft, 

got in des brieher henden fwebt 

als er and an dem kruc; heng für 


ons ploſt, 
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hend — — 
a a a 
* To achen, — der Luder wird dief jm die heil gezogen. 
em ellend, / er ja dan ficht den ridter ſot chlich ann, 
kunft Pringet fred / die Pricy 3m funder “du fold von mir weichen, 
19 mit ge Feed um laid dem ri. Yin Die fold du bann, 
figt a ug Le vnderſchaide € / groy len gib jcdh hie mein faters reihen, 
IA pn * —— / do autd wit je) jn geben 
] i r 
Neu auf it rid) der Re / Di Frey Det engel da 
en Mdaye, , / /0 han & klar, 
sg s u, / dns #0 fie zuge Mn, — 
.. aus dem 15, , Cr haut kain en . 
"Re 7 Stroppen, —— 22 
q P se Üperr 
135 ten Berg, 


Pig rg Heißt: In zwingers roben don. Gin 


Ay n er 4 20 barı 
n Ai ern 
z Dir, 3.. a6 fi, ern Mögen ® dar dor u og 
BEON, 4.12 Iogen 2 PRATER — Rebe SU rue. 
‚5,7 


— ee end, 1.4 geborn, 1.7 fern, 1.5 erfarn, 


fox Borelfchafft, 3.10 did =die du, 3.4 fehlt 
— Ece —* 
631. Kx., 5.15 Die fiir das, 


Ifünden. 


o 
ses Fi find id gar hän 
re ben totf d gar h 


r Fdnaı t: mit hochnart hüb ich an, 

il op Angen pay Dar, Sgltikait am mafe. 
li Oft die schen por a ee a fh was mein maiflerein, 
34 8 * An maſt wohlt by mir fein, 
) Dedend * —— vd trockait groſe. 
itenten. ba nn hailigen gaifles fiben gäb 
näggen{CE fer, —— nit recht gelaitet: 
ich cn an r 


ans i wol verfanden 
5* —RXb Dab ichs geraitet hab, 

#3, — als ich danm pillich ſolt. 
met “22 *%aorct ich Laider uye eruolt, 
top %r Riltikais ic) haben wor 

= Kun macht mich ungain,, 
iz u zıDd Acrck, die ic dann — 






Mm i RESmeß mon des gaiſtes at 
on guatı = — pil — ae Ahait pfatt, 
I: —R gemalt, "Ana 2.2 ich laider x 


ba 


br, geficht — 
RT : D n hailikait 
Ute dung gufl, Nig “ ®e fibe wenig fleiß E 
aa a Te elta 
8 “ Patnperpikai mie —— %p Die en der ne fchappe, 
ingey: au 1 
ur en: b — — DEE eronleidnen herüg craflt, 
Tuln,a daidı, Un tes I rg c, 
An Apa an nr — zn Die he art 
i pm, n — er uuden 
—88 Iye nit Ss — — rl gar lübe "kart 
hi Ar r nr x > 7 “=ZQiner Schladıte fünden, 
IR fen, dat — —V —— — fünd find mir beyannt, 
—8 —A——— 
IN —X Air, vun — u ri ſ cii ſ c; mil digner bande, 
I a, vd un ® yenante [chulde, 
Kaufen un x 


*>r ain cdbimd un lauf verfelt 
u Pi 2 an arbaiter ion —— 
et», heere, me darnad gehelt, 
mich Haben bulde, 


- 
> x 
’ 
“ 
4 
4 
f; 
ei; er “ 
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LIEDERRUCH DER CLARA HÄTZLERIN, HERAUSGEGEBEN VON DR. CARL HALTAUB, 1840, SP, Seite 1m. 
Ders 1.1 und 14 om für am, und fo immer, felbft 2.17, Vers 3.15 bett, 5.3 lüten, 5.10 fo, 6.12 gelaubent, 6.10 


Riff 


* 


= 


Oswalt von Wolkenfain. 


5 Die främden fünd hab id volpracht, 
al newn, vnd darnadı gedacht 
wie ich une mocht öbels am dem lenien, 
Mit haifen, fdweigen, willen, rat, 
mit herberg, lob, unredhter tat, 
das laug wär ze bedeuten. 


I aß, trank vnd nam vnrechts gilt, 


wie, wa das was gewunnen. 

ich weret chainer poßhait flüt, 
melden wolt id) nit kunnen. 

auch fündet id) yın hailigen gaift 
mit vunglauben, redhtikait vollaif, 
dawider ſtraitt ich aller mail 

vnd zweifelt an parmunge, 

mit vupäß, troßhait, [under fpot, 
mit vuwik fündel ih an mol: 

des bitt ich, herr, durch deinen tod, 
verleih mir pefferunge. 


für frift. 


| 
| 


I 
| 


| 


| 


& 


Nro. 632. 





Adıt fälikait die wolten wicht 
in meinem herken haben pflidt: 
arındt gund mich verdrichen, 
Güthait und gercchtikait, 
mannung dad parmung was mir laidt, 
frid wolt im mich mit lichen. 
Uainikait des herken mein, 
gedult wolt ih mit haben. 
zwölf Auck des hailigen glauben dein 
nad den woli ih mit graben, 
und hab fy laider lüßel gar 
gelaubet veſt: darumb ich far 
- dir, hochgtlobte clar, 
u goltes mhler frone: 
bitt für mid dein kimdelein, 
das mir frif meines lebens dein, 
bis id gepüß die fünde mein, 
vnd mir werd, fram, feim crone. 


Oswalt von Wolkenfain. 


Nro, 632—639, 


632. Bekentnis der fünden. 


Dein fünd vud ſchuld euch bricher klag 
an flat der alle ding vermag, 
grob, lautter, ſchamrot, vorchtlich das fag 
durch andadıt maffer angen, 
Vnd hab ain furfag, uymmer mer 
mit fleis ze fünden, wo ich her. 
diemüchklid mit willen, herr, 
gib ich mich ſchuldig taugen: 
An dem gelanben zweifel ich, 
pen gottes mamen fwer id vafl, 
mein vater und mäter erenteid) 
vertragen hab mit überlaf. 


Raub, fielen, tötten if mir gach, 
leib, er und gät dem menfhen nad, 
pan, veir, va tün ih ungemad), 
valſch zengunfs fügt mir eben, 
Spil, frömder hab wird ich mit vol 
zobren, Ing, uniren tüt mir bol, 
verrätereg, pramdf gib id} jol, 
hochvertig if mein leben, 

oun geittikait id felden chi, 
fpot, zorm, vukeuſch iA mir kund, 
überefen, trinden [pat vud frü, 
trag, meidig als der efl und hund, 


Die fünd id) haifs, die fünd id rat, 
die fünd id fü vnd leich ir fiat 
günftid, wit unterer die tat, 


- 


tailhaftig an rüglid) melden. 

Den plofen hab id wie erkant, 

armen darf, hunger nye gebant, 

krank, tod, gefangen, clleud hand 

kain parmung, nit ınag velden. 
Vnſchuldigs plät vergoffen han, 

die armen leut befwer ich fer, 

id) kenn die fünd von fodoman, 

verdienten lom mit halb gewer. 


Die beishait gots, vermufft vud kuuf, 

götlider rat, gots Rerck, inbrunf, 

götlide vordt, götliche guaf, 

göllich lieb, gät nie kaude. 

Den priefer ich ſmaͤch, mein ce jerbrich, 

mein tauff vud iermung überfih, 

—— leichnam ich um vnbirdigklich, 

lung, pticht, puſs tät mir ande. 
Unbillig armüt, übelhait 

treib ich durch zeit verloren, 

das gots techt an barmberzigkait 

id) hafs nad) gunf mit joren. 


Mein fehen, hören füntlih prauch, 
mein kofen, fmecken luſtlich flaud, 
mein greifen gen gedenk verdand 
vnftũchtigklich dem herren, 

Der himl vnd erd beſchaffen hat 
und bas darine bonlich at, 


Neo. O8 | 

m⸗i. Osm 

nn; 419 
—— 1 Bolkengaiy — — 


Dr geh wie " ; rat 
vikenflainer IN — 
Wetichen ſolt ich lexcu wii ſchuldt. 


Dart, mei 1 havel | ee 
— u geſangk vil havelenı ckant durch vewlid mung rain, 
die jan dngebiffen menfd, Die werk der ung = * 
td als Eugen in der heul e gab des heiligen fünf verein, 
Fu bihtim tümt Die gennfs, Dier rueffend fi *2 —8 
— ® Prigfer, acht ab 
En ee — 
die fen nd, groffe, 10 | Pre jas n ie ab, 
fömden fün’ am allen po 8 Ferinatt 8 — 
as ; gaifl - 


Die Gepi, 
dichte 

— viel zu wat yon Bioldenftain, yon Dep 

Ffungen . tig; ver Paragr a MR 
u 2, 14 1, enge brauchbare, fein —— — I ee as. S- Seine 28 Ni unter den 50 . 
+12 Geßer nit Fee 3, große Unfenntnie, In oe: ebraug u. Pb ı J &ra — * dagtgen verrathen viele, —* 

mir? Vorkigenpen gap Em zp und BErÄT, Kinn, 2 hunft. Lien me 

ie Bers 3. 


CV. Die Ausgabe 


a — ar agent. 


en pi @in tier 





mit 
das m rait, ar H ; 
zud N fi —* treten an A ee boren, „fsı >» no pifl du 2 
F lunmnd fo h ‚chporen, | Benun dein — —* haiſſet pueſs? 
ee m fa gen mir kert, ag verra eunt, gefelen caitı, 
en naher fdier hunger fey beſchert, © ĩ Binden: uff vnd rat? * 
erben i ir zwr mid alain 
= tier ig * in befündlichem getoͤte bin Er gr Das güt, In} 4 
€ der ma da & xcn in inen werd 
22 au grop, 9, als hat klainen Werd, N 
ho Mein jan Röle | me a5 münd sp ic der hiet gemerl- 
DE, genen 1a Br nn 
DE er a In Re eg zsigkait, end, vis mein gelatl 
— —— ee 
f} r a Fi 

SEITEN m yefrfer ken, ee —— 

t Dal) 7;, Cinig man tanz z = <aper I enzuht der heile flawd- 
— u Mid m — — ren au, maid, bes kind des groſſen IN, 
—* leben * fen Fi en hat erlöft, 

in fer "eg lares lenge fo za — au € nit megden 
u, Fangen \ Wels md Zar ich maxe werd gerehß, _ drauch 
dt Ka; enge ’ N Dorn. “und rg fet nlenf von des Leibes 
ER widergelt am .uyir ib mir deinen 109, 
‚Ve v0 "Don gun) beralen mäfs ag wet, m nein yald: 
ER Dogg Bund Dep i ie „#n — ————— für dig ſchou 

od die ai gehlicen forgenn, 5* — dem > wald, 

2. Nro, er a a; — sa he WILL gainet er 

"x u pffer 

Un Ders 2.3 und 3.13 ſteht werte, vñ . 


6 
Sa gif, Maria, mit g b 


alls 
ichen „Tu 
er —848 = am — ss er freif die bLöDIgkait 
* — *8— erem kre, — Sn palihem gefind. 
eflen Gen, dand, 2 m — — frau, an argen — 
un, Joan 54 [7 2 ö a 
® getrandk, dc.” “> a mit Diem — plas, 
=z Dir 


0 * —* 


” 


480 o⸗valt von Wolkenfaln. Nro. en 636. 


Por dem id) fände mid) — ich * in teile wat, 

das ich im ellentlicher wag ad magt, mit ganher frinitat, 

vil han verzert vunüher fag Vaud lafs uns nit der belle was, 
In difer fnöden zeit fo brait, P' bifus, frau, der ich genas, 

die mir verlech dein kind. g wir Deo gracias, 


Mit frid, rew, herr, alle felen beklaid, 
3 So if es laider vil zu fpat, wo fid) der glauben erſind. 


N. a. D. Seite 226. Nro, XCVIII. 


635. Der himelfürft uns heut bewar. 


Der Himelfürf ons heut bewar, Verleus dein pitters gallen getrand, 
got vnd fein liebe mueter klar, herr, nit an uns, wie bol wir fein der fün- 
die engelfchar m kreüßliher hand den krand, 
und all gols heilgen berde, erlös vns cbigleihen. 

„ Almedtigkait über alle madıt 34) bevild) uns hent dem heilgen grab 
vnd der alls wefen hat bedadıt, und den, der fid) vnſchuldig toten — gab, 
kůnſtlich volbrädt maria, hab, 
in himel vnd auf erde, hilf am dem leflen keichen. 


Der fey unfer ſchill vor aller not, 
befdhirm ons durd) fein marter vnd den pitlern| 3 Drinaltikait, fun, heilger geif, 


das plüt heilig rot [tod, verfloffen in "ins vatters laifl, 
balt vnſer fünd ablafe. Br du nu traif 
Laſs, herr, dein zoren mit ergan ie madıt, hron aller fürften, 
nad) vafer Jam, bie bol wir dik verfügen So tail dein parmung koflid; gros 
mit tün und lan 
dein huld durd) füntlid räſſe. u pe — en 
tat feniklidien dürfen, 
2 Gtſegen vus heut altifimus, erheng dem tenfel mit gebalt, 
—* ee: Aufs, das er vus trieg, verlaitt durch grewfelid) gefalt, 
mit feinem fpiefs het funden. — — leibe. 


Daffelbig fper, kron, mägel drey 
fe ons vor ſchaden, ſchanden fren, 
frid bon ons bey 

und die heiligen fünf wunden. 


30 wir hie raumen dig ellend, 

—— vnd 5* ved)ten mit des lodes hend, 
o go 

vus gucdigklid) verfdreibe. 


A. a. D. Seite 227. Nro, XMX. 
636. Tiſchſegen. 


Gefconc fey die frucht, 
trandı, effen, wein vud prot 
von gol, den mägtlidy pucht 


felbdritt aim durch ons laid dem tod. 
Der yumer lebt an end, 
e was an anefangk 
fein leiplidy fpeis ons hie fend 
fhier, 
wann wir 
in diefem leben werden krank. 
Des hilf, fraw kron, 
kyrie elenfon, 
vater, henliger gaifl, 
mit deinem fun, : 
vus gnad vollaif, 


oswalt — F 


— Woi 
ee rad mit d — 
vr m, .. — 


8 Serl 
edle in wr. 





vbeiven lehten 
‚xevii. Die b Rei 
Nro. X Das dus Etlen erinnern an vie Schlußverje 


tin 
das well gt ä —* hein ze, 
GO und 60. ir 









bean Tifchgebetet Nro, 


7. Gegen 3. Huſs zur zeit des Bafeler Concils. 


Ört durch mangen grannfs 
ihwort did, ain toren Iriegen : 


——— eg verkeren; wildu den vorlanff nit verlan, 
fein ler die wirt did hafenn. 


fein orden haltt, in 


en, Haͤbich, [pärber (micren, Damit die ganns 
laider mit behagt, verfofen I Map fetber 


el manig edl gevicht 
n gans je tod geflagen, 
ar verdicht; 
 darmad dürft ic mit fragen, 


gen feuer rat (9 
die ofaırifit “ pelfhhen mer W 
ir Dorderm, ge gedeachenn. 


ann u 





u id wais, 


Ellen va hör inmpelieren: | mit tiefem gig von — J —— 


wann du im Kumbfi aus frömden lande 
Dad if dir kalt, er mucht dir — —* 


dern, das ihm ſlanut zii fie mit ainem petl, fo wirſtu mit verlafen: 
i gen. vil güt gevert und arın 
m yeder merden fol, die möcht — auf derfelben Arafen, 


ern reren. » An geder vogel in Der * . geboren 
melt 
hat fer verzagt, Mit feinem gelanben N kemmpe boren, 


rain 
1 ander vage! Tr perfencen 


- 


vriugt mewe (dam, ’ "Den pelen zeiten ward gefungen; 


d 2 
vſen fagen. Das ya aa ae in dem kenis 


verkeret fü wann 
Mit ce port, bo vor das P 
in difem worin MER 


pilgerin, 
tich wirdigklid gepreifel, 
vil höher hin | 











en, kürlic pmterwenfel: das vöft u 

ros von oherland! f | alſo (= fi = er aus verkert 

hat vordtigkiid verbürne”, dafelbs mag grofen (handen. 
wefen ant, 

erren hand erzürucl, s Ir breiter fues möcht berden fmal 

ten federn ab, bolt nur irn man, der vus all hat 

ans verdünnt. Bie der wergäfs feins jorucs val 


hemet Das er iiber ons gerogen hal 


genslid (har ; uud Unfen geofe miflelal, ſGinden 
la under ® die wir teglig begen durg fünde 
an — — — ngefgaben pieib 
raügen fpörlich ladyen > müntiger hie. 


di 
1) alles jaid x in AMparı und zii 


» Pilatus herre, 
: — 
. 





in if miffelungen 


eft 


li if an 
Iumi maifer 
awider Fly ar cibent —5— in allen landen 


beſchaftn, 


vnd fieſs Drag varmung in fein veintlid waffen 


u 
x krifenhail befunder: wit fharffex fneid nnd graufelichem ſpihzt 


glige, 


dh vnd rain, 5 Jr güten git gemant, 
—* In u rwachen — a — uns den fürhen ſichen, 
—* die gennſs, Dis im Fein jorcu —3 als fehen 


Frankeeids ehem anf der mitle 
31 





482 Osmali von Wolkenfain. Nro. 638 — 639, 
De Be ie a Een Sana ne m De a Fe er 
mit influfs maufleg Aerben gan | fice für, maria, bendt dein kind, 
vnd durch gelauben keperlicher fte: | id) wolkenfain das pitte. 


A. a. D. Seite 75. Nro, XVII. 


638. Bu oflerlicher czeit. 


Vufrucdhtpar gruent vnd früchte pirt, 


lawter kl 
Der weride vernewung lawter klar | De en 5} 
| 


a new frewd aller crealur, 
w Got erflanden if fürwar, 
\ mit im erſtent all creatur. 
Dp Element im dyenmen fer 
iv verfien nad fücfer ler 
n mahtikait ircs vater reid. 


do lebentig fück fih anche. 
Todltichen froſt Löfl ewigs wort, 
der werlde für hat an cin ort 
Und wirt and) gengzleich da zuflort 
in ons fein gewalt herſchen gros, 


Das fewer her fhainper gleſte (rät, | Den er im zu halden gedacht 

der luft fück Noket vude wät, an dem er nihs gehaben madıt, 
Das waffer lenfl in leichtikait, fein aigenfhaft er do verlie, 

das erdreich belcibet Nät, A 

Dy leihtikait gert hoben fwal, 3 Der weg pfligt mw vil linder wag, 
dij fwär ſich naiget him gutal, der cherubin vor ſcherffer phlag 


als im Got gepoten het, 


alle dingk vernewen fi. : . 
do er fein fewrein fwert verkart. 


2 Der hymmel et policrter klar, Der tot das Icben Öberwant, 
das mer gefillet if fürwar, der menſch gar ſnell cs widerfant 
Gewitter reichfent linder gar, was cr vor verloren het, 
vunfer tal beginnet grucnen bie, paradifes wunn und fremden gart. 


-  Diefes Gericht und das folgente hat Bea Meber in feine Sammlung nicht aufgenommen. Die Handſchriften, vie 
dem vorftehenten Drude zu Grunde liegen, ſtehen zu Nro, 547 ff. verzeichnet. A Blatt 143, verglichen mit B 32, 
E 115» und F 156. A und E haben bie Überſchrift Ain ander, | Munpi renouacio; die Worte Ain ander ge- 
ben auf die liberfchrift Iw Oflern tes vorangehenden Fiches, F Bat in ver Überfchrift den Namen wolkenflain, 
A im Regifter Wolkenflainer. Das Gedicht if eine bloße Bearbeitung des Nro. 573 ſtehenden Aller werlde ge- 
legenhrit ven dem Mönche von Salzburg; dort ift auch ver lateinische Driginaltert mitgeteilt, 
Bers 1.3 Efeit nu, F feige nu, 1.7 BE fhepher, F fchöpfers, 1.9 A das für der: e# ftund zuvor das waſſer, 


letzteres ward in luft verbeßert, F der wintd, 1.11 E und das, 2.1 AE polirter, 2.2 AB füerwar, 2.6 F wirtd, 


2.10 alle 5. zufträt, 2.12 E hat gedacht, 2.13 BF daran für an dem, EF nid, 5.1 F dy wag, RB phligt, 5.2 B 
des fuͤr der. 


639. Mittit ad virginem. 


Don Got fo wart gefannt vnd hat im nicht geſtatt 
der Iunghfrawen ber qm lanndt das ſy nu herfchten mer. 
rin engel wol erkannt, 


Gabriel was er genannt, 3 Weicht hoher, trett binden, 

dem Gotes Acrde am. ir füren helle kind, 

Der got der was fo fark, feit wir Mariam han, 

mature iren fargk domit wir worden fint 

gen er vnd verpargk tailhaft des vater reich. 

er Jungkfrawn allen argk, Trett herfür, engel klar, 

magi mucher was ir nam. werbet ſchon cwre wortt, 

madjt die geſchrift offenbar, 

2 Mber alle natur trat die vor nye warb gehort 

der künig Iung geporn, von kainem poten geleich. 


fein trich fein gepler hat 
all fünd gar abgefhorn, 

des hat cr lob und cer. 
Den tra, den feint erfladh, 
die hat er gar gemacht, 

ic hodyfart er gubrad 


Her engel, werbet ſchon: 
"Aue, das fag id) dir, 

Iungkfraw genaden vol', 
werbet "Got fon mil dir, 
vnd wendt dir alle vorcht. 


t 
big wart die mad 
Ye allen wangR, 
- der engel fagt, 
15 ir alles dangk, 
fie Got enphit, 





483 


Der ons befhaffen hat 

omd als menſchleich geflädht 
von feiner hantgetat, 

ft was ne und ye gerecht, 
der ons auch nye verlie. 


s Der ons geholfen it 

und wendt vus fünder flaum, 
der fück here Ihefus Ehriſft, 
Be uns ad paltrianr, 

ocr wonf ye und Ye. 


’ 


. . P E 139 und L ar a 
srgligen mil A 1509, : F 151%, A und E haben bie Überihrife Ain ander Miri 
Ain ander Mittit ad Dirginem mac dem tert. F hat in der Üiberfprift den Fi 
'egifter Oswald Wolkenfainer, 

rawn, 1.3 F onerdannt, 1.5 A Der ſtarche potſchaft zam, 1.7 F naturen, 2.1 E all, A all 


25 A des ſey im, 2,3 Ajebrady, F eserbradh, 3.1 A öher, F hoder , alle ff. tritt, 1.04 
‚5 gelaubet, 5.1 AE was, ABE main, = en . 


— — — 


640. In dulci jubilo. 


ci iubilo 

d fit vro! 
fee wonne 
Irefepip, 
fit por dy fonne 
t gremio. 
men ch, 

zfl et o. 


u arımle, 
ft mir fo we: 
© mm gemule, 


time, 
x inncfranwen gule, 
tlorie. 
pofl te, 
voſt fe! 


gaudia ? 
: wen da, 
elin fingen 


a, 
ſchelchen klingen 
via, 


305, aus dem Ende bes | e 
at bie Sf, ſolden. Berg 5 
troſte, 2,6 glorie, 3. 


sa. In 


* | 
n H 
3 een fro! | 


pio, 


er 
Ben 
und, 


# Mater er Alle ia. 
ee gar nertachen 
ber more u morben 

v bot A 
2* gaudid: 
® quanta ia 
o quantd gt 
den vol, 

5 ir feov 
—— ver el 

De imatze cafifhm 


— 
— — — 


— — — Tg Inten wol 
* — * rechte jet, 
ur yon reihte fal. 
initas, 
r loben bas, 
Du zaradil wit Dyner sale 
unfer felen Mad, 
yn — — — — 
wechft „us der felden gras. 
© qmanta largilis, 
o quanta largitas i 


Mlatt 116, bie erfie Strophe 


ange des 15. Datprgundertän einer von 1835 Spalte 16; 


fere Mitteilung im Mones a 
ſchelchein. 4.6 ccœlorum · 


d alci jubilo. 


Sy leictct füt F nn 
m matris ge 
ui alpha A 


Ani alpha et © 31* 








J 
484 Fünfzchnies Jahrhundert. Nro. 642. 
2 © Ihefu paronle, 5 Plena gratia, 
nad) dir iR uns wer, nun hilf ons, maria, 
Troͤſt mir mein gemüte, Das ons uyt miffelinge 
9 puer optime, in hac miferia, } 
Durd aller Iundfran gütte, Und wir mit freiden [pringen 
o princeps gloric. ad fumma gaudia. 
Trahe me pof te, Eya köm wir da, 
trahe me pof ter \ | eya köm wir da! 
3 VPhi funt gaudia? o Seid aller freiden vol, 
myndert mer dan da, | eh natus nerus fol 


Do die voglein fingen 
uona canlica, 
Und die ſchellen clingen 


De matre cafiffima 
au aller funde mail, 
Wä maler pijffima 


in regis curia. tät allen leuten wol 
Eya wer wir da, Als er von gnaden fol, 
cya wer wir da! als ex von guaden fol. 


_ 
Er 


SHater ct filia, | O fumma trinitas, 
0 Inuchfraw maria: | wir fulen dich loben pas, 
| 


“ 


Wir weren all verlören Du mahf mit deiner quite 
per noflra crimina, unfer fele naß, 
So hafl dw vns erbarben In des paradeis plute 


celorum gandia: wach uns der felde gras. 
O quanta gratia, } © quanta largitas, 
o quanta gratia! o quanta largitas! 


Prüncbener co. lat, 5023, XV, fire, Watt 37®, Bemerlentwerth ift in biefem wie im dem vorangebenven Terte 
Ders 2.3 voglein. Ders 6.1 lebt alle, 6.5—7 fo. 


642. Im dulci jubilo. 





Iu dulci inbilo 3 bi funt gandia? 
nu finget ond feit fro: nyndert mer den da 
Vnfers bergen wunne Da dy engel fingen 
leit in prefepio, nona cantica 
Leuchtel fur dn funnen vnd dy ſchellen klingen 
matris in gremio. in regis curia. 
Alpha es ci o, Eya, wer wir da, 
alpha es ct o, eya, wer wir dat 

2 © jhefu parmle, ı Mater ct filia 
nad dir ifl mir fo we. if iuncafram maria, 
Trof mir mein gemute, ir weren all verloren 
o pucr optime, ver uoſtra crimina, 
Durch alle inndifram gute, 3 hat fn uns erborben 
o princeps glorie. celorum gandia. 
Trahe me pof te, Quanta premia, 

» trahe me po tet quanla premia! 


Mindener cod, lat. 2972 (Amb.12) (ac. XV, Blatt236. Vers 3,3 und 7 do fir da, 4.5 erbarben. 
jeer Sefangbuch vom 1574 Blatt & 7 Tautet bie legte Strophe alfe: 


Mater et fuia 

it Innchfram Marla. 

Uun werk wir gar verloren 
per noftra crimima, 

20 daft da uns erworben 
cœlorum gaubia. 

Marie, half uns da, 
Maria, half uns de. 


In bem Tegern- 


günfitbut . 





Neo. bla As, ee I a brhundert, 4 
——— — — een 85 


Ya inc juwito 
aba finger vmd eid ſrowi 
Be 
eidt im prefepid, 
3 Vater vor Die fonn 
matris in gremio, 
Our ch alpha et 9, 
nur ch alpha ei o. 


2 © Inefu paronie, 
noch dir iR mir fo we! 
Trofte mein gtmuͤlle, 
9 puer oplime, 
Durch) aler junckfram gätte, 
9 princeps glorie. 
Trahe me pol te, 
trahe me po tel 


| 


Breslauer ; ä 
Bay. Hf.in 9, 1.113. XV. ſac. Blatt 20. Bers2,ı parvulij, 2.2 wij für WE. 


3 Mater ct filia, 
9 jundfraw maria: 
Heiteh du ons nicht erworben 
cælorum gandia, 
8% wer wir all vortorben 
per noftra crimina: 
Onanta gratia, 
quanfa gralia! 


1 Phi ſunt gandia? 
niene wen alda, 
Do die engell fingen 
noua cantica . 
Mit jren ſuſen Aimmer 
ja regis cnria. 

Eya, wer wir da, 
ya, wer wir da! 


ssaller, 1-4 jn n. cantica. 


644. Im dulci jubile. 


Iu dulci jubilo 
Äinget und * fro! 


T 
nad d 
Eröf = r 
Dur“ op 
t 
0 ne * 


Trahe m 
ug 


time, 
Ancr mucler gücle, 
S glorie. 


abe en pol ie, 


Papierhanbichrift Dofl Iel 
ver Strophe Zweig, at Se rofier-Neuburg, NrO- 1228. ⸗ 
Ver⸗ 1.3 wunde für wunn 


645. In dulci 


so, Blat 
‚ste 


’ 


id, 


u 
—BR Iubilo 
ferg Rd feid froı 
Ügt in bergen mo 
Fendt. nl @/epio * 
Atis 1 As die Sonne 
vba ts gende, 


alpha t5 7 0 ’ 


20 Jeſn varnul⸗ 


n 
ri ’ 
EröR mir R mir fo wehe! 
Per optime gemiüte, 


FSALTEg 
ECCLE 
MasTıcyy ꝛc. durch G rgziuiu 
durch Ceorb 


yarsel!# 


x 55. Anfang des XV 


ia? 

3 Dbi fund gaudidda 
uyndert met dan MT’ 
Da die — fingen 

cd, 
Und — Nen klingen 
regis in gu 
Ena wet * dal 
ea wer Wit 
et filia s 
jungfram Maria. 
ab perloren 

Erimina, 
us Erborben 

audi. 

wir da, 

wir da! 

unberte. Die fegte Zeile jt · 


bat 

clorum 9 
Eya mer 
ea ammcr 
1. Jahrh 
primf- 


+, 


5sfune, 2.14 © 


jubilo. 


Mach alır 3 
o Princeps glorie. 
Erahe mt poſt 16, 
ttahe mt poſi te! 
3» Wbr gun! gandia? 
2 gen! ehe denn dd, 
Da die Engel fingen 
.* rien 
vud Se ienen KR! 
Mm Megis © 
Sa weren 
a weren 


o 
m 150.8. Bar 6” 


ungfraw güte, 


wit da, 
wir da! 


4836 


In dulci inbilo 


nu finget und feid ſto! 


Unfers herken wonne 
leit in praefcpio 


Vnd leuchtel als die fonne 


matris in gremio. 
Alplıa cs ct o, 
Alpba es ct o. 


2 &® Iyefu parnnle, 


nad dir if mir fo weht 
Troͤſt mie mein gemuͤlt, 


0 puer oplime, 
Durd alle deine güte, 
o princeps glorie! 
Trahe me poll te, 
trahe me pol tel 


| 





Fünfschntes Jahrhundert. 


3 


— 


646. In dulti jubils. 


O patris charitas, 

o Nali lenitas! 

Wir weren all verloren 
per noflra crimina, 

8 hat er ons erworben 
calornm gandia, 

Eya, wer wir da, 

cya, wer wir da! 


Vbi funt gandia ? 
irgend mehr denn da, 
Da die Engel fingen 
nona cantica 

vnd die ſchellen klingen 
in Kegis curia. 

Eya, wer wir da, 

enya, wer wir dat 


Nro. 646 — 617. 


Aus vom Val. Babftfhen Geſangbuche von 1515. I, Nro, LVI. Das Lied hat vie Strophenfelge von Nro. 613: in 
allen andern feiheren Aufzeichnungen gebt bie vierte Strophe der britten voran. In dem Iofeph Klugfchen Sefang- 
bude vom 1535 Blatt 91 fehlt die pritte Strophe ned; Luther hatte derſelben erſt fpäter die annehmbare Bafung 
gegeben. Nach dieſem Vorgange laßen alle fatheliihen Gefangbüder tiefelbe auf: zuerft vas Michael Bebifche 
von 1537 Blatt 30, wo wörtlich lauch Vers 2.5) derſelbe Tert wie in dem Lutheriſchen von 1535 ſteht, ſodaun das 
Georg Witzelſche Chorbuch von 1550 (Nro. 615), welchte Vers 2.5 die Ältere Weiſe vorzieht, und das Johann fFei- 
fentritfche Geſangbuch von 157. J. Blatt 23 in welchem wir wieter wörtlih jenen Sutberifchen Tert finden. Dat 
Andernacher Gefangbüchlein, Coͤlln 16°. 12°, Seite St ebenfalle nur rei Strophen, aber in der erfien Vers 3 all 


unfers, 4 ligt, 6 in m. gr., 7 ergo merito flatt alpha es et 0. Schlieflic folge 


teren katheliſchen Sefangbuche. 


In dulci Jubilo 


nun ſinget und ſeyt froh! 


Onfers Kerken wonne 
ligt im prafepio, 


Leuchtel als die Sonne 


matris in gremio, 


Kind, Alpha es ct ®, 
mad) uns von Hecken froht 


2 © Jen parunle, 


nad) dir if mir fo weh! 
Troͤll mir mein gemüte, 


In pner oplime, 
Durdy alle deine aüte, 
o Princeps glorie, 
Adı trahe me pofl te 


fo geht hin all mein "weh! 
3 © Ehrifte, waß if das? 


v Lieb, © Eharitas! 


Wir waren all verdorben 


per noflra crimina, 


Kölniiches Geſangbuͤchlein, 1625, 12°, Seite 117, unter der Überfäprift: 


ander manier. 


_ 


[2 


647. In dulei jubile. 


Yun haflı vns erworben 
calorum gaudia. 

Onas tibi gratins, 

o fumma daritast 


Ubi funt gandia? 
nirgeud mehr dann da, 
Da die Engel fingen 
nona canlica, 

Da die [hellen klingen 
Juper there. 

Eia, weren wir da, 
cia weren wir da! 


Hie hilf, © Fraw Fides, 
ond Ihr, © Iungfraw Spes! 
Eharitas mad ofen, 

qui cali clanis cs, 

Gib was wir do hoffen, 
dinina foboles. 

Zu diefen gaudia 

helff Iungfraw Alaria. 


noch der Tert aus einem fvyd- 


Dafı Fobgefang In dulci iubilo auff ein 


- 


Ä m 
Nen, G48, FRatbiürr, 
ee —— 

487 


Mus cautbluet. 


X 
TO. 6as - 66⸗ 


Die Lieder Nm Bi sn 651 632 u? nad der 5 ’ * 
ed J BR i A ” ans rift, v. ü 
zu 9 i gerut unter Dei girl | EDER M ur - — v vr det befehen, jegt der Stadtbibllothet 
COLXN, & der in die nid Serfler Druck beforgt vonDr, E » 
IN ARD Zug der Sf. find vie Lieden niderr heiniſche m E. v. Groote, 
Hleihartig unp ı a Berl pie [hen ihterſtits in, 8 undart ber Gegend von Trier di bergetragen, fehr 
ten haben al us Verlagen, Pl 4, andere ſch Setradt ber Spradie verſchieden waren : Die meiften 2 un. 
lehten, daß — Bocalismu ĩ —— bayriſchen (mie Nro. 3%, 27,53, 07, %S, 100), — —— 
gefuͤhrt habe öde urſpruͤngliche IT, Überei Gem Grunde ih denfelben in den vorliegenden Abbruden d na: 
— — rautlehre in voller Uderein ſt immung mit ber jegt mod vorhandenen anundar tlich 2. 
Ü und Kan dab, johalo fuͤr vie alamanniſchen ofafe ; und ei vie ſhwabiſchen ei und af gelegt — rn : 
—— an Mundart in viefer ou und AU zu ſprechen, alſo auch zu ſchreiben ſei. Ih weiß ſebr mol vah nd 
Verbienft — 2* ter Regel nicht thun, noch weniger unfre Ausgaben, weil die ganze Mundart beber nidt nad 
ee irvigt werten. Stellenweife fintet man in einzelnen Sandichriften jenes OU gefchrieben; das ditefle 
Berge a. wel das in dem Gedichte fein, von weldiem Iofeph Diemer DEUTSCHE GEDICHTE DES xı, 
felbft houm ee 1819, in der Anmerfung zu 284. 1 ff. ein —— —— ſ⸗ * 
gegeben. Or na ar, ODf, O5 gerieben; eine jpÄtere Nachwei eich in ver Anmerkung au rn. 
gang au — Berſuch, in Druden aus dieſer Mundart ge re Schreibung 34 beobach ten. Billi- 
olgt finden werde, fan ich nicht wißen; Binverlidh wird fie in diefen wenigen Sevdichten Niemand fein. 
A Seite 260 zu Nro. 423 habe i6 mi — in der Kürze zu bezeichnen, 
er Ausbrüde zitlängd: ich mich, um die beiberlei oberdeutſchen Mundarten U  änpifchen und teib- 
länpifhen Pu ndisch und zeitlämdifch bebient: fie Tafen auch zu, weiter VOR tiv fd wäbten, fo be- 
rührte man mit een zu fpreden, Wuͤrde man die Wörter listdnd if un® teib Eu und watlandiſch. 
Sonft könnten au Fl ndifch und leifländifch ein Ähnliches Wortfpiel wie mit WA ende werben, für 
bie niderbeutfdien 2, stänbils und ouzhaͤndiſch eder uflaändiſch und et (änpii® Sptänvifd. “Mit 
telbeutich” wate die Unparten alio urlämpifch und outländiſch over u piänrii® und Fenesmaligen mittleren 
Sant, der bis auf b Aufpebung ber Unterſchiede zwilchen ai und ei, au unn 9 in — ger m und N ſtatt fin« 
bei: e8 reimen fi, en heutigen Tag in Würtenberg als ein pritter neben ven beide" * — * erften und Anfang der 
Br 
pr einander on mitteldeutſchen ‚Mundar ‚woinb iefer mittleren. m ner beiden Diphth * a ag 
—— Tejmen, find freilich dielenigen —— ‚ welche ©. meiteniihe) olaich hen 
3 e aucſpricht SS nat für beide verwenden, wie — Die eberfäcntih, zaitlänviih be zeichn 
ne. Rn ie pie wilrtenbergifche blaich und bratt, und bienad 


648. Maria hilf. 


Ux 2 ut wie der wall 
a 72 Luft rail id, — 
be Font wet mid im grüne * 

er ter zeit, aiaz” ieglih DIE 
ud "ner mil Yonza, feiner art gehinnel. 
Say a ſſiclich gehieret, Seht wic 0} reis 

ir die haide trat hohen PEIS 

Iehog ter claide j im maits kraft, 

nit Een abe, —— Be} Hot onzeinnel. 

ei i ger * — nant an wie — hat 

r; ujieret. a ne pmd and der an 

ic) —8 ganh vol ſreuden wo —* Baer Infiger fat, 

fo Slain IC blimen knopfen, da feld in worden fwanger 

u dem fo 05 nirgen mit ein gras ah eier er 

dar —*8 an Die Medien plümen wol gefar, 

Mit litjen) Überkogen \ —* fonne clar = 

9; fender —* mit rofen rot: gibt tie * fen, 

FE mein gez die vögeleit, naide Angen. 

ha malte gie 0 Faun {8 

noch nie betrogen. 


488 Muscatblüct. 





3 Scht nm han id) 
gefrenwei mid, 
der ra tage: 
un füer ich clage: 
alle freunden fint mir entwiden. 
I4 han verhert 
min tage verhert 
nah vngewin 
mit frediem fin: 
er il mir nad geflichen 
Der mid kan madıen bla, 
gelük hat mid betrogen, 
mein henpt daz if mir worden gra, 
mein ruck hat fi gebogen, 
mein wengelein [mal 
fint worden fal, 
ich fhhirnel omf der erden, 
mein angen fint mir worden rol 
nn elage ich got 
an ich nie han} 
gedicnet ſchon 
Marie der vil werden. 


Maria mait, 
bis mein gelait 
gü deinem kinde, 
mit worden Linde 
folt mid), juncfran, vurtreten 
Sch deinen ſchilt, 
dein barmung milt, 
—— vur mich, 
da; bite ich dich, 
zart juncfran ouzergeien. 
Sol id faren in fremde lant? 


u. 


Nro. 649. 








die wec fint mir vnkiünde, i 
dar a inncfrau, mir dein hanl, 
laz mid) der meiner finde - 
enigelten nidıt, 

mein Khuerficht 

han id bu dir gefehel: 

an dih kan ih mit komen bin, 

mein heupt gewin 

if lübel clain: 

hilf, inncftan rain, 

daz ich mit werde gelehet. 


Ih hab der welt 

umb krankes gelt 

gedienet lange 

mit meinem fange, 

nu mil; id von ir feheiden: 

Der glochen ton 

wirt mir hi lom, 

ein Leinen clait 

if mir berait, 

die werlt mi; ih nermeiden. 
© miter aller guaden reich, 

wan wir fulen von binnen, 

mit deiner —* von uns mit weid, 

almedylige haiferinne, 

da; unfer fünt 

werde bekünt, 

da; wir werden gefpeifet 

mit dem hailigen farrament 

an unferm ent 

hab ons in hit, 

da; Muscalplüt 

werde nimer mer ucrweifet. 


E. v. Groote a. a. D, Nro, 18 Eeite 52. Ter Ten von Nro. 64x—651, von Nro. 655, 0 und 662 wirb "der Sofe 
bon’ ober “ver alte Don’, auch Furzweg "bes Duscatbluts von’ orer ohne Weiteres "Muscatblüt? genannt. 


649. Maria ſchif. 


Azn reich ſchiſart 
betaitel wart 
onf wilden mer, 
da manec her 
werlid wart von erfrenwel. 
Des ſchiffes bort 
fraib onf ain ort 
fegel ont wint, 
ain hofgefint 
het fidy weit omzgefirenwet: 
E man daz wider hefamen bradıt, 
der rg der wolt regieren, 
der het des Schiffes ganke macht, 
den mafbanın fct er hieren, 
fein ruder brait 
er dar an lait, 
da mit fo wold er rügen, 
er tet 05 mit herlichtt kraft, 
gro; kauſmanſchaft 
legte er dar ein, 


* 


| fhif was rain 
ond gan an allen fügen, 


O Aarker got, 
nu were mir not 
der helfe dein: 
ih bin hu clain, 
kranc an meinen finnen, 
Da; ich nit kan 
geheben an 
von deinem ſchif, 
wie body wie tief ° 
der daft nu was dar inne: 
Was if der anker in dem mer 
dar an das ſchif tät heflen? 
wer if der fürft mil feinem ber? 
wer if der wint mit hreften? 


“wer ifl der mal? 


wer if der laſt? 
wer if der edel fegel? 


Neo, Gy, 


— 


yoken MH 


— 


der marner auf Det 
var wer ih day? 
wayet * 
tim bekant : 
Im in wit wilde feegel 


3 Ir weib, iv man, 
ie folt werflam 
t5 fhifes raml 
den der hailant , 
mit guaden hat gebanwen; 
€; if dic mait 
da die gothait 
in nerbarc 
medhtlic und flarc, 
daz ſchif blaib unnerhauwen. 
Day ner dz if die werelt brait, 
der anker der if [were, 
daz if die gols barmbergikait: 
hor am, du kranc fundere, 
des maltes baum 
mim eben gaum, 
die kinfgait vnfer frauwen, 
der fegel je demüctikait, 
3 thder brait 
ir gols amdadıt, 
/ * bracht 
got in menſchlich anfhanwen. 





gel; L 
; Ongel wart uerkündet, 
lie Vo tſchaſt 
her "ide raft 


omb a 
ds fe ya Bad Adın, 

Sie Rtren gefündet: ’ 
omd lag —RT gebrochtn gots gcho 
— du ar hart gefangen, 
var. tt hodigelopien got 

; emp fen ber belangen: 

old er 
"cd Omen ber, 
Icyig> SHü menfcen werden: 
E Force 4 warlichen if 
Fa} af 
uf dijer erden 
3 5 


wol y 

—R 
—— 
der himel Efron 


Wa ha 

iren r * din, made, 
tpr 

un. don In. 


ee 


6 


7 


__..489 


her vud ueruim 
wie er 05 hat beſachet: 

E himel erde noch element 
nod) nie kain creatinre 
scformei wart von gotes hent, 
do was die mait gehinre 
in goics gefidht 
ain ſcheinbar licht 
end haizet ain ſchif Der guaden, 
der hailige gaift der marner if 

der ane lif 

den anker ſcharf 

gi grumde warf, 

do wart da; ſchif geladen. 


NQung Sabaoth 

der farke got 

if u — — 

den hat ge ü 

nady feinem hofgehnde : 

Eʒ lac in quel, 

Emanuel 

dar vmb m Perg 

recht als er ! — 

5* —— * alt 

ie 2 

en Bin der dreinali 

ale {nnefran feeit, 

et — 
* loren, 

bean ven aber hoeſten hart, 


ie Di > 
nie be} art 
Se en pc 


Des vol did, magl, 

dr; aan die Fl 

fol.ch — 

— — mb geben: 
az got je dal 

ds bh) af m af 

waz ot it Ik 

Aus Zum) hi leben. 

m. Den * vnd aller gric; 


a e doc) mit gefopfen 
das —— top, & —— e” 
en Deiner hoher ” ewikeit 
du Hin ein janif der A 

der himele bra 

haſtu gemalt, 

= manecfe ir dein Kierde. 
Dpt Mus 


fi. ruͤf TÜR wie u jenen 


— — — — — — —— 


23 


= 


Muscatblüct. 


Nro. 650. 


— — — 


650. Jeſus ackerman. 


Ders, mür, ſcocig, rat 
ond gedenk, wn fall 

zu arker ging 

ein jungling 

ein alter vd ein grenfer: 
Er ihel genüg, 

er hilt den pflug 

in hertem veld, 

furwar ich meld 

ein wyhiger und wenfer. 

Er hatt vier rof gefpannen ann, 
dij im das veld vmbzugen, 
ein mennkncht gund ſy leyten fchon, 
wenklid, fad) man fy pflügen, 
biß das das treil 
mil groß arbeit 
ward in des feld gefprenget, 
das egelen im vier dineſt man 
irewlichen ſchon, 
der erden kruͤft, 
des menen tuft 
dp frucht zu Krefften bringe. 


Mo dy zeit ni kam, 

vnd der fan 

gand; zeiltig ward, 

auf fhncher varb 

zwelf ſchniller komen dare, 
Sn fAnitten ab 

dn reihe hab 

trewlihen ſchou 

den iren lon 

gab man in offenbarr. 

D; korn das wart gefuret ein, 
vnd Ircwlid auß geltoſchen, 
man fült dy keflen vnd du ſchrein, 
coß leyt do wart verlofden, 
; nme kein man 

dp wih gewan, 

der ſy wider möcht geleren: 
fu find alweg voll, 

das wenk id) wol, 

wye fall man zeri, 

das £5 ſich mert, 

das will ich end beweren. 


Fr driftenlewt, 

id) euch bedemt, 

den aderman 

fult ir verflon, 

Icfus er if genennet, 

Trewlichtt art, 

do er verrart 

den feinen fwegk 

mit forgen heyß, 

num wart, d; ir in kennel. 
Mit namen das fen cuch gefeit, | 

fo endorft ir mid) nicht fragen, 


— 


w 


6 


der pflun bedewt de crenbe breydi, 
das got felber hat getragen, 

jun jamers not, 

zu feinem 10d 

früg cr das willigleichen, 

do wart der ſelb arkerman 

gefpannen ann 

in adams val 

er leyd den quali 

fur uns der furl fo reidhe. 


Ein yglich plugk 
muß haben genug 
nagel vnd wid, 
dar zu geſchmidt 
cin fe vnd auch ein fchare: 
Dy dürnen kronn 
bedcwt uns ſchon 
des pflugeh wid 
ond do man mit 
bekrönt den furflen klare. 
Do mit der plug geheffiet wart, 
das waren dy nagel dreye, 
dy golies fun in menſcheu art 
dem edlen I freye 
mit hinter lie 
durd hend, durch fuͤ ſi 
ſchwetlich wurdenn gefchlagen : 
alfo der pflug gchefftet wart 
trewlicher art: 
der he uoch welt, 
der bezalt das gelt 
das Eua hat eulragen. 


Ir nemel war, 
wp mi dp fdar- 
genennet if, 
mit ſcharpfen ryſt 
begund dy erden dutchſchuenden: 
Alfo leyd got 
deu heriten 10d 
an der menſcheyt, 
ein renne mend 
nn mit pm zu Icpden: 
in fhwert aldo ir berg Der in 
do fy den furflen clare — 
ſach haugen an des lodes ringk, 
alfo nen ich dy ſchare, 
wan £5 durdreiß 
der erden kreyß, 
das alles begund erpidem, 
dn funne aldo iren ſchein verloß, 
x jamer der waß groß, 
er rennen mend 
ciun fwert durchſchnend 
durch jtes herhen glyden. 


Ob ymant ſptech, 
wye nw die ſech 


Neo, 66. — 


net wer? 
in, das pet, ochies 
Kr gonginus vr 
Do mit ce zuteam 
uk aberlami 
dem furten fein 
Sin hh jner ad 
Wn das der. hoch gelable gi 
in großem fmerhen wert od 
cc Yacht im aldo zu DEM Mr 
und nam in auß der ſchwett, 
als man das vindt, 
das er waß plint 
vil manig jar gewelfen: 
er heplt cs mm zu der felben Rund, 
er ward gefundt, 
er do fach, 
wn bald ex [prad) 
*genad, here got, in deinem reiche,’ 


? Ir merkt, wn wert 
dn adierpferd 
gencuuet fundt 
Zwar gottes kimdt, 
De vier emangclifen, 
E nemet war 
Ks Seeler, 
nen ſchen bild, 
5* * wild, 
D, >hen, merket, ir driflen: 
den A Fir die goltes adierpfert, 
alfo h Ugpneht wil id eud nennen, 
alfo m: fy furl durd; herte erd, 
rhentt Sir im erkennen: 
Der aliy genf 
alf p er it fen 
—— nedt if geweſſen, 
> SE gm fa durd; herie erl, 
ör 
dr —* gen acſchrift, 
— wit verbenfft, 
Typ mod) allezeit leſſcu. 


S Bu 
ich anß Icg, 
4 Blätter in In 


muscat blut? ein sn 
nn ewetgingt 


halten; verheg Verser und 4. Strophe MM [ben 
ben 3 nie 
—— —* Fehler, a — brinse 


1. erdenn, * € 


ehſſen 


8.7 es wart verbucht⸗ 


651 


A 
— — F catblũel. 
— — 


* i i Ver 
ehne Angabe von Ort und = fe g9—1?, inter dritten Ü 


n r 
felben Ted me * * Stroppe fehlen vie fept- 


’ 5. 5 m, 
Wert Olydern, 6,5 de; für DET ,.3 DE 


a 


wer ui du cg 
schogen hat 
mit wenfenm rot: 
wer lerer alfo reyne 
lit meinem (pruch, 
es zwar vier bud) 
| dy caen fint, 
do man ynncu findet 
3 proplhecen gemeine: 
ant Gregorius, Angufinu; 





ih cud bie wil nennen 
der drpite bel Ambrofins, 
| Irronimum id kenur: 
| dus find dy vier, 
des gg — 
en W 
Bu Be des ackerh züdt 
manche liebe frudjt 
her kumen 3 


ot vater eri 
hat das in gm beweget- 


Wer nun abſchucid 


des edel geltend, , t, 
dy henlige gejareif 


— 


wer fur! 
| 


en 
—— nm verfhloffen: 
| — it, ng ons im ercu, 
n 
| eg * kind 


er gr efyen pnuerdrofen. 


ein [hen Mailer gelang jm dez 
8 7: hier aus G. v. Groote ©. * 
n 1516. 4°. Blatt nen 
chegraphie nes Drudes beibe- 
h — * J 3,6 In trewl., 3-13 
7.7 abler, 7.11 fehlt gottes, 


um 1500. Überfchprift: 


Simpredt Krolis 95. 
glapungen. Ich Hape tie D 
2.12 fehlt und, 2.17 fieht ſich 
1.3 fein ftatt findt, 


— 2, 
"iz grofl ee ne 


gt, 


gie mil. 


Die mül iR * 

werte Men 

Ouf gätem r ’ 

E in bekant ad auch den franwen. 
eide ma 
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Si hat ain wazer daz if brail, 
da; int daz rad vmb treiben, 
da von man finget vnde fait. 
ich Sprich daz ez die ſcheiben 
lauft alfo ſuel 

daz ſich daz mel 

un madıt an alle cleien, 

un! wirt dar on; daz befle brot 
daz fur den fol 

dan ifl er: 

ich ti dir kunt 

die mül gehort Ki deeicn. 





. 


Ad beree got, 

durd) deinen toi 

o bite ih did, 

ilf, berre, day ich 
die mül mäge en; gerichten 
Had) deinem lobe, 

wan ic bin grobe, 

an finnen krauc, 

da; mein gefanc 

foltu mir helfen dichten, 

Da; ich des wazers Aluz begreif, 
den mülkaften recht Kiumer : 
berre, da mad mich an finnen reif. 
die mül huget and nimmer, 
der felbig hort 
von ainem wort 
wart alkumal gebanwen, 
fi melt and) aller werlt gennue, 
alt vnde junc 
hat fpeife da von: 
frauwen und man 
fullen da; werc aufdaumwen. 


Wer nu die mül 
vul daz geflücl 
recht Sehen wil, 
der darf wol wil 
hwat golts helfe dar innen: 
ch hab gedacht 
az nie kain macht 
fo kunſtreich wart 
nah menfden arl, 
der 05 da künte duchfinnen. 
Die gtuntveſte if die crifenhait, 
da got hat onf gebaumwen 
die mül der erbarmberhikait, 
merkent, man uni franwen: 
id) ſprich furwar, 
wer got mit clar 
vnd barmherkic gewefen, 
o were die mäl noch vngebanwel 
ar vinb fo ſchauwel 
fi froͤlich an, 
franwe und man, 
al criften ouj erlefen. 


— 


4 Mic mãl die hat 
vier finle, ain rat, 
ain kafen weit, 


Muscalblüct. 
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da alle heit 

vil waizes duch wirt gereret, 

Pat der mülfain 

der melt fo claim, 

er lanfi andy fuel: 

als von dem mel 

manec finder wird erneret. 
Wa; it die erbarmberkikait, 

da; ich die mül Ih nennen? 

Maria die vil raine mait, 

fo möget ir fi erkennen. 

man ich prich wol 

da; fi il wol 

barımaunge vul der gnaden: 

durch fi if — ale kunſt, 

gotliche gun 

gab uns den hort, 

Aut da; wort 

bant vns vur hellen ſchaden. 


Die finle vier 

ic) nenne dir, 

dar ouf got hat 

fein hantgetat 

recht trefelih gebauwet: 

Sant Iohannes, 

—— des 

a; fant Lucas 

der ander was, 

Marcus ir bilih fhaumer, 
SMatheus der if auch der ain 

der vier cwangeliſſen. 

die vier doctor fint der mülenflain, 

gelaubet mir, ir crifen, 

und da; mülrat 

da; vnſen gat 

die bwölfboten genennel, 

da; wazer if der hailic gaifl 

ganker vollaiſt 

da; rat vmb treipt 

mit gnaden ſcheiph: 

die mül ie bilih kennet. 


Men kaflen id 
laj wizen did), 
da got fein trail 
grozer arbait 
werlid) hat in gefduitel, 
n alle herh .. 
ie anc fmer 
recht criflen fein, 
fur alle pein 
ein leme in zorne wüclet: 

Den lewen id billich, nenne, 
hwar got den mein fchepfeere, 
ain ieder criſten in erkenne 
daz er iſt der mülenere. 
daz edel trait 
ei in gefait 

az leiden unfers herren, 
daz noch in kainer menfden herh 
mit grozem [merk 
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an iM: & 
kant uns v 


Durch menfpen WEI 

day edel mel 

* altac Yın 

von ons — 

manec prophete geſchriben 
Da; götlih wort 

da} hie und dort 2 

wol ewig if 

im difer frif 


| 


Grote a. a. D. Nro. 21. Seite 52; legte Zeile bo uen für ob, 


S>Sca 
j — tbi 
Nro, on, — — üe, 


if uns ya tirol beliben, 

Al prieferlihe ordenunge 
die ons daz brot im fchiczen: 
menfde, rainige Dich mit d 


ein 
obe du c5 hie wölt miczen: er unge, 


ance alle wer 

gotes leicham her 

entfa du wirderleihen, 
fü daz mit andehtigems müt: 
mein Aluskatplüt, 

fprich loh und dance 

mit Deim gefanc ‚ 
dem künege ob allen xriden. 


652. Aller werlt güt hilft der ſele nicht. 


E; clagt mein herk 
dem grozen fmerh, 
daz bie ouf erden 
menſchlich geberden 
N worden fer gtſwachet: 
—— dunkt fid 
an uns Yoc) hal 
U Deifem rat 
u tige got gemachtt. 
on € fint hwar alle Adams kint 
vom Se Rerg feiner franwen 
x ir gar bekomen fint, 
i wir gar bei 
3 ar ouf wir bauen. 
Ser man 


nd 
" an d 
war kan 

er — vnd ond gönden: 
kam; Oyyf erireidh fein der be, 
et win af das lef 
“rmig &_ Der lefk, 
"de. Der nale 


. Swigen frönden. 


u Te; 
— 
des DR an uf 
in Rain gaf 
Sor War nit dein aigen: 
ET gap Jet Die hir, 


gr hier; 
So min föt wird uaigen, 
[8 gar „ihn im gehorfam fein 
Vrr a 'y,, @iderAreben: 

© md An werit dan aigen dein, 
dadllft dig gerne geben: 
“ ab — 
ds batde „210 bergangen: 
muß Ran dich mu greifet am 

’ 


wil, 
fo biflu fayier gefangen. 


Dein grojecz gůt, 
dein — 
der wer 
deins lcib⸗ gewin ar Inkel, 
hilft am der fen 9 

ein weite kant, 
dein choͤut gewan * 
da unit — 
der FümdE zuf aim teubeli leibes 
gewag! trön dich deines ſolh 

* rechen mütts, 
du bif en Av deins Nelken weibes 
du Fee deins grojtu gults, 
— zis, wit mac 
n — 

ai Hall Aunde gefrilen: 
Brit ale; gar hü m dt, 
de günerfil 
IM Ambel Ei maine 
ir onjermellen erifen. 


k 
% Buaander, mm Merh, 
er glauben ferk 
unit Me, 
—B dein fünf ſinne, 
Die dir * hat 
am mifela . 
Ouuf "erden gegeben: 
katım du R 5 Hilde gewinnen. 
d fein hulde 9 
u u nad) **8 vermunft, 
N me fpißen, 
126 ur el —8 hunfi 
dorı zmenclih befseh 
Dany die bab. 1 u 
van ale epamt 


ur 


3 


Auscatblüct, 


irdifche habe if gar ain wint, 
leret inwer kint 

die Kchn gebot, 

obt ir mit got 

welt cwic felie werden. 


Ad) got, künde ich 

felbe getröfen mid), 

da; were mir not, 

feit da; der tot 

mir let nach meinem leben. 

Win ih uu recht | 
des todes chi N 
da id in bim, | 


N. a. O. XNo. 58. Seite 145. 
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mein her mein fin 
würde ih genklich ergeben. 

Wan ih doch gar vnſicher bin 
beit, weile und ouch Der flunden, 
mein tage gen mir gar vnmählid bin, 
da; han ih wol befunden, 
wan id nic han 
recht gut gelan 
als 15 goi wirdic werc: 

o herre, erbarme dich über mid, 
des bite ich dich, 

mein haſte; gt, 

gert Aluscatplüt, 

bilf uns on; finden fwere. 


653. Von der juncftowen Marien. 


Ay jungkfrow zart 
gekrönt ward 
in gottes fal, 
gan vberall 
il ſy die magel formofa, 
Die felbe mayt 
ir rayn künfhhait 
behalten bat 
die Irinitat 
in ommni gloriofa, 

© mater dei gracia, 
du gewaltige regina, 
in cs celorum domina 
ei mater in dinina, 
© dulcis fpes, 
© bona tes, 
almädıtige kayferinnne, 
lob vnd dank fo fpredyen wir, 
jart jungkfrow, dir, 
pt du ons bracht hafl 
cn höchſten gaf 
mit diner künfden mynne. 


O mäter g0b, 

wol did) des bob 

da; er dir fant 

von oberlant, 

ain gewaltiger künig der eren, 

Das cr di hieß 

nu grüffen lich 

mit ainem wort 

da du das borif, 

do naigſtu dich dem herren: 
"Aue maria graciaꝰ 

fprady zit dir gabrpelis, 

‘que In es fponfa domina 

yalris nofri in celis: 

venit ad fr, 

In credis me, 

on —— wirſt du ſchwanger, 

ji dir kompt künig fabaoth, 

der flardie gott, 


“a 


Ey Junckfraw zartt 
gekrönt ward 
anf gottes faul, 
gank vberal 
/y iR ain mayd formofa, 
Die felbig mayd 
ir rain keifchaitt 
behaltten hatt 
der Trinitatt 
in omnj gloriofa. 
© matter dej graria, 
gewaltige regina, 
In es cclorum domina, 
in maler cs diuina, 
© dulcis [pes, 
tu bona res, 
gg —— 
ob, cer vnd dauck fo fpre i 
zart Iundfraw, die freärun wi, 
eid du vus ha 
en hodyeun ga 
heer brachtt mit keüfcher mynne. 


O mutter gotts, 

wol dir des gehotts 

d; dir ward gefandt 

auß oberland, 

ain gwalttig khünig der eren. 

Er felber ſich 

lich grieffenn dich 

mit ainem wortt, 

d; hörch dortt, 

naigtefu did dem herren; 
Aue Maria gracia, 

ſprach zu dir gabrielis, 

tu defponfata dominj 

palris ci nume in celis: 

venit ad fr, 

tu —* F 

on fhmerken warſin ſchwan 

zu die kam künig Sahasın er 

der ſſatckt gott, : 


Nro, 653, 
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* 


mit ganher volaif 
der hailig gaift 
komt zü dir, jungkfröw, zanger. 


O mätter mait, 

din rayn kunfdait 

gott wol vernam, 

da er zü dir kam 

in ainer tuben wien, 
Vnd in empfing 

vd mil jm giengft 

ir monat gant, 

der gnaden ain krank 
trügtn jn hochem prufe. 

O puldıra flos jn geriche, 
tu Ing celorum flela, ' 
tu jacens in prefepis, 
in mater ct puela: 

108 cantcınns, 

gleriemus 

jn gott den hödhflen herren, 
und dir ze lob, du rainc magt, 
fyd din künfhait 

genennet if 

gott jhefus chriſt, 

dar omb föl wir dich eren. 


Wol vff mit fall, 
je eriften all, 
pud wefent fro, 
das jubilo 
füllen wir mit fröden fingen, 
Syd uns die mapt 
gott vnd mentfchail 
geoffnet hat 
an miffetat 
an alles mifelingen. 
So fingent wir moua canlica, 
gloria in crcelfis, 
zu lob dir, ſancta maria, 
in mater fin eifis, 
fons orins 
altiffimns 
vß dir if vnß entfproffen 
ain vrfprung aller fälikait, 
du biſt die mangt, 
da got vom nam 
mentfchliden fan, 
des haben wir wol genoffen. 


Yungfröw, fölt jch 

mit loben dich, 

mit groffer froͤd 

ich billich gud 

von dir vnd dinem hinde, 

Wan du ons bracht haft 

den hoͤchſten gaf 

an alles we, 

mit aim Aue 

ward dir die pürd fo linde. 
Hec non funt mirabilia 

que in wirgo fecifi 


w 


[7 


nl 


ganker vollaif, 
der haylig gaif 
ham im der jundfraw anger. 


O matter maid, 
dein rain keũſchaitt 
gott wol vernam, 
der — dir kam 
in ainer tanbenn wenfe 
Du in empfiengf 
ond mil im giengf 
nein moncht gank, 
der gnaden krank 
trugfn zu hohem prenfe. 
© pulchta flok in ieriche, 
in lur celorum fell, 
bie iacet in prefepie, 
in mater et puella, 
nos cantamus, 
audeamus 
im gott dem hödfenn herren, 
vnd dir zu lob, du raine maid 
feid dein keüfhaitt 
genenett ift 
gott Ihefns Erifl 


darumb föll wir dich eren. 


Wol auf mit fall, 
ir Criſtenn all, 
ond fenen fro, 
d; jubilo 
ni mir mit frenden fingenn, 
Seid d; die maid 
gott und menfdait 
geboren hatt 
on miffethatt 
on alles miffelingen. 
Des fing mir nona cantica, 
gloria im excelfis 
zu lob dir, fancte Maria, 
filia teyumphantis, 
fons in oriu 
altiffimj, 
von dir iſt uns entfproffenn 
ain vrſprung aller füligkailt, 
du bift die maid, 
da gell von nam 
menfdlicgen fan, 
deß hab wir wol genoffenn. 


 Iunkfraw klar, 

1“ lob did) zwar, 

mit groffer freud 

ich pillich geid 

mit dir vnd deinem künde, 

D; du hauſt pracht 

an der wenhnadt 

on alles wer, 

mit dem Auc 

ward dir deim burd gelindett 
Hec non funt mirabilia, 

que In virgo fecilj, 
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cum deo paire oplima 

tu mater jheſu hrifi, 
Zum nüwen jar 

dir jungkfräm car 

fpe dir das lied gefungen, 


wan pm ain klannen dienft für güt, 


fpridit mufcatplüt, 

id gib dir den prufe, 
du. jungkfrömw wnfe, 

von dir IN uns gelungen, 


cum deo patre optima, 
tm mater Ihefn crifli, 
Zum ncewen iar, 

du jnuchfram clar, 

fen dir dz lied gefungen, 


uud nm mein Kranken dien vergult, 


ſpricht Alufatpintt, 

gib dir den prenk, 

du magelt weys, 

wann dir if wol gelungen. 


Der verberbte Tert linke (5) aus vem Stuttgarter Cod. Iheol, S. Nro. 19, XV. ſac. Blatt 110, Überfchrift: Ain 
muſcatt plütt von der jungkfrowen Maryen, ver rechts aut Balentin Holle Handichrift Blatt I10®, mit der 
UÜserfchrife: Ain gaiftlich lied. Im Muſtatt plutt | von Maria der Englifd gruß, unnd die geburtt Criſtj. 
Zwei anderweitig abweichende Terte bei E. v. Groote S. 11 und 270, In ber vierten Strophe wird zweimal (Bers 
4 und 11) auf das Bien In dulei jubilo angefpielt, 


S: Bers 1.5 maget, 3.10 trugt ji, 


n 


5.13 Dies pue für Deo patte. 


654. Sant Katharina. 


En innchfram fein, 
ant Kathertin 

ſt fie genant, 

gar woll erkant 

in Ehriflenlihen landen. 
Man lobt fie ſchon, 

fie tregt ein krouu 

von rotem gold, 

Got if ir hold, 

macht cr mit feiner hande 


Von filber, von gold, vom perlein fein, 


von anderm edlen gefcine, 

jr nam der hai fant Katherein, 
got grueſt die Iunkfraw reyne, 
mit irem leyb 


u aller zen! 
bat fie = ritterlih geflritenn, 
wir follens alle rufen an, 
rawen vnde man, 
y reinen magt 
ar uunncrzagt, 
ke kan ons wol gnad erbiten. 


Sie was mit alt, 

als man do zalt 

gar 

funffjehen ja 

fie furl der Ehrifen glauben, 
Du derfelben Aund 

auf herken grund 

dienet fie got, 

hielt fein gebot, 


des ward fie its Iebens beranbet. 


Ein Kenfer bich Marencins, 
er wolt die Iunckfrawen zwingen 
vnd das ſiy pet fein abigei an, 
ir opffer folt fie jm bringen. 
die Iundfram ſchon 
wolt das mit thon, 


fie wolt Ehrifenglauben behalten: 


wie pald fie fur dem abigot Irat 


wi 


und Jeſum bat, 

onufern —— Got, 

on allen ſpot 

do muf der abbigot alten. 


Des Kcnfers zornu 

hat auferkorn 

ein Ihnen fo groß, 

darin er fie bichloß 

mit irem zarten leybe. 

Funfjehen tag 

man ir une gab 

kein leiblich ſpcyß, 

als man d; er) 

auf hüb Ka es Kenfers wenbt, 
Mit einem ritter kam fic dar, 

fie wolt das wunder (damen, 

da fand fi will der. engel ſchar 

vnud unufer liebe Framen, 

Ihefns ic kindt 

anndt fie ge —— 

as dienet der magtt mil Ircwen. 

do das der Hilter ane ſach, 

wpe pald er ſprach 

jus Kcnfers wenb 

‘zu difer zent 

mid muß mein onglanb cemen.’ 


Der Kcnfer alı 
der het bealt 
fuuffhig Menferr gut 
fo wol behnt, 
fie folten iren glauben verkeren. 
Sie kamen dar 
vnd namen war 
der regnen magt, 
was fir nun fagt, 
fie thet fie —* bekeren 
Do das der Keyfer anc ſach 
das fie wolten von jm wenden, 
er thet jmen leyd und vngemach, 


Nro. 654, 
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er ließ fie al verprenuen. 

die Iundkfraw freu 

Anend nohent dar ben, 

fie tröft fic all geleihe. 

fie litten all jrem todt gar ſchon: 
der martrer kron, 

das ewig leben 

wardt jnen gegeben 

dort jn dem himelrendhe. 


Mes Kenfers rat 

der trachtet drot, 

er hat erdadıt 

ond warden gemadht 

vier Keder fo behende, 

Miit fhwerten plof, 

Scharſachen grofi, 

harpff fic do hiengen, 

urd) einander giengen, 

fAhniten an allen enden. 
Do fie die reder anc ſach, 

fiel fie wider auff ire kuye, 

bat Got in ircm vungenac 

fo gar mit ganken trewen: 

*ad) vater mein, 

mag es gefenn, ° 

thu meinen kumer wenden!’ 

Ein weler von dem himel trang, 

fo went erklang, 

gar vnbefhanden, 

viertanfent handen 

die wurden do erfhlagen. 


Die Iundfraw ſchon 
kam auf den plan, 
was relend, 
ir ſchncweyß hend 
die wurden ir gebunden. 
Ihefus der fein 
ein Fingerlein 
von rotem gold, 
got if ir hold, 
fandt er ir zu der felben Aumde: 
KAum her, du liebſſer gemahel mein’, 
redt Icfus onfer herre, ö 
ich wil in allen guedig fein 
die deine marder ceren, 
ja deinen leib 
zu aller zent 
rufen an im ganhen Ircwen, 
es fenen frawen oder man, 
vnd die dein marier rüffen an 
das ewig leben 
wil id} in geben, 
fo wirt ir frewd erſt newe. 


Des Leyſers recht 

pot feinem kuecht, 

dj er mit füg 

ir abe ſchluͤg 

das haubt von irem Icgbe. 
Du der felben Aunmdt 
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fie ward verwunndt, 
fie vberkam den todt 
mit groffer not, 
wer mag ir lob velbringenn? 
Do ſchlutg man ir das haubie ab, 
dus ſchwert thet lawt erklingen, 
klar lauter mild; man da ſach 
auf Irem lcyb do rynnen. 
die renne magt 
was vunerzagt, 
ir lob wil ich hie prenfen. 
wan da fie in dem thurne lag 
funffgehen tag, 
do kam got felber dar 
mit feiner Enngeifchar, 
er thet Iundfrawen fpenfen. 


Der Keyfer ungehewr 

hieß machen cin fewr 

vor einem wald, 

granfam vnd pald, 

ce wolt iren leyb verpreüen: 

Deß namen war 

der Engel far, 

auf namenn fie 

iren leyb mit zyer 

dem Kenfer = feinen henden. 
Den trügen fie gen Synan auff den berg 

da ligt fie fhon begraben, 

da mitten anff dem hohen berg, 

hört man die wenfen fagen: 

des möres arumdt 

gen vmb ond vınb 

mol vmb dem berg zu ringe, 

der berge der Ieyt jm dem moͤr 

fo went und fer, 

furmar id) fag 

auß jrem grab 

fit man ein brunnen rinnen. 


Der Brun it groß, en 
er hat ein lub 
durch alle land 
gar weit erkant, 
fagt vnns die heylig gſchriffle. 
Das facrament 
auß prieflers hemdt, 
wer des begert, 
der wirt gemert, 
es hat am im die tugent: 
Wer do mit wirt geructet an, 
das merckent bye gar eben, 
5 feyen Frawen oder Man, 
dem werden die fund vergeben. 
Ein Peydtiger gut, 
fpriht Alnfcatplut 
laß dich deyn funnd hie rewen, 
der hiymel wirt dir auff geihau, 
darin dein lon, 
das ewig leben 
wirt dir gegeben, 
das helſſ uns fant Katherina mit Irewen. 
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655. Marien erwälung. 


Azı junger man mit finnen des himelreiches fpiegel 
an feines vater hinnen wart da im ir enhunt: 
in einem garten fad), des hailigen gaifes fiure 


da; Hänt die mait gchinre, 
ir wille der kam zu flinre 
dem allerbeſten funt: 

grumt 

ircs kiufchen herhzeu 

füht er an allen fmerken, 


die aller Shonfte juncfraumwe 
gieng in dcs himels fanwe 
vnd walten durch den cle: 
Er ſach fi vur im fwanhen, 
da er ſich Ki wolt pflanßen, 
nad) ir fo was im gach: 








er tel aim boten fenden, | gar mit frolihen ſcherhen 
ain fnellen gar behenden, wart ir der herre kunt. 
der ſprach Ki ie "ne. 

r | 3 Hort von dem jungelingen, 
ſprach der engel harte: | der tet mit fremden fpringen 
*mait vol guaden harte, da er die juncfran fant 
got if mit dir, des ware, onf feines vater anger: 
er hat did) 5* ſi was ſtuchtber ont ſwanger 
du folt geweltic werden nnd träg der maide krang: 
des himels vnd der erden, Der jungeling mit wißen 
ich retz in kaim generden, gieng zu der megde ſihen, 

« des himelreiches helt A was im wol bekant, 
Li R mit irem kinfchen Ichen 
did; bi ainer müter, tet fi in da umbgcben, 
du guaden reiche; füter, A fürt der gnaden tanf. 
er if ain herce fo gäter, | Gank 
deine ſcheue im wol gefelt.’ freude haltens beide 

n liedhter augen wei 
2 Do ſprach die rain formofa, | . ouf —— 3. 
die juncfrau generofa, | warf er den apfel dar: 
“mir geſcheh nach deinem wort: | fi vieng in im den geren 
id) bin aine mait des herren, fo gar an alle; weren, 
id) wil mid Kü im keren, an maitlichez verferen 
als er im hat erdadıt.? kam ie der fürfl fo clar. 


Die juncfran wart enhücket, 
gol feibe kü ir fmücet 1 
in ires herhen port hie von dem jnngelinge, 

in chuer tonben wife: den ich mil freuden bringe 


| war 
| 

da kam der alte der grife, | ha difem niuwen jar, 
| 


if daz ich in finge 


der junge mit feiner macht, 
racht 

in its herhen tiegel 

der golheit ingeficgel, 


> 


O gotes tabernakel, 
wie gar cin lichte fakel 
it ons im dir enkimt. 





die alle wert durchliuchtet, 
daz ertreich gank durchfinchtet, 
Deine fackel git drei Nammen 
von adelihem fammen 
fi cweclichen brint, 
daz licht if weit getailet, 
da; wefen onnermailet, 
fur war ganke gothait: 

ait, 
daz kanfln geberen 
an funde an we am fweren, 
von dir fo hart man geren 
daz du kunftreiche bift, 
da; du bis gotes mater, 
und cr dein fon dein vater, 
in foror, ipfe frater, 
u mater Ihefu Erif: 


da; nit von dir wunder, 
da; aller gnaden Kunder 
bei dir if worden munder 
vnd gefhach Kü kalter frifl. 





vud wie aim ſchon hoffieren 
hub fi im bimelrcidh, 
als dir mm was gelungen, 
daz alle engel fungen 
*laus deo gloria, 

Et im ercelfis deo,’ 

ro; freude hats im co, 

H fungen alle gleich 

"fe deum landamus 

ei te glorificamus 

cum magna gracia.’ 





a 
was Eriflus geboren 

vor aller werelt horen, 

her weren wie gar uerloren, 
cite ſich got mil nertrint 

hu ainer trainer maide 

an allerhande laide: 

got in menſchlichem claide 
hat ſich Selbe hie mermint 
freut 

nd mit difem kinde, 

es il geboren linde, 

id Auscatplüt befinne 


> wie ain jubilieren | da; es ons mit berint. 


Groote a, a, D. Xro. 9. Seite 66. Der Ton biefes Gedichte und des folgenden ift "der fröliche den’. 


656, Alarien minne. 


— 


Az juncfraw aller tugent 

die warb in irer jngent 

vmb ainen knaben fjunc, 

dem heit fi haim gebilet: 

mein herk noch nie bemilet 

daz id) ir fung aim liet: 

Hun mi; ic von ir kofen, 

fi brach der lichten rofen 

” ainem krank genunc, 

amit bült fi den knaben, 

den fi ze trout wolt haben, 

als ir ir her das riet 
Nic 

lat ind des verdriczen, 

ir mügt_ ir wol geniezen: 

fi fet den werden fliegen 

in ires herken fal, 

in der nature kamer 

da ward ain wilder hamer, 

der [mit warf feinen hamer 

von oben ab he tal, 


ſchal 

hüp ſich im den Lüften, 
von bimelifhen tüften 
von engelifhem güften 
hip fid) freund aue hal. 


Die juncfran die tet ſchrtien, 
den ainen ouz den dreien 
wolt fi Ze ſponſen han: 

fi trat dem iren fweher 


[2 


ie lenger ie baz naher, 
biz fi den fun ernelt. 
Der vater ir daz gumde: 
ich lob die felben Aunde, 
da ſich die drei perfon 
mit der juncfraun verainten 
vd uns mit trinen mainten, 
wan fi im het gefelt, 

elt 
nod) die fchrift für ware, 
die felbic juncfran clare 
fi viene dem adelare, 
er fwane ſich im ir fchoz, 
fi kunt den valden raiken, 
mit dem fi felbs wolt baizen 
nad) ires herhen haizen, 
war fi daz mie verdroj. 


gro} 

wunder ih cũch künde: 

fi bült an alle fünde 

fi kunt vil clüger wünde 
daz er ſich Kü ir ſchloj. 


O aller hachſie canſie, 
wie lieplich du in kranfie 
denfelben jüngeling, 
da er dir ward ke taile 
an fund an we au maile, 
warn du in mie verkoſt, 

a er, juncfraw, allaine 
n deinem herhtu raine 


32* 





E 


* 


wolt würken alle ding 

ain immer ewig; wefen, 

in die ſchöpft der crifen 

der ons onz pein erlofl. 
Srofl 

freud mit allen gnaden 

kam in deins herhen gaden, 

du bill warlich die laden 

da got felbs innen wont, 

in dir enhünt die Namme, 

der tonben und dem lamme 

der baider bil du ammer 

her, fraw, des küntges hant 

ant 

ir onf das geuilde 

ain Icon alfo wilde, 

in der maturen bilde 

barc ſich der hachſt hailant. 


O müter guaden reiche, 
o junchram minnecleiche, 
du lochter von Yelfe, 
du bift Die geri Aronis 
vnd and) die ferc Samſonis, 
Ejedielis port. 
In dich hat ſich ergazen, 
im dir if uns entfprozen 
daz edel wort aue, 
daz hat dein her durchgründet, 
in dir hat ſich enhündel 
fiat das edel wort. 

Mort 
litten die fündere, 
da; was dir, — [were, 
dramb bradyieh du in here, 
daz er eriafen folt 
alle; menſchlich geflädhte: 
wir lagen im der üdıle, 
darumb kamel du uns redjle, 
wan er did haben wolt. 
holt 
het er did —— 
mer dann fünf tonfent jare, 
e in dein leip gebare, 
da was fein will eruollt. 


O juncfram ane makel, 
du wol durchleüchte wadel, 
des hahflen Aernen glaf, 
der an dem wenhenädt morgen 
erſchain uns unnerborgen 
durd all dis werli gemain. 
Du bi ain gebererinne 
hwar der götlichen minne, 
du hafl den hadıften gaſt 
herbracht ouf dife erden, 
den himelfürfen werden 
bracht du, junchraw, allain, 
ain, 
keufch und unuerferet, 
des bit du immer geeret, 
dein guad hat uns ermerel, 
du hochgelopte maid, 


Muscatblüct, 


| 





feit du mit keifhen ſcherhzen 
trügft under deinem bergen 
ein kind an allen fmerken, 
waren got und die menfchait, 
brait 

if dein lob erelungen 

von engelifdien zungen, 

die haben dir gefungen 

hi groger wirdikait. 


() müter, maget weife, 
reif ſchut vud kaltez cife, 
ellend armit und frof, 
daz teil du, juncfraw, leiden 
gut berbere mi du meiden 
und and) dein liche; kind: 
Du ſaheſt in vor dir ligen 
ellend in ainer wigen, 
m. aller werlie trofl, 
n aincm wüfen falle 
da lag der fürft mit fchalle 
vor efel und vor rint. 

Sin 
das mit miraculi ? 
0 Ihefu, dei fili, 
du wärt in dem concili, 
da dich der vatter dein 
her fenden welt ouf erden: 
du folteh he menfdien werden, 


ain maid foll dich geberen 


- 


ain clainez kindelein: 
mein x 

got, mein fhöpfer herre, 
id) lop dic) imermere, 
durd dein götliche exe 
laz mid) dein diener fein, 


O müter, kiuſche ardıe, 
wie mãchtic vnd wie facke, 
wie groz diß wunder was, 
daz du teteh den geberen 

der dich he menfd lic; werden 
vnd did) erfhafen hat. 

Sind daz mit midel wunder, 
* aller guaden zunder 

dein rainer leib genas, 

aller himel vollaiſte, 

got vater fun vnd gaiſte, 

die ewic Irinitat? 


o dulcis ſpes in tromis, 

In vellus Gedionis, 

tu fponfa Sulomonis, 

du brachteſt alpha et o. 

ro 

fül wir mit dir wefen, 

feit du fein piſt genefen, 

von dir wir fingen und lefen 
omnes im jubile, 


Nro. 656. 


Mnscatbläct, 


s  virgo mater dırifi, 
falns nofra fuifi 
cum viro Emannel, 
quimet in fe tranfivit, 
in tno corde ruil 
princeps rer glorie. 
Sint daz mit groz mirakel, 
da; got fein tabernahel 
fegt in dein kinfche fel, 
darinn er felbs tet wonen 
die ſchrift fast wol newn ınomen 
regi viciorie. 

e 
bit du, juncfrau veſte, 
in himelreidy die befe, 
du haft die hachſten geſle 
her bradjt mit deiner geburt, 
niemant kan dic vol adien, 
du kauft ku den weihenadlen 
des menfhen hail beiradten, 
dein gnad hat uns berürt, 
fpürt 
man ic ſolich vigure 
von menfhlider nature, 
fi wart Ki ainer fAhmüre, 
die got felbs omb ſich gurt. 





| 


9 uf allez daz da Ichet, 


waz banget oder ſchucbet, 


waj got onf erd beſchnf 


von vogeln vnd von tieren, 

da; fol alles hofieren 

der hoch geldbten bront, 

Die ons ouf erd tet bringen 

an alle; miffelingen 

den aller hedıfien rüf, 

der ward von ir geboren 

ür aller werlte Koren, 

es Shall if worden loul. 
Trout 

mitter, hilf dein magen 

das fi icht bie verkagen. 

waz Muscatplat tüt fagen, 

if alles kranc gedidt: 

id) fand hie gar kunflofe, 

du wol durchſiuchte rofe 

vnd wa; id) von dir kofe 

da; tzel ich gar für nid)t. 

licht 


bi du aller wunne, 

du clarhait in der funne, 
du wol erklerier brumne, 
mein hadfle Künerficht. 


A. a. D. Nros % Seite 72; Vers 1,13 Wicht für niet, 2,17 ſchloz für ſchoz, 4.12 viat. 


657. Von unfer frawen. 


Macxia miter raine mait, 
groz lob und cre fei dir gefait, 
dein wirdikait 
if weit vnd brait 
fhon onzgelait 
niemant kan D voldidhien. 
SMaria müter wunnecleic, 
du brachteſt den küng on; dem reich, 
an alle; weid) 
id) dich geltich 
dem tiefen leid 
fo fidh got Ki wolt pflidhten. 
Du bit der hac 
vnd and der wac 
da got in lac 
an ainc vierkic wochen. 
Du bit der brunn 
dardurd die funn 
pre ſchon mit wann, 
r Schein wart nie Kerbroden. 
Du bift daz cdel mirrennaz, 
darkü ain kinfd) — alas, 
da got in was 
und mic vergaz 
des grojen has, 
den ktiec wolt er vernichten, 


2 Der heit gewert vil toufent jar 
an ainz hwaihundert, daz iſt war, 


— 


biz da; der clat 

keüfd) adelar 

ſich felb gebar 

in ainer rainen maide, 

Da er fid) on; dem himel fwanc 


vnd durch ir kinſchez herh eindrane, 


an argen wanc 
ir umbefanc 
ſchon mit im ranc, 
daz tet dem tinfel laide. 
Ju ir entfpro; 
der fürfle groz, 
menſchen genoz 
wart got in irem leibe. 
An alle we 
bracht daz anc 
der newen ec 
ont wart doch nie je weibe: 
Hody if fi munter vnde magl, 
danon die ſchrift clatlichen fagl, 
wan fi c5 wagt 
gar unuerkagt 
und fi derjagt 
den leon onf der haide. 


Da fi den Icon het verfpart 
in ires kinfhen herkes gart, 
fag an, wa wart 
ie feucht fo kart 
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von menfhen art 

als got der fürft fo milte? 

Da er die meuſchait an ſich nam 

von der kinſchtu naturen ſam 

von juncfrawen ham, 

als im wol jam: 

omb Eua Adam 

wart got ki menſchen bilde. 
Ad got, folt id) 

nit frenen mid, 

eit daz du did 

en menſchen ieteſt genozen. 

An alle; mail 

wurden du be fail 

dem fürfen gail, 

chon tete du dich eniblözen. 
ie dich ug an ale; arc, 

ain claincz kint, ain fürfen flarc, 

fi nie wart karc, 

in irem fare 

er ſich verbarc: 

fint daz mit wunder wilde? 





_ 


Maria müter onz ermelt, 

co} freud hab ic dir Kügehelt, 

a; du den heit 

brachteſt in die kelt 

gar ongemelt 

alhier ouf dife erden. 

Da du in vor dir ligen ſacht 

ain claincz kint mil grojer macht, 

daz du haft bracht 

an der criſtnacht, 

id) hab bedadıt 

day dir mie baz kunt werden. 
Seit alle fro, 

fingt jabilo 

alpha et o, 


A. a. D. Nro. 77 Seite 76. Groote lieR 2.21 unuerfagt, 4.3 da für du, 4.8 grofse, 4.1 
5.20 ewiger. Der Ton ift ber laitden bes Regenbogen”. 


Acı herre got, wann danc ich dir 
daz du mu hafl gegeben mir 
— vnd leip, des leben hir, 
ar Hi die meine funf finne, 
Dar vmb if mir werlih fo ant 
az ich dic, herre, nic han erkant 
als wirdig als dn bis genant 
ain fon von feraphinne. 

Got vater mein, du liebfer herr, 
ich han mid baz bedenket, 
noch ham ich dir hi danken mer, 
nt du mir haft geſchenket 
ie forme fhon nach deinem bilde, 
du bift des deines figels milde, 
und ic bin gegen did kü wilde 
gewef von anbeginne. 


Ansratblüct. 


dem homhgelopten herren. 
Erifius Ihefus, 

paraclitns, 

altiffimus, 

die fül wir bilih eren: 
Die drin in aim geboren fint, 
der alte got ain jungez kint, 
als man da; vint: 

nor efel rint 

in kalten wint 

tet in ain mait geberen. 


- 


Id lop dich, herre Theſu Erik, 

ſeit daz du menſch geboren biſt 

an argen Lil 

hä kalter fril: 

vuſer geniſt 

hüb fd am weihenmächt morgen: 

Da brad die arch Der alten e, 

geboren wart da; wort aue 

an alle; we: 

nun ſprich id) mie, 

da; here Hoc 

da kam on grozen 
Pad Abraham 

und and) Adam 

ain ſchein für kam, 

wie got geboren werre 

Ir bail ir trof J 

der erloft 

onz helle roſt 


forgen, 


* erg were, 

es lobent in dic engel ſchon 
ſpricht Muskatplüt y 
Eee an abclan, 
potencion 


küng Salomon 
it fremd iR unnerborgen, 


658. Danke got. 


2 Adı got, du Werder 
wann dank id den en, 
da; du mir haf die fpeife mein 
gegeben bie ouf erden. 

Noch habe ich me zu danken dir 
da; ur an haſt gegeben mir i 
ein rain; wib gi kinfder Kir 
al hä der e vil werde. 

Und hab ich me $ü danken dir 
da; du mir haft beraperet 
vil liebe kint men Alihe Kir 
vnd haſt Mir Die erneret. 
non - * anders nit enhan 

— N ir macheh mudertan: 
hilf got in deines himels iron, " 
nieman han dein enberen.  " 


Nra. 658. 


# den, hren (mol hrend, 


Nro. 659. 


3 Bündiger meuſch, du erden cloy, 
wann dankfin im der Irinwen gro} 
daz er if worden drin gene; 
vud if doch dein Schepfere, 
Wann dankfku im der felikait 
daz er dich hie, blade menfchait, 
ſolch groze wirde hat angelait 
an alerhande fwarr. 

Der ic got was und immer if, 
der if kA menſchen worden, 
der war fon gotes Ihefus Erifl 
wart durch did) menſch geboren, 
von ainer rofen, if wir bekant, 
von heſſe fo if fi genant, 
ein kimigin om oberlant 
an allerhande dose: 


4 Sündiger menſch, mid recht vernim: 
wiltn frelihen danken im, 
fo tragt für waz dir chen Kim 
kü ainem rechten lobe: 
Da; ſchenk dem hogelopten get 
der für did behall den apfel rot 
da mit Ena brad; gols gebot, 
die fünde was gar Bü grobe, 


IeH Hab gehalt, 

nad) luſt gemalt 

ein M vier €, 

noch ſprich id) me, 

im wei und hwenhichlen jare 

Bitten Hü fam 

in goles nam 

manic für ond herr 

in goles er 

gen Hürenberg, daz if ware. 
Ain ramiſch künie ain kardinal 

fint da küfamen komen, 

{is kurfürfen alzümal, 

er criflenhait Kü fromen 

and) goie kü leb: 

ich dichler grop 

folt etswaz da von fingen, 

wie daz die werlt bekummert if 

mit mandem lift 

gebrechlichait, 

wurde ich berait, 

fo wolt id) cz furbringen. 


2 Pört, weib und man, 
ein künclich kron 
lit in der ſucht, 
der eren hucht 
hat fi gen got nergejen: 
It 910; vnglaub 





Muscatblüct, 


un 


Des lagen wir fünf tonfent jar 
wei c im gotes handen, 
ij da; aim raine mait gebar 
den künig ouz oberlauden: 
des fullen wir im dankber fein, 
dem aller liepflen fhepfer mein, 
der an fid nam naturen ſchein, 
des gewalt gel immer oben. 








Ady herre got, wann dank ich dir 

auch deiner velerlichet git 

die du am haft erkaiget mir 

alhie omf difer erden. 

Pür mid) biſtu geſtorben tot: 

wann dank ich dir, du karter gol, 

daz du dir lich den apfel rot 

fo bitter foure werden. . 
Adı berre got, daz if ain clag 

in meines herken geunde, 

daz ic) dir mit gedanken mag 

der aller liepfler ſunde, 

als dir mich mamft onz hellen glüt: 

betrat dich recht, mein Alnscatplit, 

ond dank dem furſten hogemüt, 

des helft mir alle begeren. 


9. a. D. Nro, 32 Seite 9; Vers 1.5 fehlt von, 1.15 gen für bin gegen, 5.2 fehlt auch. Der Ton dieſes Gedichtes 
und des Nro. 661 ift "ber lange don’. 


659. Die keber in Polen und Böhmen. 


if vil Ki fanb 

ond fere kranc, 

kwar den anfanc 

den han ich onz gemejen: 
In Engellant ein maifler mus 

der dichte ouz — — — 

die keherei und and der haz 

quam ouz grammalica. 

ich ſprechen müz 

diabolus 

hat in dar hä geholfen 

biz er die keherei gefift, 

er hat vergift 

die crifenhait, 

fin cantum brait 

mütert mit felſchen folfen. 


Wicteff er hie, 

der Schreiben lie; 

die felben büdı 

dar von der flüd 

der werlt ih onf gefanden, 
ch ſprich, der Hufs 
eronimns 

habenz gelert, 

gemainclich uerkert 

daz volk im Bchemen landen. 
&; treibt nm al fampt keherei, 

gar übel il der fromen: 


“w 
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ir fürften herren granen frei, 
denkt wan wir ale fein komen, 
da; dife qual 

der groz irfal . 

kürkelicd) werde uerdempfel, 

da von die werlt leit groze not: 
o flarker got, 

nn gib and) a 

deiner ritterfhaft, 

wans im deinem namen kempfel. 


O dumme welt, ' 
la; dir = gelt 
mit. fein kit licp, 
bis nit ain dicp, 
il mit criſten gelauben, 
Wim kainen folt, 
filber noch gelt 
wider daz redil, 
du riller kuecht, 
du folt dich ſelben nit rauben 
Der wirdikait vnd deiner tanf 
die dir got hat gegeben, 
wie wol 2; if der werelt lauf 
ihund im difem lebtu: 
wer pfenninge hat 
mit miffelat, 
mit wüdjer vnd mit ranben, 
den felben haizt man clüg vnd weis, 
man gibt im preis 
vnd ſauc doch nicht, 
er if entwicht 
an criflidem gelanben. 


Fr fürflen reich, 
zieht willicleich 
vnd fil bernit, 
die criftenhait 
die leident grozen ſuerhen. 
Scht an die mot, 
den grozen fpot 
in aller welt, 
gilt mod daz gelt 
lazt in nit gan Ku herken. 
Scht vmb im aller wercit weit 
bie und in anderen landen, 
wan e; if feider Criſtus Heil 
o übel nie geftanden, 
c haidenfhaft 
mit irer kraft 
iſt gebogen ouf die criften 


— 


A. a. O. Nro, 7? Seite 156; Vers 1,7 goitz, 7.15 undeit. 


Muscatblüct. 


— 


- 


Nro. 660 


in Prucffen landen Äberal, 
die leident qual 

vnd groze mol: 

hilf, Aarker got, 

da; wir fi überlifen. 


KHünic van Polon 

der if heuptman 

der ſelſcher Diet, 

25 acht auch mit 

onf got und vnfere franwen 

Da; Schemer lant:  " 

würden verbrant 

die alle beide, 

mir geſchech nit laide, 

folt ich daz an in ſchauwen. 
Eʒ ih immer ein groze ſchant 

da; fi haben den namen 

in Schem und in Poler lant 

vnd fi ſich des mit ſchamen 

da; ir künicteich 

fint mechtecleich 

wider den criften orden, 

vnd doch erifen getaufet fint. 

die fint nu blind 

an ir vermunft 

ir bafe hukuuft 

if vil ü lantbredt worden. 


Eʒ tät mir ant 
vnd iA gro; ſchaut 


daz Kwai künicreich . 

fo lcſterltich 

ulen den glauben twingen, 
az ir irfal 


fol bringen qual 

der crifienhait: 

ir irfal brait, 

daz kumpt von felfchen dingen. 
&; if immer ain jamer groz: 

ir erg vnd ir herren, 

al die mu fint adels genoz, 

die helfen ons da weren 

gen der umdiet, 

vnd forht and niet 

die keher noch die haiden, 

und nempt Ki helfe den waren gel, 

der uns on; not 

wol helfen tt, 


. rat Aluscatplüt, 


daz wir von gote mit fdaiden, 


660. Gegen die Huffiten. 


Az m vier c, 

hwei # noch me 

eim v zwei j 

ir merke, wie 

fo lange nadı Erifus heiten 


Spwar alle lant 

wurden befant 

- ritterfhaft, 

n goles krafi 

folten gen Bchem reiten: 


Nro. 660. 


r 
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— 


Muscatblüct. 
Da was der Hufen keherei | 
er gar groz mechtic worden, 
hort man jamer und geſchrei 
von diriflelichem orden 
vmb difen qual 
und den icfal 


der if gen Bchem komen: 
— hat zit bracht Jeronimus 
vnd and der huſs 

habenz gelert, 

da; lant uerkert, 

da; han id; wol nernomen. 


Ir fürden reich, 

demücetecleidh 

xüf id) ind) an, 

fint daz die kron 

zu Gchem lit nerborgen: 

Hort, wie aine mait 

mil inmikait 

mic, frinntlid) bat, 

da; id ir rat 

beweif in difen forgen: 
36) ſprach “junefran, ich bin hü ktauc 

foldy ſach hie om; Hit richten‘, 

hr fprady *gefelle, mad) ninwen fanc, 

ch wil die helfen dichten | 

von fürflen gras, 

die - * 

an gelimpf vnd an gewizen 

die geitikait die int im we, 

nieman acht me 

ouf geredhtikait: 

dan, wie mein clait 

o clegelidy if Kerrizen.? 


Ih Rünt vnd hort 
ir fenfte wort, 
ir ſchon gedicht, 
fi ſprach, vür nichl 
wer wüchtt ſpil raub morden. 
Mod ment fi drei, 
die fimonei 
lügen und vnkiuſch 
bie; fi ein tinfch 
und wer cin ſwachtt orden. 
r merket alle wie fi daz maint, 
ie hogebornen fürfen: 
fi fpricht, fi habe cs dicke bewaint 
daz ir inch mit laſt dürften 
nad gaußer er, 
Erg uoch mer, 
z ir bie mit euhallet 
die figel breme wort noch die ſchrift, 
es heizt vergift 
der criftenhait, | 
£; bringt groz lait, 
wan ir ſolche exe Hufpaltet, | 
Sie ſprach *gefell, | 
obe icmant well ; | 
fein wider did, N 
Ar onf mid, | 
; 14) dion habe gehauen, 


[4 


un 


Vnd fage in day, 
ic) haijt aim maz 
der geredtikait, 
des reids aim mail, 
id) möge wimmer gebaizen: 
Kein adelar fc in der mouz, 
er kan nimme gefliegen, 
n fwing fei im ‚gebogen ouz, 
ar vmb müz er ſich Smicgen. 
ir fürfen alle, 
merkent dife galle 
obe ich ind) da it rücre: 
ir bapt dem reid) gebogen abe 
die geoge habe, 
des techlen hart 
if ganh ermort, 
dar am ich inch wol fpüre, 





Nigt hürnet fere, 

abe ich iuch Iere 

onz Iumbem finne, 

von anbeginne 

fo feit ir bogeboren, 

Dar vmb beiradt 

mil grozer macht, 

daz bie daz rrich 

beleibe ewecleidh, 

da; c5 mit werde nerloren. 
Wan daz reich doch ment daz recht, 

3 flet in vngelauben, 

nu if 65 komen in die echt 

mit wüdher vnd mit ranben: 

girige hant 

hat alle lant 

mit geitikait nergiftel, 

aclerte haut die treipt ce; vil, 

wücder ont fpil, 

310} fimonci, 

ie kekerei 

aine gelerte hant gefiftet. 


Wiclef er biez, 

der bä Paris 

den vrhab fant, 

daz alle lant 

hat bracht hu grozem forgen. 

Die criftenhait 

mit grozem lait 

bekümmert if 

vmb difen Li 

den abent vnd den morgen. 
Her merk, du hohe adelſchaft, 

fürft grane herre unt rilter, 

beraite did) mit menlicher kraft, 

bis in deim herken bitter 

gen difer Diet, 

ond forhte dich mit, 

habe got in deinem herken, 

la dir deine fünde wefen lait, 

mil innikait 

du beichten folt, 

got hat dich holt 

in richerlichem ſcherheu. 


7 Sant Görgen van 
den foltu han, 
des crines Schilt, 
da not dee milt 
fur ons hat am geliten. 
Her und merke mid, 
noch kaidıen did 
mit difer magt, 
die nie nerfagt, 
dem der fi bie tüt biten 


Nũet an die adeliche hant, 


hilf vns die Hufen dempfen’: 
die vol genaden iſt genant 
die wil dr helfen kempfen: 
dein wappenclait 

fi dir anlait 

in ritlerlichtn nöten, 


den helm fi dir gar ſchon uerbint, 


mit irem kint 

if fi bei dir, 

gelaub des mir, 

got wil dirs helfen töten. 


Ir grosen heupt, 

ir feit beteupt 

onf gütem fpor 

ir pfeift da; vor 

mit grozen ungelimpfen : 

Wa; ir nerfhreipt 

da; felbe daz belcipt 

als after flan, 

da; weip ont man 

ſich hie wur jamer rimpfen, 
€; if ain ſeuccliche not, 


. 


Muscatblüct. 


N. a. D. Nro, 51 Seite 205. Bers 0.22 fo bei &roote. 


661. Die gans 


Mau helt viergehen hundert jar, 


ein x cin v, vmt daz if war, 


do kam groge menig der criſtcuſchar 


in goles lobe heſamen, 
n aim cintracht gen Eoflenik, 
a man pfladı clüchait unde wih, 


ain gans briet man in grozer hih, 


da von vil junger quamen: 
Si hat geheht wol fiben jar 
den grojen ongelauben: 


hör an, du menige der eriftenfchar, 


bilf ons die genslein clanben 
die noch gar vngebraten fint, 
ir fürfen, ind des unterwint 


hebt an in gotes namen. 


2? ailiger vater, babſt zü Rom, 


klinie Sigemunt, ti gnüc deim flam, 


ir kurfürften, helfent difen fam 
uertilgen und huſtreuwen. 


| 
| 


3 Ritter fant Görge, id rüf di) am, 


| 
| 
. 





ain jemerlide; clagen 
da; ir treibt omg im 


wie iuwer Indyt 
fie in der ſucht, 


da; litcht ſei gan erlofshen: 


Nro. 661. 


felben fpot, 
ih her die menige bie fagen 


fult ir nu licht Der werlt bie fein, 


vnt geyt kain fchein 
der erifenhait? 

mir if gefait 

daz ir tüt afterhufen. 


= 


O werlt, wie tump, 

wie irr wie krump, 

wie böfe wie [nöde, 

wie fonl wie blöde 

biflu an deinem müte, 

Da; du hie Leif 

vnd did nerzeihft 

ſolch grozer gnad, 

ez bringt dir (had 

an ert vnd auch am güte. 


Ir groje heupt, ir feit werhazt, 


ir priefler vn preelaten, 


day ir den grögen tzuc uerlajt, 
fanft zieht ir inwern atem: 


welcher if der 
der ſpricht kom ber, 
mein folt wil ih dir 


geben, 


hiuc für mid an die Hufen hin cin’? 


man vint ir kain 
der 25 da bül: 
hwar, Aluscalplüt 
5 iR cin hartcz Icbenr 


und ire jungen. 


A gaiflid fürfen ont praiaten, 
helft uns die junge genslein braten, 


daz fi nerliefen iren atem, 
fo mögen wir uns gefreumwen, 


Wan fi fint warlid gar Hü Auck: 


kunt wir fi recht berenfen 

die pflonmen do von ircm ru, 
fo wolden wir fi dan Ärcufem, 
wir wolden fingen gloria, 


wans fprehen nimmer ga ga ga: 


bilf, mäter vol ie gracia, 
daz fi den haberen denwen. 


wirf onf dem ritterliden van 

Mr manegen fromen criflen man, 
ilf töten difen draden, 

Der dife werlt hat fer uergift, 
vil grozer keberei gefift 

and tüt wider die hailige ſchrift 
den criften glauben (wachen, 


Nro, 662, 


Ber orhap quam onz Engelant, 
wieltf hat im achiftet, 


den Hufen hat er onz gefant, 


— 


der hat Bchem vergiftet, 

dar vmb die werit bekummert if: 
id main 3 fei der endekriſt 
gewefen hie im difer frift 

mit manegen böfen ſachen. 


O werder got von himelreich, 
ich wil did, biten funderlcidh, 
mit deiner hilf von ons mit weid 
in difen grojen nöten. 
Maria müter raine mait, 
dein fchilt der erbarmherkikait 
fek vnt die armen criftenhait, 
hilf ons die genslein töten: 

Die federen fint in vil bä lang 
worden in difem jare. 
o hkünic Iigemunt, wirt nimmer kranc, 
wirf onf den adelare, 


N. a. D. Nro, 82 Seite 210, 


Muscatbläct. 


ini — fein gefider 

bring din altes wort her wider: 
— velfin noch ains dar nider, 
dein lop der wirt ſich roͤlen. 


5 Ir fürfen herren dienefiman, 
ir ritter kucht, ich rüf ind an, 
fint ir mm fürt Tant Görgen fan, 
fo beflelt ej ordentlichen. 
Pa feht groz volk ouj manegem lant 
3 got der herre hat on; gefant 
dar vmb memptz weislic in die hant, 
vnd tülz durd got dem reichen. 
Seit ainmätig in inwerm rat, 
beftelt uu recht die fpihen, 
wan es dan an cin fehlten gat, 
da; wir nit after fiken, 
daz e5 fi ordentlich beftelt, 
ie die partie zuſamen gefelt: 
da; Muscatplüt recht wol gefelt, 
der wil vom in mit weichen. 


662. Rünig Albrecht IL 


In ainer naht 

hab ich bedacht 

an meiner wacht 

die groje macht 

die got het hie gegeben 

Aim furften ber, 

der Hebt ſich fer 

in gotes er 

vnd dan noch mer 

in hochwirdigtin leben, 
Den got felb mit der müler fein 

5A kunic het derkoren 

vnd die furhen all gemain 

hochwir dic hochgebortn: 

an horens grim 

Er volkom fim 

- ordenlich geſchechen, 
t in iendert kain hwitracht was 

kain meit mod haz, 

gank ainikait 

an allez lait, 

mac id die warhait jeden. 


Ih hab erxcelt, 

der felbig belt 

der werli gefelt 

und ifl erwelt 

von dem hailigen gaifle, 
Den got 90; ein 

den furſten rain 

irs herhen ſchrein 

an arge ptin 

got walt in aller maiſte. 


n 


Her, werder furſt, nm fröwe did, 


| 
| 
| 


e eit al die werlt gemaine 
urch deinen willen fröwet ſich, 
man weip, gro5 und aud klaine. 
got gebe dir kraft, 

al prieferfhaft 

faaent dir lob und ere; 
un die juden tronric fint, 
ie doch fint blint 

in gotcs rat, 

sin miffetat” 

ie treibens immer mere. 


3 Runic Albrecht, 
weit omb inch ſecht 
end machent fledht 
daz edel rel 
mit hilf des himel futſten. 
Deukt wer ir feit 
in difer Keit 
wa; am in leit: 
nadı grozem geit 
fo lat ind, herr, mit durſſen. 
Denkt an die grogen wirdikait 
die in got hat ig 
der laten und der pfaffen: 
in aller welt 
feit ir mermelt 
ain fur, ain herr des rechten, 
und hapt hä herſchen alle lant 
in iwer hant 
in goles er 
an alle wer - 
wa; mit dem fwert th fedhten, 
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508 Muscatblüct. Nro. 663, 





+ Aunic furf und her, | s IM tün in kumt, 
duch all dein er | die werlt it wunt, 
in got did her, | madıt ainen bare 
olge meiner ler, in kurher Aumt, 
4) im die werlt gemaine, dar an mir mol beniiget. 
Wie nu da; reich | Scht an day lait, 
fiet eben gleich | die criſtanhait 
in jamers teid: | hät gro; arbait: 
von dem mit weich, | nu feit bereit, i 
und hilf der juncfrau raine | denkt da; it; anders firget, 


Die doch daz rei) genennet if: 
ir lender fint Kerrizen. 
kunic Albredt, denk wer du bif, 
bis gank dar onf geflizen: 


Da; uns ain aintradyt wert bekant, 
von difem bad allaine 
der fwarlid pennig ift genant, 
da; concilg gemaine 


leg an ain klaid | and pennig if 
der kinnfden mail: in difer frift: 
laz fie mit mer berauben, if daz mil hertez Ichen, 
ont fle dem rechten trinlich bei, | da; man von gaifllichem flat 
gro; fimonei ſolich milfetat 
u weren folt, nu baren müz? 
ot hat dich holt: | ain fwaren biz 
erk criſtenlichen glauben. | wirt got dar vber geben. 
5 Raub vnde brant s Durch dein gebot 
gant durd) div lant, hilf, Narker got, 
c;j il gro; ſchant, ouz difer mot, 
nemptz recht in die hant ou; grosem ſpot 
mit kuniclihen eren. der if in allen landen. 
Judiſcher nam N Gib, müter mait, 
wirft feinen fam gank ainikait 
onf adels Nam: ‚ der criftanbait, 
dem bin ich gram, N die werlt if brait 
ont klag daz allen herren | ont leit ſwarlich im banden, 
Da; der juden ka wenic if: | Mit wüher vauben mort vnt brant 
törft ich die warhait fagen, gro; fimoni befnuder, 2 
ain wüdherer folt alle frif da; hat gewonnen nberhant, 
ain judenhät onf tragen, da; techt da; drukt man under. | 
da; man den fchent der criſten glaup 
unt - ger — — — | 
wa ex fa; bei den frumen: cr got, den hilf uns flerken. 
er maint er wel doc edel fein | id bit dich, hoch ebene X 
ont git kain ſchein ! durch liuchtigez M, ” | 
der adelfchaft: 23 il behaft, ) irac lobes müt | 
lop fagent in die Aumen. | gert Muskatplät, | 


da; du fein wort folt merken. 


N, a. D, Nro,109 Blatt 357, Bers 1.16 die Hanbfehrift kunfchu, wie 3.11 grofsu; Groote: "kunse 
scheint aus kuningisewerstümmelt zu sein.’ Schmeller, I86.11.398. Keunfd, leinfe, feunfz 
noch immer in Würtemberg ſprechen hört, find mir blinken, jung, hunger zu vergleichen, 


hu, königlich: 
en 2C., wie man 


663. Tagezeit unfer frawen. 


Maria mütfcer, raine maid, Ihefum Pylalo ze pringen: 
K meiten ward dir herkigs laid mit fpaiheln fy in umbfiengen 
erkünt von Ihefu, deinem chind, | Und gaben jm manigen beriten ſchlag: 
wie jn die juden fuͤrlen geſchwind das pracht deinem herken [wäre rlag ü 
x Grfangen in Anna gemalt: : 
da ward dein herk in Iranren kalt. 3 Be tert; horteh du der juden fon, 
fp ſchryen "crükig, crũhig jmr> 
2 Dt preym volaf du, müter, nad) Im ward min purpur an gelan, 


den da grymmiclich was gad) vf fein haubt cin dürnin cron, 











Nor. 664 — 665. Sünfzchnies Jahrhundert. 509 
Er ward verurtailt in dem tot, Den ſchaweſt du on alle craft: 
das crüß früg er zu feiner mot. der himel und erd heit beſchafft 
Wolt für uns menſchlich Acrben: 

s De ferft faheh du, betrübtes weib, hilf, das wir mit im fünd verderben. 
annageln den zarten leib, 
Mit fülsen und mit heumden 7 Be conplet nam ju Fofeph hin, 
in die höch gehebt ellenden, in das grab legt er jn. 
Getrenckt mit eſſich und gallen, Da kamen dren Marien dar 
da ward gehört ſpolliches kallen. vud falbten den Leichnam gar, 

5 De non waſeſt du in pilterm leiden ei = —— —— 

”< ’ ig lald er alles vuuerdroſſen. 
da du ſachtſt dein ind verſcheiden. | b 1 
ee m 5 @ mit dr parmberiki, 

. | 4 ) . 
Im ward rn Sr da fein her, | ze mitleiden mid berait. 
1 


das pradt dir, Maria, großen ſchmerh. — I mc ec, i 
‚ . as mid) deins indes bertter fodt 
6 Da num ham die vefper zeit, | entledig dh cwiger not. 


ward Ihefus von dem crüb geleit, 


LIEDERBUCH DER CLARA HÄTZLERIN, HERAUSGEGEBEN VON DR. CARL HALTAUS. 181. s, Seite 965, 
Bor jeder Strophe, bie erfie aufgenommen, Aue Maria. Vers 5.2 verfchneiden, 6,5 mit für nit, 7.1 dich für jn. 


664. Wir glauben in einen got. 


War glawben in einen got, _ 
Shopper hnmmels und der erden, 
mit worten her lis werden 

alle ding gar in zenmem gebot. 
Von der garten wart her geboren, 
marian der reynin aus irkorn, 
uns gm traf vnd aller criftenheit 
vor uns her wolde lenden, 

ob wir moͤchten vormenden 

fwere pegm den tot der cwykeyt. 


Pap. Hi. der Breslauer Univerfitätt-Bibliothek I. 40a, 4%. um 1117, Blatt 27, in Heiner Schrift unter einem mit 
Singnsten verfebenen furzen lat. Glaubensbefenntnis (Creilo in denm patrem omnipatentem, Credo et in Aliom 
fanctum ete.), Keinrih Hoffmann hat ven Ausgang bes Werichtes in ver Eil alfo geleien (Weich. d. deutſchen 
Kircenliches ır. 2. Ausg. ©. 359): 

vor uns er molte leiden 

fwere pein, dem tot der ewigkeit 

ob mir mörten meiden. 


Ich glaube, dafi wenn bie Zeilen in der Hi. fo gelautet hätten, Hoffmann fie diefer unmönlichen Gonftruction wegen bätte 
für verberht haben anfeben und in Orbnung bringen müßen. Es läft fi aber begreifen, wie er darauf fommen 
fonnte, die beiden legten Zeilen zu vertaufchen: bie Worte von ler criftenheit an bis gu Ende der vorletzten Jeile 
batte der Schreiber aus Mangel an Raum zwiſchen bie Pinien bes Notenfoftems geſeht, bie brittlegte Zeile zwiſchen 
die Noten und ven lat. Tert, die vorlegte fogar Über die Noten, und erft bie fehte wieber in der neuen Reihe an 
den ihr zufommenven Platz unter bem lat. Tert: fo fonnte ver flüchtige Leſer meinen, bie vorlegte Zeile, obwol fie 
mit der drittlehten in einer Notenreihe ftund, ſei die oben zuleht hingeichriebene letzte. 


Nachſtehend noch ver Tert aus zwei anberen Handſchriften. 


665. Wir glauben in einen got. 


W3r gioven in ennen got, | My. gelanben all in ennen got, 
ſchopper hnmmels vnd der erden, . | fhofer himels vnd der erden, 
uns cu troſte gegeben, | unf * troft gegeben, 

alle ding fen gm fenm gebot. | alle ding di lem im fen gepott, 


510 Fünfzehntes Jahrhundert. Nro. 666 — 668, 








Von ie kufden wart ber — Von der keuſch war er geporen 
marian der garten vs irkoren maria der zcarten anferkoren 
ons om trofle vnd allir criftenheit, onfz zen trof und aller krißtenhegt, 


vor vus her wolde Ichden, fur ons er wolde Icnden, 
das wir mochten vormenden | das wir modıien vormeyden 
fwere pegn, den tot der ewiceit. x. | fwere bein des tods der ewickeith. 


Der Tert links aus ver Pay. Hi. der Leibziger Univerfitäre-Bibliorhet Nro. 1305, Ente des 14. oder Anfang des 15, 
Sabrbunderts, legte Seite. Der Tert rechts aus einem bantichriftl. Antirbonarium bes 16, Jabrhunderts auf ber 
Stadibibliethet zu Zwidau, Nro. XVIII. . Blatt so, unter dem lat. Tert Denm verum colimus, 


666. Wis gelobet, werder Chrifl. 


De: hymmel könng if geborn von eyner manl, 
al; ons der propheie worheit zait: 

bns gelobet, werder cril, 

das du ons geboren bifl 

ond du duch unfer mot 

bit geflorben tot. 


Quarthandſchrift ber Breslauer Univerfitdts-Bipt. I. Is. Pap-, gefhrieben um 1417, Matt 319; Reife 4 hat Me 
Hf. gelober. Nach vieiem Tert Heinrih Heffmann, Selb. deutſchen Kirchenliches 2. Ausg. S. 103; Versi himel- 
könig. In Betreff der Dribegraphke biefes Goder, aus weldhem auch Nro. 670, 674—677 genommen find, vergl. 
S. #0 vie Anmerkung zu Nro, 5asb, . 


667. Wis gelobet, werder Chrifl. 


De: himel kunic der if geparen von einer maidl, 
als uns die prophelen haben gefait: 

piſt gelobet, jefu criſt, 

das du uns geparen pil 

vnd durch vuſer not 

piſt geſlothen tot. 


Hi. der Münchener Königl. Hofbibl., cod. lat, 2992, fec, XV. Blatt 237b, 


668. Gebet. 


® Kofen in den himel fawe, 
id) pit did, maria, du edle frame, 
Durch deines kindes piltern lod 
vnd durch fein hailig funf wunden rot: 
id) clag dir meiner fünden molt, 
Die fend mir laid und rewend mid: 
müter aller gr cr Fa pit did, 
D; du mir dar pi je hilf ko 
in meinen Iehflen zeiten vud Haben. 
Das helf mir der man 

P der den tod am dem hailigen kruͤß nam. 


Münchener cod. lat. 11917, face. NV. Matt 344b, Vers 4 fteht dein für fein, > fünd, 6 du für die. 


Nro, 669 — 671. 


WMicolans de Kytlicz. 


Nro. 669, 


669. Gebet. 


Goꝛ, durch deinen bintigen (mens 
behwie uns vor der hellen heys. 
Maria, durch deinis komdes tot 

hilf da; ich der cugel brot 

enphaw wirdiglichen in des fodes not. 
Scuda mir deynen engel dar, 

der mid) vor den phinden bewar. 


Hicolaus de Aytlicj. 








Mündener cod, lat, 411. Blatt 218, Gebet des Schreibers am Inte der Handſchrift mit feinem Namen und der 
Nabreszahl 1422 unterzeichnet, 


670. Salve regina, 


Gegrufeı zeilu, königin, eyn muter der barmhergikeit, 
eyn lebin vnd zuffikeit und unfir hoffenunge, 

bus gegruffet. 

Eu dir fheen wir emelenden kynder frawen ewe, 

gu die irfufgge wir weynende vnd irfufkende im dem tal der ger. 
Eya dorumbe, unfir vorſprechetynnc, 

dein barmhergigen ougen cu uns wende, 

vnd jhefum, dp gebencdente vrucht dhues leybes, 

uns noch defim cuclende irczenge. 

© gütige, 

© milde, 

© züfe maria. 


Par. Hf. der Breslauer Univerfitäts-Bibliothek I. 166. 10., um 1417. Blatt 59, VBergl. das lat. Original im 1, Teil 
@eite 104, 


671. Salve regina. 


Tran, von bergen wir did grüffen, 
kunigin der parmhergigkait, 

u leben, vunfer fülfen, 

unfer tröf: der grues if dir perail, 


Bü dir wir ſchreyen ellende 

kinder frauen euen in jamers qual, 
In dir wir feuften clagende 

vnd wannent in difem jaͤchet tal. 


Eya darumb feit du pift 

unfer vorſprechlich züfucht, 

dein parmbergig augen zü uns wende 
Vnd den hailer Ihefum criſt 

deines leibs gefegnete frucht 5 
ons erzaig zu teöft nach dem ellende. 


© du fenfte, 
© du gütige, 
© du fuͤſſe Maria. 


Münchener co, lat. 029. (wc. NV. Blatt 40b. Überſchrift Das teuſch falue. Vers 6 fehlt in. 


* 
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672, Salve regina. 


Tran, von herken wir dic grieflen, 
künigin der barmberbigkapt, 

Unfer Icben, omfer fühe, 

unfer trof: der gruff fen dyt berayt. 
Du dur mir ſchreyen, ellende 

künder ene, in difem jamertall. 

In dyr mir rüffen, feünffhende 
wainende in difem zechertall. 

Eya, darumb fo du bif 

vnfer vyrſprecherin zuſtucht, 

deine barmherhigt augen zu vnſ wende, 
vnd dein hayland 2 erif 

deines lcybſ gefeguete frucht 

erzaig vnſ nach difem cllende, 

© du barmherkige, 

o du will giettige, 

o dur füffe Maria. 


God. 100. 4°, der Heidelberger Univerfitäts-Pibliothet, Hi. Simprecht Krölls in Augsb 516 h 
Überfhrift:: Ain hibfd) Lob gfang daf thepifd) Salue BEN RENT 


673. Salve regina, 


Soon, von bergen wir did grüffen, 
em der barmherhigkeyl, 

- leben, unfer fülle, 
vnfer trof: der gruß fen dir bereyl. 
Du dir wor ſchreyen, ellende 
kynder Ene in dem pamerthal, 
In dir wir feuffhen, klagende, 
weyncude in difem zcherihall. 
Eya darumb, fo du bif 
vnſer vorſprechliche zufudht, 
dein barmherhige angen zu uns wende 
Und den heyland Icſum Chriſt, 
deyuts leybs gefegente frudht, 
erzega vus mad) dieſem cllende. 
© du barmherkige, 
© du güttige, 
© du füte Fungfcad mutter Maria} 


Michael Vehes Gefangbäclein von 1597, 8. Blatt’31. Überfhrift: Off das 
zentten. Das teutſch Salue, Im zweiten Teile des Ich. Leiſentritſchen Ge 
Vers 10 vorbitliche, 13 gelegnete. 


Seſt Eonceptionis, aud zu andern 
ſangbuches won tän7. Ss", Blatt 21"; 


674. Aue morgenfterne, 


Au morgen ferne, 


? Mute 
irlendhte uns mildiclic, © nd mayt allenne 


aws weyplichet dar, 


Wir dynen dir zo gerne, aria du 

irhöre uns genediclid. golden, — — 
Vnſit berge dich loben begert, Salomonis = tlar, 

du bif auch allis lobes wert kom uns g her fal, 


gun hymmel und od) of erden. 
Wir fingen dir vil füzen don, 
dich loben alle engel ſchon 

in des hymmels Iron. 


u 
. defim dh ur — 
er — Äuncorawen gir, 
, 
das wir schörn. —— — 


Nro, 615, 


+ Gnaden teycht fonuc, 
vil fhöner wen y kein man, 
C;mar aller güfe bronne, 
fd ons liplich an. 

Bith vor ons dein liches kunt, 
der dyt dynt, her genade vint, 
Orgen her obirwpnt. 

Tede vnd quade gip, reyne want, 
wen dir dein mt od nicht vorfant, 
frenb weg alles läyt. 


NDurch alle deyne güte, 
Dnfer hoffenunge an dir leyt, 
t zůnden uns behüte 
an unfir legten geit. 
Ad) Iningen gweig, du rofen rot, 
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aws dir qwam uns das Immmelbrot, 
maria, hilf uns aus not. . 

Du brockt cm dem paradeijs, 

hilf das wir my allnm nleis 

effen dy bammel [peys. 


> Adı muͤlerlicht irewe, 
onfer hofenunge an dir leyt, 
Hilf uns wore rewe 
ou vnſer Iogien geit. 

Iheſum denuen zom uns zende, = 
kom, maria, gu vnferm ende, 
allys leit ab wende, 

Und hilf uns, das wir cwiclid) 
mit dir müfen werden reid 
by und yn hymmelrich. 

Amen. 


—— ST. der Bretlauer. Univerfitäts-Bihlioihet I. 10. 400. um 1817, Blatt In, Aus terfeiken Hf. bei Heinrich Hoff- · 

ten r Seid. d. deutichen Kirchenliedes se. 2, Nusa. S. 162, Der Nufgefang bat, die erfie Strophe und den zwei» 

—— tollen der jweiten ausgenommen, vor jedem Stollen vie Buchfiaben wg, und im Abgefang vor der erfien und 

aefe en Jeile die Buchitaben A’: der Gegenfaß von verfus und refponlio entipricht tem von Nufgefang und NAb- 
"3. Sofjmann ergänzt Vers 5,3 hilf uns umb w. r, und lieſt 5.0 rich. 


675. Ich mane did), herre. 


Ieı Man dich vater jhefum crin, 
ven du mein dirlozer bif. 


—8 herre, an dein erbeiil, 
cin iamer vnd an dein lejt, 


An dein 4 
unger vnd an dein durſt, 
*xn * und am dein vruſt, 


der ai geher vud an dein fweils, 
bug vnd heils 


De flngen dich of denn hepligen hals, 
vud ze ſprochen, dein lere were valſch. 


De rofften vnd vorfpenten did), 
vnd ze flugen dir manden herihen Arid), 


Das dir das bint obir dein heyligen zeyten 
o züffer got, mu gedend doran, ran: 


Vud vorgnp mir all meyn ſchult 
vnd las mich, berre, han deyn bult. 


u On yyen benligen rücken vlos 


nedir anf dn erde dergos. 1 Ic bitte dich, Inber vater menn, 


gedenk an alle dp marlir denn. 


Gedenk an deym crone jo fwer, 


erre, bey der Auuden, 
Nun ai N an degn megil vnd am denm fper. 


pongen vnd bunden. 


2 dn Juden 
LE . denn enlende, Gedenk am denn Infe wunden, 
u X x did) : c und heude, diy dyr blebin vnverbunden. 


d Wen dir 
Y j ans den ucgyin drank: 


er Gedenk an degn bytlern tot, 
ano, das — dich beiwank 


behut mid), hirte, vor allit net, 


Ar LS 
—B gel; liebe Und znd gu der rechtin hant, 
H %sprctielidhe 2 & do der ſchechet dy reive vant, 
uy,Q pen R 
uyı en Vnd vorlen myr ware rewe 
d N Nu did fofen cn durch denn velichidhe trewe. 
3 x den onder 
ddv c, ben der Smadhent, 5 Jeh an di) bey der Inben muter deyn, 
dr wan did, pe Andiſcheyt, Maria, dy züffe köungenn: 
Q, dirbot dy * Gedenk am ir geos leyt, 
ie ebund® wo ejn fwert ne herge dutchſucht, 


In hatten 9 
a ir geofe wunden. 


RE, girchenlied- !!- 
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Do ir qwomen dy mer, ° 
das ir Igbes kynt gevangen wer. 


Gedenk am eren grofen finercze, 
und tröß megu beirubtes herge 


In alle mem leydt, 
ce wen ich von hynne ſcheyde, 


Do tröfle dp arme zele meyn 
vnd las mid, midyt in usten zenn. 


6 Icn man dich mod), vil guicr got, 
gedenk am der juden fpot 


Vnd an den bittern gallen irank, 
vnd am dem jemmerliden gank, 


Do du gu der marter woldeſt gen, 
nakt vud bloz vor den juden flcn, 


0 das örteyl obir dic dirgnnk, 
man did) am das creüge bank. 





7 Jch man did) noch, vil guter heylaut, 
al neyn not vnd al menn Leyt zen dir bekaul. 


Fa bit did durch dein reyucs blut, 
as du myt geduldigem mut 


Durch meynen willen woldeſt vorgifen, 
des las mich, herre, geniffen, 


Vnd vorgip mir alle meyn miſſetat, 
dp meyn zumdiger lcip m begangen hat, 


Wider dy werk der heyligen barmhergikeit, 
vud wider dy zyben heyinkeit, 


Pad wedir dy gem gebot: 
alle tollihe zumde vorgip mir, lieber vatir 
[vnd guter gel, 


Vnd las mich nicht dirferben, 
id) mus den vor ce dein hulde dirwerben. 


Bap. Hf. der Breslauer Univerfitäts-Bißliotbet 1. 4, 408., um 1417, Matt 58 f. Zwiſchen . ö ater 
nofler. Vers 1.6 fleht das zweite mal dein an, 2,4 vüffe für vüfe, 2.5 eynen, 2.10 fo, pe — 


676. Ante communionem. 


Horte criſt, gtutdig got, | 
wenne du bift das lebynde brot, % 


s uns von hymmel hermedir if komen, 
omd gebift dich felbir uns qqu fromen 


Dex jele cm enner fpenfe: 
nu made ons, herre, wen;t, 


wir did rechte irkennen 
in vnfirs bergen fpunen, 


Das wir dich heüte mufen enphan 
zenne vnd allir funden an, 


Vnd das der heylige leichnam deyn 
muſſe vnſir zele cyn ſpeyze ſeyn, 


Bud vriſte uns auch alhy das Iebyi, 
got zeyne genade uns müffe gebin 


Das wir di reyne behalden, 
und nnmmerme irkalden 


An degner Inbe und an deyme gebot: 
des helfe uns, barmhergiger got. 


Aus der bez. Breslauer Hf. Platt 93°. 


677. Ante communionem. 


By wplckom, du hymelifches brot, 
Ihefus, mein vnd der werlde rofl, 
eyn gelt, das uns hot irloft. 


© bummelifches licht, des vatirs fein, 
irltuͤchte, crifle, dy zynnen menu. \ 


A. a. D,, mit ver Ülberfhrift: Item alia. 


O leychnam her 
du tewers blut 
vortylge an mir der zunden glut” 


Des leybes vnd 
t der zelt: 
des bitte id) dich un deyner marter EC. 
Auen, 





Nro, 678— 680, 
-—_ 


— — 
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678. In gotes namen faren wir. 


Iu gofes namen fara wir, 
ee genaden gara mir, 
w heiff uns die gotes kraft 
vnd das henlig grab, 
da got fe ber yune lag. 
fiyrielens. 


Saauciu⸗ petens der if gät, 

der vos vil feiner genaden tüt, 
das gepeut im die gofes Ayfic. 
Fröleihen fara wir, 

nm hilf ons, edle maria, zw dir. 
frölihen onnergeit, 

nun hilf vus, maria reyne meyt. 


Mü 
"hener cod, Berm, 444 vom 1422, Blatt 13, Das erfte Wort In febtt. 


679. In gotes namen faren wir. 


In Gottes namen faren wir, 
feiner genaden begeren wir, 
Das helff vns die goftes kraft 
und das henlige grab, 
do Gott felber jnne lag. 
Kpricleis, hrifleleys, kyrieleys. 
Das helff ons der heylig geyſt 
vud die war gotics Anın, 
d; wir frölid farn von hyyn. 
es Kyrielenfon. 
Höne "ufserfep X 
en S lieder, des hoch beruͤmpten Heinrici Bindens. Nürnberg 153%, Duer S", Neo, 2. 


P 680. In gotes namen faren wir. 
438 3 Auch das heilige Grab, 
ku r at &s Hamen ——— da Gott felbe pr lag 
"ee, FE ir aden best äa tes kraft, er feinen f " wunden alfo here, 
FERNEN Yns allen fe madı. froͤlich faren wir daher, 
Ir us alzeit aro gen Ierufalem. 
2 b. in “fon. Kyric cleefon. 
—X 14 
yrie clecfon, Chriſte elecfon, 
I IN eilige Creutz un helfe uns der heilig Geif 
Mucı S alzeit nübe, ein Marter an leidt, Und die werde Gottes fim, 
R INS Ru, da Gel ri 2. das wir ſroͤlich faren dahin. 
hr gen vufer fre Kyrie cleefon. 
—8 iq eleefon. 
in Ir Durch Georziam Vuicchium. 1550. #. Blatt 107. G. Wigel füpet das Sieb mit ben 
Nr ’8 id. 
= SıAasTıcl ’ Lt deudſch fir 
S rin ander a 
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Nro. 681 — 682. 


— —— —— —— — — — — — — — 


681. In gotes namen faren wir. 


In Gottes Namen fahren wir, 
re anaden begeren wir. 
un bilff uns allen Gottes krafll, 


3 — das heilige grab, 
orinmen Golt und menfch felbft I 
Mit fein heilgen fünf — — von: 
behuͤt uns, Herr, vorn ſchnelleu todt. 


) 
vorley uns alzeit groffe mad. | 
2 Darzn aud) das heilige Ereuh | # £ob, chr fen Gott am allermeift 
— rechlen andacht uns gar teih, vnd helff vus der heilige gei 
aran Gott feine marter leidt, * | Darzu die —— Gottes Al, 


daffelbig fen Acts unfer freud. das wir frölih faren dahin. 


Das ander Theil Geiftlicher lieder, Durch Iobann: Peifentrit. Bubiifn 1567. 1. Blatt LIX. Hint 
Aprieleifon. Denfeiben Tert hat das Speierfche Geſangbuch von 1600. 12. Blatt IN. Ic re einen 
meiterten Tert bes Liebes in jmeierlei Ferm an. 


682. In gotes namen faren wir. 


In Goltes namen fahren wir, ? In Goltes namen fahren 

hai gnaden begeren wir; . did allein, Herr, — = 
erlenh uns die auf gütticent, Schüt uns vor des Teufels Inf ; 

o heyiige trnfalticent. der ons alheyt nachneuen if. ’ 

2 In Goties namen fahren wir, s In Gottes namen fahr 

ju Gott dem vatter ſchreyen wir: auf dein tröfung, —— Yon i 
Schut ung, Herr, vorm ewigen todt Gyb uns frnden in diefer —* wir, 
vnd Ihn ons hilf in unfer nodt. wend von uns alles sen, 


bergen Icyd. 


3 In Gottes namen faren wir, | » In Gottes namen ; 
h onferin Heyland rufen wir, | fie verhenffung er —* 
as cr uns durch die marter fein ie frucht der erden uns — 


= 


madjen woll von den funden rein. | von dem wir Icben das gant jahr 
4 In Gottes namen fahren wir, 10 In Gottes namen 

vom heylgen genf begeren wir, | ken helffer ohn —— 

Das cr woll erlcuchten uns | dor, Pefilent und hunger wir, 

durch die rechten Göttliden kunfl. behüt vns gers not 


» lieber Kerze Gott. 


In Gottes namen faren wir, 





5 Iu Gottes namen faren wir, 1 


Maria, zu dir kommen wir allzent dir 

Dein worbit wol mitthenlen ons Mad) reyn —58—** wir; 

‚und erlangen die gnad deins ſohns. | ond vnfer herk zur ware Ichr, 
s In Gottes namen fahren wir | 12 In Golies na ' 

2 henligen bitten wir, i | * allein —— wir, 

Das fie duch Chtiſtum onfern Gern | dor allem übell uns * wir; 

des watters huͤld vor uns begern. | Herr, hilf ons an der Enzel (der 


Michael Vehes Geſangbüchlein von 1597 Blatt Al, Überfhrift: Ein Bitlied zufi 

pm anfang | der proceffion. Hinter jeber Strophe Knriceleyfon. Denfenen En zur 3cpt | der Dittfartten 
Gefanahuch von 1567, Teil I Blatt CLH: Bert 3.1 m, wölte von $,, 4.3 wolte, 9 hat das Job, Leiſentritſche 
Straubinger Geſangbuͤchlein ven 1915, welcher ich Teil I Seite 701 befchrieben ; Bers ei verheifhung. Auch dat 
5.3 fürbitt wöllN, 6.1 Huld für, 8.2 vertröflung, 10,2 k. andern Gelffer w. w — woͤlle von S., 4.3 wolle, 
v. dir, 11.1 omfere Kerken, 12.2 und rüffen all zugleich zu Dir. Das Andernacher :? auf Herten grund wir 


17", Seite 551 jchreibt zu Anfang des Piches: Sefangbügtein, Kötn Iis- 
j Wölen 
In Gottes Hamen 7 Fahren mir, 
Lörhen * 


und fuͤgt am Ente noch folgende 3 Strophen hinzu: 





Nro. 683 — 684 
Iu Golles Hamen fahren wir, 
das heilig Eren& verehren wir, 
Daran Ehriftus die Marter leidt, 
das geb uns audacht alle zeit. 


Ia Gottes Namen fahren wir, 
das heilig Grab hoch halten wir, 


683. In gotes 


Iu GH Hamen walfarthen wir 
vnd feiner gnaden begeren wir: 
Verley uns, Herr, auf Gitigheit, 
du heilig Drenfaltigkeit. 


2 In GOttes Namen walfarten wir, 
zu Gott dem Vatter fhregen wir: 
Schütt ons, HErr, vorm cwign Eodt 
vnnd ſithe vus bey im der Ichten Halh. 


3 In GOttes Hamen walfahrten wir, 
Far Chriflo rufen wir, 
b er ons durch fein Marter vnd Peiyn 
ons Sundern wol genädig feyn. 


ı In 6Ottes Namen walfahrten wir, 
vom beilgn Geift begeren wir, 
Vi daß cr woll erlendjten uns 
in echter Lieb und GOlles Gmufl. 


5 In GOttes Namen walfahrten wir, 
Maria, wir kommen auch zu dir: 
Dein Fürbitt wölh mittbeilen uns 
und uns erlangen die Gnad deines Sohus. 


6 In GONces Namen walfahrten wir, 
al GOlles Heylign bitten wir, 
Daß fie durdy Chrifum unfern HEeren 
für ons deß Vatters huld erwerbn. 


| 
| 
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Darin Gott vad Menfh ſelber lad» 
behält uns, hjerr, vom ſchuelle ſchlag · 


Cob, Ebr fen Gott am allermeifl, 
Gott Vatter, John und heilgen Geil. 
Hilf uns, Maria, bitten jhm, 

das wir fralid fahren dadiu. 


namen faren wir. 


N 
i 


7 In GOttes Hamen walfahrten wir, 
n dich allein, HERR, glauben wir: 
Schüt vus vor des Ernfc £if 
der onfer Widerfadher if. 


s In GOttes Namen walfahrten wir, 
auf dein Vertröflung warten wir, 
Gib deinem frid in difer Zeit, 
wend ab von uns alles Kerken laid. 


9 In Gottes Namen walfahrten wir 
dand feiner Verheifung warten wir: 
Die Früdt auf Erden uns bewahr, 
von der wir lehn das ganhe Iahr. 


10 * GOttes Hamen walfahrten wir, 
cin beffern Helfer haben wir: 
Vor Peſtilenß wand Aungers Hoth 
behüt ons, lieber HErre Gott. 


H er Gottes Hamen walfahrten wir, 
n di, hErr GO, vertrawen wir: 
Mad) rain dein Kirch vor falſcher Lehr 
vnnd unfer Herkn zur Buß bekchr. 


12 In Gottes Hamen walfahrten wir, 
sund GO allein anbeiten wir: 
Vor allen Vbel uns bewahr, 
HENKE, hilf uns zu der Engel Schaar. 


Nic. Beuttners Gefangbuch von 1660, 80; anderer Teil Nro, 1. Wahrſcheinlich auch ſchen in ver erften Ausgabe 
von 1602, überſchrift: Wann man will Kirch: oder Walfarth aufigehn. Ein ſchöner Uuff. Hinter jerer 


Strophe Kirie eleifon. 


6854. Gott der vater won uns bei. 


Sancius peirus won vns pen, 
wenn wir fchüllen Nerben, 
Mad uns aller fünden frry 
vnd laß uns nicht verderben. 
Por dem tcwfel uns bewar, 


renne mayl maria, 


ond für ons an der engel ſchar, 


fo fingawir alleluia. 


Aueluia fingawir 
dem werden got vom hymelreich, 
das er ons mit feinen engeln kröne. 


Kyrieleps arißelens. 


518 Fünfzehnies Jahrhundert, Nro. 085 — 0686. 
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Un bewt fo helff vus der heylig geift, 
und der heylig crif, 
der aller werli cin water if. 


Münchener cod, germ, 444 v. 3. 1422 Blatt 19. Der Anfang bes Liedes wird wol gelautet haben Got der vater 
won uns bei und ber vorliegenbe Tert vielleicht nur eine ber Strophen fein, die aus ver erfien nes Liedes chne 
Weiteres durch Ginfehung tes Namens ver Maria ober eines ber Apoflel over anderer Beiligen gebildet wurden. 
Ich laße zwei Marienftrephen biefer Art felgen und darnach bie vollfiäntigen Terte bei Michael Vehe und Nic. 
Beuttner, beidemal nur weil fle hier den beſten Platz finden, nicht um dadurch über ihr Alter au be flimmen, 


685. Ein Letanin von der werden Mütter Got- 
tes vnd andern Hayligen Gottes. 


Marsa, Gottes mütler, won vus Ley 
ond wenn wir müffen erben, 
Gott mad) vus allen Sünden fren, 
das wir fein huld erwerben. 
Por dem Teuffel uns bewar, 
bitt, raine magdt Maria, 
vnd bilff ons zu der lieben Engel ſchar, 
fo fingen wir Alleluin. 


Aulelnia fingen wir, 

den waren Golt deu loben wir, 
auf das er uns in feiner Ewigkait 
mit feinen Engeln woͤlle kroͤncu. 
Kpriceleifon, Ehrifteeleifon, 
Gelobet [ey Gott und Maria. 


Shine Chriſtenliche Catheliſch Weinnaͤcht over Kindtlef wiegen Belang, ze. Au : 
der oben von mir angewandten Überfchrift ficht Ein andere £., werde und ——— a & iij. In 
Strophen lauten: Hayliger Engel Michael, Hayliger Engel Raphael, Hayliger Engel Gabri * nge = u 
Beiel, Alle Gottes Engel, Alle Gottes Havligen. Unter bem Liebe: "Nota, Alfo kan man all * Hayl ger Enge 
taneh fingen.? alle Haylig von ber fer 


686. Ein alt Gefang von unfer lichen Frawen. 


Saneia Maria, bitt Gott für uns, 

vnd laß uns nicht verderben, 

Wann vufers lebens nicht mehr if, 

fo hilf uns gnad erwerben. 

Por der Helen uns bewahr, 

ein reine Magd, MARIA, 

omd hilf. uns an der lieben Engel ſchar 
fo fingen wir allelnia. ’ 


Auelnia fingen wir 
Gott dem HERNEN zu lobe, 
Daß er ons in feiner ewigkeit 
mit feiner Eron begabe. 
pricleifon, 

Ehrifleeleifon, 

Ayricleiſon. 
Gelobt ſey Gott vud MANTIA, 


Catholiſch Manual, Mayng 1000. 80., im Cantual Seite 119. Mit ver von mir ben , 
ußten 


ter Noten. Überfgrift. Ganz un. 


Xro. 687 -- 688. 
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687. Gott der vater won vns bei. 


Gon der valler won uns bey 
omd laß uns mit verderben, 
Mad) uns aller ſunden frey 
ond helff uns felig flerben, 
Por dem Teufel uns behüt 
durch einen reden glauben, 
bewar uns vor der heilen glut 
durch ein herhlichs ötrawen. 
Wir befelhen dus dir gar 
in aller vnfer modte, 
das du ons behütten wolf 
vor de ewigen todie, 
Kiprierlenfon, Ehriftcelenfon, 
gelobet fenk du cwicklich. 


2 Iefns Chriſtus wonn uns bey 
und laß uns mit verderb. ct c. 


3 Fenlig geyſt der wonn vus ben 
vnd laß uns nit verderb. ei c, 


4 Maria, Gottes mutter, wonn vns ben 
und hilf uns gnad erwerbi, 
wir der funden werden frey 
und entlich felig ſterben. 


Deine vorbit uns miltenl, 
renne magd Maria, 
zu erlangen ewigs hell, 
o fingen wir allelnia. 
Heluia fingen wir 
Gott vä dir zu lobe, 
das er ons —* woll 
fenue Goͤttlicht hoͤlde. 
Kyricelenfon, Chrifleelenfon, 
gelobei fen er ewiglich. 


O henlige Engel, wönt uns bey 
vnd heifft ons gnad erwerben, 
Das wir von funden werden frey 
und entlidy felig ſterbe. 
Ewer vorbit uns mitthenlt, 
wie aud thut Mari 
zu erlägen cwigs heyll, 
fo fingen wir alleluia. 
Allelnia fingen wir 
Gott und euch zu lohe, 
das er vus erzengen woll 
feine Göttliche bilde. 
Kprieelenfon, Ehrifleeleyfon, 
gelobet ſey er ewiglid. 


[27 


Michael Bebes Geſangbüͤchlein von 1597. 80. Blatt 47, Überfehrift: Ein Fetaney zur zeyt der Birfarten vff 
den tag Marci, und in der Creutzwochen. Nad der 5. Strophe folgen noch nachſtehende weitere Strophen» 


anfänge: 
Genlge Patriarden 
Geylige Propheten 
Geylige Apoſtel 
Ale vufchäldigen kyuder 
Henlige Marturer 
Henlige Geuchtuiget 
Geylige Inngframwen 
Geylige Wudtfrawen 
Geylge Däfer un Büfferym 
Alte anßermellien 


wonel uns bey vn helft uns mad ermerben et c. 


688. Gott der vater won uns ber. 


Gon der datter wohn uns bey 
und wann wir follen ferben, 
Mach uns aller Sünden fren, 
daß wir nicht drinn verderben, 

Speiß uns mit dem Himmel Brot, 
daß GO fein heilig Iüngern gab 
wol an der heilign Antlak Hadıt, 
gelobt fen GOtt ond Maria. 
An dem heilge Charfreylag 
der HErt lidt Marter den halben Tag, 
den anderibalben Tag im Grab er 119, 
Ks cn ea, 

au 

fo fingen wir — dem Grab, 


2 IEfus Ehrifus wohn uns bey 
vnd laß uns micht verderben, 
Mach uns aller Sorgen fren, 
anf dak wir felig erben, 

Daß er uns beweiß fein Genad 
durd) fein vil heilign Zodte, 
den er für uns gelitten hat 
am Slam deh heilign Erenhe: 
an dem Creuß da lidt er Peyn 
vnd Chrifus farb vil werthe, 
deß ſohn wie jbm ale dankbar feyn, 
die weil wir leben auf Erden, 
daß er uns crlöfet bat, 
fo fingen wir Alelnia. 








820 Fünfzehntes Jahrhundert, Nro. 698 — 6W. 
3 Deiliger Geil, nun wohn uns bey ! wol in deß Himmels Throne, 
vund wann wir follen erben, |! da du, Maria, felber Lift, 
Wann vonfers Leben nimmer fen, fheinf wie die klare Sonne, 
fo laß uns nidyt verderben. | und vuſer Datlcc IEfn Ehrift 


Vor dem Teuffel uns bewahr, | und al Heylign Gottes ſchone. 
o raine Magd Alaria, | Anticlciß, Chriſteleiß, 
vnd führ vus zu der Engel Schaar Gott helf uns al ins Paradeyß. 


Nie, Peuttners Geſangbuch von 10, S", Seite So, wahrſcheinlich [hen in der erften Ausgabe von 1602. 


689. Der tag der if fo frendenreidh. 


De: tag der if fo frewdenreid dn red herodem fer verdroß 
aller «rcature, er Schicht aufk ſeynen poten: 
Wann goles fün von himelreich Eya wp mit falfher tif 
ober dũ nature | gedaht er ber ihefum crif, 
Won einer magd if er geparn, | er liß dy kindlein toten. 
got hat yms felber auß erkarn | 
| 


_ 


auſß jnnkframen a 
© du fnffer ihefn cri, 
wan di mensch geparen piſt, 
behũt uns vor der helle. 


Als dy fün durchget da; glaß 
mit irem claren ſcheyut 

Vnd and nicht verferet da; 
da; mercket all gcemayne: j 


kei 
2 Ein kindelein fo vil lobicklrich Gleicher weyũ geparen wart 


von cnner re 
in uns geparen hewic j goites fün He in jartt 
Von enner jundfraw ſcuberleich Iu ein Krippen wart geleit 
zu trof uns arme leute, groffe marier vom uns Ieit 


Wer vus daz kindlein nicht geparn, 
o wei wir all zu mal verlorn, 
az heyl if onfer aller. 


all hye anf difer erden, 


nl 


Drey edel künig hoch geporn 


© du fuffer iheſu erifl, erkanten an dem 
z ern 
—— Cr mer ein hünig Doc) geporn 
r den bolten ſy ſchen gerne, 

3 Dy birten auff dem velde dar » nmmen wit yn reichen folt, 
erhorten mewe mere an —5 vnd daz golt, 
Yon der angeliſchtu ſchar und vielen —* ar — 

u Da; kindiein empfing dar oppfer ſchi 
Ein kunig ober ale kunig grofk: | vnd dy mu 3 oppfer fir 


ter ranne, 

Münchener cod. lat, 2992 (Amb. 12) aus dem 15. Jahrhundert Blatt 710. Merg 2.5 = ur: 

für Dar: lehteres ii gewis bie richtige Besart, zugleich dann das jüngfie Weifpier —* re 2.6 verlorn, 3.1 80 
Aufzeihnungen, namentlich die fyäteren, leſen für dar andere Wörter: Nro. 605 biten ae dar für da. Andere 
122% Blatt 54 lagen, im 1%. Jahrhundert allgemein warn. Wert 3.7 fieht fchich, ‚bie Klofter-Meuburger Hf- 


it numen für namen ein Schreibfehler, eher eine mundartliche Nusweichung in Nm ——— —— 
ion von 


690. Der tag der iſt fo ſreudenreich. 


De: tag der iſt fo freudenreic 
alter ercature, 


| goles fun von himelreich 
Wan gotes fun von himelreid) | 
| 


der if menſch geboren 


» Ein kindelein fo löbigkleic 


pber die nalnre 
if uns geboren heute 


Pon ainer maget if geborn: 


Maria, du bil anserkorn on ainer jun ‚ 
aus der engelfcjare. zu trofl er kei fenbertcidh 
Wer gtſach fo wunigkleich? er Dns da euten: 


5 kindlein mit geborn, 
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fo wer wir all zu mal verlor, } het herodes ober Ihefm krifl, 
das hail if vnſet aller. er lies die kindlein toten. 
Eya du mi Ihefu Chriſt, 
— du menſch geboren bil, 4 Als die fun durchſcheint das glas 
chiiet uns vor der helle. | mit jrem klaren feine 
3 bieten auf * felde lagen, nn —— * 
n horlen newe märt 
| n gleicher weis geboren wart 
Wol von der engelifhen ſchar, BR heufchen jungfraw zart 
wie uun geboren wäre gotes fun der werde, 
Ain künig ober alle künig grofs: jn ain kripp ward cr gelegt, 
die red herodes fer verdroſs, groffe not er für uns let 
aus fant er fein poten: hie auf difer erden. 


Eya wie ain falſchen liſt 


Bay. Hf. zu Klofter-Meuburg 123, $®, aus tem Anfang bes 16, Jahrhunderta Blatt 51. Überferift: Hernad fein 
liebt vom kind! Ihefus und feiner mucter Marin, Vers 1.2 ereaturen, 1.1 ifl vber, 1,5 maitt iſt er, 1.10, 
2.9 und 3,4 geborn, 3.7 fend, 3.5 falſch, das Andere meggefchnitten, 3.10 toden. Nachſtehend vie Älteften Drude 
tiefes vier ſtrophigen Liedes. 


691. Der tag der iſt ſo freudenreich. 


Der tag, der iſt fo freudenreich 

aller Ercaturen, 

Gottes Son von Himelreid, 

if vber die Haturen, 
Von einer Iungfraw if cr geborn: 

Maria, du bift auscerkorn 

aus der Engel thronen, 

Wer fahe je ſolchs wnnderlich? 

Gotles Ion von Himelreid, 

der iR Menſch geboren. 


> Ein Kindelein ſo loͤbclich, 
it ons geboren heute 
Von einer Iungfrawen fenberlich 
zu trofl uns armen leute; 
Were uns dis Aindlein nicht geborn, 


Der tag der ifl fo freudenreid) 
aller cereainre, 
Denn Gotts Ion von hymelrcich 
vber die nature 

Vd einer inngfraw if geporu: 
Maria, du biſt aus erkorn, 
das du mutter weref: 
Was geſchach fo wunderlich? 
Gotles Sohn von hymelrcich 
der iſt menſch geporen. 


2 Ein kindelein fo läbetidh 
il ons geport heute 
Von einer iungfraw fenberlich 
zu troft ons arınd leute, 
Wer uns d; kindlein nicht geporn, 


fo wer wir all zumal verloren, N Pen wir ale zumal verlorn. 
d; heil iR vnſer alle. s Geil iſt onfer alle, 


das dur menfd) aeporen Inf, weil du Menfd geboren bift, 
behät uns fur der helle. behuͤte uns fur der Helle. 


3 Als die Sonn durchſcheint das Glas 
mit jrem klard [heine 
Vnd doch nicht werlehet das, 
au mercket alle gemeine: 
Gleicher weife geboren ward 
von einer Inngfraw rein und zart 
Gottes Son der werde, 
In cin Krippen ward er gelegt, 
grofe Marter fur uns leidt 


3 Als die Sonn durch ſcheint das glas 
mpt prem klaren Scheine, 
Vnd dad; nicht verferet das, 
mercket al gemenne: 
Gleicher weis gepott wardt 
von einer Iungfraw rein und zart 
Gottes Ion der werde, 
gn cin krip war er gelcit, 


\ 

Ey du füer Zeſu Ehrif, Ein, füfer Ihefu Ehrif, 
| 

grofe maritt vor uns Leid | 


bie anf dfer erde. bie auff diefer Erde. 

4 Die hirten auff dem felde warn, 4 Die Girten auf dem felde warn, 
erfuren newe mehre , erfuren mewe mere 
Vonn der Engelifge ſcharn Von den Engelifhen ſcharn, 
wpe Chriſt geporen were, R wie das geboren were 


— — — N ç 








522 Fünfzehutes Jahrhundert. Nro. 6R—69. 
Eynn König uber ale König glos: Ein König vber alle Königem gros; 
Herod die red gar fehr verdros, Heroden die rede gar ſehr verdros, 
ans fandte er feine boten: ausfant er fein boten: 
—* gar cin falſche liſt Ach io der falfhen liſt 
erdadht er widder Ihefum Chrif! erdadit er vber Herrn Ehrifl: 
die Kindtlein lies er tödten. die Kinderlein lics er tödten. 


Der Tert linfs ift auf dem Geſangbüchlein Geiflliche lieder, Erfurt 1531. 10°, Blatt $ iij, wahrfcheinfih ſchen 
in dem Wittenberger Geſanghuche von 1529 chend; ver Tert rechts aus em PSALTES ECCLESIASTICHS Georg 
Wigels, Mainz 1550, 4°, Blatt 59. Ich laßte zundchft ven Älteften Druck des fünfftrophigen Liedes folgen. 


692. Der tag der if fo ſrendenreich. 


De: tag der if fo freuden rend | von einer junckfraw rein und zart 
allen crcaturen, Gottes fohn der werde, 

en Gottes fohn võ hymelreich In eine kreyp ward cr gelent, 

ber die natucen groffe marter für ons leyt 


Von einer Iungfrawe if geborn: bie off diefer erden. 


Maria, du bil anferkorn, 
da du mutter waref: 


—_ 


Die Enrten uf dem felde warn, 


Was geſchach fo wunderlih? erfürd newe mehre 

Gottes ſohn vo hyimelreid) Võ den Engelifhen ſcharn, 

der if menſch geboren. wie Kr geboren wehre, 
2 n könig über alle köni ; 
2 Ein kyndlein fo lobentlich Heredem Die red fece Beier, groß; 

if ons geboren heutle j auf fandt er feine botte: ” 

95 einer Iundfraw ſeuberlich En, wie gar ein falfchen if 

zu trofl uns armen lentien: erdaht er wider Ihefum Ehrif, 

Wer ons das kymdelein nit geborn, die kyndlein ließ er tödten, 


0 wern wir all zumall verlor, 


as heyl if onfer alle: 5 Die edle König hochgeborn 

—A— Dip —— 

rn ’ ie das ein kyndlein wer 

behut ons vor der helle, ds wollen een Bau, 

3 Aus die Son durchſcheint d5 glaß w ie namen mit ſich reicht ſold, 
ytouch, Mich vnd 

A er era R eiltick al gemenn a das golt, 
ud doch mit verfehret das, ie fielen under anf ihre unhe 

fo merdet all gemenne, | das opffer empfing der Herr von ihn 
Gltychet weyß geboren ward ) mit feiner mutter reyne 


Gin New Geſangbuͤchlin, Mi. Veh. Leipzig 1537, 8", Platt 3, mit der Überfchrift: Auff den henli . 

Uewe jahrs tag, und aud) uff das Feſt Epiphanie. Seifentrit 1567. I. Blatt XIX; Fran beylig —— 
1.7 das du, 1.8 wünderleich, 2.2 geborn, 2.1 arınn leute, 2.7 aller, 2.8 füfer, 2.9 weil, 3.1 Sonne, 3.5 geborn. 
3.8 ein, 4,3 der, 4.5 vbr alle Aönigen, 4.5 falfche, 1.9 widr. — 


693. Der tag der iſt fo ſrendenreich. 


Der ias der if fo frewdenreid ? Ein kindelein gar lobelcid) 
aller ercatnte, 2 if ons geporen heute 
Das gotes fun von himelreich Von ainer junchkfrawn fawberleid 
vber die nature zu trof uns armen lanteı: 
Pon ainer jundhfrawn iA geporm: War uns das chiudel nicht geporn, 
Marin, du biſt auſerchoru "fo war wir all zu mal verlorn 
aus der engel throue, ] das hail iR unfer aller. ; 
war die ſach fo wunderleich, | Eya fuffer ihefu chriſt, 
das gotes fun von himelreid) wann du —— geporen pifl, 


ber di malure. behütt ons wor der helle, 


Nro, 


694 — 695. 





3 Das gotes fun if ons geporn 
von der maid fo Ircwr, 
Das wirt dem vbel tewfel zorm 
vnd if wider die naturt. 

Salig if die jundkfraw zart, 
von der uns geporen wart 
ihefus das himel diude, 

Salig find die prüflelein, 
die gefangel hat das diimdelein 
ans junchkfrawleichen gefpunne. 


Fünfzsehntes Jahrhundert. 


4 Als das glas nicht, prochen wirt 
von der funne fheinen, 
So hlar fo gang die maid peliben if, 
da fi das dhind gepare, 


— 


And) in der purd vnd vor der purd, 


wer das nicht gelanben wurd, 


Muͤuchener cud. lat. 5935 (Ebersb. 135) Watt 214, v. 9. 1435, Vers 1,1 fteht frawñdreich, 1.5 frawn, geporen, 
1,6 horn, 2.1 kindellein, 2.2 heut, 2.4 lautten, 3.3 wirt unbeutlich, 3.6 uns undeutlich, 3.% prüflellein, 3.9 din- 
dellein, 3.10 gefpunne unteutlih, 4.5 in er purd; mit 4.6 bricht die Aufzeichnung ab: es fcheint überhaupt, als 
fei die 4. Strophe dem Schreiber nicht recht mehr in Grinnerung gewefen. Um fo dankenswerther ift vie Ethaltung 
der britten, ba wir biefe nach zweihundert Jahren in einem Fatholiichen Geſangbuch benugt finden, welches dieſelbe 
offenbar aus einer andern Überlieferung aufgenommen. Ich laße das betreffende Lieb hier vollfiännig aboruden; 
eine Bortfehung beffelben wird weiter unten felgen. 


694. Der tag der if fo freudenreich. 


Cat holiſche Kirchen Geſaͤng, Köln bei Peter von Vrachel, 163. 17), Seite 9. 


Der tag der iſt fo frewdenrcid) 
allen Ercalnren: 
Gottes Sohn von himmelreich 
if ober die Naluren 

Don einer Juugftaw if geborn: 
Maria, du bil außerkohrn, 
daß du Aluiter weref. 
Was geſchach fo wunderlich? 
Gottes Sohn vom Himmelreid 
der if Menſch geboren. 


Ein Kindelein fo loͤbelich 
it uns geboren heute 
Von einer Iungfram fenberlich, 
zu trofl uns armen Fenthen: 
Wer uns das Aindlein nicht geborn, 
o weren mir allzumall verlohen, 
as Hchl if onfer allen. 
En du füfer Icfu Chrif, 
der du meuſch geboren bift, 
behüt ons vor der Höllen. 


F 


Als die Sonn durchſcheint das glaf 
mit jhrem klaren feine, 


Vnd doc) nicht verzehret das, 
fo merkei al gemeine: 
Gleicher weiß gebohren ward 


| 


1} 


| 
| 


Gottes Sohn, der rein vnd zahrl, 
von fehr groffer werthe, 

In die Krip ward er gelegt, 
groſſe Marler für uns leydt 

hie auf diefer Erden. 


In dem Stall ward heut gtbohrn 
die Klarheit der Sonnen, 
In ein Arip ward hent gelegt 
onfers Kerken wonne. 

Sie bunden jhm die Armelein, 
der erſchaffen Sternen fein 
in dem Himmel droben. 
Selig find die Brüfte fein, 
fo dik kleines Kindelein 
lieblich hat gefogen. 


_ 


.. 


Die Hirten auff dem Felde waren, 
erfuhren newe Achte 
Von der Englifhen fharen, 
wie Chriſtus geboren were, 
Ein König ober alle König grok: 
diß dem herode ſeht verdroß, 
auß fand er feine Botlen: 
4 wie gar cin falſchen liſt 
erdadt er wider Icfum Chriſt, 
die Kindelein lich er tödien. 


Teutſch. Die d. Strophe ifl ein Ausfluß aus der dritten des vorigen Gedichtes. 


695. Der tag der if fo frendenreid,. 


De: tag der if fo frewdenreid, 
aller crealure, 


Wann and) got von himelreid) 


“ über die nature 


Yon einer meyt if er geporn, 


N 


| 


Maria, du piſt außerkorn 
auf der engel Ihrene: 

Wer gefagt das wunderleidy? 
Gotes fun von himelrcic 
der iſt menſch geporen. 


Üserjhrift: Dies eft letitiue 


524 


Fünfzchnies Iahrhnndert. 
2 Fin kindelein fo löbickleich 


Nro, 696. 








5 Redt als das oppffer wart getan 


“. 


— 


Muͤnchener cod, germ. 414 Blatt 20, v. I. 1122. Vers 1.10 gevorn, 3.3 ſicht für ſich, 
ern, 4.1 gern, 6.1 hüten für dar. Daf in ver 7. Strophe die von mir angezeigten Zeilen fehlen, 


if ons geporn hcwie 
Von einer innhfrawn fewberleid 
zw trofi uns armen lewien: 
Wer uns das kindlein nicht geporn, 
fo wer wir allzw mal verlorn, 
das hail ifl vnſer aller. 
© du warer ihefus chriſt, 
wann du menfw geporn piſt, 
behüt ons nor der helle, 


Red als die fünn durchgel das glafı 
mit irem claren feine 
Vnd fie ſich nicht verferet hat, 
das merchet all gemenne: 
Gleicher weiß geporn wart 
von eyner iunckfrawn zart 
Gotes fün der werde, 
In ein krippen wart geleit, 
groß möt er durd uns leyt 
bie anff difer erden. 


Mren edel künig hochgeporn 
erkennen in an dem ferne, 
Es wer ein künig hodgeporn, 
fp wolten in fdawen gerne, 

Sp nomen mit in großen folt, 
weyrach, mirr und and) das golt, 
fp cillen alle gemeyne, 

Sy kupten nider anf ir knye 
das opfer empfing der künig (dir 
ond die müler teyne. 


| 
| 


nm 


7 


von den küngen reynen, 
Sp namen urlaub wider von daun, 
ſy zugen al gemenne : 
er fern fürt ſy zw ſölcher geſicht, 
das fn zu herode komen nidt, 
ſy begnnden fer zw fragen 
In dem lande ance gal 
nad) den künigleihen über al, 
fp haben in betrogen. 


Die hirten auff dem felde dar 

erfuren newe mere 

Von der engelifhen ſchar, 

wie crifl geporn were, 

kunik über alle künik groß: 
Der rede herode fer verdroß, 

er fant auß feinen poten, 

—* wol ein pöſer liſt 

gedacht er über ihefum crift, 

er lich die kindlein töten. 


Fofeph nam daß kindelein 

gar gart auf feinen arm: 
“Maria, müter, reyne meyd, 

Wir kümen in große not 

durd) deines licbes kindes tot: 
Bihen wir in egyptenland, 

do if ons große frewd erkant, 
volge meiner lere,’ 


1.2 erkennen undeutlich, 
ift in ber Sf. 


durch feine Siiden angezeigt. Nachſtehend ein Lich aus einem ſpaͤten Drud, das die Strophen 1—7 enthält. 


n 


696. Die edlen koͤnig, hochgeborn. 


Di edle König hochgeborn 
erkandien bei dem Sterne, 

Wie das ein Kindlein wer geborn, 
daß wolten fie fehen gerne: 

Sie namen mit jhnen reihen Bolt, 
Algerhen, Weytauch und das Golt, 
fie enlten allgemeine, 

Ficken nieder auf jhre Knie, 
der Herr empfieng,das Opfer jhr 
mit feiner Aulter reine. 


Vnd da das Opffer ward vollbracht 
dem Kind als Gott dem Herren, 
Sie namen vrlanb mit Andadıt 
und zogen wieder heime: 
Der Storm weil fie in folder geſchicht, 
dak fic zu Gerodes kamen nicht, 
da fandt er feine Bolten 
In die haͤuſer ohne Saal 


| 





nad dem Kindelein vberall: 
Herodes ward betrogen. 


3 Iofeph nam alsbaldt das Kindelein 


gar lieblid) in fein Hände, 
Vnd ſprach Aaria, Frawe mein, 
wir zichend auß dem Lande: 

Ehe wir kommen in groffe noth 
vmb deines lichen Kindleins fodt 
von den neidigen Inden, 

Zichen wir in Eaypten Landt 
daß uns frembd und unbekant, 
folg du unr meiner Lehre.’ 


Nun fingen wir das Lobefang 


dem Kind als Gott dem Herren, 
Dad bitten jhn zum anfang 
durch feiner Mutter chre, 

Daß cr allzeit ons behüten woͤl, 
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dak uns kein böfer Feind faͤll 
vnd alls boͤß von vns wende, 
Und das er vus am vuſerm endt 


ſche zu fi Vatters Handt 
nad diefem Ellende. 
#. 





Ans dem oben angeführten Kölniſchen Geſangbüchlein won 1825. 12°. Seite 198, mit der Überfchrift: Auf der 
Henligen Drey König Tag, in der weiß, der Tag der in fo frewdenreich, ıc. wie oben am 23. blat. Vers 3.6 
fehtt lieben. Die Strophen 2 und 3 entiprechen ben Strophen 5 und 7 des vorher mitgeteilten Tertes von 1422 
und fönnen zu deren Berichtigung dienen: wieder heime 2.4 in der Form wider heine dort 5.4 für allgemeine? 
Ach laße nachſtehend noch andere Terte latheliſcher Geſangbücher folgen; die Umwandelungen, unter . tat 
Lied in den alten evangelifchen Gefangbüchern erfcheint, ſpaͤter. 


697. Ein kindelein fo loͤbelich. 


Ean Kindelein fo löbelid) . | 2 Were uns dik Kindlein nicht geborn, 
if uns geboren heute | als uns die Propheten fungen, 
Von einer Iungfraw fenberlich | So wern wir allzumal verlorn, 


es if uns wol gelungen. 
Eua bracht uns den bittern todf, 
Maria braht uns das Himmeliſche Brot, 


zu trofl ons arınen leute: 
Wer uns dik Kindlein nicht geborn, 
o werren wir allzumal verlorn, 


s heil iR unfer alle. | die edle Königinne: 
Eya, dur ſuͤſſer Herr Jeſu Chriſt, Deß follen wir alle werden fro: 
daß dur Meuſch geboren bift, | and fingen mit der Engel ſchar 
behuͤt uns für der Helle. | Gloria in excelfis Deo. 


Gatboliih Manual, Mayntz 1605, 5, im Gantual Seite 1, unter der Überirift: Ein Kindelein fo — in 
fei-|nem gewöhnlichen Thon. Im Paderborner Gantual von 1616. SP, Seite 3. 


698. Der tag der if fo frendenreich. 


De: tag der if fo fremden reich | En wie gar ein fatfche tif 
allen Ercaturen: erdadıt er wider Icſum Ehrif, 
Goties Sohn von Himmelreich, die Kindlein lich er tödien, 
ober die Haturen 


Pon einer Iungfram if geborn: O Maria, Rofenblütb, 


Maria, du biſt außerkorn, | aller Engel fdyone, 

das du Mutter wereh. | Du bif gleich der Morgenröth 
Was gefhad fo wunderlich? | mit deinem lichen Sohne: 

Gottes Sohm von Himmelceid) Ena gab uns den bitferm todt, 


der iR Menfc geboren. | Maria gab uns das KHimmelbrodt, 


2 AK ir Sin rar Mash | Be bie ns af a 
mit jhrem klaren ſcheinc, ond fingen mit der 
Vnd doc) mit verfchret das, in 3. — — 
fo merdiet allgemeine: 

Gleicher weiß geboren wardt 
von einer Iungfraw rein vnd zart 
Gottes Sohn der werde, 

In ein Aripp ward er gelegt, 
grofe marler vor ons leidt 


= 


Ein Kindelein fo lobentlich 
if uns geboren hente, 
Von einer Iungfraw ſeuberlich, 
zu trof uns armen leuten: 
allbie auf diefer Erden. Wer vus das Kindlein nit geborn, 
Er fo wern wir all zumal verlorn, 
3 Mie Hirten auff dem Felde warn, * u H gs — 5 
vernamen newe N n du fuller Acſu Chri 
Wol von der Calle fdarn, | das du Menſch geboren bi, 
wie Ehriß geboren were, | behüt uns vor der Hellen. 


König vber all 
Gerodem die redt nah gu ; Behlt uns vor der hellen pein, 
auf fand! er feine Gatten: | vnd führ ons im das Heide dein 
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do zu fingen Alleluia. | Gott dem herrn zu lob und Ehr 
Alleluia fingen wir Marien feiner lieben Mutter. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608. 17°, Seite 52. Mit ven Noten und dem fat. Tert. Vers 1.1 Koſenblöth, 
4.2 ſchone, 4.3 Morgenroth, 5.3 Iüungfraw. 


699. Der tag der if fo freudenreich. 


De: Tag der if fo frewdenreid das Opfer braten dem Kindlein alhie 

aller Ercaturen, fambt feiner Mütter reine. 

Dann Gottes Ion von Himelreid) 

ober die Haturen, Nadfoigende Gefäb mögen anff ver- 
Der if von einer. Iungkfrawen geboren: zaichnete Feſt inn voriger Melodey ge- 

Alaria, du bit anferkoren [ungen werden. 

auß der Engel fharen: Anffden Weyhenacht Tag dife zwen 


Was geſchach fo wunderleich? 


Gotes Ion von Himelrcic) Ars nu ihe zent vorhanden war, 


= 


Unhfolgend Gefat, wird gefungen auff 
den Liechtmeßtag. 


» Acı vierzehen tag verlaufen fdier, 


Drey Edle König hochgeboren 

erkanien an dem Steren, 

Wie das cin König wer geboren: va | 

den wöllen ſy verehren, wie im Gefah gefhriben, 
Namen mit fi ein Reihen foldt, Dir zarle Inugkfraw feuberli 

Ayrrichen und Weyrauch vnd rotes Goldt, | wolt mit länger verzichen: 

fp enlten all gemeine, Sp nam jhr liches Aindelein 

Sy fielen nider auff jhre Knie, ond ſtells dem Herren in Tempel cin, 


der iſt Menſch geboren. Di fp ihr Mind geboren, 
o kam aud bald der Engel far 
2 Ein Kindelein fo Lobigkleid da die Hirten waren: j 
if ons geboren heuten, Den fagten ſy die newe mehr, 
Von einer Iungkfraw fenberleid), das Icſus Ehriflus geboren wer, 
zu kroſt uns armen Leuten: der ganzen Welt zu friden. 

Wer uns das Kindlein mit geboren, * a in: 
Ai ——— — auff Erden den Alcnfdyen friden.” 
Ey du ſieſſer Itſu Chriſt, 
weil ie —— biſt, In Armüt groß if er geboren, 
behiet uns vor der Hölle. Di “ — — 

ie zarte Jungkfraw außerkoren 
3 Als die Sonn durchſcheint das Glaf hat jhn mit jhren henden 
mit jhrem klaren feine Gewunden in die Tücelein, 
Vnd doc nit verfehret das, vnd den gelegt ins Kripelein, 
fo merchet allgemaine: font war kein raum vor handen. 

Du gleicher weiß geboren wardt Am — Tag cr bſchuiten if, 
von einer Iungkfraw rain and zart fein am war genänt Iefus Ehrif, 
Goltes Som der werdte, fein Leyden hat dan angfangen. 

In ein Arip wardt er gelegt, 
große Marter für uns Ircgt Wahfolgend Gfäy wird gfungen anff 
albie auf difer Erden. a den Gayligen 3. König tag. 

— VUJe Edlen König, Weiß vnd Reich 

a Die Hirten anf dem Felde waren, kamen auß fernen Landen 
erfüren newe Märe Zu dem Kindelein allzugleid,, 
Bon den Engelifhen ſcharen, ſd brachten im zu handen 
wie Ehriflus geboren were, Weyranch, Mirricen vnd and) das Gold, 

Ein König ober ale König groß: fy thetem ihm da jhre hutdt 
Hörodem die red gar fehr verdrof, wie fid) das hat gezimet j 
auf fandt er feine Bolten: Hernachher durch ein andere Ban 
2 F * ri rd N zochen fn widernmb darnon 
erda wi dk j imel. 

vil Aindlein ließ er Tödten, ee 


Nro. 700. 
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— 


darzu kam auch der Alte 
Simton, der Gollsfoͤrchlig Mann, 
der Itſum in fi Arc nam 
vnd ſich gank froͤlich falte. 


Uachſolgeud Geſatz, mügen anffden 
Aiudleius tag gefangen werden 


Merodes and gan; zornig wardi 
auf die Edlen drey Wenfen, 
Das fy nit inn der widerfart 

zu jhm wider theten rayſen: 

Du Bethlehem vnd da herumb 
lich er bringen die Kindlein vmb, 
Icfum wolt er erwirgen: 

Wie aber wider Gott kain rat, 
alfo hat er im vor der that 
in Egypien verborgen. 


Aus dann Herodes gforben war, 
der Icfum Cödten wolte, 
Vnd fi verlaufen fiben Iar, 
and er nu wider folie 

Nommen in das Füdifch land, 
ward es gelhan dem Joſcph bekandt 
im Schlaff durd) einen Engel, 





tz 


— 





Heinrich von Lonfenberg. 


Darauf nam cr das Kindelein 
vnd and die kruſche Mütter fein 
vnd zoch auf dem Ellende. 


Als Icfus trat ins zwölffte Jar, 

in er in Tempel kommen, 

Wie des Feſtes gewonhait war, 

als wir diß haben vernomen, 
Joſeph und and Maria zart 

madıten ſich auff die widerfart, 

Iefus der blib da binden, 

Das war jnen beeden vnbewiſt, 

verlohren war Herr Icfus Chrifl, 

fy kumndten jhn mit finden, 


Mac) dreyen tagen cs geſchach, 
das er ward wider gfunden, 
Im Tempel ihn man ſihen ſach 
wol zu den felben ſtunden: 
Puder den Lehrern, das if war, 
redt cr mil zween von jhr Lahr, 
fp waren fi all ve.wundern 
Seiner groſſen Weißhait und Kunſt, 
die ſich erzaigten felbiger Aund 
in difem Auaben Junge. 
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Schöne Chriſtenliche Catholiſch Weinnaͤcht oder Kindtleß wiegen Geſang ıc. Augſpurg 1500. 6", Zweite Seite. 
Überfgrift: Ein gar alt Chriſtlich, auch froͤlich Weihenächt gefang, Weldyes von den glaubigen, vor und 


nad) der Predig gefungen wird, Vers 5.4 fieht in für im, 8.5 Mirrichem, 11.10 Elend, 13.7 fy für ſich. 


Breslauer Bap. Hf. in S”., I. 113, NV, fie, Blatt 6» 


700. Ein kindelein in der ewigkeit. 


Ein kindelein jn der ewigkeit, 
jheſus chriſtus gar lobelid,, 

das if geboren hente 

Pon einer jundkfraw togentlich, 
maria hart vnd fewberlid,, 

gu trofße uns armen lewien. 


Wer uns das kindelein nicht geborn, 


ihefus chriſtus, 

der uns hott erloſt aws nott 
mit feinem bitirem todt, 

jo vor wor, 

b wer wir allhu moll vorlorm, 
as heil if —* alle, 

Eya du fuer jheſu crif, 

wen du menſch geboren bifl, 
behutte uns vor der belle. 


Dies adeft celebris 

decoris et leticie 

jn ortu regali 

Nam regum rex omnium 

mire proceffit hodie 

de ventre virginali, 
Puer admirabilis 

deij patris 

qui creuvit omnia 

filius vnigenitus 

totus delectabilis 

ja humanitate 

qui jneftimabilis 

eft et inellabilis 

in diuinitate, 


. Vers 11 ficht var für vor. 
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Nro. 701— 791 (798). 
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Rarierbantichrift ver Saptbibliotbet zu Straßburg, coll. B. 121. 4°, fc, XV, Auf der inneren Seite des vorderen 
Ded ele ſteht eine lateiniſche Bemerfung, welche anfängt: *Ifie libellus efl?, aber großenteil® verffeht ift. Darunter 
daſſelbe in Deutſch alſe: Diß biihelin hat gedihtet herr heinrich töffenberg ein priefler | erbprieter vum 
dechan der dechanye je friburg in brof | gowe der da no noh do man zalt M. ccec. rl. jor gieng | von der 
welt in fant Iohans orden ze dem grünen werde je | ſtroßburg. bittend got für in. 


701. Das güte jar. 


Go: vatter in der Irinitat, 
der alle ding geſchaffen hat, 
lob fi Dir im dein magelat. Des fingent Iob und goͤtlich er 
Got, allcs güb cin ancnang, engel her, 


| vnd if doc) got, alf er my ie, 
eim mittel und ein vfgang, je beibleem>frowent ſich 
| 


on alle froge, wir. 


lob fagent wir in dem gefang, des die hirlen fer. 
z er mit finem hoben rat 

ihefum chriſtum gefendet hat 

für onfer miffctat 

Di einer maget küſch und rein, 

die allein 

der edel künig het vfferwelt 
für alle welt gemein. 


3 (Got helger geil, im diner minn 

erlüht uns vnſer bech vnd finn, 

din helig für in ons enbrünn, 

Got dry perfon in einer maht, 

gib uns in difer helgen naht, 

d; diß kindlins werde wol gedaht, 
Vnd marien, der maget gül, 


Got fun in weterliher kraft von der es nam fin ſleiſch vnd blüt, 


rn 


het hie bewiß fin meiſterſchaft gar unuerfert behut. 

mit fines geiles ſuͤſſem faft. Ein felig jor vnd ewig rich 
Got wy er ie im finem rich, unf verlic, 

der mensch iR worden willenclich, d; wir werden loben 

des fröw du armer fünder dic. nun und cwenclid. 


Er lil in einer kripphen bie 


Blatt 122°, Überfhrift: Dz püt jor. | Anno 1120. Vers 1.7 fieht rot. 


702, Tagewife von der geburt Chrifi. 


Stan vf, du fünder, laß din clag d; Be mid) one floffe wind 
vnd bis in gnoden munder! | und ic enpfind, 
die maht erlächtet hüt den tag, wor vmb du mid erſchrekeſt. 
vernim min fag, fh es ein kind noch menſchen art, 
hör wunder über wunder. lof, Inter vnd ond) pure, 
Richt vf din ber, erſchell din horn, | fo darf ich mit fo groffer wart, 
tü vf din ongen heiter: | won cs il zart 
hinaht if dir cim kind geborn, von bloͤde der mature. 
d; one zorn Wor vmb erwekſt mich denn fo hert, 
ze himel in ein Teiler. fo id alf fücffe floffen? 
Brich dinen flaf, wach in gemüt, | ich hat mich er ze floffen kert, 
in willen vnd vernunfte, | d; hafl gewert 
w vmb dich mit din felbes Int, | mit dinem grimmen roffen. 
urch fine gut 
verſlof mil J kunſte. 3 Vernim, wz ich dir ſagen wil 
von difem kinde here: 
2 Sag an, fag an, wer if dz kind, e5 kunt mit füffem feiten fpil, 





gen dem du mich erwekeſt? h dar vmbr fo pl, 





Nro. 703. 





es zwiuget erd und mere. 
Die himel vnd der heile grund 
vnd alle srcaturen 
die find des kindes, dz dir kunt, 
es macht gefund 
die krangheit der naturen. 
Es if cin menfd und worer got, 
ein kind von ioren alte: 
es herrn moyſi die gebot, 
gar once fpot, 
pe wärel fin gewalte. 


Pr 


Es ſchuf adam im paradys 
vnd verbot im die fruhte, 
es rüft heren abraham fo grys, 
d; id bewis, 
in finer werden zuhle, 
Es fürt von pfrahel die kind 
in dz gelopte lande, 
£5 trankte pharao gefwind 
vnd fin gefind 
im mer in grofer ſchande. 
Es lert hie vor herem nofue, 
wie er do folte friten, 
vil wunder in der alten c 
iet es vnd me 
bi gedeones zilen. 


5 Es gab bie vor küng dauid her 

land vnde künigride 

und falomon der wifheit 1er, 

gewalt und er 

hat es ye ſicherliche. 

AMlachabeus rüft cs an, 

do er behielt den glonben, 

des Öberfireit er mangen man, 

d; er gewan 

in kraft kriege und rouben. 
Von difem kindelein fo zart 

berkündent al wiffagen, 

d; es fi gar von hoher art, 

fin glich wie wart 

vf erd in keinen lagen. 


6 Es if ze bethleem geborn 
in einer hütten cleyne, 
ein füfes edel weiffen horn, 
d; über morn 
für uns all flirbt gemeine. 
Der funnen glank von einem mon, 
ein gilge von dem rofen, 
von einer maget küfd vud ſchon 
der hoͤhſte fron, 
ein fpiegel one mofen. 


Heinrich von Lonfenberg. 
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1} 





-ı 


= 


Die edel magt, die cs gebar, 
if ie vud ic fürfehen 
voll aller guoden fanderbar, 
der engel [char 
müf ir das lobe ichen. 


Wie ſchint der ſunne durch dz glaf 
mit finem cloren ſtrimen, 

alſo gebar die maget, dj 

doch küfdı fi wz, 

d; kumd got wol gerimen. 

Hie hat matur ir engenfdaft 

gank vnd gnot verloren, 

der helig geiſt im weiſterſchaft 

göigt hie fin kraft, 

3 dis kind it geboren. 

Des fingend manig engel her 
vnd lobent den wil werden: 
dem höbften got ſyg lob vnd er 
und fride ker 
den menfden vf der erden.’ 


Den hirten if hinaht verkumt 
von himel groſſe froyde 
d; kindly findent fi ze Rund 
2 vus gefunt 
tät frn vor allem leide, 
Do flünd ein efel und ein. rind 
vud dientend im getrale, 
in einer krippfen lag d; kind: 
here jude blindt, 
nim din gefchrift ze rate, 
Sich an der himel hoh gefirn 
wie cs fid im müß biegen, 
los dinen ungelonben virn, 
nit DER zürn, 
lof fin din valſches kriegen! 


Der heiden kunt von orient, 
den fürt eim heiter ferne: 
ir juden, ir find all geſchent 
in aller gent, 

dis if der worheit kerne 
In dem die kriſlenliche ſchar 
allein mag fin behalten: 

dif wifent all propheten gar 
Int offenbar, 

des müß dz kindli walten, 

D; es vus in fins valter rich 

Br in fin belgen namen, 

o es fit iemer cweclich: 
des bitt id dich, 

du füfer ihefu, amen! 


Blatt 33* unten; Überfprift: Ein tagwifi meifterlied. Bere 3.13 over 14 fehlt gab. 5.2 fteht und, 7.3 fehlt die, 
7.7 undeutlid genot?, 7.13 fehlt ſyg. Der Anfang der 7. Strophe erinnert an bie gleichzeitige Überſetzung von Ut 


vitrum non leditur des Hymnus Dies eft letitie. 


703. Div wunder der menſchwerdung gotes. 


Ih uf u 
cin edels er prifen 


Wadernagel, Kitchenlied. yj 


mit worten vnd mit wifen, 
wölt es min finne fpifen 


34 
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mit den genoden fin, 
ch bin cin armer fdyimmel 

vol manger fünden grof: 

ach edelf kind vom himel, 

gib mir dine wifheit fimmel 

vnd ta mid fünden blofß, 
So wil id) von dir fingen 

zü difem nüwen jor, 

wölt mir im geif gelingen, 

mit dir fo wölt id) fpringen, 

ad) iheſu ſuͤſſ, enbor. 


Maria, mäter reine, 

gib mir dy kindelin: 

wz folt es dir alleine? 

d; cdel kindli cleine 

lo ouch min frönde fin. 
Fer mic) dz licblid, fweigen, 
du edli maget güt, 

fin mündli zu mir nengen, 

0 got, wer es min engen, 

fo wer mir wol zemit. 

Ad ihefu, füe minne, 
wenn würſin mir ze teil? 
nim mir min berg vnd inne, 
d; ich im dir enbrinne, 
fo würt min gamel geil. 


err nofeph, vatter alte, 
id; klopf an diner für: 
heſtu des Kinds gewalte 
durch Ingent manigualte, 
fo hilf mir ond bin für. 
Hilf mir ein muͤſſli maden, 
ein edel zarte fpis, 
in andaht mit im waden, 
in Interkeit erladen, 
fo wurd id) niemer grys. 
Ad künd ic cs getruͤten 
in meiner fel grund 
vud alle fünd vs rüten, 
all creatur verndten 
fo weit ich dz ichs fund. 


Mer wil d5 kind erwerben,’ 
anſwurt die müter fin, 
«der mäff den fünden erben 
und aller welt verderben, 
d; wiff, du werberin. 
Bibt of heraz und gemüte 
und ker von difer zit, 
do es din iemer huͤlt, 
meig dich zü finer gule, 
do es im kripfli lit. 

a hands die künge funden 
mit edlen goben rid), 
in windelli gewunden, 
geuafchlet vnd gebunden, 
da lat cs vinden fi. 


MWoinf in geifles finne 
gon bethleem behend, 


Heinrid von Loufenberg., 
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do lit ihefus, die minne, 
und ouch die küniginne, 
ob ir die vinden wend. 
Ein wort von ancnange 
d; if gewefen pe, 
d; zeigt der engel fange 
in himel füfem clange 
den hirten wo vnd wie. 
Do if got worden cleine, 
eine herre wunder grofß, 
ein menfch in fleifd vnd beine, 
wo nalnren in cine, 
em vatter gli genof. 


; Mer ye wz ongeboren 


vnd alle ding aebirt, 

der hei im vferkoren 

ein magt, dz der verloren 
fun wider fanden wirt. 
© hoher gottes rate, 

o götlihe natur, 

o wunderlich getate, 

Mi got in kranker wate 

id worden creatur! 

On end het ſich gemeffen 
die zit in ewikeit, 

got het fin felb vergeflen, 
anders wer nie befeffen 
von mir die felikeit. 


O wunder uber wunder, 
die nie kein hert bedaht! 
ad) cdli fel, bis munder, 
betraht,, wie dic got [under 
in finer minne vaht. 
Der ſtern gebirt die funne, 
wie mag diß wefen ic? 
vom badıe Aäf der brunne, 
9 wunn ob aller wunnel 
diß wart gehöret nie. 

Sich het har ab gebogen 
der himel zü der erd, 
der vmbkreiſ if geſmogen 
ein einen punct gezogen 
in einer maget werd. 


Hie find all prohecyen 
in worheit worden (din, 
hie wind id nfanen 
vnd da by jerempen 
vnd aller wifen fin. 
Die gat der fmak vom rofen, 
der funne durch dz glaſß, 
d; kan der gaiſt in bloſen 
in tert vud ouch in glofen 
und in gelonuben bas. 

Die find alle figuren 
in worheit worden vol, 
der fchöppfer der naturen 
zwingt alle creatnren 
nach finem willen wol. 








— ⸗ Ne RER 
ri N & — — 
"ie moht gemeſſen, 
en Beborn, 

ci vergefen 
ve 8 bat — 
he Ken Arem zorn. 
Der in Ad och meht liden- 
vr 1 pi den kum, 

ans pa vnd uyden, 

und Eon! inen frnden, 
von S OT gottes fun. 


u 
ui Mfus genant,. 
vr ta geemmel 
und fie IMaig getemmet 
wit ine ſarken baut. 


„ Blatt 396; ohne Abe ſchrift. Bers 10.1 magtüme. 


704. Chriflus das 


Ien weiß rin fiolze maget vin, 
ein edli kiinigin, 

ch weif ie Iyymels laüden 

ein höher Kenferin. 

Sölt id dr job mum fagen 
vud all gfchräft erfragen, 
d; wer der am ã iſe min. 


2 Got grüß fi keiferin, 
zo at id anyiumelt! 
Ein müter, Brruget reine, 
je zubt im wo} genelt, 
Ir edler Baragetüilit, 


ein wifer gap , 
. cn blüme, 
zü dem fid) 301 "efelt. 
3 D; wort d £ 
— — el ein 
n did, d ra £ 
— ine, 
ie * in nut man ; 
wolt ver watiers ee z 
: fe» 
eher, 
4 Got nam 


bp finer g MR gar behende 


Er fürt 7 den hand, 
vfia Ho ein eu dẽ⸗ 
Je gent vant. 
— Abriet „ peuyfels 

i gti t 
——— 
Dr 


EL wei 
et iffen koruc 
nn gemalen a 
i Age hoh geborme 
i gebor 
' Ser gnoden vol: den 

k oı bu 
vn A = den fein ” 
er em liebſten willen, 

NS behalten fol. 





nie wart gencmmet, 
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0 O Inefu, füfer blüme, 
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o fhöuer gulge wu! 
o lob ob allem rüme, 
o kuͤſcher magetüme, 
nim von mir diſen pryſß. 
Gib mir ein ior om emde 
nad difem jamcrtal, 
din lernen mir denn fende, 
fo id) von hinnan wende, 
fo nin mic in dinn fal, 

Do id) did) werde ſchouwen 
je bethleem gewor 
in himelfdliden ouwen — 
din mülter vnd min frowen 
iemer on endes jor. 


weißenkörnlin. 


Ich wais ain edluͤ maget fin, 
ain edluͤ kunigin, 

ch wais in allen landen 
ein ſlolzexu keyferin. 

Solt id ir lob nun fagen 
und alle geſchrift erfaren, 
das wer der wille min. 


Got grüß did), cdlu maget rain, 
got hat dich vflerwelt 
Ain müter maget raine, 
din zucht im wol gefelt, 
Din edler magetüme, 
ain wiffer gilge plüme 
zü dem fid) got gefellt. 


Mes wart der vatter aine, 
von hymel er ſich fwang 
un dic), du maget rainne, 
in kunfd jn dar zu zwang, 
Da; er vß vatters ſchoͤfft 
wolt werden din genöffen, 
id) höns begerei lang. 


Got nam ſye by der hende 
mit finee gnaden hand, 


Er fürt fie an ain ende, 


do ſye all lugend fand. 
Her gabriel fye briſſet, 

der hailig gaiſt fie wifet 

mit ſiner mynne_band. 


Das edel waiſſe körnlin 
hät fid) gemalet wol. 
Die maget hoch geboren 
if aller tugend vol. 
Sie kan den Aain wol billen 
nad finem licbflien willen 
der ons behalten fol. 


34* 
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6 Sy kan die müli ryhten, 
da got fin gmade malt 
Vnd vnſer fünd vernihten, 
won fi het fin gewalt. 

Adı cdli maget güte, 
güf über vns fin bläte, 
weſch w; im miffenalt. 


7 Lob an d5; wafer liefen 
der edlen gnade din, 
Böig Ihefum den vil füffen, 
wan id; ein fünder bin. 
Ad keiferin gar folje, 
der für mid bieng am holge, 
den bit mir gnedig fin. 


s D; körnli ward gemalen 
je reinem fimel mel 
Au in der menfdeit ſchalen, 
do cs ward bleich vud gäl: 
Vf mittendag je none 
d; weiffen körnli frone 
gab für uns hut vnd val. 


9 Mar vs fo ward gebachen 
d; edel himel brot: 
Min fel, des foltu lachen, 
wan es wz dir gar not. 
D; fol dir fpife geben 
bpß in dj ewig leben, 
da alf din leid zergat. 


Nro. 705. 





s Sye kan die müllin richten 
da got fin gnäde malt, 
Pad onfer fünde ſchlichten, 
wan fic hät fin gemalt. 

Ad edluͤ maget güte, 
gük über uns fin blüte, 
wafd) vnfer miffetätt. 


Läß ab das wafer flieſſen 

der edlin gnäden din 

Bü ihefu dem fil füfen, 

wan ih ain fünder bin. 
Ad) kayferin gar ſtolze, 

der fur ons hieng am holze, 

der wil ons gnedig fin. 


-ı 


Das körnlin wart gemalen 
zü ainem fomel mel, 

In der menfhait Fallen 
wart cs do blaich nnd gaill: 
Vff mittemtag zü nöne 
das wanffe körnlin fröne 
gab für uns hut vnd fel. 


= 


9 Dar uf fo wart gebachen 
das edel hymel bröt: 
Min fel, des folt du ladıen, 
wan cs tüt dir gar mot: 
Es wil dir ſpyſe geben 
binz in das cwig leben, 
das all din laid ergät. 


Blatt 54°, ohne überſchrift. Der Text rechts aus dem Papiercober von St. Georgen auf ber großberzogl. Biblie- 
thet zu Karlsruhe Nr. 74 Blatt 13%, geſchrieben 1419. Überſchrift In die wifle Div Aolze müllerim. Trog ber 
Entftellungen und Misverflänpniffe, an denen biefe Aufzeichnung leidet, bewart diefelbe doch auch Ältere befere 
®esarten, 3. B. Ders 9.6, auch 7.1 ift wol die richtigere. Die beiden Verſe 2.3 und 2.4 fehlen; vie Ergänzung aus 
dem Strafiburger Gober, die ich hinein gefegt, [Äßt vie Zeile 2.1 als verberbt erfennen. Were 2,5 wirb in ver Ab- 
fchrift, melche ih durch die Güte det Herrn Dreher in Rarlsrube erhalten, als unbentlich bezeichnet: bie erfien 
Worte fcheinen eher ain edli maget zu heißen, bie letzten Sylben Fönnten junge oder feone bebeuten follen. 
Bers 5.1, 8.1 und 8.6 ſteht körlin für körnlin, 6,1 zweimal die, 9.1 ſo fehlt, gebachn, 9.3 lachũ. Das Zeichen 
über tem a und 0 in 2,2, 3.5 u. f. w. ſcheint nachlautendes U bezeichnen zu follen, 


705. Marie verkindigung. 


Es ſaſſ ein ediy maget (dom 

in hoher contemplation, 

In tiefer andaht ſy betraht 

wie got der menſchen heil volbraht. 
Ein edly kunigin, 

die wj d; megetin, 


2 Do fant ir got dar finen grüff, 
durch den uns ward der fünde büf, 
Eim engel ſprach zü ir aue, 
bif grüfl, ein maget ome wer’ 

Ein edly kunigin, 
die waz dz megelin. 


3 Du biſt aller genoden vol, 
bp dir got nemer wonen fol. 
Gefegnet bil über alle wib, 
gefeguet if din kuͤſcher Lip. 

Ein edly kunigin, 
die wz dz megetin. 


4 Betrübet wart die maget vin, 
fü gdoht *w; grüffes mag dz fin, 
Den dir verkünt def engelf munt ? 
kein femlid) grüff wart dir mic kumt.> 
Ein edln kunigin, 
die wi dz megetim. 
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— r 
Ar c#, ac) “maria güt, 
—X —8 im dincem mät 
Due oe Funden oil " 
not y PN > Dir fagen wil.’ 
En £ IN Unigim, 
dit vy ®3 Jetin. 


6Min wan u fott i 
don FT im —— 
Ein kind , pi iheſus fin genant, 
dez matters FR von emgelland.’ 

Ein dir Nnigim, 
die wy dy ua cgcun. 


3 her danids Ahlim im bereit, 
fin ri weref FM twikeit, 
n jacobf haaf d wont fin rich, 
nr greöfi mag Mi fin gelid. 
Ein edly kısamigin, 
die wz dz megeftin. 


s Die magt ſprach zü dem engel hie 
‘ah edler bot, ann fag mir, wie 
Mag es gefin? ich ham doch nic 
keinf manf begeret pe vnd ye. 

Ein edly kunigin 
die m; dz megtim _ a 


Blatt 50d, mit der Überfhr z 1 
—* — a no 
bie Hſ. derfelben zweierlei x 2 —— 

erfennbaren Unterſcheidun g e Fade 





9 Der engel ſprach num wunder niht, 
vom helgen geile dz beſchiht, 
Pon kraft goties almehtikeit, 
fo wirt dz helig kind berept.’ 
Ein edly kunigin, 
die wz d; megelim. 


ı0 *Elyzabeih, die mÄme din, 
enpfangen hat ein kindelin 
m fehlen monot, wif id dich: 
vor got if nũt vnmügelich.' 
Ein edly kunigin, 
die wz dz megelin. 


st Maria fprady ad) botte her, 
got fi gefaget lob und er! 
ch bin des herren dienerin, 
mir gſcheh rcht nach dem worien din.” 
Ein edly kunigin, 
die wz dz megelim. 


ı2 Be fund, alf ſy dif wort gefprad, 
in einem ongenblik geſchach 
D; götlid wort des vatiers güt 
w; im ir worden fleifd) und blät. 
Ein edly kunigin, 
die wz d5 megelim. 


430. Bei viefem Gebicht und dem folgenden habe ich mir angemerft, daß 
welche fpäter auch die Drudereien gebrauchen, aber ebenfalle ohne einen 


706. Winaht lied. 


Iu einem kri ind; 
do Aünd ein Te tag u F 
— ch enger char; 
aria, die dz im» mag 
Ihefus der ber gebar- 
der wz d5 indetzn min, 
2 Do fingent im 
= fäfer — —— —— 
oria, lo 0 
fg got in hoye 0 würdikeit, 
befus Ber R ch gefeil- 
der wj dz Kinden min, 


j e en bieten ſchier vc 
Gen beiyre lüffend fp eſtu ul 
d edle Ki Im vnd fundend do 

* — wurdent fro⸗ 
er 
der wz % Kine min, 


4 Be fun . 
dj es = Nbran einf fernen * 
TO kunt den küngen Der 


rkunf, 


In einem cripffli lit cin kind, 

do Aöt ein eſel vnd ein rind, 

Do bp ift ouch ein maget clor, 

Maria, die das kind gebar. 
hefus, der herre min, 

der was das kindelin. 


2 Mo fungen im der engel or 
mit füßer Aymm gar hoch cmbor: 
“Gloria, lob und würdikeit 
fy gott im hymmelrich gefeit.? 

hefus, der herre min, 
der was das kindelin, 


3 Difs wart den hirlen ſchier verkündt, 
dor vmb fo liefen fü zu Aund 
Gon Ketihleem und fundents do, 
das edel kind, vnd wurdent fro. 
hefus, der herre min, 
der was das kindelin. 


ı Bü fund entbran eins Kernen ſchin, 
d; es wart kunt den küngen dryn 
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gn verrem land ze orient, 

ie koment mit ir gob gerent. 
Ihefus der herre min, 

der m; dz kindelin. 


5 Sy vielend under off die erd, 
fie gobetent dem kinde werd 
Gar edel myrren, wirsud, göld, 
dem kindin wurdent ſy gar hold. 
hefus der herre min, 
der wz d; kindelin. 


6 Do dif vernam herodes müt, 
er gedoht, wie er verguſſ fin blüt: 
Vil tnfend kind tot er zchand, 
Ihefus floh in egipien land, 
hefus der herrt min, 
der my d5 kindelin. 


7 Pie nah wol öber driffig ior 
do ward dif kindelin für wor 
Durch unfer cwig felikeit 
ertöt und Tn ein grab geleit. 

Ihefus der here min, 
der wz d5 kimdelin. 


8 Dar nah zehand am dritten tag 
erlünd es nad) der lerer fag, 
Vnd für off im fins vatter land, 
do fiht cs zü der rechten hand. 

hefus der berre min, 
der wz dy kindelin. 


| 
| 





3. verrem land zü orient, 
ie komen mit irer gob gerendt. 
Ihefus, der herre min, 


der was das kindelin. 


5 Sü vielen nyder uff die crd, 
fü gobeten dem kinde wert 
Gar edei mirren, wyrouch, golt, 
dem kindli wurden fü gar holt. 
Jhefus, der herre min, 
der was das kindelin. 


6 Do difs vernamm Herodes mät, 
er docht, wie er vergüfs fin blüt: 
Pil tnfent kind todt cr zü hand, 
Ihefus Noch im egipten land. 

Der felbe herre min, 
der was das kindelin. 


7 Dienoh me über drpffig jor, 
do wart difs kindelin fürwor 
Durch vnfrer ewig fälikeit 
ertöt vnd in ein grab geleit. 

Ihefus, der. herre min, 
der was das kindelin, 


s Dornod zü hand am driften tag 
erftänd er noch der lerer fag, 
Vnd für uf in fins vatters land, 
do fiht er zü der rechten hand. 

Ihefus, der herre min, 
der was das kindelin. 


Blatt 51®, mit der Überichrift Aliud eiusdem anni. Das Lied ficht auch in dem Stuttgarter cod,. Iheol, et phil. 
190. 4°, fc. XV. Blatt 177°, mit der Überfehrift Ein Winacht lied. Statt vie abweichenden Lesarten anzugeben, 
teile ich dieſe Bfullinger Aufzeichnung lieber rechter Hand vellftänvig mit. Bers1.1 fehlt ihr kind. Die Alerion ent 
der britien Perjon plur. prat. flarter wie ſchwacher Gonjugation begegnet bei Heinrich oft, aber nicht nur bei ihm, 
fondern auch fonft zu feiner Zeit und ſchon früher. Die Pfullinger Hf. hat viefe Form hier nur Vers 3.4. 


707. Rindesfegen. 


Ası lieber herre iheſu chriſt, 

fid du ein kind gewefen bif, 

So gib ouch difem kindelin 

din gnod vnd ouch den fegen din. 
Ad jhefus, herre min, 

behüt diz kindelin. 


2 Maria, müter iheſu chriſt, 
fid du dinf kindf gewaltig bif, 
So tü din hilf vnd Air daziı, 
behüt dif kindli ſpat und fri. 

Adı jhefus, berre min, 
behüt diz kindelin. 


3 Dinr engel ſchar die won im’ bp, 
es flof, 15 wach vnd wo cs fn, 
D; helig kräg bchuͤt es ſchon, 


Blatt 52°, mit ber Überjhrift Benedictio pueriln in... 








d; es befiß der helgen kron. 
Adı ihefus, herre min, 
behut diz kimdelin. 


Nun flof, non flof, min kindelin, 


jhefus der fol din bulli fin, 
Der well, dz dir getroume wol 
vnd werdeft aller tugent vol, 

Ihefus, der herre min, 
behüt diz kindelin. 


5 Ein güte naht und güte tag 


geb dir der alle ding vermag. 
Die mit foltn gefegnet fin, 
min hergelicbes kindelin. 

Ihefus, der herre min, 
behut diz kindelin. 


. » (undeutlich; in intimo amore?), 


Nro. 708 — 709. 
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708. Ker din herz von hinnen. 


Aeh Döhterlin, min fel gemeit, 
wiltu der heil endrinnen 

Ind ſchowen got in ewikeit, 

fo ker din mut von hynnen. 


2 Mein, fruͤnd, vatter vnd müter din, 
gewalt der zit und eren, 
D müf du alles lafen fin, 
wiltu ze got did, keren. 


3 Die welt gat in der fünden naht 
ond irrein den finnen: 
Ach edle fele, dz betraht 
vnd ker din herz von hynnen. 


4 Halt of mit rũwens bitterkeit, 
din her foltn verbunden, 
vnd wer cs aller welte leit, 
fo hut did) vor den fünden. 


5 Got fürt did zü der rehten hand 
of difer welt elende 
Vnd ſecht dich in der — band, 
do frönd het niemer ende. 


die 

Do btibf du dag vnd ouch die n 

er gottes myun umbnandli aht 
W; berzen frönden ge fra, 
die he on alf belangen. 


7 Stand of, hand uf, du fele Mi, 
ker dich ze goties müter, 
Vnd bitt die edle künigin, 
d; fy did) hab in bite. 


s Sprich *wilkom, ediy künigin, 
die gnad vor got het funden, 
Enphah mid) in die guade din 
an mines todes Aunden.? 


9 Es ift mir dik vnd vil gefeit, 
ich wolt es nie gelonben, 
Der valfchen weilte Irmgenheit, 
num fid) ichs mit den ougen. 


ı0 Slah mirs nit under dongen min, 
la mich did, herr, erbarmen, 
Ad), durd) die edle milter din, 

enpfah mid) in dium armen. 


Blatt 129°. Mit Döhterlin wird feine fremde Perfon angeredet, die eigene Seele ift gemeint; Fr. Hommel, Geiſtl. 
Volkslieder (1361) ©. 189 laͤßt das Lied anfangen "Ach Töchterlein, du zarte Maid.” Vers 2.1 ift für Mein kein 
anderes Wort zu leſen, für Uwenigſtens nicht D. Bers 5.3 der mpnne band, barunter dz vatter land, 


709. Es taget minnenclide. 


Es taget minnencliche 
die fünn der gnaden vol, 
Ihefus von himelriche 
muß uns behuten wol. 


2 War wiltn mid nun wifen, 
Ihefus, min lieb gemeit, 
Dz id din iob mög pryſen 
mit ganzer fätikeit? 


3 feg did an minen arme 
in rüwens bitterkeit 
Vnd laſſ mic did, erbarmen, , 
min fünd find mir gar leit. 


ı Daß jar hab niemer ende, 
% id din gnad erwerb, 
Ihefus, von mir nit wende, 
d; ich niemer verderb. 


5 Ihefu, min trüt gefelle, 
nun fend din gnad zü mir, 
Hit min vor grymer helle, 
uin fünd die clag id dir. 





6 Hafu dich felb gegeben 
für mid im lidens mot, 
30 gib mir dinen fegen 
durch dinen helgen tot. 


7 Ad) Ihefu, berre güte, 
fid) mid, in gnaden an, 
D; id in berg vnd müle 
dich allzit möge han. 


s Mad) diner füfen guͤli 
hilf wir, —— werden gah, 
Dz id in berg gemuͤti 
dir allzit frage nah. — 


9 Aer min herz vınb und vmbe 
reht nad) dem willen din, 
Dz ih, herr, dahin kumme 
da ich bi dir fol fin. 


ıo D; ich did) minnencliche 
küf, herr, an dinem munt, 
Ad) ihefu guadenride, 
ich lob dic Infent Aumd. 


Blatt 128», Vers 3.1 £e9 undeutlih. Das Lieb ift in der Hf. nicht austrüdlich Heinrich zugefchrieben; ich halte 
dafuͤr, Daß es von ibm fei: es ift ganz in feiner Weife, beſonders in der des vorigen Liebes, am deffen 4. und 10. 


Strophe bie britte worttich erinnert. 


536 


heinrich von Lonfenberg. 


— — — 


Nro. 710— 711, 


710. Riuwe vf erden, fröide in himelrich. 


IH weis ein licplich engelfpil, 
da if alf leid zergangen, 

In hymelricdh iN fröden vil 

Ön endes zil, 

da hin fol uns belangen. 


Ob uns got durch die gnade fin 
wölt lieblich da hin wifen, 
Yun fand of, edle fele min, 
ker did da hin, 

fin lob folt iemer prifen. 


15 


3 


Der winter kalt, der fünden zit, 
die hand nun bald ein ende, 
Ker dich ze got, der dir vergit, 
dar vmb im bitt 

mit herzen vnd mit hende. 


— 


Du ſlaff ald wach, rit oder gang, 
fo Nand allzit in forgen, 

Bit got, dz er dir gebe lang 

ruͤw in getrang 

den abent vnd den morgen. 


Ps herzen tief andehteclich 
foltn mit rüwen fpreden 
“Ad, rider got von himelrid), 
nun weieh did 

an miner fünd nit reden.’ 


6 Id) weifß, d; got if alfo git, 
n gnad wil er dir geben, 
Kerfin von fünden dinen müt, 
wer alfo tät, 
der kumt im ewig leben, 


7 Im himelſchlicher heide grün 
ond din die engel warten: 
enn fid) got hie mit dir verfün, 


2 


= 


S 





— 
— 


l 


t 





fo biß gar kin 
vnd ſchow got den vil zarien. 


Da Nond der beige kör dabn 
vil hoh vff himelf zinnen 
Vnd alle engel jerardyy: 

w; frönd da fp, 

d; mag kein berg befinnen. 


Da fat ein edly innpfrow vin, 
die got gebar on fwärr, 

Die git in himel lichten ſchin, 
da foltu fin, f 

die feit dir güti were. 


Su beleit di ſunn, der fernen kron 
in hohem hymelricht 

Sp if ob allem wunder ſchon, 

ja zweifelf on, 

ir if enkein gelide. 


Do züht got ab der hemde fin 
ein vingerli von golde: 

Ice, edli fel, dz ſye din, 
won ich dir bin 

in ewikeit gar holde, 


Alde, alde ze güter naht, 
von dir wil idy mitt fcheiden, 
Diß ri han ich dir ie gemaht 
und ouch erdaht 

in wunn vnd allen fröuden.’ 


Des fi gelopt der herre min, 
den id alfo erbarmen, 

D; id von im erlöfet bin 
von grofer pin 

am krüg mit finen armen. 


Dlatt 127°, Die Strophen 3, 4 und 5 auch auf Blatt 1 unten. Auch bei diefem Liebe ſteht in ver Hi. werer Hein. 
richs Name, noch eine Jahreczahl; doch zweifle ich nicht, daß es ihm zugefchrieben werben duͤrfe. 


Geis als ein grüni wis iſt gyiert 


luſtlich mit glenges biumlin fdon, 
So if maria figuriert 
geiflic mit edler nammen kron. 


2 Dis if die ware funamit 
und vnſer feitenfpilerin, 
Ein edli reb, ein wege wit, 
ein zarti zell mit füfem win. 


3 Dis if ein ihron küng falomons, 
ein Inklich frow von hoher art, 


5 


71. Marin. 


Durch die des alten pharaons 
burdi hinweggenommen wart. 


Dis if des paradifes ſchin, 
ein nellad vnd ein für dar an, 
Dis if die edel gebererin, | 
von der der opfert wider kan. 


Dis if die leyttr alfo lang, 
durch die abfleig die gotheit bob, 
Dis if ein had, da gnot verfank 
w; fwäri von der fünden zohr 


Nro. 712. 
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6 Dis ift der welte arzenng, 
die als unkrant hat vs gerät, 
Dis ifl ein cos von dornen frng, 
je kuͤſchi wol ein gilg betüt. 


7 Dis if ein turn, den het vubvangen 
unzerbrülid vefikeit, 
Dis cafe if in gegangen 
allein die götlid warheit. 


s Dis if dz gepimmert ledelin, 
dar inn dz kind verfendet if, 
Dis if müter vnd megetin, 
die mÄter wz vnd man nũl wiß. 


9 Hüt und innpfrom heiffet ganc, 
iempel vas und helger ſchrin, 
Port beflofen, funnen glang 
und des himels lühterin. 


so Brennender böſch, ein fridhof werd, 


ein fhjeper künges gedeon, 
Ein brumm gezeichnet ſpecien erd, 
ein korn, da kam mie ſpruͤwer von. 


11 Du edeler fein, du milde wiß, 
aller propheten hoffung cin, 





Eymmel loum vnd falbe lis, 
die als vergift kan madıen rein. 


12 Gulla, nardus, honges fein, 
edlä wurh von aromat, 
Balmboum eAlin, fruhtes zein 
und bewerte viſchenchſtal. 


13 Grübel ber, luſtlicher gart, 
calamns und fhöner fal, 
Du arch, du ſchiff, du luſte zarl, 
du moncs ſchin vberal. 


1 Di heiters glaff, du fhön Inzern, 
du fpiegel aller Interkeit, 
Veltblum, venfler und meres fern, 


morgen rot vnd funne breit. 


15 Du zarti fub, du fark fulment, 
dir wonct alle würdi by, 
Du biſt die ons die fpife fent, 
dur bil die reh vom engady. 


16 Dins valters müter ond ouch kind 
bifu, maria, maget kün: 
Ad) milti mäter, nũt erwind, 
dine kint dim valter onch verfün. 


Blatt S1*. Vers 1.3 ſteht figuririert, 3.4 fehlt weg, 7.2 fe, 11.2 fo. 


112. Maria, honigfücher nam. 


Macia, honigſuͤſſer nam, 
Maria, aller felden ham, 
Maria, des helgen füres flam, 
Maria, one fünden fdyam, 


2 Maria, lob ob allen frowen, 
Maria, bluͤm in hymels owen, 


Maria, hilf uns dic dort ſchowen, 


Maria, behüt vor täfels trowen, 


3 Maria, glengend gilgen wif, 
Maria, himelſch paradif, 
Marin, edels mandelris, 
Maria, gib der engel fpis. 


4 MAaria, aller propheten fag, 
Maria, licht und heiter tag, 
Maria, ag jorn veriag, 
Maria, hör der fünder clag, 


5 SMaria, von yeſſe edli rüt, 
Maria, port des künges ai, 
Maria, böfd in für behät, 
Maria, verker der fünder mil. 


s Maria, funnenrider glanch, 
Maria, monts ſchine gang, 





Maria, aller megde krang, 
Alaria milt, von rehler (hang. 


Maria, reb von engady, 
Maria, balfam fmergen fry, 
Maria, der engel finphong, 
Maria, gotles yerardın. 


7 


Maria, heſter offerwelt, 

Maria, die dem küng genelt, 
Maria, got vnd menſch gefelt, 
Maria, fü uns zu dir gezelt. 


Maria, judith, ſtarkes wib, 
Alaria, holofern vertrib, 
Maria, tempel goltes lib, 
Maria, fwed) des täfelf kib. 


Maria, mit der funn becleil, 
Maria, die der mone treit, 
Maria, mit fernen umbleit, 
Maria, lob fi dir gefeil. 


l 


Maria, kuniglichet hron, 
Maria, zarltes belle ſchon, 
Maria, riiw küngs ſalomon, 
Maria, gib uns did; ze Ion. 





ı2 Maria, aller fignren end, 
Maria, nüwer c vollend, 
Maria, für duch diſſ chend, 
Maria, niemer von ons wend, 


13 Maria, aller dichter mund, 
Maria, mad) die fel gefund, 
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Maria, des flangen houbt verwund, 
Maria, hilf-an todes ſtund. 


11 Maria, mim hie dif gediht, 
Marin güt, verfmah cs miht, 
Alaria, ze lob cs dir geſchiht, 
Maria, lob dir heinrich giht. 


7113. Gedenke, Maria. 


Gert, maria, maget vin, 
ihefus, dz ticbe kinde din, 

wie cs fo arm geboren warl. 
Gedenk ouch an die felbe zit, 

wie cs in einem höwln Int 

vnd befcmilten if nad) iüdfcher art. 


Gedenk, magt, an herr ſymeon, 
der dir vil eben feit da von, 

wie dich durchſchniden fölt cin fwert. 
Gedenk, wie in herodes füht 

vnd des mit fliffe hat gerüht, 

d; er ertot din kinde wert. 


ru 


Gedenk, wie dir da wz ze mät, 
da du verlürt din kinde qüt 

vnd du und nofeph ſüchtend in. 
Grdenk, wie du din kind ze hand 
fürteR verr in egipten land 

vnd er gieng in die wuͤſti hin. 


Gedenk, wie du regen vnd wind 
und En litt mit dinem kind 
und im merfüht des tüfels liſt. 
Gedenk, wz big vnd frofles qwal, 
w; hungers, turfles vberal 

du hatte und der ſuͤſſe crift. 


— 


Gedenk an fin vil groz arbeit, 
wie vil er bredyot vnd feit, 
d; er doch alf verfmahet wart. 
Gedenk ouch, ediy müter, dz, 
wie er mit ſinen iungern aſſ 
vnd einer in verkonft fo hart. 


un 


a 


. 
Gedenk ouch, mit wz angf und mot 
von im der blütig ſweys fo rot 

dar fine cleyder if gegangen. 
Gedenk, wie er von grymmer ſchat 
mit waffen ſchryen harte gar 

ward nahts gebunden und geuangen. 


Gedenk, wye da din herze lich 
ward gehandelt als cin dich, 
gefüret vnd gezogen bin, 

Grdenk, wie er da ward zerrouffel, 
verſmaht, zerſtoſſen und 13 
wie all ſin innger lieſſend in. 


- 











3 Gedenk, wie er da ward verſpott, 
warer menſch vnd warer gol, 
vnd valſcheclich gebettet an. 
Gedenk, du edin maget ſchon, 
wie vf fin houbt ein dornin kron 
fo herteclid) er müft enpfan. 


Gedenk, wie cr da ward verbunden 
ond geflagen zä den Aunden 

vnd wie fie fpradient “rate 25.’ 
Grdenk, wie er ward vfgezogen, 
genflet, verfpät vnd angelogen, 
becleit von purpur in eim bafß. 


10 Gedenk, wie er in wyſſem gewant 


war von herode hin gefant 
vnerberlid) in groffer not. 
Gedenk, wie an demfelben tag 
vf in geſchach vil valſcher clag, 
dj er verteilt ward in den tot. 


Gedenk, dy der vnſchuldig kriſt 
für barrabam dar geben if, 

der doch den tod verſchuldet heil. 
Gedenk ouch, dz der herr der erde 
trüg of finem ruken werde 

ein kräg, der doch nie fünd gelelt. 


-_ 


12 Gedenk, d; er mit mordern wart 


geflagen an d; krüge hart 

vnd zertennet alfo fer. 

Gedenk, wie er ze angefiht 

din mit dem kruͤcz ward vf gerihl, 
nod) foltu, maget, hören mer. 


re 


Gedenk, d; der vnüberwunden 

als ein mörder zu den flunden 
hanget vor den ongen din, 

Gedenk ouch an den fmergen groß, 
wie da dz blüt von im floß 

als ein bach vs den wunden fin. 


Gedenk, wie fo im Irurigem mit 
vf did da ran dz felbe blut, 

die minne mit dir fere vahl. 
Gedenk, wie cr da wz fo bloß, 
da du din tudli of fin ſchos 
wurft, da mit cr wurd bedaht. 


⸗ 
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15 Gedenk, wie man da zü im ſprach 
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*pfucht diß if, der den tempel brach' 
vnd dar zů anders fpotics vil, 
Gedenk, wz da der ſchacher tet, , 
der alfo fpotlich mit im rei, 

wie vmb fin cleit befhad ein fpil. 


Gedenk, da er ſich türfen feit, 
wie eſfich und gall wz bereit, 

d; im gebotien ward hin an. 
Gedenk ouch, maget, wie er ſchrey 
mit Inter im *heley, heley! 

min got, wie haſtu mid gelan !’ 


Gedenk, wz wunders da beſchach, 
do die fel von fim libe brach 

und an dem kräge ſtarb dz leben. 
Gedenk, wie in ein fpere ad) 

in feine fiten, da man fad) 

blüt und wafler vſſe fweben. 


18 


19 





Gedenk ond), müter, maget zart, 
wie dik din her durchſltochen wart 
von difem liden allem hie. 

Gedenk ouch, mit wz clagen habe 
enpfiengt du im vom cräg herabe, 
kein leit ward dim geliche nie. 


Gedenk der clage groffen fmergen 
die du haltet am dim bergen, 

da man in leit in dz grabe, 
Gedenk, ob dic d5 fwert iht rärte, 
da man dic von dannen fürte 

und did johans nam in fin habe, 


Durch dife liden din vnd fin 

bit ich did, maria pin, 

beker ouch von den fünden mid, 
So dz dins kindes helgen wunden 
mir werdent in min berg verbunden 
und wufend in dz cwig rid. 


Blatt 111, mit der überſchrift Aliud Heinricus. Vers 3.2, 14,6 und 18,5, und in ben folgenden Gebichten öfter, 
die 2, Perfon fing. priet. flarfer Berba auf t auch bei Heinrich; 6.1 fehlt ouch, 6.6 mahtz, 0.4 fo. 


/ 


2 


3 


4 


5 Iheſu fü, emannel, 


714. Jeſu, weg der warheit ein. 


Iqeſu, weg der warheit ein, 
ein brumm der miltikeit allein, 
durch den dz leben allen kunt, 
Nun biß min trof, ad) edler crifl, 
fid du des lebens geber biſt, | 
mid wif und ler ze aller finnt. 


Iheſu fü, der engel brot, 
der armen troft in aller mot, 
nun tü mir armen hilfe (din. 
In diner groffen helikeit, 
genad, erbermd vnd gutikeit 
vertilk die groffen fünde min. 


Fhefu rein, num rein oud mid, 
d; ich verwandlet werd in did, 
in dines geifes füfikeit ; 


Ein Inter berg geſchaff in mir, | 


d; allzit fi genölgig dir, | 
w; im din helger geiſte feit. 


Iheſu, ein ſchöppfer difer welt, 
fo aller troß der a welt, 

fo rüdy bi mir beliben, 

Pertrib die naht der vinſternyß, 
tü mid dins richts denn gewiß 
in ewig büd verfhriben. 


der engel fröid, ein fpis der fel, 
dim gnade wel mid ſpiſen. 

Sid du mit will ieman verderben, 
fo gib mir, herr, in dir ein flecben 


durd dine ler vnd wien. 


6 


-: 


z 


= 


Ihefn, wort des vatter güte, 

nun weiche mid in dinem blüte, 
gedenk mine biödikeit fublang. 

Teil mir ouch, her, die kuͤſcheit din, 
erläht in dir die blintheit min, 

d; id) dir wol gemalle gang. 


Iheſu, vatter aller weifen, 

mic wol behüt im angentz reifen, 
belib min ſchirm vnd zünerfiht; 
Sid himel, erd, all ercatur 

find din gefdhöpfte in natur, 

fo laß, her, mid im nöten miht. 


Iheſu, der edlen megde kind, 
der fünden band an mir entbind, 
d; id) dir wol genalle. 

Sid did om fmerzen heit geborn 
die müter din ie vferkorn, 

fo töt minr fünden galle. 


Iheſu, küng der himel hoh, 
num zuͤh dir min gemuͤte nad), 

d; es din mitt vergeffe, 

Den trof der fröud in himelric, 
d; der von mir mit fheide ſich, 
ih flaf, ih wach, id effe. 


Iheſu, fryd der reinen felen, 
din gnade mich well erwelen 
in dines frydens ride: 

Sid im dir if gewarer frnde, 
w; id denn in der zite Inde, 
d; milt mir füfecliche. 
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I 14 Ihefu chriſte, Marker löwe, 
din infprud in mine felen töni, | ob mir der helſche vigent troͤwe, 
dj ich es allzit merke. | firck din hand ze hilfe har. 
Din guad mir geb, dz id erleb Sid du heſt der helle porten 
vnd gang in dinem willen ſtreb | zerlört mit krafte diner worten, 
durd) diner guaden flerhi. | fo tü mid diner hilf gewar. 


12 Ihefu, ware argenne, 15 Iheſu chriſte, ſtarker rufe, 
wz vngeſundes in mir ſye, ſid ich von dir geſchriben liſt 
d; well din gnade reinen. d; du die helle haft zerfört, 
id magdalena von dir nam So bind den fürfen ouch der helle, 
d fi zü ganzem ruͤwen kam, ob er mir üt fchaden welle, 
fo hör ouch, herr, min weinen. dz er vörht des vallters wort. 
13 Iheſu, behalter vallers glange, 15 Iheſu milte, ibefu güte, 
eins in wefen, in fubflange durch here geffes edel rüte 
ötliher trinaltikent, und durch dinen helgen namen, 
bi min licht vnd ond min fine, Sid von himel du biſt komen, 
z ih vor der helle pine min natur heſt an genomen, 
fiher werd von dir beleit. fo behalt mid iemer, Amen. 


Blatt 143°, mit der überſchrift Aliud dictamen. Vers 2,5 genad fehlt, 10.4 ge warer. 


7115. Id wolt daz ich daheime wer. 


Ich wölt, d5 ich do heime wer s Woluf, min berg vnd al min mät, 
vnd aller welte troſt enber. vnd füd dz gät ob allem gät. 

2 Ich mein doheim in himelrich, 
DE —— * o 9; d5 mitt il, dz ſchecz gar clein 


vnd jomer alljit wider hein. 


3 Woluf, min fel, vnd riht did dar, 
do = engel fdar. io Du haft doch hie kein bliben mit, 
es ſyt morn, cs fye hätt. 
4 Won alle welt if dir ze clein, 
du kumef denn e wider heim. u1 Bid es denn anders mit mag fin, 


5 Dohein if leben one tot fo ftäd) der welte valſchen ſchin, 


ond gangi fröiden ome not. 12 Vnd ruw din fünd vnd beſſer did, 
6 Do if gefuntheit one we alf welleſt morn gen himelrich. 


und weret hät und iemer me. 13 Alde, welt! got gfegen did, 


Do find doc tufent jor alf hit id) var do hin gen himelrich. 
vnd if onch kein verdrieffen nät. 


Blatt 52°, Vers 5.2 alle für one, 7.2 und 10,2 nitt, 10,2 fteht für es ein Zeichen, das vielleicht auch ein andere? 
Wort im Sinne von oder bedeutet. Ich laße nachſtehend noch eine andere Nufzeihnung des Liches folgen. 


716. Got wolt daz ich daheime wer. 


Ge: wölt, dz id da haimat wär ı Da if tufent jär als hät, 
vnd all der welte troſt cnbär. da if auch kain verdrieffen nit. 
2 Ih main da haim im himelrid, 5 Da ift dz leben än den tod, 
a ich got ſaͤh pnmmer und eweclid. da if groß fröd An alle not. 
3 Da if gefunthait ane we 6 Got gefegen did), welt, ich far dä hin, 


ond mweret hät vnd nmmer ne. ih far da hin gen himelrich. 


* 
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7 ot gefegen dic), fun, got gefegen did), man, 
ich will zü got minem ſchöpffer gan. 
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s Wol vff, min fel, und berait did dar 
da wartet din der engel fdar. 


9 Mol vff, min herz vnd all min mät, 
und füc dz gät ob allem güt. 


Col. germ. Berol. 8°, 224. ſæc. XV. Blatt 9. Die erfte Zeile fteht immer zweimal. Ders 1.2 welt, 9.2 fehlt vas 
erfte gt, 


717. Mer lerer und der jüngeling. 


Ezı lerer rüft vil Int of hohen finmen 
wer-fih zü got num keren well, 

der fol dz ſchier beginnen, 

D; er in zite dz beſtell, 

e im der tod den weg vernel, 

dz rot ich im vſſ minnen. 


2 Die zit if kurg, die welt git böfen lone, 
die heil if grim, der tod behend, 
fü if der himel krone: 
Geſegn in got, der dz bekent 
vnd y im zit von fünden went, 
dif if min lere ſchont.“ 


3 Diß hort ein Aolzer iüngeling gar here, 
er ſprach ‘fag, edler lerer güt, 
wie if fo hert dim lere! 
I han noch kraft vnd iunges blät: 
wenn id) wird alt, fo han id) müt 
d; ich ze got mid) kere.’ 


4 Mer lerer fprady “dar of darft du mit Inren! 
der ride got, der cs vermag 
in einer kurken vren, , 
Der zukt dir bald din iungen tag 
vnd ſecht dich im der helle clag, 
dar inn müſt ewclich truren! 


5 Der iũngling ſprach “mir mag noch wol gelin- 
id) wil vertreiben die tage min [gen 
mit fangen und mit fpringen! 

Woluf, wil yeman frölid) fin, 
d; güt gfell ich gerne bin! 
e zit mag noch vil bringen. 


6 Der lerer ſprach “din wort find gar ver- 
wo find din vordern? ( id dih: [meffen! 
fag , if dir dz vergeffen? 

Bü worent all an güte rich 
vnd lebtend frifh und wunnenclid: 
nun hand fü die würm geffen!’ 


7 Der iüngling fprady "din wort fin ungehäre! 
dic) het vil liht got har gefant 
mine armen fel zehhre! 
Nun wif mic zü der rehten hant, 
d; mir die warheit werd ‚bekant, 
die mir ie wg fo türel’ 





s Der lerer fprad) *alz gt if golles guͤle, 
dz dir im kurzer zite gott 
verwandelt din gemuͤte! 
Uun ler vil ſchon die zehen gebott 
und würke die om allen [pott, 
d; got din yemer huͤle' 


9 Der jüngling ſprach *wz find die zehen gbotte? 
ad edler wifer lerer gt, 
dz fage mir durch gotte, 
zih am ende fi behfit 
vor pin vnd vor der helle glüt 
und niemer werd ze fpotte.’ 


10 Der lerer fprady id) wil dichs gerne leren! 
einn got, den foltu beiten an, 
fun nammen nit verſchwercn. 
Den virtag foltu reht began 
und vatter vnd müter foltu han 
allzit in groffen eren. 


1 Du folt ouch nieman töten keine Aunde, 
noch Allen eim dz güte fin 
mit herzen noch mit munde. 
Pon vnkuͤſch foltu keren hin, 
kein zn gezüge foltu fin, 
fo wirt din fel gefunde. 


12 Du folt ouch niemans clich wip begeren 
noch dines cbenmenfchen güt, 
fo wil ich did) geweren, 
Ketſtu von fünden dinen mät, 
d; got den himel vffe tät 
und wirt did) do verclicen.? 


13 Der jüngling ſprach *got het dich vſſerkoren, 
7 felig if die müter din 
ie di je hat geboren! 
ch müßl verdampnet yemer fin, 
vnd were dife lere din, 
und cwenclid verloren! 


1a Ad güter got in hohem himelriche, 
wie han ich denm gelebei ne 
fo rechte fündeclide! 
I han ir eins gehalten nie! 
adı wifer lerer, rot mir, wie 
id rAmwe ewenclider 
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15 Der lerer ſprach “nun hab cin gütz getriiwen ! 
der himel der if engen din, 
alf bald du am vohſt ruͤwen! 
Vnd lo die welt, und ker da hin 
do du maht ewencliden fin | 
on alles valſchts briiwen.’ 


16 Der jüngling ſprach wol bin ab Inf vnd 
der welte lon if anders niht [fröidet 
denn ach vnd we vnd leyde! 

Hein fünd getün ich niemer me! 
ad) lerer güt, min truͤw des fel’ 
vnd ſchiedent ſich do beyde. 


Blatt 47°. Die Strophen 4 und 6 find in der Hi. vertauſcht. Vers 2.2 fieht iſt noh fuͤr behend, 2.1 geſach für 
gefegn, 9.1 zehñ, 10,2 bettñ, 12,2 ebit, 13.5 fo. Nachſtehend der Tert, wie ihn ein alter Drud überliefert. 


118. Der lerer und der jüngeling. 


Da lant fo rüft ein lerer auß mit fonnen 
*wer ſich zü got nun keren wöll, 

der fol ſich des befinnen, 

Das er in zeit vom fünden fell, 

ee im der tod den weg verfel: 

das rat id im mit treüen. 


2 Die zeit if kurh, die welt gibt böfen lone, 
die heil iſt grymm, der tod if nahe, 
füß iR die himel krone: 
Sein fady iR güt, wer das erkent 
vnd ſich im zeit von fünden wendt, 
das if mein ler gar ſchone.“ 


3 Und das erhört ein Aolger innger herre: 
ta, wenfer lerer, id) frage cuch, 
wie hart fat cüer lere! 
I han noch müt und innges blüt: 
„wei id wird alt, fo hab id mit, 
zü got wöll id) mid) keren.’ 


4 Der lerer ſprach "darauf darffehu mit bawen, 
der reihe got, der cs als vermag 
fo gar in kurker ſtunde, 
Er pridt dir ab dein innge tag, 
er feht did) im der hellen klag 
in cwig pein verbunden. 


ur 


Der iüngling ſprach ‘mir mag noch wol ge- 
id) vertreibe mein iunge tag [lingen: 
"mit tanken vnd mit fpringen: 

Wol auf, wil yemant froͤlich fein, 

des güt geſell fo wil ich fein, 

die zeit mag nod) vil pringen.’ 


= 


Der lerer ſprach "deine wort find vnuermeſſen. 
wo find dein fordern, id) frage did), 

oder find fy dir vergeflen? 

Sp warend all an güte reid, 

fy lebten frifd und wunnigkleid: 

nun hand fy die würme geffen.’ 


-ı 


Der jüngling fprad) “eier wort find unge- 
cuch hat villeicht got her gefandt [beüre, 
meiner armen felen zu ſteüre! 


gi wenfent mid) zü der rechten hadt, 
as mir die warheyt werd bekandt, 
die mir ne was fo feüre.’ 


s Der lerer ſprach “alfo güt if gottes gäte: 
nun fich, wie er in kurker frift 
verwandlet menſchen gemüte. 

Nun lerne vil ſchiere die zehen gebot, 
vnnd würk die om allen fpot, 
das dein got yumer bitte, 


ee 


Der jüngling fprad) “was find die schen ge- 
id bit euch, wenfer lerer güt, [bote? 
num lerendt ſy mid durch gotie, 

Das id) an meim end fen wol behüt 

vor pein vnd vor der heilen glüt, 

das id) unemandt werd zü fpotte.’ 


—1 


Der lerer ſprach ich wil dichs gern lernen: 
einen got, den foltu beiten an, 

fein namen nit verfhweren. 

Den feyertag, foltu recht began, 

vatler vi müätter foltu lich han 

in zeit mit groffen eren.? 


_ 


Der lerer fprad) "du folt andy nytmanh tödten, 
ond folt and nyemank kein land mit thin, 
nod) felen im fein güte, 

Von untreiie ker du dich da hin, 

kein falſch zeig foltu mit fin, 

fo wirt dein fel gefundt. 


— 
ti 


Du folt and) uyemanh eelid) weib begeren, 
nod) deines ebenmenfhen güt, 

fo wil ich dich geweren: 

Fern zü got in deinem mät, 

das cr den himel auff wil thin, 

er wil did) da bekeren.? 


1 


w 


Der jüngling fprad) *got hat dich außerkoren 
felig fo müß die müter fein, 

ja die did) hat geboren? 

Verſluchtt müſt ich gnmer fein, 

vñ wer die güte lert dein, 

vnd ewigklid verloren! 
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1 Ad güter got, vil hoch im bimelreidhe, - ; 16 Mun wol hin aller wolluft vnd and alle freüde! 
wie hab idy gelebt mein innge tag | der welt ſyn if anders mit 

fo gar einfaltigklihen! | wenn ach vnd wer vnd leyde! 

34 han ir eines gehalte nye, Kein fündt gethün ich nymmer mer, 

ad) weifer lerer, lerent mid, | als vil als id ir ne han gethon.’ 

das ich reũe ewigklid. | do ſchicden ſy ſich bayde. 


Ginzelprud in Mein-fol. aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts auf ver Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin. ÜÜberfchrift: 
Der Wadıter an der zynnen | lag. Geiſtlich. Ges ift auch bier lehrreich, die Entflellungen des urjprünglichen 
MWortlautes zu beobachten und, wie fo leicht Vers 1,6, ihre Gruͤnde zu entdecken. Ich babe deshalb an dem Terte 
nichts gethan, denn nur eine Ilmftellung der Strophen IL—14 vorgenommen, welche in bem Drud die Folge 12, 
14, 11, 13 haben, 15 fehlt ganz. Ich laße nun no ein Lied folgen, welchem das von Heinrich von Soufenberg oder 
ber vorſtehende Tert des alten Drudes zu Grunde liegt. 


719. Was freud if hie in difem jamertale. 


Wa⸗ freud if hie in difem jamertale? Wir folen Mariam allzeit eren, 
groß ängflih wee und bitterkait ir lob an allen orten meren, 
han wir von Adams valc: fy iſt ain raine maide. 


Wir mücken leiden große not, 
am aller letſten den bittern tod, 


Maria iſt ain ſchif über das möre, 


wir mücken flerben ale. | und wann fy für den fünder bitt 
ir fun will fo echören. 
2O menfh, gedenk wol an die bitter klage: Maria if die hoͤchſte port, 
der böf wirt von dem güten gan ſy hat geborn das cwig wort, 
ja an dem jungflen tage: zu dem föl wir uns kören. 


Die güten farnt ins himelreid, 
die böfen im der helle teich, 


— 


Nu rat ich allen, weiben vnd auch mannen, 


der teuͤfel tüt ſy plagen. das {y Mariam rücfen au 
vnd die hailige fraw fant Anne, 
3 Menſch, loſ du auf den priefler gar geſchwinde: Vnd vnſern herren Iefum Chriſt 
er ſpricht, du ſölleſt fichen die welt, das er hie unfer leben frif, 
ond alle lafler und fünde, behüet ons vor teüfels baunt. 
i 
Die ————— — han 10 Die zeit if kurk, die welt gibt böfen lome, 
vnd ir vil liebes kinde. der tod iR mac, die heil if grimm, 
fücß if des himels trone. 
4 Der menfch der ſprach auf aller feiner gücte Gott gfady den man der das erkant 
‘ih will Alariam rücfen an, vnd fid) bei zeit von fünden want, 
* das ſy mid) vor fünd behücte gott empfaht in gar ſchone. 


Vnd mid) bewar vor lafer vnd fand, 
das ich dem teüfel mit kom zu hand 
dort im der helle glücte. i 


Dic heil gemalt die tät ons hie nit brennen: 
wann wir ſchaiden ans difer zeit, 
fo tie wirs erſt erkennen, 
5 Maria, hab mid in deiner hailigen pflidhte, Und was man aus geleret hat, 
das ich dem flüdy entrinnen müg das iſ vus worden vil zü ſpat, 
dann vor dem jungfen gerichte: wir mügen nit entrinnen. 
Da wirt fo jämerliher tag, 
die fünder hörent gr klag 


12 O menſch, wie magf fo gar vil hoffart treiben 
vnd du wol waif, das du fo kurk 


ION SEIEN BER BORCH SE: in difer welt tüß bleiben:, 

6 O menſch, gedenk oft an das bitter leiden, Du müh ſchaiden von difer welt, 
das Marie, der mülter gols, du * verlaßen güt und gelt 
begund ir her durchſchneiden, darzü deim flolen Leibe. 


Do Iefus an dem ereübe hieng, 


darab fy großes laid empfieng, 
das mocht fy mil vermeiden. 


13 Menſch, ſich dich felber am auf difer erde, 
gedenk das du erd gewefen bifl 
und wider zit erd müf werden. 


7 &s kan und mag mir Mariam nicman laiden: Du müf ſchaiden außer difer zeit 
Maria, kom mir zu trof vnd hilf, vud müf verlon land, güt und leüt, 
wann fel und teib id) ſchayden. der teüfel iR dir generde. 


544 heinrich von Loufenberg. Nro. 720. 








15 O menfd, laß did) das güt mit Überwinden, 


14 Wann du gefirbf, legt man dic) im ein grabe, 
das es dich in der helle glüt 


der teüfel wartet deiner fel, 
ob er ain tail dran habe. nit cewigklid tüc binden. 

Die würm die nagent deine bain, Hücf an Mariam, die juncfraw fein, 
das güt das felt den freünden ham, das n ons bhüct wor der helle pein, 
fie frewent fid) fer dar abe. erwerb gnad umb ir kinde, 


V: Handſchrift Balentin Halle Blatt 1256 v. I. 1525, mit der Überfchrift: Im Don. Es warb ain knab nad 
ritterlichen Dingen. W: Handſchrift ber Königl. Bibliothek zu Berlin Nro. 650, 4%, Blatt 33%, mit der Überſchrift: 
Ain geyſtlich Lied in dem thon. Es warb ein knab nad) ritterlihen dingen. und ter Unterfchrift: 1528, In 
die fete. Barbare virg, et marl. . Die 10, Stropbe ift die zweite in dem vorangebenten Sebichte Heinrichs von 
Loufenberg. Der Strophenbau gibt den Reim der 2. Zeile auf bie 4. und 5. ganz auf: dadurch kommt es im Laufe 
der Zeit dazu, die erfle auf die zweite zu reimen und fo ven Ton des Liedes Komt her zu mir ſpricht gotes fun, 
das dem Inhalt und ver Stimmung nad das nämlidhe ift, bervorzurufen. Beide Hif. leſen Vers 4.6 glüte, 14.1 
fo legt; V: 1.3 habenn, 2.4 faren, 2,5 teüch, 4.3 fünden, 5.4 wärtt, 7.1 niemang, 8.6 dem f. w. v. zu kören, 
9.3 fancta Annam, 13.3 widrumb, 13.4 welt für zeit, 14.3 kain für ain, 14.1 nagen, 14,6 frewen; W: Bert 
1,2 angſtlich, 1.3 hab, 2.2 gon, 2.4 farnd, 2.5 reich für teich, 3.1 fehlt gar, 3,4 lon, 3.5 Maria, bon, 3,6 fehlt 
vil, 4,5 kum, 5.3 denn, 6.2 die für der, 7. noch für und, 7.2 kum, 7.3 und 8.2 wenn, 8.6 follen, 9.1 weibe, 
manne, 9.2 rüfen, 10.6 entpfadht, es fehlt gar, 11.2 wenn, 11.3 tü, 11,6 künden, 12.4 auf für von, 14.5 gefelt, 
15.2 dort in, 15.3 fü, 15.1 ruf on Maria d. j. reyn, 15.5 bhüt. 


720. Der kriftenliche geloube. 


Daı Int fo rüft ein lerer hoher finnen: 
wer volgen well der lerc min 

und tieffer hei endrinnen, 

Des gloub fol ver vnd gange fin, 

on aller aberglouben ſchin 

uud got von herzen minnen. 


welf fük, die id gelouben fol 
ir juden vnd für heyden: 

Ob ic die halt, der tugent vol, 
fo mag min fel genaren wol 
vnd von got niemer fheiden. 


3 Sant peter fpricht ich glonb im got für ware, 
den vatter aller mehlikeit, 
den ſchöpfer funderbare, 
Dem alle creatur gemeit 
je dienſt und willen iſt bereit 
uf erd vnd himel clare.? 


4 Sant andres ſpricht "ich gloub ze glicher wife 
in — chriſtum, finen fun, 
gar dber Int und Infe, 
Der vnſer herr if ie vnd nun 
vnd if om end von vatter kum 
in hohem lob und pryfe. 


5 Johannes ſpricht "id gloub, ex ſy empfangen 
vom heigen geil und ſy geborn 
von einer magi on angen, 
Die nie berürt der fünden dorn, 
us if geſtilt des vatters jorn, 
or noch mw; groß belangen.' 


| 
| 
| 
2 Die kenfenheit heit Inter onderfheiden 


6 Sant Iacob fprady *idy glonb, dz er ouch litte 
under pilatus funderlidy 
nnd fn ouch tot do mitte, 
Vnd fy vergraben ouch durch mid: 
der vierd artikel wifet did 
diß alles gar mit fitte.” 


7 Philippus ſprach "ich gloub, d5 cr gieng abe 
hin zi der belle, die erbrad, 
und ond) erlöfet habe 
A, die er do genangen ſach: 


nad) finem tode dz geſchach, 
da er im friden gabe.’ 


% Sant thoma fprad) *ic) gloub, am dritten dage 
dz er erflünde von dem tot, 
alf ih für ware fage, 
Da er vuſ half vs aller not, 
geworer menſch vnd worer got, 
der vor lag in dem grabe.’ 


9 Sant iacob ſprach, der minr, er iſt nfgangen 
je himel in fins vatler rich, 
er in wol het enpfangen, 
Der echten hand figt er gelid;’ 
fant jacob fprady *d5 glouben ich 
mit engelfdien gefangen.’ 


10 Sant barthlome der fprady “ic gloub für wort 
d; er fol wider komen har 
und rihten offenbarc 
Die Icben und die toten gar 
in feiner menſcheit funder clar 
vor aller helgen [dare.’ 


Nro, 721 — 722. 
11 Mlatheus fprad) *id) gloub inn helgen geiſte, 
der eins mit got fun vatter fy 
in wefen vnd volleife, 
Ein band der mynne funder frn, 
der von den zweyen flieffeud fü 
alf von dem für geneifte.’ 


1 


In 


Symon der fprad) “ich aloub om alles meine 
all in die helgen eryfienheit, 
d; fy die ſy alleine 
ie alle die ze himel leit 
die ir ze glonbend find bereit, 
ſy if dz tüblin eine,’ 


— 
— 


Thateus ſprach "fo wil id ic verkünden | 
gemeinfamgy der helgen all 

vnd abloß aller finden: 

Dis gloub id) gar mit fryen fall, 
ond hoff dz cs ond wol geuall 

den herggen vud den münden.’ 


Blatt 1525. 
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1 Matbyas glonbi des Inbes ein vrſtende 
vnd cwig leben ouch daby 
in himelrid om ende. 
Diß if der criſten alonbe fry, 
den ouch eim yeglich menfhe fü 
ze gloubend gar behende. 


— 
wr 


Wer dik gelonbt und lept in gofles mynne 
vnd kert von fünden finen müt 

und firbei cr dar inne, 

Der het fin fel gar wol behüt: 

nun biltent got den herren gut, 

dz er ons ler die finne, 


N, wir den glouben mil den werken zierent, 
des hilf uns durch die gnode din, 

— dich mit verlierent, 

Ad) rider got und herre min, 

d; wir vor diner golheit vin 

mit frönden jubilierent. 


1 


6) 


721. Lobet die maget Marien. 


Won in andaht allgemein, 

ir ſyend groſß ader clein 

vnd fingent von einer maget rein, 
von einer, die id) meine, 

alle fant gemeine! 

Alte fant, fant! 

Sant mar if fi genant, 

die den täfel obermant. 


» 


Lieben cryſlen, tröttend zü, 
lond uns fingen fpat und frü, 
jegliches dz befle ti 

mit lob den engeln gliche, 
won fü iſt gnoden ride, 
Gnoden rid, rich, 

fn if gnoden ride zwor 

P ond ifl goftes mäter wor. 


Schwenk din hercz vud füfer dz, 
d; genelt der maget baff 

denn kein ding dz ic gewaſſ 
vnd irem lieben kinde, 

in trüm dic den verbindet 
Den verbind, bind, 

den verbind din here; allein, 
des danke dir die maget rein. 


“ 


Bfatt 55”. 


4 Keben het fi uns geborn, 
d; frow ena hat verlorn, 
do ſuͤ verniel im goltes zorn 
dört in dem paradyſe, 
do er ir wert die fpife, 
Do er wert, wert, 
do er wert, dz fü mit aͤſß 
des äpfels, dyj fh fin vergäfl. 


[#7 


50 uns all hellgen hand getan, 
fo rüffend wür die maget an, 
marien, die ons helfen kan, 
die if der gnoden brunne 

vnd lühtet alf der funne, 

Alf der ſunn, fun, 

alf der ſunn iſt ſuͤ becleit, 

den fü in irem bergen treit. 


Got het in vfferwelt ein wip, 
die hat einen küfchen lip 

vnd vertript des füfelf kip, 

d; feit herr gabriele 

des froͤw did, edli fele! 

Edli fel, fel, 

edly fel, des frowe did) 

und lob die magel wunnenclid. 


» 


722. Laß dir, got, min fel enpholhen fin. 


Wour, du böfe welt gemein 
mit aller hofart grofß vnd clein, 


| 
won du bit ſchnoͤd vnd ouch vnrein | 


gen got, alf id) 15 meine, 
Wadernagel, Kirhenlied- I, 


der if der beſt alleine, 
Der if der bef, bei, 
der it der beA im minem fin: 
ad) edli fel, den felben minn. 
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a Licby fel, nun lof har zu, 
vnd minue got fpat vnd fr, 
din herge von der weite fü, 
d; rat ic Mr mit Irimen, 
din fünde lof did rüwen, 
Viw din fünd, fünd, 

ruͤw din fünd vnd beffer did, 
der welte lon if trugenlich. 


Schwenk din berg vnd flife did 
die welt verfmohen cwenclich, 
won fü mag nüt gehelfen dic, 

o du von tod müf flerben, 
arımb rüd) guod erwerben, 
Wirb vumb gnod, gnad, 

wirb vumb anod im difem ;it, 
won kein ſruͤw an der welte lit. 


* 
— 


— 


Leben foltu hie alſo, 

d; du dört ouch werdefl fro, 

dar vmb did an die welt mit lo, 
won fi zergot behende 


Heinrih von Loufenberg. 


Nro. 723 


und nimt ein bitter ende, 
Ein bitter end, end, 

ein bitter end würt im zelon 
die iren willen band geton. 


> Sp uns num göld vnd filber lat 


vnd alles dz Die welte hat, 
\ hilft uns gottes mayeſtät, 
; föllu wol befinnen, 

ju trüw foltu in minnen, 
Hinn in vil, vil, 

minn in vil, won er hat did 
gar fur erarnet fidherlid. 


s Got, aller höhfter ſchöppfer min, 


loſſ dir min ſel enpholben fin, 
e id an minen ende bin, 
urch din vil bitter Inden, 

fo hilf mir denu ze fryden, 
Hilf mir denn, denn, 

hilf mir deum, dz ich mit wid 
von dir in hohem himelrid. 


Blatt 36°, mit einer in Abfürzungen gefchriebenen Bemerfung, welche beißen fann Aliud addendum. 


723. 


Stan of vnd fih ihefum vil rein 
mit finer gnod vf tringen! 

Er wekt ons alle fant gemein, 

in fines vatter rich allein 

mit fröud ons do gelinge. 


Slot ald haſtu in gehört? 

d; foltu im verkünden, 

Er wil dir helfen bie und dört, 
wen er if der die fünd zerflört 
mil mangen argen fünden. 


rn 


>} 


Adı wahter got, wie bif fo munder! 
fid es nun if der gnoden tag, 

So wirk an mir din wunder, 

ker mid) zü dir befunder, 

nit lenger ichs erbeilen mag. 


Die ſel lieplich erlahet: 
ad) zarter got, min truͤwer gefell, 
Won vmb han id mit gewadel, 
d; ich mid felb befadet, 
wie mid) die gnod enphohen well. 


Dlof uf, blos vf, ihefu vil ſchon, 
erzöig der guoden morgen! 
Ad edle fruht der helgen kron, 


— 


un 


Wahter got. 





2 


w 


— 


= 


gib uns der nfferwelten Ion, 
ti uns behnt vor forgen. 


D; uns der tüfel mit erfar 
mit finem falſchen brüwen, 

Ob vus fin korung üt befwär, 
hilf d; wir fpend fünde lär 
und vns din gnod ernikmwe. 


N; wünfd ih, got behalter, here 
veritib vs alle arge log, 
Durch frow maricn ere 

zu dir uns all bekere 

ob unfer herh iht arges irag. 


Id wil gen ihefum zwor 
min herh in riuw erfchellen, 
Be dienf im allein funderbor 


vud ond) fine lieben müter zwor 
wölt cs in wol geuellen. £ 


So bit ich in der fele heil 

alf verr id) kan erdenken, 

D; er mir geb der helgen teil, 
verfrikt in finer minne feil 

gar iemer ome wenken. 


Platt db, ohne Namen, Jahreszahl 1122. Vers 2.5 fünde, 4.3 fo, 5.1 blos vf für blas uf = liuht uf, von einem 


jonft nicht belegten Berbum blafen mit furzem, aber ſchon damals gevehntem a, denn Heinrich ſetzt dafür o: 
’ 


9.4 fel für feil, 


® 


7.2 fe, 





No. 724 — 725, 


[2 


“ 


= 


— 
= 


Heinrih von Loufenberg. 


724. Jeſus if geboren. 


Es if ein ingendig jor, 

jheſus if geboren, 

des finget im der engel kor 
"Ihefus ift geboren fhon’, 

des fond wir fingen ond) do von. 


Sin müter if cin maget rein, 
ihefus ift geboren, 

er lit in einem kripfli clein, 
Ihefus iR geboren hür, 


wol har, fo knuͤwent wir da für. 


Die hirten hand im funden, 
ibefus iſt geboren, 

jun tuͤchli clein gewunden. 
Ihefus if der herre min, 
ad) leg id) an fim ermelint 


De bethleem gar here 
ihefus if geboren 

des ſy im lob und ert, 
Ihefus if geboren, 

wer d; ic wer verloren. 


* einem hũtlin arınen 
ihefus if geboren, 

min fel, loß dichſ erbarmen: 
Ihefus if der herre din, 

ker did mit audaht gar do hin. 


D; kindlin if beſchnitten, 
ihefus ifl geboren, 

d; fond wir alle bitten, 
D; es durd fine güte 

dif ior uns wol behuͤte. 


Blatt 53”, mit ver Jahreszahl 1431. 


7 


v4 


=> 


-_ 
> 


Ein fern het cs verichen, 
ihefus if geboren, 

die küng hand im gefchen, 
Ihefus if cin kindelin, 

je goben brodtent ſy do hin. 


Mirren, wyrouch, gölde, 
ihefus iſt geboren, 

fi wurdent im gar hölde: 
Ihefus, lieber herre min, 
laf dir mim gob geneme fin. 


Wol of, min fel, mit truͤwen 
ihefus if geboren, 

loß dic din fünde ruͤwen! 
Ihefu, liches kindelin, 


nun mim für güt den ruͤwen min. 


Die mit fo bring im myrren, 
jheſus der if geboren, 

toß dich die welt nit irren: 
Ihefus der if geboren, 

vnd hei dich vf crkoren. 


Gib im ouch göld von minnen, 
ihefus if geboren, 

und beit in an mit finnen, 
Ihefus if geboren, 

er wil der fünd mit roren. 


Pall für die maget reine, 
ihefus if geboren, 

mit ruͤw din fünde weine: 
Ihefus iR der megde kind, 
die im mit truͤwen zů dir bint. 


725. Don der geburt Chriſti Jeſu. 


Ds hohem rat »f valters ſchoſ 
vs kuͤſchem lib eine megde grof 
hinaht ein fuffer brunn of fof, 
do ſich des himelf port entflof, 
den täfel vil fer des verdrof, 
da er cs vond an finden biof, 
das hodhgeborne kinde. 


2 Her gabriel hei müt gefpart, 
dif geburt feit er der megde zart, 
mz im von got enpholhen wart, 
d; bet volbraht götlide art, 
mit wifheit if die welt ernart, 
des genfet fer dem täfel hart 
dief in der helle gründe. 


3 Dif vinfer naht vil heiter luht, 


m 


fo geboren hat der megde zuhl 


ein kind, da von die geuangen duhl 
wie fid) die gotheit hat gefmuht, 

do fi fih im die menfcheit truhl 

und fih herab von himel bubt 

zu ir gar fenft und linde. 


4 Dif w; ein wunderlich geburt, 


da 


fid) got felber alfo gurt, 


d; cr ſich am die menfheit ſturt, 


da 


er der megde kuͤſchi fpurt, 


durd die er wit dem tichen furt 
d; er des fuͤſels gewalt ermurt 
vd nam im fin gefinde. 


> D5 edel kind lit fo hinaht 
in cinem kripfelin verdaht, 
dar inm den tüfel cs erfhraht, 
d; er verzagt am finer maht, 
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re) 


den es vil gruͤwelich erwaht, 
da cs ſich im die megde flaht 
gar heimlid und gefwinde. 


o 


Hinaht gebar die magei pur 

d; kind ance we wider nalur, 

fuf hat fi got in finer cur 

one kummer vnd on [merken fur, 
d; fi ir kuͤſche müt verlur, 

ze glonbend ouch d; nieman dur, 
wan ers gefdriben vinde. 


- 


Glich alf der ſunn ſchint durch dz glaf 
und dor; blibt unnerferet daf, 

alfo die geburt der megde waf, 

do ſich got im ir käfdi mal, 

d; gloub id) ziufend malen baf, 

d; unuerferet blib ir vaſſ 

von aller [merken winde, 


+ 


Den bimel fürfen bat geluf 
der megde demät, an ir brufl 
gar zartlid hat cr ſich geluf, 
da er die küͤſche maget wuſt, 
von himel tet er einen inf, 
gar krefienclih er fih vf ruf 
on mafen und om fünde, 


= 


Der einhürn hät gevangen if 
in mägden fdhof mit groffem if, 
der if gewefen ihefus crif, 

die maget du, maria, bifl, 

an würde dir gar nüt gebrifl, 
der hircz ſich bi dir heit gefrift, 
du zarti Schöne hinde. 


ı0 Hinaht if gangen durch die port 
des vatters hoh ein ewig wort 
gar unuerfert und vnzerſtort, 
d; würkt der küng vnd herre fort, 
alf dz ezechiel hat gehort, 
do in der helig geiſt bekort, 
d; er dz willen künde, 


11 Hinaht hat blügt herr anrons rät, 
da vf ir mandelf fruhte wüt, 
d; got om die mature füt: 
dif if gefin die maget güt, 
von der er hinaht feifh umd blüt 
genomen har fo wol behüt, 
wan er kein wäher fünde. 


12 Hinaht von yeſſe ein rüt emifprang 
ond von ir wurg ein blüm vf frang, 
alf der prophei cſayas fang, 

d; in dirr maht vil Int erclang, 
von monb fü die fürfen zwang, 
do fü ein Rerker Hberrang, 

die böfen helle hünde. 


13 Hinahl »f iacob uns erfchein 
ein ferne, glengend alfo rein, 








I 
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ſuſ gieng er vmb am finem zein, 
d; vinfternif beleib enkein, 

der nahte innkel gar perfhwein, 
da von Der heile ber ergrein 
wider die goites frände. 


Dinaht der böfche hat gebrant 
den der prophet monfes vaut, 
da cr in vnunerſert bekant, 

an dife geburt er im do manl, 
dar of cin ſtim er hort zchant, 
von grofem ſchreken im gefwant, 
da er weidet die rinde. 


> Hinaht gat vf der ar mor, 


fo ſich minret des wafers fe, 
nun fwert got, dz er miemer me 
die welt laf vndergan alf e, 

er wil e Inden fodes we, 

d; der menſch boͤſem widerfe, 
wan cr im gütcs gümde. 


Herr jofue het finen kucht 

gefant gom jerich, do er ſpeht 
wie er die at vil wol erncht, 
vnſer ſach fint worden flcht, 

frow rahab verbarg im gar reht, 
des blibt ir huſ gang om gebreht, 
e cs von für zerfchrinde. 


Sara, die edel, het geborn 
den waren yſaac vferkorn, 

cua den nammen het verlorn, 
auc hei wendet goltes zorn, 
und wz got danid het geſworn, 
des hei er hinaht müt enborn, 
wie er fid) zu im binde, 


Dalida, die fhöne ment, 

het fampfon in ir ſchos geleit, 
ng fi im fin hor abgefdjneit, 
d; im fin ſterki ward verfeit, 
nun find die philifin bereit 
und fund im an vil bitterkeit, 
d; cr do gat fo blinde, 


Der hohe küng her falomon 
von gölt het zieret einen iron, 
dar inn hat er gerüwet ſchon, 
wann cr ob allen wz ein kron: 
hit gat er adellih da von 

vnd git dem rüwer im ze fon, 
dz cr fid) zü im winde, 


Hinaht frow heſter bett erhenkt 
aman ann galgen, da er fwenkt, 
fronw imdith ouch vil bald erdenkt 
wie fi herr holofernes krenkt, 

fin honbt het fi im ab vereenkt, 
fin cleinot all find ir gefchenkt: 
lob fingent alle münde, 


Nro, 725. 
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2ı Geboren het frow ruth obeth, | 23 34 mag did leyder müt geprifen, 
der vnſ mit dienfle het erret, | weder mit worten nod mit wifen, 
got und menſch find worden wel, | wan alles dz id von dir lifen, 
der ſunn if gangen vf fin let, | find die füklin ab gerifen 
von orient cr geſchinen het, von dines lobes ſchoͤnen wifen, 


alf er ouch ezochren Iet, da vor id dic wolt gerne fpifen 
des ih vil wol enpfinde. vs mines bergen gemünde. 

2? Aaria, müter tugentrid, 21 Ad maget in der yerarchy, 
durch din geburt fo bit ich did), da dir die fps fonphonn 
nim zů dir armen fünder mid), erclengt mit ſchoͤner melody, 
fo ih von difer welte wid), diner geburt dif gdihl gefdenkei fn, 
den vigend mit dine ren Aric, des habend lob die nammen dry. 
wenn er vf mich well maden lid, mid, müter, vor dem füfel fen. 
din gnade mir denn zünde. mit red id) hie erwinde. 


Blatt 79%, Überfchrift: Von der geburt chriſti ihefu. Die erften Zeilen ver 7. Strophe erinnern an ben Anfang 
ver 4, Strophe von Nro, 689: 
Als die funn darchget day glas 


mit irem clarem [deine 
und auch niht verferet day. 
Vers 16.5 rahab undeutlich, kaum raub. 


726. Got ze wihennahten. 


Go: geb uns allen Pag vf die Aunt, 
ein glükhaft ior jn finem wolgenallen, d; got verkunt 
d; wir on fünden ec milternaht 
lob mögent verkünden er hirten wahl, 
Dem edlen kint hort gar geflaht 
d; hinaht vint der engel flim erclingen: 
der hyrien fdar, 
der maget clar 5 “Hot iſt geboren’ 
die es gebar ein engel fang, jt beihleem erkoren: 
fond wir ouch lobe fingen. dar fond ir ylen 
in kurgen wilen, 
2 Got in fim throne Do lit der fron 
bei lang gediht der menfchen heil gar [done, verwunden ſchon 
wie er wolt fenden im krippfelin.’ 
zü uns ellenden fü lüffend hin 
Ein kindlin alt, _ vnd fundent in, 
io des gewalt von fröud ir berg wart fpringen. 
lot gemer me, s 
d; adams we 6 Got hieſſ uf brennen 
der allen € ein lernen Schön, da bi man folt erkennen 
folt ewenclidy vertringen. den heilant here, . 
des erd vnd mere 
3 Got fand getrate Vnd himel find: 
| 


einn engel dar in hoher minnen rate: dar vmb gefwind 


*bis gruͤſt, eine ane | von orient 

fent dir der grafe koment gerent 

Vom himel güt, dryg küng behent, 

nun bis gemüt jr goben went ſy bringen. 


du maget rein. 


in verrem land 


Wz got nun mein, 7 Got würket wunder, 
d; breheh allein er fürt fü gom iherufalem befunder, 
und weils an mir vollbringen.’ fü ſprochend Inte 
j wo if der irnte 
# Got ward enpfangen Der künge vin, 
DON einem wort, in kuͤſchem lib geuangen, | des Nernen fin 
do rag gr wort | wir gfehen hand? 


"an monat gatt, 


— — —— 


No. TAT. 
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hand wir bckaud | Er fiift den tod 
den fhöpfer aller dinge.’ in blüte rot 
| der kindelin. 
s Go kan verfehen, | ihefus kam bin: 
w; er mit wil dz mag ouch mit befchchen: es möht nit fin, , 
herodes rote d; er wond golte zwingen. 
trowt im den tote | 
Mit valſchem wort, 11 Got hat diſſ kinde j 
do cr gehort | in finer hut, die mager git gefhwinde 
der wifen ler. gebar on fmergen 
die künge her | mit frönd in bergen. 
des fernen fper . | Kein finn mag bie 
fohend vil fhier vf dringen. ! bekeunen wie, 
2 betrogen if 
9 Got fürt fi ſchoue golnas Li 
gen beihlecm zum krippfelin, fim ihrone, | zu diefer friſt 
bin zu der erden von danid mit der flingen. 
viclend die werden, 
Dem kindelin \ 02 (ot if becleidet 
die hende fin in blut und fleifch, dar inn der geifl ſich weidet, 
die kufend ſy,“ fid er wolt ſterben, 
die künge dry | am krücg verderben: 
mit goben fry | Ad) hoher got, 
wolient nad) eren rungen. | dinr grofen not 
i der dank id) dir, 
10 Got fürt behende | enzind Baer 
die künge hein durd ander weg vnd ende. | alfo dz mir 
Herodes miüte mög nicmer mifelingen. 


wart gar vngüle, 


Blatt 435, mit der überſchrift Editum Anno 1420. Vers 7.2 fehlt fü, 10,1 ficht Güt für Got. 


727. Vnſer frowen krengelin. 


j . | die got der vatter het bereit: 
Au, —— ſin, der helig geiſt het dich becleit, 
34 nhlt dir bie ein krengelin, den fun han geberen. 


nüt vs des glenzes blümelin, 
me von geiflihem finne. 


— 
.“ 


Grüf ſyeſt, magt, fwanger ze funt, 
die monfes böfd het verkunt, 


} z daz helig für het dich enzumt 
2 Örüffet ſyeſt, kuſchi magt, durch dich fo — wir gefunt 
müter criſti —— | in himels hof erkoren, 
die got vor angend het heiagt, 


alz der prophelen munde fagt, . r 
Imftic) in gottes minne. | Grüf neh, müter falomon, 


| wirdig bil feepters und krom, 
noch würdiger fint gaben ſchon, 


1 


3 Gruͤſſet fiel, roſe zart, | du richfeh in der himel from, 
von künges —— blugt din art, ein küngin aller ere. 
din fmak hob durch die hymel var, 


des dc all welt wol innen wart, 
fid du erzöngf die gnade din. 


* 


Gruͤſſet ſigſt, ein hrunn der garten, 
nad dir fo tür die ſünder harten, 


. . weſch vnſer fünden mafig ſcharten, 
Gruͤſt ſigſt, cin himel goltes rat, gib uns rin trank dins m zarten, 


ein paradys d; wolluf hat, | cin ſchenk der guaden here. 
ein fal der hoͤhſten manchat, 
ein tempel helger trinitat, | Grüß ſieſt, meres Aern vil clar, 
iheſu erißi zarter ſchrin. | von dem der funnen licht kam har, 
. . | dic het der berg betütet zwar, 
> Grüf ſygſt, ein brut der helikeit, ) vs dem der cin gchowen gar 
der gabriel cinn grüffe feit, . iſt one werk der hende. 


Nro 


. 127. 





10 Gruͤſt ſyeſt, fhinend golles ark, 
diner gefalt ſchin if fo fark, 
da; fi) des tages licht verbark, 
ein gangi kraft mins lebens mark, 
hör min gebeit om ende. 


H WM zıromen, blüm des veldes wit, 
waz groffer wunder an dir lit, 
dn kauft din fmak verbergen nit, 
hönges ſeym din füfi ait, 
ein gabe der gotheit lonc. 


12 Wilkomn, des himels regenbogen, 
von allen varwen nf gezogen, 
din ſchin if allzit unbetrogen, 
die götlich ſunn het did) umbflogen, 
cin zeichen biſt des fryden ſchoue. 


13 Wilkomen, ful in füres galt, 
ein wulk der wunder manigvalt, 
für uns dd von des tüfels gwalt 
duch dife wufi, daz gezalt 
wir werdend im geloblen land. 


so Wilkomen, von yeſſe ein rät, 
din bin die ſmekt in hymel gut, 
da; felb fi öd of erden tät, 
u ſich verkert der fünder mit 
vnd lat daz böfe dik ze hand. 


15 Wilkomen, müter wol gefrif, 
in dir kein fünd mie funden if, 
frow emen du müt teilhaft bift, 
in dinr geburt dir mit gebrift 
vnd heſt geborn mit frönden gang. 


16 Wilkomen, dien der demit luft, 
dins dienſtes het aot fer geluft, 
daz du in fögtel vf dine beuf, 
hilf uns öch im des liehtes iufl, 


dar inn du ſchinſt im heiterm glang. 


17 MWilkomen, maget funder ein, 
do ein müter hindes rein, 
dir ward gelide mie enkein, 
du biſt die würdigel allein 
in hohem Aul des himels fal. 


15 Wilkom, von faba hodgeborn, 
ein künginn, die got het erkorn, 
des riches gaben one zorn 
teil uns, vol guaden, ce verlorn 
wir werdent in dem iamertal. 


9» Wilkomen, frow, der felden hort, 
fü it vom dir ze redend wort, 
von dir ze tihtend Leit zerflort, 
waz frönden git din halfen dort 
mit küfder minne arınen. 


Wikgmen, fpiegel tugentrid, 
Sb mie ze einem ſchilte dic) 
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23 


2 


wenn der boͤs⸗ bigend viht an mid), 
ond hilf mir, fo min fele wid), 
in hymel by dir warmen. 


Skin di, wan vom der ſuͤſſi din 
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zerſchmilczt daz hercz, ſchön innpfrow vin, 


mit finnen flelt es dd) da hin, 
den fmagk nimt es vil chen in 
big cs mag zů dim gulgen kun. 


Fröw di, gezierter thron von gölt, 
wiſſ helfenbein did) veflen fölt, 

got if dir ie gewefen hölt, 

wan er dar in dd) ſeczen wölt 

den küng fin eingebornen fun. 


Fröw did, cin ampel die got mahl, 
da er der menfhen heil gedaht, 

ein nuͤwes licht haſtu gebraht, 

daz hat enzünd der fünden naht 

vnd if gar vnerlöſchelich. 


Fröw di, du obreft crealur, 
müter und dd magel pur, 

du brief der naturen kur, 
fo in dir würdet ein factur 
got der fhöpfer wunderlid. 


Fröw did, du fruhlbers ertrich, 
gedeons ſchaͤper zöiget dich, 


. daz vor begoff ein töwe rich, 


2 


u 


= 


da mit fo hat becleidet ſich 
got des vaters lembelin. 


From dich öd aller helgen fröid, 
des küngs der himel ögenweid, 
aller gercehten trof im leid, 

mit Gr gfang ou vnderſcheid 
lobend did) die engel fin. 


Fröw did, ein ler aller ſophy, 
ein glos aller gefärifte fry, 
ein vaſſ götliher argeny: 

in wem der fünden dorne fn, 
mit diner falben den vertrib. 


Fröw did, von lernen foltn han 
ein kron, der funn fol did vmbgan, 
of dem mon foltu öd) flan, . 

din kafdi keinen wandel kan, 
vinbgürtet hafn mannes lib. 


Fröw did, maget, bis gemüt 
vnd mad) uns unfer ende gut, 
ond wer dir frönden manung fül, 
den mach bi dir oͤch wol behut 

in himelifhen wunnen. 


Fröw did, got if allzit bi dir 
vnd du by im: blib öd bi mir, 
des bit ic) did, frow, nüt enbir, 
erläht min here, daz iſt min gir, 
mit fines antläg ſunnen. 
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31 Loı fi dir, magt, ci blügeng ryſ, 


vor angend vol geiſtlicher wyſ, 
vol aller tugend och did prus, 
dir ſchadet weder froh noch pys, 


ein vyolblum der Interkeit. 
Lob fy dir, edli aarons rüt, 
an dir got groffe wunder füt, 
db und blüfle vs dir wüt 
vnd öcd da by cin fruhte güt, 
mandel zart din käfdyi treit. 
| 


Lob fi dir, frow, vil lobs du weil, 
daz ware bimelbrot du frei, 

da; ons wol flecket in dem geift, 
vnd git uns in dem end volleiſt, 

big cs ons im die frönde will. 


Cob ſy dir, edle roͤb, dich hat 
der vatter pflengt, der fun beflat, 
des füllen geifles wind bewat, 

ein Irmb von ciper da von gat, 
der uns fo wunderlihen fpif. 


Cob fi dir, wagt, cin licht gehär, 
ein inorgenrot von funnen far, 
gib vus allzit dins ſchines Ahr, 
daz ons din hilf mit ſye für, 

ein balfam zarter fenftikeit. 


Lob fy dir, magt, ein reines beit _ + 
do got fin rim genomen heit, 

vil *7 er did im zieren teit, 

Arifus din bruͤlgöm an der heit, 

ein gaden vand der käfdckeil. 


Fob fi dir, wife fürfpredin, 
abygail ein funerin, 

der welte widerbringerin, 
ruth here moabs bitierin, 
ein künginn fo gefwinde, 


Kob fi dir, Narki frow indith, 
den Fhucoen uyend nider Iril, 
ach fhöni hefler, laff uns nit, 
vnd hilf uns alle fröwen mit 
dem himelfchen gefinde. 


Cob fi dir und der fröuden fall, 
vnd wie wir did hie lobent all, 
wie da; ons irrt der fünden gall, 
gib doc; da; cs dir wol genall, 
cin lob der menfheit biſt genant. 


Fob fi dir, magt, hör min belangen, 
mit rehler minn bis vnbenaugen, 

hilf mir mit diner miltkeit Rangen, 
entbind mid, ab des todes angen, 

vnd fell mid) zit der echten hant. 


Heinrich von Loufenberg. 
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u © Maria, fü und zart, 
kein zederböm mie höher warl, 
von p.....k uns dim öpfel marl, 
ein zell da got kein falbe fpari, 
du fhenkef uns den füfen win. 


12 © maria, heilfams krut, 
rofen, jiement, nardus Irmi, 
mirren, wuröd), gotics brut, 
alle fpecyen Öberiut 
nidertrugt der [make din. 


13 O maria, bſchloſſen port, 
beſloſſen gart, bis unfer, bort, 
ein on nam, ein füffes wort, 
von fünden fyend” wir — 
hilf wider in daz para 


4 © maria, honges vas, 
got vatter het erwelet daz 
m fun ze müter, al; ich las, 
er durch dich unfer bruder waz, 
ein vinderin der guaden wis. 


45 © maria, maget her, 
ein guldin rüte küngs afwer, 
des rihters zorue von ans ker, 
daz ons nül ſcharpf wrieil verfer, 
funder gewinn uns hulde. 


16 © maria, guaden vol, 
küng danits iurn verfichert wol, 
din hoͤh für hymel treffen fol, 
der vyend keinen bi ons dol, 
die uns vellend in fchulde. 


17 © maria, leiter clüg 
die uns von erd in hymel irüg, 
her ab vf ons vil armen lüg, 
für uns of der frönden füg 
in hoher burger ride. 


15 © maria, helig vil, 
die aller engel fepten fpil 
lobet iemer om endes zil, 
milti müter, zu ons il, 
erhör uns tugentliche. 


19 © maria, kuͤſch anc, 
dif ‚Nhappellin hie von mir fe, 
behüt mich vor der fele we, 
lob fi dir nun vnd iemer me 
in dines kindes namen. 


© Maria, wol gemint, 
bit für uns din liebes kint, 
den valler vnd den geifl gefwint, 
feg uns da alle helgen fint 
in ewigen rid. Amen, 


Platt 10°—10SP, mit der Zeitbeftimmung Anno 1415. Bers 7.2 und3 fo, 15.1 Wilkom, 32.1 eldi fiir edli, 43.1 und 
2f0, 43, sfündend, Da ein Gedicht zum Nofenfranz 50 Säge verlangt, fo find weber in ver Sf. noch bier im Drud je 


Nro, 728. 
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zwei, deren legte Zeilen auf einander reimen, mit einander verbunden werben. Aus andern Gruͤnden iſt daſſelbe 
bei dem folgenden Gerichte und bei anderen Sequenzen Heinrichs, und früher auch ſchon bei denen des Mönche von 
Salzburg beobachtet worben, 


5 Du biſt der himel, der d0 irtit 


6 Du bif der höhfle gottes Ihron, 


7 Der ander tag vnd fin geſchihl 


s Du bif dz vefle firmament 


9 In dir, maria hoh gemeit, 


723. Maria, hoͤhſte rreatur. . 


Martia, böhfle creatur, 
du edli künginn der malnr, 
aller wirdikeit fignr, 
götliher handgelaͤt ein kur, 
von dir beger ich dihten. 


2 Maria, gottes himel rein, 


den er geſchaffen het allein 
am erſten dag im zirzels zain, 
do gottes maichat erſchein, 
fin wort vf einem nihte, 


3 Du bil dz fruchtber ertrich wor, 


d; got erſchuf und vferkor, 
du biſt die zit, dz ingend ior, 
der erfle dag, den got hie vor 
mit finem licht erinhte. 


1 In dir ſchied got die wahl vom lag, 


in dir dz wore lichte lag, 
in dir got elementen wag, 
id; glonb, d; monfes dz faq 
in geißliher finn zubhte. 


got, aller felden felikeit, 
du bif die finwel erde breit 
in die got alles het geleit 
d; crealur fol fpifen. 


du biſt die tiefe demüt fon, 
der himel kreys, der erden plon, 
d; ich die wunder gotz do von 
am erflen tage pryſen. 


din lob, Maria, mir vergibt, 
d; firmamente d; man fiht 

het götlich wifheit ſchon gediht 
mit manger leye fperen. 


d; got nad finem willen went, 
von vfgang bif gen veciden! 
al ercatne din lobe kent 

in würdikeit vnd eren. 


maht got der waſſer underfdeil, 
d; iedem if fin rung geleit, 

die erde vnd der himel treit 

in götlihem regieren. 


ıo Du bin 35 mer, der waferfluff, 
in dig rünt aler gnaden guff, 


1 


IR 


4 


ts 


. 


- 


or 


= 


- 


BE rt 


d; alle crealuren fufk 
find dürr von innen und von vſß, 
du welleſt ſy denn zieren. 


Du biſt ein tieffy grundeloß, 
dur bift dz mere one moß, 
durch dich dz ewig worte floff, 
do got der guode regen goſß 
vf dife dürre owe. 


Alſus gol diner würdi pflag, 
noh helger lerer glos und faq, 
mit würken vf den andren lag, 
d; nieman did; volloben mag, 
der erd vnd himel frome. 


Den fehlen dad) gezieret hat 
got in fine helgen Irinitat, 

do er in finer wifheit rät 

den menfhen fhüf in hohem flat 
noh finer golheit bylde. 


gt hohem adel er do fall, 

; er in bilte deflo baff, 

dar vmb fo gab im gdt oud) d; 
d; er cin here ob allem wz, 

65 wer zam oder wylde. 


Ein edel magt, ena genant, 
gab got adam an fine hand, 
die er in bergen mynn bekant, 
d; im fin einikeit verfwand, 

d; fy fin trofle were. 


Alfıs wm; alles vollebroht 
wz gotes will hat ne gedohl, 
din lob if aber hie erhoht, 
d; ome ende anc voht, 

alf id fagen begere. 


Du bif der erſte menfhe rein 
in dem das bilde got; allein 
volkomen bleib in funder ein, 
du bift gerecht und anders kein, 
künginn der creaturen. 


In dir if vollebraht die welt, 
in die bet trüwe mie genelt, 
du bifl der creaturen zelt, 

in dir iſt fünde nie vermelt, 
ein göttin der naturen. 


Du bif die rehte cva zwor, 
vs der got auc maht hie vor, 
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du bit des paradifes tor, 
du für ons in der engel kor 
die cua hat beſchloſſen. 


Du heſt verkert den tod im Leben, 
du heſt uns allen trof gegeben, 
du machen fel in himel fweben, 
der ziper win von difer veben 

in ons mit frönd gefloffen. 


In dir find himel und die ert 
volkomenlidh geziert im werd, 
wz got hat ie vnd ie begert 
des if er gang im dir gewert 
in finem wolgenallen. 


Du bi der nuͤwen welte leben, 
durch dich iR gnode wider geben 
durch dic) if got ein cleid geweben, 
der fehle tag betht dich cben 

in geiles frönd vnd fallen. 


= 


1 Der fibend tag Iremi dinen prys, 


du anodenrihes mandelrns, 
alf id cs mein in geiſtlich wis, 
do got pflag finer ruwe lis 
noh finer werken wunder. 


a dir wolt got fin wonung han, 
in dir nam fidj got ruwe an, 
du biſt der wore fryde ban, 


| 
| 


Heinrih von fonfenberg. 
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»» In dir wüdhs uns der mandel kern, 


in dir kam uns die frnhiber ern, 
in dir kamb licht in cine Ingern, 
du bit des wilden meres fern, 
der ons ans porte wife. 


Fe dir if rüm on all arbeit, 
n dir ift frönd om trarikeit, 
an din betli bat fid geleit 
der himel und die erde treyt, 
alf man für wore lifet. 


— 


Hein creatur moht würdig fin 
d; got ſich Irgen fol darin, 
din wolgeblumtes bettelin 

von himel zoh den herren min 
vs vatterlicher ſchoſſe. 


B9 dir nam er cin cleyde ſwach, 
in dem cr minen 1ode brad, 

do in am krag longinus Aadı, 
do wart verrihtet onfer ſach 

und find der engel gnoffe. 


Ad) magt marn, fid du nun bif 
aller ereatur gerüf, 

Br die welt gebuwen if, 

und der an ingent müt gebri 

fo tröft uns, dine — Re 


1 


Hilf uns je riim am vnſerm end, 
Ntck ons din arm, büt uns din hend, 


| fo fih die fel von himel wend 
noh difer armen zit cliend  " 
"fo los did uns erbarmen. 


durch den uns fryd vom himel kan 


durch ihefum chriſtum in funder. | Amen. 


Blatt 251%, ohne Namen, Jahreszahl 1143. Vers 1,3 und 8.5 fi. fo, 42.2 blite, varüber bilte, 53,5 . 
Ganzen 59 Strophen: 2, 53.5 fo. Ge find im 
Der erfie Tan mit 6 Str. 
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729. De Sancta Anna, 


> RIs grüf, ein annan i 
9 vnd cin ori 
vs dem vfgieng des vatiers wort, 
on muter der vil hoben port : 
| durch Die uns kam der götlich hort 
| In munter lib beflofen. 


DIs grün, cin m 
a — vs dem 
0; paradys, der gnoden ga 

in dem ihefus gemenfdhet” wart 
von helgem geift geloffen. e 


min frow fant ann, min helger nam, 
du wrzcl gut, der gnaden ram, | 
von der uns goltes miüter kam 

vnd ihefus vs geirungen. 


Avı, bif grüf, du edler ſtam, | 


_ 


2 35 grüf, von der uns if geborn 
die got ze miter hei erkorn, 
von der ons kam d; weiffen korn, 
der gylge wyſſ om allen dorn, 
duch den vnſ if gelungen. 


üter müler jart, 
gepflenzet wart 





Nro, 730, 


> QIs grüfl, cin wurzel vnd cin zwn 
von der cutfprang die rofe fen, 
der edel blum, die fu mary, 
ein frönd des hymelf yeracdın, 
die wir fond loben yemer. 





» BIs arüft, du füfer hrunnen qual 
durch den vf floh der bad) zelal, 
der guoden guſß, des heyles ſchal, 
der edel Ihron des künges fal, 
din lob verfwig id miemer. 


7 BIs grüf, her danielis boum, 
der küng dic) fah im einem troum, 
in dir wuhf fruht die unfer goum, 
des löwen vorht, des tüfelf zomm, 
durch die wir find gefrnet. 


s NIs grüffet, unfers heiles fadh, 
die goltes miter gab ein tadı, 
adı edin fara, man erjadı, 
din kind in fines mantelf vadı 
ſchloß einen got gedrpet. 


+ BIs gruͤſt, du erſte müter ein, 
von der uns kam die munter rein 
der kuͤſch im einem böſch erfchein, 
dich het got vferwelt allein 
je finer müter ammen. 


ıo BIs grüßt, der füffen erde grunt, 
vs der der edel vyol kunt 
des faft gehailet if der wunt, 
menfd und got in einem bunt 
breht du gar ſchon ze famen, 


sı Is grüf der gnoden tage ſchin, 
das morgenrot in dinem ſchrin 
fid) ſchowen lieh, zart frowe min, 
d; uns vor ficfer helle pin 
behit durch finen funnen. 


ı2 QIs gruͤſt, ein rider guoden kaſt, 
den fomen du befloffen hafl 
vs dem vnſ wüdf der edel gaf 
der mit fim blüt ons madet mafl 
of finer wunden brunnen. 
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3 BIs grüf, du muͤterliches herch, 
in dem gewahfen il dz erg, 
vs dem gefloffen il on ſchmerch 
d; gölt, durch dz wir find in fdherg 
ze hymmel vf erkoren. 


Is grüf, der rht ein edel ardık, 
der müter gotz cin rider fardık, 

von der aot nam fin blut vnd mardık, 
do cr fi im ir hol verbarchk, 

d; ich nit wurd verloren. 


⸗ 


Bas gruͤſt, min helge frow fant ann, 
durch die wir vſ der fünden bann 
erlöfet find durd din ofann, 
marien, die on alle mann 
het einen man umbuangen. 


Is grüft, cin tempel wunderſchon, 
in den got leit fin müter from, 

die er behät gar mofen on, 

d; fh dar inn ond ouch da von 

wer one fünd enpfangen. 


Pe} 


Is grüf, du hohi goltes An, 
die er ne hat gefchen an, 

vs der dz ſuͤſſe honge ran, 

do jonathas fin Nerki man, 

alf er hat vberwunden, 


- 


# 


Is grüfß, von anfler ſuͤſſer tom, 
durd den erkicket if die om 

der kriflenheit, ach zarti frow, 
mit diner dohter uns hie ſchow 
und heil der fünden wunden. 


Is grüf on end vnd iemer mc 
mit diner dohler zart, Auc, 

die uns verkert het euen we 

N frönd im difer mäwen e 

uch ihefus füuffen namen. 


20 ZIs gruͤſt und grüffe mic durch dic 


der durd din kind erloͤſt hei mid), 
fo num min fel miuf Scheiden ſich, 
vor difen beden mid verfprid) 

im goltes namen, Amen. 


Platt 146P, mit der Zeitbeftimmung Anno 1135, Vers 4,2 über dem a in was (Wafen) ein Zeichen, einem a ähn- 


lich, 16,5 bie unbeflefte Empfängnis Maria. 


730. Marien verkündigung. 


Ave maria, bis gruͤſſet 
du müter vnd maget rein, 
du keiferin aller creatur gemein, 
du ob der criſtenheit allein, 
du berg, won dem uns kam der fein, 
du aller gnoden rider jein, 
du fne miffes belfenbein, 
du ging, durch die ſuune ſchein 
on aller ſũnden [hrange. 


Gnode vol biſt ie geſin, 

du edler golles ſchrin, 

du dag ber gnoden ſchin, 

du brenmender ruvin, 

du guldin eymer vin, 

du got; gebererin, 

du himelf künigin, 

din lob if iemer gang. 
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» Der herr iſt mit dir, dm höhfe fron, 
du dohter von non, 
du werder golics Ihren, 
du dur Lühlender mön, 
du funn von gabaon, 
du ſtarki indith Schon, 
du tempel falomon, 
wer möht did) vollerumen. 


Geſegnet biftu ab allen wiben zarı, 
du grumer mengen garl, 

du Jalb, die ons ernart, 

du fpig der viend hart, 

du mägt, der gleich nic wart, 

du am göllidyer art, 

du fpiegel onnerfart, 

din lob kan nüt voll blümen. 


| 
Vnd geſegnet if die fruht dins libes | 
du blugende narons rut, [gut, | 
du hoher adlers mit, 
du pellicans blut, 
du mer dz monfes wi, 
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du böfd der wunder int, 
du hefler wol behut, 
gib mir ze lobent did). 


Ihefus chriſtus bet dic erkorn, 
du küngin von faba hob geborn, 
du kuͤſcher gylg ome dorn, 

du ſtern der ſchin nic het verlorn, 
du frönden riches herhorn, 

du ſuͤnerin des gotltes zorn, 

du lob der engel hit vud morn, 
begnod mid armen Heinrich. 


Amen. 


Amen für wor lob id) dich gern, 
du bit der nicman mag cnbern, 
du bifl die fruhtber gnoden ern, 
du bil der ſuͤſſe mandel kern, 

du bil der wege wifend ſtern, 

du bil gölliches licht; Ingern, 

du bil min trofle hür vnd vern, 
hilf mir did loben ewenclid. 


Blatt 251%. Jahreszahl 1412. Vers 2,1 flund urfprünglih rubin, dann ter Stab bes b wegrabiert, 1.1 if viend 
weiſylbig. 
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731. De ſancta Dorothen. 


B3 gruͤſt, on binm ein megllich cle, | 
du beige junpfrow dorothe, | 
von dir beger ich dihlen me, 

d; mir durch dich der fünden we | 
well ihefus gut benemmen. 


die at und vef beliben bif, 
din glonb fo Nark gewefen if 
d; Iröwen vnd der welte lif 
moht did des mil gezemmen. 


Is grüf, der megtlich Interkeis 
jbefum in berg vnd mynne treit, 
dir hat der tifel widerfeit, . 
den hei din veſter glonb geleit 


durch tod und blut vergieſſen. 


BIs grüf, o dorolhra zart, ; 
du helgi magt von hoher art, 

der Ingenden ein grüner garl, 
in dem die ſponcz gelabei wart 
mit Inf on alf verdrieffen. 


MIs gruͤll, du edli maget ſchon, 
dn dien der magel von ſyon, 
der du mit zühlen mod) ſoll gon 
dem lemblin in der himel plon, 
und folt mit ir hofieren. 


; BIs grüf, du edly römerin, 
fabrieins dir fchaffet pin 


DIs grüf, ein fponge iheſu chriſt, we 


1 


1 


-. 
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= 
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in manger leye marler din, 
doch kauf du dz acmüte hin 
in Aäter Ingent zieren. 


BIs grüf, won du in öle heik 
durch ihefum heſt gelitten fweiß, 

do durd din gloub doch mie zerrenf, 
din fpong dich friſt in difem kreik, 
d; du blibt nnuerferet. 


Is grüfl, die in des kerkers hol 
gehüngret iA vnd fmergen vol, 
der engel [dar dich fpifen fol, 
jheſus het din gepflegen wol 

vnd din geziert gemeret. 


BIs arüf, fid du haſt gar zerfört 
die apgöt valſch und vil bekert, 
den täfel vnd alf fin genert 

haſt du mit wifem lift beidrt 

in gottes kraft und wunder. 


Bis grüf, du vfgehenkte ment, 
din lip mang geifelflag durch fueit, 
din magtlid zart vil wunden treit, 
din ſponcz fi niemer von dir ſcheit 
in berg vnd mynn befunder. 


BIs grüf, von dir din brufe zart 
mit grymmem zorn gefnilten wart, 
o dorothe von hoher art, 
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jheſus dich hat vil ſchier ernart in dim gebett om allen ſpot, 
on fere und on wunden. d; er well helfen vffer not 
allen die diner marter tot 
12 BIs grüft, du hal der ſweſtern zwo gedenkent hie mit truͤwen. 
u ihefu chriſt bekert alfo, s R 
b; fü die marter littent do 16 BIs grüf, dir fneit din houbel ab 
des find fü mun im hymel fto ein fwert, die krone dir do gab 
by dir ze allen Aunden, jheſus, alf ich gelefen hab, 
der vnß durch did im herzen lab 
13 BIs grüßt, der ſchoͤne angefiht au vafrem end mit ruͤwen. 


durch Arcih vud fleg wz gar entriht, 
kein pin mohl dic erſchrecken niht, 


—⸗ 
3— 


BIs gruͤſt, o dorolhea rein, 


kein tröwen von dem böfen wiht vor got mid; armen fünder mein, 
moht did von got gewifen. d; er mir ſolich gnod erfchein 
vnd ih in mynn befunder cin 
1 BIs grüf, dir het din ſponcz gefant duch finen helgen nammen. 
die rofen von der engel lant, 
d; het der ſchriber wol erkant, 13 QIs gruͤſt, vnd grüfk mic got durch dich, 
der ſich bekert do vom zchaut, d; ich bp dir werd fröwen midı, 
alf id) dz von dir liſen. o Dorothea, mynneuclich, 


num min fel müß ſcheiden ſich, 


15 BIs grüf, did) het erhäret got eun für fy für got, Amen. 


Blatt 1506, Vers 7.5 fo, 16.1 houbt, 13.3 mynenclid. 


732. Marien-ASEC. 


Au, aller creaturen prys, 7 Gabriel feit, wie dz wz, 

des ewigen gollcs paradıs, d; difin magt fo kuüͤſch genas, 
durch die die wore himelſpis herre monfes enpfand ouch d; 
lieplidh zu uns in lemplis wiß an einem böſchen, alf id) las, 
vom himel if gezogen. gar götlid und gar fougen. 

2 Blümliher Inf, der fele ſmag, 3 Forex het beiütet did), 
arch, in der herre noc lag, d; dir kein frow mag fin gelid) 
in funnen glaf du lichter tag, an hohem lob vnd adel rid, 
dir kein planet gelihen mag, " der fünden brief, maget, verſtrich 
vol guod in got geſmogen. mit diner gnoden ougen. 

3 Cherubin und feraphin 9 Iheridren ros, des gilgen Nam 
müfend dir umdertenig fin, von dem der edel veltblüm kam, 
des wit uns der figuren ſchin Hardus fü, du himels ram, 
des moncs vnd der funne win, vs dem got einen bildnus nam, 
alf Iohans het gefehen. do cr wolt fleifhe werden. 

4 Dauid von dir gefungen hat, :0 Rüngin von faba, wifheit vol, 
wie ziert dins adelf würdi fat, die falomen begobet wol, 

mil göld durfprengt und aromat die grofi wunder ſehen fol 
vor ancgend in hohem rat me denn kein edel greife dol 
in götlihem fürfpehen. in himel und vf erden. 

5 Elementen eraft und ir watnr 11 Lafur in himel varw becleit, 
dbertrift dins lobes kur, betüt, fronw, din fetikeit, 
du Inter, küͤſch, du rein, du pur, du bil, die holofern abfneit 
alf uns wit gideons figur fin houpt in todes bitterkeit, 
bie vor do er wol friten. des lobent dich all zungen. 

[B Fair, der cin hei ons erkikt, 12 Mones ſchin in difer naht, 
do er dem pellican glich bikt die ons liden hat bedaht, 
durch dich er uns in im verfrikt du bif die maget, die ernahl 

er hof am dem krücz gefigt den tüfel gar mit aller maht, 
gar map (ij Diner fiten. alf falomon het afungen. 
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13 Müwer e volkomne glofe, 
du fpiegel glang om alle mofe, 
du himel cle, du roter rofe, 
der helgen Inf, der engel koſe, 
mid) armen hör befunder. 


Ob allen himel kören hoh 
for nun dem fdöpfer noh, 

en vor din kuͤſcheit zii dir zoh, 
do lof dir fin, maria, goh 

vnd würk an mir ond) wunder. 


1 


— 


Port, die ſah ezechiel 
verrigelt gar in geiſt und ſel, 
durd die allein emannel 
kam, alf vus wifet gabriel 
os hohen himels owen. 


Qual vnd not haſtu gewent 
vnd fünd zerſtoͤrt im aller gent 
dor vmb koment von orient 
drug wifen worent fi genennt, 
die phefum woltent ſchowen. 


Nüt von yfrahel fo grüen, 
die oflagen het von moab kin 
die fürfen, dz fi fi verbien, 
ad) edli magel, ons verfün 
gen dines kindes hulden. 


— 
— 


Siben ampel ſond dich ziern, 
ein tempel gotz und figuriern 
in fiben goben durch viſiern 

in dir moht guode nic cerfpiern 
mit keiner hande ſchulden. 


— 
Pa 


Turn wider des tüfels ſpich, 


. 
= 


den hie vor but herre Danitz wig, 


in dir if fridericher fig, 
d; für der minn im uns erhich, 
dur edli maget reine, 


20 Vnd het id) aller zungen wort 
der menfchen und der engel fort, 
fo möht id) doch dins lobes hort 
niemer volbringen vf cin ort, 
es wer dir gar ;e cleine. 


Xps, der küng von fabaoth, 
cin riher here, geworer gol, 
het dich erwelt, du füi rot, 
die ie beleib im fim gebot, 
in füfer fouphonne. 


2 Üefus, dins kuͤſchen libes fruht, 
der felden hort, der gnoden zuht, 
bi dir nam, mager, fim züflubt, 
do er ſich alf der einhürn ſmuht, 
mir hilf der nammen drye. 


2 


23 Bederboum vf dem liban 
feltn in hoher würdi fan, 


— 
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ad) edli müter, denk dar an, 
d; cr did ons ze drofc mann 
je müter und ze ammmen. 


Amen, du edelſ mandelrif, 
dis abe hab dir ze pryß, 

gib heinrih dört Der emel fpis, 
der dir hie dichtet diſt wif, 
Amen in goltes nammen. 


Amen vnd amen, Lob und er 

fi dir, got, num vnd pemer mer 
von mir vil armen fünder hie, 
durch mid biſt menſche worden pe. 
Adı edels kind, durch din geburt 
erlös mid vs Der fünden furt, 
durch dine miiter rein, die dich 
geboren bet fo minnenchd. 

Ach hohes kiud, ach rider Chrif, 
Aid du wor got und menfde bil, 
beſih mid im der gmoden din, 

fd id) ein armer fünder bin. 
Tod in mir fleifch vnd fin begir, 
ad) edli müter, ker zu mir, 

bit jhefum den du hafl geborn, 
d; er ſich kintlich aue zorn 

in fel vnd hercze min verfenk, 
mit finer —— mid freuk, 

d; ih enpfind, wie bitter if 

die welt mit mangem argen lif, 
in der ic) leider fweb umd ſchwim 
in todes fünden alfo grim: 

vs den id komen niemer mag, 
mir fdine denn der gnoden tag, 


> d mid din kreftecliche hand 


zich vert bie vs egipten land 
gen bethleerm mit diner maht 


Nro. 13. 
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ond mir din ſtern ap die naht, 
w 


d; id geboren werde m 

in dir durch worc biht omd rim, 
d; dir geuall dz opfer min: 

d; göld andaht der ſel fol fin, 
wirond gebet vs bergen grumt 
und mirra ond ze aller ſunt 
do durch id) toͤd des libes inf. 
Adı ſuͤſſes kind, fih an die brufl 
der müler din und denk da bp, 
alf liep alf fi dir nemer fn, 
wie wol dz ich cin fünder bin, 
doch bin id ein DIRT din. 
fol ih mir felber leben, 

[e mäf id mid begeben 

er ewigen zit iemer, 

won do hin kum ich niemer, 

es fi denn, dz din güte 

verker als min gemuͤte. 

won id} enpfind noch mit im mir 
denn dz ich verre bin von dir. 
© jhefu, liches kinde, 

min berg; in did) verbinde, 

d; ich dic) möge Irüten, 

all creatur vernülen, 

did waglen vnde weigen, 

zu dir allein mic neigen 


J 


Nro. 733 — 734. 
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ss an denken uud erwerben | d; gib mir, here, zu diſem jor, 
noh leben vnd erflerben, durch dinen heligen namen, 
alf du mir hafl getragen vor, so in gottcs nammen, amen! 


Blatt 21”, mit der Jahreszahl 1422, Den Sägen find die Buchſtaben des ABE überichrieben, Bers 8.5 fehlt di- 
ner, 35.32 fheint urfprünglich des herczt fin für der fel fol fin geſtanden zu haben. 


735. Marien-ABE. 


Av, biß gruͤſt, du mengen cle, | 2 Dalfam gart der himel ow, 
du licht, du glancg der nüwen c, in dir kam uns der guoden tow, 
du argenng der fünder we, der helgen vnd der engel frow, 
du tiefer fod der guoden fe, din fwert den holofern zerhöw, 
nim von mir diß gedihle, e fünd kam für gerihte, 

u. f. w. 


Blatt 361°, 
Es find 23 Strophen, bie fich je zwei reimen, am Schluß drei (F, OB und 3) auf famen, namen, amen. 


734. Marien-AgSE. 


Auc benedichi erderbläf, "vol guaden, got if mit dir.’ 
did Engelf fröude grüfl, der gnad ſyend teilbaft wir, 
bimelf iemer keyſerin, die uns bie vor 

luſtlich maria mim, eua verlor. 

on pines qual aut, 

riun fünders tal grüf ſyeſt ome we. 

vnd wart 


xriſto yheſu zart, 


Frönde haſt uber alf himelſch ber 
lichter ſern in dem mer, 

der uns vs incob erſchein, 

du glengendes helfenbein 
verwürkt im gold, 

als cs got wolt 

vil ec 

jieren fürbas me. 


2 Denedicli frow von himel hob, 
din kuͤſcher lib zoh 
got des valters wifheit Schon, 
den waren falomon, 
der did) erwalt 
vor anvang alt, 
did) nart 


fin gotlidi art. Gruͤſt fyel on end, 


die gottes hend 

gezimmert hand behend 

ein ar, der ellenden trof, 
in der wir find crlofl 

us waflers flut, 

gar wol behnt 

durch dich, 

maget wunnenclid. 


3 Erderblüf, du füfen fmag reif, 
den du nieman verfeil, 
kuͤſchi Schöne maget rein, 
num fü ons all gemein 
der füfen fruht, 
guaden genuhl 
muͤſſi fin 
allen dienern din. 


— — — — — — 
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Jimelf kraft, 

götlidyi meiſterſchaft, 

in dir ſich hat behaft 
durd der propheien munt, 
die di hant werkunt 

in wifem geifl, 

grof lob du treif 

billich 


+ Dich lobt billich all creatur, 
wan du zwingſt die natur, 
R du gebirft magel kuüͤſch, 
einer fünden getüfd) 
hat did befwert, 
darumb begert 
gott din 
je der müter fin. on end ewenclid). 

9 FIemer me wölt id) dich gern ſchowen 


5 Engelf wort din edlh würdi hort 
in himelſchen oumen. 


d} die fünd hat zerflort: 


— — — — — — 
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adı wie biflu fo Schön 
in engelfchem gelön, 
in hohem lob 
[car ob 

o clar 

n der helgen dar. 


Kenferin himelf und ond erden, 


die allein folt werden" 
mäter vnd ouch maget rein, 
vs dem velfen cin fein 

on hand griat 

gehouwen hat 

gotle war, 

der d; würken glar. 


Luſtlich paradif 
geiſtlicher wif, 

ein gart vol mandelrif 
mit aller falben gefmagk, 
did mül voll loben mag, 
geluf nad dir 

hat künglid gir, 

demüt 

din d; alles tut. 


Maria, füfer nam, 
guaden ſtam, 

du haft gemadel zam 

den einhürn in diner ſchos, 
jartlih er ſich beflos 

in lambes wif 

feaft und ouch lif 

n hit 

din, edli maget güt. 


Wim den in pflihl 

vor dem böfen wiht, 
der dir ze lieb dis dihl, 
in diner erbermde ſchos 
mad im fin hoffen gros 
vnd allen den, 

die dir wend gen 

gebeit 

vf des ruͤwen breit. 


One die hilf din 
mag nieman fin, 
wer gert der fröuden ſchin 


der müf durch die porl gan » 


die nie wart vf gelau, 
wie wol der herr 

kam durch fi verr, 
doch fiet 

bleib all ir geret, 


Pine vnd liden 

tu uns, fröw, miden, 

ze himelſchem friden 

für vns nad difem chend, 
e ons die fünd verfend 
ond c der löw 

uns vorhtlich Irom, 

den mad) 

fwad in finer fadı. 
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10 Qual vnd Leit 


clagt dir die criſſenheit, 
je hilf bis ir bereit, 

ein müler alfo milt, - 
beſchirm mit dimem ſchilt 
vigends wüffen, 

hör uns rüffen 

und ladı 

gegen uns mil gemad). 


Rum vs hergen grunt 
wz oͤbel kunt 

und mad) die ſel gefunt, 
mit füi diner falben 
Ari ons allenthalben 
frifd die wunden 

je allen flunden 

und halt 

uns mit dim gewalt. 


Sünders mit 

verker, frow, im dz güt, 
zöig dem vigend din rüt, 
laf dine kuneht nüt flerben 
e fi bie erwerbend 

dins kindes huld, 

das es las ſchuld 

fünden alt 

vmb frönd manigualt. 


Tal aller genuht, 
[piegel der zuht, 

zu dem ſich hat gebuht 
des cwigen gottes fun, 
befhow uns armen nun, 
in iamers tal 

mad grun dz val, 

und fühl 

w; fid ze dürr züht. 


Vnd den funnen 

der feld ond wunnen 

mit Nieffendem brunnen 
mad), maget, heiter glengen, 
d; ſich in uns pflengen 

mög gotes garte, 

der geift zarte, 

den flüht 

wz die Ingent fdhübt. 


Wart ond) an der Aunt, 
wenn der tot kunt 

vnd die fel gat vom munt, 
fo fand ir troflihen by, 
tü fi fidher vnd fry, 

under dem tadı) 

dins mantelf vadı 


el, 
behut fi vor der hell. 
Xriſto fi bring, 


muͤterlich in zwiug 
d; fi denn frölid, fing 
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Blatt 53°, überſchtieben a. b. c. d. e. f.g. Diele Seque 
Moͤncht von Salzburg; diefer nannte vaffelbe Das gulvein 


ond im lob nemer mc ſag 
om end non tag ze tag, 
dört in dem rich, 

do dryg find glid) 

da gell 

uns der engel aefell. 


23 HVeſu kint 
wol gemint 
der maget, 
tob fi dir gefaget 
in der er diner miler, 
hör uns, ibefn güter, 
du cdler blüm 


I 


Heinrih von fonfenberg. 


irs magelum, 
ſamen 
von. ir genamen: 


21 Bart liches kind, 
fum nüt, bif gefwind, 
nim dine ıniıter gefind, 
entbind 
fi von den banden 
difer frömden landen, , 
in bimelf fall 
fur uns all 
zu dir, ihefn . amen. 
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ift eine Nachahmung det Gedichtes Nro, 580 bes 
be mit vil fnbtiliteten, welch lehterer Ausprudf 


fih freifih mehr auf ven Inhalt denn auf die Form mochte beziehen follen. Nllein auch viefe war eine mit viel 
Subtiliteten bebaftete: nicht nur daß die 24 Worte des erftien Satzes ber Reihe nah mit ven Buchſtaben des Abe 
und ebenfo alle Säge vom erften an bis zum vierunbzwanzigfien mit Worten anfangen, deren erfle Buchflaben 
ebenfalls ver Meibe nach das Abe geben, ſondern diefe Worte follten auch dieſelben fein, welche der erfie Saß ent- 
bieft. Heinrich ſtund bei feiner Nachahmung diefer Subtiliteten noch die befondere Schwierigfeit im Wege, daß 
ihm der Mönch mehrere brauchbare Ausprüde bereits vorweg genommen. 


Vorangeht Platt SP ein ABG.Gedicht Heinrichs in 11 Reimparen, am Schluß eine vritte Zeile; Anfang: 


* 


.. 
— 


4 


A. Aue, bis grüf, da bimels port, 
B. Glüm, den fmaht des vatters wort ic. 


7355. Marien · ABC. 


Au, bif grüffet maget cin, 

din Interkeit mag, helfenbein 

in lobe mitt vollrumen. 
Plümticher fmak und nardus rein, 
du kuͤſch Smaragd, du göldes zein, 
wer kan din lob geblümen. 


Creatur, dich munter pur, 

lobet all engelſchlich nalur, 

die got heit vube uangen. 
Memutikeit dir lobe feit, 

durch dich herr danid uyder leyt 
golgas mit der Aangen. 


Emannel het dic bewart, 

du bif der wol beſchloſſen gart, 
vf dem der brunnen qwalet. 
Figuren hant dic al bett, 
on dich het got rn nuͤt, 
denn dz din lobe ſchallet. 


Gabriet gab fünden buf, 
da dir pon himel kam der grüß 
der png from cuen endet. 
Himeljdyy port die gottes-wort 
durch gangen if gar unzefort, 
du es got valter fendet. 


Weadermager Ki rchenlied. I, 


| 
| 
| 
I 
! 
| 


I 


. 


1 


4 


Je haſtu, frow, der eren prof, 
du bif der brunn im paradnk 
der alles ertricy fpifet. 

Rünglich geflcht dir wol gezam, 
d; gottes ſun fleifdh von dir nam, 
alf glof vnd terte wifet. 


Lebliche (pyf, war hymelbrot 
durch did) got valter uns har bat 
in fuͤſſem himel töwe. 

Mlaria, kuͤſcher goltes ſarch, 

du biſt allein die guldni arch, 
müter, magel, frowe. 


Wie ward verfert dins lobes nam, 
du himelf fper, du gotles am, 
wer mag din lob gefhriben. 

Ob dir if nüt, denn der allein 
der von dir if geboren clein 

ein kind und got beliben, 


Patriarden prophechen 
mit der engel jerardıyen 
lobt dich im fleifhes walt. 


Qual und oud pin nam dur did him 


die welt, dz edel kindelin 
tet es uf valters räte. 
36 


— — — — 
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Rachelen ER — 


din zierd, ſeit vus die war geſchrift, 


d; fy dir müß entwichtu. 

ra möht dir gelidhen niht, 
vnd wz die funne vber ſich! 
müß alf gen dir erblichen. 


ıo Wurteltüblins einikeit 
if nũt zu diner reimikeit 
alf vmb ein har ze glichent. 
Vber alles d; geſchaffen if, 


Blatt 110, Überichrieben: Abe 1437. 


736. 


A. Adeler ſchoͤn, maria auc, 

B. balſam tropf, des himels grane, 
GC. cherubins frow, der engel lone, 

D. danids tohter, der helgen krone, 
GE, emanuwel if von dir geboren, 

+ forme, die got felb bett — 
6. gnaden vol, got if mit dir, 
He himels Mioſſ entſchluͤs did) mir, 
3 iacobs leiter der himmel end, 

K. ker hilf zu uns auc miffewen?, 
> 8, Löwen him, die uns erwekt, 

Dr. maria, die die geih erfehreckt, 


Blatt 54", Ich laße pas Gericht in verfelben dußern Form abdruden, in welcher es geichrieben ficht- 


Geinrid von gonfenberg. 


1 


Nro. 736 — Tu. 





du blum, du rum, du — bill, 
alfo did "gaben richent. 


Xrifßus hat dic fo hoh durch mid) 
erhöht, erhebt fo wunderlich 

je fünent vnſer ſachen. 

Heſus, des vatters heylant gut, 
wolt durch dich, cdly yeſſes rül, 
unf allen fryden madıen. 

Bedrus, du höhfler megde boum, 
erwirb, dz wir mad) todes troum 
bp dir wol mögen! laden. Amen. 


Marien -ABE. 


1% 
J 
iE 


N. 
D. 


Amen. 


Müter und magt, bilf im us we 
der dir hatt gedicht diß a. b. c. 


linfs zur Seite ver kKaͤnge nach ein anderer Vers nachgetragen: 


nocmi die gar wunder clüg, 
Ölbonm, der die falben trüg, 
port, durch die der künig gieng 
quit ledig die tal, die er genieng, 
. reiner kuͤſchet gotics ſchrin, 

falb, die da heilt der wunden pin, 
turtellub ane wandels kere, 
vfferwelter ſtern im mere, 

Xriflus, got fate dich fin” famen, 
nefus bat lich hebt din namen, 

. zarti müler, bilf uns, amen. 


Zu & if 


R. küngin alles gücz vollend, 


Das Gebdicht findet fich auch in dem cod, argent. R. 146. Blatt 214, ohne Heinrihe Namen ; der Vers zu A if bier 


jener nachgetragene. 


737. Maria hilf. 


F Row, müter, magt, gebererin, 


der armen fünder tröferin, 
du edly rof von yericho vin, 
fid ich bedarf der hilfe din, 
fo ruch mir gnode zeygen. 


2 Müt von yeſſe, mandelf ryſſ, 
d; lob, d; ich hie von dir Inf, 
d; uim in dankbarkeit mit Ni, 
us minre fünde mich hie wifl, 
gib mich dim künd für engen. 


3 & guodenricher brunnefl quali, 
ob ic) von fünden dir mifvall, 
adı cdln munter, dilk fü all, 


daz ich fü überwind mit fall 
durch dines kindes ere. 


ı Woluff mit gnod, der du bifl vol, 
der dich yefus begobet wol, 
do er lag im dim kuͤſchen hol, 
hilf daz mir werd der guaden zol, 
da; id) von fünd mid kert. 


» Maria magl, ich manc did 
der. frönde, do got flahle ſich 
in dinen lib gar fenfteclidh, 
nim bin im dine bite mich, 
fo ich im nöten fne. 


— — — 
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6 Apr, bif gruͤſt ze tufent Aund, ob id) ir joch mit wirdig bin, 
id) manc did) waz dir verkumt | doch mad, mir ring die arbeit min, 
nn un 39 — * loſſ mich kein öbel zwingen. 
mach mic an lip vnd ſel gefunt, | . — 

0 ih: Di j 17 Jeſſe hievor feit din figur 

— — N — eines ruůͤttlins natur, 

daz feit din lob in hoher kur, 

erfüfl mir minen fmergen fur, 

ſid du weiſt waz id meine. 


7 Mofenzwig, ein gilgen ham, 
götlicher min in füres flam, 
du heſt geſpiſt daz götlich lam 


da; dir nad; grüff von himel kam, Ein blüm bifu des veldes wit 
da; gib mir öd) ze fpife. in = der fünder hoffen lit, 
—— u heſt geborn on fmerg im zit 
\ = erg von dem din, | DEE Une TED, itoß Dan Wiife Oi, 
f saf im ai = sc one ’ | mad; mir oͤch fmergen cleine. 
mo id) in dheinen möten bin, | 1» Don faba hohi küngin ri), 
daz cr mid ler vnd wife. | ku iu — mant fie 
ü P Fe getragen heſt fo züdterlich 
’ Ave, bill gruß ms ee | den bit dur, müter magt, für mid, 
ein adler hoh in minn geflogen, — da; er von mir mit kere. 
u ber brüfle het seem, | 
er helf mir e ich werd betrogen © © füfer brunn, o paradiſſ, 
von keiner hande fünde. | r fenfter (mark 5 Iobefpenf, 
@ du bar sing BEL mie dl han, ie mid) bie wif 
er wore funn on allen fdrang, . 
fid du ob allen treifl pr krang, u — 
fo mach min her; im ruͤwen gang, a — 
von ſchmerczen mich endbinde. | .. er gr 
— in dir fo het got nüt gefpart 
11 Emanuel fi) in dic) flo), | e erd vnd himel dihtet wart, 


do cr vs valers herczt floff, 

von himel gnod fi in did) goſſ, 
daz feit der terſt vnd öch die glof, 
die gnod nam mit mir teile. 


am mir dc hilf mit fpare. 


en 
Im 


? Maria, müter und dc magt, 
fid uns der ernflen glöbe fagt 
daz niemand fn an dir werzagt, 
der göllich einhürn zö dir jagt, 
hilf da; er mid bewarc. 


In himelf fal bifu ein port, 
dur die vorgieng her dauid fort, 
| er ward doch mie der ne gehort 
da; fi wer offen ald zerflort, 
darum gib mir öd frönde. 


2 urn, die her david hie vor but, 
du fchönfe hefler, gottes brut, 
din demüt ift da; nardus krut 
daz got becleit im ſteiſch vnd hut, 
der geb mir hilf vnd heile. 


ru 
— 


13 Ha) diner hilf ruff ich zi dir, 
neig har din oren dd) zü mir, 
fid ich dinr hilf nit wol enbir, 
gib mir in got folid begir, 


da id im pemer [deme. > Ücht als der loͤw von himel kam 


den gedeons — — — nam, 
alfo treiftu der kuͤſcheit van 
und maht am fer cin kinde hau, 
ze hilf koment mir beyde. 


* 
— 


u de din kind, gememmet krifl, 
du des gang gewaltig bif 

vnd er wol weil — mir gebriſt, 

der geb mir ruͤw vnd lobes frif, 


RN änt 
ie Dit id, chip frowe Ein licht hat got an dir enzün 


des ſchin luͤht im der hell abgrünt, 
es fürt vom Yfrahel die kint 

in ir land, do fü ſicher find, 

do ti mid, vferhoren. 


Jacob hievor ein Leiter hoh 
gefehen het, dar vf ſich zoh 
got vnd die engel fin hin noh, 
bi der ich did) im finn enpfoch, 
daz ich mit werd verloren, 


36 * 


Pr 


1 Maria, tag der ninwen e, 
du bi die vnſ her adams weh 
verwandlei hei in cin avec, 
hilf daz wir mum vnd yemer me 
nit möge mifelingen. 


1; Himelſ to, ſchluſ of den ſchrin 
der pngemeſſen gnoden din: 


= 
= 


— — — ——— — nn 
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Heinrih von Loufenberg. 


27 Mahl keiner fünd did nie befwert, 


du bill die beucdicti ert, 

vs der daz weiffenkörnli vert 
entfprungen if, daz du gebert, 
des kraft loſſ in mich lichen. 


3 Won engellant if dir gefant 
got valters fun, do er dich vant 
in hoher andaht, bif gemant 
wie du do fwanger wurt ze hanl, 
der fröud laff mid) genieſſen. 


29 Ave, bif gruͤſt om alles end, 


kein femlid) arch möhtet kein hend 


gezimren, den gotl es vollend, 
(ea mid) darin vnd täf behend, 
jich mit mög verfinken. 


M 


= 


Siern vor der funnen vffegang, 
je mic in diner Arimen brang, 
az ich in zit mit irregang, 

hilf mir dort zu der engel fang 
mit gnodenrichem winken. 


3 


daz zöigt der hohe falomon, 
mit helfenbein gezieret ſchon 
biſtu, der fig do man feil von, 
in dem fo gib mir fryden. 


s2 Ave, on Inc lob id dic) baff, 
fid got der her ne mit dir was, 
waz ie kein lerer ſchreib ald lafl, 
me lobes zimmet dir denn day, 
erlöff mich, frow, von liden. 


3 Het ih nun aller engel münd, 
wa; lobes id) denn ſprechen künd, 
fo wer doc me daz ich mit fünd, 
got dir dd ome zal me günd, 
ad) deff hilf mie nf ſchulden. 


3 


— 


Turteltub, du wandels on, 

du nahtegall, du höhſti fron, 

du lichter ſchin, du hritrer mon, 
fo es gerot an treffen gon, 

denn hilf mir, frow, ze hulde. 
35 Keiferin der herarchy, 

fo ein got if und nammen dry, 
do ſich erclcugt fü melody 
vnd aller engel ſymphouy, 

kum mir ze hilf mit truͤwen. 


ss Won dir fo hand propheten vor 
efeit vil manig luſend jor 
Bi die find worden wor, 
darumb fo mane id) did zwor, 
gib mir min fünde ciiwen. 


7 Ein wort da; waz © es ic wart, 
daz hafl geborn, du magel zart, 


Nie wart din glich in himelf Ihren, 


Te 


* 


* 


= 
= 


— 
rs 


1 


4 


4 


_ 


= 


= 


- 


Nro. 131. 








rin kindelin von hoher art, 
da; dic im fmergen nie verfpart, 
mad mich "dh fmergen lihte. 


Cherubins der engel here 
kündent din lob micmer merc, 
du biſt die höhfte himels fpere, 
nad) dir ifl aller wegung lere, 
mad alf min we ze nihle. 


Her moyfes wand dinen nammen 
in böfden vnd in füres flanmen, 
do er ſich barg und wolle fhammen, 
daz felbe für kunt got gezamen, 
nol) dich zü mir in möten. 


Lob fi dir iemer vud hab kein end, 
ermwind mit e din hand geſchend 
den böfen vigend flah behend, 

vnd alles übel von mir wend, 

fo er mid ger extöten. 


Iſayas prophetiert, 

es würd ein maget impregniert, 
die fol gebern im Käfer In 
darumb alf himelf her hofert, 
der frönd lof mid beginnen. 


Send mir din gnod in funder drabl, 
als abacuk ein engel braht, 

es fy in dag ald im der nabt, 

by mir fo fi der engel wahl, 

mit hilf werd ich ir innen. 


€ du geboren hafl ein kind, 

do kam der engel gar gefwind, 

er grüft did), maget, ome fünd, 

nod) bil der höhfle gottes frind, 
gun mir din fruͤntſchaft fhinen. 


Nach der geburt, in der gebur! 
bit on aller mofen furt, 
bort ie kein man daz cs ie wurl, 
do man ein fonich wunder fpurt, 
hilf mir ze frönden wine. 


Durch dic if aman grim erbenkt, 
dur did if pharao ertrenkt, 

dur dich hei got all gnod gefhenkl, 
er if verlorn wer von dir wenkt, 
adj, magt, von mir mit wide. 


gi" dir if heil und alles güt, 
n bill in gottes arch die rt 
mit der got alle wunder tut, 

du bit des meres fern behil, 
für mid) in gottes ride. 


Elüg bin frow abngail, 

fo got über vnſ zürnen wil, 

vnd wer ih vom got tufen! mil, 
ich würd verfünt im fneller nl, 

din gnode mid enphohr. 
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# Halt of den zorm den got am Irug, e weil id — Acer bin, 
do er die alten weiter flüg, es hilf mir, edle gebererin, 
rebecca bi, die of dem krug in goles nammen. Amen. 
im gab ze trinken vor genüg, 
mit hilf zu mir öd) gohr. | 5? Ad) müter magt, ich bitte dich, 
k N liebi tröferin, mit wid. 
” Dag und erg erkäht din rain from, bit für mich din edel kind 
bir * er erg‘ —— | 901, daz er ſich zu mir bind, 
ie got maht nod dem willen fin, fy min jroſt und fi min heil, 


in Dinem heigen nammen. dir lof mid, frow, enpholhen fin, 
da; mid bewar dic guode din. 
Er biſtu, frow, gewaltig gar, 
az du gebätfl der engel Schar, 


du bifz alf ic) bewifet bin | mit mir er fin erbermde teil, 


0 Ich ruff did an, du milter rein, 
du weil wol wo inn ich did mein, 


wiltn fo wirt min arbeit clein | . 
— wänfd vnd gebät im dem gewalt 
a — A = ein, oo been geilen die verfchalt. 
u irtiſ der guoden jamen. | allzit fo gib dem fegen din 
sı Wüdy, fröw, durch die geburte din mir armen fnöoden fünderin. 
min hilf, min Aür, min trofte fin, Amen. 


Blatt 44P, mit der Jahreszahl 1129. Die Anfangsbuhftaben ver Strophen find roth gemahlt, fie geben zufammen 
die Worte: From Margaret, wim bin von mir 

ein vaſnaht kuechli ſeud id dir, 
Vergl. Nro.738, Aus ver letzten Zeild, 52.14, geht hervor, daß Heinrich dieß Gedicht im Sinne der Frau Margaretha 
gemacht. Die Anfangsmwörter dieſer 14 Schlufzeilen bilden den Reim 

Ad liebi from, got fy mit dir, 

daj felb da; winfd and alljit mir. 
Ih habe von dieſem Gebicht fo wie von Nro, 775 nur hoͤchſt unzuverlaͤßige Abfchriften; es iſt mir nicht gelungen, 
alle Fehler verfelben aus freier Hand zu verbeßern: ſchwerlich find Ders 14,1 und 35,1 richtig gelefen. Vielleicht 
daß ich noch vor Abſchluß der Arbeit den Goder felbft vergleichen kann. z 
Zur Gharakteriftit der von Heinrichs eigener Hand gefchriebenen Liederſammlung und vielleicht auch feiner ſelbſt 
mögen hier noch felgente zwei Gedichte nicht geiftlichen Inhalts Raum finden. Zumächl ein deutſchet, Blatt 0b: 


Iam in trena plena, rofen 
ii | mäfent iarlang — 
Alan fibt löber ! me 
tomer | becleidel fne, 
vor dem melde | bitn ane maf im oluen hone. 
balde 
rifen, 
— | Sit in duris ruris. 
fiht man berg und lal, | "2 Für die (were, 
vÄl öberal | mere 
it nun menger hande fumer cleyder, jar lang wibes 
Vöalin fingen libes 
clingen dike 
if zerflöret, blike 
böret ift ein manen tadı, 
winde ad) wer geſach 
(dwinde beſſet fröd, demm bi ſchoͤnen wiben 
magen darch den wall Wie dom eini 
kalt, vageſtall er reine 
find nun berg umd iwe, anger leyder fromwe Iminget, 
Winter langk, bringet 
din beiwangk herczen 
wmachet krangk ſmerzeu 
ſunder dangk mir vil fenden man, 
ſamerliche ſchoͤut, kan nun mid) lau 
D; ir varwe | ane troft und müf alfo beliben. 
garwe Roter mund, 
mar yerblicen, . tü mir kund 
wichen, frönden fund 
zü aller land, 


loſen 





bab mid dir für augen, 
Gar von leide 

ſcheide, 

mir niht wenken, 
denken 

füffe 

grüfe n 
Heplid zu mir fpric, 
Ad, 

da udn ic 


berg und lib zedienfl dir ganz wil mengen. 


Eius vifus rifus. 


3 Sol id lumber 
kamber 
durch dich Igden 
feren 
meren 
mir den fmeren mät, 
trat frome güt, 
dz verkere mir zů liebem henle. 


feinrid von konfenberg. 


Nre. 73T. 


Ei mich fwere 

lere, 

frome, made 

ſwacht 

mine 

pine, 

fröwe mir den lip, 

blib, falig wip, 

Nät au mir mit ganzer minne leyle. 
Fuge mir, 

frowe, ſchur 

ſolich gur, 

fo dz wor 

uns nun lieplih zwiÄngen, 

So der funne 

wunue 

garwe, 

farwe 

lone 

font, 

ſtur mid hür uf forgen war, 

war 

frome, idı var, 

jwar von dir, fo fing ich difen regen. 


Das lat. Gericht, deſſen Anfänge ven Strophen uͤberſchrieben find, geht Platt Sob ff. voran, die erfie Strophe zwei · 


mal, das erſte mal unter Muſiknoten. Es iſt nachſtehendes 


Ian in trena 

plena 

flat et ınelu 

lletu 

gemens 

tremens 

tellus herbida, 

qua langwida 

napellais virens dos eduxil, 

Animalem 

talem 

per livorem 

morem 

cedit 

redit 

ros odibilis 

vis ijam nivis 

horrida brumalis hine illusit, 
Pro tholor 

omne cor 

iam alyor 

brume mor- 

bifere turbavit, 

Mediannis 

rannis 

iam rofarum 

parum 

fpirat 

girat 

omne dum lugens 

ens 

condelens 

pia ferum prima dum fugavit. 


Sie in duris 
euris 
irrelitur 


tr 


1’ 





= 


fcitur 

avis 

fnavis 

omnis conlicet 

et fublatis 

tectulis algore fauciata, 

cum miri 

viri 

mens turbatur 

datur 

verum 

merum 

medieabile 

de vultu fe- 

ıninco quod perdulcorata, 
Bius vox 

non allrox 

langens mox 

longa nox 

jocus brevialur 

Per amplexum 

nexum 

femininum 

vinum 

honum 

fonum 

tactus fidiun 

dum nimium 

avium 

garrilus reparater, 


Lius vifus 
rifus 

ex amenis 
genis 
rorum 
florum 


Nro, 738, 


dat flagranliam 

tam  fulgidam 

prenitentem luee phebeali 

Ornamentis 

tentis 

in veftitu 

ritu 

daris 

gnaris 

preter omnibus 

plus omne rus 

excellens decore feminali. 
Os rubrans 

fy fonans 


KHeinrid von Lonfenberg. 





annum lans 
innovans 

anreis coronis, 
Cuius nempe 

teınpe 

generofa 

rofa 

digna 

figna 

carmen ho 

tibi do 

qui mi-fum-terimus 
contexleris iflis tonis. 


Beide Berichte find flellenweife jchwer zu leſen. In dem beutfchen fehlt Vers 1.30 eine Sylbe, 2.7 ſteht wol if, 
2,28 füffen, 2.29 gruß, 3,0 war?, 3.32 ficht ic frowe var. In dem (ateinifchen Vers 1.9 unter den Noten nap- 
pellais, 1.16 nos ros od,, 1.22 unter ten Noten prime für brume, 2,8 fehlt ver zweite Neim und bei ver Ginrich- 
tung von 2,17 feht 2.13 eine Sylbe, 2,33 (am Ende der Strophe) iſt reparatur undeutlich. 


. 


* 
— 


— 


* 


738. Got, behüet den geſellen min. 


Trib us, du edelf kimdelin, 


Ma rider got, win herre drin, 
fid du durch mic) menſch worden biſt 


vnd bit cin cleines kind geborn 


durch mich, d5; ich mit würd verlorn, 


fo hör, wz id) dich bitten. 


Ad müter, magt, die in gebar 
in fröid der werden engel ſchar, 
hilf mir erwerben an dim kind, 
des alle creaturen find, 

d; cs mir ler min filten. 


Büch mid) erhörn durch dine güt, 
dj mich diſ ior din gnod behit 
ond einen zarten gfellen min, 
dem ich in Irdw verbunden bin 
in gut, ze fel vnd libe. 


Got, hoher chriſt, o ihefu rich, 
loſ din genod erzöigen fi 

vnd hab den liepflen gſellen min 
in diner hit vud gib im in, 

d; er ſich zu dir ſchibe. 


Annang vnd end aller getat, 
in dim gemalt es alles flat: 
gib im in herh vnd finen mut, 
d;-er did minn, du höhfles gut, 
und fng behüt vor ſchande. 


Niches kind, des vatters wort, 
fid durch dic il die fünd zerflort, 
gib mir und dem gefellen min, 

d; wir von fünden kerend hin 

in dines valters lande, 


Einiges kind der megde käͤſch, 
fid uns beflekt der fünd getuͤſch, 
gib uns durch dine kintheit zart 
bekantniß in der gnoden garl, 
d; ger ich nun mit Irdwen, 


' 


— 


10 


— 
— 


l 


7 


u 


— 
En 


w; krenken tut den afellen min, 
gib im ze lib vnd fele heil, 


bie gnod vnd dört DEP frönden teil, 


wünfc ic zü diefem nuͤwen. 


Maria, blüm der höbften fruht, 
durd aller fronwen werde zuhl 


erwirb im gnod, den ich nun mein, 


bit ihefum, din kindlin fo rein, 
d; er uns teil fin hulde. 


heſu, geminter fhöpfer gut, 
d did) die minne zwingen Int, 
d; du cin kimdlin worden bif, 
fo gib uns hie des räwen frifl 
vnd loß ab vnſer fchulde. 


Nim in din hät, du edelf kind, 
diß zwen gefellen, wer die find, 
dz fi dif ior alfo enthalt 

in dinem willen tufendvalt 

in truͤw on valfches triegen. 


Gluk fi vor fanden made frn, 
din gnod müff in dod; wonen bn, 
dz fi kein claffer ſchend, 
du füer hrif, dz guͤllich wend, 
vertilk ir grimmes liegen. 


Ewiges wort in vallers rid), 
gib mim gefellen, dz er dic 

in her vnd ganger liebi minn, 
wie wol ich im d; lieplich günn 
durd fine zuht und exe. 


Sih an der natur blödikeit, 

die alf gelnf der fünde treit: 
dar vmb, ihefu, erbarme did) 
ober min gefellen und ond; mich, 
in gnod uns ;A dir kert. 


568 


13 Erhör mid armen fünder grof, 
d; ons din hilfe niemer lof, 
verlih ons femlid licby han 
die did doch mit erzürnen kan, 
din gnode dz well ſchiken. 


16 Citplichet blik, herr jheſu fü, 
gib mim gefellen, dz cr miı 
fi zu dir keren gar in truͤw, 
"in ganger biht umd worer rim, 
ru mid dar in ond friken. 


Heinrich vom Loufenbero. 


| 
| 
| 
| 
| 


i7 Amen, zart liepfller win gefel! 
ihefus did behäten wöll 
Vor ſchaude und vor leide, 
in träw vnd rechter frdide, 
D; dir dif ior zergange 
in liep on omdernange, 
D; dir ze lib vnd fele fry 
gelük vnd heil müf wonen by. 
Zuht, Mmgent und all ere 
fi) niemer von dir kere, 
D; wünfh id gar der zühle din, 
wie id; denn genemmet bin 


Nm. 


739. 


Blatt 52%, Die Anfangsbuhfiaben der 16 Säge geben vie Worte Margaret min gefel. Das Wort gefel acht 
auf eine weibliche Berfon. Nachſtehendes Gericht ift dem obigen verwandt: man fönnte meinen, baf es biefelbe 
Margarete verfaßt, an welche jenes gerichtet geweſen. 


739. Ein andachligs gepet von unferm lieben 


herren und von unfer lieben franen. 


Man herr, mein got, o ihefu crif, 
dein gemad gib mir ze difer frif, 

Das id müg loben die inndfraun fein, 
mariam, di wirdigen mueler dein. 


tw 


Aue maria, du rainew maidt, 

du vi mit Ingendt wol peklait, 
klar if dein ſel vnd and, dein leibe 
und hoch gefegent ob allen weiben. 


Vcgina pif du wol genant, 

ein kunigin aller welt crkant, 
Du piſt der ſleren von iachob, 
kain ende hat dein wirdig lob. 


Örfegente todier von fyon, 

dein nam gibt uns gar fucfen don, 
Du pil die anfgent margenrot, 

die adams funde hat getöft. 


w 


Alter irof der menfhen kind, 
hilf den, die im dir gefament find, 
Dar vmb, cdlcw iundfraw zart, 
erkör mein gepet zu difer fart. 


- 
- 


Neich piſt du im himel und auf erden, 
maria, du mucter crifi werde, 

Hilf, das ihefns der fune dein 

mid) laß werden cin fponfe fein. 


Eya, Ihefu, du ewigs guet, 

erleiht mein berg, mein fin vnd muͤt, 
Erzaig dein licb und gnad an mir, 
das ich allain müg leben dir. 


- 


4 


Traũrig pin ich oft vnd vil 

und kam mir felbs mit geben zil, 
Wie ich mein Icben fick zu Dir, 
deinen anplic [dic du zu mir. 


| 





9 Ad) herre got und ſcheyfer mein, 
gib freid vnd trof der fponfe dein, 
Scid ih nün nieman han dann did), 
fo crparm did, herre, über mid). 


_ 
= 


Salig piſt du, iunckfraliche züdht, 
maria, paradifes frücht, 

Zu dir wir rucen, cüc kinde, 
die pefwäret find mit funden. 


Pillich fulen wie did loben, 
wann du haſt von himel gezogen 
Unferü herren ihefum crifl, 

der aller welt erlöfer if. 


_ 
— 


— 
⸗ 


2 © maria, du fegel var, 

du furtelteibel, du funne klar, 

der heiligen gothait hochſter tron, 

all eugel preifen did) mit lobe ſchou. 


13 Wiemant kan noch mag vol ſagen 
wie hod) did) got vor allen tagen 
Für hat gefchen von cwikait: 
maria, hilf mir aus allem laid. 


Seid uns dir got pefolhen hat 

und laider weil vnd zeit hin gat 
Au nücg vnd troſt der fele mein, 
maria, hilf mir zu dem kinde dein. 


> Aber idy did loben fol, 

feit du pi aller genaden vol, 

Du grnener puſch, den monfes ſach 
vol ſſammen, dem doch midt geſchach. 


_ 
“ 


16 Criſtus aus dir geporen if 
vnd iunckftaw du peliben pif, 
Der criflenhait du glücdcs rat, 


nie ſchouer magt gefchen wart. 


= 


Nro. 740. 


Heinrid von Lonfenberg. 








ı7 Bain ob allen iunckfraun fein, 
maria, der heiligen gothait ſchrein, 
Du walfam ſchmack und genner kle, 
hilf uns armen aus allem wer. 


Inu dic) fer; ich mein hofuung gand, 
maria, aller Ingent glang;, 

Du wolgssirie; — dach, 

von dir ſieußt der genaden pad). 


zZ 


Salomon hat did wol erkent, 

in feiner weifhait oft genent, 

Du indith, dy witib keiſch vnd zart, 
vnd hefler, gezirt mit edler art. 


Ss 


* 


Zugentreid in allen deinen tagen, 

die geſchrift if uns das fagen, 

Dem hochſten du wol gefallen pifl, 

der warer menfd und got aus dir geporen if. 


2 


— 


Ich pin elltud und gar arm, 

0 kunigin, laß dir das erparmn, 
Audacht und Ingent find fer von mir, 
o edlew innkfraw, das klag id) dir. 


Aynig pin id) im difer zeit, 
meiner fel trof an dir leit, 


4 
[x 


) 


I 
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© du guadenreides vas, 
ker dich zu mir, fo wirt mir pas. 


23 Mein berg in groſſen freiden fwebt, 
fo cs in andadjt wirt erhebt 
Zu dir und deinem lieben kind, 
da pey id) troſt und gemaden find, 


Eya, folt idy dp zeit erleben, 

das mir würt ihefus chriſtus gegeben, 
39 wer id verforgt zu aller friſt, 
feid er dody mein licher gefpons if. 


2 


> Win hin, hab vrlaub auf difen ag 
alles das mid) irren mag, 
Wann all mein dienf, gel vd leben 


wil ich meinem gemahel geben. 


Ihefus hriftus iR er genant, 

allen rainen bergen wol erkant. 

Adı herzen lieb, mim mein gewar 

und hilf mir an der engel ſchar, 

Das id did) mit meinen augen 

got meinen herren werd frolihen anfdawen. 


Pr 


2u 


m 


Amen . Amen . Amen, 


Muͤnchener cod, germ, 558, fc. XV, Blatt 123, mit ver von mir angewandten ÜÜberfchrift. Die Anfangsbuchfta- 
ben ter Strophen geben vie Worte Margarela fponfa Chrifti. Amen, In Vers 1.3 fcheint margenröt ein Wort- 
jpiel zu Margaret. Auch in diefer Sf. wird bie Abkürzung der Sylbe en nicht €, ſondern Ü gefchrieben: liebn 
herr 2c. Vers 4. ficht ſchüld für funde, 6.1 ſpoſſe, 7.1 Ihefu eya, 9.2 gig fr gib, 11.2 hin da gat, 18.4 fleufß, 
21.2 erparmd (ausnahmsweije). Das folgende Gedicht ift eine Bearbeitung des vorflehenven. 


740. Gebet zu Chriflus und Maria. 


Mein herr, mein got, o iefu crifl, 
dein hilf gib mir zu diſer frif, 

Das id) mug loben die jundfraun fein, 
mariam, die zart muter dein. 


2 Auc, maria, raine maid, 
du piſt mit Ingent wol beclaidt, 
Klar if dein feel und aud) dein Leib 
und hochgeſegent ob alle weib. 


3 Wegina piſt dw wol genant, 
kumigin aller welt bechant, 
Du pif der ſteren von iacob, 
chain ende hat dein wirdigs lob. 


4 Gefengte dochter non fyon, 
dein nam gibt uns gar fuczjen don, 
Dw piſt dye aufgeent morgen röll, 
die adams funde hat getott. 


5 Alle gnad, Irof der meuſchen chind 
vnd hilf in dir gefamet find, 
Dar vmb, du edle juncfraw zard, 
erhör mein gepet zu dyſer fardt. 


6 Veidy piſt du ja hymel vnd auf erd, 
maria, crifi mäler werd, * 
Hilf das icfus der ſune dein 
mid) wefen laß cin geſponſe fein. 


7 Eya icfu, dw cwigs gut, 
erleiht mein her, mein ſynn wind mt, 
Erzaig dein licb und guad au mir, 
das id allain müg leben dir. 


s Sraurig bin ich offt und and) vil 
vnd dan mir felbs mit geben zil, 
Wie ich mein leben zu dir ſchich: 
jefu, herhen tieb, du mic) au plic. 


9 Ad herre got und ſchepfer mein, 
gib Iroflidy frewd der geſponſe dein, 
Scynt id) mi nyemant hab dan dic), 
fo erparın dich, herre, über mid). 


10 Saͤlig pil dr, jundfrawen zucht, 
Maria, paradifes frucht, 
Zw dir wir rücffen, eue_djimd, 
dge mit funde befwäaret findt. 


570 


1 Dw piſt dye plücm geziret ſchon, 
ain rofen fein von jcricho, 
Du piſt auß iacob der liedyte ſteren, 
frid und falikait folt dm meren. 


Auf dir if geporen jefn crifl, 
der aller welt ain trofer if, 

Den felben nad difem jamer tal 
erzaigt mir jn des himels fall. 


— 
. 


Pilid wir did nm fullen loben, 
wan du von hyymel haft gezogen 
Goties fun, den herren ihefum crif, 
der aller welt cin hailer if, 


= 


— 


© maria, dw veyal für, 


du Inrieltanb vnd fonne clar, 
Der heiligen gothait hochſter iron, 
all engel prenfen dein lob fo ſchon. 


— 
7 


5 WÜyemant kan noch mag nü volfagen 
me hoch dic gott vor allen tagen 
Fur hat gefchen von ewikait, 
maria, hilf ans allem landt. 

16 Seynd uns dir got bepholhen hat 

und lander weni vnd zeit hin gat 

An nüß und trof der fele mein, 

maria, hilf der deren dein. 


= 
DB 


- 


7 &rofi von himel folt du mu geben 
eue Ainderen jun difem Leben, 

Fur uns fen pilten jefum crifl, 
das er uns vnſer leben frif. 


18 Un furbas ich did) loben fol, 
fennd du piſt aller gnaden voll, 
Dw goner puſch, den monfes ſach 
vol fammen, dem da nichh geſchach. 


1» Dye alten veter mit figuren 
dye thuend did) juncfrawen bernren, 
Ezechiel mit der porten fein 
dye fol cwiclich verſchloſſen fein. 


* 


< 


Vſaias fagt and von dir, 
das du juncfraw folt enphahen fir 
Und geperen auf erd ein hindelein, 
emannel iR der name fein. 


VYeremias an widerfireben 

ſprach “cin weib wirt ain mann umbgeben’, 
Das haf du getan an argen liſt, | 
da got auß dir geporen if, | 


* Hoc fybill oben jn dem gefiyren 
hist den jnngling und aud dy deren, 
y daifer oclauianus fadı, 
da durch kam er in groß gemach. 


Heinrid von Lonfenbere. 


23 Öot von hHimel der 


2 


— 


2 


2 


— 


29 


u 


= 


[27 


8 
— 


5 Kayn ob allen inne 


3 - 


nn 


Nro. 740, 


ſchlaugen ſant, 
dir ſchier entzwait, 
dein cheuſcher leib, 
man und weib. 





jr hauppt wurd von 
Ene uch legt hin 
pey dir [uchht anad 


Crifus aus Dir entfprungen i 
i 
vnd juncfram Dim beliben piR i 
Der criſen hait geluckes radt 
nme [höner maid gefchen ward. 


frawen fein 
maria, der gothait cin —— 
Dw balfanıs fmark, dm gruner 


hilf uns allen ans ewigem wec * 


mein hoffnung gan, 


hat wol erdent 


feiner weifhait 
, Ye witib deufh muy’ 
9ejiert von le vnd zart, 


Du judit 
heſter, 2 


Dye geſchri i 

mit den —— 18 
Dem boten m 
der auf Dir ine 


gent uns von dir fagen 
en inngen lagen ſe⸗ 
olgevallen pif, 
uſch geporen if. 


* 


— ellend vnd dar ;ü arm: 
Andadyt — xtpatm. 

i 
o edle iuncftaw, das * ig die, 


Ai - * 
22 ich in diſer zeit 
er ſel troſt an dir leyt 


Dar vw 
ker ie” ‚ du ‚ Inadenreides 


: v 
zu mir, fo wirt ie ae 
ein 
fo es —— n Sroſſen freuden fwebt 
Ih di Wacht wirt erheb 
r r 


: i * eb 
nd er day WOROR 3 aller” peip) 


in liber berre if. 
hi 
im, hab vrlaub zu diſem tag 
ten mag, 
dem gemahet —— — 


— genaut, 

wol erchaut: 
> Anm mein acı 
AR der engel farı 


Nro. 741- TR. Heinrich von Lonfenbern. 571 


>> Maria, müter, rayne man), Und ieſn, dem zarten kindlein dein, 
das lobgefang fen dir nu perayt | dem fol lob und er an ende fein. Amen. 


Münchener cod. lat, 423, 5°, (wc. XV, Blatt 64, Am Ende der vorangehenten Seite eine enggeichriebene Reihe 
Noten und barunter die Worte: Sub mota cantatur fequens carmen ⁊c. beata nobis gaudia. (I. Nr. 66), Am 
Ende des Liebes (Wlatt 66) die Jahreszahl 1482. Dem Urheber der Veränderungen, Auslafiungen und Jufäge war 
vie Bebeutung ber Stropbenanfangsbuchftaben nicht befannt. Dem Liede fehlt vie 15. Strophe des vorigen, bages 
gen find vie Strophen 11, 12, 17—23 hinzugefommen. Die 3. Str. fängt mit D ftatt mit C an. Vers 12.1 fe, 
15,1 den für dem, 32,3 fieht verfogt. 


741. Marien bilde. 


Hymels port, verrigeltz ſchloſß, | s Adı vfferwelti heſter güt, 

ewigs licht der guaden ſchoſß, rüd uns bewarn im fryem mul, 
in dines käfden libes ark ia, milti frow, getruͤwend wor, 
moc, der gerechte, fih verbark | afwerns zorn muſß wichen dir, 
reineclich vor allen fünden. maria, küncginne. 

2 Ye bifn, frow, vor got gefin, 7 Alfo feit uns die prophecn, 
creaturen lob, götliher ſchrin, got hat did ne der eren kry 
vs dir die mandelz fruhle wit, tongenlid) dik vnd vil bewiſt, 
* hat betüt herr aarons rüt, pirgo concipiet’ man Lif, 

oh ich din lobe künden. ‘emanuel genchiet.’ 


Ruth, zarti frow der alten c, 

( ſchinender fern in walfers fe, 
du biſt dz grüne paradys, enmend und ouch der rofen finng, 
junpfrowe zart, ein blumend runs, heiters licht der felden tag, 


3 Aue fept die ein engelſch grüs, 
rum vnſer fünden fmergen. mad) uns von fünd gezemet. 


tü vs, maria, fünden bis, 


ze 


Ad) hoher thron des künges Anl, 
cherubins frow, der engel bil, 
bilf watten durch dz role mer, 
ein rut, da mit monfes her 


4 Mid) hat betät der böſche grün 
in füres Aammen alfo kün, 
fuß zöiget uns herr monfe 
gelütret im der alten e 


= 


ein figur one ſcherzen. | ſchlüg tief ze walfers grunde. 
5 Du bift dz holcz des lebens ein, ' 10 Mocmi, du wunder Schön, 

iemer fo wahſeſt du vil rein | in hohem lob der engel getön, 

bin zii der gotheit alfo hob, | erpfus icfus, der gylge wuf, 


trib ons zů dir, maria, öd) | bat did) erwelt, biumlider pris, 
mit Intren herzes finnen. tu ons fry alle Annde. 


Heinricns hat dir dis gediht, 
maria magt, verfmad cs nihl. 


Blatt 115P, In ven Anfangebuchftaben der Zeilen liegen vie unter bem Gedicht fichenven Berfe, nur daß im Ge— 
wicht ſelbſt tie Formen verfhmad und nicht benugt find. Auf vemfelben Blatte folgt dann ein Gericht in 25 Reim» 
— Anfang: Maria ſeldericher nam, Ende: Chriſtum erwirb uns gnedeclich — hie und dört, bit dic) 
Heinrid. 


742. Gefang ze wihennahten. 


all ougenweid 
on vnderſcheid, 
all ereaturen 
naturen 

föllend fin bereit 


Go: fi gefungen lob vnd fr! 
| 
| 
| mit inbelf clingen, 
| 


woluf erd, mer, 

der lernen ker, 

der himel ſper! 
lobent dz kinde her, 
d uns — - 

ein magt geborn, 

ein ros on allen dorn. 
Woluf mit fröid 


mit herzen fpringen, 
mit münde fingen: 
gloria in crcelfis ſchou 
difem kinde fron! 


572 Nro. 743, 


Heinrih von Lonfenberg. 
2 (Hot hei verfünet unfer ſach 





> (Got valter, fun und geil da by 


under dem tadı 
der megde vach 
do er ſich in vercrach, 
gar heimlich dz befhad, 
dz vnſer ad) 
ein ende nan, 
do er von himel kan. 
Nie ong gefad), 
nie here; veriad), 
nie mund gefprad) 
dif groffe wunder 
befunder 
gotles magefat 
die Irinitat 
in hohem rat 
gewürket hal 
der menſchen heil in hohem lon 
duch ein magel ſchon. 


’ 


gefangen ſy 

der eren key 

omb dife goben fry, 
all engelfh yerardın 
im lob fdry 

mit fnmphony 

vnd füffer melody. 
Vnd vff der erd 
verkündet werd 

der mynn geberd, 
fryd one fdhmergen 
den bergen 

gütes willen cin, 
dem kindli elein 

der muler rein 

all fant gemein 
fingent nun cr vnd lobes krou 
kprielenfon. 


Blatt 154, mit ver Zeitbeftimmung Anno 1439. Bers 1.19 ficht from für fron, 2,4 fannn ver Schrift nach das 
c in vercrad eben jo wel 4 fein, 3.14 ift vor ein ein Buchftab rabiert, 


743. Bum nüwen jar. 


Go ach, dz aller menſchen heil 
geboren fn 

zu diſem ni 

und werde in zeleil 
Die frönd in himchrich, 
d; wir did) do 

in inbilo 

io nieffend cwenclid) 
Ic beihleem 

d; himelbrot, 

dj uns do hal 

geboren ſchon 

die magel ne, , 

der himel kron. 

Ach ihefu id), 

ad) mynneclich, 

des bit ich did, 

ad) menfd) und got, 

dz din gebot 

fn durch mich bereit. 


2 (Got, hoher hort, 
des valters wort, 
der engel frönd 
on vnderſcheid 
der himel ongenweid, 
dur höhfi felikeit: 
gib uns gelcit, 
für uns dohin 
zu dincm kripfelin. 
Dz mandelriß 
geb uns die ſpiß, 


| 


2 


die ich hie prof, 
id mein dic jarı 
die munter wart 

in kuͤſchet art, 
der ich hie ſingen, 
der er ich clingen, 
d; ich mög pringen 
an irem fand, 

do frönd if gang 
vnd all felikeit. 


Got ihefu rich, 

nun bitt id) did) 
durch din geburt, 

fuͤr vns den furi 

in dines valter rid). 
Ein glukhaft felig ior 
werd uns num wor 

in hohem kor, 

d; wir do lobentt did 
mit aller engel ierarchy 
mit fimphonn, 

d; wir die dep 

got watter, fun 

vud geile fry 

in wefen eine 
bekennent reine, 

d; er alleine 

den himel went 

d; firmament 

in der cwikeit. 


Blatt 0, ohne Namen, Jahreszabl 1115, Die Berfe 3—5 der zweiten Strophe erinnern an 9—I1 ber erfien ven 
Nro, 712, Angunehmen, daß in dem erſten und dritten Sat eine Zeile fehle, bewegt mich ver mangelnde Reim an 


Nro. 744. Heinrich von Loufenberg. 


— — — —— — — 
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den betreffenden Stellen und bie Zahl der Verſe. Gedichte in dieſen kurzen Verſen reimt Heinrich willtürlich und un— 
aleichmaͤßig; die drei Saͤtze des vorliegenden haben feine weitere Gliderung, am menigften eine gleichartige, fie find 
lediglich durch ihre Endzeilen auf einanber bezogen. Blatt 120 —131? det Coder ficht ein Gedicht in vergl. Verſen 
und fortlaufenden Reimparen, welches zwar nicht ausprüdlich Heinrich zugeſchrieben ift, von welchem ich aber ven 
Anfang unb bas Ende bier folgen lafe: 


O Marn, enphah von mir, 
du berendes zn, d; ich hät dir 
gib mir genubt ombgärien mil 
der felden frubl, mit minne vil, 
die ſich binaht d; ich vom gold 
kintliden flabt mit ridıem fold 


mit edelm geflein 
mit belfenbein 

mitt fhmnden kand: 
vs minem mund 
diß kremin krank 
fy dir ze dank 

vor mir dim kueht, 
mit trüblen güt. und mer es rehl 

du füffer ſamm, nad willen gemadıt, 


an dine braf, 
min hercz erflomm, min hercz das lacht. 


büf mir den alufl 
der fele min, 
verlih mir win 
von engady 

der rebe rm, 

die hinaht blüt 


d; gotlich minn ze difem jar . 
im mir enbrinn, din anad milt fpar 
d; mir dy brot mitteilen mir 
zerſtoͤr den tot, fo bald und fdnr, 


d; hät bar ab d; ich werd fro 
got vatter gab, ır. j und alpha o 
min tröfer fo, 
Schluß Dar omb, from min, des yet 


diß gürtellin 


744. Gebet zü Maria. 


Ave maria, gegruͤſet fpch bittent wir 
von erpfenlicher far, din gnodenricht guti, 
ber gabriel braht vnß har verker dz gemuti 


vom himel dif wort, der armen fünder in. dich. 


do ſich die port ad, edli magt, gib d; id) 

der gnoden wolt entfdhlieffen, von dir nicmer gewide, 

in did kam ſlieſſen d; gang verbliche 

der hymel touw, in mir der fünden kon. 

alfns id armer fünder rom der herre ſchon 

je gnoden komen bin. het dir gewalt geben, 

Ad) magei vin , erbermed und leben 

loß mid) des grüfes fuffikeit cupfinden. mag din guade in mir wol enzünden. 
2 Gnoden vol du bif genant, ı Gefegnet bit du ob allen wiben, 

dar vmb dir fant von dir hand gefchriben 

der vater fin ewiges wort, alle propheten hic vor, 

d; alte mort der engel kor 

Mi durch dich gar zergangen, mag din lob mil vol fingen. 

den flangen Hun bilf vnſ fpringen 

haſtu mit dinem fufk zertretten. an der megde tanc,, 

dich fond wir beiten, ruͤm vnd bihte ganc 

M vnß der gnoden van vnſ, zarte maget, fende, 

mit welle lan dz onfer ende 

im difem ſtrit erligen, vnſ geleite zu allem goltes kinden. 


bilf unk gefigen 
dz ich bi dir, cdli magt, guod moge vinden. 


= 


Gefegnei it die fruht dins libes, 
R ne des kuͤſchen reinen wibes 
3 Mer herr ift mit dir, “hei golles fün gerücet, 

mit ganzer begir w; eua verſluchet 


574 Heinrid von Lonfenberg. Nro. 745. 
dz haſtu wider benedpet. did ons het geben 
dar vmb dir ſchryel cin ziper eben, 
alle ereature lob. die vnſ fol Irenken. 
ich armer fünder grob fid mid denn krenken 
Ad under din gezelt, tut der fünden we, 
u haſt geuelt adı müler anc, 
an mir did) nie, fo bittet did 
dar vmb id ne der arm heinrich, 
mid in din guode gancz wil verbinden. d; im die erbermde din 
in keiner totfünde pin 
6 Ihefus chriſtus, der hymel hort, an finem ende niemer loſſe erblinden. 
durch aue, d; edel wort, Amen. 


Dlatt 160%, mit der Jahreszahl 1410, 

In dem Goder folgt nun Profa, von Blatt 161— 235? einſchließlich. Zuerft auf 161° ein Bild: eine autgemablte 
Federzeichnung, uͤberſchrieben: Ihs. Ips und darüber H. Auf dem Bilde zwei Kiquren, ein Mann ver eine Jungfrau 
lehrt; oben rechts in Wolken ein Kopf mit einem Heiligenſchein. Zu beiten Figuren gebören Bänter mit Worten: 
auf dem des Mannes ſteht Bit, er, gewalt zergat behend — Mrd nimt ein bitter ellend end, auf tem ber 
Jungfrau Geträwer lieber vatter min — do von fag hie dem kinde din. 

Diß Bild gehört zu dem erften Abſchnitt (bie 192°): Unterhaltung zwiichen Vatter und Kind (geifilicher Weife), 
biht uatter und biht dohter, vom Aufiteigen durch den adel der zit in einen höhern adel der gnoden Des 
berren in ewikeit. lberfhrieben mit 9. 

Der zweite Nbichnitt, 199°—238", ift von demſelben Beichtvater für daſſelbe Beichtlind geichrieben, und enthält 77 
Grmabnungen und zu jeder Grmahnung ein Gebet. Er fängt an: A folis ortu vfque ad occafum laudabile 
nomen domini. Am Schluß ver erfien Seite und Anfang ber zweiten beißt et: Ad) liebes kind, wie vu nu Dis 
ſolleſt in betradhtung demütiger dvankbarkeit für did nemen, dz wil ich dir hie kurczlid von dem edlen 
vfgang bis zů dem lidenden undergang befhriben, das der helig namm ihefu hrifti durch dich gelobet werde. 
Ind wil dabp zu ieglicher ermanunge ein gebettli feczen, d3 dir din begirde und fele fol in andaht vf erheben 
und zit und creature leren verfmohen und clein ſcheczen umb dz lieb, dz du durch difer edlen funnen ihefu 
erifti vſgang und undergang, leben und tod haft enpfangen in gnoden und in plorie. 


745. Dem nüwen jar. 


* t 
do: hei ein edel magel zart | alfo wz cs genant, 

im vferwelt | do tet er ir bekant 

e hmuel vud erd gefchaffen wurd, | d; fi ſchier vand 

mit kraft göllicher arl d; göllid wort, 

if fi bewart, ein magel vnzerſtort, 

on abelon | dz fi zu difem nuͤwen jor 
freit fi der megde kron. gebar. für wor, 


Des fröwet fih der engel kor ' alf funnen gland 

a difem jor durchſchint vil gancz 

fo geboren ih on allen (drang 

dz götlich wort d; luter glaff, 

ihefus geneiet crif. d; fü ne wz, 

*gloria im ercelfis deo> if achort. d; alonb ich baß, 

marien kind ein edel vafk 

hei gar gefwind if fi geziert, dar in aot fih mafk. 
alle fünd zerflort. 


Maria, edli maget gut, 


2 Marie, edli maget güt, | ti ons behit 
ti vus bebit je difem nuͤwen, 
I difem nuͤwen, | beit mit trüwen 
ehit mit Irüwen | ons in rüwen, 
ons in ruͤwen, ond hilf nach difem iomertal 
vnd hilf mac difem iomertal in die zal 
in die jal der vſſerwellen, do du ziert der megde fal. 


der vfferwelten, do du zierſt der meade Sal. 
» (Got, eingebornes kindelin, 
zeig uns dins lernen gnodenſchin 
mit den küngen drin, 


Got hei herr gabriet gefant 
marien ſchon gen nazarcth, 


* 


Nro, 746 — 747. 


d; wir — do hin 
zum krippfelin, 

von orient 

gen bethleem behend. 


6 Maria, edli maget güt, 
tu uns behnt 


Dlatt 129°, ohne Namen, Anno 21°, 


746. 


Go, fhöpfer aller creatur, 
bet cleidet ſich 

gar wunderlich 

jun menfhlide nalur, 

vs hohem ihron von himelrich 
het er geneiget fid. 

Got, der ne wz vnd yemer ill, 
der if geborn 

für allen zorn 

vnd wil ons geben frift, 

und ſteten friden ewenclid) 

in fines vatter rich. 

D; bet verkunt 

der engel munt 

ze difer Rund, 

ir füßf gefang 

hinaht erclang 

in hohem brang, 

Adı edli fel, num fum dich mit, 
Nand vf noch hät, 

gon bethlehem mad did geſwind 
zü der megde kind. 


[= 


Got, durch die edel müter din, 
wie —* dich 

ſo ant denclich 

geſmuht in irem ſchrin! 


| 


Heart von koufenberg. 575 


je Bifem —* 

behit mit truͤwen 

ons im ruͤwen, 

vd hilf nadı diſem iomertal 

in die zal 

der vfferwelten, do du zierfl der megde fal. 
Amen, 


Dem nüwen jar. 


| 


cin ſtern umbfhlün der funnen ſchin, 


got würt ein kimdelin. 
Des glich ward doc gehöret nie 
vf erden ne, 


= 


id) weis mit wir 

almchtiger got, dört und ond bie, 
din wunder groſſ 

find one moſſ, 

dar vmb ich loſſ 

mid) alle friſt 

an din genod, herre ihefu drif. 


(Hot, num fing ich ze lobe dir 
je difem jor 

vnd difer naht, 

nun biff gentdig mir. 

die cdin magt die dich gebar 
nem miner fele war, 

Got, durch die edel meuſcheil din, 
der fünde pin 

nim von mir hin, 

du edelf kindelin, 

du hohe gotz gebererin, 

für mid) zum krippfelim, 

Do id) mid) fpis ‚ 
in engelf en! 

du mandelriff 

do ich dich priff 

mit vier vnd zwenzig alten arıfl 
diß nuͤwe jor 

fo tü mir wor, 

dz ich enbor 

rihl minen gein in hymelrich 

zit dir cwenclich. 


Platt 12°, ohne Namen, Jahreszahl 1435, Vers 3.13 ficht es über ich, von beiden Worten eins geftrichen. 


Marin, blüm der fülfen fruht, 
zü der ſich fmuht 

bie göllich zuht, 

du fuͤſſer —* von cnperland: 

by dir got vand 

Sin rim und Inf, 

da inu er wuſt 

wie er ons folt gewinnen. 


? Maria, cdels mandelris, 
die götlich ſpis 


747. Maria. 


| 


in hohem pris 

ſich hat zii dir gebogen, 

Da durch uns vnſer krangheit blöd 
in gnoden od 

hie vor zit guod if aczogen. 

Dn edli magt, 

blib nunerzagt, 

in guodenridien minnen. 


» Maria, hoher nam, 


du heſt gemachel zam, 


76 


— 


den kein creatur mohl Nillen. 


din guti vbertrift 

all geſchrift, 

dar vmb kein zung vnd munde 
keine ſſunde 

Mag dich volle rümen 

noch din lob blumen 

mit gedihte noch mit finnen. 


Maria, bemedictes ertrich, 

vs dem vus fringet 

d; lib und fel wider bringel, 

dich prüfend alle engelſchliche geile 
in volleifle, 


Blatt 39°, mit der Jahreszahl 1425. 


748. 


Puet natus' ſang hie vor 
Yſaias in ſinem kor 

in geiſtlihem für fehen, 

do er fpchen 

begunde 

die litplich Aunde, 

do dz edel götlich wort " 
wolt breden dz alte mort 

d; adam hat begangen, 

dar vmb genangen 

müfend all gerchlen fin. 

Der goͤtlich ſchin 

mit guaden kan gelrungen, 
do got inn ſiner trinitat 

gar lögenlich bedaht den rat, 
als der prophet hei aefungen, 
wz in der nahl 

die fünd bedaht, 

ein nuͤwes licht mit ganzer mahl 
bet fi mit fröd ermeket. 


Der engel ſchar 

wart fin gewar, 

mit lobgefang koment fi dar 
dem puer natus here, 

vnd groffe ere 

fungent fü 

in fröuden fry 

dem kind vnd finer ammen 
in nammen 

des götlidhen wunders pr, 
des alid) doch nie 

got hat gewürkt vf erden bir. 
Der werden magi 

got hat geiagt 

den einhirn in ir fchofle, 
bi der cr nad) finer natur 
ar kuͤſch und pur 

n jarter kur 

vand fins adels genoſſe, 

d; er ſich zu ir ſtrekel. 


* 


3 Der byrien hut ze mitternaht 
wurd bald erwaht 


Heinrich von Loufenberg. 


ur 








D; ir fdar if gemerct, 

wie billich dich eret 

der engel kor 

in ſſetem lobefingen beginnen. 


Nro, 748. 


Maria, tröferin aller verferten, 


vor dem herien . 
ridjter ruch ons behüten, 
tü guͤlten 
u jorn: 

u bil, die fin ruf 
allein nengen tüt: 
bewar vor der helle alut, 


fo vuſer fele ſcheid von binnen. 


Be wihennahten. 


mit engelfchem getönt, 
vil Int erhal 
do dber al 


eins engels ſtim gar ſchoͤnt 


Ich künd uͤch frönd 

on alles leyd, 

ons if geborn der here, 
des ert 

vnd lob fol iemer fin. 
gon bethleem 

lonffend dahin, 

do lit der win 

in einer krippfen cleine, 
er heilt alfus 

chriſtus ihefns 

von einer maget reine, 
der hät behalten 

wil all verſchalten 

von himelſchlichen wunnen, 
den funnen 

der gerchlikeit 

ein maget treit 

in krank natur verdeket.’ 


Gar bald gefwind 

him zu dem kind 

lüffend die hyrten alle 
mit ſchallt 

fundent fü d; kindli zart 
von hoher art 

on aller fünde galle. 

Die müter rein 

d; kindli clein 

fah an in fröuden ride, 


— 


fi truht es lieplich an ir bruft, 


o hoher luft! 

wer hort ic des geliche, 
d; menfd vnd got jn cimr 
fo wunder ſchon 

ſich cinct wunderliche? 

D; ewig vätterliche wort, 
der engel hort, 

lat ſich die hirlen fehen. 
„je wehen 


perfon 


Nro. 749. 


hofartige kind, 

wie gar ir find 
verfmohet, 

üwer trähen 

giefend vs in bitterkeit 
all felikeit 

mit difem kinde mohet, 
der tüfel if erſchreket. 


5 Die tyerli ligent vor dem kind, 
und alf gefind 
der hohen engel kore 
Singend von ſchal 
had) uber al, 
d; 15 erclingt enbore. 
D; firmament 
gon orient 


| 
| 


Heinrid von Lonfenberg. 





verkünt die mer für wore, 
In mören land 

würt cs erkand 

gar zchand, 

dar homent künge here, 
vil ere 

tatend fy in richem ſöld, 
myrren, wirond dar zii göld, 
uns gar zii einer lere, 

D; wir noch hür 

der gnoden tür 

fond alle vfentſchlieſſen, 
mit gaben rid) 
andehterlid, 

es lat fidy mit verdrieffen, 
fin minn het es emiblcket. 


Blatt MP, mit einer abgefürzten Anmerkung, welche heißen fönnte Aliud dietamen. Vers 2.12 fehlt hie. 


749. Bem nüwen jar. 


Go: vater, fun vud geile rein, 
drug in perfon, im wefen ein, 
fid id) unn mein 

je lobend funder ein 

d; edel kind, dz worden ifl 

ein menſche, yeſus chriſt, 

Got, fo gib mir vernunſthevnd wif, 
dins geiles fpis, d; id) cs priß 
über Int vnd lif, 

vnd ouch dz mandelrif, 

die mäter fin, marien kuüͤſch, 

die edel künigin, 

Die geboren het vf dife maht 

on mannes mahlt 

e glidier wis alf gedeon ernaht, 
w im got braht 

des himels tow 

vf grüner ow: 

ad) magt vnd frow, 

din edel kind 

vd did) dar inn 

in figur id; vind. 


18 


Got feit her Jeremien dz, 

dz iheſus rein, des vallers wort, 
ein worer menfde wz, 

ein man, der wiſheil vaß, 

den vmbeſloß ein küfde meit, 
die im got hat bereit, 

Ein Inter gläff, d; one ſchrauc; 
der funnen glang 

durchträng fo gang, 

dz glonb id) baf, 

dj got befalf 

die edel magt mit finem geifl 
gar in volleif. 


"Blatt 22 rechte Spalte, mit der Beitbeftimmung Anno 112. 


Wackernagel, Kirchenlied. 11. 


! 





| 
| 


* 


ihefus, min begir, 
d; fing id dir, 
won du dz weil. 


(Hot tet ze beihleem wol ſchin, 

d; geboren wz marien kind, 

der herre min, 

mit mangem engel vin, 

do lobtend in und ouch behend 
dryg küng von orient. 

Got der geſchuf der ferne ſchar, 
den zögt ein ſtern mit fhomem licht 
gar heiter clar, . 

d; fi bald koment dar, 

mit göld, mirren und wyrouch zwor 
zu difem nuͤwen jor. 

Do lag in einem kripfelin 

der herre min , 

der ons half durch die kiniheit fin, 
d; wir kument bin 

gon beihleem, 

do er lot fid 

in finem rid) 

dört ſchowen mit der muter fin 
fhon und minnenclid. 


Got fi gelopt vmb alles güt, 

d; er uns num vnd ymer me 

durch fin genode tüt 

in fines kindes blüt, 

d; an dem kruͤcz vergoffen wart 

vor finer mülcr zart, 

Vnd hinaht if geboren criſt 

dem nüt gebrifl: 

ach waget rich, 

bitt für uns den fun yemer ewenclich 


37 
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fenberg. 


Nro, 750 — 751. 





750. Bem nüwen jar. 


Go valter, herr im himelrich, 
id) fag dir lob vnd danken dir 
wor iemer cwenclich 

er goben funderlid), 

d; du durch mid 

beft geben bin 

d; edel kinde din, 

D; cs folt menſche werden hie, 
der doch wz ye 

und ſchird ſich nie 

von diner höhflen manchat: 

vs hohem rat 

geboren hat 

ein maget vin 

ein kindelin 

des himel vnd erd fol yemer fin. 


2 (Hot lit ze beihleem gewor 
in einem cleinen kripfelin 
gi difem niuwen ior, 

o ſtond die hirten vor, 
ond hoch enbor 
fingt gloria 


Blatt SP, mit dem Vermert Anno 1121. 


751. Bem 


Go: vater in almehtikeit, 

dir fi gefeit 

lob, dank vnd er in diner ewikcit, 
d; dur ons haft bereit 

durch dinen fun din ewig rich 

in hoher würdikeit. 

Got helger geiſt im füffkeit 

bet ſchon beeleit 

der megde kind mit aller Interkeit 
vnd ond die edlen ment, , 

die es mu freit in küfchekeit 

d; fi nie fünd verfdmeit, 

Die het hinaht, magt rein, geborn 
d; weiffen korn, 

d; über morn 


durch finen tot wendet des vallers zorn. 


Adı edly magt, 

dar vmb dir fagt 
hät lob vnd er 

alf menſchen künn 
mil ganger wilnn 
und alf himelfch ber. 


rn 


(Hot het die edel maget ſchon 
je miter fin im vfferwelt, 

der werden frowen kron, 

d; fn na unfer lon 

in himels plon vor irem kind, 
dem werden falomon, 


| 


= 


vil manger engel kor, 

Do lit cin cfel vnd cin rind 
vor difem kind: 

wolnf gefwind 

du edli fel, ſuͤch es gemint. 


Got fant eins clorcm Nernen ſchin 
gon orient den küngen drin, 
d; fi kement do him: 

ad) cdin fele min, 

lof varen hin 

der welte (din 

vnd füh dz kindelin. 

Fer vs von aller ercalur, 
vd madı did pur 

von allen fünden, 

es heiſt dir friden künden, 
es wil dir geben 

ewig leben 

on widerfireben 

vnd finen kuff gar ſuͤſſeclich 
dört in himelrich. 


näwen jar. 


| 








Den fi an ir megtlichen bruf 
gar zartlidy tufl 

und in ouch kufl 

an finen munt, des in gelnfl. 
der engel kor 

ladıt fin für wor, 

vnd hoh enbor 

fingent fi lob got im fim rich 
und ond) fryden vor. 


Got, edels kind der megde win, 
hilf ons dis ior om fünden pin 

in dinem willen fin 

mit diner guoden fin, 

nim onfer hercz und vnſer fin 

und ſeh dic felb dar in. 

Got, helger herre iheſu erifl, 

fid du durch ons menfd) worden bifl 
in difer frif, 

N wend wy pns gebrifl 

uch mariam die magel zart, 

die doch din mület if. 

Sih an ir brüfl, 

ir mündli rot, 

din bittern fot 

und unfer not, 

wie bloͤd, wie krank cs vmb uns fot, 
verlih uns minn 

in ber; vnd ſinn 


Nro. 752 — 753. 





befiät dar inn 
je difem ior, 


ac) ihefu fü 


| 


| 


Heinrih von Loufenberg. 


579 


das muͤſſ 
werden wor. 
Amen, 


Blatt 29, mit der Jahreszahl 1421. Bemerkenswerth ift Vers 2,12 lachen mit dem Genit, in diefer Bedeutung. 


[> 


752. Die künige 


Go: in geborn ze beibleem, 

des koment küng von orient 

hin gen iherufalem. 

Sũ fragtend “wo if er geborn, 
der inden küng erkorn, 

des Aernen wür gefehen hant, 
der uns ermant, 

d; wür find komen funder won 
mit goben fon, 

Dem künge here ze lob und ere 
num iemer mere, 
des firmament 
het ons gewent har von orient.’ 
Herodes nam der froge war 

der inden (har befant er dar 
und wart betrübet gar, 

Sü feitend im in kurger frif, 
wo es gefhriben if. 

er ſprach *fo zihend all dahin 
und fühend in 


Blatt 39", mit der Jahreszahl 1497. 


753. Bem 


Gor geb den zarten fröwlin her 
getük und er 
on wandelf ker 
jo hüt und iemer mer, 
pin aller ingent ler 
nd dar zit güler joren vil, 
die ich in wünfden wil. 
Her ihefus mynn 
ir berg enbrinn, 
begird vnd finn, 
d; in dar inn 
götlichi guod niemer zerrinn 
Adı fröwlid zuht, 
ann bis geſmuht 
om wandelf ſucht, 
dj claffers munt 
did nit verwunt 
durd fin valſchen fund. 


Got geb Ach, fröwlin, all gemein, 
d; öwer kein 

ſich mit entrein 

mit vner, y' id mein, 

kein unzuht ſich erſchtin 

An uͤwrem wandel wol behit 
durch ein zart fröwe gut. 

Sind friſch vnd fry 

zü diſem nuͤ, 


F 


Blaͤtt 156%. 


| 
| 


| 





von orient. 


ww 


vnd tünt mir kunt im kurger ſtunt 
des kindes funt, 

So kum ond id) mit goben rich 
gar fnellenclid.” 

© valſches wort, 

o groffes mort am der engel hort! 


Gen bethleem kertend fi ſich, 
der lern zeigt in gar minnenchid) 
das edel kinde rich 

in einem cleinen krippfelin, 

da by die muler fin. 

Sü vielend mider uf die erd 

die künge wert 

vnd Intend vf ir gaben ſchrin 
dem kindelin, 

Mirren, wirond und ouch göld 
in richtm föld, 

in wart bekant 

ein ander weg wider in ir lamd. 


nüwen jar. 


da by doch fu 

zubt, er geberd, 

vil Ingent werd om valfdı geuerd 
Dz mer ſchoͤne 

nit verhöne 

klaffer gtöne, 

fo wünfd) id) zwor 

noch har für wor 

uͤch vil güter Ior. 


Got der gefegen uͤch vil (don, 
der megde kton 

art von fyon 

in viner bergen won 

und mad) Ad; leydes on 

Diß ganze jor on alles nein, 
je zarten fröwlin rein, 

D; dmer lob 

fweb hoch und ob 

on alles grob 

wil id ringen 

erclingen lobefingen 

vch allen nemer, 

d; ſich got niemer 

von Ad geſcheid 

in lieb omd leid, 

fo üch gefeit 

gar on vnderſcheit. 


.- 
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wa 754 — 708, 





754. Agnoſcat omne ſeculum. 


Bekenn nım alle welte ſchon 
d; kummen if des lebens om, 
Aach fharpfes vigends grimikeit 
in uns erlofung nun bereit. 


2 Wfayas het vor gedaht 
d; im der maget if volle braht, 
Und wz der engel het verkunt 
d; wurkt der helig geiſt jeſtunt. 


3 SMarien tib empfang vil zart 
cin wort von hohes famen art. 
Den alle welt nit Iragen moht, 
den hei der megde lib gebroht. 


ı Die wurz von yeſſe het geblügt 
ond vf der rüten frühe trügt, 
Gar fruhtber gbirt die maget ein 
vnd blibt doch magt und müter rein, 


> gi einer krippfen lit er bie 
er dag und naht hei gſchaffen ie, 


Die erflen 7 Strophen Blatt 75", die beiden legten Blatt Ss". 


| Mit valters kraft er dhimel mahl - 
den dmüter hie in tücd, verdaht, 


6 Bon dem die welt gefagte nint, 
des ond die schen gebot fint, 
Ein demütiger menfch der wart 
under gefagtes banden hart. 


7 Adam der alt wy der verfert, 
adam der mim dz wider kert, 
W; er mit hoffart het vernihl 
d; het diß demüt vfgeriht. 


s Yun if geborm licht und ouch heil, 
vertriben naht vnd todes teil: 
Kunmend, ir beiden, glonbend gar, 
got hei maria gboren zwar! 


| 9 ob fi dir, lieber herre crih 
der von der magt geboren bift, 

| Mit vatter vnd dem geifle rein 

| unn vnd durch alle welt gemeint! 


3eit Anno 1115. Unter ber 7. Strophe vie An- 


weifung: quare poft fequenliam Ane preclara; dieſe fteht Blatt 55. Das lat, Driginal der Überſetzung fiebe im 


1. Zeil Seite 60. 


755. Beni redemptor gentium. 


KRum har, erloͤſer volkes ſchar, 
erzöig die ghurd der megde clar, 
D;5 wundert alle welt gemein, 

wan ſolich gburt zimt got allein. 


>» Müt von mannlicem famen if, 
denn vf des helgen geifes friſt 
Gotz wort die menfheit au ſich mau, 
die fruhl des libſ hat bluͤyet ſchon. 


3 Der megdt lib gewahfen hat, 
in kuͤſcher lib befloffen Rat, 
Die von der tugend ſchynend har, 
got in fim tempel nemment war. 


ı Ps gat er von dem gaden fin 
und vf der megde künglich ſchrin 
Der zwendet rif in fine fubflang, 
d; cr dem weg louf frölid gang). 


5 Sin vfgang von dem vatter wz, 
fin widergang in valters ſchas, 
Sin vflouf ung in hellen pfül, 
fin widerlonf zu gottes Aul. 


s Glich biflu valters ewikeit, 
nn gürt did bald im libes cleit, 
Die krangheit unfers libes fer 
mit tugend ferk vus nemermer. 


’ Din kriplin nun vuſ allen ſchynt, 
ein nuͤwes licht die naht enzünt 

Daf ouch kein naht erlöfhen kan, 
d; licht found wir im glonben han. 


| s Got vatter fy nun lob gefeit 
| und finem fun in ewikeit 

Mit dem geil, der vnſ tröflen wil 
| num und alzit 'n emdes zil. 


Blatt 05b, Vers 5.3 ſteht pflül. Das fat. Original I, Seite 16, 


756. A folis ortus cardine. 


Der von der funne vfegang 
onk zu der erden vmbeuang 
Ehriftum den fürflen dankend fer 
deu geboren hei maria her. 


2 Der fhöpfer difer welte breit 
kuchtlichen lib hei am ſich gleit, 
D; er mil lib den lip errat 
vud nüt verlür dz cr gſchaffen hat. 


Nro,. 767 —- 758. 


3 Der müter ader bfloffen find, 
die himelſch guad doch inhin fringt, 
Der lib der megde treit da har 
heimlihen ſchacz verborgen gar. 





ı D; huſ des kuͤſchen herzen rein 
ein tempel wirt ſchier gotz allein, 
Gar onberürt weif fy kein man, 
mit einem wort cin kind fü man. 


5 Geboren hat die ſchoͤnt meyt 
den gabricl hat vor gefeit, 
Den müter lib treit alf cin kint 
bflofen iohanncs wol eupfint. 


Heinrih von Lonfenberg. 


6 * höwe lit dz kindlin hüt, 
n kripflin clein verfmaht es nuͤt, 
Mit wening mild) cs gfpifet if, 
durch dz der müler müt gebrifl. 


7 Sich fröwet alles hymelſch her, 
die engel fingend got ımın er, 
Den hirten wirt hüt offenbar 
ein hirt und fhöpfer aller zwar. 


,‚s Dem obern vatter fyg num er, 
dem fun fi gfeit ouch lob vil mer, 
Darzu dem helgen geifte rein 
nun vnd durch alle welt gemein. 


581 


Blatt 96%. Vers 1.2 für erden zuvor welte, geſtrichen, 1.3 das erfte d in dDankend unveutlich, 2.3 erreten überfegt 
liberare, 6,3 wenig mit einem Strich über nig. Das lat. Original |. Seite 46. 


93 grüfl, flcen im mere, 
gotles müter here, 

Ice megdliher horte, 

felig himelsporte. 


2 Den grüß dir verkunde 
abrieles munde, 
eg uns, from, in fruden, 
wend from enen Inden. 


3 Entbind band den fünden 
und gib licht den blinden, 
Alles übel wende, 
alles güt uns fende. 


4 Böig did), müter hohe, 
durch dic bet cuphohe 


757. Ave maris fella. 


Der duch vnſer fünde 
iſt worden din kinde 


5 Junpfrow, fünder fdilte, 
vonder allen milte 
Sünden leib enkeine, 
mad) vns kuͤſch vnd reine. 





s Gib uns Inter leben, 
ruch onf fider geben, 
Ihefum hilf ons ſchowen 
in himelſchen owen, 


7 £ob fi, vatter alte, 
und and criſtz gewalte, 
Er dem geile reine, 
| drin ein lob gemeine. 


Blatt 118%, ohne Namen, am Ente Anno 1419. Vers 1.3 ver erfie Buchftab von horte undentlih. Das lat. Orir 


ginal I, Seite 67. 


758. Salue mater falnatoris. 


Wan, müter unfers herren, 
vfferwelles vaf der even 

und du werder gottes ſchrin, 
Por angend biſtu beſchowen, 
edels vas, wol vs behowen 

mit der hand der wnfheit fin. 


2 MWilkum, mäter wort; fo fhone, 
blüm von dornen, dornen one, 
blüm vnd cr des gedürnes ein. 
Wil vol dornen wir verfündet 
vnd von dornen fer verwundel, 
du biſt gedürnes ungemein. 


3 Port beſloſſen brunn der garien, 
hüterin der falben zarten 
und cin zell der falben vin, 


Cymins fmak und kalamum, 
mirren, wirond, balfamım 
dbertrift der fmaage din. 


Wilkom, zierd der megden fall, 
mitlerin der menſchen all, 

unfers heilf gebärerin, 

Mirtus aller mäffikeit, 

rofa vol gedultikeit, 

nardus ſmagks zü tragerin. 


Du tiefs dal der diemutikeit, 
erd ze errend unbereit, 

fuͤſſ fruht du do gebend biſt; 
Dlüm des veldf, ein lilinum 
d; man nempt connallium, 
Rz criſtus von dir geboren if. 


ur 


582 Heinrih von Lonfenberg. Nro. 759. 





6 Vnd du hymelſch paradnfe, big, von itel liebt heif, 
hoher liban müt zerrifen, if vnfödlich minnlideit. 
ur —* Sig zierd ıo Bis grüf, mäter aller milte 
vnd der füffe vnd der wird vnd der gangen drinalt ſchilte, 


edler, reiner, häfher fhrin, 


bafn ac volkumenheit. Got; wort, dz vom dir fin Lip hat, 


F vnd finem hoͤhſten manchat 
: Du bit der thton küng falomon, ei; J Keen 
dem vnder allen glicht kein Iron 
an kunſt vnd matprlideit, u1 O maria, fern im mere, 
Helfenbein ſchoͤn, kuͤſch und reine, wirdikeit haft vil vnd re, 
glengens göld gotz minn gemeine, da von lob ich did vil mere 
d; betut din geiflideit. oͤber alles himelſch ber. 
g" der höh def himelf afinde, 
3 Lob dz hafn funder cine, a enpfil vnſ dinem kinde, 
wan vf erden glicht dir keine d; kein ſchreks mod) vigendſ winde 
noch in hymelf bofe ſchon, unf bekümmer yemer mer, 
* aan - = ſchale, 2So wir an dem ende ſyend, 
foltn billid) vorteil > kum mit hilfe uns ze fryend, 


d; der böfe liſtig vnend 
wid mit finem valſchen kryend 


9 Sumn für mancs fdine clar, dinr wifen fürfihtikeit. 
man für gfirm mit licht beclcit, heſu, wort des valters cine, 
alf maria wirdig gar halt die knehl dine mäter reine, 
- reaturen lobe treit. laf beliben fünd enkeine 
Kicht, dz loͤſchen nũt enweif, vnd dinr clarheit mach vnſ gemeine 
if din megtlichi kuͤſchtit, dört im diner cwikeit. 


Blatt 9%, Vers 5.2 fo, 7.3 mathlicheit. Das lat. Driginal I. Seite 1%. 


x 


759. Puer natus in Bethlehem. 


Ean kind if aborn ze bethleem, 7 Sn giengent in d; hüßli frn, 
des fröwet ſich ihernfalem. den müwen menſchen grüfend fn. 
2 Durdy gabriel den botien vin s Mit fim des hergen wolgemit 
enpfieng die magl dz kindelin. beitent ſy an den künge güt. 
3 8 blut und fleiſch if es becleyt o Eim got und ouch perfonen dryg 
cs valters wort in cwikeit. nun dank vud er gefungen ng. 


ı Bekant hat efel vnd dz rind 


t 10 Gelobt ſiy got, die drynallkeit, 
d; got der herre wz dz kind. 


F diſem nuͤwen jor 

nd ſy im icmer lob gefeit. 
De difem nuͤwen find gemeit, 

je lob der maget find bereit 

eg in herzen jnbilo, 

b Die küng von faba koment har Vund daankent got im cwikeit 
göld, myrren, wyronch brohlentz dar. ſuſß mit gefange fro. 


5 Hie lit es im dem krippfelin 
des rich fol iemer cwig fin. 


Blatt 156°, mit der Jahreszahl 1439. Jedem erften Berfe folgt bie Zeile Je difem nuͤwen jor (in ver 2. und 4. 
Strophe zu für Je), jedem zweiten bie Zeilen 


>ü difem mimen find gemeit, 
lobent der magel würdikeit 
und find in herczen fro. 
dem kindeli fi lob gefeit 

bie in gefang alfo. 


Nro. 760.. Heinrih von Lonfenberg. 583 








&s ſteht hindli für kindeli. Ju ber legten Strophe lauten die Zeilen anders, aus welchem Grunde ich fie vort 
mit abtruden laße. Vers 8.2 fo, 10.5 breit. Der lateiniſche Tert, welcher dem ventichen Liede entipräche, ift in 
diefer Reihenfolge ver Strophen nirgend überliefert; er wirde fich aus ben Liedern Teil I. Nro, 312, 313 und 315 
in folgender Weije zufammenftellen lafen, nur baf für Str. $ fich feine lateinische findet: 


Puer natus in Bethlehem, j 5 Hic iacet in priefepio 
unde gandet Jerufalem. qui regnal fine termino, 
2 Per Gabrielem nuncium 6 Reges de Saba veniunt, 
virgo concepit filium. auram, thus, myrrhaın offerunt. 
3 Alfampfit carnem filüi 7 Intrantes domam invicem 
verbum patris altiffimi. | novmm falutant principem. 


s Uni trino fermpiterno 
benedicamus domino. 


4 Cognovit bos el asinus 
quod puer erat dominus. 





10 Laudetur fancta trinitas, 
deo dicamus gralias, 


760. Mittit ad virginem. 


Han zu dir, megde vin, | mit im teilbaftig tut 

ent got den engel fin, des richs des vallers fin. 
od) gar mit vnderſcheit, | 

her gabriel gemeit | Gang zü hin und verkünd, 
von minn der menfcheit ein: ſprich: grüf biſtn om fünd, 
Diz Rarke botſchaft güt | ſprich: du bif gnaden vol, 


— 


richt vs wit wiſem müt, mit dir der here fin fol, 
natürlich art vertrib, vnd bis on forge fry: 

fo d; mit kaͤſchem lib Maget, du folt cnphan 
gebär die maget rein. gotz ſun gar wol getan, 
d; würkt der helig geif, 
din kuͤſchi die du freifl, 


2 Maturen kraft fol dis kinde 
die foltu bhan da by.’ 


ein küng der er 

rihfen, zwingen, vberwinde 
vnd icmer mer 

die fünd gar abe lan, 

Der hoffart hels fol cs retten 
und all herfchaft 

fol es gar under fi welten 
von eigner kraft, 

die es im frit fol han. 


N; hört die maget zart, 
den botten ſy vernint, 

fi glonbt, als cs ond) warl, 
vnd gbirt da mit cin kint, 
doch alfo wunderlid, 

Der gar mit wyſem ral, 
die welt erlöfet hat, 

ein got der farken genannt, 


= 





3 (Gang os und bis behend, ein valter aller fant 
du edler bot, diz vollend, im glouben vefeclid. 
verkünd der buͤcher finn Der vus ouch gebe bas 
da flat dis alles iun. der fünden abclas, 
von kraft der botſchaft din. die Iran er dannan Fü 
Verſtos den fürfen gran | und geb uns frönd darzü 
der im mit valſch gewalt wil han, in himels hohem rich. 


wan er die müler gät | 
Blatt 76%, mit der Überfhrift: Sequitur Fequentia Mittit ad virginem. Der lat. Tert lebt I. Seite 116, Der 
Sequenz folgen zwei Gedichte Heinriche in Reimparen, das erfle Blatt 0b: 


Aue, gräfet küfder ſcrin, 
figeft du edlů keuferin ıc. 


12 Reimpaare; das andere Blatt 77°, mit ver Überſchrift Aliud ejusdem, 13 Reimparc: 


Ane, müter one we, 
Marin maget vemer me ıt. 





[27 


= 


Blatt 41, mit der überſchrift Corde natus. Das lat, Original I. Nro, 39, Die Überjegung ift in der Hf. nicht 
anstrüdlich Heinrich zugeichrieben. Vers 4.5 


» 


ar 


- 


Heinrich von Lonfenberg. 


761. Corde natns er parentis. 


Ds dem vãtlerlichen bergen 

il er geboren ewenclich, 

Anuang, end heiſt er on fhergen, 

vnd cin bruun der gmoden rich 
Aller ding, die ie find worden 

vnd ouch werdend künfteclid) 

nun ond yemer ewenclid. 


O gceburt in lob erkoren, 
o magt und gebärerin! 
Vnſer heil hät fü geboren 
von dem helgen geifte win, 
Vnd d; kind, der welt erlöfer, 
il gar felig komen her, 
nun vnd yemer ewenclich. 


Himels hohü fol nun fingen 
vnd ouch alle engel fin, 
Alle kraft fol hob erclingen 
got ze lob dem kindelin, 
Vnd kein zung fol nit gefwigen, 
alle fim fol tönen ſich 
nun und iemer ewenklid. 


| 


u 


a 


4 Den die wifen hand verichen 


aller welt von alter bar, 

Den propheten hand gefchen 

in aller gefhrift für war, 
Der gat of in finem ſchin, 

alle ding fond loben in 

nun vnd yemer ewenclid. 


Au vnd iunge, fagt im cre, 

und der cleinen kindli (dar! 

AU mütren vnd megde here, 

reinen döhtern, kument har, 
Singent im mit kuͤſcher Aimme, 

mit getöne ſuͤſſeclich 

nun vnd nemer cwenclid. 


Fhefu chriſt vnd vatter richt 
vnd dir, helger geiſte vin, 
Sig lob und er ewencliche 
und dank aller gnoden din. 
Kraft und maht und überwinden 
fing ich dir in dinem rich 
nun vnd nemer ewenklid). 


in finem helgen fdin, 


762. Congaudent angelorum chori. 


Sm fröment der engel (dar 
mit der edlen megde froͤlich gar, 


Die one mannes fat 

gar kuͤſch und rein geboren hat 
Einen fun, der ons hat 

mit finem btüt gearzenat. 


Nun frömt fi ſich fere, 
d; fi fiht den himel furflen fo here, 
Dem fi bie vor of erden 


je fugend ir kuͤſche brüft lies werden. 


Mit groſſem lob in hmel 

wirt die maget num geert, 
Die dem En himels gab behät 
ein herberg 
irs helgen "ke ſchen libs vumnerfert. 
Wie ſchinet fi alenzend 

als der meres ferne clar, 
die aller welt lichte himels hoh 
der menfchen ond) 
und aller engel herren gebar. 


; Di, bimels küncgin, 


lobt dis völkelin 


1 


* 


mit milter ſinnen andehlikeit. 
Did) mit füffem gfange 

i —— clauge 

erhöhet der engel würdikeit. 


Die bücher, maget, dir 
alle prophechen 
und [dar der priefter lob dir ſchryend, 
apofloli 
vnd alle marterer kündent did. 
Dir volget nad) volke 
aller menfchen künne, « 
megtlihes lebens hand fn minne, 
der himel kind 
in kuͤſchi woltend fi glichen fid. 


Die ernfenheit funder alle 
vs herzen grunt 
dic; lobet mit gedihtes falle. 


Dir zeiget fi ir begirde 
duch dine würde, 

vnd bittet did) 
demuͤllich, 

du reine maria, 


Nro. 761 — 762, 


— — — nn nn — 


Nro. 763. Heinrich von Lonfenberg. 585 
d; du ir hilf welleſt fin | here 
vor criſto dem kinde din n nun vnd yemer mere. 

Blatt 78°, Die Hf. lieft in ber Überfchrift chorus. Ich habe bie Säge nah tem lat. Driginaltert (|. Seite 45) 


numerirt, nad welchem bei Heinrich vie Überfegung des vierten fehlt. Vers 7.6 ſteht dich ftatt dir, nach dem 
Lateiniſchen. 


763. Aue preaclara maris ſtella. 


83: grüf, maria, vf dem altar von dem priefler geiflic. 
ſchoͤnet merfern, enpfangen Das himelbrot uns von nfrahel “ 
hett die welt gros lichte, | den waren kinden vatters abrahe 

Ad du bil vffgangen. d; fü wundert vor 


monfes fiqur, 
die würt uns geben wor 
nun hie vf erden, 


. 


Fröw did), goftes porte, 
die nüt zerflorte: 





tieht götliher warheit, arte reine maget clar, 
den funnen der gerehlikent ilf ons, d; wir nun 
fürf du in dis welte, cleit alle dik brotz mögend würdig werden. 
mit der menfdeit, 
— der welt wunne, # Den brunnen füffe, . 
es himels küniginne, den im der wife 
vferwelt als pr hat beiät der cine, 
fhhöner maͤnſchin alz glauge, bilf verfüchen 
bekenn num all die mit cim glonben reine, 
did minnend ganze. die —— voriechen 
em 
s Did) volle glonben, 2* — F 
rut von yeſſt, bgertend ſunder longen, an dem krüge mad vus fihen, 
d; du wurde geboren Dem heigen füre, 


von got vſerkoren 

vätter und prophelen. 

Did) lebens holge, 

ſowend von dem heigen geift gar flolse, 


gois wort gchüre, 

d; du truͤgi als böſche, 
d; din werder 

magtüm nie verlöſche, 


gebärend din magtüme | 
den gotz mandelblüme, hit blafen füfen gehen 
feit uns her gabriel. mit worten fülfen 
4 Das lamb haft verre vnd bergen mad) uns nahen. 


den küng der er, den herren, 
von dem velfen [dom 

des gſchlehtz her moabyton 

ü dem berg der tohter von ſyon 


-i 


For ons, from, 
wan din fun did keiner bett 
niemer enterett. 


ar gefüret, | Hilf uns ouch, 
Vnd den ungangen ihefu, dar umb din miter 
den tüfelihen flangen | bitten nit höret. 


haft verwundet fer, | 


5 An kraft ih mil mer, Den brunnen aller gütikeit 


— 





die welt And hilf fehen mit finnes ongen 
= —— RR | Inter in did geleit. 
; Das denn von dem trank der wyſheit 
> Da von wir, die vom heyden koment har, | ze wiffend den fmak des lebens 
tünd diß in diner gedenknifß ales gar, | werd onfer finn bereit. 


den du wunderlid 


magt haſt geboren 9 Men hriftenlidien glouben 

ein lamb, if gnaden rich, | mit den werken bilf uns zieren, 
ein here der hymel Sy mit einem felgen ende 

num vnd yemer ewenclich, | vs difer welte groffem ellende 
der lat töden ſich rüd uns, herre, zu dir füren. 


Blatt SS, Das lat. Original I. ©. 116. Vergl. auch Nro. 586, Die Hf. bat die metriihen Saͤhe 2—8 jeden in 
mei aufgelöft, fo daß im Ganzen 16 Teile vorhanden find; vor jedem derfelben fteht mit einem Wort oder zweien 
ver Anfang vet lat. Tertes. Folgende Zeilen bilden je zwei in der Hſ. eine: 5.1 und 5, 5.6 und 7, 5.17 und 15, 6.1 
und 5, 6.8 umb 9, 6.13 und IH, 7.5 und 6, wo bie 4. Zeile mit ihefu envet, 82 und 3, 8,5 und 6, 9.1 und 2. 


586 Heinrid von Lonfenberg. 


Nro, 764 — 765. 


764. Salve Regina. . 


D3 grüfl, magel reine! 
künginn bift alleine 

aller welt gemeine. 
erbärmd hat fi mit cleine 
die ih nun meine, 

leben kan fi bringen, 
fuffkeit vf ir tringen, 
der ich hie wil fingen 
und hoffung vnſer dingen, 


Bis grüf, hilf uns glingen! 
zü dir 

ſchtyend wir 

mit begir 

ellend, num bilf uns ſchyt 
fun-enen, uns müt verlär, 


Bü dir 
ſuͤfzend wir, 
nüt enbir, 
weinend 
20 vnd ond geincnd, 
in diß trchen tal 
fhöw "ber al, 
vnd in r 
wend gebreflen alle mal. 


ı 


n 


— 
m 


Eya darımb 
vnfer fürſprechin, kumb, 


| 
| 
| 
| 
| 


verfprih uns vmb und vmb, 
die din 
diener wellend fin, 

ao erbermd teil mit im, 

jarles Schönes mägelin, 

und din ougen vin 

da hin 

zu ons har 

ker vnd nim war 


difer kriſtenlichen ſchar. 


Vnd iheſum 

allzit benedickum 

ig gnuht 

ins libes zuht 

gib onch ze zuſtuhl 

vs allen armen, 

nad difem elend rüch did) erbarmen, 
jeig uns by dir warmen. 


O megdlide kron, 
gib unf did ze lon. 
© ſalomons Iron, 

wol gebuwen fon! 


- 


“ 


4 


w 


O felden wann, 

so dich bkleit der funn, 
o fuͤſſer brunn, 
maria! 


Blatt HP, unter Noten von vier Linien. Die Worte det lat, Originaltertes (I. Seite 10%) ſtehen an ten Stellen, 
wo fie unter die Noten gehören, über dem deutichen Tert, innerhalb des Notenſyſtemt. Am Ente fehlt virgo vor 
Maria, Vers 25 fteht über Eya noch Wola, über 15 noch fenfmütkeit, offenbar auf o clemeus fi beziehen, 
über 17 nod) milti voll ton (o pia), 49 über gebuwen noch gezieret. 


765. Letabundus erultet. 


Fasten erclingen 

die kriflenlic ſchar fol fingen 
allelnia, 

Den küng aller küngen here 
het gborn die maget ane fere, 
grof wunder afhad) da. 


2 Den engel von dem hohen rat 
uns die magd geboren hat, 
* vom ſternen, 

unn, der niemer under gat, 
fern, der all zit glengend flat, 
alzit ſchoͤn gerne, 


3 Au vom glirn ein Arime wirt, 
fo dif magt ein kind gebirt, 
zolicher wife 
Noch der rim dz gficne ſert, 





— 


u. 


noch dz kint deu magtüm rert 
gang vnd life. 


Cedar boum »f liban hod) 
glichet fi dem yſop ouch 

in vnſerm tale: 

Wort, wefen des valters rich 
het gar fer gelitten fid) 

in libes quale. 


Vſayas afungen hat, 

d; die rg wol verfat, 
niemer fi dod abe lat 

wefen blinde. 

Ob fi nüt ir wifen fag 

gloub, fo glonb der heiden clag 
ond merk, wa fibillen fag 

dif als vinde. 
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s Onfaligs volk, num il, D; kint betraht vil wol, 
gloub dz alt, mad keim zil, die geſchrift if fin vol, 
war 4 verdirbſt du, arms volk, mere? es heit geboren magt on ſere. 


Blatt HP, mit der ülberſchrift Sequeneio. Letahnndus. Zu Vers 6,1 ficht am Rande vnſelig diet. Das lat, 
Original I. S. 135, 


766. Symbolum Athanalfii. 


Bi lob der höhften trinitat, | Et tamen non tres aterni, 
eim got ze dient alleine, j nr 

Dein vefon in cim mapcfat T Doq merk nit dryg ewig hie, 

mit kranken finnen eleine es if ein ewig gotie; . 
Dicht ih, als er gefhriben flat, Mit dryg vngſchöpft, verfland wir, 
den ernflen glouben reine. . eine ungefhöpft om fpotte;, 


Hil 7 ri. eine wz ie, 
it enlich gebotte. 

Quicungue vult. EN 

2 Wer nun behalten weie fin, Similiter omnipotens pater. 

dem if vor an gar note, 


s Be glich wiſſ allmehti 
D; er den rufen glonben vin —— A — 
behalt gang; vnd genote, Almehtig helger geift, nit dryg, 
—* geriht om zwifelf pin, almehtig ein, ic) fpriche, _ 
anders er Aicbet tote. Mit dryg almehtig, ein id) ſchryg, 


fo iſt der glonb on Arnde. 
Fides autem katholica hwc eft. 


3 Dif it des kriflen glonben ler: 
eiä got in der drinalty, 


Ita deus pater. 
Alſo it ouch got valter zwor, 


> 


Die drinalt in der einkeit er, got fun, got helger geiſt daby, 

nit teil perfon gewalte, vnd mil deng got, ein got für wor, 
Diß wefen if eins one ker: alfo herr vatter, here fun fen, 

o ernten, d; behalte. Her helger geil, doc mit alf vor 


dryg herren, ein herre ſy. 
Alia eſt enim per[ona. Quia [icut [ingulatim, 
———— west m Won alf wür funder icd perfon 
Ander des helges geiles fen, got und herren fond verichen, 
doc iſts ein gotheit (done, Sufß zwingt die cryſten worheit fon, 


Got valter, fun, geil, alle dry dod) fond wir dz verfehen, 
. ’ D; mit deng göt noch herren tom 
2 lob und gewaltes krone. fölle unfer glaube fpehen. 


= 


Qualis pater, talis filius. 


Wie if der vatter, fo der fun, 
alfo der helig geife, 
Vngeſchöpfter vater, merke nun, 
ungefhöpft des funs vollcifte, 
Vngſchöpft des helgen geiles kun: 
dar vf blib aller meifte. 


Pater a nullo eſt factus. 


u 


Der vatter if von keim gemaht 
noch gſchaffen nod geboren, 

Der fun allein von valters ahl 
—— vngſchöpft erkoren, 
Geborn, verſtand mit ſinnen waht, 
dz ich der worheit voren. 


— 
— 


Immen[us pater. Spiritus [anctus a patre. 


a 


Vngueſſen vatter, fun onch if, 
umgmeffen geifl vil reine, 
Ewiger valter in finr frif, 
ewiger fun gemeine, 

Ewiger heiger geil du biſt: 
dar an fo zwifel cleinc. 


12 Der helig geiſt vom vater kunt 
und ond) vom fun gemeine, 
Vngmahl noch gſchaffen keine Aunt, 
noch vngeborn id) meine, 

Me cr gat vf in minne zumt 
in einem fluf alleine. 


— — — — — — 
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— ergo puter. 


ı3 Dar vmb iſt ein valler, mit me, 


t 


— 


or 


= 


-: 


* 


5 


ein fun, mit dep befunder, 

Ein helger geiſt, alf id fpradı e, 
nit dryg, dz iſt doch wunder, 

Oryg ſorechen tüt dem olouben we, 
in difer ler blyb munder. 


kt in hac trinitate. 


Ouch if in der drynaltikeit 

nüt vor mod mad) ze fAegent, 
Nüt me nod) minr, bie inn gefeit, 
all drug perfon je fegzend 

Glich ewig, glid im würdikeit, 
den glauben nit ze legend. 


Ita ut per omnia. 


Glich alf dz nun gefeit if vor, 
= foltu nun eren 

Die drinalt in der cinkeit wor 

und folt ouch alfo leren, 

Die einkeit in der dryualt zwor 

foltu mit lobe heren. 


Qui vult ergo [alvus. 


Wer nun behalten welle fin, 

der gloub dz gar behende, 

Doch müf er glonben oud dar in 
on alles miffewende, 

D; ihefus chriſt, der here min, 
ward menfc ze der welt ende. 


E/t ergo fides. 


Dar vmb fo if der glonbe reht, 
den glouben vnd verichen, 

Dz unfer herre chriſtus flcht 

if got vnd menſch gefchen, 

Der gollts fun wz one breht, 

d; folt in worheit fpehen. 


Deus eft ex [ub/tantia. 


Ein got von valters fubfang 
ie vor der welt geboren, 


Ein worer menfd von redter ſchanc; 


ag und vferkoren 
on einer müter Inter gang 
in difer welt bie voren. 


Perfectus Deus. 


Polkomen got und menfdh er wz 
von fel und ouch von libe, 


Dem vatter glich, verhand mid baff, 


nad) finer gotheit ſchibe, 
Mine denn der valter mein id) d5 
ih von der menſcheit ſchribe. 


2 


Qui licet deus fit. 


20 Wie d; er got und menfde if, 
doch find ir mit zwene, 
Allein i er ein worer cryſt, 
vcrnim dz gar —* 
Der gotheit in 
fi enpfieng dz fleifh om hour. 


Vnus autem non. 


Einr if er, doch blibt onzerflört 
d; hobe götlich wefen, 

Ye dz im cin perfon if kert 

got vnd menfd genefen, 


Nro, 766. 


em fleifch mit gebrifl, 


Alf fel vnd lib einem menfchen beſchert, 


fo il er eins gewefen. 


Qui pa/fus eft. 


Der gelitten hat vmb vnſer heil 
vnd zu der heile gienge 

Und vferfünd von todes feil, 

der himel in enpfienge, 

Do figt er zu dem rehten teil 
des gewaltz, den er geuienge. 


Y 
* 


*2 
— 


Inde venturus. 


2 


— 


Da har er künftig komen ſol 
je richtent tod vnd leben, 

Und alle lih erſtond vil wol, 

die fond do rechnung geben 

Von werken güt vnd fünden pol, 
dar inn fy hand gefireben. 


Kt qui bona. 


We den gutes hand geton 

die gond in ewig leben, 

Den böfen würt ouch do ir lon 
in ewigem für eben: 

Alfo würt es ze le crgon, 

fo got wil »rteil geben, 


Hwc e/[t fides. 


Dig if der cryſlenlich gelonb, 
wer dem mit haltet vefle 

On zwifel und on valfches loub, 
der würt verlorn ze lee: 

© ernfen, dich felb mit beronb 
und würk do mit dz befle. 


; D; ich nun hie gedihtet han 
mit krangheit miner finnen, 
Bit id, wer es ye [che an 
in brüderlihen minnen, 

D; er ez welle baſß verſtau 
denn ich mit red beginnen. 


— Loſß dich benuͤgen alſo hie 
in worheit diſer worten, 
Betraht wening, erfüd) mit wir, 
zwifel an keinen orten, 


2 


[7 


2, 


> 


7 


Nro. 767 — 768. Heinrich von Lonfenberg. 
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Dif würftu bafß befehen ne w Enbrüun d; für der helgen minn 


har nad) in himelf porten. 


> Ad rider got, drug im perfon, 
ein einnaltiges wefen, 
Gib mir ein leben und verflan 
in dihten und im lefeu, 
D; ih mög ewenclid da von 
an miuer fel genefen. 


Blatt 29, ohne überſchrift. 


in aller menfdien bergen, 
D; in der welte valſch zerrinn 
mit aller fünden fmerzen, 
Do durd) ir fele rüw gewinn 


in himelſchlihem ſcherhen. 
Amen. 


767. In principio erat verbum. 


Ey Adler hol) han ich gehort, 
der fpricht "im annang wz dz wort, 
Und d; wort wz vor got behüt 

und got der wm; dz worte güt. 


2 gi anuang wz dz wort vor got, 
uch es got alf gefhaffen hät, 
Und on cs if geſchaffen niht 
d; ic ward uud ouch noch befdiht. 


3 3; worden if, des leben wj 
in im, der menſchen licht if dz, 
D; lieht luͤht in der vinferniß 
und mögent mit ergriffen diß. 


ı Ein menſch w; vs von got gefant, 
des nam der wz johans genant, 
Der kim ze cinem zügen har, 

d; er vom licht geb zügniß gar, 


> D5 durch im gloubtent alle Kit, 
doch m; Iohans d5 lichte mit, 
Er folt doch fin gezuͤge fin, 
d; cs wers licht und warer ſchin. 


6 Diß wz d5 Inter licht fürwer, 
d; hat erläht der menſchen ſchar, 


Blatt 159°, mit ver Überfchrift die ih angewanpt. 





1 


LS 


= 


— 
= 


Die im diß welt ie komen find, 
die vfferwelten gottes kind. 


Diß wort w; in der welte hie 
und wz durd es gefhaffen ne, 
vud hat die welt fin nit bekant, 
do er wz in fim engen lant. 


Sin eigen volk im nit enpfieng, 
dody wer im glouben in umbnieng, 
Den gab er gwalt in gnoden ſchin, 
d; fi gotz kinde foltent fin. 


Die felben kind find nit geborn 

vs blüt nad fleiſch noch man crkorn, 
Vs got find fi geboren har, 

vs guad und geiſt gang luter gar. 


D; wort if ſitiſch nun worden hie 
ond hei in ons gewonet ye 

Vnd hand gefchen all fin £r, 

vom vatter cin geborner her. 


D; wort wz voll der gnoden güt 
und aller worheit wol behut. 
Diß feit Iohannes uns alfo 

in finem ewangelio. 


768. Über das hohe lied Salomonis. 


Prologus. 


Jeh grober tumb, 

id) trur dar vmb, 

d; ich die Irumb 

nit kan zeſamen fpinnen 
mit minen finnen 

von der königinnen, 

Von der fo ſchon 

king falomon 

hie vor wol het gefungen;) 
het id) die zungen 

der fürflen hoh von dernbin, 


| 


fo möhte fin 
vil liht min lob gejeme. 


2 Suß [cam id; mid, 
d; ich zwor did 
nitt würdeelid 
kan, müter gotz, gepenfen, 
mid wölt denn wyſen 
vnd .geifllid fpnfen 
Von hohem thron 
die goiheit fhon 
mit helgem geifte füfe: 
ob ich denn gruffe 


590 
dich, künigin, 
d; laf dir fin 
von mir armen geneme. 


Oſculare me ofenlo etr, 


3 Auf menſchlich künu 
mit berg vnd fin 
begert in mynn 
den kuſſ von dinem munde, 
fo wurd gefunde 
je Runde 
Die fel von irem fmergen, 
dich grüf von bergen 
die gange krofenheit, 
die dir lob ſeyt 
in falomons gefangen. 


Meliora ſunt vbera tun. 
4 Die brüfle din 


un füffer fin 

er befle win 

mag ir fmak wit geliden, 
din falb an ſtrichen 

int verblichen 

Der fünden kon, 

d; wir da von 

in frönde inbilicrent, 

in herzen fmierent 

und macht noh dir belangen. 





| 
| 
J 


| 
| 
| 


Heinrich von fonfenberg. 


Nro. 769, 











Oleum offufum nomen tuum. 


5 Din heiger nam 
maht gotte zam 


ng am 
und if ein öl uffloffen, 
der gnode broffen 

if emtfloffen 

Durch did), du edel maget, 
dar vmb dir faget 

lob, er vud mynuet did 
befunderlid 

der inngen dyrnen ſchart. 


Trahe me pof te. 


Zuͤh mid) noh dir, 
ſpricht mit begir 

die fel von ir, 

do id) did möge ſchonwen 
in himelf ouwen, 
künginn der frowen, 

In dinem fmagk 

zwor alle tag 

lonfend wir 

mit begir, 

batt uns din hende, — 
din guod vnſ fende, 

d; ich fin werd gewort. 


n.f.m, 


— 
= 


Blatt SP —30b, Jahreszahl 1458. Überfhrift: Supra canlicum eanticorum, Vers 3,9 kroftenfdar. Ge find 
im Ganzen 55 Sefäge, die wie oben je 2 auf einander reimen. Am Schluß ſtehen die lateiniſchen Verſe: 

Sit aloria, qriſte, tibi qui fractus ife, 

Geinticus fab figura depinrit canlica para. 


769, Salue regina mifericordie. 


Salne, 


B3 grüßt, du engelſchi natur, 
in gnaden hoch gefryet! 

Bis gruß, du edel ercatur, 

von einem got gedrget! 

Bis gruͤſt, cin warheit der figur 
die all gefhriftte ſchryet! 


Et. 


15, Vnd dz ich dichtet alle tag 
mit aller engel münde, 
Vnd noch her abrahammen fag 
die fernen zellen künde, 
vnd tel, J alle kunſt vermag: 
me tugent dir got günde. 


Amen. 


Blatt 16°, Jahreszahl 1421. 


' 
| 
| 


Amen. 


46, 


40, 


Rlaria. 


Maria, morgenroter ſchin, 
din gnode mir num ſende. 
Maria, edli fünerin, 

dim gnod von mir mit wende, 
Marin, hohi kenferin, 

gib mir cin felig ende. 


Amen. 


Amen non vnd ewenclid! 
min leben alfo flibte, 

Amen, d; ih armer mid) 

zit dinem kinde rihte, 

Amen, enpfoh wz dir heinrich 
nun bie ze liebe dichte. 


Amen, 


Au Grunde lient der lateinifche Tert: Salue regina mifericordie, vita, dulcedo et 


fpes noftra, falue! Ad te clamamus exnles filij Eue, ad te fulpiramus gementes et Nientes in hac lacrima- 
ram valle. Eya! Ergo, aduocata noftra, illos Inos mifericordes oculos ad nos conuerte etJhefum benedietum 


Nro. 770. Heinrich von Loufenberg. 591 
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ſtuctum ventris ini nobis poft hoc exilium oftende, O clemens, o pia, o duleis Maria! Amen! Dieſe Worte 
ſind der Reihe nach jedes (einige mal zwei: ad te, ad te, in hac, aduocata noftra, ad nos, poft hoc, o clemens, 
o pia, o duleis) einer Strophe überichrieben, von ber immer die ungraden Zeilen mit der beutfchen Überjegung 
des lateiniſchen Wortes anfangen. Auf das Wort Amen find 3 Strophen gebichtet. 


770. Aue Maria. 


[23 


= 


— 


Aule, bis gruͤſſet one we 

der ſchedelichen fünde, 
Marin maget, iemer me, 
wan du haft gottes kinde 
Geborn, ein gloß der nüwen c, 
wer dich reht loben künde, 
Der wrd verloren niemer me 
vnd wer wol gotles fründe. 


Gracia plena. 


Gnaden vol, der tugent rein 
biſtu da mit gezieret, 
Wie wol du hattet fünden kein, 


noch deun biflu florieret, 


Des edlen goͤldes werder zein, 
d; alf gut figurieret, 

Wifer vil denn dz helfenbein, 
d; din küfheit motieret. 


Dominus tecum. 
Der herr mit dir im funder if 
nad menſchlicher nature, 
Die edel falben zell du bif 
da lit der fünder cure, 
Von dir il, magt, geboren chriſt, 
diß if die höhfle kurt. 


Benedicta tu in mulieribus, 


Geſegnet über alle wib 

heit dic des vatters gti, 

Du bit der felden gnaden ſchib, 
herr aarons rät die bluti, 

— — des alten flangen kib 
vertregb din kafch gemüti. 


Et benedictus fructus ventris tui. 


5 


Geſegnel fruht des libes din, 

du himelf licht gefiirne, 

Du heiter funn, du mäne vin, 
vertrib der fünden virne, 

Du edels vaſß, der guaden ſchrin, 
demutig goltes dirne. 


Ihefus chriſtus. 


6 Ihefus chriſtus if geborn 


Platt 11°, Die Überfchrift ver 2. Strophe fehlt. 


von dir im vatters mahle, 


teinifch uſque oder nfus auflöfen wuͤrde. 


| 








-. 


* 


— 


> 


rn 


Das Inter edel weiffen koru 
der helig geil volbrahte, 
Alfo vergieng der alte zorn, 
dem got hie vor gedahte, 


Diß kind if ober wunderlid 
in finer menſcheit cleine, 

Dir if dz geben ſunderlich, 

d; du weil gancz alleine, 

Wic dik wunder if munderlic) 
von got der welt gemeine, 


3 du bit müter, dohler fen, 
ber natuͤrlich wifen. 
Din kind iſt vatter, fun da bp, 
wer heit diß glich geleſen? 
Sin weinen in dem kripfely 
if unfer gang genefen. 


Wie gat der gylge von dem dorn, 
der ſmake von dem rofen, 

Alfo if got von dir geborn, 

wer künde hie von kofen? 

Vnd relt ich hitt vnd aber moru, 
fo if es doch cin tofen. 


gr vinſternyß fo tringet vß 
es funnen warer glafle, 

de bethleem im armnt huß 

lit aller ridpeit kaufte, 

In hütten ta, in flalles cluß 
Int got, der edel gaſte. 


Hie weiß der hirt der warheit me 
denn aller welte wyſen, 

hie vint der cinmaltig vil e 

den alten hymelgryſen, 

Wie ae magt on alles we 

gebirt den groffen ryſen, 


Wie gebirt ein innge meyt 
den, der ic wz om ende, 
Der vngemaͤſſen bet ſich cleit 
in vuſer cbenlende. 

Des ſy im lob und er gefeit 
von vns allen behende. 


Die beiden erften Sylben in 4,5 unleferlih:: Uſh, was man la- 


592 


1 


* 


— 


zu 


Heinrid von Loufen 





berg. 


Nro, 771. 


771. Aue Maria. 


Aue, bis grüffet, du edler ſchrin, 
ou we der fmergen pin, 
die werde kuͤſchi din 

folt unuerferet fin, 

won golte wolt dar in 
fenden die wifheit fin, 
den woren funmen ſchin, 
Iefum, den fhöpfer min, 
durch gabrieln hin, 

du edli keyſerinn 

on ende. 


Maria, edler nam! 
der anoden flaın 

an dich fo zartlid kam 
on fünden han, 

der helig geil gar zam, 
do er formiert dz lamb 
d; os dem himel ſwam, 
des nalur wunder nam, 
d; did vil kuͤſchi ram 
kein feri mezzer kram, 
du hohi geiles am 
behende. 


Grarin. 


Gnod did) hegof, 

do vs der [dos 

des valters floh 

d; wort fo groß 

ju fenfter moß, 

an fünden bloß, 

der minnen pfil did ſchoſß, 
du himels firoß 

mad) uns genoß 

der engel koß, 

der fpis ſy wie verdroß, 
die ſuͤſſe roß 

vnſ ſende. 


Plena. 


Vol biſt cin vaß 

von himels tow naß, 
d; got beſaſß 

e himel und erd waß, 
alf falomon — 
dich bezeichet baſß 
vi inter glaf, 

ein thron darann got falk, 
dar an cr nüt vergafß, 
von gold und adamas 
gezieret. 


Dominus. 


Der here der eren kry 
inn füffer ſymphonn 
het dich gemadet fen 
vil me denn hefler fy, 


=> 


1 


— 


Pr 
— 


mit jubels melodn 

die ſchar der engel ſchry 
jn ercelfis glory 

je lob den nammen dry 
vf der hirten baly, 

alf hie vor azarı 
jubilieret. 


Terum, 


By dir wz götlich maht 
in der helgen naht 
nfaias Inte braht 
ein mager ernahl 
die nic erfchraht, 
kein füntlid ahl 
— fy maht 
die tnfelfche flaht 
den fi crwahl, 

d; er vunbeiraht 
wart fpolyeret. 


Benedicta. 
Geſegutt heligi judith, 


die flangen trit, 


d; wir fin der worde quit, 
dins fwertes fhnitt 

het genelet mit, 

fin valſcher filt, 

do cr uns valle mit, 

if gar zerflöret hit, 

dif if gefworn danit, 

dem er den fegen gil 


je lone. 
Tu. 


Du engelſche crcalur, 

du küfc vnd pur, 

du gölliche natur, 

du edelfi figur, 

der helig geift in finer kur 
hat did ge ome tur 

ein turn vnd ſtarke mur, 
Irug das der helſche gebur 
ye arges gefpur 

von mofen fur 


ye ſchone. 


In mulieribus. 


Ob allen wiben lob id, 
Maria, funder did), 
Sara die vil rich, 
Rebecca wunnenelid, 
Rahel höfelich, 

Lya frühteclid), 
Delbora die willid, 
Abngail demutlid, 
Ruth die ſenfteclich: 
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Fruht der fele füß, 
von fel ih did — 
vnſer begirden fuͤß 

für vs difem mich 

do feld vnd wunne flich, 


liden vnſ büß, in luſt und ouch genuht, 
ern ” verdrich fnell ex vom himel iuht, 
Aer erg fufß heilt er onfer fühl, 
Are (if d; er vnſ alle truhl 


e 
du biſt ob allen vngelich find gegen dir ein fein 
ein krone yemer mere. 
Et Benedirtus. Iheſus. 
10 Vnd gefegnet ſy dz edel kind 13 Iheſus, des vatlers wort, 
— —— —— 
es all ercaluren fin 
der eſel vnd d; rind, if gangen durch die port 
d; gar ome fünd befloffen unzerflort, 
fenft und lind czechiel dz hort 
lobend der engel münd, —X ze — 
luft vnd d, el if betor 
* are fe’ fruͤnd, tief in der helle dort 
allein der jude blind if im fin valſches mort 
irt fere. jerkramen. 
— Chriſtus. 
11 Chrifus, der engel fruht, 
| 


fi lieblicy zü dir fmuht, 
gar hoh er fi do buhl, 
des gli nie ward geduht, 
alf ed durch dine zuhl 

by dir nam ruw und Anhi 


alfo endrinnen muß Kfemen. 
in ere. Anten. 
Dentris tui. 15 Amen, wor fi dir ſchon 
ie i lob in der himel Ihren, 
12 Dins libes käfdeit rein ad) edli maget fron, 
überträft dz helfenbein, dn dohter von fnon, 
fo clar der ſunn mie fein du funnen glanger mon, 
vnd alf gefirn gemein aller helgen kron, 
an himelf vud zein, für mid vs babylon, 
ir glang wer aller clein ic mein der fünden "kon, 
gegen dem du haf allein, gib dinem dihter lon 
göld, filber id) ouch mein of aller engel plon, 
und alle edelflein l Amen. 


Blatt 19, ohne Namen. Überſchrift Anno 1422, Vers 12,5 undentlich, 13.10 corrigiert, zuerft fund mit finem 
valſchen mort, 13.11 fo. 


712. Salue vegina mifericordie. 


Salue. O pia. 


Da gruͤſt, du himelfarwer fin, | 15 © milter vrſprung waffers clüg, 
grün würdig glengend fmaragdin den monfes rut fenftlid flüg 
if der thron dins beilins clig, vs dem nelfen herie, 
der ihefum drißum megllich trug dz er fin volk ernerte 
nün manot fo verborgen. vor turft und oͤch ir tiere. 
| 
| 


Regina. O dulcis. 
2 Künngin rein von hoher att, 16 © füffer bad), dem honge glich, 
in dir wunder ernäwert wart, wie lufig iſt verfüchen dich, 
eo do din megtlides hoff din brüfl find füfer denn der win: 
den man volkommenlich mmbflofl | wie ſieche muß der fünder fin, 
der ons cuthand von forgen. | er wurd erneret ſchiete. 
Badernagel, Kirchenlied. II, 38 


Platt mb — 109b, 
überzäblige Zeile ohne Reim, 


vie Strophe an. 


Maria, 


17 Maria, werder frowen nam, 
der uns ;c Irof von himel kam, 
ruf os ze uns der eren ken, 
du minnenclidics vofen zun, 
hie mit biz von mir gruffe. 


Amen. 
ss Amen fprehend all gelich, 


Hein rich von Roufenberg. 





Nro, 773. 





die mit dir im himelrich 
Got lobend unuerfchalten 
mit den vier vnd zwanzig alten 


Maria, muter cin, 

7 dahin Dring onch vunfer am 
da wunn vud froid iuliden blügt, 
fo wirt uns leid gebüffet. 


Amen. 


Gs find 17 fünfzeilige Geſaͤtze und zum Schluß ein Amen von 27 Neimpaaren, am Ende eine 
Je 2 Sefäge reimen mit ver lebten Zeile auf einander, das legte reimt mit feiner 
legten Zeile auf bie legte (55,) des Amens. In ver letzten Stropbe beißt es zuletzt (jur Maria): hie mit biz von 
mir gruͤſſet. Über jever Stropbe ſteht ein Wort des Salue regina, und mit ver Überfegung viefes Wortes fängt 
Das Ganze ift alio ſehr ähnlich mit Nro, 709, nur daß dort Feine Neimpaare, fondern 4 Stro- 
phen auf vas Amen fommen, alfo im Ganzen 44 Strophen fine. 
es auch bier, 


Wo dort ? Wörter überfchrieben find, find fie 
Auf Seite 109» fängt oben da@ 15. Reimpaar an ; diefe Seite ift überfchrieben: Editum anno 1413. 


773. Salue regina. 


Salue regina mifericordie. 


D3 grüfl, künginn der erbarmnberzikeit , 


an die got heit gelent 

er vnd würdikeit. 

Künginn hynmels und erden, 
du heſt den werden 

goties fun geboren: 

id) w; verloren: 
erbarmberzikeit 

het mich geleit 

in hoher hymelf throme. 


Vita, dulcedo et fpes noftra, falue. 


Vufer Icben vnd füfikeit, 
onfer getürwen het got geleit 
in did), 

bif gruͤſſet mjnnenclich. 
leben haſtu braht 

in diſer wihnaht naht, 

da got vatter gedaht 

wie er ons wölt erfröwen, 
dem flangen tröwen 

mahtu mit dinem tritt, 

din megklich fitt 

kan goltcs fun wol guͤlen, 
rüd) vus Üehuͤlen 

by im in himels plone. 


- 


Ad te clamamus exules filij eue. 


3 Bü dir ſchryend wür, cllend 
enen kind, behend 
“ uns din guade wend, 
in hilf uns fend, 
rut von yeſe, 
ce er vergeſſe 
menfhlider creatur. 
unfer natur 
durch dich im hat becleidet, 


J 


do gott ſich weidet 

nuͤn monat in dim garten, 
der Ingent zarten 
hat in geluf in bluͤmlicher wufe, 
der groſſe ryſe 

hat ſich vil clein geſmogen. 


Ad te fufpiramus gementes et flentes jn 


hac lacrimarum valle. 


1 Bü die füffzend wir 


weinend und clagent zů dir 
in diſem tall 

der Iröhen, val 

find vnfer felen, 

du maht erwelen 
duch dinn gewalt 

wer dir genalt. 

du biſt alleine 

die maget reine, 

die got ſöll gebären. 
der helle bären 

haſtu gemadjet zam. 
herr monfes flam 
kund dz wol figurieren. 
din lob kan zieren 
her noes regenbogen. 


Eya, ergo aduocata noftra, illos tuos 
mifericordes oculos ad nos conuerte, 


5 Eya, dar umb unfer fürfpredin, 


die erbarmberzigen ougen din 

u uns ker, * 

ern im dem mer, 

din licht uns ler 

din kindlin mynnen, 

andahtelih befynnen 

die menfheit fin, . 
die küfcheit din 

fönd wir gern blumen 


Nro, 774, 


mit lobe ruͤmen 

diß groſſt wunder. 

nun mach vus munder, 
mit eugelſclichen zungen 
gefungen 


dir werde | 


vf erde 
gloria in himelric. 


Et ihefum, benedietum fructum ventris 
tui, nobis poft hac exilium oftende. 


6 Pnd ihefum benedichum 
fruht dins libes 
zöig ons nach difem ellend, | 
magt dm end. 
denn bik behend 
flan den Ieniathan, 
der uns if gran, | 
dine gnaden van 
vus dean erzöig, 
dz vus der veng 
nit mög verhowen 
mit finem clowen. 
du viol blüm, 
din magelüm 
it goties paradyß, 
ein anlge wiſß 


Blatt 13%, Jahreszahl 1137. 


Geinrih von Fonfenberg 
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din reinikeit betätel, 
vermutet 
haft den ſtüch frow enen funderlic. 


O clemens, o pia, o duleis maria. 


7) fenfti, o milty, o füfi maria! 
hmelf fymnphonya 
dic iemer lobet, 

did het begobet 

got valter, 

alfo hatt er 

did) vf allen 

in wol genallen 
erwelet. 

gozellet 

biftu zit rebecken, 

die on fehreken 

her yſaac ward funden, 
entbunden 

haſtu alle cryſteuheit, 
heſter gemeit, 

aſwerus heit geneyget, 
d; er ſich eygetl 

in bruͤderlicher trüwe 
di wunder mine 
kund jeremyas fagen. 


7174. Aue Maria. 


Aus, bis gruͤſt, du edler hort, 
ein müter küfdh des vatlers wort, | 
durd die der küng her danid fort | 
if gangen ein befloffen port, 
gib mir din lob verkünden. 


2 Maria, blüm der himel kron, 
din fmak tringt vf für gottes Ihren, 
tn menens luſt, du höhſſi ſcön, 

did lobt der seh, her falomon | 


on mos vnd one finden. | 





s Grarin, gnod hat did) geziert, 

in fel vnd lib gang vunhalbiert, 

dor vmb der engel kor hofiert, 
— did aſwerus elegiert | 
für all die er kond vinden. N 


ı Diena, vol balfams bif ein gart, | 
ein paradiß götlider art, 
darinn fidh got in wolluf nart, 
ein kwellend brann ne unnerfpart 
von nfrahel der kunden. | 


> Dominns, der herr der herren all, 
wolt durch dic wenden adams vall, 
dar umb trat du der flangen gall, 
des wart dem fünder frönd vud ſchall, 
do im die gnod wart zünden. 


Tecum, bi dir fo wy got ne, 
e crealuren gefhöppf volgie, 
kein meiſter darf wit fragen wie, 
Ariflotiles eupfand cs nic 
mit aller künfle funden. 


 Benedictn, biſtu gefegnet wor, 
d; wiſt cin-patriardy hie vor, 
do er dz morgenrot fach zwor 
vnd in ein emgel hert bekor, 
e er im wolt entbinden. 


s Tu, du hi herr yeſſes rüt, 
du bi der böfcd her monfes güt, 
du biſt die aarons wunder tül, 
du teil des tiefen meres Aut, 
d; cs müf gar verſchwinden. 


» In mulieribus, über alle frowen, 
choͤner denn hefler loß dich ſchowen, 
achel mag din lob nit verhowen, 

die ſchoͤnſt vf erd vnd bimelf owen 
in allen gotes fränden. 


10 Et, und het ich diht uberal 
vnd aller meiſter wifheit wal, 
fo wer dod dir min lob ze [mal 
alf abraham der Acrnen zal 
mit hundert Infend münden. 
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Lenedickus, gefegnet müf er fin 
der dich hof zit eine müter win, 
küngin von faba, frome min, 

der gnoden widerbringerin 

der ich vil wol cupfinden. 


Fructus, fruht fü von engady, 
ein edel blum von yerichy, 

cin rofe rot von dornen fry, 

ein gilge J— om fünd do bp, 

hilf ons im fünd mit ſchrinden. 


Ventris tui, dins libs geluf, 
den edeln ceinhürn, der fid) luſt 
zartlic zu dine megtlihen brufl, 
in dine ſchoſſ mit liebes inf 

on moß ſloiſchlicher rinden. 


Heinrih von Lonfenberg. 
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16 


Nro. 775. 





Hefus, behalter der welt, 
fid uns der weite hilf hie welt 
‚und vnſer fünd uns dir vermelt, 
fo riht vf diner munter zelt 

und zuk von helſchen hünden, 


Chriftus, cin kind der megde rich, 
fid du haft fo genmdret dich, 

dz du wart menfd, cin got, durd mid, 
d; fü venite ons denn ſprich, 

fo fünder müfend blinden. 


Amen, d; werde wor ond) mir, 
d; bit id), magt, vſ hergengir, 
dz heinridy, der bie dichter dir, 
din froid in himel bi dir fpür, 
mit gediht id hie erwinden. 


Matt 27°, überfchrieben Aue. Über jeder Strophe das Wort des Grußes, mit weldhem fie anfängt. Vers 8.3 rüt?, 
11.1 fehlt der. 
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175. Aue Regina. 


Ave, bis gruͤſt, du bimels port 
duch die uns kam des valler wort, 
din magtäm bleib doch unzerfort, 
des funes ſchrin, des geiles hort, 
gib mir din lob ze fingen. 


Regina, künginn gabenrid) 
von faba, frow, ih loben did) 
verzukt im wunder minnenclic, 
nie crcalur wart din gelich 

in gold, dz du maht bringen, 


Celorum, bimelfh Icerardın, 
dich lobt der feraph ſymphony, 
dir fingt der chtrub armonn, 
dir clenkt der throuen melody 
mit aller geift hofieren. 


Ave, bis gruͤſt om alles we, 
dur tiefes mer, du wiſſer fe, 
du weg, du ſtraß der miwen e, 
did; lobet gabriels auc 

da; ena kan mutieren, 


Domina, du himelf frow, 
du paradys, du ſummerow 
du auflerwind, du fülles tom, 
du fühterin der herzen roͤm, 
du müler der nalmren. 


; Angelorum, der engel glang,, 


der menfchen licht, der belgen krang, 
der fünder trof, dryg cin fubllang, 
hat dich behuͤt vor fünden [drang 

vs allen ereaturen. 


Salve, wilkomen, edIn ment, 
die got im küfchem libe Ircnt, 
die ſunnen glang hei gar becleit, 


| 


I 


| 


| 
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der mon under ir für ſich leit, 
von tugenden gekrönc. 


Radix, von neffe wurzel ai, 
von Aaron har ein edliy rüt 
die meres Hichi truken tut, 
durd die waſſer vs velfen wit, 
die hefler het gefrönet. 


Sancta, helig bifu genant 

von allen die did) hand bekant, 
du biſt die reb die noe want, 

der kraft er in dem flaf enphant 
da er gab finen fegen. 


Per quam, durch did; got heylen kan 
mit öl, der war famarilan, 

in Arites fpig der Aurme van, 

ein blüm vf aller eren plan 

den vus got heit gegeben. 


Mundo, der welt biflu geborn 

ein morgenrot, der guaden horn, 
ein zeichen by dem if gefworn 

d; kein menfd me fol fin verlorn 
denn durch ir engen fünde. 


Lux bift, ein licht vs dem got maht 
wie er vom tage ſchied die naht, 

daz gedeon vor mit im braht, 

da er die madion erfchraht 

durd) hoftliche fünde, 


Eft orta, uns vff gangen if 
der quaden tage, Ihefus Ehrifl, 
ein edli botſchaft du vns bifl 
daz wir vor tode find gefrifl 

fo beucdab ans tröwet. 


Nro, 776, Heinrih von foufenberg. 597 


— — — — — 


11 Gaude, fröw did, der froͤden wunn, | vs dem elcazar fo gung 
| 
l 





der nahte mon, des tages fun, if gar wad) Inf getrenket. 
der waſſer fod, der garten brumn, 
fröw dich, du götlihe madunn, 
im der ſich alles froͤwet. 


20 Et, vnd het ich der wifheit krom, 
ich ſprech du bil der bome ſchon 
den vor der küng von babylon 
[eh von der erd ze hymel gon, 


1; Gloriofa, eren wert, 
es [hatt ons heit beſchrenket. 


durch die mit holofernes fwert 

des vnendes maht if gar erlert, 
der füfen ſmak got hat begert, 
daz er möht menfhe werden. 


2ı Pro nobis, für ons wiltu fin 

| ein müter vnd cin mitlerim, 
ein Ihron des edlen kindes din, 
denn hut uns, magt, vor helle pin 


ı6 Super omnes, über all I 
duch diner eren pryſe. 


biflu geziert mil richem fall, 
ich gloͤb daz got nül baf gevall 
ein küblin vferwelt on gall, 


22 Semper, allit lob ich dich geru, 
ein wunder nuͤw vf erden. 


du bit im mer der heyler ſtern 
des gnad dod) nicman mag eubern, 
du bi ein nu von füfem kern, 


ız Speciofa, wuuder ſchon, der bie ift onfer fpife. 


müter künges falomon, 

du edin fohter von ſyon, 
du hoher Inrn von babylon, 
do got fin wunder zeiget. 


23 Criftum, den einhürn in der ſchoſ 
din edler maatüm uns befloff, 
do ſich der quade regen gof, 
den cr durd) uns nam one moſſ 


Uale, b i 1, 
18 ys fen in ganger mah durch finen heigen namen. 


du bil da; buch ob dem gedaht 
afwerus in der fünden naht, 


wie er vns hat ze frnden braht, +1 Exora, bitt für uns behend, 


do cr fin quad vus neygel. d; Jeſus vus fin hilfe ſend, 
e naas vnſer og erblend 
ı» Valde decora, wunder clüg, in todes nöten an dem end, 
du biſt der edel waſſer krüg d; er vnſ lofe, Amen, 


den die ſchoͤn rebecca Irüg, 


Blatt 10P, Wegen der Sateinifchen vergl. Daniel I. Seite 319. Vers 21.3 naas = fatanas. Unter vem Gericht 
Blatt 136® fichen die vier lateinifchen Verſe, mit rothen und größeren Buchftaben: 


Geinrici miferis ingenijs hoc compilani 

Sed tnis Andiis, mi frater, bie deflinani, 
Euelins difhpes ac plantes quod deniani 

Et dominum rogites pro me, quod femper oploni. 


776. Aue Maria. 


’ 
Aue, gegruffel, figehu wol, | Die wurg von yeſſe bei geiragen 
der himel küniginn Ingenden vol, | rein blumen, den kan müt vollfagen 
Du edels va, du werder ſchrin, N Alles da; ic, geſchaffen wart, 

den armen fünder tröflerin. | wan cs if ober naluͤrlich art. 

Did mag vollgrüffen noch volloben | Maria, du vil füffes wort, 

nieman bie undnan noch do oben. | du bif her ezedhiels port 

Du biſt daz va der felden hort i Die er ſach, dur die kein man 

daz geiragen hei da; götlid wort. | anc allein der künig kan. 

Did gruͤſſet byllich himel vnd erd, | 

wan du bi aller eren werd. | Gracia, gnad hat did vmbegeben 
Den grüf ane dir gedihtet hat dört im der glorme vnd bie in leben. 
got in finer höhſten maychat. Ander heligen hand od) die, 

aber dir moht keiner gelihen nie. 
Gnad hat did) fo gar durdigoffen, 
daz fi uns von dir if aefloffen. 


“= 


2 Marin, müter vnd maget, 
lob, wirdi vnd ere fn dir gefaget. 
Ein wunder über wunder du bifl, | Gnad wirt nicman von dir verfeit, 
maget und mäter ihefu crif. | wan fi did) hoh ze got nf freil, 
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Du biſt ein Ihron herr falomon 
darinn er figet alfo ſchou, 

Mit gaben het er did geziert 
ond mit finer guade dur vifgert. 





Plena, vol du gnaden bif, 

in teil fi anderm geben if. 

Du ſchinender ſchͤnet merfiern, 

du glengeh dur der hymel thabern, 
Du ſchyneſt in fündige bergen, 

da verieibftu des Schatten [mergen. 
Du bift die arch gezimret ſchon, 
der heligen froͤnd, der engel Ion, 
In dir fo lendet der fünder mil, 
wenn ſich vs wirft des wafers flut, 
Der zorn dins kindes ihefn zart: 
dar dich die welt erlöfet wart. 


Dominus, der herr het ſich genengt 
harab ;e dir, vnd het erzeigt 
Wie groffe liebe er zu dir hat, 


.da er kam vs des himels fat 


Vnd ſich barg under dine brufl, 

nad diner demut in geluf. 

Die wa; fo grof und öch gieng hob, 
daz ſy in vs dem hymel zoh. 

Du erſchrekſt die gewonheit und natur, 
da; du gebirſt maget rein und pur. 
Du bifl der gart, dar inn ſich menge 
got und menfh fid in eins zweigel. 


; Terum, mit dir if goltes fin, 


dur did fo wil er wunder fun. 
Du biſt fin beit, du biſt fin gaden, 
dar zu hand dich die dryg geladen, 
Ein got vatter fun vnd geif, 
die wurktend da zu aller menfl 
Da; du magt hafl geboren den 
der nie hat annang noch abenen, 
Du haft geborn den der Ic waz, 
= alle wunder iR wunder da;. 

n bift der brunn der ſſetlich qwillt 
uns armen fündern erbermd ond milt. 


Benedictn, gefegnot biſtu von got, 
wan du behalten haft fin gebot. 

Vor angand hal cr dich erwelt, 

wan im din wandel wol genelt. 

€ Immel vnd erd geſchaffen wart, 

da hat cr dich im felb gefpart: 

Der dich geſchüf zü dir da fpradı 

"in iacob vnd nfrahel hab din gemach'. 
Din lob mag man volfagen niemer 


vnd feit man hät und ncemer und iemer. 


So wol geſegnet biſtu, frow, 
daz dic befcheiwet goites töw. 


Tu, du bil befiguriert 

in manger figur wol geziert 

Du biſt frow hefler vnd judit, 
wan uns din anad ul ledig qwit 
Von allem dem da; wir begand, 
ob wir güt gelruͤwen zu dir hand. 
Dn bil cin korm ane alle ſpruͤwer 








Heinrich von Lonfenberg. 


1 


Nro, 776. 


vnd wahfen, frow, ie müwer und müwer, 
Du bit der böſch den wmonfes 
* brennen, frow, ich lob dich des: 
er höſch doch vnverſertt wart, 
alfo if oͤm din maglum zart. 


In mulieribus, öber alle frowen 
fölt du goties wunder ſchowen, 

ond dd) über alles da; da ifl 

in hymel vnd im erden frif.| 

Der küng hat dic geminnet zwar 
über alle frowen, da; ifl war, 

Daz feit uns wol der gefhrifte bud, 
wie er nad dir halt finen gerad. 
Von dir kond nfayas fagen, 

e er did; fah vor alten dagen, 

“von der wurgen yeſſe ein rat vf tringt, 
dar vf cin fuer blum entfpringt.’ 


Et, vnd von dir hand alle propheten 
gefeit und von dinen geleten. 

War man fid) keri da vint man did, 
du biſt ein wunder wunderlid. 

Ye me id) gedenk, ie me ich vind, 
gro; wunder von dir geſchriben find. 
Patriarchen hand oͤch dic gepriſct, 
als uns die ler der geſchrifte wyſtt. 
Du biſt och gruf von her gabriel 

dem ergengel dur lip vnd fel. 

Dich hei got felber vferkorn, 

des ſy im lob, daz du ice wird geborn. 


Senedirtus, gefegnet fy der wif 
gi fhöpfer, der fo rehle Ins 

ih von dem hymel konde fwingen: 
lob und ere fond wir im fingen, 
Wan er daz fett dur menfhlid not, 
die waz verwunt ung im den lot. 
Der kond vf cna anc madıen, 
vnd kert daz weinen in ein ladıen. 
Da; il der alte rat gewefen, 
ane den wir nit möhlend fin genefen: 
Der kert oınb cna, da ward anc, 
des hab dank der hymel grane. 


Fructus, die fruht wüdhs im dem tölden, 
da fi hat pflengt des hymels fülden: 
Von der fruht find wir crküfert 

vnd von der alten fünd gefüfert. 

Die wa; fo füfß, die waz fo güt, 

da; da nad falomon Aund fin mut, 

Als man lifet in dem buch der gefangen, 
wie er ir gluſt hat enpfangen. 

Die fruht waz finer kelen füh, 

er begert ze wiſſend wa fi wühf: 

Die wehfet wa man ir begert, 

vnd wer fi wil der wirt ir gewert. 


Bentris, dins — kuͤſchtit 

en prof für alle kuͤſchy treit, 

Wan du biſt kuͤſch an fel vnd lib, 

du bil ein krom über alle wib, 

Du hafl den getragen der dich Irug _ 
vnd did gefhüf, daz if wunders gnüg. 


Nro. 777. 


— 
* 


— — — 


Du biſt da; edel kruͤflin zart 
nardus, dez fmakg getragen wart 
So fuf bin für des küniges Ihron, 
da; er im felber gehielt vil fon, 
dar nach cr felber gangen kan, 

da lieh du im im, da er klopft an. 


Tui, din diener wend ich fin 
von cherubin vnd feraphin 

Die engel und die poichat, 
dominaciones vnd principat, 

Die thromi ond der engel kraft, 
die erczengel mit ir menferfdaft. 
Die engel fingend dir dd er 

vnd förhtend did, daz iſt noch mer. 
Die tüfel im der belle alüt 
entfigend did), maria güt. 

Ein got die hohe trinitat 

did felb dar zü erwelet hat. 


Ihefus, behalter aller welt, 

hilf uns wenn dife frönde velt, 
Wan daz def dich din muter bitt, 
daz kanfl ir doc verfagen müt. 

Wir find ir kind, wir geiruwent ir, 
doch mük die hilf öd fin am dir. 
Du bil dur vns vf erde komen, 
menfdhen form haft an did) genomen: 
Des biz genedig uns vil armen, 
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vuſer blöde la did erbarmen. 
Du weil wol waz die menfhen find, 
wan du bill od cins menfhen kind. 


Chriſtus gefalbet hat did) fo, 
maria, daz wir all find fro. 

Du bif begoffen vumb vnd um, 

dur wunder gottes templum. 
Guͤſſoͤch har ab der falben fmag, 
daf wir an vuſerm imngfen dag, 
So vf uns clagt all vnſer fünd 
"dh werdent, miüter, dine kind: 
So tritt har zit, trut müter milt, 
erzöig dem vigend dinen fdilt. 
Fhefis maria, die füffen namen 
behitend ons, num fpredent amen. 


Amen, daz müf werden war, 
du edle furhium ſchoͤn und clar. 
Id) armer fünder bitte dich, 
maria, nüt verfmahe mid): 
Enphah daz ich gedihtet han, 
fi nüt min fündigs leben an, 
Hilf mir daz ich fo beffer mid), 
da; ich im hymel ſchowe did 
Und ihefum din vil liches kind, 
fo ich fcheid von dirr welte blind, 
Da; id) befig der güten rich, 
des hilf mir, maget Ingentlid. 


Blatt 57%, Oben ift etwas Geſchriebenes mweggeichnitten; man kann noch leſen, daß fein blofes H, ſondern ausge. 
ſchrieben Heinricus daruͤber geſtanden. Vers S.5 ſteht wahſehſt. 


777. Jeſus in dem kripfelin. 


2 Puer nafus iſt ons gar ſchon, 
woluf mit ſuͤſſem engel ton! 
Tranſtant in beihleem, 
jm geift hiß gom iheruſalem. 

Ihefus dz kindelin 
Int in rim kripfelin. 


3 Conditor alme fnderum, 
nun hilf, dz id) mit frönd dar kum 
In mines herzen jubilo 
vnd fpiritali gandio 
Do ih den herren min 
vind in dem kripfelin. 


Veni redemptor gentium 
und wyyſ mic, ad prefepinm, 
D; id) did) loblich aderier 
ond mit den engeln difcantier 
Dir, edelf kindelin 
jn dinem kripfelin. 


5 Perbum fupernum prodiens, 
do kam mit im der engel gens, 
Pit füfk fü fungend gloria, 
ad) zarter ihefu, wer id) da 

Dy dinem kripfelin, 
fo wölt ih frölid) fin. 


= 


6 Dor clara ccce inlonat 
den birten an der felben fat, 
Dar lüffend fy in gandie, 
ir corda wurdent funder fro, 
Da fü dy kindelin 
fundent im kripfelin. 


7 Chrifte, redempior omminm, 
du ſuͤſſikeit der cordium, 
Du ganges güt im ewikeit, 
per aracias biß uns bereit 

Durch alle guͤli din 
im dinem kripfelin. 


A folis orins cardine 
lobent wir dich, herr domine, 
Won du bift patris unicus, 
fons gracie, der guoden finfk, 
Des herzen kripfelin 
fül mit der gnode din. 


9 Agnofcat omne fecnlum 
did fine on principium, 
On end ein nemer wircnd cns, 
ein fol eclipfim nefciens. 
Ad ihefu, herre min, 
blib in mim kripfelin, 
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10 Chriſte redemptor omnium, 13 Fonis herodes impic, 
nun hilf d5 ich ſchier zu dir kum, wie fet es dir in berg fo we, 
Er patre patris nice, Quod magi verr von orient 
d; ich dich ſchouw om alles we, venerumt mit ir gab gerent, 

Ad) ibefu, berre min, Goͤld, mirren, wyrouch vin 
in dinem kripfelin. leitents ins kripfelin. 

1 Corde natus cr parentis, 1 Yuod chorus valum het gefeil 
nun bik ein frönd nofre menlis, clareſcit in der kryſttuheit, 
D; wir dir fingent würdeclid ! Figuren und all prophecn 
hic gracias und ewenclich, | find adimpliert durch did), mary, 

24 dinem kripfelin | Dart edli maget vin, 
well vuſer rüwe fin. | Irmt ons dz kindelin. 

ı2 A patre vnigenitus Gloria tibi demine, 
von himel kam in byrten huß lob fy dir huͤt vnd iemer me 
Vnd fmuht fi in prefepium, Cum patre und paraclito. 
wer bort ne diß miracnlum? woluf, cdly fel, in inbilo 

In einem kripfelin Vnd fing dem kindelin 
wolt er cin kinde fin. | in finem krapfelin. 


Blatt 156°, Jahreszahl 1439. Die 10, Stropbe ift unten auf der Seite nachgetragen, aber ohne bie beiden Ichten 
Zeilen. Bert 9,2 blofes o für on, 15.1 Gloriat' domine. Dieh ichöne Lied vergl. man mit Nro, 705, 706 und 707, 
welche biefelbe Weife haben. Die Anfänge ver Strophen find der Reihe nach die der Summen I. Nro, 309, 112, 12, 
55, 56, 111, 49, 76, 111, 39, 173, 50 und 132. . 


778. Aue maris fella. 


Ar maris flella, bis grüf ein fern im mer, | 
iu verbi dei cella, du goltes müter ber, 

Dei mater alma, du golz gebererin, 

in virdutmm palma, du aller tugent ſchriu, 
Atqut femper virgo, du müter, kuͤſche ment, 
in plena dei verbo, alf gabricle feyt, 


Ani pro nobis natus vs dinem küfchen lib, 
ni venter . . . beatus, du hohe himelfchib, 
ulit ce tuns, er wolt din kinde fin 

ob hoc quod dolor funs folt fin dz leben min. 





Virgo fingularis ob aller wirdikeit, 


en 


Felir celi porla, die fah ezediel, ne virgo deum paris, du himels ongenweid, 
per te ch ſalus orta, der wor emanuel. nter ommes mitis, der miltikeit ein Ihren, 
r j veri botri vitis des künges ſalomon, 

2 Siumens illud anc, d5 dir von himel kam, Uos culpis folntos und mad vor fünden frn 
verbum tam fnane, du aller eren flam, virtutibus imbutos, da ewig leben fy, 
Gabrielis ore gegrufet mynnenclich | Miles fac ct cafos an freie und an lib 
et celefi rore durchgoſſen ſunderlich, vt nalos protoplafos, du heligehes wib. 


Funda nos im pacc, du bifl des friden van, 
fpiritns ſancti face din her in mynne bran, 
Mulas nomen ne, du bafl verwandlet we 


| 6 Dilam prefia puram, verlih ein leben rein, 
mit dinem füffen aut, bif gruͤſet yemer me. | 
| 


que ommem ercalnram heſt erfrowt allein, 
Iter para intum, fo ih von hynnan var, 
fis lancca ct ſculum bik im der engel (dar, 


3 Salne vincla reis, emtbind der ſünde band, vr videntes ihefum in finem paradys, 


parce peccatis meis, küngin von engelland, | — nobis donet cſum fi felb der engel fpis, 
Profer Iumen- cecis, won ich cin blinde bin, emper tollerentur im finer glory bi dir, 
de proſundo fecis zuh mid) der fünde min. | ei ibi jocundentur, des hilf, maria, mir. 


Mala noflra pelle, veririb all myſſctat, | 
et a mortis felle behüt mit dinem rat, | 
Bona cuncta pofce, erwirb uns alles gut, 
peccamina ignofee durch dincs kindes bint. 


Sit laus deo palri, got vatler lobe fp, 

e tibi, vere malri, hofiert mit ſymphonn. 
ummo chriſto decus, dz ſye ouch dem crif, 

| cui ventris ini ſpecus in hol gewefen if. 

ı Monftra te eſſe matrem, zeng muͤterliche truͤw, Spiritwi fancto fy lob ouch cwenclich, 


placando nobis patrem, crwirb uns ware rm, | ons deo fanto vf erd vnd hymelrich, 
Sumat per te precem, der dich ze müter koß, Honor frinus vnus, ein got in drin perfon, 
delcat ct necem durch did), du himel roß. | celefe mobis numus erwirb, maria ſchon. 


Blatt 252, Jahreszahl 1444. Wert 7.7 on für in, Die brei folgenden Gedichte, Nro.779— 751, find in der Hand» 
ſchrift' nicht mit Heinriche Namen bezeichnet. . 
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779. Marien lob. 


San, bis gruͤſt, fancta parens, 
der engel gens 

tibi canens, 

du höhfli fron, 

quam faloınon 

durch lobet ſchon, 

on finden kon, 

dignare 

te landarc. 


[> 


Sed quid dicam 

id} armer iam? 
zwor, ih mid ſcham, 
wan mir din nam 


= 


mit gracias amantes, 
Glorificamus aber dar, 
du Nella clar, 

din agnıs henoranies. 
Quoniam in fanchiffima, 
du bi allein frow domina 
und ——— altiffima, 
des fingent wir dir gloria 
mit froͤnd te venerantes. 


Eoncede nos, 

du cdln vos, 

bp dir uns valde fröwen, 
D; uns falhan 


apparet magna lande; nit fne gran 
min cantica, nad vnd mit Iröwen, 
o maria Triſticia 
pijfima, nem hie end 
mil füffikeit eraudi. per ſecla fecnlorum, 
3 Enira cs, 9 Mon annang ante fecnla 
id; man did) des, het dich got elegieret 
pnerpera ond folt ouch femper wefen fro, 
danidica, do im wirt minifriere. 


regem der crealuren, 

Qui celum vnd die erde Ireit, 
o puldra ment 

in fecula, 

ad o puldra 

offenfa durch figuren. 


— 


Sancta celorum conditrit, 

du edli gollts genilrir, 

quid fol ich de te fingen? 
cum cuucti de te fenciani 

vil lob vnd wunder dingen. 
So rüffend wir did omnes an 
vud gerend din Lenamen; 
alpha et o, 

num mad) uns fro 

nun vnd ouch fenper, Amen, 


Rytie leis, 

der himel kreys 

fol dir preconizieren, 
Ehrifle cleis, 

daun mad uns heis 

in caritatis fmieren, 
D; wir in cordis jubilo 
lecum werdent hofieren. 


—43— 


— 
= 


In ercelfis gloria, 

o wend wir difcanlieren, 
; par in terre palria 

mit frönd werd refonieren. 

© alma celi domina, 

d; las dir complacieren. 


7 Kandamns te 
iemer, auc, 


Dört in yon 

der fctte ſchon, 

da at din lom 

vor got gang vnmonierel. 


LKencdyet, o ſaucta 

fhöne maget maria, 

die onc ſcham 

wart goltes am, 

cin virgo veneranda: 

quem tolns orbis mil begreif 
bet fih in dincs ventris reif 
gar zartlid orenltieret. 


Don yeffe rüt 
biſtu die güt, 


dic vor got ſchon —— 


13 


dens durch did 

hei in vnd mid) 
lieplich parificieret: 
des bin id) fro, 
allelnia 

han ich nun intonieret. 


Verbum bonum 

mir von dir kum 

vnd fi mir gar ſuane, 
on alles we 

cin conclaue, 

ad edli mnter, ane, 
alfns dir kam 

des geiles flam, 
iheſus, der himel grafe. 


O venter rein 
bealus cin, 


die brüfle, quas furifi, 
jo quin immo 

im ifl_alfo, 

du müter ihefu cheifli, 
felig find, die hand achort 
von dir cin iemer wefen wort, 
quod nmobis peperifi. 


11 Mecordare, maget zart, 
dum fleteris preclara 
dört im conſpectu indicis. 
pro nobis fis 


| 
| 
I 
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—5 — falutis ara, 

; er fin indignacion 

well keren von 

da bis uns, müler, cara. 


15 Sanctus agnus, 
der gnoden lufk, 
well unfer miferere. 
aue regina, keiferin, 
beata find die adren din 
die gotles fun tragen! da hin, 
ons, magel, puros para. 


Blatt 149, Vers 1.5 fifs für quam, 1.6 drach für Durch, 3.4 auch möglich zu leſen Dominica, 3.5 fecula undeut- 
lich, 1.1 lieft ein Anperer Seculorum für Sancta celorum, 5.5 dann ift undeutlich, 5.6 lief derſelbe caritate, 
allein vie Abkürzung am Ente beventet tis, 7.7 lieſt er Et quoniam, pas © ift aber allein ba, vergl. Blatt 157® 
in der vorlegten Strophe Quod, 10,1 für fancta kann nicht fanctiffima geleien werden, dieß wuͤrde auch nicht auf 
maria reimen, 13.3 Tief jener que für quas, 13.5 fin für im, allein für f_ift ver Buchflab nicht lang genug, 15.5 


beata undeutlich. 


780. 


Wesina celi, terre ei maris, 

du ti mir diner hilfe ſchin, 

Maria tn vocaris, 

d; id) engang der helle pin, * 
Pro cunctis crealuris vin 

iu fis erpers paris, 


[2 


"Aue gabriel tibi dicchat, 

von himelrid ein botte fncl, 

Summns pater mittchat, 

er ſprach *grüf ſigeſt, gnaden vol, 
Er te rer celi naſci fol.’ 

alfus bec refpondebat: 


Gabriel, in narras midi mirum, 

wie möhl d; wunder yemer geſchehn! 

Dotorem prefat dirum, 

d; ih foll Iragen ein kind anc man! 
Hoc rgo credere vie kan, 

wan non nofco pirum." 


= 


in 


Angelus ir *fancla verna, 

id) bin herab zü dir gefant 

De curia fuperna: 

du folt fin aller forgen blos, 
Ham graciam a deo groß 

vindeſtu, virgo eierna.’ 


Maria refponfum dedit ci 
“no dinen worten mir geſchech, 
Ancilla nam fum dei.’ 


* 


Marien lob. 





= 


— 


4 


= 


alfns enpfieng die reine magt 
Deum, et fecit nobis pfad 
frouden et reqnici. 


; In conceptn part que natura, 


für gange warheit fag id) d;, 
Hon perdit fun inra, 
der helig geift enzündet fn, 
Ani regnat in perfonis dry, 
vere non quero plura. . 


Vyola tricolor humilitatis, 

dohter, müter vnd ouch magt, 

Lilium cafitatis, 

du folt gebern der ſelden hort, 
Qui regnat femper hic und dort, 

in rofa claritatis. 


Sancta parens, de qua nunc canlani, 
du kum ze hilfe mir enzit, 
Ham feninm entrani, 
wan werlid anc die hilfe din 

Mon pofum de falnandis fin, 
wann ich nimis peccani. 


Ab cjus lande qui nunc tacebil, 

für gange warheit künd ich d;, 

Qui gandio carebit, 

wan fi if frow in himel kor, 
Ergo premedilelur vor 

qui froͤuden indigcbit. 


Blatt 73b. Vers 2,1 fehlt tibi, 3.1 mich für michi, 7.1 tric” für tricolor, 8.1 Sara für Sancta, nunc febit. Nach⸗ 
ſtehend der an manchen Stellen ſehr abweichende Tert einer andern Handſchrift. 


Nro, 781 — 782, 


rs 


= 


— 


* 








Heintich von Lonfenberg. 





781. Marien lob. 


Weine celi, terre et maris, 

nun fu ons dine hilfe fin, 

SHaria in voraris, 

das wir engand der helle pin, 
Pro ennctis creaturis vin 

wenn du bifl erpers paris. 


Aue⸗ gabriel tibi dicchat, 
von hymelrych ain bottfhaft ſchnell, 
Sunmus pater mitchat, 
"gegrüffet fneflu gnaden vol, 
Er te nafcetur verum fol”. 
alfo hec refpondebat : 


"Angele fancte, in michi narras mirmm, 
wie möcht cs yınmer me gefin, 
Dolorem preflans dirum, 
d; ich geber ain kind an man? 
Doch credere als wol ich kan, 
fed unllum nofco virum.” 


() maria, refpondit ſanctus verna, 
id bin herab zu dir gefant 
Er curia fuperna: 
du folt fin aller forge bloß, 
Ham graciam a deo groß 
vinfin, virgo cierma.’ 


Maria refponfum dedit ei 
*nadı dinen worten mir geſchech, 
Ancilla ſum dei,’ 





nm 


2 


= 


da enpfieng die raine magi 
Deum ct ferit nobis pfad 
fröden et requiei. 


In conceptu ei in parin natura 

mit hilf der obrofen kraft 

Seruabat fua iura, 

den hailigen gaif enpfieng ond ſy, 
Den waren got perfonen drn, 

fürbas non queto plura, 


Tu viola celi humilitatis, 
o tochter vud müter, rayne magt, 
ylium cafitatis, 
vß dir geboren if der hort, 

Qui femper regnat hie vnd dort, 
iu rofa caritatis. 


O maria, de qua nunc cantani, 
kum uns zu hilf in difer zyt, 
Ham fenium intrani, 
Maria an die hilfe din 

Mon poffum de falnandis fin, 
wenn id) nimis peccaui. 


Ne eins landibus qui nunc tacebit, 

für gangiu warheit id das fag, 

Qui der gandijs carcbit, 

wenn fp ih fronw jn hymels Iron, 
Von ir wirt cr enpfangen ſchon, 

wer bie mit ir gandebit. 


Stuttgarter cod. Iheol, $°, Nre. 19, Gec.\V, Blatt 167", Vers 1.6 flieht Aber ven beiden legten Worten von gleich⸗ 
” jeitiger Hand « erperta » viri, an den bezeichneten Stellen zwei undeutliche Abkürzungen, aͤhnlich un und m, 
Vers 7.1 violum für viola. 


2 


782. Verbum bonum et funne. 


En verbum bonum ci fnauc 
fand dir got, dz heiffet aue: 
jehande wert du gotz conclauc, 
müter, magt et filia. 

Da mitte wurdeſt falnata 

vom helgen geifte fecnndata, 
von herr danitz Aammen nata, 
on dorne find din lilie. 


Auc, müter falomonis, 
maget, fhäper gedeonis, 
die dryg künge tribus donis 
lobent puerperium. 


| 


Anc, dſunnen protulifi, 
anc, jhefum gennifi, 
difer welte contulifi 
leben vnd imperinm. 


3 Anc, fponfa verbi fummi, 


aromalım virga fumi, 

port des meres, fignum dumi 

ond der engel domina. 

Nun bittend wir di, uns cmenda, 
dar nah, miüter, ons commenda, 
dinem kinde adhabenda 

yemer ewig gaudia. 


Blatt 33P, Vers 1,4. mag, 1.5 wurdeſtu?, 3,5 iſt dic) ſpaͤter uͤbergeſchrieben. Die alte Sequenz I, Seite 19, 
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783. Der ſweſter. 


Aede, alde, vos ſponſe rein 
des vatfers wort dis lemblins cin, 


| fy wer cafitas vouiert 
dem committier ich Ach allein 


vnd weil oͤch nemer fryen. 


d er fih dd) im > erfchein 3 Got, vatter, fun, geil, nammen den, 
c 


vnd well uͤch bencdyen. mit aller engel nerardin, 
f um öwer berg; mit melody, 
2 Der magt die in het bopelicrt, ; ir fingent mil ajarı 
in ventris Ihalamo geziert, | i bimelf ſymphonyen. 


der aller engel dor hofiert, 


Blatt 135°, ohne Namen, Jahreszahl 1136. Das Gedicht gebört dem Anhalte und der Richtung nad zu Nro. 737 
und 738, Ders 2,4 caflititas. 
Es folgen nun Nro, 751— 707 Gebichte, welche in ver Sf. weder mit Heinricht Namen bezeichnet, noch mit einer 
Jahreszahl verfehen find; gleichwol duͤrften fie Heinrich nicht obne Weiteres abgeipredhen werden, weil fein Name 
beim Befchneiden des Gover weggefallen fein könnte, Wie weit vergl. Blatt 57? über dem Liede Nro.776 gefcheben, 
habe ich dort angeführt. Blatt 00" ift oben eine ganze Zeile weggeſchnitten worden; daſelbſt hat nämlich ein Ge— 
ticht in verfetteten Neimparen geflanven, welches anfängt: 

Ady hoher got, berre ihefn crifl, 

ein kind der edlen megde zart, 

Sid du ein bramm der wifbeit biſt, 

one den nie nüt gemadet wart, ıc. 


und Blatt 73b endigt, bie Überfchrift Heinricus. Onfer frowen ſchäppelin. Der Name in rether Schrift; die an- 
teren Worte ftunven urfprünglich über vemfelben, cebenfallt mit rotber Schrift, find aber, wie die übrig gebliebenen 
Teile ver Buchſtaben zeigen, weggeichnitten und dann nachträglih mit ſchwarzer Schrift neben ven Namen ge— 
ſchrieben worden. 


784. Got fi gelobet ewenclich. 


Go: fu gelobet ewenclidh, in rider zierd, 
dz cr menſch worden if durch mid. dar vmb der engel kor hofiert 
ie gotheit het genidret fidh, ond jubiliert, 
d; fm erlofle mich vnd dich. dy er fih Nplich fehen tat. 
in zen en » (Hot gottes fun des vallers chriſt, 
num iA erhöht menfhlid natur gib anf d5 gut, d; du felb bil, 
mit arbeit fnr chuͤt unf wor des tüfels Li, 
die cr durch onf gelitten hat. nd dir an gnoden nũt gebriſt. 
Ad) cdly gotz gebererin, 

» bötlidyes wort in valters Ihren du küfdher ſchrin, 
het fid) im fleifch gecleidet ſchon. num bit für vnſ din kindelin, 
Schowent den küng herr ſalomon d; wir do hin 
in finer edlen müter kron, kument in aller engel fat. 

Do er ſich ir hei defponfiert | Amen, 

Blatt 52° unten, 
755. Got grüch did, Maria. 

Go gruͤſſ dic, edly maget zart, Got gruͤſß did, kuͤſche magt! ſchon, 

cin beſchloſſen gart du höhfle fron, 

von hoher art, der helgen lon 

der nic verferet wart, und aller engel kron, 

dar inn fi heit ernart du dohter von fyon, 

d; götlicd wort, wie gern ich feit 

der engel hort, din würdikeit, 


zit difer winaht vart. ob ich üt könd do von, 





Nro..786 — 787. 








Du gyige wiß, 
du mandelrys, 

dn frowen prys, 
du paradıs, 

d; getragen hei der engel fpis, 
Dz ons hinaht 
der hyrien wahl 
vÄnd gar geſchlahl 
in windlen clein 
ein kindli rein 
zarteclich verdaht. 


w 


(Got grüfß did), müter one we, 
dif lob dir fe 
icmer me. 
du werder blumen cle, 
dir fant got ein anc, 
da durch ons floß 
vs vatters ſchoß 
ein gloß der nuͤwen e. 
Got grüfk did iemer me om cmd, 
die gotles hend 
jiertent behend 
nad) aller guod vollend. 
des vatters zorne wend, 
diß edel kind 
ii uns verbind, 
5 es uns frnden fend, 
In ganger minn 
uns huld gewinn, 
e uns zerrinn 
— und finn, 
d; vnſer berg dar inn enbrinn 
In geifles für, 


Heinrih von Lonfenberg. 
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Blatt 35°, Vers 3.1 innenclidy undeutlich, vielleicht eher ewenclid. 


d; wür noch bar 
von diner Ar 

dig kindlin güt 
minnent im wit 
für all crtatuͤr. 


Got gruͤſß dih hunder tufent Aunt, 
von der vns kunt 
d; adams funt 
het innenclih verwunt, 
das if worden gefunt 
mit goties maht, 
in difer naht 
ift lichten ſchin emzunt. 
Got grüfk dich, miter, magt, marı, 
der eren kry 
all nerardıy 
dir lob vnd ere ſchry. 
geiſt, vatter, fun, die dry 
die fröwent fi 
in himelrid) 
in götlicher haly. 
D; durdy did ganc, 
der funnen glang 
ag one fdrang, 
in megllih krang 
blügt unuerfert von rehler ſchanch, 
Des frow did, magt, 
d; did) beiagt 
wz if gefagt 
von alter pe, 
das dir got hie 
git gar unuerzagt. 


786. Hilf mir, herr, ze friden, 


Ash, arme welt, du Irügefl mid, 
jo, d5 bekenn id) eygenlich 
und kan did) doch mil myden. 
Du valſche welt, du ſeiſt mit wor, 
dim ſchin zergat, dj weiß id zwor, 
mig we vnd groffen liden. 

Din er, din güt, du arme well, 
am tod an rehten nölen velt 
din ſchacz if ytel valſches gelt, 
des hilf mir, here, je fryden. 


Blatt 124, als Überfchrift ein undentliches Wort und dahinter die Zahl 28. 


Su bet gebildet in min berg 

ein lieblih nam in hoher kur. 

Ad, dz ec mir geb mit im ſcherch 

vd tot min ſteiſch vnd min natur. | 


787. Hoffnung und gedenken, 


2 Id flof, ich wach in tronmes zil, 
ach edler nam, fo kum mir für, 
Sid dod min hercz mitt anders wil, 
ftüf vf, ihefus, dinr quoden tür. 


3 So fröw ih mich der meygen zit, 
die got dem vfferwelten git, 
Sid all min hoffnung dar an lit, 
des winters find hat mid verfnmt. 


Id wuR wie reht, wie ſuͤß er wy 
vnd wz ihefus gut; bringen a: 
Min höhfler ihefus, du bi d 

der nam, den ich im bergen Irag. 


Gedenken if min offenthalt 
om ewig fröiden vnderfdeid: 
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Ach iheſus, hab min gancz gewalt 
nad) dinem lob, in lich, in leid. 


s Es müh natürlich guͤti fin 
die mir von im im hergem lit: 
Wer idy der fin vnd cr der min, 
fo glebt min berg wie lieber zit. 


7 On finen Iroft mag ich wit leben, 
won cr durd mid if menſch geborn, 
Id ham im lip vnd fele geben, z 
je himel het cr mich erkorn. 


Blatt 3b, Vers 1.3 mit im = mit ihm, ober ift nüt fhr mit zu lefen?, 6.1 natürlich undeutlich. 


788. Kum, helger geift. 


Kom, helger geiß, erfüll min berg, 
enünd in mir din myune, 

Din füffikeit vertrib mir fchmerg, 
erläht mine felen finne. 


2 Ad, edler balfam, goltes geil, 
falb mir min fel von innen. 
3id du mine fele wunden weil, 
fo hilf mir ruw gewinnen. 


n dir allein if frnd und fin, 
hir rwi dz gemüte, 
In mir fo weile fride tn 
durch din göllicht güti. 


+ Ad ſuͤſſes geiles ſymphony, 
du aller aller armen, 


Blatt 125%, 


Du band der helaen drinaltn, 
laß did) min fel erbarmen. 


» Ad) reiner bergen liehter (din, 
gläng in minr vinfren cluſe. 
Ad, edler troſt, guͤſſ dich dar im, 
min fel werd hie din hufe. 


— 


Ach, edler geiſt mit ſiben geben, 
nun biß noch bit min gaſte, 

D; ich dir leb vnd did mög loben, 
im bp mir rim und rafle. 


Aum, min heil, min felikeit, 
durch dinen helgen nammen, 
Yon mir did) niemer me gefcheil 
hie vnd dört icmer, Amen. 


-ı 


789. Es flot ein lind in himelrich. 


Es flot ein lind in himelrich, 
do blünend alle cfe, 

Do ſchryend alle engel glich 

d; yeſus fi der befe. 


2 Es kam cin bott von himel vin 
har vf dife erden, 
Er gieng zů bfjloffen türen in 
vnd grüfle die vil werden: 


3 "Grüfet ſyeſt, maria, 
cin kron ob allen wiben! 
Du folt cin kind geberen ja, 
vnd folt doch magt beigben.’ 


4 Wie kan id gbern ein kindelin 
und fein ein maget Infe? 
Hie mans begert daf herge min, 
des foltn mid bewifen,’ 


Blatt 37°, Nach jeder 2, Zeile folgt denk yeſu nah, wo in den Stropben 2, 4 und 5 noh flieht; nur in der erjten 


Strophe heißt diefe Zeile gang ihefu noh. 


=” 


“D; wil ih did bewifen wol, 
du edle küniginne: 

Der helig geifte komen fol, 
der mag dz wol vollbringen.” 


Gabriel kert wider hin 

zu der himel porten, 

“Id bin cin dirn des herren min, 
mir gſcheh nach dinen worlen.’ 


= 


- 


Gabriel kam wider in, 
er feit gar güte mere, 
D; maria maget vin 
gottes müler were. 


Gabriel kam wider ab 

und behutz vor allem fdmergen. 
Maria, die vil reine magt, 
ring got im irem bergen. 


+ 


Nro. 788 — 789. 
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790. Lid büße und gedenke an got. 


Ma: in im difen tagen mir wart nie ding fo Icnde, 
ein andaht komen im, alf ob ih müf har vs. 
Min gewifen tüt mid nagen, lin fünde die find herle, 
der fünden Arofferin. wie gern id) ir enber, 

In himelſchen concente es tut der welt geuerte, 


din gmode cs denn werte 


wer id lang gern gefin, d; ic) din wirdig wer. 


io, wer den recht bekente, 
er ſprech, der fi gefdiente, ) 
der nit gen kem bie im. 


— 


Hie iſt vil wider zuhlt 


Ob got min rim eupfienge, i by allen helgen din, 

fd ic ein fünder bin, Die gröfe fröid mid) duhte, 
ze biht ich lũff vnd gienge, möht ich bi im gefin. 

die buff ich gern enpficuge I wil zwingen den bude 


ze heil der fele min. und allen minen Lib, 


d; er wit ſy cin fluche, 


2 Fort id) die engel fingen elob id) dir in brudhe, 
in himelſchliher elufß, d; id) on fünd belib. 
© be, wie wurd id) ſpringen Id wil mid gerne Inden 
om aller vorhte gruf! mit difem vafen müß, 
Pit mohe zü der porte mit rüten vnd mil widen 
maria keme hin, hilf ih dem geiſt in fryden, 
min andahl fi erhorte, * ſid ich fol liden buff. 


all fünde fi zerſtorte 
vnd liefe mid, hin in. Id weiſß wol, wz id) madıen 
So fungent wir die none in der gewiffnn min: 
mit aller engel zit n got ich froͤlich laden, 
mit eng gelone, 0 ich gedenk an in. 
rag — Es if in mir vil güte, 

dn edli mäler win, ' 


Fer vatter, got vnd here, gib uns ein veſten müle, 
en 1of eg 


w 


= 


Mich rüwet vaſt vnd fere Dif fing ich one fhimpfe 
d; ich ein fünder bin. e Io der himel —— 
ch nem die minfle fröide es geb vnſ got gelimpfe, 
in dinem helgen huf d; fi die fel mil rimpfe, 
für weltlid) ongenweide, fo fi zem mund gat vß. 


Blatt 123%, Nach jeder Strophe folgen noch nachftehenve Zeilen : 


Ad frow elizabeihe, 
maria künigiun, 

und junpfrow margarelhe, 
heifend uns zu complete 
in bimel frölid fin, 


Dem Liebe folgt auf ver Rüdjeite ver Blattes nachſtehendes, Heinrich ebenfalls nicht zugeichriebene Sebicht, Die 
Uberfchrift lauter Recordare offer... . | fub eiſdem notis. Soll die mir umdeutlich geweſene Stelle offerentie 
heißen ? 


Gedenk an uns bie, | von uns alles übel fer, 
die dir ind eupholben ye und ne, jorn und pin 

magi und müter zart, die loff mit fin, 

fo du ſtoſt im adelliher art edli maget win, 

vor der anaefiht Von difem gehude 
gottes, fo vergifh vnſer niht, du götlid winde, 

d; din miterliche zuhl maler grofi, geſwinde 
werke unfer frubt, vertrib die fände, 

für uns alles gut umd feld gennbt, Öring areguyg pas allen 
und dy er ker bar für vallen, 
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gie uns dört mit ſchallen 
froid on galen. 

Dar voib wir dir fälle 
fingent die grüffe, 

lob, fr und gracia 
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enpboh du, via 
janpfrow maria, 
gib fröden da 

in dem rich 

dns nun ewenclid. 


791. Mad mir die welt reht bitter, got. 


Icr wünfd vſ mines herzen grumd 
d; alle menfchen kerlend ſich 
Du got, of dem alf gute kunt, 
der ons mag helfen ewenclid. 
Won dife welt git böfen lon 
vnd endet ſich gar hitlerlich: 
min cdli ſet, ker dich do von 
on abelon 
zu got vil hoh in himel rid. 


2 Molus, woluß, du valſchi welt 
mit aller diner Bppikeit! 
Din hilf an rehten möten velt 
vnd bringet nit denn bilterkeit. 
Man fol die edel muter zart, 


| 
I 


— 


die geboren het den funnen ſchin, 
ze hilfe nemmen vnnerſpart, 

won fi von art 

if aller fünder tröferin. 


Man fol der magt geirämen wol 
wer cwig Icben welle han: 
MAaria kan bekennen wol 

wer fi von bergen rüfel an. 

Ad edli müter maget cler, 
ich bit dich durch die guͤli din, 
mad) mir die welt rcht bitter vor, 
d; id für wor 
entrinnen mög der helle pin. 


Blatt 1246. Vers 3,7 fehlt reht. Hinter jeder Strophe folgender Nadigefang : 


Ach edli fel, nun bis gemeit 
und wärf ouch allen vomat bin: 


dj ewig ri ift dir bereit 
on Irmrikeit 


mit got und allen engeln fin. 


792, Ber dich zu got. 


Eelend der zit, vntruͤw der welt 
bedenk dif jor, dz rat id dir! 
Ahl nüt, wer did) rim oder ſchell, 
ker dich zu got vnd volge mir. 

Dif zit fröwt did cin ougenblik, 
die pin der heil het miemer emd: 
din berg im torheit mit verſtrick, 
uim war, dz did; die welt nit biemd. 


[5 


Laf did) in leid und lich ze genmd 
der götlichen fürfihtikeit, 
Wüf of mit bergen vnd mit mund, 
d; dir erbermd mit werd verfeh. 

n zit erbermd den vorlang hal, 
du folt did mit me fumen, 
räwen, bihten fru und [pat 
vnd diner fele cumen. 


Sg Inf, ng frönd, es gat alf hin 
und wz die welt geleiflen mag. 

Bit din vernunft, verfand den fin, 
den ich dir zwor mit truͤwen fag. 


as 
Br 


| 


— 


2 
en 


Halt dic zü got, dz dunkt mid güt 
und mag dic wit geruͤwen 
vmb did vergoffen iſt fin bät, 
gib im din herz mit träwen. 


Im difer welt fü kurczwil nit, 
du würſt werlid) betrogen 
Vnd wei wit, ob du lebeſt hal, 
der lod hei did) umbzogen. 

Die welt gelobt dz fi wit halt, 
du folt ir mit geirumen, 
ir ontehw if fo manigvalt, 
nieman fol vf fi buwen. 


Kein blibend Aat haſtu nit bie, 
ſih, meuſch, d; fag id dir für war. 
Gon bethleem fo mad did ye 
noch hür zi diſem nuͤwen jar. 

Do bit die müter vnd dz kind, 
die mögen! dir ermerben 
d; dich begnod d; himelſch gefind, 
wenn du im zit mül ſterben. 


Blatt 3°, ein Gedicht zum neuen Jahre, mit ver Überfchrift Ein güt Ior. Jeder Strophe folgt ver Nachgefang : 


- 


Nro. 793 — 794. 
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Her did zü got, es dankt mich zit, 

er hat ons fünd vertragen lang. 

Gedenk wie forglid es dir lit, 

zu im bab hinnathin din blang. 
Bers 1.3 rum, 2.8 fel, 4,6 getrüwen, im Nachgeſang Vers 4 hinnäthin. 
Das Lied ſteht auch in einer Schaffhaufer Handſchſchrift, aus welcher am 3%. Januar 1915 Franz Pfeiffer mir 
bafielbe mitgeteilt (B), ferner in dem ſchon öfters erwähnten Stuttgarter cod. Iheol. Nro, 17, 5°. Blatt 161b (C). 
Sesarten von B. Bers 1.2 dis jars, 1.3 nit acht, 1.6 nimmer, 2,1 in für und, 2.3 vnd oud mit, 3.1 fi, fröid, 
2,5 28 für das, 3.6 geröiwen, 3.7 vergoßen, 1.2 wir, 4.7 man fol uf fi nit b., 5.1 belibendi, 5.2 mönfd, ».% 
darum gen DB. du flie, 5.4 in difem nüwen guden jar, 5.5 Da Lit für Do bit, 5.7 begnade, 5.5 wan du. Im 
Nachgeſang Vers ? die für uns, 3 wie hert es dir nu lit, 4 gedank für blang. 
Ü: Bers 1.2 nedenc daz jär daz rät ich dir, 1.1 volg du mir, 1.5 fröwet, 1.6 helle hat npmmer, 2.1 in für ond, 
2.3 her, 2.1 herbärmd, 2.5 Herbärmd jm zyt, 2.7 riuw byht frug, 2,5 Diner fel folt r., 3.1 £uft und fröd gat 
als da hin, 3.3 richt vff d. v., 3.5 mid) feblt, 3.6 beriuwen, 9.7 0. d. fo ift v. f. b., 4.1 zyt für welt, 4.2 wirf, 
4.1109, 4.5 gelebt, hat für halt, 4.8 n. darff dar uff b., 5.1 blyblich, 5.2 mentſch, für war fehlt, 5.3 du flüch, 
5.4 noch hür fehlt, 5.5 da vinflu d. m. v. ir k., 5.6 d. mügent d. herwerben, 5.7 begenadet, 5.x jm zyt folt. 
Im Nachgeſang Vers 1 das für es, 2 dir für uns, 3 gedench wie hertenklid, 4 3. i. bh. hinfür din gelangen. 


793. Lid, trut gefell. 


Wer Inden kan und dultig fin ob did fin minne fröwe, 

und tngendlic geboren, hab mit im felber ſchimpf und ſcherch, 
Der kumt nit in der helle pin, fag im din fünd und hab ir fmerg, 
durch fünd if vil verloren. mit tuͤw dem täfel tröwe. 


den if cin hoher hort, j 
in = wol le Wer welle mit got haben mil, 
gar grofe ſünde bringent wort, der fol gedultlich Inden. — 
durch vngedult wird gutz zerſtort, Es wirt im lich, wer alfo tut, 
fufß lobt man got gar felten. | er kumt in ewig fryden. 
| Wenn cs het zit vnd Aat vud Mund, 
| 


2 





2 Mit lyden oöberkumt man vil, fo hört got dine worte. 
feit onf herr iefus bilde, | bis dultig, daf der fel gefunt, 
Gar vntruͤw ifl der welte fpil, getruͤw ouch mit dem * hund, 
der meuſchen fünd if wilde. feit vnß der welte horie. 
Perbirg ihefum tief in din berg, 


Blatt 119, Hinter jeder Strophe folgender Nachgefang : 


End, trat gefell, und abt fin mäl 
und hab zü got din gemäte: 
Debabs durch got, lideft da üt, 
gar luczel hof bie nf die lut, 
vor fünden did fer bite. 


794. Die welt die iſt vntrüwen vol. 


Ich wölt aller welt crwũnſchet han Für did) han ich mir vfgezelt 
d; fi fi kerie in dz gül, ihefum den herren, fröwet mid, 
Dü got, om alles abelon, Vnd benilh mic in die gnode fin 


der uns ewenclhid wol behit. 
Won die welt lebt vnſicherlich, 

dj fi doch fo wol wirt gewar: 

der hät if, der morn endet fid. 


vnd in fin helig trinitat, 
won er if min höhfler ſchrin, 
der mid fin wel ergegen mag. 


got helf uns im der engel ſchar. 3 Aumehtiger got, ich bitte dich 
| durch dine müter magel gut, 
2 Mun bin, du ungelräwe welt, Halt mid in din gebotten ewenchid 
got guad dir hit vnd cwenclid. | on alles übel wol behät. 
Badernagel, Kirchenlied. 11. 39 
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Vnd bit did, füfe künigin, 
vnd ouch din liches kinde zart, 














min end lond uͤch enpholhen fin, 
min fel werde von uͤch bewart. 


Matt 122». Hinter jeder Strophe folgender Nachgeſang: 


Die welt die ift untrümen wol, 

wer ir diemet dem lomet [n 

Mit liegen, Irirgen kan fi mol, 

d5 tribet fu om endes zil. — 


* 


795. Marien bilde. 


MWonf mit amdaht alle cryſlenheit, 
unnerfeit 

gen reiner magt gemeil 

die got den herren treit, 

ob fy ir gefeit. 

Si het die göllich ſunn becleit, 
zwelf flerne find ir krone, 

der mone 

gar ſchont z 

if vnder ir fü aeleit. 

Ir engelfh yerardıyen, 

num lobend all margen 

mit gefang in cwikeit. 


Dz herre ihefus nun gelobet fy‘ 
und mary‘, 

cin got und namen dry 
mit füffer nmphony 

vnd ond mit melody‘. 

Su if der erealuren kry‘, 
fi übertrift figuren 
naluren 

alleine 

die reyne 

me denn radel und Ip‘. 
3 if herrn aarons rule, 
die mandel trug vnd bihte, 
jr lob id yemer ſchry. 


| 


) 


» Wer unn welle fin der megde fründ 
der verkünd 
fü one mof und fünd, 
alf ich am böſchen wind, 
den vor vand gefwind 
Moyſts, do er weidt die rind, 
vnd gedeom fi wifet 
ond prifet 
vor ziten 
in friten, 
d; er ir hilf eupfünd, 
Als judith wor, dic vrone, 
vnd bhefler, die vil ſchone, 
ertöf fü ir geſind. 


Wir füllend uns froͤwen all gemein 
grof vnd clein 

mit der maget rein, 

d; fü got het allein 

erwelt vnd amders kein. 

Vs jacob unf ein Nern erfchein, 
die arch die noc bute 

betute 

ir füren 

regieren 

jun himel wider bein, 

Der edel ſalomone 

het zieret finen Ihrone 

von gold vnd helfenbein. 


— 


Blatt 12°, Überfchrift: Der Martin verkert, geiſtlich. Im der Hi. fehlt nach Vers 1.7 eine Jeile, vielleicht 1.* 
Ieder Strophe ift ſpaͤter, mit anderer Tinte, am Ende eine Zeile Binzugefünt, 


ber erften: 


fü fhenkt der gnoden win. 


der zweiten: der ſünder tröflerin. 
der britten: die edel maget vin. 
der vierten: die himel keiferin. 


Wegen der Überichrift, welche das Lied in ver Hi. hat, und der ven Strophen hinzugefügten Berszeilen jchliefe ich 


bier noch nachſtehenden geiftlichen Martin an. 


796. Minne ſchenken. 


BB wilkomen, maria, maget rein, 
jarter trof, dem fünder allzil gmein, 


ſchlüͤſſ vf uns den ſchrin 
der fuffen bermde din, 
d; mir yemer anig müffend fin 


der hell 


e pin, 


für uns gen bimel in 


vnd fer uns vf ein krengelin, 
dz uns made vin. 


2 Woluf, alle crifenlihi ſchar, 
nlend dar 
do maria gcebar 
ibefum, dz kindli klar, 


— 


— 


d; uns lyht vnſer nar, 

in der kripf ze bethleem, künd ich hie für 
Dar vmb fond wir gedenken war. 
on wenken 

lobes jubel klenken 

und dem kindly ſchenken 

v6 den veſſren der herzen 

rim mit fdmerzen, 

froͤlich ſcherczen 

R onfer fin, 

hefu die min fchenk im. 


Wir fond vns fröwen, dz die geſchrift 
dar zu ſchift 

feld die uns an trift 

vnd ons unu leid emtfchlift, 
fo dz kindli fift 

in difem nuͤwen jar verlicht 
fröd die mit entwicht. 

Des föl wir froͤlich fingen 
und [pringen 

alß Dauid mit der flingen, 
vnd den tüfel zwingen, 

d; er muß ſwachen, 

und wir laden 

der ſachen . 

die uns dz kindli int machen, 
by im folln wir gern fin. 


Wer nun welle fin marien gafl, 


 fünden lafl 


fol er miden vafl, 
in goltes fryd cr rafl 


| 
| 





| 
| 
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vnd pflanucz nilt vff den afl 
libes begirden vnd tafl 

zu der waren ſunnen glaf. 
So mag er wol beginnen, 
ewinnen 

—* die nitt zerrinnen 
tät by der kenferinnen. 
die fond wir eren 

von herchen geren, 

d; fi well keren 

zii ond leren 

d; vns mitt feren 

mög des tüfelf pin. 


2; marien lob nun werd volbraht 
difer naht, . 

fo han id) gedaht 

wie ſich d; kindli flaht 
an ir brüf und mahl, 
d; ſy es guͤtlich auclacht 
vnd mit windlin lacht. 
Da mit hat ſi betrogen 
on löugen 

des flangen if, 

fin hombt zerknifl, 

d; im entrunnen if 
menſchlich gefleht 

mit ſchalles gepreht, 

d; cr arfangen 

hei mit zangen: 

vf der helle angen 

loͤſſ ws, tröfterin, 


Blatt 125”. überſchrift? Der martin. Vers 2.0 ſteht labes. Diefes Gedicht deutet in einzelnen Ausprüden mehr 
denn das vorige auf ein weltliches Martinslied hin: vornehmlich beachtenewerth ift 2.15 Jjhefu die min fhenk in; 
veral. dazu auch Xro. 504 ff. 


797. 


Gain fyeh, maget adellich, 


1 


15 
- 


gemähelt got dem künge rich! 
id) gab dir hie cin vingerlim, 
d; ziert ein arrabon fo vin, 
enphadjs von mir, maria. 


Ein nüwer blüme, magel güt, 
vs dir vom engels worten wit, 
dar omb fo fat ein iaſpis kum 
an difem vingerlin f grün 
vol guaden, milti pia. 


Hie nach Nat der karfunkelfcin, 
der in der maht fo heiter Schein: 
alfo fhinfu im difer welt, 

wenn ons all iedenfd hilfe welt, 
fo iſt din hilfe groffe. 


Unfer frawen vingerlin. 


r? Maget in des hymels tron, 
wie zieret dich der Ingent kron, 
rät vs uns der fünd vnkrut, 
du zarti muter gottes brat, 
mach uns der engel gemofle, 


23 Dar zü dz lant melropia, 
Eynlal arabin, 
Ofir faba ouch da mit, 
Tharſis verzihet dir ond mit 
diz vingerlin vergülden. 


21 Pon difem göld und edelm aflein 
ſchenk ich dir, maria rein, 
hie vil ein cleines vingerlin, 
d; mim, du cdli fünerin, 
von mir in dinen hülden. 


Blatt 109, Es find 21 fünfzeilige Gefäge, von denen immer je zwei mit der legten Zeile auf einander reimen. Nit 
Ringfleine werben genannt: 1. Stropbe Nrrabon, 2. Str, Jaſpis, 9, Str. Saphir, 1, Str. Galceboniut, 5. Str. 
Smaragtin, 6. Str. Sarbonir, 7. Str. Sardius, 8, Str. Grifolitus, 9, Str. dz Perli, 10, Str. Thopafius, 11, Str. 
Ebrvyſopaſſus, 12. Str, Jacint, 13. Str. Ametiſt, 11.Str, Margarbt, 15. Str. Achates, 16, Str. Onichinus, 17. Str. 
Adamas, 18, Str. Grijtallin, 19. Str. Ligurius, M. Str. Magneé, 21. Str. Karfuntelftein, 
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—— 


798. Aue Maria. 


Ans, 


Auıc, got gruͤz dich, reine magl, 
din werdes lob dz fi umbhagt 

mit rofen, aller blümlin zart, 

fid dz von dir geboren wart ıc. 


Platt 119. 12 Geidge, jedes aus 5 Neimpaaren beftebenv. Jedes ift überichrieben mit einem Worte (ausnabmt- 
weile mit mebreren: in m., et b., fr, v., Ih. cr. Amen) des engliihen Grufes: Aue Maria, gracia plena! 
Dominus tecum. Benedicta tu in mulieribus et benedictus fructus ventris tui, Ibefus criftus, Amen. 


Das lebte Geſatz ſchließt: 


Du aller engel künegin, 


von mir fo nim diß kreuczelin 
und trag es durch die guade din 
von mir, dim armen dienerlin, 





799. Marien klage. 


Main clag die was fo groß, 
do fie ir kind fadh bangen ploß, 


2 Wand umb das plnt das von im flof, 
und das er was der ſchacher genoß. 


3 Sie fprady *awe mir vil armes weip, 
wie ifl zerzert meines kindes leip! 


+ Won dem hawbt pik anf die fuß gar, 
do von fo ifl er plutes var. 


> Aue, was hat mein kint getan, 
das im fein arm fint zertan! 


wem wiltn, lieber fun, mich lan? 


7 Ber fymeon hot wor gefeit: 
es gefhah mie müter mer fo fait, 


s Großes iamers pin ich gewerl, 


wann durch mein herge fo get ein fwert. 


“ Da werd mir ne von bergen liep, 
nu pi erhangen als cin dicp. 


ı» Du werd mein trof und auch rat, 
du gebd mir fpeis und die wat. 


11 Ich klag ench frawen und man: 
ie juden ließen Barrabam, 


ı2 Der het getan vnl groffen mort, 
do ſprach mein kint nie arges wort.’ 


13 Die bend pot fi uber fid, 
fi ſprach zu dem krewez "nu naig did: 


— — — 


| 
| 


| 





11 Laß mid berären meines kindes plut, 
fo wirt mein großer kumer gut.’ 


15 Des krewges ham fie vmbving, 
do ir liebes kint am hing. 


16 Sie kuf das plut, das von im ran, 
do krainten frawen vnd man. 


17 Sie ſprach “un fihe, vil liebes kint, 
wie fic alle geflohen fint 


1s Die dein frewnt waren ee, 
nu iſt mir alters eine we. 


ı» Un waiß ich niht, wo ich hinkeren fol! 
ir inden, ir int alfo wol, 


0 Ir henket mid) vil armes weip 
au das krewgz fur meines kindes leip, 


21 Wan im kan npmmer fo lait geſchehen, 


fol er mid vor im bangen fehen: 


r Id pin die muter die in Irug, 
o gewint er erſt iamers genug. 


23 It han ein vil fwere zeit, 
wan mein kint allein die marter leit.’ 


21 Sie ſprach "das if ein inmers lag, 
des man mid uymer ermannen mag! 


» Ad) berg, zuprich, es if zeit! 
vor von mir, fel, mit lenger peit! 


% Mein clag vol end, du fußer tot, 
das ich icht ſeh meines kindes not.” 


— 
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19 Ein jud mit einem fpere kam, 
die feitten er im auf gewan. 


77 ie ſprach *awe, vil liebes kint, 
wie trhb dir dein angen fint. 


Maht und kraft wil dir zergan: 
wem wilt du, lieber fun, mid lan? 





so Plnt vnd waßer dar auf ran, 
das ertreich piden began. 


> Du ſpricht zu mir, das if dein reht, 51 Der luft wart jemerlic gevar, 
hie let johannes, dein lieber kucht. | die lewi erfcpraken alle gar. 


en) — deiner mumen parn, 
u folt alfo von uns mit varn, 


2 Em der felben zeit wart gegeben 
mangen toten wider ir leben. 


st Du folt ons lafen deinen fegen, 


und pit in, das er wöle pflegen 3 Die funne verloß iren ſchein fo gar, 


die fein zerkluben fih für war. 


s2 Mein armen ung an meinen tod, 


des bedarff ich wol in difer mot.’ Er on dem tempel praft der umbhank, 
ie forg mangen juden twank, 


3 Do ſprach johannes *mume mein, 
vil wol fo wil ich pflegen dein. >> Dis das fi ſptachen “anc fpot, 

difer iR geweſſen got: 

sı Ih wil dir tun von bergen wol, — 
wann du piſt aller gnaden vol.” 5 Dife zeichen fint durch in gefhehen, 

des müßen wir hewt und nmmer ichen.* 





3 Wiemant es vol fagen kan, 
wie ir herg nad irem kinde pran, 57 Centurio funt da nahent pen, 


t t 
36 Johannes wolt fie füren von dan, er ſchray lawt *awe, awe! 


groß vngemach ir her gewan. 58 Die juden haben nit reht gelan, 


er I hercz was verferel gar, wie fol es in dar umb ergan. 


ir licbes kint nam des wol war. 59 Gotes fun if gemartert hie, 


3s Er fprady *vil licbe muter mein, he wolten im gelamben wic. 


dein weinen folt du laßen fein. 60 Mn feht noch die zeichen an, 
> Du pif ein ſchrein der heilikeit, vnd gelawbet frawen und man.’ 


an dir fo ſitt die criflenheit. st Iofep und Hicodemus 
ar zu pilato alfus 





ı0 Id) bekenn wol deines bergen lait, 


es iR Die in Dem bimel bereit 62 Caß ons begraben den werden man, 


u In dem himel ein vil hoher tron, Ihefus, an dem krewez full wir im mit lan.’ 


den folt du haben von mir ze lom. | 63 Pilatus in den leip do gab, 
12 Do folt du pummer ynnen fein, fi legten im in cin erbergs grab, 


ober alle tron ein küngein. J 
sı Mit mirre und mit alor, 
13 Ich kom dar vmb in dig iamer tal, in ein ind, weis als cin fner. 
as mir was leil des menfhen val, 

5 En der belle fur die fele fein, 
11 Perderben muß des tewfels ſchal, der lewfel muf in lafen ein: 
fein praiter gewalt muß werden fmal. 

. os Er erlöf dor auß die cr do vanl, 
's Sein gewalt muß unter gan, den tewfel er krefticlichen pant. 

fo werden erlöf fein untertan, 

sr Am dem dritten tag erſtund er do, 


a6 Die ich erloß mit meiner hant getat, die heilig gefhrift fagt uns alſo. 


des anders nınmer würde rat. 


[t) —— ſol weſſen dein kint, 
as wiſſen alle die da hie fint. 


ss Un muß es an ein fheiden gan, > Vnd das fein will an uns ergt, 
mic wil der tot miht Ichen lan,” l de; helf uns got durch fein veterlihe exe. 


os Mu pittet got durch feinen fol, 
das er ons helf anf aller not, 
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Nro. 800, 








Meimarer Papı Hf. 0.72 vom Sabre 1436, Platt 45. Diefer Gericht hätte ich zu Nro,51? Seite 351 fellen abtruden 
laßen. Jede ver 11 Strophen von Nro, 512 beftebt aus 6 Verspaaren; vie Vergleihung mit dem vorliegenven Ge» 


dicht ergibt: 


1. Strophe: 15, es fehlt das legte Veertpaar. 

%, 611, aber in der Orbnung 6, 10, 9,7, 8, 11, 

3, 0712-11, es fehlen das ?2., 3. und lebte Verspaar. 

. 15— 19, es fehlt das erfie Berspaar, 

20-7, uͤberſchuͤßig 2326. 

G. 30⸗31, das letzte Verspaar fehlt. 

7. 33—358, et fehlen das 1., 5. und 6. Verspaar; das 1. ifl 24, das 5. 17, uͤberſchuͤßig 37. 
. 3047, es fehlen das 5. und 6. Berspaar. 

% 0749-52, 08 fehlt pas 4. Berkpaar; uͤberſchuͤßig 45, 47, 15, 51, 52. 
10, 0.2 8-8. 
HM. ,,.0259—169, es fehlen das 3. und 4, Berspaar ; uͤberſchuͤßig 61—67, 


Sch halte das ſtrophiſche Gedicht fir das urſpruͤngliche, das vorliegende für eine Auflöfung veffelben zum Zwecke 


des Ruf-Sefanges, Dort Vers 6.5 mir armen, bier 32.1 mein armen, abhängig von pflegen. 


— 


800. Aue maria. 


Arc maria au endes gil, 

des lobs ein ſtam und der engel fpil, 
Von herzen ich dir dienen wil, 

hilf mir von fünden, der han "ic vil. 


tw 


Aue maria, rofe anc dorn, 

du bil ons qu trof vzerkorn, 

Ein königin fo hoch geborn, 

hilf ons, d; wir miht werden verlorn. 


Aue maria, gotes amme, 

les uns v; der fünden clamme, 
Da; vus die tüfelifhe Namme 

niht verbrenne noch verdamme. 


— 


Ane maria, du reine Dil, 

von dir fo Müzet uns anaden Gi, 
Un fc ons bi fpat vud fr, 
da; wir mimmer miſſetü. 


— 


Aue maria, der guaden ein volle; ſaz, 
von des himels touwe naz, 

Au fi, jnncefron, herzu baz, 

e uns vberwinde des tüfels * 


Aue maria, du biſt gegeben 

dem fünder bie qu cinem leben, 
Au gerud ons vz nolen heben, 
wann wir in dem 10de fwmeben. 


-ı 


Aue maria, du reine traflerin, 
aller fünder cin heiferin, 

in dem himel ein gebererin, 
erlüht uns vnſer bergen fin. 


— 


Aue maria, vnſer gedinge, 

gu guten werken mach uns geringe, 
Als wir uns mu von hienen ſwingen 
in ons gi gotes ride bringen. 


% Aue maria, dir il vndertan 
alles daz got geloben kan: 


Sie fehen n | wunder gerne an 
daz got mit dir hal gelan. 


10 Ane maria, du funne clar, 
made mid) fry von fünden gar, 
Da; bite ich di, ob ich far, 
fo id vz difem cllende far, 


Aue maria, der engel don 

der lobet did) vor dins funes Iron, 
Un gib uns, juncfron, daz gu lom 
daz wir hie leben im gühlen ſchon. 


— 
[> 


Aue maria, der gnaden cin braune, 
der gnaden if vil von dir gerunnen, 
Du biſt lichter wann di funne, 
maria, mines bergen wuune. 


— 
— 


Ane maria, du biſt aller Ingende vol, 
vnſer krankheit du gedol, 

Von diner frende fo wirt mir wol, 
als id) did) nu chen fol. 


— 


Aue maria, gü aller frif 

ober alle (den di ſchenſle bif, 

Du gebare uns den füzen ihefum cexifl, 
der himel mit dir gegieret if. 


15 Auc maria, müter vud meit, 
du erweltes vaz der golheit, 
Ein bilde, ein lere der wisheit, 
bis, juncfron maria, gu hilf ons bereit. 


u 


= 


Ane maria, licht und clar, 

du bil gu toben füze gar, 

Uach dir uns aller liebe far, 

o jnncfron, vor grozem Leit uns bewar. 


17 Aue maria, dm biſt lobelidh, 
id) han gu trofl genomen did, 
Din ame der iſt lobes rich 
in himel vnd vf erderich. 
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1s Aue maria, uns behalt, Du haſt uns groze — brabı, 
vnd hilf ons, d; wir werden gezalt do din gi erſten wart gedaht. 
Mit den die din gewalt 
in tngent brifen manicfalt. »ı Aue maria, miter vnd magt, 
| alle mine not fi dir geclagt, 
19 Aue maria, dur gotes gart, | Sit daz dir got nihl verfagt, 
von diner reinen küfchen art werfu miht, ich wer verzagt. 


Alle welt erlofet wart, 


um behüet uns an der hinefart. 2 Anc maria, got nahe bi, . 
den du gebare gar fünden fri 
»» Aue maria, du bif reine, Als die blame freit der qui, 
vufer herge int herte als die feine, da von dir lob geſagel fi. 
Der güten werc aht wir cleine, . 
da; wende am ons, du füze reine. »3 Ane maria, um bis mir linde 
vnd neige did gu dinem kinde, 
21 


alle onfer Aore bie, vnd ouch werde fin gefinde. 
Hilf uns daz wir baren müzen, 
wie der engel did) mit lobe gruͤze. 3 Aue maria, mit begeren ich did) gruͤzt, 
ich getruwe diner milte vnd füge, 
Hilf mir, daz ich beräwen mize 


22 Ane maria, garle juncfrou vin, 
; vd min "ünde hie gebize. 


Iafe mid von den fünden min, 
Da; id) von der güte, din 


Aue maria, du reine füze, Daz er wid von fünd enbinde 
der behalter einer müze fin. 


5 Aue maria, du erwelte fat, 
dar im got felber gehnfet hat 

23 Ane maria, did) lobet der engel gefane, Mit finer hohen trinitat, 
nad dir —1 aller min gedauc, | vnd biſt dod) fin hantgelal. 


Wan jm nie miffelanc 
der nad) dinen hulden ranc. >6 Ane maria, aller tugent manccfalt, 
du bil gro; vnd ungegalt, 
23 Aue maria, du bif aller freunden rich, Engünde mir min herge halt, 
durch din gie gefelle mich da; id) got diene ball. 
Ezü den guten in daz himelrich, 
daz id) ewiclichen lobe dic). 3 Aue maria, bi mir belib 
vnd mid im Diner gnaden ſchrib 
Aue maria, miner fünden nice, Und min fünde von mir vertrib 
die haben mir geleget Arice, und behüte mid) an fele vnd an Lip. 
eg leit der fünden dicke, . : j 
hilf mir daz ich ihefum ancblice. +s Aue maria, füze die fele min 


mit der vberigen füze din 
Vnd Schenke mir der lichen win, 


#6 Ane maria, du bifl wol geflalt, ee 


Iafe mid) von miner fiant gewalt 
Durch din tagent manecfalt, f 
im diner hite du mid) behalt. Aue maria, du lichter ofertac, 

kein junefrom nie grazer tugent pflac, 
Wan got menfdh wart vnd im dir lac, 
nu heile von mir der fünden flac. 


3 


E 


S 


r. 
Aue maria, nu gerucd bi mir fin, 
gib trof dem kranken bergen min 
Vnd teil mir mit der guade ſchin f i 
die du haft von dem fune din. so Aue maria, nu und immer me 
von diner guͤte gar gerge 
Aller miner fünden we 


> Aue maria, hilf mir in der gil, 
alfo von der funnen tut der fe. 


der tuͤfel treit vf mich grozen mil, 
Wan aller min trof gar an dir (it, j . 
nu fig für mic der minnen Acit. Auc maria, des heiles anegeng, 

kere did mit von mir die leng, 
Juncfron maria, nimmer wer verheng 


da; mid der hellen fücr nit feng. 


» Ane maria, diner guͤle id) did) man, 
waz id) fünden vf mir han 
Die ich gen got ie han getan, 
juncfron, der mad mid aller an. 


— — — — — — — — — 


Ane maria, du mid) gewer, 

, diner kuͤſchen liebe ich beaer, 

3» Aue maria, du edeler flaht, Die reich mir, garte juncfron her, 
got fi gelobt in finer maht, die fi mir aller fünden wer, 


1 


7 
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13 Auc maria, id) ih dir kunt 
da; ic bin von fünden wunt, 
Daz hat gelan der hellehunt, 
juncfron maria, nn mach mid) gefunt. 





u 


11 Aue maria, min gedenk, 
mit diner füzen lieb mir ſchenk, 
r Da; ich mid mit willen trenk 
vnd v5 dinem dienft niht weuk. 


15 Ance maria, du gebere uns ci trofl 
jbefum der uns hat erlof 
IR dem tode von der hellen rofl, 
da; hat der tüfel gar verwoſt. 


16 Aue maria, der welt heil, 
Iefe mich von der fünden feil 
Vnd reine mid von allem meil 
und gib mir des himels erbeteil. 


| 
| 
ı 
I 
6 


17 Auc maria, du himel fchone, 
du treift wol des riches crone 
In dem aller oberften trone 
bi got dem oberfien falomone. 





1s Anc maria, gar tugent rid, 


bit getruwelichen für mid, 
Da; got durch dinen willen fid) 
geruch erbarmen vber mid. 


1 Auc maria, du wurggertelin, 
an minem ende dm mir erſchin 
Und behuͤt mich vor der helle pin, 
und bring mid cu dem kinde din 
mit dem ich ewiclich müz fin. 


so Aut maria, des hilf mir, du Gare, 
du wol riedhender wurggarie, 
loblich vnd fri, 
dugentriche jnncfron marij, 
hilf uns qu der jerardij. 


Hf. auf der Koͤnigl. Bibl. zu Verlin, ms, germ. quarl, 494, 15. Jahrhundert. Überfrift: Gar ein hubfd gut 
bett | Yon ver konigin maria. Dat Gebicht ſcheint von höherem Alter. Die Ortbograpbie habe ih nach Maf- 
gabe ber Hf. in einigen Stüden verbeßert; für u, U, fi, uͤ ſeht fie bald u, bald ü. 8 find 63 Säge; die 13 vor- 


ſtehend ausgelafenen lauten aljo: 


a Aue maria, [home und care, 
an fele und am lip glidı ware, 
wor vnfer ſyun miffeborn, 
die mad vus [dom am fünden clare, 


I Ane maria, vuſtrs herczen wonne, 
wir loben did, bmmelkonigjun, 
ns gib uns, jungframw, troflerinn, 
das wir un frofl von dir gewinn. 


c Aue maria, de mwonnender ing, 
upemand did voloben kan, 
men got menfd ward, in dir lag, 
nn ledig von mir der fünden flag. 


d Ane maria, du edeller fing, 
got din zu gt hat erdadıt, 
din hilf werd an mir volbradt, 
die da haft nacht vud tag. 


e Aue maria, du bifl fledt und eben, 
von dir hon wir das ewige leben, 
hilf uns, das wir hie leben 


und dörtt mit dir mit in dem himel fmeben. 


( Ane maria, des himels tron, 
did; lobt aller engel dom, 
ja gewynuet er oil grogen ley 
der dir, maria, dienet ſchon. 


g Aue maria, myns herczen ange, 
bilf mir, das im gote befhonme, 


| 
| 
| 


der menfhlich din bräft mol fangen, 
der hat did am gefehen mit feinen augen. 


h Ane maria, got gewan 
vud ih wil wan da beiten milt, 
fo hilff mir lauffen an das zijl 
und bring mid an der engel fpil. 


i Ane maria, der engel tore, 
laf uns nit Inng lien hie vor, 
hilf vus in der engel thöre, 
wa; wur by dir monen by var. 


k Aue maria, du bift jungfram geruͤſſel ob allen 
von hercze ich dir wol getrume junafrem, 
und bu die himel bume 
ihefum von augen cyä augen ſchawur. 


I Ane maria mengt, rofe ame dorn, 
du bift uns czu troſt uf erkorn, 
ein weiße roße aue dern, 
behäfe ons wor dins kindes czorn. 


m Ane maria, mupnnes herczen czyrde, 
on bymel biftu mil aroffen wirde, 
der engel freund und auch ir zierd, 
die maden mid get dienen. 


n Aue maria, dn mir gib 
troft nber alle mijn gelijd, 
bmif mijr, juncfraw maria, es ifl cyijl, 
da; mid der tüfel nit beftrijt. 


a hinter 6, b Binter 13, c hinter 3, d Binter 25, ef hinter %, gh binter 25, i hinter 31, k hinter 32, | hinter 33, 
m hinter 41, n binter 46. c bat mit 39, d mit 30, F mit 11, | mit 2 Ähnlichkeit, 

Ders 1.40, allen f., 2.1 nit, 3.1 anne, 3.2 clame, 3.1 tuffelfche, 1.2 flüfet, 4.3 bey, 5.2 tauwen, 5.1 tufelß, 
6.3 zů h., 6.4 ſterben, 7,4 wel üch für erluͤht, 8.2 gering, 10.2 mad uns von fünden gar, 10.3 das bitten wir 
did) ob wir dorn, 10.4 f. wir auf d. e. farn, 12.1 fj. bronne ze., 12.3 die, 13.2 gedoltde, 13.3 dienner, uns, 
13,4 wir, follen, 14.2 Dü, 14.3 gebereft, 15.1 m. v. maget meit, 16.1 clare, 16. 3 fo, 16.4 0. j. maria, 17.1 ertt- 
rid, 19.4 hinfart, 9,2 unfier hercz fin hert als der flein, 20.3 clein, 20.4 zů für dů, rein, 21.2 fo, 21.1 grüß, 
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22.1 reine für vin, 22.2 menn, 21.4 loben, 25.1 mpnen, 25.2 ff... ch, 96.2 mpnner, 27.1 ü — 77,3 die gnade 
din, 27.4 fone, 3.2 treiff off, 9.3 hab, 29.4 j. maria, 0.1 flag, 30.2 (ev, 90.48. d. jungfraw, 31.2 fen, 31.3 ſeyt, 
32.2 gibeft für gebere, 32.3 den zwich, 32.1 ſyg, 33.3 finden binven, 31.1 mit fehlt, grüßen, 34.3 beruren, 36.3 
hercz, 36.1 dienen, 40.2 3U pee, 41.1 angeng, 41.1 fuer, 42.2 Lieb, 42.1 lere für wer, 49,3 getön, 44.1 menn, 
4,3 das fid mit w., 44.1 auß, nit, 45.1 geberefl, 15.2 fehlt hat, 45. verwuſt, 46.2 3eil, 46.3 nied für meil, 
46.4 erbteil, 47.1 fhöne, 47f...om, 48.1 reich, 45.2 bijt, 48.1 9. czũ erb., 49. 5 müfs, 50.1 heiff mir die, 50.2 
—gart, 50.4 maria, 


Diefem Aue maria folgt unmittelbar nachftehende Glofſe über das Salve regina. 


801. Salue regina. 


Gesrüczet fin, aller engel ein fronwe, filij 
der gotheit ein vil fürzer touwe. 
ı2 Rinder von dinem fun her geborn, 
regina beware uns vor dines kindes gorn. 


2 Konigin der arınen criftenheit, eue 
benim ons alle onfer fünde leil. 
ı3 Ena, die ſchult was din, 


milericordie da non wir alle müzen liden pin. 


rinherczige müter gnaden vol, ad te 
o du uns armen fündern hilfe wol, sa Cä dir han wir alle pfliht, 
verla; ons an unferm ende nihl. 


vita 
4 Des lebens und aller felikeit, , fulpiramus 
der din heiliger lip gen uns freit. Getruwen wir dir mit gangem bergen, 
| benim ons unfer fünde fmergen. 
dulcedo | 
5 Friſt, maria, vnſer Icben, gementes 
da; uns ein güfe ende werde geben. 16 Befufgen wir unfer fünde, 
la; uns niht dem bafen viende. 
et [pes 
6 Gnad vnd hoffenunge han wir gi dir, et flentes 
adj, edele juncfron, hilf uns v5 'noten ſchier. 17 Bewein wir vnfer fünde groz, 
o laz uns werden din hus genp;. 
noftra os 
in hac 
7 Vnſer fünde vertilig ons . ie 
durch die freude dins lieben funs. ıs Alle die eriflenheit die ergent fint, 
maria, die laz werden dine kint. 
falue. 


lacrimarum 


ı» Vnſer geher folen wir gerne giezen, 
maria, laz alle ingent gü ons fliegen. 


s Grüz uns, maria, mit dinen gnaden 
und folt uns ewiglih czu dir laden. 
Ad te 


9 Eä dir han wir alle trof, 
da; wir von fünden werden erloſt. 


valle, 


20 Befelhen wir uns diner gruntlofen güte, 
maria, vor allem leit du uns behüte. 


ıo Cjũ dir fhrien wir, barmbergig mäter, 21 "roflihe maget Ingentrid, 
bewife uns dins kindes güte. nu flüz ons vf din himelrich. 


exules ergo 
22 Dar vmb wir loben dic 
mit gangem bergen gar inniclich. 


11 Ellend fin wir, juncfron, gar, 


| 

| 
clamamus Eya 
hilf ons an der engel ſchar. 
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aduocala ventris 
23 Fürfprederin juncfrouwe, ' 9 Dines libes wirdiger (drin, 
hilf uns, da; wir did) muzen ſchouwen. da fid) got felber hat geflogen in. 
noltra tui 
21 Wnfer leben an dir flat, > Din gotlider trof fi uns mit 
wife vus den weg, der gu dem himel gat. und feg uns in den ewigen frid, 
illos nobis 
25 Der ons if an geborn, s Pns gli troſt und gü bei, 
du verfüneh ons dincs kindes gGorn. als »ber uns get daz letſte vrieil. 
tuos poft 
» Din bilf werd erfület an uns 3: Dar nad) gib uns daz ewige leben, 
durch die freude dins lieben funs. da; vus cin güle ende werde geben. 
mifericordes n hoc 
? Din barmhergikeit fol vber uns gen, 3» Daz werde an uns war, 
wanı wir * nike fen. da; helf uns die minter die criſt gebar. 
PATE exilium 
iner lieben ougen ſchin 30 Hilfe iR uns arınen not, 


ol uns armen cin hilfe fin. hilf uns durch dines lichen kindes tod. 


oftende, , 


10 Wife uns, maria, vil rofen 
au dem weg, da; wir der fünden gelofen. 


ad nos 
29 Ei ons kere dinen trof, * 
da; wir von finden werden erloſt. 
OÖ elemens 


1 © füze müter von Irinilat, 
der lieben faft, der eren pfat. 


conuerle 


so Werkere alles daz bofe da; an uns if 
duch den heiligen jhefum criſt. 
vo pia 
12 & gülige aller gütikeit, 
din lob nieman ge ende feit. 


et jhelum 


heſum, den vil hodıflen got, 
en edeln fürfen von fabaoth. 


s o «duleis 
OSHIHHEN | 3 © füze müter vnde magt, 
32 Gefegent fi alpha et o, | bit din kint, wan c; dir nihl verfagt. 
mad) uns an lip und fele fro. . 
maria 
fructum 1 Maria, du bil gnaden rich, 
ıkh Diner garten fruht gro; * uns gar gewalliglich 
die v5 der clarem gotheit floz. n daz frone himelrih. Amen. 


Aus der zu bem vorigen Gericht bezeichneten Handſchrift auf der Königl. Bibliothek zu Berlin. Überfchrift: Sud 
fwrbaß daz Salue Ueigina gar hübſch als ie Geleffen wartt. Am Ende: Wer diß Salue Regina alle tag 
inniglich fpricht mit vij pater nofler und vij aue maria, dem erfhinet der boße geift an ſyme letſten ende 
nit, vnd kan des tages des gehen todes nit geſterben, wil er fin leben beflern und ſich vor fünden hüten. 
Got Almedtiger vater | Biß uns gnedig. 


Die Unebenheiten ver Ortbograpbie babe ih nach Maßgabe der durchſchimmernden urfpränglichen Weife aufgegli» 
den. Vers 1,1 muter aller e. e. frau, 2.2 uns maria a., 3.1 mut für muter, 3.2 hilffelt, 1.1 helicheit, 7.2 fons, 
8.1 dienen, 9.1 haben, 12.1 dinen, 19.1 waz, im Anfang ift Eua ergänzt worden, 14.1 allen, 15.2 beneme uns 
maria, 16.2 0 jungfrauw maria laß uns nit den bofen fint, 19.1 gern, 23.1 f. j. maria, 36.1 ine für an, 9.2 
fons, 25.1 diener, ſchein, 25.2 follen, hilf, 31.1 Ihefum fehlt, 33-1 profle, 33.2 auß, 31.1 fchrein, 35.1 feij, 37.10. 
jungfrauw maria d. ewig l., 35.1 ware, 39.1 hilf, 39.2 h. v. maria, 10,2 glofen, = les werben , 41.2 fan für 
pfat, 12.2 niemang. 


Auf der vorlegten Seite der Hi. folgende Anmweifung: 
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* 4 * got zu lobe und unfer frauwen diß bet mit andacht ſpricht, dem mag nymer myße * an 
ei und li 

Aue maria, du felden fin, 

ein troft der kranken herczen mijn, 

Id bin, jangfrauv maria, ewiglihen din, 


verdribe von mir mijnes herczen pin. 
Amen Amen Amen, 


Nachſtehend das Gericht aus einer anderen Handſchrift, mit Ichrreihen Abweichungen, 


802. Salue regina. 


Salue 
Gesrifeı ſigeſtu aller engel frowe 


vnd der claren golhait ain vil füfles lowe. 


regina 
2 Aüngin der criflenhait, 
wende uns vuſer hergelaid, 


milericordie 


> Barmberggä müter gnadenvol, 
fu uns armen fündern wol. 


vita 


N gi vnd onfer falikait 
nt im din guade gelait. 


dulcedo 


> Süß ons vuſer Icben, 


da; vus von got ain güt ende werd geben. 


et ſpes 


6 Gediug, hoffnung han wir zu dir, 
hilf uns von vnſern wölen fdier. 


noftra 


7 Unfer fünd, frow, werlilg uns 
ducd) die frod dins vil lichen funs. 


Falue. 


s Grüß uns, frow, mit dinen guaden, 
gerüd ons alle zu dir laden. 


Al te 
» Du dir haben wir allen trofl, 
da; wir von fünden werden erlof. 
clamamus 
10 Di dir ſchryen wir alle mit gedult, 
gewinne uns dines kindes hull. 
exules 


11 Wa; wir ellend an dic, begeren, 
des follu ons, frow, gemeren. 


— 


—E 
12 Patter, fun, hailiger gaiſt, 
gib uns die fröd diner vollaif. 


eue 


13 Eua, daz was die ſchuld din, 
dar vmb wir kiden forg vud pin. 


al te 


1 Di dir haben wir alle pflicht, 
nerlauß ons an dem ende wicht. 


fulpiramus 


ıs Wir hoffen zu dir mit gangem bergen, 
o maria, wend uns vnfern ſchmercjen. 


gementes 


ı Wir fünfgen vuſer fünd, 
frow, ſchaff daz uns der böß mit ſchend, 


et flentes 


17 Vnd wir bewainet die fünd groß, 
fo hilf uns daz wir werden din bus genos. 


in hac 


18 Vnd, fröwe, die mit dir find, 
die laß werden dind kind. 


lacrimarum 


19 Dir jeher der ougen füllen wir nergieflen, 
frow, laß din Ingend zu uns flieffen. 


valle, 
2» Die tal diner grundloſen guüͤli 
vor allem laid, frow, uns behüte. 
Eya 
>» Sierlichü magt gar tugenden rich, 
dar vmb ſchluͤß uns vf das hymelrich. 
ergo 


22 Dar vmb wir eren und loben dic 
mit gütem willen gar güteclid. 
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advocata 


* diner vogin wir alle ſyn, 
ar omb behit ons nor der helle pin. 


wis uns da; pfad daz zü den ewigen fröden 


illos 
25 Fröw, die dir hie fint mit, 
den foltn geben den ewigen frid. 
tuos 


20 Din will werd erfült an uns 
durch die fröd dines liebes funs. 
milericordes 


7 Die barmbergikait fol über uns gan, 
wan wir nor geriht müfen fan, 


noftra | 
21 Pnfer Ichen an dir faut, gaul. 


oculos 


2s Din ouge vnd din götlicher ſchin 
fülent uns nor got anſenhent fin. 





ad nos 


9 Bü ons ker dich mit dinem Irofl, 
da; wir von fünden werden erlöf. 





conuerle 
0 Beker alles da; an uns mißnällig if 
durch dinen fun ihefum crif, 
et ihefum 


31 Vnd ihefum den hoͤchſten got 
vnd den edlen king fabaoth. 


— — — — 
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benedietum 


32 Öefegueter go t alpha 
mad uns an der fele frow. 








ffructum 
>» Ain frudt diner Narken frucht groß, 
die won diner claren gothait floß. 
ventris 
31 Dins libs mit volkumer Ingent gar, 
jetroft die uns ain fun gebar. 
tui 
35 Dinen götlichen troft du uns fende, 
v wir fhaiden mon difem ellende. 
nobis 
36 Aum uns ze fröden vnd je hail, 
fo über uns gaut daz leifle vriail. 
poft 
37 Dar nad gib uns daz cwig leben, 
da; ons von got iſt geben. 
hoc 
ss Da; uns da; widerfar, 
da; heif uns die magt die crifl dcbar. 
exilium 
39 Mach difem ellend if vus hilf mot, 
hilf ons durch dincs kindes tod. 
oftende 


ı0 Zaig ons dinen höfen hort, 
der von dinem lib geborn ward. 


Aus einem Reifebrevier, Anfang des 15. Jahrhunderte, menige? Pergamentblätter in 12", auf ver Univerfitäts- 
Bibl. zu Freiburg (Nro, 41), mitgeteilt von Ghriftian W. Fröhner in Moriz Haupts Zeitichrift XI, (1859) Seite 36 fi. 
Die Zeitſchrift bedient ſich lateiniſcher Lettern ohne f und lange⸗ f, der Abdruck des Gedichtes iſt alſo in dieſer Be- 
siehung ungenau; ich weiß audh nicht, ob meine libertragung überall das Richtige getroffen. Vers 12.2 wolnuſt 
für vollaift, 19.1 fehlt Eua. 


803. Marien grüß. 


Gesrußet ſeiſt du, maria vnd meit, | 
ein dien vnd ein fpigel der heiligen drinaltikeil. 


6 Gegruſt feilt du von allen crifen, 
cin meiflerin der ewangeliften. 


2 Gegrüßet feil du, junkfraw tramı, 
des heiligen geiftes höbfle prawt, 


7 Gegruß feih du, ein Ayiie wol geert, 
wann du hafl die proffelen aclert. 


s Gegrüfl feift du, maget wein vnd rein, 
geferkt haft du die martrer gemeyn. 


3 Öegrüßet feil du, muter zart, 
do von jhefns geporn wart. | 


Gegruſt feih du, wol gemult, 
aller engel cin fweher gut. . 


5 Grgrüf feih du an allen fleten, 
ein kungiu der profelten. 


9 Gegruſt feih du, du edeler prunnen 
der peihliger, ſchoner wenn die [unnen. 


10 Gegruſt ſeiſt du, der junkfrawen kron, 
dein gnad gibſt du den guten zu lou. 


— — 
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11 Gegruſt ſeiſt du, ein edele trößerin, 15 Das du mir verleihen din kraft 
der lebendigen und der toten ein bereite helfferin. gen meinen veinden, das ih werd fighaflt. 


16 Allen meinen geprefien fend ic zu dir, 


gotcs fal und fein höhfer hart. das du den wölel wenden an mir. 


13 Ein tempel der golheit du ſeiſt gegruͤſt, 


keit ı7 Meinen geift beſilh ich im dein heud, 
de vr Maria, du wirdige junkfraw, bis pcy meinem 
1 Ich pit did, edele maget ſuß, end, 
hodhgeporn, durch all dein gruß, Amen. 


Papierhbanpfchrift zu Weimar O, 72 v. 3. 1436. Blatt 32", 


804. Gegrüchet ſeiſt du, Maria. 


Gearusct feit du, maria du reine, | da; if fiher war. 
wann du pif ein kungin alleine | Alter profeten zungen 
uber die himel gar. | fie nit volloben mag, 
Wenn du pil cin lihter morgen lerne | wann fie gibt den alten und den jungen 
und des heiligen geifßes ein Incerne | jheſum den lichten tag. 
vnd leuhte uber clar. | 

Wenn aud von dir ſleußet ' 3 Ein zuker fmak, ein palfam vas [o reine, 
der tugent ein fliekender vad). ein lilgen Aam, ein kron von heiffenpeine, 
Maria, vor funden uns behüte, | ein rofelein wol gevar. 


wenn wir fein zu fwadı. O Au veines golt uber alle gute, 
Maria, behuͤt uns vor der helle glüte 
vnd vor der tewfel ſchar. 


An vonferm legten ende 


Danit der kunk, der ſach fie gar erleiden 
in irem guldein gewant fo Ingentleidhen 


1 


gar vor mancgem jar. ine uns dein hilffe fein, 
Iſayas do von ir ſagct, die heiligen engel uns fende, 
wie fie beleibet junkfraw vud maget, das wir nit kumen in pein. 


Weimarer Bar. Hi. O. 72 vom Jahre 1436, Blatt 33®, Hinter jeder Strophe der Nachgeſang 


Maria, junkfraw reine, 

die kriftenbeit gemeine 

bemar. 

Vertreib die alten funde, 
r den heiligen geift enzuude 

fo klar, 


Vers 1.6 ſteht all für clar, 2,3 mandem, 2.1 Ifayas der do von dir fagte, 2.7 proffeten, 3.3 geporn für gevar, 
3.9 Maria, die h. e. v. ſend. 


5. Gegrüchet fei du, kunigin. 


Gesriset fein du, kunigin, du edle keyferim in der erem: 
aller werli cin teöferin! | Als der profet gefhriben hat, 
Maria, heilig pil du vus geporn, | wie ein kewfche junkfraw zart 
got der hat dih außerkorn gotes fun fol geperen. 

anf allen junkfrawen reinen. | 

Whnn got auf feiner maichat 2 Maria gedaht in irem mut 


den engel dir gefendet hat, 

Gabriel iR er genant, 

ou gallilca in das lant, 

do er did wand alleine, 
Verſloſſen in einem zellelein, 

du laſt in einem pücelein, 


rad, wer if nu die junkfraw gui 
die gotes muter m fol fein? 

ad got, folt id ir dinerin fein 
nu vnd zu allen Aunden.” 

Der engel mit verfloßner für, 

er grüfl maria vnd ſprach zw ir 


— — —— 


622 


Weimarer Par. Sf. O, 72 vom Jahre 1436, Blatt @, 








ie. du piſt genaden vol, 
der herr mit dir, gchab dich wol! 
dur haft genad enpfangen : 

Du piſt gefegent vber alle weip, 
efegent if dein kewſcher leip, 
er goes fun fol tragen. 
Got vater durch feines funes rat 
dem heiligen geiſt verhenget hat, 
id muß die potfdafft fagen. 


Du wirf gepern ein kindelein, 
Ihefus if der name fein, 
gotcs fun von himelreid, 
der wirt groß auf dem ertreich, 
fein reich) das hat kein ende.’ 
Maria fprady gar ſeüberleich 
ou dem engel gar züchlicleich 
*fag mir, du golcs engel zart, 
wan mir kein man une kündig wart, 
das fol and) got erkennen: 

Sol ic geperen ein kindelin 
fag mir, wie möht das — 
wann id) wil kewſchlich leben, 
Wil ewiclich halten mein reinikeit, 
got vater in feiner cwikeit 
dem hab id) mich ergeben.” 


er 


“(N maria, miht furdte did, = 
der heilig geiß der kumpt in did), 
und wirft geperen cin kindelein, 
vnd wir beleiben cin junkfraw rein, 
das fag id dir fur ware.’ 
Maria zu derfelben Aunt 
ſprach auf irem fußen mund 
des herren diren wil ich fein, 
geſcheh mir nach den worten dein, 
du feliger engel klare.’ 

Als pald maria das wort gefprad), 
warer got vnd menfd enpfangen wart 


— 
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unter irem kewfchen bergen. 
lieplid) ſie im getragen hat, 
goics fun, das lebendig prot, 
fo gar an allen fmergen. 


u. 


Cju Settahem geporen if 
onfer lieber herre ihefus crif 
auf maria der jundkfrawu rein, 
Ihefus das junge kindelein, 
das if genadenreiche. 
Ucht als die funne durchſcheint da; alas, 
maria ircs funs genas 
vnd belaib cin junkfraw rein, 
nad) der gepurt omd and do vor, 
maria was frewden reidıe. 

Als pald fie in geporn bat, 
maria, die edel kungin zart, 
fie fagt im lob und rc, 
fie inyet nider auf ire kuie, 
he ſprach *got vnd menſch der if bie, 
mein fun und and mein herre.’ 


; maria, du plucnde os, 
der gotheit piſt ein guldeins was, 
vud figel im dem öberfien trom 
vnd Ircgf von zwelff lern ein kron 
wol in dem himelreiche. 
© Maria, du vil reine mait, 
dich lobt die heilig drinaltikeit, 
Cherubin vnd Serubin, 
vnd all criſten die auf erden find, 
die loben did) ewicleichen. 
Maria, du junkfraw rein, 
bit fur ons dein kindelein, 
wir mügen fein nit enperen. 
© maria, du junkfraw clar, 
das ſcheuk ich dir zum dem ncwen iar 
on lob vnd and) zu eren. 

Amen. 


Vers 1.1 kungin, 1.7 der engel dir gekundet wart, 1.14 proffet, 1.16 geperren, 2.16 werben für fagen, 3.1— 
16 got unter in feiner ewikeit | dem hab ich mich ergeben | und wil mein reinikejt ewiclich halten, 5.1 ge- 
naß, 6.1 203, 6.5 himelreich, 6.16 ere, 


Die folgenden vier Gerichte find aus dem vorliegenden alten Terte gefloßen. 


806. Marien geüß. 


Gesräfer ſeyſt du, Königin, . 
aller Welt cin Troͤſterin. 


latia, du biſt heylig geborn, 
Gott hat dich jhm felbs außerkorn 


+ Auß allen Jungkfrawen reine, 
vnd jhm ſelbſten alleine, 


ı Gott auf feiner heyligen Majchat 
den Engel er gefendet hat, 


> Sanct Gabriel if er genandt, 
zu Galilea in das Landt, 


s Da er dic fand alleine, 
Maria, did vil reine, 


7 Bud lafef in einem Büdelein, 
verſchloſſen in einem Sellelein. 


s Ein Keyſerin der Ehren, . 
Alaria, die vil werihe, 


o Als die Propheten gefchrieben haben, 
wie cin Iungkfraw foll Gottes Sohn fragen. 


ıo Maria gedacht in jhrem Muth 
ad) Gott, wer if die Jungkftaw gut, 


Nro. 807. 





11 Die Gottes Mutter nun foll ſeyu? 
wolt Gott, ic; folt jhr Dienerin feyn.’ 


ı2 Der Engel mit verſchloßner Chir 
Maria grüft und fprady zu ihr. 


a *Ane, du bift Gemaden vol, 
der Herr if mit dir, gehab did wol. 


ıs Du bif gefegnet uber alle Weib, 
gefegnet if dein keufher Leib, 


15 Der Gottes Sohn foll tragen, 
deß ſolſt du dich wol gehaben. 


16 Gott Vatter durd; deß Sohnes Rath 
dem heyligen Geiſt verhenget hat, 


ı7 Der folt dir die GBoltſchafft fagen 
vnd and die Mähr erfragen: 


i8 Du wirfl geberen ein Kindelein, 
IEfus if der Uame fein, 


a Gottes Sohn von Himmelreid), 
fein Ham if groß auff Erdreich, 


Gott uns fein Gnad herfende, 
fein Reich das hat kein ende.” 


2ı Maria fprad) gar ſenberlich 
zu dem Engel gar zuͤchtiglich 
22 “Sage du mir, von Gottes Art, 
dann mir kein Mann nie kündig wardt, 


23 Soll ich geberen ein Kindelein, 
fo fag mir, wie mag das gefein? 
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21 Damtı ich will da keuſch bleiben, 
das fag id dir in trewen. 


25 Das folt and Gott erkennen, 
von jhm fol mid) nichls Irennen. 


Gott, der da iſt im ewigkeit, 
dem hab ich verlobt mein Keuſchheit. 


* Id hab jhms ewiglich gegeben 


> ‘Maria, nichts fürdte du dich, 
der heylig Geiſt vmbſchattet did). 


» Du wirſt geberhen cin Kindelein, 
und wirft doch bleiben ein Iungkfraw rein. 


» Slaria wol zu derfelben Aund 
fpra auß jhrem füßen Mund 


es gſche mir nach dem Willen fein: 


32 Du fhöner Engel klare, 
du ſagſt mir das fürware.? 


33 Alsbald Maria das Wort verbradt, 
Gott und Alenfc empfangen wardt, 


34 Vader jhrem keuſchen Kerken, 
fo gar ohn allen ſchmerhen. 


35 Ficblich fie ihm getragen hat, 
Golts Sohn, das lebendig Brot, 


Auf Maria der Iungkfraw Leib. 
Gott helff uns auf allm herhenleid. 


Schöne Chriſtliche Greug vnd Kirchen Geſaͤnger. Straubing 1615. Duer S°, Blatt 15. Hinter jeder erften Zeile 


Kprieeleifon. überſchrift: Uun folget ein anderer Gruß. 


807. Marien grüß. 


Gescin ſeyſt, Maria ein Königin, 
bi aller Welt ein Tröflerin, 

heilig vnd felig biſtu geborn, 

Dih hat Gott felber außerkohrn 
auß allen Inngfrawn raine. 


2 Maria gieng in jhr zell hinein, 
e laß in einem Büdelein, 
aß jhr die Propheten gefchrichen han, 
Wie cs cin keuſche Inngfraw fen 
die Gottes Mutter foll werden. 


3 Maria gedaht in jhrem Muth 
num wer if doc die Frngfraw gut, 
die GOttes Mutler foll werden? 
Wolt Gott, folt id) jhr Dienerin feyn, 
ein Jahr kaum cin Stund mir ware.’ 


4 Sendt Gott auf feiner Majehat 
zu jhr cin Engl von Himmel herab, 
Sanct Gabriel if ers genannt 
Er gieng gen Gallile in das Land, 
da cr die raine Iungfraw fandt. 


5 Der Engel kam durch verfhlohne Thür, 
er geüf fie (how, er ſprach zu ihr 
O Maria, bif aller Gnaden voll, 
Der HERR if mit dir, ghab dich wol, 
du fol Gottes Mutter werden.’ 


s Wie mödt das Wunder an mir geſchehen? 
nun hab id je keins Manns begehrt, 
und bin keins Manns and theplhafflig worden : 
Das fag ich jehundt pnverborgen, 
das waiß Gott im Himmels Throne.’ 
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Nro. 808. 





ı "Maria, du folt dir fürdten nicht, 
der heilig Geil der wuͤrcht durd Dich. 
das Kindlein, das du gebaren wirf, 
Sein Ham der heiffet Iefus Ehrif, 
fein Reich hat nimmermehr kein Eudt.“ 


s Da Maria deß Engels Ked vernamb, 
fie namb die Goͤltlich Bottfhaft an: 
9 Engel, ich bim cin Dicenerin gern, 
So geſcheh mir nad) den Worten dein 


vnd nad dem Willen GOttes meines Herren.” 


9 Da Maria jhren Wiln gab, 
der heilig Geil fie bald ombfdatt, 
fie ward jhrs Kindlein [hwanger, 








Sie trugs unter jhrem Kerken, 
fo gar ohne Ichmerken. 


10 Bie trugn vnter jhren Brüfen, 


den Herren aller Fürften, 

unter jhrem Iungfrawlichen Krankelein, 
Daß ihr GoOtt ſchon behüten thet 

zu troft ons Chriſten allgemain. 


Alfo hat es der Rucff ein Endt, 

Goit bhut uns vor dem gaben End 

vnd vor der Kollen Glucte, 

So rufen wir Maria GOties Mutter an 
hab vns in deiner Hucte,? 


Amen. 


Catholifh Gefang Buch, Durdy Wir. Beüttner, 1560. bo. &. 162, Ander Theyl Nro. XX, Unter ver überſchrift 
Gulden Avz Marıa. Ginem andern Gericht bei Beuttner, Gantzer Uoſenkrantz Marie genannt, das weiter 
unten mitgeteilt werben ſoll, liegt im erften Teile ebenfalls pas alte Lied zu Grunde, 


808. Marien grüf. 


rn 


nr 


Gesrüfe fenfiu, ein Königin 

vnd aller Welt cin Zröferin! 

© MARIA, wie heilig biſtu geborn, 
Gott hat dic felber außerkorn 

für andern Iungfrawcen allen. 


Maria gedacht in jrem mnth 

ad) Gott, wie if dic Iungfraw fo gut 
Die geberen fol den Heiland fein, 

wie gern wolt ich je dienerin fein 

nun vud zu allen zeiten.” 


Alsbald die Göttliche Majcat 

deu Heiligen Engel gefendet hat, 
Gabriel if er genandt, 

gen Nazareth in das Galilcifh Kaud 
zu Maria der reinen. 


DB 


Er kam zu ihr duch verfchloffene Thür, _ 
er grüffet fie und ſprach zu ihr 

“Aue, du bifl aller gnaden voll, 

der HEGR if mit dir, bit gebenedeyet wol 
vber andere Frawen alle!’ 


Maria erſchrack vber foldye wort, 

die fie vom Engel hat gehört: 

Sie gedachte bey fid) hin und ber, 

was dik für ein gruß vund bottfhaft wer, 
-die Gabriel je brachte. 


5 Der Engel ſprach “Maria, nicht fürchte did), 
guad hafın gefunden miltiglich 

bey Gott dem Herrn im höchſlen Thron: 

du folt gebehren einen Sohn, 

das glaub du mir fürware.’ 


1 


7 


Ss 


= 


= 


tr 


Maria die antwortet feuberlid 

dem Engel Gottes gar tugentlic) 

"Dem höchſten Gott if wol bekandt, 
daß mein her weiß von keinem Alann, 
wie fol dann diß geſchehen 7’) 


Der Engel fprady "Maria, glaub du mir, 
der Heilige Geil wird kommen zu Dir, 
Did wird vberfhatten die Göttlicht kraft 
ond bewaren deine reine Iungfrawfdafit 
nun vud zu allen zeiten. 


Du wirft gebehren deß höchſten Sohn, 
Gott wird jm geben Danids Trohn, 
Daß er regiere medhtiglich, 

fein herrſchafft weit außbreitet ſich, 
fein Reid) hat nimmer cin ende.’ 


SMaria die antwortet jnniglich 

dem Engel Gottes demütiglich 

"Eine Magd bin ic deß Herren mein, 
id) geb mich in den willen fein, 

mir geſchehe nach deinen Worten.’ 


Alsbald hatt Maria den Gotles John 
vom Heiligen Geil empfangen fon, 
Sie hat jhn getragen keuſch und rein, 
vund als fic kam gem Bethlehem 

da hat fie ons den Heiland gebohren. 


Mit diefem Gefange loben wir did, 
Maria, Gottes Multer guadenreid, 
Laß uns genieffen der fürbitt dein, 
auff daß dein liches Kindelein 

uns geb das ewig leben. 


Catholiſch Manual, Mepng 1805. 80., im Gantual ©. 151, mit den Noten. Überfrift: Ein ſchoͤn Gefang von 
unfer lieben frawen. Im Paderborner Gefangbüchlein von 1609, 17°, S, 36 und im Paderborner Gantual von 
1616. 8. Seite 195. Vers 2,5 fehlt und, 9.5 fehlt hat, 12,4 ein für dein. Bert 6,1 hat Paberborn 1609 nit, 9.2 
Thron und 12,4 dein. 


Nro, 809 — 810. 
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809. Marien gruß. 
Gesrüf fegh, Maria, du Königin, | 
aller Welt ein Eröferin. 
Maria, vil Haylig bit du geborn, 
Gott der hat dich auferkorn 
auf allen Iungkfrawen rapnen. 


Du wirft gebaren ein Kindelein, 
Icfus if der Hame fein, | 
fein Reid) wirdt ewig weren. 


7 So fag mir, Engel Gottes klar, 
wol heur gegen difem newen Jar, 
Une fag mir, wie kan des gefein, 


3 


Goit mit feiner Maycfatt | 
ein Engel er dir gefandt hatt 

Zu Galilcam in das Land, 

da er die keuſche Iungkfram fand 
verſchloſſen in einer Bällen. 


wenn id will Iungkfraw bleiben. 


8 O Maria, nun fürdt dir nit: 


= 


Sn laß in einem buͤcheltin, 

die Königen der Ehren, 

Wie uns die Propheten gefchriben hand, 
wie das ein keyſche Iungkfraw zart 
die Gottes Mütter folt werden. 


Maria gedacht in jhrem Müth 

'ach Gott, wer if die Inngkfraw güt, 
Die Gottes Mütter nun folt fein? 
wolt Gott, ich folt jhr Dicnerin fein 
wol heur gegen difem JIare.’ 


wann er wirdi ben dir woncn.’ 





| 9 © Maria, du Iungkfraw zart, 

| der Gotthait bil du ein Silberins Faß 
| 

| 


— 


vnd der Ehren ein Krone. 


10 O Maria, du Jungkfraw fein, 
| bitt dein liebes Kindelciu, 

Der Engel thrat dort ein zu befhloßner Chür, | _- - - - - - — 

er grüßt Maria vnd fprad zu jhr 

“Maria, du bil Genaden voll, | 

der Herr if mit dir, gehaben did) wol, 

den du hafl genadt erworben, 


[5 


wir kinden hie mit enden. 


11 © Maria, du Iungkfraw klar, 
des Schenk ich dir zu einem newen Jar 
zu Ehren deinem one, 


— — — — — — 


Schöne Chriſtenliche Gatholiſch Weinnaͤcht oder Kindtleß wiegen Geſang, ꝛc. Augſpurg 1590. 60. Blatt fvb. über⸗ 
Hrift: Ein alts Chriſtenlich Catholiſch Weyhe-⸗nacht Geſang, zu Maria der Mutter Got— | tes und 
ewigen Jundfrawen. Die Strophen 6-11 unvollftändig; ich habe ven wahrſcheinlichen Ort der fehlenden Zeilen 
durch Striche bezeichnet. Vers 2.3 fteht Galieleam, 4.5 Iaren. 


810. Jeſu dulcis memoria. 


Alain der fein iſt worden inn 


De: füz; gedand) an ihefum chriſt | 
wais was ircil die gotez min. 


ein ware freund dez bergen if, 
Auer vor aller ſucſſichait 
iſt ſucz; fein gegenwnrtidait. 5 gern dem bergen if ein wunne, 
* der fel liecht ein warer prumu, 
Gar vol ß if er aller gier 
und vberfatt aller begier. 


2 Wie enwart fo fuczzer fand), 
? gehort wart nie fo ſuczzer chlauch, 
So fuezzes nie gedacht ward, 


als ihefns der goles gart. 6 Id ſuech in dem pettelein 


° de; wol verfparten hergen mein 


3 Jeſu, trof der rewer, 

’ wie guet du piſt dem pilter, 
Sucz; der did nach ſucchund gat, 
doch ſuezzer der dich funden hat. 


4 Örfagen nicht mag dain mund 
° noch fhrift mag gemachen hund, 
Wadernagel, Kirchenlied. 11, 


Haymleih und offenleid, 
mit gier ſuech ich in emichleich. 


7 Ihefum fnedund gen id) frue 
mit marien dem grab que, 
Id fucd in mit minem tawgen 
mit bergen nicht mit augen, 


40 
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8 Id mic) zu Ihefu fuczzen fwing 
* und an mich fi vaſt twing, 
Wainund begieflen daz grab | 
full wir all mit ungchab. | 


1 
J 


9 Geerter chunicht ieſu, 

o ein edler chempf piſtu, 
Du piſt ein fucz; unfpredleid, 
gar luflich und begirlid. 


10 eich pen vus, dez if not, 
dm mewes licht, morgen rot, 
Erlawcht daz hercz vnd das gemuel, | 
mad) cs vol mit deiner guet. | 


11 Die minn ihefu iR fuczz vol 

"9 nd tuet dem bergen recht wol, | 
Gnem if fein lich paz tawfent Aund 
denn nie gefagen mag dain mund. 


12 Die feiner lieb find worden inn 

die ſucchen paz die feinen minn, 
Si ſchulln in ſuchen al mit wigen, 
da; fi vor lieb gar erhigen. 


13 Ibefus, der guet erheber, 

"N alles trofles gewer, 
Aller ſutz; ein prumm und draft, 
dem herggen waren wirtfdaft. 


14 Swy ich nicht dumm gefagen | 
dem mag id) doc nicht gedagen, 
Türficeit geit mir die minn, | 
von dir ain id frewd gewinn. 


15 Ihefus, die grozz lieb dein | 
"a cin labung des hergen wein, | 
Si fattet am verdrieflung, 
geit hunger der begierung. 


16 Di dein hofent dy hungert fer, 

2! mann few turflet nad) dir mer, 
Ir here nicht anders begeren dan, « 
wann in Leit fer dein lieb an. 


17 Den dein lieb m ainer frif 

*° bewert, der wais was du pifl, 
Der auer mit voll dein ains bedarl, 
der hat alles liebez hart. 


18 Begerter tawfeniftund vnd mer, 

” wann chumſtu, Ihefus, zu mir her? 
Wann wirt fro da; hercz mein, 
wann genuegt mid, der lich dein? | 


19 Aum, Ihefu, chunig der pef, 
der varllerleich vet, 

Offen mir dy gnad dein, 

dein paitet hart daz berg mein. 





20 Send von himel, vater, ws 
die gnad deines lichen funs, N 
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Da; werden gericht die an güct find 
und werden geiröflet deine ind. 


21 Die enqig minn, icfn, dein 

** guet fact wol dem bergen mein, 
Zeſn, du piſt fucz; fo gar, 
des lebens cin ewigen frudt furwar. 


22 Die obrift guet, Ihefn, 
© dez bergen wunne piſtu, 
Senft über all fin, 
umbnad mic mit deiner minn. 


23 Iefus if ze minnen guet 

7 vad ze bedenken in dem muct, 
Id) mutz fer nach im Arcben, 
da; id) im aim mung gelcben. 


24 Iheſus, fucfer minne roR 

*vnd dez rewigen hergen trof, 
Dich ſuccht meiner zeher .wucf 
und meiner fel Aater ruef. 


25 In weliher Nat ich wanund pin, 

” jefus hat mein berg bin. 
Mit frewden fucd ih, nicht erwind, 
mir volget feld, wann ich in vind. 


26 Dann ſoleich chuſſen hebt ſich 
” pber all ſucz; ſueſſleich, 
Ezu chriſti lieb ic dann cyl, 
ts wert aner cin durge weyl. 


27 Ih han geſuecht vnd han funden, 
id begert und han enpfhunden, 
Ih pin in ihefn minne ſiech, 
der minne pramt under mid). 


28 So fuczz if, iheſu, dein minne, 
= wer ir ainiſt if worden inne, 
Der get ir fürbaz mer nad, 

im iR nad) ir wunne gad). 


29 Die himmliſch lieb die if vrth 
vond wont dem meinem bergen pen, 
Si madıt da; herg fucyz vol, 
mit ir if der fel wol. 


30 © du vil feliger minne prant, 

” dem rainen bergen wol bedant, 
Wa; mag dem bergen paz getuen, 
denn da; 15 lieb hab gotez fun. 


31 Wann ieſus alfo geminnel wirt, 
” die felb lieb nicht abgepiert, 
Berget nicht noch Rirbet, 
ung fi volle guad erwirbet. 


32 Ihefu, biuem der mueler dein, 
°° du füezz aller licb mein, 

Lob fen dir, iefu , gefait, 

er vnd alle felidait. - 


Nro. 810, 


Nro, 811. 


33 Icſus if dlarer denn die funne ' 89 Himliſch purger, ir anffart, 
*vnd edler balfam ein Öberwnnne, " engegent dem chunig alfo gart, 
Surfer denn alle: fnezzidait Spredet zu dem vberwinder 

und der lich cin reiches dlait. *iefn,, gegrneſſet ſeiſtn vil ber. 
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34 Des lieb mid alfo fruchtet | 40 Ein dunig der chreft vnd der ern 
*ond fein ofen genuchtet, vpiſtu, dein fig ſech wir vil gern, 
An dem ab nnmpt mein begir, Jeſu, der guaden gewer, 
dem liebhabunden chumpt er fdier. | de; himels zier fo lobper.’ 
35 Du pif meines bergen innichait 41 Did dundet der himel ſchar 
“ pmd meiner lieb volhomenhait “ pud dein lob finger ſur war 
Du pif mein gier, min zumerfidht, "Icfus gefrawt hat dife Nat 
de; dir dy chriſtenhait vergidt. und mil got uns nerfuenet hat.’ 


36 Sein lieb, mein zart ain widerder, 
* rin gefel der vetierleidhen er, 
Vberwunden if der vind vom dir, 
dar vmb du nym de; reichtz zjier. 


42 Vnſern fin überget 

 iefu frid, der cwig ſtet. 
Sein begeret daz gemnet, 
daz ez miezz feiner guet. 


37 Zaig dem vater dy wunden dein 443 Icſu zu dem valer ſein 
dn du erliten haſt mit pein, |  genaren if der gothait ſchein, 
Da; er ons aud ze himel lad, Mein her; if nach im gegangen, 
die hie hindert der funden ſchad. wann cr cs hat mit licb ummangen. 
38 Id volig dir nad wa du cherſt, 4 Mit gir vnd andı mit andacht 
#2 daz du mir icht empfhueret werf, | * (ob wir Ihefum in fuczzer adıt, 
Mit dir hafln daz herge mein, N Da; er ons im feinem reich 
du menfdleihes chunn vberſchein. verleidy ze leben cwichlcich. Amen. 


Parierbandfchrift, 15. Ih. 70 Blätter in 4, im Benebietinerflofter zu ven Schotten in Wien, Blatt 69—, Die 
erfien eilf Zeilen und vie legten vier mitgeteilt won Herrn Dr, Heinrich Hoffmann in ven Altd. Blättern II (1840) 
©. 322; Bert 1.1 iefum, 1.2 herben, 2.1 Nie, 2.1 iefus, 3.1 rewſer, 3.2 piter, 4.1 vñ, 41.2 Iefum. Kerr 9. 
nennt das Gedicht in der Gil ganz allgemein “ein Gebet an Jeſus'. Da aber auf Grund des durch die Blattzahlen 
angebeuteten Umfanges zu vermutben war, daß es eber eine vollftändige Überſetzung des Jubilus rhyihmicus de 
nomine Jefu von Bernhard von Glairvaur fein werde, fo bat ih Franz Pfeiffer in Wien, mir gütigft eine genaue 
Nbfchrift des ganzen Liebes zu beforgen, worauf er fo freundlich war, mir eine eigenhändig genommene zuzuſenden. 
"Die Verſe find in ber Handſchrift nicht abgeteilt geichrieben.” Vers 5.4 leſe dieſelbe al für aller, 7.2 gab ſtatt grab, 
11.1 denij für denn nie, 31,3 flerbet. Sie hat auch 2.1 Ie für Nie, 13.1 Ihefum, 19,1 Ihefum für Kum, 32.1 
Jegleich für Ihefu, in ven Berfen 5.1, 6.2, 7.4, 11.2, 123, 12,4, 15.2, 16,3, 15.3, 19,4, 21.1, 20.4, 31.4 und 43.3 habe 
ich cz für B gelegt. Die Heinen Aiffern unter ven Numern der Strophen beziehen fi auf das fat. Original 
Zeit I. Seite 117. Der ®. Str. liegt die von Mone I. S. 31 aus den Curfus collecti mitgeteilte zu Grunde: 


Emitte pater unicum 
tuum te cæœlis Aliom, 
Ut eonfolentur fervuli 
et converlantur impii. 


Zu der 37. Str. finde ich feine entſprechende lateinische, es müßte denn die 14. fein. Die lat. Strophen 12, 14, 16, 
18, 23 und 45 fommen in der Überſetzung nicht vor. 


811. Jeſu dulcis memoria. 


alle min herze erfremmet ſich: ® wer dich fuchet der wirt erlofl, 
Was wirt mir heiles denne geſchehen, Wer dic bit der wird gewert, 
fo idy dich gewertig [chen ? der anders nicht wan did begert. 


2 Wer gehort ie fühern fang? 4 © Icfu, füher herzen bronn, 

? froliher ſimme wie erklang, * din ſchin iN klarer wan die fonn, 
30 fühes wort man nicrgen fint | Din gute verfribt alles leit 
als Jeſus Ehrifus, gotes kint. ond aller weride gerlicheit. 


40* 


Jeſu, wan ich gedenke an dic, | 3 Iefu Ehrif, der büfer trof, 


| 





5 ein zunge fagen kan, 

’ kein fahrift es nie durdfan, 
Es wriß allein rin verfudter man, 
was da if Icfum lich zu han. 


6 Jeſum in minem bettelin 

* fuche ih, in mins herzen ſchriu, 
Heimlich beide vnd offenbar: 
das komt von fleter minne dar. 


7 Mit Mariam morgens fru 

? fauf ich zu dam grabe zu, 
Mer mit herzens innckeit 
wan mit vßer licblichkeil. 


8 In dem grabe ich rufe und ſchri 

® finde ih Icfum iern da bi?’ j 
Id halte und kufe als lange fin füfe, 
bis ih min leit vil wol gebüße. 


9 © JZeſu, konig lobelid, 

’" niemant vberwindet dich, 
Did; durchgrundet nummer liſt, 
wie edel, gut, wie füß du bif. 


10 Herre Jeſu, mit uns blib, 

i pnfer finferniff vertrib, 
Kom mit einem unwen fdin, 
geuß uns diner füßkeit in. 


11 Jeſu miun if allerfüht, 

’3 die iedermann fin leit wol bußt, 
Dil genemer infent ſtunt 
wan volfagen mag kein munt. 


12 A die ir fin liebe verſucht, 

5 den milden Icſum alzit ſucht! 
Sucht und nummer müßig fiht, 
bis ir in finer minne erhiht! 


13 Jefn alle güte mert, 

17 Freuden vil vnd trof gebert, 
Gnadenrich ein füß gefpring, 
von im flüßt manch luſtig ding. 


14 Icfu, din liebe mid zwinget, 

9 herzenfrende mich dar zu dringel, 
Daß ih muß von dir halen, 
wic wol dir es wenig mag gefallen. 


15 Din minne mid) hat befricet, 
1°? min fele fie erquicet: 
© vunverdroßne himelsfpife, 
wer din nicht gert der if mit wife, 


16 Wer dich iſſt den hungert fer, 
2! mer dich trinkt dem durflet mer. 
Kein ander ding begeren kan 

der Jeſum rechtlich lieb wil han. 


17 Was Icſus if allein voldenkt 
? der der ſich im im ertrenkt. 
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Ei wie felig vnd wie fat 
if der Icfum geffen bat. 


18 Icfu, din engel kann zieren, 
2 füß den oren difcantieren: 
ummer honig fo ſuͤß gefmect, 
du bi cin himels confect. 


19 Ich gere din mer dan tufent mol: 
2! Jeſn, kom, du tufl fo wol! 
Wan wiltu mid geiſtlich lachen, 
fat und frolid) von dir maden? 


20 © Icfu, diner minne gezwang 

5 madıt mic dicke von herzen krank: 
So fiurbe ich gerne in did vergebens, 
du füße frudyt des ewigen lebens. 


21 Jeſn, hohefle fenftckeit, 
mins herzen wunder frolichkeit. 
Diner gute ih nic kein ende fant, 
dim minn if mir cin ſtrenges bant. 


22 Did lieb zu haben iA mir gut, 
= zu Icfum treit mid al min mut. 
Herre, id) wil verderben eben 

oder muß nad dinem willen Ichen. 


23 Icſu, min vil füßter got, 

2° min fele ganz zu dir hoffen hot. 
Es zeigen wol min milden trene 
wie innig id mid) mad) dir fenc. 


24 Wo ih bin oder was id) fu, 

* por Icfu han ich keine ru. 
Wan ich in finde fo bin idy fre, 
felig wan ich in enipfo. 


25 Sin kufen vnd fin vmbefang 
” fuer iR wan honigtrank. 
er Icfum hat der felig if, 
doch weret die cinung kurze friſt. 


26 Un fehe ich in vnd bin gewert, 

3 Zefnm den min fele begert, 
In finer liebe bin ich entfenget enzunt, 
mim herze if ganz in im vermunt. 


27 Dife heiße minne hat füßen fmak, 

> des icderman ſich wundern mag: 
Sie ſmechet luſſlich vnd vil wol 
dem der felig werden fol. 


28 Dife liebe komt von himelrich 
ond durchget mic innerlich, 
Mid, entfenget enzunt alfo Icfus, 
daß fid) min geift erfreuwen muß. 


29 © vil heiliges fener heiß, 

’° 9 begermiff der did weiß! 
Nicht füher kurzwilen kan 
der goles kint mag lich gehan. 


Nro, 812. 
30 Wen Icfus mit finer minne erfrifchet, 
” die minne des menfden nicht erlifchet, 
Sie Rirbet nicht vnd hat kein rm, 
fie brent wie fener und nimt als zm. 


31 Jeſu, jungfranwen blümelin, 
3 Füße liebe der muter din! 
Dir if lob vnd ere bereit 
im ride der ewigen feligkeit. 


32 ge, klarer ſonnenſchin, 
 halfam mag din glich nicht fin, 
Mic dunket zucker vnd zinemin 
gein dir niergent fuß fin. 


33 Mich hat din lieblich ſmack beſtrickt, 

” din edeler ruch hat mic erquickt. 
Min herze in dir mit al verfwint, 
carilas mid zu dir bint. 


34 Mlins herzen Inf gar unverdroffen, 
* im dir if alle liebe beflofen, 

Du bil min gloria, min teil, 

Acſu Ehrift, der werlde heil. 


35 Id volge dir nad) in allen ſtraßen, 

42 non dir wil id nummer laßen. 
Min r ift mit dir wol bewart, 
du bift min ere, lob und art. 


36 Min licher herre, vare in din lant, 
mechtig if din veterlich hant. 
Du haft den fient verwunden glich, 
nu herſche in dins vater rid. 


37 * himelburger, lauft hervor, 
# fließet of der himel tor, 


| 
| 
| 
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Iefum, der dd komt, entpfat, 
der alles vbermunden hat. 


38 Er if ein konig fugentfam, 

* fin glich ein konig uͤch nic kam. 
Iefus if ein milder berre, 
al die himele hant fin ere. 


39 Ictſu, licht der ewigkeit, 

® ein voller born barınherzigkeit, 
Gib vus vor diſſ lidens kleit 
ein licht der ewigen feligkeit. 


40 Der himel kore did kunden gar, 

* dich loben al der engel far. 
Dins vaters gunſt haften wir verlorn, 
du haft uns verfünet den zorn. 


41 Din gotlich fride mit uns fi, 

#7 ya keim firnt mag komen bi, 
Der difer werlde nicht im if: 
den gib uns, herre Jeſu Ehrifl. 


42 Un vereſtu in din lant 

%# vnd ſihſt zu dines vaters hant: 
Min herze ſich ſcheidet aud) von mir, 
es wil alleine fin bi dir, 


43 Mu follen wir Icfum ſchon beleiten, 
% fin lob, fin ere alzit breiten, 
6 wir der freunde fiher beiten, 
die er uns vorus wil bereiten, 


44 Daß wir mit der muter rein, 
mit fin heiligen allen gemein 
Loben vnd cren, als wir bie lefen, 
dri perfonen in einem wefen. 


PBap. Hi. Nro, 47 des früheren Jeſuiten /Gymnaſtums zu Köln, jegigen Oomnafiums an Marzellen daſelbſt, vom 
Jahre 1460, Blatt 92. Darnach Heinr. Hoffmgnan, Geſch. d. d. Kirchenliedes (1851) Seite 310 ff. Zu Anfang des 
Jahres 1861 warb das Gebäube, in welchem ſich die Bibliothek befand, an das Priefterfeminar abgegeben und ift 
feitbem in dem unzureichenden Raume der Aula des Gymnaſtiums proviforifch niedergelegt, Bücher und Handſchrif- 
tem bunt durcheinander, fo daß e# nicht möglich iſt, mit der größten Mühe ohne befonderes Gluͤck ein vorhandenes 
Buch aufzufinden. Diefes Glüd war fowol Herrn Bibliothekar Prof. Dr. Dünger, ven ich um Auskunft über jene 
Handſchrift gebeten, als mir, ver im Juli 1864 mebrere Tage lang nach berfelben in ver Aula gefucht, nicht be» 
ſchieden, und fo bin ich leider genötbigt, das vorliegende Gedicht, wie ſpaͤterhin einige andere, ohne Revifion nad 
Heren Hoffmanns Bearbeitung mitzuteilen. Nur das habe ich mir erlauben müßen, das Lied, welches bei Herrn 
Hoffmann Szeilige Strophen bat, auf die ihm gebuͤhrenden vierzeiligen zuruͤdzufuͤhren und einige orthographiſche 
Ungenauigkeiten ſtillſchweigend zu befeitigen. Die fleinen Ziffern unter ven Sabzjahlen beziehen fih auf ben lat, 
Tert Teil I. Seite 117 ff. Zu den Sägen 36 und 41 finde ich feinen lateinifchen; 9, 12, 14, 16, 20, 37, 41 und 50 
bes lat. Tertes find nicht überfeßt. 


812. Verlangen nad Ich. 


3 Dilecte mij revertere, 
dein qwoll ihut meinem herhen we. 


1) jhefu vita anime, 
ih habe noch dir eijn füfen we, 
4 Sij dares michi omnia, 

die himmel ond erden vmbfangen han. 


2 Cum te michi fubtraxeris, 
50 mus mein hele Irawrigk fein.- 


630 Fünfzcehnies Jahrhundert, 





5 O amor, vincens omnia, 
jn der mein Kele ruhen fall. 





*® jheſu mi dileiffime, 
nhu bleib beij mir perpetne. 


7 ® aller ſchonſter jungeling, 
jheſu, des ewigen vatiers kindt. 


Nro, 813 — 814, 


Breslauer Pay. Sf. I. 113. V. ſuc. XV., Blatt 1. Die lateinischen Zeilen find aus vorhandenen Hymnen, ich kann 
vorläufig aber nur bie des 3, und 6, Reimpaares nachweiſen, nämlich aus Jefu duleis memoria (Teil I, Nro. 15% 
Str.il und 25. In der Hf. bilden fi aus ven Reimpaaren dadurch vierzeilige Säge, daß bie erfte und zweite Zeile 


jevestmal in umgelehrter Folge wiederholt werben, fo daß die vierte wieder bie lateinische if. 


813. Gedenke, maria. 


Gern, maria, raine magt, 


\ Am Ganzen 31 Site, Die legten vier: 
dein fun, den du haft lieb gehabt, 


wic arm er geporen if. 


2 Gedend, maria, and) da pen, 
wie er gelegt if in das han, 
am achten tag befdmiten if. 


3 GÖrdenk, wie von her fimeon 
und aud von dir dein licher fun 
am vierkigfen tag geopfert if. 


4 Gedenh, wie dir if wenffgefagt, 
das ſchwert des leydens haft du ghabt, 
durd) das dein herh verſchniten if. 


> Gedenck, wie er an alle ſchuld 


sı Gedenck da bey das zechren groff, 
das aufk dein heyligen augen floff, 
als dein fun begraben if. 


s2 Gedend die fremd des tritten ag, 
da nun gelegen was all klag, 
als dein kind erflanden if. 


33 Gedenck die frewd im himelreich, 
als dein fun gar gwaltikleid) 
auf gen himel gfaren if. 


ss Gedenk and am den jungſten tag, 
wann cr gen JIofaphat ins tal 
all menfd zit richten kemen if. 


verloren bat herodis huld, 
von dem er geadht fo ſchwerlich if. 


Münchener Papierhandſchrift fec. XV. cod. lat, 4123, 80. Blatt 39» ff. Überichrieben : 


Breuis admonicio marie totalis vite et paſſionis vomini noflri ihefu hrifli feliciter incipit in wigari. 


Ain eure vermanung marie des leidens und auch des ganten lebens unfers herren ihefu drifli. 


Da folt du betrachten mit andadıt bey eim yeden Aucel die materi des felben ſtuckls Und dar zw ſprechen 


ain pater nofler und ein Aue maria. 


814. Ein lieplidy ermanunge von unfer lieben fröwen. 


Ich mane did), maria muter, magel rein, 
der frönde, do dir din liebes kint erſchein 
So clerlid) noch ſiner vrſtende 

vnd alles fin liden hetle cin ende: 

Durch fin froͤlich angefiht 

loß mir, maria, ſchaden nihl 

Au myme lode die viende myn, 

mit diner erbermde du mir erſchin, 

Und hilf mir, dz an der ſtunden 

alle mpn not habe überwunden, 

Und füre mid mit dir in das rich, 

do din kint eweclich 

Mit dir wonende if: 

ach hnymelfcer vatter ihefn crif, 

Dine göttelihe guode mir fende 

hie und dört om ende. 


Cod, Argent, 6 210, (ec. XV, Lepte Seite, 
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Ein winadt Lied. 


Wonf gon Beihleem behend | Din geſmag if füß, 

mit hercz, mit vud ſinnen! d; ich dich grüß, 

Do vinden wir alls, dz wir wind: von ewikeit erkorne! 

woluf, woluff von. binnen! ! j . 
D; weißen korn > Wofa, min fel, bifs fröidenreid)! 

in kafd) geborn, Gott il geborn cin kinder 


Sing lob und er nm cwiklic, 
din brüder vnd din fründe, 


Ihefus, den ſönd ir minnen! 


2 MWilkomen, edler gilge wiß, Der bett in ſich 
von rofen one dörne! gekleidet dich 
Du kunf uß hohem paradifs für al vnſer fünde! 


von einer magt geborne. 


Bar. Sf. in I, (wc. XV. auf ver öffentl. Bibl. zu Stuttgart, Iheol, et philof, 190, Blatt 1714, Die gebrauchte 
UÜberſchrift ift die in dem Cover ſtehende; das gleiche gilt von allen Liedern, die ich aus vemfelben mitteile, falls ich 
nicht Anderes bemerfe, Vers 1,5 weillen, 2.5 flfs, 3.5 did? 3.6 ſich? 


816. Ein ander winacht lied, 


En mim geburt wünſch ich zwor | do if des geifles vatterland 
in fel defs inneren mönfdyen rein, | und wonel er in finem bus. 
Das kindli vnd vil güt ior | 


difs werd ud; allefamen wor, 3 In der vernumfit do brennt der fiern 


d; gwor licht ſich Ad) erſchein. | der uͤch fürt zÄ dem kindelin. 
| Die muter gotis if die Incern, 
2 Wolnf gon Beihleem zü hand fie in die ſchal, Ihefus der kern: 
in üwers herzen reini kins, wolnf, min fel, und far do hin! 


Do tüt ſich Ihefus üd bekannt, ) 
9. a. O. Blatt 171%, Vers 1,5 uch, 2.2 kluß, 2,5 huß, 3.2 hindli. 


817. Ein lied von dem Nüwen Ior und namen Ihefus. 


IJheſus, du füßer nammt, Der felen ganges Icben, 
göttlider minne flamme, ein Irmb der Ciperreben, 

du gnodenriher Aamıne, min berg fol an dir kleben, 
du ganger hymel hort, du bift der eren krou. 


Du honig über alle füße, | 
von herzen ich did grüße, 
mein fel did) minnen müße, | 


— 


Iheſus, du edler frye, 
min wunden arczenye, 


du veiterliches wort! | ein harpff der Icerardic, 
| der engel lob gefang, 
2 Ihefns, mins bergen wunne, Du aler Aernen glafle, 


du feldenriche funne, 
mins bergen küler brunne, 
dm edel gilge wiß, 


| du reiner felen cafe, 
Des Infes meyen garte, 


du aller richeit cafe, 
du cwigs licdtes Irankk. 


* 


des veldes blüm zarte, Iheſus, der felen bülc, 
din gefmak mid wol ernarie der müden ruw und füle, 
der fröiden paradiß. der woren wisheit faule, 
| i der künſten meifler rich. 
3 Iheſus, der engel fröide, | Du höchfes jubilieren, 
der hnmel ongenweide, froͤid über als hofieren: 
der megde Iugent kleide, | den weg rüd vns zu füren, 
der reinen bergen lon, | d; wir onch findent did. 
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6 FIhefus, ein kindli kleine Für uns bin über mere 
der maget müter reine, | mit diner woren lere 
des valters wort alleine i durch Diner müler ere 
zu Betbleem bekannt: N hoch in der engel land. 


N. a. D. Matt 173, Vers 1.1 hortt, 3.3 tugentz, 4.5 glaſt, 4,6 rafl, 5.3 wißheit, 5.7 rud), 6.5 landt. 


818. Ein vaſtnacht lied, 


! MW; wönt gegen difer vaſenacht, Here, do fürt Ihefus den reygen 
friſch vnd fro beliben, in mynucklichem meyen, 
ch han am goltes fun gedocht do iſt es allzyt vaſenacht 
et = alle fünd vertriben, | mit fröiden manigerleye. 
er, in difer heilgen vaſſen | te i j 
fo mil ee bp vns raflen | 4 Wie möchten wir nu trurig fin, 


fo wir der fröiden warten? 
Fhefus mük unfere froide fin, 
em wir an alle zarten. 


ad) licben zarten kind, | 
| 

2 Lond alle frdid der welte fin, Hee, in vnſers bergen fpringen 
| 


nun cempfohen difen gaſte. 


wennd Ihcſus if alle fröide. fo wöllen wir jm fingen, 

Wol züher, lieben kinde min, das er durd fine müter rein 

leren den vnderſcheide, uns allen gnod wöll bringen. 
Her, was fröid cr wil geben 


vnd dorzi ewig leben: 5 Ihefus if alles feiten fpil 
ad lieben ußerwelten kind, | vnd aller orgel töne, 
dem fond ir ud) ganc; geben. Ihefus der gilt ons kurgemil vil, 


SER er if der wunder fchöne, 

3 Wolhar, wer froͤlich wölle fin | Her, der allzyt lieplic, lachet, 
in gott mit ganger minnt, der alle frdid madıet, 
Der ker fidh zü hyinel hin, | in ongenblick der if fo füß, 
vnd mit und alle finne! | ; berg im fröiden kradet. 


A. a. D. Blatt 190%, Vers 4.2 wartten, 5.5 krachett. Das weltliche Lied von eben fo viel Strophen ſteht in dem 
Liederbuch ver Glara Häplerin, Haltaut S At: 


Ih wil gen difer wafennadıt 
frifh und frey beleiben. 


Menn auch vie Glara Häklerin nicht einerlei Perfon mit der im dieſem Liede gefeierten oder mit einer ber beiden in 
Nro.$5 jenes Buches ift, fo zeigt fie doch durch vie Aufnahme viefer Gedichte in ihre Sammlung fo viel Geſchmack an 
lieverlichen Zoten, daß man ſich des Gedankens nicht erwehren kann, fie möge auch der Praris nahe geftanden haben. 


819. Ein ander Vaflnadjt lied. 


! 
ea difer vaſenacht wend wir fin Hee, der uns gilt fröid in bergen 
vol andocht und vol minne! | und wendel allen fmergen: 
An treten har, gefpilen min, | ach hergelicber Ihefus min, 
vnd hüten äwer finue, un los uns mit dir ſcherczen! 


Her, das nieman fid) verfünde, 
je lieben gotteffründe! 
nn lond der welt ir nppikeit 
ond fiend ir Ihefus kinde! 
do viengen wir am fingen. 


2 Dhlas iſt der Fungeling Her, nu loß nieman abe, 
er uns gift hohen müte, wer minne jm bergen habe, 
Der fröwet ons für alle ding, wennd Ihefus, der fponfe min, 
er if dz Inter güte, der aller (hönfte knabe. 


ss 


Ihefus iſt vnſer vaſenacht, 
vuſer fang vnd ſpringen. 
Do vnſer hercz am in gedocht, 


— — — 


— — — — 
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und die Iungfro Marir, 
Dornod; fo fretten all heran, 
wer goftes kind fye, 


Hee, und funder ir jungfrowen, 


die gott wollent fhowen, 
der fel vnd libe Inter find, 
die fond fid billich fröwen. 


> Do gitt Ihefus vil füßer blick 
allen finen fruͤnden, 


Adı jo, wie küft er fie fo dick 


an ire rote münde! 


Hee! fo wirt die fel verzuckel 


vnd gang im gott gedrudet, 
hie if die ereatur in goli 
vnd geiſt in geiſt geſmuckel. 


A. a. D. Blatt 1606. Vers 5.5 verzuckett. 


4 Ihefus der fol den vortang han 
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6 Won difer fröide nicman kan 


geſagen noch gefingen. 
Niemau mag die finne han 
noch ze worten bringen. 
Hee!t wolluf, mins bergen fröide, 
von aller zit did; ſcheide, 
vnd loß der creaturen luſt 
vmb diſe ongenweide! 


—* 


Hie tönet fühe ſimphonie 
von allen Icrarchien! 
Die if der geil im gotte fry 
durch engelfd melodie! 
Heet die fröid if vngemeſſen, 
die ſie do hand befeffen, 
die ußerwelten golleſkind 
hand alles leyds vergeflen. 


820. Ein Bad liedli. 


Woınf im geifl gon baden, 
je zarten frowelin, 

Dohin hatt uns geladen 
Ihefus der herre min. 


2 Hie quilt der gnoden brunne, 
der fröiden morgenröt, 
Do glengt der ewige ſummer, 
do alles leyt zerget. 


> Do hört man füß erklingen 
der vögli getön, 
Pd ouch die Engel fingen 
je melodie gar fon. 


4 Do fürt Ihefus den lange 
mit aller megde ſchar, 
Do iſt die liebi gange 
on alles ende gar. 


> Do if cin lieplich fmieren 
vnd lachen nemer me, 
Do kan die fel hofieren 
mit fröiden on alles we. 


6 Hie wurckt dz waſſer fere 
dz rüwig ong vergüßt, 


A. a. D. Blatt 175°, Bere 5.1 [miren. 


D; grundlofe mere 
d; von den wunden flüft. 


7 Wer do wöll inbilieren 
noch difer winter zit, 
Der fol ſich vor purgieren 
von aller fünden mit. 


s Er fol zä odren loßen 


* der crcaturen luſt 


Und überfinfs ſich moßen 
bifs an der megde brufl. 


9 Er fol ſich felber fpifen 
mit edler tugend tradıt, 
So würt in Ihefus wifen, 
do alle fröid anvocht. 


10 Do treit der herbſt den truben 


den uns die magt gebar, 
Dorab fond wir ciuben 
alle fröide wunnenbar. 


11 D; helff uns allen die reini 


die uns gebar die frucht, 
D; wir und all gemeine 
loben der megde zudt. 


821. Ein ander Baden liet. 


Wouf im geiſt gon Baden, 
do hin hatt ons geladen 
des vallers gutikeit, 


Der fun wil uns medieren, 
der heilge geil hoferen : 
min fel, nu bifs gemeit! 
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2 Der herbfi und onch der mene 
hand hie kraft manigerleye 
uß goltes guodenreid): j 
Wer fi purgiert mit ruwen 
und hat im gott getruwen, 
wil cr fin leben ruwen, 
der lebet ewiklid). 


Min fel, du folt dich hüten 
vnd did im Ingend güten 
und bade mit ze heifs: 

D; waffer difer lüften 

mag dic) gar bald entrüflen, 
trag zwuͤſchen dinen brüflen 
göttlicher mynne fweis. 


Gar edel fie din fpife, 
fubtil vnd dorzu life, 
wilt du ein bader fin, 

D; grobe diner fünden 
fol Inugent überwinden: 
wer wil gefuntheit vinden, 
der volg der lere min. 


= 
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Nro, 822, 
Luͤſtlich folt du fpagieren 
mit froid vud jubilieren 
in grüner hymels ow, 

n gilgen vnd in rofen 
olt du mitt gotte kofen 
on aller fünde mofen, 

d; er dich freuntlich ſchow. 


; Gar warın folt du did halten 


vnd did mit lom erkalten 
noch difer mnnne bad. 
Din baden büle fye 

die allerfhönft Marie, 

ein golt vnd nammen drye 
mit andocht zü dir lad. 


Ir fröwlin all gemeine, 
difs baden liedli reine 
wunfd id) md alle Aumd, 
D; ud) golls gnod erwarme 
geb Ihefus an den arme, 
d; er ſich ſchier erbarme 
und mad) die fel gefunt. 


a. O. Blatt 176%, Gleich mehreren andern Liedern biefer Hi. von einer Jungfrau gebichtet. Der Abgefang ver 
‚ Strophe ift vem ver 2. Strophe des Liedes Nro. 592 verwandt. 


822. Ein Meyg. 


Ien weiß mir einen meyen in difer heilgen zit, 
den menen, den ich meine, der ewige fröide git, 
Den meyen, den ic meine, dz if der füße gott, 
der bie uff diſer erden leyt vil menigen ſpolt. 


2 Do gangen wir zü dem erüge und nement des menen war, 
der hat gar rote blüfle, den uns die magt gebar, 
Schen im an fin houbet, dz if von dörnen want, 
wer Ihefum criſtum liep hat, für wor, der wirt gefunt. 


3 Un fehen wir am fin hende, die find mit naglen durchflagen, 
wir follent fin würdiges liden in vnſrem bergen tragen, 
Schen im an fin ſyte, fin berg; if uff geton, 
do fällen die reinen herczen des morgens jun meyen gon. 


ı Mu fchen im an fin füße, die find mit naglen durchbort, 
do duch if ons geflofen des hymels höchſter hort. 
Under des crenges afle do ſchencit man Cipper win, 
Maria if die keyllerin, die engel ſchencken im, 
des füllen die lieben felen von minne frundken fin. 


ne... * 


N.a.D,, Überfchrift: Tonus : 


Verwirckt on allen wandel hat fi ꝛc. Ein Meng. Don ſpaͤ⸗ 


terer Sand: Im thon Wer in ven mayen wille zu difer h. zeydt. Die Anfangsworte der alten überſchrift 
find noch nicht entziffert; Werd. Wechherlin (Benträge z. Geſch. altt. Spr. und Dichtkunſt. 1811, 89,) lieſt fie: 
Tonus et carmen, Mone (Anz. VII. 153%. Spalte 284): Tonus 2dus camer®, Beides nicht entſprechend. 


Vers 1.2 gitt, 2.2 hatt, 2,3 houbett, wuntt, 2.4 gefuntt. 
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823. Wingarte. 


Jeh weis mir einen garten, dor jun if gut weſen, 
dor jun wachſt win fo zarte, den wöllen wir ablefen, 
Und wöllent balde nlen und kumen bn der zit, 

das wir uns nit verfumen die wil man winber git. 


2 Wart uns der edel winfok von hnmmel herab gefant, 
den mynnſamen bergen zu einem füßen lab, 
Der winflok wart gezogen vier und driffig or, 
bifs an den car fritag, do wart er zilig gar. 


3 Die Inden komen zäfamen, der was ein michel far, 
fy wolten abbrechen die edel winber alfo gar, 
Do wart ein Trottboum.bereit, als wir noch hörent fagen, 
den wolt der edel winflok uf hin rücken felber tragen. 


ı Er Irug in alfo verre an ein verſmeqtes velt, 
doran do fhüff der herte vil güter miger werd, 
Des fie er cwiklich gelobet, d5 er cs ye heit gedadıt, 
d; cr mit finem liden unfer fund hatt widerbrodt. 


A. a. D., mit dem vorigen Liede in Eins geichrieben. Vers 1.1 gartten, 1,1 gitt, 2.1 Wartt, 3.3 zu trottboum 
am Kante preffboum, 4.3 gelobett. 


824. Meigen gen. 


We: am wölle meyen gen in difer lieben zeit, 
dem zeig ich einen menen der uns frewden geil. 
Der meyen den ich meine m if der zarte got, 
do er gieng auff erden do lede cr manden [pot. 


2 Menſchlichts wefen in dod mie verdtoj, 
die marter was nit füzze, die minne im daz gepot. 
Ge wir zu dem kreuhe dud nemen des meyen war, 
er let in roter plüte, den uns die meit gepar. 


3 Sch wir an fein haupte, daz if von dorme wunt, 
wer doran dick gedenket, des fele wirt gefunt. 
Sche wir an fein bende, die fint mit nageln durdflagen, 
wir ſchullen daz feine leiden in unferm herken tragen, 


ı Sche wir am fein feiten, die if auf getan, 
do ſchullen die lieben fele des morgens meyen gan. 
Sche wir an fein füße, die fint mit nageln dnrhport, 
dor auz iſt ons gefloyzen des himelreiches horl. 


5 An des kreuhes cfle do plüct roter wein, 
den ſchenket man lieben geſten, die muͤſſen lanter fein. 
In den ewigen frewden do fdyenket man kipper wein, 
do müzzen die lieben fele von mynnen trunken fein. 


Nürnberger Staptbibl. Mipt. cent. VI. 82. 8%, Blatt 32, 


825. Von dem gaiſtlichen maygen. 


De: nun mangen welle, der nieme chriſſus war, 
dem zög id ainen mayen, den din mynnt zwang. 
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2 Den mayen, den ich mayne, das if der füffe gott, 
do er gieng vff ertriden, do land cr menigen fpott. 


3 Nun gan wir zü dem erüße vnd niemen des mangen war, 
cr Rat in mynnender blüte, dem uns die maget gebar, 


4 Mun fchen wir jn an dem crüße Ran, nakend und bloß, 
mit biät wol berunnen, das er dur ons vergoß. 


5 Yun ſechen wir jm an die heude, die find mit nageln durch gebert, 
dar vß iſt ons gefloffen der hymeliſche hort. 


6 Nun fehen wir jm an die füfe, da ward ain nagel durch geſchlagtn, 
wir füllen gottes Inden jn unferm bergen tragen. 


7 Uun fehen wir jm an die füfe, die find von wunden fer, 
wir füllen gottes mynne vergeffen unmmermer, 


s Hun fehen wir jm an die arme, die bat er wpt zertan, 
er wil den armen fünder zu finen gnaden lan. 


9 Mun fehen wir jm an fin bonbet, daz if von dornen wund, 
cs belib an finem rainen lyb niena nüh geſund. 


10 Mun fehen wir an die ſyten, fin hertz if jim vff getan, 
da fond die edlan felan des morgen maygen began. 


11 Wer durch gottes willen des morgen ze mangen gat, 
des fel wirt geſpyſet nad) des hailigen gaiſtes rat. 


12 Mun fehen wir den mangen allenthalben an, 
fo fehen wir nüb das gauhß ſy, als neman kan verflan. 


13 Mun fehen wir finen edlen Iyb, der if allenthalben wund, 
vom honpt vnh vff die folan if nienan nüß gefund. 


11 Am des crüßes eſten da blüget roter win, 
den gyt man lieben gefen, die mäffent Inter fin. 


10 Als in dem hymel ride da ſchencht man cnperwin, 
da fond die edlen felen von mynne teumden fin. 


16 Da fhouwet man den vatter, den fun vnd ond den vil hailigen gaifl 
jn götllicher mynne mit fröde aller mail, 


17 Die mägde die da ze tyſche gand, die engel da fingent ſchonc, 
der hailig gaif if Schenker, da if maria kellerin. 


18 Wir füllen chriſtus marter mit fünffen rufen an, 
fo werden wir gefüret mitt der engel (char. 


19 Als in das hymelryche, da if vil güte fin, 
da muß uns jn ond helfen Marin künigin. 


Onfer herr ſpricht wer am mid gedendkt der hat mid. Der min marler betrachtet vnd minen tod, 
in dem blüg idy als der edel boum in dem mangen. Der finen jamer mad mir hat, der ziucht mid 
herab von dem vatter mitt gewalt. Und ge me er das tut, pe gelyder er mir wirt.’ 


Stuttgarter Handſchrift des XV. fiec., cod. theol. $°, Nro. 19, Blatt 105®, Überſchrift vie oben angewanbte. 
Vers 4.1 den, 5.2 hymelſche, 7.2... me, 9.1 houpt, 11.2 geſpyſt, 14.1 efle, 19,2 küngin. 
Ich fchliefe einige fpätere Bearbeitungen aus alten Fatholifchen Geſangbuͤchern an. 
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826. Der Geiſtliche Meyen. 


Wer ſich deß Meycus woͤlle 
u dieſer Heiligen zeit, 

er geh zu JESV Chriſto 

da der Acyen leidt, 

fo findt er wahre freud. 


2 Den Meyen den id meine, 
das if der liche GOTT: 
Er hat umb vnſert willen 
gelitten ſchimpff und fpott, 
dazu den bittern Todi. 


3 So gehen wir zu dem Creuhe 
vud fchen den Meyen an: 
Er ficht in voller blüte, 
den uns Maria gebar 
on allen wandel zwar. 


— 


So gehen wir zu den fuͤſſen, 

die Hägel feynd darcin gefhlagen: 
Wir follen das leiden Ehrifi 

im onferm herken tragen, 

wie vns die Priefer fagen. 


* 


So gehen wir zu dem feiten, 
die fennd weit auffgelhan: 
Deß follen die licben Seelen 
des morgens beten gahn, 
den Heiligen Geiſt cmpfahn. 


= 


So gehen wir zu den henden, 
die ſeynd ſich Schr verwundet: 
Wir follen das Leiden Ehrifi 
ſchlieſſen ins herhen grund, 
fo wird die Seel gefund. 


* 


So gehen wir zu dem heupte, 

die Eron getruckt darein: 

Wir follen dem lieben Gott daucken 
vor feine marter vnd pein, 

und grüffen die Mutter fein. 


| 


| 





u 


s Wir follen dem lieben Gott: danken 
feiner marter mit jnnigkeit, 
Er wil uns mittheilen 
feine Sarmherhigkeit, 
fegud ons die Sünde leid. 


— 
— 


Maria gieng in den Garten, 
fie ſucht jhren lichen Sohn, 
Sie fand jhn onter den Iuden 
wol unter den Inden flahn, 
hoch an dem Ereub gefdlahn. 


Sic namen jhn von dem Ereuße 
und legten auff Marien Schoß, 
Da lag der edle GERRE 

gar nacket vnd blof, 

der jammer der war groß. 


2 


Das Creuh das wahr fchr lange, 
das Ereubk das war breit, 

Das Chriſt der edle herte 

feine marter anc leidt 

vor alle Ehriftenheit. 


. 


Wol an dem dritten Tage, 
da Ehrifus aufferſtund, 
Erlof er die lieben Seelen 
auß der Vorhellen grund 
vnnd macht fie all gefund. 


Mit diefem Lobgefange 
fol GOTT gelobet ſeyn, 
Maria, Gottes Mutter, 
die Himmelkönigin, R 
die liche Alutter fein. 


= 


Die wir all diefen Lobgefang 
mit freunden gefungen han, 
Gott wird uns felber lohnen 
* lehten hinnefahrt, 

er alle ding vermag. 


Gatboliib Manual, Meyng 1605. 80. Gantual S. 60, Mit ven Noten. übereinſtimmend mit tem Paderborner 
Selangbüchlein von 1609, 179, Seite 125, in der Ausgabe von 16178, 168, und dem Paterborner Gantual von 1616, 
s, 8.55, Im allen Druden find die Strophen 9 und 10 vertaufht. Die Melodie wiederholt die letzte Sylbe der 
jevesmaligen vierten Zeile. Das Baberborner GB, von 1617 lieft Bers 6,2 fo für ehr, 9.5 das, 10.4 nackend, 
11.10hne. Beide, das von 1609 und dat von 1617, Tefen 5,5 emphahen. 


827. Der Geiſtliche Weingarte. 


Asır wollen wir fingen vnd fingen cin füfen Thon 
von einem Weingarten, Weingarten, der iſt ſich gebawet ſchon. 


2 In demfelben Weingarten da hangen die Trauben fein: 
wollauf vnd laf uns leſen, dieweil wir bey einander fen. 


3 Dann welcher fih verfeumet, o wehe, wie jhm geſchicht! 
es ſpricht ſich Gott der HErre "gehe hin, id) kenn ewer nit! 
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s Es fiel ein Weinbeerkorne mol von dem Simmel herab 


wol auf die reine Magd Maria, die folt jhn ohn ſchmerhen tragen. 


5 Sie trug jhn willigliche drey ganher viertel Iar, 


biß auf die Heiligen Weyhachten, biß fie den Herren gebahr. 


6 Sie zoge jhn williglide wol drey vnd dreiffig Fahr 


bik anf den heiligen Eharfreytag, da ward die zeit gar nahe. 


7 Die Füden kamen gegangen mit Waffen und Gewer, 


fie wolten audy zerbredhen die edle Weinbeer. 


s Der Preßbanm war bereitet, als uns die Schriffte fagt, 


da wolte GOTT der HERKRE den Preßbaum felber Iragen. 


Er trug jhn williglide biß anf die martelfatt: 


gelobei ſeyſtus, Herre, daß du cs erlitten haſt. 


10 Gott der wöll gelobet ſeyn wol durch die marter fein, 


er hat für uns gelitten den Todt vnd die ſchwere pein 
vnd hat vus and erlöfet wol auf der Helen pein. 


Gatboliih Manual, Meyntz 1605. 8. Gantual ©. 133. Mit ven Noten. Im Gatb. Gantual, Paterborn 1616, 8. 
Seite 101, Im Paderborner Gefangbüchlein ven 1609. 1%. Seite 156, in der Ausgabe von 1617 (P) mit Heinen Ab- 
weichungen. Vers 3.2 lefen alle Drude hinter HErren noch die Worte gar zornigliche, P ja für fidh, 5.1 P wol 
drey, M Iars, 6.2 P war für ward, ferner 9.1 Marter, 9.2 ſeyſtu, gelitten, und 10.2 und ſchwere. 


— 


* 


[-} 


-. 


* 


— 


= 


828. Ein Ruf von dem waren Weinſtock 
JEſu Chriſti. 


Jen weiß cin Weingarten, darinnen wer gut leben, 
den ons Gott felber erbawet hat wol zu dem ewigen Leben. 


Gott hatt jhm ſelbſt erbawet, Maria die Ihet fein pflegen: 
welcher Menfc den verdienen kan, dem wil ern fleifig geben. 


Die Weinbeer die ſeyn zeytig, wolauff, wir wöllens leſen, 
daß wir uns mit verfaummen ,gpeil mans Ihut geru geben. 


Wern wir ons denn verfanmen, weil wert Gotts Gnad vnnd Frid, 
bald ſpricht zw uns Gott der Herre "geht für, ich ktun ewer mid.’ 


Mariam wöllen wir rüfen an, vnnd wöllen am fie begern 
daß vus von dem Edlen Weinberg der Trauben zu theil laß werden. 


Maria zog das Weinbeer Korn vierdihalb und dreyßig Fahr, 
biß an den 6. Carfreytag, da war cs zeilig gar. 


Die Inden theten fi zufammen, der warn cin groffe Schar, 
woltens mit macht abbreden die Edle Weinbeer zwar, 


Das Weinbeer Aund im Garlen, vor Angk fo waß jhm heiß, 
fhywißt vmb die Arme Ehriftenheit Wafler vud bintigen Schweiß. 


Ein Preß wart jhm gemadet, darvon die Schrift thut fagn, 
es mufe Gott der HErre felber den Preßbaum tragen. 


Welcher Menſch findt fih fo kranke mit vil tiefffandiger Wund, 
er werb fid) nad) dem Weinbeer, fürwar, er wirdt gefund. 


Fünfzehntes Jahrhundert, 
1 Laß cud den Trauben gluſten, Aeigt drumb in Weinberg cin, 
ihe kriegt fie doch vmb fonfen vnd loͤſt cuch auf aller Pein. 





12 Herr Chriſt von Himmelreihe, verleyh vns deine Gnad, 
daß wir allfampt gleiche deiner Güter werden fatt. 


Anıen. 
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Schöne Ghrifilihe Greug vnd Kirchen Geſaͤnger. Straubing 1615. Duer $. Blatt 79. Vers 5.2 daß = daß fie, 
10.2 erwerb für er werb, 11.1 aud) für euch. 


829. Weingarten- oder Weinkorn-Rueff. 


Ic waiß ein edlen Weingartner, und der if hodgeborn, 
daß ihn doc Gott der HErre hat felber außerkorn. 


It. 


Das Weinbeer das if kommen fo hoch von Himmel rab, 
zu teofß der armen Ehriflenheit, zu einer Iungfraw klar. 


Das Weinkorn das if füfe, gibt uns der Vatier herab, 
der Königin Iungfraw Maria zu einer hohen Gab. 


— 


Das Weinbeer das if heilig, daß fag id cu fuͤrwar, 
das hat der Engel Sauct Gabriel der Iungfraw Maria bradıt. 


Sie Irugs unter jhrem Kerken, die keuſch und auch die rein, 
bik auf den heilgn Weyhnacht Tag, da blüct das Weinkorn fein. 


= 


- 
= 


Das Weinbeer, das thet wachſen vierdhalb vnd drenfig Iahr, 
biß auf den heilign Eharfreylag, da ward cs zeilig gar. 


Er; 


Die Iuden theten fid) ſamblen, jhr warn ein groffe Schaar, 
fie wolten das Weinkorn breden, die weil cs zeitig war. 


4 


Das Weinbeer will id) nennen, das if der wahre GOH, 
dak wir jhn follen erkennen, den Allmächtigen GOll. 


— 


“das iſt der Iuden König’, auß GOit tricheus vil ſpott vnd ſchand. 


2 


Sie ſchlen jhm anff fein haupte von fharpfen Dorn cin Kron, 
daß jhm fein heiligs rofenfarbes Blut vber feine Augen berran. 


Sie legtens jhm auf fein Rucken ein Creuh, war lang vnd brait, 
daran hat Chriſt der HErce erlöf die Ehrifenheit. 


Das Weinbeer daß ward brochen, hört man die Weifen fagn, 
fo muß der edle Weingariner den Prekbaum felber tragn. 


„ 


— 
— 


daß ſey uns armen Sünder au vnſerm End fo güt. 


— 


Wolis auf, wir woͤlln ins Leſen, gut leſct if an der Zeit, 
auf daß wirs wit verfaumben, weil man uns deß Leßwein geil, 


15 Vund wann wirs dann verfaumen, groß Vbel uns daramb gſchicht, 
fo ſpricht der edl Weingartner *gehet für, ich kenn cwr mid.’ 


ı# Würd ons des Weins zu theile, zu Iheil nur ein einiger Erundk, 


fo wurden wir unfer Fund ledig und loß, fürwar wir warn gefund, 


Sie legten jhm an ein Harin Rod, fie gabn jhm ein Rohr in fein Hand, 


Der Wein der ober die Preß herran, daß war fein Rofenfarbes Bint: 
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Fünfzehntes Jahrhundert. 
17 Bie ſpaunten JEſum ans Erenk binan, fie namen jhn wider herab, 
fie legten jhn in ein aufßgchawien Stain, das war fein heiliges Grab. 


is Drinn lag er gedultigklicen biß auf dem dritten Tag, 
vnd Chriſt der if erflanden an dem heilign Oflertag. 


9» Darumb wöln wir jhm danken gar jmmer und ewigkleid, 
daß cr ons bat erlöfet von der haifen Höllen Pein. 


© Den Kuecff den thut man fingen in allen Chriſten Land, 
der Königin Jungfraw Maria, GO zu Lob vnd auch Dank. 


Nie. Beuttners Gatholifh Geſang Buch 1660. 8°. S. 106, Ander Theyl Xro. VI. 


830. Das Geiſtliche Weinbeer. 
Wous auf, wir wollen ins lefen! gut lefen if an der zeit, 
auf dak wirs mit verfanmen, weil man ins leſen get. 


Pund wann wirs dann verfaumen, groß vbel uns darmmb geſchicht, 
fo fpricht der edle Weingärtner "geht für end, id) kenn ewr mit!’ 


In 


PR 
-- 


96 weiß ein edlen Weingartner, und der if hochgebohrn, 
er felb ih Gott der herre, der Vatter außerkohrn. 


Das Weinbeer das er ons bringet, das if Chriſtus fein Sohn, 
ein thewrer fafft herrinnet anf diefem Weinbeer ſchon. ‚ 


— 


Das Weinbeer das if kommen fo had vom Himmel rab, 
zu vnferm Hub vund frommen, ein Himmelifde Gab. 


or 


Das Weinbeer das if füfe, gibt uns der Vatter gut, 
der reinen Inngfraw Maria zu einer hohen Gab. 


- 


Das Weinbeer das if heilig, dz fag ich euch fürwar, 
das hat Gabriel der Engel der Inngfraw Alaria bradjt. 


Sit trugs unter jhrem Herken, die Keuſch vnd and die Kein, 
biß Weyhnachten ohm ſchmerhen, das edle Weinbeerlein. 


Das Weinbeer das thet wachſen vierdhalb vnnd dreiſſig Fahr, 
biß auf den heiligen Carfreytag, da ward es zeitig gar. 


am 
= 


Die Inden theten fid) famblen, jhr war eine grofe Schaar, 
fie wolten das Weinbeer abbreden, die weil cs zeitig war. 


= 


ıı Das Weinbeer will ih nennen, dz if wahr Menſch und Gott, 
den folen wir recht erkennen, der vns erloͤſt vom Todt. 


2 Das Weinbeer Aund im Garten, vor Angf war jhm fo heiß, 
es fhwißt von unfert wegen Waffer und bintigen Schweiß. 


13 Sie legten jhm an cin Purpur Rock, ein Rohr im feine Hand: 
"das if der Iuden König’, auß jhm Iricbens Spott vud Schand. 


Sie fehten jhm auf fein Haupte von ſcharpffen Dorn ein Kron, 
dak ihm fein Rofenbarbes Blut vber feine Augen abrau. 


— 


Nro, 831. 


15 Bie legten jm auf fein Rucken ein Creuh, war lang und breit, 


Fünfschntes Iahrhundert. 
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daran hat Chriſt der Herre erlöf die Chriſttheit. 


ı# Das Weinbeer wolt man preffen, als uns die ſchrifft Ihut fagu, 
fo Ihet das edle Weinbeer den Prefbaum felber tragn. 


1 Es trug jhn wiliglichen biß an die Marterflatt. 
gelobt fen Jeſus Ehriftus, der den Baum getragen hat. 


15 Der Wein der ober die preß herran, dj war fein theures Biut, 
d; fen uns armen fündern an unferm ende fo gut: 


ı» Wird ons der Wein zu theile, zu theil nur ein einiger Trunck 
fo werden wir vnſer Suͤnd ledig, wir werden gar gefund. 


20 Sie fpanten IEfum ans Creuh hinan, fie namen jhn herwider ab, 
fie legten jhn in ein Garten, in cin wew fleiners Grab. 


21 Drinn lag er geduldigliden biß an den dritten ag, 
fein £rib war ganh erbliden, biß an den Oflertag. 


22 Am dem if er erfanden, der frewe liche Herr, 
lo vus von der Höhen Banden: globt fey das edle Weinbeer! 


T 


= 


Den Ruf den thut man fingen in allen Ehrifen Land, 


Gott und feiner Mutter Maria zu Lob, Ehr, Preyß und Dank. 


+ Maria die wolln wir rufe an, und woln an fie begehen, 
daß fie uns von dem edlen Weinbeer den fafft zu theil laßt werde. 


3 Wenn fid) cin Menſch gar ſchwach befindt, mit viler fündt verwundt, 
der bewerb fid) vmb deß Weinbeers fat, fo wirdt fein Scel gefumdt. 


26 Luft end der Iranbnn geluflen, kehrt in den Weingart cin, 
fie thut euch gar nichts koflen, loͤſt von der Höllen Pen. 


77 Herr Ehrift vom Himmelreihe, verleyh uns deine Guad, 
das wir mit deinem £leifdhe und Blute werden faat. 


Oroß Gatbeliih Geſangabuch, durch D. ©, Gorner. Nürnberg 1631. 8. Seite MI, Vers 21.2 dem für den. Gin 
ihönet Mayenlied aus ewangeliicher Zeit (um 1550) in (43) zeiligen Strophen werte ich ſpaͤter an feinem Orte 


mitteilen. 


Icı han mir uferkoren 
ein mynuckliche ment, 
Die if gar hoch geboren, 
mins bergen ongenweid, 
3o vor vil tufent joren 
if vil von ir gefeit. 


2 Sie if von hoher arte, 
von edlem fammen bar, 
Sie if der fröiden garten, 
vol blümli wunnenbar. 
Min Iruren fie ermarte, 
wurd ich fdier gewar. 


3 Sie kan von bergen grüßen 
uß cofeledtem mund, 
BWaternagel, Kirchenlied. I, 


831. Maria. 


| 


Sn ir if kein verdrieffen, 
des tages tufent Aund 
Lot fie ir oügli ſchieſſen 
tief in des bergen grunt. 


ı Sie hatt des falken blickt, 
fie hatt des adlers fluck, 
In füße minne Arice 
tat fie der bergen zuck, 
Ach — — fie nu die 
mit diefer mynne inc. 


> Sie iſt der frowen krone, 
fie iR der megde krang, 
Sie if der engel lone, 
fy if der hymel glang, 


41 


Weder ſunn nod der mone 
mag ir glichen gang. 


6 ge vatter iſt ir kinde, 
r müter if ir amm, 


Fünfzchnics Jahrhundert. 


Nro. 832 — 833. 


Den ceinhürn vnd die hinde 
hat fie gemachtt zam: 

Wer cs nu roten künde, 
der fag, was ifl ir nam. 


Bar. Hf. in 4° aus dem 15. Jahrhundert auf ber öffentl. Bibl. zu Stuttgart, Iheol. et philof, 19. Blatt 17°". 
Das Pier Ift mit Xro. 820 in eins gefchrieben. Vers 1.2 mpnehliche, 2.1 art. 


832. Ach edle fel, bedenk din art. 


Wouf, von fünden fchnälle, 

cs noht fi) der vinſtren nad! 

Der tod kumpt gar behende, 

das er din nemm gar chen adıl, 
Wie cr dich krind: 

doran gedenck, 

von fünden wind, 

cs mit verleng, } 

wilt du minem rot gehellen! 


ns 


Bart fel, fol dir gelingen 
das id) von dir beger, 
Du müf nf bergen dringen 
aller fünde gefhwer, 

Das grob diner fünden 
loß ingend überwinden, 
wilt du wißheit vinden, 
fo volg du miner ler. 


= 


Ad edle fel, bedend din art, 
wo du bif und war du keren müſt! 
Du bif of heller bilger fart, 
forgen würt dir niemer büß, 
—* kereſt denn dar 
do din uympt war 
der engel [dar 
mit fröiden gar: 
do lit allein din höchſtet hort. 


-— 


Do hin hat did; geladen 

des vatters güt im ewikeit, 

Der fun hat fi mit gefparct, 

wie er dich brecht uß fünden bitterkeit;, 


| 


* 


= 


-. 


Der heilge geiſt wil dir hofieren: 
ach fel, du folt dich zieren 
vud bifs im gott gemeit. 


Wilt du did lom erwerben 

d; aller hoͤchſte gt, 

* den ſünden ſterben, 

in goft ker berg, ſinn vud mil, 
Du folt din fünde rüwen, 

und hab cin anti geiruwen, 

wilt du din leben nuwren, 

du Ichefl ewiclidh. 


Min berg in hohen fröiden fwept, 

ob ich des hoffnung möchte han 

Vnd ich die liepfle ſtund erlebt, 

d; mich mit trüg ein güfer won, 
D; mir würde (don 

der eren cron 

in hymmels Ihron: 

o fußer lon! 

hilf Maria Iumgfro, dz cs geſche! 


O ſchoͤnts bild noch adels würd, 

du folt din güt mit lenger fparn, 

Wilt du min gemüt erfröwen fdier, 

Gott did im finen anoden bewar, 
Ad) truͤw mid) zwingt, 

d; ich dir fing! j 

id) han geding, 

uns werd gelingen, 

es fol uns noch alles widerfarn! 


N.a. D. Blatt 17°. Dif Lied und Nro. 834 find von anderer Hand, und zwar jebet von verfchiedener. Werd 1.5 
ſteht krende, 3.2 müft keren, 6.5 dir für mir. Der Abgefang der 2, Strophe ift dem ver vierten in Nro. $21 wer- 
wanbt. 


833. Vom Nüwen Ior. 


Ic var do bin mennd es müß fin. Contrafactum. 


Jch var zu dir, Alaria rein, 
vmd bitt did vınb din kindli klein, 
Bü dir ker id) min hoffen cin, 
du biſt der fünder trof allein. 

Id) var zu dir, Maria rein. 


Syd id von diner erbermde hör fagen, 


3 


fo wil id fünder mit verzagen. 
ch wil dir, frow, min fünde clagen, 
ie hilf mir für din kindli Iragen, 
Id var zu dir, Maria rein. 


IA bitt did, edle maget rein, 
mir Ihef m, din kindli klein! 


Nro, 834, 


Wes ich dic) bitt, do ſprich nit nein, 
hilff mir, dz ich min fünd bewein. 
Id) var ju dir, Maria rein, 


+ Ic) klag dir, magt, mins herczen we 
vnd man dich au das füh Anc, 
Do du geborn haft once we, 
du edler gilg, du menen klei 
Id var ju dir, Maria rein. 


> Id var gom Kethleem do hin 
in der begird des bergen min, 
Ih füd) Ihefus, das kindelin, 
Iofcph und ouch die müter fin. 
Id) var gon Bethlecm do hin. 


6 Sid id mid) des verwegen han, 
d; edel kindli ruf ih am, 
Vß mim gemüt, als verr ich kan, 


Fünfschntes Jahrhundert. 
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N. a, D. Blatt 170%, Vers 3.3 fpricht für ſprich, 9.3 gnod. 
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d; es min geferte wölle fin. 
Ih var gon Beihleem do hin. 


7 Id bitt dich, edle müter güt, 
fo hab mid ouch in diner hut 
Durch dins kinds fleiſch und blüt, 
d; id vind fins ſternens ſchin. 
Id) var gon Bethleem do hin. 


s Id klag dir, Fofeph, alls min we, 
hilf mir gon Bethleem deR ce, 
D; id dz land lob nemer me: 
id) mag wit mc om 15 gefin! 
Id var gon Gethlecin do hin. 


» Mu halt mir treuw, Herr Ihefu crif 
ſid du durch mid befnitten bif! 
In diner guode uns nu frifl, 
gib vus difs jor dem fügen din. 
Id) var gon Bethleem do him. 


834. Es hat ein man fin wip verloren etc. 


Contrafact nf einen geifllihen finn. 


Es hat cin mönfd) golls huld verlorn, 
d; fchüff fin große fünde, 
Er gieng zii cim priefler uferkorn, 
er lels doch im verkünden. 
Der prieher fprady “nu volg du mir 
vnd lok die find, das rot id dir! 
trib nf, Irib uß! 
Ihefus befigt din hu.’ 


"Die fünde wott id) gerne lon, 
dem lib if cs ze fwäre. 
ge gottes dienſt folt ich beſton, 
o bin id) gnoden lare. 
I han keinen rüwen, das if mit güt, 
betrubt find mir min finn vnd müt: 
Id kan, id kan 
gott nymme rüffen an!’ 


Der pricher ſprach ‘fo folt du dir 

einen güten willen fürfehen. 

Perloß die welt und ir gezierd, 

gott mag dichs wol ergehen. 
Veracht dic felber gar zu grumd, 

ruf am gott zü aller Aund, 

Loß mit ab, nit ab, 

bifs gnod kompt oben herab! 


Der mönſch der ſprach "was fol id) fün, 
id) bins nod) jung zu moffen. 
Ih wil min fryen willen hau, 
do von wil id) mit loken, 

IM bins mod) jung und fröiden vol, 
den tag vertrib ich mit luſt mod wol: 


* 


= 


— 


3d) ker, ich ker 
mid nit an dinc ler!’ 


Der priefter fprady *ad) junger heit, 
du folt di haß bedenken. 
Du haf gar lang nod Inf gefelt, 
din Ichen würt ih krenden: 

Der tod würft did dernyder bald, 
er bridt dir ab din gelider all: 
Unm war, nym war, 
wo nu din fel hinfar! 


zur 


- 
> 


; "Du fagf mir vil von lodes pin, 
von finem bitteren Inden: 
Hilf gott, o edler ſchöpffer min, 
d; wir die fünd vermpden, 
Das vns die zit mit werd zu fpot, 
ad herr, werlid ons din genod! 
34) han, id han 
vil wider gott geton! 


"Gott hatt dir bald fin gnod gefant, 
wenn du von fünden wilt kören, 
Den fügen von des pricfers hand, 
din heil das tät ſich meren. 

Nauwis did in dins bergen grund 
gott vergibt dirs an der Aund, 
Er if bereit, bereit 
mit finer barmbergikeit, 


On das verdienen Ihefu crif 

mag nicman felig werden. 

Teilt ers mit dir zü difer frif, 

macht du gar frölich Nerben. 
41* 
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Wonn fin verdienen das if milt, | Volg mir, volg mir, 
do mit man ‚goftes zorn vergilt. fo würt geholfen dir!” 
Wer fin begert, begert, 
von gott würt er gewert. 10 Dus liedli hie ein cude hatt 

zu hymmelifder eren: 
Huf, hodjgelopte trinitat, 
d; wir von fünden keren! 
Ad hymmeliſche keiferin, 
hilf vns zu den gnoden din 
| Im din rich, din rid, 
gang pemer ewiclich! 


9 Müf an Mariam, die müter fin: 
gott hat fie ußerkoren, 
D; fie uns behüt vor helle pin, 
goit if von ir geboren. 
Nuͤff fie an mit rechter ruͤw, 
fie zöngt die müterlide truw! 


A. a. D. Blatt 178", Vers 6.6 gnod, 7.2 wiltt, 5.1 zur Seite: gnod erwerben. 


835. Den liepften bilen den ich han, contrafactum. 


Den liepfen herren den ih han, | heb mir die moß doran, 

der if mit lich gebunden, wie wol man vus das gan. (gamdı) 

Er luͤchtet in dem bergen min (von der allermiltfien bandt.) 

vnd fröwet mich zu allen Anmden. 
Sin lieb if Aerder wenn der tod, 


u feüntfhaft er mir bot, Do würt den reinen bergen wol, 
bar in Rum ich uf mel. a frölid wil ſchencken. 

Do ic der fünd gewangen lag Der engel win wie froͤlich er in fpring! 
vnd hatt die guod verloren die des vatiers willen fint, 


Vnd im des todes (hatten faß, m. En een 
do wart er geboren, 


D; cr mid) brecht im fines valter land, ; Wenn dann die würtfhaft drundken wärt, 
d; ic do wurt erkant, d; darff man ir wit verwißen, 
fräntlic) bot er mir fin Hand. | Wennd es if nümen des würts begird, 

i ‚ | d; er die gef wil fpifen, 

D; erſte vafs, d5 ich da weifs, | Froͤlich if er und alles husgefind, 
> if —* lang verkändel, fo man im gef her bringt, 
Wer mit fröiden doran gedendt, an den im wol gelingt. (gelingen that) 
dem würt fin herch entzündet: (macht er ibm fein fase gutt.) 

Ein güldin vafs, geziert mit edlem gefein, 
ſtarck als das helfen bein, 
was cin Iungfrow rein. 
(Wie der fhöne demant Alain.) 


in 


7; dritte vaſs if wines vol, 
doran fol man gedenden, 





Ba 





— 


Des wiries fun treit effen dar 

| vnd kan dem tiſch wol richten, 

| Defs nympt ſich der get cin Jungfro war, 
die kan die fad) wol ſlichten, 

a ee | Der heilge geif wie frdlich er catzündı 


Dorus fhenkt man uns adermeif + ee make » 
den edlen win von Eipren; 


d llerliebſtes kindt. 
Ein vollcs vafs iſt gezepffet an: (dur fein allerliebfles kindt.) 


A. a. D. Blatt 1716, Vert. 1.5 bildet im Manufeript zwei Zeilen: Sin lieb die ift groß | uil ſtercker wennd der 
tod. Bers 2.6 erkantt, 3.1 entzündett, 3.5 güldi,, 3.6 helfen, 4.6 mir, 5.3 der für deu, 5.5 entfpringt für in 
fpringt, 6.5buß, 6.7 gelingett, 7.1 wirttes. Das Gedicht ift von der pritten Strophe an im Abgefange mit Gor- 
reeturen verfeben, vie darauf zielen, denſelben vierzeilig zu machen ; ich babe dieſe mit Heinerer Schrift angegeben. 
Das weltliche Lieb, von welchem dat geifllihe contrafactum ift, beginnt 

Den liebften bülen dem ich han 

der ift mil raifen bunden. 
Es ficht bei L. Uhland, Volkalieder S. 564, flimmt aber im Strophenbau nicht mit dem vorliegenden geiftlien 
überein, auch wenn jene Pesart Bers 1.5 und vie Hinzufügungen zu den Strophen 3—7 in Betracht gezogen würden. 
Gin anderes weltliches Lied Uhland S. 555), zweite Zeile der lait beim wirt im keller, Hat ebenfalls nicht vie 
nämfiche wifung als das geiftliche, obwol es demfelben darin näher fleht und cher zu Grunde liegen fönnte. 
Nachſtehend zwei antere Umbichtungen, deren Ton eben fo wenig mit dem jenes weltlichen Liedes überein kommt. 


Nro, 836 - 837, 
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836. Die wyfung den liebſten bülen den ich han 
der it mit rayffen bunden. 


Den liebfien herren den id) han 
der ward an die ful gebunden, 
Judas gab jn in den tod 
mit finer falſcher zungen. 
Wir figend erlöfl, der herr if für uns tod, 
des hand wir ainen güten traf. 


>} 


Der herr ward gefüret für gericht, | 
er ward gar fer gefchlagen | 
Pon mangem — — böfen wicht, | 
das ſchwaͤr cruͤß müf er tragen. | 

Wir figend erlöf, der herr if für uns tod, | 
des hand wir ainen guten trof. 


' 


Daz cräl; ward vffgericht jm die lufft 
gar mit groffen falle, 
Sir Rahtens jn ain Aaiuy luft, 
der herr layd für uns alle. 
Wir figend erlöf, der herr if für ons tod, 
des hand wir ainen gülen trof. 


ww 


Mer here fo durſtenklichen ward 
nadı den fündern allen, 
Er ward fo bitterlihen getrendt, 
mit eſſich vnd mit gallen. 

Wir fygend erloͤſt, der herr iſt für ons tod, 
des hand wir ainen guten Irofl. 


— 


Do der herr das trank verſucht, 
er mocht fin mit getrinchen, 
Der tod mit krefften umb jun rang, 
fin honpt das begund jm finden. 
Wir figend erlöft, der here if für uns tod, 
des hand wir ainen güten Irof. 


ur 


- - - - — —— ind), 
je föllent ind mit mir fröwen. 

Das id) erſtanden bin warlich von dem tod, 
des fond ir haben ainen trofl.’ 


» Do ſprach ſich der herre güt 
zu den felben zylen 
Choman, gib mir den vinger din, 
leg mirn jn die ſylen. 
Das id) erfanden bin warlid) von dem tod, 
de; machſtn wol han ainen trofl. 


e Choman, du folt mit vngloͤbig fin, 
laß did die fünd rinwen.’ 
Er ſprach herre vud gott, 
jch glonb in dich mit triuwen. 
Das du erſtanden biſt warlich von dem tod, 
de; ham id) ainen güten trofl.’ 


a 'Choman, du gloubf das du gegriffen hafl 
vud gefehen mit dinen ongen: 
Saͤlig find die cs mie geſachen 
und doch veriächent des gelonbens, 
Das je) erfanden ſy warlid von dem tod, 
de; mügent ſy han ainen trofl.’ 


e Dar nad) für er ze bymel 
vnd ſchloß uns vff die tore, 
Die warend uns me wenn fünf Inffent jar 
beſchloſſen alle force. 
Wir figend erlöfl, der herr if für uns tod, 
des hand wir ainen guten trof. 


So der here herwider kompt, 
fo hat er ain Arenges gerichte. 
Gott behit uns vor der helle grund 
vnd vor den böfen wichten. 
Wir figend erlöfl, der herr iſt für uns tod, 
des hand wir ainen guten kroſt. 


Das Iyed fy dem herren hochgeporn 
zu lob und ere gefungen. 
Er hat verfünt fines vatters zorn, 
wir warend fo gar verdrungen. 
Wir figend erloͤſt, der herr if für uns tod, 
des hand wir ainen guten trof. 


Stuttgarter Vap. Hi. cod. Iheol. 5%, Nro. 19. XV. we, Blatt 1680. Hinter Strophe 5 fehlt in der Hſ. ein Matt 
mit $s—10 Strophen; ich habe deswegen die auf dem nächften Blatt folgenren mit a—F bezeichnet. Ders 5.3 flieht 
rag für rang, d.t und d.4 o für ou, g.1 leyd für Ined. Den Abgefang dreizeilig anzufegen, was die Mehrzahl der 
Stropben zu fordern ſcheint, haben mich a, b, e und d abgehalten. Zu wifung vergl. aud Nro, 512, 


837. Den liebften pülen den ich han. Geyſtlich. 


Den liebfien pülen den id) han, 
der if jn des himels trone, 
Maria bayfet [n gar ſchon: 
allerlicble mein, 
erwirb ons frid vnd fone. ) 


2Vnd laß ons des entgelten nicht 


der unfern groffen fünde: 
Maria, unfer zibnerficht, 
allerliebfle mein, , 

bitt für uns dein liches kinde. 


646 


3 


Der if cin wirt im hoͤchſten throu, 
er Ihut dir nichts verfagen. 
Maria, kanferin fo ſchon, 
allerliebſte mein, 

unfer fündt thin wir dir klagen. 


O funder, id will dich nicht verlam, 


num volg dw meiner lere: 


= 


* 


Chu dw von deinen fünden fan, 
fo liebeft mir, 
zw meim kind folt did keren. 


Der ſchenckt den aller pefien wein, 
wann der if außgefloffen, 
An dem heiligen kreüß fo fein 
hat mein liebes kind 

fein plut für dich vergoffen. 


Das hat er dir zb leg gelan 
albie auf difer erde: 
Adı funder, des laf dir zib herhen gan, 
fo liebeh dw 
meim lieben kind fo werde.’ 


Maria, ic wil volgen dir, 
wil mid) von fünden keren; 
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Verleich mir ſinn ond kraft fo fdier, 
aller lichfle mein, 
das id; dein lob müg meren. 


Dein lob das if weit auß geprait 
auf erd und im himelreicht; 
Maria, erwirb uns frey gelayt, 
aller liebſte mein, 

wenn wir von binnen weichen. 


Am leſten tag fo won vus pen, 
wenn fell vnd leib fih ſchaiden, 
So mad) uns aller fünden fren, 
aller licbfe mein, 

behütt uhs vor cwigem lapde. 


Dehütt uns vor der helle glüt, 
dark vor der helle peine,, 
So werden wir alle woll gemät, 
aller liebfle mein, 

wann wir pen dir mügen feine. 


Das liedlein fen zb dienſt gemacht 
Marin vnd irem kinde. 
© funder, dw dein enndi pelracht, 
ker dich zü got, 

da thuf du guade finden. 


Münchener end. germ 08, 4°,, um 1505. Uns und unfer ift immer mit zwei n geichrieben, auch und Bert 2.1, 
8.2, 9.2 und 11.2. Bers 2.2 unfere grofle, 1.1 fehlt nicht und 4.3 fünden. 


838. Leib und fele. 


= 


— 


Mein leib vertrawen ich nit mer, 
dann fein begeer if wider mid. 
Er hatt mein fel gar oft geyertt, 
välfhlid verfücrtt gar vntrewlich. 

Er will allzeit han feinen Areitt, * 
if boßhailt vol, cmpfind id wol, 
und ſchrücht, fo id buß wirckenn fol. 


Mu edle fel, wy if die klag? 
hör wm; id) fag, merk wz du bifl: 
Wad; gott ain pild und gleihaitt gmacht, 
d; mit veracht, Dein Leib der ifl 

Erd, äſch vnnd katt 
nun volg du mir, dz ralt id dir, 
vnd thu mit nad deins leibs begir. 


Mein gaift will auff, der leib will ab, 
mit im id hab vil Aritt gehäbtt. 
Dußwürttigkaitt id) gereun thett, 
wers mit ze fpatt: ich bin befireptt 

Mit laſtern fhweer vud gnaden leer, 
mit groſſer zal ſündtlichem fal 
vermacktlit bin ich öberal. 


Du edle ſel, zuch auff dein leib, 

den ſchelmen reib an buß vnd ſtraff, 
Vnd ſprich zu im: wol anf, daran, 
muſt anf die ban, num eyl und lauf 


vnd pald zergatt: 


” 
2} 


-i 


Mit mir zur beicht, fo werd mir leicht, 
dann mid renit vaſt, dz ich den laf 
der fünden ye hab angetaf. 


Du Ireger leib, ſtand auff mit mir, 
dein boͤß begier hatt mich verfendt, 
Bin tugent ploß mit groffem fpott, 
d; id) von gott bin abgewendt, 
Sein gnad verlorn, fürcht feinen zorn: 
du hauſt die ſchuld, vnd goltes huld 
haſt mir verwürdt, hartt id das duld. 


; Don difer klag, mein fel, ſtell ab, 


dann ich nice hab gehäbtt kain gwalt: 
Gott hatt dic mir ain herren gſehtt, 
haft felbs dich gleht offt maniqualt. 
So gangen wir, gern volg id) dir, 
nit mer verheng, dj ichs verleng, 
vub gnad pitt wir den richter ſtreng. 


O menſch, vernymm, du leib und fel, 

Emannel gibit ratt darzu, 

Wirdig frucht der bußwerttigkaitt, 

würd rew, hab layd bey guller fru, 
So mähett ſich das himelrich, 

vud kur nit mer, volg difer leer, 

biß fleett, das pringt dir ewig cer. 


Balentin Holl, Blatt 165. 1525, Überfehrift: Ain lied Im don, Ich trew kainem altten ſlechzeug mer, zu fingen. 


Nro. 839 — 840. 


— a ——— 
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839. Der konige findung. 


Di helena das eruce fant, 
da wart ir here fer inbrant, 
wo fie die konige fuude. 

Sic fur hin gein Indian , 
ond mit ir manig erber man 
durch manigis landes unkunde. 


| 


» Mit arbeit fie die kowige fant, 
fie furte fie bin geyn kricchen lant 
in confantinopels vefen. 

Dar nach uber manig jar 
Aleylan wart ir wol gewar 
und machte cyn grap den geflen. 


| 


Straßburger Par. Sf. in fol., A St. ec, XV, Blatt 70. 


eme, 1.3 fo. 


840. Gebet in die ere 


Es ift zü wiffende, das dis momgefäriben gebel in zů 
flet do gefhriben 


dozä int bequemelichen antiflen verfiel und collecten, mod dem 


der es zů dem füben ziten beiten mil, 


Zu meltim zit. 


0) Ir criſti glengende rofe, 

o ir fhonen fpeciofe, 

© ir edelen werden fein, 

mit flis bereit gar funder rein, 
Adclih vil wol pollieret! 
enpfohent der uͤch hoffieret 

zu einem knecht, if mn begir. 


34 bin arm vnd ouch vunrein, 
dud were gerne uwer funder ein. 
Ic bin heiß in nwer mynnc, 
uwer hülff ih gar beginne. 

So id) uͤch loben oder eren, 
ruchent das zu dance keren 

vnd zeigent mwer gnode mir. 


= 


© ir megde des lembelins fon, 
o ir tubelin criſti fron 

Once galle und one fell, 

des hymels ſternen, goties jel, 
Inbilierent und requieret, 
krönent uͤch vnd hohe zierent 
dem lembelin noch vnſchulde fin. 


Cob ſye dem vatter und ouch dem fün 
ond dem heiligen geifle min, 

Alfo es was ne vnd fol oud fin 
iemer me duch zit hin. 


von difem heilfamen gebelle Wer es degelichen 
fpriget Der wart on zwäflel an finem leflen ende gelrume nothelfferin haben 
(har Und hieby if ond zü merden das dis nochgefhriben gebet geteilt iſt in 


3 Don colne biſchoff reginalt, 
wie halte der fo ſutlle befalt 
mit keifer friderice, 
Da; ime die konige gegeben wurden, 
die furte er heim im finen orden 
gein colme wirdeclide. 


Da ligent fie vil ſchont: 

ad) coln, du werde crong, 

nu halt fie erwirclichen. 

Kalt fie im ere vnd wirdekeit, 
fo wirt din lop wijt und brepi 
vnmer und ewecliden. 


— 


Bers 1.1 fe, 2.3 beflen, 3.1wreynalt, 3.3 friderich, 3.1 


der eilf tufend megde. 


kölle off dem grabe der heiligen inngfronmen fauct vrfalen Vnd 


in die ere der heiligen eilf Anfent megde andechtetlichen 
Die heilige iungfronmwe ſauct urfula mit aller irer 
füben theil zü glidher wife der füben gejilen, uud 


alfo wol vinden fol ein diener difer vorgenanten iungfronwen 


Der antiffen. 

Die heiligen eilf Infent megde die montent dle im ir amp- 
pellen, zü mitternadt wart ein gefhrey ‘der gefpouß kumel, 
dem gont enlgegen.’ 

Der verf. 
Do finndent die megde alle uf und giertent ice amppellen. 
Das gebgl. 

Almerjtiger emiger got, der die herlidhen und löbeliden 
maget vud martelerin fanet urfulam mit ir gefellefhaft mit un- 
uffpredpeliden eren gejierel baft of erden Vnd fü mil unfege- 
liyen freiden gekrönet heſt im dem bymmel, Gip uns durch ir 
oud aller ir gefpilen verdienen überflüffikeit Diner guoden, Und 
wennt wir ir nugedehtmiß begont uff erden, Verlihe das wir 
darch ir verdienen und gebet lou der emwikeit mögen ervolgen 
in deu bymmelen Durch vuſern herren ihefum crifum. Amen, 


3ä der prime zti. 


O wie fint ir min fo rid, 
die got ſchouwent cweclich, 
Sn dem ir eweclihen föllent fin 
und npemerme verlieren in, 
Den ic fehent, dem ir nohen 
vnd mit armen umbevohen 
vor finer hohen gotheit ſchrin. 


6 Die küniglicen megde rich 
vwer liden was gelic) 
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Heimlich got in funder ni 
funder lich vil zart vnd Hfe 
Fronwen dd vnd blügen (dom 
ale zit nnwe in hymmels trom, 
do füllent ir jemer froͤlich fin. 


7 & ir füffen nachtegallen 
cilff tufent, ir füllen ſchallen, 
Ir gefponhen goftes vol, 
fingent im in lobe wol, 
Durch megetlihe danke ſchon 
fpringent in der hymmel plon 
und lobent nemer und yemer in. 


s Fob fye valter und ond dem fün 
vnd ouch dem heiligen geifle min, 
Alfo es was ye vnd fol ouch fin 
iemer ıne durch zit hin. 


Der antiffen. 


Gelobet figeftn, künig der eren, der den palmen und ge ſig 
der Überwindunge geben haft den kranchen Vnd heft dem fronwe- 
lichen gefleht crafft geben zü überwinden die flerdte des tüffels 
Gittent wir dich, das du durd ir gebelte gebeſt heil des libes 
und der freien. j 


Verfus. 


Gedenken umfer, berre, in dem mwolgenallen dines voldes 
und befihe ums im dinen heil, 


Das gebet, 

6ot, der das meufhelic geſlechte zü behantenifie und lobe 
dines nammen berüfflet bafl Und heſt eraffi geben dem kranken 
geflecht martel jä liden Wir bitten did) das dine heilige kilche, 
die ſich frouwen in angederhtnifi der eilf Infent megde, ermanet 
werde Durch ir erempel das fü fih mit fürdite durch did zů 
liden mod keiner füffikeit diſer melte nit undermwerfle Ae dns 
fü alorie des bummelfchen lones begere und enpfohe Durch ibefum 
eriftum unfern herren. 


Shetercie zit. 


9 Hebent dh vff vil hohe gar 
in gottes heiliger engel (dar, 
Das fi ſchonwent ud befunder 
vud bekennent gottes wunder 
Vnd hörent uweren füen gefang 
gar mit uwer freiden clang 
vor hoher drivaltikeit. 


10 © minnefammen fweher yemer, 
der blümen gedorrent npemer, 
Er hat erwelet uͤch überal 
ond befdnitten vs dem tal, 
Das ir füllent wefen fin 
vfferweltes krenkelin 
jemer in finer felikeit: 


11 Dir gat vor, du Schöne ſchar, 
die edele rofe funderbar, 
Der ee funder nit gebrift, 
die edele müter ihefu crif, 
Der gelich mag keine fin, 
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Nro, 8, 


— — — — — — 


die zicrent aller hyumel ſchin, 
die criſtum ſelber hat beeltit. 
ı2 Cob fy vater vnd dem fün 

vud ond; dem heiligen geile nun, 


Alfo cs was ye vnd fol ouch fin 
iemer me durd zit hin. 


— — 


Der antiffen. 


© blüme des veldes und gilge der teler ihefn erifi, der 
do biſt ein gefponte vnd ein liebhaber der megden Wie ifl es 
fo tuflich zü Ande vor diner angeficht alleyit dem do lobent die 
megetlichen ſcharen Do füh gefang tönet Und orfala die magel 
wit maria alezit dir Aingent ‘dir fo lob und ere, 


Verfns. 


Dem künige werdent die megde zügefärel noch ir Und die 
nechflen by ir werdent dir geoppfert. 


Das gebet. 


O got, der du uns fiheft im fo groffen liden und bekennel 
das wir von menfcheliher krandheit nit beflon mögent So aip 
durd das verdienen der eilf tafent mende und martelerin gt- 
funtheit der fele und des libes Das wir das übel das wir umb 

vnſer finde lident darch dine hülfe überwinden Dardı ibefom 
hrifium unfern berren. 


Bü ferte zit, 


13 Dis if die gempnnete myn, 
die vordenkerin fol fin, 
Der nam zarte vnd ir perfon 
laͤchtel in ir edelen kron, 
Die got vatter bet gezieret 
vnd ihefus mäter ordinieret: 
| maria maget, der megden eine, 


Cyſe gat dh vor in eren hoch, 

mit geſmach zühet fh dd noch, 

SH treit allein das paner vor 
| und das lobefang für wor, 
it 

m 

| Der antiffen. 
' © du aefponte crifli vrfala mit diner megde fhar Erit 
für den trom der glorie, Güfi us gebeite für dine Diener Das 


Durch die blumen und die rofen 
kan fh mit gefange kofen, 
wir von dem vigent an der Aunde oufers todes erlidiget werdent. 


mit der fingent ir gemeine. 


Alle Anmme der engel Ihon, 

[ib gefang der heiligen ſchon 
berfingent dife nadtegalle 

vnd überfület das mit ſchalle, 

Hoc der fo füllent fingen ir 

mit fliße und herheclicher begir, 

das uͤch vmbvohe der reine, 


* 


Lob ſyy vatter vnd dem fün 

und ouch dem heiligen geifle män, 
Alfo es was ye vnd fol ond fin 
iemer me durch zite bin. 


— 
7 
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Der uns vor der welte fünde 

het behntet alle fine frände 

Und vereinet vff der erden, 

| ‘ das wir im dem hymmel geerönet werden 








Verfus, | 


Du bift ein muuderlicher goft in dinen heiligen, got von | 
vſrahel Er git crafft und ſtercke finem volde, 


Bas gebel, | und yemer wefen freidenric. 
Min kam ons zü bülfe, berre ihefu crifle, Durd) das ver- | 
dienen der heiligen inngfronwen und martelerin Das wir an den 2 Lont ons frouwen alle ſchont 


ſlunden unfers todes behũt figent von irem ſchirme Und das wir 
darch diue erbermede den ſtricien des wigendes mögen entrinnen | 
Ddurch die die durch diue mimme ir blüt hant vergoffen Durch 
ihtſum criſtum unfern herren. 


mit dem heiligen lembelin frone, 
Gabent Inf om alles leide, 

nuwe gefang mit groffer freidet 
Dis if das rechte iubel ior, 


Bü der mon zit. 


17 Der iheſus der uͤch mynnet ſchon 
ſchriget zu uͤch von finem Iron 
O ir ſpontzen wol gefelleien 
und ir lieben vEerwelten, 

Schent mic vnd habent mid) 
nün vnd yemer cweclich 
no; uwers herhen gluſte! 


Ih wil felber uͤch vmbvohen 

vnd mit luſte uͤch enpfohen, 

© ſeligen öberwinderen rein 

vnd herhelicben allein! 

Id bin uwer, ir fint myn, 

den ir licp hant im herken ſchrin, 
nement nün mynen kuffe.’ 


4 


= 


Zů difem wort, ir megde rein, 
neigent die oren funder ein. 

Was cr finge, des nement war, 
volgent difem Iembelin zwar, 

In nuwes cleit find ir vergüldet, 
der geſpouhe ſich mit ch huldet, 
mit dem fingent vs Iufle 


20 Fob ſy vatter und dem fün 
und ouch dem heiligen geife nun, 
Alfo cs was ne vnd fol ond fin 
iemer me durch zit him. 


Der antiffen, 


O ir gezierten mit köfgeit und ir geeröneten mit demäti- | 


Verfus, 


Min fronwent üd in dem herren und fint hugelich ir ge · 
techten und glorierent alle rechten bergen, 


Das gebel. 


die der heiligen megden und martelerin angedenhtniße begont, 
von allen übelen fahen die uns zü vallent erlöfet werdent durd 
ihefam criftum unfern herren. 


J 


Bü vefper zit. 


2ı Wolhar, wir füllent inbilieren 
vnd mit lobe got hoffieren, 


keit umd becleideten mit gedult Fberblämet mit blümen der | . 
Ingent wol pollieret mit mefikeit ® ir hoflbaren margeriten gefellin urfaln geboren wart Die des küniges fün von engellaut 
uud usermelten inngfronmeliden megde Aoment uns zü hälf am | zoch zü dem glonben der ſchar der criflen Der volget nad ein 


der ſtunde des todes, ‚ far der megden. 


| 


Almehtiger ewiger got, der krankheit der welte offermelte 


R \Arrcke an irem Aerben verliden heſt Das fü duch den palmen 
das er alle Nercke gefhende Verlibe uns guedeclich Das alle die, der martel zü der contemplacione der überflen glorie kement 


Hin gib uns hilf durch ir gebet Die du durch Übergang des 
todes heſt gemacht gefugen in bnmmelfhen freiden durch ihefum 
| criflum unfern herren. 
I 


wenn du bit füße, ihefus, für wor, 
nod dir fo louffent wir hiheclich. 


3 Wir fint higig offer mynne, 


mit hymmels töwe befprenget die ſynne. 


Onfer gefpon vnd licbfler hart, 
zähe uns noch dir an din ort, 
In din hethe mynnerid 

duch) dine güte ingentlich, 

uns dürſtet nod dir inneclid. 


2 


In dir wonent wir gar munder 
und umbuohent dich befunder, 
Wir ſchouwent din antlit clar 
vnd entflamment in dir gar, 
Uns wundert ouch von ganker gir 
das wir a! fint von dir 
vnd fette uns doch eweclich. 


3 Mit marien loben wir dich 
die ons bie füret gar ſicherlich. 
Lobe füllent wir alle zit werben 
dem der für ons wolte flerben, 

„Der ons myunet unbetrogen. 
der ons zii ime hal gejogen, 
dem ſy lob in finem rid. 


25 ob ſy dem vatter vnd dem fün 
vnd ouch dem heiligen geife nn, 
Alfo es was ge vnd fol ouch fin 
icmer me durd zit hin. 


Der antiffen, 


Min liecht iR uffgangen zü britania Do die liepliche engelfde 


Verfns. 


Kit für ons, heilige urfnla, mit Diner megden fammennngen, 
das wir würdig werden der gelübde eriſti. 


Das gebette. 


Got, der den würdigen dir geheiligeten megden wunderlice 


Bü completen zit, 


7 © ir edelen geſponhen mein, 
nün gedenckent myn gebein. 


50 
Hanf dife rede mil für nicht 
die ih Ach hie han gedicht. 
Acment dis von der armut myn, 
loni es uͤch geneme fin 
vs mpner fünden Aymme. 


© ir megde in hohen Nillen, 
nun erfüllet mpnen willen: 
So mynes todes Annde fy, 

fo wellent mir alle wonen by: 
Wenne cs denne fo herie Not, 
fo geut hülff im myner nel 
vor dem vigent grymmme. 


x 
- 


Power keine fol mid lan: 

maria die fol vor gan, 

Und obe mir finde ſiy bliben, 

die wellen ir cdelen megde vertriben, 
Das uͤch der vigend wülle do 

vnd er geſchant werde alfo, 

der mir dicke gefhadet hat. 


3 


Was ich ye han miffelan 

das dilchent, edele megde (dam, 
Mit umwer reinen Interkeit, 

das ich zit gotte werde bereit. 
Stont by mir vor golles Iron 
vnd behütent mich vil ſchon, 
das der vigent habe kein fat. 
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Nro, 841 


sı Lob fy vatter vnd ond dem fün 
vnd dem heiligen geife nün, 
Alfo cs was ne vnd fol ouch fin 
iemer me durd zit him, 


Der autiffen. 

Ds fiymme des berken vud des mundes zü lobe des Öberfleu 
bebalters fol vfllom megeliher criflen Durch die gemode Dir 
fhare der heiligen eilf taſent megden Do das gefähren kam zů 
mettin zit Aut entgegen gangen dem gefpauten Der do Aget uf 
dernbin‘ Der alle verborgene ding ſicht und treit das kreußelin 
von rofen ond von lilyen Und fint entrunnen dem tronmen der 
viniger O dm felige inngfronwen ſchar, bitte allezit für die 
fünde diner bitter. 

Verfns, 

Wir fülent floffen in criflo, das wir werdend oflflon mit 

difen heiligen megden. Amen. 


| 
| 
| 


Das gebette. 

© anlmehtiger ewiger got, der dife heiligen eill tnfent 
megde, Do das morgenrot der nahl ende gap, in das flof 
‚ gaden dines gemmmnelen fünes ires geſpontzen mit deu hummel- 
ſchen geiften ingefäret heit Vnd fü umbgeben beit mit dem vu · 
| dötlihen eleide vud unfegelichen freiden Man gibe ons darch ir 
j mittel und verdienen Das unfer geifte an dem ende vuſers lebens 
‚mit irem geleit und infüren kummen in das bummelfdre rich 
do er did yemer om emde fhonmwen loben und mueflen werde 
durch den felben ibefum criflum unfern herren dinen fhn. 
‚ Amen. 


Straßburger Stabtbibliothef, cod.G 8. Die Sf. lieft 1.5 jiertenten, 5.6 vmbvohen, 6.2 glich, 5.16 werden, 11.1 
die für du, 11,5 glich, 16,3 fehlt was und 16.10 Durd), 31.6 fo. 


841. Don fant‘ Auguflinus und Munika. 


Sau Augufinns muler 
die wainel alfo fer: 

Ich pit did, Jeſus guter, 
vmb meines kindes fel, 


Da; du im fein winflerz herczt ericubteh | 


vnd im fein fel im deiner gothait fewhiel. 


I} 


Adı pflang jm im fein herge, 
Icfus, den namen dein, 
Ec cr dein huld verfherge 
mit forgveltiger pein, 
So cr die heidenifhe puͤcher ſchawe, 


da; er auf rechten grunt die weifhait pawe. 


* 
— 


O Icfus, vater herre, 
bewar die kintheit ſein, 
Er ſich fein mainung kere 
ou werntlihem fein, 
E da; im der werlt Inf verlaite 
vnd valſche lieb im feiner gerung praite. 


4 Hit fein vor pöfen gefellen 
die anf der funden pfat 
Tief an einander vellen, 


| wo E des haben fat: 
unge freihait vbet ſich anf ſchande, 

dor vmb Net die arme fel cu pfande. 
| 
3 Vermahel one peine 

da; wilde herge fein 
| JMit deiner guaden feine, 
| o Jeſus, heiler mein, 

E da; in der elich puukverfrice 
vnd im daz wilde hungerlaut verflice. 


6 Der mid) nu möht beweifen 
der trewen lere dein, 
Des lob da; wolt id) preifen 
in meines bergen ſchrein, 
Cju im fo wolt id) Augufiinus furen 
ond meines bergen mainung da beruren. 


ı Erfülle, herre, mein begire 
nad dem gefihe mein 
Da; du mir vor haſt zwire 
lazen werden fein, 
Da; er in dem rehten gelawben fwebe 
vnd mit mir mad) des himels erem Arche. 
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= 


— 
-_ 


— 
— 


15 





Auf meres wog und erden 
volg ich im felber nad), 
Mit muͤlerlichen perden 
nad) dem fo if mir iach, 
So blib er weder keger noch ain haiden, 
valſche lere die würd im genglid laiden. 


Da; er nm werde ledig 
der werli und mit mir ga 
An fant Ambrofius predig 
vnd rehle lere cupfah 
Vnd ich im mit gotes kraft beware 
vnd ab laz von der kegerifhen ſchare. 


Würd Iant Ambrofius leben 
feinem bergen kunt, 


J Yad Dem fo wär er felber freien wafen, 
und würd fein lange; fende Arafen, 


Eju fant Simpligiane, 
der if aim frumer man, 
Treib ich in aue wanr, 
er lert in waz cr kan, 
Da; er rechten gelawben füre 
vnd falſchait in der keger püdern fpüre. 


2 Ad) got, möht id) erwarten 


da; er die ſtimme dein 
Erhorte im dem garten 
vnd nam day puͤcheltin 
Vnd Ies wie er Chrifium an ſich klaidet, 
fo würd im der werlt Inf erlaidet.’ 


"Ir müterlicen bergen, 
nu frewet end mit mir, 
Wann got nad) grozem fmergen 
erfület hat all mein begird: 

Sant Auguflin newe puͤcher fAhreibet 
vnd irfal anz der Eriflenhait vertreibet. 


Mismant möht von mir kawfen 
die frewd des bergen mein, 
Ds ic) in ſach tawfen 
ond hort die ſtimme fein, 
Do cr vnd Sant Ambrofins fungen, 
in hohen felden wurden wir paide jungen. 


Nicht lenger ich auf erden 
mit Inf leben wil, 
Wann al mein begird mit perden 
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die eilen auf day gil. 
Da; Augufinus gu dem gelawben heret, 
der gab haft dur mid, milticlid) gewerct. 


; Ma; mein berg nu were 


cin guldin köpfelein 
Vnd al; mein plut dor innen 
cin füzer kyperwein: 
Da; wolt idy meinem lieben herren ſchenken, 
dor an fo wolt id nimmer mer gewenken.’ 


erShlein muter fol cwr fpigel fein, 

ir frawen vnd ir man: 

Miit gangen trewen feht dor cin, 

und prüft waz wainen kan: s 
Von dem t0d fo hat fie mid) erkükct, 

ir geher haben mir fo wol gelücct. 


Sie wainet mer mit fmergen 
vmb meiner fele not 
enn müter fun von bergen 
vmb leipliches kindes tot: 
Du gewerf fie vud gabſt mir gaiflid) leben, 
du gab mid) ir, daz fugt uns peden cben. 


Ih muz ir end bewainen 
die mid) bewainet hot: 
Uach meiner fele falde 
fund fie veſt piz im dem tot: 
Do fie c; erwarb, do ſchied fie von hinnen, 
fie wold mit feraphiu mit falde prinnen.” 


An frew di, fante Munika, 
und fiha vnd verfe, 
Wann da du piſt da wirt er 
aud on qzweifel fein, 
Da wert ir paide nach dem himel berben, 
fo grozer geher kint mohl niht verderben. 


Sant Anguflin und Munika 
fullen wir rufen an, 
Da; fie uns geniezen lan 
da; got mit in began, 
Da; fie ons mit in gen himel pringen, 
von ſulcher mainung fol uns nicmant dringen. 


Lob und ere fei got gefait 
von aller Erifenfdar, 
Der maifterlih uns hat geprait 
fo weit und offenbar 
Durch Munika und Augufinus here, 
des himels here frewet fih von feiner lere. 


Beimarer Par. Hſ. O. 72, vom Jahre 1136, Blatt 366. Hinter ſeder Strophe bie Zeilen 


Angaftin, 


wir fallen mit got in ewikait fein. 


Hinter Str. 14,15 und 17 hat ver Name die Form Auguftein, hinter Str. 1 Augenflein(Str.2 und 1 Augenflin): 
Anregungeines Namens auf ftein, der an Auslegung und Wolklang von gleichem Werthe mit Adelftein, Sigiftein sc. 
wire und einen Mineralogen an Ihtbyophthalmit erinnerte, Im ver Hi. haben die Strophen die Reihenfolge 1,2,3, 4, 


652 Fünfzscehntes Jahrhundert, Nro. 812. 


3,6,20,7,5,9, 10, 11,12, 14, 18, 15, 16, 17, 19, 21, 22, 15, Db ich die richtige getroffen? Es scheinen Strophen 
zu fehlen. Vers 1.2 ficht ferr, 2.1 Ich pflangz in jn dein hercze, 2.3 fein für dein, 2.6 das, neutrale 3 ſteht 
nur 12,4, 15.6, 15.5, 16,5 und 18,6, fonft 8; 7.4, 9.6, 13.3, 13,6, 16,1 und 20,6 für 3, 3.1 werntliden , 41.6 arm, 
3.1 pein, 5.3 ſchein, 6.3, des für daz, 6.6 beriwen, 7.1 begird, 7.3 zwir, 7,5 fweb, 7.6 ſtreb, s.2 noch, S.1 iodh, 
v1 werd, »2 der werlt fehlt, ».4 empfing, 9.6 fhar, 10,5 nod, woflen, 10.6 firoffen, 11.1 Sumplicziam, 
11,3 wann, 11,1 dich für im, 11.6 püder, 12,3 Erhort, 12,1 nem, 12.5 les, 12.6 erlaiden, 11,6 felven wurde, 
1,5 die g. h. d. mir m. gemeret, 16.3 als, 17.3 an für ein, 18.2 fel, 18.5 mich für fie, 19.3 Uoch m. fel ſelde, 
19.1 fie fehlt, 19.6 felven, 20.1 fende, 21.3 genifen 


842. Gebet in krankem leben. 


Go: vater, ewiges güt, 

dich ruf ih am mit Irumwen, 

‚Alin berk, min ſyun und ond) min mut 
foltu in mir erunwen. 


Das id nie boflih wid von dir, 
du folt mid in dir feinen. 


ıı Din liden, din not, din bilern tod 
den du bie hafl erliten, 
Den lail mit mir, min herr, min got, 
vnd fieg mid zu dinen geliden. 


r 


Ich bilt dich, werder wärer got, 
- urfprung aller güte, 

tand mir bij in aller not PAR ; . 
und tröf Kr kranks gemite. 12 Gib mir am minem end, here Ihefu Hrif, 

din lichnam wol zeenpfächen, 

Vnd aud min — zu bieffen friſt, 


Pertrib von mir mit dinem gewalt di Bert 9h Dir naude. 


des falſchen vindes räle, 
Das id in finden nit veralt 
und frolicd zu dir trete. 


= 


Don got dem hailigen gaif. 


13 ® wärer trofer, hailiger gaifl, 
min kraft in dir ermiwe, 
Hilf mir, daz ich volbring und laifl 
fülige werk mit rüme. 


© du brunn der falikait, 
du fchöpfer aller dinge, 
Hilf mir zii diner wirdikail, 
das mir dört wol gelinge. 


⸗ 


— 


— 


— 


* 


= 


— 
= 


3 diner kraft min kranckhait ſtörk, 
s ich von dir nit wide, 

Und hilf mir, dz ich halt und mörck 
wie id) kum zu dinem ride. 


Durd) dinen fun verlaß mid niht, 
hilf mir zu allen Aunden, 

Enzünd in myr din götlichs liecht, 
das ic by dir werd funden. 


Don got dem fun, 


Iheſus, warer gotes fun, 

vß got alzit geboren, 

Du hafl mil uns din gnand gelän, 
ſunſt wäre wir verloren. 


© mines herhen hoͤchſter hort, 
du wißhait gotz des werden, 

Du hiſt des valets cwigs wort, 
der junkfrowen fun uff erden. 


Du hanſt ons lieb und gnäd erzaigt 
in allen vnſern möten, 

Du haft dich felb zü uns genaigt, 
du Lieffen did für uns töten. 


Erfüll din willen, Herr, in mir 


‚ ond lait mid zu dem beflen, 


| 
| 
| 





1 Din liebe erzaig mir, wirdig güt, 
d; mic din quad müg finden, 
Erluͤcht min ſynn und ſterk min mut 
vnd ſchrih mid zu dinen kinden. 


15 Troſt vnd fröd find ih im dir 
in allem minem liden, 
Gib mir zu gülem ain gan begir, 
d; ich die fünd müg miden. 


16 Du werder troſt in aller not, 
du ganb des hoͤchſten herren, 
Du gotes lieb, du wärer got, 
din gebot ſoll du mid leren. 


17 © hocher maiſter, o wifer rat, 
o aller kunſt aim lerer, 
In güten werken bin ich mat, 
hilf alles laid ain merer. 


15 Zuͤch mid) zu warer falikait, 
lait mid nadı dinem willen, 
Es fy durch lieb, cs fy durch laid, 
du folt min wild ſynn Rillen. 


Don vnſer lieben frowen. 


ı» SMaria, müter vnde mait, 
du brut des hoͤchſten herren, 
Dich briſet got in cwikait 
mit kaiferlidien eren. 


Nro. 843. 


20 Du haf geborn des hoͤchſten kind 
mit rainem kiünfden libe, 
Hilf mir, das ich gotes guad find 
vod ſtaͤt darynn belibe. 


2ı © heifferin in aller wot, 
du trof beirüpter herhen, 
Hilf mir zu dir an minem tod, 
behut mid) vor cwigem fhmerken. 


22 Der mentfd gotcs gnad verloren hei, 
die haufl du wider funden, 
Min leben gar in fünde fät, 
hilf mir zu allen Aunden. 


23 Erzaig mir, frow, an minem end 
din muͤterliche truͤwe, 
Raich mir din barmherhig hend, 
d; ich verſchaid mit ruͤwe. 


21 Du kaiferin des himels tron, 
du küngin aller eren, 
Hilf mir begriffen der falgen Ion, 
d; ich verfhaid mit rüwen. 


Don den hailigen. 
25 Alle gotes hailigen in ewigem rid), 
got haut Ad ſchon enpfangen, 
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Ir find erhöht gar wirdeklid, 
alles laid hand ir für gangen. 


26 Sechend mid an in dem jamertal, 


darinn bin id) verlaffen, 
Bchütend mid) vor der helle. fal, 
laitend mid) vff vwer frafe. 


27 Ir burger klär der werden fat, 


ir riler golz des werden, 
Ir gand dört in dem hohen rät, 
ad) möcht ich uͤch erfarn. 


25 Ir engel gotz, ir werden gaiſt, 


fend zü got min boten, 
Ir patriarchen allermaifl, 
propheten, ir hailigen zwelffpoten. 


29 It martrer fark, ir bichtiger flät, 


ir byſchoff rain des herren, ‚ 
Ir jungkfrowen känfd, mit vwerm gbet 
fölt ir min falikait meren. 


30 Alte gotes hailgen, verlaffend mid mit 


im minem kranken leben, 
Das mir mit uͤch dz götlich licdht 
mit fröde gotes werd geben. 
Maria Ihefus xps 
d; lied if vß. 


Cod. germ, Berol, 5°. 221. fec. XV, Blatt 102, mit der Überfchrift Unlchenflains wyſung. Vers 1.4 ermüren, 
2 falfche, 3.3 finden, 4.2 Dingen, 6.1 dinem, nit, 6.4 fehlt ich, 7.3 mit undentlich, 9.3 fehlt uns, 10.5 boſchlich, 
der erfte Teil undeutlich, 11.1 gelider, 12.1 ipe, im der ÜÜberichrift vor 13 hailige, 13.2 ernüwre, 14.2 fehle mich 
oder ich, 16.2 hechſten, 17.1 fo, 27.1 fo. Wegen des Wortes wifung in jener Bebeutung vergl. Nro, 836. 


843. Guaiſtlich täglied. 


Id) ſach jn grüner owe, vil tier jn fröden gail, o menſch 


Id) fürtt an miner hande, gar einen folgen wind, dem Löf 


Id) gedacht in minem bergen, beiradptett dife zeſchichtt, 


Der tod if der winde, dem niemant entrinnen mäg, 


Dann frölih fpringen 

oder hauſtu ainen folgen lib, 
Kanſtu lieblid) fingen 

oder biſt ain ſchoͤncs wib: 


Wol uf, du muß von hinnan! 


der tod fidh mit dar an, 
mit dir wil er ringen, 
du ſigeſt wib ald man. 


Wes bin id mid fröwen? 
es nachet grofe pi, 

Der tod iR mir tröwen, 
kain Annd ich ſicher bin: 


.» 


Er if nad) mir geſchlichen, 
tut mengen witen ſchritt: 
ich mag jm nit entwichen, 
zilllich gül daz bilffet mit. 


3 Ad) der böfen maͤrt, 
das id) verfumelt han 
Hin git je fröden gäre! 
wie fol cs mir ergan? 
Wonn got wil vrtail ſprechen 
über min miffetaut 
vnd all min fünd wil reden, 
wic fol min werden rauft? 


Fünfsehntes Iahrbnndert. 


ı Wäger wär wie geboren 
denn fehen den fhöpffer min 
gi fo groffem goren, 

ar an ih ſchuldig bin: 
Het ich hie fröd vermiten, 
dar an heit ich gewin, 
vnd ritterlid gefriten, 
min laid wär alles da hin. 


zw 


Die welt haut mid) beiörelt, 

des ich engelten müſſ. 

Min ſchuld hant ſich gemerett, 

ſchafft als der weltlid gruß: 
Der was mir alzitt cben, 

jch hoffet lange gitt 

vnd was im fröden fweben, 

min laid if worden will. 


; Wes fol id) mid) tröflen? 
gott was mit liden an: 
In himels trom den höfen 
durd) liden was er gan, 
Sin miter des geliden, 
all hailigen wol gefaltt 
kament jn himelricht 
duch liden menigfaltt. 


Mad) difer fröd fo klaine 
gott uns geordneit haut 
E;way wefen allainc, 
der kains mere gergant: 

Au fröd ju himels trone 
und ſuͤſſes engels koß, 
die edel gotihaitt ſchout 
der geſichtt nie kains verdroß. 


Er 


\ro. 844 — 845. 


s MWiltu den jubel nieſſen, 
hie müfln nit frölich fin: 
Ar fröden hab verdrieffen, 
o kumpflu bald da hin: 
Fuͤch alles giltlich ſcherczen, 
wann cs betrogen if, 
biß dultig jn fhmergen, 
lans allen böfen lif. 


um 
= 


Du folt din fel bemaren, 

rant id dir nf min truͤw, 

Faß dinen vinden faren, 

vmb all din fünd hab rüm: 
Wiltn der enberen, 

owe der fele din! 

aller nott ich did) wil weren 

in tieffer helle pin. 


z 


Da if ain gitterclaffen 

vnd liden menigfalt, 

Der täfel vngeſchaffen 

vnd gruͤlich fin geflalit, 
Da if alles liden 

das jemant erdenken mag, 

da; für wil did mit miden, 

ja es fig nacht ald tag 


ıı Da vor ons gott behite, 
maria die müter fin, 
Durch aller hailigen güte 
er gott das liden din. 
Gib vns din huld erwerben 
in ewiger jeradın 
vnd laus uns dörtt nit ſterben, 
- all gitt dir wonen bp. 


God. papyr. germ, aus der Mitte des 15. Jahrhunderts auf der Großherzogl. Bibl. zu Karlsruhe, Nro. LXXI. fol, 
in der Sammlung von St. Georgen. Blatt 105P. Bert 1.6 fo, 2.3 tröwen= dröwen, 4.3 czorne, 11.4 fo. 


.344. JAüngeling, wach auf. 


Dx nacht die het ir ende gar, 

"da Ehrifius menſch geporen war, 

Er if die funn, des tages fhein, 

er durchleucht die welt allein 
Mit feiner gnad 

und nymbt ons ab die miffetat. 


2 So, wadıter, rneff an den ag, 


Chriſtus in der krippen lag, 
Weck anf dem jüngeling, es if zeit: 
wo F leib an fünde leit, 
o ſchaidt fy pald, 
es tagel vaf vor grucnem wald. 


Münchener cod. lat, 5023, fc. XV. Blatt 312b und 313, abwechjelnd mit dem Lateiniſchen Noclis finis depellitur 
(Teit I. Seite 235). Vers 1.2 ward, 1.4 durchleicht, 2.4 dein für fein, 2.5 ſy für fo. 


845. Daz guldin ſcloß vnſer fronwen, 


Jeh wil von eyner iungfrowen ſchon 
daz beſte ſingen daz ich kan 

mitt miner zungen helferin: 

ad) got, kund ich ir gefmiden fin 


ein felnfsel und cim felofz! t 
Daz idy deß Infendes teils miht enkan. 
her Davit ſach fie wolgetan 

in gotles öwikeit fo clar, 
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niemant ifl ir genoß. manid) wurh und edel krut: 
do wart id) dochter vnd od brut, 
Der aller ding gewaltig if, ich lofe im fin pfant. 


der ge waz got ond pemer if, 


» 


die jumpfrow die cin kind gebar, | vp mincm garen id) gegen im rang 


der junget fih im ir: 5 Da; mahelſchatz fingerlin er ick 
Vß öberfien throm fwang er fid) ber an minen finger cd cs lich, 
vnd bradjte der welte frölich mer, da; trag id) noch fürwar. 
hilflih fünt fin begir. Die lilgen vnd muscatenblüt, 
da; gruͤnet alß in finer flüt 
3 Wa; rette der ere küng zh dir? gar fruchlickliq manig jor. 


ad cdle magd, da; fag an mir, 


Durch fancte gabrielis mumd 6 Der zederböm vnd figcnaft 
do wart mir alle fröde kunt, vnd alle frucht im finem balafl, 
die well macht er gefunt. die hat er fhon am mid gelegt: 
I , ſich, fünder, daz if dir bereit, 
ı Ih bins cin medtige frowe güt, danck got der felden rich. 
min fdöpfer nam vß heile glün Got fante mir vß himels Ihron 
her Adam vnd manich tufent fel x gar ein zarten engel fon, 
die ewiglicd müfi liden qwel, az ic im fölte zieren cin vas 


die loſti mines kindes hand, | darinne der kung der cren fas, 
Do er ſich durch die himel fwang der felde brumm ich bin.’ 


Straßburger Stabtbibliothek, cod. G 374 fee. XV., Blatt 158, mit der oben angewandten Überichrift, bie Vera 5.6 
unter Noten. Vers 4 und 5 erinnern an die llherfchrift, eine andere Beziehung ift nicht erfichtlih; wegen fe für f 
vergl. Nro, 100—1025. Vers 1.9 ſteht fin vnd wol getan für die ein kind gebar, 3.4 fröd, 4.2 fele, 1.1 live 
qwe, 6.5 felikeit für ſelde rich. 


846. Denir ob allen Dingen. 


Denir ob allen dingen, Ihefus, du hödfles guet, 
erzindt mir berk vnd ſynne mit deiner göllichen lieb, 
Das ich mir felb emtwerde vnd dein gefangen fey, 

fo fwebt mein geil auf erden vnd an alles mytel frey. 


2 Da du vergoſt dein edles pluct, da pranflu jn der lich, 
recht als der cdel Venir thuet, er left mir jm meim gemüet, 
Als du dein junges leben fo wiligklid für uns gabft 
und jn den tod des kreutzes als dir dein edets herk ab prach. 


3 Wes fol id) mid) nun freyen? Ihefus, der Freiden glanh, 
mein junges herh id dir fhengkhe vnd gib mid, dir felb gank, 
Das mid; weder lich noch laid am did beſihen fol, 
von Ercatnren fhaiden, am dir benücgt mid alzeit wol. 


4 Wer Ercatur will lieben, der muefs deu peffern lon 
von anffen vnd von innen quit vnd gar ledig fan: 
Sein herh wirdt fdier verbargen in lieb vnd and jn laid 
am golts gnaden darren, geit alzeit valſchen vnderſchaid. 


5 Ih main, id) wär geflorben, fo lebt ein ander id) 
im meinem grundt verborgen, der fid mit laffen wil 
Perdrukhen noch verklainen, das [haft mein ſtolher fyn: 
die weil id) mid darin maine, fo pleib id alzeit der ich pin. 


6 Ad Iheſus, lern mich erben im meiner felen grumdi 
und all creiur verdreiben, fo wirdt mir freiden kund: 
n lieb vnd and jm leiden lermm mid den willen dein, 
mein zeit mit dir vertreiben, fo mag id) alzeit frölid fein 
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Nro. 847. 


: Du haſt ein röflein prochtu, Ihefus, meins bergen traut, 
und haf auf mid) geroden von leiden ain piters krant: 
Mucſs id) das kreytlein denen, du much mein aigen fein, 
des ſcholt ih mid nun freyen, du biſt mein vnd ich pin dein 


8 Wol anf, jr rainen herhen die nad) got belangen if, 
laſt vus den herru ſuechen, weil er zu finden if, 
Das uns mit begreiff die nachte, verge der lichte tag, 
fo wir uns mücffen ſchaiden von Ihefus der unfer begeren if. 


» Mel wir nun jnnen werden, wo er hin gangen if, 
fo mücfs wir hinach lauffen den weg den er gangen if: 
Caſs nit ab jn leiden, jn ganher gelaffenhait, 
alen zeitlichen trof vertreiben jn lieb und auch jn pitrigkait. 


ı Wan wir difs frit getreten fein vnd haren auf endes zil, 
vnnd warten jun Mill des herren, ob er nun komen will: 
Wir wellen jm entgegen laufen mit pitteren zechern guct, 
pis er ſich uns erpeutet vnd uns fein ewigen fegen geit. 


1 Wir wellen uns vor jm naygen mit groffer diemücligkait, 
den herren laffen fhaffen das feinem willen gfelt: 
Wir fhöllen jm peraiten das ſtyblein der rainigkait, 
darein ſchüll wir jm fehen ain peltelein der filigkait. 


Papierbandichrift zu Nlofter-Neuburg, Nro, 1225, S. Blatt 66. Anfang des XVI. Jahrhunderts. Vers 1.3 Endt 


werd 


e, 2.1 vergafl, 2.2 fe, 4,2 dickh für quit, 4.3 verbargen für verbarren?, 5.1 gearben, 7.2 piders, 9.2 vas 


zweite den fehlt, 10.1 trid, 10.2 warden, herren, 11.4 petlein. In ver zweiten Hälfte der vierten Zeile jebesmal 
vie vier Hebungen, die ver Nibelungenftrophe vafelbft eigen find, 


847. Chriſtus vnd die fele, 


Her: off din cruht vnd gange nad) mir, 
odder gange vor, id) volgen dir. 

Id) muß did hwingen vud lemen, 

du biſt wilde, ich muß dich zemen. 


2 Ic bin mod) Fung, zart und krang, 
wie mocht ich gelgden den behwang ? 
Die ſchwere burden kan id mit gedragen: 
fhone myn, here, in mynen jungen dagen. 


loſt guis oder heils an dir beeliben: IIlypp, 
u wurde anders gar zu geple, 
dede ich des mit, du wurde myme finde zum 
[deyle. 
4 © here, wie bifu mir alfo recht hart! 
ich wont du wereſt möneclid) vnd zart. 
Zu mal fhwere vnd hart if mir die fart, 
wanñ noch zu mal fere bin id vff mid) gekart. 


3 e muß nidder biegen dinen hohen mut und 
0 


5 Wie biſtu mu fo balde herlegen! 
du mu vechten als eyn Degen. 
Was hafu durd mid) herlidden ? 
du haft mod) gar krenglidy gefriden. 


6 Sol id wachen, beden und darzu vaflen? 
min vil lieber here, wan fol id dann raflen ? 
vnd nacht und dag Schwere burden tragen? 
hilf mir, daz ich arme mit verhagen. 





Sich vff myn cruht vnd off daz din: 
find fie beyde glich geladen, 
So wil id) myn Araffen laßen fin. 5 
was mag dir eyn korke arbeit gefhaden ? 


s Ibefus, din cruhe wil ich und muß es fragen, 
erleube mir zu gezyden eyns cleyus zu clagen. 
© here, id) enwegs was id arıne fol gedenden, 
id) gan under differ burden wencken und krendien. 


9 Wennfu, zart Ingfranwe, in rofen baden? 
wie dunckeſtu did fo edel vnd fo fin. 
Du muf durch die dornen waden, 
wiltu anders myns herhen frauwe fin, 


10 Ad} lieber here, id) enweis was ic) fol fagen. 
dede es mir mil we, ich lich myn clagen. 
Dod) vff dich id cs wagen wil, 
waä id) weiß, cs if der mönch fpil. 


11 Liebes kint, laß dich din arbeit mit verdrichen, 
gedenk da; du myn mit freuden cwig folt nießen, 
In mere — vnd wolluſt in cwigkeit 
dann dir mocht gegeben diefe welte breit. 


2 Mynnccliches lieb, fint es nit anders mag gefin, 
fo ergaben ich mich gank im den willen din. 
34 weiß, fol id) ewig frolid mit dir Icben, 
fo muß ih) mid) gar in gnade ergeben. 
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15 Fiebes kint, din herke gib mir! 
wis fiher, daz ich numer gelaken dir. 
Vnd folt id) darumb zu dem andern male flerben, 
in dynen fanden laß id did mit verderben. 


13 Bis gedultig vnd wol gemuf, 
eh wirt dir noch alles fuße vnd gut. 
Gehalt did) baß dann dir mag fin, | 
in differ mot gedenk an das Inden myn. 


ı 16 Adı here, myn notdurftikeit laß dich erbarmen, 
| verfmehe mit mich elende und armen, 

| Dynen liebſten willen volbringe an mir, 

| mid gluſtei wol zu gefallen dir. 


14 © lieber here, durch dynen hohen namen dry 
mad) mid) von allen funden fry. 
Id begere am dyncm ceruhe zu ſterben, 
off daz ic dic), eyniges lieb, moge herwerben. 


Vorftehentes Gedicht fand Heine. Hoffmann 1921 zu Koblenz bei Herrn Kaufmann Dieb auf ver Ruͤckſeite eines 
Gemaͤldes des 15. Jahrhunderte, pas aus dem Klofter Gamp bei Boppard ftammte: Ghriftus trägt fein Kreuz, eine 
Nonne, auch ein Kreuz tragen, folgt ihm. (Aufſeß Anz. 1834 Spalte 27.) Bers 3.2 vſt — üt ober Üzet, vielleicht 
ift der Bert zu lefen ob üt — — beelyb, 6.4 ſteht verkage (vergl. 1.2 und 15.2), 9.1 wennfu=wilfu?, wäneftu 
wäre gegen ven Zuſammenhang, 10,3 ſteht doch uff did) wil ich es wagen, 11.2 wefen für niefen. 


Ic lafe bier dat Gevicht aus einer andern Aufzeichnung, fo weit diefelbe erhalten ift, folgen. 


848. Chriſtus und die fele. 


* 


Es kan nicht alzeit liebes kindt gefein, 
wildw genandi werden ein praute mein, 
Div muecſt dir felber ain pyſs einlegen 
und aigens willen uymer pflegen. 


2 reicher got und ewigs guet, 
aignen willen laffen gar wee thöel. 
Sol jd der welt mod lenger leben, 
dar nad) wolt jch midy gar dergeben. 


3 Ja wildis did erſt keren ji mir, 
wen die welt nicht halt von dir 
vund alt vnd ungeflalt piſt worden, 
fo wildiv erſt fürdten meinen zoren. 


4 © licher herr, was fol jch fagen? 
ihet es mit wer, jch lieſs mein klagen. 
Doch jchs alles anff did wagen will, 
div, wirfl mir geben lones vil. 


5 Fiches kindt, div ſolſt mit verzagen, 
ih will dir trewlicd helffen tragen, 





6 Fieber herr, wie pillich das if, 
das ein peder frumer krifl 
Hie citwas durd) deinen willen leidt, 
darınit er werdt von fünden fren. 


Ich hab geliten von deinen wegen 
gros angſt und not, das merdh gar eben: 
Laſs dich der arbait nit verdrieffen, 
wildin mid) dort mit freiden nyelfen. 


8 Seit es mit anders mag gefein, 
jungklidyes lich, pifs gewaltig mein, 
Sol jch jn freiden mit dir leben, 
fo wit jdj das kreüh frölid auf heben. 


9 Es wirdt noch alles ſüeſs und guet, 
allein pis gedultig und wolgemnuet, 
Gchab did pas wan dir mag gefein, 
ſuech troſt wol jn dem leiden mein. 


10 © zartter herr vnd vatter mein, 
num will jch ganh dein aygen fein, 
An deinem kreuß peger jch zin flerben, 


Wild die helyſch peyn vermeiden, [dem. 


das jd did), cwiges guet, müg erberben. 
db much noch eitwas durd meinen willen Ici- 


l 
| 
Bapierhandfchrift zu Klofter-Neuburg Nro, 1225 in SP, Ende des 15. oder Anfang des 16. Jahrhunderts, Blatt 1. 
Dem Liede fehlen im Anfang Strophen, vie auf einem berausgerifenen Blatte mögen geftanden haben. Es if 
dem vorigen Gedichte verwandt, Strophe 4 ift dort 10, bie beiden legten Verfe von 7 find bort die beiden erflen von 
11, Stropbe 8, P und 10 find bort 12, 13 und 14. 

Vers 1.2 praute, undeutlich, cher prute, 1.3 pyf = bi, gebiß, 2.2 ficht aigner, 3.1 keren unveutlich, fafl eher 


herren. 


849. Marien krenkelin. 


Woı of, je Inndfröwen allen, 
und tragent fryen müt, 
Pad land uͤch wol genallen 


Warernagel, Rirchenlied. 11, 


| 
| 


das vnſer ding if güt, 
Wann Icfus Ehrifi der ride 
if all junkfrowen cron: 


42 
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er will von vus mil widen, 
ond land ons im volgen fon, 
er git vus fröd vnd lou. 


Maria, fin müter gart, 
if aller junkfroien (din, 
In irem wurken garten 
wachſſent röflun fin, 


Daruß man ain kräuhlin machtt 


vnd zieret die junkfröwen wol, 
ir ber billich erlachet 

die dj tragen fol, 

wenn cs if fröden vol. 


Die felben röftun ſchoͤnc, 
als ich uͤch fagun will, 
Die fint man allzit grüne 
nãch aller handen vi: 
Der will id) aim fail nennen, 
darumb von hand kain rüb, 
bis ir ſy lernen kennen, 
vnd lanfent bald dar zu, 
wenn baidü ſpat und ki. 


Das erft iſt lieblih rote 
vnd haifl diemitikait, 

Es if gelichait gotes mie, 
wann Maria die raine mait: 
Do ir d; röflin klaine 

was fo wunneclid, 
do tet ſich got verainen 
zu ir von himelrich 
vnd macht fn im gelid. 


Das ander blümlin klaine 
künfhait if fin nam, 
Man müß gar eben färun 
wenn man 5 griffel an: 

Es mag gar licht verderben, 
wen es mit chen fat, 
bös denk die müffent Rerben, 
die man im herken hät: 
ti ſchun, das if min rant. 


Das trit das fol man grüfen, 
wer liden geren freit, 
Es wirt nauch biter füffen 
und haifl gedultikait: 

Wer das ab well ſchniden 
der lauf zum cruͤtze bald 
in vnſers herren liden, 
da cs wach allenthalb 
und grümet alf der wald. 


So iſt geneut das vierde 
maffckait der wort, 

Es haut gar ſchoͤnn zierde, 
if über aller engel bort: 


Es tüt den mund zu fchlicffen, 


das herh num reden fol 


s 


a 
= 


— 
— 
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mit gedenken füllen, 
fo wirt es fröden vol 
und liebet im got wol. 


Das fünft das wi ich brifen, 
fo ih am beflen kan, 
Haiſt maͤſſikait der fpifen, 
es hant nit nederman: 

Welu rain und kuͤnſch weil fin 
nad aller junkfrödten zierd, 
die gedendk das fü das röflin fin 
behalt in groſſer begierd, 
oder fp wird oberfiert. 


Das fedf if glich aim ſchilten 

der alle zierden bat, 

Sin nam der haiſt millen, 

wic wol cs am kränklin fat! 
Das fint man wärliden harten 

und Aät ſy doch gar vil 

in armer lüten garten 

den micmant helfen wil, 

das if ain ellend fpil. 


Wunneclih und fhönc 
d; fibent röflin gut, 
Du allen ziten grüne, 


‘cs madıet fröd vnd müt, 


Es if genemet ſchame 
vnd zieret dz kranklin güt, 
cs hayt ain falgen namen, 
vil beſſer if fin lün 
denn aller welte kron. 


Wer d; achtend röflin kennt, . 
if klug vnd ſchuckt gar wol, 
Aus der frid il cs genent, 
grofer ingent if es vol: 

Das nefel krut Nät nad da by, 
wer cs danon ſchniden wöl, 
merk chen wa das röflin fp: 
man vinter mit gar vil, 
es fät vff liebes fil. 


Noch findun ain röflin fin 

Öber gult und edel gefain, 

So haſtu eben nuͤng, 

nun merd, wie id das main: 
Wärhafter mund if cs genempt, 

dar vmb fü mit fliß, 

wele junkfröw d; erkent, 

die mag wol han den bris, 

die verforg, das cs mil rys. 


Darmbergikait das blümlin klaur 
miſch vonder die röflin clain, 
Sin fdymak if got gar offenbar 
und ziert die innkfrowen rain: 


Wenn got den menfden beiunen wil, 


fo er dz vrtail ſpricht, 


Nro, 850. 





bringt er der felben blümlin vil, 
fo wirt er wol verridt, 
fin laid im gaut emtwidht. 


13 Befcaidenhait der tugent rain 
die hört auch dar zu, 
Mit vil vß gan, gern ainig fin 
haidun fpat und frü, 
Gütig fin und züchtig wefen, 
das nem did eben war, 
wiltä züſämem andern lefen, 
p macht ain kränklin dar, 
as zier die junkfrowen fdar. 


15 Damit man das krenklin binden fol, 
das haiſſet götlidhe lichin, _ 
Darum hab got im herken hold, 
din gewiffin wiert nit betrüpt: 

Ob du der röflin heleſt vil, 
es hulff dich denoſt mit, 
du heteſt denn der licbin vil, 
damit man krenklin bindt, 
des if der Ingent fit. 


16 Alß nun dz kräuhlin if berait 
gar fhon vnd wuncclich, 
So treils alain die raine maid 


| 
| 
| 


| 
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in gotes hymelrich, 
Die ſchoͤn tugent an ir hät, 

als ons hie ift bekent, 

billig ir dz wol an fat, 

ſy wirt gar ſchon genampt 

in golts vater land. 


ı7 Ain engel der ward nie fo werd 


uud wiert onch nymmer me, 
Das cr von got fy gewert 
vnd hat er al fo fer, 
D; im alfo wurd vff gefeht 
ain himelfhlidu kron, 
damit wirt rainikait ergeht: 
das fröwe ſich ain junkfrow ſchon 
d; ſy hab ſolliche lom. 


ıs Das liedlin das ich finge 


fhenk ich den junkfrowen gemain, 
I ſprich im wer c gelinge 
ob fn fih haltend rain, 
“ In wirt erzaigt groß ere 
in gotes- vater rich: 
durch guͤtlin ich begeren, 
das ſy bitend für mid), 
kain ander lon will id. 
Iefus Chriſtus. 


Cod. germ. Berol, 5°, 224. fee, XV. Blatt 97 36. Vers 1.6 fehlt eron, 2,9 cher wird für if, aber gan; verlofhen, 
3.5 nelen, vergl. 10.5, 12.5 und 16,8, 3.9 lau..., ein Teil meggefchnitten, 6.6 crüße, 9.1 ain, 11.1 reftin, 11,8 vinter 
= vint ir, 12.2 gelaine, 14.7 3U und andern find durchſtrichen, 18.3 fe, 18.9 kain ander lon wil id) von jn. 


850. Don zzwangzig ſweſterlin. 


Ma andadıt welli mir fingan 
vnd liebon an argaman, 
Das uns müg wol gelingan: 
die fünd die föli mir lan 

Vnd vil tugenda an uns han 
wer ain raines liban firt 
das if gar wol gelän, 
es wirt jm wol ergän, 
er mag mitt fröde befan. 


ww 


Mir weli ain lidlij fingen 
von züngig ſweſterlin, 
Dij (predant gar minnfamlihan 
ihefus dem kindalin 
Pad von finar mütter, 
wer jhefus criſtus lida trett 
der if gar wol behüt, 
Zheſus der if vin 
vnd maria du mäüttar fin. 


Do ſpracho ſich di erfi, 

di haiffat gertrut, 

Bud das ich es redu derfij, 
jch fpredy cs übar Int: 


— 


| 
| 
| 
| 
| 





Wer jn den hijmal but, 
dar jnn da wahh di befij frucht 
än alles an krutt. 1 
Ihefus der if vin 
vnd maria du mätter fin. 


Do ſprach och ſich di ander, 


du haiffet adelhait: 
Het id) ain ſölichan wandal 
und wer dar zü berait 

Dü der ewigu felikait, 
daf mir jhefus wri zetail, 
des tücht ich mich gemaid. 
Ihefus der if vin 
und maria da mättar fin, 


5 Do fprady och ſich di dritti, 


di haifat Agnes: 
ch ſprich es od) dar mitte, 
uͤ fünd if alfo böf, 
Daf ich ir mitt will han, 
ih will mit ainem rainan hergan 
für minan fdöpfar gan. 
Ihefus der if vin 
und maria du mältar fin. 
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Do fpradı ach ſich di firde, 
di haift dorote: 

I hän fo vil begirde, 
näd) criſto if mir we, 

Daf es mir wol argo‘, 
daf er mich nime jun fin rich 
ymmar vnd ewenklid. 
Ihefns der if vin 
und maria du mullar fin. 


Do ſprach sch ſich dü fünfti, 
duͤ haiſſat medjthilt: 
Wer jheſus criſtus lijdan treit 
jn finaf herczan ſchilt, 

Vncj dar vf mitt lät 
vnd dar an gedenkat zu allar zilt 
fruͤ und fpätt, 
wol wol cs jm argät 
vnd if ain fidra fät. 
Do ſprach ac ſich dh fechli, 
di haiffat magdalen: 
Mitt warar ruͤ and bit vnd büſſ 
da von da wirt man ſchen, 

Vnd wem daf werda mag, 
der kumpt ju daf hymalrich, 
da lädt her y der tag. 
Ihefus der il vin 
vud maria di mültar fin. 


Do fprady ch ſich di ſübande, 
du haiffat kungund: 
Wer criflan globan götlichn Mibij Ireit 
jn finaf herga grund, 
Di fel du wirt geſund 
vnd gotles lob zu aller zitt 
of ſpricht durch finan mund, 
Daf if ain güttar fund 
vnd dunkt mic ain farkar pund. 


Do ſprach öch ſich dA achtund, 
du haiſſat vrſula: 
Beſchawent vnd betrachtund, 
weri wir ellu dar 

Da wer vnſ gar wol 
bp gott jn finem hümalrich, 
da wrdi wir frödo vol. 
Ihefus der iſt win 
ond maria di müllar fin. 


Mo ſprach öch ſich di nuͤnde, 

duͤ haiſt berbalin: 

Nieman hab kain finde, 

fo kummi mir da hinij 
Dört jn das hymalrich, 

da wir güttan frijd habij 

ymmar vnd ewenklid). 

Ihefus der if vin 

vnd maria di mültar fin. 





— 





2 Mo ſoprach ſich di zechandi, 
da haiſt jrmalgart: 
Wer gottes gebot zu aller zitt halt 
nad crifalidhar art 
Vnd fid) dar am mitt part, 
der kumpt jn daf hijmalrich, 
da tüt er ain güttn vart. 
Ihefus der if win 
vnd maria di mültar fin. 


Do ſprach öch ſich dit alfti, 
di haiſt ſweſtar hail: 
Hummi wir jn daf hijmal rich, 
daf if der befli tail 
Vnd wirt uns nimmar fail, 
da wellij wir jubijlieran 
von froͤdo werdan gül. 
Ihefus der if vin 
und maria dA multar fin. 


Do ſprach öch ſich di zwelftij, 
dir haiſt fweflar fren: 
Wer lät daf übal und tüt daf gütt, 
der wirt am Iugende kin 
Vnd belibat dar zu ſchen 
vnd wnet gott ju * fel, 
daf ift ain fu gedien. 
Icfus der if vin 
und maria di mütlar fin. 


s Mo fprady di drijzchande, 
dh haiſt kathrin: 
So daf allas fand geſchicht, 
fo ſölli wir fihar fin, 
Wir knmmi jn daf hymalrich, 
da will jheſus vnſer fruͤnd 
fin pmmer vnd cwenklid. 
Ihefus der if vin 
und maria di müttar fin. 


Mo ſprach di virzchande, 

duͤ haiſt margarct: 

Wer fät vnd ritterlichan Aritt 

und den findan widar ſtrebt, 
Vnd jn gottes willan Icbt, 

der if ſichar daf er dört 

in ewiger frödo fwebt. 

Ihefns-der if vin 

vud maria di mältar fin. 


— 
= 


Mo ſprach dA fünfzehande, 
di haft ſweſter ijt: 
Wer ze hijmel wele, 
der berät fih by der zilt 
Pad mitt zelange bitt, 
do kumpt er dört hin an die ſchar 
da man cwig liban git, 
zu der hailgu trinitat, 
di nimmar me zargäl. 


— 
- 


Nro, 851. 
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ıs Do ſprach dh ſechſzechande, 


— 
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dh haiſt Ingij: 

Wer ain raijnaf li'ban fi'rt, 

der if vom fündn frij, z 
Gott wnet jm bij, 

daf wir gefprodan habn 

daf das war fil. 

Ihefus der if vin 

vnd maria du mätter fin. 


Mo ſprach di fübanzedhande, 
di haiſt Appalnn: 
Wer grdultig Indan tret durch golt, 
den Irenkt der lebendig brunn, 
Vnd kumpt in ewig wun, 
vor den of arweltan fruͤndan goltes 
luͤcht er als da ſunn 
dört ju des küngas fal, 
goit helf vnf clla dar. 


Do ſprach di achtzechande, 

du hai ſweſtar brijt: 

Wer korfamlidan leban wil, 

der bügt ſich als ain wid, 
Vnd gronot als du fid 


\ 


? 


von ainar fugand zu der anden, 
fo wirt er wiffar wenn di krid 
dört in dem hymalridı, 
da nuͤſt er cs ewiklid. 


Do ſprach dA nünzchande, 

di haift ſweſter agt: 

Wer in korfami befät, 

der wirt an fugenda an verzagt 
Vnd belibt ain rain magt, 

der kumpt jn daf hijmalrich, 

da het er den hirf crjagt. 

Ihefus der \ vin 

ond maria dA mältar fin. 


Mo fprady od) ſich die zünchgoſt, 
du haift ſweſter güt: 
Daf find wol geſecztu Ank, 
der fij allufammend dit 

nd belibt jn gottes hut, 
der kumpt jn daf hymalrich, 
da mäf er daf obruft at, 
Dar jnm if Ihefus vin 
und maria duͤ mälter fin. 
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Cod. germ, Berol. $°. 222, fec, XV, Blatt 218. Am Ente unter dem Liede: Wer daf fing oder lief oder höre 
fingan oder lefen der gevenk umb gottes willan def ſchribarſ und od) def angebars def li'daſ. Vers 9.3 fo, 


16.1 jo, 


17.4 des berät. 


851. Vergeßen vnd fliehen. 


Han miüt it mir ze ſchwaͤre, 
daf ich verierot hab, 

Daf ſchaffet allef creature, 

bis id) die Icge ab, 


2 SHein jinn wil id verfiriken 
und flicdien menigfalt 
Ynd in daf zit mit bliken, 
fo tün ich icfum gewalt. 


3 In fhawen und an bliken 
verwut daf herge fin, 
Er wil min berg erkiken, 
if daf id in lon in. 


ı £aw fechten vnd law friten, 
daf tät dem bergen we, 
Wer götlider minne empfindet 
dem liebt di crealur mit me. 


> Ef if ain wiffer orden 
dem ſtrauff mit folget naud), 
der vſ keren wil mid) tötten, 
dem zufall bif nit gandı. 


s Min kron fol mir nit enpfallen 
daf er nit ab mir klag, 


| 
l 
1 
| 
| 
1} 





Gaift und nalur mücffend liden 
daf id) daf krenglin trag. 


7 Dü natur erhept ſich hohe, 
fü fucht daf ir mit il, 
Si rücmpt ſich frömdef gütef, 
def ir noch vil gebrif. 


s Daf mütel hab ain ende, 
daf mir min herz befaff, 
Zu iefum wil id lenden, 
der licbot mir ie baf. 


9 Er haift mid daf gedenken 
was er mir hat geton, 
Er will mir froͤlich ſchenken 
und if mir warten fon. 


10 Er wil ſich zu mir verflriken, 
ob ich creatur mag Ion, 
Er wil mid an bliken, 
fo id) im ellend fon. 


11 Daf lob fii ieſum gefungen 
der mir hat gefproden in, 
Ef iſt vſ im enfprungen, 
lob fit der miüter fin. 
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ı2 Ef ward ain licht enzundet 
in der verninffikait, 
Ef lert den wilen finden 
wie man daf bild fol ſchaiden. 


13 Pergeffen und errüden 
vnd flichen, daf if Di 
vnd ieſum erihum füden, 
halt did in Räter hät. 


Col, germ. Berol, . 222. (we, XV. Blatt 210. Auf dem vordern Dedel lebt der Vermerk: Diß Busch Gehert 
in die gemain Teütſch Fibereij in das Gotzhauß Vntzkoſſen. Vers 1.1 fechen, 4.3 mine. 


852. Von aynem geiflichen krutgärtlin. 


Azı jarles vines krut gärtlin, 


do der junckfröwen kint kumpt mit luſt darin, 


vnd ich wil hie befchriben, 
das cs uns müß beigben, 
Aller ingent frucht 

mit künfder zucht. 


3 Wer da well haben ain volkomnes leben, 


da wil id) güten rat zu geben, 
Der berait mit ſiyß das herhe fin 
und mad) dar vß ain krut gärtlin 
Und fage das mit Ingenden vol, 
fo gefhidt im ewenklidhen wol. 


3 Stätikait fol die mur fin, 
o nympt die niemand die wurhe din, 
echier gelöb if das lor, 
fo beſchluͤſſeſt du alle din vient davor, 





Das gärtlin inng mit dienmüttikait, 
fo wadhfent alle tugent höch vnd brail. 


ı Zum erflen fol din arbait fin 
das dur pflanken zway kratlin: 
Warte du der mit finke wol, 
fi madıent dir dinen garten vol: 
Min fel ſy dir ain pfand, 
laft du ains, das ander verdierbt zuhand. 


> Das er if gottes lich, 

die brhuͤt vor dem dich, 

Das ander den ebencriflen din: 
die wöllent ne by ander fin. 
Wa dir der aincs abgal, 

das ander kain fund beſtal. 


nf. w. 


Anfang eines Gedichtes in dem Stuttgarter cod. Iheol. 5°, Nro, 19, XV, fac., Blatt 266—10°. Vers 1.3 flnß. 


853. Miffina. 


Förfus Ari, der junkfrowen fun, daz lichle kindlin, 
der jm dh jm truͤwen hat vſſerkorn fin gefponfen zu fin, 


2 In 7) enzündet hat das füre finer götlihen minne, 
wunfd) id) oͤch ju herhen und in dwerm finne, 


3 * an zü bangen, finen willen zü volbringen, 
n von gankem herken lieb zu han vor allen dingen, 


1 Die jun zyt güten wandel vil maniger lan öbung der lone 
ond jn jener welt befikung der falikait vnd zu cwiger crone, 


5 Dar ;zü min aines claines gebet zü vor in allen trwen, 
begerende daz iwerm götlichem fürfah nit inkome kain böfe ruͤwe. 


In chriſto ir edeln wirdigen vnd wolgefälligen geſponſen chriſti, jr ſchweſtern der hailigen Engel 
und fumß frowen der werden müter omd jungkfrowen Alaric der hymel künigen. Schent, ir edeln 
kind, Got der almächtig und jhefus fin cwiger aingeborner fün if die ewig wnfhait, die nit for- 
lid) mag getün. Diefelb ewig wyßhait hat vfferwelt den Aant und das wefen, das ir "wellent anfa- 
hen. Er hat 'ch dem weg gemadet und wil das ir jm nach gand. . 


u. ſ. w. bit Matt 78. 


Stuttgarter co«. Iheol. 8°, Nro. 19, XV, fec., Blatt 64. Vers 3.2 fehlt von oder uR, Zeile 5.1 ſumß: fe. 


Nro. 851 — 855 


854. Raine riw 


Jch han die ſele min verſeht zu ainem pfant, | 
das ich die liche gottes nit han, das tüt mir and, 
Dz ſchaffl da; ic im fünden fan 
und dar von nit lan, 

dar vmb bin ich verloren. ) 
Hen ich die fele min. heriöf, das däht mich gut, 
Maria gotles mütter if ain raines blut, 

Das fhrybent die Ewangelifen fin, 


rs 


der herre min 6 


ſy von ir geboren. | 


Du folt an dew morgen zü dem priefer fri: 

die wyl du mit gebychtet hafl, fo hafl kain rum, 
Vnd folt jm klagen die fünde din 

recht alfo fin 

mit trähern vbergofen. i 
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Pon dem Inden hrifi wirt dir anad gegeben, 
fünd du uymmy, fo ſinſtu gnad jun cwigem Ihen, 
Der priefer ſpricht "gang hin zum tifd) 
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e han. » 


if m beranten tife, 
finfin guad jnn befdloffen.’ 


1; Bü dem felben tyſch kam ic gar unbekant, 


da ich der guad alfo vil beſchloſſen fand, 
Do bat ich dem aller ligbflien herren min, 
da; er mir fin 

barmherhikait welt erzeigen. 


Welt mid min aller licbflec herr alfo erhoͤrn, 
fo wölt id mine güten werk alfo mern 

Und welt fn madıen alfo grofß 

recht an vnderlaß 

gott zii ainem wolgefallen. 


So bitt ich did, Maria, du hodygelopte küngin, 
das du bitte jhefum den lichen fune din, 

da; er mir well gnaͤdig fin 

an dem ende min, 

wenn min fel von mir ſchayde. 


N. a. O. Blatt 158, überſchrift: Ich han den mantel min verfeht. Vers 1.5 fehlt bin, 5,5 erzügen, 6.1 er- 
hören. Heinr. Hofmann, Gef. d. d. Kirchenliedes sc. (1854) S. 3%; Vers 1.2 Liebi, die Hi. lefe Vers 1.1 tift, 


855. Aigen willen laßen. 


1} 


A aner, lernent flerben | 
vnd öwern angen willen lan, 
So mügend ir erwerben | 
das jhefus ii od mag rüwe han. 
Perlierent üwern willen, 
dar an liget aygenſchafft, 

So kompt got und gewinnet 
in dd aber rafl. 

Nun lafend uch jm gerne, 
dem vfferwelten Intern gül, 
Ihefus if dA ward minne 
vnd tüt uͤch kinder wol behüt. 


Ain grumdlofes vernichten 
fond ir Närklihen an vd han, 
Ir füllent nieman berichten 
vnd genhlich an murmlen flan. | 
Laufen uch got ze grumde 
ju warer Intren arımit, | 


n 


Wen chriſtus dar jnu vindet, 
dem komet allin ding zii gut. 
Hun lafent dh jm gerne, 
dem vfferwelten Intern güt, 
Ihefus iR dh ward minne 
vnd tüt ud) kinder wol behnt. 


Gott if jn allen herhen 

mynnenklid ain füffer ping tag, 

Si nicffent tugentlichen 

alles daz fin ding gelaiflen mag. 

Sp lebend in der mynne, 

ir felen die find gnaden vol, 

In find fin worden juucu 

von golt, der gans in felber wol. 
Nun lafend oͤch im gerne, 

dem gg —* gut, 

Ihefus if d minne 

und int uͤch * wol behul. 


— 


A. a. O. Blatt 163, Vers 2,5 din für ding. Heinr. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenlicdes sc, (1551) Seite 116; 


Bers 1,11 die ware, 2.1 grundelofes, 2.5 vem koment alle ding, 3.3 nüßent. 


Zur Ausfüllung des bier Dun leer bleibenden Raumes teile ich noch nachſtehendes Fleine Gedicht auf dieſer Hand» 
ſchrift mit, Blatt 136: 

Vil lieber berre min, 

ein ſchirm muß mir din name fin, 

Gefegen mir der gott zart 

an vnd an der jungften hinfart. 
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856. Von der zit keren. 


Wer ſich der zyt gegeben hät, 
ad) got, wie rinwenklih cr fät, 


fo jm din zyt an finer möt entwyche: 
Das fpür ih an min felbes fin, 


wenn mid) din zyt ziuchet hin 


vnd fin mid, lat, fo Nan ic) riuwenklice. | 
a, herre min, wer fih die hat gelaffen, 


der wirt gefüret wider ju 
fin ewig fin 


da if fröden vil vnd über alle maffen, 


2 Wer von der wi gekeret ſich hat 


vnd ſich dem aller beſten lat, 


das aller beſt daz wirt er ymmer nieſſen. 


Wer nun ſich felber hat gelan 
und an ſich felber mag befan, 


| daz iſt daz beſt, da; er mnmer mag han. 


a, herre min, wer ſich dir hat gelaffen, 
der wirt gefüret wider jn 
fin cwig fin, 
da if fröden vil vnd öber ale maſſen. 
3 Götlie mpnne din iR gut, 
fo fryget her, finne und müt, 
wer ſy mag hau, der lebet mynnenklichen. 
Gol if ain unbegryffen hart, 
er iR din mynne und ouch das wort, 
wer fid) dem lat, der lebet ewenklichen. 
IA, herre min, wer ſich dir hat gelaffen, 
der wirt gefüret wider jn 
fin ewig fin, 
da if fröden vil vnd uber allc maffen, 


A. a. D. Blatt 1636. Vers 1.3 die fir diu, entwychet, 1.4 mid) ſelbers für min felbes, 1.6 riuwenklicen, 
2,6 fo, 3.4 hait für hort. Im Anfang der dritten Zeile des Abgeſanges fiehen vie Wörter wider jn der zweiten 


geile noch einmal, in ver legten v. ift d. a. malle, 


Hier muß ich zur Raumausfüllung anmerfungtweife noch folgende zwei Meine Gedichte aus diefer Hſ. mitteilen : 


Blatt 134°: Wis ond güt und meltlic ere, 
wie triegend ir fo gromme fere; 
Difes zergengcliches böfes gät 
bat verderbet mengen müt, 
Dar umb fo mil id Nichen did, 
zü goft fo wil ich keren mid. 


Platt 135: 


Din nam, got, ift ein flarker durm 


dem mit zerflört enkainer ſtarm. 

fein fhönes fürfpang fo wol geyieren kan 
als tät din finer nam, 

Ein ſuͤſſe barpff uf dringet, 

fo goles nam erklinget: 

Adı, durdı den namen din 

vergiß der groffen fünden min. 


Ders I Dein für Din, got fehlt. 


857. Daz bilde und die finne, 


Wen je hören fingen 

was mir if worden kund: 

Ein Bild wolt mic betriegen, 

id; nam fein war zu Aund, 
Es kam gar minniglichen, 

die Sinn die lieffens ein, 

es wolt mir nicht entwichen, 

es trägt cin falfchen fein. 


— 


Das Her das ward gefangen, 
das was dem Willen leid; 
Vernunft die kam gegangen, 
das Bild wolt ſich mit ſcheiden. 
Vernunft vnd and) die Sinne 
fahent beid das Bilde an, 
das Bild wolt mit von binnen, 
das Bild das was jn gram. 


‚ > Das Bild das kam verdecket 
| in einer frömden gefalt; 
| Pernunft die ward erſchrecktt, 
| der Wil if worden kalt. 
| Vernunft vnd auch die Sinne 
die hülten mit mit fleif, 
das Bild wolt nit von hinnen, 
| das Finfer cs weilen heißl. 


| Ein licht hat ſich enzündel 
in Vernunfftikeit, 

| Es Ichrt den Willen finden, 
wie man das Bild foll fheiden: 

Pergeffen und vereuden, 

flichen das if ant, 
Icfum Chriſtum fuchen, 
hab dich im ſteter hut. 


Nro. 858. 





6 


7 


> Das Bild fund bei der wande, 


es klopffet noch eines an 
g" einer gefalt, was frömde; 
ernunfft die ſach cs an: 

Du haft mid) vor betrogen, 
ich erkenn recht wol dein gefalt. 
Das Bild das und gefhmogen, 
fein red was mannigfalt. 


Bu des Bildes ende, 

Vernunft, da ker did, bin, 

Wohin es welle länden, 

es Irägt einn falſchen fein, 
Es kımt vß falſcher Minne: 

Vernunft, num biß bereit. 

das bild fprad) zn den Sinnen: 

ih heiß — —, mit erſchrick. 


Das Bild fprady zu dem finnen: 
je verderbend gar, 

ſt daß ich kum von binnen. 
ernunft die ſprach: Mim war, 


| 


v 
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Wie wöllen wir uns Acllen? 
Wil, nun biß bereit: 
das Bild wolt ſchier ons fellen 
in groß unfletigkeit. 


Das Bild ſprach zu den Sinnen: 
land mid nod eines ein: 

A daß ih kum von hinnen, 
o müßt jr traurig feyn. 

Pernunft (prady zu den Sinnen: 
ih weiß ein frölicheit, 
dahin wir kehren fullen. 
das Bild das mußt ſich ſcheiden. 


Ich han ein liecht gefehen 
das if fo frödenreid, 
Hat fid) in mir verichen, 
wann cs if minniglid), 
Es leucht recht als die funne 
in dem himelreid: 
warn wir in jm verbrunnen, 
ad, wer wär uns geleih! 
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Aus einer hoͤchſt fehlerhaften Handfchrift des NV. Jahrhunderts’ mitgeteilt von B. I. Docen in ben Miseellancen, 


Münde 


r 


2 


n 1507, 8°, Band Il. ©. 248, 


858. Daz trage ſchweſterlin. 


Mann betlin will id) vrlob geben, 
rei fih ain ſchweſterlin, 
Von danıa fo will ih mid) heben, 
ſchaft ſich di cuflerin. 

Ain fhwören lib vom betlin fragen 
dj füt dem willen we, 
d; herh hoch im die himel erhaben 
dj tröflet wol die fel. 


Mi kuferin fruͤ zer metin Int, 
ain kerku licht ſy nam, 
Sp fprad) *d; lüten iſt gar verloren’, 
do fü dff den torıment kam, 

Sn ſprach *wic will cs uͤch ergan? 
der kor flat aller lär: 
ir müfent noch hit ain kapitel han, 
id fag uͤchs mit für ain mar,” 


Ainn onderwegen kam, fu ſprach, 
d; Iüten wär falſch: 
Man fol dem lib ain notturft geben, 
es if im ain vberlaf: 
So hand die maifer gefhriben 
von des libes art: 
man fol ond got näch mäfikeit dienen, 
niem fines willen war. 


| 
| 


I 


4 Der trägen tät d5 off Aän we, 


=” 


= 


ſy fand den ainen ſchüch, 
Sn fhwanket hin und ſchwancket ber, 
fü fand der andern ond). 
Sa het ir wit geſchlaͤffen gnüg, 
ſy band vff ir haupt ain tüd: 
der. pfalter if ain luͤchles bud) 
und ſruket mid gar ſchwät.' 


Da man die ...uß mein an zoch, 
im kor ir Anl And lar, _ 
Dar nad) an girtel vnd an ſchuch 
kam fi geſchlichen dar 


du bryorin fach ir nad). 


Der erfien fol man das kränklin geben, 


du fäch die mein an, 
Der andren winfd ich ewiges leben, 
dü mit mir hebet an: 

Sy trinken billich külen win 
weni an des künges liſch: 
der tragen fdhänkt man fprümel im, 
wen ſyy ain eſel if. 


Cod. germ. Berol. 5°, 224, fc, XV. Blatt 98. Vers 1.6 fo, 4.7. jo. Von der 5. Strophe find nur 6 Zeilen vor- 
handen, und zwar nicht in der von mir verfuchten Orbnung, fonbern 1, 2, 6, 3,4, 8; in der erſten feben vie Yudh: 
ftaben vor uf wie ker, ka ober ber, ba aus; ſchwerlich ift koruf over boruß zu leien. 
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Mihel Schem vor Weinsbera. 


Nro. 859. 


Michel Behem von Weinsberg. 


No. 859— 880, 


Drei von des Dichters eigener Hand geichrichene Codices auf der Heidelberger Univerfitätsbibliotbek, 


” 


“ 


5 


A: Nro, 351 in 4" vom Jahre 1436, 
B: Nro, 312 in fol, 
G: Nro, 375 in 4°, 


859. Von dem hailigen gaiſt. 


I 

Du hailger body aelopter gaiſt, 
mir midel pehem gnad nollaif, 
da; id) hie mıng pericten 
Dis newen weif vnd melodei, 
in deines hohen lobes crei 
wil ich daz erſt hie tichten. 

Hailiger gaift mil frone, 
almehtiglidier got mil ber, 
mitwefender mitcewiger 
dem ualer vnde dem fone. 





Als du vnſprechlich ye und ne 
entfpreüffeh non im paiden bye, 
alfo geruch gu Niffen 

n mein vnraines ninflers berg, 
aranff ircib aller fünden ſchmercz 
mit iren vinflernifen. 

Als die inncfraw mareie 
mit deiner bilff enpfieng den hort, 
da; gotlich vnde ewig wort, 
da; ir alfo was prie: 


Allſo mu ich mit hilf deine gnat 

alwegen meinen ſchöpfer gat 

in meinem bergen tragen. 

Herr, du aim liht pil der gedeuk, 

ain crafft der bergen funder wenk, | 

deins lobs id) mer wil fagen. | 
Du ach ain leben pifle | 

aller geläphaftigen fel, 

du had mit deinen genaden ſchnel 

den gwölff apofel criſte 


Verlihen daz fie dein hailkait 
vnfer erlofung in warhmit 
nolkomenlid) erkanten, 


Vnd da; fie den hailgen geläben | 


in rechter warhait funder taben 
der welt melden peganten: 
Sölh kunhait du geworchte 
haft adı den hailgen marterern, 
da; kainer künig, furfen, bern 
noch der welt gwalt nit nordte. 





Durch des geläben gerehtikait 
on nord ir ainer al pein lait 


die man wit jm waz wärden: 

Du haft durch der propheten munt 
mil kunftiger ding gemacht kunt, 
und in den patriärden 

Haſſu and fun erheben 
vnd gefegget des glaben gruninel, 
du allen hailgen auf daz pefl 
hal maht und willen geben, 


; Das fie mit földher tngend hie 
gegiret werden, da; auch fic 
gen himel muacn kumen: 
Vnd ich armer fündiger welf, 
wie möbt ich am dein ſteur und heif 
gewinnen feld noch frumen, 
Wann id) an kainer ſtelle 
on dein ſunderliche genat 
nit mag erkennen kainen flat 
wes ich dann piten felle. 


Herr, hailger gaift, wann du non mir 
ſchaideſt, fo Nirbet mein ſel fir: 

rcht als der leib erflirbet 

Ws im die fel nerleſſet bie, 

alfo die fel and Nirbet, die 

du leſſeſt fie uerdirbet. 

Kerr, ich wol pruf vnd merke, 
wann mid haimlich begreifft dein gnat, 
da; mein gaiſt gu hant wirt erfrat 
vnd des gewinnet ſterke. 


-. 


Wan aber du mich leſſeſt da 

durd meiner fünden willen, fa 
nerdorret mir mein fele, 

Vnd hat nummer kraft, do mit fie 
in hailigem gepet ſich bie 

genben mug fo fAmele: 

Humm, hailger gaiſt, und ſchiche 
vnd freib auff die kalt meiner fünd, 
vd mit dem fene du mid enczünd 
deiner gollichen liebe. 


4 


9 Die hertikait meins berg erwaich, 
du waller meinen augen raid), 
da; idı mein fünd pewaine, 


Nro, 859. 


= 


— 


Day ich dein Hd da mit pewer, 
uerleih mir ad) die geher der 
warhafften crew fo raine, 

Do; mir nertilk all fünde: 
we mir mil armen menſchen! id) 
un allen tag da; piterlid) 
wol cn pewainen fünde, 


Vnd mag doch mit wainen alfo: 

danon, herr, deiner guaden tau 

laff Nieffen in mein herge, 

Da; mein fel die verdorret if 

da, mit erfenchtet vnd gefrift 

muͤſſ werden funder fdmerge, 
Da; fic äd am der waide 

in götlicher Ingend pegrun, 

gereht fein mein gedanken nun; 

mein herrg mein got, geraide 


FR alle meine hoffnung gar: 
mein herr, ich mad dir offenbar 
al meines bergen fangen, 
Vnd wart aͤch, herr, deiner gukunft 
und deiner gotlichen gnaden aunfft: 
die nalurliden augen 

Des leibes hand ir lichte, 
des ifl die ſunn, die uns gibt fein, 
aber mein gerung wartet dein 
mit ganger quuerſichte. 


Wann du piſt ain warhafligs und 
troflides licht, da; do enczunt 
alle glabigen fele: 


Da non du, herr, mein fel durdfeücht, 


als du den plinden haf erlend)t 


w 


alfo erlendt mid ſchnele. 
Als du wehen begunde 
bern Lafernm, fo pit id did) 
da; du alfo feill weken mid) 
non dem tot meiner funde, 


Nun kumm, hailiger gaiſt, gu mir, 
erlendt mid, da; if mein pegir, 
kumm, warhaftiger maifler, 
Vnd treib anff meiner fel all fraiſt 
und all irrfame pöfe gaift 
der onrainung genaiſter. 

In deiner tugend milde 
pud deiner ewigen gothait, 
herr, nymın om deinen henden pait 
daz [wert vnd adı den ſchilde, 


Vnd ſchirm mid) vor den neinden mein, 
die mid alfo anuchten fein 
vnd meines ſchaden gamen: 
Herr, allmehtiger got geheür, 
Ichender gaiſt, du piſt ain felir 
der brinmendigen flamen, 
Der durdleühtenden glige, 
du piſt ad ain gaiſt des gerichtz, 


1 
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der gerchlikait: ewgcs Vo 
vud der gotlichen hicze. 


Nun Araf mein hercz, du gut mil leurs, 
nerbrenn mit der crafft deines feuts 
allen rof meiner fünde. 
Treib non dein neind, all pof gaift, 
Rand auf, herr, in dein ereften laift 
vnd In dein mahl hie künde: 

Czerſtrai dein meind mit aine, 
dein antlug müfen ſlihen die 
dich haffen, als der rad) mafen fü 
uerfwinden all gemaine, 


Vnd als daz wachſ gerget nom feur, 

uerpleidyen all gaifl ungeheure 

nor goles anplik_ ainig. 

Kumm, hailger gaif, pfig all mein crefft, 

wa; altes rofles an mir hefft, 

den ſtör vnd mad) mid rainig, 
Da; id wirdig fei deiner 

hailgen genad, nerleih mir die 

feld, daz ich der welt hoffart hie 

und irrfal gluf hab kainer. 


KRumm, hailger gaif, gib mir weiffhait, 
kumm, vnd erfuf mein piterkait 
mit deiner gnaden fawe, 
Da; fid) mein fel frow deiner kunft 
vnd crafft non dir gwinn der uermunft, 
und wider kumm alfac 

E;n irer erflen felde, 
da; fie in higiglihem fein 
fei prinnen im der liebe dein 
vnd lobes rum bie melde 


Dir, irem fhopfer unde bern, 
und all ir crafft und ad) pegern 
lob ſprech feim hailgen namen. 
Herr, hailger gaifl, dein erefftlich fegen, 
des muf mein fel wirdlicen pflegen 
vnd on enpfahen gamen. 
Herr, falb fie mit deinn gnaden, 
da; fie fei wirdig funder ſwich, 
ain werdes opfer wirdiglich 
gu pringen deinen laden. 


Erleucht mich, liht der warhait frau, 
engünd mid, rainig mic nil ſchan 
nad deinem wolgenalle, 
Du anffgeber der hailkait gar, 
vrſach aller feld gnadfamar, 
ablas der finden all: 

Du haſt all englifh Imgend 
engünt in deiner lich und mynn, 
wann cherabin vnd feraphinn 
nadı aller irr permugend 


Allweg brinnen on vnderlas 
in deiner Narken liche graff 
mit inprünfiger bige. 





668 Michel Behem von Weinsberg. Nro. 860. 


Herr, pfig mic) allzu mal und läſſ | gleid) er und ad) gleich kungreid num 
nich in mir uberpleiben dis in der hailgen drinalte = 
dein guad mil gang befige. Ümber om end vnd ewenglid: 
Vnd mad) mid) alfo leben, - hailiger gaiſt, dis liel han id) 
daz, Herr, mein leben leb mit dir, | in deinem lob ergalte, 
wann du mit ümber wernder wir Da; erſt in difer weife: 
pin gleich halten und heben nun bilff mir, ewige weiffhait, 
daz mein gelicht hie werd peiail 
21 Mit dem nater vnd mit dem fun | nad) ömber werndem preife, 


Nach A Blatt 1 ff, verglichen mit B Blatt 129°, Den Gerichten geben folgenve einleitenden Worte voran: Diſes 
buͤchlin hon id), unfers aller genedigellen bern des römifchen kaiſer teutfcher poet und tichter michel pe- 
ham, gemadyet, und es fagt von der fchopfung der engel und wie dij pofen engel geunllen fein und ir czal 
wider erfult if worden, auch uon der gepurt Criſti und andern getidten und die Man in meiner oflerweis 
hie unden genotirt, und dif erft fagt uon dem bailgen gaift. i 

Vers 1.2 B beham, 2.7 A maria, B marie, 2.10 bin, 3.1 und 2 B gnot, got; es ift in A immer zweifelhaft, ob o 
ober a fiche; ich habe das Unrichtige nur im Reim gefcht. Vers 3,5 A gelaph., B geloph. ‚1.3 volkummenlid, 
5.3 und 6 a fire d, 5.5 uil kunfftig dings nemadet k., 5.9 vff, 6.10 A piten fuft wie piton „7.5 B müſſ ſterben 
für auch flirbet, 7.8 A begrefft, 7.5 und © B gnot, erfrot, 8.1 und 2 d0, fo, 9.1 herczn, 9.5 A warhaffton?, 10,1 
Bnibt, 10,2 A urfprünglid fü für tau, 10.6 mül: es ſteht iinmer ü, nie uͤ, auch Ü ift nicht e, ſondern ä (= am), 
B fmergze, 10.9 B gereit für gerecht, 12.2 trofllich, 12.3 globige, 12.6 fnele, 12.7 wekend pegünde, 12,19 fünde, 
13.6 der unreinikeit gneifler, 13.5 und nad) deinr, 14.4 der grehtikeit ewiges L., 15.2 A feur, 15.7 B Zeſtrei, 
15.5 anglit, flihn all dy, 15.9 haffın, 16.1 3erfleüft vorm, 16.5 AB alte, B unflag,, 16.10 B glüft, 17.5 A ver- 
nuff, 17.5 B allfawe, 15,1 und ad, 18.8 fruhtlich, 18.5 müff, 18,7 AB gnüden, 15.10 B fläden, 19,1 und 2 B fron, 
ſchon, 19.2 anczünd, 19,5 AB fo, 19.0 B derubin, 20.1 und 2 B underlos, grofl, 21.1 vmmer, ewiglic, 21.9 AB 
fo, ſchwerlich perait, 21.10 B ömmer. 


Die Weife viefes Gedichtes und der folgenven drei Numern ift zufolge ver obigen Worte vie Ofterweife. 


860. Wann du unfer lieben frawen funder piten 
wilt umb daz dir not if. 


® Küngin muler maria, | und ad), maget, qu ſchiebt 
id) man did) und prger alfa, Mit ainr gar innigleiden 
da; du mir, waget raine, | warer peicht mit fleifiger puſſ 


Erwerben vnd gewineſt uon vud furfag vnd ach pehuinus 

ihefu crif, deim ainpornen fon, | nor fünden in gu weichen 

aplaff meint fünd mit ainc, 
Vnd da; du mid pefdhirmef 


Shmehung der welt und ircs räg, 


uor Ömberwerder belle mail, lieben des allmehtigen gäch 
und waz noturft fei meinem hail, | vnd ad) de; nchfien meine, 
da; du mir daz ertirmeſt. | Vnd hilf mir, muter maria 
| nol aller gnaden, da; ich da 
2 Vnd ad) erwerbeſt alles gar die Arafung puf und peine 
gen deinem lieben kind fo klar, Deins parmbergigen kindes 
wann es did) allgeit erct | in meinem bergen vnrainklich 
Vnd dir ach nice nerfagen kan: gedultiglihen trag vud mid) 
deinn hailgen namen rief id au da; dünk ain ding mil lindes, 


vmb hilf die mich erneret. 


Ad pit ich dic der gaben, Vnd ach alles daz das durch die 
daz du mir well erwerben mb lieb deines licben kindes hie 
deinn lieben fun kriſtum ihefum | gu leiden fei uon nolc, 
in kriſtenlichem glaben Da; ih mit allem walpchag 

ad) gutem wiln auff nem vnd irag 
3 Ain rehten glaben fünderling ung pis an meinen tote, 
vnd dar gu aim ner; geding Vnd peharenng in allen 
und ad) uolkumen liebe, | gulen gerechten werken da 
Ain war gang hergelidhe rew, | aim leben, da; dir, maria 


den prunnen der geher du prew, maget, wol frei geuallen 


Nro. 861, 


6 Ainn felgen tot und mir gw geben 
nah difem lebn da; ewig leben 
und allen meinen fründen 
Vnd die mir ne gu haben fan 
vnd allen glanbigen perſſon 
die dem glaben vrkünden, 

Verleich gelük vnd haile 
vnd allen meiner noruordern fel 
und glabigen die in der quel 
der uorhell fein mit maile. 
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Michel chem von Weinsberg. 669 


Mlaria rain, denfelben du 
die ewigen genad vnd ru 
nad himeliſchem Inne 

Gib und erwirb im difer frift 
gen unferm herren iefu crif 
deinem wil lieben fune, 

Der mit dem nater vnde 
hailgen gaift herfi und lept mit fig 
got non cwig pis gu ewig 
die drei im ainem punde. 


Aus A Platt 232, verglichen mit B Matt 15%. Die Übericheift ſchließt in RB mit ten Worten ſunderlich wilt piten 
vmb d3 dir anleit. Vers 1.S A fo, B ewiglidher, J5 Rnoturfſig ſei meim b., 2.2f- ah = äch — auch, 3.>Bden 
prunn d. 3. d. mir pr., 3.7 innerleihen, 3.% in gancz für und ad, 4.1 Smehung, 1.6 A pein, ».» B und für 


ad, 6.6 AB fo, 7.3 B lebt und herft. 


861. Yon vnſer lieben frawen wirdikait und trifft 
auff die tugend der edlen flain. 


Maria, aller clarhait wiml, 
du gewaltige kungin der himl, 
du hailge kaifereine 
Der engel aller vnd du her- 
wider pringerinn der funder, 
du auf halterinn reine 
Gollichs gornes gu fride, 
gm dir flihen die armen, die 
nit trofies hand auff erden bie, 
den tailfl hilf und gnad mide. 


O edle maria und mait, 
du muler go, dic hailg gothait 
hat geraflet in dire. 
© hailge wirdige inncfran, 
du dar der himel, du klaus do 
de; paradeifes gire, 

Du lich vud ad) pegerde 
aller audehtigen perffon 
oder menſchen dy andaht han 
all hie auff difer erde: 


” 


Erhör mid) vnd merk mein gepet, 
mein rüffen, mein freien mit flet 
in difem iomer tale, 

Erwirb gnad mon deinem kind 

die ich merlaren han fo fwind 
durch meiner funden male. 

Wann du pif gwaltig oben 
nor 905 amblik, got hat did nur 
erhört über al crealur 
dich kan nieman vol loben. 


[} 


Dir mag nichten cm gilig fein 
in aln gefdöpften dann allein 
dij menſchait iefn crifi. 4 
Uom meuſchen treibfi all pöf gedenk 
vud gibt gut merfieninis gu ſchenk 
teht alz der amatifi. 

Du machſt des menfhen ante 


| 
| 
| 
| 





u. 


z 


—⸗ 
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ſtark vnde ſicher wider die 
annehtung der poͤſen ucind hie 
recht als der adamante. 


Du pi meren all Ingend ſchon 
geleich reht er der kalcidon, 
ad) gibet uns dein gute 
Veht weiffhait alz der crifolit, 
vnd treibſt auf Iranrikait da mit 
vnd machſt frolich gemuͤlt. 

Ad) gibſtu, maget gire, 
den augen ſterk vnd dar cu fen 
und machſt gutig, temutig den 
menfden al; der faire, 


Vnd du wertreibeh pöf gedenk 


und nijmeh dem gefiht fein krenk 
vnd fleckef dij gedchtnis, 
Pud pin ad haben keufhait, magt, 
on gleicher weif alz der ſchmaragt, 
du piſt in hoher chinis. 

© du wirdige reiche 
iuncfraw, got hat kain tugent nie 
an dir nergeffen, du habfl ſy 
gang; uberflülfigleidhe, 


Ich ſſeuh gu dir, di raine mait, 
vnd klag dir meiner ſel krankait, 
mein eltud und arme, 
Vnd dy wordt de; ſtrengen gerichcz: 
wer ruft dich ge an, dem du ichcz 
dein hilff taileh gu gute 

In feiner not vnd fwere? 
upemant, dor vmb fo pit ich dich 
mit ganger hoffnung fleiffiglic, 
du keufche maget here, 


Daz du mir welch pei geflan 
in meinen leſten geiten (dan, 
fo id binnen fol ſchaiden, 


Mihel Schem von Weinsberg. Nro, 862 — 863. 
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Da; mein fel wit erfchrek noch nürcht | gelaidiget mil uberlaf 

die ſchat der pofen weind uerwurdt, | meiner fund all fo were, 

die mid) gern wolten laiden. Vud mit hoffertigem gemül 
Erwirb mir daz ich ninde | uon meinem leben umpchut, 

aplofung aller meiner fünd | daz ich pöflid wergere: 

ond da; mir huld vnd guad werd künd® | Dein hilf du gib ond reihe 

non deinem lichen kinde, mein leben weiffhait lauterkait, 


hilf daz ich pei deim kind vnd, mait, 


9 Daz ich laider han oft und vaſt | pei dir pleib ewigleide. 





Nus A Blatt 235, verglihen mit B Blatt 152. Vers 1.2B gwaltige kaiferin d. b., 1.3 kunigpnne, 1.4 zuerft den 
Fert aut A, dann eorrigiert Aller engel vnd irem ber, 1.6 vu auffenthalterynne, 2.1 iuncfra, 3.9 AB fe, 4.1 B 
zelig, 4.5 und ad) für unde, 5.8 B fon, 6.5 fmaragt, 7.2 ich clag, 5.5 B uend. 


862. Ain gruff vnd lob maria der inncfrawen. 
23 ruf, maria aufferwalt, erom vnd gird der inncfrawen, 
dienerin der hailgen drinalt, | Ain pefhirmerin vnde 
tohter dez maler gotes, — anffenthalterin aller der 
Aluter des foncs ihefn criſt, | die ir hoffenung mit peger 


gefponfs de; hailgen gaifz du piſt, | in dic) fegen qu grunde. 
ain fweler funder fpotcz | 


Der engel wunnefone | 3 cdle maget hoch genem, 
du piſt vnſer furfprederin | du glori om iernfalem, 
non den prophelen du kungin ain fröd in ifrahele, 
der patriarchen frone. Ain Incern de; himels und da 
ü b der erden: mad mir, maria, 
2 Der gwolffpoten maifrin du pif, lauter, klar, funder mele 
lererinn der ewangelif, | Mein gewiffen mit namen, 
dein wird iR unverhawen, mein berg; begab mit den vil klarn 


Du teöferin der 


guadreiher prumm der peichtiger, 


martarer, | Ingenden, mein fel pis pewarn 
| vor allem ubel, amen. 


Aus A Blatt 237, verglichen mit B Blatt 15, In ver überſchrift B: und ain lob der iuncfraun maria. 
1.1 B funes, 1.5 gefpuns, 2.4 marterer, 


863. Don gotes wefen vor den gefhöpften. 


* 


In der zug weis. 


Mad fummer fraget, wa got hab gemunet bey 
e cr beſchuff den himel und die erde, 
vud wundert, wannen ex her kummen fey: 
Wer alfo verr gedendit, den zel ih fur cinn gieff, 
man fol cs lon beleiben vmgeverde, 
ein tummer ley fol graben nit fo tief. 
Got iſt drinaltiglidy gewefen pe 
vnd if ömmer, daz wundert manden ferc, 
daz er keinn aunanck hat gewunnen nie: 
folt er num ham gehaben anvencknis, 
von wannen folt er fein denn kummen here? 
da; teuht mid) wünderlider fein wann dis, 


E got ye kein gefhöpft volbraht, da waz cr got 
dregueltiglih als gro al; in gemäde, 

des follen wir gelauben funder fpot. 

Der zart vnd edel hoch gelopie got fo gut, 


Were 


Nro. 864. 


— 


Michel Bchem von Weinsberg. 


der ſwebt in feine gotlidien meienſtäde 
reht alz cin vogel im dem lufften tut. 

Er bet alz groß frod alz er Ye vermag, 
beſchreiben vns die weifen meifer pfaffen. 
zu der zeit wma; cs weder naht noch tag, 
noch niht daz niht mag heiffen oder fein, 
wann alle ding hat er auß niht aefhaffen 
ond alle creatur gemadjet fein. 


Doc Lil man da; die furm vud bildung vor im fwebt 


aller gefhöpft von augend bis zu ende, 

wie wol daz ons da; ir keins nirgen lebt. 
n der drineltikeit warn alle ding bedadıt, 

wa; ne beſchah und ummer würt volende, 

wie wol daz ir keins nit waz vollen pradıt. 
In ſolcher maſſ iR goles wefen ne 

vnd if Ömmer, alls uns die wenfen ſchreiben: 

ach tummer ley, nit fürbaz grab du hie: 

glanb an drey perffon und an cinen got, 

und laff es ben dem felben alfo bleiben, 

wann er if ne und nmmer fabaot. 
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B Blatt 2. Diefe Handſchrift hat Feine ni, feltener venn A cz, üÜ ficht oft für bloßes u, fann dann aber au ü 
bezeichnen Sollen, fonft für ü und u; A bezeichnet zuweilen langes a, in ber Negel mit ter Ausſprache dA = au; 
doch wird in letzterer Abficht gewöhnlih A geſetzt. Wegen meienflat Bert 2.5 vergleich Nro, 868 und tie An— 


merfung zu Nro, 432 Seite 


n 


w 


273, Vers 3.3 waz für was. 


864. Don dem heiligen creücz. 


In der zugweis. 


ir wil id fingen von dem holcz fo lobefam, 
das zu des heiligen erenges ham if kummen, 
wie cs zu erſt vff dife erden kam, 
Da unfer nater adam an fein ende lag 
und im das alter het die erafft benummen, 
wie ungern er fid) lebens da uerwag. 

In finer eraneit ſucht er manchen funt: 
er meint, het er der fruht im paradeife, 
da non er wider werden welt 1438 
Vnd er het einen fun, gehciſſen feth, 
der was fid) nor den andern allen weife, 
dem felben er die mer zu wiffen teth. 


Er pat in das er im der fruhle holen fold: 
der fun waz feinem nater vndertone, 
er fprac "wie geren id) dir helfen wolt, 
Wer mir der weh des baradifes mit zu wild 
vnd daz ich wißt wu ich hie auß folt gone, 
das ich mit irrig wurd in dem gewild,? 

Der uater ſprach "fun, kumſtn off die ban, 
o fih du furbas nad) den dürren triten 
ie id) vnd dein muier getreten han, 
als vns der engel do non dannen icit 
mit iomer und in trauriglihem fiten 
fo fhiden wir uns von der angel weit. 


Da ruf ſich adams fun, von dannen er da zand), 
er vant die ſtapffen di da warent fürre, 
den molget cr zu allen zeiten nauch. 
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Michel Behem von Weinsberg. 
Sie trugen in durch grofe wüfnng vnd gewelt, 
durd; groff gepirg und öber fein gemürre 
zn manchem tiefen tal und geher held. 
Er uolget ne fo lang zeit difer fpor, 
pis er kam für des paradifes pforten: 
den engel gotes nant er ſien da vor, 
der gruſſet im und Irat and) zu im ber, 
vnd fprad) im zu mit milten fenfften worten 
und fraget in was im zu willen wer. 





Er entwürt im umd ſprach *min nater der if cranch 
er meint, het er der fruht im baradeife, 
er war gefunt on allen aberwand.’ 
Der af des bomes waz geworfen für das tor 
der da het tragen die uerbotene [peiße, 
vnd waz neunhundert iar glegen da nor, 
Der engel brady im von dem afl ein reif, 
und ſprach zu im ‘den folt du Iragen heine, z 
wann er gepiret frühtparlide ſpeiß, ‘ 
fo gnißt dein water, im würt wider pas’, 
vnd adams fun nam difes zweiglein cleine 
und ging den weg den er her kummen was. 


Da adams fun hin wider hein zu lande kam, 
da waz fein mater tot vnd lag pegraben. 
ond da der tugenihafft die mer uernam, 
Vnd da gewan er einen trauriglidien mnt, 
vınb im pegund er ſich gar öbel ghaben, 
als ein geirewes kint feim nater tut. 

Den zweig fie er vff feines mater grab, 
darans fo wuhß ein langer grofer bone, 
der wart zu dem thempel gehawen ab, 
den man da madet zu ierufalem 
dem edlen weifen künig falomone, 
nil grofer bom nerpawet man zu dem. 


Die groffen bom worn all reht zu dem baw geflelt, 
on adams bam, den kunt man nie verhawen, 
das er fi fugen oder ſchichen welt: 
Er waz zu kurg, zu lang, off weld ort man in fceib: 
als fo wart difer thempel auß gepawen, 
da; adams bom da Äberig belcib. 
Das holz; geleget wart zu einem fleg, 
ob einem pad) lag cs wil geit und iare: 
die let die dar zu kamen nff dem weg, 
die giengen dar vff vber hin ond her, 
fein wirdikeit ward niemen offenbarc, 
darümb befhah dem holcz gar wenig er. 


Da; fund, pis das fibilla die weiffaginn kam, 

die het her falomon zu hof gebeten: 

do fie des holges wirdikeit utrnam 

Vnd alfo ob dem felben waffer ligen fadı, 

da wolt fie off das felbig holz mit treten, 

under dem holcz fo wut fic durd den badı. 
Das het gefehen kunig ſalomon: 

die weifen frawen er begund zu fregen, 

in welder meinnng fie cs hei geton. 

fibilla faget im, wic das fid) got 

an dem holch erengigt würd von vnſert wegen 

vnd leiden folt die marter vnd den tot, 
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Da er uernam da; difes holg fo wirdig was, 

ec lief es Öberflaben mit geld rote 

vnd in den Ihempel lief er heucken das. 

Vnd allen tag er wor dem holcz got ame bat, 

das holz hing da bis nad) des kumges lote, 

bis das ein heidwifch king gewan die flat. 
Den felben tempel er uerprennen lief, 

das golt er alles von dem holge name, 

da; holcz verfankt er iu ciun tiefen mich: 

mil wunder zeichen fah man in der grüb, 

der engel all tag einf von himel kame, 

vnd machet in dem wafler da cin trüb. 


Wer nad der trubung zu dem erfien dorin kam, 
der ward gefunt, waz fuht in het vmb gaugen, 
da bei fah man mil erupel, fiedhen, lam. 
Das holg darinnen lag vil zeit vnd manig iar, 
pis vff die zeit das criſtus wart genangen, 
da gieng das holcz erfür und fwam enpor. 

Dar anz fo wart das heilig creücz gemahl, 
der herr criſtus das iſt die edel fruhte, 
die adam vnd uns all zu gfumtheit braht: 
mit feinem tod mahl er vns wider afunt, 
me dann funff tanfent iar wert unfer fuhte, 
hie dis geliht imt midhel behem kunt, 


B Blatt 12. Im erfien Berfe wie für wil. 2.12 kann augel auch angel geleſen werben, voch ift augel weit gewi⸗ 
augenweide, 3.6 held = halde, 5.11 ſteht falomo', 6.5 themel, als fo = alfo?, 7.8 fraw, Der erfte und vierte 
Wert viefet Tones könnten Trimeter jein. 


865. Dis if von der liebkofung fant augenſtinus. 


In 


Badernagel, Kirchenlied. 


In der zugweis, 


Au muß id dic erkennen, mein erkenner, nn 
müß id dic) kennen, meiner fele tugend, 
mein höchſter trof, dich mir beweifen- in. 
Yu müß ic dich fehen, licht meiner augen fein, 
kumm, frowde meines geifles, mit vermugend 4 
muß ic; dic, fehen, Inf des bergen mein. 

Mu müh ich dich lich haben, hochſtes heil, 
aud) tugend meiner fel, erfhein du mire, 
mein groffer Inf, mein groffe kürge weil, 
du fuer herr und allmehliger got, 
mein Icben und aud) meines rumes zire, 
altiffimus vnd hochſter fabast. 


Nu muß id vinden, begird meins hereen ſchon, 
mu muſſ ich dich, lich meiner fel, behalten 
vd did vmb vahen, himliher preütion. 
Mein allerhöchſte fröd innen umd aufen peit, 
nu maß id) dich beſiczen vnd dein walten, 
ewige vmmer wernde felikeit. 

Un muß id dic pfigen in rechler wel 
miten in meinem berg, dm leben guie, 
aller höchſte ig meiner fel. 
nu muß ich dic lich hon, mein tugend, mein 
velung, mein zuflucht, mein erlofung frute, 
nm muß ich dich liep haben alterlein. 
11, 4) 
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3 Mein got, mein helffer, turen meiner Acrk und mein 

fuffe hoffnung in trupfel meins geprefles, 
nu muß ich dich begreifen, gui fo rein 
Du gut, du beſtes gut, om daz miht guics if, 
un maß id) dein genichen, aller pellcs, 
on das mit beffers if im keiner frifl. 

Hu in mir off die durchnart meiner oru, 
ewiges wort, das do if mil durch gender 
wann kein ſchneidendes fwert, daz id) müs horn 
dein Anmm, num ſchall ber mider, herr, zu Aumd 
mit groffer und in flardker Ayınm behender, 
daz fidh erweg daz mer, des ertreichs grund. 





Erlcuht mein augen, vubegriffenlides licht, 

erfceür die pligen vud frei fie furbaffer, 

da; fie die citelkeit beſchawen wid. 

Mier und beirüb die wafer, daz fo maniduelt 

erfcheinen müfen die prunnen der waſſer 

vnd offen werden die gruntneſt der welt. 
Vnſichtigs licht, gib gſicht, daz ic) feh auf, 

mad) ein newen rund, ſüſſer ruch des Ichens, 

der dann nad) dir in deinem ruche lauf. 

mad) gfunt den fhmak, daz cr ſchmeck vnd ausreil, 

erkenn und außnem funder widerſtrebens, 

wie groß die wild iſt deiner ſuſſckeit, 


— 


on 


Die du in taugenheit verborgen haft vor deu 

die wirdig und aud mol fein deiner libe; 

um gib ein here; daz did bedradıt und men, 

Ein mut der dich lich hab, ein gdandk der dein gedend, 

vd cin vernunfft die did) vernem, and) gibe 

ein weiffheit die allweg mit nelem zwend 
Mir, aller hoͤchſte fufikeit, hang an 

vnd dich weifen mit weifer lich liep hebe, 

o leben dem all ding fein leben ſchan, 

leben daz mir daz leben geit und trei, 

leben das mein Ichm if, durch das id) lebe, 

an das id) ſterb, durch das id) werd erweckt, 


Vnd om das ic) nerderb, durch das ich mid herfro, 
das ich bin betrubt: o lebencz leben, 
Miles liephafftz allweg zu gdenden do, 
Wo pin? ich pit dic vnd ger das ich dich mind, 
da; ic im mir abnem vnd mil zugeben 
in dir mem zu und beleiben begind, 
Bis nahen im mut, nah in bergen gir, 
nahen in der hilf, nahen im dem munde, 
wann id vor lich fich, wann ich flerb in Dir, 
wann id erwect würt, wann id) dein gedench, 
dein ruch erkickt mid, fo madıt mid geſunde, 
herr, dein gededjtnis funder aberwend, 


— 


- 


Aber id) wurd erfrawel, wann dein er wurt ſchein, 
du leben meiner fel, dein hat begere 
und nand dir türftel and) die fele mein. 
Wann fol id) kummen und vor dir erfchein, mein frönd? 
wurnumb verbirgefin dein antint klere, 
du fröd, der ich mich frow nach frawens gönd? 
Wn bit verporgen, ſchönr, des ich beger? 
ich ſchöpf dein ruch vnd leb vnd bin andı froc, 
ich ſih dic mit, aber dein Ayımm id) ber, * 
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vnd id würd wider lebend funder plag: 
worumb verbirgeflin dein antlut doc? 
du fprich "leicht mid) der menſch mit fehen mag.’ . 


Ei herr, fo muß ich erben, off das id) dich ſchaw, 
nan muß ich dic) fehen, vff das ich Nerbe, 
id wil nit leben, ich wil ferben daw. 
Ich ger das ich vergang, das ich mit crifo fei, 
ich ger zu ferben, vff das ich ermerbe 
eriflum zu fchen, jm zu wunen bei. 
Ih wil wit lebn, vff das ich krifum feh: 
here ihefu erif, enpfah du meinen geifle 


mein lebn, enpfaucd mein fel und mad) dies neh. 


- 


— 


* 


mein fröwd, nu zench zu dir mein berg; mit cin, 
mein füfe fpeis, da; id) dein werd gefpeife, 
leit mir mein haupt, du licht der augen mein. 


Mein fuffer gfank, erheb mid, mein ruch, mad) mid) Ichm, 


mein kraft, erkick du mich, mein Irofl, mad) freide, 
der fel deins kuchtes foltu fröde gebm. 
Kumm in fp, frode mein, daf ſy erfrowet werd, 
kumm in ſy, aller hödfe fuffikeide, 
das fn did ſchuck nach fuflicher begerd. 

Du licht, erfchein vnd auch erleucht fie bie, 
das fie vernem, erkenn und and licb habe: 
ob fm dich mit licb hat, das madıt das fü 
dich mit erkennt vnd dein mit kuntfdhafft hat, 
und das fic dich mit kennt, das kumpt dar abe 
das fie did) mit veruymmet noch verfat. 


Vnd das fie did and) mit vernympt, das kumpt da non 


das fic nit begreiffet deins lihles Klarheit: 
vud das licht leuchtet im der winfer ſchon, 
Vnd dp uinflerung haben fein begriffen wicht: 
o licht der warheit, o leuchtende warheit, 
o warhafte klacheit, dy da geit licht 

Einem yeglichen menſchen der do kimpt 
in dife welt, der da kumpt und lieb hate, 
und wer da mit lieb hat, alz mid dann zimpt, 
der felbig würt gemadet der meint fein: 
uertreib dy ninfler ober dem antlote 
des abegrundes der gedanken mein, 


Das id) dich fehend nernem vnd uernemend kenn 
ond erkenuend begreiff an aller ſtete 
und and begreiffend lieb werd haben denn. 
Wer did) kennt der hat dic licp und vergift fein felb 
vnd hat dic licp mer dann ſich er ſich lete, 
und kumpf zu dir, das er fei fröden helb. 

Da non, das id) did, berr, mit lieb han, fam 
id) folt, das macht das id) mil armer Arügel 
uolkommenlicen nit erkenn deinn nam, 
und wann ich wenig und lügel erkenn, 
fo han ich luczel lich vnd frow mid lügel 
vnd fröw mid dein nicht punwendigen wenn 


So id mon dir aufwendig ſcheid und dein enber 
ond ic mein fröd bin auferhalben fucden, 

—* ich unſeliger felb verzer 

Mein herch, das ich dir alterlein mit ganger lich, 
mil ganger gird, mil ganger meinung ruhen 

zu halten folt das ich nun won dir ſchieb 


676 Mihel Bchem von Weinsberg. Nro. 863, 
Pad auch nernicht und hingib in bofheit 

zu citeln dingen vnd pin citel worden, 

wann ich lieber gehabt han citelkeit: 

do non if das, mein here vud Schöpfer from, 

das ich in dir hom keiner früden horden, 

wann id dir, here, nichlen bin haugen an. 


ı» Wann id) nun ker in anfwendige ding vnd du 
in innwendige ding, ich im zitliche 
vnd du im geifllide, mein herr ibefu, 
I4 mit gedanken mid) nergiff und mid verwirr 
mit der meinung vnd ich bekummer micht 
mit der red im zjergenklider uerwirr. 
Du, herr, im ewikeit bil cwiglid, 
du, herr, woneh in himel, ich in erden, 
du hal lieb die höh, die nider id, 
du himeliſch vnd ich irdiſche ding: 


wenn mugen all dis ding geleichet werden? 
mein got und ſchopftr, hilf das uns geling. 
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866. Uon dem engelifden gruß. 


Aus öber lant 
fo wart gefant 
nider von gole 
Der heilg engel 
fant gabriel, 
der waz cin pole, 
Da cr die meit 
maria naut, 
da kalı er nel, 
din polfhaflt er ir feit. 


Er fpradı *aue, 
meit von ieſſe, 
got heikt did) grüflen. 
Du bil uol gnot, 
mit dir if got, 
der wil hie buffen 
Fraw ena ſchuld 
vund cwig we, 
fein hantgetot 
kumpt wider bie zu huld.” 


Da wart die magt 
gar fer erſchragt, 
vnd fie gedähle 
Vnd wundert, fun 
wannen er num 


In der kurczen weiſi. 


den gruß het prabie: 
Er fprad zu ir 
*biz mit nerzagt, 
wann hie cin fun 
geboren würt non dir, 


Des nam würt fer 

naf grof vnd her’, 

da ſprach die zarte 

Wie würts beweiſt 

vnd auch uoleiſt? 

wann id) nie warte 
Kcins mannes fraw.’ 

da entwürt er 

"den heilgen geil 

wiürfn enpfahen daw.’ 


Sie fprady "ih bin 
gotes dirmlin: 
mad deinen worten 
Geſcheh mir hier. 
da enpfieng fie 
uff difen orten: 

Der heilig geil 
ſwang zu ir hin, 
alfo wart die 
enpfendnis g0og uolcif. 
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867. Dis if day falue regina. 


In der karczen weis, 


Fame, küngein, 

der barmung ſchrein, 

ein leben gſüſſet 

Vnd uns alfa 

ein hoffnung da, 

nu bis gegrüſſet. 
Du dir ruf wir 

elenden gmein, 

wir kind eua 

erfüffgen hie zu Dir. 


Rlagend und Ichn 
im tal der technn 
weinen mit winne, 
Ein darımb 
onfer mil frumb 
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fürfpeederinne, 

Dein bermig dan 
lauff gen vus fehn, 
zeig uns ihefum 
in difes elende blaugn. 


Die fruhl alfo 
deins leibes do 
gefegent on ende, 
Die zeig uns ad, 
maria, nad) 
difem ekende, 

© maget fren, 
o gültige, 
der milt ein bad), 
o füffe magt marcy. 


868. Von den engeln die gegeben fein zu der leüt hut. 


In dem nerkerien don oder weiß. 


Mein got, mein fhöpfer mynniglich, 


mein einigliches liep, du mid) 
licp haft gehaben e wann id) 
mein licb zu dir vernadet, 
Pad du haft mich zu deinem bild 
geſchaffen durch dein Ingend mild 
vnd allen creaturen, wild, 
und zam, mic, vorgefegel, 

Mich mil genad ergegel, 
der mein dienſt nie erarnten kein, 
die wird erkeun id) denn allein, 
fo id dir dank fag, fhöpfer mein, 
durd den id), bin acmadıet. 


Darumbe haſtu mit moleif 
gemachtt her dein engelgeif 
vber mich vud hafl fie geeifl 
in geboten zum dee, 
Da; fie mid) nemen in ir pfleg 
vnd vber mid tum iren feg 
vnd mich in allen meinem weg 
mit hut haben in pflihte, 

Pf die red, d5 ich ihle 
an dem flein meinen fuß verfer: 
herr, die felbigen funder ner 
fein hüter off der mauren der 
newen iernfaleme, 


Vnd fein gebirg wu es vmbuaht 
vnd wahen und bewarn die wadıl 
ober ir fhar die gangen naht, 
off daz icht vnſer alter 





— 


ur 


Widerſach vnſer fel verflic, 
fo fie niemen bie mehl ledick, 
wann er all weg ſam der grimmich 
und prummend lew fo reife 

Die ſuchet wen er freſſe, 
dis feint die burger fo genem 
der höhſter Nat iernſalem, 
die onfer muter if, in dem 
vmbring fein fie Rathalter. 


Die fein zu dienſt gefendet her 
durch difer willen, die die er 
ond auch daz erb empfähen der 
ewigen felikeite, 
Vff ſölchts da; fie madıen loß 
diefelben non irn neinden groß 
vnd fic in deiner barmung [hof 
behalten und fie neren 

Vnd zu dem beflen leren, 
vod and da; fic das rein gepet 
deiner kind opfern frö vnd ſpel 
in angfibt deiner meienfet, 
auch legen fie all zeite 


(Groß lieb off ir mitburger als 
fie dann warten yeczliches mals 

ir wällnng des alten vals 
wider erfüllet werde, 

Des haben fie groſſ forg und funs 
mit wachendigen fleiß mil funs 

hie über uns und fein ben uns 

all Aund an allen Acten: 
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Wu wir hinkern und Ireten 
fie uns zu hilfe kummen dar 
und nemen unfrer noturfft war, 
fie uns verforgen alles gar 
wu wir kerm off der erde, 


Vnd fein verfiffen mit begir 


vnd lanffen nad) der leng und zwir 
al wegen zwüfden vus und dir, 
darumb daz uns werd geben 
Die ſüſſen guaden deiner güt 
vud des begerien fegens füt 
deiner —— der uns behũt, 
daz fie den pringen wider. 

nk vnd con, vff vnd mider 
gen fie mit ons all vnſer weg, 
mit merckung hond fie vnſer pfleg, 
wa; wir gug tun al buſer icq 
vnd wie erlich wir leben 


Miten in difem böfen afleht, 
mit welchem fleif vnd äch fürtreht 
oder gerung und ſchucller geht 
wir dein reich ſeyen ſuchen 
Vnd darzu fein gerchtikeit, 
mit weldyer norcht und ziterheil 
wir deynr gnad fein zm dienſt bereit, 
wie wir uns frewm in fhergen, 
In fröden unfers bergen, 
fie helfen uns äch, meuſch, daz merd, 
wan wir erbeiten onfer werk, 
vnd fie beſchirmen uns mil ferk, 
fo wir ruwens bie rnden. 


Sie ferken ons zum uchten, fo 
wir gfigen fie uns crönen do, 
fo wir fro fein, fo fein fie fro 
und fo wir uns dein freüwen. 
So wir leiden and) leiden fie, 


groß pforgung hond fie ümb uns hir =. 


groſſer pgerung, groſſer lich die 


= 


getreuwen zu uns hande. 
Da; tun fic alles fande 
zu eren deiner edlen teürn 
vnd vrfdhegliden lieb geheücn, 
da mit du vns, herr, ne wert fleürn 
und liep haft ghapt mit treüwen. 


Sie haben liep waz du liep haft, 
wes du hüte dez hütens vaſt, 
vd fie äͤch laſſen wen du lafl, 
uff die red, daz fie ihten 

iep hond die wirken der poffheit 
vnd ad) der vngerchtikeit 
daz fie den böfen inn abfgeit, 
vertilken vnd nider preden 

Au die die lügen ſprechen. 
als oft wir wol und götlid imm, 





I 


[2 


— 


fo werden fie gefröwet man 
vnd die teüfel beirüpt da von: 
als offl wir uns entrihten 


Das wir om guiheit werden blöd, 
fo frowen wir die teüfel ſchnöd 
vnd beirüben der engel fröd, 
wann fröd if im off erden 
Pber einn menfhen der buß tut: 
ad wie wol if in dann zum mut 
vmb einn gerchten menſchen gut 
der die buß waren leſſet 

Vnd fid) der fünden mefet. 
ber heilger vater, ons verzeih, 
gerehter vater, ons verleih 
da; vnſer werd all * gedeih, 
da; fic erfröwel werden, 


Da; du in ons gelopt müf fin 
und wir gefürt werden mit in 
ein in dein ſchauffhanß zamen bin 
vff bekennen deins groffen 
Vnd heilgen namen hob gelreüt 
und dir, faopter, engel und leüt 
fo ichs gedenk und and beicül, 
fo bekenn id dir fire 

Vnd lob did), herr, vor dire, 
wann dein quiheit fein vff da; groſt 
gewegen, mit der du uns 
geerel, wann du ons zu tro 
dein engel hofl geloffen, 


Vnd äd) dein geil vnd diener, dic 
zu vnferm dienſt fein bey uns hie, 
vor he uns geben al; daz ne 
die himelcreif umwalgen, 
Vnd did bedankt, dein gäb wer nu 
zu clein wider den bimel, du 
wer ons dann ich geben dor zu 
da; in wer Öber oben. 

Dar ömb müfen did loben 
all dein engel in himelrich 
vud müfen did erkeunen glich 
al deine werk, vnd müffen did) 
erwirdigen dein halgen. 


O du herr onfer erberkeit, 
wie mil haſt ere an vus geleit, 
vus gereichet durch dein reidheit, 
geczirt mit deiner gaube! 
Wie wunderhafflig, ihefu criſt, 
dein nam in aller erden iſt! 
waz iſt der menſch, daz du in bifl 
alfo höhen und heren 

Vnd alfo vil bi eren, 
ond legeſt ben in daz herg dein! 
mein got, mein herr und fchöpfer mein, 
laß dein gnad ömmer ewig fein 
behalten funder ranbe. 


Nro, 868. 


Blatt 5ob, Vers 1.8 ergecjegz, 3.9 cüchet, 1.12 wegen meienflet vergl. Nro, 563 und bie Anmerkung zu Nro. 132 
Seite 273, 8,5 hande = hant = haben, 11,3 in ein für cin in. 
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Michel Schem von Weinsberg. 
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869. Wann du daz heilg farrament wilt enpfohen, fo liß 
diß her nuͤch gefchriben getiht. 


In dem nerkerlen don oder weiß. 


Du hob geloptes himelprot, 
corpns crifi, du zarter got, 
ich wil dich breifen funder fpot, 
du lebendige fruhle. 
Du fpeifeh für des hungers grimm, 
du zuckerfüff, du edler gimm, 
du de du raͤß der mm, 
du wol geſchmacher bifem, 

Du balfam und du crifem, 
dur blümendiges mandelreifl, 
dur apfel im dem baradeis, 
du manna vd du himelfpeiß, 
du ewige genuhle. 


Du muſchgot ſchmack vnd negelin, 
du ſüſſe theraniabin, 
du keüſche reine inncfraw fpin, 
du Iraub under der iroten, 
Mach mir mein herg genaden feüht, 
mit deinem geift mir daz erlcüht, 
mach mie heil meiner fünden feüht, 
daz ic) dir funder mackel, 

Herr, werd cin tabarnadel, 
zu mir du gnediglicen gäh 
ond bilff daz ich did funder ſchmaͤh 
in folder wirdikeit enpfäh, 
da; cs dir werd erpolen, 


[5 


Daz dich zu kummen glüf in mid), 
in mir zu bleiben ewenglid 
vnd ummmer mer cm ſcheiden dich, 
ein grumdlofes guie, 
Da; himel erd erfüllet gar, 
zu mie did; guediglichen kar, 
unm deiner armen [höpfung war 
vud ſchuch miht ir begirde: 

Hon ich wol mit die wirde, 
daz du her zw mir. gangefl eyn, 
fo bim ich aber notörft dein, 
darümb tn mir gemäden fein 
vnd hab mid, herr, im hute. 


= 


Seit daz du bil, alz id) denn pruff, 
der got der himl vnd erd beſchuff 
mit eins einigen wortes ruff, 

fo mahtn andy wol heilen 

Mit einem wort mein cranden fel: 
o groffer küng von iftahel, 








| 


* 


—2 


mad) mir heil meiner fünden quel, 

mein ſchopfer, tu mir nienen, 
Doch niht nah meim verdienen, 

näh deiner andd in funderheit 

ond grundlofen barmhergikeit 

du mir mit hilff folt fein bereit 

und dein gendd miltcilen. 


Du vnfhüldiges oferlam, 

daz hie geopfert if mit nam 
fur aller menſchen fünden ſcham, 
u fuffe fpeiff von himel, 

Da; alfo lüfiglihen äd) 

in im hat allen füffen rauch 
einem yeglichen menfhen näch 
feines bergen begire, 

Magh hie Lüfig in mire 
den durren munt der fele mein, 
du mid) fpeik, trend, Neck, zie vnd rein, 
did) mynniglich mit mir verein, 
du brat ob aller fimel, 


; Da; abreifet von himelreid): 


ewige wiffheit, mir nit weich, 
kumm in mein fel fo creffigleidh, 
daz du all mein gebriden 
Schmelgef und mir vergebeſt gang, 
all meiner funden alcuanch, 
und mir erleüht des lihtes glang 
deines waren gelauben 

Mein verfientnis nil tauben, 
vud mache daz mein wille brinn 
in deiner füfen lieb und mynn 
vnd daz du mein hugnis darynn 
—34 mit fröwlihen 


Mitten gegenwürtikeit dein: 
9 herr, ſu mir genäden ſchein 
vod gib Iugend den crefften mein, 
fo mir mähet der tote, 
Da; id) von difer welt fol var, 
mit deinem fronen leichnam clarn 
oliu mid fpeifen vnd bewarn, 
z id did, herr, gewerlich 
Werd nieſſen offenberlich 
in ewiglicher felikeit 
und nummer mer von dir gefheit: 
daz foldyes aller crifenheit 
beſcheh daz helff uns gote. 


B Blatt 55d, Bers 1.7 fe, 2,1 muſchgot = mufcat, 1.1 d den für id) denn. 
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870. Don der vorbetrahtung die got hot gehaben zu der künginn 


[23 


— 


Miche! Bchem von Weinsberg. 


maria e himel oder erd beſchaffen wz. 


Inu dem uerkerten don oder weiſit. 


Matia, zarle himel blum, 
dein reiner krüſcher magelnm 
in got füret den höhflen rum 
ob allen feinen ſchöpfen. 


Hein ſchopfung got nie baz behagl, 


wann vor begininis werin, magl, 
erwelet, als die ſchrifft uns fagt, 
dein lob ſchon wz gemeffen, 
Der herr hot dich befeffen, 

of did) gehaben fein rolfleg 

in anpegyunen feiner weg, 

e er ne yhcz in feiner pfleg 

von anmang waz beflöpfen. 


Ad biſtu, reine magt maric, 
geordenirt von newem hie 
vnd von alter all wegen pr, 
e die erd ge würt heine, 
Danoch nit woren die abgrund, 
da wertn nun anpfangen, vnd 
die waſerbrunn in item rumd 
nod nit woren entfprungen, 
Als id cüdy bon gefungen, 
danod die berg im groſſem laf 
noch niht entflunden alfo vaſt, 
vor dem hot er mit dir gerafl, 
drineltiglicgen eine. 


Danoch fo hat der ſchöpfer werd 
noch nihcz gemacht an difem herd 
die wafer noch die end der erd 
nah irem ümberinge. 

Ad wertu gegenwürtig, meit, 
do cr die himeltrön bereit, 


= 


* 





RB Blatt 67. Vers 3.3 ſteht de w. für die, 4,5 Die für der. 


mil ömbring die abgründ ümbleil, 
do er mil iren leſten 

Dic himeltrön waz veflen 
und die brunnen der wafler wug, 
do er ömbriug nad) rehlem fug 


dem mer fein ereiff, der ſchopfer clug 


die waſſer undervinge. 


Vnd fagt in e durd fein gcheiff, 
daz fie durch keiner hande freiß 
wit zugen über ire creiß, 
do er aubhieng, der werde, 
Die gruntuchten der erd alfa, 
mit im wertu, veine iuncfraw, 
all ding zufammen legen dd, 
vnd hei deinen gelufe 

Mit inbilirndem iufe 
an nedem tag vor im zu fpiln, 
zu allen zeiten zu kurgwiln, 
vnd aͤch zu fpilen funder quiln 
in dem vmbring der erde, 


E niat ge geſprochen wart, 
wert du erwelch, inncfraw zart, 
in der driueltikeit verfpart, 
verfiricket und ömbvangen. 
Wan du des naler lohler heif, 
dem fun zu munter biſt beweifl 
vnd vermahelt dem heilgen geifl 
durch fein goflichen mynne. 
Seit did vor anbeginne 
got het in ſemlicher begird, 
fo hilf ons durd die felben wird 
vnd all dein inncfrölihen zird 
deins kindes gnad erlangen. 


871. Ein erempel von der heilg trinitot. 


Wo: dran geſellen güt 
die bulten ömb ein maget, 
den ward rius mals gelagel 
den gfellen allen dreyn 
Von difer innefraw nein: 
* waz rin ieger friſcher 
vnd ein gemeiler niſcher, 
ein edler nalkner frey. 
Diem diſt komen ben 


In der hof weiß. 


die felben inncfraw ſchon, 
yeglichet wolt fie hon 

die zarten magel reine, 
fie wurden über eine 

vnd feilten ir cin fpil: 


2 Meder ir wol genil 
den felben folt fie haben, 
wann under difen knaben 


Nro. 870 — 871. 





En eu iu — 


Na. 872. 





folt fic fein welens hälb. 
Veglichet waz im fülb 
peid furfpred vnd tagleifer, 
da ſprach der iegermeiller 
*iuncfröwlein, hörent mid: 
It) bin fo künfenrid), 
hort wic ich euch genall, 
mein kunfl get für fie all: 
ih kan hegen vnd iahen, 
die wilden tirlein nahen, 
kein walt fo wilder if, 


Bwor, id) fie vberlifl.’ 
der niſcher ſprach *her icger, 
id) bin der maget weger, 
wir if mein kunf gewiß, 
ch kan wol uaben wiß, 
id Ica in neo vnd lange 
tief im des waſſers wange, 
ich fie begreiff und ma.’ 
Da cntwurt im alfö 
der nalkner hoch gemut, 
er ſprach "mein kunf if gut, 
uil beffer wann die cüre 
näch rehter abentcüre, 
daz red ich funder lab. 


Hoh auf den lüften ab 


“ 
2* 
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kan ich den nalken reifen 

mit locken und mit beiffen, 

daz cr mein loder nympt: 

Yun merkend, welder zimpt 

cuch, inncfta, vndr uns dreicn, 

den ir da wellent freien? 

da ſprach die tugend rid) 
Mich dunchel ſicherlich 

cür dreier weſen eins: 

fur war id kan ir keins 

gefheiden von dem andern, 

an rüch if kein verwandern, 

id) fol cüch han all drey.“ 


Da wart die maget frey 
den drenen zugemehelt: 
num wirt end) hie nerwehelt 
diz beifpel funder fpot: 
Der ieger daz if got 
der mater im dem Irone, 
der niſcher if der fonc, 
der edel nalkener 

Der heilig geiſt wil ber: 
maria iuncfraw zart 
in da nermehelt wart: 
die drey kamen in cine 
zu difer iuncfraw reine, 
alfo enpfieng fie got. 


B Blatt 203. In der erften Zeile güt fo gefchrieben; ohne Reim, weil bie erfte Zeile jeder Strophe auf die letzte 
ver vorhergehenden reimt. Vers 1.12 mage, 3.9 wirb das leyte Wort befer alfa zu leſen fein; das Zeichen » über 


ten Vofalen in viefem Gedicht ift jehr veutlich; 4.5 tugen. 


372. Viß if ein gefand day got lob fagt der genaden die der menſch 
non im enpfangen hot und noch warten if. 


Ich ſag dir loh und er 

vnd danch dir ſunder ſpotes, 

vernunſſt des waren golcs, 

das du mid alfo ſchon 

* menſchlicher perſſon 

o wirdiglichen zireſt, 

nad deiner furm furmiref, 

ſchöpfeſt da ich mit wa;, 
Da; fen dir mer fürbaz 

er und and lob gefeil, 

temntige weiffheit 

des waren gotes frone, 

id) fag dir dank vnd Lone, 

herr got, daz du mid hafl 


2 Erleidigt vnd erläf, 
da ich da waz behammet, 
= nerloren und nerlammet 
vnd des ewigen tots. 
ch danch dir, zukunfft gots, 
er ih num bie bin warten 
naud deiner milten zarten 


B Blatt 206, 


In der hof weiß. 


= 


barmhergikeit fo rich. 
Ih danch dir fünderlic, 
himliſcher water mein, 
des edlen reiches dein, 
da ich mit dir fol wunen 
und ewenglich begrunen 
naud deine barmhergikeit. 


Herte got, lauſſ dein erbeit, 
die werd der ſchopfung deine, 
die marter, tod vnd peinc 
hie nit nerloren werd: 
Gib mir uff difer erd 
erkentnis meiner fünde, 
da; ich die rew vnd künde, 
dein heilges facrament 

Sent mir zu meinem ent, 
daz ich mil fröd crfland 
zn deiner rehlen band, 
vnd ömmer ewengleide 
mit dir befig dein reiche. 
da; helff uns allen got. 


682 Michel Gchem von Weinsbera. Nro. 8ST3— 874. 
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873. Diſes getiht ſagt von dreien rofen, die gab mir mein herr 
küng laflaw vnd ſprach, ich ſolt im ein getiht do non maden, 


Iu der hof weiß. 


Nun mercent diſen fin: | gericht zu einem bumd. 


ich wil eüch hie verglofen Vnd nemend fürbaz kund: 
einn fin von dreyen roſen, maria inncfraw zart 

die Aeu vff einem fil, hat in der eren gart 

Dar auf id fingen wil: die rofen auf geieten, 

die hat ein meit geproden, | damit hat fie geireien 

ein inncfraw unverfproden, vor allen inncfrawn rein, 

vff einer grünen heit 





Breit gieng die felbig meil, s Mas rofenerengelein 
biz fie die rofen vand, trug fie gang vnczubrochtn 
die fie zuſamen band wol an ein virgig wochen, 
— einem roſencrancze, daz iſt goles menſcheit, 
ie am der eren fange Vnd fie peleib doch meit 
trat allen iungkfrawn nor. | uor der geburt und nähe, 
| mit irer fruht vil hohe 
2 Mun kumm id) off die fpor: | wart uns vertriben all 
bey difen ‚ofen dreine Qwall non her adams vall: 
fo würt die heilig reine hör, groffmehtiger kingk, 
drineltikeit beweil, | daz liedlein ich dir fingk, 
Got mater, fun vnd geifl | da; han ich ſchon gelihlet, 
vff einer gotheit ſtamen die roſen außgerihlet 
die drey perſſon zuſamen | deiner großmehlikeit, 


B Blatt 2106, Vers 1,11 iungkfraw, 2.11 iuncfraw. 


874. Diß if ein widereffen von den kekern zu beham. 


In der hof weiß. 


In allem römſchen rrich mit den ich daz bewer. 

hör ich labarer ſchelten: Der fach zeihl man fie mer, 
wes leßt man fic engelten, wie fie unglanbig fein: 

die frummen außerkorn? da; dündket mid) mit fein, 

Es tut mir leid vnd zorn, wann fie in irem glaben 

da; man fie fo mil ſchuldigt: vil mer artikel haben 

zwor, wer fie ungedülligt, ; wann alles römifh reid. 


der tmt nit recht daran. 


Man if in neind vnd gran, 3 Mie römer all geleid 
vnd zeihet fie mil ein, die leien fein genente, 
wie fie unghorfam fein daz heilig — 
in crifenlidem glaben: ! in eine gefalt enpfauhn: 
id) raw cs wol behaben Die keger daz verſchuauhn 
da; man in unrecht Int. und nemen cs in zweien: 

cs kümpt ſchir zu den dreicn 
2 Wan fie in irem mut oder der virden hie. 

irm meiſter roenzane Die römſchen zeihen fic 
vil mer fein vnderlant und ſprechen, wie die felgn 
wann die römfhen dem banbfi: wit halten von den helgn: 
Ob du des mit gelanbfl, dez fut man im umrehte: 
du römifcher vil tranger, nun fhawend an vnd fehle, 


fo gang vnd ſchaw die prauger, wie fie hans huſſen han 


ie 875. 


B Blatt 217, 


ide Sehem von Weinsberg. 





4 Vnd auch den rokenzan: 
die halten fie om ſpole 
nod heilger mil wann gole, 
des glanbend funderper, 
Auch zeihet man fie mer: 


man fpricht fie fein mit götlid: 


da; düncht mid vil zum fpötlid, 
da; man in ſölche ſwach 

Sah tar gereden nad), 
die ſich doch mit erninden, 
wann fie den inngen kinden 
die erſt geboren werden, 
ir facrament vff erden 
ennflreihen zu cynt fpeiß. 


In fölher furm und weiß 
fo nemen es die alten 
in zweier hand geflalten, 
daz fun fie allen tag. 
Darümb fein fie om blag 
mit heilikeit befeflen, 
wann fic trinken und effen 
nihten wann göfer fdir. 
Ir fleyk und auch begir 
et zu geiſtlichem flöt, 
wann fie den fru vnd fpöt 
all zeit Aifften vnd meren, 
fie halten im mit eren, 
wan kirchn vnd clöfer fic 


ur 


> 


Nun bawen, daz fie hie 
beid graz und fdhmehen tragen, 
man hört aud mon in fagen, 
wic fie die 905 gegird 
In grofer er vnd wird 
all zeit ziren und pflangen, 
nad keldyen und monfrangen 
trahten fie fpet vnd fru: 
Wu im die kummen zu, 
die halten fie vil wert, 
gürtel, melfer und fwert 
peflahen fic da mite, 
fie laffen in auch nite 
verfmähen meflgewant. 


Mein her wart mir erfrat 
durch des meien pegrunne 

vnd durch des fummers wunne 
in der liepliden zeit. 

Da funt der anger weit 
gareilichen geziret, 

ſpehlichen durdmufiret, 

gar lüſtiglichen waz 


Da; 


Bers 2.3 undertan, 3.10 felgn = 


erant vnd grüne gras 
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ü 
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| 
| 





7 Daraus fie allerhant 


# 


un 
— 


röck, ſchauben, iopen machen: 
in ſolchet hand lei ſachen 
dienen fie got dem bern. 
Scin betheüfer fie ern, 
darynn fein anders ncile 
wann götlich geiſtlich leüte: 
dieb mörder frawen wärt. 
Fürt 
ob fie mit geiſtlich fein, 
die go7 gab nemen ein, 
der kirchn und clofler güder, 
daz fein prieſter und prüder, 
al; ir vernummen band. 


Ir kuten, meſſgtwand, 
die ſiht man an der fangen 
vnd an den wenden hangen 
in mandem clofer gut, 
Da; fein liht eifenhut, 
harnufch, bläden und panger: 
fur war, es wurden ganger 
gerechter prüder nie! 

Sie haben manchen bie 
off erden heilg gemaht 
vnd zu himel gebraht, 
de; hört man iren breife 
u pfinafßen vff dem eiſe 
ber Ar tanbarer. 


Sie dienen got wil fer 
ju brang und vff dem taber, 
er gotes dienſt get aber 
vaſt zu von nogel gfang, 
Vnd and) von bühfen clang: 
es möhlen alle Aumen 
ir lob nit vollen rummen, 
irs lobes if om ;il. 

Wil da mom ih mit wil 
ierzunden fingen me: 
ein .m. vnd and ein .p. 
die buchſtaben beid famen 
bezeihen feinen namen 
des der dis liedlin mahl. 


felbigen®, 5.12 breiß. 


durch difez meien craffl 

mit weher meiſterſchafft 

vf dur die heid gerungen, 

die plumen warn entfprungen, 
neiol und rofen ce 


2 Wnd ander plumen me, 


die pom Aunden in plüten 
mit luſtiglichen Nüten, 


merckend vnde fpürt, 


633 


375. Dis fagt von des meien zird und berürt der welt zegenclicheit. 


Ju der bof weiß. 


684 





w 


4 


dar zu fo Annd der walt 
Iu zicheit manigualt, 
man fah daz läb anftringen 
ond hort die nogel fingen, 
ir fröden reicher ſchal 

Hal über perg vnd tal: 
die zeit waz lüſtigleich 
vnd aller fröden reich 
mit fenffter funnen Linde, 
mit miltem füfem winde 
in groffer wunn und fröd. 


Mer arge winter ſchnöd 
hat uns da; als zeſtörct, 
mM feiner kelt erfrörel 
mit reifen, ciß und ſchne. 
Da; grün gras vnd den cle, 
all plumen, neiol, rofen, 
peid lilgen und zeitlofen 
hot er gemadet mal. 

Hal fo fen überal 
die pom clein vnde groß, 
der walt flct labesloß, 
die zarten nahtegallen 
die hört man nümmen fdallen, 
fie lept im leid und traur. 


Die wind fein worden ſaur, 


u. 


Michel Bchem von Weinsbera. Neo. 876. 


die zeit if arg vnd piler 
nor Kell vnd vngewiler, 
des winter groſſ vuwird 
Hot uns des meien zird, 
fein wunniglidez glenge 
und alles fein gepflenge 
genglid) gefürcet hin. 

In dem pruf ich den fin, 
mid) die fröde mein 
und and des meien fein 
genglidyen hat beirogen, 
verfüret und gezogen 
hin im die irrung wüll.- 


Des cürgen meien lüf, 
die duncken mid geleidhe 
dem irdenifchen reidıe, 
daz iſt zugendlid ding. 
Pf difer erden ring 
il kein weflich pefone, 
wann es muf als zegone: 
des inugſten lages dort, 
Hort, wiürt es als zefort: 
du irdeniſcher meuſch, 
bedenck daz öberlenſch, 
wann bie if kein genefen, 
fih an da; üwig weſen, 
da; ümber owig if. 


B Blatt 247. Vers 1,9 grünen, 5.6 peflon, 5.10: Blatt 296 reimt er werder menſch — widerfpenfd. 


876. Ein getiht von maria der himel küngynn wie fie erwelt 
waz e himel und erd oder kein crentur peſchaffen was. 


- 


In der flag weis, 


Ich preiß maria die mil reine meit, 
ir nam if mol zu loben, 
wann ſie mit groffer wirdikeit 
u got in himel oben 
if off erhept 
und ſwept 
hoch ober allen Irönen, 
E got den himel und die erden ſchuff 
vnd fie waz ungeboren, 
da het er fie geworfen vff 
zu muter auserkoren 
in feiner aht 
petraht 
wie er fic welt pecrönen. 
Da; nein 
zart megetein 
ift uormals mit den drein, 
geil unter fun, gewefen fein: 
c er nolpraht ne kein geſchöpfle fein, 
da waz daz zart inncfröwelein 
der waren gotheit ſchrein: 
fant auguflein 
ift mein 
bezeüger mit der ſchönen. 


2 Sie if daz wefen vnd die wirdig fat, 


als er pefchreibend waße, 

die got in feiner trinitat 

gewaltiglidy befaße 

all weg vorher 

eer 

vollendet feine wunder, 

Wann got die wunder vor im las vnd reit 

und ſchawet in den fpiegel 

feiner heilgen drineltikeit 

auß ſunderlichem picgel 

fah er die nein 

erfheinn, 

vnd mit ir fo begumd er 
Glergyrn 

und inbilirn 

mil wunnigliden zirn, 

er gund fie lieplid anczwirn, 

fie waz fein tobter, vnd die felben dirn 

mwoli er zu muler außerkirn: 

der dreier wal ſtund nirm 

nad keinen irn 

prgirn, 

wann zu der maget funder. 


Nro. 877. 
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Got nater fie gar licplich aueſach, 
wann fic im wol pehaget, 

und wider feinen fun er fprad) 
nym war, da; if die magel, 

hab ahl of die, 

wann fie 

muſſ uod dein muter werden: 
Waun wir uollenden alle die aefhöpft 
vnd durch die wurder wülen 

und der himel wirt pelöpft, 

fo wellen wir ir ſtülen 

in vuſern iron 
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uil fron 
luſtlichen nad) pegerden, 
Mit wunn 
würt fie begrunn 
erleuhten als dic funn, 
von Iugent Nlieffen fam ein prumm, 
da alle zeit daz waſſer fleüffet funn. 
alfo nam got der magel kunn, 
der ern er ir wol punn 
e cr peguun 
zu fumn 
die ſchöpft himel vnd erden. 


577. Dis if ein ſtrauff von dem geiftlichen flat der priefter. 


In der [Ingweis, 


Ixinen geläb der wil vff ſlelczen gon, 
man fiht in fwechlic legen, 
daz tum die geifllichen perſſon, 
wann fid) nad den gefegen 
ir Ingel belt, 
die welt 
fein fic gar fer betaubtu. 
Es folt cin heipt fein im der criftenheit, 
ein babpf vud dd) mit mene, 
der kegerei vertilkt vnd ſchutit: 
fo fein ir etwe zwene, 
vileiht ir drei, 
da pei 
wört vil der ungelauben. 

Groſſ drow 
und ungeflow 
von cricg vnd widerfhnam 
hept ſich zwuſchen in fo gezaw, 
die cardinel piſchoff tun dd) alfa, 
fie eriegen bie vnd anders wä, 
welder zum hohſten dä 
die wird cupfa, 
ir ham 
leit off prennen vnd rauben. 


Vnd die geiflihen rihler vff den körn, 
doctores und prelläten, 

die wellen niemen nit verhörn, 

er hab im dann zeröten 

ob er daz gelt 

ufjelt, 

fein fady würt für gelragen: 

Hat er dann vnreht, er gewinnet reht 
in feinem ungencle; * 

hat er mit, fein fach würt mit flcht, 
er hab wie recht er well: 

ob er mit geit 


B Blatt 2796, Vers 1.11 3weine, #,19 got?, 3.5 jo. 


Be 


all zeit, 

daz echt wurt im verflagen. 
Ich teut 

off ordensleit, 

der pflegen etlich neüt 

wan daz fie zichen glate heüt, 

fo get dann pruder heing zu fweher ieüt: 

ad) got, der im die belg zebleüt! 

vnd ſchigt in cin gereit 

da; einer cüt 

erbeül, 

wann fie tun nid; wan magen. 


Hie umm id) äh die leienpriefler" ber, 
ir vnrcht ich berihte: 
fie weifen wil vnd danoch mer, 
vnd tum fein felber nihte, 
ualſt if ir mut 
nad) gut, 
fo kunnen fic wol claffen. 
Wer in mil pfennig geb der wer im liep: 
kem er im in der beihte, 
er wer ſich mörder, kecjer, diep, 
im würd uergeben leihte: 
des machen fie 
nun bie 
uns leien gar zu affen. 
Hofart 
daz if ir art, 
ir meid vnd zorn if hart, 
zu geitikeit fein fie gelart, 
an fraffheit vnd unkeüfd gar wol bewart 
90%, dienfl würt fer von in gefpart, 
ir wirdikeit wil zart 
in vmb gekart 
verfhart: 
vil poßheit kümpt non pfaffen. 
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378. Die funffzehen zeichen. 


In der fIngmeis. 


Souf schen zeichen wil got fchen lom, 
groſſ, michtl vnde wunder, 

wann cr fein iungſt geriht wil bon, 
in funff jen tagen funder 

fo werden fie 

nun hie 

all tag ir eins peſchehen. 

Am erfien tag in wilder hand materg 
Int fit das mer uff hohe 

firzig cläfftern öber all bera, 


-am andern lag darnahe 


fo nelt es widr 

her nidr, 

da; man cs kumm man fchen. 
Sid) mag 

am driten lag 

wol heben iomers clag, 

den wundern in des mercs wag 

und allen niſchen grauſet wor dem flag, 

fie freien übern funder zag 

der bie der funden pflag, 

die widerlag 

vnd plag 

die werden fie deun fpehen. 


Am wirden tag fo wirt daz mer engunt 
und aller waffer flnte 
die pronnen auf bis vff den grunt, 
am funfften won gelbute 
wurt laͤb vnd gras 
fo nas 
alfo wurt cs erfwigen. 
Am fehflen tag al pam die wallen ab, 
kein haus peleiben mage, 
wie nal man cs gebawen hab. 
an dem fibenden tage 
die hertſlen fein 
mit cinf 
all non einander fligen 
Vnd end 
muß norchten meid. 
am ahlen tag, daz ſeych 
erpidempt alles daz ertreich. 
am neunden tag wirt berg und tal geleich 
alls es befridyen hab die Areid, 
die perg nemen den weich 
und niderfleid, 
zu leich 
fie under werden figen, 


Am zehenden, wer fid) verborgen hot, 

der muff herfür ber gone. 

am cilfften tag mit groffer not 

die toten vff erflone, 

fie gen vom grab 

her ab 

mit engſtiglichen forgen. 

Vnd an dem zwolfften tag fo mag der ſchal 
wol graufamliden werden: 


| 


— 


a 


die fernen nallen all zu tal 
ernider vff die erden. 
die ſſund wurt ſich 
grauflic 
am dreischanden morgen: 
Die anr 
wur uns mit traur 
gar widerzem und fanr, 
es Nerben all ereataur 
die nor beliben fein in ſchirmes maur. 
der nirzehend hot keinn beſchaur, 
er if gar vngchaur 
in ſeynt vigaur, 
da; faut 
kümpt alfo vnuerporgen. 


Da non der himel vnd die erd enprint, 
daz prinnen cs num freibet 
bis da; dem fewer des zerint 
vnd nihc; mer da belcibet. 
fo machtt gol 
gedrot 
am fünfzchenden tage 
Ein himel und ein erden die fein new, 
die tanfentveltig werden 
nod) Schöner clärer mil wann dem, 
man fiht durch gancze erden 
als wer fie all 
crifal, 
fur war id) daz nun fage. 
Der mon 
beleibet Non 
al; well er vndergon, 
fein wollen Schein den wurt er bon, 
und an dem vflgang würt die funn verlon, 
fie leühten durd einander fon, 
ts wurt gar wunnefon 
off difem plon 
gelon, 
ir keins nit fürbaz mage. 


Da wurt cin ewiglicher tag furbaz, 
der nummer mer verlanfet, 
und etlich meifer ſprechen, das 
die kint die onachanffet 
verderben bie, 
da; die 
nad) dem inngen gerihte 
Die wunniglichen Nat der erden hon 
mit ewiglidem fanden, 
ir fröd wur ao wunnelen, 
fie haben keinen fcauden, 
wann da; in wirt 
enpfürt 
da; göllich angefihte. 
Pit drot 
wann daz ergäl 
als cs gefchriben Nant, 
fo kumpt dann got gen iofannat, 
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da er denn fein inngfes gerihte hät, | da wart der mant 
kein lenger zil er ons mit läl, | nit rant: 
er ſtraufft die miffetät, | zwar, es alfo beſchihte. 
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879. Vorrede zu dem buch von der liebhabung gotes. 


In der oflermeife. 


fünder und fünderin wil fer 
inbrünflid hat getürfe, 
Vnd vuſer aller haile 


Edier hoch herer hailger gaiſt, 
dein hilfflicen helff vnd ſſewr laifl 
mir michahel pchamen, 
Da; ich ain puch mol tiht und fing, | ac feld fo mit treulider main 
wie wir gancz über alle ding ſuchtt, dz er mit wicht alain 
deinen götlihen namen aines gelides taile, 

Mynnen vnd liep foln haben: 





der parınhergig got uns quſchicb ; Ia alle glider groſſ und klain 


Net hoffenung, nolkomen lieb | feines gangen leichnams wit ain 
vnd warn kriflichen glaben. | gab im ſchmerczen und leiden, 
, Ad fein mil feliges vnd häd) 
2 Mer groff albertus int uns dad wirdiges leben er mit ſchmaͤch 


des todes lieſſ verſchneiden: 

Nun fhreibt fant angufeine, 
wölt ir verhoren wie da; Nat? 
es fprichet “wer da rehl lieb hat 
gegen dem neflen feine, 


in dem puch non den gwain und Ad) 

virgig Ingenden melden, 

Da; if ain warlide vnd ain 

nolkumnme lieb vnd fenung rain 

gu anderer menſchen felden, | 

So wir uns amdaht maden 
1 


- 


Vnd der fol daz him qu jm da 
wirken und arbaiten alfo 

da; fein nehfler dor abe j 
Anff feines gangen bergen flut, 
auſſ ganger fel, ganzem gemit 
onfern bern dd liep habe’, 

Vnd ſprichet fürbas aber 
wir follen wellen das all dy 
menſchen mit uns auff erden bie 
feien gotes liebhaber, 


mit hailiger petrahtung vmdt 
inbrünfiger pegird engundt, 
and) wainen vnde laden, 


3 Vaflen, gbet, rat, ler, ander mer 
gutem werk, reilich arbait fer 
vmb der menfchen hail werden: 
Wie gut aber ain foldies werk 
vnd arbait fei, ad menſch, da; merk 
vnd hab im deinn pegerden, 

Da uon dann beda fhreibet: 
welch ler möht höher fein und wa; 
möht got gfelliger fein für da; 
werk daz man alfo freibet, 


ze 


Vnd alle hilf, dy wir in fund 
vud ad) dy uns mon im wart kumd, 
foln al geordent werden 

WUur anf daz ainig ende hin, 


+ Damit dy menfhen bie auf erden | da; ſy mit ons und wir mit jn 
gekeret und gelaitet werden got den herm mit pegerden 
gu irem ſchöpfer galc, Fiep ou haben und gtreüten‘, 
Da durch ſich dy fröd ye pegand vund dariımb zu hilff aller dic 
de; himeliſchen vaterland | han ich mid pedaht difer lict 
algeit meren mil rate: eiwaz auff gu erreäten, 


Vn ſolche hailge milde 


erbait und licbhabung fürwar Vnd mit getihten gu erklern 





brüderlicher feld if uns gar uon der liphabung unfers hern, 
pilid) ain ebenpilde da; if, daz wir all ainc 
u dem obrifen himel Iran 
5 Vnſer lieber herr ihefu krifl, got daz hochſt gut lieb follen han 
der hie in all feins Ichens frif uber all ding mit aine, 
mit pegirlicher kürfle Vnd ob mir dann got fürte 
Hady der pekerung aller der | die ſynn verleiht müf ir etwa; 
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non der liephabung haben, da; | 


genglid ardlich wol bedehtleid) 
vuſern achſten berürte, 


non tag gu fag mil aine 
| Gar fleiflihen durchſchawcn, 
10 Vnd if gu merken, daz id) die | fo hoff ich daz got da mon lob 
hin nad) gefchriben tiht hab by und cr enpfah nad hobem ob, 
gegogen won den leren: des han ich gut gelrawen, 
IN han eiwann gfegt ire wort, 
ctua alain ir mainung vort 
der felben ſchrifft pewerer: 
Aber ich midhel pehen’ 
peger am alle dy dis ding 
pefdiawen, daz ſy mit gehling 
nad) quckend überfchen, 


VUnd daz ain meuſch in difer frif 
def paſſ geſchikt werd, fo er liſt 
‚da; anuang, end und mitel, 
WVud dis gegenwurtig puchlin 
han id kürczlich getailet im 
gwai vnud Gwaingig capitel, 

Da; yeczund if erwunden 
in anderfwa erfult mit al 
vnd wirt näch der capitel gal 
deſt pekantlidier funden. 


_ 
* 


1 Vnd yech her leſen und dann hin, 
hinden und vornen auff dem fin 
noch ainem tail allaine, 
Sunder da; fy dy materg reich | 


© Blatt i. Die einleitenden Worte: Diffes buch fagt von der liebhabung gotes, und ich, unfers aller genedi- 
geften hern dez römifchen kaifer frivrihs und meines genedigen hern her fridrichs pfalßgrauen pei rein 
teutfcher pocı und tichter michel beham, han es gerichtet in meiner oflermeife und es tet hy unden genotirt. 


Vers 6.2 leirhnums, 95 befer in für ir?, 11.3 allain. 


880. Das ift das erſt capitel. 


i Vnd ſo qu merken, da der klar VUnd all ding, dy dem menſchen gat 


liebhaber aller menfdyen gar 

ihefus kriflus was kumen 

Her in die welt, gu ſuchen vnd 

gu machen hailwertig und gfund 

da; da waz im ſichlumen 
Verdorben vud verlaren, 

ou ainer geit fragt im alfo 

ain lerer den ce maifler do 

foltu mir offenparen: 


Welches if da; groſſeſt gepot 
der c? da antwurt der herr got 
*hab got lieb, deinen herren 
Auff gangem deines bergen grumd, 
auf gangzen deiner felen vnd 
gangem gmut funder ſperren.“ 

So ſprach der erentreide: 
edaz ih daz erſt und gröf gebot, 
aber daz ander im feim flat 
in dem erſten geleidhe, 


n 


Das if, hab lich den nedhfen dein 
als did felb: an den poten quein 
hangt all e und propheten.? 
Da; waz die antwirt unfers hern, 
mit der er den lerer waz lern, 
und uns all an den Acien 

E;u merken gab auff erden, 
da; alle ding in der gefhrifft 
in klarem tagenlidhem trifft 
alfo pegriffen werden. 


4 
ü 


gepoien und verpolen hat, 
dn er jm hat verhaiffen 
And gedröt on fun vnd durd al 
propheten, durch dy c gm mal 
gang mit allen umbkraiffen, 

Dy haben all dy mainung 
und daz end, daz in dy herch der 
menfden werd cingefurt mit kler 
dij licbe mit verainung. 


Do durch fie got den hern gm grumd 
licb hand uber alle ding und 
irn nchflen als ſich felbe, 
Da; alfo ain ware freuntfhaft 
gelifftel vud in haltens haft 
algeit werd ſolches heibe 

E;wüfden des menfhen wunung 
auc got dem hern und ſchopfer fron, 
vnd gwüfchen der menſchen perflon 
under in felb mit funung. 


Vnd werden all andre gepot 
in den gwain verflofen mit got 
vd and) in ſy verhüllet, 
Geordenet alz im ir endt, 
und wer dife gepot volendt 
ordenliden erfület, 

Der erfult and) in jne 
all andere gepot mit ain, 
dar vmb anff foldie furm und main 
ſprichel fant angufine: 


£ 


= Mb du mit maht all hailg gefarifft 
durch ſuchen auf waz fach fu trifft, 


wpn man dn fol verkünden, 
Mod all haimlidye taugenei 
der hailigen geſchrifft da pei 
durch Iringen oder gründen, 

So tu alz id) dir finge, 
vnd hab in ahtung fürbas mer 
die lieb gu behalten, an der 
fo bangen alle dinge. 


Wann der pehaltet alles daz 
ge offen und verporgen waz 

in dem göllichen worte, 

Der dy lieb pehelt im feim fit, 
auſſ dem dy lerer hellen mit 
und ſprechen alfo worte, 

Saln wir erkennen drote 
wie gar heilfam, noturfftig, gut 
if daz aim yeden menſchen frut, 
daz cr dife gepote 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Fünfzehntes Iahrhundert. 


| 689 
» Der lieb emflic gedenkt vnd trat 
in feim bergen mit groffer aht 
eenflid in gangem fleife, 
Lerut fy czu kennen und verflann, 
wann ſy fein der weg gu dem fronn 
himlifchen paradeiffe, 

Vnd dy verlafert ſchamlich 
vnverſtandikait und gerſtort, 
vncrkantnis if furbaz dort 
gar ſchedlich vnd vertamlid. 


Es fol aber der menſch du pot 
nerfan vnd erfüllen in got 
mit ainer neden mainung, 
Sunder naͤch der mainung alain 
de; oberiften bern vil rain 
vnd gebieters verainung, 

Der da gar miltigleihen 
pelonet alle du die ſich 
üben und fleiffen einſſiglich 
feins willen de; ernreiden. 


= 
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881. Marien verkündigung. 


Es flog ain klains woltfögelein 
auß himels throne, 
Er flog zw ainer junckfraw cin, 
ain maget fronc. 
Es if mit im geflogen 
aim ſchoͤner jüngeling, 
er ſprach “feyt unpetrogen, 
zart junckfraw, merckel dife ding. 


Er ihet die jundfraw grüffen 
mit ſchoͤnen worten, 
Er ſprach ave, dw füffe, 
dw himels pforten! 
Dw wirt anf gefhlofen, 
des frent ſich arm vnd reich, 
die welt hat lang verdroffen, 
man möcht mit finden dein geleid. 


Anc, gracia plena, 

dw voller guaden ſchrein! 
Dw wirft den zorn verfücnen, 
gepern ain kindelein.’ 


Sol ich den werden ain weibe? 


die edel jundkfraw ſprach. 
Hain, dw folt juucfram pleiben, 
wan dw geperef, vor und nad. 


Mominus, got der herre, 
mil pen dir wonen fein. 

Die welt freut ſich dein ferc, 
dw goftes gepererein." 


Wackernagel, Kirchenlied, 11, 


| 








Du pif gebenedeiet ſchone 
hody vber alle weib, 
pitt uns dein lieben fune 
das fein genad pey uns pelcyb.’ 


5 Da ſprach die junhfraw raine 
auß ircs herken gir 
Gehorſam wil ic feine, 
fein will geſchech an mir: 
as cr von mir pegerie, 
Got der Schöpfer mein, 
des foll ce fein gewerte, 
fein dienerin wil id) albeg fein.’ 


6 ‘So wil ich über die Araffen? 
ſprach ſich der jüngling fein, 
"Den geiſt wil id bye laffen 
pen dir, dw junkfraw rain.’ 

Sp faht ſich zw im mider 
vnd ſchloß in ein ir (def, 
beſchnaid im fein gefider, 
ir payder freund vnd die was groß. 


» Er fprady an difer zinne 
da wil id) fingen, 
Mir liebt dic kanferinne 
im allen dingen.’ 
Er fang mit fiben zungen 
gar lieblid) concordanf;: 
das merkent alt und junge, 
wer das hie lert, fein freund wirt ganh. 


+ 
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8 Da klang anf feinem munde Sie leret mit hochem rate 
gotlich diemuͤligkayt, das löbelidh geſanch; 
Das thet der engel kunde wer difer gab mit hate 
Marie der rainen mad. der thüt gar manigen narren gan. 
Gotlich vernüft klang lenfe, — 
der — * — . 1 Was wir hie ſünd peginnen, 
fürfiptigkapt fo wenfe | die füll wir peichten ſchon. 
fölen wir alle criften leren. Wir müfen all von binnen, 
da if kain -zwenfel am. 
9 ots weifhant thet erklingen, Darümb fo peiht von herken, 
das was die vierte im; —F halt ſleiſſigklich dein püß: 
Was thet die fünft herbringen? es if ain herter fhmerken, J 
götliche kunſt, verniym. der ſich von got dort fhaiden müß. 
Götliher rat erhalle j , 
da pen * rainen — 12 Maria, edle iundfram fhon, 
ſy erloͤſt uns fünder ale, [denk dir das licdelein, . 
fp if ain trof der erifenhant. Pitte did, din welleſt mit verlon 
| uns fünder und fünderein, 
10 Die fibent concordanken, | Welſt vmb dein kind erberben, 
das if die gotlich ford, pehät uns vor der pein, 
Die da thet der geiſt pflanken. das wir mit ewig erben 
Maria eben hordt: vud pey dir in dem bimel fein. 
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gotl., 9.5 W gotl., 9.6 N do, T vu raine, 9.7 W erloft, funder, T erlöß, 9.3 Tfp fehlt, 10.2N was für if, göt- 
lich, 10.3 W die do det der gaift, NT die do der geift thet, 10.4 N bort, 10.5 WNT lernt, 10.6 W lobl., 10,7 W 
ber, 11.1 W Baß, fundt, beginen, T für ftatt hie, 11.2 Wfot, N föl, 11.3 W müffen, hinen, 11.4 W do, on, 
11.5 W darumb, 11.6 W puß, 11.7 W harter, N fehlt dieß Wort, 11.5 W muß, 12.2 W lidelein, 12.3 W Pit, 
woleR, 12.5 W Bolft, T erwerben, N Uun lafs uns nit verderben, 12.6 N du himel künygin, 12.5 N funder 
für und. 


Diefes Lied ift feines Metrums wegen merkwürbig: es bat altdeutſche Verameßung und, wie Nro,846, in ber legten 
Zelle die vier Hebungen, welche die Nibelungenfiropbe, deren Gintichtung zu Grunde liegt, ferbert. Ich laße noch 
einige verwandte Lieder folgen. 


882. Marien verkündigung. 


Es flag ein fogelein weife, | Got hat dich auferkaren, 
wolt fliegen ober rein j das ſcholſts gelauben mir: 
In engelifcher weife Schleus dus auf deins herken ein fenfer- 
zu niner jungfraw fein: got will ſich zu dir fürgen, [lein, 
Grůũeſs did got, wunderfhöne jungfram in wanung bey dir fein.’ 
dein fel iR hochgczieret, [mein, 
gefegent if dein leib. 3 Die jungfram fpradı mit filten 
*was bedent mir difer grucſs? 
2 Du bin voller guaden, * Mein kenſch hab ich verlübte, 
der herr der iſt mil dir; die ich auch halten muefs. 
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Wie kumbt das, mein himeliſcher por? | Pis an den weinacht margen, 
mein keufd hab ich verfprodhen | fp gepert jun an alles laid, 
dem almechtigen got.’ | Waren got und waren Ihefum krif, 
) fy if aim magt peliben 
+ «Mer heilig geil wird kımen, | ieh jmer und ewigklid). 


mirt wirden durch fein krafft, 

Wen cr wird von dir nemen 

Neifh und pluetes krafft. nun pit dein kind für uns, 
*Waror;, warumb tet er aber das?’ Das wir nit werden verloren, 


| Ain mucter der genaden, 
"Das er wolt wider bringen | o fraw, des pit wir did: 


—⸗ 


was adam vnd eug prach.' Pit für uns vnd für alle hrißenhait 
und für alle die menfhen 
die jun funden haben verzant. 


Nyjm war ih pin ein dienerin 
des lieben herren mein: 


Scin wil gefheh an mirce Nun las fy nit verderben 


— 


wol nad) den worden dein.’ vmb jre muyfetadt, 
Als palt das geſchach, das ſy verhengt © fraw, du ſolſt ſy pringen 
der herr war in gelaffen [des gruts: wol auf das rechte pfat 
wol zu der felbigen Rund. | Das da get zu deines Kindes reich, 
| das wir did mügen geloben 
* Da waren ſy bey einander jmer vnd ewigkleid. 


das kind vnd aud dic maidi | 


Papierbanpfhrift zu Klofter-Neuburg, Nro. 1223. 8°. Anfang des XVI. Jahrhunderte. Blatt 30°, Vers 1.5 Grüeſt, 
mein w. j., 5.2 heren, 5.6 ir für in. Eine jrätere Nufzeichnung ift folgente. 


883. Marien verkiindigung. ei 
Es Nog ein voͤgeltin leiſe Warnmb warumb thit er aber das?" 
zu einer Inngkfraw rain, “Auf das er wider bringe 


In eines Engels wenfe, Adanıs und Ena fahl.’ 
wol in jhr Eleufelein: | 


Grick di Gott, du aufferwölte Mand, Mun merck, ich bin cin Dienerin 


du bift fo wol gezieret, des hoͤchſſen Herren mein: 
er if ah —* | Mir geſchech nad deinen Worten, 
N du Saliger Engel rain.’ [dem gruß, 
2 Du bi® voller gnaden, | - Als bald das geſchach, das fy verhengt 
Gott der Herce if mit dir, N da ward Jeſus ein gelaffen 
Des Kraft wird dic) umfahen, | wol zu derfelben Aumd. 


das folt du glauben mir: 


Schluß mir auf deins Kerken Senferlein,, Sy woneten bey einauder, 


” 


zu dir will er ſich naygen | Iefus und and die Aland, 
wol onder das Herke dein.” | Dis an den Weyhenacht morgen, 
da gebar ſy jhn ohn laid, 
ni 


mas bedent difer grüß? Iungkfraw il fn doch bliben, 

Sein rapnigkait hab ih verfproden, bleibts Immehr vnd Ewigklid). 

vnd fo ich Geberen müß,  [Gimelifcher Gott! 
Von wannen kompt mir das, du mein 


| 
Maria ſprach mit züchten | Den waren Gott und waren Jeſum Chriſt, 
| 


- 


Maria foller gnaden, 


mein rapnigkait hab ich verſprochen weil Gott der Here mit dir, 
dem waren Allmädtigen Gott,’ Wann wir von hinen fhanden, 
| adı Iungkfraw, fo biten wir, 
+ "Der haylig Gayſt wird kommen | Dit für ons Icfum, dein liebes Kind, 

und Würden durd fein madıl, J vnd bitt für alle dic Menſchen, 

Vnd Gott wird an ſich nemen das ons mit [had die Sünd. 

Fleifdy und Blütes kraft.’ | 

Schöne Ghriftenliche Gatboliih Weinnaͤcht oder a indleß wiegen Geſang. ꝛc. Augſpurg 1590. 6°, Blatt Diij. Über 


ſchrift Ein ſchoͤn Gaiſtlich Lied, Von der Empfangknus und Säligen Geburt Chriſtj. 
44 * 








692 FSünfzehntes Jahrhundert. Nro. 884 — 886. 
884. Marien verkündigung. 
Es flog ein Pogelein leyſe Mein reinigkeit hab ih verfproden 
zu einer Jungkfraw fein dem Allmädıtigen Gott. 
In eines Engels wenfe | 
wol in ein Eläufelein: | s Mim war, ich bin ein Dienerin 
} deß hoͤchſten HErrn mein: 
2 Grüß did Gott, du außerwehlte Magd, Mir gefcheh madı deinen Worten, 
dein Seel if wol gezieret, du feeliger Engel rein. 
Dein Scel if wol gezieret, 
. gefegnet iR dein Keib. * Alsbald Maria jhren Willen 
. darein verhengen gund, 
3 Gott hat dich wol begnadet, Ward Iefus eingelaffen 
der HErrt if mil dir: wol zu derfelbigen Itumd. 
Gottes kraft wird dich umbfahen, 





das foltu Glauben mir. 10 Sie wonten bey einander 


Iefus und aud dic Magd, 


Schleuß auf deines Gerkens ein fenferlein, | Bik an den Weyhnacht morgen, 


du Edle Iungkfrawm fein; 


fie gebar jhn ohn alles Land, 


IEefus wird zu dir kommen, 


mit ihm wird fhwanger fenn. 


5 Soldis wird er bald verbringen 
wuͤrcklich auff difes mal, 


1 Den wahren Gott und Menſchen, 
er heiſſet IEfus Chriſt, 
Wann fie il Jungkfraw bliben, 
bleibts immer und ewiglid. 


Wann cr wolt wider bringen 


s Maria fprady mit zuchlen 
*was deutet difer Gruß? 


Lob, Ehr vnd Preiß ich leiſt, 
Gott Valter, Gott dem Sohme 
vnd dem heyligen Geifl. 


Mein Reinigkeit hab ich verfproden, 


wie wol id) geperen muß. 


7 Was muß es das bedeuien, 
o du himliſcher Bot? 


| 
| 

deß Adams vnd Eva Fall.’ | ı2 Dem hErru Golt von Himmelreid 
| 


2 Sein Herrlichkeit, Barmberhigkeit, 
Großmecligkeit ohn End, 
Darzu fein cwige heyligkeit 
hie zeitlich nit von uns wend. Amen. 


Schöne Ehriſtliche Greug und Kirchen Geſaͤnger. Straubing 1615. DuerS®, Blatt 16. Hinter dem Liede Es wolt gut 
Jäger jagen’, als dem erflen der gefammelten Engliſchen Grüße, und nad) deffen Weife zu fingen. Bers 3.2 Herr, 
3.1 fol du, s.3Wort, Das Gedicht ift gleich dem folgenden eine Umbilbung von Nro,s% in eine andere Singweile. 


[> 


_ 


— 


885. Marien verkiindigung. 


Es flog cin Täublein weife vom Himmel herab, 
im Engelifhem Kleyde zu einer Inngfraw zart: 
Gegrüſſet ſeyſt du, wunderfhöne Magd, 

dein Seel if hochgezieret, geſcgnet iſt dein Leib. 


Gegrüf fern, ein Königin, der Herr iA mit dir, 

du wirft ein Kindlein gbären, das folt du glanben mir.’ 
Sie antwort jhm, dem Himmelifchen Bot, 

ic hab mein keuſch verfproden dem Allmadıtigen GOtt.’ 


far du dein Kenfch verfprohen dem Allmaͤchtigen Gott, 
fo wird er zu dir kommen wol durd das Göttlih Wort: 
Er kompt zu dir fo gar ohn argen Liſt, 

ein Iungfraw wir du bleiben jmmer vnd cwiglich.' 


Gſcheh mir nach deinem Worte und nad dem Willen Gets, 
fo gib ich meinen willen, weil ih gebären fol.’ 

Sie ſchloß wol auf jhres Kerken Fenferlein, 

wol zu derfelben Stund der Heilig Geil gieng cim. 
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5 Da wohntens bey einander Maria unnd IEfus Ehrif, 
biß auff den Weynachtmorgen, da er gebohren if, 
Der wahre Gottes Sohn die Aenſchheit an ſich nam, 
das fagen wir arıne Sünder ihm ewig Lob und dank. 


6 Da ward er uns gebohren der wahre Gottes Sohn, 
der ons zu Irof if worden, den Sundern alle fampt: 
Ad) GOET, warumb that er aber das? 
er wolt herwider bringen was Adam und Eva verbrad). 


7 Die Eva hat zerbrochen und Adam das Gebot, 
Maria hat Gnad gefunden, hat uns heyl wider bradı, 
Wol durch jhr frucht dep Leibs, Herrn Icfum Ehrif, 
das heyl if ons entfprungen, der Himmel auffgeſchloſſen if. 


s Der Himmel ward auffgeſchloſſen durch Gottes Schluͤſſel klar, 
Maria if der Garten da der Schluͤſſel gewachſen war, 
Der Heilig Geiſt den Garten beffer hat, 
gar ſchoͤn if er geziert mit Göttliher Majchät. 


9 Alfo hat es der Buff ein end wol hie zw diefer Aumd, 
= wolln wir Gott nur bitten auß unfers herhen grund, 
aß er ons allen woll genädig fein, 
er wöll uns and; behuͤten von der heifen Höllen Pein. 


Groß Catholiſch Geſangbuch, Durch D. G. Corner. Nuͤrmberg 1631. 80. Seite 62. Überſchrift: Ein ande lt 
Advendiliedt, vom Englifhen Gruß und Menſchwerdung Eprifti, genennt Taͤublein weiß. Am Ende Jever 
Strophe Ayrieelenfon. 


886. O müter der barmherkikait. 


O müter der parmherhikait, | 
Maria, du vil rayne mand, 
zum gots wort vnſer her berayt, 


und das uns dar an mit verdryeße 
vnd fein all gelanbigen fel gengeken. 


als man uns an der predig fayt. 


2 Das das felb an uns enfpruehe, 
vom mund jun unfer herhe finehe, 


3 Mun pilten wir did arm vnd rend, 
dein milte gnad du vns verleid, 
| das wir mit dir jm dem hymelreich 
erfrewet werden ewicleid. 


Mindener Papierhandſchrift fec. XV,, cod. lat, 4423. 5. Blatt 355, überſchrift; Incipit Carmen fub nota 
beata nobis gaudia et cantatur fub fermone pro virginis falutatione. Ders 1.3 gotz wortt, 1.4 fi. unß, 2.1 
enfprgefen, 2.2 flyeß, 2.3 verdryefs, 2.4 fell genyeflen, 3.2 milte am Rande, innerhalb ſteht pnprunflige. 


887. Ave maris fella. 


Go: grüße di, lichter meres fern, 
alleine wirdig got zu gebern. 

Ewige jungfraue tugentrid), 

felige porta des himelrich. 


2 Der engel hat did) Ave gemanl, 
den namen Eva vinbgewant. 
Mit gotlihem fride vor uns ich, 
daß uns kein vbel ancgeh. 


3 Die bande der [unden, frau, entbint, 
erludte vns armen, wir fin blint. 
Von allem arge made ons fri, 
alleine gutes mit uns fi. 


4 Erzeige daß du unfer muter biſt, 
vnd bitte den herren Jeſum Criſt 
Der von dir geboren if, 
dak er uns verlihe gnaden frif. 


s Einige jungfran, der niemant glich, 
öber alle fanftmutig, Ingentrid), 
| Mad)e ons fanftmutig, kuſch vnd rein, 
| lofe uns von funden alle gemein. 


ſichern weg bereite ons eben 
30 daß wir Icfum mit dir ſchauwen 


# Maria, verlihe uns Inter leben, 
| und ons ewig mit dir frauwen. 


694 Fünfschntes Jahrhundert, Nro. 888-— 889, 








7 £ob fi dem vater vnd dem fonc Dem heiligen geife dank und ere 
Ehriflo hohe zierde ſchone, | vor vnd nu vnd immermere. 


Nach der Hſ. auf ver Bibl. des Kölniichen Oymnafiume zu Marzellen Nro, 47 Blatt 66® und MP, bearbeitet von 
Heinr. Hoffmann, Kirchenlied (1954) S, 331, Dat lat, Original I. Seite 67, 


888. Aue maris ſtella. 


Jeſn muter, des mer cin ſtern, | 3 Werde magt, cin kenfches leben 
erwelten funn, man vnd Incern, vns erwirb von got ze geben 
bis grücht, der gotheit cell mit ern, ond mit hoff in guaden Ichen 
Ezedielis porien. | nad) feiner huld fo werde. 
Alte die ans dem mere fdhrein | Vus weis den weg der felichkeit, 
der werlt hinz dir in angfles pein, den Ehriflus in des kreuzes leit 
tue in hilf deiner gnaden ſchein, mit bitter im vnd gſchrei bereit 
des himels gfat ze worten. den feinen hie auf erde. 
| 
| 


[> 


Sid uns arme fünder an 

vnd lond) uns unter deinen van, 
daß ons der helle pein vnd ban 
icht leidig cwigleiche. 


Chum mit ze hilf den gevangen fint 
in funden, lencht die angen blint, 
daß fie des gelanben werden kint 
und fein darin an ende. 

© juncfran rein, zeig genzeleid Amen fpreden all die got 

vor got dem vater tngentleid, erledigt mit der marter hot, 
daß du feil muter arm vnd reich, die dauf geflewt aus fünden not 
© des tüfels life wende, mit fein des ſterren reiche. 


Heinr, Hoffmann, Geſch. d. d. Hlieves, 2. Ausg. S. 162, nach einer Vap. Hf. in der Benebietiner Abtei Melt, D. 
15, 49, fec. XV. Blatt 232. Ders 1,3 grüeſt, 2.5 ganzleih, 3.1 (hult für huld, 4.5 do für die. Der lat. Tert 
Teil I. Seite 67, Die Überfegung vereinigt je zwei Strophen des Driginalt in eine, Balls die vierte ebenfalls 
Überfegung if, fo fehlt annoch eine Überlieferung des lat. Textes, welche bie beiden zu Grunde liegenden Strophen 
enthielte. 


889. Lauda mater eccleſia. 


Ton du mneter der criſtenhait, 6 Vnferm got fen geſprochen dank 
lob du die Chriſti guetigkait, fur feiner fiben genadenn (dank, 
Der die fibenn lafer hat begraben Der di ſchuld vergibt und auch die pein 





durch feine ſihnerlay genadenn. | und fnilt uns mit feins licchtes Schein. 
2 SMaria, die ſweſter lajari, 7 Ewiges vaters aingeborn, 
die ſouil vbels het gedicht, begnad vus in den funden verlorn, 
Aus dem gumen der hellifchen lift Der magdalenam heut erhebf 
kert fn ſich zu des lchens frif. | in des himelifchen trones ref. 
3 Pis nad) des unrainen fleifhes ſchand 5 on des kunigs ſchah hochgeborn 
ans dem tigl in ein gulden vas gewand, | gt man den rg der do was verlorn, 
In das vas der erenn wol genos Do lendjt der edel fain gar ſchon 
wirdt fn verkert nad der fmahait gros. recht alz fmaragd vnd topazion. 
4 Eya, die krank lauffl zu dem arht, | N) Jeſu zufiudht der flichenden, 
ein puchs Irmeg ſy mit edlem harh, ainige hoffnung der pucffenden, 
Vnd von manderien krandhait harit Durch der funderin verdienen 
wirdt ſy gefundt duch des arkis wartt. | los auf von vns die pant der funden. 
5 So er aufflet mit fig und ſterck | ı Piſſu and) guetig und diemuelig, 
ihefum fiht fy von der hellen ſchreck, o mucler, fey uns indechtig, 
Dy erſt empfeht ſy der frewden lon Uns in des lebens funnen [wer 
die vor den anndern in liche pran. | mit deinem furfpreden gewer. 


Cod, germ. Berol. $, 210. (ec. XV,, erſt ver lateiniſche Tert, dann bie deutſche Überfegung, diefe ganz unter 
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Noten; bie erfte Strophe zweimal. Iener ift eine Verbindung der beiden Lieber Teil I. Nro. 153 und 151 einfchlieh- 
lich der in ben Anmerkungen fichenven Strophen. 


Bers 2.3 gum ſchw. masc. Schande, 2.4 ſp, 5,1 auftet, 10,3 Vnd für Ins, tunnen [wer überfegt Nuctibus, Unter 
dem Liede die Worte inem got. 


890. Sancta Margareta. 


Grin ſeyſt, vol aller erfamkait, | Mit gerten gflagen hertikleich 
o margaretha, edle man. piſt von dem poͤſtu wyetreich 
Gruͤſt ſeyſt, cine ſchuͤne roß vnd zart, Ia lyeſß er ſich halt mit verdrieffen 


o jinuchfraw rain, dein hocht art 


ae ————— | vnd tat dic im den herker bfelgeffen. 
oll aller lieb mit keuſchai n 





erleudt dört in dem hoͤchſten trün, | 7 Dar jun der laydig feind erfhain 
Der hepligen crißenhait du pifl | dir zü haut, o jundfraw rain, 
eyn feül, die onbewegleid if. Mit aller fordit und graufamkapt 
| dich zu verfhlicen was cr berayt. 
2 Grüf ſeyſt, ein gfponfe ihefu crifl, Aber da er ſach das zeichen 
ein prun der vmanffhepleidh if, | de; heylgen creüß, do müfl er weichen, 
Gruf ſeyſt, ein edler margatit, Da mit du im engangen pifl 
erhor mid; armen was id) pit. vnd haft im halt fein haupt zermich. 


Dein fhün vnd klarhait if an zal, 

wan du erlenchteſt vber al, Dar nad) vnd nun genomen ‚ward 

Ein palaſt piſt du wol agiert auf dem kercker, jundfraw zart, 

des der alle ding regiert. | Dein hepliger leib, noch hietft mit rafl: 
in ain fafß gar hert vnd faſt 

Grüß ſeyſt, du junckfraw got genem, | Mit punden henten er dich lyeß: 


2 


3 
alles das iA widerzem got well, das er das felbig püß, 
Und ſchaden pringt an fel an leib | Doc; der fein hilf nie non dir iaylt 
durch dein gepet fer von mir treyb. | behielt dich da felbs unnermailt. 


© junkfraw rain, erhoͤr mein klag: | 
am griht, das gſchicht am jungfien tag, | 


Da der wuͤtrich nun erſach 


Gib antwort fur mid, junckfraw fein, fo grofes wunder das geſchach 
erlöß mid von der helle pein. An dir, cdle jundkfraw zart, 
vor zoren er zenklaffend ward, 
ı Seyten mal du wirdig pif Vnd als er pot fein dyener komen, 
alles lobs, gar vil geprift | dein hayligs hanpt Ai von dir nomen, 
Meim mund das er nicht loben mag | . Der engel kam von himel ſchun 


dein hoche er, das if mein klag, 

Pad nemlich von dem groffen ſchmerhen, 

den du gliten haf im herhen ) 10 Dar vmb erhör, o jundkfraw, mid) 

Von dem pofen peiniger, in all mein werden, pit id dic 

aller parmbergkait ler. | Durch dein namen wirdikleid 
erwirp mir auch das himelreidh, 


vnd furt dich im den hödflen trün. 





5 Ne doch fo pin ich ingedanck, Das id vor allen forgen frey 
ich fen gefund, plöd oder krandk, in. allen meinen werden fen 
Des füfen pets deine löhſten zeit Vnd mic die pofen feind nit finden 
das du hafl tan in deinem freit, an meiner lchſten zeit in fünden. 
Da du von got begunf begeren, 
das alle die dein leyden eren 11 Wann nun der tod kumpf anc wel, 
Enpfünden hilff und trof von got: o margareta, kum und enl, 
ich wanfß, das daz mit gſchach in fpot. Dem pöfen feind laß kain gewalt, 

got deim ſchepfer mid behalt, 

6 Dar umb lafß ich mir zcherhen gan | Vnd wann fi) dfel vom leichnam fat, 
und klag, das ich nie hab getän | fo pit id dein parmherkikant, _ 
Kain flenk in aller marter dein, Hilf, das ih bſih im himels frün 
nie hab betracht fo groffe pein: | dört mit dir der engel krün. 


Münchener cod. lat, 4123. 8, (ec. XV. Blatt 140, überſchrift: Oracio de fancta margareta tranflata de la- 
tino in theutunicum im hunc modum. Das lat. Original fteht Teil I. Seite 197. 
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891. Veni redemptor gentium. 


Kon, erlofer aller leute, 
geburt der jungfrauen uns bedente, 
Alle werlt verwundert fi 
daß aine mait geberet did). 


5 Won dem vater il Criſt gegangen 
in dife werlt vnd vil gevangen 
hat er vß der hellen genomen 
vnd iR zu himel widerkomen. 


2 Mit von einigem manncs fomen, 
Sog non gote iſt es komen, 
as fleifd if worden gotes wort 
in der reinen mait gebort. 


6 Dem vater glid) im ewigkeit, 
gürte did) mit vnſer menſchlicheil. 
Sint du war menfde worden biſt, 
fo ſſarke ons kranken, Jeſu Criſt. 


3 Marien reiner lip der wuchs 

nach des heiligen engels gruß: 
Unverfert wart er gemert, 
mit kraft, mit heile, mit tugent geert. 


4 Durch ein zuchtig flokgemad) s Fob fi dir, herre Jeſu Erif, 

a und menfd ein kint vßbrach, | der von Marien geboren bif. 
ie ein belt fark und friſch | Dem vater, dem heiligen geifle und dir 

zu lanfen verren weg fer riſch. | fi nu vnd immer lob und er. 


ı Din krippe (dinbar if gemacht 
in der heiligen klaren nacht, 
In der die engel frolich fungen, 
die hirten did) ſuchten und funden. 


Nah dem Goder Nro. 47 auf ver Bibl. des Koͤlniſchen Gymnaſtums zu Dlarzellen, Pap. Hf. von 1460, fol, Blatt vi, 
bearbeitet von Heine. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenlieves (1551) S. 32 Das lat, Driginal I. S. 16, 


892. Wefonet in landibus. 


Wor loben all daz kindelein, 3 Dy hirten waren alſo fro 


ihefus if der name fein, 


daz uns hewt if worden fein. 


2 Ir kinder, volget alle nad) 


mit enner Ayımme gloria 
und finget allelnia. 


auf dem veld mit jnbilo 
vnd fungen gloria deo, 


ı Eintredtiglihen loben wir 
nu mariam vnd ir kindt 
dargu uns das geporen if. 


Mindener cod. lat, 2992 (Amb, 12). XV. fzc. Blatt 233, Strophel, 2, 4 umd 5 des lateinifchen Liedes I. Nro. 3%. 
Hinter jever Straphe ift durch apparuit 2c. ein Nachgeſang diefes Anfanges angezeigt. 


893. In natali domini. 


Mau gu diefer feier clar Maria mutter junkfraw fchon, 


frewen fid) die engell gar 
Pad fingen mit frolichkeit 


*lob und chre fen gotte bereit.’ 
Maria mutter jundfraw fon, 


du gebirefl uns goties fon 
vnd biſt jundfram cewigklid. 


2 Die hirtten brochten newe mer, 


wie gott menfd geboren wer: 


du gebirſt uns goties fon 
und bif jundfraw ewigklid. 


3 Die heiligen drey konige qwomen dar 


vnd brodten jhr opper clar, 


Goldt, mirram, weichroch: fuld) opper fein, 


das fulde gotte genemme fein. 


Maria mutter jundfraw ſchon, 


du gebirfl uns gottes fon 
Des fulle wir alle frolich fein, ond bit jundfram cwigklich. 


her wirdt ons freien von aller pein. 


Vap. Sf. der Breslauer Univerfitäts-Bibt. 1. 5°. 113. Gec. NV, Blatt 5P, zuſammen mit ven Strophen 1,2 und 
5 vet lat. Tertes Teil I. Nro. 322. Bert 1.1 ficht diefem für diefer, 2.1 frewen für freien. Heint. Hoffmann, 
Geſch. d. d. Kirchenl. 2. Ausg. ©. 317. 
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894. In hoc anni circulo. 


Eu diefem newen jore Kart | Den ons abe genommen hat 
ein kiendelein geboren wardt | der junkfraw fon ınarian. 
Uns hu trofe, hu Kelikeitt, 
der jundfraw fon marian. | 3 Muh bitten wir das kindelein 

j und die liebe mutter fein, 
2 Adam von dem appell af, | Das her uns genedigk fen, 
das jm cin groffer ſchade was, | der jinnchfraw fon marian. 


Aus ver bez. Breslauer Hf. Blatt 3, zufammen mit ven Strophen 1, 3 und 14 des lat. Tertes Teil I. ©. 165; Bert 
3,2 et fudore, 14.3 tribudio, 14,4 per v. M.. Der deutſche Tert lieft am Ende jeder Strophe mariam; marian 
für marien? Keinr, Hoffmann a, a.D. S. 317, 


895. Weihnachtslied. 


Ic habe vernommen das Icfus fen a Ihm gehet vor cherubinn 
ein fill ſuſſes kindelein, vnd die bernende feraphin, 
nempt fein war, fo magk euch gelingen. vuſſers heiles ein begin, 


her if genant Emannell der weife. 
2 Herke, du falt trawren lan! 


fid) den awferwelten an 5 Ir tochter von jhernfalem, 
her if weiß vnd rofen far, chet den konigk von bettlecm, 


6 Her leidt in einem krippelcin, 
ber fal konigk reicher fein, 
ber if der engell ond der helen fpeife. 


3 Her if geborn awß licbe crafft, 
awß des geiles meiſterſchafft, 


du falt jn jnnigkliden hu dir hwingen. | wie her kompt jn eines kindeleins weife, 
wol dem herken das jhn kan gewinnen. | 


Aus der bez. Breslauer Hf. Blatt 1P, Ders 1,3 ſteht nemp, 2.1 lon, 2.3 roffen, 3.1 libe, 4.1 und 5.2 weile. 
Heinr. Hoffmann ©. 169, 


8%. Weihnadtslied. 


Aen werllet frewet ſich 
kein dieſem newen jore: 
Der do himmell ond erde geſchuff 
dor hu die engell clare, 
Der if nhu menſch geborn, 
her hott jm awß erkorn 
marien die Kartte und die vill reine, 
junkfraw und mutter if fie blieben alleine. 


Aus der bez. Breslauer Hi. Blatt 5”, Hinter Omnis mundas jucandetur (I, Teil S.215), Heinr, Hoffmann S.377. 


897. En trinitatis ſpeculum. 


E3n fpiget der trineltikeit 
erleucht der werlt finfrikeit, 
Eya libe eriftenhait, 
mit lob und fang fo fen berail, 
mit jumikeit, mit froliceit 
dem kindelein der ewigkeit. 
Baufe libe nyane. 


Mündener col. lat, 2992, fc, XV. Blatt 235, nebfl bem lat. Tert, welcher Teil I. Nro. 324’mitgeteilt ift. 
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898. En trinitatis ſpeculum. 


De: Spiegel der Dreifaltigkeit z 
erleuchtet der Welt Finferkeit. 
Eia, lieben Ehrifenheit, 
mit lobgefang biſtu bereit, 
mit innigkeit, mit frölidhkeit 
dem Kindlein in der ewigkeit. 
Sufa liebe Henna, 
fufa liebe Henna! 


PSALTES ECCLESIASTICUS elc. Durch Georgium Vuicelium, Mainz 1550, 4°. Blatt 61. Am Ende: "Igt fo nick.’ 


899, En trinitatis ſpeculum. 


Der Spiegel der Drenfältigkeit | 3 Hie ligt es in dem Krippelein 

erlendht der Welt finfterheit. | das wunder kindlein huͤpſch und fein. 
2 Öottes Antter ohme pein 4 Die Engel fingen chr und preik 

hat geborn ein Kindelein. dem Kindelein von Himmelreid. 


Speierifhes Geſangbuͤchlein, Köln 1600. 17°. Platt 40. Überfhrift Ein Altes Weyhenacht gefang; abwechſelnd 
ter lateiniſche und ver veutiche Tert. Hinter jevem Sage der Abgeſang 


Ein, liebe Ehriftenbeit, 

mit lob und afang [ey du bereit, 
mit frölidykeit, mit junigkeit 
dem Kindelein in ewigkeit, 

laßt uns dem Rindelein fingen, 


Ders 2 viefes Abgefanges dir für du. Mit verfelben Einrichtung im Goftanzer Geſangbuͤchlein, Goftanz 1600, 
17°, Blatt 21. In dem Mainzer von 1605 und dem Andernacher von 1608 mit folgenten Abweihungen: Vers 2.1 
MA fonder für ohne, 3.1 f. M Hie leit in einem Arippelein | Marien liebes Kindelein, 5.2A Kindt, 4 fehlt 
M ganz 4.2 A vom, im Abgelang Vers 2 M fey du, A biftu, 4 MA dem Kindlein in der e., 5 fehlt M, A lieſt 
thut dein Kindlein. 


900. Weihnadhtslied. 


En kindlein if geboren Heil werde troferinne! 
von einer reinen mail: | vnd do fie fein genas, 
Gatl hat ims anserkoren | Gros frend wart uns gekundel 
un hoher wirdigkeit. | von einem Engel klar, 
Ein fun ward uns gegeben | wirt mimmer mer durchgrundet, 
. troft an alles mai \ fagt uns die ſchrift fürwar. 
v5 ſult ir merken cben, 


4 Freut euch der felden mere: 


er bradıt uns alles heil. | 
| Meſſias der if kumen. 


2 Auiſſimus wart cofen | Er hat an alls gefere 
mit menſchlicher natur: | die menfhait an ſich gnumen. 
Wic wol tet das der rofen! Fur uns mil ganzen treuen 
fie fady in der figur | volbracht er alle dink; 
Die Gotheit vnnerborgen. der greis woll fid) verneuen, 
Iofeph ir ſchont pflag. j er ward cin jungelink 
an einem weihnacht morgen | . 
Ehrift bei der keufhen lag. | 5 Got vater in dem Irone 
| was mit der zarten weis. 
3 Ave, du Gotes minne! ' Die tochter von Iyone 


wie wol ie mit im was! \ hat wol den hochſten preis. 
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Got wolt ſich lenger feiſen: — 


Drei edel kunig milde 
das was vns allen gut. 


die — a folt, | 
n 
en | 7 Wot dreifig iar und mere 
Irug er fur ons die mol; 
| Wol umb fein rechte lere 
leid er fur ons dem tod; 
Ferr in Egypten lande: | Dandı wir im zu den flunden. 
Herodes trug jn has; | hilf, edler kunig rein! 
Er ;0g jn nad) mit liften, | fein heiliglich a wunden 
manch kint vergos fein biut. | folnt uns genedig fein. 


B. 3. Docens Miscellaneen ıc. II. S. 246, aut dem Münchener cod. germ, 351, 4°, Pay. Hf. bes 15. Jahrhun— 
derts, Platt 209, Das Lied fchlieft in der Hi, mit der Strophe Altifimus wart cofen; ich hatte verfelben ſchon 
1841 ven ihr gebuͤhrenden Plag ale zweiter angewielen; Keinr, Hoffmann, Geld. d. d. Kirchenlieds (1851) ©. 105, 
madht fie zur vierten. 


nit anders als Got wolt. 


5 Elend ward in bekande: 
die feld muf fere bas, 


901. Die mil. 


Dy mül dy melt daz mel fo clar, | Dx muͤll dy meldt das mell 50 klar, 

ein reyne mait ein kind gepar, ximn rein junchfraw ein kindt gebar, 

Da; ward der ſchopffer himels und der erden, , Is was der fhepper himmels und der erden, 

er wolt vom einer maid geparen werden. | her wolde von einer innckfrawen geboren werden. 


Reinet cwr bergen lauter vnd fein Madet ewer herher rein, 
vnd enpfacht das himelliſche kindelein dar ein. | entphott das himmelifche kim dorein, dorcin. 


Der Tert linfs aus dem Münchener cod. lat. 2992 (Aınl. 12) Gec. XV, Blatt 234, mit dem lateiniihen Tert 1. 
Seite 35. Vers 1 ſtund zuerft clein für clar. Der Tert rechts aus dem Breslauer cod. pap. 1. 113. V. (wc. XV. 
Blatt?, hinter der erften Strophe, der einzigen daſelbſt, jenes lat, Textes. Vers 5 zweimal, das zweitemal herben. 
In dem lat. Tert lefen beide Hanpichriften zu Anfang molit ftatt mola, 


902. Von der geburt Chrifti. 





Es if ein kindelin geborn | » Das wort il worden mentſch und got 
zu bethlehem vom gruß auc, 
Es hät verfünt fins vatters zorn, | Als in des prieflers hande tät, 
Jernſalem. geboren on we, 

? Im hät geborn ain jundfrim ſchon, 7 Maria ward im herhen fro, ' 
king fabaoth, ſy nam dz kind. 
Den hoͤchſten teiragramaton, | Du edler ros von yericho, 
wär mentſch vnd got. kalt wägt der wind. 

3 " Ihefus fol fin des kindes nam’ | s Sp leit in ain kryppelin, 
ſprach gabriel. den furflen zart, 
3 hat in geborn one ſcham, Den aller hoͤchſten fürfen vin, 
emannel. jn fror fo hart. 

) FA es denn mil ain wunder groß: 9 Da was ain efel vnd ain rind 
got alt und arys | in ainem flal, 
fit hie fo makent unde blof | D; was des fürfen hofgefind 
in kindes wns! | für adams val. 

| 

5 D; kind dz kompt von oberland | ı Er if, des man gewartet hät 
vmb onfer hail, | Im bir jär, 
Got vater der hat uns gefant | ann got den finen mil: verlant, 


den böflen tail. | it offenbar. 


Cod. germ, Berol. V. 321. fwe. XV. Blatt MH. Hinter jerer Strophe: In hoc in hoc anno. Vers 4.2 groß, 
6,3 Als = als es, 7.3 roß, 7.1 kat für kalt, 5.3 zart für vin. 
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903. Von der geburt Chrifi. 


Ey kindelein geporen if | 3 Gepoͤren von eint raynen mand 
hie auff dife erde. in der zeit fo löblich 
Der aller welt ain herſcher if, Pehüt ons arme crifßenhait, 
der kumpt mit groffen eren. das dürff wir alfo warlid. 
/ 


2 g" ain krip ward er gelegt, 4 Got vater, fun, heiliger gaiſt 
er himel fürf, der werde, in dem obriflen tröne, 
Das öchflein und efelein | Dein gepot an uns vollaif, 
erkanten iren heren. das hymelreich ze löne. 


Münchener cod. lat. 5023. fec. XV. Blatt 36 (A) und 311 (B). Vers 1.3 B here für herfcher, 2 fehlt B, 3.1 A der 
für das. Vergl. die lat. Lieder I. Seite 196, 


904. Ein kind geboren zu Bethlehem. 





Ez kind geboren ze beihlehem, Ey kint geparn qu bethlehem, 

das freyet ſich ieruſalem. das freuet ſich iernfalem. 
2 Hie leit er im dem krippelein, | 2 pe leit es in dem crippelein, 

an end fo if die welte fein. an ende wert dy herſchafft fein. 
3 Das ödhflein und das Efelein 3 Der efel vnd das ochſelein, 

erkanten iren herren fein. fp erkanten got den herren fein. 
Drey kunige von faba kömen dar, 1 Dy konig von faba komen dar, 

golt, myren, beytuch pradten fi dar. golt, weitach, mirrad) prachlen fy dar. 
5 Bi giengen in das heinfelein, 5 Bi giengen in das hans hin ein, 

fi gruften iren herren fein. | fp fndyten den himel furflen fein, 


Der Tert linke aus dem Münchener cod. lat.5023. (wc. XV. Blatt 15, abwechſelnd mit dem lateiniſchen (I. Nro. 309 
ohne ten letzten Sap). Der Tert rechts aus dem Münchener cod, lat, 2992 (Aımb, 12) fec. XV, Blatt 236; Hinter 
jeber erften Zeile frolic mit den freuden fro, Hinter jeder zweiten in cordis iubilo. 


905. Ein kind geboren zu Bethlehem. 





Eau kind geborn zu wethlahem, | ı Die künyg von faba kamen dar, 
des freyet ſich Jeruſalem. golt, weyrach, myrren prachten ſy dar. 
2 Hie leidt es jn dem kripelein , 5 Sy giengen jn das haus hinein, 
on End fo jf die herſchafft fein. und grücfen got den herren fein. 
3 Der Eifel vnd das ödjfelein, | s Sp fiellen under auf jre knye, 
erkanten got den herren fein. | fn fpradyen *got und menfdh if bie.’ 


? Bu difer weinechtlichen zeit, 
fo lob wir got von himelreid. 


Papierhandſchrift zu Mofter-Neuburg, Nro. 1225. 8°, Anfang des XVI. Jahrhunderte, Blatt 56. Der Tert zeigt 
die Wiederholung des Ausganget der jevesmaligen erften Zeile an: Str. 1,4, 5 und bie legten zwei Wörter, Str. ?, 
3 und 6 das fegte Wort. Unter dem Liebe ficht So £ W 5 UV GH, wol lediglich eine Wieberholung der 
legten Zeile. 


J 


Nro. 906 — 907. Fünfzehntes Jahrhundert. 701 








906. Ein kind geboren zu Bethlehem. 


Ey kind geborn zu Bethlehem, 
des frewet fi Ierufalem. 


5 Die Schlang ju wicht vergifften kumd, 
if worden unfer biut on fund. 


2 Das ödjslein und das efelcin 6 Er if gar uns gleih nad dem ſleiſch, 
erkandten Gott den HErren fein. der funden nad if ons nicht gleich. 


3 Die könig aus Saba kamen dar, Damit er jm uns machet gleich 


Gold, weytanch, myrrhen braten fie da. | und wider brecht zu Golles rei. 
4 Sein mutter if die reine magd, | s Für folde guadenreihe zeit 
die on ein man geboren hat. | fen Holt gelobt in cwigkeit. 


Aus dem Bulentin Babfliihen Geſangbuche von 1515 Platt Ritij. Mach ſeder erften Zeile werben die drei ober (in 
Str. 1 und 5) vie vier lebten Sylben wiederholt, nach jever zweiten folgt Hale Haleluia, Der lat. Zert I. Nro.310 
geht dem deutſchen ſtrophenweis voran, doch ift die zweite und letzte nicht uͤberſetzt. ; 


907. Ein kind geboren zu Bethlehem. 


Ezn Kind geborn zu Bethlehem, 7 Die Sqchlang jhn mit vergifften kundt, 
des frewet fih Jeruſalem. if worden onfer Blut ohn Suͤnd. 

2 Hie ligt es in dem Krippelein, s Er if ons gar gleich nach dem fleifdı, 
ohm endt fo if die Herrfchafft fein. der ſuͤnden nach if vns mit gleich. 

3 Das Ochslein und das Efelein 9 Damit er uns ihm machet gleich 
erkandten Gott den Herren fein. vnd widerbrädt zu Gotles reid). 

4 Drey König von Saba kamen dar, 10 Du diefer heiligen weynacht zeit 
golt, wenrand, myrhe bradten fie dar. fen Gott der Herr gebenedent. 

5 Sie giengen in das hauß hinein, 11 Gelobt ſeiſtu, Herr Icfu Ehrif, 
fie grüßten Gott, den Herren fein. das du uns Menſch geboren bif. 

6 Sein Mutter if die reine Magd, 12 Gelobt fey die heilge Dreyfaltigkeit 
die ohn cin Mann geboren hat. von nun an biß in cwigkeit. 


Alte Gatbolifche Geiftliche Kirchengeſaͤng. Gölln M. D.C. 12°. Blatt 31°. Goftanz 1600, 17°, Blatt 15. Abmedr- 
ſelnd der Iateinifche und der deutſche Tert. Eben fo in dem Paberborner Gefangbüchlein von 160 S, u ff. Das 
Lied hat mehrerlei Melodien in ven kathol. Sefangbüchern und im Aufammenhang damit mehrerlei Aufäge zu fei- 
nen Strophen. In jenem Speierifchen Gefangbuche (Köln 1600) Blatt 37, in dem Goftanzer Blatt 13’ und in dem 
Vaderborner S, 30 folgt hinter jeder 


© Lieb, o Lieb, o Lieb, o Lieb, 
o Lieb, wie füh bift du, o Kieb. 


Vergl. Teil I, Nro. 312 Anmerf. a, ‚In tem Paverborner finden wir außer dieſer noch drei vergl. Vehandlungemei- 
fen: Seite 37 fieht eine Melodie, nach welcher hinter der erſten Zeile immer letetur concio folgt, hinter der zweiten 
immer 

ketetnr chorus hodie, 

letetur puerum chorus hodie, 

eanticorum canlicis helitie, 


(Drudfehter conticis); ©. 39 eine andere, deren a. a, D. Anmerk. c Grwähnung geſchehen und vermöge deren bin- 
ter jeder Strophe gefungen wird j 

Frewel end mit reihen ſchall 

zu diefem newen Jahr, 


702 Fünfzehntes Jahrhundert. Nro. 908. 


nachber heiüt et Erfrewet für frewet; S. 30, binter jener oben zuerft angeführten, eine Melodie, welde nad 
jeder erften Zeile 





ſtoͤlich mit den ſreadigen frob, 


nadı jeder zweiten 
mit frölihem Serken alfo 


folgen läßt und deren ſchon a. a. O. Anmerf. d gedacht ift; S. 31 die dafelbft in ver Armerf, b erwähnte Melodie 
die deutſchen Verſe mit venfelben lat. Aufägen als bie lateinifchen, S. 3% die dort Anmerf. © bezeichnete Melodie 
mit den Aujägen binter ver erfien Zeile immer © bo, binter ver zweiten O ho! Aleluia, Aleluia!, wie zu tem 
lat, Tert, 


908. Ein kind geboren zu Bethlehem. 


I 
Ey kind geboren zu Bethlehem, 7 Dofeph allda mit Verwunderung Auudt, 
deß fremet ſich Jernſalem. vor Fremden, vor Lich er nicht reden kundi. 
© Gott mein lieb, © Gott mein lieb! | © Gott mein lich, © du Gott mein lich! 
wie kompfin fo freumdtlich, ® Gott du mein lieb! | wie erfreweltu deinen Vatter, © Gott du mein lieb! 


Sein Gerk legt er im dab Krippelein: 

die ohn Mann gebohrn ein Kindelcin. *nimbs hin’, ſprach er, *meim liebs Söhnelein.’ 
© Gott mein lieb, © du Gott mein lich! © Gott mein lich, © du Gott mein lich! 

wie rein ifl dein Mütter, © Gott du mein lieb! dir leb ich, dir Aerb id), © du Gott mein lich! 


E 


Sein Mütter if ein Iungfraw rein, 


[ 


O Sethlehem, wic bifu fo hart, 


3 Sie nam jhr Kindelein auf jhrem ſchoß, a 
vil füffer Thränen fic vergoß. daß du mit auffnimbſt dik Kindlein zart. 
© Gott mein lieb, © du Gott mein lich, © Gott mein lich, © du Gott mein lich! 
wie kroͤſtn dein Mütter, © Gott mein lieb! wie biſtu verflofen, © Gott du mein lich! 
4 "FDofeph, bring mir ein Büfchlein mit Gew, 10 Sihe, was Maria, fein Mutter thut: 
damit ich meim Kindlein ein Beltlein Arcw.? faldt nieder vor dem unendlihen Gut. 


© Gott mein lich, © du Gott mein lieb! O Gott mein lieb, © du Gott mein lich! 
in diß nun dein Bettlein, © Golt du mein lich? koͤndt ich dich recht ehren, ® Gott du mein lich! 


Maria wiclet jhr Kindlein ein 11 Sie beitet es an demühtiglid) 
omd leget es im das Krippelein. vnd kuͤſſet fein licblids Angefict. 

© Gott mein lieb, © du Golt mein liebt | © Gott mein lieb, ® du Gott mein Lich! 
ligſin nun im Krippelein, © Gott du mein lich? wie bifu fo lieblich, © du Gott mein lich! 


6 Dak Kindlein ſchawet fein Mütterlein an, ı2 Maria, bit für uns dein Kindt, 
wie auch Iofeph, den Gottes fordtigen Mann. damit es uns vergeb die Fund. 
© Gott mein lieb, © du Gott mein lich, © Gott mein lieb, O du Goll mein lich! 
wie milt ſeynd dein auglein, © Gott du mein lich. mad), daß wir dich lieben, © Gott du mein lich! 


Catholiſch Cantual, Paderborn 1616, S°. Seite 21, mit ven Noten; von jeder Stropbe erfi der lateiniiche, dann 
der beutfche Tert. Vers 2.1 Dein für Sein, 2.2 fehle die, 4.1 Büßlein, 7.2 kondt. Verglichen, P: Catholiſche 
Kirhengefänge, Baberborn 1617. 129, Seite 36, und S: das Speierifche Geſangbuch von 1617, 120. Anbang Blatts, 
die früheren Ausgaben beffelben haben vas Lied noch nicht. Es ficht noch in dem Catholiſchen Manual, Hannover 
1675. 12°, Seite 48, ach dem Paderborner Texte von 1616, mit einzelnen Kleinen Abweichungen. 

P: Vera 1.1 in für 3u, 2,2 jhr für ein, 4.1 das für di, 5.1 wickelt, 5.2 legte, 6.1 Lieb für mild, die für dein, 
7.1 da für allda, 7.2 vor Fiebe vor Srewden, 7.1 mad) das wir dich loben, S alſo: 


Mein Ger, mein Willen und all mein Sinn 
nimb bin, fpridt er, liebs Zöhnelein. 

© Mott mein Lieb, © dn Gott mein Lieb, 
möcht ih did recht ehren, O GOTT du mein Lieb. 


Vers 92 nit, 9.1 wie böß ſeynd wir Menfcen, ftatt der 10, Strophe folgente: 


Sein Alntter glanbet im Gültelein 
zugleih GOTE fenn das Kindelein, 

© Gott mein Lieb, & du Gott mein Cieb, 
mad) das wir di lieben, ® GOTE du mein Lieb. 
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Vers 11. 1a je * es, 11,4 wie — ſich die Mutter, 12.2 er für es, 12.4 dir leb bie, dir flerb id. 


S? Vers 2,4 die fiir dein, 3.1 den für jhren, 1.1 Büfdle, 1.2 Bettle, 4.4 Bettle, 7.2 für ſtatt vor, nit, 8.2 fagt 
er, 9.2 das für diß, 10.2 für flatt vor, 12.2 uns heut vergeb. 


909. Ein kind geboren zu Bethlehem. 


Es Kind geborn zu Bethlehem, | Maria, bitt dein Kind für ons, 
in diefem Iahr, dein Kind von Himelreid. 
des frewet fid) Jeruſalem, | Die Mutier Gotles loben wir, 
in diefem Iahr, | das Hindelein anbeiten wir 
fag id fürwahr, | nouo cantico, 

iR uns geborn ein Kindlein zwar | 

| 


in diefem newen JIar, 3 Dieweil er nun geboren if 


Die Mutter Gottes lobet all, | in diefem Fahr, 
das Kindelein aubettet all | fo loben wir das Kindlein Icſum Chriſt, 
nouo eanlico. | in diefem Iahr, 
BETEN | fag id fürwar, 
2 Wer uns diß Kindlein nicht geborn | if uns geborn ein Kindltin zwar, 
in diefem JIahr, in diefem newen Iar. 
fo weren wir allzumal verlorn, | Die Alutter Gottes lobent all, 
in diefem Jahr, | das Kindelein anbettet all 
fo frewen wir uns, | nouo cantico. 


Speieriiches Geſangbuch, Köln 1600. 12”, Blatt 38. Goftanzer Geſangbuch, Goftanz 1600. 12°. Blatt %. Strophe 2 
fehlen vie beiden legten Zeilen, fie enbigt ftatt beren mit der Zeile ein Jungfraw tugentlih. Die Hauptrerie 
dieſes Geiäges find aus ber Strophe Ein hindelein fo löbelich Nro, 639 ff., die der dritten aus Chrift ift erſſanden 
Nro. 936, Wegen ver Aufäge zu den Hauptverfen vergl. das Lied Nro. 759 von Heinrich von Poufenberg. 


910. Von der geburt Chriſti. 


Gelobet ſeiſtn, Jeſu Chriſt, 
daz du menſch geboren biſt, 

Don einer jungfroun, daz if war, 
des frenet ſich aller engel fdar. 


Kiprieleifon. 


Diele Strophe bei Georg Witzel, PSALTES ECCLESIASTICUS (1550) Blatt 56%, ala welche *unjere Alten fungen”. 
Das einzige unmittelbare Zeugnis dafuͤr, daß biefelbe ſchon vor tem Auffommen des lutheriſchen Kirchengelanget 
vorbanden geweien , ift eine Stelle in dem Ordinarium inelite ecelefie Swerinenfis (Roftoch, 1519), auf welche 
A. J. Rambach (lleber D. Martin Luthers Verbienft um den Kirchengeſang, 1813. 8. Seite 123) aufmerfiam gemacht: 
er beißt nämlich daſelbſt bei dem Officium am Gbeiftfefte Populus vero cantieun volgare Ghelavet ſyſtu Jeſu 
Ghrift tribus vicibus (nbinnger.’ 


91. Conditor alme fiderum. 


O seitiger ſchepfer aller ferne, | Durch die du quameft im difen tal 
o ewiges licht, dir alauben wir gerne; | wie ein brentegam vß finem fal. 
Ehrifl, erlofer unfer allen, | 
laß dir onſer gehele gevallen. | ı Dir werden gebeuget alle knie 
in himel und vf erden bie, 
2 Don miteliden du wol wufl Wir fin zu dienen alle gereit 
der werlden totlidhe verluf, diner Narken almedhtigkeit. 
Dar vmb hafl du fie getrof . 
und von funden nm erlof. s Wir biten did, herre Jeſu Erif, 
| der ein zukunftiger richter if, 


> Do vf den abent die werlde gieng, Schüte ons im difer kurzen frif 
ein reine jnngfran dich enipfieng, | vor all unfer viende argelif, 


704 


Fünfzschnies Jahrhundert. 


6 Sob und kraft in ewiger eren 


fi dir, gote unferm heren, 


| 





Dem wir dienen, als du wol weil, 
o vater, fon vnd heiliger geifl. 


Nro. 912. 


Nach dem Goter Nro. 47 v. 3. 1460 auf der Bibliothek der Koͤlniſchen Gymnaſtums zu Marzellen, Pap. Hi. Blatt 


91° bearbeitet von Heinrih Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenliebes (1551) Seite 2%. Das lat. Original I. Seite 79 


Nro. 112. 


» 


= 


— 


= 


= 


912. Das heilige leben Jeſu. 


Wei wir aber fingen 
gegen diffem newen jar 
Pon ainem heiligen kinde, 
wie es geporen wardt 


Von niner jungfraw hüpſch und fein, 


Ihefus jſt der namen fein, 
dem folt jr hören 
ond folt jn eren. 


Da acht tag waren verſchynen 
das er peſchnitten wart 
Vnd fein nam pefättet, 
das kam jun an gar hart, 
Das er fein pluet alfo vergofs, 
das uns armen fündern gut, 
wol hie auf erden 
wir füllen jun eren. 


Darnach kamen gerylten 
die heiligen drey künyg 


Nach adelichem fitten, 


ſy fucdyten do das kindt. 

Da fy kamen gen Ierufalem, 
der weg der war jn alfo frembt: 
fy wurden irre, 
fy kunden mit ferrer. 


Darnadı tetten fy fragen 
zw jerufalem jn der fat: 
"Mn wo jf er geporen 
der juden künyg zart? 

Das folt je mid nn wien Ion, 
darnadı wellen wir zü jm gan, 
und wellen jn eren 
den felbigen herren.’ 


Des erſchrackh herodes, 
jernfalem mit jm: 
Er fprady wol zin dem juden 
was wif jr von dem kindt? 
Nü wo fol er doch werden geporn? 
das faget mir an allen zorn, 
gar unuerporgen 
an alle forgen.’ 


Die juden gaben antwurt 
wol zÜ der felben Aundt 
“Wir haben alfo gehöre 
aus vnſer elter mundi: 





- 


£ 


— 
— 


= 


Dü wetlahem da fol es fein, 
na das felbig kindelein, 
jn ainer krippen 
da vindt mans ligen.? 


Sy zugen aus mit freiden 
zi jerufalem aus der fall, 
Der ern tet jn erfheinen 
als er vor het geihan: 

Da zugens hin gen wetlahem, 
da kumt der Acrn filler fen, 
wol bei dem kinde, 
fy Iettens vinden. 


Sp Auenden ab von pferden, 
ſy giengen da hinein, 
Da funden ſy das werde kindt 
und aud die mueter fein: 
Da Auendt aim efel und ain rindt, 
das was des künngs hoff gefindt, 
er het mit mere 
der felbig here. 


Sp fyelen nyder anf jre knye, 

fp petten das kindlein an, 

3 opfer dellen ſy pringen, 

n gabens dar gar ſchon: 
Myrren, weyrach vnd das golt, 

fy fein dem kindt von herhen holt, 

b tetlens eren 

en felbigen herren, 


Da vierzig tag waren kemen, 
das kindlein was jr alt, 
Maria hetz genomen, 
fy pradıts gen Jeruſalem palt, 
Sn opferts jn den templ binein, 
da was Symton and) dapcn, 
er deis empfaden, 
jm was fo gadıe. 


Er nam das kindt an feinen arm, 
er küfls an feinen mumdt, 
Er dandhet got von himel 
ans feines bergen grumdt, 
Das er doch das hei ericht, 
das er das kindt am arm het, 
er dankhet ferc 
got feiner eren, 


Nro. 912, Fünfzchntes Iahrhuudert. 705 











12 Die er jm doch het peweif | fp danckhet ſere 
wol bie auf diſer zeit, got feiner eren. 
as er jm hei gefdiket i —— 
* fun fo ver und weit ” Maria fprad; mit züdten 
Herab ju difes jamer tal, zo jrem lichen kindt . 
das nemb wir arm funder war 
wol hie | erden, 
wir follen jn cren. 


| “Ia hab wir did) geſucchet 

! zwen tag fo gefwindt: 

| Rp, fun, was hafir dns gethan? 
| Rec auf vnd gee mit uns von dan, 
| gen nafareiten 


13 Anna die frum wittib j 
wir mueſſen iretien.’ 


5 kam auch dar zib, 
at kindlei ’ 
(fat = En | = 5 nam das kindt pen feiner hant, 
Sy biet es licber lenger geſechen, UL bin ee 
Maria „ ” — er, es mh wei ken As: ’ 
i r - 
u ltr & ee Da fn kamen gen nafarct, 
da hei das kindt gar wenig geredt 


14 Sp zugen ju egppten, | woll mit den leisten, 
Maria vnd jr kindt, | tinet ons bedeiien. 
aoefenh Der zog mitie | 2ı Do dreifig jar waren kemen, 





— der herr der war jr alt 
Die folt fy tragen perg vnd tal = ’ 
Zofeph diene ober al | Het er ſich angenomen, 
mit ganken trewen, | gepredigt mit gewalt. 
fivet jn mit rewen. Das tett den juden alfo zorn, 
fy haben ainen aidt gefworn 
Darin findt ſy peliben | ſy wellen jun töten 
ſyben gauhe jar, mit groſſen noͤten. 


— 
* 


Alſo vindt mans geſchriben 
fe 22 Ya hat cr doch gepredigt 
vnd if gank offenwar: | 
"Br Acn  nam aa, ER 
* = Ale erneri wol zü dem glauben pekert, 
er trmeg jm mepdt and haſs. Der an fi) hat genomen den glauben, 
ee . er 8 tuet ewigklich ſchauen 
wol ju dem reiche 
* x A 3 re | mit feinem geleiche. 
ae 2 Babe are 
a a — udas hat jn verkaufft, 
a ie a an 
muefs er peleiben, | — ⸗ — N 
ne 4 | ider gewarffen zu der erdl 
fein jeit vertreiben. als fen er dog; mit eren wert, 
7 Ma zwelf jar waren kemen, _ wert 
Maria kam jn not: | " 
Sy bet je kindt verloren, R 21 Sp fücrten jn cin mit freiden 
ID lc Du 5 SE ae | Sein Ielen tet Aa were 
, ein leiden te meren, 
fp biet jr kindt gar gern geſechen | fy waren mit crfatt, 


das folt jr glauben. ſiy atdachten all jr ding würdt guet: 


mit jren augen, | Pis das fy jun prachten vom leben zum todt, 
| es tett ſich pluͤen 





ıs Da vier tag waren kemen, £ 
Maria vand jr kindt, PR DARIN 
rt laidt was jr verfhwunden, | 25 Mer here der wardt gericht, 
n danckht got fo afwindt, ) geuriailt zu dem kreüß, 
Das ſy doch das het ericht Des teten fi erfreyen 
das ſy jr kindt wider het, die Iuden ver vnd weil. 


Wadernagel, Kirchenlied. 11. 45 
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Sp gedadten, all je ding wurdt guet, | durch vnſern willen, 

wan cr mun het vergoſſen fein pluct, | fweig uycmandt fillen. 

fy wurden peleiben, | 

uyemants wurds vertreiben, | » Eret got den vater 

vnd dankhei got dem fun 
2 Ma hat cr uns getragen | Pad lobet got den heiligen geif 
den Alam des heiligen kreuh, alfo gar fon, 
Darauf hat man gefhlagen 2 | Das wir doc fein erlöf, 


mit geflumpften negin deren, | das wir mit kemen zu den pöfen 
Vnd gerekhet alle fein leib, wol ein die hölle 

das folt fehen man und weib: | zu des liefel gefellen. 

laß cuch erparmen | 

ja den wil armen. | 29 Mer uns das liedlein hat gcemadjt 

vnd neus gefungen hat, 

Er hats gar wol gefungen 

zu ainem neuen jar: 


? Da wardt er auf gerichtet 
wol mit dem heiligen kreuß, 


Das ieder man folt ſechen Das wel aud) got vns allen geben 
fein verwunten leib, EEE TEN 

Wie cr doch hat gelitten inet cr begern, 
und fo ritterlid gefritten got wel jn geweren. 


Pap. Hi. zu Mofter-Neuburg, Nro, 1228, $", aus dem Anfang des 16. Jahrhunderte, Blatt 6. Vers 1.5 hübpſch, 
2.6 gutt, 2,8 erren, 3.7 jre, 4.7 nur, 6.1 anttwurdt, 6.4 elltter, 8.6 gefündt, 9.1 fyellen, 9.3 dettens, 11.8 erren, 
12,5 Call, 14.1 Efelein, 15.6 ernerdt, 16,1 ertödtet, 16,3 kemenn, notte, 17,2 nott, 17.4 todt, 18.4 danckhtt, 
15.7 ferre, 18.8 erren, 19.5 8. f. nun w.. 20.6 gerett, 20,7 Leütten, 20.8 bedewtten, 91.7 tödten, 21.8 nötten, 
23.6 werd, 24.1 füertten, 21.3 merren, 25.4 weitt, 26.4 geſtumpfften, 27.1 auff, 27.1 verwunden, 27.6 gefridten, 
2.1 Erett, 3.6 polen, 23,5 tieffel gefelen. 

Bemerfenswerth ift Vers 16.2 28 mocht et nit gefein, ferner 10.1, 16.3, 19.1 und-21.1 kemen für gekomen, nad 
3. Grimms 16. Gonjugation. 


Nechftchend die Strophen 1—11 als Anfinge-fied. 


913; Bum newen jar. 


Aa Freyden wöllen wir Singen a Sie thöten die Iuden fragen 
u diſem Hewen Iahr wol zu derfelbigen fund, 

on einem würdigen Kindelein, Wie das cin Kiud geboren wer, 
wie es geboren war. thut jhn ein Stern khund: 

Pon einer Iungkfraw keufd vnd rein, Beim Rindlein werenß alfo gern, 
Iefus if det Hamen fein: fic woltens wie cin König chrem, 
Den follen wir chren, Denn cr Gott angenem were, 
den anferwölten Herren. wir ſuchen jn gar fehre. 

Vnd do acht Tag vergangen war, 5 Die Iuden gaben ein antwort 
befcnidt man das Kindlein zart: wol zu derfelbigen und 
Sein Hamen cr empfangen hat "Haben wir oft hören fagen 


che cr geboren ward. 
Da vergoß er fein erſtes Blüt, 


aus vuſer Eltern Mund, 
Wie es fol fein zu Bellchem: 





kumpt vns armen Sündern zguh: if cuch dafelbig angenem, 
Wir wöllen jhn eren, Ihr findeis im Krippeleine, 
den Schöpfer Himels und Erden. Gott wöll fein bſchirmer feine.’ 
+ Mrey König alfo freye | 6 Sie faffen auf mit fremden 
kamen gerilten jach, | und ritten wider dauon. 
Naqh Königkliher weife Der Stern tet jhn leuchten, 
fragtens dem Kindlein nad: wic er vor hei gethou: 
Sie riten all nach Betichem, Dem titten fie gar fleifig nad), 
der Weg der war jn alfo frembt: biß das er fund wol ob dem Dad, 
i Sie kamen her von fercen, | Wol ob dem Krippeleine, - 


zu ſuchen GOM den Herren. d; war deß Kindleins ſchreine. 


Nro. 914, 





7 


* 


= 


Sie Aunden ab von Roſſen 





vnd gingen inns Hauf hinnein, | 


Da funden fie das werde Kind 
und aud) die Mutter fein, 

Da bey cin Efel vnd Rind, 
das war deß Fürflen Hoffgefind: 
Er het nit mehre, 
der Außerwölte HErre. 





Sie fielen nider auff jhre Anie | 
vnd beteten das Kindlein an, | 
Pad theten jhre Shah herfuͤr 
vn opfferten juß gar ſchon: | 
Bie opfferten dem Kindlein reihen Sold, 
Ayrrach, Weyrrach vnd rotes Gold, 
vnnd theiten jhn chren, | 
deu außerwölten Herren. | 


Sie faffen auf mit freyden 

ond rilten wider dauon. 

Da ſchickt jhn Gott ein Engel 

wol aus deß himels Chrom, 
Der lernet fie zichen ein andern Straß: | 

Herodes war dem Kind fo ghaß, | 

Sic folten fein Land flichen, 

ein andern Weg heim zichen. 


Als der Maria zeyt auß war, 

fie namb das Kindlein ab 

Vnd opferets in Tempel 

mit fampt der ſchuldigen gab: | 
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Dabey Aundt Simcon der alt, 
der nambs an feine Arme bald, 
Das Kind erfrewet jhn fehre, 
«cr crbot jhm zucht vnd chre. 


11 Als er das Kind bei an feim Arm, 


1 


» 


= 


kufl ers auf feinen Mund: 
Nun leſt du, HErr, dein diengr fahrn 
als du mir haft thon kund, 

Weit ich die zeit erlebet hab, 
der Welt Heyland am Armen irag, 
Den zugefagien Gerren, 
dem fen Lob, Preyh vnd Ehre.’ 


Far uns Gott loben und ehren 
aus vnſers Herken grund, 
And dandıen mir jhm gar fehre 
den Tag und alle Stund, 
Das er ons hat fein Sohn geſchenckt, 
der fiche ons bey am leſten cud, 
wenn wir von binnen faren, 
Gott will uns wol bewaren. 


Alfo habt jhr diß Liedlein 
gehört zum Uewen Iar: 
GH lak euch dak mit frewden aus leben, 
das wünfden wir cuch fürwar, 
Wir wuͤnſchen cuchs durch den Himmel Ring 
vd durd das Hewgeborne Kind: 
der woll euchs wider kehren 
was jhr vus thut verehren. 


Anfing-fieder, Straubing 1590, 9, Blatt Aij. Benugung der Strophen I—II det vorigen Liebes zu einem 
Anfinglieve auf Neujahr. Vers 3.4 frapflens, 8.3 Wnod, 10.5 jhn. 


tr 


= 


— 


den heyligen drey König kam ein fein | 


914. Kobgefang von den Heyligen drey König. 


Jch lag inn einer nacht vnnd ſchlicff, 

mic dcucht, wie könig Dauid rieff, 

wie ich folt dichten und reimen 

Von den heiligen 3. könig ein newes lied, | 
fie ligen zu Coͤln am Reine. 


Es reüfl der tag wol auß dem Ihren, 
wir fingen den an herren an 

von Maria der rofen: 

Eins werden Engels tregt fie cin Aron, 
eim Autter vnſers Herren. 


Maria gebar cin Kindlein on einen Man, 
der Himel vnd erden mit freüd auff nam, 

d; paradeis ward auf geſchloſſen, 

GOCT thet fein Creũt wol felber tragen, 
fein Blut für ons vergoffen. 


Vnd da d; kindlein geborn thet fein, | 
von einem liechten flerren: 


Der heilig Genf gab jus im fin, 
fie namen golt, weyrach und Alyren. 





N —— 


5 


£ 


Vund da fie num gehn Jernſalem kamen an, 
ein hohen Berg fic fahen fan, “ 
der fern wolt jnnen entweichen, 

Künig Caſpar ſprach den andern zu 

*heint müffen wir bie beleiben.’ 


5 Sie kamen für Künig herodes geritten, 


herodes empfing fie gank tugentlich 
Seyd Gott wilkom, jr Herren, 
Ir bringt der newen mehr fo vil: 
wo wölet jhr eud hin kheren? 


Aünig Caſpar ſprach wol auferkorn 
*es iſt cin Kũnig der Juden geborn, 
die Engel thun es preifen, 

Wir haben verlorm des Aeren fein, 
der uns den weg thuh weifen.? 


Herodes ſprach auf einer begir 

“finde je dz kindlein, kompt widernmb zu mir, 
das Ihut, jr lichen mein herren, 

Dann wir haben des Silbers und Goldis fonil, 
damit wir das Kindtlein verehren. 
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der vorige Aerm kam widernmb zu ju der win war innen bekandc, 

es Be tete Strafe zu in, Sie lobten Gott den Herren fon, 
Wol auf die Arab gehm Bethlehem, + — a 

da Iofeph und Maria fafen. (Bitte) 


9 Sie faffen auf vnd ritien dahin, | in drenzehen tagen fünffhundert meil, 
| Nun gebt puß ſchier vnd laſt vus gan, 


1F 


— 


Nun hört, was Künig Caſpar ſprach, 1: 


da cr Maria das opffer gab wir haben nody mehr zu fingen an 
feid je die Mutter des Herren? j = vn on 2 F ed ä 
Ich bins’, fprad) fie auß Herken begir, Ehe die wächter anf die gafen kommen, 


*ein dienerin vnſers Herren.’ gie werden ons fonf verjagen. 
Alfo hat Maria das opffer empfangen 


. 
— 
— 


von heyligen dren Künig anf frembden landen, | | —— 
vund da fie wider von dannen fhicden, 11 Man hat uns erbarliden geben, . 
Die prophecen if worden crfült, Gott laß euch das jar mit freuden auf leben 
fie zugen mit Gottes geleyte. wol her zum difen zeiten. 
i ‚ | Gott acb euch allen ein guic nad, 
12 Bie zogen daher in groffer eyl, | der Stern muß weiter leuchten. 


6 Blätter in S", mit zwei andern Liedern von den heil. drei Königen zufammen, Uegenſpurg durd Hans Burger 
1566, Mit der oben angewandten Überfchrift. Vers 1.2 deicht, riefft, 2.2 und 2,5 Herrn, 4.3 flerne, 6 ‚Herrn, 7.4 
flerns, 8.2 find, 5,5 ernehren, 9.3 recht, 10.3 Herrn, 11.5 geleptte, vie Worte über 13 und 14 fehlen, 14.5 weitter 
leychten. 

Im Ganzen übereinftimment mit dem vorliegenden Tert iſt der in Anfing Ficder. Straubing 15%. 5°. Blatt Aiüj®. 
Vers 1.2 wie mir, 1.3 fol, 1.5 Cölen, 2.1 reif, 2.4 eines, 4.3 Sterne, 4.5 nalien, Weyraud, Myrrhen, nad 
der vierten Strophe ift folgende eingejchalten : 


König Cafpar kam ans Moren Land, 
Dalthafar auf dem riechen Cand, 
Meldior aus Oflerreihe: 

Die folgten dem Stern gar fleifig nad 
und thetten das Land durdirenfen. 


Ders 6.1 kammen, 6.4 brings; 7.1 verloren, Sterns, 7.5 thet, >.1 falfcher für einer, 5.4 Silber, 9.3 Strafen, 
9. Wol in die Statt gen Br 11.2 Königen, 11.3 fehlt wider, ſchiden, 11.1 kammen für zogen, 12.3 jhnen 
bekandte, über 13 fehlt Bitte, 13.1 Ehe das, 13.5 thun fir werden, über 14 die Worte Danchfagung nad) em- 
pfangener Gab. 


Nachſtehend andere abweichende Drude. 


915. Ein ſchoͤn Lied Don den heiligen 
drey Rönigen zu fingen. 


Ich lag in einer Uaqt vud ſchlieff, | 4 Und da das Kind geboren thet fein, 


mid) deucht, wie mir König David rief, | "den heilige drey Königen kam cin Schein 
wie id) ihm folt erfheinen | von einem lichten Sterne: 
Von den heiligen drey König cin newes Lied, Der heilig Geif 8 jhn in Sinn, 
fie liegen zu Eöln am Rheine. ' fie namen Golt, Weyraud vnd Alyrrhen. 
I 
2 Der Tag der reif wol durd den Thron, 5 Adnig Eafpar kam anf Morgenland, 
wir fingen den Erfamen Herren an, Balthafar auf Griehenlandt, 
von Maria blüt cin Rofen AMelchior auß Oferreide: 
Dem wehrten Engel tregt fie ein Äron, | Sie folgten dem Stern gar fleifig nad, 
die Mutter unfers HErren. fie wolten das Land durchreiſen: 
3 Maria gebar cin Kind on einen Mann, Vnnd da fie gen Iernfalcm kamen, 
der Himel vnd Erd mit Frieden anffnam, | ein groffer Berg dort vor jhn was, 
das Paradeiß war auf geſchloſſen, der Stern wolt jn entweidhen: 


Ehriflus muß fein Ereuß and) felber tragen, König Eafpar ſprach den andern zu 
fein Blut für ons vergoffen. hie müfen wir beleiben.’ 


Nro. 916, 





7 Bund da fie für herodam ritten, 





Herodes empfing fie mit Iugendilichen Sitten: 


*feit mie Gott wilkom, jhr Herren: 
wer Ham der if mir onbekandt, 
wo wolt jr en hin keren? 


s Da fprad) Rönig Eafpar anßerkorn 
*es if cin König der Inden geborn, 
den uns die Engel preifen: 

Wir haben verloren deu Sterne fein 
der uns dE weg thet weifen.’ 


9 Herodes famlet einen Raht, 
vund faget den Herren von der That, 
fie fagten all geleicht 
Zu Bethlehem wol inn der Stadt 
thut ons der Prophet beweifen.” 


10 Herodes ſprach auf groſſer begir 
*reit mit für, kompt wider zu mir, 
das Ihnt, je lieben Herren: 


3d hab des Silbers vnud Goldes fo viel, 


damit id) das Kind wil verchren.’ 


1 Bie fafen anf vnnd ritten dahin, 
der Sterne kam bald wider zu jhn, 
weiß fie die rechte Strafen 


4 Blätter in 80., Nürnberg bey Valentin Fuhrmann. Um 1560, 
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Gen Belhlehem wol in die Statt: 
Iofeph beym Krippelein fafe. 


— 
2 


Nun hört, wie König Caſpar ſprach, 
da er dem Kindlein das Opffer bracht, 
efeit je die Mutter unfers Herren, 

So nempt das Opfer auf eim Lilgenblat, 
Goldi, Weyrand vnd and) Alyrrhen.’ 


13 Alfo hat Maria das Opffer empfangen 
von den heilgen drey König auß freüden 
wie fie ſchieden von dannen, (fanden, 
Die Prophecey if gar erfüllt, 
fie zogen mit Gottes Geleide. 


u 
_ 


Sie zogen dahin gewaltig (don, 

ein gankes Far wol widernmb heim, 
ein jeder in fein Lande, 

Sie bewicfen dem Kindlein groffe Ehr, 
ein jeder König befonder. 


Dankfagung nah empfangener Gab. 


15 Man hat uns erbarlid) gegeben, 
Gott laß uns das Iar mit frewden leben, 
jegt und zu allen zeiten. 
ED geb euch allen ein gute Nadıt, 
der Itern muß weiter leuchten. 


überſchrift die oben angewandte. Nachfolgt bat 


Lied Gott fo wöllen wir loben und ehren. Die 5, Strophe teilt der Drud mit dem Straubinger von 1590, bie 
9. ift ihm allein eigen, vor ber legten fehlt bie Bitte. Vers 7.2 fehlt mit, 12.1 ein für eim, 13.3 f[heiden, 11.1 


beweifen. 


916. Auf den heil. dreikönigs tag. 


Ic lag in einer Aacht und ſchlieff, 

mid) fränmt, wie mir Aönig David rieff, 
wie ich folt tin vnd reymen 

Von Heiligen drey Königen ein newes Lied, 
fie liegen zu Coͤlln am Rheine. 


2 Der ag der rtiſt wol auß dem Ehren, 
wir fingen das Kindlein IEfum an, 
von Maria blühet ein Rofen, 
Eins werthen Engels trägt fie ein Aron, 
die Mutter unfers HErren. 


3 Maria gebar ein Kiudlein ohn Mann, 
das Hymmel und Erd mit Frewden auffnam, 
das Paradenk ward auffgeſchloſen, 

GOTT mu 
hat fern Blut für uns vergofen. 


ı Pd da das Aindlein geborn thet ſeyn, 
den H. drey Königen kam cin newer Schein 
von einem lichten Sterne, 

Der G. Geil gabs jhn im jhren Sinn, 


I 
| 
| 
| 
| 


fein Ereny nur felber tragen, 


} 
’ 


fie namen Gold, Weyrauch vund Myrrhen. 


5 Wud da fie nun gen Icrufalem kamen, 
ein hoher Berg dort vor jhnen Aumd, 


der Itern wolt jhnen entweichen: 
König Caſpar zu den andern fpradı 
*hent mufen wir hie bleiben.’ 


; Sie kamen für herodes geritten, 

Herodes empfieng fie mit Tugendlichen Sitten, 
*fend mir willkommen, jhr Herren: 

Was bringt jhr mir für newe Mähr? 

wo wollt jhr cuch hinkchren?’ 


2 


Da ſprach König Caſpar außerkorn 
"ps if ein König der Juͤden geborn, 
den ons die Engel thun preifen, 

Wir haben verlohen des Iternes [dein 
der uns den Weg thut weifen.’ 


s Herodes ſprach auf falſcher Begier 
“find jhr das Kindlein, kompt wider zu mir, 
das thut, jhr lieben dren Herren: 
Ich hab des Silbers vund Goldes fo viel, 
darmit id) das Aindlein will chre.’ 


Sie fafen auff vnnd ritten dahin, 
der vorige Itern kam wider zu jhn, 
weif fie auff die rechle Strafen 
Gen Bethlehem wol in die Stadt, 
da Iofeph und Maria fallen. 


= 
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10 Sie Niegen ab und giengen hinein, So nemet das Geiflid) Opfer an, 
fie grüflen Maria vnud jhr Kindelein, Gold, Weyrand und and Alyrrhen.’ 
fir grüflens allegemeine: 
Gegruͤſſet fenfu, Mutter rein, ı2 Alfo hat Marin das Opffer empfangen 
und and) dein liebes Kindelein! von heiligen nr Königen auß frembden 
vnd wie fie von dannen fheiden, [fanden 
ı Yun hört, was Aönig Eafpar ſagt, | Die Prophecenung if worden erfüllt, 


da er Maria das Opfer bradt, fie zogen in Gottes geleyte. 
*fend jhr die Alutier des HERREN, | 


Gatholiiche Kirchengelänge, Paderborn 1617, m. Seite UI, mit den Noten. Diefem Terte allein ift die 10. Strophe 
eigen, andere fehlen ihm. ’ 

Nachſtehendes Lied ſcheint Feine abweichende Überlieferung, fondern eine Bearbeitung durch ven Seraudgeber bet 
Andernacher Gefangbücleine. 


917. Auf den heil. dreikönigs tag. 


Jch lag in einer nacht vnd ſchlieff, 
mich daucht, mir Koͤnig Caſpar rieff, 
id folt klürlich beſchreiben 


| Er fragt der Inden Prieflerfhaft, 
Von Drey König ein wares licd, | s * Bu Sethlchem? fpradjen fie all 

| 

1 


wo Chriſt geboren were. 


fie fein zu Eöln am Keine, *wirdt er geborn in einem Stall, 
wie die Propheten fagen®: 

Do zichet hin, jhr Mönig reich, 
hut fleiſſig nach ibm fragen.’ 


Darzu fprad er anf falſchem muth 


Als Jeſus Ehrift geboren wardt, 
wurd drey Königen offenbart 
durch einen liedten Sterne, 

Der Heilig Geil gab ihn den Raht 


— 
— 


das Kindt zu ſuchen ferne. | zieht vnd fucht den König gut, 
| darnach if mein begeren, 
3 Sie zogen fern auf Morgenlandt, Ihr wolt es mir vermelden thun, 
Eafpar, Balthfar, Meldior genandt, das ich jhm mög verchren.’ 
nad; Icrufalem der Saite, 
den ag joch dem Stern nad) 10 Sie faffen auff vnd ritten hin 
er 
B , den weg Ihet offenbaren 
a Du Icrnfalem in Dauidis Statt Zu Bethlehem wol vor die Statt, 


der Stern ſich balt verloren hat, 
das macht ein groß betrachten: 
Ein König zu dem andern ſprach 
‘wir bleiben hie zu nadıten.’ 


da Kind und Mulicr waren. 


Sie giengen in das Genfelein, 
funden das Kindt, im Krippelein, 
nit wie ein groffen Herren, 

Ficken nider auff jhre Knie, 
bewiefen groffe ehren. 


— 
— 


5 Sie kamen vor Gerodes Hanf, 

Herodes kam entgchn heran: 

*fept ons willkom , jhr Herren, | 

Was bringt jhr uns für newe mehr, | f 
was if cuwer begeren?’ 


ie begleitet hatte. der Stern gar bald erſchiene jhn, 
| 


1 


Sie theten auff ihr (hab all drey, 
Golt, Weyrauch, Ayrren gaben fen 
dem König aller ehren, 

Mari die Jungftaw danket jhn: 
“Gott wollt euch mehr beſcheren.“ 


n 


Da ſprach Köng Eafpar anferkorn | 
*ein newer König if geborn, N 
den uns die Engel preifen: 

Wir haben feinen Stern verlorn 13 Des nachts cin Engel jhn erfhien, 
der ons den weg thut weifen.’ | ſprach "je folt ander wege zichn 

zu ewrem Landt und Leuten: 
Alsbaldt Herodes das vernam, Herodes hat nichts guis im finn, 
ein groß fArecen jhn oberkam a Gott will das Kindt behüten,’ 

und ward betruͤbet fehre, | 


-ı 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Gölln 1608. 12. Seite 112. Mit ven Noten und tem lat. Tert "Augufla regum cor- 
pora,’ Bers 3,3 und 4.1 Irufalem. 


Nro. 918 — 919. 
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918. Ain ander liedt zu den wein- 
nachten und fo man an fingt. 


Ma or fo wellen wir loben und ern | 
die heiligen drey künyg mit jrem fern. 


2 Der fy do fuert fo ſicherleich 
gen Iernfalem fo wunderleid. 


3 Sp kamen da her mit groffer madıt, 
fo kamen zu herodes bei finfler nacht. | 





1 Herodes fragt die künyg fo frey 
find cur mit zwen oder dren?’ 


> Her Eafpar jm ain antwurt gab N 
*wir ziehen dort vber den perg herab.’ | 


6 Herodes ſprach ans ainem traf 
*wie il cs nur der hinder fo fwarh? 


’ "Er if ons halt gar wol bekandt, 
er iſt woll anf dem morner landt.’ | 


s Herodes fragt "wo wolt jr hin? 
oder wo let hin dod eur pn? 


9 Mir fuchen den herren Ihefum krifl, 
der an den enden geborn if.’ 


10 Vnd do fprad) es Herodes zu ju 
“kembis her wider vnd zeucht mit für." 


1 Do zuge die herren gen weihlahem ein, 
fp funden das kindlein jm kripelein. 


12 Sp funden ein eſſel und ein rindt, 
fn funden Maria und jr kindt. 


13 Sy pradjten dem bern gar reichen folt, 
guet weirad), wyrrn vnd rolcs goli. 


11 Ser Iofeph fprady aus groffer eyl 


Papierhandſchrift zu Hofter-Neuburg, Nro, 1225, 5°, Anfang des NV. Jahrhunderts, Platt 67°, Überfchrift die 
oben angewandte, Zeile Zachten, Das erfie Wort des Liedes ift umbeutlih; Mone, Anz. VIII. 1839. Spalte 352, Lieft 
es Som; mir fcheint bloß das verzogene MI vie Schuld zu tragen. Ders 3.1 ficht herr für her, 5.1 anttwurdt. 
Die Aufzeichnung bricht mit 14.1 ab, Die beiden Terte, vie hier folgen, ergiinzen biefelbe; ich laße bei veren Mit. 
teilung vie Schreibung der benugten Drude, hier wie immer, wo ich nicht das Gegenteil ausdruͤcklich fage, befichen, 
aus verſchiedenen Gruͤnden. 


919. Von den heiligen drei königen. 


Alan Gott fo wöllen wir loben und chrn 
die heylig 3. Künig mit jrem Stern. 


2 Der fiht herfür fo fihtbarleid 
gehn Iherufalen fo wunderleid. 


3 Sie zugen dahin mit groffer madıt, 
fie kamen zum Herodes bey finfler nadıt. 


HERodes fragt die HERTen fo frey 
*feynd Ewer zwen oder dren? 


5 HERR Eafpar jhm die Antwort gab 
"wir ziehen wol uber den Berg herab.’ 


» "Ric, lieben mein HERREN, wo wolt jr hin? 
oder wo ficht hin Ewer Sin” 


7 Wir ſuchen den hEkren IHEefu Chniſt, | 
- der an dem End Geboren if.’ | 


5 HERodes ſprach anf einem Irak - 
wie iſt cs nur der hinder fo Schwartz? 

9 Bie fpraden *er if ons wol bekamdt, | 
er it wol anf dem Aloren Landt.’ | 


0 Bie zogen dahin gehn Bethlehem cin, 
fic funden das Kindlein jm Kripprlein. 


11 Bie funden ein Efel und ein Rindt 
und Maria mit jrem AIUD. 


12 Der Iofeph bey der wiegen Saf, 
und der auch ſchier erfroren was. 


13 Er zündet cin kleines Fewerlein 
vnd kocht dem Kindtlein ein müfe lein, 


11 Vnd reicht jms mit dem finger ein: 
o Ihefu, liches herrle mein! 


15 Der Iofeph fprady mit groſſer eyl ’ 
"lieben Herren, fit nieder und raſt ein weil.’ 


6 "Es if uns durd den Engel bekandt, 
wir follen nit bleiben in Herodes Landt.' 


ı7 Da ſprach der Iofeph aber zu jhn 
woͤll jhe mit bleiben, fo haut halt hin.’ 


15 Sie zogen dahin wol wider achn Chaim, 
cin andern weg widerum haim. 
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9 HERT Melcher jn dem Grawen Bart: 26 Vnd gebt uns aus dem KLäfftelein 
‘prob glut, po darmı wie dürft mich fo hart!" | darin gut Daller und Paben fein. 
© Bie kamen jn ein Hanf hinein, ?7 Wir laffen euchs uoch wol leichter, 
fie funden weder Brodt uoch Wein: vnd gebt uns nur Zwölf Kreüber. 
21 So feind wir doch vom Finfern Stern, 3 Wir wöllen das Geldt gar wol anlegen, 
wir Effen und trinken, vund jallens wit gern, wir wöllens vınb lauter fpeik auf geben. 


© Wir fichen auf einem Lilgen Klat, 
Gott geb end allen ein gute Hadıt, 
(Dankfagung.) 
»o Man hat ons erbarleidien geben, 
Gott laß end) das Iar mit frewden auf leben. 


22 Band wölt ihr ons eckhennen, 
wir dörffen uns woll nennen. 


23 Bo feind wir doch des weiffen Ratı 
von Eaimung auf der werden Statt.’ 


2ı Mun gebt uns ſchier und laf uns gahn, au Wenn wir aufs jar herwider komen, 
das ficht euch erbarleichen an. das wir cud alle mit freuden funden. 
25 Gebt ons ein Gulden oder zwen, »2 Woll hie zu difen zeiten 
damit wir mögen zum Weine gehn. | der Stern muß weiter leudjten. 


Drey Geiſtliche Sobgefang von den Heyligen drey König, Das recht new Iar damit anzufingen. Wegenf- 
purg 1566, Schs Blätter in SO, Das britte Lied. Bere 11.1 fanden, 11.2 von für und over vor, 13.1 zindet, 
19.1 und 2.1 Jhn für jn, über 30 feine Überſchrift. Vers 17.2 pas feltene hauen für mit f[harfen Schritten 
davon eilen, Schmeller II. S. 130, Bemerfenswerth ift 18,1 Chaim und 23.2 Chaimung. Von 21 am gehen bie 


4 


Darſtellenden auf ihre Perfon über. Der nachftehende Tert folgt einer hie und va abweichenden Aufzeichnung. 


920. Von den heiligen drei königen. 


Ma Gott fo wöllen wir loben und ehen | 12 Der Iofeph bey der Wiegen faf, 
die heiligen drey König mit jrem Stern. | ond der da fhier erfroren was. 


? Der brach herfür fo ſichtharlich, 13 Er fhüret das Fewr in grofer ent: 


gehn Icrufalem fo wunderlid. “lieben Herren, ſiht nider vnd rafet cin weil.’ 
3 Sie zogen daher mit grofer madıt 14 Es if vus durch den Engel bekant, 

und kamen zu herodes ben finflerer nadıt. wir folen nicht bleiben in Herodes Land.’ 
) Herodes fragt die Herren fo frey 15 Da ſprach der Iofeph aber zu jhn 

“fein ewrer zwen oder gar drey? *wolt jhr wit bleiben, fo geſche cwer Zinn.’ 
5 Her Eafpar jme ein antwort gab 16 Alfo namens vrlaub mit gutem verfandt 

‘wir jichen all drey den Berg herab. und zogen cin andern Weg ins Landt. 
s Ad) liebe mein Herren, wo wolt jhr bin, 17 Herr Meldier ſprach im grawen Kart 


oder wie weit icht doch ewer Sinn” *pob glutz, poll; darım? wie durſt mid) fo hart!” 


7 Wir ſuchen der Zudtu König erkorn, is Sie kamen wol in ein hauß binnein, 
fo von einer Iunckfraw in geborn.’ | fie funden weder Grodt noch Wein. 
D Herodes ſprach aus zornigem Irak 19 So fein wir dod mit vom finftern Stern: 
“ihr Herren, wie if der hinder fo ſchwarh? was wir efen und trinken, das zaln wir gern. 
9 Sie ſprachen “er iſt uns wol bekaud, 2» Vnd wölet jhr uns gern kennen, 
er ifl cin König aus Moren Land.’ | fo dürfen wir uns wol nennen. 
10 Sie zogen dahin gehn Betlehem ein, | 21 Bo fein wir doch deß weifen Rath 
fie funden das Kindlein im Krippelein, | von Ehainming aus der werden Statt.’ 
11 Den einem Efel vnd cim Rind, 22 Nun gebt ons fhier vnd laſt uns gahn, 
Maria mit jrem lieben Kind. | das Acht cuch erbarliden ann. 


Nrö. 921. 





23 Gebt uns ein Gulden oder zwen, 
damit wir kunnen zum Wein gehn. 


24 Vnd gebt uns aus dem Tefelein, 
darinnen gut Thaler vnd Pahen fein. 


35 Wir laffen euchs aber vil leichter, 
vnd gebt uns nur zwölf Crruͤher. 


5 Wir fliehen auff einem Grieſſt, 
uns frewret an vuſert Füfe. 
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27 Wir fehen anff einem Lilgen blat, 
Gott geb end allen ein gute nadıt. 
Dauskfagang. 
23 Man hat vus erbarleihen geben, 
Gott laß euch das jar mit freunden auf lebe. 


9 Wann wir anffs Iar herwider kommen, 
das wir end alle mit freunden funden. 


30 Wol hie zu difen zeiten, 
geht mus uns der Itern fort leuchten. 


Anfingfieder. Straubing 1590. $. Blatt Biij, Das ſechſte Lied von den Heyligen drey Königen. Berss.t 
jornigen, 11.1 ein R., 13.1 fhieret, 14.1 bekand, 26.1 Gryeſſe. 


921. Ein lied, am der heiligen drei könig tag zufingen. 


Gon fo wöllen wir loben vnd chen 
die heiligen drei könig mit jrem fern. 


2 Sie ritten dahin in fducher eil 
in dreizehen tagen vier humdert meil. 


3 ie kamen in Herodis land, 
Herodes was jn onbekant: 


4 Sie zogen für herodis haus, 
Herodes fah zum fenfler herauf. 

5 2 licben herren, wo wolt jr hin? 
Gen Bethlehem fcht vnſer finn. 


» Da if geborn ohn alles Leid 
ein kindlein von einer reinen maid. 


7 Herodes ſprach auf grofem tra 
*ei, warumb ifl der hinder fo fhwarh ?’ 


s *@® lieber herr, er if vus wol bekant, 
er if ein könig in morenland, 


Vnd wollent jr ons redt erkennen, 
wir dörffen uns gar wol nennen. 


10 Wir find die könig vom finfern fern 
ond bradıten dem kindlein opffer gern, 


1 Aytrhen und Weyrand vnd rotes gold, 





wie find dem kindlein ins herh mein hold.’ , 


12 Herodes ſprach auf vbermut 


*bleibet hinachi bei mir vnd memet für sut: | 


13 Ih will euch geben hew und fircw, 
4 will end halten zerung frei.’ 


tt Die heiligen drei könig theten ſich befinnen, 


*fürwar, wir wöllen jet von binnen.’ 


15 Herodes fprad auß truhigem finn 
*wolt jr nicht bleiben, fo faret hin.’ 


16 Sie zogen uber den berg hinauf, 
fie funden den ſtern fichn ob dem haus. 


17 Bie traten in das haus hinein, 
fie funden Iefum in dem krippelein, 


18 Bie gaben jm ein reihen fold, 
mperhen und wenrand und rotes gold. 


19 Fofeph bei dem krippelein faß, 
iß daß er fhier erfroren was. 


20 Iofeph nam ein pfännelein 
vnd madıt dem kinde ein müffelein. 


21 Iofeph der jog feine höslein ab 
ond machet dem kindlein zwei windelein drab. 


22 *Fofeph, lieber Iofeph mein, 
hilf mir wiegen mein kindelein, 


233 Es waren da zwei unnernünfftige thier, 
fie fielen nyder auff jre knie: 


21 Das ödslein und das efelein 

die kanten Gott den Herren rein, 
Dankfagung nad) empfangener gab oder fhenkung: 
3 Man hat uns chrentleihen geben, 

der liebe Gott laß euch mit frewden leben. 


25 Wir handen auff eim Gilgen reis, 
Gott geb euch allen das himmelreid. 


7 Wir fanden auf cim Gilgen blatt, 
Gott geb end allen ein falige nadıt. 


Nah drei Druden: F, 4 Blätter in &,, Nürnberg bei Valentin Fuhrmann, um 1560, bie Überfchrift bes Liedes iſt 
die oben angewandte; vorangeht das Lied Ich lag in einer UNacht und ſchlieff. G, 1 Blätter in S"., ohme Anzeige 


— — — 


714 fünfzehntes Jahrhundert. Nro. 921. 











des Druders, um 1500; nachfolgt das Lied Prey König warend im Morgenlandt, 4 (1-6) zeilige Strophen. 
D, Miscellaneen von B. 3. Doren, I. S. 276, nad) einem Nürnberger Drude von #. Gutknecht. 


Alle drei Drucke fangen tat Lied unmittelbar mit Gott an, Bert 1,1 FD ehren, G Eheren, 2.1 D reiten, 2.2 GD 
dreyfig, 3 fehlt D ganz, 3.16 kamend, F Herodes, 4.1F Herodes, G zohend, Dhamen in, 41.2 FGD fahe, Fauß, 
GDrauß, 5.1 F Herre, GD Ir meine t., 5.2D nad, ».2F von, D in, G imm Morgenl., 9.1GD wöllend, 9.2F 
uns auch gar, 10.1 vom finflern fern = von finis terre, 10,2 G brädhtend, 11.1 FD fehlt das erfte und, 11.2 F 
von herken, 12.2 F bleibt dUacht, G blenbend, D bleibend bey mir, 11.2 GD wöllend, 15.1 F troßigen, 15.2 
GD farend, 16.1. G zohend, D zogend, D fehlt Achn, 17.2 F im, 6 fie fundend 3. in den Arüppelein, 1°%.16 
gabend, 18.2 FD fehlt das erfte und, 19.1 G Arüppelein, ©.1G Pfannelein, 20.2 F Kind, Müfelein, G Mühfe- 
lein, 21.1 FD fein 9. auß, 21.2 FD drauf, 23,1 F unvernünffig, 23.2 GD fielend , 21.1 F Efein, 21.26 kand- 
tendt, 35.1 G Eerentkleihen, 25.2 F lieb, 36,1 F flehen, FD Filgen, D ein, 25.2 F &ott gebe eud) das, 27.1 F 
leben, D lebend, FD £ilgen, D ein, 77.2 F gebe, FD gute, 6 fäligen. 


Der Mündener cod, lat. 5023 ſac. XV enthält Blatt 16 nachfichente beim Anfingen gebräuchlich gemefene Reime: 


u., jundfrawe, N 7 Wir ſechen das liecht priunen, 
una lat emr tugent ſchawe unn mil uns wol gelingen. 

2 Gebt vus für dem atwen jar, 8 Hembt die Anl anf dem weg, 
mit felden lebt jr hundert jar. das der pot ber füre milg. 

3 IN end marie kinde lieb, 9 Gebt uns fhier und lafl vus gan, 
durch feinen willen gebt uns fhier. das flet euch Ingentlihen an. 

4 Wir ſechen den pentel anf gan, 10 Wir fleen auff ainer griefe, 


ein mweiffe hand darein gan. | vnd frenfl uns an die fürfe. 
5 Wir hören den fekel klingen, 11 Wir flenuen auf einem gilgen plad, 
man wil uns pfenning pringen | got geb euch allen ein gute mad, 


6 Wir haben die tür gefunden, 12 20 laf wir jundfrawen U, flan 
der jundfrawen wol gefungen. und fingen jundframen M. an. 


In verfelben Handſchrift fichen Blatt 11® eine Anzahl von Wingangeformen det Anfingent; ea wäre ein Achter, 
tiefelben für einen zufammenhängenvden Geſang zu halten. Gs find folgente, nur Fann ich nicht für buchſtaͤbliche 
Genauigkeit gut jagen. 


Hie für, hie für, | von jaren ze jaren 
mas liebe anglen freiden geben, | ir tngentleihes guel. 
für ainer erberen inndfran tür! 

| 6 Hie für, bie für, 


was liebe anglen freiden geben, vergin mein mil, der wachſet ſchön, 


das leb 
adı ont, fh ich dar innen fmeben! für ainer erderen jauckſten tür! 
nach gaelem murt 


mein beit fi erfregn kan. 
Sie für, bie für! 


2 Hie für, bie für, 
ſchild und fper und hoche rof, 
für aines erberen jundherren tür! 


-i 


ſchild und afper und hocht rofi ſchatſ fo if der win, 
reit fie an mein gnädig herren hof. got geb das uns geling 
der inndfren wol gelungen, 
3 Hie fie, bie für, | vergangen ift dz plur, 
fhhön frawen fein mir holt, der ſchutt hat uns fangen. 
für ainer erberen innkiren tür! | 
fi geben ons reichen foll, 8 Hie für, bie für, 
die fhön jundifren geben uns boden mät, Iquet. ans rotem mund get minnigkleides laden, 
bergen laid kommen [y vertreiben und gebem uns alles | für niner erberen inuhfren tür! 
| wol in jr if gemadıel, 





4 Hie für, hie für, 


ans rotem munt geel minuwigkleidhes laden. 
aines grienes krengelein, 


für aines erberen lauckherren tür! 9 Hie für, bie für, 

von mufcat und von nägelein . fenel, rofen, 

aines grienes krengelein für ainer erberen inndifren tür! 
ſchencat im der püle fein. ein lieblen laden, 


ein fraidlen machen, 
es mar ein roler mund, 
der tut uns freiden kundl. 


5 Bie für, bie für, 
tragt boden mut, 
für ainer erberen iunkfram tür! 
ir er und ir aut 10 Hit für, bie für, 
da; fol ir got pebaren maria, iundfran zart, 


Nro. 922. 
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— 
— 





für ainer erberen inucfren lür 
in engelifher mad! 

es ift geboren ain kindelein, 
emannel der flarde got, das ifl der name fein. 


HDie für, bie für, 

ir Ingent omd ir mwirdigkeit, 

für ainer erberen iauckfren tür! 

ir lob ift meit in ofterreidı, 

in papren findt man uyndert iren geleich. 


| 
Hie für, bie für, | 
fie ift die Shönft, die minniclic, die zarte, | 

| 


für ainer erbern jundkframm tür! 
wol jm dem fo füt warten 

mol ji irm rofen garten, N 
fy in die ſchoͤnſt, die minnigkleich, die jarte. ’ 
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13 Mie für, bie für, 
der eren ein kreuczeltin, 
und fingen jungkframn U. an, 
von famet vnd von perlein fein 
der eren ein krengzelein 
tregt ſy aar hipſch und fein, 


14 Hie für, hie für, 
maria ifl ein liter flern, 
für ainer erbern jundfram tür! 
maria ifl ein lichter fleru, 
dardı jren willen geyt mau gern, 


15 Ir feit ain erem reiher mon, 
das if euch ſchon geporen am. 


Der 10. und 14. Satz fcheinen Teile des einem der Eingänge folgenden Liebes zu fein. 
Schließlich vergleiche man noch die nachftehende Erweiterung bes mitgeteilten Tertes. 


[5 


— 


— 
= 


-1 


Pe. 


= 


7 


— 


Ihr lieben mein Herren, wo wolt jhr hin? 


922. Von den heiligen drei königen. 


In Gottes Namen hebt wir an 
die heyligen dren König, find wolgethan. 


Wir koiien daher on allen Spott, | 
ein Secligen Abent geb end Gott. 


Ein Secligen Abend, ein frölice zent 
verlen vns der valler von Himmelrcid). 


Drey König kamen in herodes Land, 
Herodes was jhn gar onbekand. 


Sie kamen wol für Gerodes Hauf, 
Herodes ſchawt zum Fenfter heranf. 





*gehn Beihlehem Acht onfer Sinn. 


| 
Da if uns geboren an alles leyd | 
ein Kindlein von einer reinen Mandt. 


Das heiß mit Hamen Herr Jeſu Ehrif, 
der aller welt cin Troͤſter if.’ 


Herodes ſprach aus fonderem rap: 
“lieben herrn, wie il der hinder fo — 


Ach Herr, er iſt uns wolbekand, 
er if cin König aus Moren Land. 


Er if ein König von Orient, | 
alfo hat jhn die Sonn verbrennt. 


So dafelbs die Sonne anff Ihnt gan, 
fo mieſſen fie unter der Erden flahn. 





Vnd wolt jbr uns erkennen, 
wir dürfen uns gegen euch nennen. 


Wir fein die König vom finferen Stern, 
vnd breiten dem Kindlein dz Opffer gern. | 


5 Gut Myrren, Weyrach und roles Golt, 
wir fein dem Kindlein von herken heidt. 


16 Herodes ſprach auf obermuht 
bleibt heind bey mir und nemb für gut. 


17 Ich wil end) geben Hew und Stren 
vnd wil euch halten Zerung fren. 


is Ic wil euch geben Wildbred und Vifch, 
jengt mir den newen König gewiß.’ 


19 Die heiligen dren König tethen ſich befinne: 
*fürwar, wir wölen jeht gleich von binnen.’ 


20 Da zogen fic vber ein Berg hinnans, 
fie fahen den Stern fichn ob dem Hanf. 


21 Sie giengen wol in das Hanf hinnein, 
fie fanden Maria vnd jhr Kindelein. 


22 Dar bey ein Efel und cin Rind, 
das war deß Herren Hof gefind. 


23 Das Odffel und das Efelein 
erkenneten Gott den Herren rein. 


2 Balthafer war gſchwind von feim Ganl, 
mit feinem Opfer war er nidt faul. 


235 Herr Melcher war dem Kindlein fo hold, 
er opffert dem Kindlein vil rotes Goldt. 


20 Koͤnig Eafpar mit feiner ſchwarhen firn, 
er opffert dem Kindlein ein Guldes Khiern. 


27 Alfo hat Maria das Opffer empfangen 
von heylge drey Könige ans frembden landen. 


23 Der Iofeph bey der Krippen fah, 
er fagt jhn allen Deo Gratias. 


ö ——— ——————— —— 
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9 Es kamen König Herodes die Mähr, 
wie das cin Kindlein geboren wär, 


Dem alle Welt wär omdterthon: 
da forcht Herodes feins Reis gar ſchon. 


sı Er ſchicket Potten in ale Land: 
wo er der kleinfen Anchlein fand 


32 Die unter zwey, drey Jaren warn, 
die ließ er thödlen ohm erbarmen. 


33 Er lieh fie tödten alfo gefhwind 
von wegen def Hewgebornen Kinds. 


31 Er ließ fie tödten.mit dem Schwerdt, 
Herr Jeſu Chriſt bleib omuerfert. 


35 Er if ons kofien als ein Bot von Gott. 
Maria zeucht heim: Herodes war todt. 


> Da kam fie in das Land hinwider, 
wol vor jhr Statt, da ſaß fie nider. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — 1 — 


37 Diefelbig Stadt heiſt Hazareth, 
da fie jr liebte Mutter het. 


35 Die keuſche Maria fo hochgeborn 
hett jhren lieben Ion verloren. 


39 Sie ſuchet jhn inw der Inden Sqhul, 
da fand fie ihn fihen aufs Meifers Stul. 


10 Die Iuden waren jhm vndterthan, 
er lermet fie recht die Schrift verflahn. 


un Jeſus fin Jünger zu jhm uam, 
gchun Galilca auff die Hodyzeit kam, 


12 Da macht cr ans dem Waffer Wein, 
weldis war das erſte Zeichen fein. 


13 Alfo if dife Hofori ans, 
bewar end Gott in ewrem Hank. 


1 Vnd bhüt euch Gott vor ungemad), 
wir ſcheiden von end) anf cwrem Dad). 


Anfing fiever. Straubing 1590, 8. Blatt BP, Das fünfte Lied von den Heyligen drey Königen. Eine un. 
geichidte Erweiterung des vorigen Liebes Nro, 921, Die Strophen 38, 39 und 10 fichen in dem Druck zwiſchen 31 
und 35. Ders 34.2 bleibt, 41.1 Da Iefus, 


923. Bon den heiligen drei königen. 


Dr Heiligen drey König mit jhrem Stern 
die kamen her auf Morgenlandt fern. 


2 Dieweil fie dar gehöret zwar 
das IEfus zu Belhlchn geborn war. 


3 Du Bethlehem im Juͤdiſchen Land 
zur Beit Herodis wol bekamdt. 


s Bie zogen gen Jeruſalem fort 
und kamen an Herodis Ort. 


5 Sie fragten Herodem mit groffn Fremden 
wo iſt der geboren König der Zuͤden? 


6 Wir haben gefehn feinen Stern 
im Morgenland mit groffem begern, 


7 Band kommen jhn anzubeten an: 
Herr König, thut uns recht verfahn.’ 


s Da das der König Herodes hort, 
fein Leib erfhhreket ganz empor. 


9 Darzu das ganke Hiernfalem, 
darumb er lich verfammelen 


10 AU Hohepriefter und Ichrifftgelchrten, 
fragent, wor Jeſus fol geboren werden. 


11 Sie aber jhm fagten all zu haudt 
*zu Bethlehem im Iudifhen Land, 


ı2 Wie foldes all geſchrieben fcht 
durch den Propheten gar bereit.’ 


ı3 Da berüffet Herodes die Weifen fein 
gar heimlich vnd erlernei von jhn 


14 Bu welder Beit der Sterne zwar 
erfchienen wer gar hell und klar, 


15 Vnd lich fie gehn gen Bethlehem, 
und fprad) ‘num zihet ſampt dahin, 


15 Und forſcht mit Fleiß nad dem Kindelein, 
das da foll geboren fein, 


ı Und wann jhrs findet, fagt mirs dann, 
das ih and kom vnd beie cs au.’ 


15 Wie fie nun foldis hatten gehort 
vom König Herode zogen fie fort, 


19 Verlieſſen Gierufalem den Plahn, 
und fahen den Stern vorher gahn. 


2» Den fie benor im Morgenland 
gefehen hatten und erkandt, 


»1 Gieng für jhn hin bik am den orih 
da das Kindlein geboren ward. 


> Wie cr nun kam da auff den Plan 
zu Bethlehem, bleib er Aile Rahn. 
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23 Da fie num theten fehen den Stern | 32 Dann Herodes gefinnet gank vnd gar, 
von jhnen Achen gar nit fern, | das Kindelein vmbzubringen dar, 
24 Sheten fie ſich ſehr alle zwar | 8 Das Rindelein, das IEfulein, 
ond hoch im Kerken erfrewen dar. , woll allzeit in vnſerm herhen fein, 
3 Und giengen in das Hänfelein, 31 Daffelb bewahren allezeit 
— * zart ſchoͤne — vor Suͤnden, Schanden vnd auch Leyd. 
33 Ehr ſey, Preiß vnd herrligkeit 
— —— eg re dem Kindlein der Heiligen dreyfaltigkeit. 
| * 


7 Sie fielen nieder, beteten es an, 


theten jhr Ichäße dar anf dem Plahn, 3 Weit jhr ons eine Gab gegeben, 


fo laß end das Aindlein lange leben 
25 Fegten ihm Gold, Weytauch, Myrchen dar, 37 Im Frieden, Frewden jmmerdar, 
und worden im Trawm gewarnet zwar, as wänfgen wir end zum Mewen Jahr. 


29 Das fie nicht wider zu herode kehrien | 39 Wir fehreiben end) auf cin Lilien Jweig, 
vnd fehten jhr Leben in Gefchrden. der licbe Gott geb cu das Himmelreid. 








30 Wie fic vom Engel folds hatten verflanden, gr Wir haben gefungen in cwrem Hanf, 


endeten fie wider zu jhren Landen, | al Ungelüce fahr darauf. 
31 Und zogen einen andern Weg herauf, 40 Wir fpreiben end auf ein Lilien Blath, 
vermeideten alfo Herodis hauß. Gott geb euch all eine gute Hadıt. 


Catholiſche Kirchengeſaͤng, Paderborn 1617. 120, Seite 93. Mit ven Noten. überſchrift: Ein ander Stern fied 
von den Heiligen drey KAdnigen. Ders 3.2 Herodes, 5.1 fragte, Srewde, 5.1 horte, 5.2 emporte, 13.1 fein 
für fein, 13.2 Ihm, 14.1 Die Sterne, 18.1 gehört, 21.2 und 32.2 das alte dar für da, 


924. Liechtmeß Gefang. 


Daß man von den Kerhen fingt, und darbey abfamblet, 


Iu Goties Hamen heben wir an | 10 Er bett für alle Ehriften Gmain, 
der alle ding erhalten kan. | für Reid vnd arm, für grof Dund klein, 
2 Vnnd heut if vnſer Frawen Hadıt, (Fahr. ss Er beit für Wein vund für das Getraid, 
wir wünfden dem Herrn cin gfnndts uns| für abgeforbne Ehriflenhait. 
3 Ein reis guis Fahr vud no vilmeht | 12 Er opffert GO auf, cr bit vınb Gmad, 
und alles was fein Herh begehr. | Gott verzeghe all unfer Miffethat. 


| Edelleutben. 


13 Wir grüffen den Herren hochgeborn, 
vund and fein Ehegemahl außerkorn. 


14 Der Herr der if vom edlen Standt, 
fein Bitterlihe Chaten wol bekannt. 
15 Mit Wortn, mit Werken ond mit der Chat 
7 Der Here der hört gar gern fingen i Er . 
von Maria vnd jhrem lichen Kind. PIert ex. ſas Ade Finde uuß zes. 
— 16 Deſſelben gleichtn fein Ehegemahl 
, if ziert mit edler Tugent vberall. 
s Wir grüffen den Herrn würdigkleid, J — — ERS 


4 Wir gruͤſſen den Herrn gank cehreureich, 
vnd aud fein haußfraw Ingentreid,. 


5 Der Herr der fol gegrüffet fen, 
gleich wic der Kelch mit dem Opffer rain. 


s Wir grüffen die Ancht, wir grüffn die Diern, | 
wir grüfen das Aindlein im der Wiegen, | 


er if cim Apoflel Ehrifi gleich. Burgern. 
9 Wand wann der Herr Morgens früe auffſteht, 17 Wir grüffen den Herren Ehrenreidh, 
thut er zu Gott feim heiligs Gebett. | vnnd and fein Hanffraw tugentreid. 
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is Der dere ſucht Fried gemainer Statt, 
er gibt gute Lehr und weifen Rath. 

19 Deßgleihen fein Haußftaw Ingenthafft 
fhawt fleifig auff die Haukwirtfhaft. 
Gandwerken. 

20 Wir grüffen den Maiſter erſaumenlich, 
vnd and fein Hauffraw fanberlid. 


2ı Der Maifer der macht fein Arbeit gut, 
mit feinem Handwerk fid) uehren Ihnt. 
2 Defgleidyen fein haußfraw tugenthafft 
fhant Acifig auf die Haufwirtfhaft. 
Damren, 
233 Wir grüfen den haußwirth chrbarleid), 
vnd and fein haußfraw fAuberleid. 


21 Ein Bawrsmann muß ſich mit Arbeit neden, 
er bitt, GOtt woͤll jhm fein Uahrung mehren. 


2; Er bawt das Feld, ſchawt fleiffig drauf, 
geht ſchlaffen fpat und Acht fruͤt auff. 
26 Deßgleihen fein haußfraw tugenthaft 
fhawt fleifig auf die hanßwirthſchafft. 
Iung Gefellen. 
27 Bo laffen wir den Herrn vnnd fein Hanffram 
vnnd fingen den Jungen Gfeln U. an. [fahn 


23 Der Iung Gefell nad) Ehren Arcbt, ' 
Golt geb jhm was fein Herk begehrt. 
> Er if ein Iungling wol geihen, 
halt groß im Ehren feinen Itandt. 
Innghfram, 
0 So lafen wir den H. fahn 
vnd fingen die Iungfraw N. an. 
au Sie if ein Iungfraw huübſch vnnd fein, 
mit Ehrem trägt fie cin Kränkelein. 


2 Ein ſchoͤnes Kranglein, Ein goldfarbs Haar, 
das trägt die Iungfraw, das if wahr. 
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3 Uun wolt jhr uns alle kennen recht, 
wir feyud deß heiligen Sanct U. Kucdt. 


3 In Gptiesdienfl ſeynd wir aufgefendt, 
wir famblen jur Kerken, die gar [dom bremnt. 


5 Wir famblen zur Kerken vnnd zum Licht, 
das alls zu Gottes Ehr geſchicht. 


3 Wir bitten den U. gar demuͤtigleich, 
daß er feins Guls zur Kerken geit, 


37 Wand der feins Gnts zur Kerken geit, 
dem bſchert Gott der hErr das Himelreid. 


3 Das himmelraich aud) nit alain, 
ein guldene Eron vnd cwigen Lohn. 


>» Der A. hat villticht in feinem Sinn, 
er woͤll feins guts zur Kerhen herbringn. 


10 So wölln wirs dod mit felbA verzehren, 
wir wöllns dem würdigen Goltshanf verchrn. 


4 Wir wöllns der Kirchen geben zum Baw, 
daß GOtt vergilt und onfer licbe Fraw, 


12 Wir wölln machen ein Kerku lang, 
dic fol ſchöͤn brennen bey dem Ambt. 


43 Wol bey dem Ambt und bey der Mech, 
das iſt Schr gut und das allerbef. 


1 Das War bedent den Ehrifllihen Glanbn, 
darben erhalt uns Gott und unfer liche Fraw. 


15 Der Dacht bedent die Hoffunng güt, 
die ons allzeit erhalten thut. 


46 Das Fewer der Kerken bremnet licht, 
- bedeut die Lich fol verloͤſchen nicht. 


47 Die Kerken brennen keuſch und rain, 
e beleuchten Gottes Lrihnamb ſchon. 


15 Die erben brennen alfo fein, 
Gott behuͤt ums vor der Höllen Peyn. 


19 Por Höllen Pein, vor höllen Gluck, 
691 hab uns all in feiner huct. 


Dandıfagung. 


so Man hat ons erbarlihen gebn, 
GO laß euch das Iahr mit Fremden anflebn. 


st Wir wünfdhen das Glück wol in das hauß, 
das Onglüc fahr zum Gibl hinauf. 


52 Wir fchlieffen den Kigel für die Chir, 
das heilig Creut macht GOtt darfür. 


Cathoſiſch Geſangbuch, Durch Uicolaum Beuttner 8. 346, Ander Theyl Nro. LAXAV, mit ver oben ange: 
wandten ÜÜberfchrift. Hinter jerer zweiten Zeile vie Worte Gelobet fen Gott und unfer liebe Fraw Oder Wir 
toben Gott ſchon in feinem höchſten Thron, Vers 3.2 begehrt, 14.2 Chat, 41.1geb, 44.1der Chriſtliche Glaub. 
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925. Von den heiligen drei königen. 


la frend fo wöll wir heben an, 
drey König von Oriente, 

Das bef das wirß gerlernt han, 

zu fingen jhr Legende. 


Als Icfus Ehrifus, dz Kindlein klein, 
von einer Zunckfraw reine 

Durch Gottes kraft geboren war, 
erfdin ein Sternlein kleine. 


rn 


— 


Der leuchtet alſo wunder ſchon 
mol im dem Morgen Lande, 
Bewegen thet dren König from, 
keiner den andern kantc. 


— 


Es dacht ein jeder im feinem Sinn, 
das Kindlein an zu beiten. 

Sie namen all groß Schaͤh zu jhn, 
machten fih auff die farte. 


Sie kamen gen Ierufalem, 
erfragten fid) der mehre 

Dry vielen vnd bey wenigen, 
wie went gen Betlchem were. 


- 
. 


; Bie fudhten den vil auß erkornen, 
der Iuden Köntg kleine, 

Der vor wenigen tagen geboren 
von einer Junckfraw reing. 


Fönig Herodes erhört die mehr, 
die bracht jhm großen ſchmerhen, 
Gedacht, wich Kind zu tödten wer, 
in feinem falſchen Herken. 


z 


Er beruffet die deren König zu jhm, 
thet fciffig von jhn erkunden, 
Gebot jhu darauf mit flarker Stim: 
wann fie das Kindlein funden, 


— 


Solten jhm ſolches zeygen an, 
er wolt cs auch anbelen. 

Gar felſchlich redet difer Man, 
die König ſolches nicht Ihelen, 


10 Maghen ſich bald auf die fart, 
der Nerm leuchtet fort fürware 
Gen Betlchem wol in die Statt, 
da Iofeph beym Kindlein ware. 


— 
— 


Joſeph den Weyſen entgegen gieng, 
thet fie der Warheit berichten. 

Gar hoͤſtich er fie all empfieng, 

fie dandten jhm mit züchten. 


12 Sie fpradhen “Iofeph, du feniier Man, 


jeyg uns das Kindlein kleine, 


— 
= 


— 
— 


— 
-. 


2 


IS 
» 


2 


Das wir cs mügen beten an 
mit vnſerm Opffer reine.’ 


3 Iofeph der fuͤrt fie im die Schtwrn 


darin das Kindlein lage. 
Sie heiten da fürwar kein Fcwr, 
einer zum andern ſaget 


“Yun, welder wil der erſt fein 
der betracht fein Ehr vñ Heyle?’ 
Herr Cafpar trat zum foderfien ein, 
bracht Golt ein guten theile. 


Der ander war herr Balthafar, 
het Weyrad zu fid) genummen. 
Vud Meldior der drite war, 
mit Alyrrad) er thet kumen. 


; Sie fielen nider anf jhre Anic, 


das Kind fie waren anbeten: 
Aller Schmerhen jhn da entgieng 
groß andadıt fic all heiten. 


Als jhr Andacht geendet ward, 
vrlaub Ihelens nelien: 

Höflicd dankt jhn Maria zart 
das fie daher waren kommen. 


Die König waren beirübet fehr: 
der fern war jnen entgaugen: 

der Weg der war jn weit vud fere: 
der Engel kam jhn zuhanden. 


Der fürt fie bald cin andere Straf, 
Kerodem weit zu fliehen, 

Und Iofeph, fo beym Krippelein faß, 
muß aud bald dauon zichen. 


Dem Iofeph war von Gott verkündt, 
folt ich nit lang verweilen, 

Soll neinen die Mutter fampt dem Kind 
vnnd in Egnpten eylen: 


Herodes wer umn auf der ban 
das Kindlein zu ertödien, 
Derfelbig falfdy und vntrew Man 
wols bringe in gfar vnd mölten. 


Alfo habt jhr die Legent gar, 
als uns die Gſchrifft thut leren. 
Vnnd ſchencht uns was zum newen jar, 
wir wollens mit frewd verzeren. 


Dancıfagung. 
Man hat uns erbarlichen geben 
zu difem Ucwen Iare, 
Gott woͤll behütten ewer Leib und Seel 
biß in der Engel ſchare. 


Anfing Lieder. Straubing 1590. 5". Blatt N, Das dritte Lied von den Hepligen drey Adnigen. Vers 1.1 
frepdt, 5.1 auff gen, 7.2 jhn für jhm, 15.1 Dalthafer, 18.1 betriebet, 20.2 fie für fich. 
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926. Don den heiligen drei königen. 


2 *Findt jhr das Kind, das if mein will, 


Bo Bellchem ein Licht erſchein, 
fo thut bey mir einkehren: 


ein Stern thet ons leuchten 


Zu einem zarten Kindelcin, 
zu dem wöllen wir reifen. 


2 Der Sterne weiß ons auf den Plan, 


hebt hod) am Firmamente: 
et fingd den weifen Herren an, 
drey Konig von Oriente. 


3 Da Icfus Ehrif geboren war, 


cin Sterne hell anbradıe: 
Drey König wurden diß offenbarr, 
da fie den Sternen fahen. 


4 Bie namen jhre fake groß, 


Gold, Weyrad und rot Mlirren 
Vnd madıten ſich bald auf die Straf, 
zogen nad diefem Steren. 


Der weifet fie fein auf die Pfadt, 
die Edlen König reiche, 

Gehn Jeruſalem im die Statt: 

der Slern thet entweichen, 


6 Ynd verlor alfo feinen fein; 


die Weifen theten tradıten, 
Kerceten zu Jeruſalem cin, 
da blieben fie vber nachte. 


Herodes ward die Mähr gefagt 
*es feind frembtliug herkommen,’ 
Wurden wol von Herode gefragt, 
die Edlen König frumme: 


Wen fucht ihr hie? fie ſprachen fein 
“den Konig newgeboren 

Von ciner keuſchtu Junckftaw rein, 
Gott hatt fie außerkoren. 


9 Wir haben and gefchen [don 


ein liedten fernen feinen, 
Der thut in Orient auf gam, 
wenn ons das Kindeleine. 


10 Herodes ſprach “bleibet bey mir, 


jörung wil id) end) geben.’ 
Zum Kindlein Aund fein begir, 





— — — — — 
— — * = 


Ich hab deß Silbers und Goldis fo vil, 


damit ic) das Kind wil chren.’ 


13 Bie zogen widernmb dahin 
dier von Icrufaleme: 
er Itern kam widerumb zu jhu, 
weiß fie gen Betlcheme, 


» Da Aund er ob dem Kindelein, 
das Licht von Oriente, 
Sie giengen in das hauß hinnein, 
» das Kindlein fic erkendten. 


15 Für jhren Gott und Schoͤpffer (dom 
theten fie es anbeten. 
Die Edlen König lobefam 
bald ihre Ichäb auff iheten. 


16 Sie ſchenckten jhm vil rothes Goldt, 
Weyrach vnnd darzu Ayrren: 
Diß Kindlein heiten fie faR hold, 
erkentens für jhren Herren. 


17 Maria das Opfer empfedt 
von den Wenfen alle fampte: 


Deß dauchel fie jhu mit cygner Hand, 


cim jeden Koͤnig bſonder. 


15 goferb und Maria nam cs frembt, 
ie Sad) was onbekamdie. 
Ein Engel die König anderf wendt, 
das zogen durd) andere Lande, 


1» Herodes dem ward dweil fer lang, 
die Wenfen wolten nicht kommen. 
Das maget feinem Kerken bang, 
böß ſach het er fürgenommen. 


© Er ließ thödten vil Kindlein zart 
von difes Kindleins wegen: 
Vor feinem Born cs Gott bewarl, 
der geb vus cin cwigs Leben. 


Dandfagung. 


21 Man hat vus hie gar erbarlid 


zum newen Jar gegeben: 
Gott wöll, das wir daß kunfftigklid) 
mit frewden wider erleben. 


das cr jhm nem fein Leben. 
22 Pad das fein Iern von vus wit wend, . 


wann wir von binnen ſcheiden: 
Der fiche ons bey am lefen end 


Herodes wenR fie auff die Straf biß zu den Ewigen Frewden. 
vnd thet von jhnen weichen: Amen. 


Anfing fiever. Straubing 1590. 5, Blatt A7?. Das vierte Lied von den Heyligen drey Koͤnigen. Bert 2.1 
und 3,2 Stern, 3.4 Sterne, 1.3 fie für fi, 9.2 Stern, 17.1 find, 11.2 Oriend, 15,1 das = daß fir. 


nn 


11 Bm Morgens zogen fie fürbaf, 
die Edlen König reihe: 
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927. Bon den heiligen drei königen. 


Mae 6011 fo laffen wir unfer Gefang erklin- | das Kind wil ich auch chrem, 
ein Erfamen Herren wöllen wir anfingen [gen, ihr lieben Herren.’ 

Allbie mit unferm Sterren, 
darmit fo woͤllen wir chren 


7 Sie dahim, der Iterm gieng voran 
dren König und Herren. . 7 Be zogen Bahin, de euren 


gehn Betlchem, der Iterm thet Aille Nanc 
Gleich ob d uͤrwart, 

Da Jeſus war geboren zu Betleheme, | — ge au — 

die heyligen drey König thetien diß vernemen das Kindlein klare. 

Dürd eines Iterren deine, “ 

machten ſich auf gar feine, 





[23 


Sir freweten ſich unnd giengen in das Hauß hineine, 


* 


all drey gemthnt. da fundens Maria vund auch das Kindeleine: 
z : Sie thelten das Kind anbeten, 
3 ie zogen gen Ierufalem in kurken tagen, ihre Schaͤhung fie auff thetten 
nad) dem Hewgebornen König Ihetten fie fragen: wol an der ſielien. 
“Wir haben in Orient weite [de, 
feinen fernen ſthen leuchlt . 9 Sie opffreien Myrrach, Weyrach und klares Gol- 
in kurker zeyle. derumb ward jhn das Kind von herken holde; 
j * Darnach Golt im Geſichte 
4 Herodes het unn dife Wort veruomen, die König unterrichte, 
er hieß die heiligen drey König zu jhm kommen, fie folten nichte 
Er ſprach zu jhn mit Ehren 
fept willig khom, jhr herten, 10 Widerum kommen in Herodes Lande: 
wo her fo ferren? — andere a. — heim zu hande. 
amit woͤllen wirß befchlieffen, 
5 Balthafar jhm gar bald ein antwort gabe: laf ein par Grofhen werd 
“wir zichen all drey dort uber deu Berg herabe, ohn alles verdrichen. 
Und ſuchen al drey geſchwinde 
das new geboren Kinde, Dankfagung nad empfangner Gab. 


biß wir cs finden.’ 
ıı Man hat vns erbarlid) vnnd wol gehalten, 
6 Herodes weyſet fie gen Betlcheme: wir fagen cuch dank, dem jungen als dem Alten. 
“findt jhr das Kindt, thut wider zu mir kommen, Wöllen weiter faren, 
Vnd thut zu mir einkeren: | Gott wol euch wol bewaren. 


Anfing fieder. Straubing 1590. $', Blatt Art, Das andere Lied von den Hepligen drey Königen, Bert 13 
Stern, 1.4 zweimal fo, 2.3 Sterns, 2.4 fie für ſich, 4.5 ferre, 6.2 find, 8.5 flette, 10.1 Horodes. 





928. Derilla regis prodennt. 


Des künge; fannen züch herfür, © hol von ainem werden am, 

dez crũhes zaichen ſchinet nu fine werden gind dich rürcnd an. 

Dar an ain mentfh erhangen i J 

der aller welt ain ſchöpffer iſt. 30 Crũh, an diuen eſten criſt, 
der welt ain lün, erhaugen if, 

2 Dar an er wunden tieff enpfieng, Sins Inbs ain wag du „worden bif, 
ain fper jm durch fin ſyten gieng, durch dich dic heil zerflöret if. 
Blüt vnd wafer ſy da gab, z . 
da mit er uns die fünd ab nam. © Erüß, aim güttiu zuverſicht, 

. got grüß dich jn der marter zyt, 

3 Das felbe ding, das do geſchach, Den gälen gib me geredtikait, 
Dauid hie vor vil lange ſprach, den ſchuldigen gib des aplas kland. 
Von dem geſchlaͤcht feit er uns wol, 
wie an aim holy got riyßnen fol. — 70O Gott, du hohiu trimitat, 

ö dic lobet allcs daz leben hat, 

* © fAinender boum mitt purpur klayd Alle die des Erüßes zaichen habend 

gejieret mit des künges err, die richt zü dir jn ewpkait. 


Stuttgarter Handſchrift, co. theol, V. Nro. 19, XV. fee. Blatt 164, Dem zu runde liegenden lat. Terte (Teitl. 
Seite 63) fehlt ſchon bie 2. Strophe gleich dem in dem Brev, Rom. von 1631 (Teil I, Seite 345). Bers 3.4 ainem 
für an aim, 7.2 da3.d3 für das. 

Wadernagel, Kirchenlied. I, 46 


en 





[I 


— 





Fünfzchuies Jahrhundert. 


Xro. 929 — 930. 





929. Patris ſapientia. 


Do Chriſtus mit den jungern fin | 
was in den garten gegangen, | 
Do betete er finen vater au | 
uud wart dar nad) gevangen. 
Die juden in viengen zu meltenil, | 
bunden, treten und Richen, 
die jungern vlohen al von im a 
ond alle die finen in ließen. 


Fefus wart zu primenzit 
vor Pilato verklaget. 
Von valſchen gezugen wurden vil 
lugen von im gefaget. N 

Die buben, die in bunden hart, 
hielten in gevangen, 


— — — — — — — 


Bu der lertien wart Jeſus | 
hart an eine fule gebunden, 
Dar an er fer gegeißelt wart 
und enipfieng vil wunden. 
Ein dornen krone wart in fin hanpt 
von bofen luten geflagen. 
vor vrteil zu ſchemelichem tod 
mufle er fin cruzt tragen. 





Jeſus zu der ſerten zit 

wart am das eruze gehenket, 
Mit gallen gefpifet bitterlich 
vnd mit eig gelrenket. 


r 
“+ 


& 


7 


Mit zweien ſchechern wart er glich 
boſe und arg geadıtet. 
felig dem zu herzen get 
fin liden und das beiradylet! 


Zu der nonen if Jeſus 

bittern todes geflorben, 

Pad hat uns ewige feligkeit 

mit finem tode erworben. 
Bine fite lieh er tot 

mit einem ſpere verwunden, 

dar vß wafer floh vnd blut 

in vergebung vnſer funden. 


Nicodemus vnd Iofeph, 
5 pesperzit dar quamen, 
Infern herren Jeſum Ehrif 
fie von dem cruje namen. 
Siner muter, als man glaubet, 
wart er lot gegeben, 
die lieber auch geforben wär 
wan daß fie folte leben. 


Jeſus lib gefalbet wart, 
begraben zu completen, 
Als die ſchrift bedutet hat 
der heiligen propheien. 

Sin liden vund fin bitterm tot 
vnd al finer wunden fmerzen 
wil id) Iragen Aetiglich 
in grunde mines herzen. 


Nach ver Foliohandſchrift Nro,47 vom Jahre 1460 auf der Bibl. des Kölniihen Gymnaſtume zu Marzellen Blatt sob 
bearbeitet von Heinr. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenlieves (IN51) Platt 4. Dat lat. Driginal Teil I. Nro. 867 
ohne vie legte Strophe. 


» 


930. Patris ſapiencia. 


10) Weifhait goltes vaters zart, 
chriſtus gottes fune, | 
Du metten zeit gefangen wart ) 
die göflich warhait frone, | 
Er war wol von den jüngern gar 

ellendigklid) verlaffen, | 
verkauffet von der juden far, 

gefdhlagen vund gefoffen. 


Bi preim zeyt wart er angeklagt, 
vor pilato gepunden, 
Pin falſcher Ing anf in gefagt, 
wie fp es erdenden kunden. 

Sn fpiben im under die augen fein 
nad) der propheten fage, 





fi punden in hari wol an ain feil 
vnnd gaben im manigen fAlage. 


3 


— 


Sn ſchriren zb der dritten Aumd 
*kreübige in, pilate!’ 
Sn legten im an aim ſpötlich gewant, 
ain allte parpur male; 

Ein dörnene krom mit groffer not 
die theten ſy im anf drucen, 
das kreüh vmb vnnſer miffetat 
trüg er auf feinem rugke. 


Bi fert zeyt ward er nacktt vnnd blok 
an das kreük gefpannet, 
Man bieng ;6 im in ſchmachait groß 
gar zwen ſchedlich manne. 

on pitler marter dürft ihm hart, 
das lamp an alle ſchulde 
mit eich vund gallen getrenchet wart, 
das Iced er mit gedulde. 


Nro. 931. Fünfzchntes Jahrhundert. 123 








5 Mein got, mein got! ruft er laut : Bio Eomplet zeyt begraben wardt, 
wol zw. der newnten Runde, fagt uns dir gſchrift gar eben, 
Er befaldy fein gaift im feins unters hanndt, Der edel leichnam Ehrifi zart, 
erplichen ward im fein munde. | ain trofi des künftigen leben; 

Dar vinb verlor die ſunn iren fein, Mit koflider falben man im begoß, 

das erdtrich pidmet fere; da ward die geſchrift volpradie: 
fy Radıen im z& der ſeylen ein die tagzeyt deines leydeus groß 
mit einem fdarffen fpere. fen dir zü lob gedachte. 

s Bib vefperheit mit groffer klag s Wir piten dich, herr, durch dein not 
ward er vom kreüh genomen, „ die dw vmb onns hafl erlitten, 
Die kron der eren nider lag, Durd deinen ſchmaͤchen pitterm tot 


in vnns zb frenden kummen. | den du vmb uns haf erfriten: 
Erlitten hat an der menfhait er Verleich vnns dein parmherhigkait 

der ſchöpfer aller guͤte, durch deinen heiligen namen, 

doch pelib die gothait unuerfert verlaß vnns nit an vnſerm end, 

in menfdlichem gemüte, | fo fing wir frölid Amen. 


Mündener cod, germ, 508, Pap. Hi. in 4°, um 1505 gefchrieben, Blatt 12°, 


931. Patris fapientia. 


Pon gallen gabens jm cin getranck, 
bey den mördern müf er bangen, 
der rin verfpot den herren fen, 
war jm cin groſſe ſchande. 


af gefündt zu difer zent, 
fo laß dirs fürbaß laiden, 
anf das du guad bey Got erwerbfi, 
wenn feel vnd Leib fol ſcheyden. 


46 * 


Go: in feiner maichat, » Bü der Mom zeit Got der herr 
Iefus vnſer Herre, hat fein geift anffgeben, 

Bü metten zeyt gefangen ward, Heli, Helit ſchrey er feer, 
verkauft den Inden fdnöde. o vater, nim mein leben! 

Judas ju verraten hat, Die Sunn verlor jren klaren ſcheyn, 
gar hart ward er gepunden, das erdtrich Ihet erbidemen, 
gerauft, gefloffen vnd verfpent, ein Ritter in fenn ſeylen lad), 
die jünger fein entrunnen. | die umbheng riffen ſich mider. 

2 Bü der Prim zeyt fürten fie 6 Bu der Vefper zeit onfer herr 
Jeſum für Pilatum, ward wom Erenk genumen, 
Sit der falfcyen zeugnus vil Grlegt Maria auf jr ſchoß, 
fie jn gar hart verklagten. fie bewaint jm all fein wunden. 

Sie fdhlügen Icfum an fein hals © Maria, mütter Gots, 
fein hend waren jm gepunden, groß mot haſt du erliten, 
verfpeyt ward jm fein angeht klar, dir hat des alten Simeonis ſchwerdt 
als uns die Propheien fagen. ſchmerhlich dein herh durchſchnitten. 

3 Crucifigt! ſchryen fie, Wol hin zu der Eomplet zeit 
die alten vnd die jungen, ward der Herr begraben, 

Sie legten jm an ein purpur kleid Gewickelt iun cin weyſſes tüd, 
wol ;zü der dritten ſtunde. als uns die Schrift thüt fagen 

Gekrönt mit einer dörnen kron, Gelegt inn einen tieffen ſtayn, 
an ein Scwl ward gepunden, feyn grab was wol befdloffen: 
onferm Herren Ihefu Ehrif alfo hat er vmh vnſer fünd 
ſchlügen fie vil der wunden. fein heyligs blüt vergoffen. 

+ Da Icfus Chriſt verurtenlt ward, s Alfo hat er fein biltern tod 
ſeyn Creuh das müf er tragen und marter für uns geliten: 

Wol auff den berg Ealuarie, © menfh, geh inn deynes herken grund, 
daran ward er gefdjlagen. | die fünd fürbaß vermitlen: 
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9 Wir danken dir, herr, deyner mot | Vaid) uns, herr, dein barmberkige handt 
die du haf erliten, | durch deynen nn namen 
Wol an dem Ereuf den bitlern todt, | verlag ons mit an unferm end, 
damit haf uns erfritten: fo fingen wir frölid Amen. 


Ginzelner Drud, 4 Blätter in S°, Nürnberg durch Georg Wachter. Üüberſchrift: Ein hübſch geiftlid lied von 
den fiben gezeyten des tags Patris fapientia genant. In einem andren Drude, Nürnberg bei Valentin New: 
ber, und in dem Straubinger Geſangbuͤchlein von 1615 Blatt 4b fängt das Lied an Chriſtus Gottes Bone zart. 
Der $. Strophe des Liedet entfpricht feine des lat. Originals, bie 9. ift bie 8. beffelben und bat Verwandtſchaft mit 
der’ lebten des vorigen Liedes. 


932. Patris fapientia. 


Bur mettenzeit gefangen ward wen fhäder hiengen fie neben jn, 
des vaters meisheil feine, den ward er gleich geachtet, 
Das if der gotiih ware Ehrifl das gab der muter traurigen fin, 
in Er menfcheit reine; verfemert und verſchmachtet. 
erraten, verkauft er do wart 


Bur none rief der fühe Chrif 


den juden, die mit falle, 
fhlugen feinen leidnam zart, 
fein jünger flohen alle. 


| 

I 

| *heli? mit ellende, 

| “Pater, nimm in difer vrifl 

| mein geif in deine hendet? 
Bur primzeit gefüret ward | Ein ritter im fein feiten Nad) 
Icfus vor Pilaten, mit einem ſcharfen fpere; 

| 


m 


Die große falfpeit ward fürgekart, darnach groß erdbeben geſchach, 

fie war anf in geraten. die fonn ward feines lere. 
Sie ſchiugen jm halsſchlege hart, 

fein augen fie jm verbunden, 

fie fpien an fein antlik zart, 

fie ſchlugen jm vil wunden. 


- 
“ 


; Icfus vom kreuz genomen ward 

zur vefperzeit im leide, 

Hlcgeliy tet feine muter zart, 

fie tet fam fie wolt verfheiden. 
Ein fuldyen tod gelitten hat 

vnfers lebeus erzteie, 

der eren kron erniderlag 

von fünden alfo freie. i 


„= 


Bur terciezeit ſpotllich gekleidt 
in purpur und in feiden, 
Do rief zumal die ſudiſcheil 
*am krenze fol er leiden! 
Ein dornekron fein heubt durchgrub, 
geſchach von vuſer fhulde, 
den tramen auf feiner adıfeln trug, 
den 10d den muf er dulden. 


Bur completzeit' begraben ward 

in trüber handelunge 

Der heilige lcichnam gotes zart, 
des lebens hoffenunge; 

Bur fehlen zeit genagelt ward Fit falben gut bewart man je, 
an das krenze mit falle. | die ſchrift die ward verendet. 


-: 


— 


So jn vom herzen durſten ward, dem tod mim, menſche, im deinen fin, 
treuchlen fie ju mit galle. fo wird dein leid verwendet. 


Nach einem Drude aus dem Anfange des 16. Jahrhundert? mit einem andern Liebe zufammen, 3 BL. 4°, H. Hoff- 
mann, Geſch. d. d. Hirchenliches, 2. Nutg. ©. 37. 


933. Patris fapientia. 


Goee des Vaters weisheit ſchon, Gottes des valters weishait ſchon, 
wahrheit, weg und Ichen, die Warhait, Weg vnd Leben, 
Chriſtus fein geliebter Son, Chriſtus, fein allerliebſter Son, 

in Todt vor uns gegeben, in tod für uns gegeben, 


Zur Meitenzeit er gfangen ward, 
verkauft, in tod verrathen, 
an jhm kain ſchuld befunden ward, 
die Iunger weichen Ihaten. 


Bur Metten zeit gefangen ward, 
vorkaufft, in Todt vorrathen, 
an ihm keim ſchuldt befunden ward, 
do wichen die zwölffboten. 





Nro, 933. 


2 


— 


— 


> 


a 


-ı 


Bu Pilato ward gebradjt 
der Herr zur erſtu Aunden, 
Falſch geztugnus ward erdacht, 
doch keins an jm befunden. 
Auff feinen hals fie ſchlugen frey, 
ge jm unier augen: 
o ward erfült die Prophezen 
die klar dauon thut fagen. 


Sie ſchriren gmein zur Terk zeit 
"ans Ereub mit jm von dann!’ 
Zogn jm an ein Purput kleidt 
zu eim fpot vor jederman. 
Sein heiligs Heupt gekrönet ward, 
die dorner drein gefchlagen, 
darzu aud ward gezwungen hart 
das er fein creuh muf Iragen. 


Zur ſechſten Aund ward er gehafft 
ans Erenk auff gehaben, 
Er fprad mid dürft!’ hat kein kraft, 
Eſſig vnnd Gall jm gaben. 
Den Schechern gleich er mard geſchatt, 
in jhr mittel gehangen, 
der recht ins Paradeis gefaßt, 
der link in ewig flammen. 


Bur Hon zeit der Todt her drang, 
fein lebn Chriſtus endet, 
Am Ereuß hangend ‘Heli’ fang, 
fein Geift dem Vatr befielet. 

Die feitt darnach mit einer Lank 
ein Ritter thet eröffnen, 
die Sonn verlohr gank jhren fein, 
die Erdt erbibt von ſtunden. 


Vmb veſper zeit vom Creut hrab 
der Leib ward genomen. 
Gottes fleck verborgen lag, 
ward krafftlok uns zu frommen. 
Der mandıen hat vom Todt erweckt, 
des Todts ſich heit möcht weren, 
hie leit nun von dem Todt geract, 
Chriſtus, cin Aron der chren. 


Der edl Leib zur Eomplet zeit 

ehrlich ward begraben. 

Ewigs lebn ond feligkeit, 

daran wir hoffnung haben. 
Geſalbet ward mit edler Salb, 

die ſchrifft gank zu erfüllen. 

feins heilig leidens alenthalb 

jm herhlich danden follen. 





2 


A 


Bü dem pilalo ward gebracht 
der Herr zur Erfen flunden, 
Falſche gezeugknus ward erdadıt, 
doch keins an jhm befunden. 
Auf feinen hals fie ſchlügen fren, 
fpeyten jm vonder dangen, 
da ward erfült die Propheccn 
die klar darmon thüf fagen. 


Sie ſchrien gmain zur Terhe zeit 
ans Creut mit jhm von daunen!’ 


Zogen jhm an cin purpur kleidt 


— 


ur 


— 
= 


— 


zu ſpot vor jedermannen. 
ein heiligs Hanpt gekrönet ward, 
die dörner darein gſchlagen, 
darzii auch ward gezwungen hart 
daß er fein Ereng müßt Iragen. 


Bar Sechſten Mund ward er gehafft 
ans Erenk und aufgehaben, 
Er fprady mic dürft’ Eßig ohn krafli 
und Gallen fie jhm gaben. 
Den ſchaͤchern glei er ward geſchäht, 
in jhr mittel gehangen, 
der recht ins Paradeis gefeht, 
der link in ewig flammen. 


Bur None zeit der t0d herbrad), 
fein leben Ehrißus endet. 
Am Erenk hangend er Hein’ ſprach, 
fein Geil dem Datter fendet. 
Die feit darnad) mit einer tank 
ein Ritter jhm eröffnet. 
die Sonn verlore jhren glank, 
die erd von ſtundan bidmet. 


; Yınb defper zeit vom Ereuß herab 


der leib Jeſu ward genommen, 

Gottes ſterck da verborgen lag, 

ward kraftlos uns zä frommen. 
Der manchen hat vom tod erwet 

vnd fi ‚des tods mocht wehren, 

der ligt hie von dem tod gerect, 

Ehrifus, ein kron der chren. 


Der edel Leib zur Eomplet zeit 
gank ehrlih ward begraben, 
Ewigs leben und feligkeit, 
daran wir hoffnung haben. 

Gefalbet ward mit edler falb, 
"die Schrift gank zn erfüllen. 
feins heilgen Keydens allenthalb 
mir jhm flets danken füllen. 


Der Teri linfs aus dem Joh. Leiſentritſchen Geſangbuche, 1567. 1. Blatt TAP; Bers 1.1 weißheit, 2.5 half, 5.3 
hengend. Im Ganzen übereinftimmend mit demſelben das Tegernieer Geſangbuch von 1571 Blatt & ijd: Vert 1.3 
Sun, 1.1 für, 1.8 da, 2.6 daugen, 3.1 freien, 3.5 haupt, 1.5 gefhäßt, 4.7 gefeht, 5.5 einem, 5.6 €. U. die er- 
öffnet, 5.7 jhen glanß, 5.8 die erd von flund an erbütet, 6.7 geröct. 

Der Tert rechts aus dem Tegernfeer Geſangbuch von 1577 Blatt 10; Vers 1.1 weißheit, 6.1 lof. 

Dat Sefang und Pfalmenbuh, Münden 1556. Blatt 14 hat einen Tert, der fich im Ganzen an ven Leiſentritſchen 
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und ven bed Tegernfeer Sefangbucher von 1574 Hält, im Ginzelnen aber, von der 2. Strophe qn, Lesarten bes von 
1577 benugt, namentlich Bert 3.1, 3.2 und 4, 1.21, 5.1 (aber nicht 5.3), 5.6—8, 6.2 und 3, 6,65 und 7, 7.2, 7.8. 
Sonft lieft es 2.2 Aunde, 2.6 die. augen, 3.6 mit dörnen darein g., 5.1 beftellet. 

Heinr. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenliches ıc. (1851) S. 339 behauptet, das Lich habe 8 Strophen, er prudt vie 
erfie ab, mit vem Wortlaut des Leifentritfchen Tertet, fegt aber darunter, verjelbe fei aus dem Tegernfcer GP. 
von 1577, 


Gine Übertragung ved Patris fapienlia durch Wolfgang Huber werte ich weiter unten mitteilen. 


934. Ad cenam agni providi. 


Bu eben das oflerlemmelin 5 Wirdiger hofien nie man geſach 
ſullen wir wiß gekleidet fin. wan dife die dic helle —— 
Uach des rolen meres gang Sie hat erloß der werlden gevangen 
fingen wir Ehriflo den — vnd if wider zu himtl gegangen. 
2 Sin heiliger lib am cruze Aunt # Criſt iR vß dem grabe erflanden, 
dürr vnd in den tod verwunt. fri worden von des todes banden. 
Sin feifh, fin bint iA vnſet Irof, Den vient in der hellen hat cr gebunden, 
des loben wir got nad) herzenlofl. das paradis if uns wider funden, 
3 Der engel der Egypten flug, 7 Here, mad uns von funden quit 
der hat uns gefhonet geung: in difer oflerliden zit. 
Wir fin Pharasn entgangen Beſchirme uns armen krifteninte 
der ons hielt vil hart gevangen. | und laß uns frenen mit dir hute, 
| 
4 Erik if vnſet ofler worden, s Lob fi dir, herre Acſu Erif, 
wie ein lam ließ er ſich morden: | der von dem tode erflanden bifl. 
Er if vns fleifh vnd ein führs brot | Dem vater, dem heiligen geifle und dir 


wider cwigen hunger in aller not. danken wir nu vnd immermer, 


Aus ver ſchon öfter bezeichneten Foliohandſchrift auf ver Bibliothek des Kölnifhen Gymnafiums zu Marzeflen 
Nro. 47 Blatt 90, nach Heinr. Hoffmanns Bearbeitung in der Geſch. d. d. Kirchenlieves (1951) Seite 332, Das lat. 
Original I. Seite si. 


935. Der lobgefang von der aufferſtehung Chrifti. 


! 
Esrin erflanden ) Scid das er erflanden if, 
von der marter alle: | fo lob wir den vater Ihefn Ehrif. 
Des follen wir alle fro fein, Kprioleis. 
Chriſt fol unfer trof fein. 
Kyrioleis. 3 Allelnia, Alelnia, Allelnia! 
| des follenn wir alle fro fein, 
2 Wer cr midyt erfanden, | Chriſt fol onfer troft fein. 
die welt die wer vergangen: | finrioleis. 


Geiftliche lieber, Erfurt 1531. 16°, Blatt H nf. Im Iof, Klugichen Sefangbuche von 1535 Blatt 97; Vers 1.1 wil, 
3.1 Haleluia ff., 3.3 wil. So lieft auch vas Val. Babſtſche Geſangbuch ven 1515, 1. Nro. LIX, und Vers 2.2 fo 
wer die welt vergangen. Die fpäteren Sefangbücher halten in ver Negel ven Tert vet Balentin Babftiichen. Die 
erfie Strophe ift alt: vergl. oben Nro. 30 ff. 


936. Oſterlich Matutin. 
hie inbiliert die ganhe Kirche mit ſchallender hoher ſtim, und unfagliher freud: 


Esrin iſt Erflanden | 2 Were Er nicht Erflanden, 

von der AMlarter banden. fo were die Welt zergangen. 

Des follen wir alle fro fein, Weil er aber Erflanden if, 

Ehrift wil vnſer Troſt fein. fo loben wir den Herrn Ihefum Chrifl. 
Kiyrie eleefon. Ryrie cleefon. 


Georg Wikel, PSALTES ECCLESIASTICUS (155%) Blatt 95, 


Nro, 937 — 939, 
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937. Ein frolich Lobgefang auff Oftern. 


Esrin if erflanden 

von der marter allen, 

Deß follen wir ale fro fein, 

Chriſt fol vnſer Irof fein. 
Allelnia. 


2 Wer cr mit erflanden, 
fo wer die welt jergangen: 


! 
| Scid dak cr erflanden if, 
fo frewei fid alles, das da if. 


| Alleluia. 


s Allelnia, Alleluia, Meluia! 
deß follen wir alle fro fein, 

| Chriſt foll vnuſer trof fein. 

Aleluia. 





Gin edel Kleinat der Seelen. Bon Adam Walaffer. Dilingen 1568 (1561). 8. Blatt CLXX, Üübereinſtimmend mit 
3. Seifentrit, 1567. I. Blatt 115; daſelbſt Vers 1.3 das föllen, 1.1 will, 2.1 nicht, 3.2 füllen. 


938. Ain lobgfanng zun Oſtern. 


Esrifus if erflanden 

von des todes panden, 

Ein enmdi hat num fein leiden, 
des fol wir leben in freyden. 


2 Wer er nit erflanden, 
fo wer wier pliben in panden 
Des Teüfls und des ewigen todf, 
nit kummen anß der felben not. 


3 Wir follen alle frölid fein, 
das er mit leyden und mit peyn 
Mit lod vnd feiner marter groß 
hat gemacht vfis aller fünden loß. 


ı So wier mit im erflanden find 
und worden feines valers khind, 
Wöh wir feiner vrflendt gnieſſen, 
feins dienfis foll vs mit verdrieffen. 


5 Fall vüs die fünd vermeiden, 
fo mücg wier leben mit frenden: 
Der fid) wider der fündt verpflidit, 
dem if fein vrſtent gar für nid. 


6 Seid er froͤlich erſtanden if, 
fol in ain neder frummer Ehrifl 
Mit barmbertsikhant falben 
in den armen allenthalben. 


7 Dan er felber geſprochen hat 
"ein yede barmbertzige that, 
So ner mein wenigifn leget an, 
d; habt ir mir felber geihan.” 





s Wicr fagen dir lob, herr Jeſu Ehrif, 
der du vom t0d erflanden pif 
Und vnns mit deiner marler erlöfl 
vnnd mit deiner vrfiend hal geiröfl. 


I 
| 
| 


Zu einem Drud von Gebeten und Sejängen hinter tem Sigmuntelufler Hymnarius von 1524 gehörig. Hinter jeder 
Sirophe Alleluia. 


939. Vff den heyligen Oſtertag. 


Erin if erflanden 

von der marter allen, 

Des follen wir alle fro fein, 

Ehri fol vnſer Irof fein. 
Kypriolens. 


2 Wer er nit erfanden, 

die welt die wer jergangen. 

Seid das er erflanden if, 

fo lobe wir den Herren Icfum Ehrif. 
Kpriolens. 

Allelnia, Allelnia, Alelnia! 

des follen wir alle fro fein, 

Ehrif fol vnſer Irof fein 
Ayriolcns. 


3 Chrift hat genommen 

dem Teufel fein gefangen, 

Er mam fie ihm gar rechtliglich 

vnd furt fie in feins valers rend. 
Knriolens. 

Alleluia, allelnia, atleluia? 

des follen wir alle fro fein, 

Chriſt foll vnſer troft fein. 
Kyrioleys. 





Chriſt, Golt des vatters fohn, 
hat vor uns genug geihon, 
Onfere fund bezalt allein, 
des follen wir ihm dankbar fein. 

Kpriolens. 


— — — — — —— — — — 


Nro, 40 — 92 
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Allelnia, allelnia, allelnia! — 
des ſollen wir alle fro fein, E | 
Chriſt fol vuſer troſt fein. | 
Knriolcys. N 


5 Ehrift hat erlöfet uns | 
vi widerbradt ins vatters gunſt, 


——— — — —— — — — 


Durch fein zartes bluth fo rodt 

gefreget von dem cwigen todt. 
Kyriolens. 

Allelnia, alleluia, alelnia! 

des follen wir alle fro fein, 

Chriſt fol unfer trofi fein. 
Kyriolens. 


Gin New Gefangbüchlin Geyſtlicher Lieder. Bon Michael Behe, Leipzig 1597. 8°, Blatt 31. 32. 


940. Des Lobgfang Chrif iR erflanden. 


Esrin in erflanden 


von der marler alle, 
Des follen wir alle fro fein, 
Ehrift fol vnſer trof fein. 


I 
2 Wer er nit erflanden, | 
fo wer die welt vergangen, | 
Seyl das Er erflanden if, | 
fo loben wir den Herren Iefum Ehrifl. | 


3 Es giengen drey Frawen, 
die wollen das grab befhawen, 
In führten den Herren Icſum Ehrifl, 
der von dem 10d erflanden if. 


ı Allelnia, Alcelnia, Alleluia! 
des follen wir alle fro fein, 
Ehrif fol unnfer Irof fein. 


Gfangbuͤchlin, Augeburg 1557. Blatt 173, Hinter jever Strophe Kirioleis. 


941. Im der oflerworhen. 


Esrius hot aefprodyen 

jn der ofler wochen 

Bere did, ſunder, her hu mir, 
alle deine funde vorgebe id dir.’ 


2 Ehrift heiliges crewhe, 
hilf ons rien lewten, 
Hilf den falfcyen jnden nicht, 
fie haben den rechten glauben nicht. 





s Maria die ill reine, 
fie hoti gar heiß geweinet 
Umb vnfren herren jheſum chriſt, 
der von ode vfferflanden if. 


4 Maria die vill hartte, 
fii faß jm rofen gartten 
Den gott felber gehiret hott 
mit feiner gottlihen majcfat. 


Breslauer Bap. Sf. 1. 113, 9°, (we. XV. Blatt 76, Hinter jeder Strophe kirieleifon. Vers 3,2 gewenet. 


942. Oftergefang, 


wie er bei ber Ankunft des Biſchoft von Papua in ben breizehn beutichen Gemeinden bei Verona im Jahr 1519 


gefungen mworben ifl. 


Erin iſt erflanden | 
woll von der marter allen, 

Des follen wir alle fro fenn, 

vä Chriſt fol vnſer Irof feyn. 


2 Wud wär che mitt erflanden, | 
fo wär die Welt jergangen, | 
Und feyt das chr an if 
fo loben wir den Herren Iefum Ehrifl. | 


3 SMaria die viel zarte 
fie if cin rofen garten 


Vnd den Gott felber gezierat . 
mit feiner göltlihen Maiflat. 


ı Slaria die viel reine, 
e heit ein große peine 
mb unfern Herren Jeſum Chriſt 
der aller Wölt rin tröfler if. 


5 Du heiliges Ehrenke, 
behuct uns Ehrifen leule 
Und das die Inglaubigen werden bekert, 
fo wirt der Ehriflid glaub vill gemert. 








Nro. 943 — O4. 
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7 Alleluja, Alleluja, Alleluja! 
des follen wir alle froh ſeyn, 
vnd Criſt foll unfer trofl ſeyn. 


6 Es giengen dren heilige Frauen, 
die wollen das Grab befhawen, 
Fi ſuchten den Herren Icfum Chriſt 
der aller Wölt cin Helfer if. 


Reise durch Tyrol ete. Von Caspar Grafen von Sternberg. Regensburg, 1806. fol, Seite 161. Hinter jeder 
Strophe Kyrie eleifon. Unter vem Liebe die Bemerkung: Presbiter Franeiscus Luppati manu sua propria, Ex 
volumine XXXIII visitationum Ann: 1519 XI Tul:. Gafpar v. Sternberg gibt noch an: Das Lied ist mit teutschen 
Buchstaben geschrieben, Vers 2.1, 2,3, 3.3, 5.3 und 7,3 Vndt für Vnd, 2.3 feptt, 3.1 mitt, 1.2 grosfe, 6.4 alle. 


943. Oftergefang. 


Escifus ih auf aheanden | 
von der Alarler alle, | 
Da; follen bier alle froalich fayn, 
Chriſtus bil unfer Troaſt fayn. 


2 Bar er nicht auf ghefanden, 
fo ber de Belt verganghen, 
Sant dar er erflanden if, 
fo loben bier den Herren Icfum Chriſt. 


3 Es ghienghen drai heileghen Fraughen 
da; morghens frue im taahen, 
Sie ſuechten den Herren Jeſum Ehrif, 
der von dem toat erſtanlen ifl. 





4 SHaria du reine, 
du hafl ganz fear ghebeinet 
Vm unfer Herren Icfum Ehrif, 
der von dem foat erfanden if. 


5 SHlarie du zarie, 
du pif an Ronfen garte 
Den Gott felber ghezierei hat 
mitt feiner Göttliden Maichat. 


6 Chrifius lagh in Grabe 

bu an den dritter Taghe, 
Derbunt and hend on £necen, 
o Sunter, du folt puczen. 


7 Ehrifus, lieber Gerre, 
durch deiner Marter Ehre 
verleych uns allen fenlighes end 
ond au ain froalich anferfiend. 


s Allelnja, Alleluja, Alleluja! 
daz follen bier alle froalich fayn, 
Ehriflus bill onfer Troaſt fayn. 


A. a. O. Seite 162, auf der von dem Priefier Augnflinus a Puteo Rotii hinterlafenen handſchriftlichen Geſchichte 
der fieben Semeinen im Veroneſiſchen, wo fich viefer Geſang, fo wie er in den breizehn Gemeinen ehemals gefun- 
gen wurde, aus dem gebrudten Officiale der bertigen Kirchen abgefchrieben fintet. Hinter jeder Strophe Kyrie 
eleifon. Bert 1.1 und 2,1 au für auf, 3.1 de für dem, 4.1 den für dem. Es möge bier noch folgendes, a. a. D. 
Seite 163 aus dem Manufeript des Priefters mitgeteiltes Gericht ftehen, deſſen Herftellung (felbft Bers 5.1) ich nicht 


verfucht: 


Dx banderte unjar Fran, 
da banderte in oroemde lant, 
on it den Jefas nindert dorunnt: 


2? Abetar mindert ga zeigbet 
de liberflen jan den main 
on den algheflen Gott den main. 


3 Igh zaghter bul negtan fpeite 
vor Ginden ans anfghein 
va vor Giuden aus anfghein. 


a Erona on a Erenee, 
um a Erence un a Crona. 


5 Ba trigar des Erence? 
ar trighe; a ten pergh 
bitan gronze marler er il. 


Erin iſt erflanden 

von feiner marler aller: 

Des follen wir alle fro fein, | 
Ehrift fol väfer trof fein. ZZ 


| 
| 
4 Ben trigher af zaindar Inte? | 


6 Ba trigar da Croann? 
ar trire in da flat, 
iht an gronza marter gha äl. 


Muler on anfran muler, 
laſſelagh night vordrieffen, 
on lafetagb might vordrieffen. 


7 

5 Des Umel un raigh ifl eure, 
da paine iſt bnl main 
on da paine iſt bul main. 


Bas fdiket Gott zo confan? 
an rofa un an verban plut, 
on au rofa un an verbam plut. 


= 


10 In leiften um zain zaiten 
da fozeme bul ime gannc 
on tot aller Gelte gannc. 


944. Oftergefang. 


2 Wud wer er nit erfanden, 
die welt die wer zergangen, 
Und ſeyt das er erflanden if, 
fo loben wir den Herren Jeſum Ehrif. 
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3 & — drei Frawen, | Den Gott felber, — hat 
fn wolten das Grab beſchauen, mit feiner Gotllichen Maiefat. 
Sie fücdhten den HEUrn Icfum Chrifl, 


der aller welt ain tröfler if. s © du heilligs Creuhe, 
nun hilf unns Chriſten leuten 
+ SMarıa die vil raine, Vnd den unglanbigen hie auff erdi, 


die thet gar herhlich wainen fo wird der Ehrifllih Glanb gemehrt. 


Vmb unnfern Heren Icfum Ehrifl, 
der aller welt ain heiffer if. 7 Allelnia, alelnia, allelnia! 
des Sollen wir alle fro fein 


| 
I 
| 
| ’ 
5 Maria die vil zarte, | vd Chriſt fol vnnſer trof fein. 
die if der Kofen garten 

LIBELLUS AGENDARUM elc. SALISBURGI M. D. LVit. S°. Blatt 2316, unter der Überfchrift: TEMPORE PA- 
featis vfque ad Pen- | tecoften. Hinter jeder Strophe Kyrie eleifon. 


Ofergefang. 

Erin in erflanden Mnria dn zarte, 

von der marter allen, du bi ein Koſen Garte 

Des foln wir alle fro fein, Den GOTT felber gezieret hatt 

Chriſt will unfer troft fein. mit dem der von dir geboren ward. 
2 Wehr er nicht erflanden, s Ehrifius lag ım Grabe 

fo wehr die welt vorgangen. biß an dem dritten tage, 

Sindt das er erflanden if, Verwandt an hend und füllen: 

fo lobn wir den Herren Jeſum Chriſt. o Sünder, du folt büfen. 


3 Es giengn dren heilge frawen 7 EHRIITE, licher HErre, 
zu morgens in dem Tawe, durch deiner marter chre 
Sie ſuchlen den Herren Jeſum Ehrifl, Vorley uns cin gui ende, 
der von dem Tod erflanden if. ein frölih aufferfende. 


s Allenia, Alelnia, Alclnia! 
des ſoͤln wir alle fro fein, 
Chriſt will unfer Irof fein. 


Maria du reine, 
du haf gar heiß gemeine 
Vmb vunfern Herren Jeſum Chriſt, 
der von dem Tod aufſerſtanden if. 


Im Ich. Leiſentritſchen Geſangbuche von 1567, I. Platt 119®, we es Ein anders gar aldes Lobgeſang auf Oſtern 
genannt wird, Hinter jeder Strophe Ayrioleis (hinter Str. I, 2 und 3 Kyrioleiſon geichrichen). 


946. Das Lobgefang Chriſt if erflanden. 


Erin iſt erflanden ı Es giengen auf drey Frawen, 

von der marter all, fie wolten das Grab beſchawe, 

Das follen wir alle fro fein, Sie fühlen den Herren Iefum Ehrifl, 
Chriſt foll unfer rofl fein. der aller Welt ein tröfter if. 


r 5 Maria die vil raine 
? Wer 3 mit — die het gar herhlich weinen 
fo wer die well zergangt, Vmb onfern Herren Zhefum Chrif 
Zeyt das er erflanden if, der aller Welt ein helffer if. j 
fo loben wir den Herren Iefu Chriſt. 
# Maria die vil zarle, 
3 Allelnia, Allelnia, Allelnia! | die il der Rofengarten 
des follen wir alle fro fein, , Den Gott felber gezieret hat 
Chriſt fol unfer trof fein. mit feiner Goͤlllichen Mapefat. 


Nro. 947 — 99. Fünfzchntes Iahrhumdert. 731 





7 © du heyligs Ereuße, | s Alleinia, Allelnia, Alleluia! 


nun hilf uns EChrifenlenten des folln wir alle fro fein, 
Und den vunglanbigen hie auf Erdt, Ehrift foll vnſer troft fein. 


fo wirt der Ehriflih Glaub gemehrt. 


Obfequiale ꝛc. Ecclefie Hatisbonenfis. ıngoLstanıı =. D. LxxX. 4°, Blatt p iij®, Hinter jever Strophe 
Kprielepfon. Diefen Tert geben auch die Zwölff Geiflihe Kirdhengefäng. Ingolſtadt 156. Nro. VII, nur 
mir der Abweichung, daß der Abgelang 3 fehlt, wodurch das Lied die Geftalt von Nro, dl erhält. Sonft noch Ders 
1.3 def, 7.2 behuͤt uns, 7.3 vñ daß die Inglaubigen werde bekehrt. 


947. Ein alt Gefang auff die Ofern zu fingen. 


Esrin iſt erflanden So er aber erflanden if, 
von der marler allen, fo helff uns der Herr Ihefus Ehrifl. 
Des Pan wir alle fro fnı, Allelnia! 
Chriſt wil vnſer trof fin. 
Allelnia! 3 Erflannden if der heilig Ehrif, 
der aller welt ein Iröfler if. 
2 Pad wer er nicht erſtanden, Alelnia, allelnia, 
fo wer die welt zergangen, | Allelnia, alleluia! 


Straßburger Geſaugbuch von 1537 Blatt XCVI. Im Bonnifhen Geſangbuch von 1561. 12"., anderer Teil Blatt I 
mit folgenven Sesarten: Vers 1.1 fol, 2.1 Wer er, 2.3 feid das er, 2.1 fo loben wir den Vatter Ihefum Chrifl. 


948. Gfang von der vferfientnus Chriſti. 


Esrinus if erflanden ı Der da if erſtanden, 
von der marter allen. der wirt unfer verlangen 
Def — wir alle fro ſyn, | Erfröumwen in dem himmelrych, 
Chriſt fol onfer troſt fyn, da werdend wir jm fon gelych, 
Allelnia! | Allelnia! 
2 War er nit erflanden, | 5 Die den Herren lieben 
fo wär die walt jergangen, | werdend ewig binben, 
So er aber erflanden if, Der tod wirt fo nit magen, 
fo lobend wir den Icfum Ehrift, klarhait werdends haben. 
Alleluia! Alleluia! 
3 Erflanden if der hailig Chriſt, | 3 Wol denen die off der rechtt ban 
der aller wält erlöfer if, | in Gottes end mit frönden gan. 
Allelnia, allelnia, | Allelnia, allelnia, 


allelnia, allelnia! | allelnia, allelnia! 


Aut dem Buche: Hierin find begriffen die gemainflen Palmen, !c. Sanct allen, um 15107 Seite LM. 


949. Auff die H. Oſterliche zeit. 


Esrin if erſlanden Dieweil er num erflanden if, 
von der Marter alle, fo loben wir den Herren Icfum Ehrif. 
Des follen wir alle fro ſeyn, Kiprie cleifon. 
Ehrift fol vnſer Troſt fein. 
Uytie elciſon. 3 Erflanden if der heilig Chriſt 
. der aller Welt cin Cröfter if. 
2VUnd wer er nicht erflanden, Altelnia, allelnia! 
fo wer die Welt zergangen. gelobet fen Gott und Alaria. 
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4 Er if erflanden wol auf dem Grab 
gar früh am heiligen Oflertag. 


Allelnia, altelnia! 


gelobei fen Gott und Maria. 


Alte Catholiſche Geiflihe Kirhengefäng. Köln 1600. 12°. Blatt Tab, 


950. Auff die H. Ofterliche zeit. . 


Corin iſt erflanden 

wol von der marter allen, 
Des follen wir alle fro feyn, 
Ehrift fol vnſer trofi fenn. 


Wer er nit erflanden, 

fo wer die Welt zergangen, 

Send das er erflanden if, 

fo loben wir den Herren Icſum Chriſt. 


N 


- 


Es giengen dren heilige Frawen, 

fie wolten das Grab befhawen, 

Sie ſuchlen den Herren Icfum Ehrifl 
der aller Welt ein Troͤſter if. 


— 


Wer welhet uns von des grabes Ihr 
den groffen Stein der ligt darfüc?” 
Als bald fie aber kamen dar, 

der Stein darnon gewelhet war. 


* 


Sie giengen zu dem Grab hincin, 
ond fahen darin cin Engel fein 
Im Grab fihen zur rechten band 
in einem langen weifen gewand. 


6 Sie fchr erfhraken vor dem gficht, 
der Engel ſprach nun foͤrcht end) wicht! 


Alte Catholiſche Geiſtliche Airhengefäng. Köln 1600, 120. Wlatt 706, Hinter jeder Strophe fichen ala fünite 


| 


| 


Ihr ſucht den gecrengigle Jeſum Ehrifl, 
der von dem Todt erflanden if. 


7 Da fehet her in diefer frif 
das ort da er gelegen if; 
So geht uun hin, vnd fagts zur Aumd 
fein Iüngern vnd thuls Peiro kund. 


s Im Galilcam heilt fie gahn, 
da wil der herr ſich ſehen lan.’ 
Vom Grab fie giengen ſchuell hinauß, 
es kam fie an cin fort vnd gran. 


9 Wir danken dir, Herr Icſu Ehrif, 
dak dn vom Todt crflanden bif, 
Und haft zerkört fein gewalt und macht 
und uns herwider zum Leben bradı. 


ın Fob fen dir, heiliges Creutze! 
behuͤt uns Ehriflen Leuthe 
Wol von der ficker falfchen Ichr, 
daß fie uns mit betruͤben mehr. 


1 O Ehrifte, lieber Herre, 
durch deiner Marter chre 
Verleih uns allen cin feligs endt 
vnd dort ein froͤlich auferKändt. 


3eile vie Worte Alleluja oder Kyrie eleifon. Bers 11.3 ende. Im Goftanzer Geſangbuch von 1600, 12°. Blatt 5s. 


Csrirus if erflanden 
von deß Todes banden. 


2 Dep follen wir alle fro fenn, 
Chriſt will unfer trof fen. 


3 Wer er nicht erflanden, 
fo were die Welt vergangen. 


ı Dieweil er unn erflanden if, 
fo lobn wir den HErren Jeſum Ehrif. 


Chriſt lag in dem Grabe 
biß an dem drilten lage. 


6 Perwandt an henden und füllen: 
fünder, du folt büfen. 


951. Ofergefang. 





7 Chrifl zerhrach die Helle, 
erlöf vil mannige Seele. 


s Da JIcfus kam gegangen, 
da frewie ſich alle gefangen. 


9 Die feinen willen hatten gelhan, 
die Iheten frolih vor jhm fan. 


ı» Er nam fie bey den Händen weiß, 
er führer fie in das Paradeiß. 


11 Durch Enam das verlohren wah, 
Gott hat uns widergeben das. 


ı2 EChrifle, lieber HErre, 
durch deine marter chre 





Nro. 952 — 954. Fünfzehntes —— 733 





13 Verleihe ons ein gut ende, 14 Das Heilige frone Creutze 
ein froͤlich aufferſtende. | behut uns Ehriften leute. 


15 Deß dancken wir dir, HERR Jeſu Chriſt, 
daß du vuſer Erlöfer bif. 


Eatholify Manual, Meyntz 1605. $®., im Gantual S. 69. Mit ven Noten. Hinter der erften Zeile immer 


Kprieeleifon, binter ver zweiten alleluia, Gelobt fen Gott und Maria. Vers 6.2 fondern für fünder, 12,2 
deine ftatt deiner? oder hehre ftatt ehre? Im Paperborner Gantual von 1616. $'. Seite 49, 


952. Surrerit Chriſtus hodie. 


Enlanden iſt der heilige Chriſt, 4 Den Jungern fagt zu diſer friſt 
der aller welt aim kroͤſter if. das Jeſus Chriſt erſtanden if. 
2 Er hat erliten groſſe not, Ein Engel bey dem Grab vumbgie, 
vumb unfert wegen ward er 1odt. er ſprach *der Herr iR nimmer bie.’ 
3 Ihr Frawen, jhr folt ewr wainen lohn, 6 Bü difer Oferlichen zeit 
vnd folt gehn Galilcam gan. loben wir die 4. drepfaltigkait. 


Tegernfeer Geſangbuch von 1574. Blatt Gy”, Hinter jeder Zeile Alleluia. Die 2, Strophe ift hinter bie britte ge— 
fegt, Vers 5.1 umbgieng. Die Überfehung entſpricht am naͤchſten dem Terte 1. Nro, 276. 


953. Surrerit Chriftus hodie. 


Eumanden if der helige criſt, | 5 "Mü gchet, ir. frawen wol bekant, 
der aller werlde troſter if, | keyn galilean yn das lant. 


2 Der nũ den todt erleden hot 
vub aller menfhen miffe tadt. 


6 Den iüngern zagit zen dyßer frih 
das ihefus chriſtus erſtanden if. 


3 Dy frawen quomen zeu dem grabe, 7 Sen dyßer oſterlicher zceit 


fy brochten zalben vnde ere habe. | fzei der heree gebenedeit. 
4 Der engel ya dem weißen eleide | s Der heyligen dreifaldikegt anc fand 
vorkumdigitte en dy frewde: J ſey nũ vnde ewig dang. — 


Breslauer Pay. Hf. I. 32. 8, von 1478, Blatt Rd; vie Strophen 1, 2,3,5,6,7,9 und 11 des lat. Liedes I. Nro. 273, 
binter jeber der veutfche Tert. Jeder Zeile folgt Alleluia. Vers 7.2 [30 für ſzei, 8.1 fo. 
In diefer Hi. ſteht Blatt 95 ein Schönes Gebet, zu deffen Mitteilung ich den mir hier bleibenden Raum benutze. G8 
lautet famt der Überfchrift alfo: 
Sanctns Thomas. 
Das Gebete fal man fprehen wen 
man irhebet den leyhnam driſti. 


Bis wilkomen, da hochſtis aut, da ewige weyſheyt; kom yn menne vernunſt, das mymanlc, vornemen mag wen did allenne. 
Bis wilkomen, da hodflis wegen, dy craſt des ewigen lebeus: kom yn meine zele, das ſy nymancz fulen müffe wen dich allemme. 
Bis wilkomen, da bohfle libe, meyn dirloger, megn fhepper umde meyn got, der mid geſchaſſen hat: kom un mennen millen, 
das ich nymancz muffe wellen wen did alleyne. 

Amen. 


954. Surrerit Chriſtus hodie, 


Expanden if der heilig Ehrif | 2 Den todt er num gelitten hat 
vomb aller Menſchen mifethat. 


der aller Welt cin tröfler if. 
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3 Die Frawen namen Specerey Den Iüngern fagt zu diefer friſt 
vnd giengen zu dem grab on ſchew. das er vom Todt cerflanden if.’ 
4 Sie ſuchten den Herrn Jeſum Ehrif | s Am Oftertag Petro erſchein 
der aller Welt ein Heyland if. | vnd aud den andern Iungern fein. 
s Ein Engel fahend, weiß gekleid, 9 m diefer Oferlichen zeit 
der jhn verkündigt groſſe freud. | fen Gott der Herr gebenedeil. 
6 "Fhr Weiber folt cwer weinen lahn, | 10 Preik fen dir, herrt Jeſu Ehrif, 
in Galilcam folt jhr gahn. ö der du vom Todt erflanden bif. 


11 Grlobt fen die heilge drenfeltigkeit 
. von num an bik im ewigkeit. 


Speieriiches Geſangbuch, Köln 1600, 17". Blatt 72°; Vers 5.1 erfhien, in ver Ausgabe von 1613 erfdhein, 10.1 
Herr. Im Goftanzer Geſangbuche, Goftanz 1600. 12",, Platt 61®, Beide mit dem lat. Tert I. Nro. 273. Nach je- 
ter Zeile Alleluia. 


955. Suererit Chriſtus hodie. 


Exnanden in der heilige Chriſt | s Entfehet end, je frawen, nit, 
der aller Welt ein tröfler if. den Chriſtus heut erfanden if. 


7 Das folt ihr fagen Peter bald 
ond andern Iungern gleicher galt. 


2 Dem todt er nu erlitten hat 
vmb aller menfcdyen miffelhat. 


3 Drey frawen namen fpecercn 


I s Denn in Gallilen zu mahl 
uud gingen hin zum Grab ohn ſchew. 


werden fie Ehrifum fehen all.’ 


ı Sie fuhten den Herrn Icfum Ehrif © Iefn, lieber HErre Gott, 
der aller Welt ein tröfler if. behuͤt uns für der fünden mot, 

> Ein Engel fahens weis gekleidt, 10 Gib, das wir vom Tode entflehn 
der jn verkündigt groffe frewd. vnd mit dir ewiglich Leben. 


11 De diefer Ollerlichen zeit 
fey Gott dem Herren lob gefeit. 


3 Seifentritt 1567. 1. Blatt CXXXIb. Hinter jeder Zeile Alleluia. Daffelbe Lied in ven Kirchengeſaͤngen durch 
Iohanns Keuchenthal) Wittenberg 1573. fol. Blatt 259%; Vers 1.1 heilig, 2.1 nun, 3.2 giengen, 5.1 verkündet, 
6.1 nicht, 7,2 gefalt, 8.2 fehen Chriftum, 10.1 G. d, w. von dem Tod erflehen, 10.2 ». m. d. ins new leben 
gehen, 11.2f. ©. der HErr gebenedeit. 


Die Säge 1—5 nad) I. Nro. 275, ver 6. und 8. entjprechen dem lat. 6., ber 7. ift eine Verbindung des lat. 7 umt 9, 
9—11 gehen nach 2—1 von I. Nro, 279, 


956. Ein lieblicher Ofergefang. 


Ernanden it der heilig Ehrif | 5 Sie wolten falben feinen Leib 
der aller Welt ein Eröfer if. zu diefer Oſſerlichen zeit. 


2 Pnd wer er mil erflanden, 


o Wen funden fie beym Grabe han? 
fo wer die Welt vergangen. 


ein Engel, hat weiß kleider an. 


7 Der Engel, ſprach in kurker frih 
*erflanden if der heilig Ehrif. 


s Er if erhanden, und if mit bier, 
das folt jr frölih glauben mir, 


3 Diemeil er nun erfanden if, 
fo loben wir dem Herren Icfum Ehrifl. 


4 Es giengen drey Marien zum grab, 
fie wolten den Herrn gefalbet han. 


—— — 
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9 Er if erflanden wol auf dem grab 10 Wir loben did, heilige dreyfaltigkeit, 

wol an dem heiligen Ofertag. Gott Valter, Sohn vi heiliger geiſt. 
Alte Gatboliiche Geiftliche Kirchengeſaͤng. Coͤlln M. D. C. 12°, Blatt 766, Hinter der erften Zeile zweimal, binter 
ver zweiten einmal alleluia. Die Melovie wiederholt vie zweite Zeile. Im Mainzer Gantual von 1605, Vers 2,1 
nicht, 2.2 were, 4.1 3u dem, 5.1 jhm falben, 6.1 bey dem, 6.2 bett weile, S.ı nit, 9 feblt, flatt deſſen S von 
Nro, #57, 10.1 die für Did, 10.2 heiligen. 


957. Ein ſchoͤn alts Gefang, von dem Geil. 
Oſterlichen Fe. 


Exnanden it der heilig Chrifl | > Wenn funden fie beym Grabe fahn? 
der aller Welt cin Eröfter il. | cin Engel, heit weiſſe Kleider an. 

2 Wand wer er nicht erflanden, | .6 Der Engel fprady in kurker friſt 
fo wer die Welt vergangen. | erflanden if der Heilig Ehrif. 

3 Dieweil er nun erfanden if, » Er if erſtanden vnd iſt wicht bier, 


ı Es giengen drey Marien zu dem Grab, s Er if erflanden im weiffen Kleidt, 
fie wolten den Herren gefalbei han. das if den ſchnoͤden Inden leidt.’ 


9 Mir loben die Heilige Drepfaltigkeit, 
Gott Valter, Sohn vnd Heiligen Geif. 


fo loben wir den Herren Jeſum Chriſt. | das folt jr frolid glauben mir. 


Paderborner Geſangbuch von 1609, 12°, Seite 1%, Nach ver erften Zeile immer breimal, nach ber zweiteneinmal 
Alleluia, wonach pie zweite Zeile wiederholt wirb. Im Kölniichen Sefangbuc von 1625. 17°. Seite213, mit man- 
chen entjtellenven Abweichungen: Vers 1.2 Vnd wenn er nicht wer erfi., 2.2 W. bald v., 3.2 ven Herrn Chriſt, 
4,1 Marien hinab, 4.2 die wolten jhn falben in dem Grab, 7.1 fehlt und, fiatt ver legten beiden Süße fol- 
gende zwei: 

In Galileam reiffet bin, 

nad) feim verbeiß, da find jhr jhm. 


Dramb folt jbr loben alermeift 
Gott Vatter, John und 5. Geiſt. 


958. Dom G. Grab, Im Thon: Chrif 
der fuhr gen Himmel. 


Dan Ehrifl der if erſſanden | s Enifcht euch mit, jhr Frawen zart, 
von feiner Marter alle. | der GErr if erſtanden auf dem Grab. 


vnd Ehrift foll unfer Eron fenn. das Orth da er gelegen ifl. 


3 Nun fent daß er erflanden if, 
fo loben wir den hErtu Iefum Ehrifl, 


4 Der num den Todt erlitten hat 
vmb aller Menſchen Alifethat. 


> Drey Srawen namen Speceren 
vund giengen zum Grab ohn alle ſchew. 


10 Das folt jhr fagen Peiro bald 
vud alln fein Tuͤngern gleihr gfallt. 


u g" Galilca heit fie gehn, 
a werdens den HERRN alle [ehn.’ 


ı2 Sie giengen ſchnell vom Grab herauf, 
es ham fic am cin Fort vnd Grauf. 


13 Wir lobn did, lieber HErre Chriſt, 
daß du vom Todt erflanden bif. 


14 Er hat umb vnſert willen 
die Schrift wöllen erfüllen. 


s Bir ſuchten den HEren IEfum Ehrif 
der aller Welt cin Helfer if. 


7 Ein Engel fahens, weiß gekleidt, 


2 Deb ſolln wir alle froh feyn, ’ + Geht her vnnd fecht zu difer frif 
| 
| 

der jhn verkümdigt grofe Frewd. | 


136 Fünfzehntes Iahrhundert. Nro. 959 — 960. 

15 Am Erenb hat er gelitten, 21 Fob fen dir, heiligs Grabe, 
er hat für uns gefritten. | darinm der HErr Chriſt lage, 

16 Den Codt hat er überwunden, | 22 Werwundt an Hand vund Fücfen, 
den Teufel angebunden. o Sünder, du folt buͤſſen. 

17 Hoc preyß fen dir, Herr IEfu Chriſt, 23 © Ehrifte, lieber herte, 
weil du onfer Mittler worden bif. durch deiner Marter chre, 

15 Lob fey dir, heiliges Ereuße, 24 Verleyh uns auch cin feligs Endt 
behüt uns Ehrifienleuthe. vnd auch ein froͤhliche Aufferfändt. 

1» Hilf den bnglaubigen allen, 25 Bu difer Oeſterlichen Zeit 
ad HErr, mad) deim gefallen. fen GOit gelobt in Ewigkeit. 

20 Unnd dak die Unglaubigen werdn bekehrt, 26 Gelobt fen die heilig Drenfaltigkeit 
fo wird der Ehriflihd Glaub gemehrt. | von nun an biß in Ewigkeit. 


Nic. Beuttner, Gatholiſch Geſang Buch. 1660, 80. S, 244, Ander Theyl Xro. LXV. Hinter ver erften Zeile immer 
Freu did Maria, hinter ver zweiten Alleluia, Bitt GOtt für uns, Alleluia. Bier Säge hinter dem zwölften 
bilden ſich aus folgendem Gedichte, das ich oben aufgelafen und bierber fee: 


Maria, da vil fhöne, 

Gott hat did) felbft gehrönet. 

Die Eron die [heinet weit vund brait, 
fie Uberleucht die gantze Ehriftenheit. 


Maria, du oil fürffe, 
der Engel hat did gegräffet 
Mit feiner Gimmelifhen Stimm, 


r nan bilf uns, Maria, du fönigin, 


: mei Strophen, welche wie zu Nro. 915 gehörig ausfehen. Der weitere Geſang ift eine nicht weniger ungeſchickte 
Berbindung von Beftandteilen der Lieder Chriſt if erflianden und Erſtanden ift ver heilig Chrifl. 


959. Bon der aufferfiehung IEfn Chrifi. 


Epnanden if der heilig Chriſt 4 Da erſchien jhn cin Engel in weiffer Wath: 
der aller Welt ein tröfler if. *ond dem jhr ſuchet, der if mit da. 
2 &s kamen drey Frawen zu dem Grab, 5 Er iſt erſtanden auf dem Grab 
fie wolten den HERTLEen gefalbet habn. wol heut am heiligen Oflertag. 
3 Sie wolten jhm falben feinen Leib 6 Geht bin vnd fagts den Iüngern frey, 
zu diefer Oſterlichen zeit. wie IEfus Ehrifus erflanden fen.’ 


Geiftliche Pfalmen vnd Lieder ze. Dur Erasmus Widmann. Nürnberg 1604. 80. Blatt 170 ff. Hinter jeber erſten 
Zeile zweimal, jeder zweiten einmal Nlleluja. 


960. Ofergefang. 


Ernanden if der heilig Ehrif > Sie funden do zwen Engel fan, 
der aller welt ein tröfer if. die Iröflen die frawen lobefan. 

2 Pad wer nicht erfanden, 6 Erſchrechet nicht, ſeyt alle fro, 
fo wer die welt zergangen. dann den jr fucht, der if mit do. 

3 Vnd fendt das er erflanden ift, ı Er in erflanden auß dem grab 
fo loben wir den Herrn Itſum Ehrif. wol an dem heylgen Oflertag. 

4 Dren frawen kamen zu dem grab, Nun Iret herzu und ſecht die fat 


fie wolten den Herrn gefalbet han. da man jn hin aeleget hat. 


Nro, 961 — 962, 
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9 Sccht an das tüdj, darium cr lag 
gewickelt biß an dritten tag. 


10 Geet in das Galilenfd land, 
da findt jr jn, fagt er zü hamd. 
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1 Gehet hin und fagts fant Peter an 
und ſeynen jüngern lobefan.’ 


12 Unn finget al zü difer friſt 
*erflanden if der heylig Ehrif.’ 


13 Des foll wir alle froͤlich ſeyn 
vnd er fol vnſer tröfler fein. 


Ginzelner Drud, 4 Blätter in S, Nürnberg durch Kuͤneguͤnd Wachterin, mit ven Terten antrer Geringe in Profa. 


Hinter jeder Zeile alleluia. 


961. Erſtanden if der heylig Chriſt. 


Ertanden if der hheylig Ehrifl 
der aller Welt ein tröfler if. 


2 Wud wer er nit erflanden, 
fo wer die Welt zergangen. 


3 VUnd fent das er erfanden if, 
loben wir den Herren Icfum Ehrifl. 


4 Es giengen drey heylige Frawen 
des morgens frü im thawe.! 


5 Sie fühhten den Herren Icfum Chriſt, 
der von dem lodt erſtanden if. 


6 Sie funden da zwen Engel ſchon, 
die tröfen die Frawen lobefan: 


7 Erfchröcet nit vnd fent alle fro, 
daun den jr fücht, der if mit da. 


s Er if erflanden auf dem Grab 
heut an dem heiligen Oflerlag. 


9 So tret herzü und ſecht die lat 
da man jhn him geleget hat. 


10 Scht an das thüch, darinn er lag 
gewickelt biß am dritten lag. 


11 Mun geht ins Galileifh Landt, 
da findt jhr jhn, fagt er zü hamdt. 


12 Vnd faget das Peiro an 
und feinen Jüngern lobefan.’ 


13 Nun finget all zu difer frif 
*erflanden if der heilig Ehrif.’ 


14 Des follen wir alle frölid) fein 
vnd Ehrif foll unfer tröfter fein 


DObfequiale se. Geelefie Ratisbonenfis. Ingolftabt 1570, 49, Blatt 9, Hinter jeder Zeile Alleluia. 


962. Ofergefang. 


Enpande in der heylig Ehrih 
der aller welt ein tröfler if. 


2 Wud wer er nit erflanden, 
fo wer die welt zugangen. 


3 Vnd feit das er erflanden if, 
lob wir den herren Jeſu Ehrif. 


4 Es giengen drey Heylige Frawen 
des morgens fruc In Tawen. 


5. Bie fuhten den Herren Icſu Ehrifl, 
der von dem Todt erflanden if. 
6 Bie funden do zwen Engel ſchon, 
die tröflen die frawen lobefan. 
Engel. 
Erſchrecket mit vnd fend alle fro, 
dann den je fucht, der if mit do. 
Wackernagel, Kirchenlied. 11, 


Maria. 
s Engel, lieber Engel fein, 
wo find id dann den Herren mein? 
Engel. 


+ Er if erflanden auf dem Grab 
heut an dem heyligen Oflertag. 


Alaria. 
10 Zeyg uns den Herren Iheſu Ehrif 
der von dem Todt erflanden if. 
Engel, 
1 Bo trett herhu vnd fehet die ſtadt 
do man jn hin geleget hat, 
Maria. 
12 Der Herr if bin, er iſt nicht do, 
wenn id) jn bett, fo wer id) fro. 
47 





738 





Engel. 
13 Seht an das Tuch, darinn er lag 
gewickelt biß an dritten tag. 
Karin. 
14 Wir fehens wol zu diefer frif, 
wenk uns den Herren Icfu Ehrif. 
Engel. 


15 Geht in das Gallileifh Landt, 
do findt je jn, fagt cr zu hamdt. 


| 


i 


Gemein. 


Fünfzcehntes Jahrhundert. 


Nro. 963, 


Marin, 





16 Habt dank, lieben Engel fein, 


nun wöll wir alle frölid fein. 
Engel. 


ı7 Geht hin, fngt d; Sanct Peler an 


vnd feinen Iungern lobefan. 
Maria zum Volk. 


18 Mum finget alle zw diefer frif 


*erflanden if der heylig Ehrif.’ 


19 Dep follen wir alle frölid fein, 
vud Chriſt fol unfer Troͤſter fein. 


Zwey Genfliche Oſter gefeng, auf dem Ewangelio, beyde im thon, Erflanden if der heylig Chriſt. 
Nürnberg durch Ludewig Ringel 1544. Bier Blätter in ©". Das erfle Lieb. Hinter jeder Zeife Alleluia. In tem 
fpäteren Drud, Froͤliche Oftergefeng vier, durch Ludewig Ringel v. J. 1545, hat das Gedicht die Überfchrift: Das 
erſt froͤlich Oſtergeſeng, auf ven alten Geſengen und Euangelio, im Thon, Erftanven if ver heilig Chriſt, 


auf frag und antwort geftellet. 


963. Oferlied. 


San dich, alle crifenheit, 
ot hot oberwunden, 

y bitter martir dy ber leydt 
do von ift her entpunden. 

Das nowwer das was uns berept, 
das if zen moͤl am yn geleyt, 
entfanden if uns dp zeligkeit. 


2 Entfanden if ons der oflerlide tag, 
nymant mag yn voreren: 
Gott der alle ding vormag, 
der kam ſeyn lop wol meren. 
Memet des tages hewie war, 
2 frewt der hilgen engil ſchar, 
nff gehet dy fpilindige zonne clar. 


s Ey du fuffer ihefus crif, 
ich frew mich mit dir hewthe, 
Vnde alles das do globigk if, 
das fen wyr criflen leüthe: 
Mit dy fjo welle wor weſzen fro, 
Des welle wyr ſyngen alzo 
enedicamus domine. 


! 


| 
| 
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Mu few dich, ticbe Ehrifenbeit, 
denn Ehrif halt vberwunden, 
Die groffe marter die er leid, 
darnon if er enibunden. 

Die Marter gros war uns bereitt, 
die if un all dahin geleyt, 
erflanden il uns die Scligkeit. 


Diefen oſterlichen lag 
kan niemand gung verehren, 
Denn Gott, der alle ding vermag, 
fein lob kan er wol mehren. 

So nempt des Tages heutte war, 
des frewet fid) der Engel far, ° 
aufgeht die fpielende Sonne klar. 


Ey du hochgelobter Jeſu Ehrif, 
mit dir frewen wir uns heutte, 
Vnd alles, was da gleubig if, 
das find wir Chriften leutte: 

Mitt dir, fo foln wir werden fro, 
ſriſch, froͤlich ſolln wir fingen alfo 
*Gelobet ſeiſtu, Icſu Ehrif.’ 


Der Tert linfs aus dem Breslauer cod. I. 32, 80., Pap. Hi. vom Jahre 1478, Blatt 9, Bers 1.1 entpünden, 3.3 
aller. Der Tert rechts handſchriftlich auf dem Dedel des Vrübergefangbuchs von 1566. 4"., welches 1841 im Beſih 
Karl von Winterfelds in Berlin war. In tem Büchlein Schöne auferlefene lieder, des body beruͤmpten Hein- 
rici Sinchens. Nürnberg 1536. Ouer$". Xro. 11. ſteht die erfte Strophe des Liedes in möglichfter Entftellung alfo: 


Frew did, da werde Ehriflenheit, 


die Got bat vberwunden. 
Groſſe marler er do lemd, 
damit bat er uns entpunden. 


Groffe frend ward uns berept 


damit ons alle feligkeit 
erftanden ift alle feligkeit 
erflanden ift alle feligkeit. 


Nro. 964 — 965. Fünfzchntes Jahrhundert. 139 


964. Oferlied. 


Srew di, du werde Ehrifenheit, | O Engel, liebher Engel mein, 
Gott hat nun vberwunden. wo if doch mum der Maifer hin 
Die grofe marter die er leydt, ound wo foll id) ju finden?’ 


die hat uns num entbunden: B 
Groffe forg war vnns berait, "Der Herr onnd Maier if nit bie 


| 
weld if nun al gar hingelait, | dann cr if auferflanden, 


* 


erſtanden if vnns groß Seligkait. Er if fo frü gen Galile, 
da if er him gegangen. 
2 Es ik ein Ofterliher tag, Aufffich er der Höhlen thür 
den mag kein Mann genüg loben. vnnd fürt die Seelen all herfür 
Gott, der alle ding vermag, wol auf den ſchweren banden.’ 


fein lob das fol man mehren. . 
Chrifien nemmen des tages wahr | Gott der vuns geſchaffen hat, 
und gehu ſampt zü der Engel fdyar, ) der laß uns mit verderben. 
da ſcheint die licb clar Sonne. Sein blüt das er vergofen hat 
wölle uns gnad erwerben. 

Hodgelobter Herre Chrif, Wir loben did, © raine Aagd, 
wir frewen uns all fampt heute, haf keinem dein fürbit verfagt, 
Altes was das leben hat, wölß vnſer befes werben. 


— 
= 


w 


ih main die Ehriflenlente: 
Nun fingt, jht kinder, vnnd font fro, | Ehr fe dem Vatier vnnd dem Son, 
es iſt alles geſchehen alfo, darzü dem hailigen Genfe. 
gelobt fenfu, Maria. O Gott, unferer fünd verſchon 
zu difer zent am maiſte. 
+ Maria Magdalena zu dem Grabe gieng, Gib deinen frid vnd ainigkait 
fie wolt dem Herren ſuchen, von nun an biß in ewigkait, 





Vud fand den Engel, treflid ding, fo fingen wir Allelnia. 
fie gruͤſt jhn kugentlichen: | 


Ein edel Aleinat der Seelen. Dilingen 1568. (15612) 80. Blatt CLXXIIII CK), Verglichen mit dem Tert im 
Joh. Leiſentritſchen Geſangbuche von 1567. 8°, I. Blatt CXLI® (L) und dem Cherbuche des Georg Witzel, Mainz 
1550, 4°. Blatt 100b (W). 

K bat vieÜberfhrift: Auf inbrünftiger Lieb und andacht feind zü difer zeyt un- ſere vorfarn an etlichen 
orten von einer | Kirchen zü der andern gangen, unnd | haben das nadjuolgend ge- | fang Gott zu lob 
mit frew- | den gefungen. 

L Hat die Überfhrift: Ein andechtig Fied | weldes unfer Liebe Vorfahren, wenn | und fo offt, fie umb dieſe 
zeit von einer | Airden zur andern gangen, aus brün- | fliger liebe und andadt, Gott zu | lobe mit 
frewden ge- | fungen. Vers 1.8 erflandn, 2.3 dinge, 2.4 lobe, 2.7 klare, 3.1 Herr Iefu Chriſt, 3.2 frewn, 
3.3 und alles, 3.5 Aindr, 4.1 Maria fehlt, 4.5 Engl, 5.1 nicht, 5.7 allen für den, 6.1 uns all, 62 nicht vor- 
terben, 0.1 wolle, 6.5 lobn, 6.7 du wolft, 7.2 heilgen, 7.3 vorfhon, 7.5 dein. 

W fäßt die Worte vorangehen: Item unfere Lieben Vorfaren haben aud auf Oftern deudſch alfo gefungen. 
Ders 1.1 Frewet euch alle. Chr., 1.2 nu, 1.41 nu, 1.5 forge, 1.6 nu, 2,4 f. l. fol man gem., 2,6 gehen, 2.7 die 
liebe Sonne klar, 3.2 alle, 3.4 meine, 3.5 Hu, werdet fro, 3.7 9. f. aud M., 4,6 nu, 5.1 nicht, 4.5 die Helle 
thür, 5.6 alle erfür, 6.2 nicht, 6.6 fein für dein, 5.7 wolf, 7.1 Ehre, 7.3 O Herr Gott, fünde, 7.0 nu. 


965. Oferlied. 


5 Bew dich, du werde Chriſtenheit, | 2 Es il ain Oflerlider tag, 
Gott hat mun vberwunden, den mag kain menſch guüg chren: 
Die groffe marter die er leid, Gott, der nun alle ding vermag, 


die hat uns nun enibunden. fein lob das foll man mehren: 

Grofe forg ward uns bereit, Ihr Ehrifen, nembt des lages war, 
die if nun alle hin geleit, | vnd geht fambt zü der Engel fdar, 
erfandn if groß feligkeit. — | da ſcheint die lich klar Sonne, 
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3 Hochgelobter Iefu Eprifl, 
wir frewen vus all heute, 
Vnd alles was da leben ift, 
(id) main die Chriflen leute). 
Yun fingt, ihr kinder, vnd feit fro, 
es if alles gſehchen alfo: 
gelobt feit du, Maria. 


— 


Magdalena zu dem grabe gieng, 
fie wolt den Herren fühen, 
Vnd fand den Engel (trefflich ding), 
fie gruͤſt jhn tugentliden: 

O Engel, lieber Engel mein, 
wo if doch nur der Maiſter mein, 
wo if er nur hin kommen?’ 


* 


Mer Herr vnd Maiſter if nit hie, 
dann er if aufferfanden. 
Er if gen Gallile gar fruͤ, 
da if cr hingegangen. 

Auff ſtieſſe er der hoͤlen thür 
vud fuͤrt die alltvälter herfür 
wol auß den ſchweren banden. 


Darinn lagens vil tauſent Jar 
gar clendklich gefangen, 
Vnd habens Herren vrſtend gwart, 
darnach ſtünd jhr verlangen: 

Perkört hat fi jhr pein vnd ſchuld, 
erlangt habeus die ewig huld, 
deß dankens Gott von herken. 


Er nam fie bey der rechten hand 

vnd fürt fie alfo weite, 

Er nams dem Teufel anf feim gwalt, 
fürts mit ins Paradeife: 


* 





* 


= 


— 
— 


Xro. 966. 
Er fuͤrt ſit wunnigklichen ſchon 
gen Himmel in den hohen Thron, 
da fingens Allelnia.? 


Da vuſer Herr gen Himmel für 
fo gar mit groffem fdalle, 
Was lich er ons zur Iche hie? 
feine zwölffpoten alle; 

Auch fandt er den heilgen Geif 
zu trof der gauhen Chriſteuhtit, 
deß dancken wir Got alle zeit. 


Süffer Vatter, Herr Itſu Chriſt, 
wir loben did) mit fallen, 
Wer deines reichs begeren if, 
das feind wir Ehriflen alle: 

Wir fingen alle vnd feind fo fro, 
wir fingen wunnigklid alfo: 
gelobt feih mit, Maria. 


Gott der uns all geſchaffen hat, 
der laß vus nit verderben. 
Sein blüt das er vergieffen Ihat 
wölle uns gnad erwerben. 

Wir loben did) aud), raine magd, 
hafl keinem dein fürbit verfagt, 
du woͤllſt uns beffers werben. 


Ehr fen dem Vatter und dem Sum 
darziı dem heilign Geife. 
© Gott, vuſer fünden verſchon 
zu difer zeit am maiſten. 

Gib deinen frid und ainigkait 
von nun an biß in ewigkait, 
fo fingen wir Allrluia. 


Tegernieer Geſangbuch von 1577. Blatt osP ff. Mit diefem Tert flimmt das Münchener Gefangbüchlein von 15397, 
Duer 16°. Blatt59P ff. bis auf Heine Abweichungen überein: fo hat es in ver zweiten Zeile Iefus hat überwunden. 


966. Oſterlied. 


Fnew dic, du werthe Ehrifenbeit, 
daß Gott hat vberwanden: 
Ein grofe Marter, die Er lidt, 
damit hat er uns entbunden: 

Ein groffe Sorg ward uns berait, 
die hat er alle hin geleit, 
erflanden if uns groß Sceligkeit, 


2 An einem Oeſterlichen Tag, 
den kan kein Menſch gnug chren, 
Dann Gott der alle Ding vermag, 
fein Lob follen wir mehren: 
So nemmet and) def Tages wahr, 
vund naher euch zu der Engel Schar, 
da ſcheint die licbe Sonn fo klar. 


3 


- 


O ſuͤſſet Vatter JEſu Ehrif, 
wir frewen uns mit dir heute, 
Vnd alles was da lebendig if, 
wir deine Ehriflenieuthe, 
Wir fingen all und feyud fo fo, 
wir fingen alle GOtt dem HErrn zu Lob, 
gelobt fen Gott und Maria. 


Da Magdalena zum Grabe gieng, 
fie grüfl den Engel ſchone 
Pad der vom Himmel gefendet war 
wol auf dem oberfien Chrome: 

"En Engel, lieber Engel fein, 
vund wo find ich den Maifler nein, 
Der wo fol ich jhu fuhen? 


Nro. 967. 
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Mer Herr und Maier if nimmer hie, 
er iſt wol aufferflanden, 
Er if dahin in aller frü, 
gen Galile if er gangen. 

Er ſchloß wol auf die Höllen Thür, 
er nam feine lichen Altvätter herfür 
wol auß deß Eeuffels Banden. 


Darinn fie lagen vier tanfent Iahr, 

fo clendigklich gefangen, 

Vnd haben deß Herrn Vrfändt gwart, 

nadı Ehriflo und jhr verlangen: 
Verkehrt hat ſich jhr Peyn vnd Schuld, 

erworben habens Gottes huld, 

deß dancken ſie GOtt von herhen. 


7 


8 


Er namb fie bey der rechten handt, 
er führt fie alfo ſchone, 
Er führts in feines Vattern Land 
wol in den obrifen Throne, 

Er führts mit jhm ins Paradenk, 
darinn fennds jmmer vund ewigleid) 
und fingen Allelnia.’ 


Ehr fen dem Vatter vnd dem Sohn, 
darzu dem heiligen Geife. 
© 6o1t, woͤlſt unfer Sund verſchon 
zu difer Zeit am maiſten. 

Gib deinen Fried und Einigkeit 
von nun an biß in Ewigkeit, 
fo fingen wir Aleluia. 


Nie, Beuttners Catholiſch Gefangbud, 1660, 8%, Seite 50, Erfter Theyl, Nro. XXIX: Ein ander frölichs Oſter- 


gefang. Vers 1.3 Marte für Marter, 4.6 gelegt, 4.6 dem. 


In 


— 


— 


967. Oſterlied. 


$ Rew did), du werde Chriftenheit, 

Jeſus hat vberwunden, 

Die groffe marter die er leidt, 

dardurch hat er ons entbunden, 
Die forge, die ons war bereit, 

die if jehund gar hingeleit, 

erflanden if ons groffe Scligkeit. 


Den Heiligen Oſterlichen tag 
den kan niemand gnug ehren, 
Den Gott der alle ding vermag, 
fein lob das follen wir mehren. 
Deb tages der da heute war, 
deß frewt fih mit uns der Engel [haar 
vnd fingen Allelnia. 


Hochgelobter HERR Jeſu Ehrif, 
wir frewen uns mit dir heute, 
Das du vom Todt erſtanden bif 
za gut ons Chriflenlente: 

Deß fingen wir alle vnd werden fro 
vnnd danken dir in dem höchſten Thron, 
gelobt fen Gott vund Maria. 


Maria Magdalena zum Grabe kam, 
fie ſuchle Ehriflum den HERREN, 
Sie fand darinne zwern Engel ſchon, 
die fragten was jhr were: 

Sie ſprach diß if mein höchſte pein, 
dak ich nicht finde den HERREN mein, 
der mir if weggenommen.’ 


| 
) 
| 


| 


* 
1 


⸗ 


8 


Als fie nun weinele bitlerlich 
und fahe ſich trawrig vmme, 
* ihr offenbahret ſich, 
e kandie jhn nicht zur Aunde: 
Er fprady ‘wen ſuchſtu vnnd weinefl fo ſchr? 
fie fraget jhn, wo jhe Meifer were, 
ob er jn heite genommen. 


Jeſus der antwort ſuͤſſiglich 
Marin’, vnnd thet fie nennen. 
Du feinen füffen neigte fie fid), 
alsbald fic jn erkente; 

Sie erkandte jhn an feinen fünf Wunden 
wer Gott auf Erden lieben Ihut,  [roth: 
dem will ers wol belohuen. 


Golt der uns all erfhaffen hat, 
der laffe uns nicht verderben. 
Sein blut das er vergoffen hat 
mag uns den Himmel erben. 
Maria, Gottes mutter, du reine Magd, 
dein fürbitt hafı nie verfagt, 
du wolleh unfer beſtes werben. 


Ehr fen dem Vatter vnd dent Sohn, 
darzu dem Heiligen Geife. 
O HERR Gott, unfer Suͤnden verſchon 
zu diefer zeit am meiflen. 
Wir bitten dich, du lieber HERE, zugleich, 
gib uns dein hohes Himmelrcid,, 
fo heiten wir wol gefungen. 


Catholiſch Manual, Meyntz 1605. S",, im Gantuale S. 73. Mit ven Noten, Überfchrift: Ein fehr Alt andech- 
tiges Gefang, von der Aufferfichung Chriſti, etwas verbefert. 
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968. Oſtergeſang. 


Ae⸗⸗ heilig if der tag, 

das jn kein man mit lobe erfüllen mag, 
Denn der einige Goties Ion, 

der die Hell vberwand 

vnd den leidigen Teuffel darinnen band, 
Damit erloſt der Herr die Chriſtenheit, 
das war Ehrift felber. 

Kyrioleis. 


Bwölff Chriftliche Fobgefenge und Leiſſen x. Durch M. Johan. Spangenberg. 1545. Wittemberg. Blatt 12. 
Dere 7 felbes für felber. Das Keuchenthalſche Kirchengefangbuch von 1373, fol, Blatt 266P fie Bere 2 niemand 
für kein man, das Zach. Berwalpfche Geſangbuch von 1556. 8. im Andern Teil Xro. XXI; Bers 4d. d. Helle 
zubrad, 6 er für der Herr, 7 felb. 


969. Oftergefang. 


Aecn Heilig iſt der Tag, Aen heilig iſt der tag, 

das ju kein Menfc mit lobe erfüllen mag, das im mit lob niemand erfüllen mag, 
Denn der Heilige Gottes Ion, Dann der ware Gottes Ion, 

der die Hell vberwandt der die Helle vberwand 

vnd den leidigen Teufel darin bandt vnd den leidigen Teufel dorein band. 
Damit erlöf der HErr die Ehrifienheit Domit erlö der Herr die Ehriftenheit, 
und war Ehrifk felber. | das war Chriſt felber. 

Kyrie clecfon. | Kyrieleyfon, 


Der Tert linfs aus dem PSALTES ECCLESIASTICUS elc, Dur Georgium Vuicelium, Mainz 1550. 4°, 
Blatt W, mit der Überfchrift: Gemeinen Mans Prozefgefang. Der Tert rechts aus dem Job. Leifentritſchen 
Seiangbuche von 1567, I, Blatt 120°. Das Tegernfeer Gefangbuch von 1574 Blatt @itij flimmt in ven beiten erften 
Zeilen mit Georg Wipel, Vers 3 feht es wie Ich. Leifentrit ware, 4 Helen, 5 und den Teufel darinnen ver- 
band, 7 das war, Das Münchener Geſangbuch von 1556 laͤßt Vers 6 und 7 fehlen; das nachſtehende noch ſpaͤtere 
Lied befteht aus Strophen von dieſer Fafung und weiſt zugleich auf ven Int. Geſang Salue fefta dies Teil. Seite 66 


970. Ofergefang. 


Aeſo heilig if der Tag, vnd die Hell uns gebürt, 

das jhn mit lob miemandt erfüllen mag, da der leidig Teufel uns hat verführt. 

Dann der ware Goltes John, Kpyrie cleifon. 

der dic Helle oberwand 

und den leidigen Teuffel darin bandt. 3 Den tag follen wir frölid fegn, 

Arie cleifon. weil uns Chriſtus hat erloͤſt von der Hellen pein. 
Laſt uns jhn eſſen mit dank vnd preiß, 

2 Soldien tag hat Gott gemadıt, dann er if onfer fpeiß 


dañ er uns hat d5 chen herwider bradıt, | ond das rein Oferlaämblein geiſtlicher weiß. 
Als die Suͤnd vus gefangen führt Kyrie cleifon. 


Speieriicher Sefangbüclein, Köln 1600. 12°. Blatt 75®, mit ber Überſchrift: Ein ander Sobgefang neben dem 
Salue fefla dies zugebrauden. Im Goftanger Gefangbüchlein, Goftang 1600, 12°, Blatt 64. Hinter jever Strophe 
Kyrie eleifon. Heinrih Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenliedes (1851) S, 235 druckt dieſes Lieb aus *Corneri GB, 
1625. Neo, 127° ab und gibt in ver Anmerfung Setarten aus Nic. Beuttners Geſangbuche von 1602. Tiefes kennt 
aber Herr Hoffmann gar nicht, er fennt die Ausgabe von 1660, hat aber feinen Grund zu vermutben, daß in jener 
erften Das Lied chen geftanten. So oft Herr Hoffmann das Beuttnerſche Geſangbuch von 1602 eitiert, jo oft führt 
er feine Leſer irre, 
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971. Regina reli letare. 


Konigin der hummel, frenwe dich! | Vnd hat dir, feiner allerkenſchten mutter, 
dann dem du verdient haſt zutragen, eine vntoͤdliche ſtadt berentel. 
der if widder vom fode erlanden, Bit got für vus. 
als er gefagt hat, 
dund hat did, feine allerlichke mutter am | 3 Konigin der hymmel, freuwe dich! 
allererſten beſuchende vfs aller hödfle er- dann den du verdient hafl zutragen, 
frewet. der hat den heiligenn genf gefant, - 
Bit got für vuns. als er gefagt hat, 
Und hat did), feine allerdemntigifle mutter, 





2 Konigin der hymmel, frenwe did! eine gewaldige keyſerin vund gebiciterin 
dann den du verdient haſt zuiragen, aller enngel vnnd menfhen gefaht. 
der if zu hymel gefliegen, Bit got für vuns. 


als er gefagt hat, 


Hi. aus dem 15. Jahrhundert auf dem Königl. Haupt-Staatsardiv zu Dresten, Loc. 10297, Nro, 1, zwei Blätter 
in 160., die beiden Segenblätter leer und oben noch nicht aufgefchnitten. Überſchrift: Ein trofllid und nützlich 
gebete für die erfchrech- | lie pflage der peflilen. Nach ver erften, zweiten, vierten und feßten Zeile jeber 
Strophe und nach der jebesmaligen (vorliegend eingerüdten) Profa aleluia. Am Ende jeder Strophe Aue Maria; 
diefe Worte, fowie die Überſchrift und bie Anfangebubflaben ver Stropben, roth. Bert 2.1 freuw. Der Name 
Maria, welden die nachſtehenden Lieder hinter freuwe dich Haben, fcheint eine ſpaͤtere Einführung, biefelbe hat 
aud den Wortlaut bes lat. Driginals (l. S. 301) gegen ih. Auf die vorliegende alte Bearbeitung hat mich Herr 
Muſikdirector Gabe in Schwerin aufmerkſam gemadt. 


' 
972. Regina cwli Ietare. 


Mönigpn der hymmel, 
— frew dich, Maria! 
Den du haſt entpfangen, 
der if vom todie anfferſtanden. 
Bilt Gott vor uns, 
Alleluia. 


Gin New Geſangbuͤchlin, von Mich. Vehe. Leipzig 1537. 80. Blatt 3%, Überſchrift: Auf den heyligen Oftertag, | 
Auffart tag, und Pfingflag, mit | verenderung etlider wort. Das Tegernfeer Gefangbuh von 1574 Blatt 
H ij lieft Vers 4 todt, 5 für; das Regensburger Obfequiale von 1570 Blatt aij Vers 1 in dem, 1 von dem Tod, 
6 für. 


973. Regina celi Imtare. 


Ean Königin in dem Himel, 
des Frewe dih, Maria. ' 
Den du haft einpfangen, 
- der if von dem Tod Aufferflanden. 
5 Bitt Gott fur uns. 
Allelnia. 


PSALTES ECCLESIASTICUS elc. Dur Georginm Vuicelium, Mainz 1550. 4°, Blatt 100°. Boranachen bie 
Worte: Folget endlih Marienlob, Regina cwli, &c. Daruon hernad. Vnter diefem untaddelihem gefange, 
pflegt der Faͤy deudſch zu antworten: x. 


974. Regina cwli Iwtare. 


Monigin in dem Himmelreidh, der if von den todlen aufferflanden. 
frew dih, Maria! | Bitt Gott für ums, 
Den du hafl empfangen, N Allelnia. 
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2 Der von den todten aufferſtanden if, 3 Maria, du bit anferkorn, 
das if der ſuͤſe Herr Icfus Ehrif, wend ab von uns deines lieben Kindleins zorn, 
In einem weilfen Kleide, Vund wenn wir follen ſſerben, 
den falſchen Juͤden zu leide. | fo bilff ons gnade zuerwerben. 
Bitt Gott für uns, Kitt Gott für uns, 


Allelnia. Alleiuia. 


Gatholifh Manuale, Mehntz 1605. 80. Gantuale S. 65, ÜÜberfchrift : Regina celi Deutſch, in feinem gewönlichen 
Thon. Im Paderborner Gefangbüchlein von 1609, 12%, ©. 133 und im Paberborner Gantual von 1616, 5°, Seite 62. 


975. Regina reli Imtare. 


Rinigin in dem Himmel, | ı Maria Mutter, reine Magd, 
rcw dic, Maria: wir haben gefündigt, iſt uns leid, 
en du haft empfangen, Darumb wöllen wir uns bekehri, 


I 
f 


der if von dem Todt crflanden! | verföhnen uns mit GO dem herren. 
Bitt Gott für vus. Bitt Gott für ons. 
Alleluia. Aleluia. 

2 Maria, du biſt auſſerkorn, > Bitt für uns, himel Künigin, 
wend von uns deins Kindleins Zorn, das wir frölid fahren dahin 
Das er uns wöll geben Auß difem Iamerthale, 
die frewd in dem ewigen Leben. behüt ons vor cwiger qnale. 
Bitt Gott für uns. Bitt Gott für uns. 

' Altelnia. Allelnia. 

3 Edle Königin hochgeborn, 5 Frewe did, liche Chriſtenheit, 
verföhn vus deines Aindleins Born, lobe Gott in jnnigkeit: 

Wann wir follen erben, Der am CErcuh hat gehangen, 
hilf ons ben Gott guad erwerbi. der if vom Todt aufferfanden. 
Bitt Gott für ons. Bitt Gott für vus. 

Aleluia. Alleluia. 


Geflanger Geſangbuͤchlein, Coſtantz 1600. 17°. Seite 75. Im Koͤlniſchen Geſangbuch von 1635. 120. Seite 215. Da- 
ſelbſt Vers 1.1 des Himmels, 1.1 den Todten aufferflanden, 3.1 Du Königin, 3.2 deins, 4.2 gefündiget, 5.1 
Himmels, 6.1 Frew, 6.1 von den Todten. 


976. Bon der himelfart Chriſti. 
Erin fuhr gen himel, 


da fand er uns ermider 

Den tröfler, den heiligen Geif, 

zu trofi der armen Ehriftenheit. 
Kyrioleis. 


Aus tem Val. Babflichen Geſangbuche von 1585, I, Nro, LXH, unter ven “alten Pichern”, 


“ 


977. Don der himelfart Chrifi. 


Gemeiner Längefang auff dis here Fol. 
Erin fure zu Gimel, 


was fendet Er uns herwider? 

Er fendet ons den heiligen Geif, 

darmit erleucht der Herr die Ehriflenheit. 
Kyrie eleefon. 


PSALTES ECCLESIASTICUS Durch Georgiam Vuicelium, Meng 1550, 4°, Blatt 108, 
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978. Bon der himelfart Chrifi. 


Erin für gen Hiiel, 

was fendt er onns herwider? 

Er fendet uns den heyligen Geift, 
zit trof der armen Ehriftenheit. 


2 Alteluia, Alleluia, Alleluia! 
deß follen wir alle fro fein, 
Chriſt fol vunſer trof fein. 


Gin edel Kleimt ver Seelen. Bon Adam Walaſſer. Dilingen 1568 (1561), $°, Blatt CLXXIX®. Hinter jeder Strophe 


Alleluia. Gemögen auch hier diefenigen Verarbeitungen ver urfprünglichen Anfänge des Liebes, welche vie fa- 
tholiſchen Geſaigbuͤcher enthalten, folgen. 


979. Auf das Feſt der Auffahrt Chriſti. 


Corn fuhr gen Himel, 2 Chrif fuhr mit falle 
was find er uns wider? von feinen JZuͤngrn ale, 
Er ferdet uns den heilgn Geif, Macht cin Creut mit feiner Handt 
zu Ir er armm Ehriftenheit. vund Ihet den Icgn vhr al Landt, 


3 Alctuie, Alleinia, Aleinia! 
Das follen wir alle fro fein, 
Ehrifl fol vnſer Troſt fein. 


3. Leiſentrit, 567. 80. Blatt CLXVIN, Hinter jedem Gefäge Aprieleifon. 


980. Am heiligen Auffartstag. 


Esın führ gen Himmel, | Onud fanfet alle Völher gemein, 
was and er unns herwider? auchs Enangeli Ichret rein. 
Er fndet ons den heiligen Geif, 


zu oft der ganken Ehriftenheit. 
durd deiner Auffahrt Ehre, 


| ı Hilf uns, © lieber Herre, 
2 Ehri führ mit fhallen | vnd führ uns in das Himmelreid), 
von :inen Juͤngern allen, did) zuloben ewigkleid). 
Madt ein Ereub mit feiner Hand 
vnd zgnet alfo alle Landt. 5 Allelnia, Alleluia, Allelnia! 
deß follen wir alle fro ſeyn, 
3 Er kfalch jhnen alfo eben Ehrift fol unfer Troſt fenn. 


*fagtjhn vom ewigen Leben 
Zwoͤlff Geiſtlhe Kirhengefäng. Ingolftadt 1536, V. Nro.X. Hinter jeder Strophe Ayrieeleifon. In dem Speier- 
ifchen Geſanguch von 1600. 1, Blatt 115d fauten Vers 3.2 f. ale: 


Geſegnet fie mit feiner handt 
und benedeiet alle landt. 


Dafelbft Berd.t ver Drudfchler ganuen für ganken, 3.1 gar für alfo. 


981. Auff das ve der Himmelfart Jeſu Chriſti. 


Can onfer Herre 2 Der Iunger pflegt er cwen, 
wolt ahren weit vnd ferre | wolt jhn den fegen geben, 


Gehnhimmel in feins Valters Reid, Darnmb begert er aller jhr 
darin zn herſchen gewaltigkleid. | che vnd er gehn Himmel für. 
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3 Sie fafen all zü tifche, 
da kam Jeſus entzwifce, 
Er firaffet jhr hörtigkait 
andı glaubens vnbeflendigkait. 


4 Gar fhön vnd wunigkleihe 
fagt er vons vallers reidıe, 
Du bringen alle menſchen bin, 
acht ſolches für den gröflen gewin. 


5 Denaldy jhn alfo cben 
agen vom ewigen leben 
nd fanffen alle völker gmain, 
andıs Enangelj lernen rain. 


I 


| 


j 


Nro. 982 — 983. 











Darnadı für er gehn Himmel: 
was fandt er vns herwider? 
Er fandie uns den heiligen Geif, 
zu trof der armen Ehriftenhait 


= 


-1 


Chriſtus für mit falle 
von feinen Iungern alle, 
Maͤchtt ain Ereub mit feiner hand 
vnd that den Segen vber alle land. 


2 


Hilf uns, © lieber Herre, 

durch deiner auffart chre 

vnd für uns auch inm das Hinmelreidh, 
mit dir zu Ichen cwigkleid. 


Tegernieer Geſangbuch von 1574 Platt Hiüf. Hinter jeder Strophe Kyrie eleifon. Vers 1.2 um für und, 6.2 
fand, 5.1 loben für leben. In ver Mutgabe von 1577 Blatt 74 lautet der Anfang Da Chriſtu unfer Herre, 
Vers 2.1 eben, 2.4 ehe dann, 4.3 die für alle, 4.1 er für foldhes, 5.2 ff. fagt, tauffet, lernet, 63 fehlt uns, 6.1 
gantn für armen, 7.1 5. fallen, allen, 7.4 und fegnet alfo alle landt, 8.3 fehlt aud, 3.1 dich zu loben. 


982. Von der himmelfart Chrifti. 


| Esrinus fuhr gen Himmel, 
was fandt er uns hernicder? 


2 Er fandt uns feinen Heiligen Geif, 
zu troft der ganken Ehrifenheit. 


3 Chriſtus fuhr auf mit falle 
vor feinen Juͤngern alle. 


ı Er madt ein Ereuk mit feiner Hand, 
und gab den Segen vber alle Landt. 


5 Gelobet fen Gott ewiglid, 
geöffnet if das Himmelreid. 


6 Es fennd num alle ding vollnbradt, 
die Pfori hat Ehrifins anffgemadıt. 


7 Dura deine frendige Himmelfahrt 
verleihe troſt vnſer Hinnefahrt. 


s Pnfer Schwachtit if dir bekandt, 
darumb rei uns dein Goͤlllich handt. 


9 Zu dir foll vnſer zufludt fenn, 
dann du wilt vnſer Schüßer feyn, 


ın Dein Opfer für uns ewig gidt, 
deß Vatiers zorn haſtu gefilt. 


ıı Ein Geſch haſtu uns geben, 
darnady wir follen leben. 


12 © Ehrifle, lieber Geyland, 
den Heiligen Geil gib uns zu sfandt. 


13 Den Eröfler wolf uns fenden, 
dein gnad von vus nicht wendn. 


11 Auf das wir bleiben im gedit, 
erlangen deines vatters huld. 


15 Wir bilten vor unferm lehteı end, 
dein wahr Heilig Leichnam wer uns gefendi. 


6 Maria, du werde Iungfrawrein, 
ſſehe uns ben in deß Todes pm. 


ı7 Hilf, daß wir felig erben, 
das himmelreich erwerben. 


ıs Die Heilige Drenfaltigkeit, 
die geb uns das in ewigkeit. 


Catholiſch Manual, Meyntz 1605. 8. im Gantual S. 76, unter der Überfchrift: Ein ander fein &fang von der 
Himmelfahrt Ehrifti, Im Thon, Chriſtus iſt erflanden. Fol, 69. Wird in ven Creußtagen sit demfelben 
zugleich gefungen. Hinter der erfien Zeile immer Ayrieeleifon, hinter ver zweiten Alleluia. Globt fen Bott 
und Maria. Vers 6.2 fehlt hat, 7.2 ſteht Himmelfahrt fatt Hinnefahrt. 


983. Dom heiligen gaiſte. 


Der heilig gaifl mit feiner gnad 
der heiligu herkn pefeffen bat, 
And) geil feine groſſe maichat 
das yedlicht zung ir fprade hat. 


i 
| 
N) 
v 


j 


2 Er hat gefant der welt fein wald, 
u frof den criſſen manigvalt 
Derkünden himelreichts faligkit 
und aller welt fein mächtigka. 
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3 Darumb wir all mit freiden fro | And) der heilign freivaltigkait 
fagen dem herren gröffes lob, fag wir lob, er und wirdigkait. 


Münchener cod, lat, 5023. XV, fc. Blatt 199. Der fat. Tert Teil I. Seite 211; bie 3, und 5. Strophe veffelben ift 
nicht Üüberfegt. Vers 3.3 auch fagn wir der ıc. 


984. Beni fancte fpiritus. 


Ron, o heiliger geiſt, ber in | 9 War du nichl bil, dar müßen wir liden 
mit dinem himelifhen fdin. vnd kunnen funden nicht vermiden. 


ı0 Wafdye uns von vnſerm flank, 


2 Aom, o vater der armen, 
wand wir fin fundig, dürr vnd krank. 


laß did) diner kinder erbarmen. 


3 Geber der goben, gib uns goben, sn Made ons rein, frifh und grun, 
erindhte unfer herze dich zu loben. * daß wir vermogen guies zu un. 

4 Aller befler trofer, heiliger geif, | 12 Benge ons, das wir nicht fin ficf, 
ein füßer gaſt der felen du heif. | in eigenem willen nicht fallen tief. 

5 Heiße herzen du erfrifcht, 13 Werme ons, wir fin arm und kalt, 
der troft und hilfe allein du bif. | wand du haf vnſer ganz gewall. 


| 
6 Im der arbeit gibefl du rm, | 11 Bas irrende menfchen unterwis, 
uf in hie blaf du zu. | dak wir dir dienen mit ganzem fliß. 
1 


7 gu betrübmiffe gibef du troft, 15 © feliges licht, o gofliher ſchin, 
aß wir von arge werden erloſt. erfülle die glaubigen herzen din. 


8 Ane dine vorfidtigkeit ‘16 Gib uns dine geiflide fiben goben, 
han wir nicht dan we und leit. dak wir dih mu vnd immer loben. 


ı7 Wölle uns an unferem ende bewaren, 
fo daß wir ſicher von hinne faren. 


Nah dem Coder Nro. 47 vom Jahre 1160 auf der Bibliothek des Koͤlniſchen Gymnaſiums zu Marzellen, Bap. HT. 
in fol. Blatt Y1b, bearbeitet von Heinr. Hoffmann, Geſch. d. d. Kirchenliedes (1859) S. ws. Es iſt ein Fehler ber 
Hf. oder des Abprudes, vwierzeilige Säge bilden zu wollen, was dann weiter zur Folge bat, daß bie Zeilen 17 allein 
ſtehen. Unter dem Liede noch die Strophe Hu bitten wir den heiligen geift. Das lat. Driginal I. Seite 105. 


985. Veni creator ſpiritus. 


Fon, hailger gaift, mit diner guͤtt, | Mad) vefl was jn uns blöde fn 
beganb vnd ſchaw vnfrin gemüt | ond bis ons, herr, jn möten bp. 
| 


Mit den hödfen gnaͤden din, = j 
fh ons dines gaifes milte ſchin. 5 Hailiger gaiſt, ſchlach fer hin dan 
y dem vigend der uns diner fröd enban, 
2 Der welte troft bil du genant, Und gebur uns frid in dinen gewait 
von goit dem valler vs gefant, | on fünd hilf vns zü öwikait. 
© lebendiger brun vnd göilichs für, 


ti ans gaifllider falbung für. 6 Verlich ons, her, der fröden fold, 
gib füffer gauben richts gold, 
3 © vinger goltes gerechter hend, Berris vnd bric der funden band 
diner gauben kraft jn uns vollend, | und fell uns zů der gerechten hand. 


D; did) müg loben vnſer kel 
LM mis . = Hilf ons gottes vatters willen tün 


behuͤt ons vor der helle quel. 
. . mit kraft gottes funs jin höflen Iron, 
4 Enzünd jn ons das liedt den fin, Dört ains mit jm biſt öwenklich, 
ſcheuk in dz trank göllicher mynn, | des loben wir, warm gothail, dic. 


VPapierhandſchrift in 4%. aus tem 15. Jahrhundert auf der Bibliothek zu Karlsruhe, Cod. St, Georgen Nro. 74 
Blatt 57%, Ders 3,1 gerehtu hand, 6.1 den für der. Das lat. Original Teil I. Seite 75, 
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986. Beni fancte fpiritus. 





Bon, heiliger gaift, herre got, Com, heiliger geiſt, herre got, 

erfull mit deiner genaden pot erfüll uns deiner genaden pot 

Der deiner glaubigen hercz unde fon, | Der deinen gelanbigen herz; vnd finn, 

dein prumfig lieb entgunt in yn. | dein prünfige lieb engündt in nun. 
Der du durch dein licdhtes glaf | Der durqh deines liechtes glaſt 

in ainen gelauben geſammel haft in ainen gelauben gefammet haft 

daz volk aus aller welde zungen, das volk aus aller welde gungen, 

des fen die lob vnd er gefungen. des fen dir lob nnd er gefungen. 

Allelnia, aleluia, Allelnia, alleluia. 


Der Tert linfs aus dem Münchener cod, germ, 60%, (we, XV. Blatt %, ber rechte aus dem Mindener cod. germ. 
716. fec. NV, Blatt 177b, mit der Überichrift De fancto fpiritu »ntiphona. Nach meiner Aufzeichnung fehlen ter 
legteren Hi. am Schluß die Worte alleluia alleluia. 


987. Veni ſancte fpiritus. 


Run, heiliger geyſt, herre gott, 
erfül vnß mit deinen gnaden güt 
Deiner glaubigen berg, mut vnd ſynn, 
inbrünfige licb enhünd in inn. 
Der du durch deines liechtes glaf 
im einen glauben gefamlct haft 
das volk anf aller welt vnd zungen, 
das fen dir, lieber herr, zü lob vnd cer gefungen. 
Alleinia, alelnia. 


Das Plenarium oder Ewangely buoch, Bafel 1514, unter dem Scheuffelinfchen Holzſchnitt auf ver Nüdfeite tes 
achten Blattet, Ich laße hier noch das Lied aus einem ſpaͤteren Fatholifchen Agendenbuch folgen. 


- 988. Deni ſancte [piritus. 


Komm, yeiliger Geik, Herre Gott, 

erfüll ons deiner gemaden vol 

Pad deiner glanbigen herk, mät und finn, 

dein innbrünfige lich enhünd in uns. 

© Herr, durch deines lichtes alank 

in einem Glauben verfambiet hafl 

das Volk auf aller Welte zungen, 

das fen dir, lieber herre Got, zu lob und chr gefungen. 
Allelnia, Allelnia. 


Obfequiale ꝛc. Eeclefie Ratisbonenfis. ınsoLstanıı M. D. LXX. 4%, Blatt fiiij. Vers 5 fehlt © Herr. 


989. Gott fei gelobet. 


Gon ſei gelobet und gebenedeiet, 

der ons felber hat geſpeiſet 

Mit feinem Neifhe und mit feinem binte, 

das gib uns, herr Gott, zu gute, 
Kyrieleifon. 
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Herr, durch deinen heiligen leichnam, 
der von deiner muller Maria kam, 
Vud das heilige bint 
hilf ons, herr, aus aller mot. 
Kpricleifon. 


Gedruckt zuerfi in bem m Trutebulfchen Gndirivion von 1524 Platt Bund dem Johann Waltberichen Sefang- 
buche von diefem Jahre Nro. V als’ erfte Strophe eines Liedes von Luther. Im Michael Veheſchen Sefangbudhe 
von 1537 Blatt 59 von anderen Strophen begleitet, fonft derſelbe Tert, nur Vers 4 Das gyb uns, Herr, zu gütte. 
Die 5. und 6. Zeile find faſt gleichlautend mit ven Verſen 4.1 und 2 in dem Dfterfpiele Nro, 520. 


990. Gott fey gelobet 


in feinem alten gewoͤnlichen Thon, 


Gon der fen gelobei vnd gebenedeyct, 3 OHERRE Gott, gibons deineneiligen wartu Leich · 
der ons alle hat gefpeifet der von deiner lieben Mutler MARIA kam, [nam, 
mit feinem Heiligen Fleifche, vud das Heilige Blnt 

mit feinem Heiligen Fleifdhe, helffe uns, licber HERRE Gott, auf all vnſer noth. 
mit feinem Heiligen Blute, fipricleifon. 


das gib uns, lieber HERRE Gott, zu gute, 


©, GERR, vınb deiner Mutter willen, 


2 Das Heilige Sacramente halt du, lieber GERR, deinen zorn fille, 
vor pnferm Ichten ende mb aller Sünder und Sinderinnen willen: 
auf eines gewenheien Prieflers hemde. Darumb vergoß Gott fein Rofenfarbes Blut, 
Kprieleifon. da vnſer liebe Fraw unter dem Erenke Aund. 

Kprieleifon. 


Gatboliih Manual, Meyny 1605. V., im Gantwal Seite 0. Ganz unter Noten. Im Paderborner Gantwal von 
1616, V. Seite 5%. Vers 2.3 ſteht henden. 


. 991, Media vita. 


Eu mitten im des lebens zent 
fen wir mit tod vmbfangen: 
Weg fud wir, der vus hilfe geit, 
von dem wir huld erlangen, 
e Den did, herte, al aync? 
der du vmb vuſer miffetat 
\ rechtliqen zurnen tuch. 
Heyliger herre got, 
heyliger ſarcker got, 
heyliger parmhergiger hailer, ewiger got, 
laß ons mit gewalden des pitlern todes pol. 


Mündener cod, germ. 6034. (wc, XV. Blatt 89. Vers 11 las, pott. 
Im erfien Viertel des 15. Jahrhunderts fcheint die Übertragung des Media vita in deutſche Verſe noch nicht vor» 
handen gewefen zu fein, wenigfiens nicht allgemein verbreitet: ver Münchener cod, germ. 44 v. 3. 1122 Blatt 4 
bedient fih einer profaifchen: 
Ecce homo, 
Den got, der did geporn hat, den haſta verlaßen und haft vergeffen gotes deines herren und fhöppfers. 


© marler groß, o wunder tief, o todes pitterkeit! 
bilf uns zw der ewigen felikeit. 


Mittels leben wir fein im dem tod: men ſachen wir zw unferm heifer? newr did, herr, der da won unfer fünden wegen ge- 
rehticlichen zürnt. heiliger got, heyliger Marker, heyliger untötlider, benliger und parmbergiger behalter, laß uns eins pittern 
todes nicht verlorn werden. 

herr, du haſt zobrochen meine pant: des oppfer ic dir eim oppfer deines loben, und raff au deinen namen. 

Gerr, erlencht meine augen, das id gmmer in dem tod verflaff, das fih mein feind yınmer berümen mügen, das id) figlos 
worden fu. ” 

Erre homo. 


Zu ven Berfen © marter groß 2c. dieſes Gebetes vergl. Nro. 1096, Anmerkung. 
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992, Aledin vita. 


I mittel unfers Ichens zeyt 
im tod feind wir umbfangen: 
Wen führen wir, der vuß hilfe geyt, 
von dem wir huld erlangen, 
ann did, herr, alleine? 

der du omb vnſer miffetat 
rechtlichen zürmen thüſt. 

ciliger herte gott, 
Racer gott, 

eiliger und barmherkiger heiler, ewiger got, 
laß vnß mit gewalt Ihm des bitteren 1ods not. 


Pas Plenarium oder Ewangely buoch, Bafel 1514. fol., unter einem großen Scheufelinihen Holzſchnitt auf der 
Ruͤckfeite des Titelblattes. 
Herr Heinrich Hoffmann ließ in der erſten Ausgabe feiner Geſch. d. d. Kirchenliedes sc. (1532) Seite 186 die Strophe 
in folgender Geftalt abpruden: 
In mittel unfers lebens zeit 
im tod feind wir umbfangen. 
wen faden wir der uns hilfe geit, 
von dem wir buld erlangen ? 
5 dan did herr alleine 
der umb unſer miffetat 
rechtlichen jurnen tnef. 
heiliger herre got, heiliger Aarker got, 
heiliger und barmherziger beilmadıer got, 
10 laſs uns mit gemalt tun des bitteren todes mol. 


Alſo Vers 6, 9 und 11 mit Abweichungen von dem Texte des Bafeler Plenariums von 1514. Gleichwol nennt er 
diefes als feine Duelle, unter weiterer Anführung von Sigm. Jac. Baumgarten, in deſſen Nachrichten von merf- 
wiürbigen Büchern I. Band (Halle 1752, 5°.) Seite 453 vie Strophe eben fo ftünde. Aber auch Baumgarten bat 
nicht den Hoffmannifchen, fondern den von mir oben abgebrudten Tert, Herr Heinr. Hoffmann hatte alio beide Buͤ— 
ber, bie er eitiert ale hätte er fie geliehen, nicht geſehen, wie er in der 2, Ausgabe feines Werkes nicht felten von 
Fiebern fagt, fie ftünden in dem Nic. Beuttnerfchen Geſangbuche von 1602, während er von bem Inhalte vieles 
verfhoflenen Buches nicht die geringfte fichere Kenntnie hat. So durfte ih (Das deutſche Kirchenlied, 1511, 
S. 569) mit Recht fagen, er teile jene Strophe mit einigen *unerflärlihen’ Veränterungen mit. Dif bat ibn aus 
dunklen Gründen mehr denn man glauben follte verdroßen. In der 2. Ausgabe feines Buches geſteht er zwar, daß 
er damals die Strophe nicht auf dem Plenarium von 1514, fonbern aus dem von 1516 entnommen , aber er thut, 
als fei es etwas Herfümmliches und ganz Sleichgiltiges, wenn er fiatt dieſes von ihm benugten Buches fÄlfchlich zwei 
anbere, Anderes enthaltende angegeben und jo ben Leſer getäufcht, ja mit derielben jedem Arglofen imponierenden 
Sicherheit S, 131 behauptet habe, die Ausgabe von 1516 fei eime "mit der früheren ganz übereinftimmenve’, eine 
Behauptung, bie er 1851 ©. 00 trog jenes Geftänpniffes unverändert ſtehen läßt. 


993. Aledia vita. 


Maren wir im leben find 

mit dem 10d vmbfangen: 

Wen fuhren wir der hulffe th, 

das wir gnad erlangen? 

Das bift du, Kerr, alleine. 

uns rewet onfer miffelhat 

die di, herr, erzurnet hat. 

Heiliger herre Got, 

heiliger fardier Got, 

heiliger barmberkiger heiland, du cewiger Got, 

laß uns nicht verfinken in des biltern todes not. 
Kprieleyfon. 


Im Ludewig Trutebulihen Enchiridion von 1524 eilfte Seite, und im Johann Waltherichen Geſangbuche von 1521 
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Blatt A üij Nro. Il, als erfle Strophe des Liedes von Luther. Derfelbe Tert, aber in Begleitung anderer denn der 
Lutheriſchen Strophen , findet fich in dem Michael Behefchen Geſangbuche von 1537 Blatt 59 und in dem Johann 
2eifentritichen von 1567 1, Blatt 325. 








994. Median vita. 


Mauen vüfers lebens zeit 
fein wir mit tod umbfangen: 
Wen ſuch wir der vuns hilfe geit, 
das wir quad erlangen? 
Das bif du, HErr, alleine. 
vuns rewet vnnfer miffethat, 
die di, Herr, erzurnet hat. 
Heiliger herre Gott, 
heiliger farcher Gott, 
heiliger barmherkiger Heiland, du ewiger Gott, 
laß vnns nit verderben in des bitterm todes woth. 
Kyrie cleyfon, Ehrifle eleyfon, Kyrie cleyfon. 


Libellus agendarum ete, Salisburgi 1557, 8°, Blatt 231 und 234P, tempore quadragefimah. 


995. Median vita. 


PM zen wir im leben feind 
feind wir mit dem Tod umbfangen: 
Wen führen wir, der hülffe thüe, 
dadurd) wir guad erlangen, 
Dann did), Herr, allainc? 
’ Der du vmb onfer miſſelhat 
gar oft gezürnet haf. 
heyliger Herre Got, 
heyliger farcker Got, 
heyliger barmherhiger Hayland, du cewiger Got, 
laß uns mit verfüchen des biltern Codtes not, 
laß uns dein huld erwerben, hilf uns auf aller noth 


Obfequiale 2c. Eccleſie Ratisbonenfis. Ingolftavii D. M. LXX. 4°, Blatt p. 


996. Media vita. 


Im Mittel onfers Lebens zeit 
fein wir mit dem Tod umbfangen: 
Wen füden wir der ons hilfe ihi, 
‚dar duch) wir Gnad erlangen, 
Dann did), Henn, alleine? 
der du umb unfer Miffethat 
billich gezirnel haſt. 
Heiliger Henne Holt, 
heiliger ſarcker Gott, 
heiliger barmherhiger Heiland, du ewiger Gott, 
laß uns mit verfühen des bittern Todſes noth. 
laß vns dein Huld erwerben, hilf uns auf aller Hot. 


Bwölff Geiſtliche Kirchengeſäng, Ingolftabt 1586. 8°, Nro, Il. überſchrift: Im Aduent das Media vita Teuiſch. 
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997. Media vita. 


Ju mitten vnſers lebens zeit 
fein wir mit dem todt ombfangen: 
Wen fuhren wir, der uns hilfe geit 
dadurch wir huld erlangen, 
Dann did, Herr, alleine? 
der du vmb vuſer Miſſethat 
billich erzürnen thuſt. 
Heiliger Herre Gott, 
—3* ſtarcket Gott, 
eiliger barmherhiger hjciland, cwiger Gott, 
hilf das wir mit verderben des bitterlichen 10d, 
laß ons dein huld erwerben, hilff uns auß aller noth. 
Kiyrie cleifon. 


Gefang und Pfalmenbud, Münden 1556, 8. Blatt 10, Vers 11 dveh. Hier wie oft in diefem Gefangbuche weicht 
ver unter ben Noten ſtehende Tert ver erſten Strophe von dem ber nachher wiederholten ab: ‘Ders 2 ftebt machber 
feynd, mit tod, 3 der hilffe, 4 dardurch, 5 Als für dann, 6 der vmb, 7 rechtlich gezürnet hat, 11 nicht für mit. 


998, Median vita. 


Maren wir im Leben fein 
mit dem Todt umbfangen: 
Wen ſuchen wir, der vus hilfe Ihnt, 
das wir Guad erlangen, 
Dann did), Herr, alleine? = 
vus rewei vuſer Mifethat 
die dih, Herr, erzürnet hat. 
—* herrt Golt, 
cyliger Marder Golt, 
heiliger barmherhiger Heyland, du ewiger Gott! 
laß uns nicht an de bittern Codes Holh. 
laß uns dein Huld erwerben, hilf uns aus aller noth! 
KAyrpelenfon. 


Siben Schöne Geyſtliche Kyrchen Gefäng. Straubing 159, 80. Blatt A iijb. 


999. Media vita. 


Mann wir mitten im leben feyn, 
fo ſeynd wir mit dem Tod vmbfangen: 
Wen ſucht wir, der uns hülffe thut, 
daß wir Gottes gnad erlangen? 

Das bifu, HERR, alleine, 
Vergib ons unfere — 
daß wir dich, lieber herr, erzuͤrnet han. 
Heiliger HErre Gott, 
Heiliger Marker Gott, 
Heiliger barmherhiger Heylandt, du cwiger Gott, 
laß nns nicht verderben, 
und wenn wir follen erben. 
Lyrit cleifon. 
Gelobei fen Gott und Maria. 


Gatholifh Manual, Meyntz 1605, $°,, im Gantual S. 12. Mit den Noten, Im Paderborner Gantual von 1616, 9. 


Seite 10, 


Nro. 1000 — 1001. 


Fünfzcehntes Jahrhundert, 


1000. Jeſus if ain ſüeßer nam, 


Fgefus if ain ſüeſſer nam, 
den rueff wir armen Sunder an, 
Da durch wir huld erlangen 
vmb alle vnſer fünde. 

Gnad, herr, gnad 
omb all mein öbeltat. 


n 


Iheſu, wer did fuchen wil, 

er find did pald au alle weyl. 

© heylig falig if der meuſch 

der ihefum tag und nacht bedendt. 
Ftewd und trofl, 

er hat dem peſten (dag. 


Iheſu fal ich ze fücffen 
vnd wil als lang rueffen 
Mit klagen und mit wainen 
mit maria magdalcna, 

Pag id find 
vergebung aller fündt. 


Iheſus iA mein hoͤchſter trofi 
den ich albeg auff erden hab. 


* 
= 


Ey 


Kumb zw mir, 
erczundt mein her in lich, 


5 Ihefu gab und rofenfarbs pluct, 


das geyt mir frof vnd gueien muet, 
Das er von hymel komen if ° 


vnd hat mid) gfreyt vons Ieufels if, 


£ob dir, herr, 
jm hymel und auff erd. 


6 Ihefn, lieber herre, 


durd deiner marter erc 

Perieyd ons ain guetz ende, 

ain frolihs anfferſtende. 
Das if freyd 

dye goit feinen dyenern geyt. 


7 Kob und er in ewigkapt 


der heyligen hoͤchſten driualtigkayt, 
Gott vater, Sun vnd heiligem geyſt, 
das if de gotlih fhhönhapt: 

Wer die ſiccht, 
der if jm ewigen liecht. 
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© got, in lieb und ganger begir 03 
hoff ic deiner genaden fdier. befus. 

Münchener cod. lat, 11225, fol,, Blatt 183 mit den Moten. Vom Jahre 1475. Vers 1.6 tatt, 5.1 pluett, 6.6 geptt, 
7.3 heiligen, 7.5 w. dich ſiechtt, 7.6 liechtt. Mit dieſem Tert im Ganzen übereinftimmenb ift der im Tegernfeer 
Geſangbuche von 1574 Blatt D iijP: Wert 1.6 onfer, 2.1 der, 2.2 der, 2.1 betracht, 2.6 pöflen , 3.1 fallen wir, 
».2 und wöllen in fo L., 3,5 Bis, 4.2 alweg,, 4.4 wir hoffen , 4.6 enhündt meinem herten ein fieb, 5.1 Iefus 
gab uns fein Hofenfarbes blüt, 5.2 das gibt uns, 5.1 uns pfrüd von des, „5 fen dir, 6.3 ein feligs guets, 
6,1 fröliche, 6.5 die freud, 7.2 högften, 7.4 göttliche ainigkait, 7.5 fliht, 7.0 bei dem. 


1001. Jeſus if ain ſüeßer nam. 


Dis das wir finden 
vergebung all unfer fünden. 


4 Ihefus if mein hoͤchſler fha% 
den ich auf difer erden hab: 
Hab got lieb ans rechter begier, 
ich hoff zu feiner genaden ſchier: 

Kum, herr, zu mir, 
erzünd mein herk jn Dir. 


Fgefus if ain fücfer nam, 
denn rue wir arme fünder an, 
Dar durch wir hult erlangen 
umb alle unfer fünde: 

Genad, herr, genad, 
vmb al vnſer myſſctadt. 


Iheſus, der did ſucchen if, 
der findt dich hie zu diſer frift: 
Selig, heilig if der menſch, 
der Ihefus tag und nacht bedengkhi: 
Freid vnd trofl, 
der hat den hoͤchſten ſchah. 


3 Iheſus, wir fallen dir zu ficen, 
wir wellen dic fo lang anrücfen 
Mii klagen und mit wainen 6 Ihefus, du lieber herer, 
mit Maria magdalene, durch diner marter ere, 


Wackernagel, Kirchenlied, u. 48 


5 Ihefus gab uns fein rofen varbs pluct, 
das geit uns freid und guelen mmel, 

| Als er von himel kumen if 

N vd hat uns erloͤſt von des Ticfels liſt: 

| ch lob did), Herr, 

| jn himel vnd auf erd. 

| 
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Verleih uns ein guet ende, und die heilig drinaltigkait, 
ein froͤlichs anfferfiende: Got vater, fun, heiliger geifl, 
Das if die freid, das if die götlih fhönhait: 

die got feinen dienern geit. Wer die fucdt, 


| der finds ju dem ewigen licht. 
7 Lob und er ju der Ewigkeit 2 


Papierbanpichrift zu Mofer-Seuburg, Nro. 1228. 8°, von Anfang des XVI. Sabrhunterts, Blatt 52. Vers 1.2 
denn für den, 3.6 fünd, 5.1 roflen, 5.2 guetten. 


-1002. Iefus if ein ſüeßer nam, 


Jeſu⸗ iſt ein ſuͤſſer nam, | 5 Icfu, mit deinem rofenfarben Blüt 

den rüffen wir arıne fünder an, hafl uns erworben das ewig güt, 

Dadurch wir huld erlangen Das du nom Himmel herab kommen bif, 

vmb all vnſer fünd begangen. haft uns erlößt von des Teüffels lif: 

Genad, Herr, genad Lob und chr 

vmb all vnſer miffethat. fen dir, Herr, im Himmel vnd auf Erdt. 
2 Icfu, wer dic) fühen will, 6 Jeſu, lieber Herre, 

der findt bey dir genaden vil. umb deiner Marter chre 

© heilig felig iR der Menfd, Verleyh uns bie ein feligs cemdt 

der Icfum tag vnnd naht bedenkt: | vnd dort ein froͤlich Aufferſtendt: 


Der wirdt getroͤßt, 
von allen feinen fünden erlößt. 


Das if die frewd, 
die Gott feinen dienern geil. 


3 Iefu, wir fallen dir zü fülfen, | 7 Kob und chr in der cwigkeit 
wir wöllen did fo lang anrüffen | fen dir, du heilige Drenfaltigkeit, 
Mit klagen und mit wainen | Gott Vater, Sun vnnd heiliger Greif, 
mit Maria Magdalena, das Sarrament fen hoch geprenf: 
Diß wir finden | Wer das nimbt, 
vergebung vnſer fünden. der hat das ewig licht. 
Jeſu, du bif mein hoͤchſler trofi, 8 Alcıuia fingen wir, 
den ich mir felbA hab außerkoſt, Icfum Ehriftum loben wir 
Auf rechter lich vnnd ganker begird g* difer guadenreihen zeit 
hoff id), Herr, deiner guaden ſchier. ie ons Gott der Kerr von Himmel gept. 
Hilf, Herr, mir, j Abeluia, 
das ich nimer ſchaid von dir, gelobet fen Gott und Maria. 


Obfequiale 2. Ecclefie Ratisbonenfis. INGoLsTAanıı M. D. Lxx. 4, Blatt fijP. überſchrift Ein ander 
Ruͤff. Die Strophen ?--6 fangen mit Jeſus an, Vers 1.4 vergangen, 3.5 Biß das, 4.2 auferlöfl, 6.4 ewige, 
6.6 die uns Gott von himmel geit. Mit dem vorliegenden Tert im Ganzen übereinflimmend das Münchener 
Geſangbuch von 1586 Blatt 8 ff.: Strophe $ fehlt, Vers 2.3 Ia h., 2.6 feblt feinen, 3.2 fehlt dich, 3.5 Biß wir 
auch, 4.2 felbs, 4.3 begier, 4.4 hoffen wir deiner gnaden ſch., 4.6 ſcheide, 5.3 fehlt herab, 5.5 Darumb £., 56 
fehlt Herr, 6.2 durch, 6.4 ven heilign Geif alßdann her fend, 7.1 der fehlt, 7.2 fey dir fehlt, der aller hei- 
ligſten D., 7.3 fehlt, 7.5 Vnd wer das ſucht, 7.6 der findt das ewig gut. 

Gben fo ſtimmen mit dem vorliegenden Tert bie auf Fleine Abweichungen auch das Nie. Beuttnerſche Geſangbuch 
von 1660 S. 79 (Erfter Then! Nro. XLIV) und ein alter Drud, den ich früher (Kirchenlied, 1841, Nro. 182) benuht, 
4 Blätter in S’ mit einem Yiede von ben gehn Geboten zujammen ; Beuttner lieft Ders 4.2 außertöf, der Ginzel- 
drud Ders 7.5 ſucht. 

Das Kölnifche Geſangbuch von 1625. 1%. Seite 122 fchaltet binter der 4. Stropbe noch folgende ein: 


© Jeſu, unfer aller Geil, 

dein Goltlich guaden uns mittheil: 

Genad uns, Gerr, zu aller ſtund, 

daß wir mit kommen zur Gellen grand, 
Bebät uns, Herr, vor Pein, 

daß unfer Serl nit kom drein. 


Dem Terte des Regensburger Objequiale gleichlautend ift ver in dem Drude Zwölff Geiſtliche Kirchen gefäng. 
Ingolftadt 1586. 8%. Nro. V 
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1003. Don dem ſüeßen namen Jeſu. 


Ferıs in gar ein füffer Ham, 

den rüffen wir arme fünder an, 

Dadurch wir huld erlangen 

vmb vnfer fünd begangen. 
Genad, Herr, genad 

all vnſer fünd vnd miffethat. 


2 Iefus, wer dich recht ſuchen wil, 
der findt bey dir der guaden wil. 
Heilig, felig iR der menfd) 
fo did tag und macht bedenkt. 

Er wirdet getröf, 
von fein fünden wirdt er erlößt. 


3 Icfu fallen wir zů füffen 
und wöllen fo lange ruffen 
Mit feuffzen und mit weinen 
mit Alagdalena feine, 

Diß daß wir finden 
vergebung al unfer fünden. 
’ 

4 Iefus, dein rofenfarbes blüt 
hat uns erworbn das ewig güt, 
Daß du von himmel kommen bifl 


' 
I 


| 
| 
I 


erlößt ons von des Teufls lif. 
Wir loben dih, © Herr, 
im Himmel und auff difer erd. 


»O Iefu, geliebter Herrr, 
durd all deiner Marter chre 
Verleih uns ein feliges end 
vnd ein frölihe vrfend. 
Das if die wahre frewd 
die der Herr feinen dienern geit. 


5 Kob und chre in cwigkeit 
fen dir, hoͤchſte Drepfaltigkeit, 
Gott Yatir, Sun, heiliger Geif, 
dein Maichet fen gepreißt. 
Wer did mit andadıt chrt, 
der findt ben dir den beſten werth. 


: Allelnia fingen wir 
’vnd Icfum Ehriftum loben wir 
Bü difer gnadenreichen zeit 
die ons fonil Frewden geit. 
Altelnia, 
gegrüßt fenk, Junchfraw Maria. 
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Tegernjeer Gefangbuch von 1577. Blatt 25. Das legte Wort der 5. Zeile jeder Strophe wird wiederholt. Die fie- 


bente Strophe ſteht vor ver jechften. 


1004. Jeſus if ein ſüeßer nam, 


Jesvs iſt ein ſuͤſſer nam, 

den ruffen wir armen Sünder an, 

Damit wir gnad erlangen 

vmb all vnſer Suͤnd begangen. 
Genad, Herr, genad 

omb al unfer Zünd und miffethat. 


2 ERDE if ein Heiliger Nam, 
der Suͤnden vber die maffen gram, 
Darumb Gott Menſch wolt werden, 
die Sunden tilgen auf Erden. 
Genad, Herr, genad 
vmb all unfer Sünd und milfethat. 


3 JEsbs if der wahre Ham, 
kein lügen für jıh kan beflahn, 
Wo wir die Sünde meiden, 
kein Secten Icfus wird leiden. 
Genad, Herr, genad 
omb all vnſer Sünd und miffethat. 


4 IERVS if de lebens Ham, 
dem Todt den Todt er kündiget am, 


| 





Die Suͤnd wolt er verderben, 

darumb der Todt mufte ſterben. 
Genad, Herr, genad 

vmb all unfer Sind und miffethat. 


5 JESVS if der Himlifhe Ham, 
der vuſer ſchwachtit an ſich nam, 
Darunter die Helle zu verfören, 
die Icelen gen Himmel führen. 

Genad, Herr, genad 
omb all unfer Sind vnd miffelhat. 


6 IESDS if der höhe Thron, 
der lichen Heiligen ewige Eron, 
Ihr zahl er jmmer mehret, 
wann er ons Sünder bekehret. 

Genad, Herr, genad 
vmb all vuſer Sünd vnd mifethaf. 


= IEIVS if der licble Ham, 
den wir von bergen lieb foln han, 
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t 


Den wollen wir licben und loben, Genad, — genad 

folen alle Jeſus feinde toben. ä umb all vnfer Sind und miſſethat. 
Genad, Herr, genad 

vmb all vnſer Sünd ond miſſelhat. o Ehr, lob, preik vnd herrligkeit 


| fen Gott der Heiligen Dreifaltigkeit 





s FESVS ih onfer zunerfiht: Vnd Icfus Ham gebenedeget R 
verlak uns Sünder vnnd Suͤnderin nidıt, von nun au biß im cwigkeit. 
HERR, lak uns zu dir lenden, Genad, Herr, genad 
bilf, Icfus, an onferm ende. | vmb al vnſer Sünd und mifethat, 


Gatholiih Manuale, Meyntz 1605, S., im Gantuale S. 39, Mit den Noten. überſchrift; Ein fhon lobgefang 
von dem allerheiligfien und füllen Namen JESUS, am Uewen Iahrstag zu fingen. Im Paverborner Gan- 
tal von 1616, V. Seite 38. 


1005, Die zehen gebot gotes. 


j 
10) Sueffer vater, berre got, | An recht tödI niemand! nod pefwar, 
verleidy das wir erkennen de gehen gepot | mit dyebhait nicht gewinne noch mit geuar, 
Vnd die mit wort nnd werden allezeit laiften | nicht vnkenſch aus der ce mod) ledigchleichen, 
im rechter lieb zis deiner git, dain ſalſch rd nod fag 


fo werd wir fälden reid. | das mit dye barhait if. 
Das wir vor allen dingen dir | ‚ 
ergaigen lieb im bergen von ganger begir,. | 3 Mes nähen gemadhel nit peger, 
dem nagſten als vus felbs, das find dye maiflen, ' > guet laff dyr mit Ineben, das iſt dye ler 
daraus gar vil erfprungen find, ar nad wir vnſer leben füllen deren, 
dye schen all geleich. | de man noch hürger nennen mag, 
vud find dod gehen tail: 
20 meuſch, gelaub in ainen got Got gelaub, der gotznam, vreiertag, 
vnd in nicht ritel nenne recht als im geſpöt, der vater, Aeler, tödter, undäufd being, 
Deinew veier, fallen halt — ordenleichen, der lugner, ceprecher, frönds guct begeren: 
in eren vater und mucler hab, der mainung foltu fragen nad), 
das pringt dir lebens frif. ob du wild weren hail. 





God, germ. Mon, 716. XV. fee. Blatt 175, ganz unter Noten. Ich babe je 2 Säge verbunden, weil ? Paar Reime 
(ver dritten und fünften Zeile) dieß fordern. Ob damit das Gedicht auf feine urfprüngliche Geſtalt zurüdgeführt 
worden, ift eine andere frage. Allen folgenden Aufzeichnungen fehlt die zweite Hälfte vet vritten Seiäßes: Nro, 007 
enbigt Bers 5.5 mit Heyl. 


1006. Die zehen gebote gotes. 


| 
Sueſer vatler, herre got, valter vnd muetler hab in’eren, 
verltich das wir erkheunen dp zechen pott, das pringt dirk leben vil. 
das mirs mit worten werden alczeyt lanfen 
aus rechter lieb mit ganger begir, \ 4 Wembt foltn todten oder befwarn, 


fo wern mir falig und rain. | mit diepren nichls gewingen oder mil gefar, 
| Hit vnkeuſch treyb ans der ec oder ledigkleichen, 
2 Bor allen dingen hab got lich ' kbaim falfche zeunngs redt oder fag 

von gangem deinem bergen, auß rechler begir, , daf mitt dp warhanth fey. 

Dar nad deinen nagfen alf dich felbs, daß findi | 


dar auf ir will enfprungen fiudt, [dp mapkcn, | 5 Deines nagfen gemahls wit beger, 


dp zeden all geleich. | las dir fein guet mitt lieben, das if dy Ier, 
| Daruach fo wellen wir unfer leben kheren, 
3 Mlenfd, gelaub an ainen golt, | derk kurchzlich mitt erkhennen khan, 
mitt eytel foltu nennen als feys dein fpol, das findt dy —— — 


Dein vaſt, deine feyt dy halt gar ordenleidhen, | 


Mündener cod. fat. 3240 (Afp. 40). fee. XV. Blatt 59%, Vers 4.1 Nembt = niemand, 5.1 Berger d. m, g. nit, 
6,5 flieht bloß das findt die X. 


Nro. 1007 — 1009. 
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1007. Die zehen gebote gotes. 


Saeſer dvalter, herre Gott, ° | 

- verleih das wir erkennen die Behen Gebott, 
Das wir fie mit Worten, und mit Wercen alzent | 
inn rechter Lich, aus ganker begier, Tieaben, | 
fo werden wir felig und rein. | 


2 Wor allen dingen hab GOlt lich | 
ank gankem deinem herhen, auß rechler begir, 
Dein Hafen als dich felbs: das feind die aller | 
darans die andern enifprungen fein, [menften, | 
die Schene alle geleich. | 


i 


3 O Aenſch, gelaub in eine Gott, 
fol jhn mit eytel nennen, als fen er dein Spot. , 


Dein Fafen vnnd dein Fenern behalt gar ordent- 
Valter vnd Mutter in Ehren hab, lichen, 
bringt dir deines Lebens friſt. 


ı Miemands 16d1 oder niemands beſchwer, 
mit Diberen nichts gewinne oder mit gefahr, 
Kein Unkenfcheit trenb auf der Ehe oder ledigk- 
kein falſche Zeugnuß red oder fag leiden, 
das nicht die Warheit if. 


5 Deins Hadflen gemahls nicht begehr, 


laß dir fein Gut nicht lieben, fagt uns die Fehr 
Darnach follen wir vnſer Leben allzent keren, 
den Gebotten den ſollen wir folgen nad), 

fo werden wir Selig und Heyl. 


Siben Schöne Geyſtliche Ayrdhen Geſaͤng. Straubing 15%. 5, Platt A if". Ih laße noch einige andere Aufzeich- 
mungen des Gedichtes folgen, ftatt bloß die abmeichenven Legarten zu geben, ver beferen Beranihaulihung wegen, 


1008. Die zehen gebote gotes. 


O Sücfer Valter, herre Gott, | 
verlend das wir erkennen die Zehenn geboit, | 
Das wirs mit wortenn vi mit werden allkeyt 
in rechter lich nach gottes begir, flaiften 
fo wer wir felig vnd rend. 


2 Wor allen dingen hab Gott lieb 
von ganhen deinem herken nad redyter begir, | 
Dein nachſten als did; felbs, das find die maiften, 
dar auf jr vill entfprungen findt | 
die Ichenn all geleid). | 
| 


3Menſch, gelanb an Ainen Gott, ſpot, 
das du jn nicht eytel nenneſt, ſam ſey er ein 
Dein vaſien vnd dein feir dic halt gar ordeulichen, 


patter und mutler jn eren hab, 
das bringt dir lebens vil. 


ı Wit unrecht todl oder myemants beſchwer, 
mit diebren nichts gewinne oder mit geuer, 
licht unkenfch ireyb auß der Ec oder lediaklichen, 
kain falſche Zeugknuß gib oder fag 
das nicht die warhait fen. 


> Du folt deins nachſten gmahels nit begern, 
enn gutt laß dir nicht lichen, das if die Leer, 
arnah wir follen onnfer leben kerenn, 
in rechter lieb zu goties begir, 
fo wer wir felig vnnd rend. 
Amen. 


Berliner Bapierbanpfchrift in 1P,, Nro, #59. Anfang des XVI. fc, Blatt 39. Unter dem Liede die Jahreszahl 1529 


der Abſchrift. Vers 2.1 entfpringen. _ 


1009. Die zehen gebote gotes. 


0) Süffer Vatter Herre Golt, | 
verlen das wir erkennen die Zehen Gebot, 

Das wir fie mit worten und werden allzeit laiflen 
auf rechier lieb, auß ganher begierd, 

fo werden wir felig vnd reid). 


2 Por allen dingen hab Got lich 
von gankem deinem herken, anf rechler begierd, 
Dein Uechſten als dich felbs, das feind die aller | 
darauf die andern entfprungen find, [maiften, 
die chen Gebot all geleidh. | 


3 O AMenſch, gelaub an ainen Gott, 
mit entel ſollu jhn nennen, als fen er dein fpot, 
Dein fafen vnnd dein ſeyren halt gar ordenli- 
dein Vatter vnud Mütter in ehren hab, [dem, 
das bringt dir deins lebens vil. 


ı Du folt niemandt tödten und wicht fclen, 
mit dieberey nichts gewinnen oder mit geferdi, 
Hit vnkeuſch im der Ehe oder Icdigkleiche, 
kein falſche geztügknuß red oder faq, 
dann was allain die warheit fen. 
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5 Deins Aechſten Gemahel foltu mit begern, _ 





fünfzehntes Jahrhundert. 


Nro. 1010 — 1012, 





halten wir die Zehen Gebott all geleidh, _ 
fo werden wir Selig und Reid. 


. fein güt laß dir mit lieben, fagt uns die Ichr | 


Darnady wir vnſer leben richten, Amen. 


Obfequiale zc. Ecclefie Katisbonenfis. ınaoLstanıı 1570. 4°. Blatt p. Bers 2.3 alß. übereinſtimmend tamit 
Bwölff Geiftlihe Kirhengefäng, Ingolftabt 1556. 8°. Nro, VI. Überfhrift: Im der Saflen, die H. zehen Gebott 
Gottes. Vers 1.2 verleihe, 2.3 fein, 2.4 feyn, 2,5 geleiche, 3.5 vile, 4.1 nit, 1,3 ledigkliche, 4.5 fee, 5.3 allzeit 
richten, 5.4 alle gleich. i 


1010. Die zehen gebote gotes. 


Sofer Valter, Herre Gott, 

verlen, daß wir erkeunen die zehen Gebot, 
vnd daß wir die mit worten vnd mit werden 
auf rechter lieb und ganker begir, [allzeit laiflen | 
fo werden wir felig und reich. 


2 © Menfh, glaub an einen Gott, [ein fpot, | 
fein Ham mit entel nennen folt, fam fen er dir, 
Dein faſten, dein ſeyr behalt gar ordenleiche, 
Dalter und Alutter in chren hab zugleide, 
bringt dir deins lebens frif. 





3 Solt niemand tödten noch befdwarn, 
mit Dieberen nit gewinnen oder mit Gefähr, 
Hitonkenfch treiben anf der Ehe oder ledigkliche, 


kein falſche Zeugnuß geben oder fagen, 
dann was die Warheit fen. 


t Deins nechſten Weibs ſolſt nit begern, 
Er Gut laß dir mit lieben; das if die Lehr 
arnadı wir onfer Leben zu Goit kehren, 
anf rechter Lich vnd ganker BVegird, 
fo werden wir felig und reid. 


5 © Menſch, das fennd die chen Gebot: [Golt, 
fie ſeynd von Himel herkommen, fie fegnd von 
don Gott wol auf dem aller hoͤhſten Throne, 
vnd halten wir die Zehen Gebot alle gleich 
fo werden wir felig vnd reid. 


Amen, 


Geſang und Pfalmenbud. Münden 1586, 5°. Seite 12. Überfihrift: Ein anders Geſang in der faflen, von 


den Sehen Gebotten. 


Vers 1.3 unter ven Noten: daß wir fie für und daß wir die, vesal. 1.1 auf für om. 


Übereinfiimmend mit vem vorliegenden Tert ift der in dem Münchener Geſangbuͤchlein von 1592. Duer 16°, Blatt 39, 


1011. Die zehen gebote gotes. 


© Süfer datter, Herre Got, 

verleihe, daß wir erkennen deine zehen gebot, 
Sie mit werden alzeit laifen, 

aus rechter lieb, ganker begier, 

im minfen vnd maiften. 


2 © Menfh, gelanb in einen Gott, [fpott. 
fein namen foltu wit neiien fam were er cin 
Die Fafln und Feyr halt recht und gewiß. 
Datter und Müter in chrn hab, 
fo lebſt ein lange frif. | 





3 Miemandi folt tödten oder befhwern, 
gar kain unkenfdeit folt treiben, fonder leben 


Hit güt gewinn mit dieberen, [in chrn. 
kain falſche zengkuns gib und fag, 
fonder was dwarhait fen. 

4 Deins nechſten gmahels mit beger, (lehr 


fremd güt laffe dir nit fieben: das ifl die rede 
Die wir von Got entpfangen gleid, 

vnd halten wirs in rechter lich, 

werden wir felig vnd reid). 


Schöne, alte, Catholifhe Gefang und Hüff. Tegernfee 1577. Platt 35. Schon in der Ausgabe von 1574, Blatt 


D viijb, aber von mir nicht verglichen. 


1012. Die zehen gebote gotes. 


Sbeſer vater herre Gott, 

gib uns von herhen zerkennen die zehenn gepott, 

Die wir weder mit wortten noch mit werden 
inögen volbringen 

auß eigner kraft, all fünder feind 

von vnferenn älteren ber. 


2 Rain menfd fi felber madıt zu fpot, 
darumb uns Got hat geben die feinenn gepol, 


Bü lernen vmfer fünd, fo wirs mit halten 
und aud nichts gütes in uns if, 
fo wirs mit künden thon. 


3 Dur folt gelanbe an ainen Got, [fpott: 
fein mamen nit vergeblich füren als fen er dein 
Glaub du im mit, fo bit ſchon jeh verdampte, 
d' wirt aud nit om vnſchuld fein 
der Gott fein cher entzendt. 


Nro. 1013 — 1014. 


4 Hepligen foltu den Sabbats tag, | 
gott dienen, mit mit werden auf aigner wal, | 
Toͤdten des ſlaiſchs begird, das if rechtt feyren, 
deine Altern vnd herſchafit ihn chren haben, 
wirt deines lebens aim frifcht. 


Fünfzehntes Jahrhundert. 759 








7 Den fpiegel difer zehen gepot 
hat dir, o menfdy, gegeben dein Herr vnnd Gott: 
Sich drein, erſchrick: du heltſt doch kains von 
ſy fodern güts, fo bifu boͤß, [hergen, 
darumb worfin in feind. 


5 Solt niemant tödtenn, folt niemant nichts ſtelen, s Durd ſolch vrteil dein herh erſchricktt, 
kain truͤgeren foltdn gebraudenn nod) ander gefär, | fo bald if hie der tode vnnd dich verſchlickt, 
Hidt vnkeũſch fein auß der Ehe oder Ledigkleidyen, Dan füc, dir hilf bey keiner Ercalure, 
kain falſcht zeugknis reden oder fagen fondern bey Ehriflo, goltes fon, 
das es ain warhait fen. im Enangelion. 


6 Du folt kains andren gemahel begeren, 
kain güt laß dir mit lieben oder anders mer 
Waß deines nechſten iſt: das find die lcre, 


9 Aompt her zu mir, ruͤfft Chrifus vaſt, 
all die ir fent beladen mit mander laf: 
Id bin berait zu geben den die fühen 


mein geift, mit dem erfület ir 


darank du dein fäl erkennen folt | die sch tt allai 
ie zehen gepott allain, 


den felber mit fehen kauf. 


Offenes Blatt in Folio, nur auf einer Seite bedruckt, Zierleiften. Überschrift: Ain fhön lied von den zehen ge- 
potten aud was ir rechter braudy und ampt ifl. Neben ven vier erften Strophen ein vierediger Holsichnitt: 
Mofes, ver die beiden Geſetzestafeln hält, auf diefen die Gebote in ebraͤiſcher Schrift. Keine abgelegten Verfe. Die 
erfie Strophe ſechs Zeilen, bie folgenden drei jede fünf, die anderen jede drei. Unten bie Jahreszahl 1520. Hofbibl. 
zu Darmftadt. Offenbar eine Abänderung des urfprünglichen Gedichtes nach proteftantifchem Belenntniffe, 


1013. Die zehen gebote. 


Mlyanı ind offen enuen god, 


2 Ppre de heilge dage algader, 
haene licff- moder ind vader. 


| 
ind [wer neit by cm im fpot. | 
| 

I 


3 Eufla nemant doct, 
noch enfteill meit Innes noch. 


ı Do ouch geyne onkufceit, 
zo valfhem gehuge wes meit bereid. 


5 Degeir nemans beddegenoct, 
nod; nemans guet, al biſtu bloet. 


Bapierhrf. in 4°., Nro. IV, 21, fc. XV, auf ver fläbtiichen Bibl. zu Köln. Überfchrift: De decem preceptis. 
Neben dem erſten Berfe zur Seite geloue yn für offen, Vers 3.2 uripr. umb lyues noet, vmb geftrichen. 


1014, Gebet eines ſterbenden. 


Aemcntiahe, kum, fume nicht, 
ck kome to di mit ruwe vnde bicht. 


2 Barmbertige god, help raden wal, 
mpner funde is leyder nenn tal. 


3 Criſtus, woldel du mn vorgheuen, 
ck hebbe mele quades gedrenen. 


4 Dogentfamme milde here, # 
kum mi to hulpe, ch kranke fere. 


5 Eddele vader, dyn kranke kint 
fo diner gnade vruntſchop fint. 


6 Sruntlike here, min herte wil beeken, 
help mi, de munt kan nicht mer fpreken. 


7 Gnade mi armen, myn ogen vorblindet, 


myn antlad is blick, mmn hore vorfwindel. 


8 Hande und vorte vorlamen, 
nn rope ck an dinen namen. 


9 Ihefns criſtus, kint marien, 
o ck nu moit de werlt vorligen, 


ıo Aum, here, mit vreden, 
vnde irofte mi hir neden. 


1 Fact mi komen to hulpe dyn durt bioet, 
dyn lident vnde dyn bitter doet. 


ı2 Aaria moder, milde maget, 
mpn noet fy di gheclaget. 


13 Moct ond iammer, des bin ck beiden, 
ck moet van duffer werlt fcheiden. 


Och, ck mad) wol fuften unde wennen, 
ck moel nn gacn alleynt. 


T6K ) 


15 


16 


17 


15 Sele, ch beoele di am goddes hande, 
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Pin vnde plage de voren myn Inf, 
min zele vruchtet vor der dunel kif. 


Quad bin ck, ch gene mi vangen 


deme de an dat cruct wart gehangen. 


Ücke mi dat facrament, 
ck wil dar fetten myn teflament. 


| 


ek gene myn Inf der erden vnde dem fande. | 


1» Titlick gud vnde al myn hanc 


Hanbichrift in 1". auf der Oräfl. Stolbergiichen Bibl. zu Wernigerede, 
Gin Abe mit Zuſaͤtzen. 


27 


= 


— 


u 


vorlate ck vnde vare blot fo grane. 





0 Beunde vnde mage beuele ck godde, 


ch vorbidde minen vient, dat nalet dem dode. 


2ı Fe, der warlde falihmaker, 


2? Hheſus von nazareth, eyn komink der noden, 


wes miner zele viende wreker. 


kum mi to hulpe an mpmen noden. 


23 Bote god, myn fele fpife 


vnde wife mi an den wech lo dem paradife. 


2ı Maria, maria, un help mi drade, 


ck tide fere na diner gnade. 


25 Alte himmelfche ſcharen de moten mi leiden, 
myiyn zele vnd Inf de moten fih ſchenden. 


1015. Crux fidelis. 


De: werlde woluf du verlate 
vnde dy nu meer fo gade here. 
Der werlde lofheit hebbe an hate, 
ihefu fyme fede lere, 

De fihk arm huden hefft getoget, 
den elenden to genoget. 


Enen komelik du dy makc 
fpnen feden vnde abenere. 
ller twedradt is, cne fake 
in den feden mifgebere. 
Adıte nicht der werlde rikegud, 
men ſachte dynen dalen moct. 


Dreedy dy nicht mp dine vrunde, 
verheff dy nicht am eddelicheyt. 
Steedes ware dy vor de funde, 
medelidid) an drouident. 
Betrachte chriſto ſynen doct, 
de heſſt dy gemaket fm genoti. 


An der tijd de gade behagede 

is de fone dale geflegen 

Pin dem fhote ſyuts vaders, 

an de mynſcheit fik gheulegen. 
Nichtes ſyner is vergenen, 

dat he was is he geblenen. 


Sterfflik, lidelik, hungtrich, dorſtich, 
alle minfhlike mifgnemichent 
Hefft be geleden, heet vnde vroſtich, 
ane der ſunde brekelideit, 

Zus fdaffende ons armen vrede, 
de nee werlde funde dede. 


| 


| 


j 





6 Der olden ce vele der prophelen 


-] 


* 


= 


u 


hadden hijt vuſte vele af gheſchreucn, 

Mo wij der ſalde mochten neien, 

wen vns worde deffe ſone gegeuen, 
Den vns ene inncfruwe ſcholde togen 

vnd mit erem bruflen fogen. 


(dk mank den heyden lange voren 
propheteerden heidenfhe oruwen, 
Wo vns chriſtus worde geboren 
van marien der iuncfruwen. 

De heft ene getelet am reiniceit, 
een offer vnſer falicheit. 


Heis geoffert 10 twen tijden, 
ens an fyner kinthent 
An dem tempel funder liden 
van marien an inmiceit. 
Dar na he fwarlik hefft geleden, 
de wynparſen allenc geireden. 


An dem kruce fe den heren, 

an fik drinende groten florm, 

Hangende Aum an groten fweren, 

mifgcehamdelt fo cen worm, 
Dorgeflagen hende unde vote, 

de maken uns unfen kummer fote. 


Au to leue ſynen Icnen, 

mit dorne cm ſyn homet ghekronet, 

Miſſgerckent lijk den denen, 

vor der merlde gant; verhonct, 
Bioet, gefirehet fnne been, 

armer, elender ne gefeen. 


Nro. 1015. 


2b.22, auf ven legten beiden Blättern. 
Unter vem Siebe vie Worte: Er fic eft finis deo laus et gloria trinis per me Wicolaum 
Culenbord Anno vomini M ci Lerij in pfeſto fancti vincentij mr. Das Zeichen cin wird wol cher üii jein 
jollen, mr iſt martyris. Bere $,1, 13.1, 15,1, 10.2, 20.1 und 25.2 on, 9.2 verlt, 10.1 vrodem, 11.1 wo, 21.2 vreker. 
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11 oO du werdige kruce — 13 Boge, — dine arme, 

eddeler bom is ne gehort fachte dine Arenichen!. 

An blomen, bladen, vruchlen ſchon, Des elenden dy verbarme 

neen bom an kraft dn lijke wart. de an dy fo fwar ghercchel feit, 
Sote megele heft du ghedregen, Updat des eddelen Icdemate 

dar an ſynt uns vnſe funde vernoegen. fik moge genen wes to fale. 

2 An dy befft hrifius wedder vunden 11 Des vaders ewige kreffticeit 
dat uns adam hadde verloren, des fones wifheil fere prifet. 
De kraft des dunels is gebunden, Des billigen geiles guthlicheit 
wol uns, dat wij nige geboren, vnde leue gude uns bewifct. 

Pan den duuelt fynt entfriget, Eere, loff, dank vnde werdideit 
an dem kruce gan; verniget. fp der billigen drenaldideit. 


Das Lied flebt am Ende einer um 113 von ben Michaelisbrübern zu Roſtock geprudten Auslegung ver zehn Gebote, 
32? Blätter in fol., ohne Titel, erfte und letzte Seite leer. Gin Gremplar verielben befindet fich in einem Bande 
auf ver Staptbibliorhef zu Stralfund II. 152) hinter drei Druden Magdabord dorch Mauricium Brandis (ver 
erfle von 1102, der dritte von HUN) und vor einer aus 25 Blättern beftchenven Handichrift: niederdeutſch, zuerfi 
Dat anbegin der legende deß kindeh Symeon dat van den ioden bonnen Trente gemartert wart (15 Go, 
lumnen), darnach ein Fucidarius, anfangend Dt boeck heeth ſych lucidariuß dat ſpricht tho düde fo vele 
also en vorlüdter, das 2%. Blatt und vie lehte Seite leer. Beichrieben bat jene Auslegung 6. M, Wiehmann- 
Kadow in feinen Beitr. z. älteren Buchdruckergeſch. Mellenburgs (Jahrbücher des Vereint für meklenb. Eeſch., 

Ig. XXII. ©. 226 f.). Die Verszeilen des Liedes nicht abgeſetzt, die Stropbenanfänge vurd große Buchſtaben be— 
zeichnet, überſchrift Hijr heuet ſik an Crur fidelis to dude. Es iſt aber fein bloßer Anhang des Buches, fon- 

bern ein integrierender Teil deſſelben, wie aus dem Regiſter auf der Ruͤckſeite des erſten Blattes hervorgeht, wo es 
heißt: Item hijr vindeſt du ok den gotliken laueſank to dude den me finget in deme guden vridaghe als 
me deme hruce offert, unde heth in deme latine Crur fidelis. unde me mad) dit dudeſche mit der fuluen 
wife fingen, dar me dat latin mede ſingz Dat ſchal zennflik gud criften mynſche geerne lefen edder fingen 
unde gades bittere Indent dar meede innichlik betrachten. Wiechmann-Kadew fchlieht aus biefen Worten mit 
Unrecht, daß das Lied beſtimmt geweſen fei, in der Kirche gefungen zu werten. 8 ift feine Überfegung, ſondern 
eine freie Bearbeitung des Tat- Liedes I. Nro, 78; die Strophen A—7 entſprechen ver lat. 4., $ ber 6., 9 unb Ih ver 
7., 11 der 8,, 13 der 9. Vermoͤqge ber drei erien Strophen knuͤpft es an ven lebten Abichnitt ter Auslegung der 
zehn Gebote an, nämlich an die S.56mit ver Stelle Audi filia et oblinifcere domum patris tui Pfalmo rliiij. 
KHore dochter vernym wes ik dn lere, unde verget dat huus dynes vaders, beginnende Belehrung einer Jung- 
frau: S,50 ftehen Worte, aut denen bie 2. Strophe genommen ift: De erfte regule mit vlite lere, vernnm van 
dem vrunde dines brudegams [one jede, updat du mogeſt deſte beth dy euenkamelik maken ſynem jede. 
mente unlikbent der jede thelet nene leue., und S. 60 oben heißt es: De drudde regule, Dreech dy nicht unde 
verheff dy nicht in der eddelheyt dines vleiſches. Worte mit welchen die 3. Stropbe beginnt, Der ganze Drud, 
nicht der des Liedes allein, bat die Eigenheit, daß bie Abfürzung vnd' nicht under, fondern unde bedeutet, wäh- 
rend in dem Buche mic auch fonft immer das Häfchen an dem d eben fo wie an b, t ac. für die Buchftaben er ficht. 
Drudfebler: Bert 2.1 mate für make, $.2 uns für ens (einmal), 11.1 hoch für fron, aub miſquemichheyt 5.2ift 
nur wegen ber Brechung in zwei Zeilen fo geichrieben. Das Lieb teilt 6. M. Wichmann: Kabom als Anhang zu 
feiner Ausgabe von Joachim Stüters Roftoder Gefangbuche von 1531, Schwerin 1858. 16". mit. Gr läßt Ders 21 
mate für make gelten und überfept "Paflend eigne du dir an | feine Sitten und Verfahren’, ſtatt Gleichktömm- 
lih made bu dich | feinen fitten und verfaren”, ſpricht aber doch S. 15 die Vermuthung aus, *daß ſtatt mate in 
3eife 1 make zu lefen fei, fo daß es zu fahe reimt'. Vers 1.4 Iefus und 3.5 Chriſtus: der Dativ vor dem Poi- 

ſeffivum ift aber niederdeutſche Weile; 5.6 Drudfehler dedE, 8.2 uns für ens, mit der Amerfung "für uns if viel- 
leicht ens (einmal) zwlefen’,, 11.1 hoch für from, 13.5 up dat für updat. 


1016. Don dem begyngyn van parif;. 


Bo yarijk was eyn magel jund | 3 Sie gink vur gr moeder flain 
die jefus hedde vnſſerkoren. | ind badt fie vmb nr hulde, 
Allet dat nr here begerde, | Dat fie durd die licfde vÄn goede 
dat quam pr allet 50 voren. | viß ir eyn begyugyn maidyen wonlde. 
2 Sie hadt got lief vnſtermaiſſen fere, 4 Die moder ſpraich "dodhter, lieue kynt, 
| c begyngyn dragen orden, 


& wair dat fie henne gund, 
t fie verfmede gupt und ert | Snmpel foe is al gr dank 
vnd ouch dairko alle dinck. | van werk und van woirden.’ 
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Sie ſpraich *liene moder myn, 
des begynchyn plegen, 

Dat bo halden wil ich bereit fon 
ind gerne gehoirfam wefen.’ 


Och lieme dochter, myn hynt, 


foe gheyt fid an myn groiffe ronmwe, 
Du bus van hancn alfo rijch, 
du mais wail ſyn eyn vranwe.” 


Sie ſpraich ho ne morder fruntlich 
*fiet, wair font fie gefaren, 

Die bier van hanen waren rijd 
ind groife vrauwen waren? 


Syt leggen im der erden fwart 

onl vnylte dan eyn prode: 

Als id; gedenk vinb dat leuen hart, 
foe en werde ich numer binde.’ 





Od dochler, myn lieme kunt, 
haifln dyt ummer vur ongen, 
Soe cn wort dan junge lijff 
mid; nümerme verhocgen.? 


Och mocder, idt en is ghtin mynfd fo Aijf 
die da wijſſe ko cymiger vren 
Wie lange nm fon junge lijff 
in defer werlt fal duren: 


Wyr fon fwaider dan eyn rijß 
dat fidh boeget mit allem wynde, | 
Sot ſucll kompt der doit, des fijt gewiß, 
foe nymt die blijtfhafft eyn ende.’ 


"Mn ghee in die kamer, lief kont, 
ind doe umb dm fmail fnde 

Don Snrheit, der men dair vyl font, 
ind laiß defe reden lygge, | 
Vnd befic did im den fpiegel blank 
ond laik varen fo ſware gedand.” 





Ja morder, idt Neit eyn [piegel groit 
in mynen here fo wijde op gedain, 
Dat is der bytler grymme doit 

dem niemant kan enigain.’ 


i 
! 


Och liene dochter, myn leiks verdriefl, 
fi dod an dm rijchen mage, 

Don grok guyt, dan ſchoinen lijff 

ind ond) dair ho dyn junge dage.’ 





Modrtr, ich fagen vch ko voren, 

ih wil ſyn mynes lienes genoit: 

Ann feines lief wart arm geboeren, | 
cllendich byß in ſynen deil.’ 


"Od liene dochter, doc vmb mid dyt, | 
fidh doch an dyue junge jaren, 
Und [nen vp ennen heldener wijt, | 
wpyr willen ſpelen varen.’ | 


2 


ı7 Moder umn, des em is ghegm moit, 


* 
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dat were myr eyn groiß myyßkieff: 
Gen reit op cynen efel bloit, 
myn alre lieffſte lieff. 


Dochter, ich fal allen paffen ſaen 
vnd doen bydden vur vre fele. 

Layß vns dod) ho famen menen gain 
vmb blocmen in vnſen priele.’ 


Mocder, myn lief, als id verflar, 
ben verfmacde alle ertſche dinch: 

Id) wyl dem wege volgen mac 

den he ho dem cruyht ginch, 


Scer jemerlid verlacden und verdrongen, 
mit bedrocfden —— noit: 

Die bloemen die under nm [prongen, 

dat was ſyn heilge werde bloit.“ 


Och dochier, wonlin eyun begyn fon, 
foe en machſtu oud mümmer mee 

In alle —* werlt foc wijt 
gekriegen loff noch eer. 


Moder, ſeyt am den laifler groit, 

den hadde myn alre lieffele lieff, 

Dair men die perde vnd honde villen dupi 
vnd 50 hangen plady mänichen dich, 


Ind alle been ho vnllen pladı 
ind alle vuylheyde ho dragen, 
Dair wart vp den gueden vridach 
myn lief an eyn cruyhe geflagen. 


Dat hen feer bytter vñ oitmoedichlicht 
vınb onfen wollen verdroid, 

vnd dat men ym vnwerdendklide 

den ro vyß allen ſynen woneen boid).’ 


Ghe und fije in die kamer, dodhter myn, 
die bedde ſchoin vnd bereit flain: 

Dairen mad) ghenn arme begynchyn 

des nachtes vp flaiffen gain.’ 


* Id) drage myn bedde, dat is die wairheide, 
ind mym lief dair vp geſtrecktt, 

Syn aderen vnd ond al ſyn lecde 

waren al van eyn gereckth.' 


"Od dochter, als pr enne beghue fijt, 

ond fijl van hauen alfo bloit, 

Soe cn fal noch vrunt noch mage in al d’Kijt 
od dan by flain al vre noit. 


«Da mocder, doe mom lief hadde vngeſoich, 
doc en Aumt gm niemant bp, 

Ind men nm hende und vocfe durch ſloich 
Ayt groiſſer plumpter negel drij. 


Maria, ſyn liene mocder, gaff yım her moil 
al vmb fynen lijff eyn doidelgyn, 
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12 Soe doe aff den ſwarhen hoecktn dan, 
und vomb die lieffde van gocde 
Soe dor deſen harden graumwen rock an 
und dairko halt godes gebocde.’ 


fie en moicht miet bedrochder fon: 


so Moichte ih yr nu helfen dragen 
ir bedroeffelich lijden groit 
Myt reuwen, mit ſchreyen und wit clagen, 


43 Bie vil neder vp gr kuye im dem huyß, 
foc en hedde ich ghein noit.” vo : 


feer oitmoedidlihen dat ſy boid, 

‚ Ind warp den fwarken hocken vijß, 
Un neme al myn finfel, liene kynt, dat hey ho der erden floich. 
vnd enifank myne koeſtlichen fat: 
Ft en is ghein keyſer noch kocuinck, 
hey em were ym eyn groſſe batt.’ 


3 


- 


1 


* dede den grauwen rochk an, 
e nam eyn vmmedoichelgyn, 
Men ſehle ouch der wailgedain 
by eyn alt kamerfuferayn, 


2 
—2 


Ich drage den ſluſſel van den ſchattt 
myus herheus lieff alle bloiß, 

Is dat fpeer, dair longins mit ſlacht 
und mynes lienes herhen untfloiß.’ 


4 


—3— 


Dat fie ouch ſolde leren 
wyrcken, necn vnd rein 
J Soe dat ſie mit yren leden 
33 Dochter, du byß van hauen alfo rijch je broitgyn moichte gewinnen, 
ond dairko van liene fo ſchoen: 
Du moechs wail alfijt degelich 
dragen eyn gulden croen.’ 


a 


Bud vafen nac yrem alden, 
in penitentie befain, 
Und fid dair ſympell halden 


3 und vro ho der kyrchen gain. 


SModer, des em begere ich miet, 
dair aff flelt myr mn moit: 
Vmb myn herhe gefpannen fleit 


cum ul (darpe Deraen beit. Sie ſpraich *jefns hait mm herk geraicht 


he von mit ſyner mynnen, 
at ih ho kyrchen nich gain en mad) 
noch neyen noch wurden voch fpyunen.’ 


— 
-i 


35 Moder, idt moiß ſyn gelepden: 


bnddet got van hemelrich, 


= 


Lie ſach yr liene kynt bangen nadet vnd bloit, 
) 
1 
| 





Wor Swen moiffen ummer ſcheyden, 45 Ghee 50 der kyrchen, maget fyn, 
dat hie wil gelenden ud.’ ind bndde jefus vınb stadt, 
. | ant du bys eyn arm begynchyn 
3» Oq dodyter, myn lient kyuit, foe fal ben "dich wail bpracden.? " 
hunde clagen id) gode myn noit. 
Datin eyn arm begynchen ſyn wilt, 19 Sie antwoirt “in got ich mic) liet, 
des dragen id tuwen groil.’ doe ich dyt leuen verkock 
3 Ind id van myner moder ſchiet 
37 Die junffrauwe groiß van loeut und lich fie renden loiß.” 
kerde fih vmb vnd gink bo hant 
T;o dem begynnen hocue, > «Mu ghe bo der kochen, magel junge, 
dair fie die moder vant. bpdt jefus durch fon mynne 
Dat hey dyr nac defem leuen gunue 
33 Doe fie mm die moder hadde vonden | die vrende dair hey is jnne.*’ 
all van dem begpnen hocne, 
Sie viel op pe knye ho der felner Aonde, 51 *Junffraumwe id byn, van lieffde arm altock, 
die maget junk van horgen locue. ind begerden all niet, 
Doe id) die willige armoit verkoch 
39 Sie ſpraich *got gruyhe vch, junffraume, ind van mynre rijher moeder fcheidt.” 
ih bydden vch durch oitmocdidheit, 
Dat pr vmb die lieffde van goede 52 "Mn gbe ho der Kuren, idt is gupt, 
mid 50 eynre begynen enifaen wilt.’ ind bydt den fon der macget vrij, 
| Dyn mocder is in groiffer noit, 
40 Die moder vragede *cleyne maget fon, dat hey yr troifler fy.’ 
du bus mod) feer jundk van dagen: 
onlin eyn arm begyuden fon ' 53 Sie fpraich *junffer, im gode hain ich gefatt 
vnd granwe cleyder ane dragen?’ | al myn herh und al myn moit: 
| Hey fal idt wail dein —* mpn begerdt, 
41 Sie antwoirt "ya moder, halt dair van dundet ja dat wefen gut.’ 


des gunden begnnden bo plegen, . 
Dat wil id we off ri Si 5 Junffrauwe, wiltn gehorſam fyn 
vnd gerne gehoirfam wefen.’ | und volgen minen rail, 
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Sot begym gotz werde, des heren don, - * ſynen onerſchone lijcham 
ind behalt pegynen fait. o cynre fpijfe wonlt genen 
Innen vronnden in des vaders nacı, 


55 Der ſondach is mm verleden vp dat fie ewelihen mit nm leuen. 
ind der macndad komel hernae: 
An begyn bo wirken mit oilmocdideide *s Ih moiß ouch ho olincien gain 
und fn gehoirfam al dac.’ mit feer groiffer jamerhende, 
Dae myn aller lienfte lieff 
"En maendach moiß ich mid) bewnfen fat gaien kncen in fpnem gebede. 
mynen liene und myl pm gapn, 
Die trene die mm unh [one ongen untrijfen, s Boe jamerlih al weyuende, 
die moiß ich dan al vutfaen. bedroefft ſert in fnnen moit 
Sat hen van groiffer vorten, 
>’ I moiß ym ouch heipen dragen fwenfde waffer und bloidt. 
yn bedroeffelich lijden groit, 
Want men nm groiß ere dede 0 Dat bloit viel neder ho der erden, 
ind naemals lafer boit.’ dat kofe mich die ſynne man, 
Id) fal idt entfangen mit groiffer werden 
8 oe ghee em dinfdadh mit der fonnen, im myn vriſch ummedoihelgnn.’ 


dat is cyn gut bean: 
Haifln get den enmen dad begonnen, 7 


So ghee en vridach, junge maget, 


foc brenge dat den anderen nn.” ind doe dat ich dich leren, 
Bidt jefum chriſtum vunerhaget 
>» En dinſdach, liene fuer myn, vor alle die werlt funden fere.’ 
moiß ich ſeer unledih wefen: ä 
Myn lief und ond) die moder fnn * En vrijdad; moiß ih al den dach 
waren doc in groiffer vrefen. under dem heyige erniht fain, 
Dair myn alre lienfle lief 
so Want ih weiß wail den kijf, fal an bangen foe jemerlih vnſdain. 


die bedrocffeniffe und den bylleren doit 
Den mom alrelicffefe lief 


-ı 
— 


Mit lief der gotheit dae be hinch 


vmmer vur mid lijden moit. ind ond mit ſachtem moide, 
i Die aller lienele moder fyn 
#1 Moichte ich dat vur vm Lijden die wart maß van ſynem bloide. 


ind ich nn moichte verkenfen, 





Weer bemelrich vnd eririch mon, sı Spt ſaichler ſelen bleiff hen deit 
ich wonlde dat dair omb verliefen.’ ond mit blodigen ongen, 
Scor durchwont was nm ſyn heufft, 
2 «Zoe ghe en gudeſdach, guyt innffergyn, id) beelage fon mynlich Inden, 
ind doc dat ich dyr rade, 
vod wyll algijt gehoirfam ſyn, 5 Mit bedroeffdem herhen dat hey fahrer 
fo dieſin uns gunde dade.’ ind mit roiffendem munde, 
Syn dornen crone duyt myr foc we 
ss» En gudeſdach fal ih, des ſicher fit, ind ond fans herken wonden. 
one den valſchen richter flacn, 
Want judas hait durch fellen mijt My getreten aderen hink he 
eyn valſche kouffmenfhaft gedain. und mit gefpannen armen, 
’ Syn jamerlihe ſuchlen duyt myr alfo we 
64 Die hait verraden und verkoufft ind ond ſyn fchreilihe karmen. 
dat koeſteliche vnſchuldige bloit, 
Duyl ger bergen alfoe vnſacht, 7 Spt benendem herhen bleiff hey doit 
dat ich dairumb quellen moit.’ ind ouch mit crancken leden, 
Seer durchwont was nm fon heufft, 
65 Soe gabe em donreſdach ho kyrchen, cine bloiden all fon leden, 
myn junge liene maget fon, 
Endt got dat he dich moiß geſtercken 7s Syn bende, ſyn voeffe alfoe feer 
vnd gene dyr dyn degelidis broitgyn.” ind all ſyn lieffeliche lerden: 
Id en kan volclagen numerme 
os "En donnerfladh moiß ich al den dad, fon verneirlide groiſſe jamerheide, 
fußter, ho mail fere unledid ſyn, | . 
Dod nu myu alre lienfle lieff | :» Als in mynen berken geſchreuen fteit 


wonlt ſchencken fon cdel bloit une wiin, | wie hey hinck genargelt vafe, 
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Syn bloydige Irene -doini myr alfo we v2 Bie ginc in oitmoediger wijfe iu pr kameren, 


und ouc ſyn vuſachte raſſe. bo gode was nr gedandk, 
Icfum der ſueſſen marien ſoen, 
so Id) cn mad ouerdencken nümerme den fie dair ynne want. 
yne ouerwinlide ende, 
Spner lieuer moder was fo we 3 Hie ſpraich “gegrung fühu, maget jun, 
als off das herhe ir brente. | ich byn der lienen bocde, 
| Tzo dyr byn ich her geſant 
sı BPok ſynes herken groude al Sa den hotgen a 
dat leuende waſſer vloit: | 
Id en kan volclagen nümerme ‘9 Dattn did bereiß, maget jund, 
fonen bytteren ſchemtlichen doit.’ bo entfacn dat koeſtliche cleit 
Dat jefus marien focn 
s2 «Mn ghe 50 kyrchen en faterdad), dyr ewentlich hait bereit.’ 


myn aller liefffle junffergyn, 
Ind bydde vur vrunde vnd mage 
den hemelſche vader dyn.’ 


y: 


* 


“Id en wol niet van ſyurt hauen, 
5. wil wefen ——— 

— en wart arm vnd nacket geboren 
“En ſalerdach moiß id) al den dach | vnd ellendih byk in fynen doit.’ 

ho mail feer vnledich wefen, | 

Of id die werde moder fyn 
fee moidht ho vreden. 


Moicht ich dr helfen dragen 
den groiffen jemerlidien ronwen 
Den fie in yrem bergen draget, 
die aller liefſte vrauwe. 


x 


- 


% 


“ 


Vntfanck dat, guyt begyudyn, 
dat Icfus dyr wyl genen: 

Du madıs wail ewelid [under pyn 
in groiffen rafen dair vp lcuen. 


* 


— 


Och leyder, hey en hadde der raflen niet 
dair hey hind alfoce nachet vnd bloit: 
Ken was arm und feer werfmeit 

ind bleiff van lieffden doil. 


9 


Dr 


Want fie droid dat lijden groit 
biyß im dat lefle van —— ende, 
Yr herhe dat leit groiffe noit 

als ne moder van yrem kynde.’ 


S 


— 


5 * 


9 Ich wyl dem wege nac volgen 
en hen ho dem erunke giuck, 
Screr hart und jemerlich verlacden 
ss Soc ghe en ſondach, maget jundk, und die groife martilie entfienk, 
ho der kyrchen, dat is wail gedaiı, 
Vnd den aflais den entfandk 

van dem dat du hais mifdain.’ 


9 Bedroift was nm fon moit, 
dat hen van groiffen anrten 
Sweißde waffer und bloit, 
des id) yın numer kan gedanken. 


Er 


"En fondady moiß id) al den dad) 
bo mail feer vuledich wefen, 

Do nu myn alre lieffſte lieff 

is van dem dode verrefen, 


5 


100 Vntfanck dyt, guyde begynchyn, 
dat feer koeſtelich geweil: 
Icfus wil mil dyr menen gain 
Sor wie dat ich yn eirwerdicliden vmb blomen in ſyn priell.’ 


in myn fele moege untfaen, 


* 


Vnd beſſeren al myn funden ‚100 Ich en wil van jefus niet hauen 
die ih al die weche hain mifdain.’ | vur die fhoinheit die hey feiner hait, 
Dat is van fon guit und hauen, 
ss» "Bus blijue 50 gode, magel jund, anders en begere ich niet. 
onfer here got meme dic im ſyne hoyde, 3 . 
Pt en is gheyn begyne in al dyt cönent 102 AU is vnſe here jefus rijch, 
van alfufdanigen moide.’ id wil arm ſyn vi van willen bloiß, 
Vnd blijuen dairko ſyn gelijch 
"0 Bie benail got van hemelrich iu verdynt dae mit ſyns vaders ſchoiß. 
die maget die fie ho gode leit, 
Ir kamerſuſſer bedroeffelid 3 Ich en wol van jefns nict hain 
van der junfferen doe ſchtit. an fon gotliche genade: 
Moicht ich yn im myn fele eutfaen, 
9 Doe bleif dat arın beghugyn for were id) wail beraden.” 
allein wail feuen jair land, 
Dat fie van ertſcher fpiifen 104 “Junffrauwr, id cn kan gheint kroiſt ge- 


niet en aß noch en drauck. id fal mid, felner wreden, [wynni, 
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2 Weren myn hende eyn tafelbori 


> "Mu bereit di, junffrauwe, haiſtlich, 
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34 fall dich alfoe fere drin myunen, N 
dar dyr dyn herhe fal breichen.“ | 


“Od got, moicht ich den lienen jefum mynucn, 
und hen myr gene die kracht, | 
Soe hedde ic) ımyu herh van bynnen 
ho ennen feligen eude braicht. 

1 


Id en kan gu niet gempnnen, 

ic hain die maicht verloeren, 

Hey en gene myr dan troif van byunen, 
den ich haut vyfferkoeren.’ 


"Junfer, du byß van hauen arm all hyr 
vnd all dinds is dar af gegain, 

Qucme der ſucſſe jefus ho dyr, 

wair mit wöoulſtu nu eutfacn ? 


-Oneme der ſutſſe jefus by mid) | 
mon lieff, myn liene mynnichyn, 
Weer miyn berk eyn hemelrich, 
dat ſoulde ſyn wonunge ſyu.' 





Wat wouldeſtu pm dam genen meert, 
defem horgen kocnyugt vermeirl, 

Der diner begert fo fere 

vnd hait did) alfoe wert?” 


Weren myn ougen in mynen heuffde 
dem claren ſonnen ſchijn gelich, 

Die ſoulden ym altijt Inden, 

dem cdelen kocnink rijch. 





Were dat bare in myncn heuffde | 
pellen vnd kocſtelich gewant, 

Id) fols nm fprenden under ſyn voeſſe, 
dat he dair omer dede ſync ganck. 


van topafius und korflid rubyn, 
Ind mon fonger ſchragen hart, 
dat foulde ouch eyu taiffelgyn ſyn. 


Wat wonlfiu eme dan genen mere, 
du vil arme begynchyn? 

Gen is eyn koenink vnd here . 
ond alle dinds is pn.’ 


— — — — — 


Wert myn heufft cyn map gulden 
ind myns herhen · bloet kueler wijn, 
Dat wonlde ich eme gerne ſchencken, 
moicht ich des werdic ſyn.“ 


du fals mit myr varen 
Auen vp in mynn hemelrich 
mit mander engel ſcharen. 





IH en wil miet lenger beiden ſchoinc, 
du bus myr im der line foc getruwe, 


Id fall dyr vp ſehen cyn gulden crone, 


mn aller liefſte vraume,’ 
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Die godes macht em is nict cleyn, 
fie was dait offenbair, 

Tzo myddernadt vp die kamer [denn 
gelid der fonnen clair. 


Die begynchjn quamen alle 

vnd gungen gr cloken elyngen, 
Sic begunden mit groiffem falle 
den lof van maria ho fyngen. 


Un ludet wait loenelich 
den fneffen heren fall: 
Here jefns belt bier im der lucht 
ind ouch ſyn engelen all. 


Un finget alle vroclichen 

ind dairko maichet blijtfhafft groit: 
Der here jefus wil komen 

in vnſer aller ſchoil. 


Doc quam geloiffen die menferfe font 

by dem enden der fenen jaren: 

Sie ſpraich “hier was eyn arm begyuchyn, 
wair mad dat ſyn gefaren ?’ 


Doe ſpraich yr kamer ſuſterchyn 
‘go gocde dat ich fie leyt, 

Id) cn ſach dat arm begyuchyn 
in fenen jaren niet. 


Die mocder gink ho der kamert haiſllich, 
dair ynut vant fie alleyne 

Den fueffen jefus, marien fon, 

ind oud die magel reyne. 


Sie ſpraich “got gruyk dich, magel junk, , 
wie ſteit idt vmb dyn leuen, 

Dat du defen begynnen hoiff 

feuen jair hais begeuen ?’ 


Sie antwoirt “id em ſach, dat is wair, 
die werlt ſynt nie mod ſterffelich creatnire: 
Ir faget myr van feuen jair, 

idt em dunchet mid nauwe eyn vre. 


Od, um fendet haiſtelichen 

ennen boeden der dae fie geirume 
er der liener mocder miyn 

ind troef die cdel vrauıme.’ 

Defe bocde voir altzo hant 

ind braicht der mocder guyde mere, 


Dat yr aller licfle doihterggn 
50 dem ewigen lenen were. 


Die moder ſpraich “mu elage ich mym lijden, 
dat ich imyn doidhter onflerkoren 

Und dairko al myn Hijl 

foe drocffelid hain verloren. 


ch will mich durch gotz lieffde rijchlen 
ind durch ſyner liener moder exe, 
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Vnd eyn cappellen doin ſtichten, 
dat godts ert wyrt gebreydet ſere. 


Sid em ſiet mynſch nu noch nümerme 
in defer bedroeffder werlt blijde, 

Id en fie dan myn liene dochter 

des dages ho eynre hijde. 


Moicht ich fie noch eyn mail ſchauwen 
die id an mynen herhen droich 

Bud dat fie bede vur myn ſele, 

foe hedde ich des genoidh.’ 


2 Der gumde fent gregorius 


der hait oeuer al befdrenen, 
Dat die moder und doichter gewijk 
bende font im dem ewigen lenen. 


Dairko wil uns jefus helfen alle 
und maria, die moder ſyn, 

Dat wyr in der engel falc 

in vrenden altijt moiſſen ſyn. 


Iohannes Goffeler. 


131 Ir legende die gijfft ons uk 


pn maniche gunde lere, 


Vnd dat der kenfer des roemfden rijchs 


ir naturliche vader were. 


135 Der gunde fente Gregorius 


gm allen myufcen vor wait 
ier duſent daich aflaik 
ind dair ho humdert jait 


136 Got und der maget ko creu 


ind al ſyn vegefune quijt, 
Soc wer dyt hait im ſynem herken 
alle dage bo eyner hijt. 4 


137 Got mad) uns van funden gevrijt 


bie vp erden und ho aller Hijt, 
Des gunne ons der hemelſche vader, 
amen ſorechet alle gacder. 


Auen, 


10 Blätter in 5°, Gedruckt 50 Coellen up dem Evgelftein. Um 1513, Vergl. OSKAR SCHADE, GEISTLICHE 
GEDICHTE DES XIV. UND XV. JARHUNDERTS VOM NIDERRHEIN. HANNOVER 1854. Seite 333—360. Bor 
Stropbe 37 fteht die Überfchrift: C Hier wort ſy geiſtlich. Strophe 18 und 100 meyen gain. Drudfehler: Vera 
3.4 feblt viß, 13.2 Recht Id für in, 20,1 fe, 33.4 cruye, 8.3 fehlt men, 30.2 ftebt bedeoffelich, 30.3 mie für mit, 
32.2 mpn, 33.2 van folieue, 33,4 croene, 37,2 kerden, 38.4 loene, 39,3 goedr, 10.1 cleynt, 42.4 hart für halt, 
44.3 fee, 53.4 jm (vergl. 125.4), 55.3 oir für oit, 59.3 zweimal die, 61.1 Maichte, 67.1 In für Ind, w.s fehlt ir, 
8.3 beſſtren, 90.4 drr für der, jufferen, 91.2 allein für allein, 91.1 bereit =bereites, 104,3 dich pn alfoe, 109.1 
meer, 109,3 foe, 121.1 ſynt, das t umbeutlich und eher ein anderes Zeichen, 125.2 tuir, 
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Iohannes Gofleler. 
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1017. Von fant Vrſulen ſchifflin. 


Ez zyt hort ich vil güfter mer 
von einem ſchyfflin fagen, 
Wie cs mit tugenden alfo gar 
koͤſtlichen wer beladen: 

Bu dem ſchyfflin gewan id ein hertz, 
id) fand dar nm vil güter gemerk 
in mander hande gaden. 


Dis ſchyfflin if eyn bruderſchafft, 
zu ſtraßburg vff geflanden, 
Hat ein harthäfer gät beſacht 
mit aller tugent handen, 

Dem hoͤchſten got zu lob vnd ere, 
der munter fon, fant vrſulen hör, 
den iundfrowen allen famen. . 


Sant vrſul würt patron genant, 
kan wol das ſchyfflin regieren, 
Pil guter werk der gemerk erkent, 
dar an laß dich mit irren, 
Ceg in das ſchyfflin mac dynem müt 


Carton. 


meffen, gebet und ander qui, 
gib es dem ſchyfflin zu füren. 


Vnſer ſchyffher gang nyemant zwingt, 
es flat an dynem willen: 
Wie fih dar zu der menſch verbindt, 
d; fol er dann erfüllen, 

Was er verheißet ganker gemeyn, 
dar an fol er nit werden meyn, 
guts würt nm zu hyllen. 


Vnſer ſchyffhet mit großem rat 

funder mit hundert meffen 

Die beuderfhafft begabet hat, 

zwelff tnfent wol gemeffen 
Pater nofler alfo fuß 

vnd alfo dick marien gruß, 

fant vrſulen foltu mit vergeffen. 


— 


* 


» Ouch ſynt vaſt vil gÄter kind 
achhig beſtympter cloͤſter, 


Fünfschntes Iahrbumdert. 


Die habent bradıt groß gut gefhwind: 
ach got, myn aller höher, 
Was bring ich dyr in ſchyfflins wend, 


fo mir doch fnnt fo lere myn head? 
biß du mym rider tröfler. 


E;war ich om did) gancz mit vermag, 
laß mid) das ok richten, 
Das ich eriche fo vil der tag, 
das ich das müg vß ſchlichten 
Alten dynen wunden rofenfar 
ein pater mofler, anc gra, 
peglicher eins mit züdten. 


Bonauentura befympt die zal: 
vi.M. dut er ſchriben, 
Pi humdert.Ir. ober all, 
lab mich ouch mil vermiden, 

Sprechen fo dick den feligen dracht 
an dem efher mitwod gefagt 
drnfig meflen zu ſchieben. 


Vnfer ſchyffher ouch vßñ herhen grund 
truwtu rat düt vus verziechen, 
Ob du gern wilt beiten mit mund 
ri.tufent vnd die renden 

Pater nofler fant Vrfulen frn 


EG 
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aut maria ouch dar bp, 
diß if der lieb ein zeichen. 


10 Kege ride hab num ſchiffes ortt 


_ 
— 


und laß das ſchifflin ſlieſſen, 
gi das es begrifft die hymmel port, 
a würflu ymmer nieſſen 

Den aller ſchönſlen ongen blick, 
da if anders mit dan glück 
ond freund om alles verdrieſſen. 


lit aottes müter alfo klüg 
und fonen heiligen alen 
Würkn haben freud genüg, 
ouch fo würt da erſchallen 

Sant vrfule die iunckfraw clar 
mit nren gefpgien all für war, 
diß würt ein früntlidis kallen. 


Das fyg dir ouch für ware gefeyt, 
dn kommen zu hymelſchem zefen, 
Nieſſen die ſchoͤnſte trimitet 
pn einem hoͤchſten wefen, 

Die aller clarefle ongen wen?d, 
enirinnen würſtu allem leyd 
und ganch vnd gar genefen. 


AMEN. 


» Bogen 3 Vilätter in 1°., Getruct zuͤ ſtraßburg vff grünek von meifter bartholomeus küftler. In dem 
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für 12.2— 1 fieht du kommen zu hymeliſchem nieflen. die [dönfe trinitet yn einem wefen, 12.7 geneflen. 
Mone, Sat. Hymnen Ill. ©. 527 nach einem nicht näher bezeichneten Druf von 1492 und einer Lichtentbaler Hant- 
ichrift: er fegt Vers 2.3 bedacht fiir befacht, 5.7 foltet nit, 7.1 und 10,6 nüt, 7.6 gar für gra (gratia), %.7 [dri- 
ben für fchieben, 9.2 verzeihen, 9.4 VI für ri, 11.3 freuden, 11.5 jungfraume. 


1018. Dan fent Vrſulen ſchiff. 


Eyn hijt hoirde ich vil gueder meer 
van eyn ſchiflijn ſagt, 
Wie dat mit ducchden alfo gacr 
fo koſtelich waer gelade: 

Co de ſchiff kreich ih ein her, 
id vant dair gu vil gucde gemerk 
in maniherhande gaden. 


. 


Dit ſchiflijn is ein broderſchaff 
bo Collen vp geflandz, 
Mit broider ind ſuſter maniderhand 
viß allö criſte lande, 

Den hoichſten got ho loff ind cer, 
der mod’ ſijn, fent Prfulen heer 
dE iufert alyo famt. 


3 Sent Vrfula wirt patroen gemät, 
kan wail dit ſchiff regiere, 
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3 


Eyn bot hoirde ich vyl gucder meer 
va enn ſchyflyn ſagt, 
Wie dat mit duchde alfoe gacr 
foe koſtlicen wier gelade. 

&;o de ſchyff kreich ih eyn hertz, 
ich vät daer hune vyl gocde gemerh 
fo mãnichtrhande gadt. 


Dir ſchyffelyn is cyn broderſchafft 
bo Coellen vp geſtande 
Mit broederk vñ ſuſtert manniherhande 
vß aller chriſſt laden, 
De hoechſten got ho loff vü cer, 
dv’ moder ſyn, font vrfulen, 
den ionfferd alho famen. 


Sent vrſula wyrt patroen genant, 
han waill dyt ſchyff regieren, 
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Vil gueder werke dair im erkant, 
dair an fal nicmäh grren. 

Ceghe in dat ſchiff mac diju gemuet 
miffen , gebet ind ander guet, 
dat ſchiflijn fall dat wail fucrin. 


Ouch mynſch legh in des ſchiflijns ort 
ind laes dat ſchiflijn fleiffen, 
Bid dat yt krige des hemels porh, 
gein leid ſalſtu genicffen, 
De aller ſchoenſten ongen blick, 
dac if neit anders dan all gelud 
ind freund aen allen verdreiffen. 


u 


Dufer fhiffer vys berken grunt 
truwen rait deit uns verhiecht, 
Wer wilt bede gern mit mundt 
eilff duſcut ind die rijcht 

Pater nt fent brſule frij, 
Auc maria puch dac bij, 
dat ns der leifde cyn heicht. 


Mit godes mod’ alfo kinge 

vñ fijne heilige allen 

Salſtu hauen freude genenge, 

ouch foe wirt dijr dac erſchallt 
Sent Vrſula die innfrauwe clair 

mit pren iüfere vurwair, 

dae wirt ein frütlic kale. 


= 


Dat ſij dijr ouch vurwair gefeit, 
du kumeſt ho hemels ſeſſen, 
Genicſſen die hoichſte trinileit 
im eine hoichle weſen, 

Die aller clairke ongen weid, 
unfaren ſalſtu alle leyd 
und van funde gank genefen. 


Er; 











— 


— 
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Vyl goeder werde dair im erkant, 
dair an fal niemang yrren: 

Ceghe in dat ſchyff ma dyu ahemuet 
miffen, gebeth vnd ander goct, 
dat ſchyff fall dat waill voeren. 


Ouch mynfd lich in des ſchyffelyns ort 
vnd layß dat ſchyffelyn fiyeffen, 
Bydt dat idt kryge des hemels porh, 
ghein leit ſalſtu genieſſen, 

Den aller ſchoenſten oughen blick, 
dae is niet anders dan all geluch 
vund vrcudt acn allen verdrieſſtu. 


Vuſer ſchiffer vyß herhen grüt 
truwen rait deit vus verheichen, 
Wer wilt beden gern mit müt 
elf dufent vnd die riden 

Pater nofter fent vrfulen fin, 
Aue maria ouch dac by, 
is d’ licffde eyn Heiden. 


» Mit godes moder alfo kluge 


vnd fnuc heilgen allen 

Sally hand vreudd genorge, 

ouch fo wytt dgr dac erfchallen 
Sent vrfula die jonfronwe clair 

mpt yren junfert all vnrwair, 

dair wirt eyn vrütlid kalen. 


Dat fy dyr ond) vurwair gefeit, 
du komeſt ho hemels fehlen, ._ 
Genieſſen die hoechſte triniteit 
in eyn hoechen weſen, 

Die aller clairſte ongen weid, 
onifaren ſalſtu alle leyt 
vñ va funde gank genefen. 


Gıne niverrheinifche Bearbeitung des vorigen Liedes zum Gebrauche für die Bruͤderſchaft in Köln. Der Tert links 
(A) aus: HIMorie van fent Vrfuld ıc., ohne Anzeige von Ort und Jahr, 6 Blätter in groß V. ; Überfhrift: Eyn 
fuuerlic liedt van fent Prfule ſchiff ader broiderfhafl. Der Tert rechte tB) aus: Hiflorie von fent Prfel ıc. 
Gedruckt 50 Corllen vp dem Eygelſteyn. By mir Henric van Uupf. S Blätter in groß $",; Überfchrift: Eyn 
fuuerlid) liedt off carmt vã ſent Prfulen ſchyff ader broederſchafft. Vergl.osKar SCHADE, GEISTLICHE GE- 
DICHTE DES XIV. UND XV, JARHUNDERTS VOM NIDERRHEIN HANNOVER 1554, Seite 161 bit 171, Ich ſtelle 
beide Terte neben einander, weil aufer ven abweichenden Lesarten auch bie verfchiedene Schreibung lehrreich ift. 
A: Vers 1,6 vr für vil, 2.0 die für der, 3.5 Punft hinter Leghe und 3.6 hinter gebet, 3.7 das für dat, 1.3 ys für 
pt. B: Ders 1.6 wat für vit, 34 fein Zeichen hinter prren, 3.5 Vunkt hinter leghe, 1.2 flyeffen, 5.4 dufenr, 
6.1 erfhullen, 7.5 weid für weid. AB: Vers 7.2 feffen = zeſen. 


1019. Marien rofenkrang. 


0) Maria, hymelfche konyginne, 
der engel ind mynſchen vurſtynne, 
Du bis de junfraw vfferkorn 

da van gotz fon is gebocen, 

Der dor neit wyll verfagen, 

du biys z0 helpen allen clagen. 


Ih offeren dyr ennen rofenkrang . 
mpt vunfhid Aucmarieu gans, 
Wadernagel, Kirchenlied. N. 49 
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Id beiradien da by ihefus Iemen, 


Nro. 1019, 


erwerff mine werd gemade gegenen, 
dat ich nummer moghe erflerucn 
id) en mois ſyn hulde erif erweruen. 


Aue maria, Got groiff dich maria ıc. ihefusar. | 


Den du vam hilgen geil intfangen has, 
do gabriel im ſyme botfhaf was, 
Durch dom groif demodiheit 

erwerff nr gans oitmodicheit. 


An ic. 

Mit dem in dyr befloffen bis gegaen 
zo elizabeih ind blines da dry mach 
Steftih myt zuchligen feden, 

erwerff gefaftheit mynen leden. 


Aue ıc. 

Der in dm befloffen licham 
foberlich vozel van dyt nam, 
Ha der naturen mynfliceit, 
wil myr erwernen foberheit. 


Aue ıc. 

Den du in bethlehem na gebeirdes 
ind myt dgnen burflen gencirdes, 
Scheldenis gans dyne regnideit, 

erwerff myr gemaide der kuſcheil. 


An ır. 

Der in fnode wyndelen gewunden 
van den armen hyrden wart vunden 
In der, kribben feir armelich 
genaide wilges armoih fende in mid). 
Aue ıc. 

Der am adıten dage wart befneden, 
vro geppnigei an den farten leden, 
Genant if ihefus die vnſſ erlonf 
erwerff myr heyll ind fyuen troifl. 


An ic. 

Dem bradıten die heilgen dre koninge 
gonlt, wirod), mirre, ir offerunge, 
Des riij. dages nu anbeden npunentlid, 
myn gebeih mad nn infenclid. 


Aue x. 

Den du, maria, offerdes in den Icmpell 
des verhich dages uns zom exempell, 
Gode zo offeren all unfen fait, 

erwerff myr van ym guden rait. 


Aue ır. 

Den du mpt jofeph in egipten vlodes 
vur herodes zorn ind da in woedes 
Senen jair myt dyme arbeit, 

madı mid zo [nme deinfe bereyt. 


Aıe ır. 
Deu du dry daghe haddes verloren, 
vnndes in dem tcmpel by den doctoren, 


— 
— 
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Der zo dr had vnderdenicheit, 
erwerff myr gank gehorſamheil. 


Aue ıc. 

Der mpt johannes an de jordanen gend, 
des drihigeſten jares da die doufe intfend, 
Vnſſ zo weſchen van allen funden, 

erwerff dat ich alfo werdt geuunden. 


2 Auc ıc. 


Den der vader as fnnen fon fant, 
deu johannes dat lempgyn nant 
Dat der werld funden ſould dragen, 
bilp myr myne funde aflagen. 


An ıc. 

Der in der woſtenyen rl daghe 

vaſteh, den fathanas ladıt laghe, 

30 bekoren mpt fpife, eren ind gont, 
help miyyt vn quader bekoringen noit. 


Aue 1. 

Der fon junger vp den berghe leyrde 

de kunfle des gelouffes ind den vermeyrde, 
Help myr in den gelouffen zo biyuen 

ind allen ungelonffen verdryucn. 


Anc ır. 

Der vp der brulaft wandelt waffer in won 
ma begerden der moder fon, 

Erwerff dat ich dat leuen mym 

moghe wandelen in cynen befferen ſchyn. 


Aue ıc. 

Dem die joden daden groiffen fpot, 

» heyſchen beeizchnb den almechtigen got, 
t hie leyt mt ganker gedult, 

erwerff myr pacientie boenen cynich gonlt. 


Ane ıc. 

Der in dem zwe ind dryhichſten jair 

den mynſchen dede vyll hechen offenbair, 
Die van krenkden nei cukunden gednren, 
erwerff mpe gefrengept der naluren. 


Aue ı. 

Der lazarum verweckde van den dodr, 
ind noch zwen doden zo leuen gebocde, 
Erwerff dat bie myr wil geducn 
verweringe van myncn funden mun. 


An ıc. 

Der marien magdalenen 50 genaden nam, 
dar fe myl penitencien zo nm qnam, 
Erwerff myr genaide der boeſſen, 

da mt ich myne mnfdait moghe locken. 
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»» Aue ır. 
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>» Ane ıc. 


5 An ıc. | 


Der den efel reydt vp den palmdagh | 
in ihernfalem da nm ere geſchach 

Ayt olyuen, clederen imd fanghe, | 
mad) dat ich ſynen loiff alhyt verlanghe. 


An ır. 

Der un den tempel myt gefelen iade 
de wefleler de eme da neit gade, 
Hilp dat ih van myr moge flacn 
alit dat cme neit mad bebacn. 


Ant ıc. 

Der myt den jungern as dat auenutmail, 

ir vois woſch al ko mail), 

Ind gaf yu da der mynuen gebot, 

werff dat ich mynnen den mynſchen ind got. 
Aue ic. : 
Der fon onbelliche leiffde bewifde, 

do he de apoflelen myt ſyme licham fpifde, 
Da by wir allzyt ſynre fonlden denken, 
erwerff dat hie myt ſynen kelych wil ſchenken. 


Aue ır. 
Der myt den jungern in dem garden gend, | 
da hie den bitteren fweis intfend, 

Van dem engele wart getronfl, 

erwerff dat ic van bedroiffnife werde erlonfl. 


Den jndas zoir metlen al kufen verrend, 
omb drihich pennighk die eme woirden gerend, 
Erwerff dat id) nummer krogen den mopt 
got zo verkouffen vmb Kytlid gopt. 


Ant ır. 

Den die joden greifen ind hertlicht bunden, 
fmelicyen Icnten da ſy Annam vunden, 
Stenffen, befpigen ind beloegen, 

bilp mpr verwynnen des vyanh drogin. 





Aue ıc. | 
Der gebunden voir pilatus wart gevoirt, | 
da mnt valſchen Kngen is verheirt, 
Der doch was die ewige warheit, 
bilp myr 50 binnen by der clacrheit. 


An ıc. 

Den zoir primen die joden bradten 
zo pilatns ind mnfdedid achten, 
Dar na zo herodes as chuen doren, 
anf myr ſyn Inden gerne 50 hoeren. 


Aue ır. 

Den pilatus zoir tercien hart dede flacn 
mpt gefelen nadt verfnacn, 

Da hie myt dornen gekronnt wart, 

bilp dat myr genn Inden werde hart. 





Ocuet willd) vnſchuldich lamp godes 
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die jocden renffen *he is cyn kynt des dodes’, 


Da mut hie am dat cruce geordelt wart, 
crwerff ſyn Inden myr beneme der hellen vairt. 


An ır. 

Der zoir ferien droah fon cruce fwair 
an den Caluarien offenbair 

Durch jherufalem fer bermenclid;, 
erwerff dat ſyn ernce moghe dragen id. 


Au ır. 

Der au den berghe wart blodich incleit 

an heuden ind voeſſen myl nagelen gecrnciget, 
Mit ſcriffte jheſus nazarenus koninc der joden’, 
durch dyt Inden hilp myr uf allen noiden, 


An ır. 

Der am cruce vur ſyn vyant alfus bat 
vergyff yn, vader, fn im wyſſen neit wat 
Sn doen’, erwerff myr, maria ſchoyn, 

dat ich wur myn vyant alfo konne gedoen. 


Aue ır. 

Der dufchen zwen fchegener bloif hendet, 
da der rechter dat forfle wort intfendet 
»Unde faltn in dem paradnfe pn’, 

in myme leſten erwerff myr ho hocren defen ſyn. 


An ıc. 

Der did, mariam, johanni zo waren benall, 
do hie ſacht *wnf, dyn ſoen dat ſyn fal 
Ind du johannis moder vort an me’, 

wyl mid beuelen dyme foene in all myme we. 


Aue ir. 

Der zo nonen in den hemel reyff hellich 
tmpn got, myn got, war vmb hais du erlaiffen 
Bidde vur mich jnd dat volherde mich’, 
dat id von eme nummer erlaiffen werde, 


An ır. 

Der ſprach "nich durſtet ma den mynſchen allen’ 

ind van Anni gedrenket wartmyt efichind gallen, 

Hilp myr, dat id myt ſynre barmherkicheit 
gedrenket werde, 

wannchie weder komet jo bewegen hymel inderde 


Aue ır. 

Der an dem crnce dat fee wort ſprach 
enn is mom Inden zo mail volbracht', 
Hilp myr dat ich moghe volbrengen 

al gude werden ind dar na henghen. 


Ant ır. 

Der vp leſte fon fele wonlt fenden dem’, 
ind fprady*vader, den geyſt genen in dynen heu- 
Erwerff dat ich meit Scheide van hun, 

myn fele mois mm yerſt benolen fon. 


Aue ıc. ferenturen 
Den bekarmeden de fonne ind vnredeliche 
myt vpl Keen weder ere malnren, 


49* 


172 Fünfzehntes Iahrhundert, Nro. 1020. 
Gyff myr dar 50 haenen gank mytlnden, ı# Ane ıc. 
da id) vordryut mpt al myn Inden. | Der zom derden daghe vam dode vpfoint, 
| zo verbinden de vrunden den bie des goynt, 


1 Anc ıc. | Der felen verblideniffe erwerff myr, 
Den longinns ſtach in fon herhe eyn fper, | wan id) van dode flacu pp 30 dur. 
da doe vijſſ vlonf bloit ind wafler | 
Dat mid van ſunden moiſſe verlofen | 17 An ır. 
ind befdirmen van den vnant bofen. N Der zom hymel vopr am dem rl daght 
| 50 genefen al der werlt clacge 
12 Au ıc. N Ind fihet dar zoir redyten hant, 
Den zo vefperkyt jofeph van armatyen hilp myr zo koninc in des vader lant. 
vam cruce dede ind ſyen leis dich, maricn, 
hilp dat ich moige af doyu myn funden #5 Aue x. 
ind alfo dyr ho feyen werde vunden. Der zjo pynrſten den heilgen geil fante 
| im fpne jungeren die hie by cyu vante, 
13 Ant ıc. | Erwerff mm des heilgen geifles genaide 


Der 50 Eompleten gefaluet wart ind begrauen, 50 leuen na der dughden raide. 
doe die jocden ſynre hocde wolden hacnen, 
Erwerff dat myn herke wefe fon 4, 
da mpt id) moghe al vordreis doen aff. 





J 


1 Ane ic. 
Der did, marien, werdige krone, 
bo fih nam in der hymelt Ihrone 





n Aue ıc. | Bornen al heilge engele ſchoen, 

Der des faterdadys jm grane lady befloffen, | erwerff myr den hymel zo mmme locn. 

de wyle ſyn jungeren im Inden vloiffen, | 

Hilp myr gu krygen in myn herhe » Ane ıc. 

beflofen myt al fyus Indens fmerke. Der zom junrten daghe komen fall 

zo reichten ocuer die werli all, 

5 Anc ır. Genen den quaden dat vuir cwelid) 

Des fele doch zoir helle voir ind den guden fon cwich rych, 

b geucn den alden vedern roir | Wild) tych erwerne myr, maria reynt, 

an nrme dufleren verlangen groif, | duch) dyn gnaide jnd dyt gebeigyus cleyne. 


hilp dat myn fele roir krygen morf. N 


Papierhf. in 4°. Nro. IV, 21, face. NV, auf der fiäptiihen Bibl. zu Köln. überſchrift: Eyn ander forme des 
ofenkrang. Vers-6 ver Aueignung: was heißt du blys? if du wys zu leſen? du wns = du weift für das jonft 
nicht uorfommende du wize?, 17.3 buchen. Vers 27.2 über pilatus geichrieben Cayphas, 28.2 den für die, 8.2 
oeuer wild) = über weld, 15.5 dutghden. 


Ave maria 


graria plena, dominns terum, benedicta tu in mulieribus, et bene- 
dirtus fructus ventris tui jhefus criſtus. Amen. 


(Bap. Hf. in Hein S°. aus der 2, Hälfte des 15. Sahrbunderts auf der Stadtbibliothel zu Köln, mit dem Pibliotbelt- 
zeichen XIII. 13; 53 Blätter, Blatt 57 und 58 leer. Schet Gedichte von demfelben Berfaßer und derſelben Hand, 
jebes von 100 Strophen oder zwei Rofenfränzen. Die Anfangsbuchftaben der Strophen geben jebetmal ven eng- 
liichen Gruß in lateiniiher Sprade. In der Hanbichrift ift verfelbe nicht vorgeichrieben: das Ganze bat vafelbit 
blof den Namen AVE MARIA. Ich teile das zweite und vierte Gedicht vollftändig, die anderen nur teilmeife mit. 
Die legten Strophen eines jeben deuten in rührender Weile auf befonvere Febentumftänte bes Berfaßers, Dieſer 
bat übrigens die Gedichte ſchwerlich felbft geichrieben : tie Ungleihmäfigkeit in der Verwendung der Buchftaben und 
Wortformen ift zu groß, als daß man nicht einen fremben Schreiber annehmen follte, und zwar einen oberbeutichen, 
ver feine Mundart in die niederrheinifche des Dichters unmillführlich einmifchte. Bemerkenawerth ift, daß bie Si- 
fiir anlautentes [1 immer fel fchreibt (ausgenommen VI. 7.16): für fe ver x und Vokalen ficht ſchon [dd (menfde- 
lid aber menfclid), vor m, n und w bewart fie blofies ſ. 


J. 2. ) 
e doch mois id e weni da von claffen 
Adam, vuſſet aller vader, We van ſymt Aamme ys vifk —— 
den hait got ſelue gefhaffen, die leut foiffe meter 


As gr waill wiſſel alle gader, die ons des hemels york hail entfcloffen. 


Nro. 1020. 


2 


Dan bern adams ribbe 


ſchoiff got ena, vnſſe moter. 
Sus waren fy gar fibbe, 


a mairre vil dan fweher und beoter. 


— 
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st ſprach *eyn mynſch if mpt goedt alleyne: 
laiſt uns hulffe machen eme 
die yme gelihe? vnd ſchoiff cuen vifk dem beyne. 


Ena leis fi bedregeu 

dar na gu kurten unden, 

Want der, der woill kan legen, 

quam gelich eyme felangen zo ere gewonden, 
Do fy noch waren pn dem paradiſſe, 

ond dede dat gebot fy brechen, 

je hait waill gehoirt yn welder wife. 


Mit kurhen plumpen worden 
fi vch diffe rede entfcloffen: 
Want ſy des appels korden, 
meiflen ſy beide ſyn verfloiffen 
Pifk dem paradife vol alre, welden, 
want adam volgete euen rayl, 
des mois alle menfhen kunne noch entgelden. 


Au waren wir verloren, 
wal quam van fyme line, 
E criſtus wart geboren 
van dem vill rennen funferlichen wyne, 
Da ynne got hayt fyn menſcheit ayn genomen : 
nw horet ere gefeledyte, 
we fy van adams ſamme her ys komen. 


Recht fam die foiffe reifen 

ju hagen vnd yn gedornten 

Pb green knoppen blocfen, 

fus wois fy ouch viſß den de got verzornten: 
Wie feir doc der dorn e hait gefloden, 

wir ſyn alle genefen gauh, 

font wir den roch der rofen hant geroden. 





Id will den ſyn ayn heben 

ond machentz vd neyt langer: 

Do adam was verircben, 

kurklid dar na wart franw cua fwanger, 
Vnd begunde vill kynder vaſt zo dragen. 

cayn heiff ge cirſte fon, 

der ſyns felnes broder hait erſclagen. 


Abel heis der ander, 

der neirtte ſich der beiflen, 

Sus was all ſyn wander, 

bey plach de ſchaiff zo höden, fannt die iefen, 
Vnd cayn der elle plach korm zo feien 

und neirde fid) des ackers N 

mpt baden, roden, plogen und meyen. | 


* * * 


+0 Coningynne werie, 


du bi dat zarte meiell, | 
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Got mynnenclich dyn begerte, 
want van dynen zeen vp bis an dyne ſcheltell 
En hei; du wandels npt ayn dyme libe: 
wairlid) her gabriell ſacht wair, 
du bif gebemediet ober die wybe. 


Reyn vfferwelte gocde, 

wat will ich van dir fagen? 

Dan koninklihem blocde 

biſtu und hais den konink uns gedragen 
Der aller konind koninck is genennet 

befclofen jn dyn reynes lip, 

vnd du van manne nye em wordeſt bekennet. 


Junfferlich worſtu drechtich 

und wmedelihen fwanger. 

Du drogen got almechtich: 

we mad das fon, das uns mt wirt banger, 
As wir fegn das grois werd der mynnen? 

one herk yn vuſme libe [bronnen. 

foild billid van vreüden vorſmelhen und vor- 


Synt her wolde fon unfe broder, 

der fchepper alles dynges, 

Pan dir, lebe fuffe moder, 

want du nu van dem heilgen geyſte enfinges, 
Erifum, den eyngeboren fon des vatter, 

e is ons all vnſſe heil geſcheyn, 

pn dir, van dir vnd durd did alzo gatter. 


Trupt gotes bruyt erkoren, 

der ſelue propheil vurgeſchreben 

Sprad) ond "uns if geboren 

ein cleyues und eyn fon il vus gegeben’: 
Wer zwinelt das her cmant da myt mennte 

dan dyn eynich cleynes trnyi, [beynte? 

dyyn kynt, dam pleyſch, dyn bloit und dyn ge- 


Van dyeſeme lenen kynde 

biſtu die moller ſelich. 

Es mynie did fo geſwynde, 

du weirfk fo luhelich zart und fo benellich, 
Das ys van dyme blude allepne 

jn dir nam aen ſyne menfheit gauh, 

ſuß haiſtn eyn mature myl ym gemcyne. 


Sus hait er did erwelet 
30 moder, fuffe magel, 
Vnd ſich myt dir vorfellet, 
want gt hait fyme vatter fo behaget, 
E ben dye werelt fhoiff: dat is dat ich fagen, 
want nn den ray der trinitait 
fo is eyn emnideit . . vberdragen. 


Adam der hait ons verloren, 

fam ich da von hayn gefprodien, 

Aw if von dir geboren 

dat kynt dat ons die helle hait zobrochen: 
Sus haiftu des hemels porte intfiloffen, 
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vnd ouch wer dar fall komen pn 
mors kennen dat her don des hait genoffen. 


Maria, moder rennt, 
nw hilf dod and) myr armen. 
Du bill myn troif alleyne: 
woltn, got fall ſich mynre erbarmen. 
Der hemell folde ce rijfen und breden, 
ec cr dir mod verfagen, 
dat dar id) woll ann zwinell vrilich fprecden, 


Eya lene reyne gchurt, 
was mocht her dar an wynnen 


Tie 31, Strophe fängt mit Got ftatt mit Och got an, 
wartet man unde fiir vnd, oft (4. B. 98.5, III. 098.4 ac.), id) u 
für gegeben, 96.1 erwelt, 97.3 geborn, 100,2 vfft, 100,6 für: uns beide ſo beuel ich dir. 


[23 


* 
* 


— 


un 


| 
| 


Fünfschntes Iahrhundert. 


N\ro, 1021. 


Dat id) myt helſchem vnre 

moift cwich ligen braden vud bronnen, 
Sam id) woll vordenet hain pn myme leben 

zo dufent malen, dod weis id) woll, 

woltu, er fall myr al myn funde vorachen. 


Au bidde ich vur ſy, vrauwe, 
ſam id) hayn oft gebeden, 
Der ih gaf eyns myn trnwe 
na ce der heilgen kirchen fecden: 

Die mynde ich zwair, das will ich mich npt 
ons beiden fo beuell ich dich, [fchamen, 
nu bilff uns jn dyns kyndes rich. Amen. 


Vers 3,1 ficht ſclange, 5.6 geſclecht, 6.1 roiffen, 8.7 er- 
wie auch 100.7 riche für rich u. vergl. ; 91.3 ficht geboren 


II. (1021.) 
6 Wed als eyn fprengell vlegen 


Aeur duuel lwyngerynne 
und aller engell vrauwe, 
Erlucht myn dumme durre ſynne, 


| 
| 


fam yn dem men die blomelyn van dem dauwt 


Wis druger erden luſtlicen kunnen bredhen, | 


fo laif vif dummen herhen mic 
hundert leit dir ze lobe ſprechen. 


Pliſlich myn ſynne geflellet 

hayn ich zo dyme lobe, 

Aen byn ich my gefellet 

mpt uriſterſchafft, ich ſeyn doch dat zo heiffe 


Die narren ouch der herren cltider dragen: 


folt nnt ein dummer fpreden, 
fo moifen wir doren nummer wort gefagen. 


Eyn feytenlos pfalteri 

lunt felden foiffe noten, 

Wye fhocne is fanges materi, 

man kan vp gigen, harpen noch myl roten 
Hent gefpelen as ſy ſynt feiten lert: 

fun iſt myt myr dummen, 


ich ſprech vyll gherne, mw if die kunſt myr vere. | 


Alctancoli veriwirkelt 

mid hait fo vergrret, 

Beclemmet und besickelt, 

vnd ic byn ouch fo wonderlih vormwirret: 
Als id) myn arm lenen onerdenck, 

mid duncht, we ich nn mdelheit 

van dage zo dage e me und me mid; fend. 


Als id fus werde gepircelt 

in mpnen ſynnen tongen, 

Myyn her dat licht und wirkelt 

vp vnd meder aherne, ſald nt fih erhongen: 


Gerne were pt off der funden put; gelendet, 


nw bant dye werelt mannidyfalt 
den hanenvois eme leyder vor gebreidet. 


| 


I 
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in Arauclich duch dye buſchen, 

So fIniflih vnd bedregen 

kan myr myn zyl vorfinnelid entwüfden: 
Myne fanden hayn id wenich noch geacnel 

vnd miyn zn die ylet hyn, 

fie raſtet nicht, des, byn ich ongewarnel, 


7 Id vort von anrt und ziller 
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as eyn verdoruen pechter 

Deme ſyn zyns wirt bitter: 

myn zyusherte hait myr gefat ennen weder, 
Den grymmen doit, der nummer me wilt 

er wachtt und dair jn anrı wol [fclaiffen, 

paes, kenfer, konynk mortlid ftracken. 


Allus hayn ich gezymmert 

vn yſß all myn achauwe, 

Um is die fonne durch ginmmert, 

nü onnde ich npt dan Nledenclihe roume: 
Waill hyn! ih will die rede laiffen waren 

und Sprechen van der fuffer maget 

die mic) myt ennre beden mach bewaren. 


Got felne hat fne erwelct 

vifß edelem konint kunne, 

Hey hat ſynen zorm genellet 

und quam yn ſy as durch das glas die fönne: 
Sus was die dochter mutter und bleiff magtt, 

des kunde geyn mont volfpreden 

we recht Inzelih wol ſye ym behaget. 


Ren, Inter, kuſch geformet, 
menſclich yn engels wife 
ge fn und hait geflormet 
at hemelrich, fo dat der alde grife 
Eyn kyndelin wart und quam zo pr gefwenk: 
mid wondert des gar fere, 
worde unt goitlid, dae geplenh. 
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Au ſchonnhtit ouerſchonet 
die wonnecliche hemelſche docke, 
Nichllich iſt ſy gecronet 
mit fernen xij, die ſonne is ir roche, 
Der maynt is gefat 30 yrren voiffen: 
gabriell haiff vmmer dank 
dat her fo rechte leiffliche ſy kunde groifen. 


Cunde id) mw nyihartz dichten 
und wolfframs van eſcheubach, 
So wolde id) gerne vifridten 
we die zarte maget reyn zo leben plad, 


— 
. 


Do alle die werelt van gode was gefunder! 


durch den bis den Adam beis 
wol bp vonff dufent jair vnd zwey hundert. 


Ir boden fantte ſy fete 
30 gode yn hemell tougen, 
99 meyn ir reyn gebete, 
at dreiff fwaden fonfk vor got; ougen 
Sam honich danwe vber den anger vlnyſel 
ir gebet was worden funder, 
des bedes ere noch hude nyt vordeunfet. 


_ 
= 


Alfus herte degelich 

die reyne magel gr leben, 

Ere gebet was fo behegelich 

as ic; in vita hrißi vynd befcdrenen, 
Dat yt der hemell geife dede fwarmen 

zo famen oner eynen houff 

und baden got dat er ſich wolde erbarmen. 


15 Preſlich wart da gedrucket 
mitlidich gotes herke, 
Want barmunge hait yn gezucket, 
fo dat der groifß ſmerhe, 
Da all geforben Inde noch yunc weren, 
gu begond zo iameren, 
barmung ſach dat und fprad alfus yr meren. 


fieber herre, erbarme dic, 
lais ſyncken dynen zoren, 
Gedenche we recht vuſclich 
die armen mynſchen fon geboren: 
Wil doch nr ſuode mynſcheit onermirken. 
durch wat byn ih geſchaffen, 
willtu na myme rade nummer wirken?’ 


1 


[- 


ı Eyn widder redde begunde 
die wairheit dar enigegen, 
Nechtuerdicheil onch kunde 
antwortien woll und ſcherplich widder wegen: 


"En roide nyt, herre, wat barmung hat ge 


denk ayn du ſprechs “der appelbis |fproden, 
an adams kunne wirt ewiclid gewroden’: 


13 Mummer lais dir, zarte here, 
gefproden wort intraden, 
Dat zempt waill und, ns dyn cre, 





’ 


| 


wir radens,beid,/wems vromen mad off fhaden, | 
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Vecqchtuerdichtit und ih vſſ ganhen truwen: 
gewer uns diſſer bette, 
es mad dich mogtlich nyt berouwen.“ 


“Ad ſweſter, du en ſprichs my wol’, 

ſprach barmung all dar widder, 

Got ifk fo wifß, dat hey unt foll 

durch dynen rait den mynen werfen undder: 
Dede her dat, her worde nümmer me beladıet, 

erbarmei er ſich ond nummer, 

fo were ich doch durch nichtes uycht gemadjel. 


Du weiß doch, ſweſter myn, 

ich wer cwich verdoruen, 

Dede er nicht genaden ſchyn 

der armer deyl, die menfdlid if geflorben: 
Syns raytz iR fy durfftig und begerende, 

fo dede er oud gar omell 

were er ſy gotlichen troifles nyt gewerende,’ 


M here myn, mw hore 

myn antwort’, ſprach veritas, 

VNechtnerdichtit verlore 

eren namen vnd ich darzo: nw merke das: 
Wiltn dyn vurfproden wort nyt halden, 

fo mogen wir fiher ſprechen 

dat wir ſyn beide gefhaffen zo unfalden.” 


Myn wort wiff Iruwen grunde 
komen’, fprady rechtuerdicheit, 
Ich hoirt zo enner Aunde 
datin, herre, ſcluer hais geſeyt 
Ego fum via, veritas ct vila: 
wat fall dat wort gefproden, 
en wiltin myl den werden eme myt volgen na?’ 


Ikelich heilt ſyne rede Niff, 
bis got ſich hait gemedidt. 
Da hoiff ſich eyn grois kiff, 
as Sernardus ouch hait gepredidt. 
Do quam der vrede vnd gynd dar zwifchen, 
her ſprach *begefft ur ſchelden, 
der ſacht hait ſchande der ſich da myt will miſchen. 


Au blift van difem krege 

an unfeme herren pr beide.’ 

Eycklich ſprach zo prige 

*ons if gar leiff dat ons vuſße her got Scheide 
Ha dem befien recht, want er hail wol ver- 

vnſer beider redde fanden 

wir genen ome recht gerne yn ſyne handen.’ 


Vol balde der vatter fantte 
diefe quefio ſyme kynde, 
Want ber yn wyſſ bekantte, 
vnd geboit dat her die noge voynde, 
Da mpt fy ſich myt fruutſchafft ſcheiden 
vnd chelicdh recht beheild, 
fo macht cr ſyn geloft van yn beiden. 
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van anzt, wan ſy gruwelid yn hoirten nennen. 
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viſß dogentlihem grande. 

Hey hoirt yrrer beider bede, 

da ynne er fih fo leifflich vynden kunde. 
Hye fprady we recht contrarie font diſſt 

edod hoff id) ann gode, [fachen, 

dat ichs noch zom goden ende fall maden. 


Truwelich, myt wirt mw bange, | 
want barming die fpricht na zwaren, | 
PVerfaget myn vader lange 
ere gebei, fo is fy cwelich vorloren, 

Dar ghegen ſpricht waicheitond rechtucrdichtit, 
dat ſy gayn beide zo nidhte, 
wa got die wort zobricht die er hait gefeit. 


Eon iglich behalde ſyne macht, 
vnd laiſt vch beide genogen. 
ch han eyn liſt erdacht, | 


| 





ae myt ichs wol befheidelid wyll vogen 
Dat gr noch beide blifft vnuerdorucn: 

nw hoirt myn fentencie: 

en goit dopt mois her vmb ſyn geflorben.’ 


| 
| 
Conſllich myt kurken worden | 
fo wnfete hey dat virtell, | 
Sie alle die das hoirten | 
nam wonder, wie dat pmmer eyn vriell 

Sult mogen ſyn, dat emant fulde erben: | 
fy kunden neit begriffen | 
wie man dae myt mochte golz; guade erwerben. | 


Diju ernſtlich ſy vragden, 
wn man modt guet erkennch 
Den doit, want ſy vorzaigden 


Her fprady "der funder doit ns ungehüre, 
aber cm doit der heiligen 
is eyn dur des lebens kofllid düre. 


Man fuchte cynen der vif mynnen 

ſterue doit vnſchuldich, | 

Aen allen fmyt van bynnen, 

der funden mois er ſyn ungeduldid: | 
So en mach nn der doit nt behalden, 

bey fall den doit durchlochen, 

dar durch fall adam gacn zor hoer falden.? 





Qchegelich was dife mere 

pn allen die ſy hoirten, 

Aen yn was leyder verre 

eyn alſulche man cdod myl kurken worten: 
Die wairheit ſoicht durch ertric) wat ſy künde, | 

do kunde fn uyt geunnden 

enn kynt van cyme dage [under fünde. 


Ernfelid), myt druck behangen, | 
leiff barmüng durch all den hemell, | 
Of fn mocht erlangen 

yeman der den funder viſſ dem ſchemell 
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Durch rechte mynnt myt fyme dode wolde 
fi vant nyt ſulchen mynner, [konffen: 
do hait ſy dem wech vmb nyi gelouffen. 


Nie honff fo fere bedrubt 

er wart gefenn van Inden, 

Geyn freudt wart dae geubt, 

do fprady der vred ‘wat fall dyt leid beduden? 
Ir enwiſt nyt wat ir triben folt off denen: 

der da gaff den wifen rail, 

fon gotlich troif ſal vus die vreude ouch ſcheucken. 


Eynftldich ſprach der herre 

vnd enwolde den rait uyt Araiffen 

Zwair nw bernwet mid fere 

dat id den myuſchen vp erden hayn geſchaffen. 
Wy fuld ic) mic ſyner vnmerme verbliden ? 

ih hayn yn felb gemadıt 

und mois mw pync des dodes durch nn Inden.’ 


Durch all die wereht foicht cf 
die dogentricht magel: 
Die zairte kuſche doichter 
von ſyon cme fo heirlih waill behaget, 
Dat ben ſy balde zu mutter wolde etwelen 
durch gr volmadıte quite, 
fo wolde er mynſclich ſich myt yr verfellen. 


Iont der herre reiff 
gabriell dem engel, 
Hie heil yn dat er leiff 
zo der onfferwelten Lilien ſtengell, 
Die da fo blocnde wart vur allen blomen, 
vnd faidde pr dife mere 
edyn koninch willt yhont 50 dir komen.’ 


Conine Dauid; propheci 
mpt dem worde ervüllet was: 
"Obnianernnt fibi 
mifericordia ei veritas, 
Juficia et par ofenlate funt?: 
barmüng und wairheit moten ſich, 
rechtnerdichtit kuf den vreden vur den mönl. 


Truwelich gherne der engel dedt 
fun botfhaf da myt yle. 
Hey wart gefant 50 nazareth, 
dat if ein fat vnd ligt pn galile, 
Do eynre maget, der man was ſus gencnnel 
Iofeph, van her Dauid; huyſ, 
der maget name maria was bekennet. 


Aue gracia plena!’ 
der grois kund leit verdriuen, 
“Der here is myt dir, 
gebenedgt biflu our allen winen.’ 
Do dat dic magt hoirt, wart ſy erſchrecktt, 
fi dacht "mal mennt diſſ grois? 
fynt id byn reyn und vnbeflecket. 
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antwort hie zo der Aumden. 

Maria, reyne maget, 

du hais un gode genaed leifflich vünden, 
Want du falt yn deme Inffe dyn aen fhamen 

ennen fon dragen und geberen 

und folt yn oud) heiffen ihefus by namen. 


Dernemet dyſſe mere, 

fo moicht yr vch woill troiften. 

Gar grois fall ſyn diſſe here 

ond fall genannt ſyn fon des aller hoiflen, 
Eine fall ouch genen got eyn here der heren 

den ſtoill Danidtz ſyns vaters 

in jacobs huiffe fall er ewich regneren. 


Id meyn yn der ewicheit 

fpn rich fall fon aen ende.’ 

Do ſprach die ſoeſſe reyne meyt 

we mad) dat gefhen, ſynt id) ne man enkende?° 
Her fprady “der helliger geiſt kompt yn die 

die crafft des aller hogeſten [fweymen, 

fall myt ſyme ſcheden did umbfdemen. 


Un her vmb falltu wyſſen, 
wat viff dir wirt geboren, 
Heillich fa mens heyſſchen, 
901; fon: dar zo biflu erkoren. 
Pr got font uyt unmogelid all geſchichten, 
gedank, wort und werck, 
madfin ſeyn ayn lizabeth dynre uychten: 


Mick, fy hait entphangen 

in prren alden dagen: 

I font ſeiſ maende vmb gegangen, 

want [y geyn kunt naturlid) machte dragen: 
Die got; gnade is grois yn allen orien.’ 

do ſprach die fuber mutter 

*fidh, gotz dyrue! myr gefchch na dynen worten.’ 


Vreuwe did, du ganhe kriflenheit, 
des oytmodigen wordes, 
Want ınpt dem worde feloif de ment 
in fi den duren hort alles hordes, 
Da mpt wor viff der hellen ſyn ackonffet, 
wa wir feiner willen, 
alfamen die da criften ſyn gedouffet. 


Leifflich goutlich zo gader 

im mynſchen forme gedrudet 

Hait do der alde vader 

fpn ennygs kynt yn yrren lijff geſmucket. 
Sus wart ſye ſweſter, mutler, bruyt vnd 

van eyme alten vritell: wanger | 

we mocht nr doe in vrenden werden banger? 


— — — — — — 
— — — — — — — — — — 


In diſſer vrenden maria 

vp ſtunt und gun mylt yle 

gi die at van juda | 
urch dat gebyrgs yn eyner kurher wile, 
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In zacharias huyſſ ann ſy zo richte 
vnd grußet die ſy vanı ſwanger 
elizabeth,, yre wifferwelte undte. 


Es geſchach, doc elizabeth hoirte 
grois vſſ marien münde, 
Dat fid) dat kynt beroirte 
in prime libe vnd freude ſich der ſtunde: 
Dot wonder kunde der heillige geiſt do driben, 
fy reif myt groiſſer ymme 
*gebenediet biſtu vur allen wyben.' 


Roefendt myt leuer zucht 
ſprach ſy alſus ere meren 
Gebenrdiet is die frucht 
dyns liffs, werde moder myns heren. 

Wan kumpt myr, das dü komen zo myr 
doe ich dyne groiſſe erhoirte rocches? 
erhoiff jn frenden ſich dat kynt myns buches. 


In leuer ſeliger acht 
dir dyn gelouffe beiraget: 
Want nt fall ſyn all volbracht 
fo wat dr van dem heren if gefaget.’ 
Do fprady die maget volmacht alre doget 
*mmm fele macht groiſſ den heren, 
myn geif gm got myn heil ſich ouch erhoget.’ 


Brutter vnd ſweſter myn, 
ir leue criſten alle, 
Siet vnſſe meyſterynne fon, 
wy honich zucker ſoeſſ acn galle 
Synt alle gr wort, ye werd, pre geneirte: 
nye myunſch bleiff ungetroift 
der ernſtlich hulp vnd troifl aen pr begerte. 


Wan balfam woyrh noch faluen 
noch une fo gehrilfam was, 
En vynt man andert halnen 
in galienns boich noch npocras 
Dat cynich arbedie fo goit moge wefen 
die den doit eyn Aünde ger, 
da van ge halp vnſſ ewich hait genefen. 


Sie if eyn ſwynde roebernnne 

Rolker wan eynich ander, 

Want fn twank me myt yrrer mynne 

wan hector, inlins ceſar off alerander 
My herfferafft me gedede, des geleubet, 

ere mynne zoich wifß dem hemell den heilt 

der ſynt die heile hait beraubet. 


Eva, dat was eyn mynne 
aen argelifl, acn ſchymp, 
Dic cme was ermf zo fonne 
da heme bemeil fo leyfflich ere gelymp, 
Dat bye durch ſy den hogen hemell rümpde 
und wolde den doit ec ſmachen 
ce er deß mynſchen mynſten fele verſumbde. 
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»» Truwe, barmberkig, geucdich, 
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girne ſtedelich, ſelich, 
Leifflich, ſchoyn, luftlich, ſedich 
was fn und alfo mynneuclich benellich, 
Dat nr geyn leyffde vp erden mod gelichen, 
durdy dat wolt myt nr kofen 
ir denter kenfer aller konnngricen, 


Oillich, mogelid) vnd behoirlich 
keirde hey zo ere ſyne mynne, 
Want ſy gedacht nne doirlich, 


er ſprach zo nr ſchoyn biſtu, myn fruntynne, 


Schotn biſtu ſam iherufaten und zeirlich 
vnd ſam eyn ordenynge 
der vyant ſpihen biſtn ouch verunerlich.' 


Ernſtlich mynde her ſy tougen, 

aen argeliſt, aen dregen: 

"Abker van myr dyn ongen’ 

fpradı er, want fy mid aff hant doen vlegen’: 
Die wort waren luſtelich und nyt ndell, 

falomon hait befdreben fne 

in der mymmen boic dat fehe capittel. 


Hu hye by mad) man mirden 

wat wordes mynne kan driben: 

Sie twank den groifen Aarden 

altifimnm, dat ben cr moift bliben: | 
Ich fall dich griffen? ſprach die zart mymfer 


. und donn yn mynre moder huffe 
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enbynnen die fclaifkamer myner vnnfler.’ | 
Enns feleiff dye ſutſſe vraume, | 
ere leiff quam heymelich cloppen, 
Sun honfft was vol van dauwt | 
vnd fon lange hair vol der nadıtes droppen: 
Er fprady *Nant uff, myn ſweſter, myn frun- | 
mm dube mon vnbeſmyhde, Iinnne, 
intfelunfk dyn dur, myn Leif, und lais mid) nme.” ı 


Doc fprad) der hemell docke, 

enne blome ob allen meden, 

Ich hayn gelaht myn roke: 

in wilder wyſt fall id) mich widder cleyden? 
Ouch hayn ich gewefhen myne vocffe: 

wyiy fall ich die unreynen?’ 

antworde die reyne, werde, ſoeſſt. 


Ih wolde gherne befchriben 
erefftlih fruntlich kocfen, 
Doc mois myr vnl entbiben, 
ich vrucht, of ich diſtell mand den roſen 
Do famen acn eyn krenhelyn wolde echten: 
myn dummes Aumpes herh 
den dieffen hogen fon nyt kan bekrechten.. 


' 
| 


3 Cantica haynt begriffen 


hey van nydi wan yu procfen: | 
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Were myr der fon befcliffen 

fo ſcharff, dat ich vornemen mocht due glocfen, 
So ſprech ich gherme den ſyn van ende jo orle: 

dat is mir leider verre, 

des mois id) nemen bie und da die worte, 


Tochter vyll werde, ante, 

von ſyon gehnre, 

Wine was dyr zo müle, 

do du op del; den gryndell dynre duyre? 
Was dir npt truwelich bange zo den Aunden 

do du ſpreches defe wort 

ich hayn myn leiff geſoichet und nyt fnnden? 


We wat mynnenclicher Anmme 

reif of dyn ſuͤſſe kelle 

“Ir doihter van iherufalen, 

fact myme leben, dat id von mynnen quele.' 
Vnd du befwenrs ſy, mayt, acn allen wantel, 

id geynck dir cleyn zo herken 

dat dir die wechter namen dynen mantel. 


; "Sage, aller wibe fdocnfle’, 


fpraidyen die leue meyde, 
"Dattu dyn leit ſus croenſte 
vnd ons fo hoc befweres beyde: 
Wer is dyn Leif vnd we is er geflelet?' 
*hen il gelenh vnd roit var’ 
ſprecheſtu und vyſß dufenden erwellet. 


Fon Inter gult gegoſſen 

fo if ſyn heufft des knaben, 

We palmen vnſß geſproſſen 

font eme ſyne hair, noch ſwarher dan cyn raben 
Syn ongen vnd fam düien vp riüieren, 

fon bund is fam eyn helpenbeyn 

gar kofelid) onerfeh myt faphiren. 


Recht fam eyn aptcker gart 

der woyrhen font ſyn wengell, 

Syn liene focfe lippen zart 

die font fam myrren drufend lilienfengel, 
Syn hende font voll iacineten vnd granalen, 

fpn beyn ſynt marmoren calumpnen 

die ſchotn gefickt ſteyn vp gulden platen. 


We rechte zartlich verwent 

byn ich, fo ich ſyns neme goim: 

Sam libanus ys all fon gedennt 

vnd bey ik viferwelt fam der zederboim, 
Hie it volmaht und alfo mail begerlid: 

ic doichter van iherufalem, 

fus ig myn Leif, dat moigt ir wiffen werlid.’ 


Conynghn, mid duncket, dyue ſynne 
fwnnde flakert, vlamt und brynnch: 

Du fpredes viſſ furiger mynne 

*hait ne eyt geſeyn den myn fele mynuct?' 
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‚und myt der rechter fulde er mid omb fahen.’ 


Doc dir der wechter entmoyt yn der gaffen, 
want da fo ſuynde nu myndes, 
fo meinſtu dat jn nemant mochte haſſen. 





Truwen, frauwe, mid duncktt, 

doirſt ich ni waill geſagen, 

Mynne hait dyn herh entfuncket 

fo ſwynd, dat ment mocht pronen aynne vragen: 
Fiebe deit did vorgeſſen aller groiſſe, 

du vragedes na dyme lebe, 

wan anders hefu keines ſprechens moiſſe. | 


Dyl forfe werte keyſeryunt 
wn recht ſubthll behemde 
Port er don her myt eme hinne, 
du meyntz dat yn al die werelt kende, 
Dir was recht fam der magdalenen marien, | 
der ir her begrauen was myt irme liche, 
doe ſy eme na leiff ſchrien. | 


» Sp foidt yr leiff und vant yn | 


vnd mennie er were cym greuer, 

Ere wifflich herk macnt pn, 

fi ſptach *haifßn myns herzen troißgener 
Ewech gedayn? wa haifln yn gelaifen 

im twandk dich techt ſyne mynne, 

allu eme volges durch gaſſen und ſtraiſſen. 


Wer gifft myr dat, myn bruller,' 

ſprecheſiu zo cyner ſtonde 

Der ſoig die bruf myner muter, 

dat ich dich eyns alleyn dar huyſſen vonde 
Vnd ich did; küſt aen all verfacn? 

mon heufft licht vp ſyne ſclynche hant 


Eyn mynnelichs blides gleſter 

fpeilt nn ſyn herh tougen: 

Hm ſprach “myn brupt, myn fweler, 

du hais gewont myn herh myt eyn dyner ongen: 
Dyn beſeyn ns myns herhen hoeſte Inftel, 

wie ſchonn put dyn tutell, 

noch beffer dan wyn ſynt dyn bruftell.’ 


Nu mirck, wie her dyn rudet, 

du motter aller dogent: 

Gewynt vnd viſſgeſuchet 

hayn ich dic felne van mynre kyntſcher iügent, 
Vnd hayn fy mir zo eynre bruyt erwelet, 

ſpricht er nu der wiſheit boich: 

wa wart ye leiff myt ſulcher leiffde geſellet? 


Trulich hahn ich mich bereyt 
zo ſyn eyn brumt des ſchonen.“ 
Si glorificeirt de edelheit 
und myns gollid eynbywonen. 

Bo mynre difeiplinen ns fy geſynnet 
enn erwelter myner werd, | 
off aller werlt hayn ich ſy gempnnet.’ 
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75 Weyne molter lobefam, 
du kundes die wilden zemen: 
Der zorniger leue wart enw lam 
ayn dyme libe vnd leis ſyn gruuelich grymmen:; 
Do cr zo kynt werden fi ſolde ſchicken, 
do ſchrey hey ma kyndes art, 
dat ſchrien kunde ſyn dode welp erquiden, 


0 In ecclefiaficns 
vpat man fo befdrenen flayn, 
Dattu felner ſprechts fus 
vil dem munde des hochen byn ich vort gegayn, 
Pur geboren ce eynich dyuchk wart lebende’, 
fus werfu, ce dan got geſchoiff 
die werlt, vur ſyne gotlich ongen fucbende. 


so "Sam eyn neuel hayn ich ouch 
bedeckt alle vleyſch bedeclich, 
Id) machde yn dem hemell hoüch 
dat da vp gyncken licht gar vnnerbrechlich. 
MAnn tron is eyn calump der wolken zwirckell, 
ich han gewant myt dem hoeſten, 
allein hayn ih vmbgangen des hemels zircell.’ 


sı Wroifl is ſy aem allen wann 
der criſtenheit und ſtandert: 
Des affgruntz duffle hayn ich vmb gayı 
und nm die vloyt deß mers han ic) gewandert, 
Pad ouch hayn ich? ſpricht ſich die mait *ge- 
in allen volk und heyden [Randen 
mpt vurbarheit geent yn allen landen.’ 


s2 Wat will id) vurbas reiten? 
myl ere ik unt 30 ſcherhen: 
Ich han under treiten 
allen hogeren und nederen herken’, 
So ſpricht die alrc fhonfle under den ſchonen, 
*in allen defen ſoicht ih yn, 
und nn dem erue deß hern fall ich wonen.? 


83 Ir wort font nyt zo fraiffen, 
fie font fo recht behagell: 
"Der der mich hait gefhaffen’ 
fpricht ſy "der wonnt yn mymt fabernakell, 
In jacob wogn ih, facd mir myn druyt 
in jfrahell fo erbe [nikurkel, 
ond nn man vifferwellen ſehe dyne workel.’ 


sı "Ich bym gemacht' ſpracch die horn 
van aynbegynne der werlt veir, 
Gefeſtet byn ich yn ſyon 
vnd nn der ewichcit id ouch nyi op ein hoir 
In der heiliger wonunge deynde ich vor cm, 
myn raſt was pn der heilligen flat, 
mpne machl it crefflich in iherufalem.? 


5 Forent, criſſen, unfer aller heill, 
we fye hait alles dinges gemalt, 
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"Syn erme is yjn myns gotis deill 

und yn der heiligen volheit if myn enthalt, 
Vnd yn geert volk hayn id geworgelt atfo? | 

fpridyt "dat ic byn erhoget 

fam eyn ſchoen cedarbam in libano. 


Eyn wonnenchih cipreff 

vp [non dem gebirdhte ho 

Don ich fam yn cades 

en palmenboem recht bym ich erhoget fo, | 
Ich bym recht ſam eym plankong der wir | 

der rofen nn iherico [fwanger | 

und fam cyn ſchone oline yn dem anger. 


Sam eyn platanus, dat is eyn boem 

deme waſſer feit bencben 

Don ich erhoirt, dat is myn goim, 

fam kaneill und balfam hayn ich roch gegeben, 
ch kan genen myuns roches ſoeſſichtit | 

fam vifferwelte mirre, 

und fam forar vnd galbanns byn id) gement.’ a 


; We rechte Infich is die fcla 

eren worien na 50 freden: 

"Sam vnqula vel gutta 

vnd fam cin libanus fchoin unbefneden 
Hain ich gefucht, gewafert vnd gefrifchet 

mpn wonunge‘, ſprach die zarte, 

“myn roh ns Sam balfam vngemiſchet.“ 


Sn ſprach gar trofelich alfus, 
die magel onbevulchet, 
Necht fam eyn terebyntus | 
hayn ich myn wige ſchoen viß geredet’: 

Id font die gezwige der eren und der genaden, 
wer gr myt vliffe denct, 
den kan ſy aller feligjeit beraden. 


Ennfeli) kan fye fi romen, 
erc loff oner allen loff ond get, 
Si ſprach alfus "myn blomen | 
font feucht der eren vnd der ricbarheit, 

Id bym moder fhoenten lifden und anrten 
bekenuunge und helligs hoffs, [ond), 
in myt if gracie lebtus ond den wairheit boud). 


J 





Recht ſam cyn wynſtock veil wert 

hayn ich ſoeſſen roh gebraicht: 

Komet zo myt alle die myner ghert, 

want yn myr if all hoff des lebeus pn der macht: 
ompt und wert erüoli yn mynre fruchten 

mpn geil is oner honich ſoiſſ [eym, 

vnd ouch myn erue focer dan der honid) fenm. 


In dat geſclecht der ewiceit 

is myn gehuge gevriflet. 

Wer mid if, dem npt verfcleit 

chynich hunger, der mich drynchkt den myt durflet, 
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Der pn mid wircht fall nyt pn funden fweben, 
der mic hoirt blifft vngeſchant, 
wer mic viſſluchtet der hait dat ewige leben.’ 


Sint du mutterlich “kom her’, 

jarte frauwe, geroiffen hais 

Vnd ic mpt anders nn gher, 

fo leid mid armen pilgrim vp die rechte ſtrayſ, 
Dat ih) myns alten ytrens nicht em plege, 

fam ich han bi noch gedayn: 

her geret uyt all, der went op halnen wege. 


Tucres golt von arabij, 
mpr if dat leyder kundich 
Dat ich dic leifk und kofke da bij: 
o my dat ih ye fo fpede wart mundich! 
Ich teifb myn fele vermunden als eyu — 
van mym ſnoden vleiſſch, [me 
fus madıt id) van dem wolffe deß ſchaiffts * 


Vergeſſen was der felen myn, 
want id) gr nyt en wolde. 
Als yn der muflen doen die ſwyn, 
fo lady ich jn den funden und woplie, 
Id leffte als cyn beile yn dummer wife: 
nw hilf myr, ſoeſſe maget, 
dat ich nyt me en ruge der wurme ſpijſt. 


So wene du wirffs dyn loeder, 

den kanſtu balde geloden. 

Du bift eyn troiflich roder 

in groifem Aurme den vorfeilten kochen: 
Dede dynen fon dat er myr wille verhengen, 

id) verfeilter marnar 

myn durckell ſchiff moge jn dye habe brengen. 


Adı balfam viffgegoffen, 
wie if die heillige ſchrifft 
Myyt dyme loff durch vloffen, 
die da biſſ eyn borne def lenens drifl, 
Da myt lais ſy myn arme fele befwendt 
van der pnrennen funden ſümp, 
dar ic ſy fam cyn fwyn hain yn gefenkt. 


Mynncclich renne mutter, 
dm werde gode macht 
Pan vuſer heren unfen brutter, 
der vnſſe fele fo hoc und wert acht, 

Dat her van rechter leifden durch ſy wold 
ce ben fm leis vorloren, [Rerben, 
of dat her ſy zo mail mocht erwerben. 


Eyn wonderlihs wonder, 

wonder aller wonder meif, 

Ir drij perfonen funder 

ende ennid, got watter fon und heillig geil, 
We rechte fruntlich, truwelich, natnrlichen 

haiſtu mich vnvordenct gefpairt, 

dat myr der dont den wech nyi yn hait vorſclichen. 
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100 Mu vorleyn myr ſynne, | Günne ons, dat wyr yn hemelrich beide famen 


dat id) dyn hulde muge werben, | eyn ander leiblid wydder fchen, 
Want ich gherne durch dyue mynne dar zo heiff uns dyn ſoyſſe mülter, Amen. 


des Icheflen, dat vff erden ps, will derben? 


Blatt 12° — 23%, Der Streit (Str. 15—30) zwiſchen intbarmideit und wairheit nad ver Betrachtung des heil. 
Bernbarb über ven 5. Palm findet fih ſchon in dem von Julius Zacher in Haupts Zeitſchrift II. (1812) ©. 303 ff. 
mitgeteilten niverrbeinifchen Ofteripiel (um 1330) Vers m — 153; Vers 132 jagt die wairheit: Ig ben genant 
gerchtigeit, und Hält Gott vor: 

Dedis du infarmideit, 

wa bline dan die gerehlideit? 


Vers 151—179 Worte des Herrn (Vnſe here zu ſich fprad): 


Want Danid, min prophele, [prag, als ich mit Abrahame dedr, 

des is leiden manidı dag, Deme ig einen wider fande 
Gereitheit ende vride haut fig gekauft, den be vor finen fun virbrande, 
intfarmideide hat geluft | Da mide id, iemen troifte 

Ende wairheide dat fi in ein | inde leidicte Yfac van den roifle, 
fi han verdragen in hen jmwen. Alfo willich geuenden 

Un willich dat irvollet werde ende fal Ehriftum dat lamp fenden 
van miner irbarmange die erde, Der nie ſchuldich inwart. 

Ger umbe beuelet mir ze dune } de mn; op ertride dan die vart, 
dat ih wille mahen fane Da be den heiter trede alleine, 





inde die barmberzieit, Mit fine dode werde irloift 


Intuſchen die gereictideit | vp dat mine hautgedait gemeine 
Iude wide dan bit defen uride | inde van ewiger pinen getroifl. 


Bers 1.7 leit= Strophen, 9.1 erweltt, 13.7 bedens, 15.4 h' fürder, 16.2 3orn, 17.3 Wed) für Uecht, 18.1 h're 
(oft), bei ausgeichriebenem Wort ſteht here, ausgenommen IV. 9.5, 9.5 es für ſy, 22.1 und 54.6 Megel ſteht viß, 23,7 
die für der, 25.2 diefe ftatt dife over defe, öfter, 25.7 h' für her (98.7 ausgefchrieben), 35.1 prophecie mit gefiri- 
chenem e, 38.7 red) ftatt recht, 40.1 wur ftatt vur, 41.4 um nad) der Hf., vünden: die Striche über dem U jchei- 
nen oft nur zu flehen, um u von N zu unterfcheiden, 42.1 und 2 wird Maria nieberlänviih im Plural angeredet, 
42.1 hoiſchten, 43.7 vmbſcheymen mit unterpunftiertem 9, 46.5 gekeuffet, 46.7 gedoufft, 47.6 zul, 5.7 und 13.2, 
45.4 wie gefleins (gwifchen Elberfeld und Duͤſſeldorf und IV. 47.3), 19.7 gebediet, 51.3 volbrach, 53.1 Van für Wan, 
53.3 ift in andert über vem n ein Dächlein: dieß kommt öfters vor und fcheint das n vor Verwechſelung mit u 
fihern zu follen, 56.1 ſteht Prauwe für Truwe, 62.6 Aumps, 64,7 geſoich, 65.7 der wedhter, 66.1 alle, 66.2 mede, 
69,2 neme, mit einem feinen a ber dem erften e, goin, 76.3 gefuchtet,, 76.5 erwelt, 9.3 zuerft hoich, dann cor- 
rigiert, ©o.ı Cunfleli mit jenem Dächlein (53.3) über dem n, @.6 bekennunge zwiſchen ke und g undeutlich, 
zu hoffs vergl. 91.4, 93.3 pn für en, ebenfo 99.7 und IV, 23.7, 25.4 und 73.3, 97.4 da für Du? 


II. (1022.) 


Au, vijll werde ſoeſſe, Vnſer armen deit gemacht was gemeynes: 
aue, vyl dogentride. des ſprech ich aue, vyll reyne maget, 
My aue ic) dich grocfe, ja aue hundert dufent valt, nicht cyues. 


du werde leue moder mynncucliche, 


Dr all der werelt ſchepper wordes dragende 5 Maria fraumwe, ich ſprechen 
In dynt zarten Libe, jo dir aue das wortell: 
do gabriel difk aue dir was fagende. Nihr fall nıyus libs gebredien, 
ee id) kan viffgefagen das fortch, 

Das dir und uns vom Auc if gekomen: 
anc godes vorer was, 
der jm hait fym logijs yu dir genomen. 


2 Dur wair, es weir keyn wonder: 
wer ſtede ayn aue dechte, 
Er brenite ſam eyn junder, 
want auc hait dat menſcliche geſclechte 
Erloif vi der geymmen hellen keffell: 


ena if vmbgekepri 5 Aue if eyn breibgin 
und fpridt aue: dat ik eyn goder welfch. dat dir, frauwm, hait gefendet 
Don Inzelidhs leibgin, 
3 Eua verkeirt gelefen dyu frundghn zart, des mynne is ungeendet, 
mid dundet fiherlide Myt gabriell, fnme reed gefell geneme, 
Mach nyt vorbeffert wefen, want aue was ſyn foiffer grois, 


want es hait myl dem forflen van hemelriche doe bye dir ſacht, dat he dyn vritell queme. 
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s Reyu vifferwelte gode, 
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wp banglid fübelerende 
Vnd waill was dir 50 mode, 
do gabricli fus hogtlich dich was cerewde: 

We zucer foif hait dir aut gefmadet: 
wan id dar ann gedeude, | 
mic dunkel myn herh gu myme libe ladet. 


Ja, ane ih dort oben 

der engel hoiſchte groche, 

Ane die helle konde rouben 

ond was den alden vedderen lendes boeſſe, 
Are hait uns den vreden my goede gemadjel, 

den Adam hei erzornet: 

fus hait aue des dunels macht gefwadet. 


Auc yn duyhſch geſprochen, | 
das is van we ;0 fagen: 
| 
) 
| 





Hait is godes zorm zobroden, 

fo mad is ouch van we den namen dragen: 
Wir worden do van allem we gefrict, 

do gabriell dis aue fprad) 

30 der vyll reyner magt gebenedicl. 


Got felne hait ym der werden 
mpt aue ſich ernüwet. 
Do hey quam her op erden, 
do hait er aut gehuttet und gebumel 
Vnd richlich vp gefelagen fyn gezelde 
in der vijl reyner maget libe: 
fus was auc gotz marfhalk yju dem velde, 


Roeffent doch myt myr alle 
aue den ſoeſſen done 
Mit freudenrichen falle, 
font aue luyt fus wonderlichen ſchoͤne. 
Dat is dat ganh hemels her erfranwet, 
aue hait der aoites brupt 
ere berghin ſchoen myt blomen onerfiraumet. 


Auc ift eyn kunfler 

van meſterlichen vünden, 

Vnd hait yn gotis münſter 

gar meiſterlich vaſt zo houff gebunden 
Die gotheit myt der menſchlicher nature: | 

dank haiff die zarte moder, | 

die dar zo gaf ere mettelihe reyn foldure. 


Connyngynne moaende, 
eremplum vnd norma . 
Biſtu van aller dogende, 
dar zo biftu die luhelich forma 
Dar gotz menfchelid bilde is nm geprpnttet, 
fus hait Aue eyn foefe frucht 
ſchoin vp deme am van yeſſe gcentiet. 


Id em weis uyt, we ich dummer 
van ame dar gewagen, 
Id) ſuhde billid als cyn Aümmer | 


[wigen, da id van anc hoirt fagen, 


Want ane zempt nyt waill gun mynem münde : 


wie vogel cyns engells groiffe 


- 30 fagen viſſ beiflidhen grunde ? 
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A byn ich der vureynſte 
der eyn mad ſyn yn libe, 
So ns ſy doch die cleynfte 
van herken und oitwodichſte aller wibe: 

Ir grois oitmont macht, dat ich mid) np! cn 
fus dar ich anc fpreden, [zumpper, 
we fnode id) byn, ich byn jr engen Aümpper. 


Probet, was haiff an uns Iuden 

ere fritell, ere gemgnder 

Vurſeyn vur den iüden, 

fous felbs volk, die ifrahelfche kyuder: 
Den bait er diefe gaif uyt gegeben 

ppm moder fus zo groiken, 

a cr ons heidenhunde hait fo erheben. 


Fieber her und goder, 

du haifl uyt alme gefcledhte 

Gegeuen fuldye moder, 

des ſprechen wir bilid) ane myt rede. 
Auc zwair du bil eyn wort gchure, 

du hais den hogen ſcheffer 

gecoppelt myt ſyns felbs creature. 


7 Erteridh vnd hemelrich 


is nw zo honffe geſpannen 

SUpt aue fiherlid, 

dat was das manna yn der qulden kannen 
Das yn dem tabernakell Aoynt nn hoptie, 

defe Schein figure auc —* 

dat felue dede ouch blocnde aarons roptie. 


Noch is myr wonderlide 
wat pt mad) beduden 
Dat got fo funderliche 
erwelt viſſ cleyn gezall van Inden, 
Und alle die andere leſt van cme ſcheiden: 
dac man eynen criften vynt, 
dae vyut man, meyn ich, me dan dufent beiden. 


Auen defen if ceubleben 

ane dat wort 50 ſagen, 

Pad uns alleyn gegeben, 

dod) en mogen fi ſich vnrechts uyl beclagen: 
* weis, das du bis, here, cyn recht richter, 

du hais geyn vnredt on gedayn, 

mer vyl genaden gar uns armen wider. 


Du wifes yn, wyt enge 

dat ſynt dyn ſcharppe vrdch, 

We rechtuerdich und ſtrenge, 

rich noch arm noch geyn dac hat vurdell, 
Vnd hais gewiſet vnüordentt uns arnen 

we recht ſoeſſe vnd ſanfft dat is 

dgn mynnenclich veterlich erbarmen. 
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O hertz myn, du blibes | 


o lange acn foren, 

Batın nyt cn zoklibes 

van franden, wan du aue moges horen: 
Mich wondert, we du gank moges bliben, 

wanne du ann ane dendes, 

du foltz billich van wolluſt hynne triben. 


Mich duncket, anc dent fmelben 

die rocſchen vnd die klippen, 

Die harde ſteynt velgen. 

anc, du bis fo forffe jn mynen lippen, 
Dyn lüyt yn den vorſteynten herken ſqhaffet 

dat fy ſich leifflich morwen, 

als was dat by dem vür foch entſaffet. | 

In harten kefelingen 

kan ane wonder maden: 

Id dopt da bronne viſ fpringen 

und vpwart ghegen berch louffen die baden: 
Ei ns dat nyt eyn meiſterlich geferte? 

o got, giff myr des brunmes, 

des bid id) did myt herhlicher begerte. 


Au hoirt, wat ich meyne, 
dat will ich beduden: 
Die harte keſtlſteyne 
gelihen uns harten vorſteynten Inden, 
Die da fhrien treen myt groiffen houffen, 
wanne ſy vp aue denken: 
dat ſynt die brunnen die ghegen berch off louffen. 
Wolde myr nıw auc puhen 
des brunnes clair und Inter 
Myr armen mynfden unnühcen 
30 lobe der zarter, mynnenclicher, truter, 
Pin myme harden, durcen, ſteynen bergen, 
die pyne weir myr vpli ſoeſſ, 
fo macht aue genoichlichen merken. 





Sal id die wairhait fagen, 
fo hait mid) felner vremde, 
We id auc dar gewagen 
in mynen lippen van rechter ſchemde: 
ch fold nyt dorren vp ſclayn myn augen, 
des groifens will id fwigen 
vur alfo grois konnngpnne vnd holigen. 


Truwen, mid dundet genhlichen, 
ns fulde laifen durlid) 
Das eym fedeler ſtrichen 
wolde vur der keyſerynne vnbehurlich, 
Vnd wenden yr den rucke zo myt ſchympe 
wan er ſy groiſſen folde: 
ich worte, ich doe dick groifen ungelimpe. 


Ehya, wes denk id) ſnoder, 
ich armer ungevclliger, 
Dat id uyt en byn bloder 
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ance zo fagen, — vuſeliger, 

Spnt ich uyt vynde ya mynts herhen grunde 
wan hocmoit, zorn und ydelheit, 
vnd dar doc anc ſprechen myt dem mönde. 


>> Ennd doch dat felue groiſſen 


dir ichtes nt behagen: 
So vall ic dir zo vonffen, 
trut zarte franwe, myn moit zo clagen: 
Da weis, we ich myt fünden byn belawert 
aym pt, franw, vnr ouell, 
dat ich fus auc ſprech vyli armer felawert. 


Was fünde yn myr wilt groien, 
die kan ame verdriben: 
Wanne die wongart bloyen, 
fo mogen geyn ferpenten da by biyben: 
So in myt myr: we ydell dynch ich dencke, 
mic dundt, wan ich mach auc fayn, 
dat ſich inyn herk dan fubere und fwende. 


ıt Mod ich der konnyngynnen 


myt vnüerbiltem herken 
Pad vnücrfrenten fpunen 
eyus auc fayn mt bitterlihem finerken 
Von rume, das ich fus ſüntlich hayn gelchet, 
der grois were ir gencme, 
nw kan ichs nyt, wan (ns myt felue nt gebet. 


Bernarde, dulcis pater, 
uyil heilliger. man vnd edler, 
Sint du bis, lener vater, 
eyrs bogen (obs harper und vedeler, 
So lere mid), we id) moge viffloreren 
aue den myhunenclichen doyn 
pp myner douffen gigen ader Iyeren. 


Es gait hy ganh verwerret 

vnd gar ungefalt myt allen: 

Syn feiten ſyn vorderret, 

mpn felufell ſynt vorrenfen und vorvallen, 
Klyn boge en iA npt waill gefmeret: 

want ichs uyt waill duch, 

fo hayn id) leider cicyn des ſpils geleret. 


34 Nochtan will ih nyt ſcheiten, 


we ouclleyt mıpe zemmet, 
Pan yrme loiff zo breiten 
fo lange myr de zunge blifft vngelemel 
Vnd ic fo vyll der ſynne vnd wihe habe: 
fynge id) unt myt der madıtegale 
fo güer ichs myt den vroſchen yn dem grabe. 


Cund ich mü recht vif grumden 

wat defe drij we bedulen: 

Id mach fyu we der fünden 

vnd we der vnfailde, die ns jn den luden, 
Vnd we der groifer pyuen der hellen, 


784 


9 


Y 


De 


” 


9 


9 


Fünfzchnies Jahrhundert. 


Nro. 1023, 





ader ouc dat we dac myt vnuſſe vleiſch, 
die werelt vnd der duuell uns kan quelen. 
Richtn woilloſt myt falden | 
uns vederliden erben | 
Hait uns dat we yuthalden, 
bis auc uns guade moif erwerben: 

Ane if von we yn duytſchem gefproden, 
as ich bye vur gefproden hayn: 
fus hait aue all drij defe we erfloden. 





Ir kraft iR uw gefwadhet 
ond wir ſyns alle gevrict, 
Dat hait Aue gemadjet | 
an dir, vyll reyne maget gebenediet: 
Waill acn, layf uns myt aue fy dan groiffen 
*aue, aue, uni focfe mager!’ | 
font aut kan all we und truren bopffen. | 
| 


Si il myt rechte gelichet 

vrfprund aller gnaten. 

Wer aue jo yr ſprichet, 

den kan ſy alle ſelichtit zoberaten. | 
Pur wair, werem wir mpl rede doren, | 

wir reifen ane all gelich, 

fynt aue luyt fus foef gm eren oren. 


Trupt vrauwe, van diffem wortte | 


geſchach zaharias wibe, N 

Do fy dyne Aymme erhoirtte, 

dat fi) ere kynt erfrende yn yrme libe, 
We was dyn grois? des hain ic) uyt gelefen, | 

id) denk vnd fagens ond waill, 

fi ys aue, we fulde fi anders wefen? 


| 
1 


Wailan uw, werde brüder, 

vnd ſprechent all geliche 

“Aue, du golis müder, 

auc, du keyſerynue van hemelride, 

An, geweldic gebedergune 

des hemels vnd der erden, 

des mers dar zo und alles dat da ifl ynne! 


ww 
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! 6 Sy hait den heren gedragen, 


da wir vur moifen dyngen, 
Der jre uyt kan vorfagen: 
laiſt uns dan aue fagen vnd ſyngen. 
Si droich den ſcheffer aller ereaturen: 
laif uns myt aue bidden ſy, 
dat fi uns worte zom jumelen dage wille fnren, 


7 Aue, vyll foeffe werte 


furſtynne van hemelriche, 

Myt herhlicher begerie 

grois id) dich myt aue ſicherliche. 
Aue, vyll foeffe mynnenclicht maget, 

ja ane hundert dufent ſtunt, 

ſynt ane dir ſus herhliche woll behaget. 


»s Alyn foeffe menferpane, 


na vall id) dir zo voiffe, 
My bergen vnd myt ſynnc 
bidde ich dich myt gabriels groiffe, 
Dattu yn dome deynſte fo Ayues myn beucn, 
fo we ich got erjorncet hayı, 
dat myrt duch dyne gute werde vorgeuen. 


Es is dyr allet kundich 

myn berk und myn gemute. 

Wr fnoid ih byn vnd ſundich, 

fo hayn ich doch gelaifen durch dyn autie 
Die leiſſte myn myt bitterlichem fmergen: 

werlich, were ns uni geſcheyn, 

id) dede yi noch myt willigem herhen. 


_ 


Nu Hilf dan, vranwe, uns beiden 
30 duyme zarten kunde 
Dic du by haiſſ gefiheiden, 
dat ekelich da den anderen widder ſynde: 
Si 95 dyn dyrnec, ich byn dyn arme felan, 
id) gher, dat ſy vnſſe Ice wort, 
anc maler virgo fenper aut. 


Blatt 3°— 21. Ders 13.6 eyn, 14.4 oitmodiſchte, 15.7 30 für fo, 21.5 gank mit jenem Dächlein über n, 21.7 
bred) für berdy, 25.3 vnnützen mit dem Dädhlein über jedem der beiden erften m, 20.2 ichtes ycht wie IV. 9.7 
nichtes neit , 30,7 ſuber, 31.1 die ſtatt der, 31,5 gelebt, ©1,7 fi für er?, 95.7 meyrs mit radiertem y, 96.4 (um 
ſonſt oft an ähnlicher Stelle) möchte man unde für vnd ſetzen, in andern Allen eine andere Senkung hinzufügen, 
8,6 fo we (fwie) und IV. 06.2 fo wer (fwer). 


IV. (1023.) 


der lichten fonnen gleſten, 
Die vogel ſyt man zummeren 
ir uyſtgin hie und dort uff groenen cflen, 
Der fomer ſyn gezelt hait uff geſclagen 
30 walde vnd vff dem velde, | 
in buſch, in beiden, jn anger und in hagen. | 


Asır willt uns glgmmeren | 
l 


2 Wer fulde fih mw uyt freuwen? 
der anger feyt befprenhet 
Myt blomen, madı man (daumen, 
we ſchone die lichte fonne weder glenhet, 
Do dem gebirge Inzelih widder hellct 
der cleyner vogeliyn ſyngen, 
die ſich mw haynt myt freunden widder gefelcl. 
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3 Eyn igklich klepues vogelpn, mt herhlicher mynnenclicher begerden, 
fuchet nw fonen gatell, | Die yn dem boich des Icbens fynt geſchreben, 
Sie zeter ſclayn gr vlogelyn | na dat nuwe ihernfalem, 
van groifer Loft, die lent nm yr atell, | da ynne die burger ewenclid leben. 
a alle yr lijff frolich inbileret | 
30 loife grem ſcheffer ' 1 Als wir pt recht mprden 


eyn iglichs als yme die nature leret, fo fynt nt alle mirakell 
| Godes wonderlihen wirken: 


4 Man fehet die Inter badıen nü loge, we mannich hubſche tabernakell 
hyn durch die rutſchen ryngen, | Sicht man van den wolken ſchocn gemalet: 
Die groiſſe geruſche machen dat dont der ſonnen hihe, 


da ſy hyn vleiffen und klyngen 
Don felfen rihli hyn zo dale, 


die fo dat waffer jn die lucht vp hallet, 


vyll mannichen fufßen tribel 12 Conti ut ſy geweffen 
ons difcanteret die lebe nachtegale. | vnd zn — 
VReurhlich fn ſich vff heiffen 
* —* rg * na wonnt md onch gar ryfſlich werdent ſy zoſtormet 
m frenden vnd gm Infe, In alfo kleynen Aunden vnd kürhen, 
Uns hait die heiffe fonne dat man fpe fidht zobreden 
voriaget hm deß kalden wonters frufle: md balde weder mydder vf die erde ſlurhen. 
Des vreuwet fi van naturen allet dat nwlebet, 
menfhe, vogel, ff, deir, worme ? 
was leuffet, kruchet, fwnmmet ader fwebet. ” Je * * Fre 
: Vnd van dem daw van under 
: —— mpofüca a. dat gras vifß druger erden mag entfpreifen, 
g eier Pad viſß den drugen een alle gader, 
Sie mogen frolich fherken, eifer uud zuiger 
wanne ſyt duffe hubſche ſchoynheit contempleren, kuoppen, louber, blomen und blader? 
Da mpt fy gr mynre hayt begauet ’ 3 
in alfo foifre wife, f f 
des fy er hude und vumerme gelouch. e Au — J el 


P Als vns die meifler reden 
o 

34 — * er und als wir ond) gemeynlich glouen, 
Der Aarke mynner beifter: , So kr Aug — * eg und [peren, 
- : * t Rülle 
purwair, wir ſyn noch dummer me dan affen, — re rag 

Dat wir ſyner zarter mynnen vorgeſſen die ander et ſich alzljt vinb keren. 
die er ons hait bewifet, 
vnd mynnen dat die worme fullent effen. 


- 


15 Planeten font da feben, 
| iglich leufft ſyn geſwenh 


s Adı werde keiſerynnt, Mit once fpere gar eben, 
maria, oder renne, | dar oben leufft aller fernen glenh: 
Hilf myr, dat id) ouch mynne . Dat nf eyu groiffer kreiß, keyn eleynespirdell, 
dyn liebes kynt: du bif myn troif allegne, |.  D@ yune Aept polus articus 


So gunme mpr, dat id) mw 50 dgme loiffe | recht mytten als eyn centrum yn dem circhell. 


chwas moge geſprechen, 





we pi gefalt ſy dort yn ſyme hoiffe. 16 Füna, der maynt, ſteyt under, 
. dar na der mercurius, 
+ ar goit mois fon zo ſchauwen Dan venus ond) byfunder, 
da du bi, konmnaynne, dar na die fonne: die meifler zwair fpredien fus, 
Gecronet wur allen vrauwen Jolich habe ſynen ſunderlichen louff, 
und da die engell alle ſynt huyſß gefgune, dan mars und dan der jupiter, 
Da cr if herrt, der groifer vnd der Aardier; | Dan faturnus, dan alle der Aernen houfl. 
we (done mois ſyn pallas fun, 
ſynt alfo luſtich if ſyn karker. \ 17 Epn iglihe van defen 
| naturlid umb rennet, 
10 Recht als ellende gevangen Der nünde, fo wir lefen, 
ſyn wir bie alle vp erden, fen Mille und if dat firmament genennet, 
Sp mag vill wall verlange, Doe hoen waſſer nennent yn die meifler, 
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die ober den anderen hemeli fyut, 
ouch ſpricht man, der criſtalen hemell heil er. 


Aw fehet, we recht leifflich 

hat er gi geordineret: 

Die fonne Nilt vnd deiflich 

der firmen licht, als ſy da ber flammerct, 
Die funfer naicht mois flegen zo orridenten, 

wan uns die morgens tolc 

da her vff drynget ſchone viff orienten. | 

Ale differ hemell fperen 

die one fon genennet 

Der zchende, als uns leren 

die meifter, den empir:: is bekennet 
Vnd mit den feligen griſten iN gezeret, 

dis hait er alleyn vumbfangen, 

in jme man clair die gotheit fpeenlere. 


Da treidt myne tendtergnne 

jn allen vor die denke, 

Da font ya irrer mynne 

die ſtolhen mynnen kmedht die werde ſchrentze, 
Die fo heirlich hant gefodhten 

under der mynnen bauer, 

die da of den karffridad wart entllodhten. 








font da die augen weite, 

ze meiflerligem done 

ie engell ſclayn die foife hemell fente, h 
Da fanctus ſanctus fanctus’ wirt J 


O got, we rechte ſchont 


dominus deus fabaoth? 
aene vnderlais myt aller engel zongen. 


Mynnenclich wird da geſclentzet 

van mannen vnd ouch van frauwen, 

Da geyt myne franwe gekrenhet 

mpt fernen zweilff, das luſtlich is zo (daumen, 


dar ſicht man leifflid blich 
van leiff 30 leiffe gar mynnenclich ſcheiſſen. 


Da if volmacht freude ayn vordeeiffen, 

Ju meifterlidier wife 

fonget man dac die mülcten, 

Myne vrauwe woll nad) pryſt 

kau da den nuwen hoiffdanh vor geiceden. 
Eya we forfke Indent da die pyffen, 

die zimbel vnd die ſeylen: 

pur wair, id yn kan keyn mynſchen ſyn begriffen. 

Nie Inhelicher geneirde 

noch mynnenclicher frende 

Wie mynſchen herh begerde, 

nie ore em hoirde noch nye keyn ouge em ſchaüde, 
Dan da myne vrauwe den rey leid vor yn 

der aen den danl; mad komen, fallen: 

vor wair, dem iſt daß loifke gar ſchoyn gefallen. 
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dat nf ons gar vnkundich: 

Wat mad) man anders claffen? 

id ym wart vff erden nye keyn mynfd) fo fündid, 
Der kunft moiſt eme vnll da an gebreden, 

al heite pi eme got erzewget, 

ge er dat felbe myt worten vf& fulde ſprechen. 


Sall man uns dummen Inden 
etwas hie van viffagen, 
So mois man ans myt ruden 
ehliche bilde zo dem fonne dragen, 
Dat ns fo rutlich werde van ons begriffen 
na meifterlicher wife, 
[gut vus die ſynne font plump und ungefclifen. 


Tamburen und burdunen 
da machent groiſß gefdinre, 
Crompetten und bafunen 
die konen fo erfrauwen gotes mynte, 
Dat da vs frohem herken wirt gefongen 
dat vrolid alleluya 
mpt Inder fiymmen von alden van jungen. 


Ert myunce kan fy durch fledten 

durch workelen vnd durch zunen 

g: here vnd jr gedechlen, 

at ſye uyt vyl cn durſſen heymtlichen rünen, 
Want fye em vortent keyner cleffer ſuchen, 

iglihs freude befunder 

die anderen alle kan funderlichen ergehen. 


Curhlich alle vol geſprochtu, 

mynne hait die leife ſcharen 

Alte ereaturen abe gebrochen, 

want fy ir leiff ane underlais acn faren, 
Sie vorten nyt die argen vnd ir [püren, 

da is wat fro kan maden 

vnd nichtes meit wat freude kan zoflörcn. 


Wa id nt vberdedte 

we mpnre vrauwen gocde 

Da dyenent alle geſclechte, 

fo wirt myr alfo herhlich waill 50 mode, 
We truwelich dat ſy myt fijfke warten 

der vifferwelten vrauwen 

der mede fair, die leben, foiffen, zarten. 


Myt litien wiſſen roken 

font ſye myt je geclendet 

Die zarten hemell docken, 

myt gulden eronen koflid gar bereidel, 
And haynt fy krenh van purpur varıncn 

dat font die gr vll werdes Inf [filien: 

durch got haynt vff erden laifen martilien. 


Becvcllich gar und ſchone 

die preiſter gaynt gegerwet 

NVecht als der anger gronc 

der yn des meycs bloit ſchoyn ſicyt geferwei: 
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As wy rechte luhelich gaent ſy fpringen, | 


waune fy myl mpmner vrauwen 
ein muwes leyt zu danke mogen fnugen. 


ya du ſoeſſe nardus, | 

du balſam vifgegoffen, 

Wr mois ym fant Beruhardus | 

dyn foifer roch ſyn herh hayn durchſloſſen: 
Wie lieplech zarle wirt an yme gewrochen 

dat cr jo dyyme loiffe , 

fo mannich luſtlich wort hait cc gefproden. 


Mw dair, jr werden gocden, 
mw danhet und fpringet, 
Ir Roten waill gemoden, 
nw ladet, jubileret und fnuget, 
Als Dauid der pfalmilta hait geſchreben 
ſynget dem heren nuwen fand, 
want er hait wonders vyll myt nd bedreben.’ 


Eya op dogentride, 

jr ſchare der merteleren, 

Die bie fo ritterlihe 

vwer werdes bloit durch gotz willen dorſt reren: 
Wie Intelich ſtaynt nwer aynklait mw vnd 

vwer elender ſchayn geferwei [blocßen, 

als nn dem fomer ſtaynt die roden rorfhen. 


Dat yr hy hait geleden 

dat deynt vch nm zo failden, 

2 hayt und woil gefteden, 

re hait die ere und ondy den fege behalden: 
Ir gaynt by myner frauwen dort gekronet, 

pwer ritterlidges vechten 

wirt vch mw dnfent falt gelonct. 


Ja pr zweilf frocme füren, 

die ſich vur yn der ſpihen 

Den vyanden beyden durfen, 

fie ſucllent vff die zweillff ſule ſihen [tell, 
Zo dem junzten dage, dat ys eyn groiffe nur- 

vnd fullen helffen wifen 

die rechtferdige Arenge gotis vrich. 


Coſtlich kan fy ouch zeren 

dauid myt den propheten: 

My richlichen faphiren 

font vberſat jr cleyder bla geſucden. 
Dauid mach mw ſyne dochter woll geleret 

mpt freuden groifk ane [hauwen, 

da van fp alle hant gepropheieret. 


Truyt franwe aller vrauwen, 

we mois fon hertz duchflammen | 

Wan er dih mad aen ſchauwen, 

dat du geboren bifl van ſyme Nammen, | 
Da aller der werelt heilt iſt dutch geberet: | 

vor wair, gt em nf keyn wonder, 

das er pn goede da von fere glorieret. | 
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erfrauwet and myt rechte 

Der patriarchen herhe, 

wan fu aen ſchent die blome, vyſſ yrem geſclechte 
Entfproffen, alfo bee und wyt gebreidet, 

dat ſye difke gauhe werelt 

und hewelrich myt yrer zeichet kleydel. 


Truwelich mocht yr woill groiſſen 
vur wair die maget reyne, 
Die vch dat leit kan boiffen 
dat adam hait gedann uch alle gemenne: 
Des moget yr billich frolich myt yr hoeffen 
vnd vmmermer ouch denen 
und allezyt eren, daucken und loeffen. 


Wa fpt ir mw, heremiten, 

je monich, nr werde paffen 

Vnd ir anadoriten? 

vwer anklik, die bleidh waren gefdaffen, 
Die Aeynt mw frolich alzyt und laden: 

we J dyt ſus vorandert? 

kan dyt die ſocſſe werde frauwe uyl machen? 


Ir hait zwaren vwer hurden 

und malten woill geſloichten, 

ge ſijt vornuwet worden, 

ce font vorwonnen zwair die myt vch foichten. 
ar ſynt worden uwer griſe grac lockcn? 

je bonet myt den frauwen 

myt kofliden purpur varuen rocken. 


Aw lanffet und drynchet 

na uwers herhen wonne 

Dat vch myn frauwe ſcheucktt, 

want ſye vch ſchencach vſß des lebens bronne, 
Beſcloſſen und bezeichent myt dem ſygell: 

fie hait ud erwornen 

dat yr da beſchauwet der gotheit ſpegell. 


Maria, brunne befegelt, 

Inflidh beſcloſſen garte, 

Alte hewelſche her ſich fpegelt 

ju dyner ſchoynheit, vifferwelte, zarte. [den 
a ganher ijfk recht leiplich uff did war- 

die feraphin und dermbin 

gar deynſtlich myt alle der engell ſcharen. 


We ſchone vnd waill na prife 
is dyn pallas ggerct: 
Od got, dat uns die wife 
mpt worden vifk mocht ſyn geblafyneret, 
We zartlid) dat dyn da wort wair genomen, 
in dat nuwe iherufalem 
dat fant johan ſach vifk dem hemell komen. 


Fichte ſteyt die Nat und ſchymmert 
van godes clayrheit alle, 
Als dure gefeyns gelgmmert, 
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recht abe ſy were van Jaſpis vud crifalle. 
Onch hait dicſße ſtayt, ſchriff der feine, 

grois und hoc befunder 

vnd koflider porten waill zwelue. 


Ih mois myne worte ncmen 
vifh fant Iohans worten, 
Wy woill ſy myr nyt zemen: 
er ſchrifft dat yn diſſen felben porten 

Symt horidy rij ſteyne, da gune mad man 
die zweilf namen befdrenen fynden 
von den geſclechte jſraheliſchen kynden. 


Eya, loge we redht rude, 

dat er dijt oberfehet, 

DH dat wir dummen Iude 

fie bas vorſteyn vnd werdens ouch ergehet, 
Ouch wart pi eine vau gode ſus offenbair 

in dem cylant van palhmos, 

da er was yn ellend mannid jair. 


Recht veirkant leyt geseret 

die Nat nad) ſynen worden, 

Drij porken ſteynt gekeret 

zo oiften vnd ander drij zom morden, 
Do orient drij vnd drif 30 oecidente, 

and haynt die ride müren, 

alfo er ſchribet, zij koſtliche fundamente. 


In dem font gar eben 
der zweilff boden namen 
Vnd ouch des lammes gefhreben : 
erfrauwe did, o frauwe, aen damen: 
Dat nf van dyme lijff her komen, 
dat pe lengyn, 
dat alle der werelt funde hait off ſich genomen. 


Bchendihent myr gebrichet, 

al viſſ ſyne wortte zo ſchriben 

So er ſy felber fprichet, 

ye doch fo meyne ich by dem ſynne zo bliben, 
So ih yt aller neyſt kan geramen, 

we woil ich uyl enfche 

van wort zo worte beyde ſyn und ryme zo famen. 


Vrauwt zart, mw wyll ſture 

in myn herhe geben, 

Pill ſoiſſe reyn gehurc, 

font ich dyt leid durch dich hayn ayn geheben: 
Wirt myr dyne hulffe, fo en mag myr mpt 

du biſt fo voll genaden, [gebredhen, 

woldefn, du ſuldeſt cyuen efell woill doyn ſprechen. 


Sußt ſchriff der vorgenende, 

der myt cme ſprach der engell 

Der hapt yn foner hende 

eyne maife van enme gulden raren flengel, 
Du mpt er verkante maiffe und oberlenie 

fat, müre vnd porken, . 

die was glich die lengde vnd ouch die breyle. 
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Enne lengde, eyue hoichde, enme wide 
hayt cr van moiſſe befelen, 
Dat was rij dufent ſchrede 
echt quadrait myt dem rore obermeflen. 
Um hait die maiffe die mürem viſſ gefondert 
des mynſchen maiß des engels 
waill veir vnd veirkig enbitas und hündert. 


Trupt werde franwe reyne, 

fofkt mA dyne flat genuwet, 

Pan jafpis dem geflenne 

fo fynt die muren vmb vnd umb gebumet, 
Inwendich nA ſy ſchoyure vyl nnd druter 

van puren guide reyne, 

xccht als ſy were glacßen pur vnd Inter. 


Bchegelich kan ſy zeren 

die zueilff fundamenten 

Pan jafpis vnd van faphiren, 

die eirflen zwei fammineren als fy breuten, 
Dat dritte, ſpricht er, ham ich ni recht be- 

if van calcndonyen, [bauden, 

dat veirde if van richlichen maralden. 


Eya, helte ich vernünffte 

wat dat beduten meyne! 

Pan fardonie iſt dat wünffte, 

dat fehe ih van fardonis dem geflenne, 
Dat febende if gezeret van krufolde, 

dat echte van berille, 

dat uwynde van topafins glich dem gulde. 


Nyt dynck fo ſchoyn geblincten, 

als iglich mynſch woll mircktt, 

Criſophaſus vnd jacincten 

van den zwey ſteynen ſynt gar ſchone gewirket 
M ſpeer lijſt dat zweilffte ns gezerct, 

dat zeynde dat cilffte 

fundelid na wirt ne mer fo richts pt wiferet. 


Ed ik vuſe erbe ſchone, 
dar zo wir ſyn erkoren, 
Dort oben ya dem trone, 
wa wir gt mylt willen nyt vnrboeren, 
Dat hait uns dat cynfeldich lamp gekoufet 
mpt ſyme durem blode, 
ons alle dye dar crifen font gedouffet. 


2 Ja wer dyl lamp kan mynnen 


und volgen fyme crcmpel, 

Der fall diefe Aat gewguuen, 

in yr if ond anders keyn tempell 
Wan cr, der fhepper aller crealute, 

onfe vader, got allweldid, 

er if der tempell und dat lamp gchurr. 


Cleyut und dar 50 nichtes 


bedarff man da der fonnen, 
Der mach, der fernen lichtes: 


Te 
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nw mochte licht enner fragen vnnerſounen 
Wie fchent ſy dan? dat wiſt ich alzo gerne’: 

die zw dyo got feluer if, 

die iſt ge licht, dat lamp if yr lanterne. 


Tach und nacht ſteynt oppen 
jre porken vnbeſcloſſen, 
Son cn darff man da myt cloppen, | 
in nrem licht geynt ſy gar unnordrofen, 

De; got dar yuue zo komen wilt gehengen, 
die kongnck vnd furſten 
die fulent dar ere vnd glorie brengen. 





Vynſter nacht yd nummer 

in diſſer fat fall werden, 

Ere und glorie ummer 

und alle dat freuwet fall da ynne volherden, 
Was fmyb hayt, das wirt da yunc my ge; 


vud wat ma fleifh lebet [nomen, 
und gotz uyt em roget, dat mad) dar yn mnt | 
[komen, | 


Sofkt werden da erheben | 

die werden lobefamen | 

Alle die da font gefhreben | 

dort nu dat boich des Ichens und des lamen: 
Apocalipfis ys des boiches titel, 

da man vns dyt yune leiffel 

in dem eynondzwenzicten capittel. | 


Fantafiege Inde 

als id) und myne gelidıe, 

Die mochten nw gar rude 

denken “fept pt alfus yn dem hemelricde ?’ 
Wenn, des enfchribet er unt, der gode fent 

dat man ni fo fulde nennen, [Iohannes, | 

dat was [pn meynunge upt, des heiligen mannes. | 


echt als dye dommen dire 

die konnen nyt begriffen 

Die menſchliche manere: 

wie fulde man ennen efell leren piiffen 
Oder dem oiffen difcante leren ſyngen? 

alfo enkunnen menfhen 

nyt viſſgeſagen gotliche dyngen. 





Mir mogen nyt betrachten | 

myl vnſer dümmen reden 

So lange als wir nod) vechlen 

in differ Arpdender kirden bie beneden, | 
We pt jn der fegender kirchen ſy gefhaffen: 

duffe kirch heiffet militans, 

die ander heiffet triumphans, faynt die paffen. 


Curhlich geſacht: alle geiften 

die dort gotz anhlit ſchanwen, 

Die mynſten vnd die meifen, | 

von kynden, megden, mannen ader frauwen, 
Darzo die drij engelſche Ierardien, | 

ſteynt alle under dem banner 

der leben ſoeſſen rennen magt marien. 





1 Truh allen den helſchen wormen, 
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ec ſy eyus durflen denken 

Eyn Nat ader fclos zu Aurmen 

da man marie flandert vff ſyhet lenken: 
Sye mogen wol verlefen vnd npt wynnen 

da mynre franwen banner 

fo heirlich ſteyt vnd flakert off der zynnen. 


7 Wer hie une alfo kan Arijden 


in allerien temtacie 
g" wenlden und yn lijden, 
at er behelt der werden maget gracie, 
Vnd nur dem groiffen drachen nyi en zijtterl, 
der hait fo woll gefeget 
und ritterlid; myt eren woll gerittert. 


Sall id) die wairhait fpreden: 

wer fuldien heubtheren kufet, 

Den mag man nyt gm brechen, 

we voll fhermutzünge dat cr ouch verinfet, 
Er mois den fegen behalden zo dem leſten: 

we folde er vorlefen 

der folihen heuffhern hait zu dem beſten? 


Dur wair mag man wol fagen, 

wir mogen eirlidh rungen, 

En weren wir np jagen, 

wir fnlden billich zo Aride dar na dringen 
Dat man uns funde allzpt yn der fpiken, 

want wer den firijt by wynnet 

der fall ouch dort dat vaderlant befijßen. 


Ed hayt gefait der groiffer 
der rechtnerdiger riditer, 
Puffer ſchepper und erloiffer, 
qui wicerit hic pofidebit? ſpricht er, 
Pufe here, vnſſe vader und unffe broder, 
vnd fall eme eyn got fon 
vnd er fall myr en fon fon, ſpricht der goder. 


An loge, we recht gutlich 

troifl er uns zo dem krege, 

So moiffen wir behentlich 

volherden, willen wir hoffen zo dem fege, 
Vnd fon ere, ut die vnſer ſoichen, 

fo mogen wir ere gewynnen 

ayn cme, de vuſſer verderlid will roiden. 


Tougen und jnwendid) 

der fyant arn uns rennet, 

Er if fo gar behendich 

dat er vn waill unfer wege erkennet, 

Vnd hait gefalt nw her vnd dan dar ſyn 
vurwair cr em feleffet nummer, (lage: 
er haft fon bef by macht und ond by dem 

[dage. 
Reyne, vifferwelte, gode, 
wanne du ons myt wultz helfen, 
So en hulff ons zware kenn hode, 
want wir ſyn gelic den jungen welffen 


790 


79 


& 


* 


Ss 


& 


eo 


-- 


— 


Die ſelber ſich nyl enkonnen behwuyngen, ss Eya, yr ſtulhen knechte, 


die en moiſſen gumpell driben 
mit alle dem dat fn vor eme her fehent fpringen 


In buſche, yn dorme vnd in hagen, 

fie willent neyt vorzihen 

* lonffen und jr jagen: 

us Icben wir myl unfer fantafien, 
Dat ons deit ya de dorne louffen, 

dat kan der doüch machen, [konffen. 

ſyntn krayın entfelact er, der da wilt mad | 





Sathan, ih wulde vyl gerne 

dat ich dich erzornie, 

Du feben heuffder verne, 

du alder, rocder drady myl schen gehurnte, 
Wy wol du hiſe byntz die gotz erkoren, 

fie ſullen doch beſihen 

dat du myl dyme hocmot haiſt verloren. 


Toehyn, dochyn dyne merfe, 
dyn kraem vnd dyn louffen! 

ch armer fnoder connerfe, (fen: | 
ich hoffen acn got, ich em will ınyt dir nyt kouf- | 

Dat beſte dat myr werden mochte zo deile, | 
dat were cyn doil der felen, 
ich weis waill, datin anders uyt en drags feile. | 


Waiffen fy Inde gefchruen 
vn yn den zennden hemell 
Da die feligen rogen, 
dat id) als eyn geladen kamell 
Fly dyner merffen hayn gayn froffen: 
nod) en were id) uyt entladen, 
heite ich der reyner magel myt genoffen. 


* 
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Ja wer dat pr dar clagen | 
fone noyt vnd machen kundic, | 
Dem en mag fye myt vorfagen: ) 
id em wart up erden nye keyn mynſch fo fundid), | 

Dat yrer gnaden myt herhen dorf begeren 
und ſye mt finfk acn reif, | 
fie moefte jme troift vnd alles goit geweren, | 


In iglich, der funden ſchuwen 

wilt und widderfirenen, 

Dem wirnet ſy beruwen 

vd doit yme alle ſyne myffdact vorgeben: 
Dar umbe laiffet uns myt Meder leiffde ſy 

dat fal vnſſe fele me reynigen [mpnnen, | 

wan yn dem fegefure hundert jair zo brpnnen. | 





> Helfer myr mw, leifen broder, 


jr werde criflen alle, 

Danken der werden moder 

die mic erloiſt hayt vſß dem fweren valle, | 
Dat ſy ſuſßt unnordegut mid hait gerudiet | 

hyn vſß des dunels uche, 

da ynne ic) lady beworret und bezuchet. 


" 
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na yrem deynſt rynget: 

* doit dijt billich myt rechte, 

ynt ſy vch ſollichen loyn vor hait gedyngel: 
Waill ayn, laiſſet uns yr denen alle gelich 

und ritferlih vol herden, 

fie loenet vus mt deme fchonen hemelrich. 


Spe if neghele gode geweldich 
hye meden vnd ond da oben, 
rc künf if mamnichfeldich, 
9 kan den dunell mannicher wife beroben, 
Dat hait fye aen theophilo erzeünet 
die breif und jngeſegell 
geben hait, da myi er gotz verleünet. 


Mai fy wilt ader madıet, 
dat willt jr foen ouch willen. 
Wanne ſy eyns fruntlichen ladet, 
fo kan fy ſynen zorn woll leifflich Ayken. 

En dede fy, zwaren die wege wurden uns 
want got iſt barmherkig, [gar enge, 
er if da by ouch rechtferdich und renge. 


Syn rechtferdiges vrlel 

ſolde neman mogen dragen, 

En heiten wir nyt dat vurtell 

dat fye uns ſyne guade kan beiagen: 
Die mymneclice zarte keyſerynue, 

kan vnd will uns helffen, 

and habe yr vyll zarte werde mynne. 


Conde id), jo yrem lobe 
wolde ich noch chwat claffen, 
We dort yn yrem hobe 
alle geyſt font zo yrem lobe gefhaffen, 
We die nünn kore der engelſcher partien 
in dryn fon gedeilt, 
iglid) dry gu grer jherardien. 


Recht als heymlich raptgenen 

fo fymt die hoeſte geyſte 

ge hemelrich benenen, 

uſſe ſchare ſynt ma gr die alre meifle 
Vnd warten gr gar leiplid) und done: 

dife dry font genennet 

feraphin, dernbin und trone. 


Ir denen ond die kredtigen 

mpt all den herſchen heren 

Vnd oud) die ſlarchen mechtigen: 

diſſe drij ſynt recht als ſye je ſyhlüm weren. 
Die dritte ſchair, die duſſen zwen ſicht under, 

virtulen vnd archangell 

und ſeltchte engell heiſſent ſy beſunder. 


Scraphin die brynnen 

in ſtediger furiger ſlammen 
Von ynbrünſtiger mynnen 

zu gode vnd der werden ſamen. 
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Den lichten inflois und eyn clares ſchauwen 
haynt die lichle herubyn, | 
die trone die hyut yn got eyn ſocſſes rauwen. 


| 


die ander [hair vorgefhreben | 
ge edelheit der naturen 
ie uvigh ordenüng wol und chen, 

Die dritten doyn ouch Aetelic pr geberden 
in gol sefah und boitfhaff 
in funderlichen deilen der erden. 


Wer geſach ye houff fo ſchont 

vnd ſolich hunfk gefgnde 

Als hayt myne leiffe matrone: 

mpt lijfe vnd fele ih mich zo gr vorbynde 
Pad will vifß grem deyufe nummer fheiden, 

ih mag fo fere ut yrren, [den. | 

fy en moge mid) 30 dem rechten wege waill lei- 


| 
Sye ih cyn fiher haben, | 
fo wer yn gr dar fehen: | 
Wac hyn die vnden waben, 
ayn ym mag fürm nod wynt mod weder Icken. 

Der ſynen ander v6 ayn fye lait fynden, 

all were nt dufent claiffteren deyff, 
id) fwore ine dat, dat cr nummer magerdrgnden. 


| 
| 
| 


97 Ad) moidhte ih fo vff erden 


hie modelen gu der eſchen, 


Y 


X 
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Dat ih eyn knecht mochte werden 

der die ſchultelen jrex dener weichen, 
ff dat myr als yrem dener worde gelonet: 

dat were wyr vyll genemer 

dan id) zo rome cyn keyfer worde gewonel. 


Maria, oblayt nfen, 

lebendes brodes forme, 

Wil myr dynen troif bewifen 

vnd haiffe guade ober mid) armen worme, 
Fa mid doch ſyn eym ſchemell yrer focfke 

die dort myi dir regneren, 

des bidden ich dich durch gabricls gronffe. 


Ecce fponfus venit’, 
wan dat wort wirt culboden, 
So hilf myr dat dan lemit 
und olye yn myner lampen werde funden, 
De id han leider doyrlich viß gegoffen: 
wanne du mpr np enhilfel, 
fo wirt die porhe myr vur dem heuffde gefcloffen. 


Wu wils myr hie wat geben, 

mpr arınen broden hank, 

Vnd Aure alfo myn leben 

dat id) pt em werde vorwil von dem dank, 
ch und die aller liebſte myn zo famen 

die ich durch dich gelanffen hayn, 

des hilf uns durch dynt groiffe gude, Amen, 
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V. (1024.) 


Ae nvang alle myner ſalden, 

myns htils vnd myns geluckts, | 

Uw lais doch nyt vorkalden | 

dat fure dat du m myn her druckts, | 
Vnd lais pt rich Nlakeren vnd brynnen 

ja vnleſchlicher wife 

mpt furiger leiffden nn ſteder truwen mynnen. 


2 Wol myr der Icher ſtonde, 


dat ich dynen namen ce geheirte! | 
g" mynts herhen grunde 

er dat ſoiſte dat ich ce bekorte: 

Och, mocht ich jn fo vaſt dar pn bezunen, 
o dat mich allezijt döidhte, 
at id jn jun mynen oren hoirte runen, 


3 


4 


Eya, dat were cyn wönne 

vur alle freude vff erden! 

©d) here got, myr des gunne, 

des bidden ich did) myt herhlicher begerden. 
We vijl dat druck lijt gen myme bergen, 


— — — — — — — 


fo moeſß da wichen alle leyt vnd dar zo merken. 


Maria, dat gedocne 
ya mynem herhen Indet 
So wonnencliden fhocne, 
dat id) genhlichen meyn, dat yt bedudet 
Sic fall myr helffen viſſ der hellen furc:; 
dat iſt myr eyn vorzeiden, 
dat myr fo waill iſt myt dem namen gehurt. 





5 Anc, dat luhelichen ſcheiſßen 
mynnenclicher Arale, 
Dat macht myt leifflich verdreiffen 
vnd fanftes we mpt Iubeliher quale, 

Vnd nt enzundet den geiſt ayn allent haluen, 
fus kan die werde forfhe 
30 cynen male beyde, wonden und falnen. 


6 Recht als eyn fürich zunder 
font gr geſchüt gloende, 

Myt wonderlihem wonder | 
ſynt yr gnaden alle zijt omeruloemde: 
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Soft kanfın machen warker 

myn arme durre berke gar onduchtich: 
We hart nt yn de ſunden fn vorſteynet, 

wan id) acn dich gedenken, 

fo wirt yt vmmer gehwat gereynet. 


Tongen und vorborgen 
iſt myn herh cyn cluſſe: 
eide, anent vnd morgen, 
biſtu wirdynne da juue van dem hunyſſe: 
It) vocle da jnne dyn mynnenclich gefwenme, 
wanne du myr des unl cn gunnes, 





Dat mad) ich allzijt ſprechen waill mpt recht, 
fo ſy myr gan der falden 
dat id) mag ſyn cyn dener vnd yr kueccht. 


fo dündt mic dat die wirdyn nyt ſy da heyme. 


Wan id nen did gedenken, 

dat kan myn fele ergehen 

- Pad fo yn freunden ſencken [lchen, 
dat mic dünkt mid fulle nummer dynch ge- 

Und wanne mid dan eyn ſtormwynt ayn 

fo byn ich als cyn wederhane lwehet, 

der hym vnd her myt allen wynden ſich drchet. 


” 


7 Ich enwart cs zware uye wirdid), 
dat id) dar zo nt doichte. 
Keyn ander amt begert ich 
van gode, dat ic) felber wouſchen mochte, 
Dan ſye mic) ir 50 leben hayt vorlenet: 
deit ſy ſuſſ myt dem funder, 
wat deit ſy dem der pr trumwelichen denct? 
So wirt myr we vnd bange 


wan ich ſuſßt byn emflellet, 

Die zijt die wirt myr lange, 

mn fon enſteyt, myn herh dat wirt gequellet: 
Wanne id did uyt enfpude, myne troif- 

da heym ya mym herhen, [ronne, 

fo en kan ich frende nummerme gewynne. 


9% 
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s Ad, we yſt dem ze mocde 
der yren troiſt ne weilte, 
Der mynnenclicher gocde! | 
do id) lady nm der fünden und woilte | 

Üccht als dye ſuyn dye pm der myſten Ip- 
do leiſß yr werde gocde | 


gen, 
dye fonne umdder ſchynen vff der — 


+7 Anevank alle mpner ſalden, 

myne troiſterynne, mpne moder, 

Wanne du myn nyt en wilt walden, 

fo byn id) als cyn ſwaches ſchiff acm rocder 
Dat yn den unden hyn vor wynden driffet, 

acn kabel vnd anc ander 

ond myt cm rogct eir pt vorloren bliffet, 


.*%* 


Curhlich gefact, van funden 
uns une geſchach mi gocdes. 
Och, kunden wir gt recht durchgrunden, 
es dede alleyne mildichtit ſyns mocdes, 
Syne barmunge und ſyn grois obermpnne, 
dat hie mynſch wolde werden 
van die vnll ſoeſße werde konynapune. Myne vferwelte franwe, 
wille des doch uyl aehengen ! 
Myne krankheit doch ane ſchauwe, 
want ane dyne hulff mac) ich pi uyrgen brengen: 
Ich roiffen zu dir myl herhen und wmpt kele, 
nw finre alfo myn lenen, 
dat ich der feilliger hancın uyl em vele! 


» 


oı Reyne vifßerwelte maget, 
dyne hoc volmachte dogent 
Hair yıne fo waill behaget 
dat er wolde fon dyn kynt ju dyntr jogent: 
Alſo biſtu sirfprund alle unfer falden: 
onfe funden heiten uns verderben, 
durd did ſyn wir cwichlich behalden. 


+2 Üelich hie recht wifk mircke, 
dat ment die Inde doemet 
Wan funde und bopfe werke, 
fo nf er onch eyn narre der fid) beroemet, 
Dat du erhaben ſys durch unffere funden: 
wir fulden billich ane vnderlaiſſe, ſkunden. 
vyll ſoiſſe maget werde, dynen högen loff uff 


Erhore mich diſſer bede, 

| dat yn mynes herhen gründe 

Don focfer name bliffe Rede 

vnd nummerme da viſß kome zijt nod) ſtunde. 
© here, fils myt gr, als myn felc fall van 

und dat ſy myn leſte wort [myr fdeiden, 

maria moder muße mon ſele gelenden.’ 


Pr 
. 


100 Aw bid ich did, konyngynue, 
font ih byn omergenende 


> Sehet eynen duren acer, 
Durch dyne zartte mynne 


der den kan machen fuchlich, 


an — 


Nro, 


1025, 


— — — — 


dat lichefe dat ih hayn off erden leuende: 


Ic) nennen ſy nyt, du kenf ſy wol mpt namen, | 
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datin uns beyden helffes 
dat wyr dyns kyndes halde erweruen. Amen. 


Platt 50—56%, Vers 2,5 bezinnen, 2.7 rumen, 3.7 bildet in der Hi. bie beiden letzten Zeilen der Strophe, Teilung 
hinter wichen, 7.2 und 90.2 pt für icht ?, 9.4 an für en, 9.5 geht here auf Maria. 
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Asır ſpricht myn berk myr yn 

dat ich der zarten koöonyngyn,) 

der de lichtende cherubyn 

vnd die beynnende —— 

denent vnd ſynt vnder dayn, 

Hundert Leid zo loifft beghn: 

nu ſynt myne dumme durre ſyn 

fo wyt geſtrauwet her ond hyn, 

dat ich der künſt unwihig byn, 

doch wil ichs frilich aue fayn: 
Man ſpricht dat man myt arbeyt wyn 

vil edel filber vis dem zyn 

vnd das man golt viß copper bryn: 

ich hoffen dat myr ir zarte myn 

fal geben Aure, vnd wils beflayn, 

fus hebe ih ayn. 


Wa bliuen wir crifen allgemepn, 
dat wir der leber maget reg, 
alden inngen, gronfk vnd clepn, 
myt gankem flijs, myt rediter meyn 
ncit alle zijt lonen dad) und nadıt. 
Want unfer eyu yſt doch weyrgen keyn 
fo vijl als pn der werelt eyn, 
wyr en mocften vallen als cyn Acyn 
30 der hellen wert, als adam ſcheyn, 
en differ gode uns gnade bradıt. 

Vnd wanne ſy nu cyns ſprichet uenn, 
— monf der lange ſwarhe heyn 
er ons fo heflid wor ayn greyn 
fonen zaill ſlayn Inffhen ſyne beyn, 
recht als eyn humt der is verſmacht 
und hait geyne madıt. 


Ed ſulde billich ſyn nn vnſerem gedand, 
we wor nu pynen vnd in twanck 
in ewencligem fure und fand 
den dnfelen und den vnreynen mand 
weren verdomet ewelich: 
* gebet ſo krefftenclichen ranck, 
o wijt, fo verne vnd fo lanck, 
vill hohe bouen der engel fan, 
dat pt fo leyfflich fonfk erclanck 
in gotz ore von hemelrich, 
Dat yt ene monnenclihen dar 50 dranch 
dat er zo ne her mndder fwand 
und nam ayn ſich die menfcheit krand: 
des monfe [ne vmmer hauen dank, 
dat ſprechet myt myr alle gelich, 
des bidden id. 


Mirket wat ich od) dopn bekant: 
eyn [under want yn oucrlant, 





ur 


© 


-1 


der was geheiffen und genant 
der beſte meifter den man fant 
von alle kunften die man wiſt: 
Der hait ſyuen boden vor gefant, 
dat er qweine zo yr 50 hant 
und bredt myt eme all ſulche gewant, 
dar vnſß her myt ſyns felbs haut 
wolde ſchaffen mt fpeher lijſt 

Eyn rockelyn, als die franwen drant 
wanne ſy myl kunde fwanger gaynt, 
dat wolde her machen fo gedant, 
dat id bleiff allegijt ungefhant 
jn rauch, jn nenell und yn myſt 
jo aller frif. 


Ayn alle verzoch und ayn alle verbeit 
macht der meifler ſich bereit 
und qwam zo der vil zarter ment 
dar ih vor van hayn gefeit, 
vnd bracht myt nme all ſulchen plonder, 
Da van dat ruckelyn wart genent: 
fo balde als ſy id hait ann gelent, 
was it fo fhoyn und fo gement, 
dat me keyn menſche ſach hocffſcher cleyt, 
dat doichte eyn ekliche beſunder. 

Uw hortt wat der meiſter deyt: 
uß yrem rock er enme do ſneyt 
ennen rock den cr noch degelichs dreyt, 
vnd leiſſ doch nr cleyt vngezweyt 
oben, miytten vnd under: 
dat was wonder. 


Reyue magtt und moder ayn genoyſſe, 


diſſer meiſter dich zu drutte koyſſe: 
ane hamer, zange jnd amboyſſe 
fo fmmddet cr gank der werelt klonfe, 
berch, dal, waſſer, walt, gedornte. 
Er machte dat eyn anger blonffe 
von alle manne lad) fchens loyſſe, 
da ne keyn regen vff en goiſſe 
oder ne kenn Aoyt enbeflonfe, 
droyche edel fyn gekürntte, 

Er nf dat eynhorn groiffe 
dat mt ſynes hornes Noiffe 
gar vientlich die helle entflopfe: 
liebe zarte maget, nm dyme ſchoyſſe 
leifß fi) vangen dat verzurntte 
enngehurnte. 


Jeſſe, du vll edeler am, 

woll dem geſclechte dat von dir quam, 
fyut die zarte frauwe lobefam, 

die reyne maget ayn ſcham 
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von dir if viß gefproffen, vnd ich ſy widder moifß fenden 
Die uns den wilden leuen gram, vfh dieſſem daill der ellenden, 
den franw cua vnd adam fijft ir dan, liebe franwe, npi varre, 
vorzürnten, hayt gemadjt zam, Vnd en laifk den duffel fye dan upt ſcheuden, 
dat er als cyn eynfeldich lam wils gr ennen goden engell fenden, 
fon bloit hait viß gegoffen. der fye zehe vfk der hellen brenden 

Der felbe herre geboit abraham, vd vnfß alle der duffell benden, 
das er ſyn kyndelin nam dat ſy des rechten weges my arte. 
vnd myt eme op dem berch clam, ch moyſß von dyme loiffe wenden 
vud moifes hoirle yn der flam, npt kurken worten vnd unbehenden, 
der wolde yn gr onvordroffen dat id) pi myt namen nenden, 
fon befloffen. id if fo ho * allen enden, 

dat id) kome dar vff denden dair, 


Ad ſuſße entfaffen guldes erh, id) armer nar. 
du leideſterne brynnende als cn kerh, 
wat dreiff ſyn mynnenclicher ſcherh 

myt dir lebe frauwe, lutliches genertz? 


= 


* 


Etwan id; gedenken wa du geih 
und wat groifß werk du deif, 


M 


du worfes yme lieplid loder. ; 

£ . : o iſt yt fo gar bo, dat mid yt ey 
ud) wa du ge die kunfı gelerhh, E von 50 fpreden, franwe, du wei, 
du quemes behentlich ayn [merk want id) byn dar zu vpll klegne, 


gekroden mitten yn fon berk, u f ; f 
pe groiffer leiffde en wart gefreif 
Senn 5 Buginargber den dan got hail cyne mpt dir geleif, 


er ward don kyut vnd dyn bro - u 
Du en krutz dic mye weyß noch fwerh, * — food sub air wu, * 


* be — — du bit yr lei gefellgn repue. 
fm Die Me er en 
F —J— a Sea und wart eyn kynt mpt dir gefeifcht, 

i du entfyngeſt ya von dem heiligen geif, 
“..+ vnd mpt dem vader hafln eyuc 
dijt kynt gemenne. 





Adı werde ſuſße reyne meyt, 
don hoges loff if alfo breit 


u 


- 


dat pt alle denken ober geit, 100 No dar lebe frauwe dogentrid), 

du ſyheſt megeh der triniteit font mw die drij perfonen glich 

da nye keyn creature gefas, mpt dir haynt vorbonden fid 

Vnd bif leifflich myt yme vorclegt: in cyure fruntfhaft beymlich, 

id) weis waill, vnſſe herre got deit dat * ewenclih ſult Ipn „ ſamen, 

wat du willt ayn alle vorbent: So hillff myr bie jn diem ſclich, 

mpne hoffen eyne am dir feit, dat ich home vſß des duffels Arich, 

nw la mid doch geneiffen das, und abe er 7 widder mid) . 
Sa pe mn funden wefcır leit geſchreuen hait, frauwe mynncuclich, 

und mac) zo ſterben mid) bereit, dat wills durch dync goide vs plamen. 

wanne mpne fele von hynnen fdeit, Eyn wort ouch vur uns beide (prich, 

f ſys gr vrknnde vud eye geicht: dat die lebeſte myu vud ih, 

d cn weis ſy wem beſellen bas: die ich gelaiffen hayn durch dich, 


vor dyme kunde von hemelrid) 

zo dem juneten vrdell uns unt maiſſen ſchamcn, 
Mlyne fele befell ich dynen henden, her got, Amen. 

wanne ſy jns fremde kant moiſß lenden 


du kens den pas. 


Y 


Patt 5P—s3b. Vers 2,12 wol bie ältefte Stelle über bein; vie 3. Strophe Hat viel Gorrecturen erfahren: Bers I 
folle lauten Ed fulde [pn unfe gedanch, Vers 3 ewelichen, Vers 4 ift und den geftrichen, Vers 6 fo geftrichen, 
Vers 11 in für ene; 6.1 ift und geftrichen,, 7.6 leuen in lewen corrigiert; 7.16 f vor L, nicht fc, wie fonft immer 
in ber Hantichrift; in der 8, Strophe waren bie zwoͤlf Meime urfpr. klingend, nachträglich vie auslautenven e ge⸗ 
firichen, 8.11 weyß, nicht wnß, 98.8 hat vie Hi. nieperlänviich Die ſye, 1.13 ift nicht gefleifcht, wie ſchwaͤbiſch⸗ 
alamanischer Reim zu geift, ſondern niederrheiniſch gefleift zu leſen, 100.1 jo, 
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1026. "Das guldin aue marin. 


Ans: got griek did, raine magt, 
lob vnd er fy dir gefagt, 
darnınb das du gebard den trofl 
der ons von adams val crloßt, 
Den eua, vnſer mülter, ſchuff: 
erhör, maria, minen chf, 
und nem mid zii den genade din, 
du onuerferter gäger ſchrin 

Darin fid) got felber verbarg: 
du bift der port und ond) der farg, 
des rigels ſchloß nic ward zerirant, 
als dic propheten fund bekant 
und nod) ſchribt menges lerers haud. 


Gratin: gnad fröd vñ hail 
erwirb ons, frow, den beſſern tail, 
vmb got den yiner werden lon, 

der uff fin houpt ain duͤrne kron 
Für uns vnd alle finder trüg, 

der got, der holefernu ſchlüg 


vnd fodoma verfinke lich 


vnd fi dz moͤr vffhalten hick 
Vnd iacobs kind darüber fürt, 

die hand die adams ripp auruͤrt, 

die foltu für uns bitte fall 

maria, du clarer ſoño glafı, 

dir guad vnd feldo nic gebraf. 


Plena: voller fhrin der gothait groß, 

der fid) am cruͤtz lieh ſehen ploß, 

maria, der ward von dir geborn, 

der in eghteun finen zorn 

In fiben zaichen fehen lich 

vnd balams efel reden hieß 

und abraham dry engel fant, 

des felben mätter bil du gemant. 
Des lob ic) did), maria jarı, 

du blümo beremder rofogartt, 

num fü mir gnad vi ond din für, 

du edle balmes crcatur, 

behiet uns vor der helle fücr. 


Dominus: got der herre haut 
mit dir veraint fin trinitant 
als gabriel die botfhafft warb 
der got der an der menfchait Rarb. 
Der felb zü mütter dich erkus, 
du unnerferte gange clus, a 
du bi die got vñ meſch gebar, 
darum bift du erhöhet gar 

Vber alle hymelſchliche diet: 
ihefus, din kind, im felber riet 
das er zu mülter did) erwalt 
vä did zü hohen fröden zalt, 
maria, din lob if memigfalt, 


»Tecum: mit dir if der felden hort: 


durch zligeton verſchloſſt port 





— 
= 


Pr 


— 


ward got von hymel dir gefant: 
maria, du bift d' bufd gar unnerbrant 
Den moyſes ſach in füres flain, 

du bi die rut vn ond der Nam 

die anron in der gezelt geplüt, 

von d’ pfaias reden fit, 

Die mandel, lonb und plüf gebar, 
dur bift der brof der ouch die far 
von ifrahel gedrenket bant: 
des lobend did in maichaut 
der vaiter mit des fones rant. 


; Benedicta: gefeguet biſt 


vñ ouch din frucht, das billid) if, 

von yeſſe vñ von nericho 

din nam in ganger wirden hoch, 

Der kim zu trof mir dört vnnd bie: 

der fleren der vff incob gie, 

der biſtu, maget fin vnd rain, 

der got der ond den ſchaucher zwain 
So vngelichts erbe gab, 

der lafarım erküket von dem grab, 

der felb zu müter did veriach, 

als abacnc vñ daniel ſprach, 

vor mengen iaren cs befdad). 


Tu: du bi genaden rich: 
maria, bitt din kind für mid) 
das kuͤſch in dinem libe lag, 
des noe in der are phlag 
Vnd ionas im dem fifhe hüt: 
der felb durd din willen tut 
was du in zebittend han, 
ob du mid des genicffen lauft 
Das ich did niner loben will 
mit mim gedicht bis vff ain zil, 
das ich mit enger Icben fol, 
min fel zu den vherweltenn hol, 
maria, du bi genaden vol. 


In mulieribus: ob allen frowenn 
die got enphieng, den hailigen crifl, 
vnd dryer perfon mit aim genas: 
als die foü ſchinet durch das glas, 
Alfo gebar din küfder lib 
den waren crifl, als danid ſchriht 
vä famuel des propheten mid: 
des lobend did zu aller Nüd 

Die engel in der hymel kör: 
maria, min gebeit erhör, 
ich arıner finder ruf did an, 
du bil die nichs verfagen kan, 
der felbe guad id did erman. 


Lenedictus: gefegnet ſchon 
biſtus der tempel ſalomon 

vnd das gezelt der hailikait, 
du biſt auch wol das ewig claid 


bin, 
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D; got im felb’ heut — 
in haut fo wol an dir beniegt, 
das niemäd did durdloben mag, 
als monfes fad den gottes bag. 
Du werd zü mütter im erkorn, 
maria, ros on allen dorn, 
du bi das honig dz ionas 
gietlenglich vß dem bonme af, 
als danid fhlüg golias. 


Fructus: fendt ob alle frucht 
gebar din lih im kufcher zucht, 
nad) finem wille geordnet haut, 
maria, du bil des hoͤchſtt rant. 
Der dört die ſonen fill hieß fon, 
da iofue vñ gabion 
fünf künig der haiden erſchlug, 
maria, din kuͤſcher lieb den trag. 
as lobeud did wib unde man, 
den niemad wol durd loben kan, 
dem fante iohannes mit ſchib 
genigen haut in mütcr lib, 
maria, din frucht gebenedit. 


Dentris: lib und ond der fel, 

du raimes kind von ifrahel, 

du bif gehailiget hie und dort, 

ieronimus, der fine wort 

So fieß von dir geſprocht hant, 

maria, diner hohe wißhait raut, 

— —1* vns armen ſinder kam, 

u biſt die wurzel vñ ouch der kam 
Pon fyon aller felden hortt, 

befhlüß vor uns der helle port, 

vnnd wis ons vff die rechte rür 

die enoch vnd helias für 

zii got, der by im felber fdwär. 


Tui: diner genaden begeren id) von dir, 

maria, du magf gehelffen mir, 

ich rieff did an vmb all min not 

nü mane did an den bitteren 10d 

Den ihefus laid, din licher fon, 

wir wurdend alle gefond dauon, 

als dört von ainer fdylangen ward 

das volk von ifrahel in Arenger art: 
Der an die ful gebonden ward, 

des mütter biſt vnnd raine magt, 

id) kam dich mit verloben genüg, 

du bi das fel dz gedeon trüg, 

da cr dem kuͤnig von madion ſchluͤg. 


Dor du, maria, werd geborn, 

fo wafen wir all in gotcs zorn, 

verſtoſſt vö finer angeficht, 

mit lib vi fel d’ heil verpflicht. 

Pf erd man niemand fand fo kon 

der ſich derſt nahen babilon, 

da wir gefangen wafen hart: 

indith fih wmadet vff die fart, 
Gen fyon vff den rechten fig 

kam fi mit if das ſchöne wib, 
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da holefernes verlor den Aritt: 
maria, da wardeft du bedit, 
an dir all unfer hoffnong nit. 


Das fröwet ſich iherufalem, 

du bin ouch wol die id od uch, 

die kunigin heſter lobbefant 

aßwero find zort want, 

Des wurdend fry vd ifrahel, 

du bif die fpifet vnſer fel 

mit fruͤcht dins libs, plüt vn flaifc, 

got menſch ward durch den hailigen gaifl. 
Das ſchuff fin groſſe miltikait, 

zü flerben ward er do berait, 

funk niemãd ons gehelffen macht, 

der in, dem iordon ward getoufft, 

dem tüfel wafo wir verkoufft. 


5 Für vnns ward birg din liches kind 

fin fel zü phand fagt für die find, 

was groffer liebe er da phlag, 

der elend in der krüppe lag. 

Des lob ich did, maria fick, 

dz du dem got der ſich verhick 

jckömen in diß iamer tal, 

verſchloſſen hauf in difen hal, 
Da fi ain cfel vnnd ain rind 

bekantend das gott wer din kind, 

den ouch dry kuüͤnig von orient 

mit ierem opher hond bekent, 

von got warend fi dar gefent. 


; Die wonder alle mit dir (hf 
der ſich durch der alt vätter rüff 
fo gar nichs bewegen lich, 

wr du, maria milt vñ fich, 
Gochailiget werd in mülter lib 
ain tabernakel, ſchoͤnes wib, 
erwalt danid fim liepfen fon, 
demiettikait, du fieffer don, 

Pon bergen grund mit fünffge lang 
din gebett durch alle hymel drang. 
des lopted dich die engel ſchon, 
dir dient die foh vi ond) der mon, 
gott er fi von dem hödjfien iron 


Ferab, maria, lich zů Bir, 

din hilf vñ bit vmb genadt mir, 

in vnzergenklichen fröden dort 

vernit, maria, mine wort 

Vil bas, wann ichs gefproden hab: 

des wonden plüt unnd waſſer gab, 

der felb mid) ouch behielten mich, 

kund ich mit guten worten fick, 
SHaria, din lob geſprechen bas, 

d; dat ich gern, fo bin ich laß, 

die künf miner ſin die find zeſchwach: 

maria, alles lob ain vreſach 

den weg zu dir ons fertig mad 


ıs Don difer welt zu gotes lam, 
d; an dE crüg die find hinnä 
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mit finem rofenfarben plüt, 

des 10d ons alljit köm zu güt. 

Des füllen wir finder fin gefhwind, 

allzit die müter by de kind 

mit gangen trüwen rüffen an, 

wann es ir nichs verfagen kan, 
Das wir von finden werde fen, 

fe mügen wir dir wond by 

rt im dE hymelſchlichen tron: 

maria, got dir vffeget ſchon 

von ewigkait die höfle kron. 


19 Des mügen wir genieſſt wol, 





| 
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wañ du bifl aller genadt vol 
vnd figef zii der gerechte hand, 
der mit dir in cgiplo land 
Non beihlehem in kindes wis, 
din hailige brüf im gabend fpis, 
iofeph mit dir in armül groß, 
den du memt tod vf dine ſchoß. 

Mit dem will ichs beſchlieſſe hie, 
din lob kund man volfpreden nie: 
durd did) wöll gott vnus geben gelait 
e froden die er haut berait 
en vferwelten in cwigkait. 

amen. 


Gaiſtliche vflegong des Lebes Ihefu Criſti. (lim 1470.) Blatt y 6. Hinter jedem ver beiden Stollen und am 
Ende der Stropbe immer aue maria. Vers 2.7 elif für ließ, 8.12, 16,3 und 19,8 nichs, 10,7 kuͤnig, fonft in dem 
Buch immer king, 16.2 alte für alt, 16.1 wr Hat meine Abſchrift. 


1027. Bufer frowe zit. 


Maria, mütter, reine magt, 
zü melti ward dir hergeleid 
Verkint von ihefu dinem kind, 
wie im die inden fürte gefhwind 
Gefangen in änas gewalt: 

da ward din her im truro kalt. 


[5 


De prim volgfiu, mütter, nauch 
den da grimlid was fo gaud), 
Ihefum pylato zebringend, 

mit fpaichlen fi in vumbhiengend 
Vnd gabend im mend herten ſchlag: 
das braucht dir, maria, groffe clag. 


— 


Be terg zit horleſtn der juden fin, 
die ſchryend cruͤczigen, crügige in.’ 
Im ward ain purper angelon, 

off fin houpt ain dürne kron, 

Er ward verurtailt im dem tod, 

d; crũcz früg er in finer not. 


— 


De ſert ſachlu, beirieptes wib, 

an naglen den zarten lib, 

Mit rin vnd mit henden 

in die hoͤch gehept elenden, 
Gedrenkt mit eſſich vnnd mit gallo: 
do ward gehört ain ſpotlichs kallo. 


5 Be non wafehu in bitter liden, 
do du fact din kind verfdhaiden, 
Er ſchray hely' mit Iutier Niin, 
wait in bezwäg des lodes griin, 
Im ward durhfloden do fin berg: 
das braucht dir, maria, grofen ſchmerch. 


* Do nun kam die vefper zit, 
ward ihefus von dem cruͤcj geleit: 
Den ſchowleſtu on alle kraft, 
der hymel vnd erd hauf geſchäfft 
Wolt für uns menſchlich ſerben: 
hilf, dz wir mit im findo verderben. 


7 De complet nam im iofeph bin, 
in das grab legt er im. 
Do kamend dry marien dar 
vnd falbtend den lichnä gar 
Der mit plüt was vergofen, 
d; laid cr als vunerdroſſt. 


O mütter der barmbergikait, 
zu mitliden mid berait. 
Gib das der bitter ſchmercz 
gedrukt werd in min berg, 
Das mid dins kindes heriter 10d 
entledige vß ewiger not. amen. 


Geiſtliche vßlegong des lebes Ihefu Erifli. (lim 1170.) Blatt y 4. Vers 3.6 fehlt in. 


1028. Die ſiben hertzen laid Marie. 


Maria, verleid mir fon vnd krafft, 
das ic) zu lob dir raynen maid 

dein großes herhen laide hie verfinge! 
Darzü hab ich mit manferfdafft 

vnd bin an künften unberait: 

9 rayne mand, nu hilf, das mir gelingt. 


1} 


Maria, künfde maget rain, 
ich mane did an dz erfi herhen leyden, 
da du ihefus dein kindlin klain 
in tempel trügf, die fart wolf du mit meiden, 
Da in empfieng herr fimeon 
vnd zü dir ſprach drut maget fron, ſchnenden.“ 
ain ſcharpffts ſchwert wirt noch dein fel durd)- 
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2 Maria, das ander herken laid, 5 Maria, das fünfte laid was groß, 
das dein vil raines her gewan, ' do ihefus an dem creũhe bieng 
da du verlor dein kind im zwölften iare. gar bermiglid mit anffgefpanten armen, 


verfert dir deines herhen grumd, maria d; gar ſchon empfing, 


Das ſchwert, da von fnmeon hei gefant, | Das plit auß feinen wunden flof, 
von großfem leid fait uns die gfdrifft für ware. das mag al menschen herhen wol erbarmen. 


Kain mund das laid verfagen mag Maria ir kind do anc fach, 
das maria empfieng wol zü den Runden! da fi iohanns cwangelifl num trofe, 
h ſuücht bik an den dritten tag, do ym der tod fein herh durch brach, 
ik das fy das kind yın tempel funden. dem der ons mit feinem plüt erloſte. 
Iofepp und maria rain, Der felb hieng vor uns nacktt vnde plok: 
ir bayder klag die was nit klain maria, durd dein land fo groß, 


vnd all ir freüd die waren im gar verfhwunden.  bebiet uns, mayd, vor hayſer heile roſte! 


3 Maria, mapdt, id did erman s* Maria mandt, ih dich erman 
wol an das drilte herken land, das fehle laydt und aud der mol, 
das du empfiengfi da ihefus ward gefangen, das du empfiengf an deinem rainen herhe 
Darvon dein herh groß layd gewan, Vnd da dein kind fo yämerglic 
ain ſcharpffes ſchwert dein fel durchſchnaid, was an dem creüb geflorben tod, 
vor iamer grok naß wurden dir dein wangen, erſt was dein fel verwunt mit grofem ſchmerht 
Iu annas hauß do w; in gadı, SMaria, deim herken wer geſchach 
iohannes fagt dir do die rechten mere; da du an fach daz im aim ind fo blinde 
du ſchlich im allen binden nad, mit feinem ſcharpffen fper do had) 
dar von dein raines herk gewan groß ſchwert. hin durch fein herh, als ichs gefhriben finde. 
Maria, du himelifche kanferein, Daraus ran wafer unde plät: 
das land folt du als ermanel fein, maria, künfde maget güt, 
das du empfiengf von dem den du gepere. hilf uns zu dir vnd zu deim lieben kinde! 


-r 


4 Maria, das vierde herken laid Maria, das ſibent laid was ſchwer, 


das dein vil raines herk gewan do man ihefus non dem creübe nam 

vnd da dein kind ſtünd an der fanl gebunden, gar bermiglidy mit feinen tiefen wnnden; 

Mit fharpffen gayßlen in man fhlüg, Jofepp der kam gegangen ber, 

das blut von feinem leib nun ran, er legt in maria in ir ſchoß, 

das er empfieng vil me weun fanfend wunden, von groffem laid da was ir nad gefhwunden. 
Maria, das land erman id) did Maria ir kind da aue ſach, 

do man her trüg die fharpffen dürnen krone, da es vor ir lag alfo gar elende, 

die man deim kind gar zornigklid von plüt da was cs alfo nas, 

drucket in fein hailigs hanbet frone, mit yamer groß küſt fp yın fick und hemde, 

Darvon er fer verwundet ward: Darnon ir berhe fer verwundet ward: 

ich bil dich, edle iuuckfraw zart, ich bit did, edle iundkfram zart, 

bilff uns in deines lieben kindlins trone. nun won vns bey am vnſerm leiflen ende, 


8 Blätter in 12°, Ende des 15, oder Anfang des 16. Jahrhunderte, Titel: Di fiben her laid von unfer | Ficben 
frawen in dem gulvin | regenbogen don. Unter vemfelben ein vierediger Holzichnitt: Ghrifius vor Pilatne. 
Auf ver Rüdieite ein anderer, obne Schattierung: Geißelung und Dornenfrönung Ghrifti. Am Schluß, auf der ®. 
Seite, ein dritter, ausgeführt gleich dem erfien: die Areuzigung. 

Vers 1,2 derfürdir, 1.3 laid, 1.6nu fehlt, 1.slayde, 2. dveins, 2.6 gefhrifft, 2.0f.f.den iheſus b., 3.2 wol febit, 
layde, 3.5 dir dein fel durchſchneid, 3.7 inen für in, 3,8 ir für dir, 3,9 maria die ſchlich, 3.13 gepareſt, 1.6 
ſechs taufend, 5.5 iohannnes, 5.13 num behiet, 6.2 an das, 6.7 dem für deim, 6.13 deinem, 7.5 fo für alfo, 7. 
es fehlt, 7.11 her. Die Verfe 1 und d, 2 und 5, 7 und U jeder Strophe follen auf einander reimen: biefer Reim 
fehlt zu 2,2, 1.1 6.1, 7.2, 7.7. 

Nachſtehend ein Lied von den fiben freuden Mari, welches, obwol einem fpäten Drucke entnommen, doch Spuren 
eines höheren Alters trägt, 


1029. Die fiben freuden Mariw. 


D: erfle Frewd, die Maria empfing, | 2 Das geſchah an unfer Frawen Verkündigung 
du Himmelifche Königin, war jhr cin fröhlich Kotiſchaft gſagt Tag, 
bitt Gott für vus dein liches Kindt, da jhr S. Gabriel den Gruß herbradi. 


Nro, 1030, 


3 Uun ſeyt daß fie gegrüf if, 
fo lobn wir den HEren JEſum Chriſt, 
vom heilign Geiſt empfangen ifl. 


ı Die ander Frewd, die Maria empfieng, 
du Himmelifdhe Königin, 
bitt GON für ums dein liebes Kind, 


5 Das gſchah im der heiligen Weyhenacht, 
da frewten ſich der Engel Schaar, 
daß IEfus Ehrifß geboren war. 


6 Nun fegt daß er geboren if, 
o lobn wir deu Herrn Icfum Ehrifl, 
r ons zu guin geboren if. 


7 Die dritte Frewd, die Maria empfing, 
du Himmelifche Königin, 
bitt GO für uns dein liches Kindt, 


s Das geſchah an der 9. drey König Tag, 
da jhrem Kiudlein geopfert war, 


Gold, Weyrand, Mürchen bradtens dar. 


9 Mun feyt daß jhm geopffert if, 
v lobn wir den Herrn Iefum Ehrifl, 
aß cr cin Alenfd) worden if. 


10 Die vierdte Frewd, die Maria empfieng, 
du himmeliſcht Königin, 
bitt GOit für ons dein liebes Kindt, 


ın Das geſchah an dem heilige Oflertag, 
da IEfus Chriſt erflanden war, 
die liche Sonn ſchien alfo klar. 


12 Nun ſeyd daß er erflanden if, 
o lohn wir den HErren IEfum Ehrif, 
er vnſer Mittler worden if. 
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13 Die fünfte Fremd, die Maria empfieng, 
du Himmeliſche König im, 
bitt 601 für ons * liebes Kind, 


Das geſchah an dem heilign Auffaris Tag, 
da Jeſus Chriſt gen Himmel aufffnhr 
vnd ons die alt beraitet zu. 


15 Nun feyt daß er gen Himmel gfabren if, 
fo lohn wir den Herren IEfum Chriſt, 
der vnſer Erlöfer worden if. 


16 Die fehle Frewd, die Maria empfing, 
du Himmelifche Königin, 
bitt 6011 für ons deim liebes Kindt, . 


ı7 Das gſchah am heiligen Pfingfag, 
der H. Geil gefendet war 
zu Troſt der ganhen Chriſten Schaar. 


15 Nun ſenyd der heilig Geiſt gefemdet if, 
Y loben wir den HErren IEfum Chriſt, 
er vnſer Eröfler worden if. 


19 Die fiebendt Fremd, die Maria empfieng, 
du Himmelifche Königin, 
bitt Goit für uns dein liches Kind, 


20 Das gſchah wol in deß Himmels Thron, 
Gott feht jhr auf ein hiumeliſcht Kron, 
die lendytet wie die helle Sonn. 


a Mun fen? Maria gekrönet if, 
fo lobu wir den Herren Iefum Ehrifl, 
dab Maria cin Königin if. 


2 O JAungfraw Maria werihe, 
bitt GOtt für uns auf Erden, 
daß wir and) feclig werden. 


Catholifch GefangBudh, Durd Mic, Beuttner. Gräh 1660. 5", Seite 123, Ander Theyl Nro. XI, überſchrift 


Siben fremd Marin, 


1030. Die fraw von himel ruf ich a. 


D: fraw von himel ruͤff ih an 

in diefen großen möten mein: 

Gen got ich mid verſchuldet han, 

bit das id) fen der diener dein 
Gen deynem kind, 

Maria, wendt 

fein zorn von mir, 

mein zufludt if allein zu dir, 


hilf baldt: ich foͤrcht der tod! ku Idier. 


? Maria, mein beſchirmerin, 
dn muter gotz und juucfraw zart, 


| 


Wie gar betrübt findt al mein fin, 
fo id) gedenc an todes fart, 

Pü firb auf angf, 
auch das mir lang 
het zu gebürt 
zu gedenken was mein feel anrürt, 
fo hat mid; mein freger wil verfuert. 


3 Darumb halt fur, du reyne mandt, 
der funden ablas mir crwirb, 
Die weyl dein fun dir nichts verſeydt 
vnnd ich mit weyß nun wen ich ſlirb, 


800 Fünfzehntes Jahrhundert. Nro. 1031. 


So trag id) doch durch den der gelitten hat groß not 
der rewen jod) am crenb vnd aud von juden fpot. 
und beger genadt, 
recht buß vnd furſah auf mich ladt: h Maria, ein rof von jerido, 
bilff das der leyb der feel mit ſchadt. ein fleren des meres vnd jundkfraw klar, 

Vor dir nach dir wardt nye geborü 
Maria zart und iunhfram klar. —— uno 
loß dir mein fecl bevolben fein | Von dir got kam 


= 


— 


Vnd fuer fie am der engel ſchar gabriel fhon: 
wan fid) endet das leben mein, | "ave, junckfraw zart, 

Daä wid) behit N du folt geberen * götligher art, 
vors tenfels glüt | welchs von propheten verkumdiget wardt.’ 
und feinem gewalt, 
in den möten du mir hilf baldt, 
beſchir mid) auch vor feyner geftalt. 


. 


Beudy anff zu dir all mein begir, 
die hoffnung flet allein zu Dir, 
So num mein berg der ſtund erſchrickt 


5 Die frift fagt vill von deiner cer vü das leben ſtet auf einem angenplic. 
vnd von der groffen güte dein: Nicmant on gnad 
Mit deiner hilff dich zu mir krer, begreifen mag 
des bit ich dich, du jundfraw reyn: des himels pfort, 
Gib mir dein trofl, vor fund vnnd (handen mid) behüt, 
o mein herk fof das ihn durch dein müterlihe güt. 


er bitter todt, 


Münchener Staatsbibliothek, Mus. pract. 156. 13, aus der Mofterbibliothef Tegernfee. Dffenes Blatt in Hoh-t", ' 


gleich dem zu Nro. 1033 bezeichneten auf der Innenfeite des Einbandes von Joan. Herold, Sermones difeipuli. 
Coloniwe, Henr, Quentell, 1504. aufgellebt geweſen. Oben vie vier Singftimmen, ohne Tert; dieNoten nicht Drut- 
typen, fondern von einer Holzplatte abgezegen. Darunter bie Überfchrift Die fraw von himel | mit vier ſtimmen 
und der Tert, Verszeilen nicht abgelegt. Unter vem Liede der Name Wolfgang Huber. Wollte man diefen Namen, 
wie noch unter Nro. 933 gefchehen,, für den des Verfahert halten, fo dürfte nicht unbeachtet bleiben, daß berielbe 
auch unter Einzelpruden von Liedern, welde entichieden andere Verfaßer haben, vorfommt; Wolfgang Huber wäre 
dann wie Pamphilus Gengenbach Dichter und zugleich auch Druder. Die Nachmeifung der beiden Blätter unt bie 
Abſchrift ver Fieber verbanfe ich dem Herrn Präfiventen Adolf von Harleh in München. 


Die Reibenfolge der Strophen weicht von ber, welche das Lied in ber nachſtehenden Überlieferung bat, ab. Verti.s 
du mir hilf, 6.1 roß, 6.5 dir fehlt, 7.5 ſchand ım., behuͤte, 7.9 guͤte. Im der 6. Strophe habe ich Die 4. Zeile un- 
ausgefüllt gelaßien: der Drud läßt fie allein maria du auferkorni lauten. Noch fchlimmer ift der Abdruck der 
7. Strophe bejtellt ; dem Nufgefange ift durch bloße Umftellung der Verſe nicht geholfen , unb ob man vie legten 
Berfe einfach nad dem Wortlaut, welchen der nachſtehende Tert bietet, corrigieren bürfe, ift auch fehr tie Fragt. 
Ludwig Uhland, Vollelieder Nro, 317, gibt das Lied nadı einem fpäteren Drude: "Offenes Drudblatt in Fol, mit 
Singnoten, 1515.” Er jagt nicht, mo er denfelben gefehen. Der Tert flimmt ganz mit dem vorliegenden uͤbertin, 
aud in Strophe 6 und 7. Uhland fegt Vers 2,9 freier fo wie 7.9 dein im edige Klammern, und lieſt zu Anfama 
bes Liedes Dich fürDie, 2.3 gdencen, 3.4 wan, 3.7 bger, 3.8 fürfab, 4.3 für, 1.9 gflalt, 5.$ glitten, 5.9 Jüden, 
6,2 flern, 6.5 gbern, 6.9 verkündigt, 7.4 eim. 


1031. Die fraw von himel rüf ich an. 





Dx fraw von hymel rüff id an | Wie gar beirüpt feind all mein fin, 
je difen groffen nötten mein: fo ſch gedench des todes fart, 
Gen got ich mich verſchuldet han, Vnd ſtirb auß augſt, 
bit, das ich fen der diener dein auch > mir langf 
Gen deinem kindt, het zügepurt 
Maria wenndt zii — was mein feel anrürt, 
fein jotn vo mir, fo hat mid; mein freger wil verfürt. 
mein Füflucht if allein zü dir, . . 
hilf bald, ich fordt der todt kum fhier. | 3 Marumb halt für, du rainc mad, 
h der funden Ablak mir erwirb, 


2 Maria, mein befdirmerin, | Die weyl dein Sim dir nichts verfant 
du müter gots vnd Aunckfraw zart, | vnd ich mit waiß aud wan jd fir, 


Nro. 1032 — 1033, 





So trag id) dod) 
der reiiwen joch 
und beger genad, 
recht büß vnd fürſah auf mid lad, 
hilf, das der leyb der Seel nit ſchad. 


— 


Maria, ain rok von Jericho, 


ain lern des mers vnd Iundifraw klar, 


Deyus namens fegn wir alle fro, 

Got fant dir aine Engel dar ‘ 
Au dem hoͤchſten thron 

fant Gabriel ſchon: 

auc, Iunckfraw zart, 

du hal geboren vo hoher art, 

das vd Propheten verkündel ward. 


* 


Maria zart vnnd Fünkfraw klar, 

laß dir mein ſecl befoldyen fein 

Band fier ſy an der Engel far, 

wan ſich endet das leben mein, 
Drü mid behät 

vor teäffels glüt 

vund feim gewalt, 


| 
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sol 





im den möten th mir hülffe bald, 
beſchirm mich aud vor feiner gefalt. 


5 Bendy auf zu dir all mein begir, 


fo nü mein herk der Aund erfchrict, 

Mein hoffnüig Nat allain zu dir, 

das leben auf aind augenplic. 
Wpyemants on klag 

begreifen mag 

des hymels güt: 

vor fünden vnd ſchauden mid behüt, 

thüs durch dein miterlide güt. 


Die geſchrifft fagt vil von deiner cer 

and von der groffen güte dein: 

Kit deiner hülff did) zu mir ker, 

des bit ich dich, du Iunchfraw ran, 
Gib mir dein trof, 

fo mein herk ſtoſt 

der bytter todt, 

durch dem der gelitten hat groß mot 

am kreüh vnnd von den Juden fpot. 


Königl. Bibl. zu Berlin, Bar. Hi. in 4°, Nro, #59, um 152% geichrieben, Blatt v. überſchrift: Ain hübſch gaifig 
Lich fied jm thon | Was man mir guts in eeren gan. | Die fraw von Hymel. Vers 2.2 gottes, daruͤber got3. 


Nach ſtehend das abgefürzte Lied, wie es die alten katholiſchen Gefangbücher führen. 


1032. Dich fraw von himel rüf ich an. 


Dia, fraw von hymmel, ruf id an 

in diefen großen nötten mein; 

Gegen Gott ich mid verſchuldet han: 

ſprich, das ich fen der diener dein 
Von deine kymdt, 

Maria, wend 

fein zorn von mir, 

iröſtlich zuflucht hab ich zu dir, 


hilf bald, ich forcht der todt kom ſchyr. 


2 Maria, mein befchnrmerin, 
du mutter Golts und Iungfraw zart, 
Wir gar betrübt ſynt al mein fin, 
fo ich gedenk ans lodtes fardt, 
Wa Ayeb vor angf, 


I 
I 
l 


! 


= 


das mir vor langfi 

bet woll gebürt 

zubedenken was mein feel anrürt, 
mic hat doch freyer will verfürt. 


Darumb halt für, du reine magdt, 
der funde ablak mir erwirb, 
Den! dein kyndt dir doch widis verfagt 
vä id nit weiß mu wann ich ſiyrb, 
So trag ich doch 
der rewers joch 
und bger genad, 
rem, buß, fuͤrſah ih of mich lad, 
hilf, das der leyb der feel mit ſchad. 


Michael Vehes Gefangbüchlein v. 3. 1597. Blatt 3. Überichrift: Pf das fen Matinitas Marie, Aud zu an- 
dern zeptten. Vers 2,3 der Drudfehler find für fin. In dem Iob. Leiſentritſchen von 1:67. IH, Watt Xu mit 
folgenden Kesarten: Vers 1,3 Gen für Gegen, 2.1 vorbitterin, 2,7 hat für bett. 2.8 3ubd., 3.1 an flatt für, 3.3 


Dieweil, doch fehlt, 3.4 wen für wann, 


1033. Patris fapientia. 


Dor wenyßheit vnd götlich warheit 
got valer von himelreiche 
Chriſtus menſch gevange wardt 
zu der melten zeite, 
Wackernagel, Kicchenlied, 11, 


Dx weisheit vnd gölllich warheit 
golts vaters von himmelreiche 
Chrilus mentfch gefangen wart 
zjen der meiten zieite, 

öl 
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Von feinen inngern vubekant 
do ward cr gank verlafen, 
von inden er verkaufe wardt, 
gezogen vnd gefloffen. 


Bu preim zeit er gefüret wardt 
Icfus fur pylatum, 

Ponn falfdher zenguuß vnbedacht 
vil vi feer verraten. 


Sie ſchlugen in auf fein beyliges haubt 


recht als ein dieb gepunden, 
fie fpeniten ym vonder fein aullih klar, 
als vormals verkundel. 


Creuhigen! erengigen!” ſchryren fie 
zu der dritten funde, 
Spotweyk fie im legten an 
ein purpur weyßts klende. 
Sein heyliges haubt durchſlochen ward 
mil einer dornen kronc, 
das kreub er auff feiner achſſelu trug 
auff kalfaric gar fchone. 


Jeſus zu der ſechſten zeit 
wardi genageli an das kreuße, 
Por pitter marter dürf qm fere, 
mit eſſig vnd gall gefpenfet. 

Er hing under den ſchachern do, 
er wardi gar gering geſchahet, 
der linke ſchacher gu veradjl 
mit ſchenflichen ſchmach worten. 


Jeſus zu der none zeit 
fein heylige geyf aufgabe, 
O hely, hely!” ſchrey er do, 
die feel feim vater befalde. 
Ein ritter im in fein fente Rad) 
mit eincm ſcharpffen fpere, 
das ertrid das erpidnet ſich fer, 
die ſunn iren fchein verkeret. 


Don dem creub eer genomen wardi 
zu der vefper zeylte, 
Die götlid macht verporge lag, 
das gedendt, ic liebe leutte. 

Ein ſolchen ſchuchen todt erlend 
das leben vñ cin herre, 
o leyder die kron aller eren lag 
wol auf diſſer erden. 


Bu complet zeyt er begraben wardt, 

das merket allhye chen, 

Der edel leychnam chriſtus zart, 

ein hoffnung des ewigen lcbes, 
Mit edler falb gefalbet wardt, 

als uns die ſchrifft bewenfet, 

fo gedeuk wir all zu diefer frifl 

feines heyligen groffen leydens. 


Die lagzeyt, herr, die id da fing 
auf audacht meines gemütes 


” 


= 


— 


2) 


a 


— 


s 


Nro. 1033. 


Pon fein jungern vnd bekanien 
wart cr ganh vorlaken, 
den Inden cr workanfet wart, 
gezcogen vnd gefloßen. 


Beur prime zetit gefuhret wart 
Ihefus vor Pilatum, 
Mit falſch gezcengkuus wurde vorclagt 
die jhm fin wort vorkarten. 
Sie fhlugen jhu off feinen hals, 
fein hende mit Ariken bunden, 
fein anklik ganh vorfpeihet was, 
wie die propheicn vorknudten, 


Kreuhige ihn, kreuhige ihn!” ſchriten fie 
zcu der dritten Runden. 
Mit purpar fpottweis wart gecleidt, 
fein anhlih jhm vorbunden, 

Sein heiliges hanpt zeurſtochen wart 
mit einer dornen kronen, 
das crenb er vff feiner achſleu trugk 
bik uf der marter plane. 


Iheſus zeu der ſechſten zceit 
ward an das kreuht gehenget, 
Vor bitter marier durſt jhu fehr, 
mit ehigk und Galle geirenket. 
Er hing wol under den ſchachern do, 
er wurd gering geſchahet, 
der linke ſchecher jhn vorachte 
mit ſchentlichen boſen worten. 


Iheſus zeu der none zceit 

fein heiligen geift anffgabe. 

"Beli heli!? frei er laut, 

fein fele dem vater benolhe. 

Ein Ritter jhm jun fein feiten Nadı 

ein fper ein tiefe wunden, 

das erdreid do erſchutlert fich, 

die fonne jren ſchein verlore. 


Don dem kreutß genohmen wart 
zen der vefper Aunde, 
Die Gottlihe kraft vorporgen lagk 
bedenkt, je lichen frumde, 

Ein foldyen ſchuchelichen todt 
erleidt des lebens ein herre, 
do Leit die kronen aller chr 
albie vff difer erden. 


Bene Complet zceit begraben wart, 
das mercket alle cben, 
Der cdle icichnam Ehrifi zcart, 
ein trof des ewigen lebens. 

Mit edler falb gefalbet wart, 
dar durch die ſchrifft erfullet: 
fo betradyt wir alle zen difer fart 
fein heiliges pitter leiden. 


Die tagezceit audechtigklich 
fingen wir dir, herr, zeu chren, 
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Chriſtus dich, darmit an Ding, Yr das du uns gnedigklid) 
pit id dich durch dein alte, | von funden wolf abkehren, 
Als du fur vuns erlitten hafl | Ermahnen wir dic des Leidens dein, 
wol an dem frone kreutze, | wollen am Ichten ende 
das du vnus icylhafftig macheſt | dein gnade und barmberzeigkeit 
deynes heyligen leydens. von ons mit abewenden. 


Der Tert linke: Münchener Staatzbibliothet, Muf. pract. 156. 12, aus der Klofterbibl. Tegernfee, offenes Blatt in 
Hoch-1°, gleich dem zu Nro, 1030 benußten auf der Innenjeite des Ginbandes von Joan. Herold Sermones difei- 
puli. Coloniz, Henr. Quentell. 1504, aufgeflebt gewejen. Oben vie Tenorftiimme mit dem Anfang des lat. Tertes 
(l. Nro. 267), Darunter zwei Golumnen: in ber linken der lateinifche Tert, unter ibm tie Worte Das patris fa- 
pientia zu teutſch, in der rechten der beutfche, unter ihm der Name Wolfgang Huber. Über vie Beihaffenbeit des 
Notendruckes vergl. vie Anmerkung zu Nro. 1030. Bei ber Anordnung meiner Aufzeichnungen hatte ich mich ver» 
leiten laßen, Wolfgang Huber für den Verfaßer von Nro.1030 und 1033 anzufeben; ohne das würbe bie vorſtehende 
Überfegung ihren Pla inter Nro. 993 erhalten haben. 

Der Tert rechts ſteht bantichriftlich Hinter dem Antidotarius anime von 1491 auf der Zwickauer Stadtbibliothef 
XVII. XII. 15. Ich babe mir erlaubt, einige Härten und Auswuͤchſe ver Schreibung zu mäßigen, 3. B. Vers 1.3 
wardtt, 1.6 vorlaffen, 4.5 worthenn u. vergl. 

Nah Heinr. Hofimann (Geſch. d. d. Kirchenliedes, 1354, S. 339) ſteht die Überfegung auch in ver Wiener Hi. 3027 
und nad derielben gedruckt bei Iof. Kehrein, Kirchen» und religiöfe Lieder S. 00 f. 


1034. Bitt für uns, Maria. 


Dia mütter goltes rüff wir an, | das wir jm zeit wil glter iar, 
bitt für un, Maria. dort leben mit der engel far, 
Thuc vus im angfien witt verlan, | bitt für vuß, Marin, 
Ihefum dein fun der not erman | 
die er vmb menſchlich afdleht wolt han, | 3 Du bi der pran der mit verſeicht: 
bitt für uns, Aaria. bitt für uns, Maria, 
Das uns der” hailig gain erleucht 

2 Das wir volkumen werden ggr, a zii warer rew und gauher pricht. 
bitt für ons Maria. Ihefus dein fun dir wicht werbenit, 
Leib, er vund at auf erd bewar, bitt für ons, Maria. 


In dem Liederdrucke, Augfpurg durd Erhard öglin 1512, V. Nro. I. Ludwig Uhland, Vollelieder Xro. 316. 


1035. Marin zart. 


Maria hart, | Dede iar vnd dach 
von eddeler art, | in we vnd cladıt 
enn rofe anc allen dornen, | . de vorhelle hadde ghevanghen 
Du hefſt myt macht Tho aller ind 
erwidder bracht wunfkenden fe den Arnd, 
dat vücrlank was verloren " al dor des hemmels porten 
Dorch adamcs val, N tho reth an allen orden, 
beft dy de ghewalt | vnd cr be af quam 
Be gabriel ghefpraken, | de em benam 
elp dat id und) werde ghewraken | Er fentwoldgghe ppm: 
mpn funde und fdult, dat al dord dyn 
vorwerff mn bult, kufke jnnefrowelike bere 
Wenn keyn trof is Is anc ghefelt, 
wo du nid byſt byrumme dd helt 
barmherticheyt vorweruen, ! aller werld eiyn Krone der cre. 
Am ee cude, 
ik bydde, nich wende h * Maria reyn, 
van my in mpnem fernen. | du byyſt allcyn 
| der [under iroſt np erden, 
? Maria mplt, Hormmme dad hat 
du hefſt abefnli der ewyghe rath 
der oltveder vorlanghen, en moder irweld Ihowerden 
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Des hogheſten heyls 
al dorch cm deyl 


god am jungheſten daghe wert rychten, 


holt my an dynen plychten, 
du werde frucht, 

all myn thovlucht 

Schte ik tho dy, 

am cruct wes mm 

by ſunte Zohanſe gheghenen, 
Vnd dat du myn 

moder wylt fon, 


vrnfe hyr und dar myn leuent. 


_ 


Maria clar 

du buf vorwar 

in grote fmerte abeghangben, 

Tho dyne frucht 

de cwyghe tucht 

vnſchuldych wert ghevanghen 
Dorch inynt dath, 

vorwerff mn gnad 

ho beteren myn lenent, 

nlzunt byn ik win ghegheuen 

mpt fwerer pyn, 

id gheſchüth dorch myn 

Grote ſunde vnd ſchult, 

jk ſuerlick duld 

an Inne vnd allen enden. 

© eddel roſ, 

mon krauckheyt is groth, 

van mm im gnaden wenden. 


5 Maria rod, 
der guaden errych 
biſtu eyn mylde frowe, 


| 
| 


n 


De [nd mpt dyt 

uth rechter ghyr * 

ores herten dan vortröwen. 
© cddele wyff, 

mpn zele vnd Inf 

ghene ik dy in beuele, , 

lath mp. van dy uncht ſitlen, 

der dünel yſt 

de alle froh 

Vmbeſliken myd 

al fonnelyd 

und ſcaffen Iho vallen: 

Knrumme ik bydde dy, 

vorlath nycht my 

vnd dyne denre alle. 


Maria guth, 

du eddele vlud, 

du bu ghar hoch ahelauet 

In hemmels trone 

ghär houefk vnd ſchout 

eyn keyſerynne ohtkronet. 
Dy denen twar 

der enghele far 

vor gades angheſychle 

al miyt plychten, 

vnd lauen dyne wuder ſchoͤnt 

myt ſothem done, 

Went dyner wert 

in hemmtl und vp erd 

mad jo nemant ghelyken: 

O rofe roth, 

in augheſt und noth 

am leſten uycht van my wyke. 


Handichriftliches Blatt in fol, auf ver Gräfl. Stolbergiihen Bibl. zu Wernigerode Zb. 24. Ges war nad Zeisberg 
urfprünglich das vom Buchbinder hinter dem nienerbeutichen Sachlenipiegel von 1488 angebunvene Blatt, unb ter 
Schreiber hatte daſſelbe zu einer Aufzeichnung des Marienlicdes benugt, alje wol um daſſelbe Jahr 1438, Berszeilen 
nicht abgeſetzt. Vers 1,5 fteht ırwidder, 1.8 ift in ghewalt und 1.14 in wa bas a undeutlich, 3.1 repne, 32 allepne, 

4.4 dyner, 4.7 bloß mp, 4.8 grade, 4.9 betren, 4.12 das Ü in gheſchüth unveutlich, 4.16 rofe, 5.6 0 in ores un- 

deutlich, 5.17 0. mp n. mp, 6.2 blud, 6.13 Im bemmele w. d. w,, 6.14 erden, Mehrere Reime, namentlich 2.9 
und 10, 4,16 und 17, zeigen, daß ber Schreiber bie Übertragung eines hochdeutſchen Tertes in niderdeutfche Sprade 
‚aufgezeichnet; Übertragung und Aufzeichnung ungefchidt genug, aber dennoch ihres Alters wegen umd wegen ber 
Strophen 5 und 6, die ſich nachher nicht weiter finden, von Werth: an bie letzte Strophe erinnern einige Zeilen in 
der lezten von Nro, 1036, 


1036. Maria zart. 


Marin jart, 


von edler art, 

ein roß an allen doren, 

Dir haft auß macht 

her wider pracht 

das vor lang was verlorenn 
Durch adams fall; 

dir hat die wall 

fandt gabriel verfproden. 

hilff, das mit werd geroden 

mein fündt und ſchuld, 

erwirb mir huld, 

Dann kain trof if, 

wo dw mil pifl 

barmherbigkait erberben. 


Am leſten eudt, 
ich pitt, nit wendt 
von mir in meinem ferben. 


2 Maria milt, 


dw hafl gefilt 

der altmäter verlangen, 

Die jar vund tag 

in were vnnd klag 

die vorhell het gefangen. 
Z aller Keyl 

wiünfcten ſy Areit, 

dar durch des himels pforten 

jerriß allen orten, 

und herab kam 


Nro, 1036, 
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der in abnam 

Graufamlid pein: 

das alls duch dein 

keũſch jundfreülihs geperen 
IA abgefelt, 

darnmb dic zeit 

all welt ain kron der cren. 


Maria raiı, 

du piſt alain 

der fünder Irof auf erden, 

Dar umb did) hat 

der ewig cal . 

erwelt, ain muler werden 
Des hödhfen hayll, 

der durch vrtanll 

am jungſten fag wirt richten. 

halt mid) in deinen pflichten, 

o werde frucht, 

al mein züſtucht 

Hab ich zw dir, 

am kreüg piſt mir 

mit fandt Iohannes geben, 

Das dw auch mein 

müter welleh fein, 

friſt hie und dort mein leben. 


Maria clar, 

dw pi für war 

in groffem ſchmerhen gangenn, 

Da dir dein frucht 

mit oil vnzucht 

vnſchuldig wardt gefangen, 
Durch meine thadt: 

erwirb mir gnad, 

zib peffeen hier mein leben. 

pehnnd bin ich vmb geben 

mit ſchwaͤrer pein, 

geet als durch mein 

Groß fündt und ſchuld, 

vil ich verdult 

am leib an allen enden: 

© werde roß, 

mein kranckhayl ploß, 

dein gnad mit von mir wende. 


Maria jart 
gemeret wardt 


in dir groß land vund ſchucthen, 


Da dein kind tot 

ain fper mit not 

durchſtach fein fenftes berken, 
Des plütes fat 

ſchwecht dir dein kraft, 

vor land thet cs dir finden, 

Iohannes thet man winden, 

der lieff pald dar, 

hüb did) enpar, 

Do dir das ſchwert 

dein herk verfert, 

da von Symcon fagel. 

Ad) fraw fo wert: 





. 
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ſünn, Inft vnd erdt 
des lebens lot fer klaget. 


6 Maria wert, 

fo mein fell kert 

von difer erdi maß ſchanden, 

So kum zb mir, 

pefhüh mid ſchier, 

das mir doch mit vorlande 
Der falſch fathan, 

wan ich nit kan 

fein tenflifch liſt erkennen; 

Marin, thin mid nennenn, 

wirff vmb mid and) 

deins mantels fach, 

Und fo dein kind 

mid richt gefhwind, 


zayg, fraw, dein herk und brüfle 


Deim fun Jeſn, 
fprih "gib mir mu 
dem fünder cwig frifle.’ 


Maria güt, 

wenn im vmimmi 

der vater von mir wende, 

So pitt das vor, 

dein fun ſchick dar, 

fein fenten, fuͤß vnnd hende, 
Denn mag nit fer 

der vater mer 

wider mid vrtail ſprechen, 

es mag ſich and mit rechen 

Gott der heilig geil, 

der va fer preifl 

Zuͤß guͤligkait, 

erh if perait 

Got wefenlide gute: 

Alfo werd id) 

fälig dur did, 

vor fünden mid) pehute. 


Maria fein, 

dein klarer ſchein 

erleüdht dein höchfen Irene, 

Do dir mit ern 

von den zwölf fern 

ward anfgefeht ain Krone, 
Drinaltigkait 

hat did beklait 

mit boden gnaden umbgeben. 

Alaria, frifl mir mein leben 

fo lang vnd vill, 

piß auf das ;ill. 

© Iunkfraw fü, 

hilff das ich puͤß 

mein fündt vor meinem ende, 

Vnnd fo mic prich! 

mein ber vnd gſicht 

peüt meiner fel dein hende. 


» Maria fraw, 
hilf, das ih ſchaw 
dein kind vor meinem ende, 


-ı 
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Schick meiner fell 

fandt Aicaell, 

das er fic für pehende 
Juß himelreidh, 

da all geleid 

die engel frölic fingen, 

ir Aim thut heil erklingen 

*heyllig, heilig 

piftn, heilig, 

© Rarker got 

von fabaoth, 

regiert gewaltigkleiden’ : 

So hat cin emdt 

all mein ellendt, 

id) frew mich cwigkleihenn. 


= 
- 


Maria klar 

du piſt für war 

figurlid woll pedeütenn 

Das kitfell from 

das gedeon 

von got figlich zu Arciten 
Behaichnet wart, 

dw pifl die port 

die ewig bleibt verfchloffen, 

von dir if auf gefloffenn 

das cwig wort, 

dw piſt der gart, 

Der pchaichnet prunn, 

klar als die ſunmn, 

bedeütt vor langen jarenn: 

Von mir mil zewch 

dein hilf und trew, 

fo ich von hin fol farcnn. 


11 Maria maidt, 
an alles land, 
in dir if kain gepredenn, 
Es Icht kain man 
der mag vud kan 
dein glori groß auffpreden. 
Dein hoches lob 
ſchwebt ewig ob 
im himell vund auff erden, 


dein gleich mag uymmer werden 


kain ereatur. 

9 jundfram pur, 

Wenk darkiv kimbt 

das mein mund Aumbt, 

mein ſell vom leib fol keren, 
So gedend dar an 

das id dich han 

gedacht hye mit ziw eren. 


Fünfzschnies Iu 


| 
| 


hrhnundert. 
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a Maria groß, 


o edle Roß, 

von mir ſoltu mit wenuden, 

Darumb id bitt 

verlaß mich mit, 

hilf mir an meinem ende, 
Das ich nit gar 

der Erüffel (dar 

werd dem böfen helle hunde, 

rueff id) auß bergen grumde: 

die namen dren, 

die won mir bey, 

Ihefys, Anna 

mit Maria, 

ac lat mid; mit verderben: 

Id) muß von dann 

vnd wanß mil wann, 

helft mir, wann ic muß Aerbenn. 


Maria fein, 

du gibt ein fein 

von dir als der karfundkel: 

Ach bilff auf pein 

den armen dein 

die figen in der Inudel: 
Kein ribe noch raf 

haben fie vaſt 

wol in der heile fcöre: 

rand) in dein hant zw fleüre, 

hilf in daruon, 

o werde kron, 

Du bifl ir troft 

vnd hafl erloſt 

al Chriſten lewt gemeine 

Mit deiner Frucht 

die du mit zucht 

Irügf in deim leyb fo reyne. 


: Maria gütt 


hallt mid) in hätt, 

ellendt hat mid umbfangen, 

Do dir dein kindt 

von Inden blindt 

ann ein Ercug wardt gchanngen 
Mit grofem gram, 

das vnſchuldig lam, 

von Indas kuß im garten 

vngetrewlich ward verraten: 

O menfhent ploß! 

o marier groß! 

© fperes lie, 

mein berg mir bricht 

du miäterlidis beiraben: 

Gedenck daran, 

id did) verman 

umb dein vnnſchuldigs leydenn. 


Münchener cod, germ, 508, Pay. Hi. in #°,, um 1505 geichrieben. Vers 3.8 dardurch für der durch, 4.9 mir für 
hier, 5.5 kracht für kraft, 6.17 nun für nu, 9.12 heilig piſtu. Mit viefem Tert übereinflimmend iſt der in der 


Berliner Bap. Sf. 650, 4,, Blatt 22 fi. (mit ber Ja 
Strophen a und b eingefchaltet und am Ente c bin 
des dem Gedichte jchen durch Vers 11.16 ff. gegebenen Schlufes. 
vmb dein, oder deins unfhuldigen Leidens zu lefen, Vers c.3 i 


zugefügt; le 


hresjahl 1526 des Abjchreibers), nur find zwifchen 3 und 4 bie 
stere Vermehrung an unpaſſender Stelle wegen 
Vers a,9 den für dem, c.14 bricht, c.18 fehlt 
A der Anfang eines weltlichen Liebes, das einem 
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geiftlichen gleiches Anfangs von Johann Hiltftein (1559) zu Grunde liegt. Mit den Verſen c.11 und 12 beginnt cin 
Meines Gericht in dem Straßburger Ortulus anime von 1501, 8°, Blatt LXIXP; 


© menfhait blof, 

o marter groß, 

o munden tief, 

o blütes kraft, 

o todes bitterkait! 

hilf vos zu der felikait 
durd dein barmbergikait! 


Bergl. damit audy die Anmerkung zu Nro. 99, Mit diefen fieben Zeilen fchlieft ein längeres Klagegedicht in tem 
Nürnberger Hortulus anime von 1518. S°, Blatt XLVb, nur daß flatt der beiden letzten folgente ſtehen: 

o du klare gotheit! 

hilf ums, lieber herr, zn der ewigen feligkeit, 


Dichter, die von Stropbenbau nichts verftunden ober feinen beabfichtigten, gaben oft ven Saͤtzen ihrer Fieber zu- 

ziällig oder erinnerungswelfe die Form von metrifchen Teilen älterer volliänviger Strophen; jo ift das Lied des 
Martin Rutifius (1604) nach dem Mufter ves Nufgefanges ver Strophe Maria zart gedichtet, ja der zweite Stol- 
len der erften Strophe erinnert ſogar wörtlich an den zweiten unferer 11, Strophe: 


Adı Gott and Herr, 

wie grofi end ſchwer 

And mein begangen fünden! 
Da ifl kein mann 

der helfen kann 

in difer welt zu finden! 


® 


1037. Maria zart. 


Fünnf andechtiger gefeh müm gedicht, mit ingefürter ermannng, das lendenn | hrifi zu betrachten vnd 
mariam feine liebe mäter, mit erinnerung pres bech | enlendes vnd mitlendens, anzerüffen vınb geirn- 
wens fürbitten gegen jrem lieben | kynde, dem Thichter vnd allen Erifglanbigen menſchen zu erwerben 
ablas der | fünden, hye zeitlich und dort ewig frend, mit zal der Keimen vnd der melody ma | ria zart, 
Geſeht und gedicht zu Haydelberg 1506 


Maria jart, laß mir erſchein dein hulde 
drinn fonn verrart vnd gnaden reid,, 

am Ereüh fein hailiges biute, du wir verzeich 

2 lenden hart | Fürbitlihs wort 

er nichts erfpart an ihenem ort, 


o ih maß rechnung geben 
mb all mein that, 

dan hilf und rat 

x“ mir in das ewig leben, 


menſchlychem hail zu gute, 
Des tröftet ſich 

gank ynniglich 

meinn fel in funden bandenn, 

ſchirm mich vor fpol vnnd ſchanden 

durch das herkland, 

da dir durchſchnaid 

Dein hailges herk 

des fhwertes ſchmerh, 

biß gnedig mir vil armen 

Zu leſter zeit 

dan für mich ſtreit 

vnd laß dich mein erbarmen. 


3 Maria, ic 

demätiglic 

vor funden gank fdyamrote, 

Nayg zn dir mid 

vnnd ruf ann dich, 

troͤſt mich im leſter note, 
So meiner fel 

vor helſcher quel 


— 


erſchrocktnlich wirt grauwen, 
— un | hilf das dar für werd bauen. 
zh dir ih fhren, | dein gnad und milt 
laß mid) gnade ben dir fynden, fen dan mein fchilt, 
Hang N de, | Das mid nit raich 
nün mad) mic, frcn | des priails Araid 
„ des lafles meiner fünden. | das got wirt Arennglid) fellen, 
Barwherhigkail Am innafen tag 


hafl nye verfagt, | mir nit verfag 
wie groß was funders ſchuldt: vnd nym mein fell zun gfelen. 


4 
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Maria, fi | 5 — füfs, 

wie trauriglidh ich er vnd gruß ‚ 

off quad id für mein clage: did mit Gabriels gruſſe: 

Mein ſchuld vertrich, Ob id verfics 

das fie nit mid vnnd mid) verlich 

irren am leſten tage. vernunft, fo ihn mir büſſe. 
Höre mb mein bit Barmberkiglieh 

ond laß mid mit, verſich du mich, 

wa id) nit mer mag fpreden ce ſchncller tod’ mid rüre, 

und mir meinn herh wirt bredien, in gnad deyus kynds mid) füre, 

fo mir der ſcheinn hilff das die pein 

des gſichles mein derr marter fein 

Verdumdelt wirt, Sen ſchilt vnd port 

weif mid mil fürt, off alle ort, 

mein — — * weſcen, das mich die laſter meiden 

Das ich gnad fon f Vnnd ich empfind 

bey deinem kynd, ablas der find, 

fo wirt mein "ri "genefen. das heiff mir Chriſtus leyden. 


Dfienes Blatt, deſſen uriprüngliche Beſchaffenheit ich nicht beurteilen laͤßt: oben hart an der erften Zeile des Drudet 
beichnitten, links eine breite Zierleifte, welche unten wol enbigt, aber oben nicht, fonbern bort durchſchnitten if; 
recht# ein Holzichnitt von guter Arbeit, ohne Monogramm: ber Leichnam Ghrifti, gehalten von Johannes, vom ver 
Inienten Maria beflagt, hinter biefer die andere Maria mit einem Salbengefäf, im Hintergrunde die drei Kreuge, 
nahe unterhalb verfelben ein Fluß. DieferHolzichnitt bat daſſelbe Bapier wie ver Liederdruck, ift aber biefem rechter 
Hand bloß angellebt, binten durch ein chmales Vapierſtreifchen; ein anderes der Art und einzelne kleine Zettelchen 
ſchuͤtzen ſchadhafte Stellen des einen wie det andern Blattes; ob der Holzichnitt urfprünglich an jene Stelle gebört 
oder ch er vielleicht über dem Liebe geftanden habe, ob er überhaupt zu dem Liede geböre, ift nicht zu fagen. Unter 
dem Liede rechts die Worte Getruͤcht zu augfpurg, ohne Punkt. 

Was auf dem Blatte flieht, find zuerſt 54 Zeile Proſa mit ber Jahreszahl 1506, darnach das Gedicht. Vers 1.12 Richt 
durchſchneid 21 Mary, 2,3 fipnden, 2,8 verfept, 4.14 weiß. Das Exemplar ift im Befig des Freiheren v. Malt. 
jahr in Berlin. 

In dem Münchener cod. lat. 16194 Blatt 125b fiehen biefelben fünf Strophen, ohne jenes Vorwort, aber mit nach ⸗ 
fiehenten Schlußbemerfungen: 


Geſetzt und gedicht zw Haidelberg Auno Domini 
1.5.0.6. 
per me martinum Reitmayr Anno Xll®, 
In die S, Andree apoftoli conferiptum, 
Mir ſcheint Martin Reitmayr dieſe Nbichrift nach dem von mir beichriebenen Drude gemadt zu haben. Doc 


ſchreibt er. Bers 1.9 pande, 1.12 durch ſchnait, 1.14 das [hbertes, 2.1 mary, 2.5 und für nuͤn, 2,8 verfait, 3.2 
diemuetigklich, 3.5 hellifcher, 3.9 erſchrocklich, 4.3 auf, 4.14 weis, furt, 1.15 furſprecherin, 5 grueſe. 


1038. Marin zart. 
M Aria zart 


von edler art, 
ein Ros ohn alle doren, 
Du haſt auß macht 


dein Gunad nit wend 


| von mir in meinem flerben. 
I 


2 Maria mildt 


herwieder bradıt | du haf gefilt 

das vor lang war verloren | der Altuätter verlangen, 
Durd Adams fal, Die Iar vnd tag 

dir hat die whal in wee ond klag 

fant Gabriel verfpromen : | die vorhell hat Bmbfangen. 

hilf daß mit werd gerochen Bü aller zeit 

mein fünd vnd ſchuld, | wünfdten fie Areit: 

. erwirb mir huld, | es foll des Himmels porien 
Wann kain trof if rreiffen . allen orten, 
wo du mit bifl | daf herab kam 
barmberbikait peak: | der jhn benam 
Am Ichten eud Ihr fündlid pein: 


Nro. 1038, 
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cũſch junckfrewlichs geperen 
A h Kr 

darumb dich zelt 

all welt ain Kron der chren. 


Maria rein, 

du bi allein 

der fünder trof auff erden. 

Darumb did hat 

der ewig Kath 

erwelt, ain Mütter zwerden 
Des hoͤchſten hail 

der dur vrihail 

am Jüngſten tag wirdi richten: 

halt mid) in deinen pflichlen, 

o werde frucht! 

all mein zuſtucht D 

Hab id) zu dir: 

am Creuh bift mir 

mit Sant Iohannes geben, 

Daß du and mein 

Mütter wölſt fein, 

fri hie vud dort mein leben. 


Maria klar, 

du biſt fürwar 

mit groſſen ſcmerhen gangen 

Nam deiner frucht, 

die mil vnzucht 

vnſchuldig ward gefangen. 
Durd deine that 

erwirb mir gnad 

zu beffern bie mein leben: 

jeht bin ih gank umbgeben 

mit groffer pein, 

daß id durch mein 

Groß find und ſchuld 

billich geduld 

an leib und allen enden: 

© edle Ros, 

o Ingent groß, _ 

dein gnad nit von mir wendet 


Maria trofl, 

durch. dich erloͤſt 

iſt Chriſtenhait auff erden, 

Darnmb wir all 

mit gmainem ſchall 

loben dich, Aunckfraw werde. 
Im Himmelreid 

in mit dein gleich 

wirt nimmer mehr gefchen: 

hilf dab ons werd vergeben 

die miffethat, 

nad) deinem raht ° 

Uns der feind meid 

vnd weit abfcheid, 


wann die ſeel weh Ihn ſchweben. 


© Innkfraw fein, 
durch milte dein 
gib uns das emig leben. 


. 


— — — — 
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Maria fein, 


* 


* 


Pr 


dein klarer ſchein 

erleuht am hoͤchſten Throne, 

Da dir mit chen 

von zwölf Stern 

wirdt auff gefeht ein Krone. 
Drenfaltigkait 

hat dic beklaidt, 

mit gnaden [don umbgeben: 

friß ons hie unfer leben 

fo lang und wil 

biß auff das ;il; 

© Iundkfraw füß, 

hilff daß ih büß 

mein find vor meinen ende. 

Wann mir zerbricht 

mein her vnd gſicht, 

bent meiner Seel dein hende. 


Maria ſchon, 

dur tregſt ain Kron 

von edlen Sternen ſcheine, 

Der Sonnen glanh 

ombgibt did gank, 

pmbringt die fuͤſſe deine: 
m himmelreich 

if mit dein gleich. 

groß Kaiferin in chren, 

laß vus hie mit beſchweren 

die groffen fünd: 

bit uns dein Kind 

Das did jeht hat 

erhödt mit guad 

uber all Engel Ehore, 

Bitt uns dein Sun 

daß er did num . 

gar guedigklich erhorc. 


Maria, reis 

des Paradeis 

it ons von dir enlifprungen, 
Der wahre Ehrif, 

darumb dn bi 

ein vnzerganchlich brunne 
Kit deinem gſchlecht 

vd großen red: 

id) hab fdwärlid begangen 
mit wort, werk und gedanken. 
mac; mid) der fren 

vnd won mir ben, 

Zu lehter zeit, 

wan mein Seel leidt, 

dann kum und and entbinde. 
© Iundfraw rein, 

erbarm did) mein 

mit deinem lieben Kinde. 


Maria fraw, 

hilf daß ich ſchaw 

dein Kind an meinem ende. 
Schick meiner Seel 

fant Midacl, 

daß cr fie für behende 
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— himmelreich, 
da all geleich 
die Engel froͤlich fingen, 
jhr Aimm ihit heil erklingen 
Heilig, heilig 
biſtu, heilig, 
Du Aarder Gott, 
herr Sabaoth, 
a. gewaltigkliden.’ 
30 hat cin end 
all mein cllend, 
id) frew mid) ewigktichen. 


10 Maria füß, 
hilff daß ih buͤß 
mein fünd die mid beſchweren. 
34 rüff zu dir, 
echör mich ſchier 
und laß mid mit entberen 
Ewiger rhü, 
die jehund du 
befisß mit groſſen chren. 
gib mir dein lob zumchren, 
wann du bift die 
fo dort und hie . 
Unr gank werd if 
iu difer frif, 
as madıt dein, heiligkeite. 
Durch deine güt 
mid) armen bhit 
vor allem vbel und Luide, 


Maria zart, 

gemeret ward 

in dir groß laid und fdymerken, 

Do dein Kind todt 

ain fper mit modt 

durchſlach fein fenfftes herhe: 
Des blütes fafft 

ſchwecht dir dein kraft, 

vor laid thetteſt du finden. 

Iohannes Ihet man winden, 

der lieff bald dar, 

hub did) cutpor, 

Da dir das ſchwert 

dein hertz verfert, 

dauon Symcon faget. 

© Aunckfraw werd 

Sonn, luft vnd erd 

des Icbens todt fehr klaget. 


Maria werd, 

wann mein Scel kert 

von difer erd gefdaiden, 

So komb zu mir, 

beſchit mid) ſchier, 

daß mid) da nit belaide 
Der falſch Sathan, 

wann id nit kan 

fein Senflifh liR erkennen: 

Aaria, thu mid nennen, 

wirff vmb mid and 

deins mantels fad), 


— 
— 





1 


—— —— 
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Und fo dein kind 
mid) richt geſchwind, 

aig, — dein herh vnd brüfle 
cim Sun If fu, 
—* ib mir du 

com fünder cwig frifle.’ 


13 Maria gül, 

wenn in vmmät 

der Yaller von mir wendet, 

So bitt, daß vor 

dein Jun fdyik dar 

fein feiten, fuͤß und hemde: 
Dann mag mit ſchr 

der Vatler mehr 

wider mich vrthail fpreden, 

er mag fih mit reden, 

der Heilig Geif, 

den Schr vaſt preifl 

Süß gütigkait, 

er iſt berait 

Gottes rn güle: 

Alfo wird id 

felig durd did), 

vor fünden mid) behuͤtt. 


11 Maria klar, 

du bif fürwar 

figurlich zu bedeütten 

Das kitfehl ſchon 

fo Gedeon 

von Gott figlicd zuftreilien 
czaichnet ward, 
if der gart 

F ewig bleibt verſchloſſen, 

von dir if auß gefloffen 

das cwig wort, 

du bift die port, 

Der zaichnet pruun 

klarer dan dsonn, 

bedeütt vor langen JIaren: 

Von mir mit zenh 

dein hilf vnd threw, 

wann ic von hiun foll faren. 


Maria groß, 

du edle Koß, 

von mir ih dich mit Wenden. 

Darumb id) bitt, 

verlaf mid mit, 

hilf mir au meinem ende, 
Daß ic) nit gar 

des Teufels (har 

werd dem böfen hellhunde, 

ruf ich auf herhens grunde, 

die namen drey 

wonen mir ben, 

Icfus, Anna 

mit Alaria, 

laß mid doch mit verderben ! 

Id) muß von dann, 

vnd waik mit wann, 

hilf mir, fo ich ihn Aerben, 


EZ 





Nro. 1088. 


16 Maria fein, 


19 


du gib cin fein 

von dir als der karfundel: 

Hilff auf der pein 

den arınen dein 

die ſihen im dem dundel: 
Hain rhü noch rafl 

haben fie vaſt 

die feind in dem fegfeüre: 

raich jn dein hand zuſteüre! 

hilff jn daruon, 

du werde kron! 

Du bif jr troſt 

vnd haft erlöf 

die Chriſtenhait gemaine 

Mit deiner frudıt, 

die du mit zucht 

trügf in deim leib fo raine. 


Maria werd, 
dein Sum verreri 
am Ereub fein heiligs Binte 
m leiden hart 
er nichte [part 
menſchlichem hail zu gute: 
Des tröftet ſich 
ganh innigklid 
mein Seel inn fünden banden. 
fhu mid) vor fpot und ſchanden, 
durch das herhlaid, 
b dir durchſchnait 
cin heiligs herh 
des ſchwertes ſchmerh, 
biß guedig mir vil armen. 
3n lehter zeit 
du für mid freit 
vnd lab mid dir erbarmen! 


Maria fren, 

ji dir. ih ſchrey, 

ak mid guad ben dir finden. 

Himb mid in dſchoß 

vnd mad) mid) loß 

des lafles meiner fünden. 
Darmbergigkait 

haſt nic verfait, 

wie groß war fünders ſchulde: 

laß mir erſchein dein hulde. 

der gnaden reid) 

du mir verleid), 

Fürbittlidis wort 

an jenem ort, 

fo ich muß rechnung geben 

Vmb all mein Ihat, 

dann hilf vnd rath 

mir in das ewig leben. 


Maria, ic 

demutigklich 

vor fünden ganh fhamrote, 
Ueig zu dir mid, 

das bitt ich dich, 


| 


| 


— — — — — — — — — - 
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troͤſt mich im lehler note. 
So dann mein feel 

vor hellſcher quel 

erſchrockenlich wirdt grawen, 

bilff daß es werd fürbawen. 

dein guad vnd milt 

fen dei mein ſchilt, 

Daß mid) nit raid) 

des vrthails ſtraich 

das vber vns wirdt fallen, 

Am Iüngfen tag 

mir nit verfag 

ond mim mein feel zugfallen. 


Maria, ſich, 
nun Iranrigklic 
auf gnad ich für mein klage. 
Hein ſchuld furfich, 
daß fie nit mid 
irre am lebten tage. 
Hör jet mein bitt 
und laß mid mit 
wann id nit mehr mag fpreden 
vud mie mein herh wirdt brechen, 
fo mir der fein 
des gſichtes mein 
Verdundelt wirdt, 
weiß mid) mit fürt 
mein fürfpredrin zu wefen, 
Daß id) anad find 
bey deinem Kind, 
fo wirdt mein Scel genefen. 


Maria für, j 

id) ehr vnd gruß 

did) mit Gabriels grüffe. 

Ob id) verfich 

vnd mid verlich 

vernunfft, fo th mit bufe 
Darwherhigklich 

verſehen mich, 

ch fAmeller tod mich rure, 

in gnad deins Kinds mid fürt. 

bilff daß die pein 

der marter fein 

Sen fhilt und pfort 

auf alle ort, 

dak ich die lafer meiden 

Vnd ic empfind 

ablaß der fünd: 

das helff mir Chriſti leiden! 


Maria mayd, 

ohn alles laid, 

in dir if kain gebrechen. 

Es lebt kein mann 

der mag und kan 

dein Glori groß auf ſprechen. 
Dein hohes lob 

ſchwebt ewig ob 

im Himmel vnd auf erden, 

dein gleih mag wimmer werden 

al Ercalur: 


sı2 Fünfzehntes Tahrhundert. \ro. 1038. 





o Aunckfram pur, an das Erenk ward achangen, 
Wenns datzu kumbt | Kit grofem gram, 
daß mein mund Aumbt, | das dultig Lamb 
mein feel vom lcib fol keren, | von Iudas kuß im Garten 
Gedenk daran | untrewlih ward verrathen. 
daß ih dir han | ‘© Menſchhait bloß! 
foliches gedicht zu chren. o Marter groß! 

| © fperes id, 


3 Maria güt, | mein herh mir brich“ 
halt mich in hit! dur Mütterliches weibe, 
elliend hat did vmbfangen Gedenk daran, 

Da dir dein Kindt ich did erman 
von Iuden blindt | des vnſchuldigen leiden, 


Aut vem Tegernfeer Gefangbuche von 1577 Blatt 203, überſchrift Ein fehr alt andechtig fied, | von unfer lie- 
ben Srawen. Vers 5.3 if Chrif. = if dChriſt., 6.4 ehren, 6.13 f. fieß, bieß, 10.11 Dann, 10.16 f. giet, bhiet, 
15,9 hoͤlhunde, 17.2 verröit, 17.17 tU für Du®, 21.2 grieß, 21.8 verfhen, 22.15 kören. Inder erfien Ausgabe 
von 1574 Blatt M itij® Hat das Lieb vie Überfchrift wie bei Job. Leiſentrit: Ein ander fehr alt fied, | von der 
Mütter Gottes, auff | alle feR. Es fehlen verfelben vie 15. und 16, Strophe, fo wie bie Verje 5.17 und 14,10. 
Benugte Sesarten: bie zweite bat Vers 1.13 und 12,8 dann für wann, 2,6 Vorhöll für vorhell, 3.6 erwölt, 14,4 
durchs für das, 19,41 Nimb für Maig. Sonſt lieft der erfte Drud 1.2 Uoſe, 1.17 von mir für dein Gnad, 2.9 
woll an für es fol, pforten, 2.11 ond für daß, 3.6 3u werden, 4.7 Durd meine, 5.3ifl al Ehr., 5.15 von uns 
für wech, 6.7 Die Dr., 6.18 fo bewd, 7.11 den böfen feind, 10.13 der did) erwölt hat,’ 8.6 -licher, 9.3 vor für 
an, 95 Gabriel, 9.10 jhr Flle Nimm erkl., 9.13 hoher, 9.14 von für Herr, 10.13 nun, 11.18 Deines Sunes für 
des lebens, 13.11 Gott der H. ©., 13.12 vaſt fehr, 14.3 wol zu, 14.4 from, 14.5 die port, 14.9 die, befchloffen, 
14.12 der gart, 17.5 fehr für er, 19.5 und rüff an did, 19.10 h. d. für werd b., 19.15 das Gott wirdt irengk- 
Lid; föllen, 20.4 vertilig für furfich, 22.18 gedicht hiemit 3. e., 38.5 vnſchuldig (mie Nro. 1036), 23.15 betrüben 
für weibe (mie Nro, 1036), 93.18 leivens. Vielleicht kann es auch zu etwas dienen, die Misverftänpniffe und Drud- 
fehler viefer erften Ausgabe zu verzeichnen, follte es auch nur beweiſen helfen, daß nicht immer ver erfte Drud ter 
befte fei: 2.7 3ue, 2.10 ohn allen, 3,8 dar für der (wie Nro. 1036), 4.17 unfer krankhait groß, 5.14 jn für vnd, 
6.10 friſch für frift, 7.6 nemen die ſüſſe deine, 7.17 der dein Gebet, 8.2 das für des: Maria reis, das Para- 
deis ıe., 10.11 wer für wann, 10.16 © werde Mutter, 11.0 thet es dir für thetteft du, 11.12 hinab dich ent- 
per, 12.3 ſich fchaiden, 13.4 das var, 19.16 ward, 14.5 auf für fo, 17.1 Maria art, 17,2 verrörn, 17.10 [ham 
für fhuß, 17,17 der für du, 17.18 dein für dir, 18.1 Iungfraw Maria, 15,3 f. Naig mir die bey | und mad) 
mid) fren, 15.11 f. und gnadenreichen | du mir verleihen, 21.4verfins, 21.65 mir fir mit, A.s verſich du mid, 
21.10 frewen ftatt flıre. 22.17 dich für dir, 


Ks würde feine Schwierigkeit gehabt haben, durch weitere Anwendung ver breierlei Mittel das Lied auf 50 Stro- 
phen zu bringen, ba eine an den Inhalt gebundene Reihenfolge verfelben ſchon frühe aufgegeben war. Die Ichte 
Strophe der vorliegenten Anfammlung bat bie unrichtige Stelle behalten, von welcher ſchon in der Anmerkung zu 
Nro, 1036 die Rebe war, Das Speieriiche Geſangbuch von 1600 Blatt 169 ff., das Paderborner von 1600 S. 268 ff. 
und das Koͤlniſche von 16% ©. 317 ff. haben ver Reihe nach folgende 14 Strophen: 1, 2,3, 4, 6—13, 21 und 22, 
ichliegen aber an viele (hundert Jahre nah Kant Sachs und faft wie Nro. 317) noch folgende vier an: 


Ieru, ih vitt, | und gib mir yabelraditen 

verfhmeh mid) mit | Dein liebe arofi 

durd deiner Mütter chre, \ ohn end und mafı 

Der du did haft z | nit genügfam ift zu arten. 

demätigt vaſt, | Maria rein 

lteffet did Mindlein nehren hats mit dir gemein, 
Durch jhre trem k | dann fi dir hat gefallen 

ohn alle rem auf den Iangframen allen, 


ohn madkel bloß, 
von tugend groß, 
für filber und golt 
ein reicher folt: 


mit Inngfrämlihen Srüflen: 
Inf mic allzeit geläflen 

nadı dir, mein lob, 

nim von mir ab 


Was mir gebrift, laß mich def theilbaft werden, 
onmöglid ift Gib das ih fey 

ohn dein hilf zuvolbringen, und ewig wohn ben 

Was id bedarf derfelben Iungfram werde, 


zu meiden Sdharpfl, 


bilf das mir mög gelingen. Jeſu, id, bitt, 


verfhmeh mid wit, 
dein Alütter znbefhawen, 
Den Alorgenflern 


PR 


2 Iefn, id bitt, 
verfämeh mid, nit, 
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fo du mit ehrn 

fürwar ob allen Innafrawen 
Erkoren haft 

zu einem Pallafl, 

Holt Menfch darin zu wohnen: 

durch fie Ih mid belohnen, 

im meinem abſcheid 

bifß mir bereit, 

Weich nit von mir, 

bif daf id ſpur 

mein ſchuld fen uberwunden, 

Vaud frölid mia ſtahn 

obn forget wahn 

vor deines grichtes flunden, 


Jeſu, ih ditt, 
verfämeh mic nit, 





laß mir dein anad gehelen, 

Mein ibun und lan, 

was mir ligt au, 

thu ih dir alles befehlen. 
Da haft mit nobt 

den grimmen todt 

am Erent für ons beflrilten, 

fünf wunden tief gelitten: 

die fe für mid, 

das bitt ich Did, 

Dann wer tradıt Fehr 

deiner marler ehr, 

den thüfte mit verlaffen. 

Gib das id leb 

und ewig fhweb 

nach diefer Pilgerfiraffen. 


1039. Maria zart. 


Maria jart, 


von edler Art, 

ein Rofn ohn allen Doren, 

Du bat auß madıt 

her wider bracht 

das vor lang war verlohren 
Durd) Adams fall, 

dir hat Gewalt 

Sanct Gabriel verſprochen, 

hilf daß nicht werd gerochen 

mein fünd vnd Schuld, 

erwirb mir huld, 

Dan kein gnad if, 

wo du nit bifl 

barmberbigkeit zu werben, 

An meinem End 

dein huͤlff nicht wendt 


von mir, wann id) fol flerben. 


Maria Wonn 

und (höner Sonn, 

du liechter Morgenfleren, 

Gleichſt dem Einhorn, 

du farker Thurn, 

ein Arch GOttes deß Herren, 
Darinnen hat 


das Himmelbrot 


w 


geruhel fanftiglichen, 
halt mic im deinen Pflichten, 
du Paradeiß, 
(iin kilgen weiß, 
er Rofen ont 
und Arons Ruth, 
ein Tempel GO deß Herren, 
© edler Garl, - 
keuſch Fungfraw jart, 
all Welt ein Aron der Ehren. 


Maria klar, 
du bifl fürwar 
figärlidy zum bedeuten: 








— 
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Du guldens Feel, 

unfer Erbiheil, 

bilff vnſer Frindt bereiten. 
Du ſchoͤnt Blum 

vnnd edler Baum, 

ein Spiegel der Gercdligkeit, 

ein Alutter der Barmherhigkeit, 

de Hoden Wort 

vund Himmels Pfort, 

Bezaichneter Brunn, 

klarer dann die Sonn, 

bedeut vor langen Iahren, 

Du Goltes Slatt, 

deß beſt Gwuͤrhs art, 

ein Bier der Engel Iharen. 


Maria mild, 

du haft gefillt 

der Altwalter vrrlangen, 

Die Iahr und Tag 

in Wehe vnd Klag 

die Vorhöll bett viifangen: 
Zu aller Zeit ’ 

wuͤnſchlen fie Streit, 

es foll des Himmels’ Pforten 

—— an allen Orten, 

aß herabkam 

der von jhn nemb 

Ihr groffe Pein: 

daß alls durd) dein 

keuſch Iunafranlic geberen 

IM abgefelt, 

darumb dich zelt 

ai Welt ein Mutter der Ehren 


Maria fraw, 

hilf daß id ſchau 

dein Kind am meinem Eude, 
Schick meiner Seel 

Sancı Michael, 


. dab er fie führ behende 
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. Ins Himmelreid, Hilf auß der Peyn 


da all grieid | den Armen dein 
die Engel frölid fingen, | die fihen im der Dunkel: 
ihr Stimm ihut he erklingen Hein Ruhe noch Kafl 
"heilig, heilig, haben fie fah, 
heilig it GO1, fie ſeynd in dem Feofewer, 
© Narker Gott, | raid jhm dein Hand zu Acwer, 
herr Sabaoth, | hilff jhn darvon, 
regierſt gewaltigklichen, | du werthe Eron, 
Dann hat ein End Du bil jhr Troſt 
all mein Ed | vnnd hal erloͤſt 
und frew mich cwigklichen. die Chrifleuheit gemeine 

6 Maria werth, | DE mi Ka 


fo mein Seel kehrt 

5 difer Erd muß ſcheiden, 
o komb zu wir, a ia aut 

befhirm mid bier, , * —— 

daß mid) mit Ihuc belandigen der Datler von mir wendet, 


trug in deim Leib fo reine. 


Ms: ae a yon daß — 
i i i | ein Sohn ſchich dar 
fein teufflifh Lil erkennen, —— A ea Aiahe: 


Maria, thue mic nennen, 


wirff vinb mid) bald Dann mag nit fehr 





i der Datter mehr 
Yan a wider mich Vrtheil ſprechen, 
mich richt geſchwindt, | es mag fi aud mil reden 
jaig, Fraw, dein Heck und Brüfe | der heilig Grin 
IEfn deim Zohn, fein Gnad mir weil, 
prich "gib mir num *8 Eu, 
— — zu rechter GOltes Güte, 

’ Maria füch, Alfo ward id) 

hilff daß ich buͤck ſeclig durch did, j 
mein Sind auf difer Erden, vor der hoͤll mid behite, 
Darmit ih bald f 
uach Eodes- Saal 10 Maria, id) 
theilhafftig möchte werden demütiglid) 

Der Erewden groß bitt auß meins Herhen grumde, 
ins Abraham Schoß Zu dir ic ſchrey, 
die GOtt den feinen wil geben - bitt, wohn mir bey 
dort in dem ewign Leben, in meiner Ichten Stunde, 
id) bitt vnnd mahn, Mach mid) gar loß 
gedenck daran meiner Suͤnden groß 


wann mein Scel leyd, mit Worten, Werk vnnd Gedanken, 
dann komb vund mic enthinde, wanns Stundlein kombt, 


Zyr letzlen Zeit, | die ih hab ſchwerlich begangen 
© JIungfraw rein, | daß mein Mund Aumbt, 


erbarm dic mein Wann mein Herk bricht, 
mit deinem lichen Ainde. vergeht das Gſicht, 
biß gnadig mir vil Armen, 
s Maria fein, | ur Ichten Deit 


du gib cin Schein du für mich Areit 
von dir als der Earfundel, | vond thue did mein erbarmen. 


Catholiſch Geſang Bud, Durch Micolauyı Beuttner. 1600, SO, Ander Theyl Yro. XXXVIII. Bere 21 Sonn 
für Wonn, 2.3 -flern, 2.6 GOtt, 2,9 -Leihen, 5.8 gleich, 6.16 dein, 10,3 meines, 


1040. Maria zart. 
Maria jart, | Du haft mit madıt 


von edler art, herwider brad)t 
ein Kos on alle Dornen, das vor lang war verloren 


Nro. 1014. 


Durdy Adams fall: 
dir hat gewalt 
Sanct Gabriel verfprodgen: 
hilf, das nicht werd geraden 
‚nein fund and ſchuldt, 
erwirb mir hald, 
Dann kein troft if 
durch mein verdient 
barmberhigkeit erwerben, 
Am Ichten end, 
bit dich, mit wend 
von mir in meine flerbe, 


2 Maria milt, 
du haſt gefilt 
der Altwäter verlangen, 
Die viel Jar vnd tag 
in wehe klag 
die Vorhell Hill gefangen: 
Bu aller zeit 
winfchten fie ein Areit 
wol an der Himmel Pfortien 
ein reifen an allen orten, 
das er herab kem 
vnd jn benem 
Ir fündlid pein, 
die nun durd dein 
keuſch jungfrawlid geberde 
IN abgefelt, 
druin man did zelt 
allr welt cin krom der chre. 


3 Mlaria rein, 
dein gburt allein 
if vnſer Irofl auf erden, 
Darzu dic) hat 
der cwig Gott 
erwell, ein Alutler werden 
Des hoͤchſlen heil, 
durch des vriheil 
am JIüungfien tag wird richten. 
halt mich in deinen pflichte, 
du werde frucht, 
ein gut zuſlucht 


——— en —— — — — — 


_ 
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Gab ich zu dir: 

am Ereub bi mir 

mit Sanct Iohans gegeben: 
Du wolf auch fein 

die Alulter mein, 

mir helfen ins ewig leben. 


Maria fein, 

du biſt die mein, 

die für ons bitt auf erden. 

An alle fünd 

entpfangen bi 

vnd and geboren worden, 
Du entpfangen Gott 

durd) dein Iawort, 

ein wirdig Mutter worden: 

hilff mir auff diefer 'erde 

widr all mein feind, 

erwirb mir hilf, 

Bu aller frif 

ih mich erlufl 

in deinen großen ehren, 

Domit did Gott 

beguadet hat, 

ewiglide zu meren. 


Maria (don, 

du haft die Kron 

in ewigkeit entpfangen, 

GOTT, Vater, Sohn, 

heiliger Geil, 

hatten cin gros verlangen 
Deiner zukunft, 

ans groffer qunf, 

ein Stul bey in verfehen: 

hilf das möge geſchehen 

der wille fein 

zum beſten mein, 

Das hie vnd dort 

ich werd erhort 

bey Gott im Himelreide, 

Das er mir heiff 

aus aller not 

jeht hie vnd ewigleide. 


Geſangbuch Johann Leifentrits, 1568, Teit U. Blatt XV, überſchrift Ein ander fehr alt fiedt, | Von der Mut- 
ter Gottes auff | alle Feſt. Die Reipenfolge ber fünf Strophen ift durch den Inhalt beftimmt. Mancherlei Ber 
änderungen ver alten 2esarten, beſonders auffallend Vers 1,14 f., die Strophen 4 und 5 haben wol alte Anfänge 
müßen aber fonft als neue gelten, 4 lehrt bie unbefledte Empfängnis Marid. Vers 1.13 f., 4.7 f. und 5.7 f. Fönnte 
man noch für gereimt halfen, 4.11 f., 5.4 f. und 5.16 f. fehlen die Neime aber ganz, womit man Nro, 1098 die Led- 
— Tegernſeer Geſangbuches von 1574 zu Vers 7.17 und 10.16 vergleiche. — Vers 2.14 fieht und für num, 
3,14 bis. 


1041. Maria zart. 
Matia gart, 


von edler art, 
du bin cin from der chren. 
a Gimmelrcid 
iM mil deins gleich 
nad Gott, dem hödfen Herren. 


© Edle Kok, 
© Inaend groß, 
im Himmel und auf Erden 
deins gleid) mag nimmer werden, 
Der Sonnen alank 
vinbgibt did ganh, 
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Durd) deine That 

erwirb mir gnad, 

techtuckig dich zu chren 
Mein Icbenlang 

mit gut gfang, 

dein Lob muß immer wehren. 


Maria fein, 

dein klarer Kar 

erlendt am hoͤchſten Throne, 

Da dir mit chen 

von zwölf Itern 

wirdt auffgefeht ein Krone. 
Drenfältigkeit D 

hat did bekleidt, 

mit gnaden je vmbacben, 

erwirb mir das Leben 

fo lang vnd viel 

biß auff das ziel, 

O JIungfraw füh, 

hilf, das ih buͤß 

mein fünd vor meinem ende, 


= 


Wan mir zerbricht 
mein Gerh vnd Geif, 
beut meiner Scel dein hende. 


Maria Iungfraw, 

hilf das ich ſchaw 

dein Hindi an meinem ende. 

Schide meiner Seel 

Sanct Michach, 

das er fie führe behende 
Ius Himmelreid, 

da alle aleid 

die Engel frölih fingen, 

ihr Rim thut heil erklingen 

Heilig, Heilig, 

du biſt Heilig, 

© Aarker Gott, 

Herr Sabaoth, 

regiert gewaltigliden’: 

So hat ein end 

all mein clend, 

id frew mid) Ewiglidhen. 


Nro. 1042. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Gölln 1608, 12°, Seite 451. Mit ven Noten und dem lat, Tert "Maria virgo nobilis”, 
Die erſte Strophe ift eine neue, gebildet aus Teilen verichievener Strophen ber alten Abfaßungen, vergl. Nro, 103% 
Vers 1.1 5.,5.7 f., 7,4 f. und 4,7 f, Die beiden andern Strophen find die dortige 6, und 9, mit geringen Abände- 
rungen. Das nachftehende Lied ift eine durchgehende Umbichtung bes alten Tertes mit Beibehaltung der Stropben- 


anfänge und handelt von ven Ehren und ven Schmerzen Marid. 


* 


1042. Von den eren vnd den ſchmertzen Marie. 


Maria zart 


geheiligt ward 

in mneter Leib der jugent, 

Du nuh der welt 

und widergelt 

entfprang aus jrer Ingent 
Ein edler prun, 

ſchoͤn als die fun 

geziert mit boden wirden, 

hinnemung groffer pirden 

des erſten vall 

der kam zu mall 

Von adam ber, 

danon grofs bſchwer 

auf menſchlichs gſchlecht if afallen 

vil jar vnd tag 

mit wee und klag: 

bhüet mid vor ſölichem allem. 


Maria milt, 

du haſt gefilt 

für war den hoͤchſten zoren 

Durch dein klarhait, 

pil raiuc mait, 

von dir ward vns geporen 
Ein grofer trofl, 


» der ons erlöfl 


‚von ſölichen fwären fünden 


vud vor des teüfels pinden, 
die er auf ſchuid, 


| 
| 
| 


| 


= 


— 


dar vmb er lid 

Dil angfl vnd nott 

piſs jun den todi 

ward dir dein herh verfcmitten 
Durd) Iranrigkait 

pit ih vor Imid, 

erhoͤr mid; jn meinem pilten. 


Maria kron, 

do fieng fi an 

vil laid mit fwerem herhen, 

Do dir ward kumdt 

des gefangen Aund 

bekrengkht did) gank mit [merken 
Dein pledigkait 

zu groffem laid, 

vor anmacht dir wardi ſchwinden, 

die wordt tetfin da finden 

Des ſymcon, 

erfi fiengfu an 

Betrücht zum fein 

mit klag vnd pein 

von grund mit ganhem leiden: 

Unanffhörlic 

rücf ich vnd ſprich 

beguad mein Sel jm ſchaiden. 


Maria klar, 
wie gan vnd gar 
war dir dein freid empfallen 


— — — 


Nro. 1043. 
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Ans ſynn und gemüct, 

zwang did; dein güct, 

mit ſchreyen vnd mit klagen 
Teiſtu madıgen 

und ſacheſt fen 

dein liebes hindt ju nöten, 

das juden wolten töten, 

auf feinem rukh 

ein fwäares Aukh 

Von holk er trucg, 

maria klucg, 

vor angfen da much fihen, 

Dauon dir kam 

aus — ſcham, 

vor jamer wareſt ſwihen. 


Maria rain, 

du biſt alain 

in groffen fmerken gflanden, 

Do du fo gfwind 

dein liebes kind 

fach ziedyen mit den panden 
n grofer mott 

zu feinem tod, 

die pilter marter leiden, 

dar vom zergieng dein freiden 

n tranrigkait, 

o er nun firaitt 

Fur als geſchlecht 

recht als der gredjl 

am krenb des piltern famen: 

Rüeff ich zu dir 

recht mit begier, 

behüct mid vor den flamen, 


Maria plofs, 

dein laid was grofs 

vnd deines kindes fmerken 

Durch aigenfdafft, 

do gieng die kraft 

von pitterlihem herken 
Du föliher Auud, 

damit ward wund, 

do did) dein fun fett ſechen 

und damit ward er jeden 

“War um du, fraw, 
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johannes traw 

Den [une dein, 

dur mucter mein, 

der fol dich wol pewaren,’ 
Darnach pehendt 

volpracht das endt, 

dar vmb laſs mich wol faren. 


Maria weiſs, 

du dachtſt mit fleis 

an deines funes [deiden, 

Du bilff dir kam 

Iofeph ab nam 

ihefam von grofem leiden, 
Degraben den, 

da 3 tetft. ſten 

du vnd auch ander fraien, 

vil ſmerhens muchu ſcham̃en, 

Bart raine frucht, 

dein edle zucht, 

betrücbet was 

dein herh was nafs 

mit jamer vbergofen, 

Den merrer tail 

fundern zu hayll, 

zu nub der welt if gefloffen 


Maria, jwar 

der will gang gar 

mueſt ſich an dir volenden 

Don hochem rat 

duch bſchechnen tod, 

jerprady mit feinen henden 
Do cr ab fig 

recht fam er flüg 

wol für der hellen portten, 

ihet auf an allen orticn 

ig die, 

ar umb er hie 

Viel pluets vergofs: 

du edle rofs, 

maria hoch geporen, 

Id rücff zu dir, 

das du von mir 

wendſt ab deins Kindes zoren. 


Bar. Hl. zu Klofler- Neuburg Nro, 1228. 80. Anfang des 16. Jahrhunderts, Blatt 41. überſchrift: Ain ander 
lied in maria zart weils, Vers 1.4 jungent, 1.6 entſpang, 1.10 hinemung, 2,5 magt, 4.7 Ceflu, 4.9 nötten, 
4.10 töden, 6.13 dein für den, 7.2 dachſt. 


Nachftebenv noch einige ſpaͤtere Meifterliever in dieſer Weife. 


Matia zartt, 


dein edle artt 

mag nicmanh gar außſprechen, 

Ye doch ſoll man, 

ouil man kan, 

ein lob der weltt auf frechenn, 
Des ain anfang 


Wadernagel, Kirchenlied. 11, 


1043. Chriſtus vnd 


| 
| 


Maria. 


Balaam lang 

vor Criſt geburlt für ware 
zaigt die ſchrifft offenbare, 
wie ain gebnrit 

geſchehen wurd 

Mit groffer macht 

die Iengfle nacht 

bie von ainer jundfrawen, 
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Der wer war gott 
vnd menſch on fpolt, 


den wurd man noch anfhawen. 


Maria zartt, 

da dz wordt ward 

von * weyſenn gehörelt, 

Sp fingen an, 

wellten zwelff man, 

der felbenn neder lerett 
Aftronomen, 

die kunft fo fren, 


und and) den lauff der flerenn: 


farb ainer von den herren, 
In hand man pald 

ain andren walit, 

es muſt von recht 

fein von geſchlecht 

ain yegklicher befunder, 
allain vmb d; 

ſy nit fürbaß 

Öberfchenn dz wunder. 


Maria fren, 
all jar man dren 
von den zwelffenn gan lieſſe 
Auff ein perg ferr, 
mit namen der 
viclorialis hieſſe. 
Iu ainem hol 
rg fy wol 
ie Suun gan auf und under, 
N wolten damen wunder 
3 fy dandıt groß: 
nun fiel dz loß 
Auf dren hailig küng, 
woltten die ding 
mit iren augenn fehenn, 
Cafpar, Meldıer 
vnd Baltaffer, 
die wolten wunder fpehenn. 


Maria jarit, 
da zu vnß ward 
deim keüſch geburtt fih nahen, 
Mit lieb vnd Ircw 
ain flcren new 
dife drey künig fahen, 
Dar ein in fein 
ain jundkfrau fein, 
die heit bey ir aim kinde 
mit ainem Ereük, ich vinde, 
wz laniter gold: 
ben dem man folt 
Kennen die meer, 
wie Erißus wer 
von ainer mand geboren: 
Zu hand fürbaß 
gelanbten dz 
die drey künig außerkoren, 


5 Maria jund, 


im fürffen hund 





= 


-ı 


= 


Nro, 1043, 





ward da gemüfdt der winde 

Waſſer zu wein 

köflid und fein, 

ward, ich gefchriben finde, 
Durch gnaden flnf, 

Theophelus 

ſchreibt uns die wunder newe, 

aud heil in hölher drewe 

die arch nor, 

hörtt wunder me, 

Die wurden rolt 

on alle nott 

wol in der felben Aunde, 

Als Criſtus zartt 

geboren ward, 

die warhaitt ih mir kundie. 


Maria, kind 
id) mod)" mer vind 
in geſchicht der Römere, 
Wie in dem land, 
kufia genant, 
ein groffer hagel were, 
Da fiel allain 
ain funder flain 
gleidy ainer jundkfraw raine 
die heit ain kindlein klaine 
an irm arm ſchon, 
ob im ain kron 
Von waſſet weiß, 
dz felbig eyß 
feid her nie ergange, 
Dz kind, die mand 
jergiengen band 
und belibenn mit lange. 


Maria kron, 
die goithaitt fron 
uns dife krom bedeütte, 
Die ewig werdt, 
pleibt vuuerſertt 
zu Irofl uns Erifienleutte, 
Vnd die menſchaitt 
bedeũtt die mand 
die mit dem kind zergicuge, 
als Eriflus am Ercüß bienge 
und für ons farb, 
auch uns erwarb 
er geleich 
„| himelreich, 
wir ons zu im kören: 
Erfi will id) cw 
groß wunder new 
ju warhaitt laffenn hören. 


Maria ring, 

der erfie küng, 

Cafpar mit feinem namen, 

Der hett ain Arauf, 

der felb prutt anf 

ain Leo vnd ain Lamme 
Auß zway ayren: 

bey dem lamm kenn 


Nro, 1043. 





um 
— 


10 


fünfzehntes Jahrhundert. 


wir des herren gedultte 

die er litt vmb vnnſchulde, 
vnd der Ico 

bedeütt aldo 

Priefer und lan, 

die mit gefchray 

Criſtus am Ereüb erkücett: 
hie mit uns nun 

hatt gott der Sun 

in lieb zu im verſtricket. 


Maria pflam, 

ain zeder paum 

Aclcher der künig beite, 

Der wunf gar feer 

mit groß begeer 

d; er auf wachßenn khette 
Weit über al 

berg vnd auch tal: 

nun anff dic macht erkoren, 

als Erifus ward geboren, 

ain vogl fprang 

darauf vnd fang 

*Geütt il ain kind 

on al erbfünd 

geborn von ainer magelt, 

On alles mapl: 

gott vmb das hayl 

fey ewig lob gefagelt.’ 


Maria man), 

die ſchrifft ons ſaylt, 

wie künig Baltafare 

Auch heit ain weib 

mit groffem leib: 

da mun die zeit kam here, 
Als Erifus zartt 

geboren ward, 

die fraw par auch ain kinde, 

d; ſchray von Aumd gefhwinde 

die menſchaitt Erifl 

nit leben if 

Vier vnd dreyſſig jar, 

vnd id; fürwar 

würdt mit fonil tag lebenn': 

Alfo das kind 

aud halt geſchwind 

hiemit fein leben gebenn. 


Maria fal, 

die künig all 

vnd negklider befunder 

Durch grofenn glab 

mit feiner gab 

hub fid) auff durch dz wunder, 
On all geuar, 

kamen fürwar 

auf weittem feld zufamen, 

da fu all drey vernamen 

wie nedem das 

verkindeit was. 

Da gab in ſchein 

ain fern fo fein 
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biß gen jberufaleme, 
Fragten, wa der 

küng geborn weer, 

man fprady *zu Bethlaheme?, 


Maria zam, 
ſo pald vernam 
kũnig Hherodes die mere, 
Er ſchickt nach in 
und fragt den ſyn, 
was dod) ir mainung were, 
Sp ſprachen *wir 
habenn mit gir 
gefchen ainen flerenn, 
der zaigt ain newen herren, 
den nederman 
oll beiten an: 
ınb dife cer 
find wir aud, herr, 
komen in an zu beiten.’ 
Es im verſchmacht, 
darumb er dadıt 


*mödt ich mein reidy erretien’. 


Maria dad), 

herodes ſprach 

zu den drey künig frume 

"So pald ir vindt 

d; werde kind, 

fo reitten widerumbe 
Vnd fagends mir, 

id) will mit gir 

den künig auch anbetten.? 

Verhaifung ſy im thetten. 

valſch was fein ſyn. 

ſy ritten bin 

Yald für das tor, 

da leüdyt in vor 

der edel ſteren wider, 

On allen grauß, 

big zu dem bank 

da lieh er fih ſchon uyder. 


Maria rof, 


ain wunder groß 


ließ gott durch dich geſchehenn. 


Der jüngf küng ber 

begertt gar feer 

dz er vom erſt fölt [chen 
Mariam fein 

vnd ir kindlein, 

vnd vor den andren küngen 

in fölt dz opffer pringen: 

von fund ward da 

der jüngft küng gra, 

Sadı als der altt, 

ain jung geflaltt 

der ültte küng gewane: 

Da die zwen küng 

märdtenn die ding, 

lieffenn in gan vor ante. 
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myr, weyrach, gold 

dir die drey künig gaben: 
Bedeũtt darbey 

lieb, hoffnung frey 


und aud ain redien glanbenn, 


D; wir dir, weib, 
fel, gutt, cer, leib 
gänklid vnd gar auf geben, 
befferen onfer lebenn, 
alfo dz wir 
nadnolgen dir, 
Wenklid, gering, 
als die drey küng 
nadnolgten irem fleren. 
Erwirb uns and) 
iu volgen nad 
ir vnnd deim kind zu eren. 


Maria frey, 
feid die küng’drey 
iren fleren verluren, 
Wenyl fy aim zeitt 
fragten die lelt: 
bey föllichen füguren 

ſt offenbar, 
weil dz licht klar 
jn vnß leidhtet von innen, 
d; wir mit außern ſyunen 
uns kerenn ein 
zu dem liecht fein 
Das jhefus Erifl 
warliden if 
und die war göttlid liebe 
Die da if gott, 
in der om fpott 
wir ons all föllenn yeben. 


Maria fra, 
ain Engel da 
gefandt ward zu den frumen, 
D; In den weg, 
brugk vnd and ſteg 
nit zungen widerumbe, 
Den fy da heer 
waren fo ferr 
mit mie vnd arbailt zogen, 
d; fp mit wurden Irogen, 
wann SHerodes, 
der wolte es 
Wit han für ſteett, 
das man anbeit 
ainen künig fo jungen, 
Wann er vordt fece 
und vaſt, wie cr 


von feim rrich wurd verdrungen. 


Maria mand 

da jamer laid, 

ſitug der küng am zu mölten 
In feinem land 

waß kind er fand 





1! 


die lieh er alle tödten. 
Dar bey verfatt 

man fru vnd fpatt 

des böfen gaifles life, 

wie cr anfıdt die Erifle, 

d; altt vnd jung 

der vermanung 

Wit gaben fatt, 


darmit er glatt 


“> 


2 


die menſchen will bezwingen 
Hie aller mail, 
d; im im gaifl 
mit gott mit müg gelingen. 


Maria kor, 

nit als ain ror 

laß vns den wind vmb ween, 

Faß den teüfel 

in leib und feel 

kain valſchen faumen feen, 
aß in vnß mid 

des gaifles fricht 

tödten fo gar geſchwinde 

als herodes die kinde, 

wann gleich alfo 

der genmm Leo 

Mit valſchem ralt 

lugt fru und fpatt 

wic cr ons müg verſchlicken, 

Alfo all fund 

in der fel grumd 

gebit er fein haimlich dicke. 


Maria cer, 

wir feyen heer 

komen durch die erbfünde 

Vnd aigne ſchuld: 

erwürb uns huld, 

das wir weißliden finde 
Die rechlen Arak 

on underlaß 

mit maiflerlihen ſynnen, 

wann wir faren von hynnen, 

d; wir darmit 

pleiben im frid 

On allen fpott 

der da ifl gott, 

gott if frid widerumbe: 

© ſchöpffer rain, 

bülff d; wir haim 

kain andern weg nit komen. 


Maria fico, 

du bif den weg 

mit deim kind uns vorgangen: 

Hülf d; wir and 

euch volgen nad) 

alzeitt mit groß belangen, 
In der vuſchuld 

auch mit gedullt 

vnßer ſel bie beſihenn, 

d; wir mit klugen wihen 


Nro. 1043. 
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die magelt ber, 
fel, leib, guit, cer, 
And alle krefft 
mit maiſterſchefft 
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gänklid und gar anf gebenn: 
© raine mand, 

gib uns gelaitt 

biß in dz cwig lebenn. 
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HSandfchrift Walentin Holle Blatt 157, 1535, Überſchrift; Im tom Maria zartt. Bers 5.1—7 fo, 7.16 Dat. bei 
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1044. Marien lob. 


Marie jartt, 


Dein edle artt 

Ihefum geboren hatte, 

Dantz offenbar 

nch alle jar 

die Eriflenhailt begatte. 
Gleich als zu dir 

Durch pſchloßne tür 

der engl kam gefhmungen, 

alfo kam eingedrungen 

war meſſias, 

als durch dy glas 

Der Sunnen [dein 

klerlich Iringt cin 

und and durch manich pfühe 

On alles mail, 

alfo dz hail 

kam durch der liebe hübe. 


Maria mült, 

Dein lob erhilt 

vnd fcheinett durdy die lerenn, 
3 beweer id 

mit dem Sitlich, 

der bie auf erd kan lerenn 

D; gang Auc 

on ulles wee 

mit feiner zungen fpredien, 

alfo kanfu verdreden 

ati vnfer fünd, 

glei als der wind 

ain mal mit fug 

ain panre irng 

dren men! hin deferto: 

mer deß galt jr 

vnd mil glaubt mir, 

der vimdt es in alberio. 


oria rain, 
dus bif allain 
ain jundfraw vnd auch magelt 
On manlid fanm, 
als von aim paum 
Maiſter Alberius fagett, 
Wie darauff veſt 
ain vogel neh 
die vogel machten ſchnelle, 
fn ‚wurden zu korälle, 
ſchön vnd and) volt, 
on alle moll, 
vnd darzu hörtt. 
biß mein gefertt 





= 


on 


alfo in difem Ichen, 
D; ich mich kör 

und dir mich cer 
pmmer und cwig geben. 


Maria fein, 

d; herke mein 

hatt nach deim lob verlange. 

Seid die ſyrenn 

mit ſyeß gedon 

auch mit fenfftem gefannge 
Schiff vnd and) leütt 

zu mander zeitt 

mit gewaltt zu ie zeühelt, 

die man ale zeitt heähett‘ 

alfo gefhwind 

ztüch vns vom fünd, 

D; bitt ich did 

gar innigklich, 

feid enkuogels gefider 

Fältt ab on nott 

vnd alfo tod 

es im ſchon wachßel wider. 


Maria klar, 

du bil fürwar 

die ons guit fride madett 

fd leib und fel, 

eid der Nabel 

durch wolken württ gefadett 
Vnd der Magnelt 

fru vnd and fpett 

ztucht zu im berg vnd leütte, 

ain ochs ſprach auff aim zeitte 

trom, hab dein hut, 

es dir nolt thnit’: 

Alfo id) main, 

Maria rain 

fol uns allzeit bewaren 

An nedem cud, 

don uns nit wend 

wann wir von hynnen farenn. 


Maria gutt, 

hab uns in hutt, 

feid gilberius om zoren 

Schreibt, wie mit fng 

on cak vnd pflug 

auff aim zeitt wuchs guit koren, 
Alſo du maid, 

ju lieb vnd laid 


822 


— 


Fünfzschnies Jahrhundert. 


hülff pflanken unker herken, 
d; wir cmpfinden fdhmerken 
vomb dic wifthatt 

fru vnd auch fpalt, 

Dar durd die rew 

ju uns werd ncw, 

d; vnßer gaiſt werd gronen 
In ewigkaitt: 

bülf, raine maid, 

d; wir hie al dein fchonen. 


Maria grund, 

behüett all Auud 

uns vor dem dz vnß fhadelt, 

Seid der karifl 

zu mander frif 

on ſchmerhen im fer badeit, 
Als in dem May 


anch mit gefhray 


z 


der Leo ſich felbs fdicett, 

all fein jnngenn erquickett, 
alfo du uns 

mit hülff des Suns 

Hie kom zu ſteüt, 

vor helle feür 

folt uns alle behüctten, 

Die fele fi 

alfo erküc, 

d; fo fi freud werd nictienn. 


Maria werd, 

feid dz auff erd 

die rain Ihncia truge 

In ainem fib 

waller d; plib 

verforgt als in aim kruge, 
Als in Tylo 

Linio (dom 

klerlich württ gehörtte, 

als vnß die maifter lerite: 

alfo uns trag ı 

auf aller klag, 

Vns mit verzett, 

d; wir errelt 

werden in dem ellende 

Vor dem teüfel 

mit leib und fel 

an vnßerm leitflen ende. 


Maria magt, 

vnß ſchreibt vnd fagt 

Valerius der gulte, 

Wie auf ain fartt 

verwandlett ward 

ain quiter wein im plutie. 
Ain nogel da 

haiſt wunafe, 


der felb empfacht gefchwinde 


von kuß all feine kinde: 
alfo did nad 

zu vnns empfad, 

Unfer begir, 


| 
| 


| 
| 





1 


- 


— 


Nro, 1044, 


d; wir mil dir 

leben on alles ferbenn 

Hie in keüfdaitt, 

hilff, raite maid, 

d; wir die guad crwerbenn. 


Maria fhön, 

der engel Ihon 

lobenn did) in dem trone, 

Seid anff erd bie 

on alle müc 

ain raine junchfrau (done 
Durch ir krũſchaitt 

on alles laid 

fahet dz aingebiren, 

darbey wir mügen fpirenn: 

kain creatur 

fo lautter, pur 

Auff erde if 

zu kainer friſt 

als die rainen junkfrawen: 

Maid wunigklid, 

hilf, dz wir dich 

dörtt mit den englen ſchawen. 


Maria fraw, 

bülff dz ich ſchaw 

dich in den trom erheben 

Als Hocs arch, 

feid das ain fard) 

modt in den lüften fdwebenn 
Der cyßin ws, 

feid mal und d; 

emilia on fünde 

wz iren fhlane empfinde, 

mit ir vnſchuld 

erwürb vnß huld, 

Als ain junkfram 

hieß Elandia 

zoch ain groß ſchüff zu lande 

Gank nun allain: 

o Junckfraw rain, 

zenuch uns von fünd vnd ſchande. 


Maria weib, 

hilff das beleib 

jn vnß des gaiſtes fame. 

Ich bin bericht, 

wie lebent frũcht 

wuchßenn auf ainem paumt 
n ainem land, 

if wol bekandt, 

pbernia genennelt, 

auch if klerlich erkennett 

Wie in aim flain 

feür klar vnd rain 

Manidhe zeitt 

verborgen leütt, 

württ darin wol behalte: 

Alfo uns all 

im iamertal 


. behüett dur dein gemwalte. 


1045. 


13 Maria prunn, 
an ainer ſunn 
vor zeitten if gelegen 
Ain rain junckfraw, 
hieß Diana, 


Nro. 





da kam ain guldin regenn 


Die felben Aund 
in iren mund, 


Iörg Breinimg. 


ain tropff fi da verrertie | 
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durch den golt wunder mertle: 
die felben fartt 

fy Schwanger ward 

On all unzudt: 

num well gott frucht 

pflanhen in altt vnnd jungen, 
An fünden grob. 

Dz fen zu lob 

dir, Maria, gefungen. 


Sanbſchrift Balentin Holls Blatt 155", 152. überſchrift: Ein Meifter lied. Im löblichen vonn Maria zartt. 
Bers 1.15 beginnen die Bilder fogleig mit dem ungiemlichften, 2,15 fo, 5.6 fo, 11.3 den fehlt. 


Iörg Breining. 


Nro. 1045 — 1047. 


Drei lieder von Got und Chrifte. 


A: Balentin Holls Hi. Blatt 156 f. vom Jahre 15%. B: das Salmingerfche Gefangbuch (Der gantz Pfalter) von 
1537. 80. und bie zweite Ausgabe defielben (DEr New gefang pfalter) von 1535. $”,, beitemal Blatt CLAN fi., 


mit ber 


was &ott, Chriflus, ond die ſchrifft 


fiserfchrift: Bü End und Befdluß volgen dreü nuß- | liche lieder, zu erkantnuf; und erinnerung,| 


fey unnd vermüg, In dem | thon, Maria zart ıc. | Jörg Drenning. 
In A ſteht Das zmeite Lied vor dem erften, welche Orbnung ſchwerlich die richtige iſt. Das erſte Lied allein findet 
fih auch in dem Berliner Gover Ms. germ. quart. 659 Blatt 31. Gine Bearbeitung vefielben durch Johann Boͤ— 


ichenflein wirb weiter unten mitgeteilt werben. 


1045. Das erfte lied. 


Dot ewig in, ' 


on endes frifl, 

fein wefen vnzerriſſen, 

Vnd doch darbey 

wz cr fäb fen 

dz mag kain menfh nit wiſſen. 
Gott darf kain zeit 

als ander leüt 

kain flatt noch andı kain ſtunde, 

zu feiner ſiymm kain munde, 

Bu feinen gan 

auch zu feim Ran 

darff er kain fuß 

als id) han muß, 

er if aud gar langkfame, 

Vnd dod mit treg, 

Darben allweg 

züchtig, keüfd), on all ſchame. 


2 (Hot on anfang, 
der iſt nit lang, 
mit kurz, groß oder klaine, 
Mit da, nod) dört 
vnd and) mit hert 
als auf erd feind die flaine, 
Wit leer no vol, 
nit als ain woll 
find oder weyß gefalte, 


| 
| 
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auch weder jung noch alte, 
Hit diß noch d;,. 

nit mer noch baf, 

nit fpal noch früc, 

nit fere noch bie, 

ond if doch öberale, 

Id) bin bericht 

das in irt nicht 

kain berg vnd and kain tale. 


Gott if mit ſchnell, 

and mit fnuwell 

vund doch behend on eylen, 

Got if on dank 

nit fark noch krand, 

richt ſich auff under wenlen 
Vnd hat kain hanpt, 

fürbaß gelanbt, 

Got if ſich gar dik naigen, 

and vaſt nider crjaigen, 

Vnd hat kain kuic: 

ih way mit, wie - 

wandlet der herr, 

nit nad) noch ferr, 

n mag niemank bezwingen, 
it fück noch faur, 

durd flain und manr 

in fein gewalt auf tringen. 
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s Gott if mit plaw, 
mit grün noch gram, 
vnglük ju mit beirichet, 
Wit laut noch Ak, 
nit wenig noch vil, 
on müde er ſich übe. 

Wie zaig id yn 

dem menſchlichen ſynn? 
auff erd mocht mit verfane, 
fein wiſſen hat kain wanc, 
Auff erd nicman 
jn kennen kan 
wie nad) cr if, 
noch mag fein tif 
niemantz grundtlid erkennen, 
Er if darben 
der namen fren 
und laft ſich dennocht nennen. 


Gott fein weißhait 

mit lieb noch laid 

nit mag verwandiet werden, 

Vnd er gering 

wandlet all ding 

in bimel ond auff erden, 
On ber noch hin 

gibt er gewin, 

wic wol er felb kain hatte, 

cr volgt auch kainem ratte. 

Dannodjt if er 

ain kuctcht, ain herr, 

gank gehorfam 

gleich wie ain lam, 

la ſich tödten und Ichte, 

Auch if fein ſpech 

ob aller hoͤch 

vnd dannocht mit erhebte. 


— 
= 


Gott il kain ding, 

nit ſchwer noch ring, 

in alle ding geſchmucktt. 

Gott if all fund 

ain grundtloß grund, 

doch nit undergedruket, 
Gott it auch in 

yegklichem ſhu, 

doch darinuen beſchloſſen, 

Got if nit anßgeſloſſen, 

Alfo d3 er 

von vurfprung ferr 

fen anferthalb, 

gleid als cin falb 

die man nympt auß der büchße, 

Und wz gott if, 

d; mai kain Erifl, 

er if etz vnd nichße. 


(Hot if om zal, 

on will, on wal, 

on hilf, on troſt, om klage, 
On wer, on zil, 

on freuden ſpyl 


* 





Iörg Greining. 
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\ro, 1045, 


vnd auch om nacht, om lage. 
Vil feind gelert 

pou den man hört, 

die doch größlicen jrren 

vnd ander leüt verwirren: 

In mainen pe, 

kain kunſt ward nie 

die ſy mit hand 

auch mit verfand, 

die fen ſunſt niemank geben: 

In if vnkundt, 

d; man all Aund 

mag ſpehen cwigs leben, 





Gott if der herr 

und allain der 

die untrem wol kan reden. 

Für war er richt 

wer wyyderſpricht 

fein göttlides einfpreden : 
Scid all fein fprüd) 

fo jaͤmerlich 

ych werden widerfproden, 

d; pleibt mit ongeroden, 

Wann goltes leer, 

fein fprüd vnd eer 

feind ains, nit zway, 

darnmb ain lan 

fo wol darzu mag komen, 

Dz bie in im 

die gottes Anm 

wol mag werden vernomen. 


Got ungenant, 

and vnbekandi 

allen gefchöpfften ifle: 

Solt mein verfan 

pn darumb lan, 

id; wer kain guter Erifte, 
Ih meer aud taub, 

dann mein gelaub 

fagt von macht, weißhait, gücte 

und wie uns gott behücte, 

And feiner mült 

niemanh entgült: 

gieng id) deß jer, 

wz fölte mir 

mein fpeher liſt zu prauden? 

Darumb al die 

uns yrrend bie 

mäßend in künften randıen. 


Gott, klarer fein, 
hie laß id) fein, 
dein gothait unberüeret, 
Her mein begir 
allain zu dir, 
als der Danit probieret, 
Der ſpricht vnß zu, 
d; ware rm 
allaim in gott werd funden 
der ſich felbs lieh verwunden, - 


Vo. 1046, 


Der zaigel d; 

der redt weg ws, 

d; wir om ſchuld 

in der ardult 

vnßer fel hie befiken: 

W; hilft, N funft 

wir om die kauf 

vußer vernunft vaft ſpihen? 


— 
— * 


Gott, der ellend 

an mangem end 

bie für ons hat gelitten 

Vil menig iar, 

iſt offenbar, 

fo er felb hat geritten, 
D; in der frif 

kain weg nit if, 


denn das wir durch got leiden 


vnd and die fünd vermenden, 
Das niemank kan, 

er ſchaw dan an 

gott ynnerlich, 

vnd vleiſſe fid) 

zu hoͤren gottes ymme 

Die in ons räcft: 

wer d; mit breufft, 


des gaif mag nit auf klimme. 


12 Gott, den nieman 
anffpreden kan, 
fpradı felb vor feinem ende 
Pater, mein gaifl 
ich allermaift 


Jörg Breinimg. 
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dir beuilch im dein hende': 
Nun bat ne gott 

kain hand, on fpoit, 

noch ſpricht Danit gar ſüeſſe, 

gott vnd fein herr hab füeſſe, 

Und Maria 

fpricht auch alda, 

gott hab gewalt 

gar manigualt 

vnd macht jn feinem arme: 

hilf, raine mand, 

d; die gotthayt 

ſich über uns erbarme. 


Gott und Danit, 

Maria mit, 

gleichnuß ons gott bedeülten, 

D; fid) nieman 

anf erd nem an 

wie cr wei andern leütten 
Die klar golhait 

mit vnderſchaid 

gänklihen auß befnnuen, 

wann nm muß kunſt zerrynnen. 

Darımb id) lan 

die gothait fan, 

mit der menſchait 

bin ich beklaidt, 

will durch gott darin erben. 

Gott durch fein tod 

hilf vnnß auß mot, 

d; wir all gnad erwerben. 


A: Bersi,t5landfame, 3.9 offt fürdickh, 4.2grien, 4.3unglick, 4,6 myede, 5.9 felbs, 6.9 darin, 8.7 und 12 ſprich, 
10,16hälfft, 11.2 mandem, 11.1 manidhs, 11.17 briefft, 13.3 fehltuns, 13.17 hülff. B: Vers 1.6 menfde, 2.5 hört, 
15 den menfchlid fin, 4.0 nye 4.15 gr. niem., 4.18 laf, 5.8 geyt, 5.15 lat, 8.7 netlichen, 6.12 vom, 6.11 wie 
für als, 6.15 bire, 6.18 nire, 7.9 noch für doch, 9.11 milt, 9.12 entgilt , 10.3 unberieret, 11.10 fünde menden, 
2,12 ſprichet alda, 12,16 bitt Chriflenhait. Für niemantz bei A bat B immer niemant. Auslautende doppelte 
t und n, welche A (wie Nro. 1043 und 1041 ausweifen) oft ſetzt, habe ich in feinem ber drei Gedichte wiebergegeben, 


1046. Das ander lied; 


Jqeſus, ain wort, 

der hoͤchſte hort, 

in cewigkait befunnen, 

Als im anfanch 

Iohannes trank 

wol anf der gotthait prunnen, 
Sad) er war galt 

und menfd on fpott, 

da er die felbe frife 

eninuct auff goltes prüfe, 

In klarem ſpech 

fady er die hoͤch 

ob aller fick, 

da er entfchlieff 

ward er fo hoch erfreüdte: 

Die gothait fron 

nn dren perfon 

ſach er om fait, om zeite. 


2 Ihefus, ain gaif, 


als allermaifl 

Iohannes ſchreibt dar vonc, 

Im gaift ſach er 

wie gott valler 

felb fprady zu feinem Sunt 
"Ewige frift 

du allain bif 

ain liedyt, ſchon anßerkoren, 

von mir cwig geboren: 

Er Lucifer, 

der engel herr, 

in wefen kam 

vnd an fi nam 

die Eugtliſch nature, 

Warft du in mir 

und ich im dir, 

ain got lanter und pure.’ 
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Iheſus, ain fie, 

allain ewig, 

ain pricher on vrfprunge, 

WHadı dem geſprech 

Aelchiſedech 

vnd nad) feiner ordnunge 
Scind alle ding, 

ain Eirkelring, 

durch did cwig verbradte, 

ch dz ne ward erdadıte 

Kain wefen fren, 

ec w; dar bey 

der hailig gaift 

ganker vnollaif: 

Iohannes hort künſtreiche, 

D; Dauid unn 

ſprach “Vatter, Sun 

feind baid dem mör geleiche.’ 


Iheſus, ain band 

der lich, cin brand, 

der gaiſt if vnnerſchwigen, 

Ain gotthait fren, 

fy alle dren 

feind gank in aim vermügen, 
En alles ce: 

erh, waſſer, fchne 

feind auch gedreit und aine, 

alfo die dren gemaine 

Scind ain aothait 

on vnderſchaid, 

geleih alfam 

war, zach vnd flam 

feind num ain liecht fürware, 

In rechter wunn 

gleich als die Sunn 

gibt ſchein vnd licht gar klare. 


Iheſus, ain pild 
den ſynnen wild, 
den man vinbgreiffet nidıte, 
Dannodıt beleibt: 
Iohannes fAyreibt, 
got hab ain angeſichte 
Aim menfhen gleidı. 
ce auf erdtreich 
der erſt menfd ward beraite, 
da ſprach dic dreyigkaite 
"Wir wellen frey 
madjen all dren 
ain menſchen zart, 
fein pild von art 
unßerem pild geleidye’, 
Verfland fonil: 
gott ewig wil 
mit trew mit von uns meiden. 


Ihefus, ain Inn: 
Iohannes nun 

felb erhort iu dem gaifte 
Der Engel fyn 

von Seraphin, 


Iörg Sreining. 
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Nre. 1046. 





die fungen allermaifte 
Dray mal ſauctus, 

das vuß Ihefus, 

vater vnd gaift bedeüte, 

Iohannes vrkund gepte, 

Wie ſy and all 

ſchryen mit fall 

“ainiger gott, 

küng Sabaoth, 

ain gott ob nedem Ihrone', 

In der gelalt 

if die drynalt, 

ain gott in dren perfone. 


Ihefus, ain küng, 

and) ain jüngling, 

der gothait ain perfone, 

Macht, weißhait dringt 

vnd güct fn pringt 

all drey und cr ain krout. 
Johannes klar 

hort offenbar 

den Danid im gaiſt pflegen, 

der ſprach "Gott uns gefegen, 

Scgne ons gott, 

küng Sabaoth 

uns gefegne’, 

darben verfiee 

die ainigkait beſchloſſen 

In drener cer: 

des hab aim heer 

ewig lob unnerdroffen. 


Iheſus, ain kind 

on all erbfünd, 

in gm dreperiey werfen: 

Leib, gaif, gothait 

mit vnderſchaid 

Iohannes ſach im JZeſen. 
Er hort auch dz 

Jercmias 

rũcffet im gaiſt on ſtymme 

a, a, a, ich vernymme 

Die gothait frey', 

bedeüt darbey 

drinall vnd ain: 

die drey gemain 

feind num ain got, ain herre, 

Difer grund klar 

if gank und gar 

dber all menſchlich lere. 


Ihefus, ain hort, 

d; cwig wort, 

ward zu ainer mand werde 
Herab gefändt, 

Iohannes kändt: 

ec es berüert die erde, 
Ward cs flaifch, bint, 

ain Junckfraw gut 

bat es keüſchlich gebore, 
als lange zeit darnore 


Nro. 1047. 





1 


= 


— 


Vſaias 

ſagt, wie fürbaß 

dife geburt 

gefäjchen wurd 

von ainer Iundfraw r raine: 
Von difem kind 

gefchriben ſind 

all prophecen gemaine. 


Iheſus, ain ſchein 

der gotthait fein: 

Iohannes ſach behende 

Die deren für war 

in ainem dar 

zu ainer Iunckfraw fende, 
Vnd doc darbey 

ſy alle dren 

feind zu der Iunkfraw komen, 

nun ainer hat genomen 

Menfdhlid natur 

on all figur, 

die felben fart 

vil minder ward - 

verwandlet ir keüfch ſüeſſe, 

Dann in aim flain 

mag wafer rain 

eindringen oder flüche. 


Iheſus, ain fürf 

dem allzeit dürf 

nad) uns mit groß belange, 

Darumb der Sun 

in ainem nun 

auß feinem vatter fprange. 
Den andern fprung 

thet auch der jung 

vom vater in dz worte, 

in die beſchloßne poric 

Der dritt geſchach, 

Johannes ſach 

} gi die mid. 

An d; Ereüß prait 


Iörg Breinimg. 
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wz der vierdi fprung für ware, 
Der fünft fürbas 

in die heil was 

zu den alluätern dare. 


Ihcſus, ain kron, 

inn hoͤchſten tron 

was da ſein ſechſter ſprunge. 

Der fibent if 

vnßer all frif, 

fegen alt oder junge: 
Gott fpringt om ſcherh 

inn vußer herh, 

wa wir ſeyen beraytte 

mit gut beſchandenhaite: 

Scin weit vnd eng, 

body, tüeff vnd leng, 

ſein angeſicht 

gãntzlich mit nicht 

nit mag begriffen werden, 

Doch laͤſt er fih 

gar mültigklid) 

täglich nieſſen auff erden. 


Iheſus, ain glanh, 

den niemanß gank 

außſprechen mag noch loben, 

Der’ cwig lebt 

vud allweg ſchwebt 

hoch in dem throu dört oben: 
Der hör mein ſtymm, 

ond laffe yın 

difes lied wolgenallen, 

vnd behüct ons alle 

Vor fünd vnd ſchand, 

d; wir all fand 

and) alle fart 

Mariam zart 

werden ewig anfchen 

Mit irem Sun: 

Herr gott, hilf nun, 

d; diß all; werd geſchehen. 


A: Bers 1.10 entfhlüeff, 1.15 gefreptte, 2.15 englifche, 5.4 fo pleibt für beleibt , 5.10 fpr. d. dreyainigkaitte, 
6.10 geüste, 6.141 Aünig, 7.12 künig, 7.1783 für des, 8.12bedept, 11.17 w5, 12.2 im, 12.5 wz, 12,5 aller. B: Vers 
3.18 geyt, 6.3 felber hort, 7.5 güt für güet, 7.10 mid Gott 9- ‚95 kennt, 9.1. geborne, 9,10 dauorne, 10.16 
ain, 10.18 fliefe, 12.12 tyeff, 13.9 gefalle, 13.14 Maria. 


1047. Das dritte lien. 


Cxinıs der herr 

verleid mir leer, 

d; ich mit wenfen fynnen 
er crifßenhait 

geb vnderſchaid, 

wie ain menſch foll von innen 
Gefhrifft verfan 

on valfchen wan, 

das er mit werd beirogen 

auch mit nnder gezogen 

Durch den buchſtab 


der mit läf ab, 

biß er durch nött 

die menſchen tödt 

vnd auch ir ynner leben. 
Darumb id) ew 

mit lieb vud trew 

gut onderſchaid will geben. 


2 Crifus, ain hirt 


der ons mil gerri 
zu gan anff gute wande 
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Vnd durd den gaift 

bie aller maift 

will geben vnderſchande, 
Der übertrifft 

weit die geſchrifft 

vnd den budflaben todte 

der mengen pringt in mölte, 

Der wendt alltag 

w; die ſchrifft fag, 

d; fen alfo, 

nit anderfi wo 

dürff er fragen noch leren: 

D; if dorhait, 

wa man es fait, 

fo cs die wenfen hören. 





Criſtus der fayt, 

fein haimlidait 

fen den glerien gemaine 

Perborgen gar, 

nun offenbar 

gänklid und gar den klaine 
Die punerlid) 

flcet vlenfigklich 

gott allein hand vor angen, 


nm gaiſt nach weißhait fragen. 


Wer dem nit lebt, 

der widerfirebt 

dem liecht Ihefus, 

die vinſternus 

hatt pn fo gar vmbgeben, 
D; er bie ſchendt 

an nedem end 

das licht mit feinem leben. 


Crifus bewert 

vnd halt erkleri 

die geſchrifft offenbare, 

Ye doch nieman 

fy mag verfan 

gänklich lautter vnnd klare 
Dann auff erd nun 

allain der fun, 

der auf gott iſt geboren, 

den hat gott außerkoren 

Das er verflat 

früc vnde fpat 

den willen fein 

des vatters fein, 

als uns Eriflus if leren: 

Wer ain knedt hai, 

der felb nit waiſt 

den willen feines herren. 


Crifus der richt 

und widerſpricht 

al die fpreden, fn glauben 

M die kird glanbt, 

vnd feind betanbt, 

das fn fi felbs beranden 
Outer vrkumd, 

die durd ir find 


Iörg Breining. 
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Vro. 1047. 





in werden vnderzogen, 
damit fn feind beirogen: 
Dann wer in got 

glanbt one fpot, 

der felb mit irbt, 

and nit verdirbt, 

er würdt ewigklich leben: 
Uun feind tod bie 

für war all die 

difer Icer widerfireben. 





Criſtus, ain kind, 


der ſpricht “die find 

nit aincs guten willen, 

Die ſchoͤne wort 

an mangem ort 

fprediend on ach erfüllen.’ 
Wann der war frid 

it ben yn mil, 

id main die all gemaine 

der bergen feind vnraine: 

Got in mit geit 

frid im der zeit, 

der übertrifft 

nad) der gefchrifft 

al vunfers herken franren: 

Die frid wend han, 

von fünd mit lan, 

feind all buben und lauren, 


Crifus, ain küng 

der alle ding 

hat volkomen gemadjet, 

Wie kumpt dann, d; 

er if fo laß 

vnd onf mit gar verfadhet 
On vnderpindt, 

das wir on find 

möchten fein pott erfüllen ? 

it ſchuld des freyen willen, 

D; wir nit adıt 

tag vnde nacht 

on abelon 

fie wöllen han 

auff . göltlich einfpreden: . 

Wem d; if ferr, 

dem wer nüher 

d; die himel zerprechen. 


Crifus nit lat 

fru vnde fpat 

den huchſtaben verflane 

Die in ir feel 

nit lauter bel 

wellen got herſchen lane. 
Wann fy feind taub, 

feid der gelanb 

uns beweiß alle fande, 

Gott vatter hab kain hande, 

Uoch ſprach der herr 

zu feim vatter 

vor feinem end 

*ferr, in dein hend 


. 1047. 


bewildy ich ‚meinen gaifle’: 
Mit dem wort Erif 

felb tödten ift 

den buchſtaben am maiſte. 


Erifus der lat 

mil weyſem rail 

verfan die feind gerainie 

%; auf erd fend 

deß vatters heud 

die Criſtus hatt gemainle: 
D; feind die leüt 

die alle zeit 

hie erheben mit gücete 

in gott auf jr gemücte, 

Die hand warlid) 

verlaffen fid), 

ir fück und hend 

widerumb fend 

dr& der im die hat geben: 

Hie mit beflat, 

d; golt heud hat 

aud im ewigen Icben. 


= 


Criſtus will mil, 

d; man hie mil 

fege die layen ſchenden, 

Ob ain priefer 

gewalt vnd eer 

bie halt an allen enden. 
Wann ain lan mag 

werden alltag 

ain kind gotles auff erden 

vom gaift gewürcket werden, 

Auch gollts bot 

halten on ſpot, 

darumb er if 

ain guter Erif, 

and ain bruder des‘ herren: 

© wie mag mann 

fonm layen dann 

fo läſterlich uneren? 
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Erifus der herr 

ſprach auff erd “wer 

ihut meines vaters willen 
fi mein pruder, 
welter, mutter’: 

wie mag man baß erfüllen 
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Den willen gotis? 
o wer des fpots, 
fo man bie if erheben 
den tod über dz leben! 
Wer uympt den ſchein 
für dz liecht fein, 
vnd den tag macht 
u ainer nadıl, 
er hat mit göttlich liche, 
Und ob er wer 
bapfi und kanfer, 
noch if er im gaifl kriche. 


ı2 Criſtus der liebt 


wer ſich hie nebt 

d; er von gott weicht mille, 

Deleibt bey im 

vnd hört fein Anmm: 

was der felbig menſch bilte, 
Des wil im got 

om allen fpot 

gänklid) und gar „geweren, 

auch alle zeit erhören 

Had feinem fyn, 

großer gewyn 

wiirdt im on Mmüc:. 

d; verhieß mie 

gott weder bapſt noch fürften, 

Darumb foll uns 

mit hilf des Suns 

nad difer liebe dürfen. 


13 Erikus behüet 

uns durch Sein gücl, 

laß uns von im mit fallen, 

D; wir pilger 

on alle ſchuet 

zu feim vatterlaud wallen. 
W; hulff er, gut, 

wer mit dein hut 

ob uns vnd dein befdirme, 

wir weren als die wirme: 

Aber in dir 

fo feyen wir 

aim liecht cwig. 

Verleid uns fig 

d; wir allfambd gemonc 

Scawen all fart 

Mariam zart 

dört im dem höchſten Ihren. 


A: Vers 2.10 manden, 3.11 dann für dem, 4.12 und aud, 5.17 für alle die, 6.2 fünd, 6.5 mandem , 6.15 gank 


für all, 9.18 in ewigem, 12.7 dz, 13.15 gemaine. 


B: Bers 1.11 Don dem für Durch den, 1.12 lat für läfl, 2.15 


unnd für mod, 4.10 Gott hat, 5.15 wirt, 6.7 Dann, 7.3 0, b. g., 8.6 9. w., 8.7 Dann, 8.11 fpricht, 9,150. d. 
ins hat geg., 10.7 Dann, 10.11 Vnd für Aud, 11.2 fpricht, 11.11 vnnd für wer, 11,11 und 12 mit 13 und 14 ver- 
tauſcht, 11.16 wann für ob, 11.18 wer für ifl, 12.6 felbe, 12.13 wirdt, 12.14 Die für d3, 13.3 das wir vom Gott 
n. f., 13.4 Vnd für dz, 13.15 allfam, 13.17 Maria, 
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hans Folk. 


Vro. 1048. 


Sans Foltz. 


Nro. 1048 — 1050. 


1048. Götliche weisheit und weltliche torheit. 


Goniqe weiſheit vnd wellich dorheite 
die heiten ciuen ſtreite, 
weiſheit ſprach pif bereite 
mit danckparkeil dem ſchopffer dein, 
Vud füc def dagf am erfien gottef reiche, 
pit in andechligkleiche, 
daf er dein berg erweide, 
daf ſolche weifheit küm dar ein, 
af du der hochfart widerfirchefl 
vnd and dem ueide 
| 





vnd auch den feinden dein vergebefl, 

daf durd die peide 

dein berg kayn rachſal nimer nil begere, 
nit ſtel nach folder ere 

die leib vnd ſel beſchwere, 

dar durch dw kumſt in ewig pein.’ 


Dorheit ſpricht menſch, miet dic) der jungen 

nf, driuck, leb friſch am clage, 

daucz, ſpring ſpil, fing vnd fage, 

al zeit die ſun dein weder fen 

Fer anf den dag mit irem clarem feine, 

auf daf dw deine peine 

nit of an keinem feine, 

fül dich frw vud leb forgen frey. 
Veracht mit willen alle Araffe 

der predigerr, 

ſchili, Nic vnd ſchrey du nemer “waffe! 

wer dich beſchwere, 

gedenck dir, def het ich hie güt vnd ert 

und aud) der pfening mere, 

ich acht der’fel mit ferc, 

ir wont dod) dort kein leiden pen.’ 


Weifheit ſpricht menſch, reigier recht = 
anf gotlichen gewinne, [fünf finne 
fi), hor, ge, Ne darinne, | 
pif milt den armen ww dw macht 
Mit ſpeiſſen, drencken, kleiden vnd haut rei- 
gefangen, ckranck def gleichen, ſchen, 
dar zw begrab lobleichen 
die dotien, und dapen petracht 

An den der vber fie gepofte 
und unmant fdonet: 
jund, rei, arm müffen ferben dotte, 
vnd wie er lonct 
cim iden nad dem alf der dot im findet, 
ein im die hei verpindet, 
dem andren Leit verfdwindet: 
petradht dein erben dag vnd nad.’ 


Dorbeit fpricht "menfch, ſchaw um nad) ſchonen 
reidt nad deinf klükef pawen, ftawen, 


[dage, 


hab zw dir felb getrawen, 
ſchmec vnd enpfind def leibef Inf. 
Ge, fe zw fühlen nur dein eigen muße, 
leb et in widerdreuge, 
kein parmung did bekruge, 
gedend mit wen dw Aerben müf: 

Did) wirt wol der dot felber finden 
vnd andı heim ſüchen, 
by vnd dort von forgen enipinden, 
nit glaub den püden: 
wer kam ie ber von himel oder heile? 
het ich hie güt gefelle, 
nym forg halt wer do welle, 
wen ich geſtirb, cf if vmb ſuſt. 


> Weifheit fpricht *menfch, lieb got in allen ſachen, 


— 
* 


—* 


dein nechſten dw bewachen 
alf dic in allen fachen, 
halt in alf dw von im begerf. 
Er einen got, wit ſchwer pen feinem namen, 
kein feier dw peſchamen, 
dein eltern dw mit ramen 
mit vndugent, ww dw bin kerſt. 

Wit dot mit wort, werd oder weile, 
vnkeuſch pif one, 
Nil mit, kein falfch zeucknus dw preiffe, 
ſleuch weit dar vone, 
peger mit fremdef gig; nod) fremder weibe, 
vnd keſte by’ dein Leibe 
auf daf din dort dein fei ernerf.’ 


; Dorheit fpridht wer fach ye got nad) dy heillgen 


zwelff poten, mod die feilgen? 

wer kan da fünt vermeillgen, 

fo fi dy pfaffen felber dün. 

Dar vmb fo mag man glanben was man wille, 

der heiden if fo ville, 

jüden, dürden an zille, 

die al von adam kamen num: 
Solten die alle fein verloren, 

wer imer ſchade, 

fo thet fie Got felber erkoren 

in fAweffelf pade: 

die hel alein dem deuffel iſt gemachet, 

der himel weit durchfachet 

dem menſchen zw gefadıet, 

darin iſt freid und guter fun.’ 


Weifheitfpricht*zwolffartickel find def glauben, 
nymant dar von fol ranben, 

die weiffen noch die dauben, , 

wer anderſ felig werden wil, 


Xro. 1048, 
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Adıt felikeit vnd ſiben facramente 
dar ‚durd) man zw got lenie, 
wer criſt wil feim genente, 
der hoff do anf daf rechte zil. 

Ob mandı gelerter dar im irre 
mit krummer panc, 
darin dich, ſchlechter lay, mit wirre, 
ſich dein yerfane, | 
ob nun der pabfl felber ein keger würde, 
hut did) vor [einer pürde, | 
die den gelauben rürde, 
def güten düt uymant zw vil.’ 


Dorheit ſpricht *got hat unf alle derarnel, | 
am crucz hat erf gegarnet, 
vor not fein wir gewaruct, 
feit nun die hei zwföret if, 
Wan fic got felber krefftiaklich zw pradıe, 
ſich an dem deuffel rache 
alf vmb die alten ſacht 
vnd pand in cin die hei mit liſt. 
Dar in er nod gefangen leite 
von gotteſ pauden: 
wer fady ne deufel im der zeite 
in allen landen? 
dar zw find fie fo grawſam mit erſchaffen 
alf » fa a die pfaffen, 
dan daf fie müffen claffen, 
ir narung haben zw der frif.? 


Woeifheit ſpricht menfd, wider red ugmer mere 

der heilling ſchrifft vnd lere, 

freflich da von mit here 

mit wortien, wercken nodı gedanch: | 

Ob dw fo bad) nit pift am deine vernünffte, 

befilhf der lerer zünfte | 

und hoff güter zw künffte, | 

daf dw mit gef ein iren gan. ) 

In der unentlihen gotheite 
| 





dw, ley, mit grübel, 

daf' dw gotteſ A 

nit ſſechſt cin ſchuͤbel, 

vnd kumef im die äufer vinfernüfe, 
in pech vnd fhwebelf füfe, 

o mit durch willich puͤſſe 

dw kumeſt auf der zweiffel panck.“ 


Dorheit ſpricht "wer irt ſeſter dan dy glerte, 
duch wen wirt mer verkerte 
der glaub und and) peſcherte 
mit irong und mit kegeren? 
Machmet der hodygelert keczert dy beiden, 
dalmut dit falſch beſcheiden 
die juden im zw leiden, 
der bibel gemmt im alf wont pen. 
Der wiclef dort im einem Lande 
kegert die criften, 
johannef huf die irrung vande 
vnd hat mit liften 
damit gewürgt vindef dy pemiſch krane 
mit hilf def Rocken Jane, 
Iorg hamberg hielt auch anc, 
wie er doctor doctorvm fen.’ 


Hans £folh. 
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Weifpeitfpricht welch gelerten hoffart plendet, 

von dem got fein gnad wendel, 

daf er in dorheit endet, 

wer fid) hiy hocht, den nidert got. 

Wan got vor allen funden hoffart haffet, 

der Incifer hoch paſſet 

den hat die hel gefaffet, 

got warff in von feim drone drat. 
Adam, Danit und Salomone ⸗ 

got groſlich plaget, 

dadan, Abraham, Abſolone 

die ſtraff auch daget, 

Hapudjodonofor nam ſich das leben, 

Fillins in korb ſcheben, 

arifotilef eben 

ein weip ſchentlich geritten hot,’ 


Morheit fpricht *feit den weiſſen daf geſchichte, 
das iſt ein zw verfidte, 
wef fid) der menſch verpflichte, 
daf keret natur by fy wil. 
Wan ef do findt planeten vnd auch zeichen 
und cinfluf def geleichen, 
dardurd) der meuſch derreiden 
von not müf feinef emdef zil: 
In armut, reichtum oder glüke 
und ander fine: 
man reif, man ſchindt, man ſchab, man züce, 
man füd) gewiue, 
noch fidht man, wer zum heller iA geporen, 
wil cr nad) zweiffel koren, 
die muͤ if gar verloren, 
feit nun hat mandjer gütef vil.’ 


Weiſheit fpricht *got gab dir wicz und vernunffte 
in deinf leibef zw kunfte 
ob aller doren zunffte, 
dar ob den freyen willen dein: 
Ob durd) zw vel dein leifh und mark wolt 
dein wil mag wider Äirchen, ſchweben, 
daf hat dir got gegeben, 
da kein einfuf mag wider fein. 
So dw dein engen wil mit pricef 
und eh mit wider, 
zw bel dw ewigkliden faiffen 
vnd ligf dar nider: 
wer aber hy fein rigenwillen zemet 
und goticf willen remet, 
al denfel er befdyemet 
und wirt behalten von der pein.” 


4 Morheit fpricht wir fint al gepilt nad) gotte, 


dar zw er ſelbſt den dote 
* vnſ geliden holle, 
ar vmb wil cr gelobet fein: 
Solten nun alle menfdjen fein verdimet, 
durd) wen würt dan gerümet 
fein lob vnd auch geplümet, 
fo fie al kumen zw der pein? 
Wan cf in kaum der zwelft dail crifen, 
If mon du Schreiben: 
folten dy al gen heile uylen 
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und darin pleiben, 
waf wer dan gotliche parmhergigkeite? 
von der man fingt und feite, 

fy hab def meref preite 

gen einem dropflein waſſer clein.’ 


Weiſheit ſpricht *menfd), die fel iſt gottefpilde, 
der leib von erden wilde, 
doreim die gotlich milde 
gof wil, gedechtunſ vnd vernunfl. 
Ob num der wil irdifher luſt mad) drachtet, 
der fellen heil veradtet, 
dar durd im wirt benadyiet 
die hofunng gotlicdyer zwkunft: 
Sal in got and) zw feim din notten 
der vür vnſ Narbe, 
wan er fi vür vnſ hie lif dotten 
vnd heil erwarbe, 
dar vmb fein yarmung anuck if offenpare, 
wer die verachtet gare, 
der mem fein fra aud) wart 
ewig in der verflüdten zuuft.’ 


Morheit ſpricht talſ ich mich der fach verflane, 
fo kumpt dy zwelfft perfane 
kaum anf der himel panc, 
der criſten id gefhmweigen wil. 
Der vbring kaum der drit deil wirt behalten, 
fünder von got gefpalten, 
die al der helle walten, 
wert ewigklid am endef zil. 
Ich ſprich, daf do vürdreff die helle 
daf himel reihe, 
dar ein fi ir fo vil gefelle 
die got cutweiche, 
alf beiden, dürden, kecher vnd dy juden, 
dy in der helle fuden 
dort pen def deuffel ruden, 
da fie verfhlindt def dracheſ gil.’ 


Weifheit fpricht “got düt vnſ eim-kanfmann 
der ein karfundel reiche (glei, | 
bat ſchaczpar und lobleihe 
an al beflehung clar vnd rein: 
Das clariſt golt macht er im vnderdane, 
foren in keifferf krone 
if er wirdig zw ſtoue 
vnd wirt gelopt fur dif gemein. 
Dar wider fint man pelffe rawe 
in Araffe wilde, 
er kumpt vileidt daf er an ſchawe 
alfo der milde 
fegt einen feligen viir al verdampien 
die falſch in iren ampten, 
ungeredhtigkeit mit fampten | 
die fein parmung düt er wit fein.’ | 
| 


DMorheit fpricht "wo dn meißen meng hin vare, 
do mem mon mein aud ware, 

ef kan fo heftig zware 

gar hart gefein alf man cf feit: 

Wer im der hei andy foldye mot und peine, 


dans Folk. 


Nro. 1048, 





| 


a 


ef ſtellet keint dar eine 
der funft dar nad) alfo arweit, 
So fie der hoffart geich vnd rüme 
vil er nad) tradıien, 
der wort im ewangeliume 
fo wenig adten: 
ein kemel dir das macht vil ce mil zwange 
ein nadel or durdigange, 
dan daf der reich erlange 
die freund ewiger feligkeit.’ 


Weifheit fpricht*got hat aud) da pen geſprochen, 
kein fünd pleibt vngetochen 
dort ewig ye mit fodıen: 
wer hy pczalt, wol im daf dort. 
Ef wirt and) keint def andern ſchuld nit gelden 
nod) vür in farn gen helden, - 
alf got felber düt melden, 
alf von im hy verkündet wort. 
Hüct euch vor den pelonten hirien, 
die ſchaff fie Arewen, 
und werden fer duch fie verirrten, 
[e fie in drewen: 
ar vmb volgt iren worten vnd der lere, 
nit iren werden fdwere, 
wolt ir dort ymer mere 
pefigen den ewigen hort.” 


Dorheit fpricht *erfl fpür ich mich ungercdhte, 
jüd bor wer ler verſchmechte, 
den wil die gotlich echte 
dort von ir fcheiden cwigkleid. 
Wer aber anf kein zeitlich) er mit panet, 
al zeit das end anfdhawet 
und got darin gedrawet, 
dem gibt er miltigklid fein reich. 
Def pit ich dich, du weifheit werde, 
meld mir die peine 
von den die gotles pol anf erde 
vnwillig feine, 
vnd meld mir aud da pen daf cwig leben, 
daf criſtus den wil geben 
die im mit widerſtreben, 
auf daf id) and fein huld aeſaieia y 


21 Weifheit fpricht "fünf ſchat gen ingottefreiche, 
der glaub mit werd lobleide, 
[erät, lieb, hoffnung def gleiche, 
ar mit der menfd den lon erwirbt: 
Wer nit den wer durch diffe pard dit pawen 
fhmerg, pein mag cwig ſchawen, 
leid, we, angf, not, feel grawen, 
er ewigklid)en dort verdirpt. 
Durſt, hunger, bigze, froß, gezenckt 
im nit zwrinet, 
im ſchweffliſchem helliſchem gende 
er cwig prinet, 
grif gramen, zan klaffen, ſchreyen und gelffen 
han die verflüdhten weißen 
ewig an allef helfen, 
weld) pein in nymer mer abfigrpt,’ 


Nro. 732, E Hans ah Ss 








2 Dark fpricht "fo han ich do wol vernumen, 24 Base ſpricht — — id) und merk gar 





man got felber wirt komen, got hat dem menfchen geben [eben, 
al ſchuld do v»berfumen, vernunft, fel, leib und teben j 
wan er pefigt fein jüngk gericht, dar mil der menſch erwerben mag. 
So kumpt maria und johanef pabtifte Wer aber nit darin wil fein beflifen, 
ond pilten jhefum crife, feinf dinfles het verdriffen, 
daf er dem funder frife, def wil got aud mit wiſſen, 
ee er fein legt vorteil anf ſpricht. fo ex d macht liept für den dag. 
Ob er im wolt ir pet verfagen, Er fegt imf beim, got der gehewre, 

ſich nit Hif kindern, an alf bezwingen, 
fo wirt maria wein vnd Klagen | zeigt vnſ daf waffer vnd daf fewre 
vnd in erinder, an daf verdringen: 
daf er fein ſelbſt menſcheit darinen ere | wer got mit ce cf kumpt im dort zw Leiden. 
und audı fein marter ſchwerc, mein weifheit, dw beſcheiden 
vnd feinen zorn abkere, | ein deil mir von den freuden, 
fo mag er in verfagen nid.’ | daf ich die felben auch ergag,’ 

21 Meifheit ſpricht “ce müch alf geſchopff zergone, | 25 WWeifheit fpricht "do if rechleſ jubiliren, 
dan daf got rei anf wone, ! Inf, freud, engliſch hoßpren 


mit feinen jüngern, do er ſprach mit frolokung der heilling gar. 
Zw in *gomorra, fadoma der ſchare Ewiger dag, glang;, licht, durchleuchlig ſpehen, 
wirt mit geringert zware ot ewig lob verjehen, 
am jüngfien tag vürbare, et erkennen und ſchen 
do fie daf hellifch feür wit rad): drey perfon vnd cin goltheit clar, 
So fie mein pot hy vberforen In ymer werder frend al frife, 


alfo hat er verlome | def "hinrelifhhen jiren 
nad) irem rate, | an al abwenden’, 


vil paf zem in, fie weren nie geporen nun pit wir got, her jefw crife, 

in folder fate’: vuſſer zw denken, 

o criſten er daf uym dremlic zw herczen ſpricht hanf volcz von wurmig parwirer droic 
und halt daf vür kein fhergen, volget ir diffem rote 

die pein vnd groffen ſchmerchen, vnd haltet gottef pote, 

die vnanffpredlig helliſch play.’ fo kumpt ir an der felgen Iihar. 


Koͤnigl. Bibl. zu Berlin, Ms, gern. quart, 414. Blatt 20. Überfchrift: In dem bannen hratf meiſter hanf 
volgzen 25 lieder. Vers 1.9 du fehlt, 1.11 und auch fehlt, 1.13 Raid fel, begerre, 1.11 erre, 2.1 nit, 3,7 keinen, 
3.5 dw feblt, 3.15 andret, 4.9 fünden, 4.12 dem, 1,14 gefelle, 5.16 du fehlt, 7.9 ine für in, 7.13 kerger, 8.2 erfi, 
s.3 wirt für wir, 8.14 die fehlt, 9.9 Im, 10.2 mer für wen, 10.8 in fehlt, 10.13 vindef undentlich, 11,4 widert, 
11.8 feinem, 11,9 Salomane, 11.13 fichef für fich das, 12.5 do fehlt, 12.13 wen zum helle, 12.15 num für mil, 
13.7 3w für got, 14.2 felbefl, 14.13 gotlich, 15.5 irdifchen, 15.7 wirt fehlt, 16.5 vbring undeutlih: man lieſt drnig, 
16.15 helle fehlt, 16.18 druckeſ, 17.1 geleiche, 17.13 ein für einen, 18.4 geflein, 13,6 ef undeutlich, 19,0 faren, 
19,9 hirte, 19.13 dar vmb fo v., 19.14 mit für mit, 20.2 bor undentlich, 20.11 por gocz, 21.3 leib, 21.7 fo, 21. 
hicz froft zenche, 2u. 11ſchweffliſchen h.genence, 21.16 im, 23.1für in gomorra fteht dem jamöum over veral., 
23,7tag fehlt, 23.S mit für mit, 23.08ie für So, 24.5fliffen, 24.6Dinef, 24.7 nit fehlt, 21.8 lept, 2.1 redhtef fehtt. 
Sand Folk ift fonft mehr durch feine Sprüche befannt. Von dem vorliegenden Meifterlieve erfchienen 1513 zu 
Straßburg die erften acht Strophen in einem Einzeldruck, nach welchem ich dieſelben wegen ver vielen abweichenten 
Stellen bier folgen laße. 


1049, Götliche weisheit und weltliche torheit. 


Goniqe weißheit vnd weltliche dorheite | vnd auch deu feinden dein vergebeſt, 

die hond fo manden Arcitte, | das durch die beide 

weißheit ſpricht *bik bereitte j dein her kein rach folt unmer mer begeren 
mit danckberktit dem fchöpffer dein. | hüct did vor folder eren 


Nun füh dein tag am erflen Gottes reiche, die fel und Iyb befdieren, 
bitt im andechtigklyche d; du mit kumpfl in helle pein.’ 
das er dein herh erweide, 
das götlich weißheit kom dar in, > Morheit fpricht "net dich deiner inngen tage, 
Das du der hofart wider Archen ik, frinck frölich om clage, 
vnd and) dem nende dank, fpring, fpil, fina vnd fage, 
Wadernagel, Kirchenfied. II, 53 
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Hans Falk 


Nro, 1049. 





die fon all dag dein weder F — 

Fert vff den tag bey höher ſonnen ſcheine, 

ond das du deine baine | 

nitt ſtoſſeſt an ein Reine, | 

fül did vnd bik du forgen fren. | 
Wer did; mit willenn aller Arofle 

der bredigere, 

ſchilt, ſüch vnd ſchrey du immer "wofle!’ 

wer dich beſchweret. 

gedenk dir, das ich hab am liter ert, | 

bet id) der pfenning mere, | 

der feel acht ich mil fere, | 

ir wont and dort kein Inden bey.’ | 


Weisheit ſpricht menſch, regier recht dein 

uf götliche gewyñe, fünf fonne 

dein heil iR and dariie, 

biß milt dem armen, wo du magl, ) 

Bü lobe gol, der für ons heit geArillen, 

menſchlichen bett gelitten, 

kein pein heit cr vermitten | 

do er am frone krübe fact | 
Mit dem alfo if gebotten, 

der npemandt fdonch, | 

inng, alt, arın vmd reich muß flerben dolle, 

vd wie gott lonct 

eim neden nad) dem, als der doit in fonte: 

ein im die hei verbintte, 

dem anderen leid verfdhwinte: 

betragt dein Aerben tag vnd nadıt.? 


Dorheit fpricht "ih du vmb nach fhömen frawen, 

richt did nach vngligs krowenn, 

hab zit dir felb vertruwen, 

ſchimpff und enpfind deins Inbes Inf. 

Deſtet zü ſachenn nur dein engen wuhe, | 

blib Acet im wider truße, | 

kein barmung dich bekrübe, | 

gedend nit wei du erben müßt: | 
Did; würt der dott wol felber finden 

vnd and) heim füchen, 

hie und and dort von forgenn binden, 

glaub nit an budjen: 

wer kam ye her von hymel oder helle? 

het ih hie güt gefelle, 

num forg recht, wer da welle, 

wen ih gefürb, fo iſt vmb fu.’ 


Weisheit ſpricht menſch, lieb goit in alen 
dein nechſten thü bewadhen [fadıen, 
als dich, Ih inn am laden, 
halt inn, als du von im begerft. 
Ere einen got, mit ſchwer bey feynem namen, | 
ere watter vnnd mütter beidfame, 
am feirtag vor fünde ſchame 
mit aller zudt, wo du bin kerſt. 

Wit dot mit wort, werd oder weile, 





. vukeäfh bis one, 


— 
= 


-ı 


# 


il mit, kein — gehügnüß brife, 

Nüd weit daruent, 

beger nit fremdes "gütts noch frembder weibe, 
ond kefle deinen libe, 

in gottes forcht beclybe, 

off das du dortt dein heil auch merf.’ 


; Dorheiltfpriht'wer fah got ye,nody dic heiligen 


zwölf botten und auch die feligen ? 

wen lond die ee vermalgen, 

fo fie die pfaffen felber thund? 

Darumb fo mag man glauben was man wille, 

der beiden if zu fille 

in der fum alle zille, 

feid die all von adam kumen nun: 
Solten die alle fein verloren, 

wer nmmer fchade, 

fo bett ſich gott felber erkoren 

in fAwebels bade. 

die helle alciun dem Tüffel iR gemachte, 

der hymel if durchfachte 

dem menfchen zu geſachte, 

darin iſt friden vnnd gütter fün.” 


Weißheit ſpricht *rijartickel feind desglanben, 
da von fol uncmant rauben, 
die weiffen nod die dauben, 
wer anders felig werden will. 
Adıt feligkeit vnd ſyben facramente, 
da durch man zit got leute, 
wer dort wil fein genente, 
der hoff doch in das rede zil. 
Ob nun die gelerien dariun irrendt 
mit krumer wone, 
darumb, ir fchledten legen, mit wychendt, 
fid) dein perfone, 
vnnd ob der babſt doch nymmer felig würde, 
das'man in brant vff der hürde, 
hüctt dich vor foldyer bürde, 
des guiten thit myemandt zn vil.? 


Morheitt fpricht "gott hatt uns alle erarnel, 
and an dem crüß ergarnot, 
vor nolt fein wir gewarnelt, 
feydt das dic heil jerbrochen if: 
Wenn fie gott felb krefftigkliden zerbracht, 
ſich an dem tüffel race 
als vmb die alten fadıe 
vnd band im im dic heil mit liſt, 
Darin er nod gefangen litte 
von goties handen: 
wer fah die tüffel im der zeitte 
in allen landen? 
dar zu if cr fo gruſamlichen geſchaffen, 
als dann fagentt die pfaffen, 
denn das fic müfent klafen, 
ir narnng ghabent danon in der frifl.’ 


4 Plätter Mein S°, Straßburg durch Mathis hüpfuff. 1513 (S). Überfchrift: Ein hüpſch Liev zu fingen | wie 
die götlich weifiheit und weltliche thorheyt | wider einander ſtryten und difputieren | und iſt in dem ge- 
dicht Hans folt balbierers hanen kratts thon. In reinerer Ortbograpbie, aber fonft uͤbereinſtimmend mit dieſem 


\ro. 1050. 


Hans folb. 
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Drud, ſtehen die acht Strophen in ver Balentin Hollfchen Hf, Blatt 120, 1525 (V), mit der Überfchrife: Ain Lied | 
Wie die göttlich weißhaitt und weltlich dorhaitt | wider ainander fteitten. Ins hanen kres don. 


Bere 1.11 feblt S 


funft, 


5,35 on für an, 


8.15 müeflenn, 8.16 haben. 


» 


vnd auch, 1.12 SV fehlt die, 3.8 V an dem fron, 3.9 VS dem fehll einmal, S als fo für alfo, 
3.19 V niemantz,, 4.3 wann , 1.1? ant büchern, S an büchern, 
5.6 V eer, baide ſamen, 5.7 feürtag, 
5.13 begere, glittes, 5. 15V beleibe, 6.2 fälgen, 6,3 vermatigen, 6.16 fon, 7.1 SV glaubens, 7 
Spoben, 7.4 V wer anderfi fälig, 7,7 SV fehlt fein, 7.16 V niemantz, 


4.11 SV fehlt hie, 4.15 5 wolle, 1.16 SV vmb 
5.0 SV thü für dot, 5.10 befinne für bis — 
2Vniemantz,7 

5.8 8 luſt, 5.9 Vleütte, 8.13 fo Een 


1050. Bon dem wefen gotes. 


Heitiarr geil, ſewr mic bye arınc ereatur | 


und vunwirdigen fünder groß, 

ſloͤß im die ſchoß 

meins bergen 

deiner genaden dam, 

durch feucht die auw 

meiner vermunft 

mit deines heilles wage. 

Wan weder durch natur erempel noch figur 

mag was hoch, tief, weit, lang noch preit 

wirt auf gereit 

an fdhmergen, 

das vus dein weffen zeig 

vnd fürmlid aig, 

das menſchlich rg 

dardurd auf IöR die frage, . 
Was pilldung uns ermanung thün, 

die ein beflich ſuhſtancz dreyer perfone, 

Got Geil, Got natter vnd got fun, 

alfo das jed perfon der drener frone 

Got wirt penent befunderlid, 

vnd aud) gar dürfiglid) 

if es ob ich drey got funk fprich, 

funder ein got fol ſprechen id). . 


Wie nun die lerer durchgingen des himels fur, 


gie fie doch des gleichen nn: 
es laß id) bu 

mein fdergen, 

vnd hab allein außkift 

dem faft ir ſchrift 

end in zwkunft 

darin zw legen lage. 


| 
Fohanes hat geſchriben, wie got fey ein geil 


und fen im im felbs das cr fen, 
paulus da bey 
in nenct 
ontotlid) von natur 
den künick pur 
vd vngreiflich 
vnd auch vnfidlig ganze, 
2 fo geb er ſich zw fechen aller meifl 
en reinen puren bergen clar 
vnd englen gar, 
funf kenne 
in leiplid nimant nicht, 
keins augen licht 
ſchawl ewiglid) 
unmer der gotheit glange. 
Dan was den augen ſichtig if 
das wirt von in an einer flat begriffen, 
dar vmb kein prait die gotheit mifl, 








— 


* 
* 


wan gott all geſchaffene ding vmbſchliſſen, 
fo if alles gefiht vmb ſuß, 

fort ſpricht ambrofius, 

gregorius, augufinns 

vnd auch der lieb jeronimns, [bein 
Was got wirt zw gezelt und wie die gſchrift in 
als weis, medtig, gültig, gerecht 

vd unerfpecht, : 

fo trennet 

kain fin wie man den liſt 

und deut all frift 

den ſchopffer reich 

dreylich in cine fubllauge. 


Mar umb wirt got pillich genent alpha ct o, 
ewig an anfang vud au end, 
vnd wirt erkent 
im laute ; 
got valer und got fun = 
got geil, und num 
wie die ein got 
in drey perfonen fenen, 
So if got vater doch allein der valler do 
vnd mit gol fun mod and der geifl, 
fo ifl und heiſt 
fo traute 
got fun der fun allein, 
der nicht gemein 
perfon halb hot 
dem geif und vatter freyen. 
Vnd dis geleich folt ir verſtan 
von got dem heillig geil im gleicher maſſe 
und den mit wür den vater han 
nod für den fun, vnd hort da ben, wie graffe 
vntterſchit der perfon if by, 


doch find erkennet fy 


ein got nmer vnd cwig yi, 
der würdkong fih geteillet nm, 


Sunder ein madıt in cwikeit, und and) alfo 


fie in gollichem weffen fein 


ein wellen rein: 

nun ſchante 

die waren einikeif 

in der drenheit 

und mit enlot 

end) vonder pan beſchreyen. 


Auch fo if in got nil vörders noch hinlers zwar, 
and) merers oder minders nicht 

noch mittels icht, 

des gleichen 

in fhwed) und flerde nun, 
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7) 


‘9 menfh, darauf enireib kein fpil, 


gaiſt, vatter, fun, 
[under gang ein 
im güet, macht und weiſtheile. nimp war 
Wo auch die gſchrift got hoch, lieff, weit beſtim: 
menſch, da prüch uymer ltyplichs pen, | 
Be dir fen 
geiden 
darben fein groß almacht, 
dar ben beiradt 
die würchvng fein 
die ſich an endt außpreyle. 

Gelaubt andy genchlich das er if 
in bimel, erd, heil, menſchen, engeln, tieren, 
und keink begreiffet im, das wi, 
funder all creatur mit irem ziren 
if keins im got vergangen bp 
vnd keins im kunftig um, 
funder enlgegen nc vnd 9 
und er allein beſchleuſſet W. 
Im if and) mit verporgen kleiner dan ein har 
wort, werk, gedanck, poͤß oder gut: | 
menfch, pis pehüct, 
laß weichen | 
vor allem die hoffart, | 
ir widerpart | 
if got der rein 
vnd liebt demüctigkeite. 





(Got if parmherczig aud) an all milleidong sur, 
wan fein parmbergikeit if er 
vnd if ein her 
der mplde, 
darpen if vunerſpecht 
fein mild gerecht, 
gercdtikeit 
if die warheit darpepe. 
So if got felb die warhait als er often | 
von im felber gab zeuchknus ne 
anf erden bie | 
im pilde | 
feiner menſchlichen pfleg, 
wie cr der weg, 
lieht und warheit, 
thür vnd das leben feye. 
Er if allein das er do if 
vnd an feim halten bangen alle weflen, 
fie fenen fidhtig in der fi 
oder vnſichtig hie und im dem zeffen, 
und. find dar vınb das er ſye wil 
und hei am endes ;il, 
wie groß ir fhar wer und wie vil: 


Wan der auß nichte macht all ercaturen fdar, 
der mocht he and) machen zw nicht 

in feim geridt. 

nit ſchilde: 

keiner geſchepff darff got. 

o fabaot, 

dein parmung preit 

deil mit ons armen freye. 





s Hor, menſch, als got if an anfank und and) | 


alfo if er unwandelper, [an endt, 


son. ar 


Nro. 1050, 


den nimer mer 
beweget 
himel md noch anders kein, 
vnd if allein 
in im ein geifl 
und pleibt durd die drey heyle 
Got vater fun und geifes, ne doch omzetremdt, 
das cin geiſt find die drey perfan: 
rien, ſecht an, 
nit fcget 
hie auf die namen dren, 
ie doch da pen 
prücft aller meifl 
der perfon vnterſcheite. 
Wan dic gotheit gotles iſt got 
und gol iſt fein gotheit ewig und ymmer, 
und warheit find all fein gepot, 
wan ewigklicd mag got geliegen nymer, 
dar vomb find all fein heifung güt, 
ob es den ... dit 
ſchon Areflih dündken in feim müt, 
dar vmb heit ſich der weiß im hut: 
Der glaub den uns gefchriben hamt die lerer 
der if als war als war got if, [fent, 
vnd das gewifl, 
das pfleget 
vnd das der glaub vns lert, 
des mit begert 
das ir erkreiſt 
vf erdt fein fief vnd preite. 


7 Wan alles das der criftenlich gelaub uns lert 


if genczlich auß dem weſſen gar 
„menfchlicher ſchar 
"auf erden: 
menfd, dar vmb in neuer halt 
glanpt "init gebalt 
in hoffennung 
des lons — — mil mamen: 
Wan nad) dem als der heilig lerer fhrift er- 
fo iſt allein der glaub das endt [elert, 
und fundament 
der werden, 
die der beweiden wirt 
der himliſch hirt 
durch ſein parmung 
in dem himliſchen famen. 

© heiffer dreyer ierarcheh, 
der nenn kor ſternen vnd aller planciten, 
o haubt, won dein geliden pen 
und fren ons für des vngelaubens keiten, 
vnd ſchreib uns in das Ichent püch, 
und wild uns ab den ſlüch, 
das im kein criſt nymer verfüdh, 
vnd cleid uns im der vuſchuld tüd) 
Durch deinen fun criſtum, der uns am creyg 
mit feiner pittern marter ſchwer, [ernert 
maria ber, 
A ee 
hilf uns hie wirderflan, 
dm Iunckfraw fran, 
befeligung 
verleih uns allen, amen. 


Nro, 1051. Fünfzehntes Iahrhundert. 837 





Königl. Bibl. zu Berlin, Ms. germ. quart, 44, Blatt W, Aus ber Überihrift In dem langen don maifler 
Volczen gedicht 7 Lieder gebt nach der Ausbrudsweife des Ms, hervor, daß Hana Volcz der Verfaßer des Liedes iſt. 
Vers 5.77 fein, 6.1 if unanfandk, 6.2 an wandel per, 6.20 geligen, 6.25 fent, das [ unteutlich, 6.31 irer kreifl, 
7.8 iſt das dritte Wort undentlich: man Fünnte et riner leien oter t für r, 7.20 för. 

Nachſtehendes Lied ift wol nicht von Haus Foltz ſelbſt, fondern nur in einem feiner Tone gebichtet. 


1051. Das leiden Chrifi und das mitleiden Marie. 


© Eriflen menſch, betracht Vnd an den naglen plof 
daf inprünfig beweinen enthalten wart fo face, 
Maria der »il reinen, | daf hant noch füf anf prafle: 
do fy ir kint | bie ſey end kunt 
hoch am dem crceug ſach bangen, wie man feinf leibef wilte, 
Bud folhe grof amadıt | Daf do pleib weder fciſch noch plüt 
fih an im tet erfheinen dan daf im anf der feitten wi, 
und aller drof het keinen: ' dar von vnſ kam def fanfes Nut, 
o menſch, befint | daf ander zwor 
das müterlidh verlangen | am olperg vor 
Dis jundfrewliden bergen ir, | und an der geiffelungen 
w fic mil Namender begir | wart hart von in begwungen, 
u Br *ad), das ich hing bey dir, ; dar nad) in der kronungen 
fo wer mir wol: vnd and) fürbar j 
o fun, wn fol ) in der annaglung beric, 
ich anfchen den ſchmerczen | alfo wart anf gererie 
deimef betrübten bergen’, plut Neifdy mit ander feuchten clar, 
wo pleib do, meit, dein fdergen, das in der tot behilte. 


def trofief vol 
alf do er nof den gfpinne, 


O wer mocht ymer paf 


fag weif dy hy peginnen, die ſach da ham erkente,- 
do er vol allef kumerf dol wu er fein zinf vnd vente 
waf an dem creng umbfangen, hei aufgefpant, 
wan daf muͤlerlich herge? 
2 So gar an allen trof Alf er verwerten waf 
zw feiner not bereite und an dem feifh verfdhwente, 
mit armen aufgepreite pein und adern zwdente, 
vnd plofem leib ; | die man zwhant 
an dreyen naglen fhweben, mocht han gezelt on fherge: 
Den ſchechern gleich genoſt, En pen die miter auch wol fpürt 
in fünderlihem leite, daf leben daf er hot gefürt 
der feinen gutigkeite | pif an daf creng von feiner pürt 
vnd dir, dw weib, in big vnd kelt 
vnd wer fid im hei geben, | vnd manigfelt 
Wie doch dein junckfrawlich beger mit fallen, wachen, pilten 
für nam *ereng, neig dich zw mir her, | vnd manchen herlen friten, 
nm mic aud im def dodef fer, N pif wir wurden crftriten: 
dm Arengef tet, | o wer erzelt 
fo würt gefet | den minfen deil der peine 
der argen juden radıe | der ſtrengen marter feine, 
in onfer peider ſchmacht, | und wie die müter wart gequeli 
dar zw in lang waf jadıe: im iref kindef fhmerge. 
adı her, beflet 
mich hy mit dir zw flerben, 5 Petradyt wn mandıen Sand 
laf mid) mit dir verderben, er an dem creug volprachle, 
o wirt mein ellent gar verzeil, pif er ſich gang abfachte 
arin id doch dw leben.’ vnd alfo Aund 
gen der müter gepüdcl, 
3 Mun waf ein wunder grof, | Schwach, durfig, muͤd und krank, 
wie jefuf leibef lafle durchſloſſen mit aumachte 
ein ſolche lange raſte vnd an der kel verſchmachte, 
detiy gange ſtunt mil dürem mund, 





nit von dem creng abfdilte, fein zung gang anf gelrückel. 
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Sein hanbt gekront mit dornen waf, 
fein augen voller jeher naf: 
o wen folt mit erparmen daf, 
wan gang miffar 
fein antlig war 
redt ich gancz mif geflalte, 
ir krefften gang erkalte 
noch menſchlichem gewalte, 
durchlochel gar 
waren fein fuͤſſ vnd hende, 
gefrecket an drey ende: 
wy nım dp fel der müler clar 
in leid pleib vnverrücket, 


; Da folt ic pen verfan, 
feit daf fie waf die höfe, 
die wirdigſt ond die gröfle 
ob aller zit 
dar ein ——— ſchart, 
Daf felb der her ſah an, 
do er im Irubfal roͤſſe, 
vnd dei zw im genöfle, 
do ir begir 
in mitleidong fo gare 

Gen im peſeſſen waf fo gang;, 
do wolt got, daf fie and) den crauc 
vor trüge an der merirer fand, 
wie mocht unn paf 
gefehen daf 
den in der gegenwarte 
def Arengen leiden harte 


— 
< 


frideridh here von Zollern. 





| 


+ 


Nro. 1082. 








irf libflen funef zarte, 
dar von durdimaf 

ein fhwert ir ber vnd fele, 
daf vbertraff am zele 

der heilgen marter waf ir waf 
nod irem fun vürbart. 


Ba het der fun ic mich 
befunder Acwr gegeben, 
geendet wer ir leben 
taufentifeltid, 
ee er verfüdt du galle. 

ch ſchutig der zwoerfidt, 
o fie fah recht vnd cben 
in mit dem dode Äreben 
und den per id) 
noch feinef tödef falle: 

Dar von ir berg vnd fel laid mort, 
do fn ſach daf ir hochſter Hort 
der menſche ſſerblich waf zwflort 
und fid) nit eigt, 
fein haubt geneigt 
lag auf der prufi her niden, 
mit offem mund verſchiden 
end ſerent angen gliden, 
dar durch fi zeigt 
der pruche feiner augen: 

o menſch, bedenk wie taugen 
ie her; in jamer wart gefhweigt, 
daf helft ir clagen alle. 


In ver angez. Berliner Hi, Blatt 372, Überſchtift In maifler Hanf volczen paflional 7 lieder. Bere 1.6 ſolch, 


1.17 feines, 1.%0 dorrnofden, 2.9 weil, 2.13 fer?, 2,15 
= wielte = waltete, 3.13 teufels für taufes, 3.16 jei 


undeutlich, 6.13 vortrug, 7.2 geben. 


r 


efet = gefättigt, 2.18 im, 3.5 haut für hant, 3.10 wilte 
‚ 4.17 mandın hirten, 5.5 verfchwachte, 5.16 redt ich 


Friderich herr von Bollern 
bifchof zu Augsburg. 


Nro, 1052, 


1052. Gebet für leben vnd fterben. 


5 Rid anb myr, herr, vff erden 
durch deinen bittern todt, 
Laß mid nit figlos werden 
in meiner lelſten not, 
Das myr der feindt kein ſchmaht 
beweis durch feinen Inf, 
Und id) zů dir mid; mahe, 
den lon vnd frewd cmpfahe, 
als myr verfproden if. 


Rich, ber, mid) mit zü ſchulde, 
ob ich durch todes ſchmerh 
Verfiel in ungedulden, 
fo gat es nit von herh: 


In veſtein glauben Nerben 
fol feyn mein jüngfler wil: 
Kerr, laß mid) mit verderben, 
die facrament erwerben, 
dein guad am myr erfül. 


Her, von zoren mit föle 
dein vorteil pber mid), 
Sanckus Andreas wölle 
mir gnad erbitten dich, 

Der and) am creutz erlitten 
hat vmb den namen dein, 
AU zeitlid) er vermitien, 
die ewig fremd erflritten, 
zwoͤlffpot und furfpred mein. 


— 


— — — 


Nro. 1053. ® 





4 


Biſchoff fant Viric), wende 

dein lich vonn myr nit ab, 

Wann id) mein leben ende 

vnd kein verflandt mer hab, 
And) das mit kann mein munde 

omb hilff rüffen zu dyr, 

So bit id dich jehunde 

auß meines herhen grunde, 

kumb dam zu troſte myr. 


fonrad Burer. 


5 


| 


> Bit Augfpurg da begraben 
die heilig Afra leit, 
Der ih mid) and) wil haben 
befolhen hie im zeit, 
Pad je gſellſchaft mit cine, 
all mein patronen hie, 
Voran Maria renne, 
dus fe uns yu gemenne 
genad erwerben thu. 
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Konrad Burer. 


Ma Inf fo wol wir fingen 
vnd freud ein fageweiß. 

ch hoff mir fol gelingen 
ar auf leg idy mein fleiß. 

Ain funder wolt fid) bekeren, 
er ruft maria an, 


das fie in deth herhören 


ond in Ingent leren 
vnd [che in gnedig an. 


Maria thet ſich fugen 

wol zů dem herren dar, 

Vnd was fid) gegen im naigen: 

herr, aym des funders war, 
Huf ym, das err werd ynuen 

was gotlich liebe fen: 

das bith id) did, mein kinde, 

das du in wolf entbinden, 

das er fand funden fren.’ 


Mlaria fprady gar eben 
id bit di, fline mein, 
Das du mir wech geben 
den armen funder dein: 

Er hat ſich mir hergeben 
fe gar mit groffer rin, 
ein hilff fol fein dar anc, 
herr, gib mir difen mane 
dur al dein kintlich ſtü.“ 


Jeſns ſprach mit züchten 
nit bit mid alfo fer: 


29 thn es nit mit nichte, 


ein gebeth ich mit erhoͤr: 
Gercdtikait fo feſte 

geih öber difen man, 

nit lad mir folidy gefle, 


Nro, 1053. 


1053. Marin und der fünder. 


* rd iſt mit fo fehe, 
err ſund der bin ich gram.’ 


Seid ih cs han vernomen, 
die red mir nade gath: 
Lauf in zu gnaden komen, 
das im mit werd zii fpat: 
Er hat ſich mir hergeben 
vnd lat in feRer rue, 
in büß fo wil er Aireben 
die weil er hat das leben, 
als ih im wol geitaw.’ 


ilüter, die ſach iA große, 

din bit if gar umb funf, 

Er wirdt die fund mit laffen, 

fo gwint er nün vngunf: 
Sein here il gar wülle 

und hat ain wandelmät, 

er folgt des tufels rate, 

und wirt es im zü fpate, 

es Ihit im nummer gt. 


O fun, laß ab dein zoren, 

du kreucktſt im fein herh. 

Gedtuck daß did hal geboren 

ain inncfran ane fdymerk, 
Fas in der brüft gemicffen 

die du gefogen haft, 

laß in fein funde bieffen, 

o ieſu, du vil fieffer, 

und gib im deinen irof.’ 


= 


= 
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Muter, nün habs verborgen, 
von mir fiel du gewerdt, 

Vnd das cr and in forgen 
recht als du haſt begerdt, 


s40 Jörd Icilher. 


Münchener cod, lat, 126 Blatt D6 ff. 


So fen er dir hergeben, 
herh liebe muter mein, 
in deinen dienfl zu Arcben, 
die weill ert hat das leben, 
ein buͤſſer foll er fein.” 


oO) funder, id) han did gewunnen, 
mem kint hat mich gewerdt, 
Du bift zu gnaden komen 
recht als du hal begerdt: 
Die welt die folt du Nichen, 
wilt du befendig fein, 
von alle funden did) jiedhen, 
oft zu der beichte fügen 
vud folg der lere mein. 


1» Der fünder ſprach mit fröden 
dein droſtlich Ayın ich hor, 
Di got will id) mid, keren, 
will folgen deiner fer. 
Hilf, das ich müg befreiten, 
der viend fend alfo vil 
ja bie im difer zeiten, 
fy Reden zu baiden feiten, 
fe mir ain guadig zil,’ 


ıı Der fünder was verzeren 
mit got all feine tag, 
Der fünt that er fih weren, 
der welt ihat er fih ab: 
Maria, du vil küne, 
fand mir zu hilfe bey, 
ich lob dic), iuncfraw fchone, 


Unter bem Liede flebt: 


"No, 1054. 


du drefl der eten ain kronc, 
Naud mir in notten bey.’ 


12 Der funder hat groß verlangen 


nad feiner helferein, 
Die welt die thet pn zwange, 
bey ir möcht er mit fein: 
O iundfran kenfd vnd raine, 
id wer ganh geren bey dir, 
nun wilk, das ich did) maine, 
du haft mein herh allaine, 
zu dir lat mein begir.? 


3 Maria was in erhören, 


fie thet im bilfe ſchein, 
Sie was in alzeit lern: 
*9 büfer, du bit mein, 
Du haft den fig gewunnen 
mit leiden im dem ſtreit, 
dar anf if dir enifprungen 


"barmbergikait, der brunnt 


der ewigs leben geit.” 


Maria kam gar bhende 

mit irer grofen ſchar, 

Sie was bey feinem ende: 

*9 dumer, nm das war, 

ch will dich mit mir füren 

in wonnes paradeiß, - 

nad) aller deiner gierde, 

wirft fchen gotes zierde 

vnd nieſſen himel fpeiß. 


Conradus burer ordinis irl’im pptbug In beyl- 


sten fontem falutis ppe, 1493, Vers 4.2 hinter mid) noch müter mein, 1. terhöre, 6,5hert, 7,7biefen, 10,2höre, 
10.4 lere, 11,9 niefen. 


Iörg Schilher. 
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1054. Die zehen gebote. 


De: hod) almechtig cwig gott 

auf fynay dic zehen bott 

gab monfef feim kncchle 

Ju zwayn Aainin tafel fir war 

gefdhriben fein, laufter und clar, 

vnd polt daf manf hielt rechte. 
Die lerer feind ans offenbarn, 

wie daf num iij gebotte 

woll in der erflien tafel warn 

gefchriben da von golte, 

An der andern dafel warend die fiben 

gar völliclih gefdriben: 

die erflen drew gebol 

Nieffend allain auff gott. 


| 


2 Wud wer redt hölt die erſten drew, 


der hölt die fimbne, fag id) cw, 

nach rechter ordenunge: 

Die ſiben bott mit jrer ler 

die ſlieſſend auſſ den dreyen her, 

ſagl weyſer manfler zunge. * 
Hör vndt mörck daf erſt gebot, 

daf gent vnſ ſölich lere 

"du folt anpetten ainen gott, 

vir alle ding in ere’: 

© wer, woll wenig wirt daf hie gchalten 

von jungen vund von allen, 

die did) auf rainem mitt 

hand lieb vir allef gült! 


Aro. 1051. 
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Fyt war, ef if lafler vnd fpolt, 
daf man neh eret mer dann gott 
zentlihe hab vnd gülte. 
Maniger gottef wenig adıl, 
er fikd vnd ſynuet und beiradjt 
in feinem dummen mütte 

Wie er güt gewinn frü und fpalt, 
hauſſ, hoff vud darzu gartien, 
daſ felb er dann für fein gott hat 
vnd if im aufwartien. 
So Iradıt menger mad) yppigclichem clamde, 
daf wirt manigem lande: 
in der welt, fo vir geng, 
achtet man gotz gar weng. 


Din mänger fihet vnde Aatt, 
binden und foruen cr ſich ſchatt 
ob er fen gemadet wolle, 
Vud wann er ſich dann öben ſicht, 
for war, fo iſt er anderſt nicht 
dann nun ain erde fcholle 

Def kottef, daf der arme hyrt 
if dauſſen bey den feyen: 
inn wem ſich nun boffart gebirt, 
der if mit werd der kleyen. 
Ich törſt wol ſchwören und and) eiwaf wötten, 
man war yehund anpötten 
die hoffart mer wan gott: 
g wee der fhandt unnd fpott! 


Paf faget daf büdy erodiß, 
wie gott feinen zoren bewilf 
von nfrahöll den künden: 
Sn bätten an ain guldin kalb, 
vumb daf müfen ſy allenthalb 
erben in jren fünden: 

Pil mer dann. re. m? . menfd) 
wurden darumb verloren, 
alfo firafft fy der oberlenſch: 
folt noch der ag joren 
Strafen al die filber vnnd gold mer eren 
deun criſtum jren herren, 
vir war, vach gmainem lanff 
blib niemandt onc Araff. 


Daf ander dann alfo fpricht, 
daf du den namen gottef midht 
folt nppigceliden nennen. 
Ef ih ſchier weder jung noch alt 
der diſſ gebot mit Ircwen halt: 
id) wölt den geren kennen 
Der gott mit yppigclichen nant 
in allen feinen ſachen: 
o wer def laſter vnd der ſchand, 
daſ gott jn fpott vnd laden 
Vunützlich wirt genent ben feinem namen! 
ef wil fid) niemand ſchamen: 
der neh ſchwört aller föſt, 
der maint, er fin der böfl. 


Der ewig gott und fhöpfer fein 
zu geder lüg ain zewg mäjf fein 





1 


1 


Iörg Silber. 


L 


2 


— 


841 


in kanffen und verkaufen. 
Hann ſchwört bey gott zü aller frif, 
fo cf jody halb erlogen if: 
wee dem und ymmer waffen 
Der ſöllich vbel leſt vergan 
vnd ef doch möcht verpieiten! 
vir war, daf if mit recht gethau! 
e if mit feinen gielten 
o mill, daf er ef lange zentt verhenget: 
ich forg, cf werd gelengeltt 
in ewigclicheſ wee 
hie vnd dört ymmer mer. 


Er iſt mit wert zü kainer ſtund 
d; er gott mem im feinen mundt 
mit läferlidiem mainc, 
Wär cf fam im der alten er 
bey den zeylten ber monfe, 
da man Ih waf verflaine 
Die ſchwuͤren bey dem namen got 
vnd aud ben feinem enden, 
hielt man nod) fölliche ggbot, 
man wnrd ſchwören vermenden. 
Sunf fo ſchwöret ne ainer mer dan zwyren 
nun vnb ain ſchnoͤden piren, 
ce daf cr fy verkauft: 
we, daf man ef mit Arafft! 


af dritt gebott iR Ih cwd) fag, 

du folt hailigen den feyriag 

nad) golief lere ymmer.? 

Wa wirt gehalten di gebott? 

man fündet neh mer wider golt 

am funntag dann funft nimmer: 
Noſſtañſchen, kartten vnde ſpyll 

vnd auch mit boͤſen käfftn 

bricht man den feyrlag one zyll, 

mit liegen und mit effen, 

Hoffieren, danken, pulen vnde fpringen, 

vnd funf in allen dingen 

ſücht die welt jren Inf 

am funtag mer 'wann ſuſt. 


Dor langen zeyiten ainer waf 
der an dem funtag holt auff laf, 
der ward darümb vertilget: 
Pill groͤſſer vbel ych geſchicht 
daf die gewaltigen Araffent nicht, 
zw fünd fend ſy verwplget. - 

Den funtag gott von anfang hat 
gewprdigt vnd gehailget: 
von maria gefdriben flatt, 
ſy empfieng unuermailget 
Am funtag krif, if poren der heylande 
am funtag vnnd erflande 
vom grab, von erde Aaub, 
alf vnnſ bewenf der glanb. 


Alſo hat der almechtig gott 
gefhriben ſchon die trew gebeit 
in ain daffel befonder: 


82 


Wer volgt den drew gebotten nadı, 
wir war, er hölt die fnmbne and, 
aber cf in ain wonder 

Daf man ſy hölt fo gar nir mer, 
alf id vor han gefproden, 
id) bin and) laider felbert der 


| 


| 


Bar. Sl. ‚Simprecht Krölle, Augsburg 1516. Ö, Heidel berger Univerſitaͤts-⸗Bibl. Nro. 109, Blatt 100. 


Iörg Schilher. 


Nro. 1055. 


fo gar dick hat gebroden. 

Uun lond vnſſ hoffen all zw ainer maget, 
die vnſſ wie hat verfagel: 

maren, layl vnß guad mitt, 


alf dic) jörg ſchilher pitt, 


Überichrift 


In def j jörgen ſchylchet bof wen]. Für ü, d und it, oft auch für u, wird gleichmäßig ü gefchrieben. Vers 1.2 


ficht 


10 für zehen, 2.7 Her für hör, 9.11 funft. 


1055. Don dem Lurifer und feinen kinden. 


Mein herh das mag mit habe chi, 
feyt das mir täglidy fellet zu 
zu dichten und zu fingen. 
Hun wölt id) gere laffen ab, 
b id mein fünf finne hab, 
te thünd mid dar zii zwingen, 
Vnd das ih Got muß halten war 
vnnd alß ich hab verſprochen, 
meyn finn vnd meyn gemuͤte gar 
hab jch damit zubrochtu 
Was jch hab vor geſungen von der welle, 
nod hab jch nicht gemelte 
die fund vñ vnderſcheyt, 
d; if mir ſicher leit. 


[7 


Nun will jch fürbaß heben an, 
d; allerbefle fo ich kan, 

das wil jſch eud) verkünden, 
Vnd wie id} das gefhribe fand, 
wie alle bofheyt im de land 

ſich täglich thüt erfinde. 

Darnmb got Araffet alle tag 
mit kriegen und mit renfen, 
ond uns geſchicht fo manig plag 
den witwen und den wenfen 
Alit mancher ſchweren fach hie auff der erden: 
die fruͤcht nicht föllig werden, 
der wenn vnd and das horn, 
frafft uns der gotles zorn. 


[> 


Mo Got erfhüff hymel und erd, 
do ſchuff er eynen engel wert, 
der felb hieß Luciſert. 
Er het ein wuniglichen ſcheyn, 
er wolt fi gleychen Gott fo fen, 
darumb kam er in fAwere: 

Wañ got d' Rich ju im die heil, 
man nuͤr vmb eyn gedande, 
vñ welcher do ward fein gefel, 
die wurden darnmb Kkrande. 
Do ſprach ſich Eucifer ben feinem ende, 
er wölt nemen zit ende 
do hin ein arges wenb, 
mit der er fünden trepb. 


4 Eucifer durch ſeyn übermüth j 
der nam ein weyb, die was nicht güt, 
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onfeld w; da jr name: 
Mit der hei cr wol fibe kind, 
die jd) im meinem finne find, 
fie waren nit wol zame: 

Die erſte hoffart iA genant, 
die andere heyfet gene, 
die drit unkenfd, Ihn ich bekät, 
die vierd die heiſſet mende, 
Die fünfte zorm, die fedhfle unmefigkente, 
die fibend if bekleite: 
got jr and mit vergaß 
die felb die heyſct fraf. 


Seyn kind die gab er in die welt, 
die rechten warhent jch hie meldt, 
boffart gab er deu frawen: 
Die felb die il verforget wol, 
feyt jch die warhent reden foll, 
das thut man täglih ſchawen 

An ſchleyern und jren gewant, 
damit fie hoffart treyben, 
darumb hat er zü jn gefand 
hoffart thüt bey jm bleibe, 
Sie hat vil kind vfi der id) nit kan nennen, 
ein tepl thũ ich fie kennen 
vnnd die jd) vor mir 8, 
alß wol wil dunckt mid. 


Die ander, heyſet gentigkeit, 
hei er den pfaffen zu geteilt, 
gank zü der Er gegeben: 
Das fiht man wol in aller welt, 
fie haben filber, golt und gelt, 
unmefiglid fie leben, 

Sie cllen tãglich nad) dem geyt, 
fie achten keyner ſuͤnde, 
an diſen ſacht gar nit leyt, 
fie geben böß vrkunde: 
Die geybigkeit die hat je herh befeffen, 
armüt hand fie vergeffen, 
fie wiſſen nit dar von, 
geyh will fic wicht verlan. 


Vnkreuͤſch die geit er allen den 
die im chelicht Aante Achn 
vnd Irenben d; on maflen, 
Pad wer do findet auß der Ee 


\ro, 1056. 
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vnd als das volk von Hinine, 
dz wolt wit abelaffen: 
Sodoma, Gomot ward verbrant, 
das kam von der vukruͤſcht. 
die warhent thä id) end bekant, 
jch treyb hie keyn getheuͤſcht. 
dil menger iſt omb die vnkeuͤſch verdorbe 
vn an der feel geſtorbe: 
© menfh, merk was jd) fing, 
das dir mit milfeling. 


Mic vierte dochter heyſſet nendt, 

die gab cr hin im difer zent 

den Münden und den Hunnen: 

Barfufer haft de Prediger, 

er ſpricht, er fey ein lügener, 

alfo die gelerten thüne. . 
Er ſpricht ‘mein orden der if gt, 


vil beffer dañ der ſeyne', 


vnd er die leuͤt beiriegen thit 

vmb brot und auch vmb weine: 
£ucifer hat ſeyn dochter wol verfadel, 
darumb er dicke ladet, 

mit Münden, Unnnen bepdt, 

nend heyſt die falſche meydt. 


Die fünfte dochter die heyſt zorn, 
ih fördt auch, das fie ſeynd verlorn 
vnd den cr fie hat geben. 
Demfelbe gab er keinen zwar, 
doch feint die alle an der [dar 
wer ennem nimpt fein leben, 

Es fen mit worten oder werk, 
mit waffen und mit zungen: 
der felb ladt auff fid) einen berg, 





Iörg Schilher. 
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die alten vnd die junge: 

Got Ihet den holofernu darumb Arafen, 
in helle fhrept er waffen, 

andı kunig Hanibal, 

je find vil an der zal. 


Die fechfle dochter die heyßt fraß: 
Heua, Adam den apfel af, 
des wurden wir verloren. 
Der tochter gab er hie zü man, 
vnd die da hand gefündt daran, 
die feind in goltes zort. 

Die firend traghept if genant, 
die geit er ons hie allen: 
fe if geteylet in die landt, 
as thit Gott mit gefalle: 
Merk, an dem fontag fo leyt alt ond junge 
biß das man hal gefungen: 
das ſchaffet die traghent, 
das it des teüfels mendt. 


O Lucifer, der höfen kind 
und and) dein böfes haußgefind, 
du haft die welt umbgeben, 
Das menger mit der dochter deyn 
müß lenden ewiglichen peyn, 
müß in der hellen erben. 
© Ehrifen menſch, gedenk daran, 
hit did vor denen kinden, 
ond haflı wider Got geihan, 
laß did) von fünd entpinde, 
Hab rew vnd leydt vor dene ende, 
got will dir hilfe fende 
durch fein gotliche chr, 
fo finget jörg ſchilher. 


4 Blätter in $',, Nürnberg durch Hana Hergot. Titel: Eyn hübſches newes lied von dem Lurifer, Vnd iſt in 
des Schillers hoffthon. Vers 10.7 ſteht dochter für tragheyt: vergl. 10.19. Die zehnte Strophe iſt in Wider- 
fpruch mit 4.11 ff. Ders 1,11 ſcheint id) auf nachſtehendes Gedicht zu beziehen. 
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1056. Von der welt lauf. 


Akıs mein gedenken das ich hab, 
uud die fünf ſyn die mir got gab,, 
haben fid) gericht auff dichten. 
Geb mir got darzu hilf vnd rat, 
fo wolt id) cs fruͤ unde fpat 
gar höffelihen richten, 

Das 15 gefiel den leuten wol 
nad) adelihem rechte: 
wo man fun kunſt bewenfen fol 
da felb bin ich cin knechte. 
Werent mir mit die ſyben künft fo feier, 
verlic mir got fein Aehre, 
2 ich alle ſund 
weß id) mich vnderwund. 


| 
Wie wol ich nun des mit enhan - 
ond auch der fiben kun nit kan, 
dennoch mag ich nit lafen, 
Dar zu zwingt mid) ſyyn vnde ler, 





= 


die welt treibt mich mit irm gefper 
bien auff der didten Araffen, 
Sie fehet iren fin vnd mut 
auf renfen vnd anff kriegen, 
welder den andern vmb fein gut 
mag bſcheyſſen vnd beiriegen: 
Wer es wol kan, der thul ſich des beriemen, 
*darumb fo fördt ih niemen’, 
er feit es felb beym wein 
ond wil def beffer fein. 


Mlir if wol kund der welte lauf, 
—* treibt fie mit irem kauff, 
ein gredlen findet man felten. 
Sie find wol gut zu fehen an: 
welcher getrawet eim kauffman, 
und der muß fein entgelten. 

Ein ſchlechter ennfeltiger ofell 
der kert fid) an fein ſchweren, 
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Send man vertreyt ſemliche ſuͤnd, 


ſo acht der — *2 nit der el, | 
möcht er in nur beihören. | 
Roßlauſcher, kremer vnd Indleut find werde, | 
fie treiben kein geferde, | 
daran Ich id) mein hab, | 
wen id ir gern köm ab. 


Die welt if gentig vber gut, 

keiner dez andern nid; me Ihnt, 

er wiß fein dan genieffen. 

Hat einer brüder oder kind, 

ic wil gefhwengen ander frund, 

vmb funft haben fie verdriefen: 
Man ſicht die loͤhler vud die fm 

mit item valter redten, 

woften fie dar an mit gewpn, 

vmb yn thelten fie mit fechten. 

Man hört das fie jm und der müler Auen. 

man darff fic nit verfucen, 

dan fo manf Araffen wil, 

fo findt man ir gar vil. 


Send nyemant fein kind ziehen mag, 
als er gar gern Ihel alle tag, 
wie oft fie cs num ſchluͤgen, 
Wen 15 kumbt vber fyben iar, 
fo geyt cs yn ein wortt mil vor 
vnd heyſt die munter liegen. 

Das hinder hat fi für gekert, 
das inng Arafft neh das alte, 
wann cs fie bende weyſt vnd lert, 
im hauß haben fie kein gewalte, 
Sie müfen fih in allen Sg maffen 
“ thun vnd aud zu laffen 
as cs dem kind wol ficg, 
wöllen fie fein on krieg. 


fo find! man yehund wenig kind. 
Nellen nach geiſtlich orden: 
Er man eins find das dar eyn wil, 
fo findt man hundert mal fo vil 
zu hurn vnd buben worden. 

Was clofer mund man nehund hat 
vnd die mag man wol haſſen, 
fie legen an weltlidie wat, 
fie gend nachts auff die gafen 
Und fo fie folten leſen in den baden, 
jch weiß nit, was fie Suchen, 
ich gleihs zu Aedermenk | 
die ſuchen nachts ir fpenk. | 


Wer anf geloſſen münid wil, 
der findt ir in der welte oil, 
darzu der glerten nunnen, 
Sic find vil böfer, das if war, 
dan weren ſyß mil worden zwar, 
all bofheit fie wol kunnen. 
Beginen heüfer dy ind vol, 
mit halb fint fic gerechte, 
ir ziel bergen fidyt man wol, | 
falfch if ir angededte, 
An mandıen orten ichs an in wol fpüre, 
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man ficht fie hinder der Ihüre 
oft im der kirde fon 
bey den münden nad) der non. 


Die prieferfchafft id) loben fott, 
da mit cr ic) den zarten gol, 
fo müß ich fie auch fhelten: 
Sie fagen. vus icglich vil vor 
ir keiner thut cs fellen. 
Vnd fo fie folten mett vnd prom 
im kor fingen und ſchreyben, 
fo fihen fie im hauß do heym 
bey iren folken wenben, 
Sie achten nit das cs nu if verboien, 
werk braten und gefolen, 
fo cffen bede ſy, 
darnach ir buberen. 


at ciner zwo pfrumd oder drey, 
die vierd het er and gern daben, 
dar nach fo Ihut cr Aellen 
D; er werd groffer eren wert 
und auch müg renten hoche pferd, 
als renfigen gefellen. 

Der kirchen achten fie nit vil, 
man darf ir darinn nit warlen: 
im wein hauß if ir kuͤrhe wil 
mit pretfpiel vnd mit karten, 

Und an der gaffen fdhwendienk” auf vnd nider, 
fie lügen hin vnd wider, 

fiht einer cin ſchoͤnes web, 

das er ſich zu ir ſcheyb. 


Die biſchoff und die cardinal 

die wuffen das von nnen wol, 

nod) * fie es mit ſtraffen: 

Da ben ich anders nit entfpir, 

dann *fhweig du mir, fo ſchweig id) dir,” 
damit wirt cs verfhlafen. 

Haben fie das im buͤchern glert, 
die gefhrifft folt man anf ſchntiden. 
yetlicher fördt, wen er es wert, 
cr müß es felber menden. 

Alfo halten fid yehund die geifliden, 
die gwaltig und du reichen, 

kein fünd Araffen fic mit, 

fie haben felbs den fit. 


Der noll bruder find worden vil, 
fie gand müffig wol mit dem gil, 
nn if mit zu gelrawen. 
Wen cine eym ſiechen manne wadıt, 
fo hat er ſich des wol bedacht, 
er wirbt ym omb fein frawen. 

Ic heiß find friſch glat als cin ol, 
man findt wol etlich wenbe, 
die ladens heym vnd geben yn mal, 
bulfhafft fie mit on tecnben. 
Solch arbeyt haben fie zu allen zeytlen, 
folten fie. haken vnd reulten, 
ir orden der würd klein, 
man findt ir felten cin. 
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12 Man findt auf erden keinen fand | 15 Id rat keine d; ſie da von ker, 
den man heit als man billid want, | die weil man fragt nad keiner cer 
vnd et von erſt ward gfeket, vnd es dar zu if kumen: 
Er fen recht welderlen geiflid, | Wer ych zu der ce feht fein mul, 
if er weltlich des felben glid), | der fragt nach dem zeyllichen gut 
die werden all gelehet. vnd adiet keiner frumen. 
Der felig Rand, die heilig ce, Das fiht man wol ben einer preüt: 
wirt üppiglic gehalten: fo man zu liſch fol ſihen, 
wo fint man ythund wittwen mer | J o acht man mil der armen ltuͤt, 
erliden keuͤſchei halten? ie reihen thul man ſpihen, 
Stirbt eine der man, ce das er wird — Oben an liſch werden fie auß gelefen, 
e wil ein andern haben wer cine ir dag gwefenn 
er fie wol brandjen mag, fdnod aller. welt gemeyn, 
fie beytet kaum adıt tag. N fo acht man fein doch kleyn. 
3 Fundfrawen zudt if worden ſchmal, ' ı# Meih fraw an eren if zerſtort, 
ſcham haben fie geleit zn tal, hört fy von eine eim ſchimpflich wort, 


ir er thund fie zertrenen, | fie thut es wider kriegen, 
Vaud welde ſchon if erentteich, Da mit wil fie beſchoͤneu ſich 
— ei ee hell ha 
: cih, ; 
gi angen wenden als ein flicr | Die welt ifl aller untrew vol, 
vm 


zu den orten beden, nend vnde hak fidh meret. 
fit reine ein kuaben oder vier, einns redt dein andern vornen wol, 
mit nam fet fie zu reden, fo bald es ſich bien kerct 
Sie leſt ir öffentlih inn buſen greyffen, So geyt cs ym ein muff zur felben Aunde, 
fne ſpricht “bring heynt dein pfenfen, fein zung recht auß zn munde, 
hoffier mir vor de; hauß', redt wie die ſchlange thut, 
fie get zü gm hin anf. vergiftet if fein mut. 
4 Villticht fo mütt er ir mit zu, 17 Send war fol fein fibila fag, 
er weiß wit, wo fie druckt der ſchu, fo nacht cs ſchier dem iungfien Ing, 
wen ers mit ringt darnider, als id) cs hab verflanden: 
Gar bald fo findt fie einen lif, Was fie uns ye gefdhriben hat, 
fie niit gm etwas, was das if, das felb yeh alls her fürher gat 
fie ſpricht *holß morgen wider.’ vnnd hat ſich ſchier vergangen. 
Das treyben fie naht vnde tag, Darumb rat ih wenb vnde man, 
big das fie werden befdloffen: das ir end) wöllent keren 
if es nit war, d3 id) ench fag, von ale dem na das cudı kan * 
ſo wil ich mich laffen ſtroffen. leyb vnde ſel verthören: 
Sie ſchweren teglich als die böfen wichle, Seyd ir mit wiffent ewers lebens ende, 
ir wort find ſchamperlichte, das cuch got mit zu fende 
die ich mit fingen fol, dort cwigkliche mot. 


| man weiß fie on das wol. Iörg Schiller gefungen hot. 


4 Blätter in Hein $O,, ohne Anzeige von Ort und Jahr. Um 1600. überſchrift: Ein hübfches lied von der welt 
lauf. In des fhillers don. Nachſtehende Fehler fine auf dem Exemplar von alter gleichzeitiger Hand, vielleicht 
vs Dichters ſelbſt, verbeßert: Bers 1.10 fehlt felb, 2.1 und, 2.5 irem, 2,7 ſetzt, 2.10 befch. , 3.3 ger. , 3.7 gef., 

2 al, 5.14 one, 6.3 geiflliden, 6,6 huren, 7.3 gel., 5.1 folt, s.2ere, 91 pfründen , 1.7 in den b. gel., 10.12 
sem, 10.14 difen für den, 11.2. 9. fi) m. m. d. g., 11.11 follihe, 12.2 folt für want, 12.3 gef., 12.5 gleich, 
12.46 febtt die, 12.7 D. felig A. der heiligen ee’, 12.11 eimer, 13.4 welch, 11.7 und, 15.1 keiner, 15.4 feinen, 
15,12 gew., 16.2 einer, 16.5 gleich, 16.8 und, 16.12 er atecken auß ſein zunge, 17,7 und. Daß 9.11 und ae» 
ftrichen ſteht, ift fehlerhaft; 1.5 babe ich unde für und, 11.1 einr für einer, 13.5 geleich für gleich, 15.11 werben 
fie für werdens, 16,11 3ur felben für zu der felbigen und 17.10 vnde fiir und geſetzt. 


1057. Die ſchidung unfer lieben frawen, 


Du; fagt gefhrift gar offenbare, Man ſchreybt furwar, vierkehenn iare 
wit lang maria, goltes mutter vnnd auch magd, was maria hu hiernfalem in groffem leid, 
auf dnfer erd gemonel het, fn aneng and) all tag ann die eit, 
nadıdem ir kindt was an dem kreuk gehanngenn. do icfus crif fein leiden hei empfangen. 
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Maria ſprach *fo pit ich dic, 


Fanfjebnies andEhnnder. 


Nro. 1057. 





Pad do die Keit vergangen was, 
das got ir groffes ellend er erbarmen, 
an einem tag ſy einyg fak 
und ſyy gedadıt wie lang fol id vil armen | 
fo nn bettüptem leben fein? | 
wan wil es mid verlan?” | 
Sn ſprach “mein kindt, las es cin ende han, | 
vund fen das pelt nit wider dich, | 
fo laß mic fchen bald dein angefidht, 


darnadı fo ſehr belanget mich, | 


anderſt hab id; kein troft auff erden nicht, 
wañ did, mein herhen liebes kindt. 

drin creüh vnd leiden trat ich allfo fon, 
wie lang fol, herr, die martter dein 
mit ſchmerhenn veſt in meinem herken lan?’ 


Maria die wardt heyßſe weinenn, 
do fy betrachtet grofe lieb vnnd herhen lcyd, 
das ſy all tag tealidy trib 
hu aller heyt mit irem lieben kinde. 
Die trinitat was fih veregnenn, 
von gott ein engel wardi gefandt om vnderſcheyd, 
cin wort do bey der mand belib, 
fandt gabriel, der grüht ſy gar geſchwyude, 
Sprach maria, gehab did) wol, 
gott will empfahenn did in hohen erenn, 
dein leiden ſich hie enden fol, 
dein frauren wil ſich gar in freuden keren, 
uym hin den palmen im dein hand 
hu einer ſycherheyt, 
fo mag dir mit gefhadenn, renne meyd.“ | 
feyt ich den gruß von dir emphangen hau, 
das du der peit gewereh mid 
vnnd laft du Hwelffpotten mir bey beflan, 
vnd das mein herhen liebes kind 
her kumme mit feiner barmbechigkeit, 
für mid in feines watters landt, 
darnon hat cr mir offt und dick "gefeyt. ’ 


Maria ſprach "ic pit dich mere, 

endt ich den gruß vom dir empfangen han: 

u fpracchfi gen mir “genaden voll’, 

id; was genandt cin hymelifdhe frawe: 

So behuͤt mid) neh vor der ſchwere, 

das id) der pöfen geift keinen werd fihlig an.’ 

Der engel fprad) *gchab did; wol, 

dır folt der pöfenn veindt keinen an fdawe.? 
er engel fprady "du reine frucht, 

du byf gefegenet ob allen wenben, 

verdienet hat dein megtlich hucht, 

das du on allen kummer folt beleyben 

und and om alles vngemach, 

des foltu fiher fein, 

got wil dich geweräi der pette dein, 

Iohannes der wirt bu dir kummen, 

der flcet in krichen laudt auff der "kanpel, 

er wirt vom wolden auff gennfien 

und wirt fur did gefuret Alfe ſchnel 

in aller feiner priefler wat, 

und vor der par dregt er den palmen vein.’ 
Alfo der engel hu ir ſprach 
*fp biepten did, hymeliſche keiferein.? 





or 


oJ 





Der engel vrlanb do empfing 
von maria, der anßerwelten iunckfraw hart, 
er ſprach Yu ir “gchab did wol 
wann got der wil dic felb Ku dymel furen.’ 
Don fund iohannes do ein gieng, 
er ſprach In ir “gott geüß dich, Frucht fo hoher art, 
fender du bil genaden vol, 
fag mir, was wunders wil mid) bie berüren?> 
Ds danket ym maria fhon 
und ſprach weiſt du mit wol, du reiner degen, 
das got hoch au dem kreüße fron 
mich dir empfald, das du mein folteh pflegen? 
ich byn dein muter, du mein kindt, 
der treu ich dich erman, 
das du mir kein laidt laffeft hie hu fon 
wol von der argen indifdent. 
am drpiten tag fol id) von hynnen warn, 
als mir der engel hat gefeil, 
vor dufer welt fo follu mid bewarn: 
nym hym den palmen felber trag, 
mit deinen brudern folln vor mir gan, 
wenn ir alfambt gefamlet findt, 
als id von dem engel vernomen han.’ 


Iohacs ſprach “got geb dir gelückt, 
und fen got globt, das deim leiden cin ende hat, 
nun wöltc got, der ſchöpfer mein, 
das all hwelffpotten kement, dih Ku ſchen.“ 
Von Aund in einem augen plicht 
waren die rij potlen an der Nat gar drat, 
einer gieng nad) dem andern ein, 
ieden nam wunder, was do würd geſchehen. 

Sant thuma kaın von yudia, 
von rome kam ge peter, der vil here, 
ſymon inda auß perfia 
auf indfdhem land de ka iacob der mere, 
matheus von burgundia 
ond der heilig andrec, 
fandt matheis der kam auch dar von inder, 
phylip kam von der heidenfdafft, 
iacob der minder was and da gewefen, 
bartholomens mit gottes kraft 
kam von der funnen auffgank, als wir lefen: 
ſy klopfiten an, man Inch fp cin, 

iohanncs ſprach “ein jeder Hu mir cc.’ 
einer vom andren wol vernam, 
das fy all warent dar komen one we. 


Iohafcs fagt in do dy merr, 
er ſprach “mein lieben bruder, woffent al ge- 
das eriflus wil enpfahen ſchon (leid, 
fein außerwelte muter von der erde.’ 
Er ſprach “num volgent meiner lere 
vnd weinent nit, das pit ich cuc gar Ingentleich, 
das uyemant hab kein argemon 
und dj die inden mit gefterdet werden.” 

Sp giengen mit einander, ein 
vud grüflen ſy, als man noch vindt gefhryben. 
maria buch got wilkumb fein, 
und bat fy all, das fy bey ir belyben. 
“Das wollen wir gar gerne thun' 
ſpracheut ſy hu der meyd:; 
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wir wölenn pflegen dein in fiherheyt.’ 
do wardt cin peit gemadıt fo from, 
dar auf maria wirdigkliden faß, 
vil bronnender kerken gar ſchonn 
Neckt man all da, als went es vmb fy was. 
ſy fungent *benedicta tn! | 
dir if cin krom ym hymelreich bereit, | 
ber kumb dein hodygelobter fun | 
vud für did mit gm in fein ewigkeit.’ | 
| 


Mes nadıtes in der drytleun Munde, 

do kam der cwig gott felb Hu in gaugenn ein, | 

er ſtund enmitten under in | 

vnd ſprach Yu im “der fryd ſey mit cuch allen.” , 

Sp retten all auß reinem munde | 

*ewiger gol, die cer foll alweg wefenn dein, 

die reine feel für mit dir hyn.' 

do hört man vil der werdenn engel fallen. 

Sp lag fam fy endtfchlaffen wer, 

da wardt die goties iunger all erparmen, 

fn fungen do oun alle ſchwer, 

ond gott empfieng die feel an feine armen 

vnd furt ſy im das paradenk 

mit mengem engel fron, 

und ſprach hu im "nembt hyn den Leib fo ſchon 

im alfo hoder wirdigkeit, 

vnd fragt in hyn gen iofaphat, 

do “findet ir ein grab bereit | 

mit mengem werden engel vor der flut, | 

fo kum ich an dem depiten tag, | 
nad) ewrem rat wil id ir geben lon.’ 

das deiten fy mit gankem ſicyß, 


das findt man noch gefhriben onc won. 


Die iunger iren leib do namen, 
Irmgent iu hyn vnd fungent all mit heller 
iohannes trug deu palmen vor, 
die engel wurden in den luͤfflen ungen. 
Die mer do fur die iuden kamen, 
ir furſt ſprach “was if der füß thon dem ich 
es hat cin ihon gehört mein or, [verngm? | 
fo fdhön gefang hört ich mein tag nye klingen.’ 
Do ſprach hu ym ein ind gefhwind | 
*herr, edler furſt, die mer wil id cuch fagenn, | 
das chtiſtus iunger kummen find i | 
vnd wendt marien leib hu grabe Iragen.’ | 
do ſprach der furſt tiſt im alfo, 
fo fend ermant behend, ) 
gedenket, dz ir leyb bie werd werbreut, 
ir mügent end) vor wol fur fchen, 
ir folt dölten dy iunger all gemein: 
nun würden keichen hie gefcichen, _ | 
fo vördyt ich leider, unfer glaub wurd klein. 
Er hieß gebieten vberal, 
das man fid) famlen folte am ein end, 
des freuwel fi) menger thummer do, 
der darnad) von dem cugel wardt geplent. 


fiymb, | 


Die innger wurden ombegebeu 
mit einem wolden, das man ir keinen mer fad), | 
doch hört man wol das ir geſang | 
and) ir gedön hoch inm dem lüften klingenn. | 
Der für begund do furhin Arcben, | 





1 


= 


auf feinem volck er felber durch den ucbel brach 
das fein volk yın alles nadı frang, : 
wolten die innger vmb ir leben bringen. 
Der furſt fprang hu der par gar pald, 
er viel daran vnd wolt fy under Aoffen: 
von hymel kam gottes gewalit, 
der ſchlug im uyder vnnd all fein genoffen, 
fein hend dy 18* pm daran, 
fy hiengent an der par, 
cin volk erplindet alleß famet gar, 
er fur ſchrey “waffen, nun wol an, 
ad) wie foll mir gefhehenn hie auff erd'? 
er fprady *peire, du heyliger man, 
nun hylff mir, das id) hie gelöfet werdi.’ 
Sant peter fprady "das kan ich mil, 
vor vnmuß ic dir aud mit helfen dar, 
wann ih muß in dem dinfle gan 
der reinen meyd die par dn gotheyl klar.” 


Sant peiter ſprach *wilt volgen myre, 
du wirft gelöfet, glanbef du die reine ment, 
das fm die if die got gepar, 
ſiy yn and iunckfrölichen hat empfangen.’ 
Er ſprach vil gerne volg id) dire, 
hepliger mann: alles das du mir hafl gefeit, 
das glaub id) alles faimet gar, 
wann id) kenn wol, das id) mid; hab vergangen.’ 
Er fprad) “fo foltu ledig fein, 
ger, uymb den palmen auf iohannes hende, 
dank marie, der maget fein, 
beſtreich darmit die plind oder lam fende: 
wer recht gelaubt om allen fpot, 
der wirt hu haunnd gefund.? 
Der furſt deit feinem volk den glauben kumd 
des freut ſich menger thumer man: 
der vor jm lag plinder vund lafterfar, 
den fah mann do frölid auf ann, 
das fein geſicht wardt lauter und aud klar. 
wer rien glauben do veriad, 
dem rurt er mit dem palmen an fein mund: 
*lob hab die mend, gr fen gott!’ 
ſchriendt fy alle hu der felben Aumd. 


Gar mit einem reichen gefange 
hugent fy mit einander hyn gen iozaphat, 
und do ſy kamen ku dem grab, 
do fahten ſy den werden Leib do under. 
volk do alles nach im frange 
und and fo mennig werder crifen auß der fat, 
die mummen geyſtlich freud darob, 
goit fhicte in den vinſtern wolcken wider. 
Der felb die par do gannh vmgab, 
die engel wurden in den Lüften ſyngen, 
hein menfd mit ſehenn mot das grab 
oder wie man dem leib darein möcht bringenn, 
vnnd uyemant folt fy fehen an 
dan num ank rechter gyr, 
meng angeficht muf do enperen ir, 
got ſchicket einen fein fo klar 
bu lob der aller lichleun mutter feiun, 
des num̃en dic Hwelffpotten war, 
legten mit wird fo in das grab hynciun, 
fy fungen alle alfo [don 


348. Fünfschnies Jahrhundert. Nro..1057, 








mit Pe ofeiffen, gengen vud quintlir, icder befunder ſy empfieng: 
kein herk ummmer befgnnen kan *by6 gotwilkuinen, Irof der criflenheit.” 
der wunderlichen engel inbilir. 
Die ander fhar feind hoch genente, 
dominatio, principat vnd potefat: 
du fungent alfo ſüßſen don, 
das es erklang den leuten anf der erden: 


Das volk das da mit was gegangenn, 
das kört Dans vnd gieng do wider in die flatt, 


1 


t 


nn weg le — “Got hat did, reine mayd, erkente, 

Sy beiten luhel da belangenn, 3 —* een all hpmel anf gat 
* | und darku aller heylgen lonn, 

37 eh. 5 A Ic darumb folt du mit eren krömel werden.” 

fy daucht, wy kaum ein Aund vergangen were. Die neinde [dar die Naund auch ein, 


das warn all gotzheylgen wmarterere, 
in huymelifchen freunden one forgen, ade MR a A were, 
got ham in engeliſchem don, und darnad) kam fid) auf der vart 
er Aund do mitten under fy verborgen, fünf wunneklicer (har, 
er fprady “der frnd der won cuch ben, als in der erſten yerarchi fo klar: 
ir liebfen diener mein, = virtutes eine if A abe 
was loncs dunckt end alle byllich fein? die ander herubin fo wuncher 
Do —— die hueiffpouen * den was die mand fo mol erkandt: 
= — ——— = —— en byf “fy if die durch die wolden tringet her 
u a gleydy als die ſchönt morgen rött, 
das Kummert wol der wagt Ku dufer fruf, der erendtrendien ſöll wir nemen war 
dns Ai * F —— fy if die munter goties hart, j 
alt nengem me x — * br = von ir fo hab wir wunn und freunden gar.? 
für mit dir auf die licbſten mutter dein.’ | 15 Die funfgehent ſchat dy wil id) breyſen 
| in feraphin die engel in dem höchſten thron, 


Sp fungent alle alfo ſchon 


— 
[777 





13 Got redt auf der göttlichen liebe die ſchwebten in der trinitat, 

*kumı her, mein aller liebfle mutter auf erkorn, | fn lobtent gott vnnd auch die mend fo reidır, 

mit mir in meines valters eich, | Mit vierundhweinhig altheren wenfe, 

dir if berept die aller höchſte krone.’ das ( die Ichte ſchar, die fungen alfo ſchoun 

Der heylig geyſt was ſich aud yehen, iöob hab gott im der maychat.’ 

er fprad) “kein edler creatur ward ne geborn | erſt wardt die mend gekrönet wirdigkleiche. 

wan du, des frew dic ewigkleich, | Kum her, mein außerwelte mand,’ 

des folt du befigen dem höchfien Inc.’ prad gott hu ir, vmſchloß ſy mit den armen, 
Den irem lieben ſun ſy ſchwebt efald) and) ir die erifenheit 

vyl taufent malen clerer wann die funne, das fn fih folte über ons erbarmen. 

mit dem fy auff gen hymel Arebt gott ſprach "all under ſchendt dein, 

- duch) all die wolchen in der engel wuñe. wenn fp did rüffen an.’ 

Der heylig geyſt endigegen gieng des gab er ir ein wol gehyerte kran, 

der außerwelten mend feht fy zum rechten do hu handt, 

mit funffgehn ſcharen one vnderſchaid, und aller pett iſt ſy von gott gewert. 

als in der erſten gerardei, Maria, der freud byß ermant 

angeli mit funff jane alfo rein, beut von mir funder hie auf erd, 

archangeli was auch darben, fender du unfer mutter bif: 

die wonten der innchfraw ben all gemein, der mütterlichen trem id) dic erman, 

fn fagten ir groß lob und dank das du vnns helfen all auß pein, 
vud nengien ie in hoher wirdikeit, das wir befiken all ewigen lan. 


7 Blätter in V. , Gepruct hu Ulrnberg . von Peter . wagner Im revij. Iar. Überſchrift: Dy ſchydung- 
unnfer lieben frawen in gefangs weyfe. Das Lied iſt ein fpäteres Giegenftüf von Nro, 195, Wemerfenswertb 
iſt vie Bezeichnung des Tons durch den Ausprud "in geſangs weile”. Vers 1.5 fan, 1.12 fehlt und, 1.17 febtt 
bald, 1.20 creüß und fehlt, 2.3 fo, 2.13 palm, 2.19 laß, 2.10 gefegnet, 3.11 verdient, 3.16 der fett, 3,18 wiocen, i 
3.19 gefurt, 3,20 palm. 4.1 empfeng, 1.11 fran, 4.17 varen, 1.20 nyme, palm, 4.22 feindt, 5 ? gelobt, : 5.3 wölt, 
5.6 al an, 5.9 thnma, 5.10 rom, herre, 5.12 merer, 5.14 und auch, 5.15 iuden, 5.10 as für kam, 6.6 kei 
argkw,, 8.11 hyeß — hyeß fie, 6.13 9. w. w. gern thon num, 6,20 f. ſ. all b., 6.22 fur, 7.7 fur, 7.12 und feblt, 
gott fieng, 7 .17 iofabpat, da hyn. 7.18 findt, 5.3 palm 5.12 und fehlt, Bu dem grab, 5.15 gedencht, 9.1 umb 
begeben , 9.4 erkl. , 9.17 dyſer erd, 9.15 du vil, 9.22 reine, 10,2 gelößt glaubſt, 10.5 gern, 10.10 gee und n. d. 
palm, 190.13 glaubt, 10.20 palm,11.6 fo feblt, erifl, n ‚sfhicht, 11.15 enpern, 11.17lobe, 12.7fhpn, 12.9al, 12.10 
on, 12.12 d0 fehlt, 12.22 fur, 13.1 krom, 13.15 eben, on, 13.16 yerarchi, 13.20 genengten, 14.5 weyl für heybe, 
14.7 hepligen, 14.10 heyligen martere, 11.20 ſchön, 15.12 folt. 
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1058. Vnſer lieben frawen rofenkrant. 


O du aler beiligife künigin, empfahe da; vnd mit gencygle haubt if für uns geforbe, 
allerfüleh wort, dat dir got durch de cnngel er befelh dir all vuſer forgen. 
Gabriel gefenndet hat: 
12 Aue maria. Ihefus crifus, 
ı Grgrüffet feneh du, Maria vol genad, der) des heilige ſeyt il mit eine fper verwüdet, 





herr mit dir! | darauß flok waſſer und blüt, 
gefegnet bif du im den weyben damit löſche er der helle glül. 
vumd gefegnet iſt die frucht deins leybs. 
13 Aue maria. Ihefus crifus, 
2 Ihefus crifns, der if abgefige zü der hellen 
Den du vö de heiligen geift haft empfangen, und hat darauß erlößt dic gerediten fele, 
hilf, das wir aljept zu dir haben verlangen. er wöll unfer namen ank d’ heile bud) delcn. 
3 Aue maria. Ihefus crifus, ‚ 41 Anc maria. Ihefus criſtus, 
den du im deinem iunckfreülicht leib zü Eliya- | der zü vefperzeit if võ de kreük genomen, 
beih haft tragt, j vnd gelegt in dein müterlic ſchoß, 
vud ir gedienet als diner müme drey monel, laß uns empfinde deinen kummer groß. 
hilf, das unfer arbeit mit ewiger freüde 
werd belönet. 5 Aue gr Ihefus criſtus, 
der zu Completzeit il mit köſtlichen würken 
4 Aue maria. Ihefus crifus, N — * 
vmb des empfangen wegen wolt did) 1 hilff, das wir mitleiden all zeit mit jm haben. 
d heilig Iofeph auß argkwon verlaffen haben, | 
hilfe, das wir dein vuſchuld allzeit fage. | 46 Aue maria. Ihefus criflus, 
ü j | der an dem dritten tag if dir, feiner lieben 
5 Aue maria. Ihefus criſtus, | müter, vnd andern feinen anßerwölten erſchyne, 


in d' nacht mit freüden on ſchuerhen, erwirbe genad allen landen. 


den du geborn haft zu beihleem | do er if vö de lodten auff erflande, 
hilfe, das wir in lieb haben von ganhem herhen. | 


& 17 Anc maria. Ihefus crifus, 
der darnach in den himel if gefigen über 
35 Aue maria. Ihefus crifus, all englifch kör, 
der zii die Sprache weyb, fiche deinen fun,” vü den weg zü dem himel uns lör. 


ſprach jzu fant Iohaüßen “fiche dein müller,“ 
dem er dich befalhe auß kindtlider treüc, 43 Anec maria. Ihefus crifus, 


made fein leyden in unferen herhen neüt. der feinen auferwelten gefendet hat 
R e den heilige geyſt mit fibe gabe, 
>» Aue maria. Ihefus criſtus, mit jm wölle er onns and) bequaden. 


der rũffet ‘mein got, mein got, m; haf du 
mid) verlaffen‘, | 49 Auc maria. Ihefus criſtus, 





hilf, dz wir uns feines willens allzeit maffen. der dich fein heilige mutter 
i . darnadı anf difem elled zu jm hat genömen, 
+0 Auc maria. Ihefns crifus, er wöll uns and an vnferm ende zu hilfe 
der frag mid) dürf? vnd mit cffig geirendt kömen. 
war 
und darnad) ſprach *cs if verbracht‘, so Aue maria. Ihefus crifus, 
madje uns aljent recht bedadıt. der zii gericht wirt kömt vnd wirt geben 
j ewige freüd den güte vi ewige peim de böfen, 
s An maria. Ihefus criſtus, er wöll all gelanbig felen auß pein erlöfen. 
der zu Monzeit rüffet "Vater, im deine hende . 
befilhe ich meinen genf?, | Ein önde hat d' rofenkranf. 


15 umbezeichnete Blätter in 16%, am Ende Gedruckt durd Cünrat Dinchmüt zu Vlin Anno jm Irrrriiij jar. 
&ie find zuſammen mit einem Büchlein in gleichem Format von 4 Blättern Auf der Cartuß güterlain dem 
Stuttgarter cod. 97. fec, XV. vorgebunden. Diefer andere Druck enthält drei Ähnliche Roſenkraͤnze, einen äbn- 
lien auch, unter vem Titel Der gulden Hofenkrang Marie, das Buch W. 3255 der Darmftädter Hofbibliothet, 
In vorfichendem Gericht hinter jevem Sabe, von dem zweiten an, amen. 
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Fünfzchntes umd ſechzehntes Jahrhundert. 


1059. Der rofenkrant 


Go: vater klar, 

du piſt für war 

ein ſchöpftr qller dinge, 
n deinem gewalt — 

wirdt als behalt 

wol jn des himels ringe, 
Vnd du daben 

alzeit uns frey 

jn wirdigkait gefehet: 

hilf, das nit werd gelehet 

Die tag und ſtund, 

gib uns den gruud, 

das uns zu flat 

dein tieffe guad 

jn diefem armen leben, 

und all trüchfal 

thne vber al 

nad deinen willen keren. 


(Got fune zart, 

von edler arit, 

aus väterlidgem herhen, 

Die weifhait gant; 

biflu der glanh 

wechtig on allen fmerken, 
Das ewig wort 

vnd himliſch hart 

auff erden biſtu kumen: 

hilf, das wir werden genomen 

In deine pflcg 

und waren weg 

hie nit ab wendt, 

des lebens endi 

jun guettigkait gefunden, 

ein mitler fen, 

ein fender frey 

der gnaden vnſer aller. 


3 Got groffer geifl, 


der du als wail, 

die welt hafln geerel, 

Dein lich und guad 

jn magchat 

jn mandyer weifs gemeret, 
Vom vater fun 

biftu der wun 

trinaltigkeit beſchlieſſen: 

hilf uns alzeit genneflen 

Der werden gunfl 

vud waren kunfl, 

dar durch das gmücl 

werd als behüct 

vor jrfal jn dem glauben, 

auch dein lieb war 

und hoffnung gar 

fen uns jn deim gelrawen. 


in Maria zart weifs. 


4 


u 


= 
= 


O Menſch, betracht 

jn groſſer acht 

triualtigkait gar hohe, 

Wan dren perſon 

jm boden Iron 

fein gleich jn allem lobe, 
Das weffen ain, 

ain got allain 

jn ainigkait bekbennen, 

jn anfang, end ju nennen, 

Ein manchat 

vd potehat 

jun einem reid) 

in als geleich 

götlicher gwalt zu jehen, 

der wirden rat 

der trinitat 

ober all wir fein verieden. 


Mer menfhait wun, 

vod gotles fun 

ein jungfram tet geperen, 

In kelt und frofl, 

adam zu Irof, 

jn armmet ward crneren, 
Mlarter vnd plag, 

wannen und klag, 

fein leib if vbergoffen 

und vom jm pluct gefloffen, 

In tods gwalt 

die ſchult pezalt, 

erſtutud gar pall, 

in grofem ſchal 

zu himel if geſtigen: 

nad) las die ſchult, 

gib uns geduli 

ja vunfern leſten zügen. 


Maria rein, 
du edler ſchrein 
von cwigkait fürfeden, 
Das ewig word 
des himels port 
vus zu hilf haft geben: 
Dein hoches lob 
fwebt ewig ob 
jn himel vnd anf erden: 
nun hilf uns guad erwerben, 
Got hübfh did ſpricht 
vd all vernidt 
die on all Icer 
dic vnd dein er 
erbfünd empfengknus fwehen : 
du vnd dein kind 
vd himliſch gſind 
welt uns jn anaden fehen. 


\ro. 1059. 
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? Mein vnllerſchaid | die höllen port zerproden, 
on alles laid | In je gedult 
fein Der engel höre, | haben fy hult 
Deu groffen got | den glauben anff geridytet 


in fabaoth | und die welt vernichtet, 
loben jn grofer hocht: | In hochem mnet, 
“Heilig, heilig, | jn rotem pluct, 


ewig, cwig, mit manicher pein 


int got im feinen werkhen!' | verfolget fein : ; 
Ines ons jn guetem ferkhen, | rg eg allem leiden, 
F — re | gezierden kron 
mit ewrem gwalt | tragen jns himels freiden. 
ir ons behalt | 
vor des teufels ſmihen, | 
in ewrem [dein | 
laſt vuns all rein | wirdig fein ſy genennel 
das himelreid pefißen. In mauichem klaidt 

. | e vntterſchaidt 

s Patriarden | heiligkait wirdt erkhennet: 

vnd propheten Franeifens, der 


ıı Au beidhtiger 
und doctor ler, 


jn klag und grofs verlangen, | ein panier ber 
In manicher weils jn dem kor hübſch if leuchten 
mit hochem fleifs | mit gottes wunden zaichen, 
meffias ans if gangen, | In groffer tie 
Adam , abram, | in ons geſchrifft 
der küngklid Nam die facrament 
got tet anf erden pringen, zu guettem end 
helft uns die lafer zwingen, die kird) zu hail gezieret, 
Ifaias, fy fein die pflanf; 
FIohannes was des himels hranh, = 
jn mucler leib | helft uns den mit verlieren, 
ein berolt bleib, | 
der heiligl iR geredet, 12 Sech wir das hayl 
in hat getauft, on alles mail 
ferr her er lauft | wol jn den jungfrawen ſchonen 


mitt den allten geſchlechten. 


Für rottes golt, 

got if ju holt, 

bey jn iR frölid wonen 
Vaſt weifs vnd ſchoͤn, 


3» In hochem tron, 
mechtig und ſchon, 


——— 


got hat jm ſelbs erwelet mit glauben kön, 
Zwelfpotten war, von wegen jrs geliebten, 
vier kanbler gar, | daroınb fy marter lidien, 
fungig und zwen gejelet: Do ben do fein 

In groffem fleis ! inngfrawen rein, 
[m lob und preifs | on peim geziert 
en fürflen aller zungen, | if je begier, 
nit lafl uns fein pezwungen: beftendig unzerflöret, 
© edler grund, | Iunderfeltig 
vmb lich verwundt, vd ewigklih 
auf dem nun haft lob er ju zu gehorei. 
glaub und die kraft , | 
zu ſchlyeſſen vnd anf löffen, | ı» Der wittwen Naud 
ſich keins pfiht in uns bekamd, 


mit end) zu gridht 


vber guetten und die pöffen. Ichılo Fendt In empfadıen, 


Iu hertigkait 
ond mpltigkait 


10 Auch mande glialt ir leben got zu nachen. 
von jung und all Ein klare wolkh, 
martrer fein gefproden, das elidh volkh, 

Im groſſen Areitt im dem Irom wirdt gefetigt, 
anf erden praidt got hat fy felbs befletigt 
’ 54* 





Pap. Hi. zu Nlofter-Neuburg Nro, 1728. 
alle, 2.11 deiner, 2.14 leben, 3.3 geered 
5.1 Die, 6.6 fo, 10,5 preaidt, 11.3 genenedt, 11.11 und 12 jo, 


in 





In gotles weg 

clicher pflea 

ja difer welt 

nach genad gefelt, 

dreifig frücht ju erkoren: 
o heiling gleich” 

jm bimelreid, 

laſt uns mit fein verloren. 


O himliſch hör, 

zu lob und er 

von mir fen das gefungen, 
Darben verman 

id) fraw vnd man, 


_ 
— 


| 


t 


| 
| 
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die alten vnd die jungen, 
Bu er vnd preifs 

mit allem fleis 

des himels kor zu eren 

von jn uns kumbt gnadt meren, 

Wan freidt mit if 

on Ihefum krif, 

vd gnad if mit 

on hilf vnd pit 

heiligen für pns armen: 

die Ictaney _ 

if alfo frey, 

durch ſy got Ihut erbarmen. 
Auen. 


so, Blatt 16b. Überſchrift vie oben angewandte (roffn, maria). Ders 1.3 
t, 3.6 gemered, 4,7 ein, 4.10 anfang, 1.16 wir den rat für der w. r., 


13,9 gefeligt. 


1060. Der himliſch roſenkrantz 


ju der weils Wen ich gedenkh der groffen lieb. 


Go: valer ju dem höchſten Tron, 

fend mir aus deiner gothait kraft, 

Das id) hie fing jn fücfem ton 

und and mad) rechter maiſterſchaft, 
Das id) dir mödjt peraitten ganh 

den himeliſchen roſenkrauh, 

den felben jn mein here pflanh. 


Mit schen rofen alfo fein 

wil id) dir machen ainen krank: 

Wic möcht mir jmer bas gefein 

das ich den möcht gewinen gan: 
So wil id den nun heben an 

jefingen von dem fürfen fron, 

das er uns geb den ewigen lon. 


Die erfien rofen plüct ſchon 

in ewigkait on argen Lil: 

Got vater in dem hoͤchſten Tron 

und and fein fun her Ihefu krif, 
Der heilig geiſt in auch daben, 

das find die edfen namen drey, 

die drey perfon aim gothait fren. 


Die ander rofen in alfo fein, 
das iſt fein edle menſchait zart, 
Das new geporn kindelein, 
das am krifag geporn ward: 

In groffer keit ward er geporn, 
er hat verfönt des vaters zorh, 
fünf taufent jar warn wir verlorn. 


» Maria edle jungfraw fein, 


das if die drite rofen zart, 
Du bif ain ober gulter fhrein 
darin got lang werporgen war. 


| 
| 
| 


— 


6 


* 


= 


Maria mucter hochgeborn, 
got hat dich felber anferkorn, 
num pit dein kind fur feinen zorn. 


Die vierde rofen plutt ſchon 

da got beſchutff den engel fein, 

Da er num ſiht jm hödhfen dran 

vil klarer dan der funen fein: 
Sand Michael mit der engel far, 

fand Gabriel pelaidt uns dar 

am leflen endt nem vuſer war. 


Die fünften rofen auf der fart, 

die pracht gar edle frudhtperkait, 

Propheiten patriarchen zart, 

der rofen fen arofs lob gefagt. 
ohannes and jr ainer if, 

der lauft dem herren Iheſum Erif, 

pit got für uns zu aller friſt. 


Die fehle rofs Mat jn der plüct, 

ich hoff jr hab ſy wol erkhennt: 

Die zwei potten aller guet, 

alfo in die rofs genendt. i 
Sp hat vier güldenn pleler klar, 

vier Ewangelifen für war, 

got hat erwelt dife ſchar. 


Die fivente rofs von golt fo_klar, 

die hat geplüet jn grofer pein, 

Dos find all gotes martrer zarl: 

die rofs verlar gank jren fein 
Die roſe die in worden rolt, 

das hand ſy erliten vmb got 

die granfam pein vnd and) den tod, 


1060. 
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+0 Die heiligen peichtiger fo klar | 12 Der rofen han ich neun genand, 
die achtende rofs if ſchon gezelt, die zehent Net auch wol daben, 
Sand franfcifens and jn der ſchar, | Das if der heilig wittib fand 
got hat jn felber auferwelt | vnd aller heiligen fameney. 
Detraggn fein fünf wunden rain | Das ift das rofenkrenbelein 
in benden fücfen feinen fein, mit zthen vater vnfer rein, 
damit wir bie erlofet fein. beſchleus das mit ainem glanben fein. 
1 Mie meinten rofen alfo klar, | ı3 So haſtu ablas fiben jar 
die licbet mir für roftes golt, ond hundert tag vnd denocht mer 
Das if der heiligen jungfraw ſchar, Vnd adızig tag fag id) für war 
got hat fy für all heiligen holt, zu difem himliſchen her. 
Elara die heilig jungfraw fein, | Der ablas if uns daromb geben, 
fand mwarbara, fand katherein, darnach fol wir pegierlich ſtreben, 
fand dorothea der rofen ſchrein. | got heiff ons jn das ewig leben. 


Par. Hf. zu Hlofter-Neuburg Nro, 1223. 8. Anfang des 16. Ihts. Blatt 11°. überſchrift die oben angewandte 
(rofn, wen, groffn.) Für rofen ſteht immer roflen, Bers 1,7 herb, 3.6 manen, 6.1 vierd, 7.2 frucdhtb., 5.1 plüe, 
95 rofs, 10.6 fo, 11.2 lieb, 13.4 hor. 


1061. Don Marie rofenkyant;. 


Gros gnad iſt vff gefandenn > Wer alte woch dry kreutz iſt beitenn 
dar zum eyn brnderſchafft nit vnder wegenn lat, 
n allen criſten landen IN babſt Innocens geben 
groß heil der fel gemacht, groß aplak und genad: 
Bir lob den hoͤchſteun frenden Au fünd iR er vergeben 
ia dort in hymmel Ihron zwei mal, das fag id} dir, 
dem eynigen vnnd dem drien am tod vnd eins nın leben, 
maria der muler fron. das helff maria mir, 
2 Dar zü han id verlangen 6 Der den krentz mit Ihit ſprechen 
das ich bald kumme dar pn, und in geſchriben if, 





Hat zü köln angefangenn 
dort mnden by dem ryn, 

Sye if genant der rofenkrant; 
zu lob Marie [don 
fünfzig rößlin wiß dar pn gepflankt, 
fünff rofen rot irem fun. 


Dem if mit mer gebreden 
den das im do gebrift 

Der felben wochen gutheit, 
der bruderfhafft gemein 
hat er kein gemeynſamkeil 
der felben zyt allein. 


Wan du dry krentz mit truwen 
fprih einer ſel zit .Irof 
Die im fegfür thüt ruwen, 
wirt fo vil e erlof. 

Du köln die prediger alle 
vnd in vil andern lant 
vmb vier feſt maric balle 
vigily und felmeh hant. 


3 Sprich fünftzig gruß in marien gnad 
vnnd freund tufentfalt, 
Fünf pater nofter fünf wunden 
vnnd gois Indenn manigfalt: 
Pom krantz if gebenn aplafı 
enn legat fünfzig lag, 
vnnd off fünf feſt marie 
tag hundert, ich dir faq. 


1 


Ich thün die priefer bitten 
der bruderfhaft verwant, 
Das ſy mit guten fitten 


4 Sietus ein babfl zů rome, 
das fage ich dor für war, 
Pf drie feh marie fhone 
gibt vi vnnd fünffjig iar, in nrem heiligen ampt 

Den feh ich dyr erzele, Wellent mit ink gedenken 
pr geburt und hymmelfart, | der bruͤderlichen ſchar, 
verkündung bracht gabricle | der meh ein Nüclin (denken 
von got der innkfrawenn zart. vß yrem heiligen kar. 


a 
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o Fin brüderfhaft vor zitten, 

marie pfalter genant, 

IN zit trof allen lülen 

wider bradıt in die land: 
Die alle tag fint beitenn 

drn krentz marien clar, 

den if babf firtus geben 

hundert und Fr. iar. 


= 


Marie, dur etle künigine, 

alzyt zu dinem kindt 

en did cin ſchweſter mine, 

der fünden mid entbindt, 
Durch jefus criſtus liden, 

die rot rofe dz bedüt, 

mad tugentrih uns bliben 

in gnadenticher zyt. 


Junckfraw, durd all dein Ingent, 
den wißen rofen glidh, 
Durch dines kindes ingent, 
helff ons ins hymelrich: 

Die zü fammen fint verbumen 
in brüderlider lich, 
mad) das wir werden funden 
in gnaden dort vnd hie. 


4 


Sirt Buhsbamm. 


l 


2 Muter, biß zu mir wenden 


— 


die beidenn augen din, 

Empfach vß minen henden 

das rofenkrentzelin: z 
Hilff ons bie gnad erwerben, 

gols furcht, lich vnd aedult, 

vnd laß uns mit erflerben 

an ieſus criftus huldt. 


Maria mütter, renne magt, 
gotles gebererin, 
Groß lob und ere ſy dir gefagt, 
du hymmel kenferin: 
Allzgt biß din kint biden 
für dyne diener all, 
dj cr fie all behmdet 
in difem iamer tal. 


Das liet vom rofenkrange 
ein prieſter hat gemadjt 
Dh ern und lobe gantze, 
dar zu fih wolbedadıt 
Marie der hymmel künigin 
vnd iefus yrem fun, 
die föllent uns genedig fnn 
vnd geben den hymmel Ihron. 


\ro, 1062. 


Aus einem Büchlein 10. ohne Angabe von Ort und Jahr (um 1470), Blatt bij. überſchrift; Ein ſchon lyet von 
Marie Bofenkrantz | kürtzlic begriffen die bruderfchafft | über diß liet gent vil wife und melodn | als 
die tag wife. Vers 1.8 frowen für fron, 2,5 irez, 5.5 mit für mir, 7.2 ſpricht, 10.1 künigin, 10.4 fünder, ı1.t 
den für dein, 11.6 lieli für Lieb, 12.1 rofenkrentzlin, 12.6 furd, 14.3 gantz. 


Sirt Buchsbaum. 


Nro, 1062, 


1062. Unſer lieben frawen Rofenkrantz 
in herczyg ermfls meloden. 


Dr gefhrifft gibt vnß werk und ler, 


wie maria pfallter war, 

daruon will jd cũch fingen. 

Goͤtliche weißhait rief wir am, 

maria wölle vnß bei geflan, 

fo mag vnß nicht miſſelingen. 
Maria hat je anferwölt 

die jren pfalter beiten, 

hatt fy im je prüderfdafft gezelt, 

fn will fy gen got vertreten: 

Es ſchen frawen oder man, 

“wer ſy damit Ihit riefen an, 

dem wil ſy Ireülid bey gefan. 


2 Ain pfalter macht drey rofenkran 
mit aller meynung gut und gantz, 
ſchreibt Danid in dem pfalter, 


| 
| 
| 


h 
I 
| 


1 


Dx ſchrift die gibt uns weis und Ichr, 
wie daß Alaria Pfalter wer, 
darnon id) euch will fingen. 
Götlicht weißhait ruf id an, 
Maria wöll ons beyſtand thün, 
fo mag vns nit mißlingen. 
Maria hat jr anferwölt 
die jren pfalter beiten, 
hats in jr Bruderfchafft gezölt 
und wils ben Gott vertreten: 
Es fen gleich frawen oder Alan, 
wer fie damit Ihnt rufen an, 
dem will fie trewlichen beyflahn. 


Ein Pfalter macht drey Rofen krank 
mit aller mainung gut und gank, 
wie Danid bfchreibt den Pfalter, 
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Was Theſus crif erlitten hat 
bye auf erd frü unde fpat 
in jngent vnd in allter, 
Der erſt krantz weiß, der ander rot, 
der dritt iN goldes farbe, 
doctor beeda gefchriben hat 
fo lang biß er geflarbe. 
Sandt dominicus Ihnt vnnß bekanndt, 
maria jm felber erfdin 
in des künigs von frankreich land. 


3 Mer erſt pater noſter bedeütet vnnß das, 
da got mit got qu rate fahs, 
der ſun molt in das ellende, 
Er ſprach zu fant gabriel “far hin, 
wie wol d5 jſch jr vater bin, 
gruß mir die maid behende. 
Der heylig geyſt fy da durch facht, 

die junckfraw ſtünd in forgen, 
daz got ſich ci der menfdait Nacht 
künflihen vunnerporgen. 
Der engel durch die hymel auß franng, 
er ſprach "ane gralia, 

der herr hatt mich zu dir gefandt.’ 


4 Der beylig geyſt mit feiner kraft 

bat mit elizabeth geſchaft 

über d; bürg zegangen, 

* begegnet maria, die reine maid, 

np !rüig den troft der criftenhait, 

fp täten einander umbfangen. 
Johannes in müter leib erkanndt 

fein Schöpfer vnnd fein herren, 

fant elizabeth gar wol empfanndt, 

je frucht that ſich auff beren. 

Maria machet das magniſicat, 

die heilig fraw elizabeth ſprach 
*benedichus ventris ini.’ 


5 Es geſchach da mitten jum der welt, 
den hyrlen ward verkündet jm veld 
gar fhöne ucwe mare, 

Wie das gü beihleem on alle fhwar 
von einer jundkfrauwen geporen wär 
ain künig ob allen herren. 
IR das nit ein wunder groß, 
das got der allte greife 
was elend, nadend vnde plof 
im eines kindes wenfe? 
In enner krippen cr da lag, 
maria hei kein pflegerin, 
Iofeph der allte man jr da pflag. 


s Joſcoh vund maria klag 

de fienng an am adıtenden tag, 

als jefus ward befdnitten. 

Maria in den tempel gienng, 

fnmeon das opffer ſchon cmpfieng, 

er fprad qu je mit filten 
“Maria, du bil genaden vol 

und hafl vnnß den geporen 
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Was Icfus Chriſt erlidien hat 
auf differ erden frü vnd fpat 
in jngen vnd imm alter: 

Der erſt Kran weiß, der ander rolh, 
der dritt if Goldes farbe, 
wies Doctor Beda bfhriben hat 
fo lang bik er geharbe, 
Sant Dominic thüt uns bekannt, 
Maria jn felber ermant 
ins Königs von Frankreid Landl. 


Mer erſt Pater noſter deül das, 
da Gott der Here zu Ratht faß, 
der Sun wollt ins Elende, 
Er fpradı zu Gabriel "Far hin! 
wie wol daß ich jhr Valter bin, 
gruͤß mir die Maid behender’ 

Der Heilig Geiſt fie da durdfadıt, 
die Juuckfraw NAund in forgen, 
daß Gott ſich zu der Menſchhait Nadıl 
kenfhlihen und verborgen: 
Der Engel durch die wolken drang, 
er faget "Aue, gralia! 
der Herr hat mid zu dir gefandt!’ 


Der Heilig gein mit feiner kraft 

hat zu Elizabeth geſchafft, 

ober das Bürg zu gangen 

Mariau bald, die raine maid, 

die trug den Irof der Ehrifenhait, 

fie ward gar ſchon emipfangen. 
ohanns in Mütter leib erkandt 

fein fhöpffer und fein Herren, 

Elizabeth gar wol cmpfand 

jhr frucht thet fih anffbören: 

Maria machts Magnificat, 

ſprach die heilig Elizabeth 

*die frucht deins Leibs iſt gefegneh! 


Es gſchach da mitten in der Welt, 
den birien ward verkändt im feldt 
gar güte newe mären, 
Wie zu Bethlehem on alle bſchwet 
von ainer Iundfram geboren wer 
ein Köng ob allen Herren, 

IN dann das mit cin wunder groß, 
daß Gott der aller reiche 
was chend, nadend vnd and bloß 
in eines Kindes weife? 
In ainer krippen ex da lag, 
Marin hat kain ander fat, 
Iofeph der trewe Aann jhr play. 


Fofephi vud Maria klag 

die fingen an am adıten tag, 

als Jeſus ward befcdmitten; 

Maria inn den Tempel gieng, 

Simeon das Opffer empfieng, 

er ſprach zu jhr mit filten 
“Maria, du bi guaden voll 

vnd hafl uns den geboren 
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der meuſchliches geſchlaͤcht erlöfen fol, | 

got hat dich auß erkoren, | 

So freü jch mid) des fäligen tags, | 

iohannes in der wife ) 
hat vus gar vil darnon gefagt. 


Iheſus was jm zwelfften jar, 
gieng mit den juden, das ifl war, 
in jr fnnagoge, 
Sp Irngen jm dye allten bücher ber, 
ihefus gabe in weiß und ler, 
er Ing im allen abe, | 
Symcon, der alt man, fprad) 
den knaben habe jch beſchnillen'. 
ben zwelf jaren cs geſchach, 
dren künig kamen gerilten, 
Die embuten jm vil zucht und er, 
man fprict feiner weißhait wol, 
das er ifl aller welt cin herr. 


Alfo haſt du die fünf figur, 
den erſten tail nad der mennſur 
des werfen krantz für ware, 
Darbey betracht dye rainigkent, 
darmit maria if beklaidt 
keüfdy, lantter vnde klare, 
In je gepurt, vor vnde nad) 
if allweg junckfraw beliben, 
das hatt Lucas wol beiradıt, f 
gar vil daruon geſchriben. 
Sprich fünf pater noſter gut vnd gantz 
und fünfftzig anc maria, 
fo hafln cin wenfen rofenkrant;z. 


Den andern tail folt vahen an, 
fünfftzig roter rofen müſtu han 
und and) die fünf fiquren. 
Sant Sernhart ſchreibt vunß das, 
do got beiradyt der juden hafs, 
fein menſchait die ward Iranren, 

Der herr ſchwihet waſſer vnde bint 
an dem ölberg fpate, 
fein junger wurden ongemüt: i 
vo menſch, betracht die note! f 
Ihefus fprady zu der felben Aund | 
zu feinen jungern “mein raine fel | 
jf in den tod verwundt.? 


Criſoſſomus ſchreybi wunder groß, 
wie jheſus nackendt vnde ploß 
an cin ſanl ward gepunden, | 
Pylalus über in lich Nan 
die Nerkeflen mann die cr mode han, 
ſchlügen jm vil tiefer wunden: 

Scchß tanfent und ſechß hundert 
ond ſechß und ſechtzig wunden 
mit gaißlen vnd mit ruten hert, 
mit keltinen darnnder. 
Zwey ond ſechtzig hundert bain, 
yegklichs fein befunders leyden empfieng: 

o menſch, fein marter was nicht klain. 


Sir! Budsbaum. 
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ders Acuſchlich gſchlecht erlöfen fol, 
Holt hat did) anfkerkoren: 

So frew id) mich defelben ing! 
Iohannes inm der wüllenen 

hat ons gar vil von jhm gefagl. 


As Icfus war im zwölften Jar, 
gieng mit den Inden, das if war, 
in ihre Spnagoge: 

Sie brachien jhm vil Bäder ber, 
Jeſus gab jhn vil weifer Ichr 

vnd lag jhn allen obe. 

Symcon, der alte Mann, ſprach 
den Anaben hab id bfahnitten!? 
bey zwölf jaren, da cs geſchach, 
deren könig kamen ghritten, 
Empoten jhm vil zucht vnd ehr: 
man fpürt an feiner Weißhait wol, 
daß er if aller Welte ain Herr! 


Alfo haft du die fünft Figur, 

den erflen ihaile der Alenfur 

deß weiffen Krank fürware: 

Darbey betracht die rainigkait, 

damit Maria iſt beklaidt 

keüſch, lauter und and) klare, 
Jun jhr Geburt, vor und and nad), 

if allweg Iunckfraw bliben, 

das hat Lucas gar wol bedadıl 

vnd vil daruon geſchriben. 

Fünf Pater nofer gut vnd gank 

vnd fünfhig Auc Alaria, 

fo hafl ain weiffen Kofnkrang. 


Den andern thail folt fahen an: 

fünffgg roter Rofen müf du han 

vnd auch die fünf Figuren. 

Sant Bernbhardus beſchreibt uns das, 

da Gott betracht der Iuden ha, 

fein menfchait die thet Irawren. 
Der Herr ſchwitel waffer und Blut 

an dem Olberg fo fpate, 

feine Iunger wurden vngmüt: 

o Menſch, betracht die note! 

Icfus ſprach zu derfelben Aund 

zu ee Iüngern “Mein Scel jehund 

in biß im den todt verwundt!? 


Chryſoſtomns ſchreibt wunder groß, 

wie Icfus nachent und aud bloß 

an ein Sawl ward gebunden, 

Pilatus vber jhn lich fan, 

die flerckſlen mann die er mocht han, 

ſchlügen jhm vil der wunden: 
Schstanfent ond auch ſechs hundert 

vud ſechs vnd ſechzig wunden 

mit Gaißlen vnd mit Rütten hart, 

mit Ketten an gebunden, . 

Zwah fedhzig und vier hundert Bain j 

jegklihs fein bfonders Leidn entpfand: 

o MAenſch, fein ſchmerh war mil klain! 
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u Iheſus vil der marler land, 
ſy Irhgen jm her eyn allles klaid, 
vor gentten was geweſen 
Das man die küng dariun krönet het, 
in cym gefpöt man ji das thet, 
als wir jm paffion leſen. 
Es geſchach in einem fal, 
ein kron von ſcharpffen doren 
die Irnctens im in fein birnfdal, 
dem fürfen hoch geporen, 
Sn knicten für im nyder gering, 
fy ſchryen all mit lantter Aymm 
*gegricht feneh du, der juden king.’ 


12 Die ritlerſchafft ſechzt vnß dye zal: 
tanfent ſchrit wol über al 
jefus fein creülz hat tragen, 
Vonn dem plage wol vnnders Ihor 
ih dritihalb hundert ſchritt fürwar, 
thit von fronica fagen, 

hefus gab jr fein angefidt, 
zu leg wol deitihalb hundert, 
fnmeon vnnß das wol bericht, 
fünf hundert fhrit befunder 
Biß un dic fat calpharic, 
fein rock jm da verfpilet ward 
vnd fer gezogen ab. 


ı3 Da fid) die prophecen ergieng 
ond jheſus an dem creüge hieng, 
für aller menſchen ſchulde 
Er den feinen valler bat, 
mit fiben worten er da (prady 
das er onß mam zu hulde. - 
Darnad) Kid ſich die göttlich fel 
an dem creũtz von dem Leibe, 
der betrübten mütter deſchach fo wee, 
maria, dem rainen wenbe. 
Ancodemus legt in jn je ſchoßs, 
maria kußt jren lichen fun, 
haiß früher fn ob jm vergoß. 


11 Da bat der ander tail eyn ort, 
den erſten haſtn vor gehort 
von anfang bi an das ende, 
* dritten tail ſollt du vahen an, 
ns guldin rofen müfl du han, 
fünf pater nofler behende, 
Gold bedeüt die groffen freid 
der außerwölten fchone 
die ſy habend vom der drinaltigkait: 
maria, hilf vnß in trone, 
Du wöllef vnnſer miter fein, 
fo werd wir defter baßs erhört 
von dem außerwölten fune dein. 


15 Sant marcus der cewangelift 
fhreibt von der vrſtennd jbefu crif 
mit elarifiriertem leibe, 

Der gwenfel den qzwelffpotten thet, 
darnınb fn wurden all gerfirät 

on maria, dem rainen weibe, 
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1 Is da vil der marter laid: 
fie trugen her ain altes klaid, 
das vor zeiten war gwefen, 
Darinn man König krönet hei, 
zit cim fpot man jhmm das anihet, 
wir ihm Pakion leſen. 

Dann es geſchach in ainem fahl, 
ain kron von ſcharffen doren 
Iruckten fie in fein Hiernfchal, 
dem Fürflen hodhgeboren, 

Sie kmielen für jhn nider ghring 
vnd ſchrien all mit lauter ſimm 
"Gruß ſeyſt du, der Inden König!’ 


Die Ritterfhafft feht uns die zal: 
fanfendt fhritte wol vberal 

Jeſus fein Ereuß hat tragen, 

Pon dem plat; bi under das Chor 
ih dritthalb hundert ſchritt fürwar, 
hit Veronica fagen, 

Jeſus gab jhr fein Angeſicht, 
zulcht wol dritihalb hundert, 
Symcon vns das wol bericht, 
fünfhundert Schritt befonder 
Biß an die fait Ealnaria: 
fein Bock jhm da verfpilet ward 
vnd grewlih gezogen ab. 
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13 Da nun die Prophecen vergieng, 
Ichus hoch an dem Erenke hieng 
für aller menſchen ſchulden; 
Darnach cr feinen Vatter bat, 
mit fiben worſen ex das that, 
dak er ons nam zit hulden. 

Alsbald fhied fi des Herren Stel 
am Erenk von feinem Leibe: 
der Betrübten gefhad fo wer, 
Maria, dem rain weibe! 
Nicodem legt jhn auff ihr ſchoß, 
jrem Sun gab fie manchen kuß, 
vil zähern ſie auch vergoß! 


— 
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Da bat der ander thail ain ort; 
den erſten haf du vor gchert 
von anfang bif ans ende; 
Den dritten thail folt fahen an: 
fünfzig gulden Koſen —— han, 
fünff Pater noſter bhende. 

Das Gold bedeüt die groffe fremd 
der ankerwölten ſchont 
die fie haben von der Dreyhait: 
Maria, hilf inn Throne! 
Du wölle unfer Mütter fein 
und vos glaiten mit freüden cin 
zum alterlichfien Son dein! 
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Sant Marcus der Euangelif 
fhreibt von der Prfländt Jeſu Ehrifl 
clarifieirtem Keibe, 

Der zweifel den Zwölfſpoten thet, 
darnmb fic wurden all zerflört, 

ohn Maria, das rain Weibe: 
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Der glaub in jr nit erlaſch, ' Der glaub inm jhr dod mit erlafdh, 

jr laid tät ſich verwandlen, | ihr laid thet ſich verwandien, 

da ſy die clare gothait ſach da fie die klare Gottheit ſach 

mit der menfchent was erflanden, | mit der Menfchait erflanden. 

Da freiiwei fid) alles das da was | Darumb frewei ſich alles das 

jm himel und auf erden fo im himl und auf Erden was 
des heiligen ofertags. deffelben Oſterlichen tags. 

15 Mathens jm ewanngelio ſchreibt, s Mattbens im Enangelj ſchreibt, 
was georben wäre fend adams zent was gflorben wer fend Adams zeit 
lang fünf tanffendt jare, wol in fünftaufend JIaren 
Des Immels port beſchloſſen was, Des Himmels port beſchloſſen was, 
auf erd fo ſaͤliger nye genaß anff Erd fo felig nie arnafı 
der arm hymel möchte faren, der gen Himmel möcht faren, 

Bi an den piergigifen Ing, Biß an den vierhigiſten tag, 
alls jheſus was erflanden: als Iefns war erlanden: 
o menſch, betracht on alle klag, | o Menſch, betracht on alle klag, 
groß freüd gieng im zu hannden groß freund gieng jn zuhanden 
Den altnältern in dem paradeiß: | Den Altnättern imm Paradeik; 
in des herren hymelfart | an onfers Herren Himmelrais 
föllen wir beien mit fleiß. foln wir beiten mit gankın ſleiß! 

17 Sandt johannes der cwangelif, 7 Iohannes der Enangelif 
der der war golhait ain kantzler if, der waren Gotthait Canhler ift, 
fdreibt vnß am allermanfien, ſchreibt uns am aller maifen, 

Wie got der valter vund der fun Wie Gott der Patter vnd der Sun 
ain warer got und drey perfon, ain wahrer Gott und dren perfon, 
des dritt der heylig genfe, das dritt der heilig Geile: 

Am pfinngflag ward er gefandt An dem Pfinglag ward cr gefandt 
maria vnd den jungern, Maria vnd den Jungern, 
al ſprachen wurden in bekanndt, all fpraadien wurden jhn bekamdt, 
ſy fahen feiirin zungen fie fahen fewrin zungen 
In jren ſchaillen prinnen ſchon, an jhren ſchaitlen brinnen ſchon, 
das ſyy die genad des heyligen geyſts daß ſie das Euangelion 

folten der welt verkünden thnu. folten der welt kundbar thon. 

is Darnad) in dem zwelfften jar s Marnady wol inn dem zwölften Jar 
do kam gott mil der engel ſchar kam Gott mit feiner Engel ſchar, 
wol auß dem hoͤchſten tronc wol auß dem höchſten Throne 





Ei feiner werden müter zart 
im jrer heyligen bymelfart, 
er-fagt je anf eyn Krone, 





Dit feiner werden Alttter zart 
inn je heiligen Himmelfart, 
er feht je auf ein Krone, 


Wann fy body durch die hymel auff kranng | 
vil klarer wann die funne, | 
fo gar mit engelifhem geſang, | 
mit groffer freid vund wunne, 

Sp fit ben gott jm hödfen tron: 
wer fy der freiide ermanen if, 
den will ſy nymmer mer verlon, 


Dann fie bad) durch die Wolken drang 
vil klarer dann die Sonne, 
fo gar mit Engelifhem gſang, 
mit groffer fremd vnd wunne; 
Sie fit ben Gott imm höchſten Thron: 
wer fie der freüd ermanen kan, 
den wil fie nimmer verlohn. 


Der almädtig Gott mit feinem Kaht 
wol in dem Thale Iofaphat 
wirds befigen aiu Rechte: 
Da wirdt gerichtet mit gemalt 
vber Jung und and vber Alt, 
dem Herren als den Kncchte. 
Daran gedencht, jhr Frawe and Mann, 
ihr muͤſſendt da erfcheinen! 
vd ruͤffend cwr swölffpottn an, 
die werden Kichter feine: 
Wer den Gulden krang Sprechen kan, 


l 
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Der allmächtig got mit ſeym gewalt, 
jun dem tal si jofanait | 
wirt er befigen ain rechte, 
Da wirt gerichtet mit gewallt 
über jung vnd über allt, 
dem herren alls dem knechte. 
Daran gedenken, frawen unde man, 
je müffent da erſchennen, 
vnd richent eier zwelfipolten an, 
die werdent ridıter feine, 
Vnnd wer den guldim krant; oft ſprechen kan, 
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maria will am jnngſten gericht Maria will jm gewiß beyſtün 
demfelben trewlich ben geſtan— an dem jungfcn lage ſchon. 
Ei Auto baft du den guldin krantz, ul Aufo haft du den gulden Krank 
der drey machent ein pfalter ganz, | der drey machen ain Pfalter gan, 
den bet ci aller wochen, den beit zn allen woden, 
So biln im der pruderſchafft, So bil du inn der Sruderfhaft, 
die hat folliche grofe kraft die hat follihe groſſe kraft, 
vnd wo fy wirt ackproden vnd wo fie wirdt gefproden 
Als went in alter criflenhent Als weit die heilig Chriſtenhait 
die gutheyt if verpringen, | der gütthat if volbringen, 
du ſchlaffeſt oder wacheſt, fo haſt du cin tail | falafft oder wahr, fo ha ain thail 


mit Icfen vud mil fingen: 
Dein engel thul dir cs fhreiben, an, 
das hatt maria felb geſchafft, 


mit lefen vnd mit fingen: 
Dein Engel thit dies Schreiben an 
was du auf Erden hafl geihon, 


die gibt den aller hoͤchſten lon. das gibt den allerbefn lohn. 
2ı Mad eriſt gepurt, merckendt fürwar, 2 Mad Ehrifi geburt, merdt fürwar, 
do man zalt fünfftzchen hundert jar da man zalt fünf schn hundert Iar 
fir budhkbanm hatt gefungen Sirt Budkbawm hat gefungen 
In bergjog erufls meloden, | In Herhog Ernfies meloden: 


maria wone dem priuder, bei, 


Maria, wohn dem Gruder bey, 
fo wäre jm wol gelungen, 


| fo hat ihm wol gelungen, 

Komi mit den allerlicbſten prüdern fei | Kompt mit dem liebſten Brüder fein 
ja für der himel thore, | ja für des Himmels Throne, 
fein klaid war weiß, rot vnd quldein, | fein klaid wirdt weiß, roh vnd guldein, 
man fprädı mer if dar vore?”’ | geziert mil einer Krone: 
Maria ſpraͤch mit lichtem fein | Maria, ſprich mit liechtem ſchein 
ank jrem rofen farben mund auß Rofemfarbem munde dein 

"ab mir den allerlichfien gaſt herein.’ | *laß mir den Gruder herein! 
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7.5 hab, 7.9 da es, 7.11 die fehlt, 7.12 m. ſpürt an ſ. 7.13 Welte, 8.1 fünfft, 5.2 thaile ver, 5.6 und aud, 8.7 
und aud, $.s bliben, 5.9 gar wol bedacht, S.10 und fiir gar, 5.13 hafl ein, 9.1 folt vu, 9.3 fünfft, 9.4 befchreibt, 
9,6 was für ward, 9.7 und, %.S fo [p., 9.12 fein für feinen, raine fehlt, 9.1 biß in, 10.2 und, 10.6 vil der w., 
10.10 mit Ketten gebunden, 10.11 und vier hundert, 10.13 nit, 11.2 jm fehler, 11.3 das vor 3. war g., 11.4 dar- 
inn man die König kr. b., 11.7 Wann es, 11,0 truchten fie in, die fehle, 11.12 Schreien, 11.13 König, 12,10. 
d. platz biß under das, 12.9 fehlt uns, 12.11 Caluaria, 12.13 grewlich für fer, 19.1 Do nun d., 13,2 Jeſus hoch 
an, und fehlt, 13.3 ſchulden, 13.1 Darnach er feinen, 13,5 er das that, 13.5 hulden, 19,9 ofchadh, 13,11 auff für 
jm, 13.13 vil jähern fie, 143 ans, 14.1 du fehlt, 14.7 Das Gold, groſſe, 14.1 Drenhait, 11.13 vom allerliebfien, 
15.5 3erflört, 15.6 das rain w., 15.7 doch nit, 15.10 was fehlt, 15,11 darumb fr. ſich alles das, 15.13 deflelben 

Ofterliden t., 16.1 Euangelj, 16.2 wer, 16.3 fo lang, 16.7 viertzigfien, 16.8 war, 16.0 an, 16.11 imm, 16.12 
an unfers, 16. 13 foln w. b. m. gantzem fl., 17.2 der wahren für der der war, ain feblt, 17,3 fchreibet, 17.12 
gnad, 17.13 thon, 18.200 fehlt, mit feiner, 18.6 fetzt, 18.7 die Wolcen drang, 15.5 dann die Sonne, 18.9 Engl., 
19.12 freüd, 19.1 feinem, 19.2 wol in dem, 19.3 er fehlt, 19,4 gwalt, 19.7 D. gedenckt jhr fr. vnd M., 10.0 
rüffend ewr, 19.10 die fehlt, werden die u, 19.11 vnnd fehlt, wol fir oft, 19.12 M. w. am Iüngfen tag, 
20.1 aulden, 20,3 allen, 0.5 foldye, 0.7 die beitig fiir in aller, 20,5 der pürthat in volbr., 20.9 d. ſchlaffſt o. 
macht f. b. ain t., 20.11 dDirs, 20.12 was du auf Erden haft gethon, 20,13 fie für die, allerbefin, 21.1 Chrifli, 
21.3 Sirt Budfbaum, 21.6 fo wirdt jhm wol gelingen, 21.7 &.m.vem liebſten Brüder fein, 21.8des Himmels 
Throne, 21.9 wirdt, gulden, 21.10 gejiert mit einer Krone, 21.13 laſt m. d. lieben. 


Der Tert rechts iſt aus tem Tegernjeer Sefangbuche von 1577 Blatt 215, überfchrieben Vnſer lieben Frawen 
Pfalter. 
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1063. Wunderzeichen an der bruderfchaft vom rofenkrantz Marie. 


— 


— 


Hau maria mend, fo mag uns wol arlingen, | 


du bymelifche kenferein, 
ein lied von dir juſingen, 
als von dem rofenn krentzellein, 
wen dir zu lob vnnd deynem lieben kinde. 
Wer fid) zu maria mutter wölle fruͤnden, 
der Schreib fih ink rofen krentzelein, 
als ich euch wil verkünden, 
ſy behuͤt yn vor der belle pein,' 
fic kan nn dort wol ewigklid Eenbinden. 
Wer fid) lat fhreiben in rofenkrant;, 
gen irem kind kan fie nn quad erwerben, 
d; folt ir fiher glauben gant;, 
in keinen todfunden lat fie yn mit erflerben, 
Das facrament vor feinem letzſten ende 
des fol er fiher fein gewert 
der fel zu heil anf cines priefers- hende. 


Groß wunder zeihen wil ich euch vernehen, 
nun merkt, ir frawen und ir man, 
na die find auch geſchehen 
zu rom fo gar onn argen won, 
als ich end) fing, die follt ir merden eben. 
Zu rom do was ein reycher man gefelfen 
mit feiner frawen tugentlid, 
er het ſich des vermeſſen, 
er dienet maria Nenfiglic 
biß auf fein end, die. weil er het das leben. 
Der man der hei gar grofes gut, 
darzn het er ein todıter ſeuͤberleichen, 
irug allzeit cin freien mut, 


| 
| 
I 
| 
N 
I 


E Ihet fie darumb der vater der was reiche. 


Der man der ſprach zum feinem lieben weibe 
"man feyt uns vom rofenkrentzelein  Iben?’ 


I 


vnd beuderfhaft, follen wir uns laffen ſchrei⸗ 


Die fran ſprach *des hab ich mich beroiten?, 
die lochter ſprach “es giltt mir gleid,’ 
fie giengen bien gar drate, 
fie teiten alle dren ir beycht, 
in die bruderſchafft da liefen fie ſich ſchreyben. 
Der man der beit mit feinem lieben weybe 
gar Aleiffiglih den roſenkrautz, 
die todler lieh es bleiben, 
fie gieng vil lieber zu dem tant;, 

1 boffertikeit da zoch fie iren Ienbe. 

Darnach wart fie gefreyt zu bandt 
von zwegen kanffınanen, waren reicher habe, 
fie waren all bed wol erkant, 
ir keiner wolt vor dem andern laffen abe. 
Der man fprad) zu feiner frawen here 
if cs ſach, das ichs dem einen gib, 

dem andern wirt; verfdhmahen alfo fere.’ 


Dir fraw die fprach "des wöllen wir unns berotten 
mit vnſern freunden alfo fon.’ 

fie —— hun gar drale: 

wie wollen wir den ſachen thun 


u. 


- 
nn 
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die frenudt die ſprachen 
"pmb die jundkfraw wöllen wir lafen Acden.” 
Die antwurt fie yın bald herwider brachten, 
fie waren bed der botfhafft fro. 
höret, wes fie ſich bedadıten:: 
fic rüften ſich alfo durzu gen, 
auf den plan begunden fie breden. 

Sie theten mangen berten rit, 
bey pn fo wont der böß geift fur ware: 
ir keiner ſchont des andern mit, 
da wart jerbrodyen der fper ein micel ſchart, 
Den letzen rit den theltens auß groſſem atydt. 
nun hörent, was yamers da geſchach, 

wen auf dem plan da blibens bedfainen Iode. 


Do hub es fid ein rumur under dem vol ge- 

wañ do bleib manig menfde todt, [meyne, 

alls vmb die iunckfraw alleine. 

fie kam darnach in groffe not: 

in der geſchicht wart ir ir haubt ab geſchnillen. 

Es ward geworffen in ein waſſerlachtu, 

npemant wol, wo cs hien kumen wer, 

das wunder wolt fi maden: 

ein priefler rent vor der pfützen her, 

das hanbt fieng ann den ch zu bitten 
Wol omb das heilig farrament 

durd got und durch der inndfrawen marien exe. 

er zog herfuͤr ein buch behend, 

der pricher begund das hanbt da beſchwertn, 

Das begund mil lauter im zuſprechen 

“alfo bin ich die jundfraw, [edyen.* 
dar vmb mein freündt zwen kanffınan liefen 


; Der prieſſer ſprach du mn mich bafı berichten, 


— deint willen bleib manig menſche tod, 
arbefl ungebeidht, 
5 einer fel moͤcht werden rot.’ 
das haubt das ſprach “des wil ich end beſchenden. 
Hetten mid) mein freund in bruderfhaft mit 
fo müßt ich ewig verloren feyn, Llafien fyreiben, 
mein zeytt in der heil vertreiben 
maria die edle iundfraw feynn 
die hat mich behit vor yamer und vor leyde. 
Maria, der edle funnen glant;, 
hat mir genad gen irem kind erworben, 
das follet ir fiher glanben gant;z, 
in keinen fodfunden bin ich nit erflorben. 
Id bit end, prieller werder, alfo here, 
wen vmb das heylig facrament 
durch got und durd) der innckfrawen maria ere.’ 


Mer pricſter ward das wunder zeichen fagen, 
des volds des kam ein grofle ſchar, 

das haubt das ward gelragen 

bald wider zu dem leichnam dar, 

da lebt die iunckfraw zu den felben Aunden. 
Sie beichtt vnd clagtt dem prieher al ir ſunde, 
die fie ir tag begangen hat, 
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auß ires hertzen grunde, | 
ya wider got vnd fein gepot 
und von dem priefler ward fie da ceubunden. 
Er gab ir da das farrament, | 
als got und maria felber wolten haben; | 


die iunchftaw die nam da ir nd, 
auf den kirhoff ward fie ſchon vergraben. 
Bitt maria mend, ſy kan vnns genad erwerben 
dnch diefen werden rofenkrantz, 

das wir in keiner todfuuden nit erflerben. 


4 Blätter in S°,, ohne Angabe von Ort und Jahr, um 1510, Titel: Ein rofenkrantz von unfer lieben frawen | 
gar ein huͤbſches Fied. | In dem brieff von. Diefe Bezeichnung ver Tons ift unrichtig: es if Brauenlobs Dug- 
weife (vergl. Nro. 429). Der Drud ift ſehr fehlerhaft und kann ohne weitere Borlagen nur an weniger erheblichen 
Stellen verbeßert werben, Vers 1.2 ficht henferin, 1.6 mutteer, 3.9 dez für dem, 4.5 fellte fehlen oder mit 1.6 
verfchmelzbar fein, 5,2 und 6.2 menſch, 6.8 vertriben, 7.10 dez für dem. Zu den legten Verſen ver erſten Strophe 


vergl. den zweiten Satz von Xro. 9%. 


rs 
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1064. Von dem roſenkrantz und bruderſchaft Mariw. 


Aa fingen wil ichs heben au, 
wpye wol ichs folt paß geleruet hanu, 
das ſchafft dy torheyt meine. 
Dod mag ich fein gelaffen nicht, 
kem einer der michs pas bericht, 
fo wolt ichs laffen feine. 

Den heyligen geyſt den rüf id an 
mit allen meinen worien, 
Maria fol mir bey beflan 
be vnd an allen orten: 
wo das geſchech, mödt mir mit miffelingen, 
froͤlich ſo wil ich fingen, 
Maria, fo wart gan 
mit kunf ein Rofenkrank. 


Darumb fo fol vnß wonen bey 
maria muter die vil fren, 
hat vnnß den pfalter geben, 
Das andedtig rein gebet, 
darvon vnß doctor Beda ſeyt, 
die weyl er was bey leben. 

Er bat in Engellandt gelert 
Maria pfalter beten, 
man hat au feiner predig gehoert 
vil wenfer leer vnd retc, 
der ſuts lerer fant Bernhart der guic 
irüg ve im feinem muͤle 
den pfalter in feiner hendt 
wol vmb cin feligs emdt. 


Sant Senedictus and bedeut, 
Iheronimns zu ſeyner zent, 
Franciſcus der vil werde, 

Dy haben gehabt den Koſenkranh 
in irem herhen gar unud. ganh 
warn bye auff difer erde. 

Maria pfalter if es genant, 
dren Rofenkrenk fur ware, 
Dominieus gar wol bekant 
der pelch al tag zware 
dren Roſenkrenuh, das in maria pfalter, 
er Irmbs pyk im fein alter, 
Maria gab im kraft 
zu dyſer Bruderfdaflt. 


4 Maria macht in offenwar 


- 


Dominico dem vater klar 
vd erſchyn jm gar ſchone, 
Sie pot im bey der trewe ganh 
das er den heyligen rofenkran 
verkumt mit worten frone 
Dem volk und aud) der Bruderſchafft 
hyn durch dye welt gemenne, 
das pot Sye im mit ganher kraft, 
dein benligen vater Renne, 
das Er die Lruderſchafft folt offenwaren: 
das ihel er mandıe Jarc, 
mit fleyß ers woll befann, 
pracht manich mennfd) dar an. 


5 Dil menfhen volgten feiner Icer, 


den beſchuͤff got groß gut und Eer, 

gelück pen iren tagen. 

Die welt des Rofenkrank geuoß, 

es geſchahen wunderzanden groß, 

ih kanns nit halbs geſagenn. 
Maria hat irs anferwelt 

die iren pfalter beten, 

fie hats in ir gefelfhaft zelt 

vnd wils gegen got vertreten, 

und will in guad bey irem Sun erwerben, 

vnud das fie nit erferben 

in ſchand oder in ſchmach, 

das half vnnß, Zunchfraw, and. 


; Maria Frewd wirt all tag ganh 


wo man den heyligen Rofenkrank 
verpringt in dem gebete, 

Wan er hat groß tugend und krafit, 
als vunß das Pater nofer haft 
das Got felbs machen Ihelc. 

Maria muter, dye will werd, 
lich gruͤſſen Got gar fhone, 
Gabrihel kam zum Ir auf erd, 
begumnd Ir verkunden thone 
Aue gracia, du folt Shwannger werden, 
megtlid ein Sum geberen.’ 

Sie ſprach "zart Engel ren, 
mir geſchech nad) dem worte dein,’ 
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Wer peten wil den Rofenkrank, 
der pet zuctſt den alanben gauh, 
das if die ſchynn fo gute; 
Dar auf pinndt er mit gankem ſleyß 
die Gulden Rofen Rot unnd weyß 
fo gar mit fenftem mnte. 
Maria, hochgelobter nam, 
du Hymelkeyſerinne, 
dar von = alles heyl bekam, 
verltych vuß wenfe fune, 
das wir dich fchen, Edle Turteltauben, 
durch einen waren glauben, 
den x wir fpredien vor, 
do if der jhmel thor. 


Dort mercket bye mit gankem fleyß 
dren Roſenkrenh: der erſt if werk, 
den Ihm id) euch verkunden, 
Brdent Maria rennikent, 
der keuſches ber zu aller zeyt 
ſich bye gerecht lich finden, 

n der gepurt, vor vnd nach 
in alzeyt rein belibe, 
dar von Meyſter Alanıs ſprach, 
hat Ir zu lob geſchriben, 
funfhig Auc maria zu fpredien jware, 
—J— Pater nofler clare, 
ar mit fo machſt du gannh 
den erſten Rofenkrang. 


Der ander Rofenkrand; if rot, 
bedent vuß Chriflus pittern todt, 
der mag vnß kniier wenden. 
Maria leyden das was groß, 
do fie den herren hangenn ploß 
ſach erben gar clende. 

Darein Funf Pater nofer gauh, 
funffhig Englifh gruch fo frone, 
fo haft du den anndern Roſenkrannh 
gar wirdigklid vnnd ſchone. 
Dominicus der fagt vonn dem gepele 
"wer got erzurnet hele, 
der nem den pfalter an, 
got wil ims faren lan.’ 


Der drit Rofenkrand; fol fein 
von gulden Roſen alfo feyn: 
do pen bedenket ſchone 
Dy frewdenteyhen Gnmelfart 
Chriſti vnd wic Maria zart 
gen Hymel für fo fronc 

Mu grofer glori wunigklend 
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auff durch der Enngel Ehorr, 
je zukunft in das Immelrend 

erfrent als bymlifh here. — 

funff Pater nofler uym in deinen mule, 
funffhig englifh gruch fo gute: 
menſch, uym der chenn war, 

fo hafl den pfalter gar. 


lan findt geſchriben fiherlid, 
wye das Alaria mylligklich 
dem menſchen if belonen 
Der difen pfalter frw onud fpat 
im herhen bye getragen hat, 
vnd im zu wiffen Ihone 
Funftschen tag vor feinem tod, 
iR geſchehen offenware 
gar mandem menſchen, mercket drat, 
auch ſag id end) furware: 
als oft man mit andacht den heyligen namen 
je *Ihefus Ehrifus, Amen,” 
er menfch hat hundert tag 
ablas, furwar ichs fag. 


Wan du den heyligen Rofenkranf; 

cin wochen peitef all tag gant, 

der ablas macht furware 

Hundert tanfent funff taufent tag 

vund Funffhehenn, als id end) fag, 

vom namen Ihefus zware. 
Johannes, Sirtus, Babſt Vrban, 

dye geben ablas groffe, 

das ichs mit halbs erarumden kan, 

ich hart une des genoffen: 

wen du den pfalter cin mal haſt gefproden 

al tag ein ganke wochen, 

der ablas macht furwar 

funf vund Funffhig hundert Iar. 


3 Alfo wöl wirs belenben lan, 


nod; mer ablas hab wir dar von, 
den kan id mil ergrinden. 
Ich glaub und het die renne meydt 
der zent der werden Chriftenheit 
ein peſſers mögen finden 

Dar durch die welt den goltes thron 
möcht fiherlid erwerben, 
Marin heis am zwenfel Ihon. 
Aland, lab vnnß nit erfierben, 
innckfraw Maria, ihn vnß Kummer wennden 
an onferm letftien ende, 
wen vnns die fel ankdring, 
das vnß nit milfeling. 


4 Blätter in Mein S°., Nürnberg ohne Angabe des Jahres, um 15, Titel: Ein new lied | von dem Uoſen⸗ 
krank vnd bruderſchafft Marie | ym Jorg Schiller; thon. Vers 4.1 im für in, 4.2 Dominici, 7.3 die ſchin 
ift ver Meif des Kranzes. 
Nachſtehend das Lied nach einem andern Drud. Die abweichenden Legarten find alle von der Beſchaffenheit, daß 


nicht dieſer Text der ältere jein kann, ſondern der vorſteheude er ift, Vielleicht rühren alfo von Bruder Tietz bloß 
die Veraͤnderungen ber, doch iſt es möglich, daß er auch den Älteren Tert gemacht bat. 
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Gruder Iacob Lich von Freynfladt. 
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Bruder Incob Tieh von Freynſtadt. 


Nro. 1065, 


1065. Ein lied von dem vofenkrang. 


Avc, id) grus dich edlen Nam, 
von dir ons alles heyl bequam, 
maria du vil werde. 
© milde fraw, demuthig hie 
bicg id) vor dir meyn herh und kuic 
algeit auf difer erde. 

Den heyligen genf ruf id) auch an 
mit difen meinen worten, 
dein gnad, Iungfraw, fol mir bey fan 
bie vnd an allen ortch. 
wo das geſchicht mag mir mit miffelingen: 
wit frenden wil ich fingen ‘ 
von deinem rofenkrand, 
fo wirt meyn frend dan ganh. 


Es foll uns allenn wonen bey 

Alaria goltes mutter frey, 

hat uns den pfalter geben, 

Den trug gar let in feiner handı 

doctor Beda aus engelandt 

die weyl er was bey leben. 
Bernhardus ſchreybet ſuͤſſigklich 

vnd hilft die ſach beſteteñ, 

bu lob Jeſu andechtiglich 

fol wor den pfalter beten, 


o Iungfraw Kart, dein allheyt unuorgeffen, | 


kein creatur mag meſſen, 
was freund du ons haft prudıt 
duch dennes leybes frucht. 


Icronymus hu feiner Kent, 
Sant Benedict id end) bedent, 
Francifens der vil werde, 

Die haft gebeih den rofenkrank 
im greii herhen gar vnd ganh 
ja bie anff dißer erde: 

Marie pfalter if genant 
dren roßenkrenh vorware, 
Dominicus gar woll bekant 
der betet altag bware 
dren rofenkrenk, die machen eynt pfaller, 
vnd trenbs bis am fein alter, 
darumb gab nn got kraft 
zu dyßer bruderfchaflt. 


Maria macht das offenbar 
domimico dem Vater clar 
wol auf des hymels throne, 
Sie ſprach, das cr mit trewen ganh 
folt auß ſchreyhen den rokenkrank 
mit fennch brudern ſchone. 

Alßo hal got mit feiner kraft 


| 


| 
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durch alle landt gemeine 

beftetet diße bruderſchafft 

hu lobe der mutter reine; 
Dominicns fagt vil vom dem gebeihe: 
"wer got erhurnet bheite, 

der nem den pfalter an, 

got wil yms faren lan.” 


Dil menfgen volgten feiner ler, 

dei gab got hie groß aut und er, 

auch gluk bey green tagch. 

Die welt des Rofenkrant; genoß, 

das wenfen aus die heychen groß, 

der ich nicht halb kam fagcır. 
Maria hat gr anferwelt 

die grefi en beteñ 

in yre bruderſchafft achelt, 

wil fie ken got vortretcũ, 

vnd wil ni gnad von ircm kindt erwerben, 

das die nicht follen ſterben 

in fchanden und ya mad): 

das hilf ons, Iungfraw, ad. 


Marie freud wird alheyt ganh 


wo man den heylgen Kofcukranl 
volbrenget mit gebele. 
Der hat warhaflig grofe krafft, 
als and) das pater nofter ſchafft 
das got ſelbſt machen thete. 

Die dochter yon tugentlid) 
hol wyr all gruffen ſchoue: 
Sant Gabriel quam ſichparlich 
vnd ſprach mit fuffem done 
*auc Maria, du folt fwanger werden, 
got kumpt hu dir anf erdeu, 
fie ſprach demutbiglid) 
"got; dinerin byn id.” 


Wer beteũ wil chn Roſenkrauh, 
der ſprech vor an den glauben ganh, 
das if die ſchyen ko aute. 
Dar of pind er mit ganhem flcns 
die guldin roſen roth und wenf; 
ko gar mit fenfftem mute. 

Maria, body gelobter nam, 
du hochſte kanferinne, 
o mutler gotics lobefam, 
wan wor un farü von hynue, 
hilf, das wir ſchann did edle turteltanben 
pn eyne waren glauben: 
den fol wor ſprechtu vor, 
er if des hymels thor. 
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s Merkiet mu mit gankem flenk 
drey Rofenkrenh: der erſt iſt weyß, 
den wil ich euch vorkunden, 
ar die groſſe reynigkeyt, 

a mit Maria iſt bekleyt, 
als wyr ym glauben finden: 

In der geburt vor vnd dar nad) 
if fie con Iungfraw bliben, 
Albertus magnus der hat ad 
gar vil da von gefdriben. 


funff pater noſter fprich du gol bu ere, 


funffhigk anc = here, 
und alfo machſtu ganl; 
den werfen Roßenkrantz. 


9 Der ander rofenkrank if rot: 
do bey bedend des herren todt 
andedhtig und behende: 
Maric leyden das was gros, 
do fie gr kindt ſach hangen plos 
vnd flerben gar elemde: 
Da klaget alle crcatur, 
die harten ſteyn Kufprungen, 
es geſchach auch vber die natur, 
kenn ſcheyn ging von der funnen: 


funff pater nofler ſprich den pittern fmerhen, 


[unse aue von hertzen, 
a mit machſtu denn gan 
den roten Rofenkrang. 


10 Der dritte Rofenkran fol feyn 
von guldin rofen alfo feyn: 
da ben betradyt gar chen, 
Wie die edle Iungfraw kart 
in prer heylgen hymelfart 
mit frenden ward umbgeben: 
In grofem ſchal gar wunnigkleid 
fingen die Engel fhone, 
die wart gefurt ons hodfle reych, 
got ſahl pr auff die hrone: 
fun 
ane maria gute 
funftzigk, nyın chen war, 
du haft den pfalter gar. 


pater nofler halt im deinem mule, 


| 


| 
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Nro. 1066, 


1 Mau findt beſchriben ſicherlich 


1 


rt 


— 


wie das Maria mildiglich 
dem meuſchen wil begaben 
Der mit dem pfalter fru und fpat 
auf erden bie beiradıtet hat 
die Iungfraw Bart hu loben: 

Sie kumpt felber hu feinem todt 
ia mit der engel ſchart 
vnd hilft uns mildiglid anf not, 
aud fag ich offenbare, 
als oft man mit amdadıt den heilgen namen 
ed "Iefus chriſtus amen’, 
er menſch hat hundert tag 
aplas, vor war idjs fag. 


Spricdhu den heylgen Rofenkrang 

drey mal in eyner wochen gank, 

der aplas madıt vorware 

Mer den funffhen taufent tag, 

das dic dan wol erfrewen mag 

vgun namen Icfus bwarc: 
Johannes, babfl Sirt, Urban, 

die geben aplas grofen, 

fo vil ich des berechen kan 

im eyner ſum beſchloſſen: 

haſtu den Rofenkrank alfo gefproden 

drey mal in enner wochen, 

der aplas prengt vorwar 

ober Gwen vud adıhigk iar. 


Aıfo wil ichs bleyben lan: 
nodı ander guad hab wyr dar von, 
die ih nicht kan ergrunden. 
ch glaub, vnd heit die renne meydt 
ie heyt der werden chriſtenheyt 
eyn beffers mogen finden, 
Da durch die welt des hymels Ihren 
fo fiher mocht erwerben, 
vorwar, Maria heis gethau: 
wen wor nu folen erben, 
o Iungfraw reyn, dei vnßern Kummer wende 
an vnberim lehten ende: 
wen die fel vonn leyb ſcheyt, 
den gib uns deyn geleyt. 


Gin Bogen in 4°,, am Ende: In dem Proiger Elofler ku Hall geſatzt vnnd geordenth | Mad) Chriſti geburt | 
1513. Der deutſche Teil des Titels lautet: Ein Inedt von dem Vofenkrätz wie man beten fol nad) ordenli- | 
her vfſatzũg der Bruderfchafft in des Schilers don tzu lob ere un preis der aller erwirdigiftenn gotes gebe- | 
rerin Marie. 1513. Pers 1.10 alle, 4.5 ſchreyen, 6.7 dachter, 7.11 turkelt., 9.11 dein für ven,12.4 Merden. 


1066. Marie rofenkrang. 


5 ürſich dich auff den jungſteun tag, 
wann goll will vrtail geben, 


Hilf, Maria, das kain menſch verzag 


ju feinem fündtlihen leben, 
So wellen wir mun 

deim licbenn Sun, 

deim aingebornen kinde, 

hie beiten gan 


ain rohenkranf 
mit renerens vmb binden, 


2 Nun la ons, multer, irewlich d} 


gen deinem kind geniellen, 

So mag der fünder defer baß 

fein fünd auf erd hie birſſenn 
Die er hatt Ihan: 


Nro, 1067, 





wenfh, du folt gun, 
dem prieher dein fünd ermeffenn: 
gibit er dir bub . . 
mi wortten füch, 

der foltu mit vergeffenn. 


3 Wann du nun buß empfangen hafı, 
rew, laid vm all dein fünde, 
Von prieſterlicher wirde gaf, 
mil der buß folt auf binde 
Den ropenkranf 
am frendendant, 
dz er dir mit eutfalle, 
anf rechtem muti 
e lob dem plutt 
z ons thutt Irencen ale. 


4 D5 platt gleich id) der varb fo rott 
dar von die weitt hatt gfungen, 
Ain ſtrich darin gleich ih dem tod, 
gelb, plaich anf Erifio enttfprungen, 

Den krant fo fron 
gleidy ich der kron, 
war Ihefu anf gebunden, 
als id) verſte 
madt cs im wec j 
dann dritihalb humdertt wunden. 


5 ! menfd, beiradyt die groffe nott 
die Ihefus hatt gelitten, 


| 
| 
| 
| 
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Am hailigen Ereiih laid er den tod, 
hatt ritterlich gefritten, 
Für unfer Fünd, 
ain Jud I plind 
thett im fein herh durchſtechen 
mit ainem fpeer, 
er laid groß ſchwer, 
da im’ fein herh thett preden. 


on 


Iheſus vmb die fünd bewpfenn hatt 
mit feim herwider pringen: 
Als adam w; genallen zlod, 
heit lang zu im ain fingen, 
D; er herab kem 
nd in and nem 
anß den helliſchen nölten, 
in Ihefus gwerit, 
ward menfd) auf crd 
vnd ließ fi für uns ködtenn. 


-1 


Das mw; ain buß für vnſer fünd 
die gott feim Inn thett gebenn, 
D; er fölt vmb des menfhenn künd 
verlieren hie fein lebeuu, 
Soltt machen gfund 
die ware wund 
mit feinem pluit vergieffenn: 
Herr Iheſu Erif, 
verleid) uns frifl, 
laß uns auff erd bie büeffenn. 


Balentin Holle Hf. Blatt 130 v. I. 1525. Überſchrift: In deß welttlihen roßenkrang Don: Als ich verfiee, 
fo koft er mee, Dann bey den dritthalb pfunden. Diefem Anfang des weltlichen Liedes find vie Verſe 4.5 ff. 
nachgebildet. Vers 6.1 bewigen?, 6.5 f. erinnert an 2.11 f. von Nro, 1038, 


1067. Das mülenlied. 


Eau Miülen die id) bawen wil, 
Herr Gott, wäh id womit: 

hette ich hamdgereic 

vnnd wüfe woruon, 

zu hand fo wolt ich heben an. 


2 Bu holhe wolt id) faren, 
der Walt if mir nicht fern, 
hühff neme ic gern, 
fo da wüllen all 
wie man die hohen bewme fellen fol. 


3 Der wald heifet Libanns, 
daranff wachſen Erdern ſchiert, 
Eipreffen bey dem Reuere, 
vnd Palmen fol;, 

Olbaum, das müße holh. 


s Ab Meifer hoch, von künfen reich, 
- du wolß uns finne geben, 

haubeu, ſchnur ebeu, 

vnd fügen ſchlecht, 


fo fichet die Mülc vund iſt wol ‚gericht. 


Wackernagel, Kirchenlied. I, 


5 Herr Mofes, fen nahe herbey, 
den unteren Acin zuridten, 
das er liege fele, 
fo tregt er ſchwer 
die alten Ehe, die mein id dar. 


o 


Die newen Ehe, den oberflen fein, 
den legen wir auf den alten, 

das er bald lauff 

nadı meiſters kunſt, 

die trifft iſt des heiligen Griſtes gunſt. 


Piſon, Gihon, Tigris und Euphralts, 
je flüſſe alle vier, 

wol auf, jr folgen Keuere, 

gebt waflers guug 

und der Miülen jhren gefug. 


* 


—2— 


Ein Jungfraw bradtie ein Secktleiu 
mit weiffen, wol bewunden, 

zur felbigen funde 

jur Alülen kam 

cin Prophet das vernam. 


55 


866 


9 Der Propheten find alzumiel 
die dauon haben gefungen, 
ons ifs fo wöl gelungen 
das if vollebradıt, 
das gefdhad in einer. heiligen Ofernadt. 


o Efaias hat uns lang zunor 
danon gefdrieben, 
wie uns if gegeben 
ein Iungfraw werdt, 
einen Son hat fie uns geborn. 


Sein name heil Gott mit uns, 
den follen wir alle loben, 
guedigli von oben 

er zu ons kam, 


des frawet fih Fraw vnd aud der Alan. 


„ 


Do die nadıt die kurhe nam, 
der tag empfieng die lcuge, 
der finfernis zwenge 

ein ende nam: 

ad) Gott, das bifu lobefam. 


— 


Die feiner lang gebeitet hatten, 
geſchrien tag vnnd nadıt: 

wir mügen bie wol auf tradıien, 

wir find des gewis, 

‚das uns Goltes Son meuſch worden if.’ 


Ic zweiff Apoflel, treitet herz, 
madet uns die Mülen gange, 
das fie nicht bleibe chen: 

ir feid gefand 

zu malen vber alle Land. 


Maltheus, nn binde auf den Sack, 
wolauff in Gottes namen, 

du kanfl ons ja wol malen: 

du haſt gelart 

wie Gotles Ion meuſch wardt. 


Marcus, du fardıes Lewelein, 

genfs auf die Mülen, las fahroten, 

wie Chriſt auf Aumdt vom tode, 

wie das geſchach, 

als man fingt in der heiligen Ofernadt. 


Lucas, du ſtarches Odyfelein, 

geufs auf die Mülen, las reiben: 
du macht uns wol befchreiben 

das opffer gros, 

wie Chriſtus leidet den biltern todt. 


un 


Er) 


—⸗ 
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— ein Adler in hoher fluc, 
a Ihuft uns ja wol leren 

die Gottheit unfers heren, 

die il fo war, 

Gott helfe uns, das wir fie befdawen gar 


Paulus, du auserweltes fas, 
fhüt auf die Mülen, las malen: 
du kanf uns wol veckleren 

das Teſtament, 

das Enangelion und Sacrament. 


Gregorins, Ambrofins, 
hieronimus vnnd Angufinns, 
bewaret uns die rennen 

vnd das kamradt 

mit hemmen fo verwaret das, 


So gehet die Müle, if wol bereidt: 
wer bie an wil auff mahlen, 

der fol uns her holen 

fein korn rein, 

fo wird cs jhm wol malcn klein. 


Wer feine Seele fpeifen wil, 
der foll ſich hicher Aclen, 
jur Aülen —— 

er if des gewis, 

fie malet vnd matter nicht. 


3 frommen Chriſten allzumal, 

ct müget hierauff wol trachten 

wie jr wollet wadıten 

des Seckelein 

weldjs da bradt die reine Iungfraw fein. 


Papſt, Sifhoff und jr Prediger, 
bey der Mülen folt jr bleiben, 
darzu mit fleis reiben 

das edele wort, 

das er von end) eis werde gehört. 


San gibt eudy das Meel vund Malk, 
dauon jr könnet leben, 

das jr der Mülen dienen, 

empfanget jhren Sold, 

das thut, fo wird end Gott hold, 


Der uns diefe Mülen gedichtet hat, 
den muͤſſe Gott geleiten, 

wenn er von binnen fol fcheiden, 
fein Engel weis 

der fuͤre jhn in das Paradeis. 


Pelonderer Drud mit Grtlärungen, burch Johannes Winnigftede, Dueblinburg 1552,80, In der Vorrede jagt Winnig- 
ſtede: Es fol aber niemand jrren, das die Verfle nicht in einer folder ordnung fliehen, wie fie vorzeiten 
von vielen gefaßt find, unnd auch noch newlich beide inn Sehfifher vnnd Meifnifher Sprache mit vielen 


vnrechten worten find gedruckt worden, Denn ich hab fie noch nie gehort oder gefehen inn einer rechten 
ordnung, denn alleine in einem fehr alten buch, welds ich im Stifft Corbea bekam, do ich noch zu Horar 
Pfarherr war, Darnad) is aud) corrigirt unnd gefatzt habe, wie fur augen. Vers 3.2 Schirre für ſchiere, 
6.1 vberften, 9.4 das = das es, 12.3 3wang, 15.4 gelert, 17.4 und 20.5 lehren die urfprünglich niederdeutſche (meft- 


überall uͤ für ü. 


Es folge bier zunaͤchſt ver nieverlächfifche Text. 


phaͤliſche ** desgl. 18,3, es ſteht Herrn, 23.3 wie ir wol erwartet, 236.5 den für das. Der Drud ſetzt 
[tere Lieder mit dem Gleichnis Müle find Nro. 107, 419 und 651, auch das Heine Nro. 901, 


\ro. 1068, 
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1068. Dat moelen leeth. 


Es möle id buwen wil, 
ad) god, wufle ic wor mede, 
Gat ik hantgerede 

vnd wufle wor van, 

to fant wolt ick heven an. 


2 &o holte wolt ik varen hen, 
de wald is mi nicht verne. 
Hulpt hat ick gerne 
dede wufen mit all 
wo men de böme vellen ſchal. 


3 De wald het fik Libanus, 
dar waſſen cedewer ſchire, 
Eipreffien in dem rivere 
vnd palme folt, 
olive dat mitte holt. 


s Sleifer body, van kunflen rik, 
woldeh du mi finnen plegen, 
Houwen, fnören gar even 
vud vögen ſchlicht, 
fo wart de möle wol bericht. 


5 Moifes, weſtu dar bi! 
den underfen fen berichte, 
Dat he lig ſchlichte, 

[e drecht he fwar: 
ce olden e de men ick dar. 


6 De nige €, den overfien fen, 
den legge wi vp den olden: 
Dat hulpe bolde , 
na meiflers kun 
vnd drift des hilgen geiles gunfl. 


7 Hieronimus, Ambrofins, 
Gregorins, Angufine, 
Vorwachtet uns de rine 
vnd dat kamprät! 
fo geit de möle deflo bät. 


s Eufrates, Phifon, Geon, 
Tigris, gi vlöte vere, 
Gi alderfhönfte rivere, 
geret walers genoh! - 
fo kricht de möle er gefuch. 


9 Gi rij apoflel, gut hir vör, 
markt uns de möle gande, 
Dat fe nit blive Rande! 
gi fint gefant 
to malen aver alle laut, 


so Eine junkfrow brocht cin ſecheliu 
mit weiten, wol verbunden: 
To den fulven flunden 
to der mölen quam 
ein prophete, dat nornam, 


| 


| 
' 


t1 Der propheten is fo vele, 


fe hebben dar van gefungen: 
Uns is wol gelungen 

ok vollenbradjt, 

dat ſchach in einer winternacht. 


12 — lange to vören, 
c 


hat hir van gefdreven, 
Wo vns gegeven 
ene jnakfrow werd 
de uns einen ſön geberd. 


13 Des hei fin name God mit uns, 


den wille wi alle lavcen. 

Gnedidlik van baven 

he to uns quam, 

des vrouwen fid frouwen und man. 


11 De finer lange beidet hadden, 


de röpen alle winadıten 

*Hir möge wi wol vp fradılen, 
wi fint des wifs 

dat gades fün gebaren is. 


15 De nacht de körte nam, 


de dach am fih de lenge, 
De düfernifs er dwenge 

to dem ende quam, 

here god, du biſt laveſam.“ 


16 Gi ewangelifen alle ver, : 


gi mögen hir wol vp tradıten 
Dat gi wol vorwadlen 

dat —— 

dat dar bracht dat megdelin. 


ı7 SMathens, nu löf op dem fak, 


get vp in gades namen, 
zer allen famen: 

du heſt gehört 

wo gades ſöne minfde wort. 


18 Fucas, rit deu fach entwe, 


get vp de möle, lat riven: 
Du kanft wol beſchriven 

dat offer groct 

wo 00d let den bitteren dot. 


ı» Marcus, farke lonwe, licht, 


get op de möle, lat Denen: 
Wo be op wer van dode 
heffſtu averdadıt, 

dat ſchach in einer ofernadt. 


20 Johannes, ein arnd ot hoger vlucht, 


wil uns nu alle leren 

De bemelfart onfes heren 

al apenbar, 

help dat wi alle kamen dar, 
55* 


\ro. 1069, 


868 

2ı De möle geit, fe is bereit: 
welker dar wil op malen, 
De [hal fin korn ber halen 
vnd maken rein, 

fo wart it öm gemalen klein. 


22 Pavel, keifer, prediker, 
helpt uns de möle vordegen, 
Dat fe mad) geven 
mel und molt, 
dar van fo krige wi riken folt. ) 
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23 De fine fele fpifen wil, 
de Schal ſick her gefchen, 
To dıfer mölen fielen: 
be fi des bericht, 

fe malet vnd mattet mid. 


#4 De duſſe möle gedichtet hefft, 
den möte god geleiden, 
Wen be van bir ſchal ſcheiden, 
tik engels wif 
in dat frone paredis. 


Ludwig Uhland, Volkslieder Nro. 314, nad einem offenen Blatt in fol. ohne Angabe von Ort und Jahr, von Lud⸗ 
wig Dieg zu Roftod um 1520, Bers 1.3 ich, 21.5 id, 4.4 und 5.3 ift fehl für fÜ zu vergleichen mit fel für fl in 
Nro. 100— 1025. Nachſtehend bas Lich aus dem älteften hochdeutſchen Drud. 


1069. Ein Bergkreye von der mil. 


Ean mäl vnd die jch euch bawen wil, 
hilff Got, weh jch womitte, 

het jch handgerete 

vnd wafen fharpff, 

in Gottes namen, fo wil jd fie heben an. 


Es folt ein man zü holke faren, 

der wald was jm gar ferne, 

gehülfen het er gerne 

vnd eynen man 

der jm die hohen beumlein gefellen kan, 


Der wald heyſt ſich Lyberaſt, 
darauff wachſen die Cedron ſchone, 
Cipreſſen bey dem Auffe 

vnd Palmen ſtolh, 

Oline, if das aller edelfle holh. 


[3 


— 


— 


Ir werden meyſter hoch von künfen reich, 
jr folt uns lere geben, 

ſchnuͤrt und fürt gar cben, 

J füget es ſich ſchlecht, 

arnach wirt uns diefelbige mül geredi. 


Moſes, du folt fenn dabey, 
den erfien ſteyn zu bereiten 

of das er leit gar feſte, 

fo tregt er fdiwer: 

damit bedent uns die alten Ehe. 


ur 


= 


Die newe Ehe, den andern fein, 

den legen wir anff den alten, 

vd das er lauf gar balde 

nach menfers kunf: 

das getrib bedeut uns des Heyligen geiſts gunfl 


Gregorins und Ambrofins, 
Hieronymus, Anguſtinus, 
bewart uns die mül gar chen, 
und das kampff rad, 

das je mit ewren Schriften habt wol bewart, 


—⸗ 


s Pifon, Gihbn, Tygris 
vnd Euphrales, jr ſlieſſet alle vicre 
wol auß dem Paradenfe: 
bringet waſſer genüg, ; . 
und gebt derfelbigen Mülen jren fig. 


= 


Ir zwölf Apofel, nu frei herzü 
macht uns die mül geende, 

das fie nit bleybt Acende, 

je feit außgefaudt 

alfo ferne in die frembden land. 


i0 Ein Junckſraw reyn ein feklein bracht 
mit weyhen, gar wol verpunden, 
wol zu derſelhigen ſunden 
zu der mül hintin kam 
ein Prophet, das bald vernam. 


Der Propheten der find alfo vil, 

haben vns danon gefungen, 

das wie uns fey gelnugen: 

ts if alles volbradt, 

als man fingt im der heyligen Oſternacht. 


1 


—⸗ 


1 


* 


ſaias der Prophet vor langer zeyt 
at vus danon gefhriben, 
wie das uns gegeben 
ein meid werd 
die eipfecht vnd einen fon geperd. 


13 Seyn nam der heyſt fid) Gott mit ons, 
den follen wir alle loben: 
gewaltigklid von hymelreych 
herabe kam, 
den follen loben die frawen und aud die man. 


14 Da die nacht die kürke gewan, 
der tag empfand die leuge, 
der finfernis geswenge 
ein ende nam: 
das biſtu, lieber herre lobefam. 











\ro. 1070 — 1071. Ludewig Mofer. 869 
1 Die vor langer zeyt gebentet haben, das opfler — 
eſchrien tag vnd made, das Got ſeyn rofenfarbes blut für uns vergoß. 
th dörfft jr darnach nit fradten, z 
ir I fent fein gewiß, 10 Mattheus, nn bind auf deyn ſack, 
ot der herte menſch geporen if. jr anf in Gottes namen: 
n kanfl uns wol malen, 
16 £ucas, du ſtarckes Odyfeleyn, du biſt gelart, 
fhütt auff die mül, laß ſchroten, das dus, lieber Herr, menſch geporen wardfl. 
do der Herr erſtund vom tode, 5 
do das geſchach, © Wer ſeyne fecle ſpeyſen wil, 
als man fingt in der heyligen Oſternacht. zu der mül fol er ſich finden, 
wol zu der mül geſtellen, 
ı7 Marcus, du Aardes Löwelein, er wer fein bricht, 
kr anff die mül, laß reyben: die mül die melt vnd mehet nid. 
m kan uns wol beſchreyben l 
das Teſtamcut, 21 Bapſt, Biſchoff vnde Cadinäl, 
das heilig Euangelium, das heylige Sacrament. bey der mül da folt jr blepben, 
darumb wirdt end) gegeben 
ohannes, du Aarker Adeler, meh vnde malb, 
hätt auff die mül, laß reden: fo habt jr in der ewigkept ein (daß. 


du kanf uns aud wol [reiben 


Bergfreven, Nürnberg 1537, Xro. 6. Bert 3.1 Fyberaft für fibanon, 8,5 fluß für fug, 12.3 und 4 wie das uns 
ein meyd gegeben werd. Der Drud jegt überall uͤ für ü. 


Ludewig Moſer. 
Nro, 1070 — 1074, 


Die Lieder fiehen im Anhange zu vem Buche Der gulvin Spiegel des Sunders. Bafel 1497. 8, 


1070. Derbum fupernum. 


Dis öbrift wort if gangen vß + Durch) fon gebuxt onfer gefell, 
von vatlers fiten vngeſcheiden durch fon wirtfhaft vnſer ſpis, 
Bu ſynem werch von gottes hus Syn tod bezalt für ons die heil, 
id kommen zu abent des leben. ſyn ridfnung unfer erb und prus, 
2 gi tod vom innger hin gegeben > © du heilfame hofia, 
n ſyner fpend traglid hend, du fLühR des hymels porten vff, 
1 dod) da vor die fpis des lebeus Uns Irengt der Pa boßheit an, 
felbs ſynen iungern zu bewend. verlid ons krafft, kum vns zu hilf. 
3 Puder zwifaltiger geflalt + Epnem trifaltigen herren 
fleifdy vnd blüt er inen gab, ng ewig lob und ſuͤß gefang, 
D; des menſchen wefen —— er vus om end dz cwig leben 
von im ſpis und das leben hab. verlibe in ſyns valters land. Amen. 


A. a. D. Matt a iiijb. Der lat. Tert I, Nro, 2332, Ders 2,1 gegeben fatt ze geben? 


1071. Aue vinens hofia. 


Avı, lebeude hofia, Durch did; dem vatter wirt gefeit 
die warheit und das leben lob vud ere om cude, 
* Ju der alle opffer da Durch dic lat die hriflenheit 


volendt find hyngegeben, bewart in dem ellende. . 


„u 


870 


[23 


— 


= 


> 


1 


E2 





Auc, vas der miltikeit, 
ſchryn der fühen gnaden, 
In dir find die Inflikeit + 
bnmeifher fühen waben. 

Da if gant warlich gottes fublant;, 
unfers feligmaders, 
Sarrament der gnaden ganh, 
liebe fpis des behalters. 


Anc heiligs hymel brot ‚ 
warer denn vor zitten, 
Wegſpis unfer bilgernot, 
ellend tödtliher Lüten 
VPerborgne felge arhu 
für geiſtlich krank plagen, 
Chriflenlidem leben fry 
giſt vntoͤdtlich gaben. 


Aue, gotts fronlichnam zarh, 
entliche begabung, 
Da gotz wort warer menſch ward, 
der ſchaß der felen labung, 

Den er lich zu gedechtuuß 
uns weifen zu Iche, 
Da er De wunden ar 
den lieben gab ze ergebe. 


Anc, aler fröiden vol, 
der felikeit leben, 
Armer troft in difen fol 
den ellenden geben, 
Höhne fryheit in dirr zitt 
denen die da wandiend, 
Diß opffer belonung git 
froid des hymels landen. 


Anc, aller flerde hrafft, 
bewarung aller ſchaden, 
Thurn vnd vceſte wer behaffı 
der wysloſen ſtaden. 

Wit laß der fyend frafheit 
uns icht überwinde, 
Das der gr wülfamkeit 
bigb durch dic dahyuden. 


Pie ih in der warheit ganh 
iefus zwo naturen, 
Pgeteilt die war ſubſtanh, 
nit alleyn figuren, 

er war lyb marie fun, 
menſchlich fel und gottheit, 
vnder difem üffern ſchyn 
bedeckt des glonben warheit. 


In dem hymel fihtbarlid) 
chriſts fronlichnam ſihet, 
Dem vatier im wefen glich 
hie verborgen wißet, 

Er alleyn, wie das mag fyn, 
weis, der ſölichs ſchaffett, 
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Vro. 1071, 





Sutll vß brot ſteiſch, blnt vß won 
gotis macht und wort der pfaffheit. 
Genoßen blipt unuerzert 
chriſtus gotis fronlichnam, 
Er gan; felbs genomen wirt 
all Aunt fuck und mynnſam. 

Die brotsform wirt alfo gicilt 
mit hand und mumds infdichen, 


Kraft des libs die felen heilt 
nit ambiß der liche, 


Solicher verferung wis 
lidt ieſus keyn finerken, 
Form des brots verzert der biß 
warlid by dem herhen: 

Ob id) deun den herren füdh, 
fit er in hymels throne, 
Als er wil mid) des nit cd) 
verſwynt des Icbens lone. 


Mit ſolicher liebe fhür 
kum, herr, mad) uns bronnen, 
Vnd mit diner liebe für, 
brich zorn von red vnd fnunen, 

it dyner fühen gnaden fpis 
die ons gif zu myehen 
Sterk vnd mad uns milt vnd wys 
in did gan verfliehen. 


Das if lieber fründen art, 
jefamen fid) belangen, 
D; ir bergen heymlich wart 
in cynander gangen: 
Alſo will der früntlid herr, 
küng der eren krönen, 
Syner gloibigen glider 
durch ſpis felbs inwonen. 


Icfus, ware hofia, 
fuen uns der maichat, 
Sacramentlich aratia, 
heil ons in foraen flat. 

Du, der armen rider dab, 
gib ons din cwickeit, 
Mit dyner gedechtnuß gfaht 
fpis ons mit lieplikeit. 


Ler uns laßen üppikeit, 
tröfer der beteübten, 
Fur der fyend Infikeit 
Nerk uns ungeüpten. 

Jeſu, vnſer beſchirmer, 
gib vns waren glouben, 
Durch dich ſelbs, widergeller, 
gſicht von oug zu ongen. 


Jeſu, füßer herre mn, 
pis vnd Irofl alls heiles, 
Der ſich vns fo gucdig fyn 


\ro. 1072. 
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erziigl und mitteilen: 
Vnſer übel wend uns ab 
durch Jucher liche trehen, 
unfer her; in Dich vergrab, 15 Fürer me dem öberflen 
din uf fn bn ns wefen. | fölen wir lob fagen, 
Der die geburt fins herken 
gitt fo lieplich laben, 
Den wir leglich nyehend fry 
ſolln wir herhlich lieben, 


| Jeſus den maria gbirt, 
| applaß vnſer fünden. 


Den die da confecrirem 
küfh vnd milt Dis opffer 
Vnd den waren gloibigen 


fig ir fpis der ſchöpffer, Unfer leben alfo fn, 

Die Yas nüßent mit andadıl das wir by im binben, 
kofung vud erackung, | 
Unglonb vnd Der das verfmadl ı» Gloria fy dir, herre gi, 
In es ewig lezung. der ons fpifeh leglich 


Mit dom Iyb und heiligen biät, 
milter küng, mad leblid, 
Mit dem vatter und dem geifl 


ı Lob in hohem imbel fall 
dem ennen vnd dryen, 


Eugend, er, krafft in fym fal rihfneh vnüberwintlid, 
| dem gnadgeber ſyen, Mac) uns loben aller mei 
Durdy des gnad geopfert wirt dich mu ond cewiglid. 
| in der chriſten kirden 


A. a. D. Blatt 6 iijP— ce vij®. Bere 4.9 gab er, Vergl. ven lat. Tert I. Nro, 408. Die Überfegung vertaufcht bie 
| Strophen 13 und 14 gegen 15 umb 16, bie 17, beutfche entfpricht nur jehr allgemein ber 17. lat., bie 19. lat. ift nicht 

überfegt und umgefehrt finten fi zur 18, und 19. deutſchen Feine lateiniſchen: es muß ber Ülberfegung alſo ein an- 
verer lat, Tert zu Grunde gelegen haben. 2. Mofer teilt viefelbe in fieben Teile: ben erften (b ij") aus ven Stro. 
pben 1 und 2, ven anbern (b vb) aus Jund 4, ten hritten (b vij) aus 5und6, ben vierten (e) auf 7 ımb 8, den fiinf- 
| ten (e if) aus D und 10, ben ſechſten le iiijb) aus 11—14 und ten ſiebenten (c vij") aus 15—1$ beſtehend, febesmal 
| mit Hinzufügung der borologiihen 19. Strophe. Seltſamer Weiſe zählt Heinr. Hoffmann (eich. d. d. Kirchenlichen ıc. 
| 1854. ©. 2365) den zweiten, britten, vierten, fechften und fiebenten Teil als beiondere Hymnen auf, die das Büchlein 
| enthalte, tes jechften ermähnt er gar nicht und den erften zählt er zu benjenigen drei Hymnen “bie hier vollftändig 
mitgeteilt werben’. Im ber Anmerkung zu dem erften biefer drei Humnen, nämlich zu ven brei Strophen 1, ? und 
19, fagt er S. 266 von bem lat. Gedicht: “Unter den 15 Strophen finden ſich nur bie 1. und 2, unferm beutfchen 
Siebe entiprehenp.” Vers 1.5 ſetzt er ben vatter und Gomma binter gefeit, Vers 2.5 gotts. 


1072. Der ymps Pange lingug, 


fo man zur velper zitt fingt vom beiligen facrament gli mit worten und mit der melodia. 





Av fing, zung, des hodwirdigen | 4 Das wort gotts fleifh das warlich brot 
gotts fronlichnams heymlikeit machet da fleifch mit dem wort, 
vnd fins edlen blüts köfliden vd vß * wirt blüt fo ſchoͤn rot, 
der welt bezalung boßheit, | ob empfondung nit behort, 
Die frucht des inngfrowlihen libs Das Inter herb zu veſter mol 
der welt küng hat n6 gefpreit. | alleyn der glonb gnũg embort. 
2 Wns gegeben, uns geboren 5 Herumb diß heilig facrament 
von der vnberürten magt, erend fer demütiglich, 
| In der welt if vberkoren, Der alten e wys enberend 
hat das gottlid wort gefagt, halttend diß num andechtlich, 
Die mitbigbung fuer wonung Der veſt gloub fy uns bewerend, 
wnnderliche ſchick bedagt. den ſynen er gnad verlid). 
3 An dem tif des leſten nachtmals, 6 * geberer vnd dem gebornen 
da er bp den brüdern ſaß, | g lob vnd fuck inflikeit, 
Die gefeht er begieng des grals heil, er, tugent vßerkornen 
| des lambs, als gebotien was, . und —*—** ſchon bereit, 
Den zwölf inngern mit fpm henden Ic beider geiſt nadı als vornen 


fih felbs gab er in zu mas. ſyg allzit glich wirdikeit. 


N. a. D. Blatt »®. Das lat. Driginal I. ©. 145. Vergl. auch Nro, 568—572, ‚Heinrich Hoffmann a. a. O. S. 37 
ſetzt ungenau Bers 1.1 Un, läßt 1.3 evlen aus, fegt 2.2 unberürten, 3.2 brüdern, 3.5 iüngern, 5,3 der alten 
ewps für der alten e wys cim Gegenſatz gegen diß num), Bemerfenswerth ift 3.3 f.der gral des lambs, 5.1 Herumb, 


l * 
| 


— 
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Vro. 1073 — 1074. 
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1073. Der ymps. Veni creator ſpiritus. 


% 


Kon fhöpffer gott, beiliger geif, 
gemiüt der dynen heymbeleil, 

Mit quad vom hymel überlaf 

Die brüf fo du geſchaffen hafı. 


2 Du, der eyn tröfler biſt genant, 
die gab, vom hödften gott gefant, 
Der lebend brunn, liebe, das fhür, 
die geiflih falbung fer gehür. 


3 Du biſt die fihenformig gnad, 
der rechten hand gotz fnnger trad, 
Des vatters glüpt von hymelrich, 
die kelen made reden rich. 


4 Dimd uns das licht der fpunen am, 
ingüß liche den bergen wan, 


A. a. D. Matt d ij. Das lat. Original I. S. 75, aber oßne die 6. Strophe. 


Vom heiligen geift. 


Unfers libs fweren bloidikeit 
mit tugenden flerdk zu ewikeit. 


5 Den fondt vertrib von uns ferr 


6 


7 


vnd gib uns dynen fryden, herr, 
Das wir durch vorbeleitung din 
alls fdyadens mögend anig ſyn. 


Durch dich gib uns den vatter kunt, 
den fun bekennen alle fund 

Ond dich, ir beider waren geifl, 

d; wir dir glonbend allermenf. 


Lob fy dem vatter mit dem fun, 
dein heiligen tröfer im commun, 
D; vus der fun got; fick dic gab 
des heiligen geiſts von hymel ab. 


Ders 5.4 ſteht einig für anig. 


Diefer Humnut iſt der dritte (lefte), ven Heinrich Hoffmann a.a.D.S.%8 aus 2. Mofers Buͤchlein mitteilt. Dem 
Lefe» oder Verftäntnitfehler ewys für e wys in Nro, 1072 entfpricht der in dem vorliegenden Gericht Vers 6.1: 
2, Mofer überfegt den lat. Vers "per te ſciamus, da, patrem? genau und gut, Hoffmann laͤßt ihn fagen 


Durch dich gib ons dem valter kumt. 


1074. Sant Bernharts Rofenkrank 


den er felbs vom heiligen geift gelert der heiligen iungfrowen maria golts müter je lob vf der heiligen geſchrifft 


gedichtet hat. 


Deu mag man fingen nod der noten wufe, als der Sequentz Intel, Salut mater falnnteris, 


Avı, falue, gande, vale, 

o maria, nu ze male, 

eyn roſenkranh id) dir flidht, 
Wit von blüf der menen blimen, 
funder von geiflidyen rumen 
zierlich dir zu lob gedidht. 


2 Aue, inugftow, fpons vnd tochter, 
hodgeerte chriſtus mäter, 
fürfchen von ewikeit, 
Durch propheten vnd wiſſagen 
geküint vor alten tagen, 
biſt gotls ougen gfellikeit. 


Ane, zarte ros vferkorn, 

von der küngen eſten geborn, 
ober all hymel aefcht, 

Durch all welt wijt vfßgefpreitte, 
onfer ſchirm, ſchatt vud geleitte, 
d; der fyend uns mitt Icht. 


ww 


Auc, o der gottheit hymel, 
des paradis wolluft zymel, 
fal der hobflen maichet, 


| 


| 


6 


— ⸗ 


Heiliger trifaltikeit tempel, 
aller frontugend crempel, 
Ehrifi gotts gezellt mud bett. 


Ane, fponfa, gemahel zart, 

die von dem engel gegrüßt wart, 
fwanger von dem heilgen geif, 
Din von hymeln überfchatter 

if in ewikeit der valter: 
müter, gottes wort du treif. 


Anc, innafrom die doch kyndet 
hat: die hurſt was angezündet, 
brandt doch mit in ſynan. 

Du durdiglügend von gotts fhüre, 
durch din fürbitt hilf vnd füre, 
mad uns hymelſch burger ſyn. 


Aue, müter küng falomons, 
wirdig des hymelſchen throns, 
treift kron, zepter ewiclich. 
Din fun erl mit fhönen goben 
in des hymels thron da oben, 
o küngin der eren, did. 





\ro, 1074. 


s Aue, that vnd brunn der garlen, 
nad dem thürflet und thüt warten 
das rüwig herh begirlid), 

Weſch uns von mafen der fünden, 
d; wir hnmels trank befynden, 
o wonfchenckin guaden rid. 


Anc, liechter fern des meres, 
ob dem ſpryßt die ſunn der eren, 
das liecht der geredhlikeit, 

Durch den berg biſtu bezeichet, 
von dem ward der ſteyn gereidel 
der om hend ward vfbereit, 


= 


® 


Auc, ſchynbar gottes are, 
die, ergleſtend alfo farkke, 

des lages glaf überwyndt, 

Du bif Rerke vnſer hoffnung, 
onfers heils vnd fröiden offnung, 
hör diß bitt, fo zu dir tringt. 


= 
- 


u Saluc, ſchoͤne veldes blüme, 
die mit hohem ſchyn vnd rüme 
off gaf fo gar wunderlich, 
Wer dir dient din gnad empfindet, 
honges waben füffe fyndet, — 
die im blibet cwicklich. 


12 Salne, ſchoͤner regenbogen, 
glank voll farwen hochgtzogen, 
leuchten ſchon gen vefperzilt, 
Den ergleh die ſunn der eren, 
biſt eyn zeichen golt des herren 
der fin friden durd dich git. 


13 Salne, fhürgne fül und wolk, 
du fuerſt durch die wilde das volch 
mitt lob wunder aller hand, 
D; die fyend mit gethören 
ir gewalt gen in embören, 
bo6 ſy bringf in das glopt land. 


Salne, rüit von yeſſe famen 

die uns bringt den ſchoͤnen blümen 
der ſyn rouch in hymel gitt, 

. Der dich zieret, inngfrow werde, 
ond gibt fühen gſmack der erde, 
macht vus fünd vnd lafters quilt. 


15 Salne, müter vßerkoſen, 
in der weder lafters mofen 
noch das ioch der fünden hafft 
Das von ena did, beleide, 
funder hafl mitt großer fröide 
geborn durch golles wunder kraft. 


— 
© 


Salne, dienerin des herren, 

die im demitt theit erneren 

mit ir bruf den waren got, 
Mach uns zu dem liecht inkeren, 
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da du ſchynſt in großen eren 
by dem küng herr fabaoth. 


Salue, inngfrow vßerleſen, 

die eyn müter bifl gewefen 

enns knaben fo wunderlich, 

Das allegn den prys du fucreſt. 
darumb bilich du regnieref '. 
in des, hoͤchſlen gottes rid). 


Safıe, miter hohes Aainmens, 
o küngin cyus edlen nammens, 
milteyl uns von milter hend 
D; wir dyn kyndt allzitt. loben 
vınb ſyn gnaderichen gaben 

in tem thal vnſers ellend. 


Salue, füß if mit dir fpraden, 
füß vnd milt von dir beiradjien, 
in dir froid if über fröid. 
Mit armen klarer reynikeit, 
feliger liebe ie Im 

dich vmbfahen iſt für leyd. 


Salne, fpiegel aller tugend, 

biß myn ſchilt, dz ich fyg mügend 
den fyend überwinden. 

Pertrib fyn lifikeit von mir, 

d; ich nach difem zitt by dir 
hymelſch fröid mög befyuden. 


Gau, d; durch din fühikeit 

das her erweicht im liebe breit, 

d; die begird wirt glanker, 

Mad) dynem gſmack wefert das gmüt, 
din gilgen glank ert und behüt 

Gott, dyner wirden pflanker. 


Gande, frow, did zarter Ihrone, 
den mit helffenbeyn fo fhone 
Golt hat felber zubereit 
Vnd mit fonem gold arzieret, 
Pi dar inn fiht und regieret 

ott der fun im ewikeit. 


Hande, ampel die mit trüwen 
hat der welt zu licht gebuwen 
Gott, da mitt man ſech den weg 
Der uns ſicher fücrt zum leben, 
vnd cin müwes lieht ons geben 
das nyeman erlöfden mag. 


Gande, hoͤchſte ereature, 

ware müter, inngfrom pure, 

der gebem ifl am gebrefl 

D; wider naturlih wefen 
aſchöpfft und muter biſt gewefen, 
den fhöpffer geboren heſt. 


Gaude, fröw, dich fruchtbar erlrich, 
gedeons fel, das macht fücht did) 


26 


= 


Di 


2 
2 
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[77 


Ludewig Mofer. 





von hymels tom begnadung, 
Das der inng küng hat angeleit, 
ſich als das lembly ſchon behleidt, 
Gott vatlers enniger fun. 


Gande, o fröid aller lieben 
heili die im froid ſich ben, 
ducdh. frowt der künig ſich, 
Die gerechten all did even, 

dich lobt im der engel hören’ 5 
ewig glang fo mynneclich. 


Gaude, gekrönt mit ſternen kron, 
mitt funnen glantz vmbfürct fon, 
onder dir der mon thut fan, 
Alzitt blibſſu unnerferet, 

haſt umgeben und vmbgeret, 
inngfrow müter, ennen man. 


Gande, fhäl der zucht und eren, 
glos der gefaßt, brunn der leren, 
vaß hymelſcher arkenn, 

Wolleſt ons vor ſchuld erneren, 
fo die thorn der fünd verferen, 
laß dyn hilf ons wonen by. 


Gaude, inngfrow, froiden inbel, 
onfer Icben bflüß om übel, 

vmb das die dan Löblikeit 

Die in zitt begand mit andacht, 
by dir blibend ewig om ſlacht 

in der hymeln oberkeit. 


Gande, d; gott ewiglich blipt 

by dir vnd du bp im vnd tribt 
froid mit, dir im liche pflicht, 
Durch in id) bitt biß let by mir, 
erlüdt myn her und myn begir 
mit dem liecht dyner angſicht. 


Vale, bluͤgend vnd luſtliche, 
vor dym vffgang liechtes riche, 
im vffgang ganß ſchoͤn du biſt, 
Die keyn kelt ye hatt erfröret, 
noch keynt fünden mas verſeret, 
o vijol dem nit gebriſt. 


Dale, aarons thürre rüt 

die wunders kraft ſchon grünen thit, 
füß frucht und blümen bringend, 
Fürpundig fer mynnecliden, 

mandel füh bringfi gnugfamlichen, 
dir ewig vale fingend. 


Dale, guldyner eymer rot 

der da treit das war bymelbrot 

vnd den fühen edlen wyn, 

Da von das Inter herh geſterckt 

biß zu end der zitt wirt gemercht 
allen menſchen gungfam fon. 


| 
| 
| 





Nro, 1074. 
»ı Dale, fdhöne reb gepflanket, 

durch gott den valter vnbſchanhel. 

durch gotis wort worden frudtbar, 

Da der füß wynd ofer durdwant, 

der trübel von znpren fi bayt, 

der uns labei wunder gar. 


35 Male, rofen rot vnd zierlich, 
der waren funnen begirlid, 
morgenröty klarer ſchyn, 
A fund glaugend mit fühem tom, 
durchlücht und befüdt uns, iungfrow, 
balfams ſußer afmak on pyn. 


6 Wale, aller wolluſt ihrone 
den gebumwen hat fo fdhone 
die hand goltes meiflerlid, 
Durch den ſynger golls gezieret 
biftu, kamer küfd), polieret 
chriſt dom gmahel wunneelid. 


+7 Dale, fürfprehin fürſichtig, 
o abigail verfünig, 
widerbringerin alleyn 
Aller welt, ruth füßer worten, 
enig moabs valters porten, 
künglih funamitis’regn. 


Pate, fhöne Aarke indith, 
würg des todes fürfen, dz mil 
fin grommer fhalk uns verlieh. 
Kungin hefer, vor der hellen 
friſt, und thi uns dir zu zellen, 
hnmels fröiden uns ergeh. 


> Pate, allzitt fyeh frölich, 
npeman kan guüg geloben dich, 
nym für gut diß krennkelin, 
as wir dir zu lob vffſendend, 
vnſer bitt wir zu dir wendend, 
lob der menſcheit tröferin. 


wo 
= 


Dale, iungfrow, zu dir ſchryen 

ich vß liebe dir marien: 

des tods angels ewig band 

Pon dem af dyner miltikeit 

wend von mir, bewar mid) vor leidt, 
ſtell mid zu der rechten hand. 


4 


> 


(0) Maria, füh der blümen 
mirtus kraft, hoch zederboumen, 
pomeranhen krefftiger, 

Apotek köfliher falben 
wolgefmak vnd allenthalben 
lieplid als der wynkeller. 


2) maria, blüm vnd rofen, 

zyment, ölbonm vkerkofen, 

nardi, fpicat, zupreh fry, 

Mirth vnd wihrend und palmarım 


— 


Nro. 1075. Ortulns Anime. 











übertriffin ſiſtularum durch dich werd der fnend gelcht, 
cafg und all fpecern, | der zu übel ons eis füert. 


7 % maria, fponfa goties, 
überfarer des geboties, 
müler milt, wir bitten did, 


Y 


DI 


O maria, port befloffen, | 
von der küngen famm entfprofen, 


ü i | 

Me m Barum Bm ec 
ferk uns, wol beflofner garı, mit eier froiden fpmphonn, 
anfang aller inngfrowfcafft. hör onch vuſer bitt gutlich. 


O maria, hohe leiter 
1 O maria, bonges beder, | des hymels, gnadrich and heiter, 
gott vatter, aller diug ſecher, | heb uns von der tieffe uf 
hat erwelt dz du folt ſyn | Vus verfenkten von dem würgern, 
Syns funs hodwirdige muter, fuer uns zu den hymels burgern, 
der durch dich if vnſer bruder, | da dich lopt der froiden inf. 
o der guaden fonderin. | 
ı () maria, ſyeſt on we, 





> ©) maria, guldyne rüt, | von mir armen uym diß anc, 


A * it verſmach diß kreuhelin. 
durch dich des küngs aſſuerus mut an r : 
ablaft ſynen grymmen zorn, Gonn mir, aller hodfle criſtus 


i t kamer bifns 
Du kant uns miltern den herren müter vnd fin » 
d; er ons lieber will meren : din ewiger lober fin. 
denn das wir werden verlorn. 


— 
. 


zZ 
— 


O maria, al ergekung, 


= 
= 


O maria, Ihurn der milten, 
wolbewart mit thuſent fchilten, 
hat küng dauid dic geziert, | infeh;, da man fin heiligen ficht 
In den hoͤchſten hymel gefcht, ir froiden allziti. Amen. 


dem heiligen geil mit namen, 


mad) vns milt den valter vnd fun, 


D; er uns nad) dem iüngſten gericht 
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A. a. D. Blatt e iiſ. Der lat. Driginaltert ift niht von ©: Bernhart, jondern von Konrad von Gaming und flebt 
I. Nro. 271. Die Überfegung vertaufcht die Strophen 11 und 12, nachher 47 und 48, Bers9.1 es für des, 28.2 ber 


Druckfehler blos für glos, t 
Ortulus Anime. Straßburg 1501. 
Nro, 1075 — 1096. 


1075. Ave mundi fpes Maria. 


Geriſet ſyeſt, der welt hoffnung, Eim frömden oder eim böflen, 

Maria, fenft vnd ouch milt, bymel Künigin, ich dic bit. 

Vol guaden und ouch begnadung, 

alles güten bif erfilt, 5 Entfhuldige num ſliſzlich mid 
R | vor dem liebflen fune dein, 

2 Gegrüßt fon, mäter lobefan, | Weldyes zorn ich forchtſam fid), 
die da verdient hat allein erzytren deß grimmen [hein. 
Ein mütler fein on alle man, 
wunderbarlich gfogt und rein. s Denn allein ih jm waß fünden: 

re — Maria, Zunckfrow, du wilt 

3 Der engel bift ein Keiferin, Aid hilfe by dir lom finden, 
erfröwerin der fünder bil: du biſt himelfdyer gnad erfült, 
Troͤſt mir mein trnrigen ſyn, | 
der in fünden ſtinckt zu der frifl. 7 Mr meym herken bhütung geben, 

nn orcht gottes gyb zum zeichen, 

+ Bis mid; armen fünder tröflen | erlidy heilickeit deß Leben, 


onde gib deine Eer mit erfam ftten uns weichen. 


—— Nail 





876 Ortulus Anime, Ann. 1076. 
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Verlich ons myden ſũntlicheit, 16 Mir zeerbarmen dich verwilg, 
das gerecht iſt lieb zchon, ih bin ein fünder gar arın, 
© iundfröwlihe fülikeit, Alle mein fünd du mir abtilg, 
dein gli vff erd wie was gon. mad) mein herh reinikeit warm, 


- 
-. 


Gib Aerk, hoffnung, cin glouben feh, 
volkummen lieb zum glonben, 

Das and mein end werd aller befl, 

‚ das if über all gaben. 


9 Vnder der frowen töhtern all 
der fchöpffer darumb aller ding 
Erwelt dic gebererin mit fall, 
der Aagdalenam madt ring 


15 Mein herk hab der fünd verdricfen, 
werd gefellet, crife, zu dir, 
Das ich wirdiclih mäg nieſſen 
dein heilfamen Inb mit gyr. 


10 Vnd ledig vom neren fünden: 
dein gebet du für mid Ach, 
Das ih werd von fünden entbunden, 
werd mit verſenckt im der hei. 


11 Eya wol ein Roß one dorn, 
aller fünder ein erhun, 
Für wid bil Criſtum, von dir geborn, 
er mid alles vnfal fry. 


das mid) fnber weſch dein blüt 
Vßerthalb und im her werd ler 
von fünden vnd vnflat behnt. 


20 So der tod endet mein leben, 
der engel mit ſy wychen 
Von mir, den du mir hafl geben, 
der ſy mich den rechlen glychen. 


12 Dife welt die if vnrein faſt, 
welliher töbender unfür 
Allenihalb mir lafen kein raſt, 
bindet mit der fünden ſchnür. 

Alfo der tod den Iyb brede, 

der ander tod mit darzii, 

Das fleifh die würm all che, 

der geif hab in dir fein ch. 


rn 


13, Erifte, des hoͤchſten vatters fon, 
von deiner müter lieb wegen 
Der Inb did hat getragen fon, 
mit füfer mild thet fegen: 


| 
| 
19 And) d; mid dein zorn mit beſchwer, 
| 
| 
| 


22 Wan ich fehen dich würd erflon, 
das ich alweg by dir binb, 


14 Durch fie bit ich dich inneclich, Wölleh mid nümmer von dir lon, 
du bif ein heil Far ewikeit by dir veriryb. Amen, 
Deren ding die find Inblich, 
der felen heil biſt gewaltig. 23 Hör uns nun, 

den dein fun . 
15 Ich bit did) neh, mein gott, dir nicht vorfagt, was du wilt than. 


wie wol ich geſchulget bin, Laß vus nit, 
Erbarm did) mein, wan es ifl not, | Ihefu, mad quit . 
Gottes fun, erbarm did min, . | von fünd: für die, müter, bit. 


Blatt Vlb. überſchrift: Ein far hübſch gebet zü der erenrychen iundfrowen Marie zü welder der Babfl 
Celeftinus der III. ccc.tag ablaf denen die es mit andacht beten verlihen hat. Das lat. Original I. S. 112, 
Vers 6.1 laͤßt Bonaventura den Sünder zu Maria fagen: 


Nam peccavi tibi foli, 
bie Überfegung tifgt dieſe Gottesläfterung und fagt von Ghrifte 
Denn allein ich jm was fünden. 
Ders 1.2 auch, 11.2 alle, 11.1 ere, 21.3 ſteht Des für Das, 22,4 vertreib, 


1076, Quem terca pontus mihera. 


Den erde, mer vnd himel all Mit himelſcher gnad durdgoffen ring 
eren, anbeiten, verkünden, | des töchterlins gind homd tragen. 
Der die den bew regiert mit Shall, 
ließ ſich im der arch finden. 3 Ein felige muͤler der gab bif, 
| welcher oberfler werciman ard) 
2 Weldien mon, fun vnd alle ding Der welt im der hand bhalten if, 
vnderdienſt durch zyt find fagen, if beſchloſſen in deins lybs fard). 


Nro. 1077 — 1078. Orinius Anime. 877 


⁊ 


Geſcguet vom botten himels geert, Verznhung aller fünden — 
von dem heiligen geiſt ſchwanger, | fo du deinen fun milterf. 
Von völkern und. heiden begert, 


f 


dur der Marien Iyb trang er. 7 © innkfrow, durch den func dein, 
| den vatter, heiligen geil gefendt, 
5 Maria, müter der guaden rych, dns bpfendig bih im tod fein, 


| wol bewar vnfers vßgangs end. 


müter der barmherhikeit auch, 
Du ons befdirm von dem fynd all glych, 


in der fund des tods uns empfach. s Glori fn dir, herr, vud er ouch, 
der bif von der jundkfrowen gborn, 
s Maria, iunkfrow über al Dem vatter und heiligen geiſt darnod) 
janckfrowen, du ons begeref ‘ immer vnd ewig of erkorn. 


Blatt N, Überfchrift: Der Hyms zu der Mettin zyt. Der lat. Tert I. Nro. S1: vergl. die Anmerkung zu demiel- 
ben. lberfegt find die lat. Strophen 1, 2, 4, 5 und 9 famt der Dorologie Nro, 8, vie deutſchen Strophen 5 und 6 
bat das lat. Lied nicht. Der erften Strophe if noch bie Zeile 

ſich in Maria ſchloß Heß tragen 


Binzugefügt, offenbar lediglich als Verſuch einer genaueren Überfegung des lat. Werfen, Reime wie 5.2 und 4 ber 
weifen jeillaͤndifche Mundart; die Aufzeichnung der Berichte ift eine unfichere Übertragung in zitlaͤndiſche; die 
Reime 9.1 und 4 lauteten wol urfprünglih aud — darnadı. 

“ 


1077. Ave maris fella. 


* Gescist fyeh, mörcs flern, 
gottes mäter mit hort, 

And alweg iunckfrow gern, 
felige bimel port. 


2 Won Gabricles kund 
hal empfangen aue, 
Macht uns frydes grund, 
wend den namen cut. 


Der für ons alle wolt fein, 
dein fun vngenedt. 


| s Jundfrow befunder, vß huld 
ober all milter wilt, 
Mad) uns ledig der” ſchuld, 
mad) uns küſch vnd milt. 

| 


6 Veines leben verind, 
bereit ons ſichern weg, 
Schent Icfum all alych, 
wir ons fröwen allweg. 


3 Band den fhuldnern entiyb, 
blinden gib liecht hüt, 
Unfer übel verienb, 
forder uns alles güt. | 7 Gott vatter lob fol fein, 
| de en criflo zier, 
4 Erzög did mäter fein, | — 
das durch dich mein gebet, | 


Heiligen geiſt eres ſchein 
der dryer er mil gier. 


Blatt XXXIIIb. überſchrift: Hymnus, Vers 2.3 fyndes für frydes, 5.2 jo. Das lat. Driginatl I. Nro. 85, 


s 


1078. Fit porta Chriſti pervia. 


Dx port erifi if of gethon 3 Ein er feiner müter und froͤdſanck, 
die da aller guaden vol if, globiger vnmeßlich hoffnung, ” 
vnd der künig der if dar durch gon, Durd des todes fo biltern trank 
bfhlofen binbt fie in ewig frif, machet unfer fünd entladung. 
2 Des ewigen liechts gſchlecht enfagt 4 Gott dem vatter glori fol fein 

durd der iunkfrowen fal gwiß und feinem einigen fun bereit 

Die den zu gmahel hat, Mit dem heiligen geif der gibt cin 
fhöpffer , feiner kirden cin riſ. troͤſt uns yeh vnd im ewikeit, 


Blatt XXXVIb. Der lat. Tert I. Nro, 51. Bers 2.1 ingat®, 2,4 rif. 


878 Ortulus Anime. 


* 


Nro. 1079 — 1080, 


j 1079. Die fiben zyt. 


Dx fibenzyt will id begon 

mit gankem glonben once won, 

Vnd bitte, criſt, das du über mid 

in tods noten wölleſt erbarmen did, 
Durch deinen bittern vnnerſchulten tod 
fo hilff mir, herr, vß aller uot. 


3ü der Nlettin ut. 


JEſus criſt gar williclich 

zu meltin zyt lich vahen ſich 

Vnd kam in groß Inden vnd pein, 
da in verriet der innger fein, 
Iudas, der im verkonffet do 

des woren die inden alle fro. 


”» 


3n der Prim zul. 


Palalus ein falfcher richter was, 
zii prim zyt er zü gericht fah, - 
Falfdye gezügknuß cr anfadı, 

pber En er orieil ſprach, 
Verfpotten, verfpuwen er in lieh, 
verbunden wart fein antint fick. 


= 


3ü der Eert.! 


DIe inden ſchruen zü der terh zyt 
*erühge, crübge criſtum on bit.’ 

Mit purpurcltid ward er an ton, 

das er defler mer fpot folt hon. 

Er wurd gekrönet mit dornen bloß, 
fein crüh trüg er, das was fall groß. 


Blatt XXXVIIIb. 


— 


3h der Sert ot. 


> 30 fert ward criſt mit mageln groß 
gehenkt an ein crüb bloß. 
Gallen frank nam er nom dürft, 
vntrũm thet im aller würſt, 
Von einem ſchacher lidt cr fpot, 
des amdern fele ward gut rot. 


Iu der Yon jyt. 


Zu von zyt rüft crif den vatter an 
mein got, wie haſtu mich gelon. 
Mein fel benilbhe id) im dein band.” 
den grimmen tod criſtus da befand, 
Ein ritter fein her tod uff Nach, 
wafer vnd blut uns daruß brad). 


3a der Vefper. 


BV vefper ward criſt mit groß not 
genummen von dem crüb tot. 
Gewunden ward er in cin wyſſes cleit, 
als uns fant Iohans feit, 

Man trug im zu dem grabe do, 

die inden warent [eins tods fro. — 


3u Complet zit. 


Erin ward zu Complete zyt 
begraben, an dem uns felde Int. 
Kette crifl den tode enborn, 

wir werent allefammet verlorn. 
Des habe er im er vnd dauck 
und von den engeln lobgefand, 


= 


-s 


4 


1080. Die ſüben zyt von vnſer lieben frawen. 


Ds füben zyt fpric ich dir, 
Maria, müler, num bilff mir! 

So id) Nande der welte todt 

vor gerichte in groffer not, 

So thü mir dein hilfe ſchein 

vnd ledige mich von der helle pein. 


Zu der Meltin zut. 


2 Maria, müter vnde magt, 
ü Mettin zyl dir ward gefagt 
Das dein kind gefangen wart 
vnd mit banden gebunden hart, 
Von leid da durch dein herk ſtach 
ein ſchwert, da die gefenduns gſchach. 


Dü der Prim zyt. 


3 DV der prim volgteflu criſto mod), 
da man in für gerichte zoch. 
Falſche gezügknuß horte man wol, 
da von dein her ward leides vol. 
Maria, man thet deim kind gewalt, 
dein antigi das ward ungefalt. 


] 


| 


Dü der Eerk zut. 


ı DV ter zyt ward falſch vrteil geben, 
maria, über deines kinds leben. 
Da faheh du in das crül; tragen, 
dein Inden niemant kan vol fagen 
Das du hatte in den nöten, 
da du deim kind fach ertödten. 


3a der Sert jet, 


5 30 fert, maria, mit wageln groß 
ſecht du iefum negeln bloß 
An das crüß vunmilliclich 
und hohe vff hencken ſcheinlich, 
Gar verwundet vff den todt: 
dein herh das leit groffe not. 


3ü der Mom zul. 


s BP monn, Maria, farb dein kind, 

das gloubent al die criften find, - 

Das cr fant Iohans befaldh did, 
predhent “müter, den für dein fun ſich“: 
nfeglid Inden hetleſtu gar, 

des mament die lül mit iomer war, 


Nro, 1081 — 1083. ersnins Anime. 879 
3A der vefper jyt. | 3ü der Complet. 
z BV vefper, Maria, in dein ſchoß s Bd complet ward dein kind geleit 
lag Jeſus tod, nacktt und bloß. in ein grab, das was bereit. 
Mit weinden angen und groffer not Maria, dein Inden das werte ſich, 
clagen then feinen bittern tot, | „da man von dannen fürte did. 
Vnd das er was fo ellentlich | "Dis groffe Inden fehent an 


verwundet vnd ermordet icmerlid. mit iomer, fronen und man. 


Blatt NNNIXP, Ders 4.4 wol für vol. 
1081. Ein cleg zü gott von feinem Inden. 


U) Prfprung aller brunnen, wie bifl du fo gar verfigen. 
Trof aller herken, wie biftu geſchwigen. 

Blume aller fdhöne, wie bifu fo gar verblichen. 

Liecht aller der welt, wie biflu fo gar dunkel worden. 
Ewigs leben, biſtu erflorben. 


Blatt XL. Gin fat. Driginal, welches anfienge O fons, ift mir nicht befannt. 


* 


1082. Gebet vor der marter Chriſti. 


(0) Menfdeit bloß, 

© marter groß! 

© wunden tief, 

O blutes krafft, 

O todes bitterkeit! 

Hilf uns zu der felikeit 
durch dein barmberkikeit. 


Blatt LXIX®, überſchrift: Sprid die nahuolgende wort mit andacht. Vergl. die Amerfung zu Nro. 1036, 
Nach ſtehend ein Gericht aus einem andern Drucke, welcher Nro. 1031 und 1032 ale Beftandteile enthält. 


1083. Gebet vor der marter Chriſti. 


0) Du vrfprüngklider prun aller weißheit, 
wie bift dn fogar verfige. 
© du weißheit vi derer d' menfdeit, 
wie biſt du fo gar öſchwigt. 
© du ſounc gläh des ewige licchtes, 
wy bit du fo gar vlofdje. 
© du mid d warheit, 
wie bift du fo gar vuuerſptocht. 
© du wunicklicher got, 
wie bift du fo gar jamerliche, 
© du hoͤchſter reihtumb aller ſchaͤh, 
wie fheineh du fo gar jn groffer armul. 
© du keifer meiner fele, 
wn groß if dei güte. 
© du künig meines herken, 
wie groß feind dein ſchmerhe. 
© du edler vö nalnre, 
erbarin dich uber alle ercaturt. 
© plum ob alle plümg, 
» wie bi du fo gar oͤplicht. 
© troſt ob alle tröfd, 
wie hägeh du hie om trof. 
© Iche ob alle lebe, 
wie biftu fo bitterliche 10%, 


= 


= 


I 


— 
3 


Nro, 1084 — 1085. 
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% O meſcheit ploß, 
o marter groß, 
o wide tie, 
o plütes kraft, 
o todes bitterkeit, 
»» o du klare gotheit! 
hilf ons, licher herr, zu d' ewige feligkeit. 


Hortulus anime, Mürnberg 151%. 80. Blatt XLVb, mit der überſchrift: Diß nachuolgende gebett (pri vor 
der marter chriſti oder vor eint crucifir, fo verdienft du groß gnad vnnd ablaß. Vers 22 bien, für hie, 
31 hilffe. Die Ausgabe von 1519 Watt XL lie Vers 1 brun, 5 liedts, 13 feel, 16 ſmertzẽe, 19 bl. für pL, 
28 bluts, 29 tods. Dat Bericht ſteht auch in dem Baleler Hortulus anime von 15%, Platt XLIP. 
In dem Bude Sontäglihe Euangelia, Durch Mic. Herman, Durch Gregorium Sunderreitter. Laugingen 
1580, 8°. ſteht Blatt 56b Hinter dem Gerichte Da der Herr Chriſt zü Tiſche ſaß nachſtehendes Gebet: . 

O Mlarter groß, 

o wunden robt, 

O bitter Todt 

des Sauts Golts, 

Kom mir zu bilf 

inn letzler moht! 

Wañ mir mein ber; vor angft zerbricht, 

laß mid, Gerr Jeſu Ehrifte, nicht. 


1084. Far me plagis vulnerari. 


Oi unkfrow, bik mir cin ſchilt, 
jemaden weg zum himel milt, 
des palaf mir nit werd verfpert. 


Ma« mich mit ſreichen verwundt 
in dem crũh ſelig von ſund 
von deines.funs lich vnd pflicht, 


Das id) nit von flammen ward brent, | 
o inndfrow, deinen ſchirm für went | 
an dem tag des inngfien gericht. 


2 Schaff mid) under des crüß bit fon, I 
von tod crifi bewarnet gon | 
und auch mil gnaden ernert. | 


3 crife, wan mein vfgang würt fein, 
fo laß mid durch der müter dein 
kummen zu fighafftem fig, 

Vnd wan id; lyblich bin Aerben, 
das dan mein fel müg erwerben 
glori des parendn6 cwig. 


Ort. Anime v.1501. Platt XLVII. Überſchrift; Ein güt gebet von der feligften iundfrow Marie weinung. 
Welder das mit andadt [pricht der hat. vii.inr ablaß und. rl.karen von Dabft Donifacio. Die erfte und 
dritte Strophe überfegen die 5. und 6, des Stabat mater I. Nro, 214, vie erfte Hälfte der zweiten bie erſte ber 10 
von I. Nro, 262. 


1085. Verbum bonum et fuave. 


O Gütes vnd ſuͤſſes wort, 

wir ſchickien all mit hort 

den gräüß, dar durch biſt kummen 
erilus zü dir vnd genummen 

in dein kammer vherkorn, 

Mit welchem grüß grüßt mit zucht 
haft bald enpfangen dic frucht, 
ware Schwanger, ein inndifro, 

des künigs Danids ham was do, 

o edle gilg one dorm. 


[de rilters Gedeon: 

cn heilig hünig hond gelobt 
mit dryen gaben begobt 
kam zu der kindpet baldt. 


Dlatt LÄXX, Vers 1.3 befier iſt für biſt? 3.7 beferung. 


2 Gruͤßt bi, mäter Salomon, | 
| 
| 
) 


Gruft ſyeſt, die haſt gborn 
die funnen, den ſtam erkorn, 
der gfallen welt haft geben 
ond widerbradt das leben 
vnd des ganken gewalt, 


3 Gegrüßt ſyeſt, des hödflen wort, 


gmahel des hymels, cin port, 

der buſch Monfe dich bedyt, 
innchfrow, dein gefhmak rücht wyt, 
der engel herrin du bif. 

Wir fpen did all bitten 

vmb befferung der filten, 

uns gebefferet biß geben 

hie as ewig leben 

y deinem fun Jeſu crif. 


Nro. 1086 — 1087. Ortulus Anime. 881 





— — — 


1086. Offertorium. 


Don dem geſind das dir dienet, 
ödjfle mäter, fo du guedig 

s dem hafl gar verfienet, 
mad; uns der lafler Icdig. 

Im weg gib uns des künigs arkny, 
im vatterland mad fröiden fry. 
Darumb füfe erung darnad), 
lob und auch glori empfad). 
© milte iuuckfrow 
Maria, bit uns geben 
fröd des ewigen leben. 


Platt LXXXI. Diefer deutſchen Strophe liegt vielleicht die legte des Liebes Recordare mater Chrifti, Mone I. 
Seite 136, zu Grunde: 

Per has ergo virgo ſnas 

paffiones, immo tuas, 

nos emunda fordibus, 

Ut felices eicatrices 

Chrifti ſirmas dent radices 

nofiris fixe cordibus, 


Den deutſchen Verfen vorangehen die Zeilen: GEdenck, iunckfrow müter, fo du flon bift in dem angeficht 
gottes, das du für uns glits redet, und das er alweg feinen unwillen: offenbar fehlt am Ende ein Wort, 
etwa wende, mit welchem dann der Anfang derrStrophe zufammen hienge. Dieſe Zeilen entbalten ein Recordare, 
auf welches der Tert des Liedes, wie ihn Mone gibt, nicht leitet. Vielleicht gibt die Aufzeihnung in dem Cod. lat. 
Mon. 132 Blatt 66, bie ich feiner Zeit zu vergleichen verfdumt, oder bie längere in dem Salzburger Coder, den 
Mone S. 138 anführt, ſowol für viefe Zeilen einen Anhalt als für die Strophe felbft eine befere Grundlage. 
Der Drud teilt, wenn ih meine Aufzeichnungen recht verfiche, zur Seite die beiden Anfänge Recordare virgo und 
Ab hac familia mit. ⸗ 


1087. Gaude virgo mater Chrifi. 


Saw dich, müter Jeſu crif: | Gande virgo mater Chrifti, 
durch deim gehörd empfangen if, | que per aurem concepifti 
da Gabriel der bot kam. | Gabriele nuntio. 

Stöw did), vol guad, gott erkorn: | Gaude, quia deo plena 

du hap on alle we geborn, | peperifti fine peena 

zucht de cum pudoris Jilio. 


EFroͤw did, dir ward opfer bracht 
von den künigen mit andadıl, | 
deim fun ward cs geben dar. 

From dich, die gſehen hafl dein kind | Gaude, quia tui nati 
Inden den tod umb unfer find, | uem dolebas mortem patli 
des vrſtend if ſcheinbar. ) ulget refurrectio. 

' 

| 

t 


s gilgen vnde ſcham. 


Gaude, quia regibus 
eum luis muneribus 
vifa es cum Silio, 


5 


* 


3 Froͤw did criſtus vffart, 
die zeſchen dich mit hafl gefpart, 
zü himel vß cigner kraft. 


Gaude Chrifto afcendente, 
qui ad cwlos te vidente 
motu fertur proprio. 


Ftöw dich des tröfers om endt, | Gaude, quia paraclitus 
der von himel ward gefendt ) miffus fuit divinitus 
herab in dein gefelfchafft. } in tuo collegio. 
+ From did, die nad) im gfaren biſt | + Gaude, qua poft Chriftum feandis 
Di, da dir groß fröd if et eft honor tibi grandis 
m bimelfden palaf bereit. | in ewli palatio. 


Wadernagel, Kirchenlied. 11. 56 


882 Ortulus Anime, Nro, 1088— 1089. 


Pas deins Inbs frucht biß geben Ibi fructus ventris tui 


zenieſſen im ewigen leben per te nobis detur frui 
frod om end im ewikeit. | in perenni gaudio. 


Blatt NEIN. überſchrift: Ein gebet von den füben fröden unfer lieben frowen. Dat lat. Original ſteht in 
dem Münchener cod, lat, 4132, (ec, XV, Blatt 66, neun breizeilige Säge, von welchen ver zweite dem ich bier fol- 
aen laße nicht überiegt ift: 


Gaude, prole qua fecunda 

afcendifti in monlana 

cordis eum tripudio, 
Verql. Mone I, S. 172, 


1088. Ave roſa fine ſpinis. 


Gerüst fyeh, rouß on dorn, | Are rvofa fine [pinis, 
gott dem valter verkorn tu quam pater in divinis 
In götlider maichat Maieftate fublimavit 

vor allem we did) bhalten hat. et ab omni ve purgavit, 

2 SHaria, des mörcs fern, 2 Maria, (tella dieta maris, 
von deim fun erlüdt von fern, tuo nato, illuftraris 
Mit der golheit clarem glank Luce clara deitatis 
für fcheinft allen dingen ganh. qua prwefulges cunclis nalis. 

a Wot gnaden bift gemacht, 3 Gratia plena te perfecit 
das hat der heilig geil geadjl [piritus fanctus, dum te fecit 
Ein jet götliher gutbeit | Vas divine bonitatis 
und der ganken millikeit. | et totius largitatis. 

4 Der herr mit dir, vnerhort 4 Dominus tecum miro pacto, 
in dir zu fleifh ward daswort, verbo in te carne facto 
Da das der ewig ſchöpffer hiek, | Opere trini conditoris: 
der liebin biſt ein faß füich. o quam dulcis vis amoris! 

5 Grfegnet über all frowen, 5 Benedicta tu in mulieribus, 
alles himels geſchlecht iſt ſchowen hoc teftatur omnis tribus, 
Did) und auch heilig fagen, Goeli fantur te beatam, 
vber all did) hoch tragen. ax [uper omnes exaltatam. 

6 Vnd geſegnet if die frucht j | 6 Et benedietus fructus ventris tui, 
deins Inbs, welche mit zucht h quo nos femper dona frui 
hie uns zenicſſen verlyd) Per preguftum hic internum 
und dat ümmer ewiclid). et poft mortem in wternum. 


Matt C, Überſchrift: Das güldin Aue maria. Vers 6.1 dein für die, 6.2 weldhen. Das lat. Original ſteht bei 
Mone Il. S. 111 aus einer Straßburger Handſchrift des 11. Jahrhunderts, mit folgender Schlußftrophe die ber 
Überfegung fehlt: 

Amen, hune [alutis fenfum, 

Ine laudis gratum penfum 

Conde tno finu pia, 

clemens, duleis, o Maria. 


1089. Gaude felie Anna. 


3 Gaude felix Anna 
Skin dich, felige fant Ann, | A — 
den Nammen haft du empfangen concepifti prolem 


s que paritura fueral 
vß welchem der heiland iR gangen. mundi falvatorem. 


Nro, 1090 — 1091. Ortulus Anime, 885 
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2 Fröw dich, ſelige ſaut Ann, 
müter der groſſen tochter gern 
vß welcher gieng der hoͤchn fonnen fer. 


3 Fröw did, felige fant Ann, 
möter der iunckfrowen Maria bift 
welche iundkfrow geborn hat.crif. 


| 2 Gaude, felix Anna, - 
mater magn® prolis, 

| ex te proceflit rulilans 

ftella fummi folis, 

| 


3 Gaude, felix Anna, 
genitrix Maris 
que virgo deum peperit, 


EFrow did, felige fant Ann, maler eft mellis. 


die du haſt verdienet allein 


ein mäter der müter gots zefein.  Gaude, felix Anna, 


fola meruifti 
ut effes mater virginis 


5 Ftöw di, felige fant Aun, | matris Jefu Chrilti. 
für mid on end | 
gebeit zu fend 5 Gaude, felix Anna, 
der die if gfein gaude fine fine, 
ein tochler dein et pro me preces porrige 
ond himel künigin: | c»lorum regin®: 
Vmb ir liebe wegen | Et pro eius amore 
thü mir hilf pflegen. N intercede pro me peccatore. 


Blatt CXLINP, Überfrift: Von fant Anna. Vers 4.2 den für du. Dat lat. Original flieht bei Mone III. &. 198 
aus einer Handſchrift des 15. Jahrhunderts zu Pichtenthal bei Baben. 


1090. Bon den eilff tufent meydten, 


Acn, yehumd erfüllen, 
edle föchtern, mein willen: 
So uns bedecht der grim todt, 
elffen mir vß aller not 

as mir by üch fp breit 
ſchirm aller widerwertikeit. 


Heilige marterin 2* gots gmahel mit zier, 
mit deiner gefelfhafft bit für uns mit gier 


Blatt CXLV. Das Gericht it die Überfegung der 23. Strophe eines Liedes von 31 Strophen auf die Gilftaufend 
Jungfrauen O vernantes Chrifli rofe, 
welches in dem Münchener cod, lat, 4423 fc. XV, Blatt 307 ſteht. Diefe Strophe lautet: 


O prweclara vos puellz, 
nunec impleta meum velie, 
Dum me mortis urget hora, 
fubvenite fine mora, ‚ 

In tam gravi teinpeftate 
me prsefentes defenfate 

a demonum inftantia. 


Sie findet ſich als beſonderes Gebet gebrucdt in dem Straßburger Antidotarinm anime ven 1191 Blatt 144 und in 
dem Lyoner Hortulus anime von 1516 Blatt 138, Mone teilt III, S 512ff. das Lieb aus anderen Handſchriften mit, 
we ed nur 21 Strophen bat: es fehlen ſechs am Ende und eine hinter der 19. Strophe. 


1091. Gaude virgo Katherine. 


Srin dich, heilige iunckfrou, fant Katherin, Gaude, virgo katherina 
dich vmgab der göllich ſchyn quam refecit lux divina 
in vinfterer nadıt drü mal. ter qualernis noctibus. 
Fow dih, Kathrin, dann von deiner ler Gaude, quod tua doctrina 
hafl du die wyſen meifter | philofophos a ruina 

jogen von fal und irrfal. | iraxit cum rhetoribus. 


56 * 





884 Ortulus Anime. Nro. 1002 - 1094. 

2 Fröw dich, dan als dein bet ward gemerkt, | 2 aude, quia meruifti 
da hat did) mit feiner ſtim geſterckt | eonfortari voce Chrifti 
criſtus von himel herab. poft preces Jivinitus. 
Froͤuw did, die die künigin haſt bekert Gaude, quia convertifti 
und den criſten glouben gelert, fponfam regis et vidifti 
gfehen bruch des rads ſpeich vnd mab. rotam fractam calitus, 

3 Froͤw did, die krönt biß mit einem krauh, 3 Gaude, ferto coronata 
uf Synai geerei gank, et in Sina venerata 
dein grab cin öl uk gut. olei ftillamine. 
Pufer fürfprederin biß, Efto nobis advocata, 
by gott biſtu, iunckfrow, gewiß, apud Chriftum virgo grala, 
uns hilf in vnſerm ſiryl. in noftro certamine, 


Blatt CXLVII. Überſchrift: Von fannt Matherinen. Der lat, Tert ficht bei Mone (II) Nro. 1009, aus Hand- 
ichriften des 15. Jahrhunderts. 


1092. Ein gebet von fant Fyacks 
der guedig iſt zu mördingen im Weſtrich. 


| 
Can engel vor dem böfen ding 3 Du wölleh durch fant Fyacs willen 
wöll vns got ſenden gar gering, | die grüfenlid blatern Rillen, 
Das cr ons zu und bp fol fom, Das wir auch hie off difer erden 
das uns golf nümmer well verlon. . vorzyt mit hin genummen werden, 
2 Herr got, der durch dein miltikeit | 4 &e wir vollenden iarcs zal 
dein dienern nie nüt hafl verfeit, | in difem armen iomer tal, 
Sunder fie hoͤreſt guediclich, | Bchut ons, herr, im fant Fiadhs namen 
barmherkiger gott, wir bitten did), | vor den blateru ond deim zorn, Amen. 


Blatt CNLIX®, Diefem Liede ſcheint Fein lateinifcher Tert zu Grunde zu liegen. Ift Kiacs zu Mördingen im 
Weſtrich verfelbe Heilige als Siact zu Meaur in Srankreidh? 


1093. Ein teſtament oder fel geredt. 





Darter, her bin ich gefeht im diſe zyl, ! 4 Deins heilgen Inbs in die begierd mein, 
als der vmb das leben gefangen Iyt, | gib d; heilig öl vnd vol ablafung der pein, 
Wan wic wol wir bie im zyl leben, Gib trofi wider des funds widerwertikeit, 
fo find wir doch mit dem tod umbgeben. gib mir mad) difer zyt ewige felikeit. 

2 Darumb erſchin ich vor diner barmherkikeit, | 5 Vnd die wyl wir nackent geboren werden 
darunder wärf ich mich hie vnd in ewikeit, vnd macent wider farn zü der erden, 

Und gang mit vertruen zü deiner gnaden fal, So gib id) mein zyllich güt zit handt 
off dj ich in noͤten find gnad überal. die mir werden im fin von got bekant. 

3 Die wyl die zyt ih der barmherhikeit 6 Vnd wan der Inb ſich ſencht zu der erden, 
und die Aund zekummen mir if bereit, o laß im die heilige begrebd werden, 
Gib mir gefuntheit, vernuuft, finn vnd mit, nd entpfady meinen geiſt in dein beud, 
gib waren rüwen und das geleit fo gül ) off das er ſy by dir on end. 


Blatt CCXXVIb. 


1094. Der rofenkrant der feligften iundkfrow Marien. 


| 2 Icfus crifus, 
© See J ie inndfrow, on fünd 
pfach der vergüldt if, | vom geiß haf empfangen, 
Der begryfft das Ichen ganh | Das Gabriel verkündt, 
und gziert von Jeſu crifl. bit deimticlich pngangen. 
Aue Marin ır. | Auc Alaria ırc. 


Nro. 1095. 


Ortulus Anime. 885 





3 


4 


5 


16 


Icfus Ehrifus, 
Mit welchem fie geſchwengerl gieng, 
ü ir mümen fie begert, 
ol fie Iohans empfing, 
in mäter leyb in ert. 
Anc Alaria ıc. 


gefas criſtus, 

etlthem den vßerkoru, 

in fröiden on ire hat 

Did, reines kind, geborn 

on ſchmerheu edle wat. 
Auc Alaria ır, 


gern eriflus, 
en Danids gefdledt ich verkünd 
von dir anbettet if, 
Den haft gefögt weinends kind 
mit innchfröwliden brif, 

Auc Maria ıc. 


* criſtus 

ü Pfingſten hat gefendt 

ii inngern den heiligen geif, 
r durd fie alles hond erkent, 

dan der tröfler alles weißt. 
Auc Maria ıc. 


r 


1 ges criſtus, 


er dich fo mechliclich 
hat vff gen himel afiert, 
Bü der rechlen gfeht erirych 
gekrönt vnd wol gejiert. 
Auc Marin ıc. 


15 getan crifus, 


er von wegen vnſer find 
künftiger ridyter bif, 
Richten Äreng der menſchen kind, 
begnad vns, icſu criſt. 
Auc Maria ıc. 


gerne erıflus, 


er wyrſt grufamlid pyn 
den verworfiuen geben, 
Als den vherwölten dein 
gibſt das ewig leben 
Auc Maria ır. 


50 Fl us crifus: 


em der den ea 
deiner mäter ſprechen if, 
Verfon mil dem vatter gauh, 
milter herr Jeſu crif. 


Blatt CCXLIXb. Ich gebe nur bie erften und die legten fünf Säge. Vers 1.2 ff. fo, vesgl. 5.2 und 17,4, Die Form 
46,5 er weißt ift bis auf ven heutigen Tag in Oberbeutichland gebräuchlich. 


. 


2 


EZ 


1095. Ein hohe betradytung des heiligen crütz. 


Den heiligen crũh foltn geben 
dein gedenk, wiltu leben 
volkummelid; frowen inniclich, 
Des heiligen crüß folt gedencen 
ond von im foltu nit ſchwencken, 
betrahten von dem vnuffhörlid. 


Stand onderm crüß, gang mit beſyh, 
f lang dieben bi und did) fürt crif 
n vnzwyfenlicher gefalt. 

Hab kein rü, werd mit law, 

im crüb leg zu, wan die kraft daw 
mit deines herken begierd gwalt. 


Du folt das heilig crüß lich hon, 
wiltn lcht durd die welt gon, 
erif wirt füren, kein verlieren. 
Kit dem crutz vmbgib dein Inb, 
ug als do mit, halt did kyb 
r an mit gieren, If das zieren. 


Don berk folt von dem crüb fagen, 
das crük im deim herhen fragen, 
das iſt dein gmuͤl rechi flellen, 

Die zung fol and, ein crüb werden, 
von des lob reden auff erden, 
nümer aufhören welen. 


5 Din hertz fol im crũtz verfinden 
vnd fol an dem eririnden 
mit des liebin pnbrinfikeit. 
So zerfiröt if des ſleiſches zang, 
das gmuͤt gank am crüß hang 
mit fröd in der geiflieit. 


; Befunderen liebin aud mer 

ond andy furtreffenlicd der 

dem crüh dar off vnſer heil if ſton 
Mit erzundung dienes mark 

vnd arbeit deiner krefft ſtarck 
weleh das heilig crüß Incb bon. 


- 
S 


De 


Süd des crũh magel on verdrich, 
füdy die holn hend vnd die füß, 
füd) and im der fpten die wund, 
Dar in hab fröd, in die gloub 
on myßtrũw mit hochem lob, 

fo vil du magſt, zu aller Aumd. 


2 


Royfk gar an des cruhes güt 
andechtig mit ſchucllem gmuͤt 

mit inbel der fücfikeit, 

Das crũtz befhirmt gottes kuecht, 
begrnft auch und zeiget recht 

deu weg der geredtikeit. 





Orinins Anime. 


9 Würſt verfüdt, gepinget audı, 
verlaffen vber wunden gar nad) 
zwüfchen groffer angflen (dar, 
Mit byß faul, by6 auch mit treg, 
empficlih gang difen weg, 
dein fliern mit dem crũh bewar, 


Arbeith, rnweſt oder wadhel, 
du weine oder lacheſt, 

fröd habe oder fhmerken, 
Kummeſt oder gangeh ein 
ergeklideit oder pein, 

behalt das crũh im herhen. 


- 
— 


Das crũh in allen plagen nert, 
fie ſyen ſchuer oder hert, 
fo il es cin ganhe fruf, 
Das crüb if in pynlicheit 
miltem gemüt cin füfikeit 
vnd cin ware zäfludt if. 


ı2 Das crüß iR des paradyk port, 
in den die heiligen mit hort 
verirnwen überwunden, 
Das crüß if cin arkım gt, 
durch welches die götlich gnad Ihit 
wunderzeichen all Aunden. 


Mas crüß if der felen zwar 
heil wares liedt und vaſt clar 
der bergen ein füfikeit. 

Das crüß il der felgen leben, 
ein hab des volkummen geben, 
ein fröd vnd ein zierliceit. 


Es it cin fpiegel tugentrych, 
des heils fürer erentrych, 
glöbiger ſicher hoffnung. 

Das crüb if heilſammer zier 
vnd iſt aud cin tröflung ier 
und irs herheus begerung. 


Das crüß if ein port und ſchiff, 
ein gart aller woluf ariff, 

in dein alles if gronen. 

Das crüß in hard waffung 

ond ſicher beſchirmung, 

des die tüfel muͤſſen ſchonen. 


— 


* 


16 Das crũh if ein bomm zier gut, 
geheiliget mit criſtus blüt, 
mit allen früdten gank vol, 
Welchen die felen nieffen 
mit den obern on verdrieſſen 
in hymelſchem gefpyfet wol. 


Süd das crüß, trags mit verichen, 
das crüß erifi biß anfchen, 

das dein herh vß lich truren werd, 
Mit ganhem glauben das crüß fidh, 


— 
1 


er 





= 
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au das volknumenlich heb dich, 
fo lang du Ichen biſt vff erd. 


O brüder, füben mal im tag 

durch dich milticlich die clag 

und Inden des herren werd bedadıl, 
Durch weldhes if erlöfung geben 

und auch vus das cwig leben 

ond zu dem höcfen lircht find bracht. 


Du ſiheſt, Mandel oder ligef, 

wen du redieh oder ſchwigeſt, 

wan du wider zu ri will gon, 
Erifum ſuch, in weldiem mit verjag, 
den crükgeten im herhen trag, 

du fyeh wo dm wolleh hin gan. 


Sch dein gemüt gank Aiyficid) 
uf criſtum recht gedultichich, 

trur mit im, daß did in turen: 
© crifliher menſch, du bewein 
criſſus tod, das if mit klein, 

vnd hab auch frdd im dem Iruren. 


Wie verſchmacht, wie verworfen if 
der künig der himel, iefus criſt, 
das cr die welt hielt vor mot. 
Hunger und durft fetten im Irangen, 
wein vnd ellend if er gangen 

biß an den galgen vnd in tod. 


Des armüt inniclich betradht, 

wie er oft ſchnoͤdiclich ward veracht, 

vnd aud feiner faſt ſchweren pyn: 
iſtu deiner vernunft befoß, 

iß yngedenck feins Indens grof, 

der gallen vnd auch wermüt fein. 


Mer onermeflen ward uf aefiert 
und mit im das crük ward geziert, 
waren in fein innger verlon. 

Hend vnd füß hond fie durdgraben, 
effih fie im trinken gaben: 

das wart dem hoͤchſten künic geihen, 


Welches feligen angen fint 

am ſtammen des crũhes erblint 
und fin myniclichs anklitt bleich, 
Do hatt an feinem bloſſen lyb 
fein fhöne vnd hüpſchy kein blib, 
alle fein zier von im weid. 


Vmb der menfhen fünd gefhad das, 
das fein Inb alfo crühiget was 

vnd auch alfo hart geſchlagen, 

Sein glyder wurden im erfiret, 
von flardker peinigung.verflect, 

vil wunden müfen fie tragen. 


Vnder all feiner peine groß 
vil techen er am crübß vergoß, 


Nro. 1095 





— — 
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—R 
— an 
ar d er feinen geiſt vfgab. 
— 5— mit ſchmerhen 
a > Weinen von ganhem herhen 
in Wir, nn Klagen dar ab. s 


z Du das höret, erfüfge friſch 
m das im dein weinen vermyſch 
mw demes herken trurickeit, 
Sing dein Imb, wein of herhen gier, 
beit, dein gi, mit der hand berier 
des lods criſti geufamlideit. 


> Sit den vol aller ſchmerhen an 
den du keuſt für den höchſten man 
* fo Mark die pm zelyden, 
Dir fn genem vnd iſt billich 
jegt am crüß mit ein williclich 
erden, and kein leſterung myden. 


> Wan du dich in pyn ſichſt bunden 
vnd gar troflloß, nach überwunden, 
als ob du weref krafftloß, 
So gedenck criſtus im herken, 








ı 
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ſchwere pyn, truren vnd ſchmerhen, 
verſpüwen vnd ſchmach ſo groß. 


30 O cxrũhgeler gott, ſterck mid, 
das ich deinem tod wiliclich, 
die wyl ich leb, hie betracht. 
ch will verwundet werden mit dier, 
ih vmbfahen mit luſt und gier 
am cerüb, beger ich mit madıt. 


sı Gib mir fhmerken, rüw und rein, 
das ich dich, erlöfer, bewein, 
erifte, mid ermüw mit rüwen, 
Wit eines, funder tuſent mal 
deiner feligen wunden Aral 
big, herr, in mir ernüwen. 


32 Das ich hom geredt, fol alles fein 
fi eer, lob, rechter glori fein 
es der da gecrüßiget if. 
© künig der himel erentrych, 
über al mein fünd verlych 
vnd gib mir ablaß, icfu crif. 


Blatt CCLIX. Ginige Verfe haben innere Reime: 2.1, 2.2, 7.1 und 5, 3.3, 3.6. Vers 9.1 ficht fül, 13.2 fo, vielleicht 
beilwares?, 17,5 heb dich = halt did, 19.5 im crüh getten, vergl. 9.1, 25.4 würden, 2%.5 fo, 31.3 rumen, 


31.4 einefl. 


Ohne Zweifel ift das Lich bie ÜÜberfegung eines Lateinifchen ; fobald biefes vorliegt, wird es möglich fein, die undeut- 


lihen Stellen der Überfegung zu erflären. 


1096. Erifte qui lur. 


Erin, der bit das liecht vnd tag, 
der nadıt finferin endeken mag, 

Des liehts liecht würſt gloͤblich geacht, 
vctkũndiſt dz felig liecht mit macht. 


2 Heiliger herr, wir hond ein bit: 
die nacht vns befhirm vnd beſchitt, 
Das uns ſy, herre, im dir chi, 
gib ons cin rüwig nacht darziı. 


3 Acin ſchwerer Irom ons überfal, 
nit heimlich mim des fondes quali, 
Das fleifh, das dem if verhuldner, 
uns nit dir feh zu eim fchuldner. 


4 Die angen nemen den ſchlaff mit gier, 
das her wach, herr, allweg zu dir, 


Dein grechte fol beſchirmen fein 
ons liebhabenden diener dein. 


5 vnſer befhirmer, fi an, 
Irmb, die uns nyden, wyt hindan, 
Deine diener die gubernier, 
die kouft haſt mit deim blut mit gier. 


6 Gedench vnſer, herte mein, 
uns fo in ſchwerem cörpel fein, 
Der der fel ein beſchirmer bif, 
fand uns bey, berre iefu criſt. 


7 &ot dem vatter glori, er fy 
ond feinem ewigen fun da bp, 
Mit dem heiligen geil bereit 
von neh biß in die ewikeit. 


Blatt CCLXIHP, Vers 2,3 der für dir, 5.3 Deiner. Das lat, Original I. S. 93, Vergl. Nro, 563— 567, 





888 Hortulus anime zu Teutſch. Nro. 1097 — 1100. 


Hortulus anime zu Teutſch. Bafel 1520. 


Die Befänge, welche das Büchlein enthält, mögen zum Teil von hohem Alter fein; vergl. bie Anmerkung zu Nro.61, 


: Nro. 1097— 1102. 


1097. Gloria. 


Ex: fen dem vatter vnd dem fun 

und dem heiligen geifl, 

Als es was im anfang vnd mun 

vud allwegen vnd von welt zu welt ymmer und cwigklidhen. Amen. 


Blatt VII und öfter, 
1098. Die fele Chrifi heilige mid. 


Dae fele chriſfi heylige mid, 

der leychnam chriſti behalte mid, 

das plüt Ehrifi tremdke mid, 

das waffer das von feiner feyten floß, das wäſch mid, 
die marter Chriſti ſterc mich! 

© guter ieſu, erhör mid)! 

in deine heilige wunden verbirge mid)! 


Blatt XXXIX und öfter. Blatt CCX Hat pas Gebet nachſtehende Form: 


DV fele Ehrifi heilige mid! 

du leihmam Chrifti, mad heyl mid! 
du bint Ehrifli, trend mid! 

du waſſer der fenten drifti, weich mich! 
du marter drifii, Merck mich! 


1099. Gebet. 


Des bitten wir did), herre, durch dein vällerlicht Irewe, 
gib ons ware beycht und geredhte rewe, 

Yü das der vil heiliger leychnam dein 

vnfer Ichte ſpeyß müß fein! 


2 Wand hilf uns, herre, durch dein wil heiliges plüt, 
das vnſer Ichtes emd werde güt. 
Des gewer uns, lieber here, 
durch deiner heiligen marter erc. Amen. 


Platt ALP, am Schluf eines Gebetes in Profa. 


1100. O engel und verkünder. 


(0) Engel und verkünder, 

wölleR bitten für mid armen funder! 
Schüt mich vor dem böfen gen, 

vor fünd vnd ſchand allermeil, 

Das id) in gedult und liebe goltes leb, 
d; mir got cwige glory gebt Amen. 


Blatt LAXXVIP, überfchrieben Angele qui mibi ıc. 


in. UI- 1103, Fünfzehutes und ſechzehntes Jahrhundert. 889 


EEE SEE SEE.E EHE BEE EEEN 


1101. Verbum bonum et fuave. 


Dis wort Anc lond ons fingen, Anc, die fonn außerkoren 
das güt iA vnd füh thüt klingen, haft getragen, frucht geboren, 
weldes der engel gottes Ihet bringen der welt die do was verloren 
von höhe der magi künigklid. geben leben cwidlid. 
Durch) weldyes Auc gruß cingangen 
hat die inuchfraw rein empfangen, 3 Auc, gefponk des hoͤchſten worte, 
von dem ſtamm Dauid aufgangen buſches zeichen, meres porte 
lin in dörnen minniklid. alles füffen geſchmackes ein horte, 


alle engel loben did! 
2 Aue des waren falomon | Pufer bitten wölf erhören, 
mäter vnd das fel Gedeon, | ons von allen fünden keren, 
der drey künig mil gaben ſchon ü gefallen gott dem herren, 
geburt lobent erentreych. | dus er ons gebe frewd im feinem reych. 


Blatt CLIX?, Das lat. Original I. ©. 133, 


1102. Das du behitet werde vor fünden und vor J 
ſchanden ſprich diſe drey wort. 


Ger Jeſu chriſte, ich bitt dich durch deinen vnſchuldigen todt, 
das du mir armen fünder helfe auß aller meiner not, Amen. 


2 Ferr Iefu hrife, ich bitt dich durch deim heiliges blät, 
das du mir armen fünder heiffeh, das mein end werd rein vnd güt. Amen. 


3 Herr Jeſu rife, ich bitt di durd; dein heylige fünf wunden, 
das du mir armen fünder heiffeh, das ich im dem rechten werde funden. Amen. 
Platt CI.XXb. Das Gebet ſteht mit derſelben Anwelſung, die ich als Überfchrift benust, ſchon in dem Nürnberger 


Hortulus anime von 1518, Blatt CXCHP und in der Ausgabe von 1519, Blatt CLXXIX. Nachftehend ein ſpaͤteres 
ried, in deflen erfier Strophe Gedanlen und Worte des alten Gebetes verarbeitet worden. 


1103. Gebet. 


© ZEſu, du bil milt vnd bif gi, 4 Sie fehten das Erenh in einen Stain, 
wir bitte dich, Herr, durch dein rofnfarbes Dlüt, mit Ehriflo dem HEren, dem Schöpffer rain, 
wol durch deine heilgen fünf Wunden, ein Blinder Ind der lady jhn alfo fchr 
Auf daß wir Ehriflen all zugleich Wol an dem Ereuk mit feinem ſcharpffen Speer. 
in cim rechten glauben werdn erfunden. Marin wainet alfo fehr. 

2 IEfus der lidt groffe Holb, 5 Hilf Maria GOtles Mutter, raine Mayd, 
wol an dem Ereuk den bittern Zodi erbarm did) uber die Ehriflenheit, 
fo gar on alle ſchulden: | verföhn uns deines Kindlein Foren, 
Ale GOltes Heyligen rufen wir an, | An unferm Ende wohn uns ben, 
daß wir erwerbn fein hulde. | daß wir nicht werdn verlohren. 

3 Was fehtens jhm auf das Hanpte fein? | 6 Vnd führ uns in das Himmelreid, 
ein Kron, die war fharpff von Dürnen, | darinn ſeynd wir jmmer vnd cwigleich 
gegaifelt vnnd gefchlagen, bey Gott Vatter, Sohn, heiligen Geil, 
Ein [hweres Creuh beraitet war, | Wol bey der hödien Dreyfaltigkeit 
das mufl cr felber Iragen. | ſeynd wir jmmer vnnd cwig fdhon behalten. 


Catholiſch Gefangdudh, Durd Nic. Deuttner. Gräg 1660. S. %, Erſter Theyl Nro, NV, Ohne überſchrift. 
Die erſte Strophe enthält Gedanken und Worte des Gebetes Nro, 1102, von der jweiten an taumelt es auf einer 
Berfommenheit in die andere. Ders 5.1 Magd. 
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1104. Von der heyligen Marin Magdalena ayn lobgefangk. 


Hofnnng der guaden hebt mir auff mein bergen | Töchter von Syon, ſecht an, wer if dufe 
zw dir, meyn [höpfer, du tröß al mehn finergen, | alfo geprenfet? 
So ich betrachte freyhayt aller fünder 


d di 7 Atspald, Maria, byſtu gar verwandelt, 
—— das Inch dy gothait gang im dich verpyldtt 
2 Edie Maria, (done Magdalcna, Vnd dic; verfendet alfo tyeff in Iycben, 


— Ze ee s Ihefus, deyn haylant, nam dic) in fegn gmapn- 
du bpf erwelte fenmer vrſtendt polſchafft, [fchaft, 
Wann du vor andern ſuccheſt im zefehen 
vnd fenn zepflegen. 


3 Jugent und freymuet und des adels hochfart, 
reydytumb vnd lcybzijt und and alle weltfart 
Hafln geprauchet, dar vmb biſtu gnante 


frey dic der ceren, das du byſt ayn fponfa das was deyu leben. 
ann fündigs wenbe. | 


9 Min noch im orden Seraphyn dic french, 
fo dich deym preintkam vnentrenlich balfet: 





+ 100 fid) gefamet heiten alle lafler, | Sad) in genädig Öber unfer fanden, 
fo noch vill reycher hat dy gnad gewardet, | das wir dye pücken. 
te ad si ı O Magdalena, lazarım uym mit dir, 
dar zw and) Mariham, vnd bryng onfer nöt für, 
5 Ihefus der güeltyg hat did mit verfhmähet, Got well abwenden was uns kumbi zw [han- 
er —* deyn vorſprech, den du heſt grächttet, durch ewer pitten. [den 
eblid er auffnam was du im 
mit king . ie ’ — 1 Rechtte erkanntnus geb uns vnd ſeyn lyebung, 
flarke volbryngung gueter werd mit harrung, 
6 Magdalena, klarer wann dy funne, Das wir aud) fougen Got fen lob und cert 
fwefer der engel, kumbfiu von dem prunnc? ond ewig werde. 


Münchener cod, gern, 4394, Blatt 161. Unter dem Liede bie Buchſtaben GW W ump vie Jahreszahl 1500, Bir jept 
das Ältefte Beifpiel von Nachbiſdung der ſapphiſchen Strophe in deuticher Sprache: Sollte dem ſchoͤnen Eiche ein 
lateiniſcher Tert zu Grunde liegen? Die Anfangsbuchftaben ter Strophen —heiwimainor— fonnten 
auf tie Vermuthung führen, daß urfprünglich eine Afrofiichit vorhanden geweien, welche durch Auslafung von 
Strophen oder durch Veraͤnderung der Anfänge jerrüttet worden. 


1105. Quem paflores landavere. 





Den die Hirten lobeten fchr, 5 Frewet end) heut mit Maria, 
erboten die engel lob vnd chr: fie if die himelifhe Jerarchia, 
2 * Fürdjtet cuch nimmer furihin mehr: 6 Hat uns heut geborn auf erden, 
geborn if uns der König und Herr.’ | dem fol lob und chr werden, 

3 Du dem die Königen kamen dar, 7 Ihefn Ehrift von Himelreid, 
Golt, Ayrren, Weyrauch bradiens zwar. nirgent findet man feins gleid). 

4 Sie fielen nidder anf jre knit: 8 Dem gebt heut und alfjeit mehr 
tgelobet feiehu, Herr, albie.’ | Kkobgefang vnd alle ehr. 


PSALTES ECCLESIASTICUS, Durch Georgium Vuicelium, Mainz 1550, 40. Blatt 58P, Vergl. den lat. Tert 1. 
Nro. 356, 


1106. Quem paflores landavere. 


Geborn iſt uns ein König der chre, | 2 Die Heiligen drey König kamen von fernt, 
den die Hirten loblen fehre, | als fie fahen feinen Sterne, 

als fie hörten diefe mähre opfferten jhm von herken gerne 

von der lieben Engel ſchaar. | Weyrand, Ayrrheu und rotes Gold. 





Yo, Un — 1108. Fünfschntes und fehhschntes Jahrhundert.“ 891 
— — ⸗ EEE 
ste euch alle mit MARIA 4 Der ohn ſchmerhen if geboren 
md der Yimlifchen Hierardjia, von MARIA auferkohren 
fnget alle froͤlich Eya und verfohnt feins Vatters zoren, 
JEW in dem Krippelein. J dem fen preiß im cwigkeit. 


Eatholifd, Manual Meyntz 1605. 8., im Gantual S. 35. Mit den Noten und dem lat. Tert.. Überfhrift: 
Ein fehr alt Chrifigefang Fateiniſch und Deutſch. Vers 4.3 zorne. Das Lied ſteht auch in ven Paderborner 
Geſangbuͤchern von 1609. 12° (3, 82), 1616. 8 (S. 30) und 1617, 129 (S. 69), Vergl. ben Tat. Tert I. Nro, 356. 


1107. Refonet in laudibus. 


Es muß erklingen vber all finget dem herren lob und chr 
mit lob vnd auch mil reihem fall mit füffer hin vnd ſprechend mehr: 
Syon mit der Irewen jaal: 

2 &s if geborn auf difen tag 5 Son, preiß den Herren dein, 


den heyland welder uns allein 


auf difen tag in racl macht von allen fünden rein. 


den verkündigt hat der Engel Gabriel. 


3 Es if geborn Emanuel, 6 Vus if heut cin Kiudt geborn, 
den uns verkündet Gabriel, das hat verfonet Gottes jorn: 
dab bezeugt Ezedjiel. Wer ons das Kindlein nit geborn, 

fo weren wir all fampt werlorn. 

4 Ihr Kindlein, lanffent alle her, | Maria, ır. 


Alte Catholifhe Geiſtliche Kirdengefang. Cöln’M.D,C. 17%, Blatt tt. Überfärift: Das Refonet Cateiniſch 
vnd Ceutfch. Der lateinische Text fteht unter ven Noten. Nachher abwechlelnd. Jede Strophe des beutichen hat 
folgenden Nachgeſang: Er if erfhienen 


den ums geborn Alaria. 

Es if erfüllt 

das ons verkändet bat Gabriel. 
Ena, Ena! 

die Iangfram Goll geborn hat 
als die nöttlihe Weißheit 

Ad verwilligt hat, 


Das Lien ficht auch in dem Goflanzer Gefangbuche von 1600, Blatt 23P. Berg. ven lat. Tert I, Nro. 350, 


1108. Nobis natus eſt hodie. 


Don einer Iungfraw außerkorn 5 Daß er vus auf der Helle glut 
if ons jhund geborn durd) fein heiliges Blut 
der Ehren König fron. guedig erloͤſen thut. 

2 Sonn, Mon vnd Itern mit jheem ſchein, 6 So lobt num vnſern heyland fon, 
all Crealuren fein MARIEN lieben John, . 
dienen dem Kindelein, er iſt der demut Eron. 

3 Darumb follen wir Ehrifenlent 7 Daß er uns geb ins Himmels thron 
loben vud preifen hent mit feinen Engeln [don 
diefes Kindleins hereligkeit. die ewig frend zu lohm. 


- | 
ı Binget jm frölid) allzumall | s Fob, preiß vnnd ehr fen jhm bereit 
mit fremdenreihen ſchall | duch die Welt weit vnd breit 
in der Welt vberall. \ in alle ewigkeit. 


Eatholifh Manual, Meyntz 1605. 80., im Gantual S,9. Mit den Noten und dem lat. Tert. Der Gefang 
fchreibt für den Sat. wie für den deutſchen Tert vor, die lehte Solbe der Ichten Zeile und darauf biefe ganze Zeile 
zu mieberbolfen. Im Paberborner Cantual 1616, 8°. Seite 12. Der lat. Tert ſteht I. Nro, 39%, 
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1109. Geborn if uns ein kindelein. 





Geborn in uns ein Kindclein I [enter wehe, 

von einer Iungfraw reine, wir danken jhm feiner Ichre. 

Gott Valter, Sohn, Gott Heilger Greif, 

die fennd gereif 5 &s hatt gelitten den biltern Todt 

mit Maria alleine. fir onfer Sünden alle, 

| uud gibt den Sundern guten Troſt, 

2 Wir woln Gott lohn in ewigkeit | hat uns erlofl 

darzu dz Kindlein kleine, | von dem ewigen falle. 

Ynd Mariam, die mutter fein, | 

die Iungfraw rein — s O HErr, halt ons im deiner hät, 

wol uns jhr gnad miltheilen. | daß wie nit mögen ſlerben 

In vnſer Suͤnd vud miſſtthat, 

3 Frewe dich, Maria, in ewigkeit, © cwiger Gott, 

darnmb du hafl empfangen | dein gnad bilff uns erwerben. 

Den Spiegel der Drenfaltigkeit, | 

dein lob if breit, | 7 Wir bitten, vor vnſerm lehlen end 

zu dir hahn wir verlangen. wann wir von binnen ſcheiden, 

Dein leihnam anf des Priefers hand 

ı Das Kindlein if der gnaden voll, | werd ons gefandt, 

cs gibt vus gute Ichre, Maria mög uns geleiten, 


Sein lob niemand außſprechen kan, | 
Catholifh Manual, Meyntz 1605. 80. im Gantual S. 8. Mit ven Noten. Überfchrift: Ein ander alt Catho- 


liſch Chrifigefang, vorzeiten in Chüringen gebreudglid. Beim Singen werden vie drei letzten Zeilen jedes 
Gefäges wiederholt. Im Paperborner Geſangbuch von 1609, 12°, Seite 76; Vers 3,1 bereit, 6.2 nidt. 


1110. Ins if geboren ein kindelein. 








Das iR geboren ein Kindelein, a Mun feuß, nun feuß, mein liebes Kind, 
it klarer denn die Sonne, | mein Gott, mein Heil, mein Herre! 
Das foll der Welt cin Heyland fein, Du biſt mein, vnd ih bin dein, 
darzu der Engeln wonnt. des Himmels biſtu cin Herre.’ 
2 Erfrew, erfrew did, Jungfraw fein, 5 Des follen wir fingen vnd werden fto, 
erfrewe did der mehrer, | cantemns in Choro, 
Daß du den ſuͤſſen Jeſum Chriſt In Ehordis et Organo 
aus deinem ſchoß gebare. benedicamus domino. 
3 Du wandf jhn in die Tuͤchelein | 6 Hett ich fuͤgel von Seraphin, 
mit deinen fAneweiffen handen, wie froͤlich wolt ich fliegen 
Du legt jhn in das Krippelein, Mit den Engeln ſchon dahin 
den Furfien aller landen, bey Jeſu, meinem geliehen. 


Speierifhes Geſangbuch, Gölln M. DE. XVII. 120. Anfang Matt 10, Bers1.2 als für denn, 2.1 in deinen (hof 
genommen. Im Kölniſchen Geſangbuch von 16%, 12°, Blatt 54; Vers 5.1 fein fir werden, 6.1 als für von, 6.1 
gliebſten. Wegen ver vierten Strophe ſchließt fi das Lied an Nro, 005 ff. an. 


1111. Bu Bethlem ward Gott geborn. 


Bu Beihlem ward Got geborn, 2 Das Kindt in der Krippen leid, 
zu eim König anferkorn: 1 fein herh zwingt die kalte zeit, 
Da war wenig nad und bey | Da flundt cin Efel und Kindt 


dan Engel Gottes fungen fren. ond handien ober Icfum, Marie Kindl. 


Nro. 1112. 


3 


ofeph, lieber herre mein, 
bilff wiegen das Kindelein, 
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Golt foll dein belöhner fein 
im himmelreich, quem gennit Maria. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Gölln 1605, 12°,, Seite 73, Mit ven Noten und dem fat. Tert Refonel in laudibus, 
Hinter ter erften Strophe Maria. Zu Vers 2.4 vergl. das folgende Lied Vers 1.6, Wegen der letzten Strophe 


ichlieft 


[272 


= 


— 


— 


ſich das Lied an Nro, 605 ff. 


1112. Da Iefus Kriſt geboren ward. 


Di Ihefus kriſt geboren wardt, 
da was es kalt, 

In ain klaines kriplein 

er geleget wardt. 

Da fuent ein öfel und cin rint, 
die atmißten vber das heilig kind 
gar vnuerborgen, 

Der ain raines heri; hat, 
der darff nit forgen. 


Fofeph der mam fein efelein 

wol bey dem zaum, 

Er fuerei cs 

under ain tadl paum: 
Eſelein, du ſolſt Ailler ſtan, 

Maria die wil gernet han, 

fo if gar mücde. 

Da maiget fid) der ladl paum 

zu gotes gücte. 


Maria prady die tadIn 
wol jun ir ſchos, 
Jofeph der felben weil 
dod) nit verdrofs: 

Eſelein, du ſolſt fürbas gan, 
wir haben uoch dreifig meill zu gan, 
es wird zu ſpale. 

Da naiget fi) der tadl paum 
zü gotes gnade. 


Da zugen fp für hin pas . 
wol pn ain fat, \ 
Jofeph gar treulich 

umb ain herberg pat. 

Selbig wirt lebt ju dem faufs, 
er Iraib die gef wider vnb ans, 
fy waren jm ellende. 

Maria die ſpan das raine garen 
mit jren henden. 


Sp giengen ain wenig hin für hin pas 
wol jn ain darf, 
Jofeph gar trenlic 
vmb ain herberg warf: 
“Wirtin, liebe wirtin mein, 
behaltet mir das kindelein 
vnd aud die frawe.’ 
Sy ſprach id) wil es gern thun, 
welt jr ju ain firawe.’ 


6 


-. 


= 


= 


— 
= 


Wolhin, wort gein abent fpat, 
da wart cs kalt, 
Als palt fy jn die ſcheirn gieng; 
und adl trat, 

Maria die nam jr kindelein, 
Iofeph der nam fein cfelein, 
fy lagen befunder, 
Da ſchauet wirt und wirtin 
zu dem groffen wunder. 


Wol hin, wol hin gen mitternacht, 
da was es kalt: 
Der wirt zu feiner frawen 
gar treulich ſprach 

* Ftaüe, liebſte fraine mein, 
fe auf und mad ain fewerlein 
durch gotes willen: 
Das kindlein heint kain rut gewan, 
es mödjt erfroren fein.’ 


Die fra Aucnd auf gar palte, 
was mans ſy hies, 
Wie palt fy ju die kuchen licff, 
ain fene anf plies 
Freyeltin, liebfe freyelein, 
trag herein dein kindelein 
wol zu dem fenre: 
Dein kindlein heint kain rue nit hat, 
es mödt erfroren fein.’ 


Maria het cin pfändelein 
ond das was klein, 
Da kocht fy jrem kind ain murfl, 
was lauter vnd rain. 
Weil es verzert fein mücfelein, 
maria fang jrem kindelein 
gar vnd gar lananc 
So piſtu mir ain fpirgel klar 
jn meinen augen.” 


Maria die kunt fpinnen, 
des freit ſy ſich, 
— der kunt zimern, 
es nerien ſy fid), 
Ihefus der kunt hafpen garn, 
der reich wirt der wardt arm, 
der arm der ward reid: 
So bit wir got won bimel, 
das er ons heif ju fein cwigs reich. 


Vapierhandſchrift zu Klofter-Neuburg, Nro. 1228, $°, Anfang des XV, Jahrhunderts, Blatt 62. Vers 2,1, 2.5 und 


“ 


u u —— 
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Nro, 1118, 











3.5Eſſelein, 3.2 (das, 3,6 gen, 4.5 wird, 5.3 dreulic, 5.1 warf niederdeutſch, — warb, 5.9 fira, 6.9 des für dem, 
7. libſte, 7. moch, 10.1 fpinen, 10.2freid, mit dt iſt geſchrieben 1.5 luent, 6.8 ſchauet, wirt, 7.3 und 10.6 wirt, 
mit tt 1.5 rint, 9.4 lauter, 104 nerten, Zu Vers 1,6 vergl. Nro, 1111 Vers 2,1: Nachſtehend das Lied nach einer 
andern liberlieferung in einem Drud von 1590. 


1113. Als Iefus Ehrifi geboren ward. 


Ars Icfus Chriſt geboren ward, 
da war es kalt, 
Er ward gewicelt ing@üchelein 
in einem Sal, 
Vnd für ein Efel und für cin Rind 
da ward gelegt Maria Kind, 


* der herrte, 
vud wer jm dient auff difer Erd 
dem lohmet Gott der Herre. 


—— der grewlich Tirtan, 
als der vernam 

Der Iuden König geboren fein 

zu Beihlehem, 

Da fandt er anf der Diener -vil, 
die erwirgien der Kindlein ohm zil: 
er fühlt zu Mörden 
Vnder dem vnſchuldigen Gfind 
Icfum den werden. 


Der halben kam ein Engel güt 
wol in dem Schlaff 
Zum frommen Iofeph, dem Alten man, 
vnd zu jhm ſprach 
Wolt jhr das Kindlein bhalten beym Leben, 
fo merkt mir zu vnd folgt mir cben: 
Ncht auf vnd flieht zu band, 
Vnd zieht als bald auf difer Stati 
wol ins Eanpten Land.’ 


* 


. 


Jofeph namb das Efelein 

wol in fein Hand, 

Darauf firet er Mariam vuds Kind 
in Egypien Land, 

Die Engel zeigten jhm Steig vnd Itäg, 
die dienneten auf der Raiß und Wecg 
Icfu dem herren, 

Und wer ihm diennet anf difer Erd 
dem lohnet Gott der herre. 


= 


Fofeph nam das Efelcin 
wol bey dem zaum, 
Er fiert Mariam unds Kindelein 
für ein Dattelbann: 
Ach, lieber Iofeph, lak mid hinab, 
vnd laß mic breden die Datel ab, 
dann ſy fein ſüeſſe', 
Da nayget ſich der Datelbanın 
gegen Alaria gülte, 





6 Maria brach die Datcl ab 
wol in jhr Schoß, 


* 


* 


10 


Darnach da rith fy wenter, 
die Edel Roß. 
Sp kamen in eins Reihen Manncs Hank, 
und müfen gleich wider herauß, 
das war ein Ellende: 
Der fromb Iofeph nambs Efelein, 
und das noch wenter lemdet. 


Sp zochen ein wenig für baß 
wol in ein Statt, 

Alda der alte Iofeph 

vmb ein Hörberg batt: 

"Fieber Wirt, behörberg vus heut, 
wir ſeyen ſchwach und micde Keut, 
thuts Gott zu Ehren.’ 

Der Wirt der ſprach "das will id) Ihon 
im Stro von herken gehren.’ 


Fofeph der alte der ward 
der Hörberg fro, 

Er gieng in Stall und macht 
ein leger von ro, 

Maria umd dem Kindelein 
fambt im vnd aud dem Efelein, 
jedem befonder: 

Der Wirt ſtond anf und Inget zu 
vnd fad) da groffe wunder. 


Als cs um war vmb Mitternacht, 

da ward cs kalt, 

Der Wirt zu feiner Frawen [prad) 

*fiche anff gar bald, j 
Steh auf, ch auff, mein liches Weib, 

erfrew die arme micde Kent, 

cs frieret ſy ſchre; — 

Stch auf, Ach auff, vnd fewr im ein 

in Gottes Uamen und Ehre.’ 


Die Wirtin war gar Ingenthafft, 
was jhr mann hieß, 
Gar bald ſy inn die Anden lich, 
ain Fewr am blick: 

Sy fragt, obs Kindiein hungerig ſth, 
fy wolten jm machen cin Michelein, 
Icfu dem Herren; 

Darauff Iofeph der alt Mann fprad) 
"Gott wird euch ſolchs belohnen.’ 


Die Wirtin erwuſcht ein Pfändelein, 
vnnd das war klain, 

Vnd macht Jeſu dem Kinde 

ein micfelein, 
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Vnd da das Kindlein geffen het, Bit für ons — den Herren, 
Maria jhr freundlich danken Ihel, dein Kindelein, 
vud fagt ‘mein Frawen, | Auf das er uns in difem Leben 
Der güttig Gott wöll eud) belohnen | als glück, hayl und wolfart wöl geben, 
vd mit guaden anfdawen. . vnd wan wir erben, 
| Das vnſer Seelen als dann and mög 
12 Maria, die werle Mütter das Himelreidy erwerben. 
vnd Iunghfraw rain, ) Amen. 


Schöne Chriftenlihe Catholifch Weinnädt oder Kindtleß wiegen Gefang, ?c.. Augfpurg 1590. 6°, Blatt 
Diiijd, Überſchrift: Ein alt Andädtig id, bey dem Kindleins wiegen zuſingen. Vers 1.3 wurd, 5.3 
Kinptlein, 6.5 Manns, 6.7 Elend, s.1 jhm ein leger fett, 9.1 fi. che für fleb, 9.7 frewet für frieret, 11.1 
Wirten. Wegen ver überſchrift ift das Lich an Nro, wö ff. anzufchliehen. 


1114. Gott ward am ein creutz gefchlan. 


Goze ward ward an ein Creuhe gefhlan, 
er hat dod mie kein vbels than: 


Gon ward an cin Creuh geſchlan, 
er hatt nody mie kein vbels than: 


Er leids uns gleubigen zu -trofl, | Er leids uns glenbigen zu trof, 
darmit hat cr ons erlof. | domitte hat er uns all erloſt. 
Kyric eleefon. | Kyrie. 
2 Herr, durch deinen bittern Tod 2 © Herr, durch deinen bitterm Todt, 
bilff ons armen aus der mot, hilf uns armen ans aller nolh, 
Las vus nicht zu lebt erfterb Las uns nicht zum leht erflecben 
dein heiliger Leichnam müffe uns werd. bis uns dein Leib gereidt werde. 
Ryrie eleefon. Ryric eleifon. 
3 Herr, durd deine Hamen drey 3 © HERR, durch deine Hamen drey, 
madı uns aller fünden frey, made uns aller fünde fren, 
Beſchtt uns auch ein gutes end | Beſchet ons and cin gulles end 
und ein froͤlich aufferſſend. vnd ein froͤliche Aufferſtend. 
Kyrie eleefon. | Kipriceleifon. 





Der Tert linfs aus dem PSALTES ECCLESIASTICUS Durch Georgium Vuicelinm, Mainz 1550. 4, Blatt 10nb, 
mit den einleitenben Worten: Uu ins new Teſtament ward | gefungen. Der Tert rechts aus dem ob. Seifen: 
tritſchen Geſangbuche von 1567, I. Blatt 156, mo bie Überfchrift lauter: Ein Geiſtlich Fied des | Uewen Teſta- 
ments in der Bittfart, | auch fö onf zu fi ingen, auff die vor- | gehende Melodey Das find | die heiligen zehen 
gebott | folio 147, 


* 


1115. Von dem leiden Chriſti. 


2 OD jefu chriſt, 
darnach du bift 
vmb preim zeit hin 


O Icfu chriſt, | 

dein leiden if | 

gar groß vnd ſchwer 

mit aller fer | geföret yn 

vmb menſchlich gſchlecht ergangen. pilati hauß mit waffen 

Dü mettin zeit Võ juden far, 

gab ſich der flreit die mit gefar 

du wardſt verkaufft vngrunter klag 

der judenſchafft, vnd falfcher fag 

gepeinigt vñ gefangen. verklagte dic zeſtraſſen. 
Mit groffem haß Darzü fie did 


hadt fie on maß gar grymmigklich 


dich hin vnd her gejoge, | handt bunden und gefchlagen, 
in folder not . | verfpenienn and) 

dein jüger trot | dein gſicht darnach, 

feind von dir all geflohen. als prophecen thet fagen. 


rn ne — pen na. 
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Fanfjehnien ı und a da Iahrhnndert. 


0) jefu chriſt, 

der dultig if, 

vmb lerhe qna 

die juden da 

handt gſchrien unbefheiden 

Dem richter zü 

*in creuhgen th? 

du wardfl verfpot, 

ewiger got, 

bekleidt in purper kleidt. 
Sie aud anf zorn 

ein krank mit dorn 

hand im dein haubt gefhlagen, 

vnd dyr vff gleit 

ein creuß bereit 

an flat der pen jeiragen. 


O jefu drif, 

der mächlig if, 
Die juden leit 

vmb ferte zeit 

aufs creuh did gnagelt habe. 
Durcqh ſolche angl 

groß durſt erlãgſt, 

da wardſt du trat 

mit gallen gſat 

die fie dir jdrincken gaben, 

Man ſchattt did gnos 

ei ſchechern gros, 

ie hr han 1» dir ghagen, | 
der böfer wicht | 
zü lingks geridt | 
verwarff did) mad) feim blangen. 


O jefu drin, 
der gntig if, 
als zit der non 





haſl du gethon 


auffgeben da dein leben: 
Mein got, mein got!’ 
ruffſt du zü not, 

ins valters hend 


= 


-1 
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Ihetl du behend 

dein feel trewlich ergeben. 
Kit eynem fper 

zü merer fer 

wardt dir geöffnet cim feite. 
die funn erblid), 

das erdtrich wid) 

wider natur der zeile. 


O jeſu qriſt, 

der wirdig iſt, 

zu —* ſtund 

man did begunnd 

vom creub herab zenemen. 

Am dritten tag 

verborge lag 

in gottes gmüt 

dein erh verhüt, 

die juden fid ds’ ſchemt. 
Du haf de todt 

verfüdt mit mot, 

des Icbens auffenthalter, 

der glori kron, 

du lagf da ſchon 

als ———— bhalter. 


O jefu drif, 

der heilig if, 

vmb complet hnab 

mä da ergab 

dein leichnam zü der erdenn, 

Der gfalbet wardt 

koflider art 

mit gütem raud) 

der gſchriffte nad, 

die muß erfullet werdenn. 
Darumb dein ſchmerh 

ein ieglichs herk 

fol offt vnd dick beiradyien, 

vnnd dandper fein 

dem leiden dein 

bei tagen und bei nadıten. 


Crrv. hubfcher Lieder. Cöln? durch Aret von Aid. Um 1519, Nro, rrrj. Vers 1.9 jüden, immer, 3,3 fe, 4.2 
macdtig, 5.9 theft, 7.3 fo. Die erfte Strophe bes Liedes famt der Melodie findet fih ſchon Blatt 36 eines Lieder⸗ 
werket, dat um 1504 erfchienen. Sie ift der urfpränglich wahre Anfang des Liedes und ebenſo gewis ift auch, daß 
daffelbe mit der 7. Strophe fein Ente gehabt: die Erweiterungen des Liedes um eine Strophe zu Anfang und zu 
Ente, wie ver nachfolgende Tert fie bietet, find von fpäterem Datum. Noch in dem Mufifwerfe Teutſche Lieder 
mit fünf Riiien, Durd) Juonem de Vento, Münden bey Adam Berg. M.D.LXXIM. Duer-4°, hat das Lieb 
ten alten Anfang. Heint. Hoffmann bat das Verhältnis heiter Terte zu einander in der Eil überfehen: er teilt 
&, 170 der ?. Ausg. feinet Wartet die erfien Strophen verfelben ohne Weiteres als Anfänge zweier verſchiedener 


Lieder mit. 


1116. Bon dem leiden Chriſti. 


0) Ihefu Chriſt, | 
deyn nam der ifl | 
o gwaltigklid), : 

arnor vnd fi 

ein yegklich knie thit neigen. 

Al creator, 

bimlifch figur, | 
irdiſche ding, 


helliſch gefind, 

Ihänd all dir chr erzeygen. 
Den namen dein 

vnd lodes pein, 

die man dir war anlegen, 

Gehorfamlid 


erzeygſt du did) 
am cereut von vnſert wegen, 


Nro. 1116. 
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2O Inefu Ehrit, 
deyn leyden if 
gar groß vnd ſchwer 
mit aller feer 
vmb menſchlichs gſchlecht ergangen. 
Dü Metten zeit 
hüb fid der freit, 
du warf verkauft 
der Iüdenfhafft, 
geprinigt und gefangen. 
Miil groſſem haß 
hand ſie on maß 
dich hin vnd her gezogen, 
In ſolcher not 
dein jünger drot 
fein all von dir geflohen. 


O Icfu Ehrif, 

darnadı du biſt 

vmb Prime zeit 

gefürt auß meid 

zü Pilato mit waffen, 

Von Iuden (dar 

die mit gefar 

ungrunter klag 

vnd falſcher ſag 

verklagien did) zů ſtraffen. 
Darzü fie did) 

gar grimmigklich 

band bunden und gefdlagen, 

Verfpegten and) 

denn gſicht darnadı, 

als Prophecen thit fagen. 


O Iheſu Ehrif, 

der dullig bif, 

vmb Terh zeit dann 

die Iuden han 

gefhrien vnbeſcheiden 

" Dem Richter zů 

*in erenhigen thü. 

du warft verfpot, 

ewiger Got, 

beklendt mit purpur kleyden. 
And) fie auß zorn 

ein kron von dorn 

hand in denn haupt gefhlagen, 

Vud dir zu leyd 

ein creuß berept, 

au die fat der pein zü tragen. 


O Icfu Ehrif, 

der mechtig bif, 

vmb ferte zeit 

die duͤdiſcheit 

ans creuh did) guagelt haben. 

Durch ſolche angft 

groß durſt erlangſt, 

nad menſcheit feer 

was dein beger, 

galt eig fie dir gaben. 
Man ſchahzt did guoß 


Wadernagel, Kirchenlied. 11. 


= 


— 


o 


| 


| 











den Schechern groß 

die fie zü Dir hand ghangen, 
Der böfe wicht 

zum linden gricht 

was mit den Inden brangen. 


sd Ihefu Ebrif, 
der gütig bif, 
als zü der Hon 
haft du gethon 
aufgeben da dein leben: 
Mein Got, mein Got! 
ruͤffſtu auß not; 
ins »aters hend 
ihetſtu behend 
dein feel trewlich ergeben. 
Mit einem fper 
verwundet feer 
ward dir da dein feiten, 
Die Sunn erplid, 
das erdtrid wid) 
wider die natur der zepten. 


O Iefu Ehrik, 

der wirdig bif, 

zü Vefper Aund 

man did begund 

vom creuh herab zu nemen, 

Vnd gab did bloß 

bald in die ſchoß 

der müter dein, 

ts was groß pein 

jr her im leib vernemen, 
Vnd das fie dort 

in angf und not 

den tod an dir mäf fchen 

Umb foldye pein 

thü hilfe Schein, 

das wir dir lob verichen. 


O ꝛheſu Ehrif, 

der heylig biſt, 

vmb Complet zeit 

ward da geleit 

dein leichnam in die erden, 

Der gfalbet ward 

köflider art 

mit gütem ruch, 

der geſchrifft nad) 

die müf erfüllet werden. 
Darumb dein fdmerk 

ein yegklid herhz 

fol oft und dick betradien 

Und dandbar fein 

dem leyden deyn 

bey tagen vud bey madıteu 


O 2ꝛheſu Ehrif, 

der gucdig biſt 

uns fündern groß 

on alle moß 

mit dennem [dab der gnaden, 
Dic du fo fan 


- 
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erarnet hal | gar gnedigkleych 
mit marter ſchuet | Ay haſt den zoren: 
am ereube her, | hilfe ſcheiu 
und thuf ons darmil Inden und das dein pein 
Jus vatters reych, an uns nicht werd verloren. 


Beionderer Drud, 4 Blätter in V. Nürnberg durch Kuneqund Hergotin, mit Luthers Lied Herr Gott did loben 
wir zufanımen. Vers 4.10 klende, 5.5 am das für ans, dich fehlt, #.13 warden, 9,9 Herr für her. Das Lied findet 
fih in ven Iob. Eichornſchen Geſangbuͤchern von 1552—1569, in dem Gyr. Spangenbergiſchen von 1568 (aber ohne 
die $. und 9. Strophe), in dem Joh. Keuchentbalfchen von 1573 und in Georg Dietriche Ghriftlichen Befengen, Nürn- 
berg 1573 und 1591. Die Lesarten der Joh, Fichernichen Sefangbücher find folgende: Ders 1.1 auch fi, 2.4 fo 
hart und ſehr, 2.12 haben, 2,16 find, geflogen, 5.13 haben gebunden, 4.2 der du geduüͤltig, 4.13 haben, heubt, 
1.11. Vnd dir aufigeleit, 5.3 genagelt, ohne did, 5.9 war, 5.11 ſatzt, 5.13 haben gehangen, 6.7 rieffſt du, 6.13 
ward dir da deine, 6.15 das erdreich weid), 7.6 ff. im ver Geſtalt wie Nro, 1115: 


Am dritten tag 

verborgen lag 

in Gottes gemät 

dein ſterck bebät, 

die Fuden des fih ſchemen. 
Du bafl den Tod 

verſucht mit not, 

des lebens aufenthaller, 

der Glori Aron, 

du lagſt da ſchon 

als vunterdranter behalter. 


Gs fieht aber behalten. Diefe Korm ber 7. Strophe haben auch bie anderen der oben bezeichneten Geſangbuͤcher; 
Gyr. Spangenberg lieft Vera 5.5 dich ans Ereuß gen., 7.9 zeit für pein, 7.16 verlichen für verjehen. 


Gine fehr fehlerhafte, zum Teil finnlofe Aufzeichnung des Liebes flieht unter der überſchrift O Ihefu Chrift zu 
Teutſch in der Berliner Pap. Hf. Nro. 650. 40., um 1528 gefchrieben; man lieft vafelbft Vers 1,9 gefundt, 1.13 
lehen, 2.12 han fie did on m., 3.8 ungründ der clag, 4.3 und 4 3u Tertzen zeyt die judiſcheyt (mie 5), 4.12 
ein kron mit (vel von)dorn, 4.16 ann flreit für an die flat, 5.11 Man ſchatz dich groß, 5.12 ver ſchacher gnaß, 
zu 5.16: vel verwarff dich nad) [rim blangen, #.13 wart geoffnet dir dein fentten, 7.6 fi- wie in Nro, 1115 und 
hinzugefügt werben mit den Werten vel fie dieſe eilf Zeilen, wie ſie in dem Druck der Kunegund Hergotin lauten, 
aber ganz entftellt: 7.9 f. jr wart groß pein | jm herk jm leyb vernemen, 7.11 that für dort, 7,12 mit, 7.13 
dein tod, 5.11 fi. thü hilfle fein | und das die pen | das wir dir Lob vergehen, 8.9 die gefhrifft aud, 9.5 
einem für deinem, 9.9 fo herb, 9,12 ficherlid, 9.15 die für dein. 


1117. Don unfers herren leiden, jn maria zart weis. 


Men, mil mir klag | als er het num geäffen 
den gantzen tag \ Das abent mall, 
und uym dir das zu bergen: | fein junger all 


Die marier groß, | findt and daben gefeffen: 
makhet und ploß, Sein junger dren 
laid ich mit groffen ſchmerhen: | nam er dabey, 


ward ic gefand er patt mit ſölichen warten 
wol her auf dife erden, O vater mein, 
von ainer jungfraw werden ſchaf das die pein 
wardi id geporn, nit werdt verpradt 
das mit verlorn die if gedacht 
wurd menſchlichs gſchlächt, vnd wider mich gefellet: 
herwider prächt Doch nit mein, wiln 
mit meinen pluttigen wunden: | folt du erfülln, 
© meuſch, gedenkb, funder was dir gefelet.’ 
I 


nit von mir wend 
ich und zu allen Runden.’ Der Iudas hat 
gewiſt die fat 


2 Des abents fpatt | da Icfus was him gangen, 
Ihefus bin Irat, | Wir wol er will 


Von vater land er gieng hin, ein den garten, 
I 
| 


— 
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der Iuden liſt, 


nach guet ſtuendt fein verlangen: 


Im was fo jad, 
ia es geſchach 
des cr ſich fett vermeffen, 
der geil hat in pefelen: 
er pracht ſy dar 
der Iuden ſchar, 
mit vil vnzucht 
die raine * 
ſy fiengen mit gewalte: 
*Aumbt ber, jr knedt, 
er if der regt, 
greift an, jr jungen vnd alten.’ 


O wie gar harti 

den herren zart 

mit herten Arikhen punden, 

Das durder drang 

das pluet herfprang 

als aus den frifhen wunden. 
Mit herten ſchlegen 

waren fn fein pflegen, 

fi} hucb ain grofs geſchalle, 

die junger fluchen alle: 

Ihefus alain 

plaib bey der gmain, 

ig A gar 

von feiner ſchar, 

erſt hueb fid) am fein leiden, 

Kömbt dan mit fans 

jus kaifas hans, 

ſy woltens nit vermeiden. 


Da het er vil 

an mafs und zil 

gar jämerlichen fmerken: 

"Mun rauft vnd ſchlacht, 

habt ungemad) 

und thuet mit jm nit fcherken! 
Sein augen verdekht, 

fein har geſtrekht, 

fein wänglein wurden plaiche 

von manigem herien ſtraiche: 

*zend du beym har, 

ſchlach ich dar 

die weil id mag 

piſs an den tag 

den groſmechtigen propheiten: 

Sag an, fag an, 

wer hat das dan? 

fo wel wir did anpelten.? 


; Pis morgens frue 


het er kain re, 

man fiert jn für die richter, 

Die ſalſchen lent 

die felbig zeit 

ond falſcher ztugnus dichler: 
Unm hin, pilat, 

gib deinen rat, 

er if ain valſcher lerer 


| 
| 
! 


I 
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und des volkhs ain verkerer: 
er hat vil ſchult, 

des kaifers hult 

er hat verlorn, 

ein künng geporn 

nennt er fi Unuerporgen: 
Das vriail vell, 

u tod jn Net, 

u folt dic mit peforgen.’ 


Vmb ſõlich tat? 

ſprach der pilat 

*wil ich jn felber fragen: 

Sag mir gar fl, 

das ift mein wil, 

gib antwnrt jren klagen: 
Bilu ein fun, 

das fag mir num 

ein künng hodgeboren ? 

dar vmb haflı verloren 

die freuntſchafft gar 

der juden zwar. 

nun redt mit mir, 

das ralt id) dir: 

wilt mir kain antwnrdt geben? 

Id) richt gar palt 

aus meinem gwalt, 

es geit dir an dein leben.’ 


Pilatus ſprach, 

da er das ſach, 

id kan kain qult nit finden 

An difem man 

die er hiet geihan, 

daromb ich ju folt pinden.’ 
Die jnden ſchryrn all 

mit grofem ſchall 

wildu das nit erkhennen? 

er thet ſich Arafflid nennen 

ein fune gols, 

darvmb den todi 

verſchullet hat, 

vnd ander that 

die uns find offenware: 

Mit falſcher ler 

verfücrel er 

ein grofmedtige fhare.’ 


Pilatus thuct 
ans feinem muet 
ein ander vriail befdlieflen, 
Wie cr den man 
erledigen kan: 
er kumt fein nit genneffen: 
Fr juden, kumbt her 
vnd ſchlacht jn fer 
mit gaifeln vnd mil gerien 
und mit den fenflen herten: 
ces hilft als nicht 
an dem poͤſwicht: 
du küung geporn, 
ein kron von dorn 
zimbt dir gar wol zu Icagen: 
57 * 
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Die drukht jm ein 
die hyern dal fein 
er möcht doch ganh verkagen.’ 


Kain geſtalt het er, 

verwundet fer, 

mit pluet ganh vbergoffen, 

Necht als er wär 

mit dornen fwar 

und mit pfeilen geſchoſſen: 
“Mun trett herzu, 

lat jm kain re 

vnd thuct von jm mit wenden,’ 

fn hucben am zu fdenden: 

pfun dich, du ſchalkh, 

hab dir den palkh 

durdlödert faſt 

an riwe vnd rofl,’ 

pilatnus das verduldet: 

Arcuhing, krenhing 

vmb fölide ding, 

er hat cs woll verfhultet.’ 


Der richter hat 

aus difem ralt 

nit ſtraͤfflich wellen richten: 

‘34 merkh das jr 

aus ganker begier 

feidt falfche zengnus dichten.’ 
Die jnden gad) 
fp fhryern rad . 

“fein plucet vber uns pinde 

vnd vber unfere kinde. 

fy ſchryern mit zorn 

du Hat verlorn 

des kaifer fridt, 

richſt du ju mit.” 

pilatus das verſtuende: 

So nembt jn hin 

nach ewrem fyun, 

thmet jm wie je vermainde.’ 


— 
= 


— 
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2 Ein ſwaͤrts ploch 
er nad) jm zoch, 
lag jm anf feinem rukhen 
Pifs an das zill, 
er viel gar vil, 
ts was jun under drukhen. 
Er het hain fatt, 
wo er him fratt, 
wie hart fy ju doch Richen, 
das pluet was nacher flieffen: 
czukh hin ond ber, 
her wider ker, 
und lafs nit nad), 
lafs jm mit gmadı, 
er mucſs das vbel pücfen, 
Wie wol er hat 
kain ganke fatt 
von haubt pifs auf die fücfe.’ 


13 Gar hart verfert 
fafs auf der erdt, 








1 


— 


wr 
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fein wunden wnrden plucten. 

Sp zugen mit laidt 

jm ab fein klaidt, 

die juden hueben an zu wucten. 
Die erdt ward naſs 

ja da er fals 

wol von dem pluct fo rote, 

fn eylten zu dem tode: 

nun eil, nun eil, 

wir haben kain weil, 

nembt jn mit gwalt 

vnd zeucht her palt, 

werfft ju gewaltig under, 

Und fpant jn aus 

an alle paus, 

das kradyen all fein glider.’ 


Sp ſchlutgen fren 

der negel deren, 

zwen dur fein heilig bente, 

Ain durdy die fücfs, 

was jm nit fücfs, 

es nachnet zu dem endte: 
«Mun bebt auf hoch, 

laß in fallen jus loch', 

fy zeriffen jm all fein glider, 

die juden ſchryern herwider, 

fo ſchryern pfach, 

du haſt darnach 

gerungen fal, 

piſs das du hafl 

dein lom jeh eingenommen: 

pin ein fun got, 

bilf dir aus mot, 

heifs deinen vater komen.’ 


Maria wus 

auch da mit hafs 

*o wen wil es erparmen! 

Ihefus mein fun, 

verlaft mid num, 

dein mucter fo gar armen? 
Mun klagt mit mir, 

je wilden tier, 

mein fun hat mid verlaffen, 

die juden feind mid hafen. 

in grofem wer 

pin ich bie fen, 

ein fharffes fwert - 

hat hart verfert 

mein mücterlihes hethe 

O fune mein, 

mag cs gefein, 

tail mit mir deinen fmerke. 


Pi ach und wre 

das hat er ce 

an allem feinem leibe, 

Erf fo cr ſach 

jun vngemad) 

fein mmeter bies er weibe, 
Por groffer klag, 

ja wie id fag, 


1117. 


Nro. 1118, Fünfzchnics und ſechzehntes Iahrhundert. 1 





fein pein ward jm erſt newe |. °9 vater, nym 
aus mueterlider treue: 4 jezundt jn meinem ende, 
o wee der noll! O valer, dir 


er ſchray zu got peſilch ich ſchier 
mit lanter flim | mein geiß wol jn dein hender 


Var. Hi. zu Mofter-Neuburg Nro, 1223, 8°, aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts Blatt 15°, Überfchrift Ain 
ander liedt jn maria zart weils. Vers 1.6 ledt, 1.13 gefhl., 1.17 wendt, 1.18 aller ftunde, 2.2. trad, 2,6 all 
für aud, 2.10 warden, 2.16 wil, 2.17 fehlt, 3.2 gewefl, 3.4 wel, 3.13 die für mit, 4.3 puntten, 4.9 gefchale, 4.15 
er ſchueb für erfi hueb, 4.18 ſy wollten jn nit, 5.10 vor m.hertter, 6.4 leid, 6,10 volkb, 6.11 er hat verſchult, 
7.12 junden, ‚7.17 gewalt, 8.6 töben für pinden, 8.14 fehlt, 8.15 das ifl uns o., 8.18 ſcharre, 9,9 gaifel, 9,10 
feiften, 9.16 f£ die drukhten ſy jm Ein jn die hyernſchal fein, 10.10 fhentten, 10.16 kreußig kreußig, 11.9 
pinden, 11.18 mit jm, 12.12 ber für ker, 13,4 jm mit l. ab f. kl., 13.6 wieten, 13.7 was für ward, 14.2 negl, 
14.6 nadendt, 14.16 piflu der ſ. gots, 14.17 fo hilf, 14.18 kemen, 15.3 wen, 15.18 [merben, 16.1 0d) für ad, 16.6 
fo, 16,10 dreue, 16,11 der fehlt. 

Das Lich ſteht auch in der ſchon mehrmals angezeigten Berliner Bap. Hf. Nro. 659. 4°.: Vers 1,5 nackend, 2.3 (0 
er nun bet geeſſen, 25die, 2Sparbep, 2.9inden, 2.15f. geftelte, gefelte, 3.18 jung vnd alte, 1.4 durch gedrang, 
4.12 und, 5.4 rauff, ſchlach, 5.5 hab, 5.5 das har gereckt, 5.9 w. im bl., 5.12 fchlag, 5.18 wollen, 6.10 fehltain, 
6.13 hat er, 6.17 tode, 7.16 heng für richt, 7.18 dasfürdein, 8.2 fofürda, 8.3 ſchulde f., 5.5 fehltdie, S.Tfhroen, 
8.11 got, 9,2 in für aus, 9.3 andern rat, 9.11 nit, 10.16 kreuczigin kreuging, 11.5 gir, 11.% ſchryten, 11.10 
kinder, 11,11 ſchryten, 12.1 ſchwärer, 12.18 vom, 13.5 im lapd, 14.1 Es ſchi., 11.6 nehend, 14,9 fehlt all, 14.10 
ſchryen, 14,17 bilff dir vom todt, 15.4 Ihefu, 15.9 Ihefus hat, 15.10 fint, 15.12 id nun hie fle, 15.15 müeter- 
Lichs, 16.9 neuen. 

Ferner ſteht das Lied auch in der Valentin Hollſchen Hf. Blatt 1596 v. I. 1525, mit der Überferift Ain vaft gutt 
Lied jn dem thon Maria zart. Der Tert ſtimmt bier meift mit dem im ber Berliner Hf.; Ders 1.5 nackertt, 
1.9 f. erde, werde, 2.1 aubentz, 2.4 aubent u. ſ. w. 


1118. Oftergefang. 





Es fremwet ſich bilich Jung und Alt, 12 Er if Erfanden, das glanbet fürwar, 
zerfhlagen if jeht deß Teufels Gewalt. | gehet hin, fagts feiner Iunger far. 
2 Got halt zerflört mit feiner Madıt, 13 Werkünds Sanct Peler auch darben, 
hat an dem Erenb herwider bracht. das er fih feiner Urſtaͤndt frew.’ 
3 Das menſchlich Gſchlecht erloͤſt hat 14 Die Jünger die waren der Red fo fro, 
mit feiner Göttlihen Manchat. | vernichtet war der Inden jhr troſt. 
Drumb fingen wir mit frölihem Schall, | 15 Derr Herr gieng durch verſchloßne Thür hin- 
ond fingen daß Gott fo wolgefall. | er wuͤnſchet jn den Friden fein. fein, 
5 Dann manche Scel gefenffget hat | 16 Er zeiget jhn fein Seyiten, Hand und Füf, 
vb jhre Sind vnd Miffethat. er aß mit jhn das König fo ſuͤß. 
6 Dis hat ein End zu difer frifl, | 17 Er legt jhn ans die Schrifft zu Hand 


vnd eröffnet jhn den verſtand. 


15 Wir follen dem Herren dankbar ſeyn, 
das er für ons hat glitten vil Peyn. 


ſeyt Icfus fo fehr gecreugigt if. 


7 Er hat ons berept fein Reich fo gut 
mit feinem rofenfarben Blnt. 


s Es giengen drey Frawen zu dem Grab, ı9 Dann wir heiten verlorn das ewig Leben, 
-fie wolten den Herrn falben da. a | Jeſus hats mit feiner Vrfändt wider geben. 

9 Da erfdien ein Engel in weifem Aleyd, 20 Drumb wöln wir jhm danken frü und ſpatt, 
er ſptach “Ir Frawen, wen ſucht je mit Leyd? das er ons alfo erlöfet hat. 

10 Wir fuhren der Herren Jeſum Chriſt, 2ı Wir mwöllen jhm danken ſpat vnd fr, 
der in dem Grab gelegen if.’ | . er hat uns bradjt die cwig Ruh. 


11 Der Engel fprady “Er if mit bie, r Wir rüffen did an, Herr Jeſu Ehrif, 
er if erſtanden in aller fruͤ. | der du gwaltigklid erfanden bifl: 


902 Fünfzehntes und fehzchntes Iahrhundert. Xro. 1119 - 1120. 


2» Hilf uns aus noth, das bitten wir, * 21 Und das wir leben cwigklid) 
daß wir aud froͤlich erfichen mit dir. mit Gott dem Valter von himelreich. 


Münchener Geſangbüchlein von 1547. Duer-15", Blatt 226. Mit den Noten der Melodie. Nach der zweiten Zeile 
immer Alletuia. Bers 9 1 werfen. Das Goftanzer Gefangbüchlein ven 1600. 12°, Seite 68 bat nur die erfien 
zwölf Paar Zeilen und darnach zum Schluß: 

In diefer Oeſterlichen zeit 

fo loben wir Gott im Gimmelreid. 


Desgl. das Paberborner Sefanabüchlein ven 1609. 17°, Seite 147; Bert1.1 frewe, 5.1 erfeuffget, 6.2 Iefus Ehrifl 
gecr., 9.1 Da für Den, 9.2 ſuchet, 11.1 nicht, 13.1 Oſterlichen. Dat Lied ichlieft ih an Nro. 952 ff. Dat na. 
fichenve hat biefelben Elemente. . 


1119. Ofergefang. 


Es frewet fid) billig Iung und Alt: 

ztrſchlagen if der Schlangen gewalt, 

Hals GO zerflört mit feiner Macht, 

am Itammen deß Ereug berwiderumb bradıl 
Das Menſchlich Gſchlecht zur Scligkeit, 

darumb fingen wir mit —55 ſchalln 

vnd fingens GO zu wolgefalln. 


4 Geht, fagt es feinen Juͤngern zwar, 
daß fie feiner vrſſend nemen war: 
n Galilca fol man jhn ſchawen, 
man foll den Frawen gar wol gelanben: 
Macht offenbar fein klaren Schein, 
damit cs mander Seel werd kumdt 
vnd fid) deß frew zu aller Stund.’ 


5 Da waren die Juͤnger anf Sorg erlöf, 
zu nichte war der Inden Troſt. 
Jeſus zeigt ihn Hand vnd Füß, 
aß mit jhm diſch vnd Honig füh, 
Gab jhnen den Frieden zugleich, 
macht jhn die heylig Schriften kumdt, 


2 Manche Feet geſeuffhet hat | 
von wegen groffer Mifethat: 
Es hat ein emd zu difer frif 
dann IEfns ſchon gecreußigt if. 
Er hat uns allen fein Reich bereit 
mit feinem Rofenfarben Blut, 


darumb fingen wir auf fregem Aluth. 


3 Drey Frawen kamen zum Grab gegrüfl, 
fie wollen falben AWEſum Ehrifl, 
Da kam der Engel zu jhn bherfür, 
fprady zu den Frawen “wen ſucht jr? 
Nun lafet ewer heiſſes weynen feyn, 
elh in Galilen in die Stadt, 
And jhn, wie ers verheiffen hat. 





was hat geredt der Propheten Mund. 


s Mun fen gelobt, hErr JEſu EHrif, 
das du vom Todl erflanden bif. 
Hilf uns auf Hoth, das bitten wir, 
ond daß wir frölid erſtehen mit dir, 
Vnd mit dir leben ewigkleid 
mit deinen Engeln all zu gleich ° 
dort oben im deines Valters Reid. 


Schöne Chrifllihe Creutz und Kirden Gefänger, Straubing 1615. Ouer-S", Blatt 9. Überſchrift Ein an- 
der gut alt Fied, auff die fröliche Vrſtend CHrifi. Am Ende jeder Strophe Alle, Alle, Ale, Alleluia. 
Bere 2,5 bereite, 4.2 feiner fehlt, 6.5 ewigklich. Bal. das vorangebenve Lied. Merkn ürbig ift die Verbindung 
von je zwei Strophen mit einander durch die Reime der fünften Zeilen: 1.5 und 2.5 feli jkeit:bereit, 3.5 und 4.5 
fein:fchein, 5.5 und 6,5 zugleich : ewigleich. 


; 1020. Oftergefang. 





f Rew dich, du Himmel Adnigin, 
frew dich: das Leid if alles hin. 


2 Den du zu tragen wirdig geweſt, 
der hat uns allefambt erlöf. 


3 Er if erflanden von dein Todı, 
wie vor gefagt der wahre Gott. 


4 BDitt Gott vor ons, o Iungfram fchon, 
as wir mit jhm mögen erſtahn. 


5 Des Morgens frühe Marien dren 
namen mit koͤſtlich fpeceren, 


* Gingen zu falben Leſum Chriſt 
der onfer all Erlöfe if. 


- 7 Das Grab fie offen funden zwar, 


ein weifer Engel, d r war dar. 


s Der ſprach foͤrcht uch mit, fromme leuth, 
Ehrifus if aufferfla den heut. 


9 Geht hin vnd fagis den Juͤngern fein, 
das er nun lebt ob alle pein. 


10 Petro zu fagen nit vergel: 
fus der lebt, gel ubt cs fell. 


at 0 








A. 1i2i— 2128. Fünfzchntes und fehzehntes Jahrhundert. 003 
u * Galileam ziehet hin, : 13 Darnad) den Ihngern allzumal, 
werd jhr lebendt fehen jhn. als ſie zuſammen waren all. 
ı Marien Magdalenen zwar 4 Wir frewen uns der Aufferfleudt, 


madht er ſich erflid, offenbar. | Chriſt ſeye ons gucdig in dem emdt. 


Andernacher Sefangbüchlein, Eölln 1605, 129, Seite 227; Mit ven Noten und dem lateinifchen Tert. Hinter ber 
erften Zeile immer Frew did, Marin, hinter der zweiten Alleluia, Ditt Gott vor uns, Maria. In dem 
Speieriihen Geſangbuch, Köln 1617. 17°, Anhang Blatt 34 bat das Lieb die Überfchrift: Ein Geſang von ver 
Slorwürdigen Auferfiehung Chrifti. Bere 7.1 funde offen, 7,2weiffen, S.ı jr frome, 10.20nd glaubt. Der 
Tert im Kölniihen Sefangbuh von 1625. 12°, Seite 208 ftimmt mit dem im Speieriichen. Das Goftanzer Gefang- 
büdlein von 1600. 17°. Seite 76 hat nur bie erſten vier Strophen, der Nachgefang hinter jeher zweiten Zeile ohne 
Aleluia; 2.1 Dann für Den, 3.2 wie er vor gſ., 1.1 für, 4. erſtehn. Das Lied ſchließt ſich an Nro. 971°ff. 


1121. Ofterlied. 


War wollen alle frölich fein | 3 Er hat zerflört der Helen Pfort 
in diefer oferliden zeit, vnd all die feinen herans geführt 
denn vnſer Heil an Gotte leit. | und uns erlöfet vom Ewigen Todt. 
2 Es if erflanden Ihefn Ehrif, 4 Wir fingen alle lob vnd preifs 
der an dem Creutz geforben if, dem einigen Gottes Sohne weis 
dem fei lob er zu aller friſt. der ons erkaufft das Paradeis. 


5 &s frew fih all die Chriſtenheit 
und lobe die heilige Drenfaltigkeit 
von nu an bifs in Ewigkeit. 


Chriſtlichs Sefangbüdlein. M. Cyria. Spangenberg. Eisleben 156%, 80. Watt LXV, unter dem Titel Ein 
Alt ©fterlied. Hinter jevem Satz viermal alleluia und darnach gelobet fen Gott, alleluia. Im Allgemeinen 
venielben Tert haben vie Kirhen Gefenge (durch Johannes Keuchenthal), Wittenberg 1573, fol, Blatt 251, am 
Dftertag Mad; der Predigt zu fingen. Hinter jedem Sag viermal Halleluja unb darnach Gelobt fen Chriſtus, 
ars Son. Vers 3.1 Er hat zuſtoͤrt die Helle Pfort, 3.3 erlöft, 4.1 Wir fingen all lob, ehr und preis, 
5.2 lob, 


* 


1122. Gebet am feſt der heil. dreieinigkeit. 


Des helfen uns die Hamen dren, h 
die Einige Gottheit wone uns ben, 

Gott der Vater vnd der Son 

vnd der heilige Geil, Ayrie eleefon. 


PSALTES BCCLEBIASTICUS, durch Georgium Voicelium. Mainz 15%. 4%, Blatt 116, Feſt der allerheiligflen 
Dreibheit | Gottes. Die einleitenden Worte Heifen : Inter den Profen diefes Sefs, wird | vom Volc deudſch 
gefungen. 


1123. O ewiger vater, wis gnedig uns. 


O Ewiger valter, biß gnedig uns, [gunf. | 2 Chriſte, heylger Heyland, hylff in der modt, 
bweyß ons dein barmherhickent allzeyt und gnaden zu dir ſteht unfer hoffnung und rofl. [tid, 
Macqh uns armen funder Ehrifo gleych, | © warer Gott, des vallers zorn th fillen ewig- 
darzu aud fein miterben deines reychs. biß aller funder miller gencdiglid. 
Heyliger Gott, War menfd) vü Gott, 

durch die marter, angſt vnd nodt durd die marter, ang und fpodt 

die cr am Ereuß gelitten hat, die du am Erenf gelitten haſt, 

da er farb eyns byttern todis. | da du farbfl eins byllern todts, 
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Gentiaer. gen vñ tröfler, bleyb Acts bey ons, | 

ſchenck uns denne gaben, darzu der lichen brunfl, 

Erleucht du vnſer herhen durch dein Schein | 

und mach vus aller funden fren vi ganh rein. 
Heyliger Gott, 

von uns wolf aud mit weichen im der nodt, | 

fo uns die Hell wuͤrdt engſten | 
mit dE teuffell und dem todt. | 


O jungfraw zart, Maria, bitt Gott für uns, 
die gnad hilff uns erlange Jeſu, deins licbfien 
Das er wol bedenken vnſer nodt [fohns, | 
pad ons aud) allen tröflich fein mit feiner hilf, 
War menfh vnd Gott, 
durch die marter, angſt vi fpodt | 
die er am ereub gelitten bat, 
da er flarb eins bitterm todts. 





6f. 


5 ihr heylgen Engel, bit Gott vor uns 
duch vnſern lieben Herre Jeſum umb feine gunfl, 
Das er wol bedecken vnſer nodt 
pä ons allen tröflic fein mit feiner gnad, 

Heyliger Gott, 
durch dic marter feins fonhs 
der am creub gelorben if 
für uns eins biltern todts. 


Ihr heyligen Patriarchen 
Ihr beyligen Propheten 
Ihr heyligen apofel 
AU vnſchuͤldige Ahnder 
Ihr heylige martyrer 
Ihr heylige beychtliger 
Ihr heyligen Iungfrawen 
Ihr henligen Wpdtfrawen 
Ihr heyligen Büffer vnd Buͤſſerin ıc. 
Alle anferwelten 


lieben 


Bittent Gott vor ons 
durch vnfern 
Herren Je. ct. 


@in Yew Geſangbuͤchlin urch Michael Vehe), Leipzig 1547. 80. Blatt 49, nach dem Fiere Bott der vater won 
uns bei und mit der Überfchrift Cin andere $etaney uff die | vorbeflimptten zeyt. Hinter jeber Stropbe fiy- 


rie eleyfon Chrifte eleyfon. Vers 1.3 fundern, 2 


2.s arbts, 5.2 feinen. Derfelbe Tert in vem Joh. Leifentrit- 


fchen &efangbuche, Buriffin 1567. S. IH. Blatt 56; Vers 2.4 fünde für funder, 2.5 Warer. 


Vapier handſchrift zu Klofter- Neuburg, Nro, 1228, V. Anfana det XVI, Sabrhunverts. Blatt 3b, 


1124. Hie in zeit if kaine rue. 


In ainen ſtreit fo han idy mid) ergeben, | 

fo will ichs rilterlich heben an, 

Der welt mid) gang verwegen | 

vnd alles das darin mag fein: | 
IN altes falfcy jn feinem fein, | 

das pin id jnnen worden. 





2 Mie welt kan ſich freundlih wol erpieten, 
vnd wer jms laft zu herken gan, 
Der mues ſich jr ernyeten, 
es mag mit freiden nit beflan: 
Mit aller dreiö wirſtu gelan, | 
thue widerfan ben zeiten. 


3O Aenfh, gedengkh mit allen deinen ſynnen 
und wie du diſer falfhen welt 
Mit vernunft welt entrynuen: 
die ſtrikh die find fo manigfalt, 
Natur vnd geif ju gleicher geſtalt, 
man kan cs nit erkennen. 





1 Hab kain muet und pifs dic mit verwegen, 
wen bie jn zeit if gar kain rue, 
Wir mücfen Areitens pftegen 
tag und nadıt zu aller und: 
Hab fleis auf deiner gwiffen grund, 
fo magftu frelich Icben. 
Ihumen 
5 MW Menfch, gedenkb, wo find die weifn hin 
die hie haben glebt nad) freid vnd uf: 
Der tod hats hin genomen, 
arm vnd reich jm gleich alzeit: 
Den tod waiſs kainer wan cr kumbt, 
kainer waif fein lee Aunde. 


6 herr, id) pit did), wan ih pin enden 
und das id pin fo wandelpar, 
Das guet fo wenig zu erkennen, 
palt beraidt zu eitligkait: 
Gib hilf mit deiner krafft vnd gnadt, 
das ich befreit mein leben. 


Überfrift: Ain 


ander lied In der weils es warb ain knab nad ritterlihen dingen. Offenbar eine ſehr entftellte Überliefe- 
rung. Vers 4.5 oft für auff, 6.2 ich fehlt, wand! par, 6.3 3u fehlt, flatt veffen ſteht vor erkennen ein Zeichen 
gleih einem ausgefirichenem ſ. 


1125. Rlofterleben. 


Ea liedlein wil ich fingen 
das durch das herh erklingt, 
Pon got vnd feinen kinden | 
die jn dem klofer findt: | 


Die welt hant fy verlaffen 
vnd wellen dienen got, 
„ der teuffel thuct ſy hafen 
vnd precht ſy gern jn fpot. 


me — — 


Nm, 1126. 





2 Mar an folt jr gedenkgen, 
ie rainen herken all, 
Don got folt jr nit wengkhen, 
ſAeucht zu dem kreuke palt, 
So muefs der teüfel weichen 
mit feiner argen lifl, 
biet cuch vor feinen ſchlekhen, 
wan er verlogen if. 


3 Eur berh folt jr bewaren 
vor vungedultigkait: 
Was cud die öbern pielen, 
dar zu feit ſchnel berait, 

On alles widerfpreden, 
wie fwär cs euch num fcH, 
ewren willen ganklid preden, 
fo flet jr ſchulden frey. 


Fr follent wit gedenkhen 
das man euch vnrecht thuct, 
Von geharfam unmer wengkhen, 
got richtet ſolichs zu, 

Darmit er euch verfuchet 
wie grofs die licbe fen, 
und habt jr die mil gerne, 
er merkht end wol darben. 


— 


Dein arme ſolſtu Arckhen, 

fo du auf der matten leiſt, 
Dein berh jn andacht wekhen, 
txmunter deinen greiſt, 

Das leiden kriſti gedenkhen 
das er am kreüße nam, 
darein ſolſtu dich fengkhen 
und hab ain götlihe (dam. 


* 


fünfzehntes und ſechzehntes Iahrhnndert. 
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| 


6 So man dich zu der ſeül feht, 
mueſt eſſen auff der erdt, 
Gedenkh wie Ihefus krifins 
geſchlagen wardt fo fer: 

Das ledt er willigkleiden 
vnd het es nye verſchuldt, 
gedenkh an dein aigen predien 
vnd leidt es mit gedult. 


Straf die folflu gern haben, 
verſchuldet oder nicht, 
Du ſcholſt es andy nit klagen, 
ob dir vurccht gefdicht : 
Wan alfo mücfen wir freiten 
jn difem jamer tal, 
fo gibt vns got die ewig kron 
jn feinem himliſchen ſal. 


Is dringkh was man dir gibet, 
das haſtu ne verdient. 
Ob fih ain freit jn dir erhebet, 
fhan, das du jn nerdempft: 
Was wildu jn dem klofler Ihnen, 
wan dn wilt felber leben? 
gegen npemandt dic anf laine 
vnd folft nit widerſtreben. 


P2 


Der uns das liedelein nenes fang, 
der darf and firaffens vil, 
Er hört es aber nit gerne, 
war man jms fagen wil: 
Das mahen fein gepreden 
die er felb nit erkennt, 
maria mag jm helfen 
feinem leben ain guetes endl. 


= 


Vaplerhandſchrift zu Klofter-Neuburg, Nro, 1228, 9°. Anfang des XVI. Jahrhunderte, Blatt 12. Überfehrift: ain 
ander liedt jn der weifs von ippigklichen Dingen. Vers 1.5 haben, 1.7teuffl, 25teüfl, 5.1arım, 7.2vVerfdhult 


o. nit, S.1 vnd dr., geit, 5.3 erhebt, 9.3 gerne. 


Ds jchen gebot folt du leren, 
wilt dm die freüd im himel meren, 
Die ons got felbs geboten hat, 

die folt du halten wie gefhriben flat. 


2 Das erfi if das hoͤchſte gebot, 
du folt glanben in einen got, 
Der himel vnnd erden befchaffen hat, 
den folt an beiten fruͤ vnd fpat. 


3 Das ander gebot folt redht erkennen, 
folt got mit vnnuh vnd übel nennen: 
Wirk du got unnub vnnd entel nennen, 
er wird dir fel vnd leib verſchwenden. 


4 Das drit gebot merk herr und knedt, 
merk auf glochen der feyrtag recht, 
Und nit vera der glocken then, 
thüt dir dein arbeyt erſchieſſen ſchon. 


1126. Die zehen gebot. 


5 Das viert gebot dein kinde leren, 
hab vatter vnnd mülter im eren: 
Haf vater vnd mülter nit in eren, 
fo wirt fid) all dein onglük meren. 


6 Das fünft gebot Du folt mit tödten 
mit woriten vnd werden nötten: 
NUNimbſt du aber eim andern fein cer, 
o menfd, das wirt dir groß vnnd ſchwer. 


7 Das ſechſt gebot das if gar fein, 
sh npemandt fielen das fein: 

StR du aber eim andern das fein, 
das brihgt dir leib vnd fel groß pein. 


s Das fibent du folt mit vnkeüſch fein 
mit gedanken, worten vnnd werken dein: 
Thüf du aber vnkrüſch pflegen, 
fo wirt dir got fein guad mit geben, 


’ 








106 Fünfzchntes und fehzehntes Jahrhundert. Nro, 1127, 
9 Das adıt gebot das merk eben, die foltm halten an allen fpot. 
folt kein falſche zeügnuß geben | Und heil du ſy mit recht vnd fon, 
Weder omb filber noch vmb gold, | o menfdj, wie wiltu vor got flan, 
o menſch, enhab nyemant auf erd fo hold. Und vor dem herien Arengen gericht, 


| dem du dann magſt entrinnen nicht, 
10 Das meundt gebot das halt mit zicht, | — Tag oil nir ie 
beger eins andern gemahel nicht: | Hin geet die zeit, her kompt der 1 od. 
gi eins andern gemahel begeren, hi allzeit recht es ih dir not ’ 
Ihit fid) dein ſchandt und lafer meren. Dein leben vnd git als zergat 5 


vnd ſchleicht hin wie der fuunen fat. 





11 Das zehent gebot faß in dein mät, | Was wirt dir werden danu daruon, 
du folt mit begeren ander güt: wenn gar vergeei der glochen then, 
Begerſt du aber eins andern güt, Das bedenken frawen vud man 
das pringt did) in der helle alüt. vnd fall enchs allen jn herhen gan. 

Mariam, gots mütter, ruf wir an, 

12 Alfo haft du die schen gepot, die helff uns im des himels Ihron. 


Offenes Dlatt in Folio, das aber nicht felbft vorlag: das Gedicht war nur ein Schwacher Abdruck, ven dat zu feiner 
Zeit friſchgedruchte Driginalblatt auf der Niüdfeite eines andern, mit dem es zufammengelegen, gebildet hatte. Dieſes 
andere Platt enthielt auf der vorberen Seite das Lied Nro, 1149 Groß lieb thüt mic bezwingen ; jener Abtrud 
auf der Ruͤckſeite mußte im Spiegel gelefen werben (ven 4, Oetbr. 1844 in Herrn v. Meufebache Haufe), Unleſerli⸗ 
ches konnte ſpaͤter aus dem Text in der Berliner Pap. Sf. Nro, 650. 4°. Blatt 36* f. ergänzt werden (B). liber- 
fhrift: Die zehen gebot in gefanges Weyß. Vers 1.1 fieft B als für wie, 4.2 halt für der, 4.4 haben ver Drud 
und B entfpriellen, 6.2 find bie drei legten Worte, 6,3 vie fuͤnf erften und 6,4 die drei legten aus B genommen, $.1 
fieft B Das fibent gebot, 9.4 fehlt auff erd, B Hat bloß auff, in 12iſt das fiebente Reimpaar aus B, ver Drud hat 
et nicht. Mit dem fünften Paare 

Kin geet die zeit, her komt der lod, 

thü allzeit recht, das ifl dir mot, 


ift zu vergleichen ber preifundert Jahr Ältere Spruch aus dem Freidank 


Das jar gal bin, der tot gat ber, 
der widerfeil uns ane fprr, z 


und ver Anfang des faft zweihundert Jahre jüngeren Kirchenliedes 


Wer weiß wie nahe mir mein ende, 
him get die zeit, her komt der tod. 


Nachſtehend unſer Lied von ven zehn Geboten in der Geſtalt eines Rufes. 


1127. Die zehen gebot. 


Nr merdet auf, jr lichen kind, | s Das Dritt Gebott merk Herr vud knecht: 
die zehen Gebot die wöllen wir fingen. | merk auff und halt den Feyriag red, 

2 Die zehen Gebott die folt du lernen, | 9 Vnd nicht veradht der Glocden then, 
wilt du frewd im Himmel mehren. | fo wird dein arbait entfpricfen ſchon. 

3 Die uns Got felbs gebotten hat, | ı0 Das Viert Gebott dein kinder lern: 
die ſolſtu halten, als geſchriben flat. hab Valter und Mütter in groffen chen, 

1 Das Erf if das hoͤchſt Gebot, 11 Haft datter vnd Mütter mit in chen, 
du folt gelauben an cinen Gott, fo wirdt ſich all dein vnglück mehrn. 

5 Der Himmel und Erdt erſchaffen, hat, ı2 Das Fünft Gebot: du folt mit tödten, 
den folfu anbetten frü vnd fpat. | mit worien oder mit werden nöten. 

6 Das Ander gebott ſolſt recht erkennen, | 13 Das ſechſt Gebott, das ift gar fein, 
ſolſt Gott nit vnnüh und enttel nennen: du folt niemandt fielen das fein. 

7 Wirſtu Gott unnüh vnd übel nennen, 1a Sltilſt du aber cim andern das fein, 


er wirdt dir Seel und Leib verfhwenden. | das bringt deinem Leib and Iccl groß pein. 


Nro. 1128, 








15 Das Sibent: du folt mit vnktüſch fein 
mit gedanken, worten und werden dein, 


16 Wirf du aber unkeüfheit pflegen, 
fo wirdt dir Got fein gnad mil geben. 


ı Das Achte Gebot, merk gar eben: 
du folt kein falfche zeügknuß geben, 


15 Weder vmb filber noch umb gold: 


o AMenſch, hab niemandt anff crd fo hold. 
ı9 Das AUeunte Gebot, das halt mit züchten: 


beger eins andern Gemahel nicht. 


20 Wirt du eins andern Gemahel begern, 
Ihüt Ad) dein hand und later mehren. 


21 Das Zehent Gebot faß in deinen müt: 
du folt mit begern eins andern güt. 


22 Begerhu aber eines andern güt, 
das bringt did in der heilen glüt. 


23 Alfo haſtu die Ichen Gebot, 
die foltu halten ohn allen fpot. 
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21 Heli du fie mit rot vnd auch fon, 
o, wie wilt du vor Got beflan! 


3 Pad vor dem herlen Arengen Gericht 
dem du dann magf entringen nicht. 


20 Das dann wirdt an dem Iungfen tag 
vor dem fid) niemandt verbergen mag. 


27 Hin geht die zeyt, her kompt der Todt, 
tuh allzeit recht, das if dir nohl. 


25 Dein leben vnd güt alles zergath 
vnd ſchleicht hin wie der Sonnen fat: 


9 Was wirdt dir werden nun danon, 
wann gar vergeht der Glocken thon? 


30 Das bedenkt, Frawen und auch Alan, 
vnd laſt euchs allen zu herhen gan. 


sı Mariam, Gots Mütter, ruͤſſen wir an, 
dic heiff uns in des Himmels thron. 


32 Alfo hat difer rüff ein endt, 
Got behuͤt uns vor dem gähen cadt. 


Obfequiale x. Eccleſie Ratisbonenfis. Ingolftabt 1570. 4. Blatt q 2”. Hinter jeber erſten Zeile Kyrielenfon, 
binter ver zweiten immer Alleluia, Gelobet fey Got und Maria. Diefer Ruf ſewol al das vorangegangene 
Lied behandeln das 6. und das 7. Gebot in umgelchrter Folge; in der nachſtehenden Aufzeichnung bes Rufes ift bie 
Ordnung bergeftellt. Auch ift vie Fafung des 9. und 10, Gebotes zu beachten. 


1128. Die zehen gebot. 


Hrn merckent auff vor allen dingen: 
die zehen Gebot die wöllen wir fingen. 


2 Die zehen Gebot die follen wir Ichren, 
das hilft die Frewdt im Himmel mehren. 


3 Die ons Gott felbs gebotten hat, 
die folß du halten, als afhriben flaht. 


4 Das erfie if das hoͤchſt Gebolt: 
du fol glauben in einen Gott. 


5 Der Himmel ond Erd befhaffen hat, 
den fol anbeiten fruͤ und fpat. 


6 Das ander Gebot fol recht erkennen, 
ſolſt Gott nicht vbel vnd ummuh nennen. 


7 Wirf du Gott vbel und ſchmelich chren, 
darmit wirf Leib ond Seel beſchweren. 


s Das drit Gebot merk Herr vnd Anecht, 
das jhr haltet die Feyrtäg recht, 


9 Pad nicht veradht der Glochen Thon, 
fo wird dein Arbeit erſprießlich Aahn. 


i0 Das vierdt Gebot dein Kinder Ichen, 
daß fie jhe Vatter vnd Mutter chen. 





1 Haben fie die Eltern nicht in chen, 
ihre YUnglük mehrt fih hie auff Erden. 


ı2 Das fünft Gebot: du ſolſt niemand tödien, 
weder in Worten noch in Werden. 


13 Das fehs Gebot: leb kenſch zu hand, 
in der Ehe vnd auch im Iunghfrawfand. 


14 Wirf du aber der Ynzucht pflegen, 
Schand und Lafer wirdt dir begegnen. 


15 Das fibend Gebot if gar fein: 
deim Machen fol nicht ſteln das fein. 


16 Bill du aber dem Hädften das fein, 
bringf Leib und Scel darmit in Pein. 


17 Das Adıt Gebot merk gar eben: 
vber niemand folk falſch Zeugnuß geben, 


18 Weder vmb Silber noch vmb Goldt: 
o Menſch, hab niemaud auff Erd fo holdt. 


1» Def neundten Gebots fen nicht bezuͤcht: 
beger deines Uaͤchſten Gmahl nicht. 


2» Wirf du aber darinn erkennt, 
alles dein Glück von dir wendt, 


3 
a 
* 
=>) 
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908 Fünfzschnies und ſechzchntes Jahrhundert. Nro, 1129 — 1130. 
2ı Das zchend Gebot fah in dein Aluth, 2 Wiemand fi) and) verbergen mag, 
vnd flell nach keines andern Gut, | all Ihalkheit kompt herfür mit klag. 
2 ve du aber eines andern Gut, | 27 Din geht die zeit, her kompt der Todt, 
9 brinaft du dic in Hölle Glut. | darumb thmt recht, cs thut euch Uoth, 
23 Alfo haſt du die schen Gebot, 25 Auf daß du magſt am Jüngfien Tag 
die ſolſt du halten frü und fpat. für Gricht aufffichen ohn alle Klang. 


21 Hell dus nicht recht und auch gar ſchon, > Merk: Leib vnd Gut gar bald zergaht 
wirft du gar hart vor Gott beflahn, ond ſchleicht davon wie Sonnen [datt. 


| 
25 Vor feinem herben Arengen Gericht, | 3 Darumb freit nach der ewigen Kron, 
und dem du magf entrinnen nicht. | auff daſt erlangt den ewigen Lohn. 


sı Alfo hat difer Rüff ein End, 
Gott bhuͤt uns vor dem jehen End. 


Schöne Chriſtliche Ereuß und Kirden Gefänger. Straubing 1615, Quer-S®. Blatt 30%, überſchrift: Die bey- 
Ligen jehen Gebot Gottes, in voriger Meloden. Nach jeder erfien Zeile Kyrieeleiſon, nad der zweiten Al- 
leluia Alleluia Gelobt fen Gott und Maria. Im Anfange des Rufet bat der Drud Ind für Yun, Vers 2.2 
heiff, 7.2 befhwrn. Mit dem vorliegenden Tert übereinftimmenv it der im Großen Eatholifhen Geſangbuch 
von D. G. Gorner, Nürnberg 1631. 8°, Seite 820, wo e& in ber Überſchrift heift Im Thon: Ach Batter unfer in 
Himmels Thron. 


1129. Die zehen gebot. 


O Herr, das find die deinen Gebot: | Du folt nicht tödten, aud nicht fein, 
du folt glanben an einen Gott, kein falſch gezeugnis nicht verheln. 
Du folt nicht ſchweren bey feinem Ham, | 


den Feyertag ſoltu heiligen ſchon. | 3 Deins Nehfin Gemahl nicht beger, 
noch feins guis, fagt uns die Ichr, 
2 Dein datr vnd Mutter habn in chrn, Und alles was dein Aedfler hat: 
fo wird dir Gott dein tag hie mehrn, | das Ichen uns die Zehn Gebot. 


M. Cyriac. Spangenbergs Chriſtlichs Gefangbüdlein, Gisleben 1568. 80. Nro. LXXXIIII. überſchrift: Die 
Sehen Gebot, wie fie in Deyern vor 60. Iharen und langer Deutſch gefungen worden. Hinter jeber 
Strophe Ayrieleis. Zwei andere Aufzeihnungen mögen bier ftatt einer bloßen Angabe der abweichenden Petarten 
vollftändige Mitteilung finden. 


1130. Die zehen gebt. 


Da⸗ ſind die heilgen zehen gebot: | Herr, das fein deine gebot: 

du folt glanben an einen Goit, | du folt glauben im einen Got, 

Du folt nicht fdhweren bey fie Ham, | Du folt nit ſchweren bey feinem nam, 
den feirtag heilgen recht vnd fon. | den fenertag feirn recht vnd ſchon. 

2 Hab vater vnd mutter jun hohen ehren, | 2 Hab vatter vnd mutter in hohen chen, 
fo wird dir Gott dein tag hie mehren. | b wirdt dir Got dein tag hie mehren, 
Du folt nicht tödten, nicht vnkenſch, noch ſteln, n folt mit tödten, unkenfden, Aelen, 
kein wahre zengnis nicht verheln. kein falfche zeugnuß mit verhelen. 

3 Deines nechſten gemahel foltn nicht begern, | 3 Deines uechſten gemahel folt nit begern, 
noch feines guis, ſpricht Gottes Ichr. nod feines guts, ſpricht Gottes Ichr. 
Des folln wir werden unterweil, Das foll wir werden vnterwenf, 
des helff uns Gott der Heilig geif. das heiff uns Got vnd der heilig gen. 





Der Tert links aus dem Georg Rhamifchen Liederbuche, Wittenberg 1541. 4°, Hinter jeder Strophe Kirie leifon. 
Der Tert rechts aus dem Joh. Ottiſchen Liederbuche, Nürnberg 1544. Duer-1, Nro, 61, Binter jeder Strophe Ay- 
rie eleyfon. Nachſtehend das Lieb, wie es in dem Gornerifchen Geſangbuche von 1631 ſteht. 
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1131. Die zehen gebot. 


Das feynd die Heiligen zehen Gebot: | Daf wir das werden vnterweiſt 

du folt glauben an einen GOtt, | das helff ons Gott der Heilig Grif. 

,Uicht eylel ſcwern bey feinem Ham, 

die Feſt vnd Feyrtag halten fon. 4 Alfo habn wir die zehen Gebot 
die uns geben hat vnſer GOtt: 

2 Hab Vatter vnd Mutter in hohen Ehen, Halten wir fie ſchön und ordentlich, 
fo wird dir Gott dein Tag hie mehren, fo kommen wir ins himmelreich. 
Uicht tödt, fen nicht Vnkeuſch, nicht Achlen ihn, 
kein ſalſch Zeugnuß folt lafen zu. 5 Werleyh uns GOtt ein feliges End, 

i , darzu das heilig Iacrament, 

3 Deins Naächſten Gmahl folt nicht begchrn, Den zarten Fronleichnam, das heilige Blut, 

noch feines Guts, nod feiner Ehen, das fen für unfer Sünde gut. 





Groß Catoliſch Geſangbuch, Dur D. G. Corner. Nürberg 1691. 80. Seite 522. Überfhrift: Die Heiligen zehen 
Gebot Gottes. Im Thon: Do Gott der HErr zur Marter trat. Hinter jeder Strophe Kyrie eleifon. 


1132. Die zehen gebot. 


Ednen got den fol wir eren, Eines anderen egenoß in nicht begeren, 
bei feinem namen unmmere fweren, fremdes gutes vnd ert emperen. 
Got haben lieb von herken grund, | 
fein namen nicht eitel memen in mund. 4 Das fein al die zehen gebot, 
u f | daß wir fie halten, das helfe uns got, 
2 Den heiligen tag halten feier und here, 3 fein wir freilih onnerloren: 
vater und muter die fol wir eren, halte wir fie, got let fein zoren. 
NHiemanı morden if gottes bevelen, 
auch niemant das feine felen. N > Eher wir von hinne fcheiden, 
— verltih vns allen reu vnd leide, 
3 In vnkeuſchtit mit nichte leben, | Durd dein marter vnd erben am krenße 
alſch gezenguifs and nit geben, | gnade, herre, vnd derbarm did heute. 


“ 
9. Hofmann, Geſch. d. deutſch. Kirchenlieres 1832. S,19, aut einer Breslauer Handſchrift, Anfang des 16. Jahr- 
hunderte, ÜÜberfehrift: Die zehen gebot unferes herren. Hinter jeder Strophe Gott genade uns. 


1133. Die zehen gebot. 


Gon der hHErr, cin ewiger Gott, 


1 





Du folt daran verwaren dich, 
hat ans geben zchen Gebot fo magſtu Icben cwiglid). 
Durch die band des Monfi | 
hoch auf dem berge Sinai. 5 Das vierd Gebot foltu verflan: 
© du folt niemand zu tode ſchlan, 

2 Menſch, dis if das erſtt Gebot: | Mit der hand noch mit dem mund, 
du folt glenben an einen Gott, fo bleibfiu am der feele gefumdt. 
Sein Namen zu aller Rund 
nim nicht unnüß in deinen mund. | 6 Das fünfft Gebot ich dir befhele: 

du folt niemand das fein fele, 

3 Das ander Gebot wil id dir fage: Du folt hierzu nicht geben chat, 
du folt feiren die heiligen Tage, fondern hüte dich fur folder that. 
Solt fie halten im fettiger hut, 
fo gibt dir Gott das zeitlid gut. 7 Das fehl Gebot fo id) da meine: 

j | du folt Icben keufh und reine, 

4 Das dritte Gebot wil ich did lem: Du folt in ganken chren fan, 


du folt Vater vnd Mutter chen, | fo wirſtu Gottes hulde han. 


— —— ——— — — — — — 





910 Fünfzehntes und ſechzehntes Jahrhundert. Nro. 1134. 
» Das adıt Gehot, das fage id dir: sı Das zehend Gebot ja fleifsig halt, 
eins andern Weibs alzeit euibier, keinen Wucher uemen falt, 
Solt nicht begeren eins andern Weib, | Du folt in arbeit nceren dich, 
fo gibt dir Gott den ewig Fried. | fo gibt dir Gott das Himelrcidh. 
ı0 Das neund Gebot mim auf dein trewe: 12 Menſch, das find die zehen Gebot, 
du folt nicht fein ein Falfcher zeuge, die foltn halten bis im todt, 
Solt keinem menfden licbekofe, Du folt vernemen diefe lahr, 
5 fen das klein oder grofe. fo kumpfn an der Engel far. 


PSALTES RCCLESTASTICUS, durch Georgium Vuicelium. Mainz 1550, 4%, Blatt 105 f. Die einleitenden Worte: 
Die kleine fitany, genent die Creugwohen. VUnfere lieben Vorfaren fungen in diefer | Bittfart unter 
anderen dieſe gefenge. Erſtlich die zehen Gebot Gottes. Hinter jever Strophe Kyrie eleefon. 


1134. Die zehen gebot. 


Dis fynt die heylige X. gebot | ’ Du folt nit fielen, ſpricht dein Gott, 
die got d’ Herr ons geben hat, | als klaͤrlich anzeygt fein gebett, 
dp das wir wiffen, feine knecht, Deinen nedyflen betriegen nicht, 
wie wir vor ihm foln leben recht. fo entfleuchſtu gottes gericht. 

2 Du folt glauben in einen Goll, 5 Dein Ehe du gar mit breden folt, 
off ihn did laffen im der molt, " b du wilt haben Gottes huld, 
Heben ihm han kein götter mehr | cin leben halt aud keufh und regn, 
vnd ihm allein thun götlid chr. | fo du wylt menden helliſch pein. 

3 Du folt den namen gotts deins Herrn | 9 Du folt wider den nechſten dein 


mit nicht cin falfcher Feng fein, 
Sonder fo du jhe zeugen muſt, 
fo fag die warbent dir bewufl. 


mit nichlen brauden zu unchen, 
Auch mil vergeblid und om noll, 
dei das iſt ihm ein groffer fpott. 


| 

| 

4 Den Sabbath foltu heylgen ſchon, ı» Du folt deines uechſlen Ehgemalh 
daran keyn leyblich arbent then, | nit begerm in cynigem fahl, 
Sonder mit Gott bekommern did) Wie das der Herr geboten hat, 
vnd ihm dienen gank fleifigklid). laß alzeyt bey dir haben fatt. 


11 Das leiſt gebott dir fagen Ihnt, 
das du deins nechſten hab und gut 
Begeren folt in keiner zent. 
behut ons, du here Goit, vor leydt. 


5 Den vatter und die mutter dein 
olt du ehren und gehorfam fein, 
o wor du.lamaes leben hon 
ond wirt dir Gott drüb geben lohn. 


ı2 Ad) hylff uns, lieber herre Gott, 
das wir halten all dein geboit, 
Denn wo dein gnad nit kompi zuuorn, 
fo ſynt wir all zumal verlorn. 


s Du folt mit tödten wider recht, 
o du wilt fein des Herren kucht: 
en wer om recht mit dem ſchwerdt ficht, 
der wirdt da mit billich gericht. 


Geſangbuͤchlein Michael Vehes von 1597. 8°, Blatt 8, überſchrift: Vff die heyligen tag ſollt die Behen | gebott 
nad) der Predig zu etlihen zeitten | on flat des glaubens gefungen werden. Hinter jever Strophe Ayrie 
elenfon. 


Nro. 1135 — 1136, 
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1135. Die zehen gebote. 


meifes. 


Wer will eingien in das ewig leben fpridt got 
Der fol bie gancz behalten dife zway aebot. 


Von zehen worten do mit gancz ein 
Die zehen gepot beſchloſſen fein. 


Das erf. 


Lieb hoffe und glaube in einen got, 
deu anbet und behalt feine gebot. 


2 Gottes nomeır hab allezeit in eren, 
nicht vnũczlichen folt du bey im fdyweren. 


3 Deinen feiertag heylig ſleyſigklich 
Got zu lob mit andadıt demutigklid. 


4 Herü, die dir vorflen und did leren, 
vater vnd muter, die folt du eren. 


5 Genezlich behalt in deiner gedecht, 
niemant folt du todten wider recht. 


Darumb lieb got deinen herren genceylid) 
vmb fein felbs willen entlidı 

Da er if und pleibt ewiglich 

das allerhochſt gut vnauß ſprechlich. 





Das ander. 


6 Vnd cs fen dañ dein elich man oder weyb, 
nicht vnkeuſche du mit keinem anderü trend. 


7 Deinen gleichen, den got erſchaffen hat als dich, 
nicht nime im fein guet noch ere vncchilid. 


s Nechiten durch lieb, gab, feintfchafft oder pein 
nicht folt du falſcher zeug mod) ridter fein. 


9 Als zu unkeüfheit oder zu andern uneren 
nicht folt du deines nechſten gemahels begeren. 


ı Dich, menfdh, verlofe ich nicht, alfo ſpricht got, 


nicht begere vnrechts guels, halt die gepot. 


Darnmb lieb deinen nachſten als did 
vumb gots willen praderlid, 

Der im beſchaſen und erloft hat als did 
und beruft, mit im zu leben ewiglich. 


Greßer illuminierter Holzfchnitt, Gedruct zu Nürnberg durch Wengel Sormſchneyder. Nah einer älteren 
um das Jahr 1490 geichnittenen Platte (Nupferfiich-Gallerie zu Dresven, Band 1: "anonyme Meifter der beut- 
ihen Schule‘). Mofes hält die zwei Tafeln. Auf jever 5 Gebote. Zu den Seiten bes Kopfes bie Verfe Halt die 
gepot. Gepeut dir got. Auf der Bruft Mofes die oben über dem Gedicht ſtehenden Verſe. Vers 2.1 ficht Got des, 


7.1 du für Dich. 


1136. Hoch von dem_thron ein jeger. 


fon vd dem ihren ein Icger 
der Iaget das Einhorn fein, 
Ein aufferwelte Iungfrawe 
Arekt aus jr Armlein balde, 
mit Inf fprang es darein. 


» 


Gott fandt von Himels Ihrone 
den Engel Gabriel 

AU zu Maria der done, 

folt geberen Gotles fonc 

mit namen Emmannel. 


Die Hündlein fo cs jagten 
triebens friſch und wol geirof, 
Die Warheit und Gerechtigkeit, 
Fried vnd auch Barmherhigkeit, 
der Iungfrawen in den ſchos. 


ir 


- 


Die Jungfraw die was cdel, 
von Koͤniglicher arth, 

Von Dauid und dem Salomon, 
gebar fie Ihefum, Goltes fon, 
gank rein, keuſch vnd zarl. 


5 Der Buſch blieb unnerferet 
ond brante durd feures Flam: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


So hat Maria die ſchone 
empfangen Gollcs Sout 
on fund vnd manncs fan. 


6 Bie if die guldene Pforte, 
verſchloſſen in ewigkeit, 
Darzu der befchloffen garte, 
hat gleubt des Engels worte, 
bradjt heil vnd feligkeit. 


7 Sie ill das Fluß im Dawe 
des Fürflen Gedeon, 
Der [done —— Brunne, 
gebar mit freund und wunne 
den einigen Gottes Son. 


s Sie if die Rutlen Ice 
weldye gar verdurret war, 
Mit feliger Blüte und fructe 
in Iungfrawlider zudte 
den Heiland uns gebar. 


9 Bie if wie Zimmer vnd Balfam 
gar theur vnd freudenreid, 
Die fhöne Rofe von Jericho 
vud der Erdder im Libano, 
erhöhet gar wunniglid). 








912 Fünfzehutes und fedhzchntes Jahrhundert, Nro. 1137 — 1138. 
10 Sie il der wolg bawete | in Maria der reine 
Danid des Königes Churm, . | hell, fund und ewigen tod. 
Geziert fo wol vnd milde | > 
mit taufent Shömen ſchilden, 12 £ob, chr und dank dem Vater 
vergleicht des himels ihren. in Goͤttlichet Maichet, 
Dem Ion und heiligem Geile, 
1 Es war im gülden eymer | der uns fein gnade leifle 


behalten das Himelbrod: nn vnd in Ewigkeit. 


Das hat vertilget alleine | 


Alte und Uewe Geiſtliche Fieder und Lobgefenge ꝛc. Iohan Spangenberg. Erfurt 154, 8°, Blatt Bob. Drei 
Reiben Noten. Als altes Lied von Cyr. Spangenberg in feinem Ghriftl. Geſangbüchlein von 1568, 80. Xro. XLVI 
bezeichnet: Ein alt Chriſtliches Fied, von etlihen Figuren im Alten Teſtament, darinnen die reine em- 
pfengnis Maria bezeihnet. Er lieft Vers 4,3 und von Salamon, 6.3 befdloffene, 8.2 verdorret, 5.3 f. 


früdte, züchte. 
1137. Es wolt ein jüger jagen. 


Es wolt cin jäger jagen 5 Dein leib der fol geberen 
wol im des himels Ihren, | ein kindlein on alle man, 
Was brgegent jm auff der heyden? | Der himel vnd auch erden 
Maria die junfraw don. | eins mals bezwingen kan.’ 


* Maria die vil reine 
fiel nider auff jr knie, 
Wenn fie bat Got vom himel 
efein will geſchehe an mir.’ 


2 Der Jeger den id) meine, 
der if ons wol bekandt, 
Er jaget mit einem Engel, 
Gabriel if er genant, 


7 "Dein will der fol gefchchen 
on fonder pein vnd fdymerk.’ 
Da empfing fie Icſum Ehriftum 
in je Auuckfrewlich berk. 


3 Der Engel blick ein hörnlein, 
es laut fi alfo wol: 
*Grgrüfet fenfu, Maria, 
du bi aller gnaden vol, 


4 Gegrüffet fegfu, Maria, s Der ons das liedlein new gfang 


du edle Junckfraw fein. if hie zu difer fund. 
Dein leib der fol geberen Icfus Ehriflus Gottes Son 
ein kleines kindelcin. mad) vus an der fecle gſund. 


Bergkreyen, Würnberg 1551. Ouer-1", Nro, VII, Bert 1.3 begegend. Bis auf Ginzelne® flimmen damit: F, 
4 Blätter in S%, Zürich ben Auguſtin Frieh, Um 1510, Überfchrift: Der Geyſtlich Jäger. Nachfolgt das Lich 
Auf hertem wee klagt menſchlichs gſchlecht. M, 4 Blätter ins", Augsburg durch Michael Manzer. Übericrift: 
Der Jäger Genfllih. Nachfolge daſſelbe Lied. R, Geſangbuch durch Ich. Namen, Frankfurt 1589, 120, Blatt 256. 
8, Schöne Chriſtliche Creutz und Kirden Gefänger. Straubing 1615. Quer⸗80. Blatt 45, Überſchrift: Der 
erfte Fobgefang, it in Maria Magdalena der Buͤſſerin Melodey zu fingen. Alle vier Iefen Vers 2.1 den für 
der, 2.3 jagt, 6.3 dann, von, 1.1 MS gut jager, 1.2 F jagen im, ohne wol, 1.3R begegnete, Heyde, 1.4R Ma- 
tie, 2,4 MS ers, 3.2 F es lutet alfo, S das lautet alfo, 3.3 8 gegrüſt, F fogefl, 4.1 S &egrüft, 1.3 S fehlt der, 
5.2 F allen, >.4 R ein malß, 6.2 FS jre, 6.4 F gefhed, S der geſcheh, MR gefchehen ſey, 7.2 F onep., RS 
ſchmertzen, 7.3 FM do, 7.15 -lichs, 8.2 F fehlt ifl, MR albie, ohne if, S.3MR Iefus Gottes Sone, F Chrifte du 
Gottes fune, 8.1 FMR feel. Bei S lautet die Ichte Strophe: 

Sott fen das zu Lob gefungen 

albie zu difer ſtand. 

IElas Chrifus Gott Sohne 

mach uns an Serl vnd Leib gefund. 


Nachſtehend ein anderer alter Tert mit 10 Strophen. 


1138. Es wolt ein jäger jagen. 


Es wolt ein FIäger jagen, 2 Der Jäger den ih meyne, 
er jagt vom Öymels ihren: der iſt vnus wol bekant, 
Was bagegnt jm auf dem wege? | Er jagt mit einem Eungel, 


Maria die Iungfraw fon. Gabriel iR er genant. 
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7 Dein will der fol gefhchenn 
om alle pein vnd ſchmerh.“ 
Do euipfieng fie Ihefum Chriflum 
in jhr Inngfrewlids Herb. 


3 Der Jäger blich fein Hörnlein, | 
das lautet alfo wol: 
Gegruͤſt fenfu, Alaria, 
dann du bifl geuaden vol. 


4 Gegrüf ſeyſtu, Maria, 
du edle Iungfram fein, 
Dein Leib der fol geberen 
gar ein kleines Rindelein. 


s Sie entpfieng Ehriflum den Herren, 
das glembet allermenf, 
On alle Mans begeren, 
alleyn vom Heilgen genf. 


* Maria hat geboren 
den Herren Ihefum Ehrifl, 
Der uns armen verlornen 
zu eym troſt her komen if. 





5 Dein £eib der fol geberen 
ein Kindlein on alle Alan, 
Welchs Hymel und and Erden 
eins mals bezwingen kan.’ 


s Maria die zart rene 
fiel nider auff jhre Knie, 
Sie ſprach “Here Gott vom Knmel, 
dein will der foll geſchehn. 


10 Eob fen Gott dem Vater 
im Snmel allermenf, 
Ehr fen Got dem Inc 
und Preiß dem Heiligen genf. 


Offenes Blatt in groß Folio, mit dem Liebe Luthers Mun komm der Heiden Heiland zuſammen. Überfchrift: 
Der geyſtlich Jäger, von der Verkündung, Empfenngknis und Gebürt unfers Heylands Ihefu Ehrifli. 
Vers 6.1 geſchehe. Nachſtehend eine ſpaͤtere Bearbeitung bes Liedes. . 





1139. Es wolt gut jüger jagen. 


Es wolt gut Iager jagen, 

wolt jagen durdis Himmels Thron, 
Was begegnet jhm auf der Hayden? 
Maria, die Iungfraw ſchon. 


2 Den Iager den ich maine, 
der if ons wol bekandt, 

» Er jagt ein edles Einhorn, 
Sanct Gabriel if ers genannt. 


3 Er führt in feinen Händen 
vier Windifpiel ſchnell unnd leiß, 
Das erſt war graw, das ander leibfarb, 


das drilt war falb, das vierdt ſchneeweiß. 


4 Das bedent Geredligkeit, 
Wahrheit, Barmberkigkeit vnd Frid: 
Das Einhorn id Herr JEſu Chrifl, 
der vnſer Haylandt if. 


5 Er jagt das edle Einhorn 
mil feinem Windfpiel groß, 
Er jagis gar fänberlihen 
in Marie der Iungfraw Schoß. 


6 Der Engel blick fein Hörnlein, 
das lautei alfo wol 
Gegruͤſſet fenfn, Maria, 
bift aller Gnaden voll. 


7 Dand GO der HErr der if mit dir, 
biſt gefegnet ober alle Weib: 
Du ſolſt ein Kindlein fragen 
in deinem heiligen Leib. 
Wackernagel, Kirchenlied. H. 


8 


= 


W 


= 


— 
—8 


— 
* 


— 
— 


Ohn Suͤnd ſolſtu gebaͤren 
ein Kind ohn ‚einen Mann, 
Der Himmel onnd die Erden 
ond alls bezwingen kan. 


Der wird regiren cwiglic, 

IEefus fein Ham foll feyn, . 
Vorher, im der, aud nach der Geburt 
wirft bleibn ein Inngfraw rain.’ 


Maria die vil raine 

fiel wider auff jhre kuie, 

Sie dandket GO dem HErren, 
daß es fein Wil geſchehe. 


"Sein Wil der foll gefchehen 
ohm groffe Penn vnd Schmerh', 
Da cempfheng fie IEfum Ehrifum 
in jhr Inngkfrawlidis Herb. 


© heilige Zungfraw Maria, 
num bitt für ons dein Kind, 
Daß er uns wöll genädig feyn, 
verzeyhen all unfer Suͤnd. 


© Heilige Iungfraw Maria, 

num gib uns deinen Segen, 

Und ſchich uns froͤlich widerumb haimb, 
daß keins bleib onderwegen. 


Darumb fingen wir das Lobgeſang 
ſehundt vnd zu diefer Stumdt, 
JEſus Ehrifius Gottes Sohn 
mad uns an der Scel gefund, 
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Nic. Beuttnerd Geſangbuch von 1660 S. 32%, Ander Theyl Nro. LXXV, überſchrift: Vom Geiflihen Jäger, 
Im Chon: wie unfer Srawen Traum, oder wie von $. faurentio. Hinter jeder Strophe Kirieleifon. In 
der 13, Strophe ift das Lied ale Wallfartss@efang bezeichnet. Vers 5.4 fehlt in, 10,3 fieht HErrn. 


1140. Ein bergreie von ainem einhorn. 


Ieı fahe mir den Aayen mit roten röslein vmbher fan, 
dazü mit manden hermelcin die find klar, 

Wie das die roten röslein foltt fan 

die kleinen waldfögelein die haben fit) auff gelhau 


2 Ich hört mir der liebfien fraw Hadıtigal gefang, 
c fans fo wol das in dem waldt erklang, 

Wol zwifchen zweyen bergen vi cim tiefen Ihal 
hort jd mir erklingen vil mandyen edlen fdal. 


3 Der jäger der nam des klanges eben war, 
er jagt den Eynhorn gang lichlid vnd offenbar, 
Der Einhorn weh ſich edel, cr wei ſich gank hoch gcporn, 
Got hat jn felber außerkorn. 


4 Der Einhorn weh ſich edel, er weh ſich weys, 
er bielt fidh cben anff eyuen ſchmalen Acyg, 
Wie das jn keyn man auf erden folte fahen, 
es wer dann zumal ein fenuberlihs Iundfrewicin. 


5 Mun höret wunder ding und die feind groß: 
vor freunden ſchwang fid) der felbig Eynhorn 
Maria der jundkfraw wol in die ſchoß, 
je freud vnd die ward groß. 


6 Der Einhorn warf ſich zü ruck wol in den grünen waldt, 
feyn gewerb das iſt manich taufent falt, 
Sein künheit die kan niemand auß glofiren, 
fein weyßhtit if aller welt ein zile. 


7 Da war er recht als ein Leinelin 
wol in der keufhen jundfraw leibe rein, 
vñ gepar fih Maria zii wegnadte in kalter zeit, 
es hette gefdmeit. 


s Wer uns difer Einhorn nit geporn, 
fo weren wir arme fünder gar verlorn, 
So empfahen wir jn fo gar vnwirdiglich, 
Got helff uns allen in feines valers reich, 
Got helff uns allen zugleid. 


Woͤlt je wiffen wer difer Eynhorn if? 
cs it unfer lieber Herr Ihefu Ehrif, 
Von dem man hört fingen vnd lefen im der fchrifft, 
der für uns an dem heyligen Creuhe geflorben Yi 
ſeyn name heyſt Ihefu Ehrif. 


’ 


Dergkreyen, Nürnberg 15%. 8". Nro. 20, Ders 1.1 und 3 röflein, 2.2 das = das #8, 4.1 wen, 9,4 namen. 
Übereinftimmenb mit dem vorftehenven Tert ift der in einem Einzeldruc mit dem Liede Ungnad beger ich nit von 
dir zufammen, 4 Blätter in 5", Nürnberg duch Valentin Newber; Überichrift: Ein fehr ſchoͤner Bergkreven 
von einem Einhorn. Vers 1.2 darzu, 2.1 endlen, 4.2 einem, 1.1 denn, 5.1 hört, 6.1 dem, 0.2 manig, 6.3gl0- 
fieren, %.> fein name der heil. 
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1141. Jeſus der blüemlin macher. 


Es was ein jungfraw cdl, ſy was gar wol gethan, 
jn ainen ſchoͤnen paungartten wolt fie [pacieren gan, 
In ainen ſchönen panugarien darnady Auendt jr gedanckh, 
nad plucmen mangerlaye, nach vogelein fücfem gefangkh. 


. 


Da fy ein den garien kam, fy ſach die pluemen an: 

*er jſt von hochen künften ja der fy madıen kan, 

Wolt got, folt jch jn anfhawen, ja des mein herh begert, 
danckh fo folt cr haben, er j der errn wol werdt.’ 


Wol zu der felbigen Aunde ein jüngling ju garten kam, 

er grüeſt die jungfraim mit züdten, ſy ſach jum mit fhrekben au: 
“Wer hat did her ein gelafen wol jun den garten mein? 

er jſt fo wol verſchloſſen, du magf pehende fein. 


* 


— 


Pad jſt dein garten beſchloſſen, des acht ich ſicher klain, 
alle herh die len mir offen, dar zü die herien fain 

Alle tör die ſteun mir offen, kain fain jſt mir zw arckh, 
mit meinen hochen künften pin jch jn vbermacht. 


Was gedenchhſt div, jungfraw edl, wol jn dem herhen dein 
von difen ſchoͤnen plucmen, die al mein aigen fein? 

Ih hab fy all gemachet, das fag jd dir für war, 

alle (done plucmen die auf der haiden flann.’ 


* 


 Pihw der plücml macher, ya des mein hertz begert, 
dandkh fo folt dü haben, dw pift der errn wol werdt, 
Danckh fo ſcholſtih haben wol vmb die plucmen dein 

fag mir, fag mir, licher herre, wie ji der nomen dein.’ 


- 


* Fhefus der plümelmader, alfo pin jch genanndt, 

ale raine herken die fein mir wol pekant: 

Id) wais mir edler plucmen vil, wo vindt man jrem geleid), 
die ſich mit dem engeln freyen ju meines valtern reid).? 


F2 


Die redt gieng jr gar fücfe jn pres herhen grundt, 

die lieb pegumdt ſich merren, vor lieb Y wart ſy krauckh: 
Ach gelob dir all mein. trewe, du liebſter herre mein, 

die jc dir flät pehalten wil pis auf das ende mein.’ 


= 


Der jüngling tet ſich kerren, er hutb ſich auf die vart 
zw ainem frawen klofler das nachent dapey lag, 

Zw ainem frawen klofler, das lag nadent darpen, 
darein trat cr pehende, das ſchafft der gewalte fein. 


10 Die jungfrai was nit träge, fy eilt jm hinten. nad, 
zw ainem fraiwen klofer, dahin fo was jr gach. 
Sn klophet am die porten, je ellent und das was grofs: 
*je habt jn eingelaffen, er j mein ainyger trof.’ 


— 
— 


Die jungfraüüen jn dem kloſter die ſprachen gar zornigkleich 
was jſt dein groſſe klage? div redeſt gar törleid: 

Vnſer klofter ji beſchloſen, kain man darein mit kumbt: 
haflo jn verldren, den ſchaden muchw han.’ 


— 


It habt jn eingelafen dem jch gelobet han, 

ih ſach jn mit meinen angen wol durch die porten cingan, 
Ir habt jn eingelaffen, den liebſten herren mein: 

wär alle welt mein eigen, die liefs jh ce dan in. 
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13 Ir habt jn eingelaffen, dem jch gelobet hab: 
id) fag cuch fiherleihen, jch will jun wider haben, 
Die Ircw will jch jm pehalten die jch jm gelobet han, 
von feiner ätten irewe will jch nit abe lon.? 





— 
— 


Den jungfrawen jn dem kloſter den was die redt gar frembdt: 
"di redfl gar törigkleihen, di» redſt unns am onfer er: 

Vnſer klofer if peſchloſen, kain man darein mit gat, 

ibefus der liebe herre der wais die warhait wol.’ 


— 
* 


5 «Mic wenig jr ju mit kennet’, ſprach es die jungfraw fein, 
“fein nam habt jr genennet, des liebfien herren mein: 

Ir habt jn doc genennel, er jſt mir woll pekannt, 

Ihefus der plücmimader alfo iR er genannt.’ 


16 Die inngfrawen jn dem klofter die hörten das das was von got, 
fn wunder! ab den worden, was jr zü muclle was: 
JIheſus der licbſte herre der wonn uns alzcit pen, 
wir haben jm all gelobet die ju dem klofler fein.’ 


— 
— 


Habt jr jm all gelobet die jn dem klofler fein, 

fo will id) pen end pileiben pis anf das cmde mein, 
Die trcw will jch jm pehalten, die jſch jm gelobet han, 
von feiner Alten trewe wil ich mit abe lon.' 


VPapierhandſchrift zu Klofter-Neuburg, Nro. 1228, 8°, Anfang des XVI. Sabrbundertt, Blatt 2. Überfchrift: Das 
ift der plüemi mader. Die zweite Hälfte der lehten Zeile jever Strophe wird wiererbelt. Die Wörter garten, 
herte, gewalte, pehalte, porte und hörte find mit zwei tt geſchrieben, ende, wart, kennet, genennet und ge- 
nant mit dt, %.2 ſteht ainen, 11.2 terleid), 13.3 hab, 14,2 reßt, terigkleihen. Nachſtehend das Lied alt Legende 
von der beil. Regina. 


1142. Don der heil. Regina. 


Es war eins hcyden Tochter, die GOit berufen beit 

zum Chriſtelichen Glauben, fein Gnad cr an jhr thet. 

Sie Ihet ſich hoch verwundern, wer all ding machet fo (don, 
jhr Vatter das mit kundte, wie wol er der gewaltig war. 


r 


Sie gedacht in jhrem Kerken "ad, wer if nur der Mann 
der alle Ding bat gmadet, er if gar wohl geihan: 

Kümdt ich den Meiher kennen der alle ding macht fo fdem, 
gar gern wolt id jm dinen, al ding müfen cin anfang han.” 


* 
— 


Sie ging in jhren Garten, der war gar wol gethan, 
darinn thet fie berahten von wem all ding herkam, 
Vnnd wer doc heit gemache! die Blümlein manderlen, 
die Banmlein vnnd all ſachen, der Voglein jhr Geſchrey. 


Wol zu derfelben ſtunde cin Zuͤngling inm Garten kam, 

er grüßt fie mit zuͤhligem Munde, fie fragt jhn, wer er wer: 
"Wer hat did eingelaffen wol in den Garten mein? 

in er doch wol befdloffen, du muß behande feyn.? 


= 


a drin Gart wol beſchloſſen, das acht ich fhledt und klein, 
al ding die fenndt mir offen, auch gar die harten Stein. 
Kein Schloß kan mid, verſchlieſſen, kein Steig iA mir zu hart, 
mit meinen freyen Kunflen bin ich jn allı zu ſtarck. 


[-} 


Was beiradıif du, Iunafraw Edel, wol im dem Herken dein 
von diefen ſchönen Blümel dic all mein engen ſeyn? 
All ding hab ich gemadet die jcht das Wefen han, 
darzu die ſchönen Glümelein die in der Glhe ſtahn.' 


Nro. 1142. 


Fünfzehntes und ſechzehntes Jahrhundert. 


7 "Bit du der Bluͤmbleinmachet und den mein herh begehrt? 
dank hab fo fhöner Sachen, du bil allr Ehren werth. 
Groß Lob will ich dir fagen wol vmb die Blümelein, 
fag wir, O lieber herre, wie heilt der Hame dein?’ 


w 


“Fefus der Bluͤmbltiumacher alfo bin id genandt, 
und all reine Kerken ſeynd mir gar wol bekandt, 
Vaud die fi) mir vertramen, die führ ich in mein Reid, 
ewig thun fie fid) frewen, fie werden den Engeln gleich.’ 


Haft du ein Königreihe, © Iungling anferkohen, 

fo if wit deines gleidhen, gwiß bil du hoch gebohrn: 

Id) ſchench mid) dir zu engen, mein Reich theil ich mit dir, 
thu mir die Lieb erzengen und bleib allhie bey mir,’ 


= 


Der Iungling ſchaut fic ane, das Herk gefiel jhm wol: 
O Inngfraw cd! und frone, cs kan nicht feyn dikmal, 
Deins Reichs thu ich nicht achten, aber eines raht ich dir, 
thu du das dein veradten, fo erbſt das mein mit mir.’ 


— 


So Ach du, JZuͤngling, Aille vnd wart ein kleine zeit, 
biß ich her mit mir bringe mein Bier und mid bereit, 
Mein Schaͤh die will ich holen vud als Gefhmeide mein, 
wo wir mit einander hinkomen, dak wir geehret fenn.’ 


1 


Der Iüngling thet ſich wenden vunnd macht ſich anf die fahrt, 
deß Königs liebfle Tochter die eylt jm binden nad), 

Er eylet alfo fehre, fic kund nit folgen nad), 

wart mein, du edler Herre, wie lauffſtu mir fo gach! 


— 
[> 


= 


"Du muf all Ding verlafen, wilſt du weiter mit mir 


% ober Berg vnd Strafen, nichts zergänglids nimm mit dir. 


irff von dir alls Gefhmeide, dein Silber vnd rohlts Gold, 
mit Armmih muf dic kleyden, will du mic haben hold.’ 


u Die Iungfraw thet hinwerfen jhr Gefhmeid vnd aud je Aron, i 


deß muß fie ſich als verwegen, wenn fie wolt Icfum han. 
Er eylet alfo fehre, fie kumdt jhm folgen nicht: 
wart mein, du edler Herre, deins Namens weiß ich nicht.” 


15 Er nam fie bey der Hande, er führts wol uber das Feld 
zu einem Iungfraw Klofer, das war gar wol beflcht, 
Darinnen warn Jungfrawen, die dienten GOtt mit fleiß, 
ihm waren fie vertrawet anff Engelifhe weiß. 


ı6 Da fie zum Klofer kamen, jhr Herh war fremden voll: 
*fag mir, o liebfler herre, if es dein Wohnung dar? 
Ben dir da will idy bleiben biß an das Ende mein. 
der Anab drang durch die Porien, die Iungfraw blieb allein. 


17 Bie klopffet an die Porten, jhr Klag vund die war groß: 
egebt mir jhu wider herauffe, meins Herhen einigen Erof! 
Gebt mir ju bald herwider, den liebflien Herren mein, 
wern ale Ding mein engen, ich wolts che laffen feyn.’ 


13 Den Frawen in dem Klofer verſchmacht die Red gar fehr: 
du redſt gar onverdroſſen, greifi uns an unfer Ehr, 
EL Klofer if verfäloffen, kein Mann darein nit kan, 
hafln dein Herren verlafen, den ſchaden mufu han.’ 


19 Iqh fah ihm mit mein Angen wol duch die Porn eingehn: 
gebt mir jhn wider herauffer, ich will jhn von euch han, 
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Gebt mir jn wider here, den liebfien Iungling mein, 
ſonſt koſts end ewer Ehre, ich fags dem Valtcr mein.’ 


ei) Die Frawen in dem Klofer die Sprachen zorniglid) 
“was if dein groffes klagen, du redſt gar thöriglid: 
onfer Klofer if verfhlofen, kein Mann darein nicht kan, 
Jeſus, der liebhe Herre, der weiß die Warheit fdhon.’ 


«Wie wann jhr ihn nicht kennch!' faget die Iungfran fein, 
*fein Hamen habt jhr genennet, er if der recht den ich mein, 
Er wohnt ben end darinnen vnd ift euch wol bekandl, 

Iefus der Slümleinmaher, alfo if er genannt. 


2 


? 


[2 


Do diß die Frawen hörten, daf fie ein heydin war, 
verwunderten fi) Schre, gaben jhr Antwort klar: 

AEſus, der liebſte Herre, der wohnt uns allzeit bey, 
wir geloben jm unfer Ehre, die wir im Rlofer feyn.’ 


23 Habt ihr jhm angelobet, die in dem Klofer ſeyn, 
fo will ich ben cuch bleiben bik an das Ende mein, 
Mein Trew will ich jhm halten die ich jhm verfprohen hab, 
von meiner erſten Liche will ich micht laffen ab.’ 


2 


Die Frawen in dem Klofer theltus dem Biſchoff kumdt, 

wie fie GOtt het begabet mit einem hendniſchen Kind, 

Das foll er jhn thum tauffen, Gott dem Heren zu Lob und Ehr, 
Regina if fie genennet, aller Iungfrawen Zier. 


25 Alfo blieb fie im Kloſter vil Aund vnnd manden Tag, 
fie dienet Gott von Kerken, mit Luft, ohn alle Klag, 
Ihr Leben hat fie geendet im groffer Heiligkeit 
darumb wird fie geliebet von der ganhen Ehriftenheit. 


2 


— 


Ein ſchoͤnes Blümlein weife tragt fie in jrer Hand, 
darinnen hat fie fihen IEfum, vnſern heyland, 

Darben wird fie erkennet, daß fie geheiliget fen 

wol von dem Blümleinmacher, der wohn uns allzeit ben. 


27 Das Lied fen jeht gefungen Gott dem Heren zu Lob vnd chr, 
der laß uns wol gelingen, fein Lob alzeit zu mehren. 
Maria, dic Iungfrawe, und andre Inngfrauen zart 
feynd bey dem Blümleinmader, fie ſeynd gar wol bewart. 


Gtoß Catholiſch Sefangbud, durd D. &. Corner. Mürmberg 1691. 8°, Seite 753. überſchrift: Ein gar 


fhönes fied von der Heiligen Iungfrawen Regina, ex pia fed incerta traditione. Vergl. das vorige Lied. 
Bere 26.3 fieht hat für fen, 27.1 begabt für bewart. 


1143. Die drey rofen. 


Azn junkfraw ſchön vnd außerwelt, 3b maria, der magel fron, 
von künges famm geporen, | fant Gabriel pehende. 
Die mir allbeyt k wol gefelt, 
ih) hab mirß außerkoren. # Er gruͤſt maria, Ihet ir bekant 
j | wie das fn folt entpfadıenn 
2 Das it maria, die kanferin, Ein fun, Emanuel genant, 


die mir thät woll gefallen, 
Pracht uns dren rofen allfo fein 
fo gar mit reihem falle. 


den folt ir lcib vmfachen. 


5 Als nfaias hat aefagt 
vnnd thüt vnns das bewaren: 
3 &ot vater in dem hoͤchſten Iron, Enlpfachen wirt ein rainc magt 
fein poten thet er fenden | ain fun wirt ſy geperen.’ 


Nro, 11-44. 


6 Das it Maria, die edel junkfraw zart, 
ain fun hat ſy geporen, 
Der edel ros von hocher art, 
hat ſy vuns anferkoren. 


Der ander ros geproden if, 
der mir thüt wol gefallen, 

Am grünen dornflag ziw der frif 
fo gar mit reichem fallen. 


s 


Ob dem nahtmall auff gefehet wart 
von criſto vnnſerm herren 

Das facrament von hocher art, 

des vnns thüt guaden meren, 


Als falomon gefproden hat 

*9 herr, dw hafl vnns gebenn 
Das prot der füffigkait mit rat, 
dar inn iſt ewigk leben.’ 


— 


Fünfzchnies und ſechzthntes Iahrhundert. 
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10 Criſtus das prot fein jungern pol: 
nembt bin zb ainer fpenfe, 
Das if mein fleifh vund plüt fo rot 
in facramentes weife.’ 


ır Maria, edle junckfraw zart, 
— rofen haſt geprochen, 
er drilte ros gefchen wart, 
am kreug wardt er durch ſtochen. 


ı? Als danid auch gefprohen hat: 
*fp habent mir durchgraben 
Mein henndt vund füß im grofer nat,’ 
als ich gelefen haben. 


13 Criflus der herr am kreuße hieng, 
fein geift thet er auff geben: 
Dar mit der dritte ros auff gieng, 
ſchloß auf das cwig leben. 


Münchener cod, germ. 808. 4%, um 1505 gefchrieben, Blatt 10, überſchrift: Ih waiß mir ein feines pauren 
magetlein. Gepflih. Die Melovie wiederholt von jeder dritten Zeile das letzte zweiſylbige Wort oder das legte 
einfolbige mit vorgefegtem ja. Vers 3.1 fandt, 6.3, 7.1, 11.3 und 13.3 roß, 7.2 thü. Das Lied ſteht auch in ver 
Berliner Quart ⸗Hf. 659 Blatt 356, mit ber Jahreszahl 1528 des Abfchreibers; Vers 10.1 bat für pot, 13.1 Creub. 


1144. 


Az plucm fieht anf der haiden, 
es mag wol ihefus fein, 
Darumb irag ich groß leiden, 
das ich mit pen jm pin, 
Darumb da wil jch meiden 
alle dife welt, 
mein aigen wil jch lafen, 
wol durch dy engen ſtraſſe, 
bol anf dy heiden groß. 


Die haiden dy id) doch maine, 
dp if kainer andern geleich: 
Sp if mit hie auf erden, 
fn if im himelreid. 

Darin da plüct ain plücmlein, 
das gibt ain liechten fein: 
ach got, mocht es mir werden, 
darumb da bolt id geben 
d; junge leben mein. 


u 


Geb jch mein junges leben 
vmb got den fhopfer mein, 
Sein reich wolt er mir geben, 
wn mocht mir paß gefein. 

Er hat vmb uns erliten 
ain ſcharpfen pittren todt, 
vnd ritterlich geſtriten, 
ein reich hat er vermillen, 
as cr ons precht auf mott. 


4 Don himel if er gangen 
anf feiner mayenfat, 


Jeſus blüme. 


Groß laid hat jn vumbpfangen 

vird halb und dreyſſich jar: 
Daran wil id gedencen, 

vil liebſter ſchepfer mein, 

mein jngent wil jd dir ſchencken, 

von dir hi jch mit wenden 

piß an das ende mein, 


Schal ich mich von dir wenden? 
das vermag id) mit. 
In dein hilff wil jch mich ſenchen, 
ic; pit dich, herr ihefn crif, 
Halt mid) jn deiner hüte 
vnd Rerk mir mein gemüt, 
das jh pen dir peleibe, 
mein zeit mit dir vertreibe 
piß an d; ende mein, 


Sol ich dy welt verlafen, 
des acht jch ſicher clain, 
IN wil mich furpaß keren 
zu ihefn criſt alain: 

Er kan dy fel erfrenen 
vnd jf jr hochſter trof, 
vnd wil je wentten kumer, 
nnd gronet winter vnd fumer, 
das fu kain plnem nit thit. 


Darumb, je junge bergen, 

halt end jn groſſer hät, 

Das jr nit leicht verfhergett 

das edel pluemlein ſo güt, 
Wan er doch nichs pegeret 


o. 


— 


- 


— 


a an mt f 
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> 
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wan vunfer fel alain: 
daran folt jr gedenden 


Fünfzehntes umd fehzchnies JIahrhundert. 


Nro. 1145 — 1146, 


vud vnſer jugent chenden 
dem edlen plücmlein fo gült. 


Pay. Hi. in Folio auf ver Kreißbibl. zu Negensburg, Ms. I, geichrieben um 1510, Blatt oab—z10b. Mers 4. 1 ficht 
Een für Von, 1.2 zu mayenſtat vergl. Nro, 432 ff., 1.5 folt jr für wil ih, 5.5 hüt, 5.7 peleib, 5.8 vertreib, 
7.3 leucht, 7.9 plüüemlen. Ludwig Uhland, Volkslieder Nro, 331, mit Auslafung der 1. und 5. Strophe; Bert 7 
und U chne fo. 


Nachſtehend ver Tert nach einem ſpaͤteren Drud. 


1145. Jeſus blume. 


Ea biumen uff der beide, 
es mag wol Ichus fin, 
Darumb trag id) groß leide 
daß ich mit bi im bim. 
Ad) got, möcht er mir werden, 
wölt alle welt lan flan, 
min eigen willen laben, 
wölt die engen ſtraßen 
vnd vff die heide aan. 


2 Die heid vnd die ich meinen, 
der il doch keine glid: 
Sie if mit hie uff erden, 
fie iſt im himmelrich. 

Daruff entfpringt cin blümen, 
gibt uns ein heitern (din: 
darumb fo wölt id gaben, 
wagen min junges läben 
vor got dein herren min. — 


3 Wilt du din läben lafen 
für got den herren din: 
Sin rid will er ons fhenken, 
wie mag uns baß gefin? 
Darumb foltn in loben, 


| 


— 


het vus erlöf vß pin, 

fin rich will er ons Schenken, 
der fünden nimmer denken, 
fag lob dem herren din, 


Er it von himmel gangen 

vß finer maichat, 

Groß liden hat er empfangen 

wol drü und drißig jar, 
Darnadj het er erlitten 

für ons dem bittern tot, 

gar ritterlid gefritien, 

kein (hmärzen het er vermitten, 


"dab er ons hulf vß not. 


. 
un 


Sin liden tet ſich enden 

an einem crüz fo body, 

Zum vatter tet er lemden, 

gen himmel was im gad): 
Da hei er wonung funden 

vor got dem herren min 

den vferwölten kinden, 

da werdend wir im finden 

und cwig bi im fin. 


Ludwig Uhland, Vollelieder Nro, 34H D., nah einem offenen Blatt getrudt zu Bern by Linceng im Hof’ um 
1500, Wie es jcheine mit Auslaßungen zmifchen ber zweiten und britten Strophe. 


1146. Jeſus blume. 


Er;inter aller herken, 
du fücfer herr Ihefus krifl, 
Ain troſt meiner armen fele, 
wie haſt gelafen mid? 


2 Wie hafln mid) gelaffen 
ju difer petriebten zeit? 
Das id; dein nit empfinde, 
dus if, herr, der willen dein. 


+ Wie hafln mich gelafen 
ja difer betriebten cbigkait? 
Des ſchengkh mir ab dem kreühe 
drin lcürcs pluct fo rati, 


ı Aus deinen tiefen wunden 
meiner armen fel ain trungkh, 


% 


I 
I 
| 
I 
| 


' 


r 
. 


6 


- 
7 


Vud kumſtus, herr, mit ſchiere, 
die weil wird mir zu langkb. 


Maria Magdalena, 

die fucht did bey dem grab: 
Du lieh did, herr, mit finden 
pifs an den driten tag. 


um, plutme ab dem felte, 
kum, aller wurhen cin — 
Kum, paradifs ab der höͤche, 
kum meiner Sel zu trof. 


Gehab did wol, mein liebe, 
ochab did wol, mein traut! 
Ia wil ich did) nit laffen, 

ja bifu, lieb, mein praut.’ 


Papierhanpjchrift zu Kloftier-Neuburg, Xro. 1228, S. Anfang des XVI. Jahrhunvertt, Blatt 100. Vers 1.1 Erzintter. 
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1147. Jeſus blüme. 


Ich hab mir anferwelct | * Id kam anf ainen anger, 
Ihefum das plücmelein, | anf ainen wenden plan, 
Darzö hat fi gefelet | Id ſach nin Schönen engel 


das junge herhe mein. jn boden erren fan. 
2 Es grücnt jun meinem herhen, 7 Sag mir, lieber engel, 
fein plüct jſt manigvalt, wol durd den reichen aol, 
Es kan mir wenden kumer haſtu mein lieb mit geſechen 
und wendt mir all mein laidt. zü himel an dem hoff?” 
| 
3 Scholt jd das plücmlcin meiden, | s Ya ic, mein fhöne jungfrawe, 
Ihefus das plücmelein, | id) ſach jn peder lich 
Pracht meinem herhen grofs leiden | In feines vatern herken 
vnd meiner fel ain pein. recht prynnen als ain licht. 
I 
+ Er hat pey uns gewonet ) g Das licht was vus verporgen, 
auf difeım jamer tall, ) verporgen fünf taufent jar, 
Er jſt von uns gefdaiden | Got menſch geporen 
in grofer piltrigkait. | vnd jſt uns offenwar.’ 


10 Sag mir meinem liebe, 
jch fen jm herken wundt, 
| Das er mir kem zw hilfe, 
| mad) mir mein herh gefnndt.’ 


5 Er jſt von uns gefdaiden 
jn groſſer wunfamigkait 
3b feinem himliſchen vater, 
da want cr cwigkleid). 


1 
j 


Bapierhanpichrift zu Mofter-Neuburg, Nro. 28, 8", Anfang des XVI. Jabrhunterte, Blatt 5. Vers 2.1 grüendt, 
4.1geWwonedt, 5.1 wandt, 6,terren: die Hi. hat auch merren fürmeren, kerren für keren u. i.f., vergl. Nro. Itit, 


1148. Jeſus ſchiffman. 


Ich will mir ein ſchöfflein pawen, In fücrt jr hoches prenfe, 
ain fhöflein der faligkait je werdes lob darin. 
Darein ain rucder machen 
mit ganher ſtäͤligkait. 4 Wer fol das ſchöffltin fücren? 
’ der liebfle engel mein, 
2 Wer fol es fein der ſcheffman? Er fol cs wol pewaren 


Ihefus der preytigam mein, 
Er fol es wol pewaren 
reht nad) dem willen fein. 


piſs an das ende mein. 


> Maria fol cs layten 

, piſs an der engel Schar, 

3 Maria fol cs lanten, Da die heilig drinaltigkait 
Maria die künngin, ir cwigs weſen hat. 


Vap. Hi. zu Klofter-Neuburg, Nro. 1228, 8%, Anfang des 16, Sahrhunderte, Blatt 5, mit dem vorigen Liede Ich 


hab mir auferwelet in Eins gefchrieben. Vers ?.1 lautet in ver Hi. Uun wer fol es der ſcheffman fein, 3.1 
faptten, 3.1 preyfle, 1.1 endte, 5.1 laptten, 5.1 weſſen. Vergl. Nro. 155 ff. 


1149. Jeſus kempfer. 


Guoſ⸗ lich thüt mich behwingen, a Der kempfer tngentleihe 
das id) müß heben au nam nat für ainen fin: 
don ainem kempffer fingen, Auf feihes valers reiche 
der was fo wol geihan. fickt er fein potten him. 

2 Den kempfer will ich nennen, 4 Bü ainer ſchoͤn junkfrawen 
das ir kündt merken wie wol im dem miderlandt, 
Und aigenlidh erkennen: Die wolt er geren ſchawen, 


er iſt gotz [une pe. | der er fein polen fandt, 


— 


vn 


— 








Fünfzchntes und ſechzehntes Jahrhundert. Nro. 1150, 
5 Wollen ir ſy auch kennen | Vom höchfen Ihren entfpryngen 
die junkfraw minigkleid? auß goles ewikait. 


Gabriel tut ſy nennen 
und ſpricht gar tngentlcid, 


5 Do er fy grüßt geſchwinde, 
ſprach *auc maria’, 
Mit worten alfo Linde, 
*pleua gracia. 


15 Bey ir was er ain zeite 
wol dreüunddrenfig iar, 
Er das er gieng zit Areite, 
der edel kempffer clar. 


— 
- 


; Darnad) ward man pn fpüren 
bey der jnndfrawen clar, 
Darumb thet fih auffrüren 

fo gar ain grofe (dar. 


Sy theten yn and fahen 

fo gar mit ſcharpffer wer, 

Er ward aud hart gefdlagen, 
der edel kempffer her, 


Mit gaißeln vnd mit rüten, 

ain kron mit fdarpfien dorn, 

Das lyt er durch fein güte » 
und font damit den zorm. 


7 Er pflag aud) füffer worte 
bey der junkfrawen rain, 
Dafs nm auf ſchlüß die porte | 
vnd lieh yn zu ir ein. 1 


s Die iundfraw griff an ir herhe 
unud ſprach *adı wer if der 
Der in frölihem ſcherht 
begeret zü mir her?’ 


* 


9 Der bot der antwort ſchiere 
“er if fo gweltigkleid, 
Er kumpt herab zu dire, 


er macht ed) alle reich.’ | ı» Ain vrtail ward geſprochen 
wol zu der felben zeit, 
0 Maria ſprach mit züchten Sein fent ward jm durdoden, 


id Ih kains manns begern.’ 
"Solt mit megtlichen früchten 
ain kind on mann gcepern. 


geflagen anf creüß fo breit. 


» Do fund mary ellende 

vnd fach den kempffer an, 

Sy wand ir ſchnee weiß hende, 
fprady "wem wilt mid bie lon? 


21 Er ſprach zu ir mit ſchmerht 
“fi, weib, dz if dein fun.’ 

Darmit brach ym fein herhe. 
den kempffer bit wir nun, 


i1 Gots fun vonn cwigkaite 
der kompt herab zit dir.’ 
Sy ſprach “ich byn beraite, 
nach deim wort gſchehe mir.’ 


12 Die welt die Aund in ſorgen 
mer daun fünftaufent jar 
In helle grunt verborgen, i 
biß kam der kempffer clar. 2 Das er vuns will behuͤten 
wol vor cwiger peyn. 
Maria, durch dein guten, 
fo thü ons hilffe Schein. 


Das fen zü lob gefungen 

waria, der rainen mait. 

4 Durch uns fo ward er innge Von ir iſt uns gelungen, 
wol ben der rainen mail, des fen ir lob gefatt. 


13 Das wolt er wider keren, 
der edel kempffer wert, 
Seinn ſchwaiß vmb uns verreren, | 
und kam herab auf erdt. | 2 


— — —  —— — — — 
* 
to 


— 


Offenes Blatt in Folio, deſſen ſchon Xro. 120 Erwaͤhnung geſchehen. Überſchrift Der kempffer gaiſtlich. Bere 
7.3 dafs = daß fie, 7.4 fehlt ir, 10.1 zichten, 17.4 herr, 18.1 fent. Zu Wert 20.4 vergl. Nro, 512 Vers 2,2 und 
Nro, 799 Vers 6,2%. Das Lieb Rebt auch in ver Berliner Sf. Nro, 659, 49, Blatt Nd; Vers 2,1 Chriſt für er if, 


15.3 fehle das, 17.4 hert für her, 15,3 layd, 22.3 güite, 


1150. Ich waiß ein hübſches heufelein. 


Iey mails cin häbfches henfelcin, | 3 Es waint das edel kindelein, 

da lauft ein kindiein ans und ein, das ſcheint recht als der fnnnen fdein: 
€s mag woll Ihefus kriſtus fein, Maria, die edl jnngfrai fein, 

Maria if das henfelein. | die fafcht das edl kindelein ein. 

2 Gegrücfet feihn, raine maidt, 4 Sp raicht die bruf dem kindelein, 
gegrücfet fen dein heiligkail, kuf jm fein füces mundelein: 
—— fey dein klarer fein, | Sweig, du jaris mein kindelein, 
here Iheſu kriſt jn jfrabel. fo wil id) hie dein dicmerin fein,’ 


— —Fuen fzchntes und ſechzehutes Jahrhundert. 





ofen» dr wi Düngling fein, 
e * zu MA, der Iungfrab rain 
ie ME Armen wintelein, 


\ 
—8 das edel Kind datcin 


6 Ihofeph der edl zimerman 
graif wirdigkleich das kindlein am, 
Er dient dein kindlein mit groffem fleis 
pis am fein endt, dar vmb ic ju preifs. 


Bapierhannihritt 3" Hofter- Neuburg, Nro, 123. S". Blatt 61, Der erften Strophe folat die zarte, jever folgen- 
ven Marin. Hinter der vierten die Worte das du jn dem Himelreich mein loner feit und binter ver fünften 
das nit erfeger IM diſer Macht Maria, beidemal ausgeftrichen und dafuür Maria geſchrieben. Vers 3.1 waindt, 
3.2 funen, 3.4 vas a In fuſcht umveurlich, 


1151. Maria und der ſchmid. 


Es ſchreibt Lucas der Enangelifl 
gegen difen Wenhenädten 
"Geborn if uns Herr Jeſus Ehrif 
fo gar ohn allen fhmerken’: 

Er if der wahre Gottes Son, 
redt ich auff meinen Ende. 


2 Dom Kayfer kam ein fAweres gebott, 
das ein Menfd cin Pfenning folt geben. 
Maria macht ſich auf mit Gott, 
Iofeph der pflegt jhr eben, 

Sp theten einen ſchweren zug 
gehn Bethlehem ins Füdifd Lande, 


3 FIofeph gieng einhin in die Statt, 
vmb Herberg bat er fchr durch Gott. 
Die war im doch allenthalb verfagt, 
darzu wird er der Leuten fpolt: 


Sn fagten *von wannen kombi das Gefind 


fo fpatt herein gegangen? 


4 Sp zohen für ein des Hanf, 
vnd das war oͤd und lähre, 
Die Leut die giengen ein vnd auf, 
das war Maria fdwere, 
Das fy jhr Herberg da müf hon 
die Winter lange Hadıte. 


Vnd da jehund wolt kommen mider 
Maria und gebaren, 
Da bet fg weder Stück noch Sydel, 
fn faß wol auf die Erden: 
Du folt mir nad) den Frawen gohn’ 
fagts zu Iofeph dem alten. 


6 Iofeph gieng ein wol in die Statt, 
vil mandje Frawen er an ſprach, 
Er aince mad) der andern hatt, 
biß er deren zwi vberkam. 


Maria kniet nider in der felbiger frif, 


bat Gott von gankem herhen. 


7 Bu der felben Aund vnd felbiger frif, 
da fn bettet von herhen, 


2 gebar ſy vnſern Herren Icfum Ehrifl 
f) 


gar ohn allen ſchuerhen, 


| 
| 
| 
| 


I 
| 
| 








i 


= 


— 


Ohn verlehung jhr Jungkfrawſchafft, 
die Mütter aller gnaden. 


s Da Iofeph mit den Frawen kam, 
war Icfus ſchon geboren. 
Dice ain Fraw zu der andern ſprach 
“darfür het ich gefhworen, 
Das cin Weib folt geberen ein Kind 
fo gar ohn allen ſchmerhen.“ 


Es ſaß cin Schmidt gar hart darben, 
der Schmidet hartes Enfen, 
Vnd fonders großer Nägel dren, 
dir gkörten zu Chriſtj enden: 

Die wolten fid) nit Schmiden lohn, 
er gab der Tochter die ſchulde. 


10. Er warf jhr einen Hammer nah, 


die Tochter die thel flichen, 
Ins ode Hank da ward jhr gach, 
wolt nit mehr Blakbalg zichen. 
Sp het mit mehr dann zwen halb Arm, 
das thet Maria ſehr erbarmen. 


Sy ſprach knie für das Krippelein, 
und glaub von gankem Kerken 
Das diß Kind der war Son Gottes fen, 
der wird dir wenden ſchmerhen.“ 

Sp kniet für das Krippelein, 
bat Gott von ganhem Kerken, 


[23 


Ir wüchſen zwen Arm ond aud) zwü Send, 
da ſy Icfum thet biten. 
Hinwider haim da lief ſy behend 
in ihres Vatters Schmidten, 

Vnd fagt datter, ſchaw wunder zu: 
Chriſtus der if geboren.’ 


Der Schmid lief auß in kurker frif, 
hinauf wol auff die frafen, 
Vnd rieff "geboren il Zeſus Chriſt 
fo gar ohn allen ſchmerhen, 

Er if der ware Gottes Ion, 
verfonet den ewigen zoren.’ 


13 Wenn unfers Lebens nimmer if 


und. kombt vnfer leifles ende, 








92.4 Fünfschnies und ſcchzehntes Jahrhundert. Nro. 1152 — 1153. 
Da wol Maria uns wonen bey | Wenn vnſer Scelen fdaylen vom Leib, 
vnd onferen kummer wenden, | wölls die fücren in Gottes Hinde. 


Schöne Ehrifenlihe Catholiſch Weinnäadt oder Kindtleh wiegen Gefang, ꝛc. Augfpurg 1590. 6°, Blatı 
Rip, Überichrift: Ein anders Gaiſtlichs Fied, Aud zum Kindlin wiegen. Vers 1.6 meinen, 3.2 und 1.5 
hörberg, 5.2 gebören, 9.1 gkörten = gehörten, zwiſchen 10,5 und 6 ſteht noch die Zeile: damit fir Blafbälg het 
gezogen, 13.3 riefft, 13.6 verfönent, In Kolge ver ÜÜberichrift ift das Lieb auch an Nro. 605 ff, ar zuſchließen. 


1152. Id weiß ein maget ſchone. 


die tregt dem höcflen preiß: ' unfer Leid if all vergangen, 
Wer ringe nach jhrem lohne wol uns der guten mähr! 
fie if bey dienſten weiß. 

Den ihr ſeynd andre Frawen | . 7 Er Aund auf auf dem Crabe, 
wie Glümlein an der Awe, der edle Fürfe gut, 


Ien weiß ein Maget fchone, | Erlöfet feine Gefangen, 


-ı 


fie in cin Lilien reif. Er führt ans Creuhts habe 
eine Fancen, die war roht, 

Er führt fie mit groſſen chren, 
zum Gimmel wolt er ſich kehren, 
verfodhten war der Todt. 


Die Magd die heit Maria, 
fie iN der gnaden vol. 
Daß fie ons den Herren verföhne, 
deß if fie mechtig wol. 
Deß wollen wir bitten alle 
mit jnniglidiem falle, 
dak fie uns helfen fol. 


| 
| 
Ihr Iungfräwlich gebilde, . | Ewiger Herr Sabaoth, 
ibe kenfcheit die ih fo groß, | ein warer Menſch und darzu Gott, 
Daß fid) ein Einhorn wilde | Ehrifus if er gemant. 
begab in jhren Schoß: | Me 
Das war fo fark von kräfften, Maria, Tröferinne, 
anf meiſterlichen fhefften | deh Heiligen Geiles Schrein, 
den Himmel er auffſchloß. Unn bitt vor uns gemeine 
dein liebes Kindelein, " 
Erwirb ons ablaß der Sünden, 
all unfer liebe freunde 
laß dir befohlen fein. 


[> 


Er ſiht dar an dem Chrome 
zu feines Vaters Hand, 

Die Engel fingen ſchone 
das Sanctus allefampt, 


4 


= 


= 


Don fernen glank ein Krone 

die Iregt die wolgeihan, 

Es fah fie an dem Trohne 

der Fürft Octauian . er 
Am Himmel ſchöntr wunne Verleih uns leibesfäcke 

gekleidet mit der Iunne, zeitlich im unfer mot, 


| 
) 
F 
ihr Schemel war der Man. Dewahr ons vor unferer Feinde Schwerit, 


= 


befdirm vns Leib und gut, 
Perleih uns guad vnd flerke 

in Ingentlidien werden, 

fo bleiben wir unnerlohrn, 


Ein Kind in Lammes weife 
an jhren Brüflen lag, 
Das war der alte Weife 
der ſchuff den erflen tag, 
Er war ein Mannlid Ritter 
fein leben war jhm bitter 


or 


Maria, Tröfleriune, 
du Rute von Icfe, 


al vumb vnſer ungemad). j Wann wir follen fheiden von binnen, 
mit trewen bey uns fich, 
6 Sein herh ward jhme durchſtochen Den rechten weg uns weife 
mit einem Stälen Speer, zum himliſchen Paradenfe, 
Dadurd) hat er zerbroden o maler gratie! 


die Hell, zerſtört jhr Heer, 


Earholifh Manual, Meyntz 1605. $°,, im Gantual ©. 150. Überihrift: Noch ein fehr alt Gefang, von ver 
lieben Mutter Bottes. Mit ven Noten. Im Paderborner Gantual von 1616, S", Seite 141. Bera 1.4 fo, 4.2 fie 
für die, 4.3 fahe, 4.6 Sonnen, 4.7 Mon, 5,7 gemady?, 6,1 wurd, ».1 daran, 9.4 vor uns dein Aindelein, 10.1 
und 5 Verleihe, 10.3 Schwert, 11.1 che. 


Nro. 1158, 
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1153. Es if ein reis enifprungen. 


Es if cin Reis enifprungen 
auß einer wurbel zart, 
Als ons die altem fungen, 
auß Jeſſe kam die art, 

Vñ hat ein blümlein bradıt, 
milten in kaltem winter, 
wol zu der halben nadı. 


» 


Mas Reislein das id) meine, 
darnon Ifaias fagt, 
fh Maria die reine, 


ie uns das bluͤmlein hat bradıt: 


Auß Gottes ewigem raht 
hat fie ein Kindlein gboren 
vnd blieben ein reine Magdt. 


Die gſchicht hat uns beſchrieben 
Lucas mit Irewer handt, 
Wie Gabriel der Engel 
vom Himmel herab gefandt 

Du einer Iungfraw fein, 
die Gott hat außerwehlet, 
fein werthe Mutter zu ſeyn. 


= 


Der Engel unuerdrofen 
macht fi zum Juͤdiſchen landt 
Gen Hazareth, verſchloſſen 
da er Mariam fandt 

n jhrem kämmerlein: 
feeundtlicdy er fie anredel 
*gegrüffet feißu, Iungfraw rein! 


— 


5 


Mu bin voller gnaden, 
der Herr wil bey dir feyn, 
Hod) vber alle Frawen 
biſtu gefegnet allein.” 

Die Edle Iungfraw zart 
ab des Erkengels grüffen 
von herhen erfAroen wart. 


Du folt dich nit eutfehen?, 

ſprach er, © Jungfraw fon: 

Sein red foll dic ergehen, 

id kom anf Himels Thron, 
Bring froͤlich boltſchafft dir: 

du haſt anad gefunden 

bey Gott, das glaub du mir. 


= 


7 Ein Kindlein wirfn tragen 
in deinem kenfden leib, 
Darnon die Schrift thut fagen, 
0 Edel und feligs Weib: 
Scin nam M Jeſus Chriſt, 
der Herr Gott wirdt jhm geben 
Dauids feins Vatters ib.’ 


3 Maria dic Inngfraw reine 
fragt zoͤchtig mit verſtandt 








= 


IH 


— 
= 


— 


[5 


-_ 


_ 


ur 


“Wie fol doch das gefchehen ? 
kein Mann id) nie erkandt.’ 

Der Engel ſprach zu jhr 
dik wunder wirdt verfhaffen 
der heilig Geifl in dir. 


Es wirdt dich vberfhatten 
des allerhoͤchſten kraft, 
Vnd unuerleht verwahren 
die reine Aungfrawſchafft: 
Dann eben das Kindlein (dom 
das von dir wird geboren 
if der cwig Gottes Sohn. 


Laß did nit wunder haben: 

das alt vnfruchthar Weib, 

Elifabeth dein Bafen, 

geht andy mit fdhwerem Leib: 
Gott all ding möglich if, 

fie wirdt ein Sohn gebären 

nad) dreyer Monat frif.’ 


Maria, mit frewd und wonnen, 
die edel Jungfraw zart, 
Da fie num hatt vernommen 
vom Engel Goties raht, 

Sprach willig vnd wolbedadt 
“id bin des Herrn dienerin, 
mir gſchehe, wie du gefagt.? 


Auf beilgen Geiles kräfften 

Maria bald empfieng 

Gotts Sohn, den Himmel fürfen: 

fdaw wunder und newe ding: 
Henn Monat er ben jhr war, 

fie ward cin Alutter Gottes, 

bleib Inngfraw rein wie vor. 


# 
Darnaqch in kurker weilen 
macht fie fih auf die fahrt 
Geſchwind mit ſchuellem enlen 
zu jhrer Bafen zart, 

In Zacharias Hanf, 
die wolte fie begrüffen 
und warten jhrer auß. 


Eliſabeth die alte 

ſchrie laut mit heller ſtimm 

GOefegnet vber alle 

biſtu, © Jungfraw rein, 
Vnd deines leibes frucht! 

wo her meines Herrn Alulter, 

das fie mic heim geſucht? 


Da die edel keuſche Maget 
drey Mondt gwefen bey ihr, 
Gieng fic wider vnnerzagel 


926 








mit großer frewd von jhr 
Gen Nazareth gar fill, 

fie wolt der zeit erwarten, 

biß das gſchehe Gottes will. 


16 Wol zu denfelben zeiten 
der lack vnd friedfam heldi 
Angufus, Roͤmiſch Kenfer, 
befchreib die ganke Welt, 
Den ink von allen nam, 
da Iofeph vnd Maria 
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Icfus wardt es genennet, 
wolt unfer heylandt feyn. 


» Ein fern mit hellem feine 


dren Aünig führt geſchwindt 
Auf Morgenland mit enle 
zum Hewgebornen Kindt, 

Dem bradıten fie reichen folt, 
und fchendten jhm mit frewden 


Myrrt, Weyrauch vnd köflih Goldt. 


gen Bethlehem and) kam, 2 Lob, Ehr fen Gott dem dalter, 
1 dem Sohn vnd heiligen Geil. 
H 17 Die Herberg waren thewer, Maria, Gottes Mutter, 
fie funden kein auffhalt, dein huͤlff an vns beweiß, 
Sie kamen in ein Scewer, Vud bitt dein licbes Kindt, 
da war der Luft auch kaldt: das er vus wöll behüten 
if Wol in derfelben Nadıt vnd verzeihen unfer fund, 
4 Maria gebahr den Fuͤrſſen 
# der ons den fried hat bradıt. 2 Wir bitten did von herhen, 
dn edle Königin, 
Y is Den Hirten auf dem felde Durch deines Sohnes ſchmerhen, 
P. verkündigt das Engliſch her, wann wir fahren dahin 
Wie zur felbigen hunde Auf diefem Iamerthal, 
Chriſtus geboren wer du wölleh uns belepten 
J Du Setlehem in der lladt, big im der Engel Saal. 
A da fie das Kindlein funden, j 
wie jhn der Engel gefagt. 23 So fingen wir all Amen, 


Nro. 1153. 


das heifl, nun werd cs war 
Das wir begern alfamıen ; 
o Jeſu, hilf uns dar 

In deines Vatters reich, 
drin wöllen wir did) loben, 
0 Gott, uns das verleid). 


ı» Das Kindlein ward befdnitten 
acht tag nad feiner gburt, 
Mad den Mofaifcen fitten, 
vergoß fein reines Blut 
Mit ſchmerhen, marter und pein; 


Speieriihes Geſangbuch vom 1600 (Alte Catholifhe Geiſtliche Kirdhengefäng. Coͤln M.D.C. 12°.) Blatt 2, 
mit der Melodie. Vers 1.1 Wos für Neis, 2.1 Wöfelein für Ueislein, 7.7 finn für fiß, 9.6 geborn, 11.1 wünen, 
15.1f. Magd, unuerzagt, 16.4 befchrieb (vergl. 12,7), 18,4 geborn, 23.7 verleih. Übereinſtimmend mit dieſem Tert 
ift der in vom Mainzer Manuale von 1605, Gantual 5, 12, Vers 7.7, 11.1 und 15,4 mit den oben angezeigten Ber- 
beferungen, Vers9.6 geborn, 19.2 feinr geburt, 21.6 wolt. Das Lied wird vafelbft Das alt Catholifd Trieriſch 
Chriftlievlein genannt. Es war alſo im Bistum Triereinheimiich, aber ſehr wahrfcheinlich fchen das ganze 16. Jabr⸗ 
hundert hindurch und früher auch im Speieriichen und Mainzifchen verbreitet, was nur aus Hanpfchriften, die ſich 
dort vielleicht finden, nachgewieſen werten fönnte, da Geſangbuͤcher vor 1000 daſelbſt nicht gebrudt wurden. Diß iſt 
auch allein der Grund, daß ſich das Lied aus den genannten drei überrheiniichen Diöceſen nicht ſchon im 16. Jahr- 
hundert weiter nach Deutichland hinein verbreitete: weder die Befangbücher von Michael Vehe und eifentritt, ned 
die Tegernicer und Münchener haben Kenntnis von demielben. Vielleicht war es imTrieriichen als Ruf im Gebrauch, 
ale Weibnahtsruf wie Nro, 1150 over als Ruf zurfeier des Heil, Dreifönige-Keftet, was den feltenen Ball von fird- 
lichen Umgügen zur Begehung biefer Beiern zur Vorausfegung hätte. Das Goftanzer Sefangbüchlein von 1600. 17°, bat 
Blatt sbff. vie erften 15 Strophen, darnach Blatt 8 unter dem Titel Ein anders Befang im | Thon, Es if ein Hok 
entfp. bie folgenven acht, anfangend Mer zu der Gnaden zeiten; 16.1 befhreib. Der vollfiändige Tert finder 
fib auch in dem Vaderborner Gatbolifchen Gantual von 1616. 8”, Seite 14. Dagegen hat pas frühere Paberborner 


Geſangbuͤchlein, Alte Catholifche Geiſtliche Kirdhengefäng, v. I. 1600, 17. &,18, fo wie die ſpaͤtere Ausgabe von 


1817. 12°, &. 18, nur acht Strophen, nämlich 1, 2, 18, 17, 18, 19, 20 und 21, mit ven Pesarten Bers 1.6 im halten, 
in ber 2. Str. Vers? unn d vertaufcht, 2.2 dauon Efnias, 2.1 fo uns diß Blümlein bracht, 2.6 geb., 2.7 bleibend, 
fehlt und, die 16. Strophe lautet 1617: 

Dann eben zu dem zeiten, 

wie der friedfame Geldt 

Angaflus Roͤmiſcher Kayfer 

befihreib die gante Welt, 

Den Binß von allen nam 
FIofeph fampt mit Alaria 
zu Bethlehem andı kam. 


—— Er — 
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(1609 ftebt Vers 3 Nömifd, 4 befhrieb), 17.4 da die Cuſſt war fehr kalt, 18.2 thut kunde d., 19.7 fehlt jhn, 

19.4 thewres, 19.5 M, (dm. groß v. p., 20.7 roth für köſtlich, 21.7 vor all böfipeit vnnd Sünd, 21,6 bat 1609 
es für er. Das Kölnifche Gefangbuch von 1625, 17". ſchaltet S. 52 und 5 zwifchen Str. 19 und 20 noch drei wei— 

tere ein: bie fünf betreffenden Strophen lauten alſo: 





13 Den Girten bey den Schafen 
erfchien ein Engel klar, 
Er ſprach jhr folt nicht fhlaßen, 
gut botfhafft bring ih zwar 
Von reinem Aindelein 
daf jehund it geboren 
von einer Iungfrawen fein. 


Wolt jbr das recht verfiehen, 
zu Bethlehem zieht bin: 

Ein Aindlein werd jbr fehen 
gewunden in Taͤlein 

Und in ein Arip gelagt: 
in Armut if erfdienen 

der alles erbeit mit macht.’ 


Die Hirten zu der Aunden 
baben fih auff die fahrt, 
Daß Aindiein Nie bald funden 
mit feiner Alutter zart,’ 


1? 


— 
4 
5 


Die Engel fangen ſchon, 
fie lobten Gott vom Himmel ' 
in feinem hoͤchſten Thron. 


19 Daf; Hindlein ward befhnitten 
wol auff den achten Tag 
Uach den Fadifchen fitten, 
es war nidt ohn vrſach: 
€s war fein erfle pein, 
von wegen onfere Sünden 
vergofi fein Ölnt fo rein. 


19b Daß Kindlein ward genennet 

wol nad des Engels begehr, 

Stin Mam if weit bekennel 

im Gimmel und auf Erd, 
Iefas it es genandt: 

in demfelbigen Mamen 

mjrd uns als guis erkant. 


Alle Drude leſen 1.1 Ros und 2.1 Wöfelein; fchen in meinem früheren Werke von 1811 habe ih ©. 569 in der 
Anmerkung zu Nro, 160 erinnert, daß diß gegen vie klare Schriftftelle Jeſ. 11, 1—2 verftoße, und H. Hoffmann 
Geſch. d. d. KLiedes 1854 S. 512) gibt an, daß Gorner 1659 in der erften Zeile Ueis lefe. Maria wird wol Roie 
und Rofenblüte genannt, aber nie in biefer Verbindung: vergl. Nro. 150 Bert 5, 236 PVert 36.1, 315, 44 Veras.t, 
452,2.1, 511.1.15 und 7,8, 800,2,1, 815.2,2, 154,4.3 und 10,1, 727,31, 720,5 iſt Anne der Zweig und Maria vie Rofe, 
747.1.1 if Maria vie Blume der füßen Frucht. Für das Gleichnis, um das es ſich bier handelt, muß aber verglichen 
werben Nro. 29, 317.87,7, 199,2, 214,9.2, 269.2,9, 361. 1.S, 499.1.17, 523,.2,2, 511.1.1, 712.33, 727.11.1, 730.5.2, 737.17,1, 
785.1.18 und fchliehlich noch Nro. 111 ‚wo in ber erften Strophe Hofe und Zweig, in ber fegten Rofe und Heis 
beiiammen fichen. Bergl. au Nro. 1185. Michael Prätorius, welcher Muf. Sion. VI. 1609, Nro. 53 das Lieb auf 
die beiden erfien Strophen rebueiert, bejeitigt den Anftoß in der zweiten dadurch, daß er biefelbe alfo lauten Läht: 


Das Kürßlein das ih meine, 
darvon Efaias fagt, 
Hat uns gebradt alleine 
Marn die reine Magd, 
Auf Gottes ewgem rahl 
bat fie ein Kind gebohren ” 
mol za der halben Mad. 


Nachſtehend eine Bearbeitung des Liebes in weniger verfürzter Form. 


1154. Es Re ein reis entfprungen. 


! 


Es if ein Keis entfprungen 3 Die warheit id) verkünden, 


auß einer Wurhlen zart, 


Als uns die alten fungen, 


auß Jeſſe kam der art, 


Vnd hat ein blümlein bracht 


wol mitten in dem Winter, 
wol zu der halber nacht. 


2 Den Hirten bey den Schafen 


erfdien ein Engel klar: 


“Fr folt jehund mit ſchlaffen, 


das je id) euch fürwar 
on einem Kindelein, 

jchundt wirdt cs geboren 

von einer Inngfram rein. 


zu Beihleim zichel ein: 
Ein Kindlein werd jhr finden 
gelegt in tüdhelein, 

Wol in ein Kripp gelagt.’ 
die nacht die war fo klare 
als wers der belle tag. 


4 Lob, Ehr fen Gott dem Vater, 
dem Sohn und heiligen Geil, 
Maria, Gottes Mutter, 
dein hilf an ons beweiß, 

Vnd bitt dein liebes Kindt 
das er uns wöll behüten, 
verzeihen vnſer Sind, 
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5 Wir bitten dich von herhen, 
du edle Königin, 
Durch deines Sohnes ſchmerhen, 
wann wir fahren dahin 
Aus diefem jammerthal, 
du wolle uns begleiten 
biß im der Engel Saal. 


| 


t 


Nro. 1155. 


6 So fingen wir all Amen, 
das heilt, nun werd es war 
* Das wir begern allſamen: 
o Ichn, hilff uns dar 
n deines Vatters reich, 
drin wöllen wir did) loben, 
o Gott, uns das verlen. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Gölln 1608, 129, Seite 66, mit den Noten und dem lat. Tert De ftirpe Danid nata. 
Vers 1.1 Uos. Die 2, Strophe ift die IS. aus dem oben erwähnten Terte des Koͤlniſchen Gefangbuces von 16%, 
auch die 3, ift aus der dort folgenden gebilvet, bie drei legten find die legten bes vollftänpigen Liedes, 


“= 


— 


— 


1155. Der tag wol durch die wolken drang. 


De: tag wol durch die wolkben irang, 
will uns die nacht entweichen, 
Das was der welt ein ancfang, 
wan got drifaltigkleidien 
Aus feinem öberiften tron - 
on abelon 
kam herab auf ertreichen. 


Got erlöf die fellen manigfalt 
die lagent tieff verborgen, 
Gar tief wol jn der helle gluct, 
jn pein und groffen forgen: 
Die fandt got wol widerumb ber, 
got thet fein hilf 
gar frue an einem morgen. 


Sand Gabriel hats recht vernomen 
was jm got hat gefaget, 
Das got menſchlich auf erdt fol kumen 
von ainer rainen magct, 

Dar umb fo ward er anfgefandt, 
da er ſy vand 
maria recht unnerzaget. 


Aue ſprach er zu der jungfraw fein, 
"got haifl did freundlich grücfen: 
Du folf fein liebe mueter fein, 
das las dich mit verdrieſſen, 

So wird fein wil an dir volpracht': 
der heilig geif 
der tet die maget durchſlieſſen. 


Als palt die jumafraw die redt vernam 
die zu je waren gefproden, 
Das got menfhlih auf erdt fol kumen, 
Irinaltigkleid) gelragen, 

Freundlic unter jrem herhen ſchrein 
die jungfraw fein 
trug jn zlj wochen. 





6 


- 


* 


> 


Maria empfieng den zarten gol, 
Iofeph der nam jr ware 
Der der jungfrawen pflegen folt, 
mit jr fo kam cr dart 

Gen wetlahem jun die hatt hinein, 
die jungfram fein 
jres kindlein da geparc. 


Darnad) an einem krilag fruc 

jn einem öden falle 

Der engel kamen vil dar zw, 

fp fungen mit freiden alle 
"Gloria im ercelfis deo’, 

fy waren fro, 

Ip fungen mit reihem fdyalle. 


Maria freidt vnd laid was grofs, 
do ſy jr kindt fadı ligen 
Dede, makhet vund auch plofs, 
jn Infft und kalten winden: 
Das pracht der jungfraimen ungemad, 
Maria ſprach 
mit worten alfo pehende 


"Hofeph, du liebfler pfleger mein, 
wie wellen wirs pehallen 
hefum das licbfle kindelein mein 
n difem windt fo kalte, 
Das uns der herr dod mit erfrür?” 
Iofeph gar ſchier 
raicht ir die windlein palde. 


Da wikhlet maria jr kindelein ein, 
ſy gabs dem Iofeph mit fleiffe, 
Do legt ers jun ain kripelein 
jn eines kindleins weife, 
Als für ain efel und für ain rind, 
Alaria kind 
das wel ons gnad pceweifen. 


VPapierhandſchrift zu Kleſter - Neuburg, Nro. 1238, 8°, Blatt. Vers 1.2 enttw., 1.3 aneffang, 1.7 got für herab, 
2.4 fargen, 2.5 fand, 2,7 margen, 3.5 aufgefand, 3.7 rech, 5,7 fehlt jn, 6.1 jartten, 6.2 man für nam, 6.3 Vnd der 
jungfr., 7.7 reihen ſchale, 8.7 w..den für worten, abgefchnitten, 10,7 beweillen. 


Nro, 1156. 
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1156. Auf hertem weh klagt menſchlichs gſchlecht. 


Au hertem wec klagt menſchlichs gſchlecht, 
es Aond in groffen forgen: 
Wann kompt der uns erlöfen möcht, 
wie lang ligt er verborgen? 
© herre gott, ih an die nott, 
pers des himels ringe! 
aß did erwerken dein ainigs vold, 
ond laß in abher dringen 
den trof ob allen dingen! 


Der vatter hort die groſſe klag, 
thet ſich nit lang beſynnen. 
Des hailigen gaifes ratt er pflag: 
"wie thet wir difen dingen? 
Vnd folt dz vol verloren fein, 
leiden fo groß ellende, 
ee wölt ich fenden den liebflen fune mein, 
der kan in kumer wenden.’ 
ain botten thet er fenden. 


” 


ws 


Sant Gabriel, ain eugel fein, 
der lond ben gott dem vatter. 
Er ſprach du folt der bolte fein, 
thu dic mit weiter beraten, 
Vnd far mir zu der rainen maid 
die mir Ihut wolgenallen: 
fn if mit tngent wolbeklaidt N 
vnd liebt mir ob im allen, 
grieß mirs mit reihem falle.’ 


.. 


As pald der engl die red vernam, 
er naigt der trinitate: 
“Schöpfer, wz deiner golthail zam, 
dar zu bin ich beraite: 
1; foll ich fagen der Zuuckfraw rain? 
jm antwurt gott der vatter 
*fp fol empfahen den licbfien fune mein, 
der gaiſt würt fn vmbſchatten, 
grieh mirs mit difen worten.” 


— 


Dutch dwolken drang der engl zhand, 
in fAncligklider eyle, 
Da cr Mariam die Iundıfraw fand 
in ainer kurhen wenle. 

Er ſprach “anc, genaden vol! 


waun du folt mit erſchrechen; 

der menſchlichs gſchlecht erloͤſen ſoll 
will ſich zu dir verſtrichken 

in ainem augenplice.’ 


° Maria ſach den Engel an, 
gar lieplich that ſy jehen 
Ich hab erkandt nie kainen man, 
wie foll cs dann befchchen ” 

Der engel ſprach *gelanb du mir 
der gaiſt würt did) vmbſchatlen. 
Maria ſprach auß herhen gir 
mir gſchech nach deinen worten?, 
die goithait dz erhorte. 


7 Aıs pald ſy iren willen gab, 
der valler dz erhorte: 
Gott lich ſich pald in menfdait hra 
in kündes weys verworchte. 
Der haylig gaift ſy vmbegab, 
do ward die Iundfraw ſchwanger: 
5 hatt gewert fünff tanfend iar, 
die vorhell heit umbfangen, 
nad im ſtond ir verlangen. - 


8 Alſ⸗ hatt ſy den gottes fun 
mit keũſchem leib umbfangen, 
Hatt in getragen, die keüſch, die rain 
on ain vierhig wochen lange, 
Hatt in geborn von hoher art 
ja betlehem in der ſcheüre, 
er ewig gott veriungel ward 
als fenie in dem feüre, 
if ons cin groſſe Be 


9 Darumb fing id) das —— 
der mutter Ihefn Erifi, 
D; ſy uns well behücten lang 
und vnßer leben frifle, 

Sp wel bey unferm ende fein, 
wann wir mücfen lciplich ſterben, 
well uns behücten vor helle pein, 
irs kindes huld erwerben, 
vus nit laffen verderben. 


Handjcrift Valentin Holle Blatt 131 v. 9. 15%. Vers 3,8 v. liebett m. ob allen, 5.1 Durcht w., zu hand, 6.5 
engl, 7.5 die dDvorhell?, 9.4 friftenn, Vers 1.1. ftieht herttem, 3.1 weitter, 1.3 erlöfenn und, wie in Nro, 1043 


und 1048, in diefer Weiſe fehr oft doppeltes t nad Gonfonanten und Dipbtbongen, doppeltesen im Rutlaut tonlofer 
Solben: et ift in dem vorliegenden Aborud dafuͤr immer einfaches t und IM gefegt, wie in Nro, 1045 ff, Mit ver 
erfien Strophe vergl. bie zweite von Nro. 1038, vornehmlich auch 1.6 mit bortigem 2.05. Die Berliner Bar. Hi. 
659, 40. Blatt 345 lieft Vers 1.2 Aund, 2.5 fehlt verloren, 3.5 rayne, 3.6 thüt, 4,43, 4.7 lieben, 5.1 Durd) w., 

3ehand, 5.6 erfhrichen, 5.7 des für der, 5,9 -blichen, 6,6 wirt, 7.1 kindes, 7.5 vmbg., 7.9 Aünd, 9.2 mütter, 
94 frifti. In den Nürnberger Bergfreyen von 1551 Nro. XXV fehlt bie legte Stropbe, im Kxfhes des Liedes ficht 
Aus herben weh, 1.3 wenn, 1.4 Leit, 1.6 einge für ringe, 1.8 aber, 1.9 dein für den, 2.4 thunt, 4.3 fd. er 
was d., 4. 4 berathe, 5,5 Maria für aue, 5.9 -blichen, 6.6 fo glaub, 6.7 bgier, 6,5 deinem worte, 7.4 verwürdte, 
7.5 umbg. ‚ 78 hets, 83 d.h. und r., 8.4 wol vierbig, 5.7 er jünget. Das Tegernfeer Geſangbuch von 1577 
Blatt 4 Fieft Ders 1.2 und 3.2 Alınd, 2.7 eh [hie ich den Sune mein, 3.5 hin für mir, 3.9 fallen, 4.5 Was 
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fage id), 1.7 empfahen folls ven Sune mein, 4.8 und 6.6 Gnad für gaift, 5.3 Da er fehlt, er fand, 5.6 du folt 
gar n., 7.3 dinenfcheit, 7.1 er wordte, 7.5 fie aud vmbg., 8.2 empfangen, 8.3 9. k. und r., 5.4 neun Monat 
alfo lange, 9.6 wenn wir nun l. fl., 9.7 bhiten. Schließlich will id noch eines fehr fehlerhaften Augsburger 
Druder durch Michael Danger gevenfen: Vers 2.5 mir fir in, 3.6 thu, 4.2 die für der, 4.4 genepgte für beraite, 
5.1 Durd) die w. der Engel trang, 5.2 zuhand inn, 5.5 Maria für aue, 6.5 fo glaub, 6,7 bern begir, 6. 
deinem worte, 7.5 vmbg., 8.1 wol vierbig, 8.6 [hwäre für ſchewre, die 9. Stropbe ift in proteftantifchem Sinn 
abgeändert: Vers 2 dem Herren I. Chrifte, 3 und » er für fp, 6 w. w, leibliden ſt., 9.8 feins Vatters huld. 


1157. Mit uf fo wil ich fingen. 


Ha uf fo wil id fingen, 
hört wz id) fingen wil, 
Pon einer keyferinne, 
die ich end) nennen wil: 

Ir nam der if von hoher art, 
dar von if fy geboren, 
die edel iunckfraw zart, 


Maria wardt außerkoren 

mol in dem ncündien throm, 

Die menſcheit was verloren 

vil lenger dann fünf tanfent iar: 
Da wolt got feine barmherhigkeyl 

die woll er mil ons teplen 

in feiner ewigkent. 


» 


Die gotheyt gieng zü rate 
wol in den neündten ihren, 
Gabriel was der bote 
wol zü der iunckfraw ſchon; 
Gar bald er fi von dannen fdywang 
vom himel anf die erden 
da er die iunckfraw fandt. 


= 


Er ihet fid zů ir keren, 
er ſprach Aue, gracia! 
er, du folt geberen, 
as fag id dir fürwar: 

Id bit dich, edles inndifrewlein, 
d; du mir wöllel fagen 
ob fey der wille dein.’ 


_ 


o 


Maria fpradı mit forgen 
‘wie kan vnd mags gefein? 
Hab ich doch nit verloren 
der iundfram krenhelein. 
Der iunckfraw krank den ich nod) hab, 
den will id) bey mir tragen 
weil id) dz leben hab.’ 


= 


Die genad iſt dir gegeben 
wol von dem ſchöpffer dein, 
Sein mälter folt du werden, 
du edles iunckfrewlcin. 
Ich fag dir, edler bote mein, 
das mir fol wider faren 
wol nad den worlien dein.’ 





? Maria, die ward unbgeben 
mit einem liechten fein: 
Nun merket das gar cben 
vnd hört, wie id) das mein: 
Das licht das war der ewig got 
und der vus hat erlöfet 
mit feinem pläte rot. 


£ 


Fefus wardt geboren 
von einer inndfraw zart, 
Er was bey ir in forgen 
drey vnd dreyſſig jar: 

Er wolt leyden grofe not, 
er wolte vor uns flecben 
wol an dem creühe den todt. 


= 


Jeſus gieng in garten, 
er gedacht am feine not, 
Wie das er wurdt verrolen 
von Iude Scarioth: 

Er kanı mit einer famlunge groß, 
Iudas fprady “halt in alfo vefe, 
das er euch mit werde loß.' 


10 Jeſus wardt gebunden, 
gefürt wol in die flat; 
Sy fhlügen im vil der wunden, 
ce cr verurteylt wardt. 
Das vrieyl wardt im, ein creüße bercht: 
daran wolt er lenden 
für al die riſtenheyt. 


Jeſus wardt von Inden geſchlagen 
an ein creüh mit groffem fpot; 
Das fol wir jm ymmer dandıen 
das er geliten hat. 
I dank dir, edler ſchöpffer mein, 
das du mid) hafl erlöfet 
wol von der hellen prin. 


_ 
n 


Jeſus, laß dih erbarmen 
durch deinen piltern todt: 
Hall den in deiner hüte 
der dz gedichtel hat! 
Er fangs im feiner groffen not, 
und laß in nit erſterben 
an tinem gehen todt: 


Offenes Blatt in fol,, links neben den drei erften Strophen ein Holzſchnitt: die Verfündigung Mariv, Verſe nicht 
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abgeſetzt. Königliche Vibliothek zu Berlin, Überfhrift: Ein new geiſtlich lied von ver iunckfraw Maria, 
In dem thon. Es wonet lieb bey lich. Vers 3.1 in für 3u. Die Berliner Pap. Sf. in 4%, Nro,659 enthält Blatt 
iüj® eine nach diefem Drude gemachte Abichrift; der Überfchrift ift von anderer Hand binzugeiegt mit Luft fo wil 
id fingen ein ſchone tagi wenf. Die Pap. Hf. zu Kofter-Neuburg Nro, 1225, S", lieſt Bere 1.5 hocher, 1.6 da- 
uon, 2.2 höchſten für neündten, 2.5 vil geftridhen, 2,5 fein, 3.2 hoͤchſten, 4.3 folft, 4.6 welleft, 4.7 ob es dein will 
wel fein, 5.3 nicht, 5.4 das für der, 5.5 Den für Der, 6.1 gnad, geben, 6.5 fehlt mein, 7.7 pluet fo r., 8.6 für, 
8.7 kreuß, 9.1 in den g., 9.4 Judas, 9.5 famlung, 9.6 alfo geftrichen, 9.7 werdt, 11.3 des für das, 11.7 hölle, 
12.1 dis, 12.6 nit flerben, 12.7 gäden, 


1158. Es rait ein fürft in frembde land. 


Es zii ein Füch in fcembde Land 

zu einer fhönen Inngkfrawen, da er fein Botten hine faudt, 
Da cr fy fand allain, 

er grücfels zũchligkleichen, die edel Maget rain, 

in trewen er fp maint. 


[53 


Der Engel zu verfhloffner Thür ein thrat, 

er ſprach biß grüch, Maria! meiner Wort folt nemen war: 
Id) verkündt die den Schepffer dein, 

zu die wird er fi naygen wol under das Here dein, 
Maria, du folt ſchwanger fein.’ 


us 


Maria ſprach auß Kerken grund 

“weil mir meins Herren Bottfhafft durch dich iN worden kumdı 
So bin id) fein Dienerein, 

mir geſchech nach deinen Worten: du fäliger Engel rain, 

die Bottfhafft trag mit dir haim.? 


— 


Als bald Maria das wort zum Alund auf ſprach, 

al6 dann man ein wenfe Tauben auff ihrem haubi ſchweben ſach 
Die war der Haylig Gayf: 

er ſchwang fi anf jhr Schaytel, ſy lich den Herren ein 

wol under jhr herhe rain. 


Der Wächter uns den Tag verkündt: 

wie if es heut fo guaden reich und fülige Aund? 
ch fid) den Morgenfleren, 

ch lob die edel Maget, dann fy zu loben fehr, 

dann von jhr kombi güte mehr, 


* 


= 


Id Lob fy für den Morgenflern, 

ich wolt doc) der von herhen fo gehren cin Lob verjchen. 
2 hilff die won uns ben, 

n hat den Herren geboren ohn allen ſchmerhen frey, 

fy gebirt der Hamen drey. 


-. 


Auff hüben ſich drey König zu hand, 
fy zohen mit einander fo fere in frembde Land, 
y zodien cin weyte fart, 
drenzchen age raiß, Gott der Herr fie ſpeiſt vnd nert 
der Stern war jhr gefert. 


Pr 


Sp zugen für Hörodis Kauf, 
König Hörodes der thraf felber zu jnen herauß: 
Er fraget fy der mehr, 
*fagt, was if ewr geſchäffle, oder wannen zieht jhr her ?° 
er fragt ſy ohn als gefär. 
59 * u 
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9 Sy gaben antwort die König all drey: 
*wir füden cin Aind das geboren if vber alle Reich, 
Das fiert die hödhfe Kron, 
gegen dem wöl wir uns erzangen und Opffer bringen thon, 
ts gilt uns cin reidıen Lohn. 


ı» König Hörodes redt auf falſchem Mund 
fündt jhr das Kind, fo thät mir and wider zukund 
Pad laſt michs wilfen ſchon, 
fo will and mich erzaygen, mein Opffer and bringen Ihon, 
das aud) id) erlang den Lohn,’ 


1 Sy namen vrlaub, die König all dren, 
vnd braditen Gott dem Herren mit einander ain Opfer rei, 
Myrhen, Wenraud und Rotes gold, 
das braditen ſy dem herren vnd was er haben folt, 
es galt jhn cin reihen fold. 


12 Sy waren zogen vil manide Meyl, 
ihr Hofgefind das liefen ſy rühen cin klein weil, 
Des kamen fy in pein: 
es fiel ein groſſer Hebel an, der Steren verlohe fein fein, 
Golt thet fein hilf darein. 


13 Sp fahen ein Hirtlein under einer Lind, 
die hayligen drey König ritten zum Hirtlein gar geſchwind, 
Sp grücfftens züdtigklid, 
es dancket jnen gar fchone, und weiß fy auf die fart, 
der Steren ſchien an die Matt. 


14 Das Hirtlein ſprach vermerkt mid eben: 
wa jhr den Steren fehen wol vmb das hauß vmb ſchweben, 
De ligt der Herr darinn,’ 
y danchten jhm gar fhone, und fragten nad dem Kind, 
das frewet jhr Hofgefind. 


15 Diß fey gefungen ein Tage weiß 
Maria, der rainen Fungkfrawen, zu einem lob und preiß. 
3 hilf die won uns bey, 
y hat den herten eınpfangen und den geboren frcy, 
Lob Ehr vnd Preik dem fen. 


Schöne Chriſtenliche Catholifh Weinnächt oder Kindtlef wiegen Geſang, x. Augfpurg 1590, 0°, BlattDr. 
Die letzte Sylbe der vorlegten Zeile wird in der Melodie wiederholt. Überihrift: Ein ander Gayſtlicher Ruf, 
Don vnſer Säligmaders Empfaͤngknuß und Geburt. Bere 1.3 allein, 1.4 Edel, 2.2 gegrüeſt, menen für 
nemen, 2.5 Schw., 3.3 Diennerin, 4.2 Meyſſe, 4.4 ſy für fid, 5.4 Sob, Edel, Soben, v.1 Kob, -fleren, 6.2 ifi 
gehren urfprünglich Reim auf Neren? , 7.4 fie fehlt, noͤret, 9.5 Weiden, 13.3 fo. Das ieb Fann zu Nro, 94 fi. 
gezogen werben; in der legten Strophe wird es eine Tageweife genannt, vie ÜÜberfchrift bezeichnet es als Uuf. I6 
nehme es hier in diefer Gigenfhaft, um nachſtehend eine weitere Reihe von Rufen folgen zu laßen. (Vergi. auch 
Nro. 828, 829f., 1127, 1125, 1139.) Das Alter eines jeden derſelben laͤßt ſich noch nicht mit Sicherheit beftimmen ; 
vie Mehrzahl wire wol, wenigfiens ihrer urfprünglichen Gruntlage nad, ven ihnen hier angewiefenen Pla verbienen. 


1159. Der engliſche gruß. 


Gescipı ſeyflu, Maria rein, 2 Du bift aller Gnaden vol, 
die du auß Gottes Gnad allein j dann GOM im Himmel gefieleſt wol 
Gebareh den HErrn JEſum Ehrif, Der Gnaden Srann anf Himmels Saal 


cin keuſche Jungkfraw bliben bifl. floß anf von dir ins Iammerthal. 
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3 Der Herr if mit dir, © Iunafraw ſchon, 5 Denedent if deines Leibes Frucht, 
* als ein Koͤnig in ſcim Thron, Efus, empfangen in aller Zucht, 
s ein Blum im dem Garten fein, Der vus zu Gmaden hal gebradt, 

als im Gold herrlich Edelgſtein. darzu im hoffunng ferlig gemadıl. 


+ Du biſt gebenedeyt vnd gehalten werth 6 Dieweil dann dn, Maria, bift 
ob allen Weibern auff difer Erd, . ein Mutter deß GEren Aſu Chriſt, 
Ia nicht anf difer Erd allein, Vergiß der armen Sünder mit, 
im Himmel if groß der Name dein. jet und in Todiskampff für uns bitt. 


Schöne Ehriftliche Ereuß und Kirchen Gefünger. Straubing 1615. Duer-s%, Blatt aib. Im Anfang Gelobt 
für Gegrüßt, Vers 9.2 eim für ein, 0.3 nicht. Mit richtigen Anfang bei D. G. Corner, Chr, Gathol. Sefang- 
buch 1631, 8°, Seite So4. Hinter jeber Strophe Alleluja. Im Kölniichen Sefangbüchlein von 16%. 17), Seite 191, 
febferbaft Vers 1.2 du bifl für Die du, 1.3 gebaref, 2.2 gfiel es, 2.3 Den für Der, 3.1 als Golt hertlich Edel- 
geftein, 4.1 gehalten fehle, 4.1 Vahm, 5.1 Benedepet, 5.1 macht, &% richtig nit. Nach dieſem fehlerhaften Tert 
Gorzer a. a. D. Seite Sit noch einmal, aber zweizeilig und hinter jeder zweiten Zeile O Maria bitt für uns. 
Nachftehentes Lied hei J. Leifentrit halte ih für eine Bearbeitung bes obigen, obwol es auch möglich ift, lehteres 
als einen Ausjug aus dem längeren anzuſehen. 


1160. Der engliſche gruß. 


Gescüft feitn, Maria rein, | 9 Da bil voller gnaden von Gon, 
die du ans Gottes grad allein der dich zu einer Aulter hat 
Geboren den Herrn Jeſum Chrif, Seinem geliebten Ion erwelt 

cin keufdre Iungfraw blieben bifl. ans alln Iungfrawen im der Welt. 


Eua, von dem Teufel verfürt, 
uns all ins verdamnis hat afürt, 
Da fie feim wort gehorfam war 
warn wir Menfchen verloren gar. 


ı0 Gottes Vaters Braut biſtu worn, 
eins Sons cin Auller auserkorn, 
er heilig Geift mit feiner Gnad 
vud Gottes kraft dih hat umbfchatt. 


Aber du ans Gottes genad, 11 Der HERR if mit dir, Fungfraw zart, 
als zu dir kam, gefand von Golt, dann er von dir empfangen ward, 
| 


[7 





Rn 


Der Nark Erhengel Gabriel, Durch did) hat er auch gfangen an 
glenbeitu Gottes worten fAnell, mil vns zu fein auff Erden fon. 


Vnd empfing baldt in aller zuchl 
Iefum, die gbenedeite frucht 

Den waren ewige Gollcs Sohn, 
dem Abraham verheiffen ſchon. 


Eua hat unterworfen fid) 

ond alle Menſchen cwiglich 

u. jen onghorfam und Nolkheit 
des Ttuffels gwalt und grimmigkeit: 


- 


2 Drumb fein Ham Emmanuel heif, 
das if Gott mit uns allecmeil. 
Uun bit bey jhm im Himeleeich 
vnd fremft dich mit jm cwiglich. 


Vndern Weibern auff diefer Erdt 
wirſt gbenedeit und ghalten werd 
Vnd billih all gſchlecht nennen dich 
felig bie und dort cwiglich. 


= 


Aber dur, durch dein ghorfamkeit 
ond Gott gfellig demätigkeit, 

Haft dem -. jerhnirfcht fein Haupt 
vnd jhn all ff 


ı» Dann du haf glenbt in ghorfamkeit 
und empfangen in reinigkeit 
Mefiam, der verheiffen war 


ner macht beraubt. der heiligen Altueter (dar. 


- 


Das if uns vor bedentet worn 

vor deiner Geburt vor viel Jarn 
Duck Indit, die abſchlug das Haupt 
dem Feind und jn des lebens braubt. 


1» GÖbenedeit if deins Leibes feucht, 
Chriſt, empfangen in aller zucht, 
Der ons zu gnaden hal gebradit, 
duch fein verdienf felig gemacht. 


Wuͤnderlich ding und wolthat gros: 
den Himel ond Erd nicht befclos, ben vnſerm Herren Jeſu Chrifl, 
Den hafn, von GO auferkorn, Vergis vnſer anf Erden nit, 
waren Alcnfden und Gott geborn! | las uns guiffen deiner vorbitt. 


[73 


16 Drumb, Maria, weil du unn bi 
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17 Das wir von alln fünden erlöf, vnd felig von hin abfheiden 
in aller angk werden getröf, zu den Engelifchen Freuden, 


Das ander Cheil Geiftlider lieder, Durd Johann : Feifentrit. 1567. 5°, Blatt XIIl. Vers 9.3 Seinen. In 
ter Ausgabe von 158, S", Platt 330, Überihrift: Ein ander Fiedt von der Hochgebenedeiten Iungfrawen 
Maria Gottes gebererin, kan an allen Feſten Maria, befonder in dem Aduent gelungen werden. Diefelbe 
bat auch die erfte Ausgabe, nur mit eingejhaltener Anweifung der Blererenfänge, nad beren Melodien das Lied ge⸗ 
jungen werden könne, Die Ausgabe von 1551 lieft Vers 1.3 9. bafl 9. I. C., 3.1 doch keuſch 3., 3.1 gleubeflu, 
Die Strophen 1,9, 11, 13, 15 und 16 entfpredhen der Neihe nach denen des vorigen Liedes, 


1161. Der englifche gruß. 


Gearin feyfu, Maria rein, 1 gm Ehrifius, dein lieber Sohn. 
voll gnaden if das herhe dein. eylige Alntter, bitte nun 


2 Der Here mit dir if alleeit, > Für ons arm Inder fchr verwandt 
du bit gefegnt und beuedeyt jegund und in des Todes fund. 

3 Wbr alle Weiber Jier vnnd Zucht, 6 Amen , das’ if es werde wahr, 
gefegnet il deins Leibes Frudt, drauf loben wir dic jmmerdar, 


Goftanger Geſangbuͤchlein. 1600. 17°, Seite 1276. Mit ven Noten. Hinter der erſten Zeile immer Kyrice eleifon, 
binter der zweiten Alleluia, Aleluia. Gelobt fey Gott und Maria. Vers 3,2 Seibs, 5.1 verwund. Gen fo 
im Gatbolifchen Dranual, Mainz 1605, 80. im Gantual S. 191 und im Paberborner Gantual von 1616. 50. &, 113 
\bier Bers 3.2 Weibes). 


1162. Der englifche gruß. 


Gesriſe fegfn, Maria zart, 4 Öefegnet bil du, hayligs Wenb, 

geboren von Königklider art. Chriſtum trugeh du in deinem Leib. 
2 Dann du biß aller Gmaden vol, > Örbenedent if die fruchte dein, 

hayliger Drenfaltigkait geficlef wol. die behuͤt uns vor der hoͤlliſchen pein. 
» Gott der Herr der if mit dir, 6 — Ehrilus, Amen, 

fein Gnad komm vus, das bitten wir, ewar uns Gott alle famen. 


Chriftenlihe Catholiſche Creutz gefang, Augfpurg 1584. 9. Blatt A iijb. Hinter ver erfien Zeile immer 
tiprieleifon, hinter der zweiten bie Verſe 


Maria raiu, 
bitt Gott für ons auf Erden, 
anf das wir feine liebe Kinder werden. 


lbereinftimmend bamit im Mindener Geſangbuch von 1556 Blatt 50, nur ſteht in dem Ghorgefange deine fürfeine, 
vesal. im Münchener Sefangbüchlein von 1597, 16°, Blatt 133. Daffelbe Ave Maria auch in dem Inebrucker Ge— 
iangbüchlein von 1555. 16°, Blatt I16®, im dem Speieriichen von 1600. 17, Blatt 198" und in dem Goftanzer von 
room, 12°, Blatt Ixif?, Das Kölnische von 1625. 12°. Seite 7 lie Vers 2.2 gefielfiu, 4.2 fehlt du, 5.1 ſtucht, 5.2 
Hellen. Im Gorneriihen Geſaugbuche von 1631. 80. Seite s07 find der 2, und 3. Sub vertaufcht, 1.2 ſteht geborn, 
3.1 Denn Gott, im Ghorgefange O Maria rein und daß wir. 


1163. Der englifche gruß. 


Gescist ſeyſin, Maria zart, 3 Gebenedeit die Leibsfrucht dein, 
voller gnaden vñ edler art. geborn von dir, Iundkfraw rein. 

2 Der Herr mit dir gewißlich if, 4 Bi für vnns dein Kind, dEfeb mit wend 
gefegnet under den Weibern bifl, cht und am vnſerm lebten end. 


Dilinger Seiangbichlein von 150. 17°. Seite M. Hinter der erften Zeile immer Herr Iefu Ehrif, binter der 


zweiten &elobt ſeyſtu, Herr Iefu Ehrift. 
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1164. Der apoſtoliſche chriſtliche glaube. 
9 Beim Vatter fit Er zur Rechlen hand, 
den hayligen Ganf Er uns hrab fandt. 


0 In richten wirdi Er kommen ſchict 
mit grofer macht vnd hoͤchſter zier. 


d) glaub and in den hayligen Gayf, 
er ons fein guad allzeyt mit lanfl. 


2 Ein Ehriflid Kirche glanb ich gut, 
die Gott befprengt mit feinem Slät. 


13 Ein gemainfdaft der lieben Hayligem dein, 
hilf, das wir mögen kommen drein, 


14 36 glaub verzeghung der Sünden and), 
güt if der hayligen Sarramenicn brand). 


» Ein aufferſtehuug deß Flaifh und Bein, 
fo vor dem Iungflen gericht wirdt fein. 


Fan glaub in Gott den Yalter mein, 
der Himel vud Erd erfhüff gar rain. 


2 Pad in fein eingebornen Sun, 
vufern Hercen Jeſum Ehrifum, 


3 Wadı der Altnätier verlangen 
vom hayligen Ganfl empfangen, 

4 Geboren au Maria rein, 
gelitten hat vil ſchmach vnd pein. 


5 Am Erenk ih Er geforben zwar, 
gefalbet vnd begraben war, 


6 Dur Vorhöll Aeig Er felber dar, 
diefelb zerbrady Er gank und gar. 


7 IN nad drey tagen erflanden 
wol von deß Codies banden. 


8 Er führ gehn himel alfo klar 
wol mit der hanligen Propheten ſchar. 


17 Amen, Amen, das werde war, 
Gott follen wir loben immerdar. 


16 Darzu ein cwigs leben, 
Gott wills uns mil frewden geben. 


Chriſtenliche Catholiſche Treuß gefang, Augfpurg 1584. 0, Blatt A tiij". Hinter ter erflen Zeile immer 
Kirielepfon, Hinter der zweiten die Berie n 


© Laiter men, 
erbarın dic vuſer auf Erden, 
auf das wir deine liebe Ainder werden. 


Bera3.1 alt Pätter, 6,1 ſlüg Er felbers, 9.2 rab, 10,1 würdt, 10,2 maadıt, 12.1 Kird, 12.2befpringt, 15.2 würde, 
17.2 Immehr dar, Denſelben Tert ohne viefe fehlerhaften Yesarten haben: A das Mündener Sefangbuch ven 
150, 8°, Blatt 60, B das Insbruder Gefangbüchlein von 1558, 16%, Blatt 11T, Ü das Mindener Sefangbüdhlein 
vor 1597, 1", Blatt 132®, D was Speieriiche Geſangbuch von 1600. 120. Blatt 190, E Bas Gofianger Geſangbuch 
vor 1600, 17, Blatt Irüf; alle Icfen Vers 2.1 Sohn, 2.2 B Heren, 4.1 AU Schorn, 4.2 B vil ſchwerer pein, 
51 DE verborgen für geflorben, welchen Fehler D von 1613 verbeßert, 6.1 ABU flig, DE flrig, 7.1 DE Dreven, 
12.1 B Kirchen, 15.1 ABC gmainfd., B liebn, ACDE fehlt lieben, 19.2 B hülff, DE fehle mögen, D 1613 hat es, 
12.2 B fehlt hailigen, 18.2 ABC wöll, DE wil, 17 fehlt DE, 


1165. Das vater vnſer. 


— nn 


Vauer vnſer, der du biſt 
im Himel, da ewig fremde if. 


2 Öchapliget werdt der name dein, 
dur wöllel uns Sündern guedig fein. 


| 
| 
3 Perleyh ons, Herr, das Himelreich, | 
das wir did) loben ewigkleid. 


4 Dein will geſchech defelben gleich 
auf Erden wie im Himelreich. 


> Gib ons, O Herr, das laͤglich Brodt, 
beit ons vor dem ewigen Lodt. 


6 Bergib uns, Gere, al vuſer ſchuld, 
erhalt uns and) im deiner hald. 


7 Vnd fücr uns in verſuchung wicht, 
hilf, wann vus der böfe Gayſt anfidt. 


s Bor allem vbel uns crlöß, 
hilf das wir ewigklid werden gelröf. 


d O Gott, du Edler fhöpffer mein, 
wir bilten dich als die Kinder dein, 


ı0 Behüt ons vor dem gehen Codt, 
geſteh ons bey in aller not. 
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11 © Gere, wann wir dein hilf mit ham, 13 Dafelbf find aller fremden vil, 

fo find wir hie und dort verlahn. die Gott den frommen geben wil 
‘12 Darumb nimb unfer cben war, sa Die glauben in feinen Hamen 
vnd fücr uns zu der Engel far. durch Icfum Ehriflum, Amen. 


Cyhriſtenliche Eatholifhe Creub gefang, Augfpurg 1584, 60. Imeite Seite, Überfchrift: Ereußgefang, auch 
in der Kirchen zufingen. Hinter jeder erfien Zeile Aprielepfon, hinter jeber zweiten kie ſchon Nro, I16t ange» 
manbten Verſe: © Wetter mein 


erbarm did sufer auf Erden, 
aufl das mir deine liebe Rinder werden. 


Bers 3.1 Verleihe, 7.1 fiir, nit, 10.2 geftehe, 12.2 fier. Von den zer vorigen Nummer angeführten Befangbüdern 
tieft Bere 2.2 B Sünder, 7.1 ABCE nit, 5.2 Bhälff, ABCE ewig, 9.2 B fehlt dich, B und dem Straubinger Be. 
fangbüchlein von 1615. 8°, Blatt 12 fehlen vie legten 5 Strepben, 10.2 ACE beftebe, 11,1 ACE bon, 11.2 feind, ver- 
lohn, 13.1 feind, 14.1 E dein für feinen, über D (von 1500) habe ich feine Aufzeichnung, ſondern mur übe bie 
Ausgabe von 1613 Blatt 197, ziweifle aber nicht, dañ dieſe mit jener übereinflimmt; Bers1.2 ewige, 2.1 Geheiigt, 
2.2 wolf, 3.2 ewiglic, 9.1 Von, 10,2 und fich, 12.2 führe, 13.1 ſeynd. 


Das Lied Unter unfer der du bift im Val, Babfifchen Geſangbucht vom 1515, II. Neo. XL (in meinem Buche ven 
1841 8,541) bat biefelben Worte binter dem jebesmaligen erfien unb zweiten Berfe, ur fehlt zu bean zweiten Zeilel © 


und Zeile 3auffl. Mit Vers S,1 beginnt bie $. Strophe von Luthers Liede Vater unfer im himelreich (a. a O. 
Seite UT), 


1166. Das vater unfer. 


Acı Vatter unfer alfo ſchon, 7 Wufer tägligs Brot gib vus, HErr, heit, 
der du bi in deh Himmels Thron, in wolfenle und in thewrer Zeit. 
2 Erhör dein Rinder zu der frifl, ° Verjth ons unfer Schuld mit Gnad, 
der du fo gar Barmherkig bit, daß umfer Suͤnd der Seel nicht ſchad. 
Au uns dein heyligs Wort verkämdt: 9 Wir willen auch von Herken grand 
verlaß was nicht zu keiner Stund. e vnſern Sculdigern vergeben alle Aund, 
4 Öchenligt werd dein Goͤlllichtt Ham 0 Dak wir die mögen gfaͤllig fenn, 
auf Erden als im Himmels Thron. auch nicht falln in Verfuchung ein, 
> Erhör dein Gmein die Belt und Singt, 1 Erlöß ons, HErr, vor Dbel vnd Leyd, 
vd hilf, dak durch die Wolken dringt. vnd ihns durd dein Barmherzigkeit. 
6 Dein heyligs Reid) komm zu uns, HErr, ı2 Amen, Amen, das werde war, 
dann der Fürk der Welt birangt uns fehr. hilf uns, Herr Chriſt, am der Engel Schet. 


Schöne Chriſtliche Creutz und Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Duer-S", Blatt 38°. folgt Hinter dem 
Ruf um ein fruchtbares Wetter, Blatt 37°, Mach jever erſten Zeife Ahrie eleifon, nah der zweiten Alleluia, 
Alsluia, Gelobt fen Sort und Maria. Vers 5.2 daf = dafı es, 7.2 wolfpir, 10.1 fehlt dir. In tem Gorne 
riſchen Geſangbuche von 1691. 8°, Seite 314 fängt das Lied an 


At Valter vuſt ins Giiels Ihren, 
DIR Gedet hat ons gelehrt dein Som. 


Ders 21 Kinder, 3.2 arme fatt nicht, Aumde, 1.2 ins, 6.1 heilig, 6.2 dann fehlt, bedrangt, 7.1 täglich, 7.2 wel- 
feil, 8.1 unfere, 9.2 all, 10.2 nit, 11.2 thuts, 12.2 3ur für an der, 


1167. für das ge end, 


Aenaguiger got, ſeind luciſer Vnd ab ze grumdt jn helliſch pein 


auf himels from much weichen, wehentlic bar werlloffen, 
Der fih jnn hoffertiger pärd dar jn cr cwigkinden much fein 
dgr welde zucgeleychen, vnd al fein miltgenoffen, 


— Bi iz — — — 


Xro. 1168— 1169, 


2 Und nun dein vatterliche gnad 

verfprodyen hat vns allen 

Dy edien wuniclichen Nat 

dar auf fm find gefallen, 

wir als dein erbelte kindt 

pefigen dort pefunder 

mit engeliſchem hofgefindt 

jn hochſten freiden nunder: 


3 So pit wir dich anf bergen grundt, 

o fuffer iheſu crifte, 

Zucnüſch vnd tempf zu aller Aumdt 
je tanfend feltig life 

Der franfam teifelifhen far 

mit der wir find umb gehen, 

dn uns da wolten nemen gar 

wunder froid und cbigs Icben. 


4 Sterdh vnſer fin, wig und mül 
jn ingenhaften ſachen 
So vee d5 gehelliſch plüt 
in fedligung müs fhwadıen 


Bar. Hf. in fol, auf ver Krelßbibl. zu Regensburg, Ms. 1. um 1510. Blatt 141®, mit ber überſchrift Ain ander 
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Kit des almüfen ſchildt 
wn fn als ſſuchlig jagen 
mit peten vaflen madıen wildt 
vnd gar von uns verzagen. 


5 bot vater, dein almachtichait 
genadichleid, fag waigen 
Her zü der armen crifenhait 
vud fid) mit ſcharpf erzaige 

* zorniger form herliclich 

vinb unfer fünden wegen, 
die wir fo manigfallictich 
jn ſcham haben gepflegen. 


+ Richt mit nad) der gerechtichait, 
las ons nit gachling Aerben, 
Den gagen ferr von uns ſchaidt, 
das wir nidt alfo verderben 

Snellicidy mit leib und fel, 
wir armen fündigen Ihoren, 
pehüt ons vor der helle quel, 
las vallen deinen joren. 


rüf für das jech end, Vers 2.1 nun undeutlich, 2.7 engliſchem, 2.5 das legte Wort undeutlich, 3.3 cnüſch un: 
beutfich, wie müfdh, 3.5 der fehlt, teiflifhe, 3.6 find wir, 3,8 bas erſte Wort unbeutlih, wndt', 4.3 veft, 4.7 


wundt für wilbt, 5.3 Herr. 


1168. Für den ſchaur, 


Süßer got, herr Icfu Erik, 
feint daß du vnfer fele 
An unfrem ende fpeifen pift 
dort für der helle quäle 

SMit deinem waren farrament 
das vnſer dort tüt warlen 
vnd onfer fele frölich fendt 
in paradeifes garten: 


2 So pit wir dich omb leiplidh mar 
bie aller früdyt auf erden, 
Das den kain fhaden widerfar 
ond ganz pehütet werden 

Von dir ze felde überal 

vor allem ungewitter, 
dak hagel, ſchaur und fenres Aral 
di frucht mit machen filter. 


| 3 Das wildfene fer bin von uns jag 
| in wilds gerör vnd hage, 
Darin es niemant ſchaden mag 
peir nacht und and peim tage. 
© reicher got, laß miltiklich 
| all frucht kechlich enfprichen, 
daß arın elemde hie rätlich 
durd) gab fein wol genichen. 


| ı Den armen felen in fegfenrs pein 
tür pitters leiden fmelen 
| Vnd fi durch das almüfen rain 
den faligen zijelen. 

Got vater, fun, bailiger gaifl, 
ain gothait vnd drei namen, 
anz onfer pet alfo vollaifl, 
h dass wir frölid) amen. 





Ludwia Uhland, Volkelieder Nro, %S, nach der zur vorigen Numer angezeigten Regenkburger Hantfchrift Blatt 141, 
ilberſchrift Buff fur den fhaur. Die Hf. lieft Bert 1.2 fel, 1.1 fur, 1.7 fel, 1.8 parndenf, 2.1 narung, 2.4 
gancz pehutet, 2,6 umgebitter, 2.7 d. b. und fd. feurs fl., 2.5 dp, 3.4 pei der, 3.5 fehlt la, 3.6 kecklichen, 3.8 
genpflen, 4.2 tue, 4.3 fehlt Und fi, 1.4 faligen, 4.5 heyliger. 


1169. Umb behfietung vor allem übel. 


Ferıs it ein füfer Ham: 
vnfer lieben Frawen rufen wir an, 
Das 3 fein wöll unfer Bott 
gegen dem allmedhtigen Golt. 


2 Er kan ons heifen anf aller not, 
und ſpeyſet uns mit feinem Gimel brot, 
Er trenkt uns mit feinem Yayligen Blüt, 
if uns armen Sündern güt. 





l 
2 
' 
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3 Gott wöl ons allen Sarmherhig fein, Schüt uns Achls auch alle fampt 
behüten das Koren, aud den Wein, vor Irthumb, Lafer, Sünd uud ſchandt. 
Ein fradhtbars Wetter uns verleid, 
vor Hagel behüct uns fidjerleid. # Defhük ons and vor Aricg und Uendt, 

vor Wafler, Fewer und Thewrer zen, 

1 Wir bitten dich gar hoch im vnſtrin landt, Vor Pefilenk vnd gehen Tod gefhwindt, 
0 Kerr, dein Göttliche Barmherhigkait, and; Ungewitter vnd ſchäͤdlichen Wind 
Wölleh durch das Hanlig leyden dein 
uns im aller mot hilfflich fein. 7 Erbarm dich, © Gott, uber deine Alnd, 


o im deinem Namen verfamblet find. 
5 p" onfer Arandkhait Ach ons bey, ir Kinder vnd Schweſter all zugleich 
 Triebfal nit weit von uns fen, bitten mb das ewig Himelreid. 


Schöne Chriſtenliche Catholiſch Weinnaͤcht oder Kindtleh wiegen Gefang ıc. Augfpurg 1590. 6°. Blatt ®*. 
Überfrift: Fetania, von dem aller Hayligiften Namen Ief u,Angewonlihen Creutzgengen zu fingen. Unter 
ben Moten lautet die zweite Zeile auch Den Hayligen S. Peter rufen wir an, und vie Uota vazu fagt: Alfo 
han die gant; Fetaney, von allen lieben Gottes Hayligen gefungen werden, und allem all angefangen wer- 
den, x. In dem nun folgenden Tert heißt bie zweite Zeile: Den Hayligen $. Paulum rüffen wir an, Die 
Melodie fchreibt am Ende jeber Strophe ein Kyrieleyſon vor; ver Tert jegt nachher von ber zweiten Strophe 
an auch «in Ayrieleifon hinter ſeder zweiten Zeile: dieß weift auf eine Nuflöfung des Liedes im einen zweigeiligen 
Ruf bin. Vers 2,3 trindt, 3.1 behieten das ſicherlich, 5.1 flche, 5.100M für vor, 6.35gefhwendt, 6.1 [chödlichen. 


1170. Vmb fegen und behüetung vor allem übel. 


So fallen wir nider auf vunfere Knie, n Drumb follen wir jhm dankbar fein 
den wahren Sohn Golles bitten wir hie, der geoffen marier und der pein. 
2 Den ewigen Erlöfer, Itſum Chriſt, 12 Wir bitten durch dein bittern Codt, 
er woll vns erhörm zu difer frif, o Gott, bilff uns auf aller not, 
Vnd bitten gar hoch in umfrem leid, 13 In vnfer krandheit ich uns bey, 
© Herr, dein Goͤlllich barmherhigkeit, "im onfall mit weit von vns fen. 


4 Wol durch das heilig leiden dein, 
woͤlleſt uns allen gnaͤdig fein. 


> Erbarm did, © Gott, uber deine Kind, 
fo in deim Hamen verfamlet find. 


sı Behüet ons auch Acts alle fambt 
vor Irıhumb, lafler, Suͤndt und fdandt. 


15 Befhüh vus aud vor Mricg und ncid, 
vor Waffer, Ftur vnd thewrer zeit, 


s Er ward ans Creuh gehefflet an, | is Por Pefilenk vnd Krandheit gſchwindi, 
dardurd) für uns al gung geihan, | vor ongwilter und ſchaͤdlich wind. 
| 


7 Bergofen hat fein Ihewres Glut ı7 Bewahr auch vnfer Leib und Gut, 
uns armen Dhndern all zu gut, wend ab all Auffrhur, Aricg und Klul. 


is Befhirm die ganke Ehrifenheit 
und wehr all Widermeriigkeit. 


s Wand erlitten den bittern Todt 
durch feim heilig fünf Wunden rolh. 


9 Er hat uns Sünder all erlöf, 1» Wir Brüder und Schweſtren al zugltich 
als wir ins Teufels gwalt gewef, bitten umbs ewig Himmelreich. 


w O Menfch, lab dirs zu Kerken gehn: | 2 So fichn wir wider auff wnfre bein, 
das hat Chriſtus für dich geihon. | Gott helff uns froͤlich wider heim. 


Gefang und Pſalmenbuch. Münden 1586. Blatt 5, Überfsrift: Ein ſchöner Huf, den man pflegt | zu- 
fingen nad vollbradhter Kirchfart, | vmb behlietung vor alem vbel und | glücklicher heimkunfft. | Im 
Thon. | Icfus Chriftus vnſer Heylandt.| Übereinſtimmend mit tem Tert in dem Münchener Geſangbüchlein 
von 1597, Duer-16°, Blatt 127, Bers 12.1 dem für dein, 13.1 ehe. In dem Speierifchen Gefangbädlein von 
1000. 12°, Blatt 210®, inter ber zweiten Zeife immer Alleluin, Vers 3.1 unferm, vie Säge 5—11 fehlen, .2 
krieg (zum zweitenmal) für fewr, vie Ausgabe von 1619 hat 9.1 haß für krieg und 8.2 fewr, 12.1 Wir Sünder 
und Sunderin all zugleich. Das Gatholifhe Mannal, Hannover 1675, 17°. Seite 507 fegt Hinter jeder zmeiren 


WM 
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Zeile Ayrie eleiſon, vie Säge 6—11 fehlen, die andern flimmen mit dem Terte des Speieriſchen Geſangbuchs 
äberein, am Ende neh 10 Sisea—k, vom weldyen ſecht aus Nro. 1174 genommen find, nämlich b=Trafelbfl, d=9, 


e=12 (nach der Muͤnchener Pesart), [=13, h=16 und i=19, die vier andern find folgenbe: 


a. Und wollen im dem unmen defi Gerrm 
widernmb m unfern hanfern kehrm, 


c. Die woll mil aus anf wege ſeyu, 
daf; wir mil fegen kommen beimb. 


g. Han hilf uns der Vatter und der Sohn, 
Gott heilger Geil die dritt perfom. 


k. Damit wir loben In ewigkeit 
die hodgelobte Dreyfaltigkeit. 


1171. Vmb fegen und behüctung vor allem übel. 


De: Fried onfers Herren AEſu Chriſt | 


behit ons all zu diefer frif. 


2 Die Kraft des Heiligen Leydens fein | 
behnt uns vor der Holen Pein. 


3 Wand and) das Zeichen deh Heiligen Erenf 
behüt ons arme Ehrifenient. 


ı Die Kenfhheit Maria, der reinen Mayd, 
bewahr die ganke Ehriftenheit. 


5 Der heiligen Engel ſchitm vnd wacht 
behüten ons bei Tag und Hadıl. 


6 Die Fürbitt aller Heiligen GOlls 
komb ons zu gut im aller nohl. 


7 Örfegen uns GOlles Barmherkigkeit, 
fein Gütigkeit und fein Warheit. 


s * uns die wahre Einigkeit, 
ein Weißheil und Allmaͤchtigkeil. 


9 Dfdirm uns die Hödf Drepfaltigkeit, | 
erhalt uns GOlles Darmhertigkeit. ' 


1» Dewahr uns, lieber HErre Gott, 
und fich ons ben in aller Hohl, 


1 Wir bitten für alle Obrigkeit, 
für ale glaubige Chriftenlent, 


ı2 Dehüt ons vor deß Türken Aacıt, 
gib Rack der Ehriflichen Hilterfdaf. 


5 All Sünde vnd nnglanbige Gmein, 
bekehr fie, Herr, zur Kirchen dein, 


11 Den Käyſigen zu Waffer und Land, 
raid ihnen zu hülff dein milde Yand. 

15 Ernehr die frommen Arbeiter tecm, 
mit deinem Segen ſich jhn bey. 


16 lad gefund die betrübten vnd Aranken, 
und Irof die armen gefangnen. 


17 Bor giftigen Thiern, vorm gaben Tod 
behüt ons, lieber HErre GO. 


15 Verleyh uns Fried und Einigkeit 
vnd wehr aller widerwertigheit. 


19 Behüt ons, HErr, auch allefampt 
vor Irchhumb, Lafer, Fund und Ichand. 


"© Pors Teufels Lil und Eriegeren, 
vor böfem Gfpenf, Herr, madı ons fren. 


2ı Por Kegen, Milthaw, Dre vnd hit, 
vor Hagel, Schawr, Donner vnd Plik, 


2 Por Anfechtung der argen Welt, 
deh Fleifches Luf werd abgefell, 


2; Por böfem Lufft und Woldenbrüd), 
vor Erdbiden vnd Ungelük, 


21 Por Gfängnuß vnd Verrähteren, J 
vors Teufftls Knuſt und Zauberth, 


25 Por Feindtfhaft, zwytracht, vucinigkeil, 
vor Aricg und Mord, wor haß vnd Aeyd, 


»; Por Fewer, Wafler und ihewrer zeit, 
vor geofem Trawren vnd Herkeulend, 


»7 Vor Pefilenk und kramdheit gſchwind, er 
vor Reiff vnd Schnee, vor Kalt und Wind, 


> Für aller Plag vnd Trübfeligkeit. 
behüt ons, Herr, den Wein vnd Eramd, 


»» Auch, Herr, al onfer dich bewahr 
zu Feld, zu Hanf, vor allr Sfahr, 


30 Por allem böfen Vngewilier 
und aud vor allem VUngeziefer. 


sı Wor groffer Armut, vor falſchem Gmuͤt, ' 
ad), licher HErr GOit, uns behit. 


»2 Den abgeforbnen gib die ewig Fremd 
ond hilf uns alle zur Scligkeit. 


Srof Eatholifh Sefangbuh, Durch D. &. Corner, Würmberg 1631. $". Seite 791. Überfhrift: Ein ge- 
meiner Segen von Kirdfarten, im ein- und aufgehen , wie auch font Morgens oder Abends zu fingen, 
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1172. UVmb gottes fegen und behüetung vor allem übel. 


Gen gehn wir mit dem Creutß vnd Fahn, 
zu die ruffen beyd, Weib vund Mann. 


2 Did wollen wir Aeiffig bitten 
nad alt Eatholifdyen Sitten. 


3 Wir bitten did, © reicher Gott, 
vmb Leibes und der Seelen Hobt. 


+ So bitten wir dich felber 
wol umb die Frucht zu Felde. 


5 Wir bitten dich mit Neiffe, 
bhüt vus die Frucht vor Reife. 


6 Gib uns ein fruhtbarn Regen 
vnnd dein Himmlifchen Segen. 


7 Wir bitten did) andı alfo fein, 
gib vus anf Kegn ein Sonnenfcein. 


s Wir bitten dic) mit ganker Kraft 
wol vmb die würdige Prieferfhafft. 


s Wir bitten did auch allefampt 
wol umb den ganken Welllichen Stand. 


m Wir bitten dich, © guter, 
vmb vnſer Vatter und Mutter. 


11 Wir bitten did aufs befte 
vmb Brüder vnd vınb Schweſter. 


12 Wir bitten dih, Marie Kind, 
vmb all Frawen die ſchwauger findt, 
13 Wir bitten dih von Kerken, 
behät fie vor groffem ſchmerhen. 
14 Wir bitten dic) alleine 
vb all trew Hüter daheime, 


15 Wir bitten dich fehr vnd enffen dich am 
für all die vus guls habn geiban. 


16 Wir bitten did) noch mehre, 
vomb al glanbige Seelen, 


17 Wir bitten dih, Marie Kind, 
vmb all Scelm die im Leyden find. 


18 Wir bitten dich in vnſerm Leyd, 
bhüt uns vor Krieg vnd themrer Zeit. 


19 Wir bitten dich im unfer Hoht, 
behüt ons vor dem gaben Todt. 


»» Wir bitten dic) auch allzugleich 
wol vmb das cwig himmelreich. 


2ı Wun feyt wir dich gebeien habn, 
wöllf uns den Himmel nicht verfagn. 


22 Wir bitten di gar inniglic, 
du woͤllſt uns gewarn gnaͤdiglich. 


Groß Catholiſch Seſangbuch, Durch D. G. Corner. Uürmberg 1631. 8. Seite 752, Überſchrift: Ein an- 
ders anduͤchtiges Bittlied, bey Creußgängen und Kirchſahrten. Im Thon: Singet zu Gott mit Lobes 
Schall. Hinter der erſten Zeile immer Herr Jeſu Chriſt!, hinter ver zweiten Erhör uns, lieber Herr Jeſu Ehrift. 


1173. Umb gottes fegen. 


Iu GOttes Hamen heben wir an | 5 So heben wir die Erenbfahrt am, 
onnd wollen mit dem Crenge gahn. durch Iefum Ehrift, den Heiligen Mann, 


2 Maria, fen heut onfer Bott | 6 Der an dem Creutz geforben if, 


wol zu dem Allmaͤchtigen GOit, 


3 Zu vnferm Valter im Himmelreidh, 
daß er vns fried und gefundt verleid. 


4 Sein Fried, Genad und cwigs Lebn, 
das woll uns Gott allfammen gebn. 


am dritten Tag erflanden if. 


7 Er führt ein Erenk in feiner Hand, 
er gibt den Segen über ale Land, 


s Wol übr den Wein und übr das Träyd, 
wol übr die ganke Chriflenheit. 


» Alfo hat diefer Ruf cin end, 
GO fen bey vnſerm Ichten End. 


Groß Eatholifh Seſangbuch, Durch D.&. Corner. Nürmberg 1631. 5. Seite 702. Überſchrift: Der Ereuz- 
cufl, mit weldem das gemeine Volk die Procelliongefänger pfleget an zu fahen. Im Thon: Singer zu 
Gott mit Fobes fdyall. Hinter der erfien Zeile immer O Maria!, hinter ver zweiten onfer liebe fraw, die 
ruffen wiran. Ders 3.2 verleph. 


Nro. 1174— 1175. 
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1174. Bü unfer frawen, vmb fegen und behüetung vor allem übel. 


WW 3x falen nider auf vufre kuie, | 
Mariam an zuräffen bie. 


2 Wir bitten dich in vnſerm land, | 


du Müter der Barmberhigkeit. 


3 Du bitt für uns dein lieben Sun, 
onfern Herren Ehrilum Itſum, 


4 Er wöll uns durch die Marter fein 
behüten Traid vud and den Wein. | 


> Wir bitten auch all Himmels kind 
die in dem Gottshauß raflen find, 


6 Daß fie uns durch ihr verdienen 
Gott dem Heren wöllen verfonen. 


7 Wir bitten and felbh in vuſerm laid 
dein Göttliche barmherkigkait, 


3 Wir bilten durch dein leyden güt 
vnd durd) dein Rofenfarbes blät, 


9 Wölk ons bhüten vorm ewigen Tod 
ond vns helfen auß aller not. 


10 Erbarın dich vber deine Kind 
die heut zu dir herkommen find. 


u1 Ein fruchtbars welter uns verlend, 
vor Hagel bhuͤt das fiherlend, 


2 Bud fick uns her die Engel dein, 
die ons behälen vor dem feind, 


13 Dann, Herr, fo wir dein hilf wit han, 
fo feind wir hie ond dort verlan. 


1 Wir ſtehn wider auf vuſte bain, 
onfer gbett fen lauter vnd rain. 


15 Ayrieleifon, Chrifleleik, 
das helff ons Gott, der heilig Geif, 
16 Dad Maria, die Junchftaw rain, 
die beiff uns all mit frewden haim. 


ı Allelnia fingen wir, 
den ewign Gott den loben wir. 


ıs Bü difer hochgelobten zeit 
fen Gott gelobt in ewigkeit. 


19 Amen, Amen, das werde wahr, 
ond hilff uns zü der Engel fdar. 


Schöne, alte, Eatholifche Gefang und Hüff. Tegernſee 1577, Blatt 176, Überihrift: Ein ander andädhtiger 
Büff zu onfer lieben Srawen. Hinter ſeder zweiten Zeile Aleluia. In tem Mindener Geſangbuch ven 15%, 
SP, Blatt 45; Vers 3.1 Som, 10.2 hewr für heut, 11.1 verley, 12.1 Herr für ber, 12.2 die onfer trewe wachter 
fein, 13.1 bon, 13.2 verlohn, 18 und 19 fehlen. In dem Speieriigen Geſangbuch von 1600, 17, Blatt Mb; 
Bers 3.1 Sohn, 3.2 unferm, 4.1 wölle, 5.2 ſeynd, 6.2 den für dem, 7.2 © Iefu dein fürbein Goͤtliche, 8.1 ro- 


fenfarbnes, 9.1 Wolf, 11.1 verleyh, 11.2 ſicherlich, 18.1 und 2 wie das Mündpener, 13 fehlt, 14 lautet alfo: 


Wir fleh wider aufl allynmall, 
unfer Gebett dir wolgefall, 


Bers 17.2 ewigem, 15 fehlt, 19,2 heiff. 


1175. Bü vnſer frawen, vmb fegen für alle ende. 


Iu Gottes Namen fingen wir bie 
und falen nider auff unfer Anie. 


2 Maria, du Ele Königin 
wol zwifden dem Sünder und deinem Kind. 


3 Maria, du bil hodhgeboren, 
der Sohn Gottes hatt dih aufierkoren 


4 ©b allen Jungkfrawen werihe 
za einer Mutter auf Erde. 


s SMaria, du bil hoch und mildt, 
du führt drey Hofen im einem Schildt, 


6 Die feyn liehter dann mander Stern. 
bey Gott weren wir alle gern, 

7 Maria, wir bitten dich binfürbaß- 
wol fr die wirdige Prieferfhaft. 


s Die Pricher folen wir in chren haben, 
daß fie ons das Göttlid Wort fürtragen. 


9 SHaria, wir bitten did), vil gute, 
für Vaiter und für Mutter. 


10 Wir bitten di groß vnd kleine 
wol für ein gauhe Gemeine. 
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tt Wir bitten dich allhie zu mal 
für Schweher vud Brüder vberal. 


12 Wir bitten dich uoch vil mehre, 
behüt alle Fruͤcht der Erden. 


Fünfzchntes umd fehzebntes Jahrhundert. 
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11 Maria, wir bilten dic, vil gufe, 
hilf uns, du heyligs Blue. 


15 So fichen wir anff vnd haben gehelten, 
Gott geb uns allen feinen Segen. 


16 So wöllen wir im Mamen des Herrn 


13 Wir bitten dic, lebendiger Brunnenquel, | 
widerumb heim zu Hanfe kehren. 


für alle Ehrifglaubige Seel. | 


Schöne Chriſtliche Creutz und Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Ouer-s", Blatt6t. Überichrift: Der an- 
—— —* von vnſer Srawen. Hinter der erſten Seile immer Maria, Hinter der zweiten Das helff vns Gott 
und Maria. 


1176. Wenn man von eim gottshaus urlaub nimt und heimgeht. 


Don deimet wegen fennd wir hie, 
ond fallen wider auff unfere Any. 


2 Wir fallen nider auf vnſert Kun, 
orlanb wollen wir nemen bie. 


s Wir Sünder und Suͤnderin bikten dich, 
echör unfer Gebet guadiglid. 


' Daß unfer Gebet GOtt angenchm fen, 
das bilten wir dich gank fleiffiglid. 


5 Öefegn dih GO, du wirdigs GOttshauf, 
von welhem wir jehundt gehn auf. 


6 Gott wöll uns behüten vor allem Leyd, 
auf daß wir dic widerfchen mit Frewd. 

7 Wir heben uns auf vnd zichen dahin, 
zu Maria der Königin, 


s Du Maria, der Königin, 
daß für vnus bitt jhr- liebes Kindt. 


» Klaria, GOt1s Mutter, du Iungfraw (don, 
bitt GO1 für uns, dein lieben Sohn, 


10 Daß er uns ſchick die Engel feyn, 
die vuſer Irewe Wächter ſeyn. 


ı Wir bitten die heilig Drepfaltigkeit, 
SON Vatter, Gott Sohn, GO G. Grif. 


ı2 Gott Valler, GO Sohn, GOit Heiliger 
der wöl uns bhüten auff diefer Rey. Geill, 


» Wir bitten did) auß Kerken grund, 
wolf uns gebn deß Leibes fund. 


14 Wolf uns behüten auff Wafr vund Land, 
hilf, das wir nicht falln in Iund vud Schand. 


15 Wir bitten dich vnb dein heiligen Segen, 
bilff, daf wir nicht erben onierwegen, 


16 Wir bitten, HErr, all in gemein 
omb vnfer hüter, die bliben daheim, 


17 Vmb vuſert hüter mit allein, 
für die gange Ehriflice Gemein. 

15 Wir bitten, Herr, and noch wol mehr, 
für unfer Priefer vnd Sechforger. 


19 Dhut fie und uns von herfenichd, 
hilf, das wirs wider fehm mit fremd. 


2» Erbacın did) ber deine Kind 
die in deim Mamen verfamblet find. 


2 HErr Iefu Chriſt, wir bitten and, 
hilf ons mit frewden wider zu Hanf. 


22 Dann, Herr, fo wir dein hülff nicht han, 
fo fegud wir hie und dort verlan. 


3 Sllaria, 6Ottes Mutter, du Iungfraw rein, 
wolf unfer Irewe Fürbitterin fegn. 


24 WoUR vonfer irewe Vorbitterin feyn 
bey IEfu Ehrift, dem Sohme dein, 

2 Daß er ons das alls laß widerfahrn 
vumb was wir jhn gebeiten han. 


2» Amen, Amen, das’ werde wahr, 
SO helff vus zu der Engel far, 


Groß Catholiſch Geſangbuch, Durch D. G. Corner. Nürmberg 1631. $%. Seite 7%. Überjhrift: Ein ander 
(höner Huf, wann man heimgeht und von eim Gottshauß urlaub nimbt. Hirter jerer erſten Zeile Herr 
Jeſu Chriſtl, hinter ter zweiten figrieleifon. Bert 5.2 welden, 7,2 lautet wie 2, 5.2 daf = daß fie, 13.2 
bitten, 16,2 bleiben, 22.1 habn, 22,2 verlorn. 


Nro. 1177 — 1178, 
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1177. Vmb fruchtbares wetter. 


Umb einen Begen. 
Derteihe ons deinen fegen 
end gib uns ein güten Regen. 


2 Damit al gewechß der erden 
durch deine giete erqnict werden, 


3 © datter Allmechtiger Golt, 
kom ons zu hilf im aller not. 


4 Wir rüfen all in deim namen 
und fühen der früchten famen. 


s Erhör vus hie zü difer frif, 
verzeih vns onfer fünd vnd lif. 


6 Grdenh an vnſern beeden groß, 
Aker und Wifmat if gar bloß. 


7 &s manglet nur an fendtigkail, 
die verleich durd dein barmherkigkail. 


3 Ein küles thaw vnd regen güt, 
fo werden wir all gar wol gmät. 


9 Das fend uns auf den wolken her 
durch deiner liebfen Müter ehr. 


Vmb fhbne oder baltterkait. 


ı0 Der fünden, Herr, biſt ein haſſer, 
fraffeh mit regen vnd wafler. 


1m Faß nun ab von dem zorem dein, 
begnad uns mit der Sonnen fein. 
In der Chewrung. 


ı2 Der du wegen vndauckbarkail 
ons fraffen thüf mit thewrer zeit, 


13 Wir bitten, wölld vus beguaden 
vnd mitthaile dein mildle gaben. 


ıs Damit wir deine miltigkait 
gebrauchen al mit dankbarkait. 
Bar zeit der Peflilent, oder anderer Aramdıbeit. 


15 Der du ons Arafet mit Krankhait 
wegen onfer fünd und bofihait, 


16 Wend ab dein zoren guedigklich, 
zürn mil vber ons ewigklid). 


17 Vnd gib beueld den Engeln dein, 
daß unfer bſchüher wöllen fein. 

18 Warumb wolf ons alfo geſchwind 
tödten von wegen unfer fünd? 


19 Erzeig gnad vnd barmherbigkeit, 
zu dienen dir in ewigkeit. 


Schöne, alte, Catholiſche Gefang und Hüff. Cegernfee 1577. 16°. Blatt 147. Dem Geſang (Blatt 110— 116) 
Nun gib uns gnad zufingen beinefügt mit der Anmerkung: Dife nachfolgende gefet mögen nad) gelegenhait 
oben irgent eingefeßt werden. Hinter jeder erfien Zeile die Worte Herr Jeſu Chriſt, Hinter jener zweiten Er- 
höre uns herr Iefu Chriſt. Bers 6.1 breden = was gebricht, 17.2 daß = dafı fie. 


1178. Vmb fruchtbares wetter. 


In Goltes Namen heben wir an, | 
die Mutter Golles rufen wir an, 


2 Mit warer Kew, mit weniger Sand: | 
bitt für ons dein liebes Kind. 


3 SMaria, fen du vuſer Bott 
mol gegen dem Allmäctigen GOTT, 


4 Du unferm Vatter von himmelteich, 
daß er uns cin fruchtbats Weiter verleid. 


© Gott, ih du dein Himmel anf, 
gib uns ein fruchtbars Wetter herauf, 


s Ein gnedigen Regen, ein fruchtbarn Wind, 
darumb bitten wir dein liebes Aind, 


7 So bitten wir did, Valter von Himelreid), 
dak du uns cin feuchtbars Weller verleychſt, 


Wol uber den Wein vand ober das Geirand 
vund wber die ganze Ehriflenheit. 


9 Wir bitten umbs Trayd und vınb den Wein 
denn Gott ift felber vertrawet darein. 


0 Wir bitten vmbs Lanb vund omb das Graf 
vnd umb als was uns Hottürfftig was. 


11 Gen Himmel fol vnſer Heck feyn bereit, 
das helff uns die heplige Drenfaltigkeit. 


ı2 Gott Vatter, Goit Sohn, Golt h. Geif 
fey jmmer und ewiglich gepreif. 


13 © Heyliger Gott, von Himmel ons fend 
ein hepligen Engel an unferm End, 


10 Der onfer Seel Ihm wel bewahren, 
für uns, daß wir wicht werden verlohren. 
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15 Gott vem uns mit feiner gewaltigen Hand, | 


für uns in feines Valters Land. 


16 Er führ vus in das Yaradeif, 
darinnen Goll ewig wird gepreifl, 


ı7 Da die Engel fdweben ob vns dar, 
daß frewen fih all Ehrifiglanbige Schar. 


15 Alfo bat difer Kuͤff cin End, 
GOTT ſey ben uns an vnſerm End. 


Schöne Chriſtliche Ereu und Kirchen Gefünger. Straubing 1615 Duer-$®, Blatt 65. Hinter jeder zweiten 
Zeile Ayrie eleifon. überſchrift Der dritte Huf zu unfer frawen. Vers 5.1 deinen, 13.1 feind, 13.2 3u für 
an, 14.1 hut, 10.2 unnd ewig. Im Gorneriihen Gefangbuche von 1691. 80. Seite 756, Vers 2,2 ac bitt, 4.1 vom, 
1.2 verleph, 6.2 drumb, 7.1 vom, 7.2 fehle Wetter, 5.1 Eräyd, 11.2 Heilig, 19.1 vom, 13.2dein b., 15.2 vnnd 
f. v. ins recht Vatterl,, 16.2 varinn, 17.2 und ſich frewen. Der Straubinger Tert ſchaltet hinter tem 9, Say 


noch folgende vier ein: 
a. Wir bilten dein Göttlihe Kraft 
mol für die wärdige Priefierfhaft. 


bi. Wir bitten durch Gottes ale 
für Vatter wund für Mütter, 


€. So bitten wir did, Golt, man feller 
für Oräder end für Saweſtet. 


d. 30 bitten wir and Gott fo ſchnen 
für ade Ehrifglaubige Seel. 


Bon biefen befinden ſich drei in etwas abweichender Beftalt in dem aus tem Gornerifchen Gefangbucde entnomme = 


nen Rufe Nro, 1172. 


1179. Umb fruchtbares wetter. 


O datler, Almaͤchtiger GOt1, 
komm vus zu hilff im vuſertt Moth. 


? Wir rufen all in deinen Namen, 
und bitten dich, ſchon der Früchte Iamen. 


3 Erhör uns, lieber HErr AEſu Ehrif, 
verzenh uns alls was wider dic thon if. 


4 Gedenk an vunfern ghrechen groß, 
aker und Wifen fichen gar bloß. 


5 Das mangelt als der feuchligkeit: 
verleyh du anf Barmherhigkeit 


6 Ein fruchtharn Thaw umd Regen gut, 
der alles Gwaͤchs erquicken thnt. 


7 Ohn Schawt vud Hagel ſchick du folds ber, 
vmb Willen deiner lichen Mutier chr. 


| 


s Auf dein Wolken Laub, Grab und Af 
befendt alles, was ſchwelchet fo fall. 


9 Wan das wil memen fehr fah ab: 
© Herr, [haf, das es ein Regen hab, 


10 Der vnſer Nahrung glücklich mehr, 
darumb wölln wir dir danken fehr, 


11 Vnd Aleluia fingen mit ſchall: 
barmberkiger Gott, begnad uns all. 


12 © heylige Mutter Gottes rein, 
thu ons hirein auch hilffes Schein. 


15 Bit für uns Ehrifum deinen Sohn, 
und daß er hör unfer beiten an. 


11 Drumb wöllen wir loben did, reine Mayd, 
von nun an bik in Ewigkeit. 


Schöne Chriſtliche Creutz und Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Ouer-s®. Blatt 37°, Überſchrift: Ein 
Rüfzu Sort, umb ein frudbars Wetter oder Regen. Vers 4.1 unfer gbrehen = was uns gebridt. 


1180. UVmb fruchtbares wetter. 


Ws: bitten hoch in unfrem leidt 
dein Göttlide Barmherhigkeit. 


‘2 Fu dein Leiden wolſtu uns fein 
ehüten Treidt und auch den Wein. 


3 Wir bitten durd; dein biltern Todt, 
das du ons helft anf aller noth. 


ı Ein frudyibars Wetter uns verleiht, 
weldyes vor Hagel ſicher fey. 


5 Das heiff uns Gott de Das 
- wir autuffen — 


6 Vnd Maria, die Ium 
beleite uns mit (renden ve Teih® 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1608. 12°, Seite 29, Mit ven Noten und bem lat. Text 
Uam, Hinter jeter Zeile ein boppeltes Alleluia, Der Tert ift großenteils aus Nro. 1174 8 


a 
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1181. Vmb fruchtbares wetter. 


Je ſun und feine Autler zart 5 Mir bitten durch fein leiden gut 
rufen wir am zu diefer fahrt. vnd durch fein Rofenfarbes Blut, 

2 © Mutter der Barmberhigkeit, s Ein fruchlbars welter uns verlen, 
wir bitten dich im unfrem leidt, vor hagelſchlag bewar ans fren. 

3 Ditte vor ons dein lieben Sohn, = Und ſchick vus, Herr, die Engel dein, 
pafren Herren Icfum Chriſtum, die vuſer ſtarcke ſchüher fein. 

4 Er woll uns durch die Marler fein s Gott und Maria Iungfraw rein 
behüten Treidi und and den Wein. helfen uns all mit freuden heim. 


9 Amen, Amen, das werde war, 
hilf ons, Golt, zu der Engelfdar. 


Anternader Gefanabüchlein, Ebiln 1608. 12”. Seite 27%, Mit ven Noten und tem lat, Tert Cum Matre Jesu 
Virgine, Überfhrift: Gefang auff die Melody Maria gieng durch einen Waldt. Hinter der erften Zelle jedes⸗ 
mal Kyrieeleifon, binter ber zweiten Aue ane Maria, Der Text ift größtenteils aus Nro. 1174 genommen, 


1182. O herre gott erbarme did. 


O hErte Gott, trbarme did) ı» Herr, Araff ons mit in deinem Born, 
wol uber uns genadiglid. daß wir mit werden ewig verlohrn. 
2 Wir haben gebrochen all deine Gebott, 10 Zuͤchtig ons mit in deinem Grimm, 
das laß uns büffen, o GErre GOHt. dann wir fennd Schwache Adams Kind. 
3 Wir hab gefündigt wider dich, 15 Erbarm dic vunfer, madı ons gefund, 
o Herre Gott, wir bitten dich. dann wir fenud an Seel ond Leib verwundt. 
4 © Chrifte Trof, bilff uns auß noth, 16 Im Todt unnd hoͤll gedeukt man mit dein, 
behut ons vor dem gahen Zodt. ich lobt niemandt in der Holen Penn. 


17 Wir bitten dich, HERR, durch all dein Blut, 


5 Por Pefilenk vud Krankheit ſchwet 
daß du für ons vergoffen haft zu gut, 


erlöß uns, © licher Ger. 


6 Por Fewer, Waſſer, Krieg ond Hend, is Du wölf ons allen allen genädig fen 
vor Hunger, Dur vud thewrer Zeit. jerbtich, 0 GErr, die Ruthen dein. 


7 Por Ungewilter und ſchädlich Wind, 19 © lieber Vatter ins Himmels Thron, 


vor Hagel, ISchawer vnd AMiltaw gſchwind. fihe an IEfum, dein lieben Sohn, 
Ss Por Neif vund Schnee bewahr das Tran), © Pad feine 9. Wunden Mail, 
den Wein vnd allem Vich fein Wand. dardurd wir worden fenndt gehapli. 
9 Por Feindfhaft, Zwntradıt, Mord umnd 21 Verleyh ons deinen Göttlichen Icgn, 
behüt ons, Herr, ohn unterlaf. haß daß wir nach deinem Willen Icbn. 
10 Por Kcheren und falfher Leht 22 © Herr, ſiech ein das Schwerte dein, 
behüt ons auch, © licher GErr. . damit wir hart geſchlagen feyn. 
11 Dorm Türken onnd all onglanbigen Leuth 23 Yıd nimb ung wider zu Gnaden an 
behüt ons, HErre GOlt, alleit. durch Iefum Chrifum, deinen Sohn. 
12 Vors Teufels argen Lin und Kath 9 Amen, auff daß es werde wahr, 
behüt uns lieber HErre GO. | Goit helff uns zu der Engel Schaat. 


Mie, Beuttnert Geſanghuch von 000. Seite 294, Ander Thenf Nro, LXV, lÜberfrift: Dufi Wuefl. Im Chon: 
wie die acht Seeligkeit, Das Lied Hat zwiſchen alten Beftantteilen mancherlei neue Juthaten. 
Wadernagel, Kircenlied. I, 60 
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1183, Von den wundern Ehrifi. 


Es if ain kindelein geborn, 

es hat verfönel golts jarn, 
Golts zarn von himelreich, 

nye geborn ward deffelben gleich. 


Ain kleines kind, ai groffer got 
der alle welt befhaffen hat: 

Der alle welt beſchaftn hat, 

der liefs ſich ſechen ju ſchlechlet wadt. 


Für ain eſel vnd für ain rimdt 

da wardt gelel Alaria kindt, 

Das ſchamen fid) ale die glaubig find: 
das fich geſach, der menfd was plindt. 


Die engel in den lüften ſchon 

die lobtem got jn fücfem then: 

Got, hab an jin ain lob vud er, 

auff erd fen frid menfhlidem gſchlecht.“ 


Des namen die hytleu gar eben war 
von der engelifchen Schar, 

Wie das ain hind geborn wär 

zu betlahem am alle war. 


Ain liedyter Rerne da erfhain 
wol vber alle weit gemain, 

Er ſchain jn Orienie land, 

dren edlen künng ward cs bekand. 


Als palt ſij ſachen des ſterns glaf, 
da heteus weder rue no raſt, 

In zugen aim lange weite hait, 

der ferne der was jr gelaid. 


Da zugen fn ein gen wetlahem, 
da funden fy Iernfalem 

Wol bey dem klapnen kindelein, 
bey Maria der liebflen mucter fein. 


4 ſchluſen fy auf do jren ſchrein, 
d begabten das kleine hindelein 


Mit mgeren, mit ——— rotiem golt, 


chen holt. 


Wir haben ein kindelein gefunden, 
mit rainen Tiechlein if cs umbwunden, 
Es hat cin kranfels herelein, 

cs ſicht gleich der jungfraw fein.’ 


das kindlein was jun von 


Dem künyg herodes kamen die mer, 
- wie das cin kindt geboren war 
Dem alle welt wär unterdam: 


er fardıt, fein gemalt wiirde jm zjergan. 


Er fendet potten jn alle landt: 

wo man die klainen kindelein fandt, 
Die lies er töden mit dem fwert, 
Ihefus der her plaib unuerfert. 


— 
— 


13 Iofeph erſchain ain engel jn dem ſchlaf: 


Jench vnd far ein andre ras, 
Wan ich verkindt dir groſſe mot, 
herodes wil haben deines Kindes tod. 


Maria vnd Iofeph, vermerkht mich eben, 
welt jr das kindlein behalten benm leben, 
So fölent je nit lenger verzichen, 

ir föllent jn Egipten Nichen.” 


> Slaria nam da jren fun 


Ihefum, das hail aller welt gemain, 
Zoch mit jm jn Egipien zwar, 
darin pliben ſy wol fiben jar, 


SMaria und auch je kindelcin - 
die muchen in dem ellend fein, 
Bnfs zu jn kam da goſles pot: 
*kar wider vmb, herodes if tod.” 


Maria kert zu landt hin wider, 
mit jrem kindt zoch ſy hinwider 
Wol in ain Aat gen naſareth, 

da ſy ir liebſte muter bet. 


Maria die rain und anferkorn 

hat jrem lieben fun verlorn: 

An fuchten piſs an den dritten faq 
mit waynunden augen, mil großer king. 


» Sy ſuecht jm jr der Inden ſchuct, 


da ſaſs er auf des maifer Aucl, 
Die juden waren jm nnterdan, 
da lernet er fy die gſchrifft verfan. 


Als palt Maria jten fun anfadı, 
je mugt wel hören, wie ſy ſprach: 
"Ad fune, liebfier func mein, 

du hafl mid glaſſen jn grofer pein.’ 


Ihefus fprady zu der rannen maid 
"id hab dir than nye kain laid 

Du waift mol, das es alfo une fein 
im dem geſchäfft des vater mein.’ 


hefus was aller weifhait vol, 

ie heilig gefchrift werfinendt er wol, 
Es würkbt wit jm der heilig geift 
der alzeit was mit jm berait. 


heſus zwelff junger an fih nam, 
amit er anf die hochzeit kam, 
Da machet er aus waſer wein, 
das was das erſtt zaichen fein. 


Darnadı thet er vil zaichen zwar, 
gar haimlid und gar ofenwar: 
Den blinden er das geſichte gab 

die kenmpen madt er gen vd hat, 


Nro, 1184. 


25 Die toden erkükht er ans dem grab, 
den Äumen er die rede gab, 
Die mit dem tiefl waren behafft, 
die löfet er mit feiner kraflt. 


26 Güetigs kindt, here Ihefu krifl, 
wir pitten dich heur ju difer frif, 
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Das du uns vergebfi all unfer ſchult, 
das wir erwerben goles hult. 


2 Zu rom ain prun mit öl erfprang, 


er hat fo gar da feinen gang 
Woil von der tief * auf den grand, 
wer brefchafft was, den mad er gefund. 


Papierhandfchrift zu Mofter-Neuburg, Aro. 1233. 8°, Blatt 5%, Anfang zes XVI. Iahrbunderte. Am Ende jeter 
Stropbe Maria, Vers 1.1 gebor, defelben, 3.1 effel, 3.4 fi = Vieh, 41.3 fo, 4.4 frid fehle, 9.1 und 7.1 flern, 7,2 
weitte, 7.1 08 fieht der was jr gelaid, vor dieſen Worten ift ausrabiert der flern was, %.2 fo, 10.4 krauflets, 
10.4 ſiecht, 11.3 untter, 12,3 [werdt, 12.4 onuerferdt, 13.1 Dem I. erſch. jn d. ſchl., 17 ſteht vor 16, 24.4 kratt 
= gerad, 27.1 brefhaft = breſthaft; Vers 18,1 it waynunden bemerfensiwerth. 


1184. Das ganke leben Chrifi. 


Gozz zu Lob fo wöllen wir fingen 
von einer Koſen grün: 


Ein Edles Zweig hat ons die heeiragen, 


ein Jungkfraw wunder fon. 


2 SHaria, das Edle Reife 
trug uns die Roſen her: 
Iefus der Sohn Gotles weife 
gieng mit den Inden zur Echr, 


3 g* ihrer Sinagoge, 
t a pber alle ding, 
Er lag jhn allen obe, 
fie verwunderten fid) ab jhm. 


1 Ein Ind fprad) zu dem andern 
weh il der junge Anab 
der uns hie allen famplen 
die Schrift klar zeigel an?" 


s Sprach ſich der gerecht vil fromme 
Simeon, der alle Mann, 
Ach kenm jhn alfo junge 
ich felbs jhn Seſchnitten han: 


6 Das gſchach jcht ben zwoͤlff Jahren, 
deren König ritten daher, 
Das fag ic) euch für wahre, 
fie erboten ihm viel chr: 


7 Solt ons dann das nicht wundern 
was 23 bedeuten * 
Ein König von der Sonn auffgange, 
der ander von Mliltag, 


s Der dritte wo die Iomm geht nider 
in aller Welt fo weit?” 
Da ſprach Iimeon hinwider 
Lob fey GO in der Ewigkeit.’ 


» Wol zu denfelben zeiten 
ließ Berodes ein Gbot aukgahn 
Im Iudifhen Land fo weile, 
das man fol zeigen an 


| 


10 


_ 
* 


Die Knäblein wol under eim Jahre 
wol vınb Ierufalem, 

Die fol man alle erwürgen, 

vorauß zu Bcihlchem. 


Uoch hat ihm Goft fein Vater bh 
der alle ding vermag 

Den Fürflen aller Guter, 

biß auf den Carfrentag. 


Da cr am Erent; iR geflorben 

vd Lid fürs Acuſchlich Gfhleht grak Pein, 
Da hat ſich der Tempel zerkloben, 

Sonn vnd Monn verlohen jhrn ſchein. 


So muß id) wider preifen 

Maria die Auller wehrt, 

Die da lid grofen Ichmerken , 

vmb Iefum, aber Fürfen cin GErr: 


Da fie ihm im Tempel heite verlohren, 
den fie getragen in jhrem keuſchen Leib, 
Marin vil hodjgeboren, 

ein Königin vber alle Weib, 


Efus gieng auf der Erden file 
ik in das dreybigſt Jahr, 
Das cr folt erfüllen 
feines Vatters Willen zwar. 


Da ihn Iohannes heit gelauffet 
wol im gwendiem JIordan, 
Da hub der Sohme Gottes 
fein Lehr zu predigen an. 


Vil Menfchen thet er bekehren 
im ganhen Auñdiſchen Heid, 
Daß man im aller Welte 

nicht heite gehört dergleich. 


Ja ſeyt von Adanıs Falle 
vnd fo lang die Welt wirdt Achn 
Wirdt fein Wort ewig bleiben, 
che folle fic zergchn. 

60 * 
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1» Das trib er vierdt halb Iahre, 
daß er vil Acnſchen erlcucht, 
Die Blinden madıt er fchend, 
den Tauben gab er ihr gehoͤr. 


Dench wie Ehriftus hat glidten 
für uns Hader und Bloh. 


21 Bud if für ons geforben 
wol an dem fronen Creutz, 
Und hat uns alle erworben 


> Die Itummen macht er redent, 
den Weg zur ewigen Frewd, 


ond trib die Teufel auf, 
Die Lahmen madıt er gebent 
vnd wecet die Todlen auf. > Hun dankt JEſu von herken 
vnd feiner Muller wert, 
Daß er vub vnſertwillen 


21 Da die Propheccye ſchier was etfuͤllt 


vnd auch die zeit hergieng, if kommen auff dife Erd. 
Wol an dem —2 Sonlag 
fein Leyden antſieng. Und bat auff ſich genommen 
vnſer Sünden cin — Burd, 
2? JEſus in dem Tempel . | Vnd hat ons Schäflein gewendet, 


cigt den Iuden die warheil an, dab keines verlohren wurd. 
a wolten fic ihn einigen, 


da muft er flihen davon. 


23 © Aenfh, bewein dein Sünde, 
halt did im rechttr maß, 


7 So fey nun das gefungen 
u chen der Koſen werth, 
nd and) dem Edlen Henfe 
fey lob im Himmel vnd auf Erd. 


Schöne Chriflihe Creuß vnd Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Ouer-s°, Blatt 27. überſchrift: Der 
vierdte Pafion, von unfers Herrn £eben und Leyden. In Maria Magvalene Melodey. Bers S.1 wie fir 
wo, 14.1 heiten, 14.2 ond-für den fie, 11,3 -born, 19.4 Dolen für Tauben. Die 21. Strophe erinnert am vie 
vierte von Nro,610, Dat Lied ſteht auch Grofi Catholiſch Gefangbud, Durch D. G. Corner. Wirmberg 1631, 
s, Seite 301, unter der Überihrift Das gante Leben Cprifti, in eim einfaltigen gar alten Buff begriffen. 
Strophe 1? ift bier 27, 22 if 0, m iR 20; Vers 1.3 Acht hat uns getragen, 2.1 3£ehr, 1.3 fammen, 5.1 gefehen 
für befnnitten, $.3 herwider, 10.1 ben wen Iahren, 19,3 all, 12.1 gft., 12.2 und leyd für uns gr. p., 12.3 da 
han ſich die Selfen, 13.2 Mariam, 13,3 die lidte gr., 19,1 vmb allee Sürfen Herrn, 14.1 Da fie ICfum v., 
14.2 fehlt heufchen, 11.3 die viel, 14,4 benedegt für ein A., 15.1 der fehlt, 15.3 Alsvann für Das er, 15.4 gar 
für zwar, 16.1 getaufft, 16.2 w. in gewenbtem, 16,3 hube, 17.3 Denn für daf, t7.ı m. bett g. feins gleihn, 
18,2 in der für die, 18,1 che fol der Himmel z., 21.1 fehle was, 21.3 Antlaß Pfingfag für (bw. S., 22.1 9. 
kam inn den T., 22.1 er gieng verborgen darvon, 21,3 al, %.1 Er für Und, 26.2 ein fehlt, 26.4 wird, 27.4 
und Erd, 


1185. Es floß eine rof von himmel herab. 


Es ſloß ein rof von Himmel herab, 
was lauter unde klar: 
Ein kindiein if geboren 
von der Edlen ZAuncifraw zart. 
© Jeſu, cin groſſe fremd was cs das. 


2 Da vuſer HGENRIanf erden gieng 
vier und drenfig halbes Iar, 
Er thet groß wunderzaichen, 
von den Juden cr verrathen war. 


© Jeſu, ein groſſe vntrew was es das. 


3 Da gieng er in der Iuden hauf 
da gieng ſalſche ztugnuß auf: 
Bift du der Inden cin Herre 
oder bift jhr aller ein fpot? 
© Jeſu, ein grofen ſpot triben fie da. 


4 Da gieng er in den Garten, 
die Auden tralten ihm binden nad), 


Sie fpiben jhm unter feine augen klar, 
fie ranften jhm feinen part. 
© Icſu, cin großes miticnden was cs das. 


5 Da namens unfern Herren 
und fürten jhn ins Pilati hauß, 
Vnd wolten jhn verklagen, 
gaben falſche zeugnuß anf. 
© Icfu, ein arge kundtfchafft war cs das. 


6 Bie bunden jhn zu einer fenlen 
kräftig mit Arien hinan, 
Sie ſchlugen ihm mit görten vnd gaißlen, 
das jhms blut nber feinen Leib ab rahn. 
© Jeſu, cin geoffes leyden war cs das. 


7 Man Iegt jhm an ein fpötlidhs klaidt, 
cin altes purpur klaid, 
Das thelens Gott dem Herren, 
verwandt was aller fein leib. 
© Icſu, cin grofe ſchmach war cs das. 


— — 
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8 Bir fehten jhn in eim feffel | 18 Won bitterkait frei er gar lant 
vud gaben jhm in fein Hand cin rohr: woll zu der felbigen hund, 
Biftu dann der Inden cin Herre Er bemaldı fein geiſt dem Vatler drant, 
oder jhr aller cin fpol? erplicen ward aller fein mundt. 
© Acſu, cin groffen fpot triben fie da. | © Ihn, ein grofe marier war cs das. 
o Was fchtens jhm auf fein hanpte? ı7 Man lady jhm durch fein feiten 
ein ſcharpft dörne ron, mit einem fcharpfien fperr, 
Das jhm fein heiligs rofenfarbes blüt Da verlohr Ion und Alan den fdeine, 
ober den heilige angen ab ran, das erdrich erpidimet fehr. 
© Icſu, cin grofe marier was cs das. © Jeſu, ein groffes wunder war es das. 
ı Da machtens vnſerm Herren 15 Sie namen jhn ab dem Ereube, 
gar ein fehr ſchueres Erenb, man legt jhn in cin nines grab, 
Sie wollen daran ſchlagen Darin lag er verborgen 
fein heiligen Göltlichen leib. bik an den dritten Ing. 
© Irfn, cin großes leiden war cs das. © Icſu, ein groffes Iramren was es das. 
11 Sie rifen jhm ab feine klaider, 19 Er für hinab gen hölle, 
fie wurffen jhm nider auff das Erenb: dem Teufel fein reich erfich, 
Das Ihelens Gott dem Herren, Darnadı am heiligen Oftertag 
es erpidmet all fein Leib, | Ehriftus froͤlich erfamden if. 
© Icfu, ein großes leyden war 15 das. © Icfu, ein grofe frewd war cs das. 
ı2 Da war der Herr gar clend vnd bloß = Da Ins Chriſt gen Himmel für, 
wol an das Ereul; gefpannt, I da fandt er ons den heiligen Geil. 
Man hieng zu jbm im ſchmachail groß Goit wöll anedig uber ons richten 
zwen obelthätig Mann. hie und in dem himmelreich. 
O Icfu, cin groffe ſchmachtit was es das. © Icfu, ein groffe frewd wirdt cs das, 


2 


13 Bir trügen her drch mägel, | Dort fpricht er zu dem poͤſtu 
lügen jhn an das Ercuß binan, | "geht him im die ewige pein, 
ihm fein heiligs rofenfarbes bit | Da muͤſſent jhr beleiben, 
ober all fein lcib ab ran. | ewigklih darinnen fein.’ 
| 


O Icſu, cin groffer ſchmerh war es das. © Jeſu, ein groffes frawren wirdi cs das, 


11 Won bitter marter dürft jhn hart, 2 Dann fpriht er zu den frummen 
daß lamp an alle ſchuld, *geht him in meines Vatters Reid), 
Mit cffig und gallen geirencket wart, darin folt jht beleibenn, 
das Ind er mit gedult. ewigklid darinnen fein. 
O Icſu, ein bilters trank war cs das. © Jeſu, cin groffe frewd wirdi cs das. 
is Da gieng fein liebe Mütter | 23 Dahin helff uns Gott Valter, 
| 


Gott Sum, Gott beiliger Geif, 


in unter das Creut A ihm, 
Das ift die heilig Irenfaltigkait, 


ie fprady zü ihrem lieben tremen kind i 
o wie 9 ift das leiden dein’! die für ons ins Paradeih. 
© — ein groß mitlenden war cs das. © Jeſu, dein leyden fey uns alen gül. 


Tegernſeer Geſangbuch von 1574. 160. Blatt E SD, Vers 1.1 roß, 3.1f. fo, 4,9 fpeiben,5.2 Pilato, 6.1 feilen, 6.2 
kröftig, 7.3 verwund, feiner, 9.3 Boflenf., 11.4 erpidnet, 13.1 nögl, 13.3 roffenf., 16,1 fchreit, 17.4 erpidnet, 
©.2 fand, 13.1, 13.2, 19.1, 2.1 und 23.5 u für ü. Das Lied ſteht auch in dem Geſang und Pfalmenbuch, Mün- 
den 1586, 8", Blatt 18; Vers 1,1 Üofe, unter den Neten Hofn, 1.2 fehlt in ver repetierten Stropbe was, unter 
den Noten ſteht e2, 6.3 Graͤten, 7.3 thettes, ?.4 feiner, 11.1 er erbbidmet, Die jerermalige 5, Zeile babe ich aus 
tem Münchener Geſangbuch entnemmen, da ih fie mir aus vem Tegernfeer feiner Zeit nicht abgeichrieben; bloß 
die Strophen 1, 2, 4 und 18 lefen was für war, 9 und 13 es das Mas. 


1186. Das ganze leben Chriſti. 


O Du henlige Dreyfalligktit, 2 Das du zu Rath biſt gangen, 
ein einiger Gott und GErr, | das Iefus Ehrifus dein Sohn 
Wir fagen dir im Ewigkeit Solt vnſer Hayl anfangen, 
grofen Dank, Lob uud Ehr, | herab kommen aus feinem Ehron. 
© Maria, vnd dem Himmlifcen Gecer, O Alaria, bitt für uns deinen Sohn. 
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Den die Altvälter vor Iaren 

gar herhigklich begert, 

Die in der Vorhöl waren, 

biß das fie wurden erhört, | wehrt. 
© SErr Jeſu Ehrift, des fenm wir jeht ge- 


Gabriel der Engel frone 
ward afandt mit difem Bſcheid 
Wol anf des Himmels Throne 
zu Maria der rennen Meyd: 
© Alaria, das was ein grofe fremd. 


Der Engel ſprach gar klare 
"fen gegrifl, Maria reg, 
Id) fag dir offenbare, 
du wird Goltes Muller fenn: 
© Maria, gib deinen Willen drein. 


Du bil vol aller Gnaden, 

der F iſt mit dir recht, 

Ehriflus erloͤt aus Schaden 

das gantz Menfhlih Gſchlecht: 

© Maria, du biſt von Gott erhödt. 


Hoc bik du under den Weibern 
anf Erden gebenedegt, 
Die Menfhen dir zufchreiben 
ein Theil jhrer Seligkeit: 
© Maria, du reyne keufche Alcnd.’ 


As bald Maria diß gehört, 
ſprach fie demuͤtigklich 
Mir geſcheh, wic Got der hert begert, 
nimb war, fein Alagd bin id.” 
© Alaria, darımb loben wir did). 


Daß du Menſch wölleh werden, 
[ü er Herr Icfu Ehrif, 
nd kommen bift auf Erden, 
danken wir zu aller frif: 
© Here Icſu, du unfer hayland bif. 


Wir waren all verdorhen 
durch vuſer Eltern Schuld, 
Du hal vns aber erworben 
deins lieben Vatters huld, 
© Gere Icſu, abtranen vnſer ſchuld. 


Wir danken dir auch von herhen, 
Herr Icfu, fr vnd fpat 
Für alle deine Schmerheu, 
als man did bfchmitten hat, 
© Herr Iefn, vmb unfer Miſſcthal. 


Haft ein Pfandt alfo geben 
deim Valter mit Gedult, 
Verpflicht mit deinem Leben 
zu zahlen für uns die Schuldt: 
© Herr Jeſu, bring ons ius Vaklers Hnld, 


Drep weiß König von Orient 
mil ihrem Opfer werth 
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Di madıen Gott vnd AMenſchen erkendt 
Schöpfer Himmels md Erd: 
© Herr Icfn, erſtlich den Glauben gichri. 


Wir danken dir, HErr Jeſu Ehrift, 
das du nach viechig Tagen 
Deim Vatter cin Opfer worden bifl, 
in Tempel warf getragen: 
© Herr Jeſu, Lob und dank dir fagen. 


© Maria, du reyne Magd, 

gar g war dein enden 

Als dir durch Simeon ward geſagt, 

ein Schwerdt wurd dein Herh durchſchutiden. 
© Alaria, groß war deimts Sohns Leyden. 


Wir danken dir, Herr Jeſu Ehrift, 
das du in dem Iordan 
Von Sanct Iohanne getanffet bil, 
alfo den Tauff gricht an: 
© herrt Icfn, diß haft für vns gelben. 


Das du vom vnſert wegen 
gebeitet und gefal, 
Vmbzogen in Wind ond Wegen, 
wenig geruhet und geraft: 
© Herr Icfn, grob dank fen dir gefagt. 


Oft Hunger und Darf gelitten, 
Tag vnd Hadt, frit und fpat, 
Auch wider den Tenffel gefleitten, 
als er dic verſuchtt bat: 
© Herr Icfu, groß dank fey dir gefagt. 


Als nun die Zeil war kommen, 

vom Vaiter dir bereit, 

Dein JZuͤuger haſt du genommen 

vnd ihm verkumdt groß Leyd 
© Herr Aſu, in gtoſſet Trawrigkeit. 


Mad) ſolchem mit deinen LZuͤngeren 
befonder in eim Saal 
Ans herklidher Lich und Hunger 
geffen das Abendmal: 
© Herr Icfu, des danken wir dir zumal. 


Als du am Tifche ſaſſeſt 
gar in groffer Demut, 
Mit jnen das Hadıimal affet, 
gab jhn dein Leib vnd Blut, 
© Gere Icfn, das aller hoͤchſle Gut. 


Pad wuſcheſt jhmen die Füfe 
ans grofer Demütigkeit, 
Leht fie mit Worten füfle 
die Lieb und Freumdligkeit: 
© dere Jeſu, fen gelobt im ewigkeit, 


Mir danken dir, Herr Jeſu Chriſt, 
vber die maflen fah, 
Das du an Gelberg gangen bifl 
vnd Blut geſchwihet hal: 
© Herr Iefn, das macht vnſt Sünden fah. 


— re En 
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2ı Da dic) deine Feindt wolten fangen 
mit groffe Ungefummigkeit, 
Bill ihnen entgegen gangen, 
gank willig zum Todl berent: 
© Herr Icfn, groß Lob fen dir gefegt. 


> Wir danken dir, Herr Iefu Ehrifl, 
das du vor dem Caiphas 
Verfpoit, verſchmaͤcht, verſpeyet bil, 
aus lautterem Utid und Huf: 


© Gere Jeſu, Sünder ermahnen did das. 


2» Iu morgens kamen fie balde, 
—* dich ins Kichthauß, 
trgaben did dem Gtwalle 
Pilati mit groſſtm Strauß: 
© Herr Iefn, was iſt worden darauß? 


7 Da wolt Pilatus wiſſen 
was jhr begeren wer, 
Bald fagtens aus falfhem Gwilfen 
‘er führt cin falſche Lehr.’ 
© Herr Jeſu, das waren falfdhe Mähr. 


2 Als Pildins hört die Mähre, 
nam cr Ehrillum auf ein Orth, 
Fragl, ob um alfo wäre, 
Ehritus gab jhm kein Antwort. 


© Herr Icfu, verfhon vuſer hie und dort. 


2» Pilalum nam gro Wunder, 
zeigt diß den Inden an: 
"In ihm hab ich nichts Funden 
das ich jhn folt tödten lan.’ 
© Herr Icfu, fih ons mil Gnaden an. 


» Die Inden ſchrien mit Ichallen 
md wirkt du jhm ledig lan, 
Dem Kenfer wirdis mil ofallen, 
wider den er hat geilen.” 
© Herr Jeſu, wir feind ſchuldig daran. 


Als nun Pilatus das erhört, 
gedaucht es jhn gar frembd, 
don fund an Wafler er begert, 
zu waſchtn feine Hand, 
© Here Icſu, dir danken wir ohn End. 


3 


3 Wir danken dir, Herr Jeſu füh, 
was du erlitten hal, > 
Da did Pilatus geißlen hiek, 
mit Ruten ſchlagen fal: 


© Kerr Iefn, war —— Ruh noch Bafı. 


33 Won Dornen facıiens ein groffe Eron, 
die unbefchnittne Alann, 
Und drudtens in dein Haupt fo fron, 
das dein werihs Blnt her rahn: 
© Herr Iefn, wir fegnd ſchuldig dran, 


3 Groß Lob und Danch wir fagen 
dir, Jeſu, fra vnd fpat, 


} 


| 
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Das du das Ereuk geiragen 
bih an die Schädelfait, 
© Herr Icſu, da man dich erenbigt bat. 


Wir danden dir and darncben, 
das du an deinem Endt 
Dein henligen Geiſt aufgeben, 
beushlen ins Valters Hand: 
© Heer Icfu, dein Gnad wit von uns wend. 


Wir danken dir mit Frewden, 
füfer Herr Jeſu Ehrif, 
Schaf das wir non dir mit ſcheiden, 
wann du, Herr, richten wirf. 
© Herr Jeſu, fen globt zu aller frif. 


Als Ehriflus war verfdhieden 
nad aller Marter fein, 
Entfanden groß Erdbiden, 
die Sohn verlohr den Schein: 
© Maria, das bradt dir ſchwert Peyn. 


Als mun worden was fpalc, 
Iofeph der fromme Alann 
Yilatum vmb dein Leib bats, 
den cr vom Erenh abnam: 
© Here Iefu, wie wol fid) das gejam. 


Da nun dein Leib lag in dem Grabe 
in groffer Still und Kuh, 
Stigen dn zur Vorhöll abe, 
den Altwaltern zu. 
© Herr Jeſu, gib uns die cwig Kuh. 


Der Schlangen haft Gwalt genommen, 
(üfer Here Icfn Chrifl, 

en fie hat vberkommen 
durch jren falfhen Lih: 

© Here Icſu, der recht Hanlandt du bif. 


Den Teuffel bat du gebunden, 
hingenommen wit Gmwalt 
Die du in der Vorhöll gfunden, 
gen Himmel geführt bald. 
Herr Acſu, durch dein Gnad uns erhalt. 


Am dritten Tag anferflanden 
vom Todt, Herr Jcſu Ehrif, 


. Zerriffen des Codes banden, 


der recht Miller da bil. 
© Herr Jeſu, hilff ons zu aller frif. 


Des danden wir dir gar fehre, 

ar mit grofem Fleiß, 

as du ons, lieber Gerre, 
auffgefhloffen das — 

© Herr Icfu, dir fen Lob, Ehr und Preyß. 


if deinen Iungern erfchienen, 
üffer Herr Jeſu Ehrif, 
vierhig Tag geredt mit jhucn, 
biß gen Himmel gefahren bif. 

© Maria, dein grofe Ehr das if. 
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15 Zu ſich bat er dic genommen, 


46 


Maria, Iungfraw rein: 
Wann cr zurichten wird kommen, 
wölf unfe Fürfprederin feyn. 
© Maria, du bil der Gnaden ſchein. 


Bitte, das der heylig Genfe 

uns tröf bie, feine Kindt, | 
Das bitten wir dich zum meiflen, | 
vergib uns unfer Sund: 


© Maria, drumb bitt dein liches Kindt. | 


Nro, 1187, 


17 Alfo thun befchlieffen 
difn Ruf Gott zLob und Ehr, 
Der geb, das wir genieffen 
feins Leideus groß und ſchwer: 
© Here Icfu, uns vuſer bitt gewehr. 


1 Amen, das gefchch auf Erden 
durch Gottes Barmherkigkeit, 
Vnd das wir felig werden 
in Gimmelifcher Fremd. 
© Herr Icfu, kehr unfer Leyd in Fremd. 


Münchener Geſangbuͤchlein von 1597. Duer-IH®. Blatt 196%, liberichrife: Ein Chrinlich Lobgefang , der henli- 
gen Drevfaltigkeit zu Ehren geftelt. Im Chon: Es floß ein Hof vom Himmel herab, Bere St mar für 
war, 14,4 im für im, 19,4 jhm, 20.2 ein, 27,4 falche, 33.3 fein für dein, 8.1 Als = Als es, 47,5 unfers bitts, 
Die 10, Strophe erinnert am die vierte von Nro, 610, In der vorlegten mirb das Lied ein Ruf genannt. 


1187. Rurtzer paffion Chriſti. 


7 


wu 


> 


El 


= 
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Es kam ein fhöner Engel | 

von Himmel hoch herab 

Sur rainen Jungfrau Maria, | 

er grüfet fie alfo ſchon. | 
© Maria, dein Frewd die hub fi an. | 


Maria, du haft verdienet, 
bil aller Gnaden vol, 
Vom heilian Geift wirkt empfangen 
fürwar den GOlles Sohn. 
© Maria, drin Frewd war alfo ſchon. 


Sie trngn unter jhrem Hecken 
neun Monat, die kcuſch vund rain, 
Biß auf den Wenhnacht Morgen, 
da gebar fie jhn allain. 
© Marin, dein Frewd die war mit klain. 


Da vunfer Herr anf Erden gieng 
vierdhalb und dreyſſig Iabr, 
Er thet vil Wunderzaicen, 
von Inda verrathen war. 
® Maria, dein Fremd die end fi gar. | 


Die Iuden giengn zufammen, 
fie tratien in den Kath, 
Wie fie den HErrn woltn bringen 
vom Leben zu dem Todt, 
© Maria, dein Fremd fih gewendet hat. 


Wolt jbr den GEren kennen‘, 
fprad) Indas der falſcht Aann, 
“Im Garten wird er beiten 
zu HOLE dem Vater ſchon; 
© Maria, dein Schmerk der hub fi an. | 


"Ihr Inden, merkt mid; chen, ) 
onnd welchn ich kitffen werd, 
Derfelb ih IEfus von Hazareth, 
den folt jhr binden hart.’ 
© Maria, dein Her ward ſehr verfehrt. 


s IEfus der war gefangen 
wol in der Antlah Mad, 
An eine Saͤul gebunden, 
fie gabn jhm vil mandıen ſchlag. 
© Maria, das war cin grofe klag. 


9 Sie namen unfern HErren, 
fie führten jhn in Pilati Hanf, 
Sie theten jhn ſchr verklagen, 
gabn falſche Zenguuß anf. 
© Maria, die Aund vnd wainet dranf. 


10 Sie legin jhm an ein Purpurklaidt, 
fie gabn jhm ein Rohr im feine Handt, 
Bifn ein Inden König’, 
auf GO triebens vil ſpott und fdandt, 
© Maria, dein herh das war dir krand. 


1 Was fehtens auff fein Hauple? 
von Dorn cin —* Äiron, 
Daß jhm fein heiligs Rofenfarbes Blut 
ober fein Augen herran. 
© Maria, dein Land das hub ih an. 


12 Was legten fie ihm anff fein Ruken? 
ein Erenk, war lang omd brait, 
Daran hat er erlöfet 
die ganke Ehriflenheit. $ 
© Maria, du fahel groß Herkenlaidt. 


13 Sie rifen jhm ab feine Klaider, 
fie wurffen jhn zu der Erdt, 
Sie magelten Chrifl den Herren 
wol an das Erenk hinan, 
© Maria, wir waren ſchuldig daran. 


14 Was ſchlugens jhm durd fein Hände? 
zween Mägel, warn ſcharpff Rahlin, 
Daß jhm fein beiligs Nofenfarbes Blnt 
ober frin Hande herran. 

© Maria, du wainet für vud am, 


Nro. 1188, 


1» Was ſchlugens jhm durch feine Fücle? | 
ein Nagel, war ſcharpff Nählim, | 
Daf jhm fein heiligs Rofenfarbes Glut 
ober feine Fuß herran. 
© Alaria, du ſaheſt den Herren an. 


15 Was fadjens jhm durch fein Scyten? 
ein Spter, war ſcharpff und lang, 
Dat jhm fein heiliges Rofenfarbes Blut 
ober feinen Leib herran 
© Maria, dein Ichmerken wehrel lang. 


I 

ı7 Da bieng der HErr gar nachent vnnd bio | 
wifhen zwayen Schaͤcher Mann, | 

ie jhm — Icmad) aus Creuh warn gfpannt 
neben feiner Scylen dran. | 
© Maria, groß Suͤnd habn die Inden geihan. 


| 

15 Von bitter Marter duͤrſt jhn hart, 

das Laͤmbl ohm ale Schuldt, 

Mit Effig vund Galn geirenket ward, 
das lidt er mit Gedult. | 
© Maria, erwirb uns GOtles Huldi. _ 


19 Da gieng fein liebte Mutter | 
wol zum dem Erent; zu ihm, 
Sie ſprach *© wehe, du licbes mein Aindi, 
wie grimmig dein Feinde findt.? [gieng. 
© Maria, cin Ichwerdt dein Heck durd- | 
| 


© Por Scmerken er gar laut Ihet fhrenn 
wol zu derfelben Stund, 
Er befald dem Geil dem Vatter ſeyn, 
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erblidien war fein Mund, 
© NAlaria, kein Wort mehr ſprechen kumdt. 


21 Sie namen jhn von dem Ercuk herab, 
— legten jhn im ein Anincs Grab, 
arinn lag Chriſt der HErre 
biß auf den dritten Tag. 
© Alaria, die heit ein große Klag. 


2 Er fuhr hinab zur Göllen Thür, 
dem Teufel fein Gwalt jerriß, 
Er nam fein liebe Altvatter herfür, 
am dritten Tag crflanden if. 
© Maria, dein Frewd hub fih an gewiß. 


23 Da if der HErr erflanden 
zur Oeferlicen Deit, 
Den böfen Iuden zn ſchanden, 
zu Troſt der Chrifienbeit. 
© Maria, du heite ein groffe Frewd. 


24 Der Buch der ſey gefungen 
von Ehrilo dem Herren fein, 
Daß er uns all erlöfet hat 
von der haifen Hölen Pein. 
© Maria, hilf, daß wir nit kommen darein. 


2 Das heiff uns GO der Datter, 
Gott Sohn vnd heiliger Geil. 
Ehr fen der heilign Drenfaltigkeit, 
die fen gat hoch gepreif. 
© Maria, bilff uns ins Paradeik. 


Nie, Beuttners Geſangbhuch ven 1100, Seite 120, Ander Then! Nro. XHT, mit ber oben angewandten liberfchrift. 
Bers 3,1 trugn = trug in, s1 jhn, 11.1 w. fehtens fie, 15.1 Füteffe, 15,3 war für ward, Vers 18.1 und 5 veral. 
beifpielömeife mit den erfien zwei Zeilen von Nro. 1109, 


1188. Don dem leiden Chrifti. 


Maria, Gorttes Mutter, 

nu ſtehe uns hilfflich bey. 

Wol an dem heilign Weyhnacht Tag 
heit Maria groß wohn und Fremd. 


Er ihel groß Wunderzaichen, 
die Iudn warn jhm wicht hold, 


* An einem heilign Pfingfag, 
da GO fein Abendimal af, 
Er fpeif feine zwölf Juͤnger 
mit feim Stonlcichnamb zart. 


2 Sie zog dahin gen Bethlchem 
wol in die werihe Statt, 
Sie gebar jhr liebs Kindlein Icfum, 


aller Welt zu Hülf und rofl. 7 Wand da ers nun gefpenfet hat 


ſprach er *habis einander lich, 
Id muß hin am den Oelberg gehn, 
mein Herk if fehr betrübt. 


3 Ynd da fie es num geborn heit, 
fie war jhrs lichen Aindlein froh, 
Sie kmiet nieder auf ein Marmelftain 
ond beit jhr liches Aind an. 


+ Sie küfs, fie herkts, fie wart fein (diem, 
fie legts im Windelein: 
Die Engel fungen ein Lobgefang 
dem zarten Kindelcin. 


s Ich werd verraihen und verkauft, 
muß leide dem biliern Todt, 
Am dritten Tag Ach ich wider auf, 
helff end) auf aller Hoth.” 


9 Da ſptach es auch 3. Peter 
*9 HErr, das foll mit fenn, 
Id will für dich am Gelberg gehn, 
will leyden groß Marter vnd Penn.’ 


> JEfus the aufferwahfen 
n aller Weißheit voll, 
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ı» Da fpradı GO zu 3. Peler 
"das kan wicht ſeyn jehumd, 
Du wird mein dreymal verlangnen 
ehe kombt die dritte Stund. 


m 5 gieng in den Garten, 
niel wider auf ein harten Stain. 
Die Inden thein nit lang warten, 
fie ſuchtn den GEren allgemain. 


12 Sie grüften jhn, fie küfen jhn, 
wol zu derfelben Jeit. 

Sir —* ihn an mit vngeſtuͤmb, 
fie bunden fein zarten Leib. 


13 Sie hab jhn hart gefangen, 
den Valter Icfum Chriſt, 
Sie habn ihm geſchlagen an fein Wangen, 
dab zuerbarmen if, 


141 Bie warfen jhn zu der Erden, 
fie tratta auf fein heiliges Haupt, 
Sie fielen jhn bin vnd here, 
fie zogn jhun wider auf. 


15 Du Sant habens jhn gebunden, 
gaben jhm manden harten Stoß 
Mit Gaifeln habns jhn geſchmiſſen 
vnd auch mit Geſen groß. 


16 Was fehlen fie Ihm anf fein Hanpte? 
von Sharpfien Dorn cin Eron, 
Das Ihm fein heiligs Kofenfarbes Blut 
vber feine Augen hetran. 


17 Bie legten jhm anf fein Ruchen 
ein Creutz, war lang uud brait, 


Daran hat Ehrif der herre 
ertöf die Ehriflenhait. 


ıs Darnmb wölln wir jhm alle 
gar jmmer dandbar fenn, 
Daß er ons hat erlöfet 
von der haiffen hoͤllen Penn. 


2) * gedultig litte 
ein bittere Marter zwar, 
Himmel und Erd erbidmet, 
da er fein Geil aufgab. 


o Nie namen jhn vom Ereuße, 


fie legten jhn in ein Nainces Grab, 
Darinn lag Chrid der hErrt 
biß auf den dritten Tag. 


2: Da Aumdt er auf mit Gmalte, 
gleich wic cin ſarcier Löw, 
Er tröf die feinen balde, 
er hieß fie gen Onliler. 


22 Den Rue den thut man fingen 
in alle Chriflenheit, 
Dn chrn der Inngfraw Maria, 
Gott zu Lob und and zu Dank. 


23 Und der den Nuc kan fingen, 
es fen gleih Fraw oder Mann, 
Der lieb Gott vor allen Dingen, 
fo hat er den Ewigen Lohn. 


2ı Alfo hat cs der Rucff cin End, 
Gott bhuͤl ons vorm gaben End, 
Und Icſus if cin fücher Ham, 
der fey bey vnſerm End. 


Nie, Benttnere Gefangbuch von 160, Seite 195, Under Thevl Nro, XXIX. Üserferift: Maria SOttes Mut- 
ter: Im Thon, Sey hodigelobt vn gebenedeyt. Oder, Es kam ein fhoner Engel. Vers s.1 bilff, 1.1 


follte wel mit Amen enzigen ? 


1189, Von den leiden vunfers herrn Jeſu Chriſti. 


Won ihr hören cin ucwes gedicht, 

° das bitler Leyden vnnd die geſchicht 
Von unferm Herren Jeſu Ehrif, 
der aller Welt ein Schöpfer if. 


2 Icfus der gieng den berg hinan, 
cr ruͤffl feinen bimlifchen Vatler an: 
Ach Vater, liebſſer Vater mein, 
koͤndt idy der marter vberhaben fein.’ 


3 'Adı Som, du liebher Some mein, 
der marler hanfn nit vberhaben fein: 
Es ift viel beffer, du Nerbfi allein, 
Denn die gauhe Chrifenheit gemein.’ 


4 aheles der gieng in Garten, 
einer bitlern Marter Ihel er warden, 


Da entfhliefen jin die Zuͤuger fein, 
der gülige Herr Mund gar allein. 


5 Die Inden kamen gegangen 
mit Spiefen vnd mit Aangen 
Mit Spieſſen vnd mil fharpfiem geräfl, 
fie fuchten den HErren Icfum Ehrik, 


s len ſucht je Inden gemeine, 
jr groffen vnd and jr kleinen?’ 
“Wir fuchen Icfum von Mazareth.’ 
en, den jht fuchet vund das bin id.’ 


7 Die Inden fchr erfhraden 
von unfers Herren worien, 
Sie fielen alle binder ſich, 
der guütige herr und tranriglid. 
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s Er hiek fie widernmb anfferfichn 
vnd lich fie widrumb ju ihm gehn, 
Do kuf ju Indas an feinen mundt, 
der ongelrewe falfche hund. 


9 Die weile wert nit lange, 
fie namen den Herrn gefangen, 
In dem ps Petrus anß fein Ichmerdt, 
hieb Aalcho fein rechſts Ohr hinweg. 


1 Ach Petre, ech das Schwert hinein, 
ich will gank vunerfochten fein, 
Kein fehlen wil id) von dir han. 
Icfus feht Male fein Ohr wider an, 


11 Petrus ſchrey mit beiler Nimm zu Gott 
Herr, ich geh mit dir biß im den Todt, 
Mein leben wil ich bey dir lan.’ 

Petrus der hub zu ſchweren an. 


12 Petrus, ſchutig Alle deiner redt: 
ehe denn der Han zum erſten kreht, 
Wirfu mid verlangnen vud ee: 
erſt thet ſich Petrus tramwren mehren, 


13 Sie legten jm ein Ketten umb feinen Leib, 
he führten ju weg zur felben zent, 
Sie brachten ja für Caiphas dar, 
der das Iar Hoherprieher war. 


13 Wic bald ju Eniphas bindz lich 
and jhn mit Rhutcu Schlagen hick, 
Das von jm floh fein rofenfarbes blut, 
das gung für onfre Bünde thul. 


15 Da namen ju der Iuden fdyar, 
der ein Speyt jm in fein Antlik klar, 
Der ander gab jm cin Bakenfhlag, 
das der Herr von herhen ſeht erfchrad. 


16 * ward Icſus gar fehr veracht, 
ür vu Eaiphas Schweher, bradıt, 
Der Icfum Chriſſum Gottes Son 

auf fehen lieh eine dörne Aron. 


17 Da leid der hett groß lafer vi ſchand, 
für Pilatum de KRichter er wart gefand, 
Do thelen jm die Iuden verklagen, 
auff das er würd ans Erenh gefchlagen. 


15 Als ja Pilatus ame fach, 
ſprach er *was führt jhr für eine klag 
Gen ra Acuſchen al gemein?’ 
fie ſchtien *er wil der Inden König fein.’ 


ı» Pilatus wiß der Juden haf, 
führt Itſum mit ſich im fein Pallafl, 
Von jm da fodert er bericht, 
Icfus antwort jm aber wicht. 


© Pilatus fprady auf jorm und grimm 
cwciſtu wit, das ic ein Richter bin? 
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Zulhun, zulafen hab idı gemalt.’ 
darauf antwort jun Itſus bald 


"In dein henden haſtu Weltlich gericht: 
die gwalt haſtu vo dir felber nicht, 
Sonder von meim Vatter oben herab, 
der mich im die Welt gefendet hat. 


2 


* 
rs 


Do kam Pilatum an ein grauf, 

er führt Itſum bald wider auf, 

Zun Inden redt er mil gedult 

"an diſem Menfchen find ich kein ſchuld.' 


23 Die Inden ſchrien auß grimmigem mut 
*pber ons fol gehen all fein Blut, 
Ober ons und al unfere Kimdt: 
teh ihm loh, bit mit des Kchſtrs frenudt.’ 


21 Bald fid) Pilatus von ju wend, 
von ſtuud an wuſch er feine hemdt: 
Vnſchuldig bim ich am difem bint, 
fecht, das je jm recht richten Ihmt,’ 


>: Sie namen fein in quier at, 
cin ſchwers Erenk heiten fie ihm gemadıt, 
Daran der Herr folt werden geſchlagen, 
muſt er anf feinem Rucen tragen. 


>» Sie zwungen Simon, den frommen Mann, 
das er mu heiffen das Creutze Irage 
An die ſtet da cs ward auf gericht, 
zu Gott heit er groß zumerfcht. 


7 Do ward Jeſus ans Creut gehenckt, 
mit Gallen und cfig getreuckt 
Jeſus der fahren auf hericm wech 
Eli lama afabathani.” 


> wen Mörder wurden mit jm gehendt, 
der eim jhm tröft, der ander jhn krendt. 
Der erfle ſprach mit jm zugleich 
*gerr, denk mein in deins Vaters reich.’ 


2» Der ander ſprach mit groffem fpott 
nun hilf uns vnd dir, bit du Gott: 
Loͤß vus von difem harten band, 
des du mcben ons haf groſſt fand.’ 


-Adı datter, wie verlehu mich! 
vberheb mid) deh, das bitt ich dich, 
Gib mir gednlt inn meinem endt, 
nimb meine Seel in deine hendt.’ 


3 


"Ad Vatter, lieber Vatter ſchon, 
vergib jn, fie wien mit was fie Ihum’ 
Sptach Jeſus im feiner lehlen zent, 
biemit fein Scel vom Leibe ſcheyd. 


= 
— 


32 Die Iuden ſprachen mit groſſem ſpol 
*biftu ein König vnd nenn dich Golt, 
Hilf dir felber vund Acig herab.’ 
hiemit Icſus fein geyſt auf gab, 





956 Fünfzehnies und ſechzthntes Jahrhundert. Neo. 1189, 
3 Wie das einer unter jhn crfad, | 3% Er berfchet im deh Palters Herrligkeit 
als bald er jm in fein Seiten fladı, von nun an bik in emwigkeit, 
Darauf da floh Waller vnd Bludt I’ Zu vrtheiltu zu derfeiben frift 
der ganken Chriftenheit zu gut. | alles was lodt und Icbendig if. 
sı Es was ein frommer Maun allda, 7 Da wird er lan die Pofaunen erſchallen, 


hitk Iofeph von Aromatbia, | die todien wird er wehen ale, 
Der bath vunh den Leichnam zart, | Da wird ein jeder nemen fein lohn 
auf das er da begraben ward. | was er guls oder vbels hat geihon. 


» Darumb folt jr al dandıbar fein 
Got vmb' ſolch bitter leiden fein, 
Das er vınb nufert willen geihan allein, 
damit er wns lof von der Helle pein. 


35 Iofeph, der fromb Man, nam jn ab 
vnd Ihel jn legen in fein Grab 
Am dritten tag wider aufferhandt 
vnd fiht zur rechten Gottes handt. 


Ginzelner Drud, 4 Blätter in , Wlrnberg durd Valentin Hewber, um 1560. überſchrift Ein ſchoͤn Gefang, 
vom Ceyden unfers lieben Herren Iefu Ehrifli. In feinem alten Chon, Wolt jhr hören cin newes ge- 
dicht. Vers 1.4 tröfler für Schöpfler ver antern Drude, 1-3 Herrn, 5.3 ſcharpffer Lift, 6.1 fehlt en, welchen bie an- 
tern Drucke baten, 9.1 Sie warten da m. |., 10,2 ungefodten, 11.1 herter für heller ver andern Drude, 11,3 lohn 
fürlan, 18.2feblter, 18,1 fchreien, 22.4 Diefem, 23.2 Blud, 20.4 das, 3.1 erlöft, über ber legten Strophe das Wert 
Beſchluß. Gleichlautend mit dem Neuberifchen Terte ift ver in einem Drude von Mic. Knorr. Mebr eder weniger 
abmeichent find folgende: A, ein befonberer Druck, s Blätter ins®, Strasburg ben Chiebolt Berger am Weinmarkt, 
mit dem viede Ihr allerliebftien Chriften mein jufammen, das Bonniſche Geſangbuch ven 151. 12°, jmeiter Teil 
Blatt 139 und das Magdeburget nieverbeutiche Gefangbuch von 1505, Xro. CV.I. B, Geiflliche liever und Palmen, 
Kopflenhagen 1571. . MattRij. C, tie Kirchen Geſenge (vurch Johannes Keuchentbal), Witteberg 1572. fol. Matt 
215», T, tas Peipziger Geſangbuch von 1582, 0°. Blatt 37 und das Cieleber von 1508, S®, Tener Blarts5, E, die Dreste- 
ner Sefangbüder ven 158% fol. Platt 6b umb 1190. 8", Blatt #0, Am meiften weichen ab F, bas Greifswalder Ger 
ſanqbuch von 1567 Blatt 217 und GG ter Marburger Ginzeldruck von 1555, * Plätter in Eurch Andreas Kolb), 
mit dem Piete Die Propheten han propheceit zuſammen, und das Andere hundert Chriſtlicher Haußgeſenge 
Nro, VII. In A beifit die zweite Zeile wie uns auch diſes gſang bericht, in R une D vagegen aus der Biblifchen 
geſchicht. In C beginnt pas Lied Un wolt jr hörsen cin new gedicht, Wie uns auch diefer fang bericht. 
In E farlieht et mit der Strophe Er herrſcht in Vaters hereligkeit. In dem Bonniſchen Geſangbucht bat das 
Lieb die Überſchrift Die Palion im Sfangsweih | Uach dE vier Fuangelifl. Im thö, Wolt | jr hört cin 
newes gedichte, Vs unferm | Vatter Iefu Chrift, ıc., in tem Magdeburger nicderdeutſchen Ein ſchoͤn Geif- 
lich leedt, Vam Inden unfes HEren Inefu Chrifi, In dem tbon, Wille ghy hören ein nyes gedicht van un- 
fem Under Ihefu Ehrift. 

Ich babe gezweifelt, ob ich das Gericht vor oder nach Luther fehen folle, va mir bie Darftellungtweile und bie 
Sprache im Ganzen mehr für die Zeit um 1510, Finiges dagegen, namentlih auch in Vertbiltung und Sprache, 
für eine ältere Gntſtehung zu fireiten ſchien. So mag e# bier feinen Platz behaupten, his eine weitere Prüfung 
möglich if. Liegt ihm ein altes Lied zu Grunde, fo kann diß mir ein Ruf gemeien fein. Der aͤlteſte mit einer Jab- 
reszabl verjehene Drud, ver Marburger vom 1555, dem auch bie Mirnberger Ghrifilichen Haufgeienge (1570) folgen, 
ifi der am wenigften Vertrauen erweckende, madı meiner Anficht ſchen ein uͤberarbeiteter. Die erfie Strophe lautet 


Non wölt jr hören eyn kön gedicht, 
von Gott dem Vatter zugericht 

Selm lieben fohn, herr Jeſu Chriſt, 
der aller weit eyn benlamdt if, 


Die Strophen 14, 3 und 20 feblen, dagegen finten ſich zwiſchen der 18, und 19, folgende vier: 


a. Pilatus fahe den herren am: e, Pilatus fhidt Jeſum den berm do 
biſta enm känig? lafi mis verflan.” zü Künig Gerodes, der ward fro, 
Iefas ſprach ‘reden das anf dir, Ört ja sufehen lang benert, 
aber bomd dirs andre grfagt von mir? fordert zeuchea, ward nit gemert. 

h, Der Iuden känlg bin ih gebern, d. En mei klent mart |m angtthas, 
vom bamlifden alter anf erkorn, t drinn thet er zů Pilnte gahm: 


Mein reich in mit von difer welt, | Die warden durch Iefem aüte freund 
son kanig den Inden dargefelt,” | die vorbin waren todlich frind. 


Gorner folgt in feinem Grofien Catheliſchen Geſanghuche von IN irgent einem der preteſtautiſchen Drude; er 
gibt aber das Lied zweimal, S. 209 und 5. 19, beitemal mit Weglaßung der erften Strophe, dat erfiemal feblt 
auch Strepbe 13, welche nahber S. 551 In folgender Geſtalt ericheint: 


Germodı ihm Aunas binden bie 
und Enipbas ju werfpotten lieh, 
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Sucht wider jhu wiel der falfchen Klag, 
aber keins wider Jeſum mas vermag. 


Beide Terte weichen auch fonft im Ginzelnen ſehr von einander ab; der zweite fcheint eine Überarbeitung des erflen. 
Unter der Uberſchrift Ein Stüch auf einer alten Pafion Hat das Kölniſche Sefangbuch von 1625. 17°, Seite 177 


die erftien 9 Stropben bes Gorneriichen Tertes. 


Nach ſtehend einige Lieder, die fih am beften an das obige anichließen. 


1190. Bon Chrifi marter und tod. 


| 
Di GOTE der Herr zur Marter Irat, 
wie ſchoͤn Er feinen Vatter bat 
O Vatter, liebfier Vatter mein, 
möcht ich der Martr übrhaben fenn! 


2 ‘Ad nein, du liebfier Sohne mein, 
der Alartr kanft nicht vbrhaben fegn, 
Der Marter magf du nicht entbern, 
die Welt woll font des Teuffels werden.’ 


3 Sie feßten jm auf das Hanpte fein | 
ein Aron, die war ein fcharpffie Penu, " 
Das Bint jhm ober fein Augn abrann, | 
deß wennten bend, Frawen und Alanı. 





+ Sie bunden den Herrn wol an cin Säul, 
fie ſchlugen jhm viel Wunden vnd Beul, | 
Daß herab rann fein heiligs Bint, | 
das fen vor vnſer Sünde gut. | 


5 Sie fAlugen den Herem ans Ereuße, 
zu nuh der Ehriften Leute, 


Groß Catholiſch Geſanghuch, Durch D. ©. Corner. Nürmberg 1631. 8°, Seite 207. Überiärift: Ein an- 
daͤchtig kuttz Gefang, von Chrifti Marter und Todt. Am Ende jeter Strophe Khrie eleifon. Vers 1.1 übr- 


hoben, 7.2 legten = legten in. 


Zween Hügel durch die Hande fein, 
cin Hagel ihet fein Füffen Peyn. 


6 Bie laden in feine Seite 
ein Wunden groß vumd breite, 
Ein Speer durchſtach fein heiligs herh, 
da heit ein end deß Herren fdmerh, 


7 Vom Erent; namen fie den Leichnam bloß, 
fie legten Maria in jhr Schoß, 
Sie bundn jhn in ein weiffes Tuch, 
drinn man den HEren zu Grabe trug. 


s Han Ient jhn in ein newes Grab, 
darinn miemand gelegei ward, 
Driun ing er biß an dritten Tag, 
da Aumd er auf ohn alle Klag. 


» Alfo it Er erflanden, 
al fein Feinden zu ſchanden.“ 
Der heiff uns durch fein Angft vnd Hoht, 
daß wir entgchn dem ewigen Todl. 


1191. Da Jeſus in den garten gieng. 


Di Jeſus in den Garten ging 
vnd er fein leiden anefing, 

Da trawret alles das da was, 

ts Iramrel alles Laub und Graf. 


2 Die falfhen Iuden im jhrem Zorn 
ſchlugen jhm mit gar fdarpffen Dorn, 
Sie ſchlugen jhm in einer und 
vil mehr den ober Inufendt Wundi. 


3 Maria die hört ein Hemmerlein klingen: 
o wee, o wec, meins lichen Kindis! 
© wee, o wee, meins hethen cin from! 
mein Ion, mein Son wil mid) verlon!* 


Maria kam unter das Creüb gegangen, 
fie ſach jhr liebes Kind vor jhr bangen, 
An einem Ereüh, was jhr mit lich, 
Maria was das Herk betricht. 


5 “Johannes, liebſter Diener mein, 
laß dir mein Muiter befholen fein: 
Uimbs bey der Hand, fürk weit bindan , 
das fie mit ſech mein marter an.” 


s Adı Herr, das wil ich geren thain, 
ich wil fie tröfen alfo ſchon, 
Ich wil fie tröften alfo wol, 
wie ein Kind fein Alutter tröften fol.’ 


* Da kai ein blinder Iud gegangen, 
ce fuͤrt cin Speer an einer Stangen, 
Er fürt cs fo Mark im feiner Fauft, 
ſtach Gott gegen feinem Herken auff. 


s Die Fengenbanm die bogen ſich, 
die hörten Fölk zerkloben ſich, 
Die Ionn verlor jrcu Klaren Schein, 
die Vögel liefen jht fingen fein. 


on 


r 
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s Döret zu, jbe Frawen vnd jhr Man: 
wer difes Liedlein fingen kan, 


Der fing es Gott zu chr all Tag, 
auf das fein Seel bleib ome klag. 


Anfing fiever. Straubing 1590. $°. Blatt Bw, Überſchrift: Eim Lied von dem Feiden deß HErren Chrifi. 


Zu Vers 3,1 vergl. Nro. 521 Vers 3.4, Wers 17.3 fehle es. 


Nahfiegend eine Bearbeitung des Liedes, welche eine Anzahl der Ihönften Stellen preis gibt. 


1192. Da Jeſus in den garten gieng. 


Di Jeſus in den Garten gieng 
vnd fid) fein bitter leidt anfieng, 
Da trawret alles was da was, 

da trawret Laub und grünes graf. 


2 Er hat alfo gefritten hart, 


das fein Schweiß wie bluttlropfft ward, 


Vom Leib bik auf die Erden ran: 
o Menfch, gedenck allzeit darahn, 


3 Darnady er wich gelitten hat 
mit Arcihen, geißlen und mit fpott, 


Bik er abns Ereuk gefdlagen farb, 
den Himmel uns dardurch erwarb. 


4 Wer diß mit offtermal betracht 
vod Ehrifi Leiden fo veradt, 
Der wirt zwar feclig nimmermehr, 
vndankbarkeit hakt Golt der Herr, 


5 Der halben fagen wir ewig dand, 
0 Gott, dir vnſer lebenlang. 
© lah dein bitter Leidens pein 
ahn uns doch mit verlohren fein. 


Anternacer Geſanabuͤchlein, Köln 1608, 18. Seite 19, mit den Noten und einer lat. Überfehung. Bers 1.1 ficht 
dem, 1.4 grüme. Das Speieriiche GB. Köln IntT, — 9— Anhang Blatt 33 (Überichrift Ein Geſang vom Leiden 
onfers Herrn), und as Kölniiche vom 1625. I, Seite 165 lefen Vers 1.2 jhm fein Leiden ahne fieng, das Köl- 
nifche 4.3 auch für zwar, 5.1 Darumb für Derhalben. 


1193. Jeſus gieng in den garten. 


Je ſus gieng in den Garlen 
in der heilgn Antlah Nacht, 
In feiner bittern Marter 
die er gelitten hat. 


2 IEfus der ward gefangen 
wol in der Antlak Hadıt, 
Zu einer Säul gebunden, 
fie gabn jhm vil harte Schläg. 


3 Was fehten fie ihm ” Lig Haupte? 
von Dorn cin fharpffe € 
Daß ihm fein heiligs Rofenfürbes Blut 
ober feine Augen herran, 


4 Was legten fie jhm auf fein Rucen? 
ein Erenk, war lang vnd breit, 
Daran hat Chriſt der HErre 
eriöfl die Ehriflenheit. 


5 Was ſchlugen fie Ihm durch feine Füche? 
ein Hagel war ſcharpff Stählein, 
Dafk jhm fein beiliges Rofenfarbes Blut 
vber fein Füch herran. 


7 Was fladien fie jhm in fein Schlen? 
- cin Iper, war ſcharpff vnnd lang, 
Daß jhm fein heiliges Rofenfarbes Blut 
ber fein Leib abran, 


s Sie namen jhn von dem Ereuße, 
e tengn jhn zu dem Grab, 
arinn lag es der herre 
biß anf den dritten Tag. 


9 Der HERR der if erlanden 
am heiligen Ofertag, 
Den böfen Iuden zu fanden, 
zu Croft der Ehrifen Ichaar, 


0 Maria Gottes Alniter 
die hoch erfrewet il, 
Daß ihr liebs Kindlein JEſus 
ons zu Trof erflanden ifl. 


> Was fchlugen fie jhm durch fein GHande? 
en Uägel, warn hart Stählein, 
Dat ibm fein heiliges Nofenfarbes Blut 
ober feine Hände herram. 


Nie, Venttners Gefangbuch von 1660, Seite 214, Ander Thevl Nro, XXXVI. Überfchrift: Vnſer frawen Mit- 
leyden: Im Then: Sey hochgelobt unnd bencdept, Oder, wie Maria Magdalena Huefl. Hinter ferer 
Strophe die Zeilen: 


Nro. 1194 — 1195. 
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Marin GOues Alatter 


die tramret alfo fehr 


Wol umb jhr liebes Hindlein 
das litt grot Marter ſchwet. 


Ber 5,1 Sieffe, 10.3 Iefus Ehrift. 


1194. Das heylige Creutz Lied 


Auf dem heiligen Pafkon unfers Heben Herren Jeſa Ehrifi genommen. In feiner gemonlih MWeyß zufingen, 


Es gieng vnſer liebe Frawe 

zu morgens in das Tawe, 

Zu morgens im das griene graf, 
von dem kilen Cam da war fir maß. 


2 Sy kuyet anf ainen Märbelfain, 
die Iungfraw die war keuſch vud rain, 
Sie beitet inn ainem Büdelein, 
ihe Gebett das war mit klein. 


3 Bu Morgens in den grücnen Klee 
es gieng ein hirtlein vor jhr her: 
Biß Gott willkomb, mein hirtlein dom! 
haft mit gefehen mein lieben Sohm?? 


Ad ja, © liche Frame, 
ich fady ihm mit mein Augen, 


| 


Id fach jhn in der Inden Hanf, 
dafelb gieng er bluctig herauß.' 


6 Die böfen Iuden giengen 
und Golt den Herren fiengen 
Wol — Berg und zwaner Werg, 
da Ehriflus gieng den Himmel Steg. 


7 Sie bunden jhm fein Hende 
mit ainem Strih gar bhende, 
Sie bunden den wahren Gottes Sohu 
der nie kain Vbels geihon. 


s Da namen fie Gott den Gnclen, 
ſchluͤgen jhn mit Gaißlen vnnd mit Rucen, 
Sie ſchlutgen Ehriflum den Herren 
mit Gaiklen und mit Nucten feher. eic. 


| 
Mit mein Augen id) jhn fadı, | "Nun folgt die Beichreibung ter ganzen Paſſſon, im ver 
mit meinem Mund id zu jhm ſprach. Maria felbft auch vorfommt, mit manchen alterthüm» 
lichen Rügen und in guter Liedesweiſe. Gebet und Segen 
des Liedes ſchlieſſen; das Gauze, 100 Strophen, verdient 
eine Abſchrift.“ 


5 Wol in der Inden Garten cin 
ſach ich dein liebes Kindelein, 


8 Blätter Mein ®,, ohnt Anzeige von Ort und Jahr. Zeilen nicht abgeieht. Lucerner Gantont-Bibl. 257. III. 
Blatt 163. Unter den Titelworten ein Holzichnitt: zwei Engel am Fuße eines umftraften Kreuzes fniend. Darunter: 


Geben bieben, © frommer Chriſt, 
Daf dan dit Peidens Vrfadı bil. 


Mittheilung 2. Uhlands an mich nach Schloß Kalteneck zu Holzgerlingen, 1512, 


‚119. An dem heiligen antlaß tag. 


An dem heyligen antlas tag, 5 Er ſprach *ir lieben jünger mein, 
da got pen feinen jungern faß jr on mit mir by wadent fein, 
vnd das abent eſſen as, je kombt mod heint jn groſſe pein. 


s Er ink der rais nit vmder begen 
der mid) hat jn dem todt gegeben, 
er wil myd pringen umb das leben.’ 


7 Got da fein jünger fihen lie, 
hin an den perg er vom jm gie, 
er ſprach *wardt mein ein weile hie.’ 


2 Er forady "nembt hin meinn leichnam güt 
ond trinckt mein vofenfarbes plütt, 
am alle fünde and) das thüt.’ 


3 Moch was ainer under jn 
der het ainn pofen valfdıen fon, 
gott het er da geben hin. 


s Got knyet mider anf einen flain 
und ſprach "iA os der wille deim, 
fo nym von mpr diffe pein, 


4 Das macht fein umgetreuer malt =» 
das er vınb ain An ſchnoͤdes güt 
verhanfft gocz leichuam and fein plütt. 
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+ Im ham eyn Anm von himel rend) 
nu leid dy marter dultigkleidy”, 
manmige fel ſchrrit jemerleid). 


10 Por angflen ward gat alfo hans, 
das er da ſchwitzt plutigen Ihwais, 
da er pedadıt feiner marter frais. 


11 Got der was fo Iramrig nie, 
zu handt er jn den gartien gye, 
da ſych fein marter anc vpe. 


2 Der juden komen ein midel ſchar, 
fp namen vunfers ſchopfers war, 
der valſch judas ging vor jn dar. 


13 Dn jnden ſprachen funderleih 
feiner jünger ainer if jm geleid, 
nun fid), das er ons nicht euibeid).” 


4 Do ſprach jndas der pofe man 
melden ich küs, den vallel an 
und thut das er nicht kum davon.’ 


15 Zu bannt er küffen da pegundt 
den werden gol am feinen mund, 
da mit thet er ju den jnden kundt. 


is Da ward gefangen der werde got 
vud ward gefüret alfo dratt 
fur ainen richtet der hief pylat. 


ı7 Da Ied er ſmach und großen ſpot, 
in vrtail ward gegeben dratt 
valſchlich anf den vil werden got. 


15 Er ward verfpirget und beirogen 
vnd anf feinen heillingen hals gefdlagen, 
das thet er alls willigklich veriragen. 


19 Sp legten jm an ein weys gebannt, 
das plät aus feinem leibe fwanntt, 
dy juden ſpotlen fein allfant. 


| 


20 Ertlic kumelten under ze handt 
"du piſt der juden künig genant' 


1 An ain fewl man jm fer ſchlug. 
ein krenhe (wär vnd umgefüg, 
fur alle ſunder er das Irha. 


2 Das kreyh was mndel unde gras, 
dar under fidh got felber fles, 
er Irüg es auf feinem ruckt plos. 


2 Do cr kam am der marter fatt, 
fenn lenden grof vnd midel was, 
vor pluete ward der here mass. 


21 SMaria zu dem krenke gne, 
je lieber fun dar am hie, 
johannes der junger fen nicht verlie. 


>» Maria fit) mit laid werfen, 
fn mocht geſthen noch aellan, 
da ſy jr liebes kind ſach au. 


26 Maria rucht je kindt da atı 
em enpfldhflu mn, mein lieber fun? 
wan jch kainen Iröfer mehr han.’ 


27 Do fprad got zue der muler fein 
*jobannes if der fune dein 
vnd and du day mutter fein.’ 


2s Do enpfaldy ex feinen geif 
einem valter von himelrcidh, 
t nam jm jn fein cwigkait. 


> Do kam ein allter plinter man, 
der iR gehaiffenn longyan, 
ond Aadı den werden gottes fun. 


30 Her jofeph ſprach jn zue dem grab, 
dar ju want cr an drylten flag 
vnd if erflanden am oferlag. 


Vab. Sf. in fol. auf ter Kreißbibl. zu Negeneburg, Ms, I, um 1510 geichrieben, Blatt BP —2H, überſchrift: 
Ain ander ſpruch. Vers 4.3 umb fir und, 6.2 geben, 10.2 den für da, 11.1 trawrp, 18,1 fo, 19,3 fambt, 29.1 
ift irafi zu fegen?, 26.2 enpflicftu, 25,2 feinen, 30.1 ifepd, 90.2 am für an = an den. 


1196. Es fungen drei Engel ein fühen gefang. 


Es fungen drey Engel cin füffen gefang, 
dak in dem hohen Himmel klang. 


2 Sie fungen, ſy fungen alles fo wol, 
den lieben Gott wir loben folen. 


> Wir heben an, wir loben Gott, 
wir tuffen jn an, es Ihut uns nohl. 


4 Er fpeiki ons mit dem Gimmelbrodt 
das Gott feinen zwölf Jüngern both, 


3* 


5 Mol vber den Tiſch da Iefus ſaß, 
da er mit jnen das Abendmal aß. 


6 Judas der Aundt fih nah darben, 
er wolt des Herren Verrähler fein. 


7 Er verriehh den Herren biß im den tod, 
dadurch der Here das leben verlohr. 


s Au dem CEreuh da er Rund, 
da cr vergoß fein Rofenfarbes Blnt, 


Nro. 1197 — 1199. 





s Henn — chriſt, wir fuchen dich, 
am heiligen Creutz da finden wir did. | 


ıo Da Aundt der Herr gan; nacktt und blof, 
daß jm das Blut fein feiten ein flof. | 


1 Die Seiten ward von Blut fo roth, 
Maria kind leidt groffe noth. 


Fünfzehnies umd fenjehnies Jahrhundert, %1 


ı2 Maria, Gottes Anller, reine Mu, 
all unfer noht fey dir geklagt. 


13 AU vnfer nohl nud vnfer pein, 
das wandel uns Maria Kindelein. 


11 Das wandel uns deines Kindes zorn, ei 
daß wnfere Scel nicht werden verlohrn. 


15 Gott behuͤt ons für der hellen pein, 


daß wir armen Sünder nicht kommen dartin. 


Catholifdh Manual, Maynk 1605. s°., im Gantwal S. 195. Mit den Noten. Überſchrift- Ein ander alt Ge— 
fang. Vers 1.2 daß — daß es, S.1 an dem Ereuße fen, 10,1 je. Im Paderborner Geſangbüͤchlein von im, 17°, 
S. 159 umd im Paberbeorner Gantital von 1616, V. &, 108, 


1197. Die engel fingen füßen fang. 


Dx Evgel fingen füffen fang, | 
das es im hohen Himmel klang. 


I 
2 Sie fingen "Aue Iungfram rein, | 
du folt des Himmels Königin fein. | 


3 Dir if bereit ein herrlich Throu 
mitten im Himmel bey deim Sohn. 


4 Ein Königliche gülden Kron 
gibt die Drenfältigkeit zu lohn. 


5 Alle Völker ſprechen feclig did) ‚B 


anf Erd, im Himmel Ewiglich.' 


Anternader Gefangbüclein, Gölln 1608, 12, Seite 441. Mit den Noten und ber lat. Überfeßung. 


Dieier Tert 


it ſchwerlich alt; ich führe ihn nur wegen feiner wahrfcheinlichen Entſtehung aus dem vorigen mit auf. 


1198. © hoch heiliges creutze. 


‘ ® Hoch heiliges Ereube 
daran mein Herr gehangen ’ 
gank klaglich anfgefpannen! 


2 Alda mit Heglen und mit ſpitſſen 


fein glidmaffen zerbrochen 
Hand, Füß mund Seiten durdflodhent 


3 Wer kan dich doch genug loben, 
weil als inn dir beſchloſſen | 
was quls von Himmel gfloffen? i 


+ Du bift die grade leiter 
daran man Acigt fein eben 
zum vnflerblihen Leben. 


s Du bit die are bruden abi 
daranff alte und jungen * 
ober den ſtrudl kommen. 

6 Du biſt der bilger abe J 


der dem muͤden vund alten 
vor dem fahl Ihuft erhalten. 


’ Du helffenbeines Köttlein ; 
daran mein fponk fein Leben 4: 
vor lauter lich aufgeben! } 


Gofianger Selanabiichlein, 100, 129, Seite ob, Mit den Noten. Nachſtehend die zmei Grmweiterungen des Licdes 
in dem Straubinger Nufbächlein von 1607 und dem Corneriſchen Geſangbuche von II, ſedann bie verfürzte Äorm, 
die es in dem —— Seiangbiichlein von 1608 nach der gewoͤhnlichen Weiſe der Nevactiom deſſelben erfahren. 


1199. © hoch heiliges creutze. 
0) Hocheyliges Erenke | 2 Alda mit Naͤgl vnd Spieffen 
darann mein Gott gehangen feine Gliedmaßen zerhradn 
gank kläglih außgelpanen, Gamdt, Fük und Schliu durchſtochn: 
Bodernagel, Kirchenlied. N. 61 
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3 Wer kan di doch gung loben? 7 Du bift das Sigreich Zeichen, 
weil als im dir beſchloſen darann die Feind erfchrieken 
was guls vom Himmel ofloffen. | fo bald fies ihnn amblicden. 


s Du bil das füfe Beihlein 
darann mein Gfpons jhr Leben 
anf lautter Lich aufgeben. 


» Du bift das köflih Holye 
darann mein Herr geflorben, 
das Gimmelreid erworben. 


s Du bift der Bilger Mabe tv Bid) am das Blut der Ehriften, 
der die Müden vund Alten darinn der Cürck thut mutten, 
vorm fallen Ihn erhalten. f ihn vns vor jhm behuten. 


11 Ehr fen dem Vaiter vud Sohn 
vnnd dem hbeyligen Geiſte 
fen allzeit Ehr beweifet. 


+ Du biſt ein grafte Leilter 
darann man Aeiat fein eben 
zum onferblidien Leben. 


» Du bill die Marke Bruen 
daran die Alten vnd Juugen 
fein vber den Strudl kommen. 


Ein new Rueff-Büdlein, Straubing 1607, Duer-s°. Blatt Critj. Üserfrift: Ein Schöner Hurfl, von dem 
hodhenligen Creutz Ehrifli. Ders 9.2 fe, 


1200. © hoch heiliges creutze. 


s Du bil der Helm vud Schildte 
daran die Pfeyl der Schlaugen 
al werden aufgefangen. 


2 Auda mit Mägl vnd Spieſſen 9 Dan bil der Pilger Habe 
dein Glicdmaſen itrbrochten, daran ſich Jung vnd Alten 
haud vnd Füfe durchſllochen! vor dem Fall Ihun erhalten. 


» Wer kann did doch guug loben, 
weil alles in dir befcdloffen 
was guts von Himmel gefofen! 


O hochhciliges Ereuke 
daran mein Herr gehangen 
ganh kläglich anfgefpannen! 


10 Du bil das ſchmalt Bettlein 
daranff mein Gfpons fein Leben 
anf lanter Lich auffgeben. 


1 Durch) dein heiliges Erenhe 
lab did, © Herr, erbarmen 
die groffe Uohl der Armen, 


ı2 Sih an das Blut der Chriflen, 
darinn viel Feind Ihun wüten, 
thu ons vor jhn behuten. 


13 Erzeig dein Kraft und Stärde, 
befhüh uns allefaınınen 
durch deinen heiligen Uamen. 


14 Damit wir, deine Kindlein, 
im Frieden mögen Sterben, 
das ewig Leben ererben. 


ı Du biſt die grahte Erpter 
daran man feigt fein cben 
zum dnflerblidien Leben. 


» Du bil die Aare Gruken 
darüber alle frommen 
wol durd; den Strudel kommen. 


s Du bil das Sicgteich Zeichen, 
daran die Feind erfchricen 
wann fie es nur anblicen. 


7 Du biſt dek Himmels Ichlüfel, 
das Leben thuf du aufffchlichen, 
dem Todi den Kiegl fürfciefen. 


15 Ehe fey dem dalter vnd John, 
darzu dem Heiligen Geile 
in alle Ewigkeite, 


Groh Catholiſch Sefangbuc, Durch D. ©, Corner. Würmberg 1691. 5°, Seite300, überſchrift Ein anders an- 
duchtiges ®rfang vom beilgen Ereuß, Im Thon: Stabat Mater dolnrofs, Der Geſang wiererbolt die lehzte deile. 
Tie #, Ziropbe des vorigen Tertet fehle, dagegen fine 7, S, 11, 13 und 11 Binzugelommen. 


Nro,. 1201 — 1202, 
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1201. O body und heilges rreuße. 


© Hoc) und heilges Erenke ! 3 Du lang gewünfhtes Setlein _ 
daran mein Her gehangen | daran mein fpons fein Leben 
ganh kläglid anfgefpannen! | vor lauter Lich aufgeben, 

2 Mit Hageln und mit Spieffen 4 Wer kan dich doch guug loben, 
fein gliedinas eye weil als in dir befchloffen 
Hemd, Fuk und Seid durdflocden! was gul vom Himmel gelofen! 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Gölln 1108, 129, Seite 531. Mit ten Noten und ter fat. Überfegung O diena Crnv 
fablimis. 


1202. Der ölberg - rüf. 


Din Aſus if ein fücfer Ham, 17 Bie fab zjhu flchn ju geoffer Moth, 
die Iungfraw Maria rufen wir au. fein Leib war jhm von Blut fo roh. 
2 Pad der von GOtt will fingen hörn, 15 Maria fah jbe Kindlein an: 
der foll fi von allen Sünden bekeben. | *wie habn die die böfen Inden gethan! 
3 Er kehr ſich zu GOft, zur rainen Man), »» Was fehtens jhm auf das Gaupte fein? 
vmd chr die heilig Dreyfaltigkeit. ein Kron, die war ſcharpff Dornein. 
4 Hun hörh von JEſu Leyden gut, 20 Er trug ein Creutz, war alfo fAwer, 
am Velberg fhwiht er Waſſer und Blut. Maria die wainet alfo ehr. 
> Iefus wol an dem Oelberg gieng, 1 Maria unter ein Creuh hin aicng, 
vnd fi fein Aarter zum erſten anfıeng. ihr liebes Kind am Ereuhe hieng. 
6 IEfus kuiet nider anf einen Stain, * Maria ihet gar haiſſe wain, 
er beit zu GOil dem Walter fein. und auch Iohannes, der vil rain. 
7 Er beit zu GO dem Datter fein, | 2» SMaria ſprach "© lichs mein Kind, 
ob er der Marler mödt übrig feyn. | wie blaich dir deine Wängleim findt! 
s Iefus der beit wol alfo lang, | 21 Dein Wänger blaich, dein Mund nicht rolh: 
dak jhm ein Stimm vom Himmel kam: | o liebes Kind, ſprich nur ein Wort.’ 
9 "Wolfn der Marter vbrig fegn, 25 IEfus am Creuh ſchwieg Mille gar, 
fo müf die Welt deß Teufels fenn.’ Maria vor Land ohnmädlig war. 
10 Vnd folt die Welt verlohren fen, 2» Yun böret wie der GErre ſprach, 
che will ich leydu groß Iammer vud Peyn.’ | da er fein Mutter unterm Creut auſach: 
1 "Band will du leydn groß Zannner ond pehn, 77 Der HErr der redt am Creut mit Sinu 
fo foll die Welt dein aigen feyn.’ | *9 Weib, nun hör jehumdt mein Stimm, 
1? Maria beit jhru Sohn verlohrn, | »® Weib, num laß dein haiffes wain, 
fie ſucht jhn bik auf den andern Morgen. Iohannes fol dein Sohne feyn. 
12 Johannes, lieber Freunde mein, 29 Johannes, liebfler Freunde mein, 
hilf mir ſuchen mein Kindelein.' nun fhreib dir heut mein Marler cin, 
1 Maria hub fih anf die Fahrt, 3» SMein Marter vnnd mein biltern Todt, 
fie gieng wol gen Jernſalem dar. und auch mein heilige fünf Wunden roth. 
15 laria gieng ein Gaſſen hinab, 31 Iohannes, lieber diener mein, 
fie fandt der Iuden ein grofe Schar. af dir mein Muller befohlen fein. 
ı; Maria gieng enter die Iuden hinein, | 72 Wand führ fie vom dem Erenh berdan, 
fie fandt jhr liebes Kindelein. ) das fie mein Marter mit fche an, 
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33 Mein Marter vnnd mein bittern Todt 
vd auch mein heilige fünf wunden roth. 


31 Mein Marter gwehrt gar lang jchundt, | 
fie gpehrt biß auf die neundte Stumd, | 
| 


5 Mein Marter thnt mir mit fo wehe, 
das heilig Weib das wainet fehr. 


* Ihr haiſſes wainen thut mir wehe, 
ts geht mir durch meine Wunden fehr. 


» Es Ihut mie vil weher im herhen 
dann nur mein bitter Schmerken, 


3° Sat dir ihr Layd erbarınen, 
nimbs zwifdhen deine Armben.’ 


> Da Iefus am Erenbe geforben was, 
fie legten jhn im Marie Schoß. 


10 Sie namen jhn von jhr Schoß herab, 
fie legten jhn im ein flaines Grab. 


41 Da lag er biß am drilten Zag, 
Eſus Aundt auf am Oflertag. 


#2 Da if der HErr erflanden, 
deu bofen Imden zu ſchanden, 


3 Du trof der ganken Chriftenheit, 
drumb loben wir Gott in Ewigkeit. 


41 Alfo hat es der Rucff ein End, 
GO fen bey vuſerm Ichten End. 


Nie. Beuttners Geſangbuch von IM0 ©. 169, Anter Theyl Nro, XI, mit der oben angewandten Überfhrift. Vers 
3.1 Magd, 1.2 fhwiß, 13.2 zu fuchen, 17.1 und 15.1 fabe, 19.2 Dörnen, 3.2 anfah, 29.2 mir für dir, Mehrere 
} i Säge, wie 18, 23, 24, 28, 29, 31 und 32, find wie einem Paflionsfpiele entnommen. Der neunte iſt auch im ver ?. 
Stropbe von Nro, 1189 enthalten. 


1203. Sontag-rüf. 


In Gottes Kamen fo heben wir an | 
und was Gott felber hat geihan. | 


2 An einem Iontag morgen frue 
da faget GO feinen Iüngern zu: 

3 Wolts auf, wir wöln gem Iernfaleın gehn, 
wirdis Alenfden Sohn an der Alarter ſtehn. 


4 Er wird verrathen, er wirdt verkauft, 
die Iuden die werden jhn tödten and. 


5 Sie hubn ſich anff wol aufs gefert, 
fie giengen vbern Berg Calvaric. 


6 Bud da der HErr Jeruſalem anfad), 
vnnd er gar trawrigliden ſprach 


7 Erkenmet jhr daß ic) jcht waiß? 
mit mir waint jbr auch alfo hayß.“ 


s Der GEre und der thet gar haik wainn, 
er fprad zu feinen Iüngern zwegn 

9 Gehl bin im Fleckn der vor euch if, 
da findt jhr cin Efel ond Füll bey jhr. 


10 Vud Iöf fie auf vud bringt mirs ber’, 
die Iunger die theten mad) feinem Begchr. 


1 Werdn fie euch drumb reden ar, 
fo ſprecht zu jhn "der HErr wils han’, 


12 Alßbaldt Iäf man euch gehm zu band’, 
drauff legten die Jünger jhr Gewandt. 


13 Der Herr ſaß drauff vnd Iher wicht beilm, | 
er wolt baldt gen Jeruſalem reitn. | 





1a Der dere reit wie ein König ein, 
das fahen die Juden vnd jhre Kindelein. 


15 Sit erboiten jhm groß Lob uud Ehr, 
binfüran thetn fie es nimmermehr. 


16 Vnd da der HErr in Tempel kam, 
da wurden ihm die Iuden gram. 


17 Er namb ein Gaifel in die Handt, 
er flug fie anf gleich wie die Gundt: 

13 * Mein hauß wird genennet ein Betihauf, 
ihr aber madıt cin Mördergrube dranf.’ 


19 Die Inden die bradtm cin Weib daher, 
die heit verbrochtu ihr Weiblich Ebr. 


0 Der Here der war vil weifer Echr, 
er ſchreib bald nider auf die Erd. 


21 Bud welher unter euch if der Sünden ralı, 
der werff auf fie den erſten Stain.’ 


72 Es ſchawl cin Iud dem andern an, 
fie fahen jhr Sind gefchrieben fahn. 


» Da gieng einer nach dem andern hinauf, 
der HErt bleib felber in feim hauß. 


21 © Weib, wer hat did nun verdampt?’ 
O Herr’, ſprach fie, id weik miemandt.” 


25 So will ich auch mit nerdammen did, 
sch hin vnd fündig forthin mehr nicht.’ 


© Da bleib der GErr denfelben Tag, 
dak ihm miemamdt kein Ipeife gab. 
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+ Sie bunden jhn alfo härte, 
j fie ſchlugcu jhn mit- Geifeln vnd Gerie. 


10 Sie fingen jhn alfo grawfamb, 
dak jhm fein Blut bern Leib abran. 


11 Sie führten jhn von der Säul herwider, 
fie fehten jhm im eimen Seſſel nider, 


ı2 Was fchtens jhm auff fein Hanpt fo rain? 
wol von den Sharpfien Dornen rin Kron. 


3 Sein haupt war jhm umbfangen 
mit fdrarpffen Dorn der langen, 


1 Pilatus bracht ihm auff den Plan: 
ann fehel, wie ich jhn durdjjogen han. 
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2ı Das Erenk war jhm gar härte, 
die Iudn warn fein Geferien. 


22 Der Herr der war deß Bintes fo lär, 
das Ereuk war jhm nach der Menſchheit zu ſchwer. 


23 Was fandt er ben dem Wege fabn? 
fein liebfle Mutter, die fhamt er an. 


21 Sein Mutter wainet fehre, 
die andern Frawtu nod mehren: 


25 © jhe Töchter von Ierufalem, 
cwr wainen das fol vber mid nit achn: 


24 Yun wainet vber euch vnnd ewer Mindi, 


5 Ic hab jhm gekrönt, ich hab jhm gefhlagen, 


tan folt jhe ein anugen haben.’ 


16 Sie braten vil falſcher Zeugnuß dar, 
vnnd der war doch gar keines wahr. 


17 Sie ſchryen all mit lauter Simm, 
fie ſaryen all nur Creuhige jhn.’ 


ıs Er fpradı ich findt am jhm kein Schuld’, 
fn ſchrnen "du verleurft des Kanfers Enid.’ 


10 Sit führten jhn zum Statt Chor hinauf, 
wol zu den bofen Inden hinank. 


2» Ein ſchweres Erenh das muf er fragn, 
darzu ward er gar fehr gefdlaan. 


ober alle dic zu Ierufalem findt: 


27 Fürwar, es wird noch kommen die Zeit, 
dak kein Itain auf. dem andern bleibt.’ 


2 &s geſchah nach zwen vnd vierkig Jahr, 
der Hayden kam ein groffe Schar. 


» Da ward groß Klag, grok Ialier und Hoth, 
3 farb jhr wil des hungers Eodt. 


»o Die Mütter afen jhr aigne Kindt, 
der gabe Todt regiert ben jhm.. 


au Wil taufent Inden wurden nmbbradt, 
und drenfig Inden vnb ein Pfenning man gab. 


2 Dek HEren Todt ward geraden, 
Icrnfalem ward zerbroden. 


Nie. Beuttnera Geſangbuch von 1960 &. 137, Ander Theyl Nro, XV, Hinter der erfien Zeile immer © reicher 
&ott, hinter ber zweiten O reicher Gott, hilf ons auf Uoth. Wert 13.2 fo, 16,2 keiner, 


1205. Von des herren geburt und leben. 


Go: himel ond erd peſchaffen hatt: 
er want jn feiner mayenfat, 
da nam er mit ja felben ratt. 


VUnd peſchuff das jrdiſch paradenf, 
darin vil frucht ju ſuͤſſer wehß, 
vnd auch zhan wenſchenpild mit fleyß. 


3 Er gab jn frendt und wenfen ralt, 
und ſprach *prehalt das mein gepolt, 
fo lebt jr wol jn engels watt.’ 


4 Your ainen paum er jn verpalt, 
danon ſy komen jn miffeladt: 
“eh jr des obs, fo Recht je Icat.? 


» Der laidig tiefel zw jm ſprach, 
“ er gab den rat, das tua [pradı, 
den apfel adam mit jr as. 


6 Got erzurnet alfo fchr, i 
er fprady *zerprocden find mein ler’, 
ainn engel fand er zw ju her. 


7 Der fprad adam in ſollicher zucht 
‘war vmb habt jr geffen die frudt? 
gebt anf dem paradeis dy ſtucht! 


s Adam fprady *lieber here mein, 
mir rits mein beib jn ſolchem fein.’ 
de kumen paide jn grofe pen. 


» Der Engel ſprach myl Aarker madıt 
*weiht ans dem paradeis gar drat! 
in ſchwaiſs folt je effen das pratt. 


10 Die fpeis die was end alfo Lind. 
fram ena, du folt dene kynd 
in ſchmerhen pern, waſſ je ſnd.“ 
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13 Pon wan fy waren komen dar 
je din dem herren, d; if war, 


man fad ja ju feiner menſchait clar. 


41 Es komen von oricmt geriten 
dren beylig künig ju elugen filten, 
der rechlen frab ſy mie vermilten: 


15 Der herr bat ju ainn ern. gefant, 


der ſy ſchon füret ju das laudi, 
d; kindt zu wellahtm man vaud. 


46 Herr caſpar und herr walihafar 
vnd aud der künig meldyier 
prachten jr opfer, dj ifl war, 


#7 Als es got felber haben wolt: 
b furten weirad), mirren vnd gold, 
rumb gibt er jun reichen fold. 


18 Herode wurden verchundt dp mer: 
ain neuer künig geporen wer. 
dy kindi müfen leiden grofe ſchbat 


ı Bon herodes dem vnrain: 
er hyß Ihoten dy kindt gemain, 


das rechte hindt vorcht in gar clan. 


50 Der engel kam al da zw handıl 
vnd Iher jofeppen dy mer pedant, 
fn sogen in cgippen landt. 


5ı Wol fihen jare, ane neid, 
pliben n darin an widerfireitt, 
herodes der farb jn der zeill. 


52 Der engel fagt jofeppen dy mar, 
herodes mu geflorben wär, 
end ſy pliben an alle ſchhaͤr. 


5» Da wurden fy pald vberain: 
jofep der nam dy maget rain 
und zoch mil jr hin wider haim. 


51 Da got zu dreyſſick jaren kan, 
da ging er felb zw dem jordan, 
dn tanff do cr da an ſich nam. 


A Johannes jn aetauffet hatt, 
er enlet von dem waſſer dratt, 
des välers Aym wart da erhart, 


ss Got der herr ſprach, dz fprid ich um, 


*hn if mein außerbelter fun, 
jun dem jch aim gefallen ham.’ 


57 Als ons johannes Ihut veribeben, 
dn ſach am herren if geſchehen, 
der pringt uns ju das cbig leben, 
ob wir mad) feinen hulden freben. 


>s Was id) end fage, das if war, 
dren jar vnd dreyjehn wochen gar 
lernt gott feinn glauben offenbar. 
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er predigt den juden manigen lag, 
lafarum erhük er von dem grab. 


Er Ihet groß zaichen mandıe Aumdi, 
der fihen wurden vil gefundt, 
dn warhait ging auf feinem mund. 


Danon id) cuch wil fagen wie: 
vil offt er jn dem tempel gie, 
feines gepog; er nie verlie. 


Darin er albeg Act pelnib. 


ains tags er dy jnden ans ju Icmpel traib, 


dnn heten jren kauffdag vail. 


Da ſptach zu ju der beglig crif 
‘meins vaters bank aim peihanf if.’ 
darnadı in ainer kurgen frifl 


Er gen ihernfalem raitt, 
ain menig der jnden wart perail, 
er wenffagt in anf groſſem laidt, 


Das thet der edel künig der eren, 
w; nu der fat folt künftig werden, 
fp wirdt geproden zw der erden. 


Di juden erputen jm wirdidait, 


fy vnterfreiten jm palm und purparclaid, 


der here felber daranf rait 


Gen iherufalem der werden fall. 
etlich juden hetem ain valſchen rat 
wn fn in preditem zw dem tadt. 


Der hert der alle ding verfeit, 
ains morgens er auch in fempel geli, 
ain weib jr ec zeproden beit, 


n juden heien ainn valfchen fin: 
n weiflens fur den herren hin, 
vinb das rechten fragten ſy in. 


Der herr d5 recht gar wol erchant, 
er fhraib mil feiner werden hamdit 
aim geſchtifft, den juden wol erchaul. 


Da fprad er zu der gangen gmain 
mer onter cuch fen fündten rain, 
der werf an ſy den erſten flain.’ 


Sein gefhrifft dg prüft in ungemad, 
man yder da fein pofhait fach, 
der da pen Aimdt vnd nit enfprad). 


Etlich Mündt jn forgen grans, 
fn fhhbigen Ail und gingen aus, 
eilicher haim zw feinem hans. 


Der herr gab der frawen ler: 
*wo find dy did nerdammtent fer?’ 
dge fraw ſprach *jc fid) myembt mer.’ 
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1207. Von des Herren gebu 


Go jn feiner maienfal 
dry hat fein gnad mit uns verpradi, 


? Do fündt pracht vns ju gotts zorn, 
auch wern wir alle zemal verlorn. 


» Got pringt ons feinen waren fun, 
da; er fein gnadt mit ons fol thun. 


a Sein engel kam von himel ber, 
er pracht marien falige mer: 


Bol hat mich her zu dir gefandt, 
der aller hoch jſt er genant. 


s Goties genaden piſtu vol, 
das cbig wort jd verkünden fol. 


7 Furcht dir mit, got if mit dir, 
er wirt erfullen deins heegen pegir. 


s Du pift gefegent, o jundfraw jartt, 
ober alle frewlide arlt. 


9 Du wirf enpfaadien ein wirdings kind, 
himel vnd erd fein angen find. 


1a Der mwirtt des bedflen fun genentt, 
fein reich das nnmmelt and) kein cndt,’ 


11 Maria von dem geh erſchrack, 
je herh jun grofen wunden Ing. 


v2 Sp wift wol das cs mücl gefhedien: 
dn afchrift cs nor als heil verjechen. 


13 Si frageit jn gar tugentilcich, 
wie das gefhad fo wunderleid: 


11 Wan jch kainen man erkennelt nie, 
gehcuſch wil je beleiben bie.” 


1» ©abriel der engel fprad) 
"non golles crafft kumbtt diſſe ſach: 


15 Der beillig geil kumbit ober dich, 
er halt zu dyr gefendeit mad. 


ı7 Er wirkt das würden anf feiner crafft, 
allmedytig iN fein maifterfhaft. 


1x Di wirft gepern das ewig haill 
vnd peleibh doch kenfc an alles mail,” 


so SHlaria gundt zu dem engel ichen 
*nadı deinem wort fol mir gefchchen. 


»» Id pin ain dinerin goltes herren, 
fein lieber wil an mir ergce.’ 





| 
| 
| 
| 


lI+ 


! 


| 


Nro. 1207. 
bat, zupenm ner ro 
——— — 


rt und leben. 


and der fun 904 in fp kam, 


Zu b dy menfhait an id nam. 


durch vus 


mpfing ſy iheſum criſt, 
rer weit ain troſter if. 


a n jrem keuſchen Leib 
5 = Bee got das fülig weib. 


? reth das alles erging, 
u hochſten künig enpfing. 


> Wazareth, Du werde flat, 
dy crifienhait dir lob fagt. 


+ Om meilahem maria kam, 
jofept fy da mit jm nam. 

?: Da gepar dy raine maidt, 
als jr der engel bet gefant. 


»s Da fp des kindleins genaß, 
ain raini maid fn denoch was. 


2» Drey edel künig komen dar, 
ſy namen des kimdleins cben war. 
“ 


“Sp petaten jn an mit ganger mad, 
der fern het fm dare ;w jn pradt. 


31 Da dirilus zu zer jaren kam, 
dg fauff er durch vns an fi nam. 


32 Man tauft juu im Dem jordean, 
der hinel was anf gethen. 


3» Got fprah das ift mein anß erbelter fun’, 
nad feiner ler fol wir alle ihnn. 


sı Der heylig geil gefehen wardt 
jn ainer weyſen tanben art 


som un 

zw fpep6 feinen beyligin leichnam zart. 
>» Bud auch dar zw fein raincs plnt 

da mit fen wir gar wol pehätt. 


»: Darnadı led et manche grofe noti 
vil ſmach vud (po, Den — — todt. 


»s Er farb fur uns gar willicleich 
das wir alle homen jr fein reich. 


3» Am driten tag erflündt er fair 
mit ganger kraft, mit groffer zir. 


ı Er für anf gen bimel crefti 
dy ſel fürt er jn das Bang a 


* 
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4 Er kumpt ber wider gbelticheich, 4 Maria, munter, raini maidi, 
fhbarlidı ze richten arm und reich), | hilf vnß auß allem herczen laidl. 
12 O funder, wy fol wir nn thin, ‘47 Pehüt uns dy frucht vud auch den fan, 
wan neder menfd da nnmbi fein kon. | des pit wir dein heyligen nam. 
1 Du magſt ne da emtbeichen nit, 48 Schick uns freid vnd falig weiter, 
all dein fraint komen da an das licht. erlok andy dy fell unfer veiter. 
+ Alaria, raine jundfrau zartt, 40 Pebüt vus wor der belle nolt 
hilf uns am der leſteu fartt. | vnd pefle ons pen am unfrem todl. 
+ Dy crißenhait ſchreit zw dir, | so Vnd für ons jn das himel reich, 
raini junkfraw, hilf ons ſchir. da wir dich loben ebicleid. 


Par. Sf. in fol. auf ver Kreißbibl. zu Regensburg, Ms, 1, um 1510 geihrieben, Blatt 19° —141*, Überfchrift: Ain 
ander ſpruch. Wegen Vers 1.1 maienflnt (au Vers 1.2 von Nro. 1205) vergl. Nro. 49%. Vers 2,2 das dh in Der- 
pracht und 43.2 im liecht fcheint nicht geſprochtn worden zu fein, 9.2 er für erd (vergl. Nro. 1205 Anmert. zu Vers 
#5.25.), 10.1 genantt, D.tdinerin undeutlich, fünnte auch dirne geleien werben, 26.2 jr file jm, 0.2den für der, 
31.2 er ſich durch, 35.1 Fönnte leicht mehr fehlen denn bloß eine Zeile, 39,1 erflandt, 17.1 dem für den. 


1208. Da Iefus zu Bethania was. 





Di Iefus zü Bethania was, 14 Der enlet bin zä der Inden ſchar, 
in Simeons hauß da fügt ſich das, er fprad “was wolt jr geben dar, 
2Vnd das ein Fraw bracht offenbar 15 2 ich end in gefangen bring?’ 
ein Pühfen mit edler falben dar, e verhieffen jm dreyßig pfenning. 
3 Auf Itſus haupt fie die falben gaf, 16 Darnach gedaht er alle Aundt 
da er fah an dem tif vud af, wie cr den Herrn verralhen kundt. 
4 Pd als das feine Iünger erfahen, 17 Und an dın heiligen Antlak tag 
gar zornigklichtu fie da ſprachtu die Iunger Ihelen den Herren fragn 
> *Mum, worumb foll dann difer verlnſt? ıs Mun fag ons, Maifer, hie zu hand, 
die falben iſt vergofen vmb funk. | wo follen wir beraiten das Oferlamb?' 
6 Drephundert pfenning wer fie wolfail, | 19 Icfus antwort den Züngern drat 
die het man umder die armen gelailt.’ | "geht hin gen Jeruſalem in die tat, 
7 Vnd do nun Iefus ſolchs erkandt, 20 Da wirt endy ein Meuſch begegne mit fig, 
gar ſcuffligklich ſprach er zu hand | der tregt im der hand cin wälferkrüg. 
MWarumb ſeyt je der Framen gram? I a g" welchts hauß do er eingat, 
fie hat ain gut werk an mir geihan. a fpredit zu dem Hanßwalter drat 
9 Die armen aljeit bey euch ſindt, 22 Der Maifter ſpricht, mein zeit if bie, 
mic aber werdt jht bald haben nicht. | das Oferlamb zütſſen mit dir. . 
ı0 Das mich gefalbet hat difes Weib, So jaigt er euch aim ort zü haudi, 
meins Leichnams gedechlnuß das bedeüt. | daſelbſt berait ons das Oflerlamb.’ 
11 Darumb fag ih ench jck für war, | 2 Do es nun umb die Vefper zent was, 
das es in aller Welte gar der Kerr Jeſus zu tifhe fah. 
12 Won difer Frawen wurd geredt, > Und fein zwölf Fünger bey jhm falfen, 
zü meiner gededinuß fie das thet, das Oferlümblein fie mit jhm aſſen. 
13 Don dem tifche Mind anff zu handt 25 Darnadı Nündt Itſus auf zu hand 


ein Innger, der was Indas genant. vnd legei von jhm fein gewandt. 


pehandert, Nro. 1208. 
Be —— ——— 
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sg der antwort jhn zu der fund 
mit mir in die fhüfel cintundt, 


- irdt mid) doch verrathen zwar, 
> Sein Iüngern er jr füfe wüſch ” DE za fag id) jeyund für war. 


und trücneis mit cim lepuen td. 
Aenſchen Rind num flerben if, 








» Ein leinen Ind gürl er vmb fein Schoß 
vnd in cin be cin walfer goß. 





3 Wnd do er zii Sanct Peler kam, sı Drs iben lifl. 
ein grofes wuuder jhm das mam. als man von Ihm geſchr — 
Acuſchen, dort und aud) hit, 
» Er ſprach wolſtu waſchtn meine füh? 52 Wehe dem ird. 
Iefus der antwort jhm vil füR durch dem id) hent verrathen wird 
} — il beſſer wer 
“Du waiſt nit was ih jekund beginn, ;3 Dem menfdyen gar v r 
du wirft fein aber fürbafi jun.’ 2 das er mic geboren wer. 
3 Sant Peter ſprach gar offenticidh sı Indas, der fein verräther was, * 
*meine fuͤß wälchhu mir nit ewigkleich. ae Alaifler”, ſprach er, “bin id) das? 
x Itſus antwortet jhm zu hand ss gefns der antwort offenbar ; 
O Peire, ich ihn dir das bekandt; Mas haflın felbA gefproden zwar. 
1 Bo ich nit waſcht die füfle dir, ss Da Icfus bey fein Iüngern faß, 
im Himmel bafn kein thail mit mir.’ er nam cin brot vnd gefegnet das. 
3 Sant Peter ſprach “Herr Maifter zain, 57 Er brachs vnd gabs den Iüngern fein 
fo waſch mir mit die füß allain, 'neme hin, Das if der Leichnam mein, 
sn Sonder das hanpi und meine händ, »s Der für end im dem todt wirt geben.’ 
das ich birib bey dir biß ans end,’ darnah nam er den Kelch darnchen. 
= Do Iefus feinen Iüngern gmain s» Er fegent jhucnn and do den mein 
ihre füh nun hei gewafchen rain, und gab denfelben den Iüngern fein. 
»s Sein gewandt legt er mm wider an wo Er fprah *trincket all, das ifl euch güt, 
vnd ſaß wider zu tif hinan. es if mein rofenfarbes Blüt, 
>» Er ſprach zu feinen Alngern ſchon si Welchs vmb ewret willen fdyier 
"wißt jhr, was ich end jehl hab gethon? gank end gar vergaofen wirdt, 
ı» Ir hai mich Mailer vnd auch Herr, > Vnd umb vergebnung ewrer fünd 
ond thil andı recht, dann ich bin der. | vnd viler, die anfermwölct feind.’ 
11 Ich bin ewer Herr vnd Mailler zwar, ‘3 Darnadı bald hHäb fi Iudas anf 
ab euch die fuͤß gewaſchen gar. und wolt vollenden feinen kauf. 
ı2 Darumb and je num binfürbaf sr Alfbald er num Gottes Lei 
einer dem andern die füfle waſch. | der Teüfel jhn gar bald — . 


das jr mic alfo volgel nad.” hi bald was du Dir haft gedadt.* 


Bei Ze bald von dein Gereen gie 
ann die naht was mahet bie. . 


3 Die Lehr hab ich cuch fürgebradıt, #> Der herr Icſus zn Indas fprad 


11 Wadı dem alß der vil rain und füh 
fein Iüngern het gewafdhen die füß, 


15 Vnd do er etlich wort verbradit, #7 Da faget jhnen Iefns befunder 
zu feinen IÄngern er do ſprach den andern Antink feinen Füngern 
1 *Fürwar, ſürwar, fag ich euch ſchiet, os "Ehe das die nacht hat 
auf end wid einer verraten wirdt. fo werdt jr all an mir — 
+ Als bald ſahe einer den andern an: Da ſprach Petrus gar ofentlich 
fie acdadıien, wer wirdi das wol than? Herr Aaifter, wik Das ſicheriich; 
ı» Sie wurden al beirüht fo ſehr, ;0 Bud werden fir al geſchendt an dir 


cin jeder fprad “bin ich mit der?” | das fol doch nit gefchehen won — 
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sı Der dere Jeſus ſprach offenbar 93 Die Iuden theten ihm fo hart fhlagen, 
"© Yetre, ich. fag dir für war: das folln wir ale Ehrißen klagen. 

»» Ehe der fan gibt die Mimme fein, sı Slan legt jhm an ein weifen vom, 
fo haflu drey mal verlangnet mein.’ darin thet fein Herodes fpsiten. 

3 Sant Peter jhm antwort alfo ſchier 5 Man trmdt jhm in das hanpte fein 
herr Aaiſter, vnd foll ich gerbeu mit dir, ein Arom die was [darf dörnein. 

rı So will id nit verlangnen dein » Sein blüt jhm über die augen abrann, 
dieweil id hab das leben mein.’ das lidt er durch Frawen vnd Mann. 

s Das fpradyen auch gemaimigleid) 9 Man gab jhm ein zepter in fein handt, 
die Jünger Ehrifi all geleidı. der Iuden König ward er genandt, 

cs Da fpradı dere Icfus lobefan 3 Man legt jm auff den rucken fein 
Aeht auff vnd geht mit mir von dann. ein groffes Ereüh, was Cnpreffein. 

Bad do er am den GBelberg gie, Das müßt er fragen auff ein Gerg, 
da fiel er wider auff feine hnie. do er die marter für uns lendi. 

;s Er beitet feinen Yatter an, 100 Vnd trüg cs hin bik an die flatt 
ob er der marter möcht fein ab. da er ons all erledigt hat. 

v Gott Vatter gab jhm fein fegen 10 Es wurden dren Engel her gefandt 
mein fun, ich will deins ende pflegen.’ zu Jeſu Ehrift alfo genamdt. 

Er ſchwihtt waßer und blüt fo rot, 2 Man ſchlug jm durch die hende fein 
er wuht vor jhm dem biltern todt. jwen megel, die waren Stählein, 

sı Da gieng er zu den dren Jüngern rain, 103 Die nägel wurden von blät fo rolh: 
fie waren entfhlaffen all gemain: Herr Jeſu, bilff uns anf aller noth. 


100 lan fady jhn im die fenten fein 
ein Sper nad) der tief hinein. 


105 Man madet jhm cin wunden groß, 
daranf dann Wafer und Blüte floh. 


106 Den Aid den thet ein blinder Man, 
s Blüt jhn vber den Sper abran: 


107 Das rich er feinen augen an, 
da gtſach er als cin ander Alan. 


108 Er ſprach bald “en, was hab ich gelben, 
das ich dich, Herr, geſtochen han!’ 


109 Fonginus kuiet mider auff feine knie 
O Jeſu Ehrift, ich dank dir bie.” 


se MHun wadt, jr Jünger, ein klaine Aumdt, 
gefangen wirdt des Acuſchen kindt.’ 


> Die Juden giengen nad jm auf 
mit fdwertern und mit fpieffen groß. 


sı Judas fprad) ‘er if ein liſtig man, 
wen id kuß, dem greiffet an.’ 


5 Er kuffet Jeſum an feinen mundi, 
darmit verriechh er des Menfchen kindt. 


ss Sie fhlügen und Aachen all auff jhu 
und führten jhn gefangen bin, 


ss Gehn Hierufalem in die Stat, 
da er für ons gelitten hat. 





— — — — — 


ss Sie bunden jhm zü die augen fein, ‚10 Wie großes wunder do geſchach, 
fie fpürkten jhm in den munde fein. | do Icfus Ehrifi gemartert ward. 
so Sie ranften jhm auf fein heiligen Bart, ; 1 Die Sonn verlor den ſchein fo gar, 
verfpürkt ward jhm fein antlik zart. | m aller Welt cin Finfernuß war, 
“Sie fhlügen jn aud auf feinen half, | 112 Himmel vnd Erd erbidmet ſich, 
fie fpradyen, all fein ler wer falfd. I de bärten Rain erkloben ſich. 
or Han bandt jhn am ein faul gar grob, | 115 Alle Erraturen litten groß pein 
fie ſchlügen jhm feinen Leichnam bloß. | vnd klageten Gott den Schöpfer fein. 


v2 Mit befen, mit gaifeln überal, 0 Und da Jeſus am Ereühe bieng, 
da gewann er lieffe wunden ohn zul. | fein liebe Mütter zu jm gieng. 


Sünfschutes und 


» Sie hel won herhen cin groſſes laid, 


dus je cin Schuert jr ber durcſchuait, 


Nub jecs liches Kindes todl, 


f 


do Ne anfahe fein Bint fo rot. 


1: Ir bünd fie ober das haupt aufwand, 


ds fie je Kind in mölhen fand. 


O allerlichler Sunc mein, 
wie groß if cs die Marſer dein!’ 


1» "Mimb war, allerlieblle Aniter mein, 


non mag 13 ne mit ander gefein: 


» Id Lend hie umb des fünders nel, 


das er mit lend den ewigen 1odt.? 


"So fag mir, lieber Sunc mein, 
wo foll unn bie mein hoffnung fein ?* 


"So nimb, alerlichlie Maller, war, 


Johannes iA dein Sun fürwar. 


ı Johannes, licher freunde mein, 


im hin, das foll dein Muller fein. 


Winbs bey der hand und fuhrs binden, 
das fie mit Sehe mein Alarter an.’ 


Do fie Aund under deu Creühe gät, 


auf fie rann jhers Kindes biät. 


; Vor fand fiel fie nider anf die Erd, 


fie klagt iht Rind von herheu fehr. 


Jeſus Chril der foradı mic Dreh’, 


5 


ond das erhört der Inden Fürf. 


Er bot jm ehig vd auch gallu, 
das lick jhin Icfus wol geſalln. 


Ihefus ruüfft gar Iramriakleid 
ju feinem Vater non Kimmelecid) 


Mein Got, wie halt da nich verlan 


vnd läßt mid) bie in noͤthen fan!“ 


Jeſus ſorach "cs iN alles verbracht 
was jhim mein Untter hal gedadpit 


» Vaster, das if mein ſchies endt, 


sein hin mein geil wol in dein hemdt. 


gedı zehtleg 34 
es er 


* 


prhundert. 


aigel cr das haupte fein 
23 gab do auff den geile fein. 


nam jhn von dem Ereübe herab 
5: ——* groſſen jaͤmerlichen klag. 


ia legt ihm auff ic ſchoß, 
= Ayeitigs bint wel von jhm floß. 


mn, wie biſtu fo gar erfigen, 
* S — mund fo gar erbliden!’ 


7 Jegt ihn in ein grab allain, 
= Se ass hailig und and rain. 


: lag biß am den dritten tag, 
2 ee Jeſus von dem grab. 


= Do giengen die heiligen drey Frawen, 
fie wolten das Grab befdawen. 


10 Den ruft cin Engelifder Man 
'wen fücht je Frawen bie fo fdom?’ 


im Wir fühen bie den gecreüßigten Gott, 
der für uns Hat gelitten den todt.’ 


12 "Der herr if jchundt Schon erſtanden, 
Iefus, wol mon des todes Banden. 


113 Geht hin, fagt cs den Jüngern gleidy 
ud Sant Prter befonderleid. 


1 In Galilca zu diſer frif 
? findt ihr jhat, wie — — iſt. 


155 Wol an dem heiligen Oſter tag 
erſlund Jefus wol Don dem Grab. 


15 Des folen wir alle froͤlich fein, 
Jefus wöl unfer tröfer fein. 


47 Vnd wann Iefus mit wer ent 
fo wer die Weit zergangen. — 


115 Sept das cr erlanden if, 
fo loben wir den GÖerren Icfum Ehrif. 


113 © Jeſn in dem Höchflen Eron 
gib uns die ewig fremd zü tohn. 


150 Vnd bilf uns in das Himmelreid, 


Nro. 1208. 


das wir did loben <wigkleid. 
1s: Durch deinen heiligen Gattlidien Namen, 


fo Iingen wir alle mit frewden Amen. 


Obfequiate ete. Xeelefic Uatisbonenlis. IsGoLsTÄanpıı 1570, 49, Matt ai. Über i 

© nn 2 — * kr brift: - 8 
Da Icfus zů Detbania was. Hinter jever erſten Zeile Herr Jeſu Chtiſt, binter ver — ya ander Uüff, 
wir rühen an. Bere 14.1 gefendnuh für gefangen, 6.1 gieng, #9.2 wil für wiß, 77_1 gien efum den follen 
".2ein Äron von ſcharpfſen dörnern (vergl. Nro. 101 Vers 19,2), 18.2 Cypreſſen, 100.1 Un 9.2 verfprüßt, 


2 lchmir, ven frende, 12%2 von fir ann. Von 114 bie 1% erinnert mandıer 23 ® trüge es biß, 
hentfriele ers an Stellen ver Pai- 
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1209. Maria under dem creutze find: 

Maria under dem Ereuge nnd, © Sie namen jhn vom Erent herab 
fie ſah ihr liebes Rind vermund. vnd legten jhn in ein news Grab, 

2? Die Aam zum Ereuk dar geſchlichen, 21 Vnd legten ein grofen Iein darauf, 
ihres Sohns Leib was erblichen. zu hüten jhn bfahl dee Iuden hanff. 

3 Bie fand jhn gar in geofer Uolh, 22 Dann die Inden forchten vunerholn, 
fein Leib was aller von Blut fo rot. er wird jhn auß dem Grab gefoln. 

4 “Was hat mein tramter Sohn gethan, 9 Bie verwadtens biß an den dritten Tag, 
daß jht ihm legt folh Marter an? da kamen die dren Maria zum Grab. 

“5 Die Iuden warn zu jhr fpredien 21 Sie wolten I&fum gefalbt haben, 


fie möchlen jhm aber nicht gehaben. 


235 Die funden ein Engel, der fagt jhm die Mehr, 
wie das der HErr erflanden wer: 


*den Tempel wolt er ons zerbredien.’ 


6 Thut jhm herab won feiner Noth, 
für, jhm wil ich leyden felbs den Eodi.’ 


7 Die Inden ſchrytu, als weren fie toll, 
"er mag jhm felber helfen wol.’ 


s Maria legd was alfo groß 
vnd daß es Gott am Ereuh verdroß. 


3 "Er if erflanden von dem Todt 
und hat uns bradıt auf aller Hoth. 


?7 Er if erflanden zu der Rund, 
den andern Iüngern thut das kundt. 


9 Er mocht es mimmer hören an: 28 Er if erhanden ohn zwenfel ja, 
Iohannem hie er zu jhm gan. end wil erfcheinen in Galilca,’ 

10 "Iohannes, lieber Diener mein, 29 Gen Emaus giengen zween hinauf, 
laß dir mein Mutter befohlen fein, gar licblich redten fir daranf. 

1 Bad führ fie von dem Creut hind au, 30 Pad da fie redten fo Irawrig vom jhm, 
daß fie nicht feh mein Marter an, da was Holt mitten under jhn, 

2 Vnd wart jhr fleifig fpat und fr, 3 Pd macht fie der Gſchrifft verſtendig wol, 
dak fie die Iuden wicht bringen in Müh. deß heyligen Geil wurden fie vol." 

ı» Maria ſprach mit Irawrigem Thon 32 Vnd daf uns auch alfo mög glingen, 
“fol ich ein andern Pfleger han?’ wöllen wir Gott loben mit unferm fingen. 

11 GO was zwar von allen Sünden fren, 3 Stehe uns bey, 0 hEtre GOtt, 
noch hengt man ihm zween Shader ben. und bhüt vus vor dem jchen Todt. 

15 Einer ſprach "wem foll er helffen anf Hoth + SMaria, Mutter Gotles, reine Meyd, 
vnd der felb leyden muß den Codt? erbarın did) vber die Ehriflenheit, 

ı6 Da kam der Eeuffel zu der Mund 5 Und ober ons alle als deine Kind, 
Bud führt fein Setl zur Hölen grund, die wir hie in grofen Äölhen find, 

17 Der ander erkennt GOtt baß mit fleif 3 Maria, Iungkfram bochgcboren, 
vnd bat den Herrn vubs Paradeiß. verfön ans deines Sohnes Doren, 

13 IEfus Sprach zu jhm *fürwar! 3? Dafı wir in fremden hie erflecben, 
ent wirt du kommen mit mir dar.” nad) diſem Peben das ewig ererben. 


19 Der Tag und die meundte Aund herleift, | 3 Das verley uns allen guediglid, 
JEſus gab auf fein heyligen Geil. | daß wir did loben cwiglich. 


Schöne Chriſtliche Ereu und Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Ouer-s. Blatt 21. Hinter ſeder erfien 
3eile Aprierleifon, hinter der zweiten Ave gratia, Ave gratia, Gelobt feg Gott und Marin. Pers 1.1 
Mara für Maria, 13.1 -gen, 25.2 erfdhinen, 31.1 Bottos, 37.2 Keben für ererbem. Ginzelne Sähe, wie 4, 6, 
10 und 11, Tauten wie aus einem Vafflonsfpiel entnommen, 11 finzet ſich auch in Nro, 1208 (Sag rl). 
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1210. Ofergefand- 


Arı Welt fol billich feölich ſeyn 
in difer guadenreidhen Zeit: 


2 Gott hat zerftört der Vorhöllen peyn, 
darin manig Scet gefangen müR fein, 


3 Mit feines Todits Madıt und Gmalt, 
drumb wir jhm ſeyud ſchuldig, Iung und Alt, 


+ Das mir jbhu dienen fpat und fru, 
daher haben wir ein cwig Kuh. 


> Ihm dienen die Stern, Sonn vnd Mohn, 
alle Gſchlecht ſeyn jhm underthon. 


# Deren Dienerin, die waren dem HEren bekant, 
Sauch Maria Magdalena war cine genant, 
| 


7 Die Jacobt vnd Salome: 
den dreyen war nad Ehriflo fo weh, 


s Sie möchlen nit ſchlafſen, fie heiten kein Kuh, 
dem heyligen Grab dem wallleu fie zu. 


9 Eine wol zu der andern Shrier [Chür? 
"wer wälht ons den Stein von des Grabes 


10 Es if ein Stein, der ſchutt und groß,’ 
daffelb die Frawen nit wenig verdroß. 


1 Am Sontag, eh dIonn gar auf war gangen, 
da kamen die Frawen zum Grab gegangen. 


12 Sie giengen wol zu dem heyligen Grab, 
der Stein war ſchon gewälhet ab. 


3 Sie fhaweten in das Grab hinein, | 
fie fahen ein weißfes Tuͤcheltin. 


13 Ein Engel fdwebet zu nechſt darben: ! 
erſchrocien warn die Frawen all drey. 


15 —* Frawen, jhr folt wit erſchromen ſeyn, 
ich bin gefandt vom Himmel herein: 


16 Chrift if erflanden, ſag id fürwar, 
gcht hin vnd fagts feinen Iüngern dar, 


17 Worauf dem lieben 3. Peter fein, 
das cr mit verzag in Binden fegn.? 


1s Die Jünger waren der red froh, | 
vernichtel war den Iuden jr droh. | 


9 Es waren zwen Züuger gen Emanf gangen, | 
der HErr kam felber zu jhu gegangen. | 
© Er trug ein Stab im feiner Gand, | 
er war jhn für ein Bilgram erkant. | 


Er redet mit jhuen auf dem Weg 
ond fragt fie "was ſeynd diß für Med 


hundert, Nro. 1210. 


Ing JahF 


2 pr da mit einander thut, 
er 5 —— 


— twort einer vnd ſprach zu jhm 
54 = ein Frembdling zu Icrnfalem, 


pi 
eift nit was da geſchehen iſt 
= Sen Tagen?’ Er fragt "Was ifs? 
» Si rachen "von Iefu von Hazaretb, 
“ war ein grofer Prophet, 


; aächtig in Thaten und worien vor Golt, 
a —— verurtheilt iſt zum Todt. 


7 Aber wir hofften, er folt Ifracl erlöfen, 
15 feyud auch Die Weiber beym Grab gewefen, 


> Die habn ein Gfidht der Engel gefehen 
zu den ie alfo haben gejchen: 

»» Den jhr Da fuchet der if nit bie, 
er if erflanden in aler fri. 


» Darumb gehet bin, jhr frommen Frawen, 
in Galilca werd jhr jhn ſchawen.“ 


a1 Der hErr Araffet fie vnd ſprach zu jhnen 
wie laugſanm thut jhr euch befinnen 


32 Zu glauben das fo geſchricben if: 
mul wit ſolches Ichyden Jeſus Chriſt, 

= Bad alſo in fein Gerrligkeit eintreiten?” 
er fing an vom sMofen und den Propheien, 


4 Er leget ihn aus Die Schrift fo klar 
die all von jhm gefchrieben war. 


35 Sie hörelen zu mir i 
in dem verrihten fie gie — 


35 Und da fie num zum Caſtellel kamen 
der HErr woll wepter von jhnen fein gangen, 


 Spraden fie “Mein Bruder, bleib 
der Tag ih nun gewidhen von uns, 


* Da giengen fie ins Caſtellel hinein 
und wollen die Nacht bey einander ſeyn. 


»» Da gab jhn Ehriftus ein heili i 
das er feine liche Fünger —— 


40 Er nam das Brot im feine Hä 

er bradis und gabs Den 24 bhend 
1 Darbey warens Chriſtum erke 

he fagten "thel mit vnſer — 
12 Da er mit uns redet auf.d 

und uns fo gwaltig Die Script — 








2 - 
Nro, 1211. Fünfzehntes und Fearchutes Sahrhundert, 977 

ı Das mögen wir alle gant wol gelauben, 51 Und raidıe mic die Hände — 
der Herr verſchwandt vor jhren Augen. legs her wol in die Ichten mein, 

u O Ehrifle Trof, hilf ons auf Moth 52 Vnd raich mir and) die Finger dein, 
vud ſpeyß uns mit dem Himmelbrot, | legs in die Maal der Hägel mein, 

45 Die zwen Iünger die Aunden bald auf 53 Wıd ſchawt mid am mit deinen Augen, 
oud enlien gen Ierufalem hinauf, ) fo wirfn ſeſtigklichtn glauben.’ 

# Perkündten den andern Jüngern die Mähr, 54 Sanct Thomas fiel nider anff fein Anie: 
wie das der Herr erflanden wahr. ich feh mein Gott und Schöpffer hie. 

7 Da ſprach 3. Thomas *das wil ich nit glanben, 55 So bitt id di, o herre mein, 
id) ſeh jhn dann mil meinen Augen, wölf mir vergeben die Fünd mein.’ 

453 Pad lege auch die Hände mein | 6 O Thoma, du hafl gefehen und glaubt: 
wol in die Maal der Hügel fein, | felig iſt der, der mil ficht vnd dennoch glaubt 

u Pad fehe das alles mit meinen Augen 57 Derhalben, lieber Thoma mein, 
fo wolt ichs feigklihen glauben.’ | Iche ander andy den Glauben dein.’ 

» Der Gere gieng ein durch bfhlofue Thür: | ss © Chrifle Erof, hilf uns aus notl 
*9 lieber Thoma, geh her zu mir, | und fpenk ons mit dem Himmelbrot. 


Mindener Geſangbuͤchlein von 1597. 10°, Blatt 229, in vierzeiligen Sägen, mit ven Noten der Melodie, Der erfie 
dieſer Säge war wol der urfprünglic allein vierzeilige un® zwar mit ben üherfchlagenden Reimen fein, zeit, pein, 
leit; ein fleines Ofterlied von drei Strepben in dem Andernacher Sefangbächlein von 198 fängt nah Hein. Hoff- 
mann (1854, &, 497), dem ich bier folgen muß, weil ich meine eigene Abichrift augenblidlih nicht zur Hand babe, 
alfo an: 
Au welt fol bilich frahli fein 

zu diſer oflerliden zeit, 

Gott hat zerſtoͤrt die vorhälipein, 

da mande feel velangen fein, 


Alles Folgende des vorfichenden Liebes beficht aus puelzelfigen Sägen, welche nur ver Melodie wegen in vierzeilige 
zuſammen gezogen werben. Der fünfte erinnert an bie fat, Stelle I. Nro. 3%, 2, Vers %2 ſteht wolten, 9.2 von 
feble, 12.1 zum, 12,2 gewälßt, 15.2 gefand, 22.2 wandten, 23.1 antwortet, W.? und feblt, 39.2 erfrewd, 15.2 
auf für hinauff, 48.1 legt, 4w.2 fefligklicher,, 50.2 gehe. Das Lied ſteht auch in dem Koölniſchen Geſangbüͤchlein 
son 1625. 17°, Seite 277, mit mancherlei Abweichungen; aus diefem Tert babe ich den 1%. Satz berüber genommen, 
welcher in dem Münchener Geſangbuͤchlein dem 41. gleichlautend ifi. Dem Kölniiben Terre fehlen vie beiren 
—— Säge. Die hauptfaͤchlichſte Abweichung betrifft die Saͤhe 27 md 28; flatt deren hat dieſes Geſangbuͤchlein 
elgende vier: 


* 


, Wir aber ſeiad vertroͤſt geweſen 
er ſolt Aſrael erlöfen, 


Und heut il es der dritle lan 
daß folmes ift geſchehen, nlmbs in acht 


. Weiber haben deum Grab gfeben 
engel, gar früh ins gefächen. 

4, Des gefigts waren fir [ehr fro, 

zu jbmen ſerach cin Engel alfo: 


„ 


* 


1211. Yon oſtern vnd himelfart. 


Farfus vom tod crfanden ifl, 3 Des morgens an dem ofleriag, 

hat dg hel peraubt jn kurger fr rbar jch cuch das fagen mag, 

vnd loſt uns von des licftls liſt. ‚zben engel wanten pey dein grab. 
2 Des lob wir ju, fra und aud) man, + Dn ſptachen zu den frauen ſchon 

fand magdalena dy ſach ju Ran, *jr folt gen galilca gan, 

fi viel fur ju vnd ruft jn an, da vindel jr den rainen man, 


Wacdernagtl, Kirchenlied. 11, 62 
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» Er it erflanden freidenreid, 
das fagen fein jungern al geleid 
vud fand peter peſunderlcich. 


> 


SMaria magdalena nit lie, 
manig grofe freidt ſy enpfic, 
gar pald ſy zw dem ‚he gie, 


- 


möüfen pedt fraindt und veindt verſechen 
das fn dem herem heiten geſechen. 


L 


pn; er den bereen ane fach 
vnd and) dy bunden dy man jm Nadı. 


Darein fenht er dg vinger fein, 
der her fprad auf dy Irewe mein 
cihemann, du folt gelaubig fein.’ 


= 


Do modıt man groffe lich wol ſpechen, 
cr hal gegriffen vnd geſechen, 
da mie cr der worhait jeden: 


Sand thoman ſprach jun kurker friſt 
zw vnferm herren jeſu crif 
*meim ber, meim got, mein ſchopffet bil.’ 


— 
pr 


12 Der ber Sprach auf dij trewe mein 
"homan, du glaubſt, folt fellig fein 
vnd mpt de al dp prücder dein. 


13 Dad alle, dis glauben und ſachen mit, 
mit den fo fen der chig friyd 
vnd alle faligkait wan ju mit. 


11 Vnd and) diy frewd des ebing leben 
diy wil jch ju allen fammet geben, 
ob fn nach meinen hulden Arcben. 


Nach feiner vrſtend virhig tag 
er jr mit groffen trewen pflag, 
dem geift der warhait er ju gab. 


— 
* 


16 Dar nach gingen fp anc neilt: 
pen jernfalem ein perge leitt, 
der hies der olperg ju der zeit. 


ı7 Da ward jnm gange freude new: 
"par vobis’ fprad er anf mein ircm, 
das was *der fride fen mt cm." 


15 Das geſchach am virhigihen tag, 
manig engel da des hercen pflag, 
ein fedhte wulchen jn vınb gab. 


— 
— 


Gols machtigkait ward da pckaunt, 
er gab ju feinen ſegen da zu handt 
und für anf jn feins vatters landi. 


»» Sein parmberkigkail was gros, 


Des morgens da ſich der tag het auff prechen, 


"Des gelanb jch nydt? fandt Ihomanın ſprach, 


21 











den himel fron cr uns auf ſchloss, 
des manig tauſſent fel genoss, 


2 Die er nam aus der heile teich 
ond füerts jn feines vatter reich, 
dar jn warnen fn ewigkleid. 


n Du fein wirdig wern dy komen dar 
mit feiner lieben mutter klar 
jr zwainkg — hundert am der far. 


zı Des vaters wil ward da erwölt: 
der fun het ju verhaiffen und folt 
den troffter er ju fennden woll: 


21 Des morgens an dem bepling pfinghage 
fandt der herr von hymll ber abe 
den heilling geift mit feiner gabe 


» Den ;zwelif furllen funder ain, 
bey ju fo was du maget rain, 
der heillig geif ob jn crſchayn. 


26 Der bet fo Met jn feiner pflicht 
fn mochten fürbas gefunden nit, 
oud lebten ju gottes zumerfidt. 


a7 Mit newen zungen an der Aundt 
jeglicher da wol reden kundt, 
dn warhait gie auf jrcm mumd. 


35 Im alle welde er ſy fanndt, 
gots wort md ler bard da erkannt, 
dye weifhait half jn allen fant. 


29 Er fpradı "get hin jm der fogur 
vnd predigt aller creatur 
das ewangely ofenwar 


Vor künig, furfen, grauen, ſteyn, 
k wil jch alzeit pen cuch feyn, 
€ werdt mad) kumen jun groffe pein, 


a Dauon tut jn dy worhait kundt, 
fo wil ich reden durch cwern mund 
omd pen end fein zu aller Aundt.’ 


> Da fein junger wurden ermannt, 
fn gingen hin allda m handt 
vnd failten ſich jn alle landt. 


9 Ein liebe ſchydung da geſchach, 
fandt thoma zuc dem heren ſprach, 
da er den ganken crnf fach, 


4 Er beforget ſich ein taill davon, 
er Sprach zum heren vnd rneffl jn auu 
*fendt mid nur nicht gein judian.“ 


35 Der ber ſprach bin wider ſchyt 
"du folt dahin, das fag id) dur, 
oder du hie kain tail mit mr 


Nro, 1211. 
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Dat in wÜns Lieben vatter lauudi, 
dir med MM india pehanntt, 
dar ju mein Name berd genanti.’ 


3 Band wowan hort des heren fin, 
er redi mit Daft mer wider jn 
und ging gar willigklid da hin, 


33 Wol ju das ynderſt jndian, 
dp leut hat er pekeret (dam, 
er predigt als cin frumer man 


>> Den beglling glauben crifenleich, 
der flos aus goltes guaden teich, 


fg machten dy welt ju Iugenden reid). 


0 Da von fy worden all gelert, 
fn habent cerifen gelauben gemert, 
mang tanffent fel gen himel kert. 


Fünfsehntes und fehjchnies Jahrhundert. 


42 


43 


4 


4 zu blaib pen unferer framen, 
t 


lob das fol wir criſten pauen 
und auch jten gnaden Irawen, 


Das pit fur uns jen ſunc klar, . 
der helff uns an der marter (dar, 
das auch erfullet werd der kar 


n feines valler cwigkaitt, 
ca er uns crifßen hat berail, 
des helf uns, maria rainc maid, 


41 Öert auß yeſſe, du edler af, 


dein libes kindt hat vus erlof, 
er peſchuf dich uns zu aimem trofl, 


Wüf wir fy am früe vnd fpatt, 
das wir mit homen jun miffethatt: 
ſprecht all famen’ hin zu golt. 


Par. Hf. in fol. auf ver Kreiübibl. zu Regensburg, M. 1, um 1510 geſchrieben, Blatt 2, 23". Überichrift: 
Ain ander ſpruch. Vers 6,1 fo, 6.3 jar, 7.1 fp für ſich, 7.2 verchechen, 7.3 gefehen, 10.1 fprechen, 10.2gefehen, 
11.2 bern, 13,3 mit = bei, 14.1 frew, 18,2her für herren, 22.3 das dritte Wert undeutlich, die erften beiden Buch» 
Raben va, darnach etwa’, 28.2 madten, gefunden = fündigen, 25.3 fambt, 20.1 (par, 29.3 ewangechy, 
32,1 wurder, 33.2 her, 36.2 und 38.1 judin, 39,2 ganden, 10,3 himll, 12.1 Das = das fie, 11.3 aim fiir ainem. 
Gigentümlich ift H— 25 die Ginführung des Pfingfiwunbers als Gefüllung ven 23,3; noch weiter vorweg genom- 
men fcheint 22, Nachftebend no einige Rufe, vie fich infonderheit auf vie Verehrung ter Jungfrau Maria bezichen. 


1212. Stern-rüf Marie. 


Maria iA cin liechter Stern, 
fie lendyt von Himmel biß auf die Erdn. 


2 Sie leucht den Sundern al zu Trofl, 
der fie auruͤfft in feiner Noth. 


3 Maria, GOlles Mutter, raine Mayd, 
erbarın did ober die Ehrifenheit. 


4 Erbarım did) uber deine Kind 
und die fo ferr im Elendt find. 


5 Maria hat ein Kindlein tragn, 
za Bethichemb ward es geborn. 


6 * nahmen die heilig dren König war, 
hubn fi auf, fie kamen dar. 


7 Sie nahmen mit jhnen reihen Sold, 
WVeyrauch, Mytrhen und rothes Gold. 


s Sie kamen am ein klein Zellein, 
da ſtundt ein Storm mit feinem Schein. 


v Bier giengen in das Kauf hinein, 
fie grüßen Maria jhr Kindelein. 


10 Sie biegten, fie brauchten jhr Anie, 


fie raidıten dem Kindlein das Opfer ſchier, 


1 Weytauch, Aytrhen vud rothes Gold, 
fie waren dem Kindlein von Kerken hold. 


| 


| 


1? Sie zogen dahin im drepschen Tagn, 
vud wider haimb ein ganhes Jahr. 


ia Maria hört vom Engel Gott, 
Herodes das Kindlein töden wolt. 


11 Iofeph namb das Efelein 
mit Maria jhrem Kindelein, 


> Vund flohen in Egnpienlandt, 
dak fie kein Ind noch Hayd erkandt. 


16 Sie kamen im ein wilde Will, 
darinnen wohnt ein Mörder böß. 


17 Derfelbe heit vil Leulh vmbbracht, 
er namb fie anf unter fein Dad. 


1» Der Mörder gedacht in feinem Siun, 
er wolt die drey and bringen umb: 


ı» Das Kindlein jhn oft ladet an, 


dab jhu der Mörder kein Layd kumdt Ihan. 


% Sie kamen zu dem xolhen Acer, 
das thet fan wie cin Mawer Aahn: 


21 Sie giengen mit trucknem Fneh darfür, 
da kuieten nider al wilde hier, 


22 Da naigten fit) all die Bäum 
gegen GO vnd nnfer lieben Framen. 
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n Egnpien warens fiben Iahr, s 
bik daß Herodes geflorben war, 


+ Da zogens wider gen Nazareth 
zu jhrer Freundin Elifabeth. 


> NUnnd da das Kind nun auferwüdhs, 
da gieng cs im die Inden Scuel. | 


26 Das Kind das predigt weifer Lehr, 
dek wundern fih all Iuden fehr. 


7 Bie trugen zu jbm groß Mend vnnd Hak, 
daß IEfus fo weifer Echrer was, 


Dir Iuden gedadıten in jhrem Sinn, 
Maria wär ein Dauberin. 


3 So if fie doch kein Iauberin, 
fie if cin Himmlifche Königin. 


#ARFishaies und fehjehuies Iebränndent, 


Nro. 1213. 





0 Maria pflegt jhrs Kindlein eben, 
fie vefng gar ſchoͤn im feinem Leben. 


»ı Alfo hat ts der Rueff ein End, 
Maria, fen bey vunferm Ichten Eudt, 


a? Und nimb onfer Sec in deine Hand 
vund reik fie aufi des Teuffels Bandt, 


3 Vund führ die Seel ins Himmelreich, 
darinn lebens jmmer vnd cwigleid, 


Vnd führ fie in den oberften Thron, 
da fingen es die Engel ſchon. 


35 Das Gfang das fingen fie alle gleich 
"501 fen gelobt in Ewigkeit.’ 


»s Da fhweben die Engel hin vnd her, 
deß fremen ſich die liebm Seelen fehr. 


7 Das helff ons die heilig Drepfaltigkeit 
wol zu der Frewd der Sceligkeit. 


Nie. Beuttners Geſangbuch von MiBO, Seite 189, Ander Theyl Nro, XXVII, mit ver oben angewankten ÜÜberfchrift- 


Vers 3.1 Magd, 10.1 zweimal fie, 21,1 truchnen, 


1213. Unfer lieben frawen traum. 


Din vnfer lieben Frawen 
der trawmet jhr ein Traum, | 
Wie unter ihrem herhen | 
gewachſen war ein Baum, | 


2 Prnd wie der Daum cin Schatten gab 
wol vber alle Lamdt: 
Herr IEfn Ehrifl, der Heyland, 
alfo if er genant. 


» Herr Iefu Chriſt, der Geglandt, | 
in onfer Hayl vund Trof, 
Mit feiner biltern Marter 
hat er ons all erloͤſt. 


4 Bund vunfer liche Frawe 
die Irag cin Kimdelein 
Darvon fo wölln wir fingen 
unnd wöllen frölid) fenn. 


5 Pund vnfer liche Frame 

die zog gen Bethlehem 

Sir gebar jhr lichs Kind IE fum 
zu Trof der Ehriften gemain. 


6 Pnd da fie es geboren heit, 
fie fah jhr lichs Kind an, 
Sie kuiet auf einen Märmelftei 
und beit es alkbald an. 


7 Pad unfer liebe Frawe 
die zog jhr Kimdlein fdıon, 


Das follen wir hören geren, 
was gab GO jhr zu Lohn? 


Nund vnſer liebe Frawe 
begehret ander nicht, 

Daun nur die arme Ehriflenheit, 
fo wär es Schön gerichi. 


* ſprach GOit der HEere 
— der Mutter fein, 

*. welchen Sünder du begehrſt, 

derfelbig der fen dein.’ 


# 


= 


Du ehren unfer Frawen 
gchn wir in ihr Betthaußk: 
Gerewen vos onfer Sünden, 
fo gehn wir ledig heran. 


— 
— 


1 Vund wen fein Sünd gerewen 
vnnd will der kommen ab, 
Der gehe oft zu vnſer Framen 
vund bitt GO vmb Genad. 


Vund kombt er dann gen Kirchen 
in onfer Frawen Hanf: 

Bericht er fein Sünd, hat Rewe, 
fo geht er ledig herauß. 


— 
* 


3 Vnd vnſer liche Frawe 
die hat der Kirchen vil, 
Darein geht mandıer Sünder, 
den fie begnaden wil. 


Nro, 1214. Fünfzehnies und fehz;chntes Jahrhundert. 981 





11 Für fie wil fie and) bitten, h Hat fie der armen Pilgramb vi 
ür Frawen vnnd für Mann: | auf jhrem Werg und Strafen, 
eclig werden alle Pilgramb | 

die fie recht rufen an. , 16 Zu ehren unfer Frawen 
ngen wir dik Lobgefang, 

15 Vund vunfer liebe Frawn num an biß in Ewigkeit 

wöl ons nicht verlafen, fey Gott im Himmel dank. 


Nic. Beuttners Geſangbuch von 1690, S. 105, Ander Then! Nro. XXX, mit der oben angewandten Übericrift. 
Hinter jeder Strophe Airieleifon, Vers 11.1 mem, 16,2 fehft diſi. Uhland Volkslierer Nro, 319, mit Auslapung 
ver Strephenti und 1%. Das Brof Catholiſch Sefangbud, Durch P. G. Corner, Uürmberg 16:31, 5°. Seite 
784 hat vie leyten Strophen von ber zehnten an ale einen beiondern Ruf unter dem Titel: Ein alter Ruf, wann 
man zu unfer lieben Frawen Kirchſahrten ıhut. Sesarten dafelbit: Bers 10.3 Wen feine Sund gerewen, 10.4 
der geht l. b., 11.3 Der fehlt, geh, 12.3 hab, 13.1 Und fehle, 14.1 Für dSünder wil fie bitten, 14.3 Genad er- 
langen a. P., 19.3 Uns arme Pilger anfhawen, 15.4 auf Weg unnd aufl Str. 


1214. Siben herkelaid Marie. 


Non wöllen wir aud fingen Als man IEfum den Herren 
o gar mit Trawrigkeit anß führt zur Schedelſtan. 

on Maria der Königin 
omd jhrem Herkenleyd. | 10 Anff feinem Rucden Irug er ein Erenk, 


Vund von den Ichwerdt deß Schutthen | hg ar Aa 


= 


[7 


Maria wainet bitterlid) 
darvon Simeon weiß thet ſagn, vmb jhren lichen Sohn. 
Das gieng durd) jhe keuſches Herke, 
und das war hod) zu klagen. 


Das erſt herhenlayd das Marin heil 
thet jhrem Kerken ant, 

Als fie müßt fichen mit jbrem Kind 
in das Egypien Land. 


Wol von dem Herode, dem Wuͤlterich, 
der das Kindlein todten wolt, 

Deß mufn fie werden füdtig, 

ihre Kind errellen folt. 


Das fünft Herhenlaid thet klagen 
Maria, vil Zäher ablick, 

Als fie hört dren Hägel ſchlagen 
durch Iefus Hand und Füh. 


- 


_ 
2 


Jeſus war auff gehangen 

mit Jammer vund groffen Icdmerk, 
Das ſcharpffe Ichwerdt iN gangen 
Maria wol durch jhr Herh. 


— 


— 
“ 


Hun laf uns trawrig fingen 
vom fehlen Icmerken groß: 
IEfns fahren mit lauter Stimme 
*o Weib, dein Sohm ift das.’ 


pen thet er befchlen - 
te liebe Mutler fein: 

Maria möcht jhr keuſches Herh 

vor land zerfprungen fenn. 


Das fibendt Herkenlaid am End 
das Maria gelitten hat, - 

Da man Aſus jhe liebes Kind 
vom Ercenb genommen hat. 


Man legt Iefum den Herren 
Marie in jhr Schoß: 

Ad GO, wie grofen Ichmerken 
Marie durchs herhe ſchoß. 


Das fennd die fiben Scmerken 
vnd Marie Herkenlaid: 
Betrachts, © Menſch, im Hecken 
zu deiner Seel Sceligheit. 


Zum andern heit groß Herkenland 
Maria drey ganher Tag, 

Als fie jhren Sohn verlohren beit 
za Icrnfalem im der Statt. 


Gar trawrig thet fie jhn fuchen 
wol unter den Gfehrien fein, 
Mit Iofeph dem vil Frommen, 
bracht ihrem Hecken Peyn. 


Zum dritten ſchnitt das ſcharpfft Schwerdi 
Maria durch jhr reines Kr 
Als Itſus von jhr thet fheiden, 

ach Gott, fie heit aroffen Ichmerk. 


Kein Menſch kan den anßſprechen, 
dann JAEſus zum Lenden gieng, 
u feiner bittern Marter 

hinanff gen Icrufalem. 


> 


- 


— 
a 


SL 


— 
2 


Groß war der vierdte Schutrhen 
den Maria gelitten hat, 


— — — —— — — — — — — — — 
— — 
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Maria, Himmel Königin 
vnnd Iungfraw ewigleidh, 


| 


Bitt für uns arıme Sünder 
Iefam im Himmelreich. 


Nie. Beuttner ©, 273, Ander Thehl Nro. LVI. Überfhrift: Sieben Herkenland Marie, Im Thon: wie der 
Weingart Hueff: oder Weinkorn, Bers 2.3 Da für Das, 1.2 ders R., 1.5 flichtig, 1.1 fo, 11,4 jerprungen. 


\ 10 Den vierdien Ichmerken den Maria hat, 
von Maria wöln wir fingen ſchon, da IEfus Ehrift gefangen ward 
von Maria der weriben, vnd war verwundet [chre, 
Wie großes Elendt fie hie lidt Da ward die Iungfraw Maria 
wol hie anff difer Erden. mit Schmerken groß gemehret. 

2 Darvon man fingel oder fagt, 11 Sein ward verfpotiet alfo groß, 
das fennd die fiben grofe Alag Pundt an der Sänlen market vnd bloß 
und and die fiben Schmerken vund war mit Blnt uberrunnen: 

Die trug die Inngfraw Maria Wie grofen Schmerken Maria empfieng, 
unter jhrem kenfchen Herken. den miemandt ſchreiben kundte. 

3 Darvon uns die weifen Maifter fagn, 2 Den fünften Ichmerken den Maria empfieng, 
die Ichmerken folen wir all beklagn, da JEſu Chriſt mit dem Creut außgieng, 
folh Land folm wir bedenken: ‘fand mider zum der Erden, 

So bittn wir Maria die Königin, ak Maria mit jhren Angen anfah, 
daf fie von vus nicht wende, dab JEſus Chriſt unterm Erenhe lag. 

+ Den erfien Ichmerken den Maria hat, 13 Por Iammer fiel fie nider auf die Erd, 
da ihr von Simcon geweiffaget wardt daß it die edlehe Inngfram werth, 
“Alaria, du wirft vil leyden, | fiel nider auff einen Staine: 

Maria, dir wirdt cin ſcharpffes Schwerdt | Erſt ward jhr Jungfräwlich Herk verfehrt, 
dein Her mit Iammer durchſchntiden.' | fie hat gar haiß arwainet. 

s Alsbald Alaria die Red vernamb, ‘ sa Der ſecht Schmerk war ein Gergenlapd, 
wie hart fic auf der maflen erkam, da IEfus am — ward aufigebrait, 
es war jhe ein großer Ichmerken, k fah ihr liebes Kind dran hangen: 
Den Irug nur die Iungfraw Alaria a ward die Iungfraw Maria 
unter jhrem Iungfräwligen Kerken. | mit Herkenland umbfangen. 

6 Den andern Schmerken den Maria hat, 15 Por Ohnmacht fiel fie nider auff die Erd, 
da JEſu Chriſft nicht fiher ward, da hub fie anf 3. Johannes werth, 
Maria fördıt fein fchre, nams zwifchen feine Armen: 

Drumb hub herodes zu tödten an Das folt jhe Sünder vnnd Sünderin 

- der vnſchuldigen Kindlein mehre. foldhs Land cuch laffen erbarmen. 

7 Sie macht fidh auf wol auf die Fahrt 16 Der fibendt Schmerh war alfo groß 
mit jhtem lichſten Kindlein zart, den Maria lidt ohn wnterlak, 

Iofeph der pflegt jhr chen, ihe liebes Kind war geflorben: 
Sie flohen in das Egnptenland Sie namen JEſum vom Ereuk herab, 
mit IEfn Chrift dem Herren. fic legten Maria in jht Schoßen. 

s Den dritten Schmerken den Maria hat, 17 «Anne ſprach cs die Mutter GOHN, 
da fie jhe liebes Kindt verlohren ‚bat, mein liches Kindt daß if ma 1odt!? 
fie fuchts mit geoffer Klage, fie ihetem jhn fehr hoch klagen, 

Sie fudts mit grofer Fordt und Hoth Sie legten Iefum im ein weiles Klaidl, 
biß anf den dritten Tage. fie ihtin jhn ehrlich begraben. 

9 Sie ſuchts mit Iammer lang vnd ehr, 0 Das fen die fiben groffe Klag, 
vnd den ihr keuſches Herb begehrt, die hie kein Menſch außſprechtn mag, 
fie förcdht cs war gefangen, es kans kein Menfh empfinden, 

Erfi ward die Iungfraw Maria Kein Maifer fo hoch gelchrnei hat, 
mit Schmerken had) umbfangen. der die Schmerken kan ergründen. 


1215. Siben große ſchmerhen Mariw. 


Iu HOttes Hamen heben wirs an, 





Nro, 1216. 


19 


» Er bat ons erkauft vmb cin Ihewres Gut, 


Herr Aſu Ehrit, fen dir geklagt 

das Elend nnd das groffe Land 

das Maria hal erlitten: 

Am Erenh if der Herr für uns geflorbn, 
bat jammerlic für uns geritten. 


mit feinem heilgn Rofenfarben Blnt, 
deß folln wir uns hoch erfrewen, 
nd follm jhm alle dankbar fenn 
der Vätterlihen Trewen. 


| 


| 
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21 Und wer die fiben Ichmerken chrt, 


2 


der wird dort in dem Himmel gmerih 
ben Alaria der jarien, 

Gott will fein trewlich ingedenk fenn 
dort in dem Kofengarten. 


Vnd wer die fien Ichmerken beiraml, 
Maria wil fein pflegen Tag und Hadıt, 
mund wann er dann muk erben, 

So wil fie fein trewe Fürfprederin fen 
bey AEſu Chriſt unferm Herren. 


Nie, Beuttner S. 120, Ander Theyl Nro, X. Überfhrift: Siben groffe Shmerken Maria. Im Chon der fiben 
Wort: da ICfus an dem Creutze fund, Beachtenswerrh ift vie Bezeichnung der Tone, Vers 5.1 erkam=er- 
frac, 0.5 Dr. h. der König 9. 3. tödtn, fehle an, drumb = darumb weil, 16.3 ward, 10,5 Schoß. 
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1216. Siben geiflidhe frewd Marie. 


In Goltles Uamtu heben wir an 


zu fingen von Maria der Iungfraw fon, | 


vnd aud von jhren Fremden 
Vund die fie heit anff difer Erd, 
auch dort im Himmelreiche. 


Die erfe Frewd die Maria da heit, 
als fie der Engel rien thet 
vnnd zaigt jhr an mil Worten, 
Wie fie die edle Aungfraw war 
die Goltcs Mutter folt werden, 


Vnud dife Frewd war alfo grofi, 

daß jhr all Menfche auch genoß 

wol zu dem ewigen Leben, 

Dak GO der Valler fein lieben Sohn 
für uns hat her gegeben. 


Die ander Frewd die Maria empfing, 
als fie hinauf gen Icernfalem gieng 
onnd gebar jhrn allerlichfien Sohn: 


Sie fah vor jht wahren Menſch vnd GON f 


der uns folt helfen auß aller Noth. 


Die Frewd war groh im Himmelrcid 
en lieben Engeln all zugleich, 

fie fhwungen fid) auf die Erden, 
Sie fungen *Frid ober alle Land, 
ED ſoll geprenfet werden.’ 


Die dritte Frewd heit Maria rein, 
als die 5. deren König kommen feyn, 
auf ihre Anne Iheten fie fallen, 

Sie beiten an das Kindlein fon 
vud opfferten ihm groß Gaben. 


Uun foln wir lobm zw aller Aundi 
IEfum das Kind auß Kerken grumd, 
dak es ſich lich erkennen, 

Dak es der echte heylandt fen, 

wie al Propheten jhn nennen. 








8 


= 


— 
= 


— 
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Die vierdie Fremd heit Maria ſchon, 

wie fie and) fandt jhren lichen Sohn 

v Iernfalem im Tempel deh HERREN, 
a cr wol unter dem Glehrien ſaß, 

die heilig Schrift Ihet cs Ichren. 


Maria heit dife Frewd nicht allein, 
fonder die ganhe Ehriften gemein: 
fie frewt ſich deß ohm Ende 

Daß Gott fein allerliebfien Sohn 

zu Ichren heit ankgefändet. 


Dum fünften freut fih Maria zur frif, 
als IEfus vom Eodt erflanden if 

nad) feinem heilign Leyden: 

© höher GO im deinem Thron, 

wie heit Maria groß Frewdent 


Deß frewn wir uns and) all mit jhr 

von gauhen vnfers Kerken Begier, 

dak Ehrifus if erflanden: 

Sind, Tod und Teufel und and dic Höll 
hat er alles vherwunden. 


Die ſechſte Frewd heit Maria, 

als fie ſchied auf difem Iammerthal, 
da kam JEſus jhe lieber Sohne, 
Er führts mit groffer Frewd mit jhm 
wol in die himmelifchen Throne. 


Da heit Maria die fibendt Fremd 
mit jhrem Sohn in Ewigkeit, 

kein Menfd; kan fie außfagen, 

Deß frewen ſich die lieben Earl all 
ond fingen jhr Lob mit fallen. 


© Maria, Iungfraw, raine Mand, 
wir bilten dich durch alle deine Fremd, 
gedenck unfers Elends auf Erden, 

Und bitt für uns dein allerlichfen Sohn, 
anf daß wir felig werden. 


Nie, Beurtner S. 275, Ander Theyl Nro, LVII, mit der angewanpten Überſchrift und ter Beflimmung Im Thon: 


1 I 984 Fünfschnies nnd ſcchzthntes Iabrhnndert. Nro. 1217 — 1218, 








© IChu du biſt mild und bift gut. Vers 2.3 W, fein, 3.2 Menfden, 5.3 HERAN, 9.3 frewten, End, %.s 
aufigefändt, 12.3 Sohn, 12.5 den h. Thron, 13.5 k. M. viefelb auffprehen kan, 19.5 mit großem fall, 
f 11.1 Magp. 


1217. Himmelfart oder verfhidung Marie. 


Mariam, die Zungfraw werthe, 
Gott woll fie nehmen von der Erden. 


2 Sie bat jhr liebes Kindelein, 
es folt ben jhrem Ende fen, 


3 Sie bat cs zu dem erſten mahl 
wol vmb die Engelifhe Schaar. 


s Sie bat es zu dem andern mal 
wol vmb die glaubigen Seelen all. 


5 Sie bat es zu dem drittenmal 
wol vmb die lieben Zwölfbotten all, 


6 S. Gabriel bradıt jht ein Lilgen weiß, 
darzu ein Schönes Palmenzweig. 


7 Der Engel (hwung id auf in alle Land, | 


biß er die lieben Zwölffbotten fandt. 


s S. Iohannes war der erh ben Ihr, 
die andern Iungern kamen ſchier, 


9 8. Peter kam auch balde, 
die andern Iünger alle. 


10 "Send Gott willkomb, jhr Brüder mein, 
es folt bey meinem Ende fenn. 


11 Es folt wartn biß auff den dritten Tag, 
fo wird der HErr ſelbſt kommen dar.’ 


12 Gott namb die Seel wol vom dem Leib, 
er führts mit jhm ins Paradeik. 


13 Sie legten den Leichnamb anf cin Bahr, 
fie wolten jhn Iragen zu dem Grab. 


11 2 wurden die argen Iuden gwar, 
e kamen all gelaufen dar, 


15 Sie wollen jn den Leichnamb nehmen, 
fie woltn jhn gar verbrennen. 











16 GoH fit fein Straf gar balde, 
er ſchlug die Inden mit awalte: 


17 Einer ward krank, der ander ward krumb, 
alfo war jhrer keiner gefundt. 


15 Der dritt ward blindt, der viert ward lahm, 
der fünft der rüft 8. Peter an. 


19 8. Peter ſprach *wolts Glauben 
an GO und unfer liche Frawen.’ 


20 Die glaubten zu derfelben Stunde, 
die wurden an Seel ond Leib gefumdt. 


21 Die Jünger begruben den heilign Leib, 
die Seel war [don im Himmelreid. 


Go heit die Seel im oberfien Thron, 
er feht jht anf ein Himmelifhe Kron. 


23 Die Kron die hat zwölf ſchöntt Stern, 
fie it ein Königin im Himmel und auf Erden, 


21 8. Thoma kam zu Icht und ferrn, 
er heit den Leib gefehen gern. 


2» Die Iunger mit Thoma zum Grabe giengn, 
da war der Leichnamb ſchon dahin: 


26 Der Leib der war fo heilig gwefen, 
dtumb fol er mit im Grab verwefen. 


7 Ein Tüdlein fand! man im dem Grab, 
darinn der Leib gelegen war. 


> Gott beit den Leib fambt der Sech zugleich 
ben jbhm im emwign Himmelreid. 


>» In chen wöln wir den Rucff fingen 
der Himmelifhen Königin. 


© JIungfraw Maria, raine Mayd, 
erlang uns and) die Secligkeit. 


Nie. Beuttner S. 145, Ander Then! Nro. XVII, mit ter oben angewandten Überichrift. Hinter der erfien Zeile 
immer Maria, hinter ver zweiten Mun hilff uns du Iungfraw Marin. Bere 17.1 und 15.1 war für ward, 


0. Magd. Vergl. Nro, 438 und 1057. 


1218. Gantzer rofenkrang Marie. 


Di it Marie Guldner Rofenkraub, 


den fingt man Gott zu Ehren vnd zn Dank. 


2 Oott fit ein Engl vom Himmel herab 
zu einer Iungfraw die war klar. 





3 Er kam wol durch verfhlofme Thür, 
er grüf fie fon, er ſprach zu jhr: 


ı "Maria, du bil der Gnaden voll, 
der HErt if mit dir, gehab did wol, 


Nro. 1218. 


5 Du bif gefegnet ober alle Weib, 
gefeguet if dein heiliger Leib. 


s® Maria, du folt ein Kindlein tragn, 
daß wil Gott felber von dir habn. 


7 Du folt gebärn cin Aindelein, 
ond Jeſus fol fein Mamen fen.’ 


s Mic möcht gefchehen das Wundermerdh? | 
nun hab ich je keins Manns begert.’ 


9 "Maria, folk dir förchten nicht, | 
der heilig Geil der würct durch dich.’ 


10 «Bo geſcheht mir nach den Worten dein, 
ein Dienerin GOttes will ich fenn.” 


11 Gleich wie die Sonn durchſcheint das Glak, | 
da Maria jhrs Kindlein ſchwanger ward. 


2 Maria (hwanger vbers Gebürg hergieng, | 
vnd fie Elifabeth gar fon empfieng. 








O felig biſtu, haft GO vertramt,. 


11 Gefegnet bifln, heiliges Weib, 
das Kindt hupflet auf in meinem Leib. 


15 Sie fangen froͤlich miteinander, 
Maria die war ſchwanger. 


1 Sie Irugs onler jhren Brüflen, 
der ganken Welt cin Fürfen. 


17 Bie tengs gar fhön verſchloſſen 
biß auff die victhigeſt Wochen. 


15 Sie trugs gar ſchon verborgen 
bik auf den Weyhnacht morgen. 


ı» Vnd da gebar fie ein Kindlein ſchon, 
die Engel fingen ein Lobgefang. 


»» Das Gfang das fungen fic alle gleich 
Gott fen gelobt in Ewigkeit.’ 


2ı Bu Bethlehem wol das geſchach, 
wol unter eins kleinen häußleins Dad). 


22 Da Aundt cin Efel und and ein Rind, 
Maria beit am jhr liebes Kind. 


23 Sie wihells in weiſſe Cuͤchtlein, 
fie legt es in ein Arippelein. 


21 Die Hirten hörten newe Mähr 
vud wie der haylandt geboren war, 


3 COM demittigt ſich ben zeiten, 
der ganken Welt zur Frewden. 


26 Am adıten Tag ward er befhnilten, 
dren König kamen geritten. 


| 
13 Elifabeth die ruffet laut 
I 
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77 Sie beiten an dem wahren GO, Golt. 
fie opfferten jhm Weyrauch, Mnrchen, rotes 


5 Unnd da der heilig Liechtmehtag kam, 
da opffert man vnſern HErren im Tempel (don. 


2» Serodes lich die Mindlein tödten, 
Maria Aundt in groffen Höthen. 


so Sie Noh wol in Egnpienlandt 
mit JEſu Chriſt dem Gaylandt. 


a Darimmen blicben fie fiben Fahr, 
biß daß Herodes arlorben war. 


»2 Da IEfus zu zwölf Iahren kam, 
ward er der Lehr ein weifer Mann. 
33 Er gieng hinein in Tempel, 
er fagt den Inden qui Erempel. 


ss Maria und Iofeph heitn jhn verlorn, 
fie fuchten jhn biß auf den dritten morgn. 


> Sie giengen in den Tempel hinein, 
fie funden jhr liebes Kindlein, 


>» Maria vedt jhr Hindlein an 
*o Sohn, was hafl du uns geihan.’ 


s7 Od Mutter, liche Alulter mein, 
ich vollbring den Willu deß Valters mein.’ 


» Maria die pflegt fein cben 
in feinem ganken Leben. 


3 Johannes war cin heiliger Mann, 
£r tanfft den Herren JEſum im Iordan. 


1» Darnach gieng IEfus in die Wül, 
da ward er von dem Teufel verfucht. 


u Der Teuffel zu vnſerm Herrn ſprach 
"bin Gott, fo mad die Itain zu Brot.’ 


12 Der HERR wider zum Teufel ſprach 
der Menfch lebt mit allein vom Brot,’ 


3» Der Teuſſel führt ihn auf den Tempel hoc: 
funn, biſtu Gott, laß dich hinab.’ 


11 Der GEre den Teufel herwider bot 
"dnn fol nit verſuchen deinen Got.’ 


5 Er führt jhm auf ein hohen Vera, 
er zaigt ihm alle Reich der Welt: 


16 Wand kniehn nider vnnd beiten mid an, 
fo madı ich dir das alles underihan.’ 


17 Der Herr der redt den Teuffel an 
*heb dic vom mir, du böfer Sathau.' 


49 Der hErt der trieb den Teufel von jbn, 
da kamen die Engl und dienten jhm. 
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19 Da er zu drenfig Jahren kam, 
da hubm fidy feine Wanderzaichen an, 


so Er gieng wol auf die Hochzeit hinein, 
auf Wafer macht cr guten Wein. 


st Er macht der Kranken vil gefundt, 
das thet Gott mit feim heilign Mund. 


2 Der Gere der wert die Todten auff 
vnnd trieb dic Teufel von Menſchen anf. 


3 Er bkehrt die Sünder, umd leruls mit flcik, 
verzih ju jht Simd, aß mit jn die Sptiß. 


ss IEfus verklärt fein Leichnamb 
wol auf dem Berg Tabor genant. 


>> Da kam cin Stim vom Himmel bald, 
"das if ımcin Sohn, hat allen Gewalt,’ 


>65 Öen Jeruſalem in die wertbe Statt 
mit Palmen cinbeglaitet ward. 


»7 Das Volk erzaigt jhm grofe Ehr, 
hinfüran thetn fie cs nimmer mehr. 


>; Au einer beilign Antlak Hadıl 
fpeit GOtt feine Iünger ond zu jhn fagt 


>» "Ihr cht mein Neifch vund trindt mein Blut," 
wuſch ihm die Füh, er Ichrt die Demuth. 


w Im Garten beit cr alfo haif, 
vor ängften fhwiht cr bintigen Schwaiß. 


1 Judas vnnd der unchre 
verkanfft den edlen Herren. 


⁊ Die Judn Ibeten jhn fangen, 
und bradıten ihn für Aunam, 


> Bie verderkten jhm das Antlik fern, 
vnnd ſchlugtn jhn mit Fünfen drein, 


at Wil ſalſche Zengnuß bradtens dar, 
da IEfus vor Pilato war. 


> Pilatus ſchidit jhm Herodes hin, 
derfelbig der verſpoltet jhn. 


os Sie führten jhn wider für Pilati Hanf, 
fie zogn jhm all fein Klaider auf. 


or Dur Säul wurd er gebunden, 
fie ſchlugen jhm vil der Wunden 


#5 Sir fehten anff fein Hanpt cin dörmene Eron 


vnd gab jhm cin Rohr in fein Hand, j 





ss Sie ſchryen all mit lauter Stimm _ 
*Pilate, nimb ond Ereukige jhn.’ 


v Der HErt war fchr gefhlagen, 
er muſt fein Creutz felbf tragen, 


nı Er Irng fein Erenk zur Schedelfat, 
da Aſus Chrift geerengigt ward. 


2 Er bat zu GO für feine Feindt, 
dein Schaͤcher Ihet er gnaͤdig fonn. 


3 Sein Mutter Anndt darneben, 
Iohannes pflegt jhr eben. 


1 Das Volk das fpott dek Herren, 
das lidt doch IEfus geren. 


73 Ihn dürft fehr nad den Sündern all, 
gabens jhm zu trinken Efig und Gall. 


:6 Die Prophecchung erfüllet er gar 
vnd was von jhm gefhriben war. 


7 Bein Geiſt er feinem Vatter auffgab, 
die Seel fuhr zu der vorhöll hinab, 


75 Sein Iente wurd durchſtochen mit einem Speer, 
darauf ran Blut vnd Waller. 


zu Sie namen den Leib vom Creuh herab, 
fie legten jhu im ein Maines Grab. 


so Er fuhr hinab zur Höllenthür, 
er namb fein liebe Altwätter herfür. 


sı Am dritten Tag er auferfandt, 
er tröf die feinen allefant. 


se Er fuhr wol auf ins Himmelceid, 
zur Rechten fiht er dem Valter gleich. 


3 Wol an dem heiligen Pfinglag 
fäyicht ex den heiligen Geil herab. 


sı Am Jüngfien Tag wird kommen, 
zu richten Böß vnd Frommen. 


ss Die Bofen werden vermalcdent, 
die Frommen gehm zur Secligkeit. 


ss Hernad ober fünfzehn Iahren 
thet Maria gen Himmel fahren. 


sr Sie if ein Königin ins Himmels Thron, 
fie if geheönt mit einer Eron. 


ss Die Eron die (heine alfo ſchon, 
ihr fegnd die Engel unterihan. 


s> Maria, Fungfraw werthe, 
hilf daß wir feelig werden, 


Nie. Beuttner ©. 154, Anter Theil Nro, NIX, mit der oben angewandten Überfchrift. Hinter ferer zweiten Zeile 
Gegruͤſſet ſeyſt du Maria. Vers 21.1 geſchah, 21.2 Häuflein, 30.2 in, 51.1 die für der, 53.2 verzibhe, 57.2 
binführan, 6.2 ſchwitz, 73.19@ren, 75.1 den Sünden, 77.1 feinen, Sı.2 fambt, $6,t Jahrn. 


vw 


In, a a 
In * 


Fünfzchntes nnd ſechzehntes Jahrhundert. 987 





1219. Am fehtage der geburt Marie. 


Arc Maria, du Himmel, Künigin, 


| aller Welt ein tröflerin: 
Heilig und felig bit du geborn, 
dan Gott der hat dich anferkorn 
anf allen Iundkfrawen raine. 


2 Anc Maria, du edle Keyferin, 
du bift onfer a — 


Genlig und felig ſpricht dich ale Welt, 


von Gott bit worden anßermölt 
ein Müter des aller hödfen. 





3 Aue Maria, du fhöner Rofengart, 


dn wolgezierie Junckftaw zart: 
Genlig vu felig wirſt du genant, 


dic) habn die Propheien wol crkandt, 


von dir habn fie gefchriben. 


ı Ane Maria, du jier der Ehrifenheit, 


du Mütter der Sarmherkigkeit: 
Du Gottes Aatt, du klare Boni, 


du farker Thurn, du Jacobs Sruü, 
du Fraw der ganken Erden. 


Anc Maria, du Tempel Ialomons, + 
du auldins Fel des Gedcons: 

Du biſt der Spiegel der Grechligkrit, 
du bil ein Form der Rainigkeit, 

ein Ros ohn allen Doren. 


PO 


© 


Aut Maria, du hoher Cederbaum, 
du fhome Gilg, du Feldes GBlum: 
Du bift ein redyt befchloßue Port, 
bitt Gott für ums im Himmel dort, 
daß wir all felig werden. 


- 


Amen, Maria, fingn wir von herhen Grundt, 
dich loben mir mit Herken vnd Mund: 
heylig onnd felig did fprehen wir jehund, 
fiche uns and) bey inn der Ichten SItund, 
wann wir von hinnen foln fdyaiden. 


Inebrucket Befangbüchlein von 1588, 16%, Blatt sıP, Überfhrift: Ein anders Gefang von der hodheiligen 
Iundfraw Maria. Bere 7,1 ganhem für herken. Im dem Speieriichen Gefangbuͤchlein von Im. 17°, Blatt Im, 
mit der oben angersandten ÜÜberichrift, Vers 3.1 Mofepart (Ausg. von 1613 und Geftang 160 Blatt v. Wofeng.), 
5. Pörnen, #.2 filg, 7.1 herben, 7.2 on mit. Das Catholifd Manual, Mennt 1605. Ss". Cantual S. Iw, 
mit ven Moten und mit terfelben Überfchrift als das Insbruder Mefangbuh, ſtimmt auch ſonſt mit dieſem über- 
ein, nur 7.I herhen. Das Parerborner Geſangbuͤchlein von 1600, 1, Seite 263 Lieft 6.3 Port, 6.1 fehlt dort. 
Das Straubinger ven 1615 Blatt 62: Vers 1.2 und aller, 1,1 fehlt der, 3.5 han, 6.2 filg, 7.1 ganhem für her- 


ben, 7.2 her. 


| 1220. Das Salve Regina. 


So bitten wir GOtt den Vatter, 


der aller Weißheit if, 
Wol vmb fein heiligen Hamen, 
de Valtern IEefn Ehrif. 


2 So bitten wir GO den Sohne, 
dak cr uns gemädig fen, 
Vnd and fein heilige Mutter, 
die Iungfraw Sanct Marci. 


3 So bitten wir vmb fein Güte 
and) GOTT den heiligen Geif, 
Vmb dab er ung behüle 
an vuſerm Endt allermeif. 


Vnd wann ſich Seel vnd Leibe 
von einander fchaiden muß, 
Hilf, daß ons Gott verlenhe 
ein Beidht vnd auch ein Ent, 


5 Vnd einen rechten Glauben 
vnnd ein vernünftigen Sinn, 


Deutſch. 


| 


| 


| 
| 
| 


So möchten wir wol anfhamen 
die Himmlifche Aönigin. 


v Maria, GOtles Alutter, ein Frawe, 
num bitt doch GOlt für uns, 
So wölln wir dir vertrawen, 

dn wölfl mar helfen ons. 


7 Hilf, dak wir mit werdn verweifel, 
hab uns in deiner hut, 
Huf, dab wir werd gefpeifet 
mit Gottes Leichnamb gut. 


s Du wöll für uns mar treiten 
mit deinen Worten lind, 
Du mwölft fläls für uns bitten 
dein allerlichfcs Kind. 


9 Dar) dein Erbarmung willen, 
daß bitten wir dic all, 
Wir ſeynd je Eve Kinder 
hie in dem JIammerthal. 


| 
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id Wir wainen unnd wir klagen, 
wir ſchreyen all zu dir, 
Hilf, daß wir nit versagen 
in onfern Sünden hier, 


Zu dir rufen wir offte, 

da Inngfraw, raine Maidi, 
Vnd du bi vnſer Koffnung, 
enfers Lebn ein Suftgkeit. 


12 Bu dir rufen wir weile 
fo gar mit heller Itiin, 
Anm thue au ons das befle, 
du himliſche Hönigin. 


3 Ob ons der Gere wolt ſchlagen 
fo fey uns, Maria, berait, 
Hilf zornig Schläg auf fahen, 
o Inngfraw, raint Alaid, 


_ 
ww 
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11 Chne deine Barmbherkign Augen 
wenden herab zu uns, 
Vnd feh du dein Verirawen, 
o Iungfraw Maria, für uns. 


15 Wnd ſchließ uns unter dein Arut, 
du licble Mutter mein, 
Dak Gott fi uber ons erbarme, 
weil wir feine Kinder ſchu. 


15 O Maria, darnmbe 
fen unfer Fürfprecerin 
Ju deinem lichen Sohne, 
daf wir fein Guld gewinn. 


17 Das Gebett if genennet 
das heilig Salve Kegin. 
Hilf, dak wir GO erkennen, 
fo hahn wir ein rechten Sinn. 


Nic, Beutiners Geſangbuch von 1660, S. 10%, Ander Thenl Nro, VII. Bers 2,1 Maria, 8.2 deinem. 13.1 Mage. 


1221. Maria, laß uns nit verderben. 


O Maria, wir loben did) alle gemaine, 
wen du bil ain jungfraw zart vnd raine, 
Ain künggin der engel far, 

warn dein heiligs antlik klar 

iſt morden deu engeln offenbar. 


2 © Maria, wol ju dem öbriſten Ihrone, 
du bit ain ſern ben dem mör fo ſchonc, 
Du lenchtſt jn diem jamerinl 
jan der ganken welt omd vberal, 
die dich jn jrem herhen Iragen. 


3 © Maria, wir heben did am ze loben, 
den emigen get wol jn dem öbriflen trance: 
Vater vnſer, der du bill 
in dem himel, Ihefus krifl, 
vorgib uns vnfer mufTetadt. 


ı © Maria, wie hoch wir did ermonen, 
ain rofen krank dem pet wir zu done 
Den vns der engel hat aelernt, 


} 
| 
| 
I 


| 
| 


fand Gabriel if cr genand, 
*anc maria genaden vol,’ 


s © Maria, du himel künnginn, 
bit got für ons, das wir mügen gewnnen 
Ain rofen krank; der cwigkait: 
maria, bilff uns aus allem laid 
durch dein groffe barmherzigkait. 


s © Maria, wir pitten dich von herhen, 
dm welleſt uns von deinem hindt erberben, 
Das er uns bebiet wor dem gaͤchen todt: 
got; leihnam und fein rofenvarbs plucl, 
das erwirb ons, maria, vor unferm lodl. 


© Maria, lafs uns nit verderben, 
bit got für ons vnd wen wir mücfen Aerben: 
Wen fidh (haider leib und fel, 
fo khum, maria, nm unfer war 
und für ons jn der engel ſchat. 


Parierbanrichrift zu Klofter-Neuburs, Nro 12%. $°., Anfang nes NVI, Jahrhunderte, Blatt 51, Vers 2.3 teuchfl, 
4,2, 5.3 und 5.4 roſſen. Nachſtehent ein längere Gedicht, welches in den Strophen 3,6, 1, 4, 7, 2 und dae 


obige enthält, 


“ 


1222. Bon vunfer lieben frawen. 


(0) Maria, dih heben wir an zu loben, 
Br aber Gott im Kill had dort oben, 


on dem alls kombt was lobens wert, 
der dich dermalfen hat gechet, 
deß gleichen mie gefehen noch erhört. 


i 


2 © Maria, das lob fen dir angefangen, 
du wölle uns guad ben deinem Solm erlangen, 
Das er ons bhiüct vorm gühen emdt, 

Golls leichnam auf des Priefters hendl 
verleyhen wöll vor unfrem endt. 


\ro, 1222, 
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O Main, wir loben Dich allgemeine, 
dm did cin zarte Imuckfram reine, 
Ein Kömieın DET Engelfchar, 
dann dein heylißts Anllitz klar 
iR allen Eulen offtubar. 


1O Maria, wie hoch wir did auch ermanen, 
ein Rofenkrang den betem wir dir zufamen | 
Den ons Gott durd den Engel fandt, 
ancı Gabriel if cr gemandt, 

er Mariam voller guaden fand. 


s® Maria, du bhimmelifcre Frame, | 
bit Got für ons, d5 wir doch cwigklid an- 
Did) vnd dein aller liebes Kindt, ſchawt 
das wir erlöf von aller Find 
darein wir Iender gfallen feind, 


‘© Maria, wol in dem oberfien Throne, 
du bil ein Stern, lcuchtſt ober uns gar ſchone, 
Du leuchte bie im difem jammerthal | 
der ganken Welt und vberall 
auf des himliſchen Königs Saal. 


© Maria, du himliſche Königine, 
bit Gott für aus, das uns bie wol gelinge 
Von hie am bik ju cwigkeil, 
Maria, Gottes Mutter, hilf vuß ank leyd 
durd deines Kinds barmherbigkeit. | 


s® Maria, und warn wir muͤſſen Nlerben, | 

o ich uns ben vnd laß uns mit verderben, | 

md wann ſich ſcheidt die Scel vom leib, | 
Maria, Gots Mutter, bey uns bleib 

ond führ uns in das Himmelreid. | 

| 

| 


O Maria, wir bitten did junge und alte, 
du wöleh uns quad ben deinem Kindt erbal- 
Das er uns bhüct vor dem gahen Todt, [tem, 
vnd ons fein Leib und Blut fo roth 
zu Iheil werden laß in lehler mot. 


10 © Maria, du bift von Adelichem fammen, 
geboren bil von der heyligen Frawen 3. Anna, 
Joachim ift der Valter dein: 

Maria, gib uns der hilfe ſchein, 
fo werden wir erlöft auß mot vnd pein. 


1 © Maria, du bif der morgen Seren, 
bey dir weren wir arıne Sünder fo geren, | 
Ben deinem allerlichfien Sohn N 
wol in dem Himmelifchen thron | 
den Golt den frommen gibt zu lohm. | 
oben, 
2 © Maria, did kan kein Mensch gennafam 
dann dich hat Goft den Emglen auch für zogen, 
Dann was kündt doch nur gröffer fein 
denn das du bifl erwehlt allein 
ein werde Muster Gotts zu fein? 


ı» O Maria, von ewigkeit erkoren, [borem, 
von Rönigklichem geſchlecht bilu gar hoch er 


Von König Danid wol bekant, 
u Mazareih im globten Landt, 
as machſtu aler Welt bekandt. 


© Maria, ohm Sündt warftu empfangen, 
nach deiner geburt heiten gar groß verlangen 
Die heyligen Propheten all, 
die in der Vorhell litten quall 
vnd anf jhn lag deß Adams fall, 


© Maria, du güldine Arch der alten, 
darinmen lag das Himmelbrot behaltten 
Das von Himmel herkommen if 

das Ichendig brot Kerr Jeſu Chri, 
das ons zur fpeik gegeben if.! 


15 © Maria, du biſt die edel Erden 
die der Prophet fo herhigklich begerte, 
Das fie ſich öffnet und aufthet, 
darauf der Sam erwachfen thel, 
das er dem Teufel den Kopf zerieet. 


ı © Maria, du bil das Ruͤlllein zarte 
auf der wurkel Ice won edler arte, 
Darauß ein Blum gewadfen if, 
die gfeguet feucht Gere Ichns Chrifl, 
darauf der heylig Geif gſeſſen if. 


ıs O Marie, du bil das recht wahrzeichen, 
das Goit felber gab Achab den fig zurtichen: 
"Scht, ein Iundfraw wird ſchwanger fein, 
darzu geberen cin Kindelein 
das Gott mit uns genent wirdt fein.’ 


er 


© Maria, die Sonn hat dich vinbfangen, 
du biſt Schöner dan die Morgenröt auffgangen, 
Auf deinem haubt trcaflu cin fron, 
gezieret mit zwölf Nernen fen, 

vonder deinen Füchen han den Mon: 


— 
— 


2 © Maria, die Sonn uns fein verkündel 
das du mit lich volkommen fenf entzündet, 
Die güldin Kron hat difen finn 
das du bi cin Himmel Königin 
auch in aller nel cin Troͤſterin. 


© Maria, die fhönen lichten Steren, 

die dienen auch wol zu deinen grofen Ehren, 
Dann fie begreifen den verlandt, 

das auch die Tugenden ſich zufambt 

in dir, o Maria, gehaufet hand. 


2 


© Maria, der Mon ihut fid) oft verkeren, 
dann er mimbt bald ab, bald pflegt er fidh wider 
Das zeigt das all unbeflendigkeit [zu mehren: 
darzu all wunolkommenheit 
ſich under deine fuck bat gleit. 


0 Maria, der Ruf fen dir gefungen 
zu ewigen lob von alten und von jungen, 
Bit Gott für vus ohm vnderlah, 
das er ons auf dih Ichens Arak 
in keiner Sünd uerderben laß. 


990 Fünfzehnies umd fedschntes Jahrhundert. Nro, 1223— 1224, 





Geſang und Pfalmenbud. Münden 1586. Blatt 47. Vers 3.2 d. b. alfo ein, 3.3 Rönigen, &2 leuchſt, 8.2 
fiche, 17.2 würke, 21.1 Sternen. Im Speierifchen Gefanghuch von Ion, 12, Blatt 176% Hat das Lied die Über 
ſchrift Ein fehr andechtiges Catholifch gefang von unfer lieben Srawen; Bers 2.5 unferm, 31 Anlik, 61 
obriften, 6.3 jamertal, 6.5 Himmelifhen, 7.1 Himmelifdye Königin, 7.2 geling, 7.3 Von nun an, ».1 fehlt 
ond, 8.2 nicht, 9.1 jung vi alt, 9.2 wolle, 9.3 vorm, 11.1 f. Aern, gern, 12.5 Gottes, 13.2 gſchlecht biſt hoch 
g., 19,5 macht du, 14.1 wardfiu, 14.2 fehlt gar, 14.3 alle, 15.1 glilvene, 17.3 erwachfen, 18.2 gab ſelbſt, 18.3 
Seht, @.: gülden, 21,1 lernen, 22.2 fehlt er, 22.4 ver Drudfchler vollkomenheit, 23.4 des für DIR. Die Aut 
gabe von 161% verbefiert die Achler in 3,4, 9.1 (jung vñ alte), 14.3 und 22.4. Das Goftanzer Geſangbüchlein ven 
1000 Blatt rd lieſt Vera 3,1 Angſicht. 

Die fieben Stropben des vorangebenten fürzeren Liedes (Nro. 1221) find im bem vworliegenben ber Reipe nach bie 
Strophen 3,6, 1,4, 7,2 und & Zu den legten Zeilen ber 2. Strophe Tder ſehr veränderten k. von Nro, 1121) vgl. 
den 2, Sab von Nro. 100, worauf ic ſchen in ter Anmerfung zu Nro, 1063 bingewiefen, and den zweiten be# fol- 
genden Mufes Nro. 1223, Die gehnte ift die Anfangeftrenbe eines Liedes auf Maria und Anna, welches weiter un« 
ten mitgeteilt werden Voll. Bert 14.1 Iehrt die unbefledte Empfängnis Mariä. 


1223. Maria, die engel, Johannes. 


In Golles Namen heben wir an, s Daß er fie führ ins Gimmelceidh, 

vnfer Frawen rufen wir an, daß fie Gott loben mit den Engeln gleich. 
2 Daß fi fen der vuſer Bott Pd and das gank himmliſcht Heer 

gegen dem Allmächtigen Gott, . fo vor Gottes Augeficht ſqqueben ehr. 


3 Du unferm Valter von Himmelreidh, 


| m In Himmel in dem höchſten Thron 
daß cr ons fein Genad verleich, j 


ngen die Seraphin fo ſchon. 





4 Zur warer Bew vund lauterer Beicht, 11 Die Eherubin prenfen Icfum Ehril 

das Sacrament zu ciner SIpeik der zur Rechten feines Daltern auffgefahren il. 
5 Au onferm lehlen Ende ı2 Mod) wöln wir ferner nicht abelan, 

auß eines Prichers Hände, | den heyligen 3. Iohaunem rüfen wir an: 
[7 Das Sacrament der Geyligkeit, | 13 Johannes, du trewer Motbhelffer teil), 

fo feind wir gen himel gank fdhöm bereit. if, daß uns Gott onfer Sünd verjeid. 
7 Wun, wen befehlen wir unfer Seel? BT Du folt audy fein omfer lieber Bolt 

dem heyligen Engrl 3. Michach, i wol beym Almäctigen cwigen Gott. 


Schöne Chriſtliche Ereut und Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Ouer-$®. Blatt 8. Überjhrift: Folgen 
drep andere Uuff zu unfer lieben Frawen. Hinter jeber erften Zeile Marin, hinter der zweiten Bo hilf uns 
Sott und Maria. An vem 5. Satze vergl. die Anmerkung zu dem vorigen Liebe, 


1224. Von den heiligen engeln. 


In Gottes Hamen hebn wir au | 7 Alfo erwürb ons fieg von Gelt, 
vnd rufen all Gotts Engel an. | das uns der feindt mit bring zw fpoll, 
? Dann fie vus im des himels Ihren s Mit fein verfuhen ſpatt vud früh, 
erwerben den ewigen lohm, bilf ons, Gott, zu der cwign chu. 
3 Haltent uns fe in jhret pfleg, » © Gabriel, du Gottes Merk, 
das wir recht wandlen Gottes weg. bör »nfer klag und eben merd. 
Sauct Michael zum erfien mal » Du haft verkünd das cwig wort, 
in gwaltig in des Yimels Saal, damit vortilgt if Cue mordt, 
5 gr feim Areit jm ſcht wol gelang, tı Da du grüffeh die aufferkorn 
as jin der Trach nicht umderfrang. die ons den Heylandt hat geborn. 
5 Mach in Sigloß mit fein gefeln 12 Erwürb uns guad von Gottes gab, 
und ieh in in die under höln. | das uns Die Sind werd gefproden ab, 


a 
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Vud das wir pehn in veſter hut, | 31 Sein datam fleht alles darauf, 
das wir niht vhruͤrn der höllen olnt. wie von ihm werd gefrennt drin hanfl. 


32 Durd mort gefeß, all Erbarkeit 
zu dilgen ab, ifl er bereit, 


33 Daramb kein rafl noch rbn Fhr hat, 
15 Das fie emphahen Gottes freudt, briit wie ein Com, wadt frn und fpalt, 


f n — 
beleit Re ſtivs ohn alles leidi, 34 Lest gara und Ari, brand falfdıe Iif, 


1 Ay lieber Engel Raphael, 
kund her end pfleg meiner armen Seel, 








16 Als du haft thon Tobic Sohn, das er vorderb was Ehrifllih if. 
vnd fuhrſt fie zu des Himmels ihren, N 35 In dem wachet der Engel ſchat 

ı7 Du bif ein arht von Gott fo gut: | die Chrino ANGER imwerder, 
mad) vus geſund mit Chriſti blut, 24 sun - —— 

® eufleis Li 
ıs Das wir fein leiden vnd fein todt 
r Daniel 

denden alzeit in vuſer mot. ” a erg 

19 Gott weiß all ewer namen woll, 38 Dergieihen on dem fromen Cot 
der end) erfült mit gnaden voll. ein Engel Half aus aller not. 

2 Bitt Gott für ons mit gmainem rabt 39 Deu kunden in der beiffen Nam 
erlök uns vom der mißchhat | der Engel and zu hilfe ham. 

0 Alle bfhupt Salt heutiges 1 

21 Durch fein marter vnd leiden groß, Be 3 — * * 
das wir werden himels geuoß, | 11 We Yard Die Heben Eageleln, 

2 Auch durch fein rofenfarbes blut, die uufer Ireme wealer fein. a 
if ons armen fundern all gult. 12 Darnmb wir loben billih dich 


23 Herr Gott, did ale loben wir | won Dann Sin, Geik, wahl, 


umd foßen bilig danken dir | 43 Wie audı der hellgen Engel (dar 
! 
24 Für dein gefgäpf der Engel fon, | did preift heut und jmmerdar. 
die umb dic ſaweben in dein Ihren. | 44 Wir bitten did, wolf allejeit 
TEE diefelben beiffen fein bereit, 
uud fehen did gant; offenbar, 45 Du ſuutzen dein Chriſtliche Gert, 


* Hören dein Mim zu aller yet, | fo dein wort and Alrchen heit wert. 


fein and vol Göttinger meißdeit, Lob, chr fei Gott im hödfen ihren, 
27 Das fie, Serr Chriſte, umb did fein deßgleihen Ehrifto, feinem Sohn, 


d jelein. 
— — 47 Vnd auch dem Tröfler in der Hoth: 
28 Sie feiern auch und (dlaffen mit, find drei Perfon und nur ein Gol. 


ihr fleis iR gar dahin gericht. " 
#s A Engel bitt fein gültigkeit, 
* en ee rg das cr ons geb die feligkeit. 
30 Ya sole ur ser bat naht I ut 19 Amen, Amen, das werde war, 


die weit, färt er fie noch in ledt. | das wir kommen zur Engel dar. 


305. Leifentrits Geſangbuch, I. v. I. 1384. 8°, Matt 109°. Überfhrift: Ein ander altglaubiges Catholifch 
lied von allen heiligen Engeln Sottes, befonder auch von S. Michael und feiner Hiforien over geſchichten. 
Bers 6.2 fehlt das eine in, 2.1 fleht mit, 31.1 dornuff. In dem Mündener Geſangbuͤchlein von 159. Quers16®, 
Blatt 110 ff. bat es bie Überſchtift Ein ſchöner Huf von allen | lieben heyligen Englem | Gottes; hinter 
der erflen Zeile immer Kyrie eleifon, hinter ver zweiten Alleluia, Alleluia . Gelobt fen Gott und Maria; 
Vers 2,1 AU Engel in des, 2.2 ons den, 9.2 ewrer, 5.1 Deinem, dir, 7.1 erwirb, 7.2 in fpott, 8.2 fehlt Gott, 
11 Erwirb, 13.2 das uns nit berhür, 14,2 der für meiner, 16.2 führ, 20,2 erlöf, 27.1 bey dir, 29.2 brindt, 
».1 Durch Wort, Geſatz, 33.2 brült, 36.1 bfhüken, 37.1 Im D., 37.2 was für fa, 12,1 billich loben, 43.2 
prenfen, 45.1 bſchuͤtzen, 48,1 bitten. 
Die mit Meinerer Schrift gebrudten Säge find bie aufgelöften Beſtandteile des Liebes von Paulus Gber Herr Gott 
did) loben alle wir, einer Überfeung des Summus Dieimms grates Ubi ſumme rerum von Melantben, die juerft 
in dem Joh. Eichornſchen Geſanghuche vom 1:51. SO, (Blatt 147) beneqnet: vergl. Kirchenlied von Ist Nra, 462, 


Nro, 1225. 
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Diefes Gberifche Lied nahm Ich, Feilentrit in den 2, Teil feines Geſangbuches von 1567 Blatt 52 auf, in ber Aut- 
gabe veffelben von 1581 Tieher ed weq und wählte dafür bie vorliegenne Bearbeitung over Vermiſchunqg. Die Ab, 
weichungen von dem Wortlaut des Eberiſchen Driginaftertes führe ih nicht an, die Säge N—Al felgen nicht ter 
Reibenfolge in ven Strophen 3—5 bei V. Gber, ver 10. Sat entſpricht ber ganzen 9. Strophe. 


1225. Von den heiligen engeln. 


In Gottes Hamen hebu wir an 
vnd rüffen all Goltes Engel an. 


2 AU Engel in deß Himmels Thron 
erwerben vus den ewigen Lohn. 


» Haltet ons feh in cwr pflca, 
dak wir recht wandlen Gottes Werg. 


a Ein jeder Chriſt fein Engel hal, 
der jhm behütet frü und fpat. 


> Auf daf kein Laid uns widerfahr, 
wachen fie allzeit jmmerdar. 


o Wir ſeynd zu Waller oder zu Lauf, 
kommen fie uns zu hülff alle Stund, 


» Behuten uns vors Teufels Tük, 
vor Fewer, Wafler und Ungelük. 


s Oft mandem Aenfhen vil boͤß zufcht, 
wann nit fein Engel wehren Ihet. 


” Der böfe Geil der fegret nicht, 
viel groffes Voel er anridt. 


tw Erdicht, erregt vil Ächeren, 
aufftruht, Krieg, Mord und Tyrannen. 


1 Er hat uns alien hart zugefeht, 
die Leulh er aneinander hebt. 


12 Groß Vngewitter er erregt, 
daß oft der Hagel alls erfchlägt. 


13 Die Ent der Erdn er and) vergifl, 
groß Krauckheit Leufhen vud Vieh anfifft 


1 Er if ons feind umd haft uns fehr, 
verwuͤſt ons wil mit Reif und Schnee, 


13 Mit Milbtew, Regen vä grofer Kält 


verderbt er Traidt und Wein aufn Feld. 


15 Mo nit die lieben Engeln wehrten 
die uns zu aller Stund veriechten, 


17 So warn wir all unfers guls enihobn, 
mit Leib omnd Seel gar fhnell verdorhn. 


ıs Dem Daniel kein Löw was thet, 
ein Engel jhn behüten thet. 


» Dergleihen aud den frommen Loth, 
der Engel jhn behitet bat. 


‘ 


| 


| 
| 
| 
| 


2» Drey frommer finaben in Fewers flaii,’ 
der Engel jbn zu hülffe kam. 


21 Da Peirus in Gefängknuß fak 
und cr Schon gar verurthailt was, 


22 Da kam cin Engel in der Hadıt, 
vud er Sauct Peler ledig macht. 


23 Als Iefus Ehrif geboren war, 
lobten fie GOtt mil reicher Schaar. 


21 Wie Chriſtus yom Todt auferfund, 
die Engel thelens den dren Frawen kundl. 


25 Wand wann Chrilns wird wider kommen, 
werden fen der Engel cin groſſt Summen. 


2; Vnd was wir guls oder höfes Ihn, 
das zaigen alls die Engel GOlt an. 


2: Pantus ſchreibt von dem Fürſttuthumb 
der Engel gar cin grofe Zum. 


> Die herrſchen ale weit vnd brait, 
e dienen GO vnd uns allzeit. 


2 Ein Theil die haifen Eberubin, 
die andern nennt man Seraphin. 


© Auch eilic haiſt man Throni, 
gleichfahls auch Dominationt. 


31 Vnd etliche nennt man tugentreid, 
and) vil haif man gewaltigkleidh. 


»2 Der Erhengel Sanct Michael 
der bhuͤt alle gelaubig Secl. 


» Sanct Gabriel if GOtles Boll, 
er hat verkündigt Gotles Wort. 


a1 Eim edler Arkt Sanct Naphacl 
thut gute Hilf der kranken Seel. 


5 Sanct Priel der dient uns fal, 
dak cr den Salhan weit von ons loßl. 


36 Gott weiß der Engel Namen all, 
fie loben jhn mit reihen Schall. 


37 Wir Menſchen könnens zwar fehen nic! 
mit vnſerm flerbliden Angefiht. 


38 Bey bey ons onfihlbar früc vud fpall, 
fie gehn ons ein guten Sinn vud Kalb. 


ou 


Nro, 1 —ı Mm. 
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30 Den fotm wie Me folgen chen, 


10 Bo kommen wir ins Himmelreich, 
deh Aattang Gedanken widerfcebn. 


ond werden all den Engelu gleid. 


Nie. Beuttnert Gefngbuh von 1600 S. 312, Ander Theyl Nro. LXXII. Überfbrift: Yon allen lieben heiligen 
Engeln GOttes, Hinter jeder erſten Zeile Kirieleifon, inter jever zweiten Alleluia. Vers $.1 manden, 10.1 
Er dicht. Die Säge 19 und 20 find aus ber 8. und 9, Strophe bes Liebes von Paulus Eber entnommen; vergl. 
die Anmerkung zu dem vorigen Liede. 


1226. Maria Magdalena. 


MA wöten wir aber fingen | 


vnnd wöllens heben an? 
Von einer Iünderinne 
der Gott vil Guad geihan. 


2 Maria Magdalena, 
alfo was fir genandt, 
Die hatt mit groffen Thränen 
Geil gemadıt jbr Sünd bekamdt, 


3 Dann fie heit oft gehöret 
von einem Prediger, 
Wie dab es Gott der Herre 
den Sundern fo gnedig wer. 


4 Bie hub fi auf allein 
und fonft niemand mit jhr, 
Sit ſuchte Holt dem Herren, 
den fandt fie in der Wü. 


5 Darinn da thet fie bleiben 
bey vier vnd drenfig Iahr, 
Da bradten jhr die Engel 
die Ipeib von Himmel herab, 


6 Alle Tag fiel fie da nider 
fleiffig auff ihre Knie, 
Sie vergoß vil heifer Zäher, 
vund verdroß fie dran kein mub. 


7 Sie nahm diefelben Büher, 
wuſch GO darmit fein Füß 
Und trucanels mit jhrem Gaare, 
und Ihele das zur Buß. 





s 'Btch auf, Maria Magdalena, 
dein Sünd feyen dir vergeben, 
Deines fehen Glaubens halben 
darinn du bi dich jeben,’ 


Sie ſprach *O Gott, mein Serre, 
will mir mein Iünd vergeben? 
So führ mid; mit dir beime 

wol in das ewig Ichen.” 


So foll es doch kein Sünder 

in feiner Sind verzagen, 

Dann es hat Gott der herre 

ein ſcqueres Ereuk drumb tragen. 


c 


— 
© 


1 Er nam fie auf zu Gnaden 
wol in feins Vattern Reich, 
Da lebt fie ohne ſchaden 
immer und ewigkleid. 


Alfs follen wir Sünder 

nemen ein Ebenbildt, 

Vans halten wie fromme Brüder, 
fo haben wir cin Pattern mildi 


Marin Magdalena 

Ihet duch jhr büß erwerben 
Das himmeliſch ewig Leben: 
Gott wölls ons auch laffen erbn. 


_ 
* 


— 
— 


1 Amen, durch Gollts Gnaden, 
halt ons in deiner ut, 
Belt ons wor ewigen Schaden, 
auch vor der Höllen glut. 


Schöne Chriſtliche Creuß vnd Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Duer-s, Watt zob, überſchrift Ein 
Büff von der Bußfertigen Sünderin Maria Magdalena. Vers 4.3 fucht, Herrn, 6,3 Zaͤhte, 8.1 Stehe, 34 
fo, 10,1 fhwers, 13.4 erbn, 14.3 ewigen. Vergl. ven nachftehenden ausführliceren Ruf, 


1227. 


Mer auf, jhr Sünder alle, 


jr Ffrawen vud aud jhr Mann, 


Von einer heiligen Frawen, 
haiſt Maria Magdalena mit Ham, 


2 Von einer grofen Iünderin, 
der Sind heit fic vil gethan, 
Wadernagri, Kirchenlied. I, 


Marin Magdalena. 


Den Ruhm heit fie verlohren 
fo gar bey jederman. 


3 Sie heit einmal gehörct 
von einem weifen Prediger, 
Und wie cs GO der HErer 
den Iündern genädig wär. 
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4 Sie hub ih auf alleine ) Vaud wärs fein Göttlicher wille, 
onud miemandes gieng mit jhr, *fo nimb mid; ins Paradenk.’ 
Sie. gieng zu GON dem Herren, 
zu Füffen fie jhn fiel. u Got mamb fie vom der Erden, 

| er führts gen Himmel hin, 

5 Sie wainet alfo haife, | Er gabs Maria werihe 
fie wuſch dem HErrm feine Füß, | der Himmlifden Königin 
Alit ihrem Haar fie jhus trückuet, 
al jhr Sind gebücf. 15 *"Mimb bin, du liebfle Mutter mein, 

die Sünderin ſchenck ich dir gar, 

6 Sie bracht ein köflih Salben Laß dir fie befohlen fenn, 
in einer Büren dar, ' führs zu der Engel Schaat.“ 
Sie falbt dem Herrn feine Füfe 
vund auch fein heiligs Haar. | 16 Da ſprach unfer liebe Frame 

"die Sünderin die if mein, 

7 Sie batt den HEren fehre Id) führ fie in das Paradeif, 

vmb Ablak jhrer Sind, da foll fie ewig fenn.? 

Da vergab jhrs Gott der derre 

wol zu derfelben Itumd. j 17 Sie führts wol in das Himmelreid, 
. | wol in dem oberfien Thron, 

s "Sich auf, du licbe Frawr, | Sie gab jhr ein * weißes Kleid, 
deine Sũnd ſcynd dir wergebn, fic fett jbr auf himmliſcht Eron. 
In einem fehlen Glauben | 
foin cwiglichtu lebn.’ | 18 Alfe follen ale Sünder 

x in jhren Sünden mit versagen: 

9 Bie danke GOM dem HErren, Hat es do Gon der HErre 
daß er jhr die Sind heit vergehn, | ein ſchweres Erenk gelragen. 
Sit giens in ein Wien ferre, | 
fie führt ein beiligs Lebn. 1» Am Ereub hat er erlöfet 

die Framen vnd die Mann, 

i0 Darinn büßts alfo lange | Def follen wir arme Sünder 
umb jhre Miffcihat, allzeit gedenden dran. 
Sie bi biß im das dreenfigt Iahr, 
dak GO cin gnügen hat. | aran hat er vergoffen 

. | u Kofenfarbes Blut, 

u Da ſchicht jhr Gott der GERNE k fen uns arme Sfnder 

die Spciß von Himmel rab, = vnſerm Ende gül, 

Er fickt al Tag wol fibenmal | 

der Engel eine große Schaat. | 2ı Es hat ons GOlt befchaffen 
ein Beiht vnd auch cin uf, 

12 Die huben fie auf von der Erdu | Zu vnſern beten Zeiten 
wol vierthalb Klaffter herdan, Gollslcichnamb ond fein Blut. 


Sit ſungen jhr zu Lob vund Ehren 
cin himmelifh Gefang. | 22 Und if es dann Gollsleichnamb 

an unferm End fo gut, 
13 Darnad) bat es die Sünderin | So billen wir, Maria raine AMago, 


den HEeren mit ganhem Neik, ' hab vus in deiner öl. 


Nie. Beuttners Geſangbuch ver 1660 ©. 112, Ander Theil Nro, VI. Bers 5.4 gebüefl, 8.1 Stebe, 41 Herm, 15,1 
getragen. Die Strophen 3, 1, 10, $ und 19 entipredhen ven Strophen 3, 4, 5, $ und 10 bes vorigen Gedichtet, 5 if 
dbnlich 7, 9 Ahnlich 9. 


1228. Ratharinn. 
Dx heilig rein vnd auch die fein, 
die heilig Innkfraw 3. Kalharein. fie folt nach feinem willen Ihm: 


2? 3. Katharina war ein reine Magdt, | 5 Ih gib dir Burg vnd alle Land, 
das war dem Heyden gar bald gefägt. N mac did cin Keyſcrin zu hand.” 


3 Der Hemd fickt aus in alle Land, 6 Sanct Katharina ſchrye uber laud 
bik er 3. Hatharina fandt. ’ "Darnor bhit mich meins Kerken traut! 


4 Der Send ſprach 3. Katharina ar, 


| 
| 
| 
I 


Nro. 1299, 


— — — — 


Datuot ihr mich mein heiliget Man, 
Here Ifu cyriſt, mein Preutigam.’ | 
s Die vedt die thet dem Senden zorm, 
das ju 3. Amharina het verſchworn. 


9 Er lich fie legen in ein tiefen Thurn, 
darin lag mannicher arger Wurm, 


10 Sie lag biß an den eylffien Tag, 
das fie keiner Sptiſe mie enpflag. 


11 Wol an dem zwölften Morgen fruc 
da tradt der Hayd dem Thurne zue. 


12 Er fick die Thür auf mit gewalt 
vnd ruft 3. Katharina baldt. | 


13 Er fach hinab biß auf den grundt, 
3. Catharina war friſch vnd gefund. 


1 © Katharina, wer hat did) ernört, | 
dj dich meine Wurm nicht haben verzöri?? | 
| 


15 "Das hat geihan mein heiliger Man, 
Herr Icſu Ehril, mein Breutigam.? 


ıs Er fürt S. Catharina widerumb ein, | 
ob fir nod feines willen wolt fein. 
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ı7 8. Katharina ſprach "das ihm ich nicht, 
kein Gendnifhen Mai den wil ich mich.’ 


ıs Er ließ zu richten cin Sdarpfies Rad, 
das war mit Enfen wol bewart. 


1» Er lich das Kädlein vmbher treiben, 
das es 3. Eatharina folt zerfchneiden. 


© Da kam ein groſſer Donnerfclag, 
er flug das Rädlein zu hauff vnd brad. 


21 Er flug wol auf derfelben fart 
vierhundert tanfent Heyden zu tod. 


2? Er fürt 3. Catharina widernumb cin, 
ob fie noch wolt feins willens fein. 


23 S. Katharina ſprach "das ihn ich mit, 
kein tydniſchen Man den mag ich mit.’ 


21 Er lich cin Sharpffes Schwert herirage, 
ließ 3. Catharina jr haupt abfdlagen. 


25 Wnd wo jhr heiliges Yanpt hin fpraug, 
da fah cin Engelein vnd fang. 


Pad wo jhr beiliges Blut bin ran, 
da ſtecht ein helles Licht und brann. 


27 Das leuchtet alfo wunderleid, 
wol in das ewige Himmelreid). 


Anfing fisder. Straubing 1590. 5°. Blatt B7%, Vers 10.2empflag, 11.2den Thurn, 14.2 mein, 25.2 Englein, 


1229. Katharina. 


Wi wölln wir abr nun bebn an? | 
von Sanct Ealhrina wölln wir fingn fen. | 


2? Banct Catharina war ein raine Mand, 
fie Ichrnt von Iugent auff grofe Weißhait. | 


3 Pand wo doc nur ein Pricher gieng, 
fo küßt fie bald die Fuchritt mach jhm. 


4 Man fragt, warumb fie doch das Ihet, 
da antwort fie gar weißlid Red: 


5 "Mir lieblih nur die Füche feyn 
die das Evangelij lehrucn fein. 


6 Die Fußteitt der würdigen pricſſerſchaft 
in grofer Ehr hab jht adıt.’ 
» Der Handen Kayſer innen war 
6 Catharina cin Chriſtin war. 


s Er ſchicht bald mach der rainen- Mayd, 
cr fragt fie omb die Ehrifienhait. | 


Der hand der ſprach 3. Catharina zu, 
“nun wilftn meinen willen thum, 





I 


E ch gib dir all mein Gut vnd Land, 


ch mach dich zu einer Kanferin zband.* 


ı Da antwort jhm 3. Catharina laut 
*behit mid; Gott, meines Gerken framt. 


12 a mich Gott, der heilig Mann, 
er IEfu Ehrift, mein Bräntigam.’ 


„3 Dem Ganden thet die Red gar jorn, 
das fi) Eatharina heit vorfhworn. 


141 Er lich jhr bald beraiten cin Keffel, 
er biekn vol haiffes Orc augichn. 


15 Darein feht er die raine Inngfraw, 
das war jht wic cin hüler Thaw. 


1 Ex Schicht zu jhr fünffhig gelchrier Haydn, 
fie difputiertn mit der rainen AMand. 


1 8. Eatharina war vil höher gelchrt, 
die Haydn fie oberwinden Ihel. 


18 Da ward cr Kayſer grimmig vol jorn, 
dafı all fein Glchrien vberwicefen war wordn. 
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19 Er lich fie all tödten and, 
fie wurdu glanbig und getauft. 


© Der Kanfer zu 3. Catharina ſprach 
num wilſt mie mod mit folgen nad? 


a ‘34 folg dir mit, du böfer Thyran, 
den HERRN Iefnm Ehrifum beit ich am.’ 


22 Da legt er fie in einen Thurn, 
darinn lag mand vergiffter Wurın. 


2 Drinn lag fie bik auf den zwölften Tag, 
daß jhr niemand kein Ipeife gab. 


21 Wand auf den zwölften Morgen frut 
der hayd der tratt dem Thurne zu. 


*s Er fies die Thür auf zu der Stund, 
er fandt Sanct Catharina frifd) und gſundi. 


26 O Catharina, wer hat dich ernehrt, 
daß dic die Würm wicht habn verschri?? 


27 "Das hat gethan ein beiliger Mann, 
GErr Iefn Chrif, mein Srüntigam.’ 


»s Der handi der tobt vor großem Zorn, 
daß fidr Catharina heit oft verſchworn. 


29 Ein böfer Hayd zum Kanfer ſprach, 
gar kunſtreich wolt cr machen ein Rad, 
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Nrn. 1230, 
%» Darneben vil (darpffer Acſſer dran: 
der Kanfer ſprach, cr folt cs than. 


1 Bo oft ſich nur das Rad pnbkehrt, 
St. Catharina Leib verfchrt. 


>? Sauct Catharina beit zn Gott 
*lab mic mit leidn ein ſolchen Tod.’ 


3 Da kam cin grofer Donner von GO, 
erſchlug vil fanfent Haydn zu lodi. 


2 Er flug das Bad bik anf den Grumdt, 
Sanct Catharina blieb gar friſch vnd gfundt. 


> Da Aund der hand und die ktuſch Iungfram, 
er hick jhr heiligs Haupt abhawn. 

» Da ward fie gricht wol mit dem Ichwerdt, 
das heit Sauct Catharina längf begchrt. 


37 Wand wo jhr beiliges haupt hinfprang, 
da ward cin Kcrkenlicht und bramm. 


33 Da kamen die Engel vom Himmel herab, 
fie trugen jhren Leichnamb zu dem Grab. 


9 Bie trugen jhn auf den Berg Synai da, 
da GO Monfen die Tafel gab. 


+0 Auf ihrem Grab fleuft Del al Stund, 
das macht vil hrande Leuth gefund. 


a © Eatharına, du raine May), 
hilf uns zur ewigen Seelighait. 


Nie. Beutiners Geſangbuch von 160 S. W5, Anker Thept Nro, LXIX. Vers 2.1 Magd, 21.2 HGEUR für den 
HERUU, 4.2 Ehurn, 11.1 Magd. Nachſtehend eine Funfimäfigere Bearbeitung ver Legende. 
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1230. Katharina. 


Ars Saucla Eathrina ein Chrifin worden war, 
das ward eiut Heidnifche Acnfer offenbar, 
der fand zu fangen auf cin groffe Kriegesſchat. 


| 


s Catharina ward alda Glerten vorgefalt, 
und thet fie bekchren zum Ehrifien Glauben bald, 
welchs vor dem Kenfer und dom gangen Landt erfdalt. 


j 
Catharina die Jungfraw demKenfer ward gebradt |: *DieGlerten fein Ehriflen, if das mit groffe ſchandt? 


"biftu and ein Chrifin?’ vom Kcnfer ward gefragt, 


"ich bin Jeſu werlobte Braut’ Catharina fagt. 


ich (wer ben den Göttern, ſie muͤſſen fein verbrandt!” 
der Kenfer d5 befahl, d5 es gefche zu hand. 


Catharina, du muf onfern Göttern Opfer Ihum, | s Cathrina bekert des Kepfers Kcylerif, 


darzu wil ich gebe die Opffer und dir lohn 
vnd deinem ſchenen Haupt anfffehen cine Kron.’ 


| 


darzn ein Hanptman mit feinem gefind: 
der Achſer hiek fie Cödten allzumal gefhwind. 


NMein, Achſer nein, Acyſer, das ih ich nimmermehr, | 9 Den Kepfer bekümmert der handel mil verdrick, 


mir iſt viel zu liebe mein Breniga, Ehrif der Herr, 
dem geb ih obig alld Göltren hödfte Ehr.’ 


Der Kenfer nam deffen ein grimmig großen jorn, 
vod warff Sanct Calharinen in einen tiefen Thurn, 
ond ruft auß alle Lande glertä aufßerkorn. 


Eathrinam ohn Speiß wider in den Thurn verſchloß: 
nad) vielen tage blut fie wie ein rote Ros. 


ın Bag mir, Eathrina, wz haſtu dic) ernchrt, 
das dich durſt vi hunger nit haben ang verzehrt?" 
"rin Engel zu mir kam, gab mir mas ich begert.’ 
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13 Die Engel vom Himmel kamen gar baldt herben, 


den Leib Ianct Cathteinen huben ond trugen fen 
von danien anff den heiligen Berg Sinai. 


11 Der Athſtt \ichma ER von Rädern wunderwerd, 
Tathrinen m Tinte, PON Mägeln, Mefren Rack: 
Gott Ahet zerbreigen aM die Räder unnd das werd. 





12 Derenfer biekrihten Tathreinen mit dem Ihwerdt, 14 Ben weldr Iungfrawen vond heilger Märtrin Grab 
da fiel Ianct Eathreinen das Haupt auff blofe Erd, | mandı ſchwach und kranker verlich fein @rüc und Anb 
die Setl zn Himmel fuhr, Wie fie lang bat begert. vmd gieng den heiligen Berg gefumdt froͤlich hinab. 


15 Drumb wollen wir ruffen and) Sauct Eathreinen zu, 
das fie uns erwerbe Verfandt, Friedt, freudt und Ruh, 
und das ein jeder Menfc nach Gottes willen thu. 


Anrernacher Geſangbüchlein, Gölln 1608, 129, Seite 49. Unter Noten, mit dem lat, Tert. 


1231. Maria, Brigitta, Michael. 


f 


Ic, fancta Maria und fant Birgitta, 


vnd wz fy hat erlitten 


wollen cuch laden fon, wierzchen Jahr nad) feinem todt 

Mein ale die gelanffet fein auf erden hie früie onde fpat. 

vnd Ehriften glaube han: N AMenſch, du mn für gericht, 
Dicnt je got und der müter fein, | dar für hilft alles wicht. 


guad wöll wir eüch erwerben, 


das es end bie zentlid wol gat Gott hat euch gebem schen pot, 


Di 





vnd dort mit Nerbei ewig tod: | daran folt ir glauben han, 
Aenſch, du mün fur gericht, | Auch die gab des hepligen gen, 
dar für hilft alles nicht. do in kein zwenffel an, 
H main die fiben Sacrament, 
2 Wer nyeſſenn wil das hymel prot, | I folt jt —* 
der ſelbig fol zu ons gan: | unnd folts auch lernen ewre kindt, 


Das got ee; — bott, | * J —F —— 
ilt ah) dee Priefer con. Menfch, du m r gericht, 
a; Das ewig wort kam ber zit lal | eh hilft alles wicht. 
| 





vnd ift mensch bey ons worden, 
am kreüh er für vus lit dem todt, s Wer Ichen wil hie vnd auch dort, 
den Tiſch er ons bereniet hat. der fol gen kirchen gan 
Aenſch, da müf für gericht, 9. Vnd ſicyſſig hortu das gotz wort, 
darfür hilft alles nicht. do if kain zwenffel an. 
Es feind zwen weg, ein muß wir gan, 
3 Merk, wie er fpradh zu dem veld ficdh, a folte dic a: : 

do er in macht gefunt: hin geet die zent vnd kümbt der todt, 
"Dem Prieler folt erzenge dich gedenk der deinen fele mot! 
mit re von ganke grundt’: | Menſch, du mäh fur gericht, 

Den du deim fünd vnd fein dir leyd dar für hilft alles nicht. 
mit rew vd gankem herken N 
vnd wilt die fürbas uymer thon, Junckfraw Maria, kenferin, 
frölih magA du zu dem tifch gam. | num fp ben meinem endt, 
Menfd, du mün für gericht, Das mir der vernunfft nicht jerrin, 
dar für hilft alles nid. : mein feel entpfach in dein hemdt, 

| uͤt fie in deines kindes re 
! (ea, (AeB ba Era höd), leng vnd went, | — das gerichte, 

can gechan e mir bie mit werdt vcrwundi 
Don der Non biß anf die Vefper zent - k drın —* belle hundt: 
der ware Jeſu Chriſt: Ru Sant Michel, mit deinem ſchwtri 

Grdenk der lichflen müter fein | hilf, das fie jm mit werdt. 


Berliner Papierhanvichrift, 4°, Nro, 859, Anfang des XV. Jabrhunderts, Platt iiij. Überfchrift: Ein new genfl- 
lich Lied, gemacht in dem thom. Wer eflen wil der gee zum Tiſch. Ein feltfamer Anfang des fonft zum Teil 
ſchoͤnen Berichtes, das feine weitere Beziehung auf die heil. Brigitta hat. Über die ſem Namen flebt nachträglich 
arlbrichen Barbara. Vers 2,5 ſteht de für dem, 9.1 das feltene veltfiedh, 4.1 höch, 7.3 nunfft fir vermunflt. 
3a Bert 6,7f, vergl. vie Anmerkung zu Nro, 1126, 
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1232. Barbara, 


Ich weis mir ein Blümlein, das if fein, | Vnd wer S. Barbara diener if, 


von rotem Holt gejierel, deu la fie nicht verderben, 
Das liebt mir in dem herhen mein Sie fpeifl ihm mit dem Himmel brot 
für andre Blümlein alle. ' wol hie auf diefer Erden. 

2 Die hohen Meiher können dz Golt "5 Dort oben in dem hödflen Thron, 
für andere Slümlein zwingen, wol in deß himels Throne, 
Darumb fein wir 3. Barbara hold, Da fingen die Engel alfo [dh 
hilf Gott, das uns gelingr, mit S. Barbara Gott zlob nä chre, 

3 Drey Budlaben vud auch mit mehr, 6 Eeli Ros, Maria flos, 
die haben den Hamen umbfangen: behüt vus vor der Höllen, 

Der erſt Bnchſtab der if ein 6, Behut ons vor der Höllen pein 
ein A, ein # darnad cht. vnd wenn wir mufen Accben. 


Anfing Fiever Straubing 1690, *. Blatt B . Vers 6.1 Hof, floh. 


1253. Alle heiligen. 


Dr Gaylig Inngkfraw 3. Barbara, die vil trewe, 
erwerb vor unferm Ende cin ware Rewe, 

Das unfer Bricht In lanfer und aud) klar, 

vnd cin Selige Bimelfart. 

Ayrie cleifon. 


Schöne Chriſtenliche Catholiſch Weinnaͤcht oder Aindileh wiegen Geſang, ic. Augfpurg 1590, #°. Blatt &pj. 
Uberſchrift Volgt hernad ein Frtanen von allen Hanligen und IJungkfrawen zufingen, wann man mit dem 
Creub geht. Die felgenten drei Strophen find der erften aleih, lauten aber auf bie Namen S. Catherin, S. Vr- 
futa, 8. Anna. Darauf die *Noln.’ Alfo kan man die gantze Fetania von allen Hayligen Iungkframwen, 
und Hayligen Srawen und Witwen fingen, . 





2 1234. Georg. 
Ma Gott fo wöllen wir heben an: | » Er legt ihr Königliche Klcyder an, 
3. Görg halt große Icichen gethan. er führels wol von der Statt hindan. 
2 &s beit eim König ein Trachen im Land, | 10 Sit kniet mider auf einen Stein, 
er muft haben alle Tag ein Lamb. ihr Gebeit was lauter und and) rein. 
3 Wind wenn der Lemmer nimmer find, | ıı Der heylig Ritter Sanct Görg ritt daher, 
alle Tage muf er haben cin Rind, in feiner Hand führe cr einen Speer. 
ı Pad wenn der Rinder nimmer find, 12 "Jungkfraw, was thut jhr bie allein 
alle Tage, muf cr haben ein Kind, . anff difem harten Marmelflein ” 
5 Der König alda Rathes pflag, 13 I) wartt da auf ein wildes Thier, 
daß alle Tag einer cin Kind bergab. daf mich zuverzehren wirdt kommen [dier: 
6 Vnd da es heil num gewehrt lang, 1 Jüngling, rent hindan von mir, 
bit es ans Königs Tochter kam: | aß dich das wildt Thier nicht and verzehrt." 
7 Der Mönig heit gern erhalten beym Leben | 15 *Immgkfraw, fürchtet euch micht zu fehr, 
fein Tochter, wolt groß Gnt für fie geben. | das wilde Chier hut euch nichts mehr. 
s Das Königreid wolts aud nicht Ihan, | 16 Ju Gott fen ewer Glanbens fall: 


fein Tochter die muf felbs daran, fer Trach if cuch nimmer heim had.’ 
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17 Er gab den Segen wol ober dem Ser, 21 Da führt fie jn hinfür auff den Blan, 
da gieng der wilde Trac daher. | da flohen darvon Weib vud Manu, 

18 Da warff er für ſich fein Sdarpffes Speer ' 2? Bie führt jhn dem Vatter für den Tiſch, 
ond ri den Trachen zu der Erd. l Herr datter, hie bring ich cuch cin Siſch.' 

ı» Er zog auch auf fein fharpen Degen, * 23 O Tochtter, wer halt das Wunder geihan?’ 
vnd lad) dem Trachen nach feinem leben. | der Ritter S. Görg, der G. Alan.’ 

zu "Iungkfraw, gebt mir cwr Gürtel Band, | 21 Da lich er anfpannen Kinder und Hof, 
darmit gib ich end) den Tradyen am die Hand.’ ı ond lieh jhn vorführen ins wilde Moß. 


2 Alfo hat difer Rüf ein End, 
Gott der Herr fen felbft bey onferm End. 
Schöne Chriſtliche Creutz und Airchen Gefänger. Straubing 1615. Duer-s, Blatt 67. lÜbericeift: Ein 


Aüf von dem hepligen Ritter Sanci Görgen. Nach ver erſten Zeile immer Marin, nad der zweiten So helff 
uns Gott und Marin. Das folgente Lied ift von fpäterer Entſtehung, bat aber einige altertümtiche Züge. 


» 1235. Georg. 


Es in eim febr mechliger Geld, Damit fie allzeit unnerzagt 
Sanct Georg, dem ich mit Uamen melt, auf König und Arom gult acht 
dem zu chren ein Fiedtlein fchon, geben und ſchũhen das Landt. 


Die weil cs ons alfo gefelt, 
ngen wir, als darzn beflelt, 
dann er if unfer Patton. 


Sanct Anno, Biſchoff diefer Halt, 
ohne zweiffel and erfahren hat 

Sancı Göriß hülff, fhub und benfandt, 
Dieweil er bawens müt vnd fat 
darnoch cin Kirch gebamet hat 

die er Sanct Görik Stift gnant. 


-. 


2 Fleifig wil er verchret fein 
von den Catechiſmus Aindelein: 
neben der Himmelifhen Aron 
Ken er ſich die befohlen fein 
welche kenfch, from leben und rein, 
gibt oft and) zeitlichen lohn. 


Peiner fol aber vermeinen 
daß Sauct Göriß vergek der kleinen: 
u kleinen hat er groſſe luſt, 


= 


3 Es habens die Käyſer erfahren | ie jhmen mit Ircwen meinen, 
welche gelebt vor vielen jahren, | aigen und andere mängel weinen, 


die er erreiiet auf der nolh | wie foldies kunthar und bewuſt. 


a fie in Feyands Händen warn nn. 
= fihledht dud alles glück Beeren Theodorus, ein Kindlein klein 


= 





vnd nich weit vom bitten todt, | im leben vnd filten keuſch uud rein, 
| als er nur ficben Iahr war alt 
Auß vielen wil nur eins erzthlu, | Beſuchet Tags und Uachts allein 
„wie mit ſechs Immdert gefellen | unfers Patrons Capclclein 
—— Eridrich im einer Schlacht welchts gelegen war mit Walt. 
ierhig hundert daufendt Reben . i 
a Dem u Gen | ne ae fi 
erfchlagen und in Flucht bradıt, 1% befhüpet es vor Teufels lif, ’ 
s Edmardus in Engellandt, Echret es leben in Armuth, 
der ein König groß alfo genant, | nichts achten Reichthumb, Gelt und Gut 
dur anrufen unfers Patron | und was der Seelen ſchädlich if. 
Obſiget vnd ſchlaget den Feyandt 
der gr rg fein — 1 Dis babn wiel andere erfahrn, 
vmb zu haben des Lands Kron. melde in Shut des Aitters warn: 
| unfers Liedleins fen diefes end. 
% Bu dand der König mad) der ſchlacht | ge dienft vnd Iche muß vecharren 
viel Edellenih zum Ritlern macht, n der Ritter fol bewahren, 
welch Sauct Görik Kilter gnant, ſonſt fein Angſicht von jhm wend. 


Kölnifcer Gefangbüchlein, 1625. 17°, Seite 16. Vers 2,1 verehrt, 2.2 dem, 6.4 Wamit, 10.4 was für ts, 11.2 
waren, Bemerkentwerth if 3.1 und 5.1 Feyand, S,4 ver Arc, inen. 
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Fünfzehntes und ſechzehntes Iahrhumdert. 


Nro. 1236. 


1236. Sebafian. 


Io # Die möer ſchry mein hinde, 


O Die götliche liebe, 
dein fener erzind in mir, 
Dein genad die mid yebe 
und das id) mög mit gir 
Die fingen vor der welt bebend 
von Sant Schafliani 
in kürge fein legent. 


Don Maylanndt was geboren 
der Ritter wol behät, 
Er hei im auf erkoren 
den Chriſten glauben güt, 

Vnd dienet got in difer zent, 
er was ain wenfer Kitter 
vnnd gannch kuͤn in difem freit. 


Bü dem felben zentte 
Dioclerianus 
Was kanfer, ich bedente, 
der kanfer vnnerdruß 

Het fant Stbaſtian gar lieb 
wol umb fein wenkhant groffe, 
was fie jun kunhapt ich. 


Der edel ritter klüge 
den Chriften glanben gut 
In feinem herhe träge 
all zent in filer hät, 
Wan der kanfer ain haiden was: 
wa er Ehriflen erfüre, 
lich ers fölten mit haß. 


Es fücget ſich gar tabe 
das mann fürng zwen frumb man 
NVmb den Chrifen gelauben, 
wafen zwen beider ſchon, 

Der ain hitk Marcellianus, 
der ander Marcus raine, 
den gebot man alfus, 


Das fp folten an beiten 
den göltern opffern drat: 
Die menner das mit thetten, 
der kanfer bald gebot, 
Man folt die zwen enthanpten thon, 
darab erſchracktus mit, 
fg rüfften zü got fchon. 


Man fürg am die Stat zame 
da mans enthanpten folt: 
Sant Schaflian kame, 


"der was den Chriften holt: 


Das volk bat die zwen menner da, 
folten opffern den göltern, 
ir vaffer vnd mälcer and). 


> 


_ 
= 


_ 
— 


— 
. 


_ 
er 


gedencent zü der frif 
Vnd das euch hant fo linde 
ernerei meine brüfl, 
Schont tutts kranken vatlers dratt, 
das mir mit dürfen [chen 
an cüc den grimmen tod. 


Ir weiber aud fer ſchricut, 
bis die man baid geleich 
Wafen am glauben zweifllent: 
Sant Stbaſtiau reych, 

Das tet im im ſcim herhe wer, 
das die zwen man vom Ehriften 
gelauben wolten fee. 


Sant Ichaftian heite 
den Chriſten glanben rend) 
In feinem herhe Aete 
getragen haimelcich: 
Sein glanbe macht er offenbar 
vor der menig der haiden, 
gieng zu den zwaien dar, 


Sprad O je ritter Marke, 
die jm got felber hat 
Auf erwelt in fein mare, 
jr fond verdienen drai 
Di kron der marterer gefhwind, 
nit hand end mbereeden 
die haiden alfo blind. 


O jr vil Nacken ritter, 
Schend wie die welt if 
n alle ding bitter 
voler boßhait vnd lif, 
hät mit al ypigkait vmb gan: 
ih bit cuch, Ehriflen fee, 
fend mit vom glanben fon.’ 


Die zwen man ſchrien lante 
O hilf ons, Ihefus rend, 
Vnb deinen namen heite 
erben mir vitterlic.” 
Sn Nieffen durch die man cwan fper, 
do gab gott jren feelen 
die krom der marlerer, 


Do das der Kenfer horte 
das Sebaſtian was 
Ain Chrifl, er ſchuff mil wortte 
man folt in binden blof 

An ain faul anf dem felde dratt, 
mit pfenllen zu jm ſchieſſen 
fo lanng biß cr wurd todt. 


Nro. 1236. 
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-. 
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Sn fuͤrlen jům tor nauße 
den rilter gotles zart, 
Dohend in nacket außt, 
bunden an ain ſaul hart, 
Sqcyoſſenu fo vil pfenle jn inn ein, 
das er was raud vor pfenlen 
als aim ngel mag feinn. 


Sn bauden jn auf wider 

Sant Ichafian dratt, 

Auf die erd fand er under, 

liefen ju liegen für tot, 
Giengen jun die fat ein: 

Ihefus macht in gefunden 

von aller feiner pein. 


Sant Ichafian elare 
gieng anfs kanfers balafl 
Mit andern ritterm dare, 
er fraffis vmb jr fünd fal: 
Die hayden ſprachen zamen dratt 
ih das mit Schafian 
den wir ſchoſen zit lodt? 


Fa id) bins’ ſprach der Ritter, 
"Ihefus macht mich gefund‘. 
Die red was jnnen bitter, 
in fielemd an die hundt, 

Warffen jn nnder auf die erd, 
ſchlügen fo lang mit kolbenn, 
bik Narb der Bitter werd, 


Vnd gab anf den gaift feine 
Sant Ichafianus, 
Da empfing fein fel raine 


fein lieber her Ihefus, 


Gab jm fein götlich angefidht 
ü nieffen ewiglidien: 
= In der geſchicht. 


Sein leib warfen ſy ſachte 
in ain ſprachhauſſt da, 
Ain fim fAry im der nadıle, 
fpradı zü fant Linia 

"Himb Sant Schaftanus leib 
anf dem ſprachhauſs fo wiche, 
begtab jn om abireib 


Wol in fant Peters münfer 
zü der zwälff hatten füch?, 
Sy nam in auß dem glinfter 
den leyb on als verdrich, 
Band begräb jn am die Aatt drat, 
gott tet duch jun groß zaiche, 
als klar gefhriben flat. 


O Nenſch, beiradt den ſchmerche 
den Sant Ichaflian Intt, 

Vund fen jun am von herhe, 

das er got für did bit, 


en 
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Dir verleych ain gt Eoncient, 
dich auff erd behielte 
vor plag der pefilenng. 


+ Tnü dic aller find menden, 
ſchutt mit fo vbel fer 
Den gottes flayſch vund leyden 
vnd ben feiner marter: 
Als baldi menger das manl auff Ihüt, 
das erſt wort if aim flüde 
in bofer gewonhantt. 


2 


_ 


Darumb Araffet unns golte 
al tag mit beſtilenh 
NVnnd mil dem gehen todte, 
ain neder menſch erkeng 

nd das mir wol verſchulden das 
vmb gott, durch vnnſer ſchulde 
erlanngen gottes haß. 


25 Sag mir, was hilft did) drate 
ſſuchen vnd nppigkaptt, 
Vud dir der bitter tode 
alle Annd ift berayt? . 
Vnd wen dic; gott ließ gelingen 
in deinen fünden Acrben, 
mucfeh in ewig pein. 


2; Der wey6 man git dir rale, 
das merk, du Ehriften kind: 
Pronerbiorum Aatte 
am fibenden ih find 
Mann dic wolluſt der frend fiht an, 
menfh, gedenk an dein ende, 
fo than von funden lan.” 


Ss 


Ir Ehriten, rüffen ane 
Sant Schafianum, 
Sant Rodio fo fromne, 
das fie bitten Ihefum, 
Vnd uns mit layl fein gottlide gielt, 
nem von vunß bin al breften 
ond befilenges fliett. 


* 


= (0) je tee nothelffer 
bittet got für vnnß baid, 
Erhöret unnfer gelfen, 
wan gott end) kain verfanf, 
SChät ons bey lan durch euer biät, 
das je vmb Ihefns Erifius 
haben vergoffenn güt. 


29 O du Ritters genofie, 
Sant Ichafian, 
Gottes marterer groffe, 
ich dic) deins lamdes man: 
Vor allem vbel beſchirm mich 
onnd vor der peſtilenne, 
die if gar grimmigklid. 
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der id fo groß vor goll, 
Durch Den frid vnns gott zamen, 
das mir mit ann der noll 
Sterben: dein beit vor golf vermag, 
der dich trewlich anrücket 
behutteftu vor der plag. 


1237. 


3 Bis meinn Icewer nachburt 


nim vergüit mein gedicht, 
Hilf meiner feel auf Iramre, 
wann mir mein herhe bricht. 

Dem dichter erwprb goties rend, 
der if ain kyrkner gutte, 
bit got wir jum irenlid. 


Berliner Bay. Hf. in 4%. Nro, 050, Platt Hd f, Am inte mit dem Datum ber Abicrift 1527. Feria 6'* pof 
Iudica. Uberſchrift: Ain hupſch Uew lied Sagt drat von Sant Sebaſtians leben und todt Im thon es 
wönet lieb ben liebe oder Im thon © das jd kunt von herken fingen ain tage wen. Der Dieter if in 
ver vorlegten Zeile bezeichnet : Der iN ain kyrßner gutte. Vers 25.2 heißt en: für uns baide. Vers 1.3 Acht peb, 
1.1. mög unbeutlich, vielleicht mig, 3.2 Dioclenonus, 4.1 trüg, 5.1 fo, 4.2 götter opffet, 6.6 erfchrac es, 7.1 
füre = fürte fie, ame = jefame, 7.6 folte opffer den götter, &,3 hatt für bant, $.t ernerer, 10.4 getrage, 11.8 
erwolt, 11.6 rede, 12,7 glaube, 11.5 das für dem, 14.6 pfenlle, 15.5 pfeple, 16.1 bande, 16,1 fehlt jn, 16 5 jm jm, 
16.6 gefund, 17.2 ander ritter, 18.3 jnne, 19.1 fein, 19.2 Sebaftian, 19.1 Iheſum, 20.5 em, 22,2 Sant feblt, 23.1 
mende, 23,1lende, 21,3t008, 21,5 verfhulde, 21,7erlannge, 25.2 flüche, S.c in deinne fünde lerbe, 26.2 Chrifle, 
27,30, 29,6 Erifli, ©0,1 lendes, 31.2 nem, 31.1 herk. Beachtensmwerth ift 5.1 und 9,3 ver Tlural wafen, 31.4 ift 
ein Vers ron Paulus Gerhardt. 


1237. Laurentius. 


* Sanct Sirtns der Ihel fagen 
der Kirchen Schäß Iheil anf, 
Darnad) in dreyen Tagen 
kombi du in Himmel hinauf.” 


10 8. Lorenk ſprach behende 
"die Schãt verforget fein, 
Id hab fie aukgefpendet 
den armen Ehriflen gmein.’ 


Heitiger Kerr 3, Lorenh, 
wir bitten dich allzugleich, 

Daf du für uns wolfl bilten 
Gott Vatter im Himmelreic. 


Sancı Lorenk, der viel heilige, | 
der iN gar hoch) gehorn, | 
f 


[7 


Gott hat jhn zum Levilen 
ihm felber außerkohrn. 


Sauct Sittus was ein Pabfle, 
regiert gar fromb zu Kom, 
Der fand 3. Lorentz fihen, 
fah dak cr war gar fromb. 


Er ſprach “folg Ehrift Strafen, 
mein allerlichfier Sohn, 

Die Welt folt du verlafen 

mit allem jbrem Thun.’ 


Alsbald das Lorenk hörte, 
er gieng gar Schnell mit jhm, 
Er lernet Golles Worte 

das lag ihm Adts im Sun. 


st Alsbald er mu der Schät gedacht, 
gar bald man ju and fing, 
Er ward wol für den Kayfer bradıt, 
der war anf jhn ergrimmt. 


ı2 Er wolt 3. Lorenk noͤhlen, 
er folt werden ein Send, 
Sonft molt er jhm laffen tödten, 
ein Fewer ward bereit, 


13 Sanct Lorent; sKanfers fpolte, 
er ſprach du groffer Tyrann, 
Frag nichts mac deinem Gotle, 
Chriſtum den Bel ih an.’ 


u 


Grob Wunderzeihen er verbradt 
an allen Ehriftenieut, 

Die Blinden cr wide [chend madıt 
wol mit dem heiligen Erenb. 


a 


1» Der Kayfer war gar zornig, 
- gr wirt vund tobt gar fah, 
Er. lich 3. £orenh braten 
anf einem glücnden Rof. 


15 Sanct Loreny ſprach zum Aänfer 
*ich leyd hie kleine zeit, 
Du mul brennen und braten 
junmer in Ewigkeit. 


| 16 Sein halber Leib gebraten if, 
| komb ber, fanfer, und friß, 


- 


Als man 3. Sirt ins Gfängnuß führt, 
da ruft 3. Lorenh lant 

Ach Vater, nimb mid and mit dir, 
id) wag dran haar vnd hauf. 


Wo achft du bin, © Vaiter mein? 
left deinen Diener hier? 

Ich geh mit dir in Tod hinein, 
erben if mein begier.' 


r 


Erfältig dich, ich weiche nicht 
von meim Herrn IEfn Chrifl.’ 
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17 Er lidt fein Marter gerne, 
er nam ein feligs End, 


| Dann wir and muͤſſen Nerben, 
Sefahl fi Ehril dem Herren, . | 

| 

| 


fey vnſer hälff bey GOll. 
kam in den Himmel behend. 


18 Sauct Lorenk, lieber HErre, 
hilf ons in Angf vnd Hoht, 


ı» So kommen wir ins ewig Leben, 
wol in das Paradeiß,,, 
Das wöll uns alln gnaͤdig gebn 
Valter, Sohn, heilger Geif. 


Gtoß Catholiſch Seſanghuch, Durch D. &. Corner. Uürmberg 1631. 8, Seite 651. Überfehrift: Ein alter 
Ruf von S. faurentio. Vers 11,3 war, 16.4 mein, 


1238. Michael. 


Wõlent ir geren hören Bih dak in golles Aimme 
von fant Midhacls wunn: zum dritten mal vffrief. 
In Gargan ifl er afehen 
drei mil im meresgrund. s'® heilger man, fant Michel, 
wie übel hafın ghüt, 
2 O heilger man, fant Michel, Daß du cinen bilgare 
wic hafln daß gefundt, | haft alfo glon ermürdi?’ 
Daß du fo tief haſt bumen | 
mol in des meres grund?’ 7 °® heilger man, fant Michel, 
| num tün uns vff das mer, 
3 Mf fand hab ich mil buwen, * So wöllen wir heim keren 


ich bumt vff einen fein 
Darumb hat mir got ofendet 
menigen bilger rein, 


ı Got hat mir zägefendet 
die fröwien vnd die man: 
Wer fant Aiheln füdhen will + 


vnd fingen dine ler. 


s Wir haben dich gefüchel 
in dinem gotieshus, 
Vergib ons onfer fünde, 
fo gond wir wider draß,’ 


der müß ins mere gan. | 9 Der uns diß liedle gfungen 
| vnd nũw gefungen hat: 

5 Der heilig man, fant Michel, | Das tüt fant Michels bilger, 
der felbig lag und ſchlief | got geb im ein gut jar. 


Sumeig Ublane, Volkelieder Nro. 304, nach einem hantihrifel. Liederbuch in ber Bibl. des Graſen von Mülinen 
zu Bern, mit ver Bemerkung: "Das alte Pilgerlied-vient hier zum Rahmen reformatoriicher Velemit, vie zwiſchen 
Str, 6 und 7 mit eilf, forann zwiſchen Str, $ und 9 mit vier Geſdtzen eingefügt ift.” 


1239. Chriftoph. 


Saut Erifof, du vil haitiger man, | am hainem art ju pleiben, 
dein lob cet hoch zu prenfen, | Darumb auf pill 
Vnd wer dein pild früc ihut ſchawen an, verfag vus mit 
des tags if er bewenfen | dein hülff, als wir begeren, 

D; berhe fein | Dein pet gen gott 
züchlig in allen eren, vmb deiner marter ere. _ 
Dein pet gem gott 
bülff Die 5 En | 3 Du haft mod) mer der Ingent groß, 
omb deiner imarier erc. | als vns die fhrift erzelel. 

| Gott liebt dich feer om alle maß 
2 Du haſt auch macht von got gemert ond hatt dich aukerwelet 

den gadyen lod vertreiben, Du feinem kuecht, 
Des doners kraft würdt gan; verhert du Irnof im recht 
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Äber waſſet fo geren. 
Dein pitt gen galt 


Nro. 1240 — 1241. 


bilff bie vnd dort 
vmb deiner marier eren. 


Hantſchrift Valentin Holle, Blatt 164", 1525. Nachfiehent das Lied nad einer andern Nufjeichnung- 


1240. Chrikoph. 


Bunt Ehrihoffel, du wil hepliger man, 


dein lob fat hoch zu prenfen: 
Der dein pyld thüt frü (damen an, 
des lages if er bewenfen 
Das herge fein 

frölih an peyn 

üdten in allen ceren. 

cin bitt gegen gott 
hilf bie vnnd dort 
durch drinee marler ceren, 


2 Er hat auch mer der tugent groß, 
als ons die geſchrifft erzelet: 
Got liebt in ſeer on ale maß 
vnd hat jn anfermwölet 
Dh ainem knecht, 


| 
| 


er trüg jm recht, 
o ferren über mere. 
ein bit gegen got 
bilff bie vnd dort 
durch deiner marter eeren. 


3 Er hat noch mer von gott begert, 
den gehenden todt zit vertreiben: 
Des donners kraft wirt gar verhert 
an kannem orih zu blegben: 

En anf bit, 
verfag uns nit, 
als wir deiner hülff begeren: 
Dein bitt gegen gott 
hilf bie omd dort 
durch deiner marter ceren. 


Berliner Pap. Hf. 40, Nro, 659 Blatt 6", Überfehrift: Ain Schön Lied von Sant Chrifloffel. Bere 1,2 ſtad. 


1241. Wolfgang. 


We: vil wunder will ſchawen, 
fol gen fant Wolfgang gon, 
Da im erſchin umfer frawen, 
anf dein berg fach er an. 

Gott wolt anad mil im heben, 
die perg het er zirklichen 
onnd von ainander fdieben, 
flug mit feim häcklin dar, 
madt ein prunnen, if war. 


Hailiger fant Wolffgange, 
du bit ain hailiger man, 
A lich did) gott genieffen, 
andt dir hör anf dem iron 
Sein lichte multer ſcheuc, 
fn ſprach "du folt auf None, 
ain golts hauß bawen one‘, 
d; thetſtu willigklidh, 
Het gott geuieſſen did. 


* 


w 


Mo fieng er an zw werfen, 
der edel biſchoff rain, 
Scin häcklin über berg vud dal, 
de er das Lüppelein 

Wolt häben an zu bamen 
in der cer vnfer frawen: 
gott heiff, dz wir cs fdawen, 
ihn ons behücten vor ſchand 
auf waffer und auf land. 


[27 


eg 


1 "Zoll ich aim gotis hauß bawen, 
die Main feind mir zu ſchwer, 
So kan ich ir nit hawen,? 
der teüfel der kam heer: 

“Im hülf dir bawen ſchonc, 
den erflca pilger will ich bone’: 
ain wolf der ward fein lome, 
der kam gewallet dar, 
irug ain wallfak, if war. 


Nun laß uns alfambd ſchawen 
die zaichen in gemein, 
gi mann und and ir frawen: 
en feinem Cäppellein 
Pind ir hünd, fück, bain bangen 
vnnd vil Auk von gefangen, 
do er im flain if gangen, 
geet ir im fegerer, 
da zaigt man end) ir mer. 


Ain man der if gelegen x 
dren And auff ainer par, 
D; man ſich heit verwegen 
ein neder man fein gar. 

I andrer grofer wunder 
HA man euch da befumder 


wann vil prücder fein dar 
anff der Cauhth, if war. 


. 
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7 Äailiger fant Wolffgange, | ==. -- 


du bit aim hayliger man, | und wer der feinen Iramen 
fest gäntliden in did: 
2282*2 fant Wolfgang, bitt gott für mid. 


wer dic) thut rücffen am, 
Ärand, lam und ſchwanger frawen 


Hanvichrift Valentin Holle Blatt 131 v. 9. 1525, mit ber Anzeige: Im Don. Von erfi fo wel wir loben. Der 
Straßburger Ortulus anime von 151 enthält Blatt CNNAVP folgende Berfe: 


Bil für ons, hriliger fant Wolfgang, 
das die verbeiffung erifti yh ums gang. 


1242. Wolfgang. 





De: heilig Herr Sanct Wolfgang, l Vvnd wo er fein hächl werd finden, 
der if cin heiliger Alann, | da fol fein Wohnung fenn. 
Er hub fid) auff zu Negenfpurg, 
309 in das Bancrlamdt. * Der heilig Herr 3, Wolfgang, 
i der ſucht fein Häclein laug, 
2 Der heilig Herr 3. Wolfgang Er ads it länger dann drenffig Iahr 
309 uber das Gebürg herein, | daß er fein Hüclein fandt. 
Da fandt er nichts zu trinken, | j 
weder Waſſet uoch kein Wein. ' 10 Der heilig Gere $. Wolfgang 
. ieng bey dem Ice gar nah, 
3 Der heilig Herr 3. Wolfgang Sah er fein Häclein feinen 
kam an ein faine Wandt, neben deß Ice gehalt. 
Daran laint er fein heiliges Hanpt 
vnd and) fein rechte Hand. 11 Der heilig Herr 3. Wolfgang" 
bawt jhm dafelbfi ein Kauf, 
4 Der heilig Herr 3. Wolfgang, Darein kombt mandıer Finder, 
der hub anf feinen Btab, | geht Icdig wider heranß. 
Er lady in einen harten Iain, | 
in einen Felfen hart. ı2 Der heilig Herr 3. Wolfgang 
| lag im feiner Wohnung vund (lic, 
5 Herauß floß es ein Brunner, | Sik jhm die wahre GOttes tim 
o gar rin lanter Fluß, | wol ju dem drittenmal rief: 
von trinkt mancher Sünder, i 
icſcht ab fein härten Durfl. w Steh auf, heilige Herr 3. Wolfgang, 
und fröft dir deine Kind 
6 Der heilig Here 3. Wolfgang, | Vud die von deineiwegen 


der thet des Brunn cin Trund, fo fert hergangen findt.? 
Er danchet GOtt dem Herren, 
Ihet fürbaß feinen Gang. 14 Der heilig Gere 3. Wolfgang 


gedadjt in ke Sinn 


» Der heilig Here 3. Wolfgang “Un iroͤſt fe Golt der HErre, 
kam anf ein hohen Vera, feyud wir doch all fein Kind.’ 
Er fah mit feinen Augen 
auf einen braitten Sec. 15 Der heilig Herr 3. Wolfgang, 

. der iſt ben GONM dem GEren, 

s Er beit ein Gädlein in der Hand, Er wöll and für uns bitten, 

warf in das Thal herein, dab wir all felig werden. 


Nie. Beuttners Geſanghuch von 1660 &. 20, Ander Then Nro. NNXI. Überfärift: 3. Wolfigang Hucfl. Vers 
4.4 einem, 10.3 fahe. Vergl. die nachſtehende Aufzeichnung. 


1243. Wolfgang. 


De: S. Herr 3. Wolfgang | 2 Der 6. Herr 3. Wolfgang 
wos gar ein 6. Mann, der gieng zu Regenfpurg auf, 
Dad wer in großen Höthen if, Er gieng wol durd das Gebirg hinein, 


der fol ihm rüffen am. wolt jhm felbA bawen cin Haup. 
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3 Der 6. Gere 3, Wolfgang 
cin gar reiner Bildof was, 
Ham mit ihm nur ein Diener 
vnd der jhm eben was. 


ı Der 9. Gere 3. Wolfgang 
gieng in das Bierg hinein, 
Da wolt jm fein lieber Diener 
vor durſt geflorben fein. 


s Der 6. Herr 3. Wolfgang 
ihm im fein Möthen mit lich, 
In einen harten Felfen 
fein Pilgrams Itabe fick. 


# Darauf entfprang ein Quellen 
von klarem Waller zwar, 
Weldes das erfle Beiden 


deb heyligen Sauct Wolffgangs war. 


= Der 8. Gere 3. Wolfgang 
thet mehr ein Seichen mit klein, 
Er meiget fein heyliges Hanpte 
anf einen härten Itein. 


s Darauf da fleufl ein Wafler, 
ein lanter klarer Brunn, 
Vnd wer es wicht gelauben wil, 
der mag das ſchawtu nun. 


# Der 6. Herr 3. Wolfgang, 
der thet der Zeichen noch mehr, 
Er machet einen tribmen Steig 
wol uber cin hoben Berg. 


so Der 9. Herr 3, Wolfgang, 
der gieng mod mehr fürbak 
Du einem hohen Felfen, 
der ſeht verwachfen was. 


1 Der S. fire 3. Wolfgang 
gienge das Vierg hinumb, 
Mit fein beyligen Fufen 
macht er uns den Wege kundt. 





| 
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Nro, 1244, 
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ı2 Der 6. herr 3. Wolfgang 
recht als cin heyliger Mann, 
Er (hub fo gar ein groffen Stein 
wol anß dem Weg binden. 


13 Der 6. hert 3. Wolfgang 


laint feinen Ruck daran, 
Mit feiner grofen Ace 
ein Felh von einander drang. 


ta Der 6. Gere 3. Wolfgang, 


1 


der warff fein Garen bindan: 
Vnnd wo difelbe mider felt, 
da wölen wir Harung han.’ 


Der 6. Herr 3, Wolfgang, 
der was cin Giſchoff rein, 
Er tratt mit feinen Füfen 
wol in cin härten Itein. 


Der 6. Herr 3, Wolfgang 

der gieng bin füre baf j 
Er erfadı cin mit feinen Augen 
vor jm Nah Waſſernaß. 


Der 8. Herr 3. Wolfgang 

der lag vund fchr entfchliefl, 

Siß jhm die Gottes Stimme , 
zum dritten mal auffrieff. 


* 


= 


Er 


15 "Sich auf, lieber Herr 3. Wolfgang, 


vnd tröfe deine Kind 
Vnd die vmb deinetwillen 
fo ferr herkommen find. 


19 Der Ö. Herr 3. Wolfgang 


bamwt jhm ſelbſt da cin Hanf, 
Dahin ‘vil Scweller und Bruder 
nod ranfen ein vnd auf. 


»» Der 6. herr 3. Wolfgang 


gibt durch Ehrifum fein Segen. 
Maria, Gottes Muller, reine Magd, 
die ihn vnſer allet pflegen. 


Schöne Chriſtliche Ereub und Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Dner-s". Blatt 69. Übericrift: Ein 
Auf und Fobgefang von dem heyligen Sanct Wolfgang. Bers 5.1 Stab er?, 2 lauder, 10,4 verwaſchen, 
13,2 Wurch. Die Steopben 17—19 entiprechen ven Strophen 12, 13 und 11 des vorigen Gedichtes, bie Stropben 1 
und ? haben im beiten Gerichten einige Abnlichfeit mit einanter, 5, 6 und 14 des vorliegenden mit 4, 5 und » bei 


1244. Wolfgang. 


koriigen, 


Meraı auf, ihr Chriſten alle, 
was id) wil heben an, 

Wil fingen mit frewd vnd falle 
von einem heiligen Mann. 


2 Der heilige Herr Wolfgang, 
alfo if er genannt, 
Den rew: Yund büffenden Sündern 
il er gar wol bekandt. 


3 Ein heiliges keuſchts Leben 
allzeit geführet hat, 
Ein Biſchoff ward erwehlet 
zu Regenfpurg in der Bat. 


4 Seine Ichäflein Ihet er Ichren 
als rin geirewer Hirt, 
Zum rechten Glanben bekthreu 
die da waren werführt. 


Nro. 1244. 


- 


5 Die Welttih Fremd vnd Ehre 
war jhm gan onbekandt, 
Drumb zog er auf fo ferre 
wol in cin ander Land. 


6 Den Salyburg er ankommen 
im Gebirg bey einem See, 
Ein Geferten mit fih genommen, 
num weiter mid verſteh. 


An difem wilden Orle 

am Leib erlitten hat 

Viel moht, Hunger vnd Durſte 
allegeit fen und fpat. 


In einem hohen Felfe, 
genannt der Faldenfein, 

Da war ein Loc gewefen, 
das muſt fein wohnung fenm. 


Allda er Gott dem Herren 
dienet cin gankes Jahr 

Und von täglihem Ungewitler 
dafelbA behutet war. 


- 


= 


= 


Sein Geferten thet cs kränden, 
in dürfe alfo fehr, 

Thet fih nicht lang bedenken, 
das Vrlaub er begehrt. 


1 Der S. Gere Wolfgang 
ein groß mitleyden heit 
Er ruft zu Gott dem Herren, 
feine Sitt er jhn gewärt. 


Mit Vertrawen thet cr foffen 
in Felfen feinen Stab, 
Das Wafer thet heranf flieffen 
biß auff heutige Tag. 


Der Teufftl mochts nicht Icyden, 
ein argen Liſt erdacht. 

Zween Felfen wolt ex werfen 
zufammen mit groffer Macht. 


Ereukweiß mit feinem Rucken 
der Gott felige Mail 

hielt den Felfen zu rucktu, 
wie mans noch fehen kan. 


Der heilige Here Wolfgang 
on dannen fürbaß gieng, 

Er dandet Gott dem Herren, 
zu beten er aufieng. 


1 Der heilige Herr Wolfgang 
el nider auf feine Ang, 
ie häud gen Himmel auffhebet, 
bat Gott wol mit Begier, 


= 


1 


- 


[77 


1 


— 
ur 


1 Ein Ort wolt er jhm zeygen 
an dem cr fidherlich 


» 


= 


[3 


8 


- 





* 
—3 


Fünfzehutes amd ſechzethntes Jahrhnudert. 1007 


Ihm allzeit möchte dienen 


gan vnverhinderlid. 


13 Sein hãchl in Gottes Hamen! 


wurff er im groſſer cpl 
Am felben Orth von dannen 
ein grofe halbe Meil. 


Der heilige Herr Wolfgang 
gieng in das Thal hinein, 
Daſclbſt hat er geſuchet 

mit Fleiß das Hürkelcin, 


Dafelb nad) etlichen Tagen 
funden hat allein 

Die uns die SHeifi Ihut fagen, 

beym Ice auf einem Rein, 


er heilige Herr Wolfgang 
ch hocherfrcuct hat, 
d dandıet Gott dem Herten, 
ihn weiter herhlich bat: 


Ein Bellen wolt er bawen 
wol an der felbigen flalt, 
Wo fern cs ihm thet gfallen, 
gar bald erhört jhu Gott. 


VUnd dak er wöll erhören 


die Ehriften alle dort 
Die hertzlich wurden begehren 
fein Hülff an diefem Orth. 


Dann auff denfelben Felfen 
ein Zelln gebawet hat, 

Viel tanfend Chriſten hinrenfen 
wol auf den heutige Tag. 


Allda an diefen Orthe, 

viel tanfend wol bekandt, 
Da liegt ein Stein gar harte, 
der Bupflein wird er genant. 


Darein vil Ehrifen feigen 
täglih und alle Aund 

Gott thnt ihnen Gnad erzengen, 
werden allda gefund, 


Als der Teufel vernommen 
daß viel der Meuſchen Kind 
Werden alda ankommen 
und buſſen jbre Sünd, 


Das thet ihm gar fehr kreucen, 
er bat den heiligen Mann, 

Daß er jhm wolle ſcacumen 

den erſten Billigram. 


Alſo was er begchret 

wol an der felben Rati 

Sanct Wolfgang jhn gewähret, 
hört was fid) begeben hat. 
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0 Die Nacht die war vergangen, 
der Tag bradı an mit Gwalt, 
Ein Wolff berein thet prangen 
in eincs Pilgrams Gfalt. 


sı Sanct Wolfgang fprady zum Teufel 
*fch bin, da ift dein Lohn, 
Den nimm obm allen zweiffel, 
vnd mac did; bald darvon.’ 


32 Der Teufftl kam gezogen, 

ſchreyt vnud ergrimmet ehr, 

O Bifhoff, du haſt mid betrogen, 
ih tram dir nimmer mehr.’ 


32 Den Wolff thet er ergreifen 
als feinen rechten Lon, 
Thet ihn zu Rücken ceiffen, 
führt jhn Schrädlih von dann. 


31 Sanct Wolfgang thet da wohnen, 
mit Belen jmmerdar 
Thet er Gott dem Herren dienen 
biß in das fünfte Iahr. 


35 Hernad) viel Aenſchen Kinder 
bawten ein ſchoͤns Goltshauß, 


Fünfzchnies und ſehzehntes Jahrhundert. 





l 


Nro. 1248. 


Dahin kompt mandyer Sünder, 
ranf frölich wider zu Kauf. 


36 Alſo will id) beſchlieſſen 
3. Wolffgangs heilige Legendt, 
Gott laß uns feiner Fürbitt genieſſen 
an vnſerm Ichten End, 


37 8. Wolfgang, lieber Gerre, 
erwirbe uns von Geil, 
Daf er uns Sünder erhöre 
in aller vnſer Hoht. 


>» Hilf, lieber Herr 3. Wolfgang, 
du heiliger Patron, 
D; wir dich mögen [chen 
dort in dem hödfen Chron, 


0 Sampt dir auch zugleich loben 
die heilig Drenfaltigkeit 
Im Himmelreid) dort oben 
in alle Ewigkeit, 


+ GO datter und Sohn mil Hcrmen, 
vnd auch den heiligen Geif, 
So fingen wir frölih Amen, 
fein Ham fen hoc gepreiß. 


Groß Catholiſch Gefangbucd, Durd D. ©. Corner, Uürmberg 1631, 9°, Seite 685, Überihrift: Ein Huf 
von dem G.Bilchoff Wolfigang, aus feiner £egend gezogen. Im Thon: Hettn wir fo wahr SOtts Hulde, x. 
Ginzelne Beftandteile des Gedichtes, mie z.B, Vers 2.3, bezeichnen ſich felbit ale von jehr neuem Datum. Strophe 
35 erinnert am bie 11, bon Nro, 1242 (bie 19. von Nro, 1219), Bers S.3 ward, 11,4 fein für feine, 25,1 der für den, 
39.1 davon ?, 40.2 Dem. 


1245. Einen heiligen haimbſuchen. 


Für das Wörlleim, jbm umad er, lik, fie; Item, herr, lig 6. Iungfram N. 


Heiiger Herr Sauct U, 
hab uns im deiner Huck, 
Bchüt uns vor der Hölle 
und vor der Höllen Gluct. 


2 Wol mit dem Erenk fo wölln wir gehn 
vund jhn and ſuchen haimb, 
Er wöll auch für ons vor GOlt ſtehn 
vnd vuſtt Fürbitier ſeyn. 


> Dak vus GOit wöll verzeyhen 
all vnſer Mifelhat, 
Er wölt uns Fried verleghen, 
uns geben fein Genad. 


4 Auf dak wir widerfireben 
der Welt vnnd and dem Fleifd 
Vnd allen böfen Werden 
dek laidigen böfen Geifs. 


5 Wud Ichn in aller Tugent, 
in gutem nehmen zu, 


t 


j 


Vnnd hüten ons vor dem Lüguern, 
fo habn wir ewige Ruhe. 


s Du wölf fats für uns Areitten, 
daß wir nicht werde verſucht, 
Ju vnſern lehten Deiten 
fick uns Gott fein Engel zu, 


7 Der unfer liebe Seele 
nur weil den engen Werg 
Wol in das Reich der Himmel, 
darinn fie ewig Ich. 


s So wär unfer Feel gar wol behuͤt 
und ſchied mit Frewden darvon, 
Das hilf vns, beiliger Herr Sanct U, 
in onfer Datterlandt, 


9 Vund kommen wir in unfer Palterlandt, 
e werden wie fremdenreich, 
und fehen Got im hödfen Thron 
und wurden den Engeln glei. 


Nro. 146, Fünfzebntes und ſechzchntes Jahrhundert. 1009 
10 Darzu heiß ons Sancı U. | 11 Heiliger #., unn gib vus deinen Scqu, 
onud Maria die Königin, vnd Schick ons froͤhlich widerumb haimb, 


Vnd alle Gottes Henlign | Daf keins bleib nuter Wergn, 
die im dem Himmel hub. | 


Nie. Beuttners Geſangbuch von 1060 5. 193, Ander Theyl Nro, XXVIII. Über der erflen Zeile ſteht noch die an- 
tere Borım Heilige Iungfraw U. 


1246. Von fant Jacob. 


Wer daz elendt bawen wil, Langedoden vndt hifpanierlandt, 


| 
der heb fih anf und fen mein gefel | daz loben wir bruder allen. 
- anf pr — — | 
wan par Jauch der darf; cr wol, 10 Is liegen fünf berg im welſchen landt, 
egn ſchuſſel ben der ſlaſchen. + fein vnß bilgram wolbekandt: 


f der erſt hen cunzenalle, 

2 Eyn breiten huet den fol er han, | vnd welcher —— Dar uber get, 
vnd an mantel fol er nit gan fein baden werden im fAhmalc. 
mt leder wol beſczet: 

Es ſchnti oder regu oder wehe der wint, 


day im Die Imft nicht meget. m Der coym henf deimonte erifein, 
— 


der pforten bergk mag mol ſeyn bruder fenn, 


‚ | fie feyn ein ander. vaf gleiche: 
3 Sagkh ond fab if auch dar ben, | Bud welcher bruder dar uber geht 
er Ineg, daz er gebeichtet fen, verdient daz hymmelriche. 


gebeichtet und gebuffet: 
Kumpt er in die welfchen landt, 


; 12 Der wirdt heil der rabanel, 
#E: Pd NEN Ruäieten Deleh, | dar ober laufen die bruder und fhweler gar 
T Eon teutfchen pricfler findt er wol: der fünfte heil in alle fabe, fuel; 


Do leidt vil mandıes cdelmanß kindt 


er weih mit wo er erben fol auf leuſchem landt begraben. 


oder ſeyn leben laflen: 
Sterbt er im dem welſchen landt, 


man geebt in ben der ſtraſſen. 13 Der konig von hifpanien der findt eyn kron, 
er ee dren ſpital gar [hen 
5 So ziehen wir durch Schweizerlandt cin, mm Jaud Jacobs ern: 
F Era uns got welchom fein | Vnd weldyer bender dar in kompt, 
vudt geben nf ire fprife, man beweiſt im zucht und ere. 
Sie legen vnß wol vnd decken vonf warn, j . 
die Arafßen ihumt fie onk wenfen. H Es war dem fpitelmeifter mit eben 
fierdhalbhundert beudern bat er vergeben, 
* Bo ziehen wir durch die welfchen landt, got laß mit vngerochen, 
die ſtind onf brudern vnbekandt, | Zu burges wardt er am chu kreutz gehefft, 
da; elendt muſſtn wir bawen: | mit fdarffen pfeilen durch Nochen. 
Wir rufen got vud fandt Jacob an | 
vudt vnſer liebe frawen, 1» Der honig der waz eyn biderman, 
| in bilgram kleider legt er fih am, 
7 So zichen wir durch der armen Jeckten lamdt, | cyn fpital wolt cr befhawen: 
man gibt onk mich dan appffel trangk, a5 im die teutſchen bruder fagten, 
die berg muffen wir Reigen, | da; wolt cr nit gelawen. 
Geb man vnß öppfel vudt pirn gungk, 
wier effenß fur die fengen. 16.Da gieng er im daz Spital enn, 
er hiefh im bringen brot vndt wenn, 
s Bro zichen wir durch ſofftyen hinenn, die fupp die * nit reine: 
man geil uns weder brodt nod wege, *Spitelmeifler,, lieber fpitelmeifter megn, 
die fegk Achnt vnß gar lere: die brot fein vil zu kleine.’ 
Wo eym bruder zu dem andern kompt, 
der fügt im böfe mehee. 17 Der fpitelmeifler waz ein zornic man: 
‚ L ä *der greulich bat dich herein gelran, 
Sio zichen wir zu fant — — cin, | daz mmmpf mid) vmmer wunder! 
man gibt brodt vndt guicn wein, | Und weriin mit cyn welſcher man, 
wir leben in reichen ſchallen, | ich vorgeb dir wie dem leutſchtu bunden! 


Voternogel, Kirchenlied, 11. 64 
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15 Pd da is an dem abent kam, 
die bruder wolten ſchloffen gan, 
der pilgram wolt ſchloffen alleine: 
*Spitelmeifer, lieber fpitelmeißer megn, 
die pet fein mit gar reine.” 


ı» Er gab dem pilgram eyuen ſchlagk, 
das er von herzen fer erfdiragk, 
er Iher zum dem fpitel auß laufen, 
Die ander bruder thelten 
den fpitelmeifler fer rauffen. 


20 Do ik an den morgen kam, 
man ſach vil gewapender man 
zu dem fpitel ein dringen 
Man fiongk den fpitelmeiller 
vnd alz fein hankgefinne. 


21 MAan bandi in anf cin hohes roß, 
man furten gen purges auf daz ſchloß. 


man tet im im cyn enken eym faliefen: 


Es Ihet den fpitelmeiler 
gar fere vnd hardt verdrielfen. _ 


2 Dex, fpitelmeifer het eyn todhterlein, 
es mocht recht wol eym fAhekkin ſeyn: 
"es nympt mid pinmer wunder, 


# 


Nra. 1247 — 1248. 





Daz der liebflee valet megn 
fol ſerben von wegen der tentfchen humden.’ 


23 Es Rund eym bruder nahe darbei: 
unn fol is mit verfhwigen fein, 
id) wil is felber clagen!’ 

Da wart da; felbig todhterlein 
unter den galgen begraben. 


Sp, bruder, du folt mit Miller han, 
XL meil haſtu nad zu gan 

wol in fandt FIacobs münfter, 

14 meil hin hinter pas 

zu ennem ſiern, heiſt fyufer. 


2 


* 


— 
= 


> Den fonfern Acrn wollen wir lan fan 
vud wollen zu faluator eyn gan, 

roh wunder zaichen auſchawen, 

3 rufen wir got und fandt Jacob au 
vnd vnßer liche frawen, 


26 Den fandt Jacob vergibt man peim vnd ſchuldt, 
er liebe got fey un allen holt y 
im fennem hodifien Ihrone! 
Der fandt Iacob dienen thut, 
der lich got fol im loncn, 


Cod. gern. Monac. 9, Papierbantichrift in 8°. aus dem Anfang des 16, Jahrhunderte Blatt 61’—6P, Bars 9.1 


bat das Wunderhorn Il, S. 3% zu fant Spiritus. 


Nabftebenn wiererum Lieder auf die Jungfrau Maria, au 


Lieder und Rufe auf bie heil. Anna: wegen ber ben meiften von ihnen gemeinfamen Yehre von ver unbefledten Gm- 
piänanie Marid vergl. auch mehrere früher mitgeteilte @ebichte, ale Nro, 1010 Strophe 4 und Nro, 1054 Strophe, 


1247. Maria genaden vol. f 


Martia, du biſt genaden vol, 
der grueſs dein lob fol meren. 
Der herr mit dir, du bi fo wol 
über alle weib zu eren: 

In keufcher jucht, 


du edle frucht, 


haſtu uns, fraw, den geporcn 
und in hoher diemüctigkait 
. verfünet des vaters ren: 


Erwirb uns, frais, 
du rainc maidt, 


ein gücttigkait, 


das wir mit werden verloren. 


Bapierhanpfchrift zu Mofter-Neuburg, Nro, 1225. $". Anfang des XVI. Sahrbungerts Matt 51. Bers 7 jo, bafltu. 


1248, Maria, bit für uns, 


Wi foln uns alle frewen 


nu cu difer geyt 


mit Marien der garten iungfrawen, 
das wir fn modien befdawen 
vnd das wir unfrer funden wurden fren, 


Nro. 1249. Fünfzehntes und fedzchntes Jahrhundert, 1011 


O du konigin der eren, 

bit fur ons hiefum vnfren herren 

das er uns genedig wolde fenn, 

das er vuß dorih allen wolde geben 

das hymmelifche leben. 

© Alaria, erwirb uns guade vnd barmberkiken. 
Amen. 


Handſchriftl. Antiphonarium ver XVI. ſac. auf der Stadtbibl. zu JZwickau, 4", Xro. XVIII, auf einem beſenderen 


Blatt binter Platt SO, mit der Überichrife: 2* pars ſup Deum verum de deo vero, vie ſich auf ven fat. Tert auf 
der nebenftebenten Seite bezieht. 


1249. Maria, mein hort. 


Maria, mein bort, 

Deennm mein wort, 

merkh auf, was ih dir fage! 

Du dir ich fAren 

Iungfrai zard renn, 

hilf das id) mit verzage, 
Scit ih dein kind 

erzirnet find 

a durch meim fünd, 

aromb ich mid) fecr klagt. 


2 Verfag mir mit 
was id dic pit, 
las mich der trew gengelfen, 
Seit id) der pin 
der dir für hin 
wil dienen an verdritſſen: 
Darumb pis mein 
fürfpredjerin 
gen deinem kind, 
dein pet mag mir erſpricſſen. 


3 Sunder, lafs ab, 
wen ich mit hab 
willen dich zu verſprechen: 
IHrfus mein fun 
wirdi für him nun 
dein pofhait an dir rechtu: 
Der ewig got 
der if dein Spot, 
wan fein gepot 
thuehn täglich zerprechen. 


ı Bil newer ſwüer 
hör id) von dir, 
dar omb wil id) mit hören 
Dein täglich klag, 
wan nee plag 
wird did) mein kind geweren, 
Wan wo mein kind 
find newe find, 
ſchnell und gefwindt 
new plagen thutt cr merren.’ 


> Alaria, nit Areng 
bis mir die long 


” 


. 


= 


und Ihue mir guad erzaigen, 

Wan id will fein 

ain diener dein 

vnd gib mic die gan aigen, 
Du dienen dir 

ans redıter begir, 

das glanb du mir, 

gen dir thut ich mich mangen. 


Maria ed mer: 

*funder, zib hör, 

dur the dic mit ergeben, 

So wär dein [ya 

fo gank für bin 

den fünden widerficeben, 
So wil id) dein 

verfprederin 

jn trewen fein, 

daroımb peffer dein Icben. 


Maria, du bift 

die mid erfrift 

von deines kindes joren: 

Die gnade fein 

durch Schulden mein 

hei ich fo gar verloren: 
Mod hafı mid) 

0 gewaltigklidh, 

es lob ich dich, 

zw guaden anferkoren. 


Dar vmb ih dir 

aus rechter begier 

verſprich cwig zu dienen, 

Seit du mir bafl 

dein hilf vnd froft 

erzaigt, dar vmb ich did; kröne: 
Dein güctigkeit 

it unnerfant, 

alweg berait 

den fünder zu verfünen. 


Dar mit das ich 

nad) unterricht, 

will ich allbhie verſchlieſſen. 
Gott wöl das ic 


64 * 
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erkhen felb mich 
das ich mein fünd thue pücfen 
Por meinem endt: 


Fünfschntes und [ehzchntes Jahrhundert. 


\ 
| 


Nro, 1250. 


Maria, went 
all mein elendt, 
lafs mid meins dienfl genneffen. 


Par. Hi. zu Kofter-Neuburg Nro, 1228, 5°, Matt 52b, mit ber überſchrift Ain lied jn der weifs mach auf 


mein hart. 


Bers 1.2 wordt, 1.7 Seid, 4.4 wir für wird, 7.1 Ausfprache bifcht, 7.3 zorn, M,1F. fo, 9.2 untter. 


1250. Muͤter eis in ewigkait. 


Mucer gois jn ewigkail 
erwelt aus himels trone, 
Deonadt mit groffer hailigkait 
von deinem lieben fune, 

Von aller fünden lifigkait 
biſtu gauh frey vnd raine: 
o mad) vns onſer fünden lofs, 
gib vns dein kind zu lonc. 


An alles mee bifln geborn, 
heilig ob allen weiben, 

Don deinem kind bif auferkorn, 
als uns die prophelten ſchreiben: 
© cdle rofs am allen dorn, 

hilf onfer laid verteeiben, 
om dein genad fen wir verlorn, 
durch dich mücfs wir pelciben. 


„ 


= 


Reichiſte höhe kayferin 
des himels und der erden, 
Dewat leib, fel, berk, muet and fgun, 
wordt, werkh und als gepert, 
Hi „aller kriften helfferin, 
das wir verfänet werden, 
fo wir ju nötten faren von him 
ans difer pefrüchten erden. 


Iungfraö Mucter Ihefu krif, 
hilf ons an onferm ende 
Vor aller pöfer teufel tif, 
die vrbring if pehende. 

Gib ware rew und pueſſe frif 
im difem elende 
feit du dar vmb erwelct bi, 
dein guad du zu uns wende, 


— 


Aus allem laid hilf uns, ans not, 
und lafs uns mit verderben, 
Pewar vus vor der fele tod, 
fo wir begunen zu Aerben. 
Hilf das dein fun, war menfh und ot, 
uns welle mit enterben, 
durch feines Leichnam himelproi 
mücls wir genad erberben. 


ir 


Der Tert links eus der Par- Hi. zu Klofier-Neuburg 1728, 8°, Blatt 50, 


| 


2* 


Muuer Gottes in cwigkait, 
erwölt an himels Exone, 
Begnadt mit groffer berrligkait 
von deinem lieben Ione: 

Aller fünden gelnfigkait 
biſtu gant loß, © frawe: 
mad uns and) aller fünden fren, 
gib ons dein kind zufhawen. 


Ohm alles wer bifln geborn, 
heilig ob allen weiben, 
Von deinem kind biſt auferkorn, 
als die Propheten fchreiben: 

© Edle Rok on allen dorn, 
bilff ons laid zunertreiben: 
ohn dein fürbitt feind wir verlorn, 
durch did können wir bleiben. 


= 


reiche hböhfe kayferin 
des himels und der erden, 
Dewar leib, fecl, berk, gmiil vnd fin, 
wort, werk und all geberden. 
Si allen fündern, Cröferin, 
dak wir — werden, 
fo wir im noͤten faren hin 
anf difer trüben erden. 


— 


Aundıfraw vnd Mütter Jeſu Ehrif, 
hilf vus an onferm ende, 
Por des Teufels betrng vnd Lil 
behielt, fraw, vus behende, 

Ein wahre rew vnd büffers frift 
in hiefigen ellenden, 
o du darumb erwölet bil, * 
ein guad die thn uns fenden. 


Auf allem laid hilf ons im tadt 
vnd laß vns mit verderben, 
Dewar vos vor der bölle not, 
fo wir begönnen jferben. 
Hilf, da& dein Sun, beids menfc vi Got, 
vnß nimmer laß verderben, 
peiß uns mit feinem bimelprot, 
ardurch wir guad erwerben. 


Überisrift: Ain ander lied jn der 


weifs patri fapiencie. Die Anfangebuchſtaben ver Strophen achen ven Namen Maria. Pers 1.7 laid für lofs?, 


4.2 ınnde, 4.4 jo, 1.% thue 3. D, wennden, 5.05 wel, Der entftellıe Tert rechte ans dem Tegernieer Geſfanghuch 
vontae Matt am®, Überſchtift Auff all vnſer Srawen fen. Im thon, Patris Sapientin. Nahfichent nob 
ine frätere Gtweiterung bet Piekes, 


.. 


— 


— 


Nro, 1201 — 1252. 
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1251. Maria, müter gottes in ewigkait. 


Matia, Mütter Gottes ju cwigkait, 
erwöhlet auß Himels hronc, ⸗ 
Pol gnad, mit groſſer hettligkait 
von deinem lieben Iune: 

Auet Sünden gelufigkegt 
biſtu gank lof, © frawe: 
mad) vnns aller Sünden fren, 
gib ons dein Kind züfhawen, 


Du bit ahn alles wehe geborn, 

haplig ob allen Frawen, 

Pon deinem Kind bit auſſerkorn, 

alß die Propheiten ſchreybeu. | 
© Edle Roh ohn alle Dorn, 

hilf uns laid vertreiben: 

wir find im deines Kindleins jorn, | 

durch fürbitt könden wir bleiben. | 





O Maria, höchfe Kanferin 
deß Himels vnd der Erden, | 
cwar Leib, Seel, Herk, gemüth und finn, 
ort, werk vnd all geberden. 

Huf allen Sündern tröferin, 
das wir verfonet werden, 
fo wir in nötten faren hin 
anf difer betriebten Erden. 


O Iundfraw Mütter Icfn Chriſt, 

bilf uns an unferm ende 

Por dek Teufels beirug vnd lif, 

bilt für ons, Fraw, behende, 
Erwirb uns Bew und bücfers frifl 

in biefigem Elenden, 

dann du darumb ermölet bif, | 

fürbitt zu Gott Ih fenden, 





Das Er ons in unferm Tod 

nit lafen wöll verderhen, 

Dewar uns vor der Helen noih 

vnd wann wir müfen ſerben. | 
Dt, das dein Sun, bandis Menſch vnd 

uns mad zu Bimels erben, [ott, | 

and fpeife mit der Engel brodt, 

dar durd) wir guad erwerben. | 


ü 


- 


# 


= 


O Mütter der Barmberkigkant, 
du wöll uns mit verlafen, 
Siche ons bey in unferm abſchandt 
anf vnfers Aerbens Araffen. 

Erwirb uns guad bey Jeſu Ehrifl 
von deinem liebfien Kinden 
der für uns all geflorben if, 
Vergebung vuſerer Sünden. 


Sürffer Vatter, Herr Jeſu Ehrif, 
wir Loben did mit fallen, 

Wer deines Reichs begchren if, 
das find wir Chriſten allen. 

Wir fingen all vnd find fo fro, 
ond Rücken zu Golt vnd Alaria, 
zun Bayligen allgemaine, 
gelobt fenfu mit Maria. 


Gott Vatter, der uns erfhaffen hat, 
der laß vus mit verderben, 
Ehriflus fein Blut vergoffen hat, 
das wölle uns gnad erwerben, 

Wir loben did, Maria, wol, 
deins fürbitts find wir erben, 
vnd du bift aller gnaden vol, 
hilf wanu wir müffen erben. 


Ehr fen dem Vatler und dem Sum, 
darzi dem hapligen Gapfle. 
© Here Gott, ons funder verſchon 
zu diſer jzeyt am manflen. 

Gib deinen frid ond cinigkant, 
das wir dic froͤlich auſchawen 
von nun an bik in cwigkant 
beyn Hanligen vnd unfer Frawen. 


Amen, Amen, das werde war, 
vnd das wir mögen kommen 
Di aller Heylgen vnd Englen [dar 
vnd and zu allen frommen, 

Die droben in dem himel find, 
wol im dem ewigen Leben, 
werden genennet Gotles Kind 
vnd ben Gott immerdar ſchwcben. 

Amen, Amen, Amen. 


Drey Gayſtliche und Catholiſche Fobgefang, Augfpurg 1584. 5°, Blatt Bij. Uberſchrift? Das drit Kobge- 
fang, von unfer lieben Srawen, inn vorgehender Meloden zu fingen, ıc. Bert 5.2 laffe wolln, 19.5 doben 
Die Strophen 7, 8 und 9 finten fi in ven Liedern Nro. 6I—u67. 


1252. Marien fiben tage. 


Ien fing end bie auf freyem mit 
ain newes liedlin fein: 

Ain mwenplichs bild mid) fröwen thit, 
jr diener will ich fein. 


Sp in mein trof bie vnd dört, 
o wenplidhs bild, byß mein gefört. 
wenb, ich did bit, 
verlaß uns mil, 
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ihuu uns beyſton 
an vnſtt lötfle hyuuc farte. 


‚2 Das edel wegb jch cuch befchand, 
kumbt her von gutem geſchlecht, 
Si if ain fröd ob allem land, 
fp liebet ritter vund knedt, 

Sn if ain mütter lobefan, 
fy gtbat aim kindt om alle man, 
on allen fAmerh. 

o mülterlichs herk, 
ihün unns benflon 
an vnnſer lötfe hynne farte, 


Vnnd wen das edel weib if beit, 
der mag wol frölid fein, 
Er hab fy lieb für filber unde gell, 
fo thut jm hilfe Schein. 
Sp hat gefeget an irer brifl 
der vunfer aller behalter if. 
Maria vöfl, 
thit allweg das böfl, 
Ihin unns benfon 
an vnnſer lölfe hynnc farie. 


Maria if das edel weib, 

der ich zu dienf bie fing, 

Sp ihr ſych mit vom fünder fhenb, 
das hab id git geding. 

Ain getlich menfdh lob fn all tag, 
kain zung je lob außſprechen mag. 
Maria mand, 
hilf uns anf layd, 
ihn vnns benfton 

an vnſer lötfle hynue farte. 


- 


— 


u 


Ir Sibenn tag auf difer fart, 
das meschent man vñ weib: 
Den Erfien ſy empfangen ward 
jn jrer muter leyb, 


Fünfschnies und ſechjzehntes Jahrhundert. 
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“ 


Nro, 1253. 


Den andern tag ward ſy gelorm, 
fy bat verfiennet den gottes jorn. 
Matia kanferin, 
behut uns unfer fin, 
thuu ons benfon 

an vuſer lötfe hyune farte, 


Den Dritten tag wirt nit gefpart, 
merk wie id das main, 

Das [np im Tewpel geopfert ward 
jun jrer ingent rain. 

Den vierden tag mit worten füß, 
als jr der Engel pradıt den grüß 
Maria ane! 
bilf ons auß wer, 
thin ons benfon 

an vuſer lötfe hunne farte. 


Den fünften tag von herht gyer 
fü lief früe und fpat, 

Sn epllet über das gebirg 

zu jret mümen drat, 

Der Ichfle tag wirt gerätt, 
das fy aieng auf der kindel bött. 
Maria klar 
die Ihelns gebar, 
thin ons beyfon 

an vunfer löife hynue farle. 


Den Inbenden tag befunder manl, 
den thut man loben weyt, 

Das Maria guad vnnd bayl 
ſchicdt auf difer zeyt. 

Mir bitten did), Maria jart, 
durch dein edle hymmel fat, 
gegen deinem kind 
mit worten lind, 
thin vnus beofon 

an anmfer lölfte hynne farte. 


Berliner Papierbanpichrift in 1". Nro, 659. Blatt 25°. Anfang des XVI. Jahrhunterie. Überferift: Meer ain 
hüpfch genflliches Ined von der mütter gottes. Innd von jrem geſchlecht! Die legten Worte beziehen ſich auf 
folgenves Gericht, welches dem vorſtehenden ohne Unterſcheldung angefügt ift. 


1253. Marie gefchledht. 


Jch fing end hie ain newes gedicht, 


ir fond mid) merken bas, 

ch fing eud von Maria geſchlecht: 

oachim jr vater was, 

Sant Anna was jr mülter frum, 
darmit jch an das güt geſchlecht kum. 
Maria rain, 
du vnnd deine freumdt 
ihin uns beyſton 

an unfer lötfle hynne farte. 


2 Sant Anna het drey eelich man 
bie ju difer zentl, 


J 


hl 


Den yetlichem het ſy aim todht 

als uns die gefchrifft — en 
Vnd ain m hick Symcon 

wa ich die gefdhrifft wit : 

du wirdigs En — 

dein lob ich breyß, 

than uns benfon 


an unfer lötfe hynne farte, 


Die Erf Maria, die J 

> in difer jcit, — 
an Iofeph ir vermadt 

als uns die geſchrifft a 


gebar 


— ud 


Nro. 1254. Fünfzehutes und ſechzehntes Jahrhundert, 1015 








r lob if groß in aller welt, | Symon, Iudas vnd Jacobi, 


ir Schöne übertrifft golt vad gell. | das merken allſo werd, 
verlaß ons mit Vnd fant Iofeph, der gerecht, 
wann id) dich bit, die feind geborn auf difem geſchlecht, 
thän vnus beyſton find hoch geſteyt 
an vnſer lötfle hynue ſarle. in hymmel wenit. 
thün vans beyſton 
4 Die Ander tochter gebar zwan kind, an vunfer lötfe bymne fake. 
dar von man reden folt, 
Wolt got, ich wer da fy da find, s Ic) klag mit jamer von herheu land 
zwen heylig zwölfbett: difer geoffen net: 
Der er fant Iacob der vil mer, | Platern, warken went vnd brayt 
der ander Iohanes adeller. als in der welt vmb galt: 
Maria, uns frif, Darumb fo rüfe mir an Ihefum Chriſt, 
wie felig du bif, das er vnns arm fünder frif, 
thin vnns benflon zu güttem end 
an vnnſer lötfle hynue farte. mit von vans wend, 
thün ons beyſton 


s Die Drit Maria gebar vier fün an onnfer lötfe hyune farte. 
allhit auf difer erdt: | 


A. a. D. mit bein vorigen Liede zuſammenhaͤngend. Jahreszahl ver Abfchrift 1523. Bemerkenswert Vers 3.5 ver- 
madlot. 


1254. Maria, Anna. 


(U) Maria, du bif von aim edlen lammen, 

du bil geboren von der edlen frawen fant Anna, 
Ioadim der liebfle vatter dein, 

o Maria, ain jnndfraw fein, h 
nun bitt für vnns dein liebes kindelein. 


2 © Maria, du biſt ain eNer ferne, 
du leũchteſt im difem jamertal alfo ferze, 
Du leüchteſt im difem jamer fo weit, 
wann leib vud fel ſich ſchanden foll, 
fo madı vns aller fünden quilt. 


© Maria, wie gar waren wir verdorben, 
weer dein herhelicbes kind für vuß mit geflochen, 
Geſchlagen an ain Ereüt;, wm prait, 
das was Maria goltes mutter land, 
fy wainet von herkenfere. 


in 


© Maria, wie wer was deinem herken, 

da du dein herheliebes kind faheh in ſchmerhen 
Hangen in des todes prin: 

adı, wie wz Alaric da fo wer, 

vor land wand ſy ir hende. 


© Maria, du himelifhe kayferine, 
ſchltüß auf umker ber vnd vnßer ſynnc, 
Beweyß uns die müchterlihe Irewe dein, 
d; vnßer leben und leifles ende 

mit deiner hülff mg gut gefein. 


12) 


a 


© Marin, warmit föllen wir did) loben? 
den rohenkrand ſprechen wir die zu lobe, 
Zu lob vnd zu ainer würdigkait: 

o Maria, biß vnß berait 

vnd pring ons zu der cwigen ſäligkait. 
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© AMlaria, w; füllen wir dir nun [henden? 
den aller beſten roßenkrank , den wir mügen erdenden. 
Gegrüchet fenehu, junkfraw fein, 
ir zwan ſeyt aller guaden vol, 
Maria mit Ihefn, deinem kindelein. 


— — 


x 





s © herr gott, wie hoch füllen wir did loben? 
wir bekennen dich, herr, mit dem aller hödften glanben, 
Wir loben dich, herr, allet mayſt, 
gott valter Sun, hanliger gayſt, 
d; wir erlöf feind worden. 


”® cwiger gott, wie had füllen wir dir danken? 
verleid) uns kraft, dz wir von dir nymmer wanden, 
Von deiner hohen gotthait klar: 

o Maria, uymm unfer feel war 
vnd füer ſy am der hailigen engel fdar. 


ı Nun bitt jdp did), o dir hailige mutter Anna, 
mit joadhim, deinem hodgelopten maune, 
Vvnd mit allem hayligen geſchlechte dein, 
wann id) von hynnen ſchayden I 
fo behüct mich vor der piltern helle pein. 


. 1255. 


Hanpfchrift Valentin Holls, Blatt 166, 1525, Vers 2.5 fehlt uns, 3.5 herben fere, 1,2 herenl. Ludwig Uhland, 


Bolfsliever Nro, 318; Vers 1.2 geboren, 2.5 queit, 3.1 wären, 95 für. 


’ 


1255. St. Amma-Rucff. 


Mon helft vus alle Gott rufen an, | 
die heilig Fraw 3. Anna ruht ben cim plan 
mit Maria jhrem Kinde, 

Vnd welder Sünder fi zu jhn kehrt, * 
groß gnad wird er da finden. 


5 So if 3. Anna num gar gerecht, 
fie iR geborn von Edlem Gſchlecht, 
von König Davids Stammen, 

Sie hat jhrn Uamen mit ihr bracht, 
fie haift die heilig Fraw 3. Anna. 


2 Fir if ein trewe Wothhelfferin 


- 


Sanct Anna ruht bey einem Berg, 


zu GO vnnd Maria jhrem lieben Kind, | 
und wann wir follen flerben, | 
So wil Anna mit Maria | 
uns Gottes Knld erwerben. 


3 Die if ein Königin body geborn, 
GO hats jhm felber aukerkorn, 
groß hayl if von jhr enifprungen, 
Die Engel in dem Himmelrcid 
die habn jhr Lob gefungen. 


4 Sie il ein Königin im Himmelreid, | 
auf Erden findt man mit jhres gleich, 
fie it gar hoch geboren, N 
Sie hat Maria die raine Magd 
mit Frend ohn Sünd geboren. 


Vnd if das mit ein Wunder groß, 
daß IEfus auß feins Vattern Schoß 
von Maria ward geboren ? 

Er hat ons Sünder all crlöf, 

daß wir mit wurden verlohren, 


| 1 
| 
! 
| 
! 
| 


Nie. Beuttners Geſangbuch von 16 S. 127, Ander Thevl Xro. XII. Vers 1.3 Maria mit, 6,2 
10.2 den für dem, 10.4 vil für wil. Nachſtehend ver Ruf, wie er bei Gorner gedruckt ſteht. 


6 


der * Mur — werth, 

ein Brunn arben entfprungen 

vil blinde Leuth er li — 
iht Gſicht habens widerumb bekommen. 


* 


Vnnd der den Rueff recht lernen kan, 
es fen gleih Frawe oder Mann, 

der merk die Wort gar eben: 

IEfus Chrifus Goties Sohn 

wil unfer Sünd vergeben, 


Vnnd der den Ruf nur hat erdacht, 
ein groſſer Sünder ward er gcadı! 
von Sünden Ihet er ſich bekebren,. 
Er hat den Kueff andächtig gefungen 
wol durch 3. Anna Ehren. 


= 


© Sünder, du folt mit 


fon all dein Sind dem 

— —— geſe Su meer klagen 
o wil 3. Anna die ’ 

erwerben GOttes gu mme Frau 


verzagen, 


Edlen, 8.2 Srawen, 


Nro. 19256 — 1257. 


.- 


* 
— 


— 
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1256. St. Anna-Rueff. 


Non laſt uns all Gott rufen an, 
die licbe 3. Anna wil ons beyſtan 
mit Maria jhrm Kinde: 

Wer fi zu GOtt durch fie bekehrt, 
groß Gnad wird cr da finden. 


Sie ih ein trewe Nothhelfferin 

ben GO mit Maria jhrm licben Kindt, 
vnd wenn wir follen Acrben, 

So wil 3. Anna mit Maria 

uns GOtles Huld erwerben. 


Auf Königlihem Stamm if fie gebohen, 
Gott hats jhm felber anferkohrn, 

groß Heyl if von jhr entfprungen, 

Die Engel in dem himelreich 

haben GOtt drumb Lob gefungen. 


Sie if cin Königin im himmelreich, 
anf Erden find man nicht der gleich, 
fie iR gar hoch arbohren, 


‚ Sie hat Maria die reine Magd 


—⸗ 


* 


5 Vnd if das nicht ein wunder groß, 


das Icfus auß feins Vallers Schoß 
auß jhrem Geblüt if gebohren? 
Der hat uns Sünder al criöf, 
das wir nit würden verlohren. 


Sanct Anna war heilig vnd geredl, 
geborn von gar edlem Geſchlecht, 

von König Davids Itammen, 

Ihr Nam hat Gnaden mit fit) bracht, 
drumb heiſſt fie die heilige Anna. 


S. Attna will niemand verlahn, 
cs fen gleich Frawe oder Alan, 
wer fie wird bitten cben 

Vnnd wil von feinen Sünden lan, 
dem wird fie Chriſtus vergeben. 


© Sünder, du folt nicht verzagn, 

ſolſt all dein Sind dem Priefer klagu 
vund fagn dein groffe ſchulde, 

So will Sanct Anna, die fromme Fraw, 


mit fremd ohn Sünd gebohren. t erwerben Gottes Hulde. 


Stoß Eatholifh Gefangbud, Durch D. &. Corner. Mürmberg 1631, 80. Seite 718, Überichrift: Das alte 
Seſang von $. Anna, Im Thon : In GOttes Uamen heben wir an. 


1257. © Anna Bart. 


O Anna hart, 

tho duffer varih 

lacth uns dy nye anheuen 

Eyn loffgefank 

tho cer vnd danch 

dinem gefledt dar neuen, 
Du vnd der er- 

len dochler dyn 

myth orem lcucſten ſone 

vor allen andern ſchonc 

in eren han, 

dn all vor an 

hoch auer trmdt 

vnd dy fulff dridt 

alfo dar bi erhenen, 

Dat du woltz [pn 

mith oruchte din 

ein tofludyt onfes leucn. 


- 


() anna klacr, 

du werfi vorwar 

billih van uns gelancth, 
d hefft allein 

e dochler dan 

gar ricklich body beganct 
De uns hefft brocht 

in fulke vrocht, 


von der vns is entſpraten 
mildichlick tho geflaten 
heyl vnd gnacdt grot, 

de vnſen docdt 

hefft aff gekert, 

den hefft ghebert 

maria de vyl klare: 

© vrouw, bid mn 

dyn bencel fe, 

dat fe uns fick bewarc. 


O anna vrow, 

wn hacn grot trow 

to dn om diner vente, 

Wen ons behafft 

des dunels kraft, 

und fo wn fun im ſluchte 
So lacdt uns dat 

geneihen badt, 

wen wiy uns dy benelen 

vnd du 10 trof erwelen, 

mith kinderen dp 

de al nu fin 

medtic bi got, 

in aller nodt 

den menfdhen hulp Iho genen, 

De fe vnd dir 


= 


esse — — — — — — — 


vfft lauen hir j 
fe finth behoct gar cuen. 


ad odler arth 
um vunden warth, 
de tho dy hefft geſchregen 
Vnd we van dir 
ghewerth nicht ſchit 
vnd befft en nicht vorleghen 

Wat be van dy 

ghebeden heft 
in finer aurſt und klaghe, 
in liden vnd wedaahe, 
in hrancheit fweer, 
fmaheit die he cr 
in frucht und pyn, 
de nicht dorch dyn 
ganh kreftlick vorbeden 
Wert baldt ghetroſt 
vnd ſchir erlöf 
van groten vngebeden. 


w 


O anna groi, 

vth armodt blodt, 

vih quader luſt und ſchande, 

Ph grotem leydt 

vnd varrlicdeit 

vp waler vnd vp lande, 
Helpſiu gaer baldt 

in veel geſtald 

de minſchen de dy eren 

vnd dine hulp begeren, 

de de lange tndt 

‚onfruchtbarheit 

und truren hart 

hefft veel befwacrt, 

de plechſtu Iröflick Nerken, 

Durd din vorbedt, 

de du deift ſtedt, 

leſtu dyn hulpe merken. 


O anna mild, 
don hulp de fild 
veel minfhen fmertlih klagen, 
De liden fin 
genenchniß pyn, 
beladen mit vortagen, 
De helpfu vp 
gar guedicklid, 
dat fe hopen ghewinnen 
vd bruken recht ccr finnen, 
und anf en ract 
in aller dacdt, 
dat fe nid) herum 
van god dem heran, 
funder vorbath heuſetlen 
Tho godt cr trow, 
dar vm dy, from, 
ern Irofl de funder ſchetlen. 


O anna fon, 
hald uns dar von, 
wat arges docdt de negeflen, 


an 


-i 


— — — — — 


—2 


— 
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Dat wy in wacht 

feen dady und nacht 

!ho traten na dem beflen, 
Vnd fo in du- 

em inmerdael 

unfraflik wert gevunden, 

behord to allen Annden 

vor funden grot, 

vor dunels ſchoct, 

dat ok nemant 

quact lof und ſchand 

unde arges van uns didte, 

Vrow cdder man 

vih quadem warn 

uns nemandt ouel vihrichte. 


O anna trnw, 

vorwerf uns rum, 

van Icfu crift dem werden, 

Tho bidden frift 

vnde wat nmocdt if 

de wil wy ſyen vp erden, 
Dat wn den be- 

ren Icfn crif 

leef hebben vor allen dinghen 

und ſynen denk vullenbringhen 

vih herten fon, 

de moder [nu 

vth berk arunth gant 

den rofenkrant 

vih richten aen gebreken, 

Dar bi ok gern 

yw dren tho cen 

marien pfalter [preken. 


O anna wert, 
du hefſt gemert 
mpt dyner dochler reine, 


Du hefſt gebert 


— 
= 


vröned duffer erdt, 

den himeln all gemeine, 
Dar um dic laucth 

dat chriſten volk 

vnd plecht dy erlich prifen, 

wente du biſt veel bewifen 

groct gudideit 

in grothem Leidt, 

in vngeluck 

in mannichem Au 

kumpfu 10 hulp behende, 

VUnd we tho dir 

hefft gudt begir, 

de blifft nicht lanck elende. 


© anna, wy 

fdhrien to d&n . ‚ 

iruwlick im noden flede, 

Er vullt ſchir 

onfer begit 

und vufer armen bede, 
Efit wp dat wer- 

did offeren nicht, 


1257. 


Nro, 1258. 


dat lacth uns nicht entgelten, 
halt ons in dinen welden, 
behoet uns wol, 

men fik nu fal‘ 

in onfen dort 

mith groter noedt 

van Inf de fele aff ſcheiden, 
Uym unfer waer 

und brink uns dar, 

dat wy nicht dornen liden, 


© anna froen, 

du werfi gar ſchoen 

in diner bede geweret, 

Marien kindt 

fik bald umfwind 

tho di gar fruntlick keret, 
In allem wat 

du bidden bif 

plecht be dp nicht vorfagen: 

o vron, hoer vnſer klagen, 

vnd aif we trofl, 

dat wn vor loͤſt 

yo cwich ſyn 
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vaun heilen pynn 

na vnſem Ichenn ſteruen, 
Dat wn tho hant 

dat vaderland 

ewig beginnen tho ernen. 


O anna goct, 

nym in din hoct 

de d van herten eren, 

Fact dy de fein 

beuolen gemein 

al de dyn loff fyut meren: 
Behalt fe in 

dem denfte dyn 

de dy ih andacht ſynghen, 

dat ſe nicht kau aff dringhen 

entlik vormach 

all ore dach, 

dat ſe dar mit 

du ern ſulff drid 

mit frendenriken tunghen, 

Des giyken wn 

hebben geru du 

dyth ledt tho loff arfunahen. 


Altes niederdeutſches Gebetbuch, deſſen Inhaltsregiſter der Titel bildet, Ghedrukt tho Brunkwpgk dorch Hans 
Dornn ynt iar. M .d. unde . vij. S®, Überfchrift: Eyn nye leedt van der alder hilge| len moder funthe 
anna, in der wife vnd thone alß men finghet maria Karth. Das Lied wird urfpränglich hochdeutſche Sprache 
gebabt haben, und zwar zeitlänviiche, was Reime wie Vers 5.11 f. beweifen. Die beiden erften Zeilen des Abger 
fanges feinen jepesmal eine Langzeile bilden zu ſollen: gereimt fine fie nur in Str. 2, 3, 5 und 12. 


Sam anna preyß, 

merk hie mit fleiß, 

der küniginn hoch von eremm 

Die got allheit 

von cewigkentt 

erwölt hat, will id leren: 
Got, tayli mir mit, 

dar vmb ich pitt, 

der weiſhait gnad vnnd ſinne, 

dar durch das id) gewinne 

Das bayll der fel, 

die funk am quell 

nit leben mag, 

jn manger plag 

dar mit wir fein umbgeben 

Durch groffe Schuld, 

auf das ſy huld 

erwerbe hie im lebenn. 


Am erſtenn merk 

auf gſchöff der werk, 

cc ne was if ergangen, 

Als id abuym 

durd genefym, 

da ih die ſchön enpfangen, 
Das fp wurd fein, 

die jundfraw rein 

auß der wurdt got geporen, 


. 


1258. Anna, 


—E 


ain muͤler auferkorenn, 
Von abraham 

dem edeln am, 

und Aaron 

der briefer kron, 

Danid fen unüergeffen, 
Deß edeln hölt 

götlich erwölt 

jaygt an fein vater jefle. 


Mad dem uym war 

der cdeln ſchar 

durch got haimlich verſechen 

Von ewigkait 

in funderhagt, 

das die se lob veriehenn 
Dem Edeln weib, 

auß welicher leib 

ein plüm wurd ſchon entſpringen 

die unns her ab wurdt pringenn 

Das ewig licht 

vnnd frides pflidt, 

der engel prot, 

das cwig wort 

das gſchlächt gibt das zerkennen, 

Merk anf mit acht * 

die edlen madıt, 

Mathens Ihut die nennen. 


1020 

ı Von fing, nit fdweig 
von difem zweig, 
Dar im if ſchon beſchloſenn 
Die edel rut 
Maria aut, 
anß welder if entſproſſen 

Die götlid plüm: 

clar als die ſonn 
gepürt von ir den fcheine, 
alfo if aud die raine 
Entpfangen [don 
der eren kron 
in muter leib 
am gottes neid, 
das ſoltu ſtarch gelanbenn 
Ynnd nit glanb den, 
die ſich verwecn 
zb füchen gall in tauben. 


Au crcatur 

durd ir ſigur 

fein das gar ſchon anzaygenn, 

Das nicht pis ber 

erſchaffen wer 

dar u ſich got möcht neigenn 
er ab fo milt, 

altich als das wildt 

das ſich gank Ihnt ergeben, 

obs im and gilt das lcbenn, 

In jundfraw ſchoß 

der ainhirn groß, 

o junkfraw rain, 

das macht alain, 

das. er will fein gefangen, 

Dein tugent clar 

die du fo gar 

von anna haſt entpfangenn. 


aa 
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En; 


Nro, 1259, 





s Volkömenlich 
nim onterrich, 
das nie nicht if entfprüngen 
Von tügent reich 
fandt anna leid, 
da fn an lag wardt kömen, 
Dan da hilt Mil 
der gnaden zill 
vnnd mochten mil 2 fliefen, 
wan got wolt da beſchlicſſenn 
Als in der arch 
dem edeln. ſarch 
befdloffen war 
gänhlich vnnd gar 
all genad vnnd auch das leben, 
Alfo hat got 
jn aller not 
fandt anna vns gegebenn. 


Es Icbt kain man 

der mag vnnd kan 

dein guad groß genüg auffpreden: 

Gedenck der wort, 

ainiger hort, 

fo mir mein ber wirt predenn, 
Am leſten endt 

in groß cllend, 

fo mein fell fhaydt von danna, 

mein außerwellle anna, 

Dan kum felb drit, 

dar omb ich pith! 

o pitter todt, 

we aroffer not, 

fo id von hinn muß ſcheiden, 

Als dann kum fdier, 

ſchmuck mid zb dir, 

fo wirdt vertüft mein leydenn. 


Miündener Bap. Hi. Nro. Sos, 4", um 1505 geſchrieben, Blatt 3 f. Überfhrife: Ein lied von Sanndt Anna jn 
dem thon Maria zart. Bers41.1 on fir in. 6.12 den, 6.15 auf fir uns, 7.3 fein fir dein. In ver Berliner Pap. 
Hf. Nro. 650 BlattIXP, In ver Hanpfchrift Valentin Holls Blatt 165® v. I. 1525, mit folgenden Sesarten (meift fal- 
chem): Bers 1.3 d. k. und eren, 1.9 gnaden, 1.10 d. d. ih müg g., 1.11 monder, 1.15 feind, 1,18 erwerben, 
2,2 auß gefhöpff ver welt, 2.3 ya wie ce il, 2.4 ichs, 2,5 d. 9. Aym, 2.6 ward, 2.13 und auch, 3.2 die edel, 3.2 
fürf. , 3.11 Liecht, 9.13 portt, 3.15 uns für das, 2.17 edel, 3.18 fp, 4.5 wie, 1.14 on, 5.7 Herab, 5.12 ainhorn, 
5.18 haufl, 6.2 underricht, 6.3 nichts, 6.6 do, 6,7 hielt, 7.11 groffe, 7.15 hynnen, 7.16 komm, 

Die Anfangebucdhftaben der erfien fünf Strorhben neben ten Namen S. Anna. Die erfien Zeilen der 7. Stropbe 
vergl. mit dem ?. Stollen ver 11. Strophe von Nro, 1056, 


1259. Wunderzaichen der hail. Anna. 


Ha gott, daf vnß gelinge, 
merkt frawen vnd and man, 
Wan id will frolid fingen 
von fant anna, fo höb ihf an 
a von den wunderzaichen 
vnd die geſchehen find, 
hat manidyef menſch gefchen 
ja frawen man vnnd kind, 


2 () heilige fraw fant anna, 
hilf vnnſ auff aller nott. 


| 
| 


Ain man der waf gefallen 

von ainem pferdt zit fodt, _ 
Sein gayf waſ im entzucet, 

man trug in kleglih bin: 

fein fraw ruft an fant anna, 

fie thet ir hilfe ſchein. 


3 Pit leũt die feind befeffen, 


ja frawen und and) man, 
Gottef leyden beiten fie vergeſſen: 
man ruft fant anna am 


Nro. 1260. 


TRRfJEnnieN und ‚Iemgehulee ARUENaBITl: 


Gen theürün für fant anna haüpte, 


der böf gaift müf von pn: 
lob wir maria vnd faul anna, 
ihefum ir liebef kindt. 


Daf han id) woll vernommen, 
id thin euch bie bekandt: 
Bw ſchweſterũ die feind kommen 
woll auf dem gellerlandt, 

Der böf gayſt hat fie befeffen, 
if offenbarlid kumdt: 
fant anna hat je mit vergeffen, 
vor jr warden fy gefundt. 


— 


Ain kindt daſ waf geſtorben, 
waf vatter vund mülter laid: 
Sp haben vmb gott erworben 
vnnd vmb fant Anna haübt, 
Sy babent je opfer geben 
anf jref herken grundt: 
daf kindt waf wider Ichen, 
waf todt im die ſochſte Aumdt. 


u. 


Nun hören mid) gar chen, 

id verkündt euch mit gefang: 

Ain knab der waf gelegen 

fir ud zwainhig Aunde lang: 
Sp rüften an fant anna 

auf iref herken grumdt, 

gen theüren if er gangen, 


= 


der knab ward frifh vnud gefundt. 


Ain knedt waf blindt geboren 

von feiner mütter leyb, 

Waf alt woll zwainkig joren, 

fannt anna, daf raine weib, 
Hielt er im feim gebölte, 

maria, die jundkfram zart: 

gen Iheüren if cr kommen, 

der knecht gefehent wardl. 


Nun hört die groffen zaichen 

und die geſchehen findt, 

Ef möcht ain herh erwaiden: 

ain kindt waf geboren blindt, 
Sie rüften an fant anna, 

daf ich cũch gar offenbar: 

daf kindlin gieng von danna, 

ef gewan fein gefidt für war. 


z 


+ Ain kindt daf fiell gefhwinde 
in ainen brunnen ticf, 


| 
| 
| 
| 





| 


1 


= 


. 


Funf ſtundt kunndt manf wit finde: 
fein mütter kleglichen rief 
O hailige fraw fant anna, 
id will dir ain opfer geben’: 
daf kindt ward wider funden, 
ef gewan wider umb fein leben. 


Ich ihn cüd mer verkünden, 
nun hört kleglihe wort: 


way kind fyr fant anna fend kommen, 


die hat je water ermort, 
Am negnden tag im mayen 
hort man die groffen nott, 
da hat von im gefloffen 
daf rofen varbe plüt. 


Do find fn todt gewefen 
biß an den funften tag, 
Alf man bat fehen fliehen 
daf blüt, dar von ich fag. 
Por fant anna ligent fy begraben, 
daf thit ich cüch hekandt, 
daf hört man zů Iheyren fagen, 
daf dorff if Diemen genandt. 


Bu theyrün hat man gefehen, 
daf mörk arm vnd read), 
Mit der warhayt wil ichf ichen, 
wan cf if wiffigkleid: 

Ain junkfraw waf bezawbert, 
daf ſy kain rm modt hau, 
daf ſachen man vnnd frawen, 
fp rüfflen fant anna an. 


Daſ han id) woll vernommen, 
nun höret waf ich eüch fag, 
Für fant anna iſt ſie kommen 
im brachmonat am aulfiten lag: 
Von ir zum mundt if auf gangen 
holy, kolen, Aroo und bain: 
9 hailige fraw fant anna, 
wir loben did) all gemain. 


So hab id woll vernommen 
wol in dem miderlandt, 
Daf vill leüt feind kommen 
mit pefileng verwündt: 

Sant anna hat in geholfen 
von peſtilenhiſcher plag: 
fo ruf wir an fant anna, 
für war fy vnnß beiffen mag. 


Vapierhandſchrift von Simprecht Kroll, Nugeburg 1516, 4°, Plate 143 (Heidelberger Bibl. Nro. 109), Überichrift: 
Ain hibſch Lied von fant Anna, von den groffen wunder zaychen die fie zu theüirün thüt gayſllich zu fin- 
gen. Bert 1.3 finge, ! x ja fr. vnnd auch man, 3.1 beflellen , 3.3 kündt, immer fo, 4.5 gauft , 8.2 feindt, 10,2 
klegliden, 10.3 fennd für find, 12.1 theyrü. 

Theuren (3.5, 6.7 ff.) it Thüringen, wo feit Ende der 15. Jahrhunderts die heil. Anna befenders verehrt ward, 
Nachſtehendes Gedicht ift für bie Auffaßung der unbefleften Gmpfängnis Marid befonders lehrreich. 
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1260. Anna vnd Joachim. 


Fri fo will ich fingen, 
jch hoff mir ſöll gelingen, 

fo will ichs heben an: 
Maria die wardt geporen 
von fanl annen anßerkoren, 
von joachim, der heilig man. 


2 Mon well wirk got lan walten, 
joachim der will alte 
der floh im fremde landt, 
m gfah ward cr verſchmaͤchte, 
fandt im got cin kucchte, 
ein engel da zb handt. 


3 “Poadim, dw folt haim keren, 
dein fraw die wirt geperen, 
des foltu ſichet fein: 

Die frucht will ich dir nennen, 
maria wirſtu erkennen, 
die raine kayferein.’ 


Joachim erhört dis worte, 
gieng under die gulden porten, 
er fand die frawen fein: 
Por frend ihet er fi erparmen, 
ſy ſchloß in in ir arme, 
das gab ir der engel ein. 


5 FIoadyim Ihet feer verlangen, 
er küf an ire wangen, 
das gab im frend vnnd mät: 


In dem kuß enpfiengk an ſchaden 


maria voller gnaden 
das aller hoͤchſte güt. 


6 Das merkent jung und alte 
vnnd finget mit gewalte 
auch difes licdlein klain, 


N 
1} 


N 
I 
I 


l 


2 


= 


10 


— 
— 


Wie maria iſt entpfangen, 
joachim hei groß verlangen, 
noch plibenß payde rain. 


Nun glaubents alſo ſchone, 
das maria fo frone 
geporen il an fündt 

Von fant annen fo raine, 
got war pen ir alaine 

jn aller tugent lind. 


Das thu ich cuch pekande, 

cs geſchach in engelande 

gar mengem piderman: 

Auf dem mör woltenk verfinken, 
leib vund güt ertrinden, 

fy rüften mariam an. 


O maria die vill füfe, 
die nie kain fünder verliefle, 
ſy Rund im trmilidh pen: 
“Sn, id will end geweren, 
mein tag föllendt ir eren 
das id) entpfangen fey.’ 


Groß hilf wardt in bekante, 
maria half in > lande 
mit freiüden wider haim, 
Mit fingen vnnd mit fage 
lobtenk den felben Tage 
got vnnd mariam rain. 


Mit freũd kamendß von dannen: 
[e lobeut all fand aunen, 

as ſy got für vuns bitt, 

Vnnd das wir mit erflerbe, 

das fu vuns gnad erwerbe, 

herr got, verlafß uns nit. 


Nro. 1260, 





Münchener Papierbantirift in 4°. Nro. 508. Um 1505. Blatt 5. Überfhrift: Ein Liedlein von fanndt Anna 
unnd Joachim, jn dem then jnfpruc id) müh dich laſſenn. Vers 1.5 fanndt, 2,6 hanndt, 3.6 kanferinn, 4,6 
engel, 7.1 fandt, 10.1 hilf, bekandte, 30.4 das zweite mit fehlt. Der höchſt bevenfliche Anhalt ver 5. Strophe 
erinnert an ven Abgejang der 9. Strophe von Nro, tull, 


Nro. 1261. 


Dieronymus Schench von Sumamwe. 
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Hieronymus Schenk von Sumawe. 


Nro, 1261 


und 1262, 


1261. Don maria reiner entpfaung. 


Maria gut, | 


won bej mir heut 

vnd thun mir hilf beweife, 

Das id) kon dein 

entpfanung rein 

gefing ond lob gepreife. 
Sic ih fein clar, 

nimant das dar 

jn warheit widerfpredhen, 

Von anbegin 

jn gotlih fein 

gefchn vud ordinirct, 

im willen fein formiret. 


2 Darumb er ſchon 
durch Salomon 
etſprach “du biſt gar ſchoue, 
Hein freundin ein, 
ja dir if kein 
mackel, du biſt ganh reine”, 
On alle fundt, 
als ons thun kumdt 
der hodhgelerten ſchare 
Durch difpulirn, 
da fics probicn | 
mit fubtilen argumenten: | 
ein teil ich der wil nennen. | 


3 Ambrofins 

der lerer gros 

ſpricht jn einer fermone 

“Das if die rut 

darjn der kmot 

der erbfundt hei nit Name, 
od aud die rint 

der teglich fund‘, 

bierongmus. and) ſprichet 

"Al gnad die war 

in driflo gar 

if in mariam komen, 

doc; anders und auf guaden.’ 


ı Thomas der feld 

breift fie auch hoch 

jm engelifhe gruffe, 

Vnd ſpricht gar ſchon 

maria fron, 

von aller funden bufe,' 
Wan fie if cin 

von erbfundt rein, 

kein fundt hat fie begangen, 

Als Icotus das 


ar 


= 


-ı 


2 


probiren was 
mit fdärpffen finnen ſchuclle: 
er heit drumb der fubtile. 


Mrigenes 

der doctor greis 

fpriht von maria reden 

‘Die hat veracht 

der ſchlang erdadıt 

vnd if vergifft mit worden. 
Epprianus 

ruft und ſpricht das 

*9 gerechte junchfrawe 

Vnd volſte mil 

al gredjtigkeit, 

welcher entpfaung einc', 

das if gefproden reine. 


Als auch bedadıt 

Anfelmus fadıt 

id) halt je nit fur waren 

Liphaber den 

der junckftam ſchon, 

der num veracht zu eren 
Das hohe feh 

do fie am ifl 

entpfangen von fant 

Und probirt had) 

fubtil vnd cluch, 

das ſit ſej ſchon on ſunde, 

gantz frej von Adams ſchulde. 


Anna’, 


Aud) ſpricht gar fein 

fant Augufin, 

der glerſt als vil noch ſprechen, 

Ich wil kein frag 

von jr do madı, 

wan man von fundt Ihut fagen’. 
Aud Sernhardus 

der lerer ſus 

rumt fie und fragt gar milde, 

Weldy engliſch pur 

der jundfrau dar 

gleicht werd die wirdig warc 

ein wanung goties fonc? 


Dil ander mer 

der ich mil gar 

hie wil nod) kan gefage 
Breifen fie wol 

als man than fol, 

vud if doch als zu gringe, 
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Uod if je fin 
mit freud vnd ſchein 
maria flel zu loben, 
vnd fpreden al 
man cren fal 
die muter goltcs cine, 
alzeit was fie gantz reine. 


Das auch probirt 

zu Bafcl hat 

concilium gemeine 

Pad zu Paris 

die doctor weis 

zu gleid haben in eine 
Determinirt, 

wie prefernirt 

fei maria die werde 

Auß gotlid guufl 

von funden laf 

vnd vnnermaccelt bliben, 

vil ſchul mod mer das halten. 


Die romifh kirch 

mit piſtum gleid) 

nun dur al nalione 

Feiert vnd heit 

Bey erwelt, 
s feh conceptione, 
Braiſt mariam 

und fingt “wie ſchon 

vnd wie biſtu geziret, 

© felafte meidt, 

gantz unuerfert’, 

mit was lob id) did) cre, 

das weiß ich doch mit mere. 


Aı orden das 

jn warer maß 

bekennen vnd auch ſprechen, 

Sie fej allein 

vor funden rein, 

der im thuls noch verneinen, 
Dod if cin zeuch 

zu recht mit gunch, 

in hilft auch nichts fein dichten, 

Darumb id in 

jm jrtum fein 

nun laß, jm wiris noch leide 

das cr dar wider fihte. 


Wan uns das zwar 

der juden [har 

bekennen vnd probiren, 

Meſſyas der 

fo geboren wer 

von ciner rein jundfrawen 
Die unbeficht 

von erbſundt bleibt, 

alfo findt man and gſchriben 

Im Alcoran 

Machometen, 

auß adam kein den ſathan 

nit gfangen hab gehalten, 
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die Aariam 

vnd jrem fon: ſich here, 

© qriſtlich menfd), 

von jrtum weid: 

die ongelanbig Share 
Uumpt vnd fer breif 

marie fch, 

vnd dur thufl wider rufen? 

Mocht got der her 

ein menſch von crd 

gantz unbefleket madıen, 

kont er mit preferniren 


Die muter fein 

von fund gantz rein? 

die er fo hat erlcuchtet, 

Das kein cretur 

wie ſchon vnd pur 

mag je num werd gegleichet, 
Die is die al 

genad if vol, 

wie ſchon if fie geziret, 

Durd) gollich macht 

gar weis bedacht 

jn erſter grechtigkeite, 

des wirt ſit body geerie, 


Bud wirt genant 

ein rofen gut 

die if om dornes giflie: 

Wie wol fie weh 

auf dornes af, 

doch bleibt fie omnerferte. 
Der Salomon 

gleidht fic gar ſchon 

vnd ſpricht jm lobgefange 

"Als die lilgen 

zwiſchen den dorucn, 

alſo iR mein freundin bliben 

on fund zwilden den dochlern'. 


Sie wirt auch den 

cin merſteren 

genennt vnd dem gegleichet, 

Wan der bleibt Act, 

nit nider get, 

alfo maria mit felle 
In fundes feil, 

die durch vrteil 

gotlidyer maichete 

Schalten was 

jn gnaden groß 

vor aller funde freche, 

die natur if gezeuche: 


Wan als die fonn 

auf leim vncein 

ſcheindt und wirt mit befleket, 
Alſo die fel 

maria bel 

if bliben unuermackelt, 


Nro, 1261. 


Nro. 1261, 


Do fie rab kam 
auß gotes Ihren 
in iren leib gegoffen, 
Und den erklert 
der kron fein wert, 
fie bleib sont) ſchon erleuchle 
on machkel vnd die reine. 


15 Wie golt on luft 
in erdes clufft 
wechſt onuerferet ſcheube, 
Alſo iſt and 
maria hoch, 
fie if in multer Leibe 
Vecht bliben fein 
von erbfund rein, 
wie thut ein guics reife 
Gepeltzet ſchon 
auff einem ſtam 
von wilder art gewachſen 
vnd Ihut dem felben zemen. 


— 
— 


Aue zu gleid) 

maria rei 

mit guad vnd cr vorfehen 

Hat fel und leip 

vor fundes flreit 

durch got (ir heil) behalten, 
IR gezirt fer - 

vnd erlcucht gar, 

als uns die ſchrifft thut fagen, 

Der ern ein kron 

in wunder ſchon, 

ir wonung ifl in hohe, 

ein kongin aller reide. 


15 
& 


Darum fie wirt 

prefigurirt 

jm alten tefamente: 

Sie if die arch 

die mit zuprad) 

vnd bleib in wafers ſtreite, 
Der fenrich buſch 

deu mofes ſach 

jn bit; gantz pmuerferet, 

Aarons rut 

dur waß und plut, 

dar durch wurdt fie bezeiget, 

frej aller fundt beweret. 


* 
— 


Vnd got auch das 

wol muglich waß, 

der al dingk hat etſchaffen, 

Die natur reich) 

geſchet gleich 

vnd helt fie jun fein heuden, 
Ders macht vnd teilt 

wis jm gefelt, 

er iR allein der herre, 


\ 


| 
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Darumb er kunt 

fein edle meidt 

mariam rein behalten 

vor aller fundt vnd ſchulden, 


Als er enlſchut 
in fenres gint 
drej kinder vuuerſeret, 
Vnd Ionam mit 
jus walfifd mit, 
andy Danicl befhußet 
Gar wunderleih 
bei leben frech, 
wie fer und ſchwin ſie hungert, 
Alfo auch got 
Alariaın wolt 
duch fein gewalt bewaren 
vor fundt mit guaden Acuren. 


23 Darumb if fie 


15 
[3 


_ 


jn clarheit frei, 
ein muter gotes werde, 
In ewigkeit 
ein edle meit 
der heilgen trinitele, 

Ein zart geſponſt 
des heilgen geif, 
die ſchonſt vnd Iugentreichlc, 
Aller guad vol 
jn wunder zal, ' 
veririfft die heilgen gare, 
rein fur al engel pure. 


Wer if fo kun 

der Sprech durf num, 

hie fej jn fund entfangen, 

Weil fie if cin 

die kenferein 

jn himel und auff erden, 
Sie thut erleucht 

fhon und erwelt, 

and fandt Joans thut fpreden, 

Umbgeben fein 

mit fonnen fdyein, 

fie if fo voller eren, 

das nimant gungk kan fagen. 


O hochſtes bild, 

maria mild, 

du edle ſchon und clare, 

Du rein und gut, 

on fundes mut, 

du junckfraw fcheinbar ware, 
Pon Adams leidt 

frej onuerfert, 

als gutlich iR zu glauben: 

Dar dur id bit, 

thun mich geleit 

auß diſem iamerlalt 

zu frendes licht ob alle. 


Ginzelner Drud, 6 Blätter in 40., Würzburg durch Martin Shubart. 1500. Vers 1,2 mit für mir, 1 1 probirn, 
7.10 englicſch, 7.13 wannung, 14.8 gnad, 11.4 leipt, 20,7 den, 21,2 muglcih, 21.5 gefetz, 21.9 der fehlt. 
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1262. Salue regina. 


Falar. Ä Dalcedo. 
Bau ih grus | > Du fnfigkeit 


did, lilg und ros, | die uns erfreit, 
du meienplum gantz reine. | du paradeis der lufle, 
Maria fus, Du port des heils, 
du body und aros, ein ſtern des mers, 
kum, hilf, du lichter Scheine. du regl der gredtigkeite, 
Wan du je fihl, | Des lebens firas, 
mein zung die if | der tugent mas, 
ganz dur, mein im if mude, du wolrichender Ecder, 
Sein finn fein ſchwach Du muter ein 
in fonden: adı, vnd gnaden fdrein, 
ich ruff *o vol genade, der fel ein ſuſſt ſalbe, 
bilff mir, du werdt vud milde! bendeit uber al weibe. 
Regina, | Et fpes woflre. 
2 Du, kongin milt, 6 Du bif om nein 
bift vor gebilt, unfer hoffen, 
er die welt wardt erfchaffen bit onfer zuſtucht gare. 
Durd) gotlich mad, Du uns erloſt 
wurfu bedacht vnds leben gibfl, 
ein iunkfraw hoher eren, bift unfer helfferin ware. 
Die folt geber Drumb billid if 
got, menfh vnd her, | das did al frif 
du kongin reis gewaltes, al creatur thun eren, 
In aller welt Wan got durd did 
und himels zeit barmhertziglich, 
biſtu die keiferine, die er vor het erſchaffen, 
ein herrin gantz alleine. | al cretur thet vernewen. 
Mifericordie. | Salne. 
3 Ein muter zwar  Salue on we, 
in trewen gar dir hat auc 
aller barınbhertzigkeiten, fant gabriel verkonte, 
Der fonder trof, Des warfu zwar . 
du haſt erlof gekronet vor 
vos arm elende menſchen | und gfalbt vom got, deim gotie 
Von Eue val Der did erwelt 
und deufels qual, ein edle meidt 
dur biſt die gnaden reiche, feine heilgn frintet geneme, 
Wan in deim licht Ein zart gefponft 
wern wir erleudt, des heilgn geifl, 
du hilft aus komers leide ein muter gotes fone, 
und gibſt dar fur vil freude, du blibſt drumb rein vnd ſchone 


Vita. Ad te. 
« Dus leben gib Bu dir, du kron, 
das ewig ifl, der freunden wun, 


* 


iefum, got, vnſer heile, = der frolokung vnd ere, 

Den du theh trag | Bu dir ich fprid, 

on we und ad) | wan nit dein gleich 

vnd gbarft in nadıtes file, if in himl, erd vnd mere, 
Vnd blipn doch fein Da herrin gar 

ein junchfrau rein | der engel far, 

als du warf je gewefen: ein form gotliher milde, 

Wer hort des glei? | Du hoher biſt 

du wunder reid), dans himels veſt, 

das Icben haſtu geben | vil tiffer dan das merc, 


das wir durch fondi verloren. | vnd Ihuft erlendyten gare. 


Nro, 1262, 


Clamamns. 


93 Wir armen leut 
freien fer heut, 
wir fchreien vmb genade: 
Genad und hilf 
if vnſer gilf, 
erhor das gſchrei in leide! 
Wan wir fein ſchwach 
vo hertzlih ad 
und feindt om gfundtheit gare, 
Sein on did) ab 
vnd han kein lab, 
vnfer krefft fein verloren: 
hor vuſer afdyrei mit gnaden. 


Erules. 
Wir fein veriacht 
mit gotlid) madıt 
aus paradeifes luſte, 
Durch vuſet fondt 
in gwalt der feindt, 
lign todt im difer wufe. 
Das fag id aud, 
wir irten doch 
wie ein verlorens ſchaffe, 
Drumb rufen wir 
*kum, hilf ons fir!’ 
dir if verlaffen der arıne, 
vbr al thuft dic) erbarme. 
Filij. 
Mir des tods kint 
vnd fein aud plint: 
o du biſt unfer muter: 
Suter der lich, 
kum, thun anftreib 
die tranrigkeit der glider. 
Wan in dir if 
was vus gebrift, 
du muter aller guten, 
Und du auch bift, 
als der regn if 
dem gras erquicung feine, 
der hoffnung ſchilt alleine. 
Eur. 
12 Eua ir nam 
von der wir kum, 
ein munter der lebenden: 
Noch biſtu mer 
nach deiner er, 
Ihuft uns lebmdicdy geberen 
ns himels veſt, 
gantz nad dem geift, 
magft ons feligk durd) gnade, 
Von fond erlof, 
wan du ie bifl 
got von feim herken komen 
vnd leuchſt furn glantz der funnen. 
Ad te, 
13 Bu dir, du welt; 
bit wol geflelt: 
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haft fur die erd demulc, 

Furs weite mer 

nad redter ler 

die gantze lich zu gote. 
Du contemplirh,, 

der himel das if, 

dein verſtentnis die fonne, 

Dein rein der man, 

heilig fru ſchon, 

der wag fibfeltig gnade, 

das gfirm dein Ingent milde, 


Aufpiramns. 
Wir feufftzen tif 
zu dir vmb bilff, 
wan du die mitlerin bife 
Zwiſchen uns und got, 
der in dir hat 
uns ganzes heil gewurdie, 
Du welder drum, 
als orfah num 
vnd mitel, vleifig fehen 
In himl vnd erd, 
in hei geferd, 
die nu vnd vor fein gwefen 
vnd al die nad) uns komen. 


Gementes. 
Wir thun fer clag 
von ſchmertzlich ad, 
vnſer hertz wirt duch grumen 
Mit fonden gros, 
fie woln nit los 
vom geitz und Infles beilen, 
Vnd ſuchtu er 
jun jhrer fdwer, 
unfer fin fein zufreiet: 
Drumb clagen wir 
vnd ſchreien fer, 
wir fein nider gedrucktt, 
vnſer herttz offt das claget. 


Et flentes. 


Vnd wir aud wein 
mit ghebter Ai, 
mit groffem jamer heulen, 
Sein traurich fer 
bis in todt gar 
ond fliehen jn die wuſſen, 
Vnd hoffen al 
in did) zu mal, 
dur ſpriſt zu rechter zeite: 
Dice weil wir das 
hoffen on mas, 
fo haben wir vertrawen, 
du wert uns mit verlaffen. 
In hac valle. 
In difem tal 
biftus canal, 
dar durch got gnad thut giffen 
Du biſt and) cin 
das waſſer rein 
65* 
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das vus weſcht fein von fonden. 
Wer did entpfindt, 

der durſt jm fwint 

vnd gwindt kein numer mere, 

Wan in jm wirt 

die gnad gemert, 

des ſpringels wallers bronne 

ju ewig Icbes wunne. 


Ladrgmaram. 
In zeher hie 
wir ligen je, 
eher fein unfer brotie, 
o mit wir nun 
des madıtes Ihum 
et waſchen vnſer beite. 
Wir weinet wein 
des nachtes ſten 
die zeher auff den wangen, 
Die augen [dir 
verderben gar 
vor mend der zcher fluffe, 
das hertz betrubt ſich groffe. 


Eya ergo. 
Eya drumb ber, 
dochter, fih her, 
wirft ſchon vom kong begerel: 
Den fur uns bit 
in vnſrem leit, 
wan er dir nichts verfaget, 
Der gutig if 
v aller frif: 
u bifl im angeneme 
In al deim thun, 
darnmb wir nun 
deiner genad begeren: 
eya, wolſt ons bemaren 


Aduorata, 


Rechte patron, 

die weis vnd kan 

uns vor dem feind beſchutzen, 

Du bif alein 

volkumen ein 

ob allen creaturen. 
Drumb bifn gar 

des himels zir 

vnd bif der heilgen ere, 

Du thuſt vus Iroft, 

ein lern und glaf, 

vol aller weißheit gare: 

zel ons in deiner ſchare. 


Noftra. 

O vnſer trof 
du wirdig biſt 
zu nennen vnd zu lieben, 
Wan wir durd did 
gnad ceigentlid 
vnd and) cr vberkumen. 

Dur did die bandı 





bredien zu handt, 
al ſchult wirdt auch bezalet: 
Das hertz wirt rein, 
entzundet fein, 

durch dich wirts alles newer, 
gezirt, bene in trewe. 


Allos tnos mifericordes oculos ad nos ronerle. 


22 Mein angn genem 


2 
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erleuchten fein 

vnd fein auch wi der tauben: 

Die zu ons wendt 

in dis clendt, 

weil du ſichſt auf dein arınen 
Vnd nimpt verlief: 

dein hilf ergleſt 

alzeit an allen enden, 

Vnd wer mit dar 

zu got cerfur, 

forcht deins fons maichete, 

der wirt dur dich erhorte 


Et iefam benedielum frucium,. 


2: Icfum war got, 


bemdeiten frucht 
der ju dir menſch if worden, 
Bud hat gros not, 
der juden ſpot 
von vnfer wegn geliden, 
Vnd bet gedult, 
on alle ſchult 
mit ſchmertz vil ſchleg jm theiten 
Durch hendt vnd fus, 
fein feidt die flus, 
er het an feinem leibe 
mand) wunden, am creutz Narbe. 


Ventris tai. 
Die frucht deins leibs, 
o wie had is, 
kein menfd mag fic gefchen, 
Pon der du hafl 
al tugent vaſt, 
er bat al dink erfdhafen: 
Miit dem dn nun 
regirſt intzun, 
dein ſtul hat er geſetzet 
In hochſten thron, 
dir dinen ſchon 
al englifdy crcatnre, 
du bit gemweltig gare. 


Hobis pofl boc eriliü oflende. 


Wir bitten dich, 

o muter reich, 

wolf uns alzeit beſchutzen, 

Vnd weifen auch 

nach diſem ach 

die gab der ewig freuden. 
Wan der weh du, 

die port darzu 

ond bill das gotes haufe, 


Nro. 1263. 
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Der brun dar jn, 

ein clarer fein 

der Iuf vnd groffe frende: 
bilff uns, du gotes freunde. 


© clemens. 


O fenfftes bildt, 

dein zungen mildt, 

du gibſt uns alles ante, 

Drumb wird got wol 

genant dein ſtul 

ond deines reiches ente. 
Wan du auch bif 

das zeichn das if 

zu einem frid gefetzet 

Zwiſchn ons und get: 

o du vil gut, 

gros guad if im deim munde, 

drumb hat did got bemdeite. 


© pia. 


O gutig auch, 

du biſt nach ſag 

die demuligeſt garr, 

Dapffer dein wort, 

dein red gefpart, 

dein gmmt if weis fur ware. 
Dus alles weil, 

dramb vor ergleſt 

dein hilf, er man dich bitiet; 

Das madıt dein gut 

die ſict fo plut 





Liclaus Mannel. 
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das wer dich ert vnd liebet 
durch did) genad erwirbet. 


O dulcis. 


3 () fuffe gar, 


wie ſchon pnd war 
dein im, dein redt if fufe, 
I alfo fus, 
as fie entſchlos 
den himl und macht abfliffe 
Das gotlih wort, 
do du ſprachſt nort 
tnim war, ein magt des herren”, 
Als baldt jn dir 
der alien gir 


wart verbradt, drumb did felgen 


ſtet al geburt ſhun heiffen. 
Maria, 


Maria mer, 

dir mag al er 

von recht werdt zugeleget, 

Wan dein nam if 

ol das da fleufl, 

dein gnad ſich fo anfbreitet. 
Do mit id wil 

zu diſem zil 

mein fingen auch befchlifen, 

Das id dir han 

zu er gethan: 

es iR dir nirnt gemeffe, 

dein nam vertrifft als breife. 
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Beſonderer Drud, 1? Blätter in 19., Würzburg durch Martin Schubart. 1504. Überſchrift: Ein Salue regina 
von Hieronymo Schenk von Sumawe in ein Carmen gemadt und mit bewerten ſchriftten gezirt nnd er- 
leucht. Ber#3.10 dem fürdeim, 3.12 hilffts, 7.3 fandt, 13.9 vehentnis, 13.10 dem fürdein, 21.0(hul, 23.6 uns für 
von, 21.8 intzuu, 38,5 jo. Gin fpäteres Lied von ber unbefledten Empfängnis Marie (von Martin Weif) folgt mei- 
ter unten Nro. 1399, 


Mirlaus Mannel. 
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1263. Bon der unbeflerkten entpfengnis Marie. 
Maria ſchon, 


du himelfch kron, 

thü mir dein hilff bewenfen, 

Das ih mög dein b 

entpfahung reyn 

mit warhegt hie volprenfen. 
Wan du bif klar, 

niemant d; dar 

in warheit widerfpreden, 

did) Salomon thüt rechen, 

O freündin fon, 

vor goties thron; 

kein mackel if 

in dir zur frifl 

im ewigkeit fürfchen, 


Groß lob und eer 
der doctor deer 
in gfcrifften thüt veriehen. 


2 Ambrofins 

der lerer groß 

fpricht in feiner fermone, 

Du ſeyſt die rät, 

vor knöpff beht, 

der erbfünd fren on mone. 
Darzü die rind 

täglicher find 

gank quit und lok om ſchulden; 

Hieronymns mit hulden 

Volkommenheit 
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Hiclans Manuel. 





in did ankfprent, 


die Ehriflus hat, 
verfland getrat, 
guadreid von jm gefchoben, 


- Als der auch wolt 


mit richem folt 
die müter fein begoben. 


Sant augufin 
ein wörtlein fin 


von dir Schreibt ſchon mit freunden, 


Wie er all frag 

von dir auf flag, 

wo man von fund if reden. 
Bernhardus auch 

chmpt dich gar hoch 

engelifher rennigkenten 

furfehen thut vnd leyten, 

Seyl du allein 

wirdig und reyn 

erfunden bi, 

ein Ir geriſt 

des heiligen geyſt auff erden, 

Als in dem got 

fein fun on [pol 

wolt raflen vnd menfh werden, 


Anfelmus mer 

in ſeyner Icer 

von dir hat ſchon beiradıtet: 

Er haltet mit 

liebhabers fitt, 

der deyn hoch fe verachtet, 
Das did) gantz klar 

cert, preift furwar 

entpfangen on all funde: 

ein gleichnuß mim gefhwinde: 

On all verfeer 

und widerwer, 

on alles adı, 

feynn ruh obdach 

die keſt naturlich ſpallet, 

Warumb wolt das 

got feinem vas 

entzogen han mit gewalte? 


Origenes 

fubtil ermeſt 

dein iunckfrenlichen ſtande, 

So du aus macht 

haſt gank veracht 

der ſchlangen liſt und bande: 
© iunckfraw gerecht, 

volkummen ſchlecht, 

cyprianus befunder 

ob dir hat groß verwunder, 

Wie du fo ren 

vor aller gemenn 

entpfangen bifl 

on argen if, 

in vberfluß zu loben, 

dil mer ſprich ich 





gank wirdigklid 


= 


-. 


2 


— 


Nro 


in gnaden vberfhoben. 


Thomas aquin 

halt von dir fun, 
du ſeyſt die reynſt off erden, 
On ſchuld vnnd fünd 
für Adams kind 
gefryet billich werden, 

In der täglich 

aud mit tödlich 
kein erbfünd mocht beliben, 
dekglichen thünt and fdreiben 
Scotns fubtil 
der lerer pl, 
die ſchul Paris 
mit grofem fink, 

i Bafel iNs befdlofen, 

ie chriſtlich kirch 
mit biſtumb glich 
halt dz gank vnuerdroſſen. 


Auq milligklich 
vnd ſicherlich 
der chriſten menſch das glaubet, 
D; got der her 
on wider/per 
fein müter hab begabet 
JHitt heiligkeit 
nadrich erfrent, 
ung wer fie underlegen 
eim zorn im teüfels pflegen, 
z nit mödt fein 
der Inlien reyn, 
vor dorn behüt 
helliſcher At 
in cewigkeit beflantlid) 
Biſtu allein, 
chriſtlicht cin 
behalten haft gar Ircwlid. 


Der jnden ſchar 
mer offenbar 
bezeügt vnd if erkleren: 
Ein jundfrow pnr 
on fünd vnd für 
meffiam folt geberen. 
Im Alcoran 
machmet zeigt an, 
vß Adam fen nie komen 
kein menfd ons teüfels frumen, 
Sonder allein 
maria rein 
vnd jr liebs kind: 
o dummer blind, 
ſich an den morgenflerue, 
Der- nit abfelt, 
vnd iN gefelt 
dem fünder zweifen gerne. 


Die fonn jr Schein 
oft leitet jn 
in onfläfiges kate, 


. 1263. 


” 


a 


Nro, 1263, Hiclaus Mannel. 1031 








Belybt doch kech | u Mit angſt vnnd mot: 

on maß und lc Marin güt 

in jrer (hin om note, wes wolt fy did, 
Aud) gold on Luft vßſchlieſſen gleich 


ab von feine gmaden krafic? 
Es wer fürwar 
vnmilter zorn, 


in erdes cluft 
wechſt vnnerſeret glanke: 





ya and gantze der gotheit onbehaflle. 
on erbfünd doch 

an fel vnd lcnb 12 Deßhalb hie ſchwig 
vor teüfels ſtreyt | vnd nider lig 

und gottes zorn gefregel, etliher vunũh klaffen, 
Götliher gewalt | Die aud im fein 
in jr heim. flalt | wend genflich fein 


und fie vor onfal wenhet. und thänd recht als die affen, 


Marie werd 
so Des if fie Hark, vff difer erd 
ein aoties arck ein krenklin ſchon feind lächten 
in eine figur bedeütet, vnd thünd fie doch durchächten 
Die nitt zerbrach heimlich zürud 
mitt jrem duck, 
durch kein vngmach befiecken jr 
in feür und wafers ſtreyle, irs krenklins zier 
Der fehrin buſch wit erbfündlichen mofen: 
Monfi verduſcht Die laß id fan 
in flammen vunuerferet, 


in jrem wan, 
ein grünend rüt hoch 'geret 
Die fruchtbar was zü Bern hat mans erkofen 


als loub und graf 
2 1» O hoͤchſtes bild 
— —— Maria mildt, 


meſſiam nam 
in je junchfrewlichs herhe, du edle (hin vnd clare, 
Du rein und güt, 


Den fn gebar 
gank wunderbar on fündes füt, 
in dife welt on ſchmerhe. du junckfraw ſcheynbar wart, 
Dein milte güt 
j ons hie behüt 
vor fünden vnd vor fhanden, 


— 
— 


Vyl wunderwerck 


die götlich Aerck 

an mangem hat bewpfen, * ri a 

Drey kinder güt und täglich zwingt 

auf feiers flüt mitt feim vfffah, 

entledigei mit fine, zerlör fein gefhwak 
onam kund vor deinem lieben kinde, 

ank walfiſch ſchlundt Da mit auch wir 

im möres tief verfendet, | gnadri in zier 

Daniel auch behenket die ewig freüd entpfinden. 


Die war Hiſtory von den vier ketzer prediger ordens, zů Dern in der Eydgenoſſchaff verbrannt. etc. Im 
iar M. D. unnd ir. Das Lich hat ven Titel Eyn ſchon lied von der unbefleten | entpfenchnüß Marie, in 
dem thon Maria zart; es beftcht in dieſem erften Drud nur aus 10 Strophen, bie 3., 4. und 5. fehlen: ich babe 
dieſe aus dem in ber Bibliograpbie von 1855 unter Nro. XXXIX Heichriebenen weiten Druck berübergenommen. 
Vers 2,3 feiner, 6.5 hind für kind, 9.2 lütet, 11.6 fie mit, 13.7 giet; der zweite Drud lieft Vere 1.12 war für 
vor, 2,41 eyn rüt, 2.12 preyt für fprent, 7.6 bedawet, 7.10 ins, 8,5 fur, 9.12 body für doch, 12.9 fendt, 13.7 
gier für glit. Nic. Manuel wirt für ven Verfaßer jener Erzählung von dem Betruge ver vier Predigermönde ge- 
balten; es ift wol wahrſcheinlich, daß er dann auch das vorſtehende, dem Büchlein beigegebene Gedicht verfaßt. Vergl 
die Schrift von Dr. G. Griineifen über Niclaus Manuel (Stuttgart und Tübingen, 1837. 80.) ©, 106 ff. und 207 ff. 
Dort auch S. 31— 339 Manuels Reime zu dem Berner Todtentanz, auf fich jelbft nach ſtehende 


Todt zum Aaler: Antwort: 
Manuel, aller welt fiaur Huf, einiger Genland, drumb id bil, 
haſtu gemalt am dife mur, dan bie id gar keins’ bipbens mil. 

Uan mufl flerben, do bilft kein fandt, So mir der todt mein emdt wirt flellen, 
bin and mit Aider minut noch ſtundt. fo bhät ud not, min lieben gefellen. 
Spätere Gerichte Manuel? aus ver Neformationzzeit folgen im 3. Bante. P 

4. 


— 








Fünfzchutes und ſe chjchnies Jahrhundert. 


Nro. 1264, 





1264. Von der unbeflerkten empfengnis Marie. 


Sröıin fo will ich fingen 
mit luſt ain tage wenk, 
Wie id) zü ghoͤr müg bringen 
Marie lob und breyß, 
Wie ſy do wart empfangen, 
die edel jundkfraw rein, 
daf in der welt fo lange 
mit bredig und gefange, 
thüt ſy mir hilfe ſchein. 


2 Bik grüf, jundfraw geredte: 
got in der frinitat 
Auf küniglidem geſchlechte 
did) im erwölct hat, 
Für alle creaiure 
ziü fein ain mätter clar, 
gank lantter und auch pure: 
bit vnß worden ;ü füre, 
fagt vnſ die gſchrifft Fürwar. 


3 Die wenfhant gottef grofe 
hat di gar ſchon gformiert, 
Did) fein gemacht genofe, 
mit ingent hoc gesiert, 

Vor aller fünd behalten, 
forkommen vnnd gefrent 
auß feiner kraft gewalte, 
def glanben jung vnd alte 
in criſtenlicher zeyl. 


4 Zn biſt ganh ſchön wol ſchmecket, 


fpriht künig falomen, 
Empfangen vnbefleckti, 

clar, hũbſch, recht wie die fun. 

Ansheimus ſchreybt wil zeylen 

in deinem lob fo gar, 

andı fcotus der fnbteile 

mit manferlider weyle 

thät fein beweren dar, 


5 Auf gant die rofen rote, 

von farben mit ab kert, 
wiſchen thornen auf dem kote 

vnd bleiben unnerfert: 

- Alſo du hodhgcborne 
empfangen bil gar ſchon 
on allef erbfündef zorne 
von ewig auferkorne 
in deiner conception. 


6 Gold, filber, edel gefleine 
vompt hũbſch und wolgefalt 
Auf erdes grand vnreine 
in der tugent maniafalt: 

Durch joadims belangen 
und and fraw anna clar, 
fo ward marin empfangen, 

” 


groß gnad von gott begangen, 
geſchach on fünd für war. 


7 Groß wunder if geſchechen 
vor zenl in wallersmot: 
Alfın dem abt verjehen 
durch himelifch gebot, 

Daf veſt folt er verkünden 
marie empfendnuß clar, 
daf im vnd feim gefinde 
mit glük vnnd Nillem winde 
ward geben ir hinefart. 


s Don adeliden fitten 


ein küngin auf ſchueden landt, 
Mit namen fant brigitten, 
if worden wol bekandt 
Daf marcy on erbfünde 
empfangen fen gant jart, 
als ſy auf jrem munde 
hat geben war vrkunde 
vnd lanter offembart, 


9 Erifelihes concilinm 


am rein verfamlet waf 

Du Bafel bfdhlok om jetim 

manich docktor darinn fah, 
Erleüdyt mit kunf ond ganben 

von gott dem henligen genf, 

daf man fürhin fol glauben: 

def daft ech mit betanben, 

ir criſten aller meyſt, 


i0 Daſ maria fen empfangen 


on all erbfünde fren, 
On all makel ergangen, 
beweren ſy do bey 

Mit hochem argnieren 
der geſchrifft vnd wunder groſſ, 
der bapſt thet; confirmieren, 
brobieren und aud zieren 
mit gnad ond abeloß. 


ur In criſtenlichen landen 


do hört man weyt vnd bregt 
On ſtraffen und an ſchanden 
dein lob, du edle mend, 
Pirkünden vnd auch fagen, 
ercleren die vnſchuldt dein, 
die erbfünd von dir jagen, 
allain fid) def beclagen 
etlich ungchorfam fein. 


⁊ Eitic der alten mepfer, 


‚ daf iſt zu hören wildt, 
Welilich und aud der genfer, * 
die umf daf lieblih bildı 


. u A u 


Nro, 1264. 


n macel wöltent halten, 
gefdriben und gemeint, 
daf fn in erbfünd gewalte 
her kem von jren alten, 
daf in die Kurden verneint, 


13 Daf felb ward in verzigen 
und nach gelafen gar, 
Dod) daf ſy fürbaß ſchwigen 
vnd kommen zu der ſchar 
Der criſtenlichen glider 
on all zwitrehtigkent 
ond ef mit Sprechen wider, 
fn feind hoch oder nider, 
gott geb unf frid vnnd glendt. 


u Maria, du thüft erhören 
die dir verhayſſen hant 
Empfencknuß dein zu eren, 
alf ich gefhriben vandt, 
Von fünden fy auff weckeſt, 

bezeügt anshelmnf gut, 

dein gnad du zü im Arcckefl, 
im todt dein hemdi in rekef, 
behuͤtſt vor hölle glüt. 


Dein lob daf if gro worden 
in williger aremit, 
gn fant francifcus orden 
ie bruder veſteſ mut 
Dü deinem lobe rennen, 
predigen offenbar, 
daf man did folle nennen 
on all erbfündt erkennen 
auf ewig vnſchuldt clar. 


1 


r 


16 Maria, thü mid empfahen, 
o du vil reine mend. 


1 


2 


— — und feachales Sahehundeeh 


= 


Hilf mir zü gotte nahen, 
förk mir mein blödigkent, 
Thu mir gotz huld erwerben, 
daf ich zu diſer friſt 
— mir gebürt zu ſterben, 
aß mich do nit verderben 
do kein erlöfung if. 


Herr gott, hä hilfe geben 
dem edlen kenfer güt, 
Sein gfundthayt und langef leben 
alzegt in deiner but, 
Pon feim forflicen fate 
all kumer abewendt, 
vnd auch ſtraßburg geirate, 
der gmain vnd and dem rate, 
dein guad in allen fend. 


Dan fy haben gefeyret 
daf vef der pfeucknüß clar, 
In lieb zů dir gehenret 
peh lanng vil manig jar, 

In ſchoͤner gottef zierde, 
der briefler vund der ley, 
mit gar zimlichen würden, 
vordrieh fpürt man do nierden: 
erhör vnnſer gefhren. 


Nun bit mir got alle fere 
in feiner cinigkent 
Vnd allef himeliſch here, 
maria, dm raine meyd, 

Daf wir werdent empfangen 
in der zent unferf todt 
mit — gfangen, 
darzu handt wir verlangen, 
erlöf auf aller mot. 

Amen. 


1033 


Par. Sf. Simprecht Krolls, Augsburg 1516, 49, Blatt 1706 (Heidelberger Bibl. Nro. 109). überſchrift; Ein tage 
wenß. Bert 1.3 mig, 3.5 behaltten, 4.3 onbefl., 4.1 hibfh, 4.5 Annfihelmuß, 5.1 gand, rotte, 5.3 kotte, 6.2 
hibſch, 6.3 erdeh, 6.5 joahimß, 7.2 waferfnott, 7.4 gebott, 7.7 gefünde, 7.5 gli, ftillen, wünde, 9.1 Criſte- 
lichem, 9.3 Bu fehlt, beſchloß, 10.7 confierm., 11.3 fe, 11.5 Verkinden, 11.7 erbfind, 12.5 haltten, 12,8 altten, 
12,9 verneindt, 13.1 ward fehlt, 13.6 Zwittr., 14.2 handt, 11.6 anfih., 15.4 mütt, 16.1 blödigkend, 17.4 feiner 
für deiner, 17.5 ff. Natte, getratte, ratte, 11.1 got fehlt, 193 höre, 19.7 himelifchem, 19.8 handt, 19,9 nott. 


Das Lied ficht auch im dem Tegernieer Geſangbuch ven 1571, Watt Ko®, in der Ausgabe von 1577 Blatt 181 ff.; 
es fehlen die Strophen 10, 11 und 18, Vers 1.5 Wie fie ift worden, 1.7 das in die welt fol langen, 1.8 durch 
Predig und gefangen {1677 if aufgangen), 2.7 v. a. geheure, 3.2 hat fi gantz ſchoͤn f., 3.4 woll, 3.8 * 
glaubent, 4.1 ſchmeckent (1577 ſchmechen), 1.3 ohn beflechen, 1,1 gar für clar, als für wie, 4.7 fubtile, .S 
-bem eilen (1577 zile), 4.9 bewerung, 5.1 Auf gehn die (hönen Rofen rot, 5.2 abkeret, 5.3 kot, 5.4 — 
6.7 wirdt, 7.3 Elifon (1577 Eliſino verj.), 8.2 ein fehlt, Königin von, 3. ; Maria, 9.1 Ein Ehriſtenlich, 9.4 
darinnen, 9.5 Fleudt nit m. k. noch gaben, 48 das, berauben, 12.2 das doch 3. h. ift w., 12.3 warlich für 
weltlid, 12.5 In makl wöllen, 12,6 und auch, 12.7 erbfünde (1577 erbfünds), 13,5 berheme, 12.9 das jhn 
Kirchen (1577 die Rirch) vermaint, 13.1 Dafelbfi, 13.5 geliver, 11.4 ichs, 14.5 hand, 14.9 behlits vor der hellen 
gl., 15.1 das Febte (1577 if gantz gr.), 15.3 Srancifeen, 15.7 foll, 15.8 on alle erbfünde, 15.9 ewiger (1577 fehlt 
auf), 16.1 empfangen, 16.2 du raine keüſche Maid, 16.3 Bott, 16.8, behlit ward vor v., 17 lautet alfe: 


HERE Gott, Ihü hilfe geben 
den Ehriften all gemain, 

Der ©brigkait gib fegen, 
das bitten wir dich allain. 





1034 Fünfzchnies nnd Fed;chnies Jahrhundert. Nro, 1265 — 1266, 





Erbalt Den Alten Glauben 
za lob dene Alamen dein, 
Laß uns Def nit beranben 
das die alten glanbt haben, 
mad ons won Sünden rain. 


(1574 bat bier Bert 6des U.,S fehlt, 9 aller für von), Vers 19.3 Himliſch Höre, 19.1 Mariam die r., 19.5 wer- 
den. 19,6 todts, 19,7 gef., 19.8 wir haben, 19.9 erlofe. 


Nachſtehend Rufe und andere Lieder, welche ih auf Gomunion und Meſſe bezichen. 


1265. Jeſus Chrifus vnſer heiland. 


Je ſu⸗ Chriſtus, vnſer heyland, Jeſu⸗ Ehrifus, vnſer Henlandt, 
dem die Böfen ihun widerfand, dem die Böfen thun widerfandt, 
Hat uns das heylig gedächtuuß fein Hat uns das heilig Gedächtnuß fein 
geben in gefalt dei Brots fo klein, geben in Geſtall deß Brots fo klein. 

2 © wic heylig difes Brot iR! 2 © wir heilig difes Brot if! 
du bi allein, Herr Jeſu Ehrif, du bif allein, Herr AEſu Ehrif, 

Das Fleifh, das Sarrament vnd Speif, | Das Fleiſch if das Sacrament und Speiß, 
kein gröffers man auff Erden weiß. | kein gröffers man bie auf Erden waiß. 

+ Das if die Gab der £icblidkeit, | 3 Das if die Gab vnnd Lich der Freumdligkeit, 
die rechte Liebe und Gottheit, | die groffe Licb der wahren Gottheit, 

Die Tugend vnd die gute Gnad Die Tugent vnd die gute Gnad 
die er uns mitgetheilet hat. die GOlt uns allen mit getheilet hat. 

ı Du Söttlich gefalt, fen gegrüf, ı © du Göttlid Gwalt, fen hoch gegrüfl, 

ein Richtſchnur der Einigkeit bif, ein Richtſchnur der Einigkeit du bif, 
Der du am Erenhe hal gehencht, Aus Ereuk bit du worden ghencht 
nad) dem Fleiſch genommen cin End, vnnd nach dem Fleifh genommen cin Emdt. 

5 Du biſt mit Srot, bil Menſch und Gott, | > Du bin himmliſch Brot, biſt Menſch unnd GOtt, 
der du mich haft erloͤſt vom Todt, | der du mic erloͤſt haf vom Codt, 
Du wirft im breden mit verzert, | Du wirft im brechen mit verzchrt, 
ein ganher Gott bleib unverfehrt. ein ganker GOtt bleibſtu unverfehrt. 

6 Die werthe Speiß, der Engeln frewd, | 6 Die werth Speißder Engeln, Wohn vund Frewd, 
der heyligen Licht, Gottfeligkeit, der heylign Licht vnnd Gottfeligkeit 
Haben wir warhaftig in der That, Hab wir warhafftig in der That, 
darvon das Gefch nur deutet hat. darvon vus das Gſeh gedeuitet hal. 


7 & du heylfam Erknen vi trofl | O du hailfamb Arhney vnnd Troft 
der Sünder die du haft erlöfl, | der Sünder allen, die du haft crlöf, 
Wend uns, laß uns in vbel mit, | Waid uns, laß uns in Sünden nid, 
fondern für uns zum wahren Liecht. | fondern führ uns zu dem ewigen Licht. 


Schöne Chriſtliche Ereuß und Kirdhen Gefänger. Straubing 1615. Quer-s0. Blatt 9, überſchrift: Ein 


uf zu Jeſu Chriſto unferm Heyland. Der Tert rechte aus dem Geſangbuͤche Nie. Beuttners von 1660 ©. 72 
(erfter Teit Nro, XLI); Vers 2,4 gröſſes. 


1266. Bon der beit und rommunion. 


O herre GOlt, erbarme dich vergib ons vnſer Miſſtthat, 
vber uns Sünder gnaͤdiglich. die Seel erfüll mil deiner Gnad. 
Erbarın did; vber deine Kind, 
die wir fo fert im Elend find. | 3 Der Sünden habn wir viel gethan: 
Ä i Bott ſchawt vns zorniglichen an, 
2 Wir haben gebroden dein Gebot, | Er zeugt uns Creuh, Speer vnd die Plagn 


das vergib ons, Allmädıtiger GOLL, die der Here für ons hal getragn. 


Nro. 1267 — 1268, Fünfzehntes nnd fchz;chnies Iahrhundert. au, 1035 


— — — — — — — — — — — — « — — 
3 Vnd auch fein heilig fünf Wunden robt, | Er ſpricht uns Ablaß, legt auf ein Buß, 
vnd and fein bitterlichen Eodt: | gibt uns drauf Gottes Leichnam fü. 
So bitin wir den Vatter im Himmelreic, . ap 
daß er uns unfer Sünd verzenh, | 9 So bittn wir den Valter im himmelreich, 
daß er all Fromme Seelen fpeik 
5 Vs ond der armen Ehriftenheit, Mit feinem heiligen Leichnam gut, 
daß er bilt Maria, die reine Mapd, vnd and mit feim Rofenfarben Blut, 
Und wann wir kamen fürm Priefer trew, 2 
fo folln wir onfer Sünd berewn. 10 Das Chriſto auf fein fünf Wunden rann, 
fo ruffn wir all Golts Heiligen an. 
6 Vnd follen unfer Zünd fagen, Maria, du lobfame Königin, 
diefelb Gott und dem Pricter klagen: num bilt für ons dein licbes Kind, 
Der Priefer fiht an GOttes fatt, 
der jhn ons eingefehet hat. | ı Für uns und d ganhe Ehrifienheit 
| bitt Golt, Maria, du reine Aland, 
7 Der Herr if zwiſchen mein unnd fein, Daß er befhübe vnſer Feel 
er merkt gar wol die warheit mein. | durch fein Erkengel Aidacl. 
Der Pricher gibt auf cin trewen raht, 
wann man die Bricht verrichtet hat. 12 Laß dir mein Seel befohlen fein, 
‚ . vnnd antworts Golt dem Schöpfer mein, 
s Gibt uns darzu ein gule Lehr Der mir die Scei gegeben hat, 
wir folln füran nicht fündigen mehr, wol zu der feligen Himmelfahrt. 


Groß Catholiſch Geſangbuch, Durch PD. G. Corner. Uuͤrmberg 1631. 80. Seitestt, Hinter jever Strophe Kyrie 
eleifon. überſchrift; Ein alter andächtiger Huff, von der heiligen Beiht und Communion. Im Chon: 
Da Gott der Herr zur Marter trat. Bers 5.2 fo, 7.3 uns?, 12.1 Himmelfahr. 


1267. Unter der eleuntion. 


Ascı der opfferte GOtt cin Lamb, 
feinen eiguen Sohn opffert Abraham, 
Melchiſedech opfferte Brod und Wein, 
Icſus Chriſtus opffert den Leichnam fein. 


Eatholifh Manual, Meyntz 1605. 80., in dem Gantual S.98, Unter Noten. Vorangeht, ebenfalls unter Noten, 
das lateiniſche O Salnlaris hoflia, 


1268. Nach der elenation. 


War wollen alle fingen, | s Wu hilf, Maria reine, 
wir wollen froͤlich feyn: | hilff uns auf aller noth, 
Wir haben mit vnſern angen Dak wir mit dir beweinen 
den wahren GOTE gefchen, ° deines lieben Kindes lodt. 
2 Deu vunfer liche Frame 5 Dek wollen wir jhme dancen 
an jhren Brüflen Irng, der bittern Aarter fein, 
Zu hülffe muß uns kommen 3 Daß er vns hat erlöfet 
Sein wirdiges heiliges Blnt. wol anf der hellen pein. 
3 Darzn fein heilige fünf Wunden, 6 Mit diefem Lobgefange 
die Eron, das ſcharffe Ipeer: foll Gott gelobet fen, 
Au hilf, Maria reine, Marin, Gotles Muller, 
hilf uns auß aller ſchwer. die himliſche Königin. 


Eatholifh Manual, Meyntz 1605. 5°. im Gantual S. 9. Mit ven Noten. Hinter jeder Strorbe Kyrieleiſon. 
Im Parerborner Gantual von 1616. 9°. Seite 8. Die Verſe 1.3 f. finden fih auch in nachſtehendem Liede. 
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1269. Nach der elengtion. 


5 ,Rewi euch, jhr lichen Scelen, Den Leib int es auch laben, 
ench if ein freud geſchehn: ob er gleich muß vergehn, 
Wir habn mit vnſern augen wird widernmb erhaben 
den lieben Gott gefchn, vnd zur Freud anfferfichn. 
In einer Hofien kleine 
fein wahres Fleifh und Blut: | 4 Icfn, du lieber HERRE, 
wer das von herhen glaube du allerhoͤchſtes gut, 
iſt feiner Feel gar gut. | Dir fen lob, preiß vnd chre, 
E | daß du dein Fleifh vnnd Blut 

2 Den wir gefchn mit augen Du einer Speiß haf geben, 

Zeſum, der uns erlöf, | das Grod vom KHimmelreid: 

Dip faffen wir im glauben | daſſelb gibt uns das leben, 

ond fennd gar wol getröf: | wahrer Gott vnd Menfd) zugleich. 
Wann wir von binnen fheiden, 

eınpfangen diß Sacrament, O HERR, madı uns verlangen 

errett vom ewigen Leiden zu diefem Sacrament, 

und kommen in Gottes Gem. . Vnd wenn wir das empfangen 

auß eines Prieſters Hand, 

3 Es ih der Seelen Speife, Las ons im friede fahren, 
dardurd fie wird ernehrt Iefu, im Mamen dein, 
Phnergründlider weife wol zu der Engel fdaren 
und bleibt doch unnerzehrt, | vnd cwig bey dir feyn. 


Eatholifh Manual, Meyntz 1605. V, Gantual S. 96. Am Ende jerer Strophe Ayrieleifon. Vers 2.1 Denn 
für den. In dem Paberborner Geſangbuch von 1609, 12°, Seite 221 und 1617. 17°, Seite 202, fo wie in dem Pa 
terborner Gantual von 1616. S". Seite 56 verfelbe Tert. Das Andernacher Geſangbüchlein von 1608, 1. S. an 
weicht in der erften Stropbe ab und lieft: 

Fremt end, ihr liebe Seelen, 

ench ift ein Frewdt geſchehn: 

Wir habn obn alles fehlen 

den lieben Gott gefchn, 

In einer Hoflien kleine 

fein wares Fleifh und Blut: 

olanbt es im Gerken reine, 

fo is der Seelen ant. 


außerdem Ver@ 2,1 fein, 2.6 empfahn, 3.2 ward. 


1270. Aue vinens hofia. 


Gesrücn fenkn, Hapligs Opfer rain, ein Sarrament das gnaden raicht 

du warhait und das leben! vnd dliche Ihit ermöhren. 

Durd did if allen Opffern in gemain 

ir billich endifhafft geben, 3 Gegrüch fen, hailigs Himelbrodt, 
Durdy did) dem Vatter in ewigkeit böffer dann Gott vorzenten 

wirdt lob und preiß verjchen, Den Inden in der wiehen bot, 

durch dich wirdi gmeine Ehrifienheit . das did nur thet bedeuten, 

bewart und wol verfchen. Du einer zörung auf den weg 

= F j den ſterblichen gegeben, 

2 Scy grücf, cin Gfeh der miltigkeit, darmit die krank Seel nit erieg 
ein Schreinlin werdt vnd reiche, x im lauff zum ewigen leben. 
Darinn Himtifher füfsigkeit 
ein Ihab ligt wunderleide, ı Gegrüch fen derf Fronleichnam güt 

Die gaut Subſtantz vnd wefenheit meins HERRN zu ciner lehen, 


warhafftig unfers Herren, Der Leib mit fampt dem hapligen Blät, 


— Pe u 
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uns darmit zu ergehen: 

Dis lich Er uns zu einem pfand, 
daben fein zu gedenken, 
alß Er von der Welt vrlaub nam, 
ſich ſelbſt Ihet Er uns ſchencken. 





Gegrüch ſeyſtu, volkomne frewd, 
in dir if cwigs leben, 

en armen bif zur wunigkeit, 
cu wayſn zu troſt gegeben. 

Groß in das Gott fo hoch geehrt 
uns frembdling hie auff erden, 
ein ſolches Opffer hat befchert 
welchs bringt onſterblichs Icben. 


; Gegrüch feyhu, der Aarken kraft, 


behüct uns vor dem falle, 
Ein farcker Thurn vnd völe macht 
in difem Iamerthale! 

Verleih das ons deß Teufels liſt, 
wann wir gleich müffen ferben, 
nit vberwind zu keiner frif 
nod bring zum ewigen verderben. 


in beyderlen Haturen, 

Ganh vnzerthailt warhafftigklid . 

vnd mit nur im Figuren, [Gott, 
Mit Flaifcy und KBlüt, war Menfh vnd 

glaubs ſicherlich ohn forgen, | 

under geſtalt deß Weins und Brodt, 

wiewol Er uns verborgen. 


Da if Jeſus ſelbſt wefentlid | 
I 
| 


Der dort fihtig im himelrtich | 
den hayligen wirdt gezanget, 

Der if bie auf ein andere weiß 
mit frembden galten klaydet: 

Wie cs zügehe vnd mög gefein, 
das kan kein Menfh auf finnen: 
Gott der alles vermag allein | 
kan diß and) leicht volbringen. ) 


Des Haylandts Leib bleibt vnuerzört, 
wicuil ju aud thim kofen: | 
Chriſtus, der jmmer vnd ewig werd, | 
wirdt allzeyt gank genoffen: | 
Gebrochen wirdt des Brodis geflalt 
wann mans Leiblich empfahet, 
die Frucht feins Feibs gar manigfalt 
durch dlieb ſich zu uns mahet. 


Ehrifus, Glorificierter Gott, | 
mit nidyten wirdt gunchret, - | 
Ob ſchon die Form und galt deh Brodis | 
natürlich wirdt verzöret, 

Dod; bleibt Ehrifus ins Himels Ihron 
darnad als vor gefeffen, 
wieß jm gefelt ſchaidi Er daruon, 
laſt Gnad vnd hayl zur lehen. 


J 
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Mit Feweriger inbrünfigkeyt 
wölhn uns, Herr, entzünden, 
Durch warer liche füfigkent 
alln vnfall von uns wenden. 
Mit difer Harung wirdigkept 
wölln uns deine Kinden 
in warer lieb und cinigkept 
gan krefftigklich verbinden. 


Es wölen bey einander fein 
die einander recht lieben: 
Alfo hat Gott der Herr allein 
fein licb gehn uns wölln jeben, 
Das Er ſich felbs durch Speiß und Trank 
mit uns wöllen verleiben, 
das wir allzent mit lob umd dand 
in jm thelten beleiben. 


O füfer Gott, Herr Jeſu Ehrif, 
cin Speiß zum ewigen Ichen, 
Weil du did) uns fo miltigklid) 
zünieffen haft gegeben, 
Verlcich uns Ganflih kraft und ſtörch 
vnfre Sind zubieffen allen, 
gib uns gedanken, wort und werd 
daran du habfl gefallen. 


Faß aud) diß haylig Sacrament 
den Prieſtern die es weyhen 
Vnd allen die rechtglaubig find 
zü ihrem hayl gedeyhen. 

Verleih) das wir bey difem mahl 
grofn nuh und frucht empfinden, 
verhüet das keiner vberal 
empfad in ſchweren Sünden. 


Erhalt uns deines Vatters huld 
jeht und zu aller Aunde, 
Das Er vergeb all unfer Schuld, 
mad) Leib und Scel gefunde, 

Dann du bil je das Oflerlamb, 
zum Opfer uns gegeben, 
das der ganken Welt Sind hinnam, 
erwarbfi das ewig leben. 


Vnſer elend vnd mot if groß: 

du bif der Brum der guaden, 

* dir ſüchen wir hilff und troſt, 

ie wölſt vns nit verſagen. 

Verleich das wir deine wunderthat 

ben difer Speiß gedenden, 

daß du dich ons auf lich vnd gnad 
zur lebt haft wöllen ſchencken. 


Wir bitten auch, Herr Jeſu Eprif, 
ein trof in allen nöten, 
Das wir als was zergenklich if 
under uns mögen Irciien. 

© du Racer Gott Sabaoth, 
hilf das wir vberwinden 


1038 Fünfzehntes und Fedizchntes Jahrhundert. Nro, 1271. 
unfre Feind die uns machen zufpott, verleid das wir genefen 
das Flaiſch, Welt, Teufel und Sünden. Von Sünden (dwer, von anafl und not, 
fpeiß Leib vnd Scel anf erden, 
15 Jeſu, der du als wider bracht verleih das wir nad vunferm Todt 
das vor lang was verlohren, | im himel gefpenfet werden. 
Haſt uns erlöf ank Tenffels madıt, 
verfönt des Vatters zohren: | 20 Ieben, © fremd, © wunigkeit, 
Perleid das wir die feligkeit | o hoffnung aller Wanfen! 
die wir jet hoffe umd glauben | Du bif allein die feligkeit, 
durch dein milte Barmherhigkeit | uns zu eim lohn verhaiffen: 
im Himel mögn anſchawen. Verleih das wir in glanbens Ichr 
s j — | durchauß Aimmen zuſamen, 
19 Gegrüch fen die hayligſt Tryſalligkeit, | das wir fuchen dein lob vnd chr, 
ein einigs Göttlids wefen, | wer das begehrt ſprech Amen. 


Gott Vater, Sun und haylig Gayf! ‚ 


Drey Gayſtliche und Catholiſche Lobgeſang, Augfpurg 1584. 6%, zweite Seite f. Das lat. Original I.Nro. 408; 
die Strophen 16 und 1% find bemfelben fremd. Vergl. die Überſetzungen Nro, 560 und 561 von dem Mond von Salj- 
burg und Nro, 1071 von Ludewig Möfer, Vers 3,3 bott, 3,4 bedeutten, 6.3 vöſſte maacht, 6.4 Jamehrthale, *.1 
feblt Der, $.1geflaltten, 9.3 jmmehr, 9.8 dliebn, 11.1 in br., 11.3 lieben, 11.7 -keyr, 14.2 Priefter, 14.3 recht gl., 
14. das = daß es, 15.7 hinam, 15.2 maacht. Das Lien ſteht, aber ohne die Stropben 16 und 18, auch in dem Speieri« 
ſchen Geſangbuͤchlein von 1600, 12°, Blatt 13415), in dem Goftanger von vemielben Jahre Blatt ſusb und in dem Main- 
jer Gatholiichen Manuale von 1605(M), mit der liberiprift: Hymnns vel Canticam de Ven : Sacratnento, plerifque 
in Ecclefijs Parochialibus cantari Colitum, pofı Eleuationem, prafertim tempore Pafchali, cum eft multitude 
communicantium. Die erfte lat. Strophe unter Noten, dann immer abmwechfelnd eine peutiche und eine lateiniſche. 
Dieſe Drude vermeiden die Zufammenziebungen und Berfürzungen, ſetzen alfo z. B. Vers I I heiliges, 1.7 ge- 
meine, 2.3 Himmelifder, 2.5 gantze, 2.5 die liebe u. ſ. w. Vers 1.6 S won 1613 verlehen, 2.1 SM wunderlide, 
2.8 mehren, 3.4 8 dir für dic, 3.5 SM dem w., 4.2 M lebten, 5.1 SM ®egrüffet fey du v., 5.2 M zu für in, 6.2 
für dem, 6.3 SM ein für vnd, S 1613 flarcken, 5,5 SM möge fepn, 8.8 verbr., 9.2 M wol für vil, v6 man, SM 
lieblichen, 9,7 8 dar für gar, 9.8 M feble ſich, 10.8 lebten, 11.4 SM alle unfäll, 11.6 deinen Kindern , 12.3 M 
fehlt hat, 12.4 SM gehn, 12.7 des für das, 12,5 M zu für in, 14.3 S recht gl., 15.2 M Aundt, 15.3 das er uns, 
15.1 5 gefund, M gefundt, 15.5 SM erwarb, 16.3 alfo für als, 17,1 M Heilig, SM Drevfältigkeit, 17.5 M feblen 
die drei erften Wörter. 


1271. Adoro te denote. 


Fey bete dich an demütiglic, | ond bitt mit dem frommen Schecher 
wahr Gott, HERR Jeſu Chrif, Gnad mir zu diefer Aumd.’ 

Der du allhie vnſichtbarlich 
unter dieſen galten biſt. 


Ih ſchaw mit an wie Thomas 


Mein Her; mit allen kreffleu dein Heilige Wunden rot, 
fih unterwirfft dir gank, | Dod) glaub id) vnnd bekenne, das 
dann wann es did, beiramtet du bit mein HERR vnd Gott. 
nimpis ab vor deinem glank. Fuß mic im diefem glauben 


zunemmen immerdar, 
mit hoffunng auf did trawen, 


dic lichen ganh vud gar. 
Allein durchs Ghör der Ohren 
glaubt man dir fiherlid: O allerheiligh Seelenfpeiß, 


2 In dir Hand, Alund vund Augen | 
| 

Was Gottes Sohn geredet, du wahres Himmelbrod, 
| 


finden betrogen ſich, 


ur 


das glaub ich fehiglich, Durch did) wird im der Ehriftenheit - 
nichts wahrers if auf Erden verkündigt Chrifi todt: 


denn was die Wahrheit ſpricht. Gib, daß mein Scel zum Icben 
gefpeifet werd von dir 
3 Am Erent allein die Gottheit vund deiner gnaden füfigkeit 
thät verbergen id, allzeit empfind in mir. 
Hie aber iR die Menſcheit 
zugleich vnſichtbarlich: | 6 du getrewer Pellican, 
Doc alaub ichs beyd von herken, . | o mein HERR IESV güt, 


bekenns auch mit dem Mund, Wim mid onreinen Sünder an, 
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wäfh mic mit deinem Blüt, | mein Heyland IJEIV Chrif: 
Welchs iR von ſolchen krefften, | Ad), wend mein noth und forgen, 
dak nur ein tröpfflein klein fill meiner Seelen durft, 
die ganke Welt von Sünden Daß id; dein Göttlich angefidht 
allein kan madıen rein. mög ſchawen offenbar, 
vund mit dir leben ewiglid) 
7 Ieht ſchaw ich dich verborgen, | in deiner Glori klar. 


Catholifd Manual, Meyntz 1605. 80., in Gantual S. 56. Überſchrift: Der Rhyimus S. Thoma Aquinalis, 
Adoro &e Teutſch, im Fateinifhen Tono, oder, Wir wollen alle fingen. Dem veutihen Terte voran gebt 
der lat, I. Nro. 234, unter Noten. In dem Paderborner Gantual von 1616. 80. Seite 76. 


1272. Lauda Sion faluatorem. 


Tore, Spon, deinen Herren, | Vnd zwar im den zeichen beyden 
deinem Heylandt gib fein chre | Chriſtus gan vnd vngeſcheiden 
mit Lobſprũchen vnd Gefang. benderſeils verbleiben thut. 


Frew did), dann er if fo herrlich, 
das du jhn kanft loben warlid 


nicht gnugſam dein leben lang. Alfo wiedt er vollenkommen 


von den Ehrifen eingenommen 
und wirt audı verzehret nie, 
Einer empfahe jhn alleine 
oder faufendt in gemeine, 

der ein nimpt fo viel als fie. 


Po 


[> 


Heut wirt in der Kirchen Gottes 
Sacrament des Himmelbrotes 
anzubelten fürgefelt, 

Welchs der Herr den zwölf brüdern 
als den vrfprung aller gütern 

hat zu efen anfgetheilt. Gut vud böß empfahen jhn beyde, 
aber fehr weit vnderſcheiden 


= 


3 Drumb fol heut fein lob erklingen die frucht jhrer nicſſung if: 
vnd hoch durch die wolchen dringen | Dann den guten wirdt das Leben, 
zü gefernten Gottes hauß, | dem böfen der Todt gegeben, 
Deü diß groſſe Sacramente o merk diß vnd hut dich, Ehriſt. 


und fein vrfprung vñ fein ende 
legt uns Diefer Feyrlag auf. 


ı0 Madı gebrodinem Sacramente 
4 Der new König und Regente, ee et 
new Gefch, new Teſtamente | als viel das gank im jhm belt: 


und new Oſtern lobefan, 


Erleuchten mit jhrer Klarheit, Gare DS.iR De wahre Same 


des verborgnen heiligthumbe, 





erfüllen mit jhrer warheit | icht kein gewalt und kompt nichts vmbe, 
der alt figuren allefampt. 9* das Sie brot ei. . 
5 Was Ehrifus in feinem Uachtmal * Re 
hat verrichtet vnd befohlen | 1 Schawt, das brot der Englen heilig 
thun wir zur gedechtnuß fein. wirt ein Pilgerfpeife felig, 
Durch fein mechtigs wort alleine macht die Kinder Gottes froͤlich 
weihen wir Sret und Weine und gehört mit für die Hund, 
zu eim guaden Opffer rein. | Dis iR IMaac vnſchuldig 
| - se — ge 
6 In dem Opfer ons zu gute | Dad Die 3 Woit jegne genuldig 
wirdt brot fleifdh, wein wirdt zum biute, han diß Aanna alc Aundt. 
welchs dody keiner merken kan, 
* ſolch werck begreifft mit michte 2 Guler Hirte Iefn Ehrifle, 
e 


r verfand noch das gefidte, du vus weide, du uns frifle 
allein der glaub nimpt cs an. | widers teuffels kunſt vnd life, 
eutlich zeig vus die wollüfle 
Bader beiderlen gefalten die dein Erben feyud bereit. 
wunderbarlich fein vnd walten | © JIcfu, did zu ons wende, 
Ehrifi wares Nleifh und bint, | beut ons hie dein hilf und hende, 


-ı 


1040 Fünfzehntes und F edschnies Iahrhundert. Nro, 1273. 


das wir dort nad) diefem ellende am Tiſch der vnferblidkeit. 
dein Tiſchgänger ſeyn om ende Amen, Alleluia. 


Alte Catholiſche Geiſtliche Kirhengefäng. Cölln M. D.C. 12°, (Speieriſches Geſangbuch.) Blatt 199. Über- 
ichrift: Der Sequens Lauda Syon faluatorem, fateinifdh und Teutſch, vom H. Fronleihnam unfers Herrn 
Jeſu Ehrifi. S. Chomg. Ganz unter Noten, abmwechielnd unter einander lateinifche und veutfche Zeilen, Der 
tat. Originaltert I. Xro. 230, DBers 2.4 Herr, 2.5 guttern, 3.5 feiner rede für fein ende, 4.3 und fehlt, 5.4 al- 
lein, 5.5 weifen für weichen, 6.1 wercen begreifl, 1613 berichtigt, 7.4 f. beyde, ungefdeide. Vergl. Nro, 579, 


1273. Der zart fronleichnam der iſt güt. 


Der zart Fronleihnam der iſt git, Wann deinem Valter wirdt groffe ehr 
bringt uns ein frens gemüte, bie auff erdt gegeben, 

Er macht uns aller gnaden vol vnd die heylig Ehrifenheit 

wol durd; fein werde güte. if fiher des ewigen lebens. 


Der heilig Gain wird vus gefandt, 


fo hat unfer trawren cin ende, Wir bitten did), Vatter, gar innigklich, 


u. 


alfo fol id das here mein das wir did felber anſchawen, 
von Gott meim Heren nit wenden. Dann du bil aller mußbarkeit wol 
der Himmelifhen frewden. 
2 du barmberhiger Gott, Wir loben dein werde Menfheit groß 
erbarme dic) über die Ehrifenheit bie mit onferm fingen, 
Vnd über alle glaubige Scklen, | ein Sacrament der barmberhigkeit, 


vnd ringer ihn, Herr, jhr ſchwern pein. ein ſpeyß zü dem ewigen leben. 
Des bitten wir dich gar innigklic 

von grund auß vnſer herken. Gefegne uns heüt fein Fronleichnam zart, 

verlenh uns, Herr, dein Himmelreid fein rofenfarbes blüte. 

an vnſerm lehten ende. — Wann vnfer Scel fol an die fart, 


dick uns dein werde Mütter, 


= 


3 Maria, Gottes Mütter, raine Mayd, Als du felber geſprochen hafı, 
du himmelifche Frame, wir haben gnad gefunden, 
Hun hilf ons zit dir in dein Reich, nun bilff uns auf dem Iammerthal, 
das wir dich felber anfdawen, o Kerr, durd dein. heilig fünf wunden. 


Did vnnd deinen allerliebfen Sun, 


fo hat vnſer Irawren ein ende, | 7 Wir freien zü dir mit rerichem gefdall, 

alfo fol ſich das herhe mein | hilf, Maria, du werde Mütter. 

von Gott, meinem Herren, mit wenden. Behut uns vor der Teüfliſchen ſchat 

: e . ’ . vnnd vor der Helifhen glüte. [nidt, 

+ Wir grüffen dic, du lebendige Hofia, Wir vertrawen dir wol, du verleft ons 

die warheit vnnd das Icben, behüt ons vor den Teüflifcyen bunden, 

Durd) dich feind alle Opffer verbradt, | fen vnfers herhen ein züuerfidht, 

haft uns die fünd zunergeben. | fo die Icel geht auf unferm munde. 


Obfequiale etc. Ecclefie Uatisbonenſis. ınaoLstanıı M. D. LAX. 4°, Platt fitij®. Überſchrift: Der wahre 
Sronleihnam 2. In der Meloden Aue vinens hoftia zu fingen. Vers 2.6 unferm, 2,7 verlephe. Die 2. 
Strophe ericheint in feinem Drude mit annehmlichen Lesarten im Aufgefange: man könnte verleitet fein, die erfte 
Zeile auf Gott und Herr, vie zweite auf Chriften dein, vie pritte auf Seel ausgehen zu lafen. Diefe Strophe 
ift bei Nic. Beuttner (1 + zeilig, in dem Augsburger Drude von 1554 auch tie d. Strophe, melde eine lÜber- 
ſetzung ber erften von Aue vinens hoftia ift; beide mögen in biefer Geſtalt aljo gelantet haben: 


2 du barmberbiger gott, erbarım | 4 Gegrueßt ſeiſtu, bailige hoſtia 
dich über die Chriſtenhait die warhait und das lieben, 
Und über alle gelanbige fel Dir find all dinge ofenbar, 
und ringer ju je fAhmere pein. die zeit mieffen wir bier verzeren: 
Darumb loben wir did ſtetigkleich Zeit und weil bat [hier ein end, 
bie und dort ewigkleidh, o du hailigs wirdiges facrament, 
bill ons, Herr, in dein bimelreirh, | fei uns ein fpeis an unferm end. 


Über die Ausgänge ver Strophen 1 und 3 vergl. Nro. 539. Ge ſcheint, als habe das Lied urfprünglih bloß aus 
diefen zwei Strophen beftanden ; over follte vie letzte Zeile ver ?, Strophe einmal die iechfte geweien fein und das 
Gnte wie das der erften und dritten gelautet haben? Das Lie ficht in dem Drude Jwölff Geiſtliche Kirden- 


Nro. 1274, 
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sefäng. Ingolftadt 1586. 80. Xro. XII, es fehlt ihm aber die 3. Strophe und Vers 5.6 lautet daf; du uns wol- 
leſt geben. In dem Straubinger Drude Siben Schöne Geyſtliche Kyrchen &efang, 1590. 5%. Blatt A ij" 
voll ſtaͤndig, dagegen wieder in dem Straubinger Sefanabüchlein von 1615 Blatt 12 ohne vie 3, Strophe und mit 
folgenden 2esarten: Vers 2.4 jhn jhr gan fchw., 4.4 Sünd macht zuuergeben, 5.6 wie Ingolft. 1556, 6,4 dei- 
nen Engel zu hute, 7.2 Hilf © Herr JEſu CHrifte, 7.1 und vor der Schlangen life: alfo Befeitiqung des 
Mariendienftes; der Drud bat noch die Eigentuͤmlichkeit, daß fe zwei der ſechs Strophen zu einer vereinigt find, 
das Lied alfo nur aus drei Geſaͤtzen befteht. Ich laße nun andere Terte folgen, beren Abweichungen ſich anmer- 


fungsweife nicht darftellen laßen. 


[2 


ws 


— 


* 


1274. Der zart fronleichnam der iſt guͤt. 


Der zart Fronleihnam der if güt, 
bringt ons rin freyß gemücte, 
Vnd was Er uns auf guaden thüt, 
das fhafft fein werde gute: 

Da fandt Er uns den haylig Gayf, 
(haft uns der forg cin ende, 
darumb foil ſich das herke mein 
von Holt meinem Herren nit wende. 


© Herr, du Barmberkiger Gott, 

erbarm did) ober die Ehriftenheit 

Vnd vber all Ehrifiglanbigen, 

aud) ringere jhre ſchwere pein. 
Darumb lobn wir did) Nettigklic 

für deine gnaden reiche 

hie vnd dorten cwigklich, 

gib ons das Himelreiche. - 


Hilff Maria, Gottes Mütter, du Kaint maydt, 
du himeliſche Frawe, 
Für uns durch bitt ins himelreich, 
das wir ewigklid anſchawe 
Did vnd deinen aller lieben Sun, 
auff das wir ben dir bleiben, 
darumb fol ſich das herke mein 
von Gott meinem Herren mit ſcheyden. 


Gegruͤſt ſeyſtu, haylige Hoftia, 

du warhait vnd das leben: 

Dir find alle dinge offenbar, 

die zent müffen wir hie verzören: 
Dept vnd weil hat fdier ein end, 

o du hayligs wirdigs Sarrament, 

ſey uns ein Speiß an onferm end. 


Gegrücffet fey das Himelbrodt 
das vus Gott hat gegeben, 
Es if vus für den ewigen Todt, 
bringt uns das cwig leben: 
Es if fein Flaiſch und aud fein Klüt, 
iſt inn der Mech gewenhet, 
es bringt uns hayl und if uns gül, 
macht felig und Benedenet. 











6 Gegrücfet fen das haylig Klüt, 
von jme if es gefloffen, 
Es if uns für die Sünde gül, 
für uns hat ers vergoffen. 
SMarik Sun il Er genandt, 
anf jr iſt Er geboren. 
er if ons Chriſten wolbekandt, 
er hat ons auferkoren. 


So lobn wir das haylig Sarrament, 
ein Speiß des ewigen leben, 
Das verleid ons Gott an vnſerm end, 
der Priefler folls uns geben. 

Die Gottes lieb die won vns bey, 
vnd die wöll ons behücten, 
die mad ons aller Sünden frey 
wol durch fein werde güte. 


-ı 


Rn 


Vnd Gott der Vatter von himelreich 
verleid uns feinen Segen, 
Aud Icfus Chrif fein Sun gleid), 
fein gnad wöll Er uns geben. 
Der haplig Gayſt der won uns bey, 

= der fol unfer pflegen, 

das Er unfer wenfer fen 
bi in das ewig Icben. 


Hilf, Maria, Gottes Mütter, du Raine man), 
vnd laß ons nit verderben, 
Geſtehe uns bey in unferm layd 
vnd wann wir müffen ferben, 
Erwirb ons Beycht vnd ware rew 
wol hie in difem leben, 
errett uns vor dem Hellifcen fewr 
durch fürbitt in das ewig leben. 


— 
= 


Au Gottes Hayligen rücffen wir an 

in ihrem hayligen verdiennen, 

Vnd fo wir layder vil Sünd gethan, 

fy heiffen uns bey Gott verfönen, 
Das Er uns wöll guedig fein 

an onferem lehten ende, 

alles Himblifh hör gefiche ons ben, 

wann vuſr Sceln faren von Munde. 


Drey Gayſtliche und Catholiſche Fobgefang, Aupfpurg 1584. 6°. Blatt Avj. Vers 2.1fdweren, 2.7dortten, 

3.8 ſcheydten, 7,3 verleyche, 7.6 bhücten, S.2 verleiche, 9,3 unfrm, 9.7 fewer, 16.1 rieffen. Diefer Tert fcheint 

dem in dem Tegernfeer Geſangbuche von 1571 am mächften zu fteben ; ich bepauere, vielen nicht voll ſtaͤndig zur Hand 
Wadernagel, Kirchenlied. 11, 66 
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Fünfzebntes und fedhzchntes Iahrhiudert. 


Nro. 1275 — 12706, 


zu haben. Meine Aufzeichnungen beſagen nur, daß er aus 11 Strophen beflebe, und daß bie 2., 4. und 9, einen 
breizeiligen Abgeſang baben; vollftändige Abichriften liegen mir nur von ben Strophen 1, 2, 3 und 7 vor: Vers 1.4 
Göitlich für werde, 1.5 heiligen, 1.5 0. ©. nimmer mehr abw., 2.1 Herr ichit, 2.3 Chriftgl. Seeln, 2.110 
ringer all jhr ſchu. p., Bert 2.6 fehlt, 2,7 dort, 2.sverleih uns vatter in d3 ewig himmelreich, vie 3. Stropke 
lautet alfo : 


Maria Gottes Mütter, raine magd, 


du Himmelifde Frame, 


HM ons zu dir wol inn das Neid, 


das wir da Selber anſchawen 


Did und dein allerliebflen Sun, 
bringt uns der forg ain ende, 
darumb foll fidh das herke mein 
von dir nimmer mehr abwenden. 


Und zwar 3.8 von dir ſich n., 7.1 loben, 7.2 lebens, 7.3 an unferm lebten endt, 7.5 liebe wohn, 7.6 foll. 


* 
> 


1275. Der heilig war leichnam der if gut. 


De: Heilig wahr Leichnam der if gut, 

er bringt uns ein friſch gemite, 

Es if das wahre Gimmelbrod, 

das kömpt auf dei lieben Goltes gäte: 
Wir bitten, daß cs uns werd gefandt 

vor vnſerm lehten ende, 

alfo foll fi das junig here mein 

von Gott nimmermehr abwenden. 


Maria, Goltes Alutter, du reine keufche 
du Himmelifche Iungfrawe, Magd, 
Ditte für uns deinen allerlicbſten Sohn, 
daß wir ju mögen beſchawen, 


Ihn vund die gange Englifhe Schaar, 
fo heit unfer forg eim ende, 
alfo fol fih das innige Gerke mein 
von Gott nimmermehr abwenden, 


3 Gott Vatter, Gott Sohn, Gott Heiliger Geif, 


das fennd die drey Perfonen, 
Ein wahrer vngeſcheidener Gott, 
hoch in dem öberflien Throne: 

Die Heilige Dreyfaltigkeit die ruffen wir au, 
vund wann wir muͤſſen ſterben, 
Maria, Gottes Mutter, du reine keuſcht 
fo hilf uns gnad erwerben, (May, 


Catholifh Manual, Meyntz 1605. »°., im Gantual &, v5. Mit ven Noten, überſchrift: Ein andedtigs Gr- 
fang, bey der Eleuation, und fonft aud zu fingen, Im Thon, Ane vinens hoflia, Bert 3.4 den. Im Paber- 
borner Cantual von 1016. SO, Seite . 


tz 


— 


1276. Der zart fronleichnam der iſt güt. 


Der zart Fronlcichnam der iſt gut, 
bringt uns ein ſauffls Gemuͤte, 
Vnd der ons all begnaden thnt, 
dag macht fein werthe Gute: 
Der heilig Geil ward außgefandt, 
fdafft uns der Iorg cin ende, 
darumb fol fih das herhe mein 
von Gott meinem Herren nicht abwenden. 


Gegruͤſſtt fenfu, Himmel’Srot, 

die Warheit vnd das Leben, 

Ein Himlifh Gab und ein füigkeit, 

das if der Menſchen Leben: 

Gott hat ſich vereinigt mit der Menſchheit, 

auf Maria ward er geboren, 

Gott helff uns zu der ewig Seligkeit, 

daß wir micht werden verlohren. 


JEſus Fleifch und and fein Blut, 
nun Speiß der Ehriflen Seelen, 
Gott bhit uns vor der Höllen Gint 


wol durch dein groſſe Ehre: 
Du haft dich felbA zu einer Speiß gegeben 
an deinem Ichten Ende, 
gedenk an deinen bittern Todt, 
darumb fen vus nit Arenge. 


ı Maria, GOttes Mutter, raine Maidt, 


du Himmelifhe Frawe, 
Wan hilf ons zu der himmelfrewd, 
daß wir dic felber anſchawen, 

Fa dich vnd deinen allerliebſten Sohn, 
Schaf unfer Sorg cin Ende, 
komb uns zu hilff mit deiner Gütigkeit 
an vnſerm Ichten Ende. 


> So loben wir das Sacrament, 


ein Speiß deß ewigen Leben, 
Das bfher uns Gott an unferm Ickten. Endt, 
der Priefler folls vus geben. 
Der heilig Geiſt der wohn uns bey, 
der foll vus all behüten, 


Xro. 1277 — 1278. 


er gr uns aller Sünden fren 
wol duch fein werihe Güte. 





5 du barmherkiger GOtt, 
erbarm dich vber die Ehriftenheit 
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Vnd ober alle giaubige — 
zu ringern jhre ſchwere Pein. 
Drumb loben wir did, Nattigklid) 
wol hie und dort in Ewigkeit, 
Gott heiff uns all ins ewig himmelreich. 


Nic. Beuttners Geſangbuch von 1660 Seite 69, Erſter Theyl Nro. XL. Bers 1.6 einen, 2,6 geborn, 3.7 deinem, 
5.1 fol. Während man der Vermuthung Raum gibt, vie 3. Strophe könne den zu Nro. 1270 beſprochenen Aus- 
gang gebabt haben, muß es auffallen, daß verfelbe von ver 4. Strophe entfernt worden. 


1277. Paffawer EA von Gottes Leichnam. 


Woı in dem Hamen Jeſu Ehrif 
o wollen wir heben an, 

er aller Welt ein Tröller if, 
den wolln wir rufen am. 


2 Wermerkt groß Wunderzeichen, 
wie fidjs zugeiragen hat 
Wol von dem werthn Gotts Leichnam 
zu Paffaw in der Stadt. 


3 Don tim verzagten Handwerksman 
der ein Knahn ben fidy heit: 
Er hub in zu cim Fenfer hinein, 
das er jhm die Kirchen auffthet. 


Herauß nam er dAlonfranken 
darinn Gotis Leichnam war: 
Sieben Stuk thet er verkaufen, 
das Acht behielt er felber zwar. 


5 Er gabs den Iuden zu kaufen 
nur vmb des zeitlich Gut, 
Darumb nam er ein verfhmächten Todt, 
dak man jhn verbreunet hat. 


s Er gab jhn vmb dreifig Silberpfenning, 
gleich wie der Judas thet 
Der vnſern HErren Iefum Chriſt 
vumb Gelt verrathen hett. 


’ Es kamen reiher Inden viel, 
fie tengen Gotts Leichnam heim, 
Sie legten jhn nieder auff cinen Tiſch, 
der war von Marmelfein. 


s Sie ſlachen mit einem Meffer 
den werthen Golts Leichnam zart, 
Daß fein heiligs rofenfarbes Bint 
an jhm gefchen ward, 


9 Sie theten ein Ofen heihen 
das er gank glüeud war, 
Darein warfen fie Gotts Leichnam, 
fie wolten jhn vertilgen gar. 
10 Alsbald gieng auß dem Ofen herank 
ein fhones Kindlein zart: 
Noch wolten fie es mit glauben 
dab es Golts Leidinam war. 


= 


Es flogen auß dem Ofen heraus 
ſchnecweiße Tauben drey, 

Das bedeut die Heilig Drepfaltigkeit, 
drey Perfon cin Wefen fen, 


— 
— 


— 


Ach Gott, wie ſeynd wir Chriſten, 
was haben wir je gethan, 

Daß doch der werthe Gotis Leichnam 
bey vus kein fricd fol han! 


3 Wir follen beichtn vund büffn, 
fo wird GOtt die Sünd vergeben, 
Wir follen die Pricher fragen, 

die werdn uns dDWacheit fagn. 


Ein wahre Rew, ein lantere Beidht, 
darzu ein vollkommen Buß, 

So empfahen wir GOlles Leichnam 
onnd aud fein heiligs Bint. 


> Es hat uns Gott befchaffen 

ein Beicht und aud cin Buß, 
Zu vnfern lehten zeiten, 

GOlls Leichnamb und fein Blut. 


— 
— 


10 So iſt es ja GOlls Leichnamb gut, 
den cr für ons gegeben: 
Maria, hab vus in deiner Aut, 
hilf uns zum ewigen Leben. 


Groß Catholiſch Seſangbuch, Durch D. &. Corner, Würmberg 1631. 9°, Seite 470, Vers 5.1 verbrennt, 
13.2 wirds, 11.1 Blute. Das Lied ſteht auch in dem Nic. Veuttneriichen Geſangbuche von 1660 S. 156. 


1278. Ingolfatter ruf von Gottes leichnam. 


In Gottes Uamen fo wöllen wir fahren, 


der heilig Geil wol uns bewahren. 


? Zu Ingolfatt da follen wir fragen, 


da hetten die Chriflen Gotts Leihynamb verlohen. 
66* 
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3 Eins Chriſten Dirm heit jhn abtragen | 15 Da hub fid) an groß faufn vnd praufen, 
wol vmb das Gell vnd vnb cin Gabe, | Gotis Leichnam [prang vom Frwr hetauſſt. 
| 


16 Er ficl wol mieder auff dic Erden, 


4 Sie gab den Juden GOMs Leichnamb werthe, 
der gütig Gott und der viel werthe. 


die Iuden gaben jhr was fie begehrte. 
> Sie kauften GOtts Leichnamb thewer balde | 17 Da kam ein Ehrif gar bald gegangen, 


wol umb das Silber und rohtes Golde. er heit Gotts Leihnam germ empfangen: 
s Sie legten jhn anf cin Tiſch war ſchmalt MWolt Gott, das ih nur wirdig were, 
vund ſtachen Gotts Leidinamb mit einer Alen. Gotts Leichnam id von Kerken begehre.’ 


Darauf da ſpraug ein Kindlein zarte | ı» Da kam cin frommer Priefer gangen, 
vnud floh von ihm fein Bint fo rohe. er hub GOtts Leihnamb mit groffem Gefangr. 


— 


s Die Juden theten einander fragen ' 2» Das Gfang fingen fie all geleiche 
wer hat das Kindlein heraciragen?’ "Got fen gelobt im Himmelreicht.“ 
Das hat Maria die reine Mayd ' 2 Da ihet man alle Glocken Lenten, 
berbradyt zum trof der Ehriftenheit. | die Chriſten fragten was das bedente. 
10 Die Ehrifien erfragten newe Mähre, 2 Da fagt man guter newer mähre 
vnnd wie Gotts Leichnam beya Inden ware. | und wie GOlts Leichnam gefunden wäre. 
11 Die Ehriflen fragten die Inden eben, 3 Man fat Gotts Leihnam in rohtes Golde, 
wer ihnen Golts Leichnamb heit gegeben. drumb waren fie Gott dem HErren gar holde. 
12 Die Inden theten hoc verjähen, Ber Man thet Gotts Leihnam gen Kirchen tragen, 
fie hetin Gotts Leichnamb nie gefchen. fie theten jhn gar ſchoͤn wol verwahren, 


Man feht ju auff ein Alter ſchont 


ı» Die Ehrißen kehren ſich nichts daranc, | 2 
vnd betin Gotts Leichuamb gar bald anr. 


fie zünden der Inden jhr häuſer ane. 


u Die Inden ſchwuren bey chren thewer, Allſo hat es der Ruf ein ende, 
fie wurffn Gotls Leichnamb in das Fewer. GO fen bey unferm lehlen Ende. 


Groß Catholifdh Sefangbud, Durd D. &. Corner. Uürmberg 1631. 8. Seite 469, Vers 1.2 bewahrn, 23.2 
drumb = darumb daß. 


1279. Von dem ro 4 Chriſti zu Trier. 


Vnd welt jr hören zu difer friſt 4 Er fprad wol zu dem cufler zwar 
was zu Trier geſchechtu if, ſchleus mir anf thür vud thor 

das müget jr gern hören, in gotles namen gerne, 

Pon dem rokh unfers herren Ihefu krif, Die heiligen drey küngg zu ſechen an,’ 
der zu Trier erfunden if * hert jm vor freiden pran 

ju großer zudt vnd Ert. em edlen kayſer werde. 


Er tratt wol jn die grufft hinab, 


= 


Du edler kaifer hodgeborn, 


[> 


got hat dir fölidhe cr erkorn! da die heiligen drey künyg ligen, 
er reit aus dem underlande Eafpar was der erſte, 
Glaubet mit fünffhundert man, Balthafar liget jn der mit, 
rew und laidt das gieng ju an, meldior if für war der dritt 
der heiligen drey künngg begeren. zu umdergang der funen. 
3 Er kam gen Edlen jn den thuem, “ Mer kayſer kuyet auff feine kupe, 
da gieng ju götliche rewe an, er patt zu got dem herren bie: 
fein hoffgefindt das thet wenden “cin künng bin id and) gewefen, 
Gen der herberg alfo behendt, | Zu ainem kayſer bin id jch erwelt: 
der edl für lobefan fülih er hab ich doch nye erzelt 
tradıt nach gol dem herru fchen. als die heiligen drey künyg anf erden.’ 
F — 4 — — m — 


\ro. 1279. 


1 


— 
‘ 


Ps 


— 


w. 





In dem do daucht den kanfer zwar, 

der engl bredt die potfhafft an der ſchar 
ju gottes namen gerne: 

Er ſprach “du edler kaifer werds, 

merkh auf, was got am did begert, 

die ding die werden geſchechen: 


Den rokh, den maria felber gefpunnen 
jrem kindt * kriſt, dem hoͤchſten hort, 
den murſtu zu Trier erheben, | 
Der ligt bey vnſer lieben frawen, | 
jn jrem altar wirſtu ju anfdawen: | 
kanfer, es mucs geſchechen. | 


Perkündet dem pabſt behendigkleid, 
er ſchikht die weil gank und reich 
vergebung pein und ſchulde, 

Pier cardinäl ziehen and hermit: 

kanfer, erwirb uns gotles fridt 

jin himel und auf erden.’ 


In dem erwacht der kanfer zwar, 
frenundlid er am die ding gedadıt, 
fein ber das thet jm Aiyelen, 

Die zicher jm ober die wang ab fiel, 
die potſchafft jm von dem engel gefiel 
von Ihefus rokh anf erden. 


Er fAraib aim prieff mit angner haudı, 
er thelt dem babf die ding pekandt 

aus engels mundt anff erden: 

Er fprad) *heiliger vater werd, 

merkh auf, was got am uns begert, 
hilf mir fein er zu merren.’ 


Als paldt der pabſt den brief an fah, 
mit freiden jn von herhen lafs, 
keinem keifer if vor nye geſchechen: 
Er ſprach "herr ewiger milter got, 
haft gelitten für uns groffen fpott 
durch unfern willen anff erden.’ 


Der pabſt graiff güellich ju die ſchoſs, 
was ain jrdiſcher got vermag 

ſchikht er vergebung pein und ſchulde 
Schikht er dem edlen kaifer werdt, 
als fein der engl hat begert 

und erwurb uns gottes hulde, 


Sie zugen gen Eölln auff der fart, 

der kaifer der potſchafft mil ern wardt, 
die ſechs kurfürfen mit freiden, 

Wil ritter vnd graffen jn hoden ern 
loblen die künygin himels und erden 
vud den frumen kayfer werden. 


Sn zugen gen Trier zu unfer frawen 
theltens den altar annefdhanen: 

ein grofs zaichen da geſchacht: 

Sünffschen kerken licht man prinnen ſach, 


Fünfzchntes und ſechzehntes Jahrhundert. 
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upemanis wel von wan ſy kumen warn, 
für war es if geſchechen. 


Der biſchoff von kölln der thett brechen an, 
cin ekhſtain er aus dem altar gewan, 

das gwelb das was erhaben, 

Er fandt mer Irmdien, das if war, 

jn der ain peffers heiltumb lag 

gefcyriben daran mit eren. 


Si 


ı7 Sy funden den rokh des herren Ihefn krif, 
der mit pluct vmb runen if, 
als wars neülicd geſchechen: 
Sp waynten all aus herhen grumdt, 
daukhten got des reihen fundt 
die fürfen vnd der kayfer werde. 


Sn funden die würffl and dar mil, 
da die juden fpilten nad). jrem fitt 
vmb Ihefus rokh auff erden, 

Dar an mit pluct umbfprenget if: 
fy dangkhien dem leiden Ihefn krifl, 
der künygin himel und erden. 


— 
4 


— 
— 


Man gab den rokh dem kayfer an feinen 
jm theit gottes leiden fer cerbarn, farm, 
er wainet aus herken grunde, 

Er fprad) "herr Ihefu, Schöpfer werd, 
feid du mein darzü haſt begert, 

hilff mir dein er zu merren.' 


Der kayfer fandt ein pucch zu Aumdt, 
das frin kain fürf nit leſſen kundt 
dan der frum kayfer werde: 

Er pflag fein an den dritten tag, 
götlihe ding er vor jm ſach, 

er pehielt c5 mit groffen erren. 


[7 
= 


Da man das Sanctus hucb an, 

ein grofs mirakhl folt jr verſtau, 
maria hemmet zu dem rokh aus pradıe, 
Ein guldene zeil man daran ſach, 
darin Ihefus kriß empfangen wardt, 
am meinadt tag geboren. 


I 
_ 


Das ſchikht man gen Ach zu unfer fraücn, 
da werden es fweler brücder annfhawen 
jn dem namen vnſer lieben frawen, 

Die prieſterſchafft in groffen eren 

lobten den künyg himels vund erden 

vnd vnſer liebe frawe. 


* 
—8 


27° Die von Trier hueben zu pitten an, 
heiten den kaifer für ain heiligen man, 
er folt den rokh da laffen 
Weit ſy lebten auf difer erdt, 
des daukh wir got vnd feiner marter werdt, 
dem frumen kaifer mit eren. 


21 Mer kaifer gibt antwnrt aus feinem mundt 
den rokh ich end jn eren vergun, 
ich laſs ju hie zu Tone: 
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Wen id fein zu der welt bedarf, 
er hat von got groffe krafft, 
behaltet mir jan ſchone.“ 


» Es if gefhehen, das if war, 
des achtet nad) gotſleichnam tag 
if worden der rokh erhebet, 
3 gelegen lenger dan vierzehenhumdert jar, 
as fein kein man nne bat genomen war 
wan der frum kayfer Marimilian. 


> Wan eim pifhoff war es vor verkündt, 


s 


Nro. 1280. 


der heit von got kain redyien grundt, 


der heilig geiſt mit eren 
Hals dem edlen kayſer do crfpart, 


zu Eölln von den heiligen drey künngen be 


fu thetten grofs loben vnd eren. 


7 Du edler kayfer hochgeborn, 


got hat dir fölih er erkorn, 
du erwirbſt uns gottes hulde, 
Die freidt der ewigen feligkait, 


Itradıt, 


das wir tailhafftig werden Ihefus kleidt, 


fpredht Amen, das geſcheche. 


Parierhanpfchrift zu” Klofter-Neuburg, Nro. 1228. S. Anfang des XVI. Jahrhunderte. Blatt 21°, Überſchrift 
Hernach ain liedt wie der kaifer marimilian den rokh Ihefus gefunden hat. Bere 2,3 reitt, 3.1 ff. fo, 4,5 
Im undeutlich, zum Teil wengerifen, 4.6 kanfler, ©.1 kayſſer, knhett, 6.3 gewellen,, 6.4 kayfler,, 6.5 erzelt = 
erzilt, 11.3 erde, 15.2 und 1n.2 allttar, 15.5 npemanths, 16.1 Ter fiir der, 16.1 truchen undeutlich, weggeſchnit 
ten, 17.1 waynntten, 18,2 fpiltten, 22.2 fe, 22.1 ad, 23.2 vir für für, 21.1 anttwurdt, 25.2 fo, 6.4 erfpartt. 


1280. Hab vrloub, valfıhe welt. 


Aus vorcht vnd loͤdtlichem fhmerken 

hat mich vmbgeben groſſes laid. 

Ach gott, meins ellenden herhen, 

fo id nun neh von hynnen ſchaid! 
Perleidh mir wüh vnd ſynne, 

Maria, ich rücf did an, 

dein guad an mir mit jertrynne, 

hülf, das id) fig gewyune | 

ond far in guaden darnon. 


[> 


O wun der engelifhen ziere 

vnd ewigs licht in himels Iron, 

Den kampf laß mid mit verlieren 

den ich muß mit dem tod beflan 
In Criſtenlichem gmücte, 

ju guter zuuerfidt, 

fend hilff durch all dein gücte, 

fo ich mit dem tod wücte, 

auff die rechte fart werd ich gericht. 





Die welt muß ih nun verlaffen, 
mein leib würdt werden der würme fpeis, 
Daran fid) nicmank will ſtoſſen, 
ain neder pleibt anff feiner wens, 
Biß zu den letſten zeiten 
volgt erfi die rew hernach, 
fo er maint, er ſey gar weite, 
fo thut in der lod erfcheeiten, 
zu beihten würdt im fo gach. 


ww 


Adı golt, did; niemank will erkennen 

die weil wir in gefundthait find, 

Vnd fo der tod im eyl thut rennen, 

die tödlich vorcht macht mic fo plind, 
Mich ihm die Anmm erſchrecktu, 


ur 


> 
- 


- 


die mid fo ſchwer anfidt, 
dar zu des grundt bedecken 
und auch das letſt auffwechen: 
feet auf, kumpt zum gericht.’ 


Hab vrlob, valſche welte, 
wie if dein vutrcu fo grofk, 


Mid hilft kain (dat; noch kanfers gelte, 


aller menfden hülff bin ich fo ploß: 
Yun weil cs thun gott walten, 

die Aund des tods if hie, 

mein leib vadıt an eralten, 

mein herk von wee zerfpalten, 

gröffer wee erland id) nie. 


Dannocht will id) mit verzagen, 


wie hart vnd wee mir das ſchaiden Ihut. 
Ad) gott, dem fünder thuſtu nichtz verfagen, 


darumb hab ich ains helden mnt. 
Auf dein güet Ihn id) bawen, 

da pringt mid) nicmank von, 

mein fünd die thund mid rewenn, 

dir will ih wol geträwen, 

laß mich heut ritterlich beflon. 


Adı gott, mein fel erlöß auf banden, 


adj, ringer mir des todes mord, 


Mein gaif ſtell ich zu deinen handen, 


verſchaff in zu des himels port. 
Hab ichs ſchon mit verdienet, 

fo hats verdient dein tod: 

laß mid) deins tods genieflen 

vnd and deins pluts vergiefen, 

hülf mir auf difer not. 


Handſchrift Walentin Holle, Blatt 130, v. I. 1525. Pemerfentwerth ift Bere 1.7 das Verbum zertrinnen; Bert 


2,9 wärd, 7.4 prot. 
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1281. © we der jaͤmerlichen not. 


O Wee der jaͤmerlichen not, Uun leyt es vus geh alfo hart: 
elend thät vnß verſchnenden; hilf, junckfraw zart, 

Das klag id) got fruͤ vnde fpat, du balfam gart, f 

die welt will mit vermenden fend ons dein hilf nod) heüre. 


Bü aller zeit die ſchwaͤre fünd, 


als id} empfind, Des bit wir dich, du kayferein, 


or 


mann, wenb vnd kind hilff uns, es leyt ons herbe, 
(hwörent ben gottes leyden. Nerſprich unns gem dem kinde dein, 
lafs uns nit hunger Nerben: 
2 Das if geb; worden offenbar: Das bit wir did), du rayne mand, 
man ſchwört bey gotes namen bhüct uns vor landt, 
Schimpfflich mit worten ungefar, gwinn uns ein glaydt 
des will ſich nytmant damen; ond laß vns mil verderben. 
Han will cs nit für unredht hon, i 
if übel thon: 6 OD wer, wie leytt es unns fo hart, 
wa id neh gon, wir muͤſſen kummer dulden: 
die welt mag nyeman zamen. Hilf ons, Maria, junkfraw zart, 
bring uns wider zü hulden. 
> Ain geder brandıt fein willen fren, Bit wir dic) ducd die namen dren, 
darnmb thät uns got fenden nun flannd vnus bey, 
Pil plagen, thünd uns wonen ben, zü dir ih ſchrey: 
die maden vuns ellemde, erlöß vns von den ſchulden. 


Sy nement uns freid unde mält, 
leib, cer und güt: 


* 


Maria, du biſt unnfer trof, 


der beie alüt du haf auff erd geboren 
wirt ons zi layl am ende. Den der uns von der hell eriof, 
a : . got hatt did außerkoren 

So rüffend an Maria klar, Zü ainer mülter alfo fein: 
das fy uns geb jr fleüre: du kapferein, 
Es hatt gewert geh manig jar | hilf vus auß pein, 
groß Aerbet, krieg vnd Iheürc. fo werd wir mit verloren. 


Dffenes Blatt in klein-folio aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts, auf der Königl. Bibl. zu Berlin libr. impr. 
rar, Fol, 117. Überfchrift: Inſz wildpad hin flat mir mein fin. darein hab ich verlangen. Bers 2.5 npe- 
mannt, 5.5 bhiet. Bemerkenswerth ift Vers 4.5, 5.2 und 6.1 das verb. imperf, es leit = e# gebt: heutiger 
mundartliher Gebrauch am Niederrhein ift noch verlitten = vergangen. Bergl. A. Schmeller II. ©. 438 und 
Mittelh. Wörterbuch I. S. 975. Das Lieb ficht auch in tem Münchener cod. germ, s0s Blatt 10; Vers 1.5 ſchwe- 
ter, 1.8 ſchwerent, 2.8 zämen, 3.1 Yederman, 3.3 wanen, 3.5 nemen, 4.5 veh unns, 41.7 walfam, 5.1 hungers. 


1282. Maria fifcherin. 


Ich waiß wir ain fraw fifherin Der trifft weib, man, darzit kinde, 
die lebt in ewigkait, der thüt ons am hethen wee: 
Mit irem klainen fchiffelein Die ſtraff die kommet all von got, 
zu fiſchen iR berait. das mir mit halten fein gebot: 
Sn fadyt fy all gemaine, das merken arm vnd reich 
inng, alt, groß vnd die klaine, vnud riefen Maria, gots müter, an, 
ir kainen löf fn dar von: den lieben fant febafian, 
ia, wan mir gol vor angen hanndı fant rochius geleid, 
vnnd haben * fündt erkandt, fant Auna felb drit riet id). 
fy würfft auß ir ſiſcher garn, t 
fy lat kain fünder verfarn. Erſchoſſen wirt mander auf der hayde 
| der if heit friſch und gaple, 
2 Ein Aral der fert gefhwinnde Morgen hat er herken lande. 


über hend, über fer, got geb uns hanle. 
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— 


2 
* 


Sänſzehntes and ſehzehntes Jahrhundert. 


Nro, 1283, 





© Narker got, erhör uns noch, 
entledig ab des teüffels ioch, 
ker dein zorn in milten fein, 
feyd du mit wildt des fünders todl, 
erleicht das gemuͤt nad) deim gebot; 
begnad vnns armen Diener dein, 
dn werde filderein, 


Barmberkiger gote, 
erbarm dich vnſer allezeyt; 
Der ſtrall der gat gedrotte 
durd faturnus leüt: j 
Mit feiner fiel er vnns verfert, 
der firali der if gefchhlet hert, 
mit der peſtilentz ferniel. 
Ifrahel behüt ons von pharonis fal 
in difem armen jamer tal, 
duch Genefis giet 
ayabos uns behiet. 


O Herr, cwiger crifle, 
o heiliger umtödlidyer got, 
Dein zorn folt du verdiflen, 
ab dildken nad deim gebot. 
Das ſchifflein fert über fee und rein, 
fo müffen mir an die fifherein, 
die kilngin in dem iron, 
fend mir ir kindt erzürnet handt: 


! 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


= 


De 


den bogen hal er über uns gefpant, 
der thut ons zü herhen gan: 
Maria, kum es für. 


Maria, morgen rötin, 
die in der gothait brint: 
Hilf uns auf difer mötten 
vnd bit dein liebes kindt: 

Dayg im dein weyſſe brüfle gedrot 
dar von cr ſpeyß genomen hat, 
erman in and der ruw 
die cr hat gerübt auff deinner ſchoß: 
id erman dich der felben freüden groß, 
gib deinen willen dar zu, 
vor der peſtilenh ſchaff ons rü. 


O Narder künig von fabaot: 
laß du ab dein zorn, 
Gedench, das did ain iunckfraw hat 
auf erdt menſchlich geborn: 

Durch dein biter leyden vnnd erben 
laß uns gnad erwerben. 
duch deinen grüß aue', 
Maria, nun rüder, num rüder ain wenig baf, 
das mir in der pefileng mit werden naß, 
hilff uns bie und dört anf wer, 
Maria, ſchiff fürbas mec. 

Amen. 


Offenes Blatt in 4° aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts, auf ber Königl. Bibl. zu Berlin Libr, impr. rar. Fol, 
116. Überſchrift: Das lied von der Fiſcherin gayſtlich zu fingen | In dem Weltlihen thon. Bers 1.11 ver- 
faren, 2.1 geſchminde, 2.11 Aana, 6.5 Zaygt. 


1283. Ad) got, wen fol ichs klagen. 


Ası got, wem fol ichs klagen? 
mir leit groß kumer an, 
Mein herh will mic verkagen, 
ih han vil fündt gethan. 
ch dörft peiht, puß vund rewe, 
wolt id) gem got peflan: 
fo ruf id am mit Irewe 
maria die wol gethan, 


» 


Das ſy mir gnad erwerbe 
bey got, den ſchöpfer mein, 
Das wir mit ewig Nerben, 
jn trewen id fy main. 

Si kan unns woll pewaren, 
die kayferlihe mand, 
wenn wir von binnen faren, 
fy geit uns frid vnnd glait. 


= 


An vnferm leſten eude 

kan fi vnus helfen fon, 

Vund mag uns quad her fenden 

wol auf dem hoͤchſten Ihren. 
Kum vns zw hilf, maria, 

pchuͤt unns alle tag, 


| 


kläglidy fo Ihü wir freien 
‘maria, wendt vnſer klag.’ 


Auf did, han id) gepawen, 
dw welt mich mit verlan, 
Das Ihn ich dir vertramwen, 
dw pifl gar woll gethan. 

* wil mid dir ergeben, 
gank vuntertänig fein, 
in deinem willen leben 
bis auff das ende mein, 


pP 


Nun will ich nicht verKagen, 
jd will in hoffnung fein: 
Iefus dem will ichs klagen, 
maria, der müter fein: 

Er hat für uns geliten 
fo iaͤmerliche not, 
jd will in frinntlid pitten 
duch ſcinnen grimmen todl. 


z 


Dar zw will id) die raine 
maria rüfen an, 
In trewen id ſy maine, 


= 


Neu. 


1284 — 1285. 





Münchener cod. germ, 508, Pap. Hf. in 4°, um 1505 gefchrieben, Watt 6, Überfchrift: Ad) got wem fol ichs 
klagen Geyſtlich. Vers 1.1 hab, 1.7 fehlt ih an, 3.2 helfen, 3.5 Vnnd kum, hilf, 3.6 pehütt, 8.6 glauben, 
8.7 fehlt id), 9.3 Übel, pehlitte. In ver Pap. Hi. Nro. 1228, $°, zu Mlofter. Neuburg Blatt 21: 
Vnnd, 3.7 3u dir fo thue ich ſchr., 4.2 du weleſt m. n. lon, 1.3 tuen, 4.1 gantz für gar, 5,1 mit, 6.4 die (= thie) 
für thuͤ, 6.8 funder gnaden finden, 7.4 ich für mir, 7.5 an für in, 8.2aus meines h. grundt, 8.3thie für thü, 


fi thü mir pen gefan, 

Das ſiy vnus guad erwerbe 
gen irem licbenn kind, 
das wir nit ewig Nerbenn 
funder feiner genaden find. 


7 Die welt will id) veradhten 
mit irer Öppigkapt, 
Das leiden gots betrachten, 
ih hoff, mir werd perapl, 

Wen ich thü wider fircben 

den fünden allen gar, 
das id) mad) difem leben 
kum in der engell ſchar. 


s Die fündt die will ich peichten 


s.7 lernen, 9.2 flee für fland. 


1284. Id alter wenn bin träg vnd faul. 


7 


— 


Münchener cod. germ, 508, Bap. Hſ. in 1”, um 1505 geſchrieben, Blatt P, überſchrift: 


Ic alter menſch pin träg vnnd faul, 
mein freund if mir ergangen, 
Gleich wie aim alten dürren gaul 
id pin verharret lange 
In meinen fünden manigfalt, 
die.find mir allfam lande, 
vor got pin ih gan ungefalt, 
von der welt müß id) mich ſchaiden. 


Wenn ich ych will zw kirden gan, 
fo kan ich nindert komen, 
Mein jugent han ich hin gelan 
vund pin gelanffen vumbe, 

Nach püberei Nünd gar mein zelt, 
han wider got gefirebet, 
id han gedienet lang der well, 
an gottes forcht gelcbet. 


Wenn mir got fein genad her fenndt, 
das ich mich felb thii kennen, 

So thü ih fallen zů der wendt, 

vill andacht thüt mid brennen. 


| 


| 


ARRERINER und JempEAntee AUJESENNEEN. 


— 


u 
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anf meinem herken gank, 

* hoff mich thu erleichten 

ar nad) götlicher glautz. 
Von jeſus will ich pegeren 

glaub, hoffnung vund die lich, 

mit ig wil id cs leren, 

das id) die ingent ncb. 


9 herr, durch all dein güte 
am end fo fand uns pen, 
Por übel uns pehüte, 
mad vnns von fünden fren, 

Perleih vnns ewigs leben 
durch dein parmherkigkant, 
das welle dw uns geben, 
groß lob fen dir gefayt. 


Mein fündt die rüien mi all fer, 
thet mir got gnad peweifen! 
id) förcht, der todt dring zw mir her, 
die würm müß id fpeifen. 


Wenn ic kain troſt auff erd mer hab, 
fo will ich mid bekeren 
Bu got; ich fürcht, ich werd ſchabab, 
er Ih mid mil erhören. 
IH han vergert mein fünge lag 
fo vill nach vngewinnen: 
9 maria, ih dir das klag, 
dw edle kapferinne. 


Dw folt mid) mit engelten lan, 
das id) fo vill thet fünden; 
Dein hillff hat mir oft woll geihan 
geen deinem lieben kimde. 
Erbirb, jnndfraw, vor meinem endt, 
fo id wird alt vnnd arenfe, 
das heilig wirdig facrament 
werd mir zw ainer fpeife. 


rer gaull. Geyſtlich. Vers 3.1 gnad, 4.3 ir für ich, 4.5 fehlt tag. 


1285. Die hoͤchſten freund die ich gewan. 


Dx hödflen freüd die ic gewan 
ih mir zw frawren kummen: 
Die welt hat mir lang nach geflelt, 
hat mir got; huld genomen: 
Das if gar fer petruͤbt mein mät, 


jch fürdt neh nur der helle glüt, 
das klag ih vmb vund umbe, 


2 Ich thet gar nppigkleihenn gan, 


wenn ic der welt wolt dienen: 


Bere 3.3 Sy für 


Graman dw vill dür- 
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Yes müh ich gar in forgen fan, 
wer will mid nun verfücnen 

Gern got, dem ſchöpfer alfo klar? 
fo hoff ih zw Maria dar, 
die felb il alfo ſchoͤnt. 


> In plaber farb il fy beklaidt, 
got will ir nicht verfagen: 
Ih hoff, ſy werd mir aud berayt, 
mein fündt thun mid verklagen 
So fräuenlicgen gen irem kind, 
das ich muß zw der helle grumdi, 
fn mir woll helfen mage. 


ı In wenfer farb man ſy anſicht, 
auf fn fo will id) pawen, 
u ir hab id mid gar verpflicht, 
id thar ir woll vertrawen, 
Sp hab mich et im irer hit 
vnnd frift mid vor der helle alut 
vnnd vor des tenfels grawen. 


5 Den vmmüt den id) yeh lang frag, 


dans Grobfl von 


* 


— 


Schwah. 


\ro. 1286, 





den kan ich mit wol dulden: 
Das id; got oft erkürnet hab, 
das kümbt von meinen ſchülden: 

Mod müß ic tragen pis anf ain Kent, 
pis das mir got fein gnad her geil, 
kem id) zw feinen hulden. 


; Maria hat mid lang gefriſt, 


zw lob thin id) ir fingen: 
Aüm der tenfel mit feinem liſt, 
fy ließ mid nit verdringen, 
Sy ſchluß mir auf der guaden ſchrein, 
vnnd lich mid ir entpfoldien fein, 
fo thet mir woll gelingen, 


Id) tram maria alfo wol, 
in laß unns nit verderben, 
Sy pehütt vnus vor der tenfel hell 
vnnd wenn wir wellen flerbenn, 

Sp hellf uns ein der himel Ihren, 
da gewinnen wir der eren ein kron, 
fp kanß vus woll erwerben. 


Muͤnchener Papierhandſchrift in 4. Nro. 0%, Um 1505. Watt ib. überſchrift Die hoͤchſten freüd Genfllic. 
Vers 3.7 hellfen, 4.1 thor, 5.7 hullden, 6.3 vnd 7.3 teufell, 7.5 himell. In ver Pay. Hi. von Simprecht Kröll, 
Augsburg 1516, 4", (Heidelberger Univerfitäte.Bibl. Xro. 109) Blatt 105%; Bera1.3 jr für mir, 1.6 nun, 3.2 nichtz, 
3.4 thund, 3.6 mieſt, 5.2 fehlt nit, 7,1 mir für wir, 7.5 in für ein, 


Hans Brobflt von Schwäktz. 


Nro, 1286, 


1286. Wo fol idy mich hin keren. 


Do fol id) mi hin keren, 
fent ich auff erd nicht hai? 
Was fol id mid erfrewen? 
groß mot id) vor mir han: 

Der todt hat mich umbfangen, 
jd mag jm,nit enigan. 
die kroiten vnd die Schlangen, 
meine lenb den wellen fy hann. 


Darab thüt fer erſchrechen 
mein lenb ond and mein fech, 
Muiß ich für jnnah gerichte, 
jch fürcht mir alfo feer. 

So rent mic alfo ſere 
ja die verloren zeyl, 
id fint ſy nnmmermere, 
niemank mirs wider geytt. 


tr 


Rlagt fn mein arme fele, 
die fArentt nur ach und wer: 
Mus ich von difer erde, 

jd fürdt mir alfo feer, 


- 


I 


— 


ur 


Gott würt die fünden reden 
die jh begangen han, 
Gott würt das Vrichl ſprechen: 
wer fol mir pen gefon? 


Id mil mid drein ergeben, 
das techt muß ich peſton, 
Es gült mir leyb vnnd leben, 
mag ander nicht ergan., 

I4 darf mid; wol pefinnen, 
wil haben rwi und land, 
das vrienl wil id) dingen 
fne goties barmherbigkagt. 


Id hab alfo gelefen, 
and) oft und dick gehört, 
Hain fünder fen mie gewefen, 
der Alaria hat pegert 
Vnnd je treölich gedienet a 
ja hye im dyſer zent: 
gegenn Gott wil ſy uns verficnen, 
wie hart cs vus am leyl. 


Nro, 1287. 





6 Bis frew du dich, mein fele, 
darmit piſtu getröfl: 
Did hat Ehrifus der herre 
mit feinem todt erlöf. 

Uun wil id nymmer trawren, 
wil hoffen vnd Irawen, vefl, 
barınberkigkait zw pawen 
dunckt mic das aller pefl. 


Das well vus got im heiffenn 
an vnnſer leſten zent: 
Es mag ſich nyemants werpergen, 
mücfen all an difen ſtreyt. 
Nun laf unns got genyeſſen 
was Ihefus erlitten hat: 
fein heyligs plut vergieffen 
helff uns anf aller not. 


- 


Da mit fait jh von hynnen, 
mag anderfi nit gefein, 

Gott helff mir [ng gewinnen, 
got behät ons vor ewiger pein. 


L 


| 
t 
l 
| 
I 


1 


— 
= 


SET und Biearehnies FEprhnndreL. 


di muß fhier von der welte, 
wirt mir auff erdi nit pas, 
ich hab weder gül noch gelte, 
mein frunt haben mid in haf, 


Vmb das jch pin verdorben, 
in dod allein mein ſchuld, 
Vmb gelt wolt jch mit forgen, 
bet jch nur gottes huld. 
Ih tram mid wol zu erneren, 
wen! ich gottes hilfe han, 
got helff mir der hell erweren, 
fo wil ich wol beflan. 


Der vuns das liett hat gefungen, 
Hans Brobfi von Schwah genant, 
Alfo hat erh pefunnen, 
er if gar went erkant. 

Das lant hat er wü gepawen, 
Got haben im feiner hüct, 
nit lenger wil er trawren 
wol vmb das zeytlich güt. 
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Berliner Bap. Hi. Nro. 650. 4°, gefhrieben um 152%, Blatt viij. Überfrift: Ain ſchon geyſtlich lied, In dem 
thon: Ich heit mir für genomen u dienen Netighlich. Bers 4.1 trein, 4.5 pefünnen, 1.7 die vrteyl, über 
die ficht 3,145 fuer, 5.1 lefenn, 6.3 Ihefus Chriſtus, 7.1 fo, über Das feht des, 7.2 löſten, 7.3 verporgen, 
5,3 gewünnen, 9.1 Und zu ſehen?, 10.5 Das ellent X. 


1287. Hilf, Een von Ach. 


Vnnd hilft kain gut, 

ih muß daran, 

vnnd kan 

den todt mit flicdenn: 

dan das ich bitt 

verfag mir mit 

vnd tayl mir mit 

dein gnad on alls verhiechen. 


Har, fraw von Ad! 

wie ſchwach 

on maß ich armer fünder bim, 
und pald if hyn 

mein fon on gwyn 

jänerfüre (püren 

mag id) grüntlic 

das got miffelt der welt 


ondankparkait. 

© rayne mapt 3 Mer welde hayl 
Maria zart, on manl 

wie hart biſtu, Maria, cwiklid, 


vnd frew aud) mid) 

der täglich dic) 

mit fleiß thüt eren, geren 
erkangf vnd nanaf 

dic, goltes arch und fard), 
dem fünder züe: 

© fraw, das thüe 

yh in der molt, 

zum todt 

will krankhait fhweben: 
erwirb mir huld, 

das ich mein ſchuld 

mit rew und duld 

müg püffen bye in leben. 


mir das ;ü herken 

wil dringen zwart 

guad mir mit [par, 

vnnd ujmb meine war, 

fraw, durd dein ſyben ſchmerhen. 


O iungkfraw rayn, 

on man 

algeit der fünder tröflerin! 
was id begyan, 

denn, nun, von hyan 
müß ich mid) wenden, enden 
fol ih vmb mid 

der welde luſt, vmbfuft 

if aller mil 


[5 


Augsburger Liederbuch von 1512, gebruft durch Erhard Öglin. Das erfte Wert HIilf, unter ven Noten Hilf. 
Bers 3.11 vill für will, 
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Fünfzchuies und fedhzcehnies Jahrhundert. 


N\ro, 1288 — 1290, 





1288. Marin hilf. 


Bier angf und not 

bik off dem todt 

bin id gar ſchwer verferet: 

Wien ruf id an, 

ic) traurig mä, 

der mic mein ſchmerhen keret? 
Ye longer id 

indencken mid, 

wie mir möcht gholffen werdi, 

r duckt mid) gut, 

ch fe mein müt 

weiter dan hie off erden, 


2 Yud rüf die an, 
die alzeit kan 
gefuntheit wider kert, 
Die nit verfagt 
was man ir klagt 
mit gnaden zu verhörenn. 


Wann fie if gnaut 
ond wol bekant 
ein mutter der genade: 
des teöf ich mid), 
die minnicklich 
werd wenden meinen fdyaden. 


O werde meidt, 

vö mir mit ſcheidt, 

biß bholffen dem veradle. 

Sunf kein züflucht 

nad) deiner Frucht 

weis id) nit zu beiradjle. 
Mein mifetat 

nn hyn fo trai 

an feel vnd teib mid) renne, 

laß mid mit fein 

der gnaden dein 

beraubt auß ganker gmeine. 


Errv.hubfher liever. Cöln, durch Arnt von Aid. Um 1519, Nro,trrvij. Vers2.7 Wann, 2.10ttöN für tröf. 


1289. Maria, bit für uns. 


Mai got fo wöln wir hebe an 

zu alle unfern dige, 

Das er ons al zeit wöl beifä, 

fo mag uns mit mißlyngen. 
Weis uns dE weg, 

de rechtt ſteg 

anf ij des himels trone, 

o hilf, maria frone! 

teil ons auch mil 

gen got dein bit, 

fo mug wir mit irr werte, 

maria milt, 

dein bet d5 gilt 

vor got and) vnſerm here. 


2 Dip, meſch, wiltn vö funde fan, 
mil id got fur did bitte, 
Sein ang las dir zu herhen gan 
die er fur dich hat glilte, 
Mit marter gros 
fein bint dgos 
fur als menſchlichs geſchlechte. 


| 
| 
| 
! 


i 
j 
! 
I 
) 
! 


| 
| 
| 
! 
} 
| 


| 
| 
| 
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o herr, wers recht gedachte 
des leide dein 
vi grofe pein, 

dem wil id gnad erwerbi, 
vor helle gint 

wöll fein behüt 

vÄ nymer mer verderben.’ 


Fin, bimel kungin, reine meidt 
wir wöln vd funde keren, 
Teyll uns doch mit barmberhigkeit, 
du müter goltes hertt, 
Der fur uns hodt 
den bittern todt 
am heilge crenb erlitt, 
fur al crcatur gfrilten, 
daß füln wir lan 
zu herht gan, 
wölln wir fein huld erwerbe, 
mit ſeuffhen tuf, 
o herr, ich ruf 
zü dir in meinem flerben. 


Krrv . hubfcher Lieder. Cöln, Durch Arnt von Aid. Um 1519, Nro. j. Vers 2.5 gedachte. 


1290. Bon wunderlichen dingen, 


Don wunderlichen dingen 
fo will ih höhen an, 
Die vunf groſſ kumer bringen, 





alf id) vernomen han 
Pon ainem argen danke 
den gott verhenget hat: 


Nro. 1290, 





“ 


** 


⸗ 


* 


der thüt woll vbher ſchwanhen, 
manicher tregt ainen kranken 
mit zapfen lang, 

ihüt vnſ groff zwang, 

der dank wert lang, 

manicher müff an den tanfe, 
der ray wirt im zü lang. 


Bum tanzen komment vile 

und dod mil gar vmbfufl, 

Es if nit ganh jr will, 

left mauchen am fein brufl 
Mit warken, plattern, krünern, 

den naͤchſten den er trifft: 

er macht gar vill der krumen, 

der böfen vnnd der frumen, 

im if fer gach 

lag vude nad: 

plag vunde Radı 

hat im gott für genomen 

zu geben manig fach. 


Gott gibt vnnß felb den rayen 

nun neh zü difer fart, 

Geiſtlichen vnnd aud layen, 

er ſtrafft vnns freng vnd hart: . 
Bü vnß Ircgt gott groff grimmen, 

daf wöllen wyr nit verflan, 

daf machent unnfer finde 

daf wir feind alfo plinde: 

er kompt dort her 

mit fharpfem fper, 

er fchledyt vnnf alf gefhwinde 

mit warken vnnd gefdywer. > 


Die blag merkt mander dumer 
vond lauft jr undern ſpieſſ, 
Pand macht im ſelbß groſſ kumer, 
daf er woll faren ließ: 

Thet wir groff fundt vermeyden, 
vnnß geſchaͤch ioch nymmer wer; 
wa bin wöllen wir vunß ſcheyben? 
kainer mag ſicher bleyben 
vor difer rad), 
ſchaund unde ſchmach: 
red mir gott nad) f 
mit fchelten vnnd mit ſlüchen, 
thun wir gott grofe ſchmach. 


Mit ſennffhen ſchrey ich waffen, 
fo ich mörck diſen Aranfl: 
In fünden thün wyr ſchlaffen, 
aim örgerß kompt darauß: 

Fand vnnſ von den ſünden keren, 
ef if nun gtoſſt zeytt, 
gott laft im and nicht drehen, 
für war darffs niemant ſchähtn: 
kompt dan alfan 
wer wainen kan 
landt vnß klag han 
vinb unfer miffethatte, 
gott fact ain anderk an. 


| 
| 





1 


Fünfzchntes und ſechzthnles Jahrhundert. 


» Wölen wir vunß mit bekeren, 


* 


* 


es 


ain bott if anff der ban: 

Der jamer wirt fi meren, 

alf ik woll merken kan: 
Ef bleibt nit vngerochen 

von gott dem herren dein: 

liefen wyr von unferm boden, 

für war wyrt er vunſ koden 

ein fawren bren, 

griöben darben, 

merk wie im ſey: 

die fündt thüt vnnß verfopfen, 

verfalgen if der brep. 


Die fündt Araft gott mit zoren, 

alf and) den juden gefhad): 

Groſſ gewalt haudt fic verloren 

vund lenden noch groſſe ſchmach; 
Vund neh in kurken joren 

gefhadien wunder viel: 

gott thet unnf offenbaren, 

daf wir feindt im dem zoren, 

ich nit befindt, 

wir arınen kündt, 

wie füllen wor num baren, 

dann ef if bey dem zich, 


Erf hebt fid) ain groff klage 
auf funfzehen hundert jar: 
Waf vunf die bricher thünt fage, 
def nemen wir ganh mit war: 

Ef ih num darzü kommen, 
recht thon if gank ain ana 
ef bringt vnnf mit vill frommen, 
die frend wirt vnnſ genommen 
bie und auch dort: 
am yedem ordt 
ſpricht gottef wort 
mer hie freüd vherkommet, 
der gfchaiden wirt vonn gott.’ 


Nun ſchreyen wir all ferc, 
die weib vnd and dic man, 
Were hewt vnnd yumer merc! 
niemanb gencſen kan 

Por hunger und vor ..ande 
vnd vor dem grimmen dolt, 
die haben wir ych vor hande: 
maria, behüt vnnß vor ſchande, 
erwirb vmb gott 
nor unnferm todt 
fein hilf vnd guodt, 
ain gütt new felig jare, 
behut vnnſ vor der blag! 


Die welt iA gan vnfrülig, 
daf hanbet vnd daf glidt: 
Wir werden all geleich biättig, 
dannocht fo hilft ef nicht: 

Mit wortten, werden, gedanden 
feind wir alf gank verkerk: 


1053 


1054 


Fünfzehntes umd fedhzchnies IJahrhumdert. 


Nro. 1291, 








durch kopf, mundt, nah und augen 
thut vnſſ gott ſchärpflich plagen, 

fn zwar alf gar 

bezalt uns bar: 

kompt ainer dar 

wo neder leyt am raugen, 

er wirt fein woll gewar. 


Ir werden will verferct, 
verwundt biß im dem todt, 
gt freüd fid) ganß verkeret 
in jamer vnd groff nott: 

Ye ainer that ſich laben 
der auch groſſ ſchmerhzen leyt, 
der andert wirt vergraben, 
der dritt fregt vil def plawen: 
ef if aroff were, 
alf ichf verſtee, 
verwundt ondh fer, 
doc) feind wir föllich Knaben, 
ef hilft mit vmb ain ſchlech. 


1 


ı2 Zwar vnſer fund und laſter 
lernt vus der brieher nit: 
Sp bietten feyt vund falten, 





— 


die halten wir gantz mit: 
ef werden wir mit genieffen 
in vnſer leihen Aumdt, 
es wirt vnuß mit entfprieffen, 
gott hat darob verdrieffen: 
man thüt eũch kumdt 
den reden grumdt: 
wirck büf zür Aundt, 
ee dann wor faten mieſſen 
in tiefe helle grumdt. 


Mer vnuß die ſach berichtet 
vnd zu aim licd hat gemadıt, 
Die blag hat er beſichtet 
vund aygentlich betradıt, 

Daf ef ih ain groſſ ſchmerhen 
wol an der blattern ſchar: 
darümb nemptz alle zü herken, 
vnnd thündt da mit nit ſcherhen, 
an allen fpott 
halt gotz gebott, 
ef thnt vunß nott; 
gott behnt ung vnſer herhen 
daf wor mit werden zu fpott. 

Amen, 


Bar- Hi. Simprecht Krolls, Augsburg 1516. 4°, Blatt 139 (Heidelberger Univerfitätsbibl. Nro, 169). liberfehrift : 
Von nppigkliden Dingen gayſtlichen zu fingen. Bert 2.2 umbfunft, 2.5 fo, 38 wir fehlt, 95 fchande?®, es 
ſteht notte, 10.1 unfromtig, 10.2 haubt, vielleicht it paflenver gelit zu befern, der Vers 10,10 fehlt, ich babe ihn 


dem Bölchenfleinichen Liede entnommen, 13.12 herb. 


Dat Lied ift eines von denen, deren fih um 1524 Johann Boͤſchenſtein angenommen; es bat bei ihm 14 Strophen, 
ndämlid zwei mehr, die dem vorliegenben feblen, und eine weniger. 


1291. Die narrenkappe geyſtlich. 


Doe jungen tummen lappen 
die fingen ain gedicht 
Pon ainer narrenkappen, 
die handt fy zb gericht: 

Sy fingents hin unnd here 
vnd fingents offenpar: 
ih main, ich welß verkeren, 
wolt man fn geren hören 
gen difem newen jar. 


Es nympt mid) nmer wunder 

yeh auff die criftenhant, 

Das die melt iA fo munder 

ond denkt nit an das land 
Das in vergangen jaren 

geliten handt die Leit, 

die groffen Icwren zware 

if mit gar lang für ware, 

es wert ain lange heyt. 


7 


Der teufel hat geſchniten 
ein narrenkappen an 

Nach bofelihem fiten, 

es Iregts auf maniger man: 


* 
= 


| 


Er maint, fy thu im fügen, 
fy ſey im eben geredt: 
die kapp ihüt im petriegen, 
dar vmb will ich mit liegen, 
fen herren oder hucdt. 


Die kapp die iR gemadet 

von fererlan gefallt, 

Gar luſtlich wol pefacıel, 

ts trcgis anf jung vnd alt: 
Sp zichenk für die oren, 

dar an fein ſy mit wens, 

die kapp macht manigen thoren, 

ir finn hand I verloren 

dar umb id ſy mit prenb. 


-_ 


Die farb die will ich nennen 
die an der kappen feud, 
Ir mügt ſy woll erkennen, 
ob ir ſy haben wend: 

Die erſt die iR hochfarte, 
die ander geitigkapt, 
fy triegen die welt gar harte, 
man kan ir wol aufwarten 
jeh in der crifenbait, 


= 
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6 Die dritten farb fo freye, 0 Wir füllen gottes leiden 
das merckend mit prgir, petradjten minnigkleidh : 
Das if die füllerene, So trag wir jemen neyde 
vnkeũſch, das find die fier. payd arm vnde reid). 

Vntrew vnund aigner nuht Man thüt ain ander faſſenn 
fein in den landen brayt, umb filber vnd umb golt, 
menger Ihit fih auf mühen, nadpanten au der gaffen 
gleich wie ain fahnadt pube | die thün ein ander halfen, 


die kappen er auff trayl. kaing ift dem andern holt. 


Es if noch aink vorhanden, | 1 Wir folten got licb haben 
num merdend was cs fen, als für das hoͤchſte güt: 
So gar in allen landen, So fen wir ſölich knaben 
es if die trucerei: vnnd ſehen unnfern müt 
Vaſt kriegen vnde klaffen | Gar nad zeitlichen gwinuen, 
fpür ich an mengem ort der fel der adıt wir klain: 
pen layen vud pen pfaffen, | wau fi danıı fort von binnen, 
der teufel hatz peicafen, müß va praten vnnd prinnen 
fp Rifften main vnd mort. dort in der hell vnrain. 
s Ir füllent mic verflanc, ı2 So fen wir ſölich lappen! 
puchdrucker main id) nit, ih gib ain gmainen rat, 
Die wil id) faren lone, Das wir die narrenkappen 
ain anderk lauft da mit: ja treten in das kat, 
Ainr thüt den andern drüden Vnnd tradıten gottes leyden, 
mit handIn vud mit gewerb, als man pillichen fol, 
will auf fein nachſten rüken, die fündt ſöl wir vermeiden, 
wil im fein narung zücken, zib cwigklichen freüden 
acht nit das cr verderb, da müg wir kommen woll. 
9 Der aigennub hat gewunnen 13 Nun merkt, ie werden criſſen, 
den fig in aller welt, was id) gefungen han: 
Putrew hat fid) pefunnen, Die vnfern pöfen life, 
gefdjlagen auf ain zellt, die muß wir faren laıt. 
Vntrtu thit mit ons ringen, VUVun folgent meiner lere 


leit offenpar am tag: geen difem newen jar: 

aink thut das ander zwingen, | thind cüdy von finden keren 
das mag uns kimer bringen | und lobendi gott den herren, 
vnd jamerlidye king. | der kan vnns helffen zwar. 


Münchener cod, gern, 508, 4°, um 1505 gefchrieben, Blatt s—D. Vers 2.3 fehlt ift, 3.3 hofelliem, 3.1. auf feblt, 
4.6 wenß, 5.2 fein für fend, 5.5 die fehlt, 10.3 Jemen — jefamen, 13.5 folget. Das Lied ſteht auch in ver Hi. 1228. 
Ss”. zu Moſter · Neuburg Blatt 37 (N) und in ber bes Valentin Holl Blatt 1660 von 1525 (ID, Vers 1.4 N haben, 
1.5 All es für ſy, 2.3 H dume, 2.4 Ni gedenct, ohne und, 2.6 N habendt, 2.7 H die groffe teüre, N teurung, 
2,8 Nil es ift nit lang, 3.6 N red, Il grecht, 3.s 1 daran für dar umb, 4,3 NH tufigklid), 1.6 N find, IH fein, 
1.5 N haben, 5.1 varbenn will, 5.2 H feind, 5.3 N ir m. f. felb wol bek., H ir mügens vor wol k., 5.1 NH 
hören für haben, 6.1 NH dritte, 6.4 N fein für find, H unkeüfdaitt ifl die vierd, 6,6 NH feind, Me nuße, 
6 1 buße, 6.9 N tregt, 7.2 N das für es, 7.1 Nil das für es, 7.5 N und aud, ll oder, 7.6 N manigem, Il man- 
chem, 7.5 N erfchaffen, 7.0 N laid für main, 8.ı NH Ir folt mich recht v., 8.3 N ich wil die, 8.1 MH ains, NH 
darmit, 8.6 MH handel, 9.1 HH gewonnen, 9.5 All offenlid), 10.1 N folten, ul follen, 10,2 Ni innigkleid), 10,3 N 
famen, H 3famen, 10.1 H bayde arm umd r., 10.5 N haſſen, 10.5 H thond, N thuent an einander h., 10,0 N 
nicht holt, 11.2 wol für als, 11.6 NH der fel achten wir, 11.8 N onde, 12.1 N feind, IH fein, 12.1 N do für ja, 
I kott, 12,5 N betradhten, 12,6 N dan pilid, 12.0 N fo für da, 17.1 N frumen für werden, :14.2 N hab, 13.3 H 
die unfre befe, N von v. b. liften, 13.4 N die müeſſen wir taffen ab, 13.9 N mag für kam, H eudy für uns, 


1292. Der tod komt, 


und mander menfd cin groffe klag. 
Es nachnel gen dem Sommer, Heya he! 

es leüchtet ſich der tag, jung vñ alt, groß vnd klein, 

Dir welt muß leyden kommer fy müffen tenden pen, 
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2 Es will yederman fingen 


= 


— 


or 


= 


'wadı auf, Kälterlein’: 

Der todt will vuns verdringen, 

das Ketterlin zlang gefhlafen hat. 
Ada jo! 

es will uns bringen groffe not, 

es if der bitter todt. 


Ich bon ain weyl geſchlaffen', 

ſpricht fih das Kckterlein. 

“Das müf jr ſchreyen waffen, 

dann jr ſeyt alle famment mein. 
Heya ho! 

der tod ich bim vnd uym cuch hyn', 

ſpricht fi) das Kätterlin. 


Ain Iunger man fprady ſchiere 

‘ad Kätterlein, fag mid frey: 

IG hab ſlolher bruder viere 

vnd hüpfcer ſchweſtern hab ich drey: 
Acha jo! 

die nym du hyn, das if mein fon, 

und ſchon mein, Kälterlin.” 


Das Kätterlein ward jehen 

was fagf du mir daruon? 

I will fy felber fehen, 

vatter, mutter, lochter umd fon. 
Heya ho! 

wann ich will, mach id ain fpyl, 

jamer und laydes vil. 


Ir hond mir oft gerüffet 

mitt manchem wüflen wort, 

Das müf jr ſeüffhen tyeffe, 

ſchand und lafler was ewer horl: 
Heya ho! 

hend vnd füß, arm und bayn 

kan id) end) maden klain. 


Was jr mochten erdeuken 

das da ſchamper was, 

Mitt falſch reymen vnnd klenken 
yt ainer übern andern was: 


| 
| 
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um 
— 


— 
= 


_ 
— 





Deya bo! 
ir rüfßet mier, id ku gar ſchier 
vnd ſtreck cuch alle vier.’ 


Das laß mid mit entgelien?, 

ſprach ſich ain Innger man, 

Ich will dich uymmer ſchelten 

wen! id) von Got das leben han: 
Ada jo! 

anf dir der weyl, wit überenl 

vnd ſcheüß mir kaincn pfeyl.“ 


Mein pfenl will ich verſchieſſen 
en dem mirs cben ifl, 
o gar on als verdricffen: 
du hafl vor langer zeyi gewißt, 
Heya hot 
warumb haſt mit gemacht dein beycht 
gen Gott im hymmelreych? 


Du hafl oft hören Predigen 

ain lange zent von mir: 

Du woldh did mye erledigen, 

fo kum ich aber her zü dir: 
Heya hot! 

wol ber, wol ber, waü es müß feym!? 

ſpricht ſich das Kätterlein. 


Ich nym̃ mit gelt noch bürgen, 
das ich dich leben laß: 
ch will did) felbs erwürgen, 
ch gib dir manden harten floß’: 
dia jo! 
er wand fein hend vnd nam aim end, 
es gieng zi gar behend. 


Nun hör, das du müf flerben, 
vnd wanf der Aunde mitt: 
Du folt Gols huld erwerben, 
vond Jeſu Ehrifi and) darmit. 

cha jo! 
das Kälterlein thüt groffen fdyaden, 
man kan cs mit verjagen. 


Offenes Blatt in folio, auf der Rüdfeite der vierte Teil eines auf einem großen Bogen gedruckten Wanpfalenvert 
von 1529, nämlich links Julius und ein halb Nugufius, reits Detober und ein halb November. Überfhrift: Ain 
hüpſch lied unnd Erinnerung des Tods, Und wie man fih zu Gott keren foll, Und if in dem thon, Es 
taget vor dem walde, wach auf Katterlein. ꝛc. BVerszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ven Strophen größere 
Zwifchenräume, jede drei Zeilen. Hofbibl. zu Darmſtadt. Vers 1.4 fehlt ein, 2.4 fo, 9.6 warmb haft dein beycht 
nit gmadet leycht. Das weltliche Lied (nur eine Strophe) ſteht in, Kregichmers Deutſchen Volkeliedern I. Nro, 214, 


1293. Id Ründ am einem morgen. 


die feel ſprach zů dem leibe 


Ich ſtund an ainem morgen | 
| ‘es müß gefhayden fein.’ 


hanmlich auff aynem ort, 

Da bett ih mid) vorborgen, 

jd) hort kläglide wort: 
Wann feel uud leyb im groffer pein, | 


2 "Mes hab jd wol vernommen’, 
der leyb der autwurtt fdier, 
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id beit auf langes lebenn, 
das jch mit fiher bin. 


6 Die liſtigkliche funde 
die jd) begangen hab, 
Sn Ihetten mid) überwinde, 
jch kundt nit laffen ab.’ 
Alfo geſchichi uns layder oft und dick, 
das wir den funden volgent, 
cs iR mitt vuſer gelüc. 


“Wann wiltn wider komen? 
das foltu fagen mir. 
Die feel die antwurt auf groffer klag 
‘auf mid. foltu nit warten 
biß an den jungfien tag.’ 


3 Mer leyb der ſprach auf lande | 
mit trawrigklidiem müt | 
* Muß ich mid) von dir fanden, 
war kumpt mein groffes güt? 

Soll ichs anfehen uymmer mer 
vud bie auf erden lafenn, 
thät meinem herhen wee.’ 


; Munn folt jr merden eben: 
das freülin if die feel 
Die uns Gott hatt gegeben, 
die bringt der leyb in quell, 
.| Wan er die bulſchafft unrecht hölt, 
dar durch die arme feele 
| jun großen kummer fölt. 


4 Dofart haft du getriben 
vond große genhigkant, 
Darumb gotz huld if gefhiden 
von dir, es wirt dir layd: 
Darüber gehört ain groffe büß, 
das ſich die arme feele 
dort durch dich lendenn müß.” 


s Göttliche fordt vnnd liebe, 
das wer die bülfhafft gar, 
| Darinn folten mit uns üben, 
fo komment mir frölicen dar 
Wol in das heylig hymelreych, 
thnt ons der briefter leren 
vund manit vıms alle geleich. 





5 Der Ieyb kund wider yechen 
“id bin gedenken der welt, 
Was finden fyend gefheden, 
das machtt gäit vnd gelt, | 
Darnach Nünd mir mein müt vnd fin, | 


Berliner Bapierbandichrift 659. 4°. Blatt 27® mit der Jahreszahl 152% des Schreibers. Überfchrift: Ain geyſtliches 
lyedt von der Seel und dem leyb. Vers 3.2 -Liden, 3.4 wa für war, 5.6 bit für beit. Der nachſtehende Tert 
aus fpäteren Druden ift vollftändiger, aber ſtellenweiſe doch überarbeitet. 


1294. Ich Rind an einem morgen. 


Ich Rund an einem Morgen 
heimlidy am einem ort, 
Da hei ih mich verborgen, 
ich hört klegliche wort: 
Scel, leib, die warn in grofer pein, 
die feel die ſprach zum Leibe 
‘es muß gefcheiden fein.’ 


Der leib fprad ich hab vernommen 
du wölſt von binnen ſchier: 
Wenn wilt herwider kommen? 
das foltu fagen mir.’ 

Die feel die ſprach mit groffer klag 
“anf mic foltu mit warten 
biß auf den Züngſten tag. 


rn 


Mer todt will uns mun ſcheiden, 
Gott hats alfo erdacht: 

Du haft mit luſt vnd fremden 
viel fünd anff erd verbradt, 

Du haft gelebt nach dem willen dein: 
des muß id arme feele 
dort leiden groffe pein.” 

Wadernagel. Hircbenlied. 1. 


= 


| 
| 


| 


* 


> 


' “Aume?, ſprach ſich der Leibe 
auß trawrigklidem mut, 
“Sol ich dann hie beleiben, 
wohin kompl dann mein gut? 
Vnd fol ichs fchen nimmer mehr 
ond hinder mir nu lafen, 
geſchicht meim herheu wee.' 


O ſchweig du’, ſprach die fecle, 
*pmd red darwider nicht viel, 
Du haf mich bracht in quele, 
wie id dir fagen wil: 

Keil unterweilen was guis gethan, 
[ dörfft ih arme fecle 
ort nicht in trawren lan. 


Hoffart haſtu getrichen 
vnd geitzigktit auch mit: 
Der Teufel hats geſchritben, 
er wils vergeſſen mit: 

Darzu gehört cin herte Guß, 
die ich viel arme fece 
dort für dich leiden muß.’ 


07 
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Fünfzchntes und ſechzehntes Jahrhundert. 


Der leib binwider jahe 
‘ih hab gedient der welt, 
Was fünd dardurch gefhahe, 
das ſchaffet gut und gelt: 
Daruach Aund mir mein herb vi fin, 
id) hart auff langes leben, 
damit id) betrogen bin, 


Wie füh warn mir die fünde 
die id begangen hab, 
ch ward darinn erkündte, 
id) mocht nicht laffen ab.” 
Alſo geſchicht uns oft umd dick, 
das wir die fünd nicht laffen 
vnd fallen ins Teufels Ari. 


Nun folt jr merchtn chen: 
das frewlein if dic feel, 

Die uns Gott hat gegeben, 
die bringt der leib in quel, 


| 
| 


1 





10 


Nro. 1295, 


Wann er die bulfhaft vnrecht belt, 
dardurch die arme ferle & 
inn pein und ſchmerhen felt. 


Der bull das if der leybe, 

der vmb die fele wirbt, 

Mit feines berken peine 

er bie auff erden firbt. R 
Du folt Gott dienen, deinem Kern, 

ond von den fünden laffen, 

das hat die feel gar gern. 


Göttliche forcht vnd liche, 
das if die bulſchafft gar, 
Darinn fol wir uns üben, 
fo kum wir frölid dar 
Du Gott wol in das Himelreid: 
das thun id cuch nun fingen 
vnd wünfd euchs allen gleich. 


Dat vierte (eigentlich dritte) von I Liedern eines Drudes von 2 Blättern in , Nürnberg 1550, Überichrift : Das 
vierd Ficd, vom abſchied Seel und Feibs. Vers 3,1 gebracht, 6.1 nicht, 11.3 folln, 11.6 thu. Die Berichtigungen 
find aus einem gleichzeitigen Druck des Liedes, 4 Blätter in S, Nürnberg durch Valentin Newber, 


[2 


ww 


— 


1295. Ich ſtünd an einem morgen. 


Ich ſſund an einem morgen 
baymlid) an einem ort, 
Do het id) wid verborgen, 
ich hort kleglide wort 

Pon einem jungen Nolgen man: 
der todt kam geſchlichen, 
grayff jn gewaltig an. 


Wol ber, wol auff mit eyle! 
ſprach der todt grimigklidh, 
Ich Scheiß dir vil der pfeyle, 
biß ich dein Icben brid). 
Du muf mit mir an meinen tanß, 
da gehört an manch tanfent, 
biß der ragen wirt ganh.“ 


Der jung man erſchrack fere, 

fein herk was landes vol. 

Er mot kaum reden mere, 

die potfhaft gehel jm mit wol. » 
Er fprad ich bin eim junger man, 

du findft doch vil der alten, 

mid) foltu lchen lan.’ 


Der todt fprady zu jun balde 
ich ker mid nit daran, 
IM nym jung vnd and) alte, 
bende, frawen und man, 

Die böfen kindt ſuch ich herfür, 
mein zorn wirt man merden, 
ein neder vor feiner Ihür. 


— 


| 
| 
| 


= 
“ 


- 


4 


Sie künnen ſchelten vnd fdweren, 
das gefelt den alten wol. 
Id wils jn gar bald weren, 
fie feind der bofkhait vol: 

Die peſtilent tail ich ju mit, 
fie fein fon oder reiche, 
das wirt fie helffen nit. 


; Ir habt mir lang gerüffte 


mit mander groſſen fündt, 
r müßt erfeüffben tieffe, 
ich bin gar fAnel vñ gefhwindt. 
Es wil nit helfen Araf noch plag 
die cud got hat gefendet 
auf erden mandıen tag. 


Franofen thunt euch Yeinige 
im lande went vi prapt, 
Sie lige bey den jenen, 
einer firbt, der ander hat land: 
Die plag macht mancht armen man, 
der vor hat mügen lauffen 
muß an einer kruchen gan. 


Die tewrung und der Arcnte 
haben anf gnumen feer, 
Es koft vil gut vnd leüte: 
wer kans gedeuden mer 

Das folhe not gewefen fen? 
das ſchafft ewer fündtlic leben 
vnd bofhait manderlen. 
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9 Mod) nembt jr mit zu herhen 2 Ob du hyndan thun lichen 
ſolch plag und iamer vil: cin halb jar anf dem laudt, 
Es wirdt euch bringen fhmerken, : ch kan dir wol nad) ziehen, 
wañ id felbs kumen wil, in allenthalb bekant: 
Groß hoffart und vbermut Laß ich did frey das felbig jar, 
trepbt jr mit ewerm klande fo du kumbſt wider haimen 
10 Der wucher iR gemaine, 1» Darumb, je rien kinder, 


vnkeũſchait wol bekant 
Dem altö vü dem klaine, 
darzu vil ander ſchandt 

Die ich mit alle zellen mag: 
id) will mit lenger benten, 
wann kumen if der tag 


lat ab vö cwer fündt, 
So wirt gottes zorn minder; 
ruft an Maria kindt, 

Das cr euch wölle guedig fein, 
laß „euch in fünden mit Rerben, 


darzu mit ewerm gut. bift noch mit ſicher zwar.’ 
behüt vor der helle pein. 
ü 


ıı Das ich eudy felbs wil würgen, u 1 Ir folt Mariam raine 
je ſeyt jung oder alt. | vnd fant Ichafian, 
ch nym mit gelt noch bürgen, Sant Alertin id auch mainc, 
ch mit an ewer gefalt: fant Rochum rüffen an, 
Heid) vi arm feind mir vnderthan, Vnd das fie got bitten für end, 
ewer erhuen vnd ewer fcheühen das er euch hie auf erden 
fol gar kain fürgang han. ein felihs endt verleyd. 


Offenes Blatt in klein⸗ſol., auf ver Königl. Bist. zu Berlin. Überfchrift: Ein ſchon geyſtlich Lied von dem todt. 
Und if in dem thon Id Aund an einem morgen. Unter ver Überjchrift ein über die ganze Golumne gebender 
Holzichnitt, auf welchem links ver Top mit Köcher und Bogen, rechts vier Menichen, nah denen er fchieft, darge- 
ftellt find. Bers 1.7 grenff, 7.2 prept, 12.6 haimer? Der Tert in ver Pap. Hi. zu Klofter-Neuburg 1228, 5°, Blatt 
22b hat folgende Fesarten: Vers 1.2 haimlicen, 1.6 der kam, 1.7 er graiff, 2.1 eyllen, 2.2 gar gr., 2.7 pis das 
der rap, 4.1 baidt fr. v. die, 5.1 fweren, 5.3 id) wil jns, 6.1 gerüeffet, 6.3 er fehlt, 6.1 gefwindt, 6.7 manigen, 
7.1 thuen, 7.3 einen, 7.5 manigen, 8.6 fündlichs, 9.3 (merken, 9.5 und aud, 9.6 ewren kleidern, 9.7 ewrem, 
10,2 vnkeuſch ift, 10.3 Klainen, 10.5 erjellen, 11.1 ewren gewalt, 11.5 und fehlt, findt, 11.7 fol kainen, 12.2 
halbs, 12.4 allenthalben, 12.6 fo kumbflu w. hayme, 13.2 ewrer, 13.3 gots, 19.5 Das es euch wel genedig f., 
13.7 b. euch v., 14.3 mertten, 11.5 vnd fehlt, b, thuen f.. Die proteftantiichen Drude laßen die legte Strophe 
weg; die Bergkrepen (Nürnberg) von 1536 Nro. 41 lefen Bers 1.3 da, 1.1 höret, 1.6 ham zü jm, 2,6 daran gehört, 
3. 4 der pot fiel, 3.6 nod) für doc, 4.4 und die, 4,6 den wirt, 5.3 jn bald erw., 6.1 gerhffet, 6.6 ſtäͤts für hat, 

7 yeht an für an einer, 8.2 zügenumen, 8.1 bed., 9,5 und groß, 9.6 ewer klendern, 10.3 Den, den, klainen, 
in. sall erz., 10.7 denn, 12.2 halbs, 12.6 heyme, 13,5 wöl gemedig, 13.65. und behüt eud arme fünder | wot 
vor der hellen pein. Die meiften dieſer Fesarten bat auch ver Nuͤrnberger Drud von 1550, 24 Blätter in s",, wo 
das Lied das fünfte (eigentlich vierte) von eilf Pievern ift: nur Vers 1.4 hört, 6,1 gerufen, 10.7 dann, 13.5 wolt, 
auferdem 7.4 mit mandem btrübten leid, und Anderes. Alte Drude find auch der Erfurter von Marten von 
Dolgen, mit vem Liede Allein zu dir Herr Jeſu Chrift zufammen, und der in dem Johann Gihornicen Geſang ⸗ 
buche von 1561. 80. Blatt 169; beide enthalten fi meift aller jener Lekarten und bleiben größenteils bei dem alten 
Terte, auch in der letzten (13.) Strophe. 


1296. Id Ründ in großen forgen. 


In kind in groffen forgen ! ‘ Du mu mit mir an meinen tanh: 
hapmlic an aim ort, da keret an mand taufet, 


ich hort kläglidhe wort 

Von ainem innngen loltzen man: 
der tod kam zü im geſchlichen 
vnd griff im gewaltig an. 


3 Der inng man erfdrak gar ferc, 
fein her was landes vol; 
Er modt kaum reden mere, 
botfhafft afiel im mit wol. 
Er fpradı ich bin ain iunger man, 
du find mod) vil der alten, 
du folt mich leben lan.” 


67* 


2 Mol her, wol anff mit eye! 
ſprach der tod grimiklid, 
20 ſchuß dir vil der pftille, 


Da hei ich mich verporgen, biß das der ran wirt ganh.“' 
bißk ich dein Icben brid: 
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4 Main’, ſprach der tod gar palde, 
"id ker mid nit daran: 
Id) nem iung und and alte, 
baid, frawen vnde man, 
Die böfe kind zeüch ih herfür, 
mein zorn wirt man fpiren 
yttlicher vor feiner Ihür. 


5 Sp kundent fhelten vi ſchweren, 
d; afelt dem alten wol: 
Id will in felbs pald wören, 
der bofhait find ſy wol: 
Den ſchutllen tod tail ich in mit, 
fy fein ſchön oder rende, 
das mag fy helfen mit. 


6 Ir hand mir lang gerüffet 
mit manger grofer fünd, 
Ir wert fer feüffgen tyeffe, 
ic bin gar [Amel und gſchwind: 
Es wil nit helfen Araff vä plaa, 
die euch got hat gefendet 
auff erde manden tag. 


7 Die platern thond uns peinen 
in landen weyt und brait, 
Sp ligen bey den zeyne, 
ainer flirbt, der ander hat laid; 


Die plag hat gmacht maund armen man: | 


der vor hat mugen laufen 
müßk neh an kruden gan. 


s Die Iheüre vnd die Arepte 
thiund uns bekümern feer, 
Es hat koſt güt vn leüte: 
wer kans gedenken mer 
Das ſöllich plag gewefen ſey? 
fhafft unfer fündtlid leben 
vnd boßhait manderlen. 


“ Mod; nempt irs nit zü herhen 
ſöllich plag vi iamer vil, 
Es wirt euch bringen ſchmerhen 
wan ich felbs kumen wil: 
Groß hoffart und auch übermül 
treybt ir mit eüren klaidern 
darzis mit cürem git. 


| 
| 


| 
J 
1 





— 
= 
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— 


— 
— 


Offenes Blatt in fchmal.folio, ‚König. Bipl. zu Bei Überfchrift: Ih ſtond an ninem 
Vers 1.4 hore, 2.6 keret = gehöret, 3.1 tung für tung, 3.3 kam für kaum. 


— — — — — 


Der wücer if gemeine, 
unkeifch iſt wol erkant 
Den alten vnnd den klaine, 
darzu vil ander ſchand 

Die id mit all erzelen mag: 
ich wil mit lenger beiten, 
wan kommen iſt der tag 


Das id eud) all wil wirge, 
ir feind iung oder alt: 
d nem mit gelt noch birgen, 
ch nit an ewer gefalt. 
Bei, arm find mir vnderthan, 
ewer erhnen vund cwer flichen 
fol gar kain fürgaug han, 


Ob du dann ſchon thüft weichen 
ain halbs iar auß dem land, 

d kan dir wol nad) fchleichen, 
in allenthalb bekant, 


Faß did) mit frey als vmb ain har: 


e du kumbſt wider haime 
if noch mit fiher zwar.? 


Darumb, ir criſten kinder, 
laßt ab von cwer fünd, 
So wirt gottes zorn minder, 
rufft an maria kind, 

Das er uns wöll genädig fein 
und wöll uns dort behüten 
wol vor der helle pein, 


Sant Anna, Maria raine, 
darzu fandt Ichafian, 
Sandt Martin id and maine, 
fant Rochy rüf wir an: 

Das fy got bitten find für euch 
das er vnns bye auff erde i 
ain ſaͤlig end verleid. 


> In der Aund, fo wir Nerben, 


heiffen uns bey gefan, 
D; wir got; huld erwerben 
bey cuch im hoͤchſten Iron, 
Dit wir all gottes hailge Klar 
darzü Maria, fant Anna 
und aller engel ſchar. 


1297. Ich ſtünd an einem morgen. 


Jen Nund an einem morgen 
heynmlich an eynem ort, 
Do hett id) mid) verborgen, 
ih hort klägliche wort 
Pon ceynem jungen Nolgen man, 


2 


der 10d kam her geſchlichen, 
er wolt yn greifen an, 


Wolher vnnd uf mit eyler> 
fprad der lod fo srimmigklich, 


Nro. 1297. 


— 


Morgen, geiflid. 


Nro. 1297. 


Fünfzehntes und ſehzehntes Jahrhundert. 
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‘34 ſcheũß dir vil der pfenle, | 
ee ich dirs Leben brich: | 

Du müf mit mir ann meynen taub, | 
daran hörend vil tanfendt, 
ee das der ren wirt gan.’ 


Mer jung erſchrack gar ferre, 
fenn herh was unmüts voll, 
Er mocht kum reden mere, 
der bott gefiel jm nit woll: 
Ich byn ein junger lolger man, 
du finde noch vil der altien, 
du folt mid leben lan.’ 


I 

Der tod ſprach zü nn balde | 

ti ker mich nit dar am, | 
ch mim die junngenn vund alten, 

rauwenn vund aüch die man, | 
Die böfenn kinnd fü id herfür, 

mein zorn den wirt man merckenn, | 

ein yeder vor feiner thũr. N 


Die kind Hühen vnnd ſchweren, 
das gefelt den alten wol: 

ch wils yn wol erweren, 

t feynd aller boßheit vol. 

Die pefitenug tel ich gm wit, 
fie feyund ſchoͤnn oder ride, 
das wirtt fie helffenn mit. 


; Ir honud mir laung gerüffet 


mit mander groffenn fünnd, 
x micht erſcüffhen tiefe, 
dh byn gar ſchnel vnnd geſchwind, 
Es hilfft mit weder Araff noch plag 
die vch hatt gol gefendet 
off erden manden ag. 


Die plateren thünd ud) peinigen 
ym land fo went vund breyt, 
Sie ligent ben den jenen, 
enner firbt, der annder hat leydi, 
Dic plag hatt gemacht mandyen armenn man, 
der vor hatt mögenn laufen, 
der müß yehnut am krüden gan. 


| 
Der krieg vnd auch die thüre | 
hatt and) geienungen fer, 
Es kofl groß gütt vund leüte, 
wer mags gedenken mer 
Das gröffer mot uye gewefen fen, 
fhafft eüwer ſinntlich lebenn 
vond boßheyt manderlen. 


Die creüß die got hat gfendet 
manchem menfhen in fein kleid, 
D; es fidh fol wenden 
von feiner üppigkeit: 
Mod wil fid) nyeman keren dar an, 


1 


. 


- 


a. 


er fen junge oder alte, 
der von der hoffart möll len. 


Die haubt fünd thüind ſich meren 
überal fo weyt und brent, 
Pund volgtt her noch die thüre, 
fie macht groß kommer vnnd Ieydi: 
Es hilft als nit, wer es noch fo vil, 
darumb wirt böfers kommen 
vnnd iR mit went zum zil. 


Noch nimſtu nicht zu herken 
ſemlich plagenn vnnd lamen vil, 
Es wirt dir bringen ſchmerhen, 
wann id felbs kommen wil. 

Groß hoffart onnd and übermit 
trenbfl du mit deinenn kleydern 
darziı mit deinem gül. 


Mer wücher iſt gemenne, 
vnkeũſch if wol erkant 
Den alten vund den jungen, 
dar zů vil ander ſchand 

Die ich nitt all erhelen kan: 
id) wird nit lenger beyten, 
wenn kommen if der tag. 


Ih will vch felbs erwürgen, 
ir fint junng oder allt, 
ch aym kein gelt noch bürgenn, 
ch auch nit ann die gehalt: 
Neych vnd arm feynd mir vnderthon, 
wer fh thüt arkennen 
ſoll gant kein fürgang hon. 


Ob du hien dam thin Nlichen 
eyun halb jar auf dem land, 

ch kan dir wol nach ziehen, 
ih bin gar wol erkant: 

Kap ich did ſrey d5 felbig jar, 
wañ du kunſt wider vmb ber, 
du bift mit fider zwar.’ 


Dar umb ir krifenn kinder, 
laßt ab von cüwer fünd, 
So wirt gols joren minder, 
ruft an maria kind, 

D; cs vnß wöll genadig feyn, 
laß vnß mit im fünden Nerbenn, 
behit vuns vor der hellen pein. 


Ir folt maria reine 
vnnd fant febafian, 
Sannt anna id and menne, 
fant mertin rüffenn an, 
D; fie got bietten thuͤnd für cüc 
Ki er rüch bie vff erden 
ein feligs end verleid. 


1062 Fünfschntes und fehzchntes Jahrhundert. Nro. 1298. 
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17 Der onf das liedlin new gefange Er fingt vuß dz und noch vil mer, 
üon neüwen gefungenn halt, got wöll yn doc behuten, 
Das hat gelhon ein innger kunabe, fegu Leib vnnd auch fein feel. 


gott geb ym cin neüw güt jor, 


1 Blätter in klein V. Straßburg, ohne Sahreszahl. Um 1500, fpäteftens 1510, Überſchrift: Von dem tod ein geiſtlich 


lied zu fingen. Ich Aund an einem morgen heymlid an einem ort. Ders 4.1 bald, 11,2 fo. Nachſte hend noch 
eine ipätere Überarbeitung det Liebes, die fih am beften hier anfchlieht. 


1298. Ich Mund an einem morgen. 


Jeh ſſund an einem morgt 
heymlich an einem ort, 


| 7 Der Iüngling ſchrey mit ſchmerhen 

| “ad wehe vnnd ymmer wehe: 

Da heit ih mich verborgen, | Hept rewt mid gank von Kerken, 

id) hört klägliche wort das ich mit glanbet che, ' 
Pon einem jungen folgen Mann: Das id) Gott ge erzürnet bon: 

der Tod kam her geſchlichen, möcht ich noch longer Leben, 

vnd wolt jn greyffen an. erfi wollt ich volgen fon.’ 


v2 


2 Wolanff, gütt Gſell, mit eyler’ 
fprady der Todt grymmigklid, 
Ich ſcheũß dir vil der Pfeple, 


Das if ein Galgen rewe>, 
fprady zu jm der Todt, 
“Gott hat did oft der treüme 


biß id) dirs Leben triff: gewarnei vor der not: 
Du müf mit mir an meinen Tanh, | An jm gebtach Ye nichts fürwar, 
daran kert manid Tanfent, | du woltefl aber nit volgen, 
biß das der Regen wirt ganh.’ geht müft du in mein far, 
3 Der jung Mann erfdrak fehre, + Darzu haſt oft gefchen 
fein Her was unmühts vol, wie id) hab andern geihon, 
Er mocht kaum reden mehre, Da fie kawım möhten ſchnaufen, 
die Boſcht afiel jm mit wol: weder fihen, ligen noh flohen: 
Er ſprach ic bin ein junger Mann, Warumb haf du dann nicht betragt 
du findſt noch vil der Allten, das dir and) wurde kommen 
mich folt du leben lahm.’ des grifien Todes maadıt ? 





ı Der Eodt ſprach gar balde 
ti ker mid nichts daran: 
ch nim him jung und Allte, 
end, Frawen nude Alail. fg wolt dir helffen gang: 
Den böfen bin ih grawfam fehr, Mad jrem Inf haf du geihan, 


| ıo Die Welt hat did) betrogen 
Den | dı | 
den froiien aber tröflid) Gott alfo oft erzürnet, 


mit jrem falſchen glank, 
Sie hat dir vor gelogen, 


die volgen Gottes Ichr. (daw, was if nur dein lohn? 


5 Reim Gottes fordyt iA anf Erden 
bey allen Menſchen Kind, 
a lenger ne ärger werden, 
ie Welt if lautter blindt, 


Was hülft did nun dein praffen 
dein betrug vnd büberen z 
Die du anf allen Gaffen 

bey Tag vnd Hadıt gar fren 


Das Göttlic wort iR jr ein gfpöt, Vnnd andere fhalkheit tre 


biß das ich kom mit ſchmerhen fampt allen dein Gefelle, ybeſt mehr 
und würff fie auf cin Beth. verachteſt Gottes Ichr? 
6 Bu dir bin ich geht kommen: ı? Was nimbf von difer Erden? 
wolanff nur bald mit mir! nichts mehr dann "Gnad dir Gottn 
Den eruſt haſt wol vernommen, Gern fromb wolf du erſt werden? 
kein friſt gelaſſen dir: 0 Gefell, es if zu fpat: : 
Darumb nur auff vund bald darnon! Heik du angfangen bey gütter en 


ich wil nicht lenger beyten, dich Jeſu Ehriflo ergeben, 
du müft mir eylendis daran.’ pet kamen im die Fremd, 


Nro. 1299, 


Fünfjehntes nad —————— vrhu⸗edert. 
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13 Nun man du auf die ſtraffen, 
das Ghricht mu vberfahn: 
Das leben müf du mir laffen, 
mit mir in die finflere gahn: 
Ein frembde Araß, ein fellzams Gefind 
wir du bey mir erfaren, 
ja mander Müter Kind.’ 


Bald er das hei geſprochen 
der bitter grimig Todt, 
Mit dem Schwerdi hat er durchſtochen 
fein hertß in grofer noht: 

Der Mund war blaid), der Eörper wenf, 
die Augen jm jerbraden: 
if als der Gewürm eim ſpeyß. | 


— 


15 Das nembt end wol zu herhen, 
ihre fromen Ehriften kind: 
Mir jm laßt Gott nicht ſcherhen, 
hüt euch vor aller Sind, 
Das Gottes wort hört, merckt und thüt, 
förcht Gott in cüwerm Ichen, 
verharrt, es wirt euch güt. 


Gott hat nicht guüg an worten, 
das herk müß vor da fein, 
Die werk auch hie vund dorten 
erzengen die Ehriflen fein: 
Der Gaiſt, die Seel vnnd aud) der eeyb 
foll Chriſto werden geopffert, 
das Ewig bey jm bleyb. 


>) 


ı7 Man kan Gott nicht betriegen, 
er forfht das Herk vund Aiern: 
Ein wen! laßt er wol liegen, 
darzu auch fein glofiern: 
Doc ohn die werk if der Glamb to, | 


darumb laßt euch mit verfüren, 
daü erben if mit cin fpott. 


15 Wer nicht im rechten Glauben 
von difer Welt hinfert, 
Mag nicht unter die Tamben 
Ehrifi der rennen herdt 
Mit frewden erfichn am JZüngſten tag: 
fen niemandis folk, das rahl id), 
betracht das, wer das mag. 


19 O Vdatter in dem Hymel, 
geheyligt werd dein Naii: 
Hilf uns in des Todts gethümmel 
durch Ehrif, dein henligen Son, 
Dein Reid vns kom, dein will geſchech 
gleich auff Erdt wie im "Hpmnel, 
Jeſus fein Brot uns bred. 


20 Verzeych uns unfer ſchulde, 
o Herr, genaͤdigklich, 
Erzeyg vns lieb vnnd hulde, 
als wir auch willigklich 
Wer ons betrübt versenden fren, 
verſuch unns nit, © Valler, 
als böß ferr von uns ſey. 


2 


— 


Das Keich if dein alleine, 
die macht vnnd GHerrligkeit. 
Der Ehrifenlihe Gemeine 
gib du die Säligkeit 
Auß lantter Gnad durch Jeſum Chriſt, 
dem dient wir vom herhen, 
der warer Gerrgott if. 


O Todt, das did Gott 
toͤdt: Ofee 13. 


überſchrift; Ein ſchoͤn Uews fied: von dem Todt, 


+ Blätter i in s,, Augfpurg durd Mattheum Franken. 
umd einem | | Jungen Mann: Schön verändert. | Im Thon: Ich Nünd an einem Morgen ıc. Vers 2.6 kert 
= gehört, 3.4 bofdht = pofl, 13.1 ftraffen?, 14.1 bald = fobalv. 


1299. Maria und Elifabeth. 


Wer ih in aller menfer ſchul gewefen, '2 Id fprady *Auc’, darmit wölt id) ſy aruffen, 


kundt ich auf buͤcheren fingen, ſchreyben vnde leſen, 
het ich die menſtet ſchafft in dem geſtirne, 
Hund id) die wolhen in den Infften trenben, 
kundt ich die windt gewenden und geſchyben, 
het ich die kunfl im berizen und im hyrne, 

Det ich der fiben kunfe hort, 
kumdt ich dy lern gezeln vnd wei ir wefen, 
het ich arfanges weyß und wort, | 
hülff mid als vil als klein als vmb ein fefen, | 
folt ich ein iunckfraw grufen, | 
als fn joch wirdig if, h 
in ſchnellet friſt 
ih viel ir zu den fuͤſſen, 
ih mein die muter Icfn rif. 


kund id dy wort gar kreftiglid durchſüͤſſen, 

in irem dienft fo wolt ich mit ir kofen, 

Kid mic die zart in ircs mayen garten, 

id; kem darein und wölt das von ir warlen, 

ob fpn mir geb eim krentzelein von rofen, 
Die findt fo wuniglihen afalt, 

ein ijunckfraw zart hat fu felb auf gepflantzet, 

ir füfigkept if manigfalt, 

mit liedyter farb gar (home vberglantzet: 

des heyligen geyfes gute 

der durch die rofen gat 

der keinn zertrat, 

fic Randı in reichtr plüte, 

maria gieng den rofen pfadt. 
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3 Do fie in gotes myn was worden [dwanger, | . — wei ” er u auf lendtett, 
i it lenger, o wardi gebore 

— eAchſus —— in —— getauffet, 

Sie wolt ir mimn Elifabeth hye ſuchen, | .- * in — 
als man cs findt geſchriben in dem duͤchen, | 6 berre mein, 
TA N 

’ maria fol m i 

durch got do hub fih gar ein freundlihs kallen, 


i 
j 
1 
| 





pe eine dp ander vmbfieng, 6 Mes hepligen geyfies myn wardi do erfullet, 
Elifabeth ſprach es fol mir wol gefallen, das gotlich bild hei ſich im ir erhület, 
du biR gebenebeget ; der water het im außerkorm die renne, 
deins leybes feucht, Das fie folt dochter im der gotheyt bieyben 
— Dur, ei vnd muter in dem fun ob allen wenben, 
pri Fi Di hal gefzenel, b ’ vermehelt mit dem beyligen geyſt alleine. 
der heylig genf das als verbradt. Alerie der nel Un muhcien, 
—— Ne on lien sp — 

der heilig gepf in einer weilfen plumen all heyligkent hat fi) darein getrodjen 
tryeb vınb das rad, ob vns gelük wöl ſcheyben. ir it if ober Noflen ’ 
Johannes ungeboren das erkantte, eek wie man (pciden [ei 
gen feinein ſchöpffet er ſich umbe wanlte, genaden vol, 
er kunet gen im im feiner munter leybe. der gart wardt auf gefhloffen, 

Marie wardt ſchwanger one man, fp kan die rofen pflantzen wol. 
eek in na, — 4 
der henlig genf das fügen kan, 7 Maria hat den garthen auff gefchloffen, 
die kindt im genfl mit genf zuſammen riefen, ſie war gotheit Hat fi in Hr en 
‘des henligen genfles gile do fy vinbgab der genf mit fiben flaiien, 
deins lenbes frudht geſach', | Sp waren begde do zufamen ein 
a echter plüte‘ ‚ maria hat den tauff im ir handt genumen, 
der heylige geyſt cs darumb [pradı. hy eifrig ihnen lg — 

3 am hl men | NEUER. en a 

roß wunder wurden im von got erzeygte, h - 
pl perfon die beiten auf erkoren, | en ns ober on erbarme, 
Das er fein ſchopffer tauff auß dem Jordane, du hüpfche rofe renn ’ 
die genad was im von gott gegeben ſchonc, in licchtem ſcheyn, 
in heyligkeit was er darzu geboren. das laf dir, Maria inndframe, 

Des heyligen geyfes kraft entzundt zu lob von mir gefdendet fein, 


ı Blätter in Hein >", ohme Anzeige von Ort und Jahr, um 1510. lberihrift: Das if ein hubſchs Liebe von 
unfer lieben frawen als fie vber das gebyrg gieng. IA im roten zwinger thon. Vers 1.7 Die für der, 1.8 
gezelen, 1.12 3og, 2.1 ichs ſy, 2.5 krentzlein, 2.7 gefalt, 2.5 felber, 2.10 (dom, 2.12 durch fehlt, Dat, 3.1 mim- 
men fant &., 3.5 es noch finde, buderen, 3.6 auch feblt, 3.7 Sant E., 3.5 fo, 1.1 Das was die sröfte h., 1. 
Maria, 1,5 fant E., 1.10 ruften, 52 unmenfhlide für groß, 5.3 erkorn, 5.1 folt thauffen, 5.6 geborn. 59 
geborn, 5.10 thaufft für getauflet, 6.2 das fehlt, 6.3 außerkoren, 6,7 Maria, 6.5 da fehle, 7.1 wunne b. 2 
ware, 7,7 herren, 7.8 vil b., 7.10 Maria, bit dein kindt, das es fidh. : 


1300. Von Adams haubet. 


Iu reicher kunf | Iu reicher kunfl 
merkt wunder grof, | bhörtt wunder groß, 


war vmb man malen fey | warumb man maln fen 
vnder daf ereng cins dotien hanpl: vonder das frone Creüh nin banpt: 


ef iR one war nit vnb ein funk, für war, es if mit vmbe fünf 


| 
id weif den rechten grunt, | id) waiß den rechlen grund, 
alf vnſ bedenter wirt duch die fianr. | alf uns bewenfen thut durch Die fügnr. 


Hüng Salomon | Herr Salomon 
der fein genof | fein nit genaß, 
waf in der welte fren, lebet in der welte fren, 





X 


Nro, 1301. 


alf nod) maniger man gelanbt 

vnd iſt mir auch wol kunt, 

waf er auf ert beſchawtt an, 

fo kunt er wol erkennen fein natur. 
Einf malf rit er fpaciren anf 
kurgweilen im den dag: 





ein paur hei adamf haupt mit einem pflüg 


geackert auf, peim weg das lag, 
wie pald kent ef der werde künig clüg. 


Do er cf fand 

er namf zw im 

vnd küf ef an den mumdt, 

er lopt daf hanbt vnd dar zw got, 

ond fagt im lob und dand, 

und warff cf wider hin zw hant 

vnd Rief ef zornigklid mit einem füch, 

Pad gab ein flüd) 

mit lanter lim 

dem hanbet zw der ſtundt, 

ond hub ef wider auf an fpot 

vnd lopt cs aber lang, 

alf in Incetarins puch : 

gefhriben ſtel mit hübſchen worten fürf. 
Dar nadı warf er cs wider hin, 
fam er ef nymer nem, 

er hüb es anf vnd drug ef mit im heim 

wol in der fat jerufalem, 


nn 


und Aief daf haubt in eim cercloben fein. 


— 


Fr criſten, hort: 

vber mang jar 

fieng mon den fchopffer fücf, 

ds wart daf heillig kreug gericht 
ober den felben Rein: 

daf haupt fprang her anf anf die erd 
zw einem zeichen vmb fein groffe ſchult. 
Aaria fon 

dem wart pür war 

verwundet hent und fuef, 

alf ir vernemt im dem gedicht: 

ir criſten al gemein, 

vnd lat euch daf zw hergen gon 


vnd dancht got, daf er unf hat pradıt zw hult. 
Hort, war vınb lobt der küng daf haupt? | 


daf felbig dar vınb waf, 
daf wir von im fint kumen here al, 
vnd dar vınb flücht er im im haf, 
daf cs vnſ gebradyt het ewigen hi 


[> 
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als in anch manich man noch lobt, 
il mir worden kundt, 
w; er auff erd thet ſchawen ſchon, 
fo kund cr wol erkennen fein natur. 
Ains wals er auf fpacieren rait, 
wolt im kürken den tag; 
ain paur het Adams hanpt aufgereüt fürmar mit 
neben dem weg der felbig lag, [ainem pflug, 
gar pald kant es der edel künig klug. 


Band da ers fand 

nam ers zu im 

und kufl cs am den mund, 

er lobt dz haubt vnd dar bey gott 

und fagt im lob vnd dauch; 

er warff cs widerumb hin zu hand 

und fick gar zornigklid mit ainem fuß. 

Er gab den find 

nit lauter ſiymm 

dem haubt zu der felben fund; 

er hub cs widernmb auff om fpott 

und lobt es aber land, 

als in Lucidarius huch ‚ 

gefhriben Nat mit hüpſchen worten füch. 
Vnd darnach warff ers widrumb him, 
alfo ob ers nymmer nem, 

er hub es gar pald auff und furt cs mit im haim, 

gen ainer fatt jhernfalem 

vnd ſtackt dz haubet in ain klobuen fain. 


Ir Eriften, hört: 

nad mandem jar 

fieng man den ſchöpffer fück, 

da ward dz hailig Ereüh gericht 

öber den felben flain: 

da fiel dz hanbet auff die crd, 

zu ainem zaichen vmb fein groffe ſchuld. 

Darumb malt man 

das hanbt für war 

onder des herren fück, 

als ir hören im dem gedidht: 

ir Erifen all gemain, 

darumb Jaf euch zu herken gan, 

num danken golt, das er uns pradt in huld. 
Hirt, warumb lobt der künig d5 haupt? 
d; felb allaine ws, 

d; wir von im anff die erd här komen feyen alle; 

hört: warumb ſlucht er im in haß? 

das er vnnß pracht den ewigkliden val. 


Der Tert links aus ver Hi. Nro. 414, 4°, auf der Königl, Bibl. zu Berlin Blatt 31x? mit der ÜÜberfchrift In regen- 
pogen graben don 3 lieder, Zeile 1.4 ene für eins, 1.11 mon, 1.16 zurczwelen in, 1.17 pauer, eim, 2.15 wurff, 
er fehlt, 3.5 fan für fon, 3.16 om, 3.18 eim für in. Der entftellte Tert rechts auf der Handichrift Val. Holls 
Blatt 166 von 1525, Überfhrift: Ain Lied das fagtt vonn Adams hauptt, Vnnd ift in dem grawenn don zu 


fingen. Vers 2.7 ließ = ſtieß es, 2.19 und 3.6 haubt. 


1301. Rum fenfter troft heiliger geift. 


Cum, fenfter trofl, heilliger geifl, 
des pit wir dich demuͤligclich, 

erfül die hergem aller meift 

deiner geläubigen im did, 


entzünt in uns das feur dein 
der deinen lieb fo grof, 

Die dm in mander leyen zung 
gefamet haft im dein begir, 
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ww 


das man dir hie zw lobe fung, 
das es dw woll gefallen dir, 
das wir in deiner lich fo rein 
leben on alle mof. 

Die weifen fpreden aygenileich 
es if ein grauffam ding vürbar, 
vnd der doch mit gebruffet hat, 
ob nun der heilig geil fo clar 
im im gehebt hab nie kein flat 
und im bereit kein reich, 
vnd ob man ſpricht 
wu weif id) nicht, 
wan id) dod hab 
ſolliche gab, 
man mir der drof geſchicht, 
das madıt vürbar die grof grobheit, 
das wir got mie gepeiten han, 
das er den geifl der gute geb 
in uns vnd das wir in verfan, 
vnd dw alfo in got hie Ich 
on fünd an fhenlidkeit. 


Düm andern folt dw did verfan, 
ob dw im ne geercet haſt 

den hochwirdigen geil fo fran: 
wan dw fo in dich felber gafl, 

fo folt dw merken aud in dir, 
als ich Dir fag nod mer. 

Der heilig geiſt gefehen wart 

in dreyer len geflalt fo werd: 

ein mal, merk, do ſich criflus rarl 
auff dem perck tabor [don verklert, 
ein weife wolken leffen wir 

den heiligen geift her; 

Dhm anderm mal do fad man ſchoͤn 
in einer tauben weif den geifl, 
merk, da ſich criſtus tauffen lie, 
gohannes goftes daüffer hei; 
um drilten mal fo fah man hie 
- felb wir auch verflen 
an alle pein, 
der geil fo rein 
in feier far 
als zungen clar 
der jünger haubt beſchein: 
alfo dw dein vernnuft durchleucht 
die dreyer len gehalt und merch: 
das erfl denk pen der woldhen clar, 
ob din mit begirlicer ſterch 
beweinet haſt dein fünd ne gar 
mit rew vnd leit durchfeucht. 


Aufo ben dem wolken nym war, 
da wart man gar ſchir regen von: 
das if die fünd beweinen gar. 
das ander zeichen folt verfan, 

als bey der danben in der mof, 
die gar an gallen if: 

Dein vbel und dein pitterkeit 
genczlich aus deinem bergen dw, 
dem nechſten güttig bis bereit 

vnd gen dir felb ſich and dar zw, 


— 


u 


fo wirftw der dauben genof 
on alle pitter if. " 
Das dritte zeichen iR alfo, 
das felb auch bey dem feur vernim, 
fein würkung Nament vber fid, 
und wer das felb auch fint in im, 
das dein gemut alfo anf rid 
in allen dugent fro: 
wer alfo lint 
in im eutpfint 
und alfo drot 
dem waren got 
fhricket ein güt gefint 
der fol han ein güte hoffnung, 
das er hab denn heilligen geifl 
ond fen im gegentwertig gang, 
den folt dw eren allermeif 
in feinem gotliden gelang 
on alle hinderung. 


* 


Die fein vermonung wol vernim, 
die er dir heiterlihen thüt, 
dein gut würkung get gang auf im, 
als gütt kumpt auf dem hochſten güt: 
wie fol wir im dan gelten das? 
wan feiner gab fein vil. 
Wie fol wir dan begegen got? 
das mag dod) unmer pas zw gan, 
dan das man halt feine gepot 
und mad) fi aller fünden an: 
kein neher weg dw triffet bas, 
lib got an alles zil. 
Dein fenffgen oft zw im bin went, 
beger kum dw heiliger geifl’: 
bas er dir dan if ſprechen ein 
feiner vermonong dw im leifl ' 
mit im erfül den mütte dein. 
mad did im wol bekant,  " 
nun hab id frag, 
wer mir das fag, 
und ob mid nicht, 
als oft geſchicht, 
kein onredter geiſt gag, 
feit das Iohannes fpreden if 
*nit einem yden geil gelaub 
der mit dir redef in der zeit 
das er did mit genad beranb 
vnd pringe dich im ferlikeit 
durch mancger ley liſt. 


Virer ley geiſt werden benant: 
der erſt der iſt ein geiſt der welt 
der rei mit vus von hohem fan 
geigikeit, hoffart er andy met 
vnd was zw eitelkeit gchort 

das kan er lernen wol, h 

Der ander geift des fleifches in 
der rei mit ons vnd lert die weg 
onkeifheit, frafheit leibes frin °" 
vnd in den goltcs dinflen ircg 
vnd wie die andacht wirt zwflort 
if aller dugent hol. s 


Der dritte geil rei mit uns das 
’ 


1301. 


Nro. 1302. 
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got leſtren, ſchenden alles güt, 
vnd was gehort zw haf und neit, 
der poffe geiſt das leren hut, 
vnd alle poſſe liſt er geit, 

wm guttem dregt er haf. 

er fierde geil 

ons gütheit heil, 

rei mit vns ſchlecht 


*es iſt mit recht 

wer vus von dugent weil’, 
verſtet gotlihen geiſt fo rein, 

do ich vor von gefproden han, 
wie er uns dugentleidhen lert: 
wer im nad) get die rechten pan, 
in ingent auf zw dugent kert, 
der pleibt vor helle pein. 


Handſchrift von Kane Sache auf ver Berliner Bibl. Ms. germ, quart, 414 Blatt 1466. Überfchrift: Im verporgen 
von 5 lieder. Der Ton ift von Fritz Zorn. Vers 1.29 fo, 2.5 fün für fünd, 2.20 feicht, 3.1 wocken, 3.14 nim 
für vernim, 4.2 er in heiterlichen undeutlich, 4.11 triffet undeutlich, 4.13 Den für Dein, 4.15 ſpreche, 4.20 manger. 


Bi 


tw 


1302. Ein edle plüm ze Nazaret. 


Ey edle plüm 

zw nafaret 

anfgangen if gar wiünigkleid), 
alf id vernam 

in der waren geſchriffle: 

Der hochſte düm 

wart do befet, 

verfigelt in dem hochſten reich, 
der plümen ſtam 

da heil vnd feld befiffte: 

Auf dem flamen gewachſen if 
die werde plüm von der vuf if entfproffen 
die edel rof her jefuf crif, 
def alle creatur hat wol genoffen: 
den Namen er verfehen hat, 
dar durd got lof fein hantactat, 
def ſtücheſ clam 
hat vuſ auch frey geloffen. 


Den ſtamen dw 

ich cuch behant, 

da von die plüm her kumen iſt 
die mon do ment 

maria die vil here: 

r koret zw, 
mercet zw hant, 
virgehen küng, alf man vnf liſt, 
werden erkent 
in wird vnd hocher ere, 

Vnd virgehen hergzog frey, 
von den [ if die werde plüm entfproffen 
die man da nent dy meil maren, 
virgehen patrijarden vnverdroſſen: 
anf dem geſchlecht if fic peporn, 
dp im got felbef auf derkorn, 
die alten Rent 
hat got durch fie verkoffen. 


Wol auf der drey- 

er herſchafft ſchar 
künglicher adel hoher ſtam 
vnd herczoglum 

vnd and) die palrijarchen: 
Do mercket pey 

und nemet war 


——— nn 


— 


= 


von dem die werd junkfraw bekam, 
die edel plüm 
und ware gotief farden: 

Von dem geſchlecht her joachim 
iſt ſie von adel alſo hoch geporen, 
alf ich im der geſchrifft vernym, 
got hat im felbf zw wirden auf erkoren, 
wie wol er wirt verſchuchet hn, 
dar omb er von fraw Auna gie, 
wan er den rum 
der frucht hal gar verloren, 


Sein opfer wart 
im do verfhmedt 
wol von der werden priefherfdafft, 
dar vmb er fi 
von fraw Anna gunt ſcheiden. 
Dw felben vart 
waf ef gercdt, 
die armen ſpeiſt er wol mit craflt, 
gar miltigklid) 
jirt er def tempelf cleiden. 
Got fady fein gütten willen an 
und wolt in wider pring in groffer erc 
diy vor im mie kein menfd) gewan, 
daf von im kumen folt die jundfraw here 
die gottef fun folt hie gepern 
der aller welt ein troſt folt wern: 
o meuſch, frey did 
def felben ymer mere. 


Mer reinen meit 

frent cuch alfam 

die alfo hoch geporen if 
und vnſ gepar 

den aller hochſten keiſſer. 
Sie hat bereit 

den hochſten am 

mit irem fun ber iefn crif: 
mein lob if zwar 

gen irem lob zw heiffer. 

Dar vmb heifft mir die junckfraw loben 
die edel if geporen von gefhledle: 
durch fie wir anf def flücheſ cloben 
erledigt fein und ans der grofen echte: 
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dw hoch wirdige maget frey, 
hilff vnſ dort ein die jerarden | 
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hin zw dir dar, 
- ‚def haſtw vil gät rechte. 


Berliner Bist. Ms, germ, quart, 414 Blatt 322°. Überfhrift: Im regenpogenf gulder von 5 liever. Vers 2.9 
erkant, 2.16 im für im, 4.12 grofler, 5.14 groſſem. Vergl. die Anmerkung zu dem Liebe Nro. 1153 Es if ein 


reis entfprungen. 


1303. Genade und ablaf. 


Gon hatt nach feinem leiden mit groͤſſers gelon 
anf erden das wir durch die gſchrifft mögen verſton, 
daii ſein fronleihnam vnd fein hailigs blüt fo ſchon 
das von fein feyten aflofen if 

zü trofi unns armen fünder. 

Auf dem entfprungen if ain prun fo gnaden reich), 
außprait fein fluß den menſchen hie allen gelcidy: | 
gott gab ſein jnngern am nadıtmal die erſten weid, 
fant Petro, als dem hödfen haupt, 

den andern dod nit minder, 

Genad und ablaß hat er jn do geben, | 
er ſprach “wen ir entbint auf erd von fünden gar, 
in himeln if er ledig, Tag ih cüch fürwar, 
und wen ir bint auff erd, de 
das ift die hailig penitenk, 

darwider foll kains ſtreben. 


es 


Got nach feine vrſtend Petro erſt dem fdlüffel gab, 
als ich Iohaus an dem zwainzigien glefen hab, 
wie er durch bfehlofne Ihür fein junger umbegab, 
raichet jn do den hailgen gaifl, 

das der glaub nit würd binden. 


r if gebunden zwar’, | 





Der chriſten glanb beleybtals lang die welt wirt fan, 
wan himel und das erdirid werden ce jergan | 
ce dj cin götlid wort ain abgang wurde han: | 
Sant Peters ſchifflin ſcwanncktt wol, 

vnd wirt dod nit verfindken. 

Im mör der fünden Leit es jm yeh fwere, 
wat alle welt verhafft in grofem Lafer let — 
und belt nichts, was der priefler an der canngel ſchreit, 
man ſpricht *wz fol ich ton, fo ers felber nit meit?: 
mit ergeri cüch ond volgt feim radt, 

got gibt cũch felbs die leere. 





[rain, 
Sant Paulus ſpricht *ain peder menfd), von herhen 
der [hätt ain ned gutt werk gerecht in der gemain’, 
aber ain onrainer befleter menſch ſpricht main, 
wann all fein ſynn und Eonfcienk 

if gar von grumd vergiffle. 

Maniger böfer ſpricht “ich hab mein tag geherdt, 
waä vil genad vnd ablaß kömen auff die erdt, 
fo ſchleüß dein feckel zü, das jn hain get nit werd': 
ih fag, es if des teüfels radt, 

des anthichrifs vorgſchriffte. 

Der wolt vnß alfo blenden und beiriegen, 
merk, nach aller gefhrifftglerten und doctor ler 
beforg ih, das der jnngftag fen von unk mit fer, 
wann alle knuſt vnnd lafler kömen mit höher, 
mit warhait awinnt neh kainer nichts, 

une mit falfchait vnd liegen. 


“w 





Rombt vuß von got ſchon guad vnd ablaß in die welt, 
fo ſprichſt "der Papſt und pfaffen bedürfftu aber gelt, 


— 


ſunſt würd kain Indulgenh vnd jubel jar gemelt: 
wei mans ain mal vmb funft außgäb, 

fo wolt wir all zü lanuffen’: 
© armer fünder, wie bil du fo gar verblendt, 
waiſt nit das got all unnfer krandkhait wol erkendt, 
darumb er neh vil hail und erknen zü vnß fendt, 
wei fo fhier kumbt der jungfle tag, 

das er vnß wit find ſchlauffen. 

Huf mit die pot gehört im alten gfeße, 
wie das die priefer von Iuden gefreget warn, 
vil meer foll man im neũwen die mit hilf bewarn, 
das fn allain lebten vom opffer vnd altarı: 
got gab fih felbs ins prieflers hand, 

die gnad mit mer verleße, 


Schaw, wen du iehfond ſchwaͤrlich in todtsnöten lei, 
das erſt umb hail deinr armen ſel dem prieher (reif: 
was wiltu bufen recht, ſo du im beth da kreifl, 
den atem kaum gewinnen mag 

noch hofft du wölleſt gueſen. 

Vil meer verbringſin bey rechter gefunthait dein, 
fo man yeh durq die gnad vergibt die ſchuld undpein, 
als ob du gingſt vom fanf, es iſt die quad nit klain, 
aud) kumbt man zhilff in dem fegfeür 

den feelen, als wir lefen. 

Wen fn der gnad tailhafft und felig weren, 
mid) wundert feer, das ainr offt if fo gar vnmill 
fein fel zu loͤſen die got nach jm hat gehilt, 
wit klainem gelt das dody nur auf der erden quilt 
das er mit fürt mit jm von dait, ; 

es hat ain andern herren. 

Du ſprichſt “fo ih am letſlen Lig im todes not, 
ain geder prieler mid ;h abfolnieren hot’: 
von ſchuld if war, doch mitt von pein fo du bif 
ja I ain Aund im fegfeür dort : [tod 
gabf du des Kapfers güte. : 
Haft du vom reihen man im Purpur mit achorl 
wie das er Laſarum den armen mitt gewert, 
der doch allain die profem vom feim tifch beacr 
darum der reih man ward verdambi 
in die ewig glute, 

Der Lafar kam zu goit in Abrams ſchoſſt 
er ſac den Reichen in der heile glüt Sn * 
der bat in vmb ain waſſer, damit er mõcht kieln, 
nur klaine tröpflin, das dic auff fein jungen feln: 
fein groffer ſchaß der halff jn mit i 

die zung belib jm bloffe, r 


Nun merk drei ding, die dir ain hail 

dabei man recht genad und —— — 

das erſt, fo cs ain warhafftiger Papfl anffpen! 

den wir neh homd von gnaden gots j 
er hat ains Löwen mütte, x 
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Das annder fuck, fo num die vrſach guugfam ift 
darumb die guad vund Indulgenk feind auffgericht, 
das er gchör zü gotes zier om argen li 
oder zü hilf aim gmainnen mul: 

wo die frind, guad if ale. 

Augufinus ſchreibt von der feel und gaifle, 
wie das got ſchnell an fünder arofen fleiß anlcg, 
ond jn vil mer des dürffligen armüt beweg 
dann das den dürfftigen beweg fein tod vnnd ſchleg, 
daramb wann er barmhergig if, 

vil danckperkait jm laife. 

[Helen gan: 

Man ſpricht, der chriſtlich glaub wöl geh anf 
mid wundert dz er fo lang auffredt mög beflan 
bey der verflopten welt die nit von fünd will lan: 
die finlidait hats veld behebt, 

onfer vernunft bezwungen. 
Der hailg hauptman if mit ſicher in feine galle, 
noch der weltlid patron, was darf id) fagen me, 
kain lan — weitter ſtraffen daun was cr verfec: 
das, will ben vnnß ych gar mitt fein, 

wanf gotsforcht if vertrungen. 

Die oberkait fol man ge hon in cren, 
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laf en ain papfl und kaifer and ain kaifeg fein, 
ſchweig Nil, was did) nit prenn folt du nit blafen ein, 
mit fränel red komflu gar bald in und pein, 
das meer antrifft dan nur den leib, 

als du ycho würf hören. 


9 Wenn du fräflid an gnad vnd ablaf zwenfflen bif, 


fo ſchäh ich did) gar nicht für ainen guten crif, 
wan dir ain groffes Anck an deinem glauben prifl, 
das du mit glaub die chriſtlich kird) 

noch an gottes flathalter. 
Wer feine älter cert, der if gar hoch gefreit, 
and fein gaifllihen vater, darwider mit flreit, 
dem if verheiffen got zü leben lange zeitt, 
als du ſichſt: wer die ſchmaͤlich belt 

nymbt felten ain gut alter, 

Dey dem laf ich mein erſtes dicht yeh hanngen: 
jo kain tugend if gröffer dan die dankperkait, 
han mid, bißher laider darkü wenig beklait, 
es fent mir got vor meinem end büßwertigkait 
unnd Maria die Kaiferin 

heif vuß fein quad erlangen. 


6 Blätter in Mein S", ohne Anzeige von Ort und Jahr. Um 1510. Überjchrift: Yon urfprung deſs Sacramendts 
der Penitentz, Aud wie gnad und ablaf (auf mot) fid yetz zü difen zeitten fo groß aufiprait durch die 
barmhertzikait gots, Und in zu fingen in des Vegenbogen brief weiß. Der Ton bat vie Ältere Weile, nah 
melcyer die vorlegten Zeilen ver drei Strophenteile noch nicht auf einanter reimen. Bere 2.2 Johannis an dem 
3wainngften, viefes Gitat ift auch nicht zutreffend, e# jollte Mach, 16.19 fichen. Vers 2.11 fo fw., zu leit vergl. 
Nro, 121 Anmerf., 3.5 on für von, 3.12 allen für aller, 4.6 finder, 5.6 verbrinngfi bey, 5.10 feeln, 6.11 in 
gott Abrahams, 7.12 finder. Deutet Vers 9,11 auf Nro, 440% 
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13504. Das geiſtlich und das weltlich ſchwert. 


Icr lob ain got, den ſchöpffer reich 
der alle ding fo ordenleid 
anf erden hat gefehet: 
Got hatt geordnet bye auf erd 
das griſtlich vnd das welllich ſchwert, 
Bob, Kayſer ho geſchet. 
Das geiſtlich ſchwert der babſt regniert 
an gottes flat gehürc, 
die criſtlich kirch er ſchon regiert, 
die criſtenhayt zü flcüre. 
darumb fit er am gottes flat, 
das er durch got regnieren fol, 
darzü im got erkoren hat. 


no 


Der Sabft if ain yrdiſcher got, 
billich wir halten feyne gepott, 
von got hat er dic cre. 

Drinaltig hat der babft fein kron, 
des iſt ym billih vnderthon 

all King und Fürflen herren. 


Pon got hat er groß heyligkant 
die cr mit flenk fol tailen 
mit gnad vnd ablaß weit vnd brait 
der criftenhapt hä haile, 
durch Biſchoff vnd durch Cardinel 
vud durch die wirdig pricſterſchaft, 
den gybt der Babft femlich befel. 


Alfo hab ich gemelt hie fort 
das geiſtlich Schwert mit lübel wort, 
als ir neh han vernomen. : 
Fürbaß breyß id) das weltind ſchwert 
als got geordnet hat auf erdt 
der criflenhant zů frummen, 
Das weltlich ſchwert der Kapfer fürt 
ob allen Küng vnd herren, 
billidy alzent dem Kanfer bürt 
die criftenhayt zu meren, 
wan cr fi Kanferlichen heit, 
groß lob vnd cer wirt ym beywant 
von manden Fürften auferwelt, 
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4 Mün hat der Kayſer breyß vnd rum Marggraff von merhern, kum ſchyr, 


vom ganken reich vnd kanferihim, 
man halt in kanferliden; 
Alzeyt dem Kanfer bey fol fan 
vier mechtig Küng, der eren kron: 
ain Rüng von Frankeregde, 

Der Küng von Hüngern alfo Hark 
under des Kanfers botten, 
der drit ain Küng von Deucmark, 
der Vierd ain Küng von Schotten: 
das fint die vier Künig erkant 
die zu dem Reid) geordnet fint 

wen fie der Roͤmiſch Kayſer mant. 


Alfo die ordnung if beflat: 
vier Küng der * loblich hat, 
vier herhog wol geboren: 
Ain Hertog ih von Srunnenfhwig, 
von Bayerland der ander fig 
aiu Herkog aufferkoren, 
Der dritte Herhog Lobelid) 
von Frawenberg ic haben, 
der vyerde alfo erentreid, 
ain ger iſt auß Schwaben: 
das ſint vier hoch gelobte man, 
ya die der Kayſer haben ſoll 
erwelt zum Kanferighen fan. 


or 


= 


Heglichen da nad) eren dürf, 
dar zu breiß ich fiben Kurfürf 
die zii dem Reich gehören: 
Vier geiflid) vnd drey weltlich man, 
die ich euch wol befdaiden kan, 
dem Kaiferthum zu erem: 

Von Köln ain Biſchoff erentreid, 
der andere von Alenke, j 
von Trier ain Biſchoff lobenlich 
halt breiß und reucerenbe 
der Küniglichen mapenfat, 
erkbiſchoff kauhler, du rengnier 

das Künigreich zu Arclat. 


Das find geihlid) kurfürften drep, 
nün merk vier weltlich fürfen fren, 
man thüt fic weit erkennen: 
—— King von Behem thin ich ſchein, 
arzu ain Pfalhgraff an dem Rhein, 
dem dritten wil id nennen: 
Sllarggraff von Brandenburg da if 
ain Kurfürſt auferlefen, 
Herhog von Sachſen, kum gerüf! 
du folt der vierde wefen 
im Kapferliden regiment, 
yeglichet wol nach eren Areit 
die ſelben Fürflen wol erkent. 


⸗ 


Mod) find marggrauen wol gerüſt: 
ſchon aufferwelt ain marggraff if 
genent von vuder Baden, 


b: 


Marggraff von Meyſſen, thryt herfür, 


Marggraff von Brandenburg mit dir, 
der verd if ſchon geladen: 


| 


um 
— 


— 


—8 


ich han deyn wit vergeffen ; 

darzü man id Landgraucn vier, 

ain Landgraf wont in beffen, 

der ander Landigraf ym Elfaß, 

der. dryt Landtgraff von Lühtenuberg, 


der vierd Landgraf ain Thüring was. 


Das find Landtgrauen vier alfeit, 
eglidyer da nad eren Arcnt, 
h mag man fie wol breifen 
an Kanferthäm mit reycher Hier, 
arzü nen id; Burggrauen vier, 
als ih cũch wyl bewenfen: 
Ain Surgraff iA von Mürenberg, 
von Maidburg if der ander, 
von Schronberg ych den dritten merck, 
damit ich fürbaß wander, 
von Reinek id den vyerden zei, 
noch fint höfflicher grauen vier 
die and der Kayfer haben ſöll. 


Ayn graf von ſchwartzenburg ich ſchetz, 


d; ander if ain graf von Görh, 
von Eleue if der drite, 
Der vierde graff if von Sophen, 
dargii men id vier cdel fren, 
jr Lob gat audy da mitte: 

Aiu edel frey, genant von Kor, 
= ur —— 

er drit von Linhur ü 
jr lob if —— ie 
von Welerburg der vierde fren, 
dargü meld id vier Ritter kün 

die and dem Kayſer wonnen bey: 


Von Frawenburg ain Ritter feim, 
von Strondeck fol der ander feyn 
der drit if von Meldingen, ; 
Das fint dren Ritter lobenlich, 
der vierd ain Ritter erentreid) 
von Andelaw thü id) fingen. 
Das fint vier Ritter mit begird, 
find für den Kayfer Reiten, 
aud nem id) Icgermaifter vier, 
als id eüd wyl bedeüten: 
ain graf von Alctfc iR auferkorn 
ain graff von Vrady, fum dnd mit, 
bloß auff froͤlich deyn Icgerhorn. 


Das > . Iegermaifter fein 

ain graff von Chüring mag wol fı 

der dritte Ieger freak, 8. wer Tem 

Der vierde Icger lobefam 

ain graf von Schawburg if mi 

in difer ordenene. ERTRN Kiim 
Das fint vier Icgermaifter ciü 

is 1 . z 

noch fint vier üpt, hand ce 1 

als ich mid) han Dermeßen: Te: 

ain apt von Kcmpten, iryt herfür 
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ee der Apt von Wenfenburg 
erlichen reyten fol mit dir. 


ı3 Ain Apt von murbach if der drit, 
ain Apt von Fuld reit frölich myt, 
die Fürften auferlefen. 
Das fint vier wolgefürſſer üpt, 
nod find vyer flet, yegkliche Arcbt 
etlych mit jrem wefen: 

And if ain fat ym Römfchen reich), 
Augfpurg dye Ander veſte, 
Lübeck, die dritte fat, mit weych, 
Alk Ihän allheit das 'befle, 
du * die vierde fat ym reich, 
yegkliche Rat befunder heit 
das regyment ym Kayſerthüm gleych. 


Darzu vier dorff id nennen wil: 
Schletzſtat und Haganam mit bil, 
Vlin vnd Bomberg geleyde; 

Das find vier dorff ym reich genant, 
nod find vyer bauren wol bekant 
im Kanferthüm fo ceide: 

Salzburg und Köllen muß ic) han, 
dundt mid zwen grofe bauren, 
Kofenk und Regenfpurg ih man, 
die hand gar harke manren, 
des haben fie ain fregen müt, 

im Kapferlid regiment 
fon fie vor [handen wol behüt. 


1 


— 


Darumb ich in vil lobes red, 
vier dorff, vier bauren vnd vier fledt, 
jr lob ich alheit frommen, 
Pier äpt und and) vier Jeger zart, 
vier edel Ritter auff der fart, 
fen herren vier mit kummen, 
Ainfeltig Grauen vyer genent, 
burggranen vier fo wenfe, 
‚landtgrauen vier lob idy behend, 
Marggrauen vier ich breyße, 
ſyben Knrfürſten an der [dar, 
darzü vyer herhog auferwelt, 
vier mechtig Künig nemen war. 


t 


on 


1 


=” 


Die Künig, Fürfen alle fandt 

die ih mit namen hab gemandt, 

die Ki dem Keich gehören, 

Al Grauen, Freien, Ryiterſchafft, 
verwapnen eich mit heldes kraft, 
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der criſtenhait zit eren. 
Id ruͤff al Küng und Fürfen an, 
den ganhen criſten bunde, 
wider den Thürken, den Soldan, 
den vngetoͤfflen hunde: 
her Künig Marimilian, 
Rroff wer dir mit gehorfam fen, 
ruf an, weck auff dein underthon! 


ı Ruͤff an; wer crifen glanben hab, 

ic hoff, das dw das heylig grab 

durd) gottes crafft gewynnef. 

© werder Küng, byk unuerhagt, 

merk was Sibilla hat gefagt, * 

dar durch du dich beſinneſt: 
Sibilla hat gefehen ſchou 

ain. M . in ereu Archen: 

das. AM. thüt Marimilian, 

ayn Küng vnd Kayfer cben 

der ſtreiten fol durd) gottes cer, 

du Küng vud fürf von öferrend), 
den criſten glauben all zeyt mer. 


i8 Don Öflerreidh, du edler Nam, 
beſchirm dein eer und güten nam, 
befdjiem wytwen und wanfen, 
Sid an die widerwertigkant 

die geh; Aadt in der criſtenhayt 
mit üppigklidem ranfen: 

Ain criften blüt das ander bint 
mit brant, mort, felen, Rauben: 
Arof all die femlidhs ſcaffen fint, 
rei eriftenlihen glauben, 
fell ab ſemlichen brant und mort 
der leyder neh geſchicht der welt 

in criflen landen bye vnd dort. 


19 Hilff, das femlides werd gewert, 
du Künig, Kapfer bye auff erd,, 
lob, cer fen dir gefungen. 
Warlid) du Küng vnd Kayſer — 
der gewall von got dir geben iſt 
wber all criſten Hungen. 
Du treif der eren wol ayn, kron 
ob allen Küng und Fürfen, 
ain Kayfer Marimilian, 
allheit nach eren dürfen. 
Das hatt geſungen a —* 
zu er dem ganhen Römfchen Keich 
jn Kayſerlicher ordinen. 


7 Blätter in klein 5°, Augeburg, ohne Jahreszahl, um 1510, überſchrift: Ain hibſch lied was zum Ueych ge- 
hört In hertzog Ernfi thon. Bers 1.2 ordenlid, 1.3 gefeht, 1.12 regniern, 1.13 erkorn, 3.12 fo, 4.9 -mardt, 
1.11 Küng, 4.13 Bömifche, 5.5 -ladd, 5.7 dritt, 5.9 ifl fo, 5.10 fehle it, 5.11 gelobt, 5.13 enw,, 6.8 ander, 6.11 
vergl. Nro, 432 ff., Küngl., 6.13 Aüngr., 1.5 Pff., 7.0 küm, 9.5 Marggrauen, 9.12 -lichea, grauen, 9.13 and) 
(vor dem Wort ein typogr, Spieß), 10, 1 Sophp, 10.13 den für dem, 12.2 Chüringen, 12,5 ordenunge, 12.11 dryt, 
13.3 Sürftin, 13.7 Auch —Aachen, 13.13 fo, 14.7 Köln, 11,9 mepn für man, 14.13 behüt, 16.1 Küng, 15,6 reyſſen, 
1.1 ſemlichs, 19.2 Küng, 19.4 du bift, 19.11 das fehlt, 19.13 Kayſlericher. 

Diep Lied hat in ven erften drei Strophen, beionders aber in ven vier lehten, welche eine Mahnung zum Kriege 
gegen die Türken enthalten, Eirdlichen Gharafter, aus welchem Grunde ich es bier eingereibt babe. 
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Sehjehutes Iahrhundert, 


Nro. 1305. 


1305. Weltliebe. 


Ten was eim hübfchen fröwelnn vß der maffen holt, 
fie was mir lieber dan das filber und das rote golt, 
mir geſchach nie leyder dan do jch von jr ſcheiden 
id) meinet, es müfl mein ende fein (folt, 

wol zu den felben Aunden. 
Id) ſprach *fdyöns lich, das foltu lan genieffen mid 
das jch dir manigen heimlichen plih fo nad Ind 
und laß die falfhen zungen mit verwifen did.” 
id ſprach *fhöns lieb, ſch hab dic vor 

in entel tugent funden.? (fcheyden.’ 

Hein licp das fprad jch wil mid von dir 
da jch das hort, do gſchah mym herhen nic fo we, 
all myne finn zerſchmolhen mir recht wie der ſchne, 
mein herh wolt mir erirunden fein im leides fe, 
wz icderman der fröden genoß, 

des muf jch fein im leide. 


Ic ſprach *fhöns liep, des foltu mich genieffen lan, 
das jch dir manchen truwen dienft dick ham geihon.? 
fie ſprach "es hilft dic) mit, es müß cin ende han, 
die liebe die if gank nu ab, 

nim an did; mündıes orden.' [verfeit, 
I ſprach ſchöns lieb, du ha mir frevenlich 
nu wüſt jd gern, wie jds omb dic verdinet het, 
fol jch verlieren lieb vnd trüm vnd Aetikeit, 


nanymer pfenning, mmmer gefeln, 


nu bifus jnnen worden.’ 
Sie ſprach "ic hab dir fuber vß getroſchen, 
dar vmb fo bifu worden mir fo gar vumer, 
wo du him griffeſt, iN der feel alweg ler.’ 
id) ſprach *Schöns lich, büß mir mein kommer und 
he ſprach “dein herſchafft die if krand, [mein (wer.” 
dein kolen feint verlofhen.’ 


Welcher güter gefell wil hübſcher frowen pflegen, 
die künden eim den flob wol vß dem feel fegen, 


von ju würt er begoffenn mit des ſpottes vegenn: | 


alfo jſt beſchehen mir 

von meinem bülen zarte. 
Müng alerander, küng danid, hab id) gehört, 
küng Artus, Sampſon wurden beidvon frowen betört, 
Salmonis wißheit hat ein frow gar balt zerfört, 
das brief jd an ariflotcles, 

den ritt ein wyb jm zarten. 
Adam der was der wifen man jun herhen, 


- dem il das aller groß von feinem wyb beſchehen, 


— 


d; muß noch mir die liebe hie helſſen verjehenn, 
es wert fünf tufent jar, wart jm nit vberfchen, 
des müſt er jn die helle farn, 

big chriſſtus leyd fein ſchmerhtu. 


Es if nit wunder, dz mid cin wyb hat betrogen, 
her filgus, bet fich lieff jn meres grumd geſchmogen, 
er meint, fein wob fy folt jn han heruffer zogen, 
er gab je ketien jun die hant, 

fie warf fie ab zu grunde. 

Her filins der wz fo gar cin Infig man: 

er nam zu jm ein humd, ein kaken und cin han, 
er wuſt aud) wol, das mer d; mit acdniden kan, 


= 


-i 


er dot die kab, das mer wz hie 

und warf jn vß zu Aunde, 

Do jm got half mu wider off dz laude, 
er fprach “nu fych, wie wolt mir han mein wnpb geton 
zu der jch mid) mynes libs hei eins teils verlon, 
wie wolt fie mich fo Ieferlih verderbet han, 
darvınb fo truwe jch je nymmer 

jn keiner dinge haude.“ 


Recht lich und trü die in an mander frowen clein, 
d; jſt an menfer filius wol worden ſchein, 
und aud) an mir, jch clag mid von dem bülen mein, 
an der hab jch mein Retikeit 
fo leſterlich verloren. 
Darvmb fo wil jh nu ein ander vſſerkieſen, 
an der jch licb vnd Actikeit nit mag verliefen, 
fie heißt mary vnd if ein himeliſche dien, 
zu der fo hab jch mid verpflidt, 
zum bülen vfferkorn. 
Het jch das than ju mynen jungen tagen, 
ond wer allzyt jun jrem dienſt beinben 
und hete Actigkliden von der welt gefchriben, 
fo wer mir eiwan glück und heil dDeA me gebliben 
fo dörfft min her nit alfo fwer : 
vmb meine fünde clagen, 


34 han der welt gedienet, förcht jch, lang zü vil, 
vnd hab dod mit gedaht wol an das harte fpil 
und das jd weiß meins tags kein ende und onch kein 
vnd darzi keine fierheit, Tzil 
mine zyt kein halbe vre. m 
34 leg mid) nachtes npder frifh und bin gefund, 
* — ih | mir der dot bekunt 
w; hilft mid) dan meink lichen bülen i 
der jch fo lang gedienet hab? ————— 
des Int mein herh jn teuren. 
Es fol ond müß mid myn glück ymer rũwen 
das Ich myn jungen tag fo übl han an gelcyt, 
8 — ei us ee warheit nie acfeit 
ih han mid) zü dem facrament nye recht { 
ih han mein büß gehalten nie BR RES, 
jn keiner hand getrüwen. 


Id) habe mid) jn der welt liebe dik gefrumpt 
id hab durch liebe kirhen und Araffen Dich gerumpt 
ih han durch liebe manche liebe meh verfumpt, ” 
id han durch liebe leyder Dick 2 
des waren gotz vergeffen. 
34 hab durch lieb geflohen dick die predig fe 
ih hab durch lich gefolget mit der — 8 
ſch han durch lieb gegangen manchen wilden ker 
ih han durch licbe manchen weg i 

j leſterlich gemeſſen. 

Ich hab mich ju der welt liebe fo gar verwund 
dar vmb jd) fing vnd bitt ouch criſt von ** 
das er ſich gencdiglich erbarme vber mi — 
übe all erifgelonbige felen, des bitt ſch dich 
ſend vuß din gnad, laß ab dyn zorn . 

hilf vnß zu allen Aumden, 5 
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Schzehules Iahrhumdert. 
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i Blätter in flein 5°, Gedrucht uff Grüne. MM. cccec . jar. Überfhrift: Ein hübſch Lied zu fingen jm 
ſchwartzen Kon von den (hön frowen. Der Druck vermiſcht zeitlänbifche und zitländifche Mundart. Zeile 1.6 
ſchoͤnes, lafen, 1.12 mynem, 1.13 alle, 2.1 fhönes, 2.5 ein mündes o., 2,6 fhönes, frefenlichen mir, 2.12 
umer, 2.13 fo it, 2.14 (were, 2.6 f künig für küng, 3.7 betörte, 3.5 Salomonis, 3.11 Adam was, 3.13 je- 
benn für verj., 3.16 chriſtus, 1.2 filigus, 4.6 der und fo fehlen, 4.12 getone, 5.6 nu fehlt, andern, 5.11 alle, 
jrm, 5.13 het, 5.14 bliben, 6.1 vnnd fördt, 6.3 tages, 6.1 kein, 6.5 miner, 6.10 das für des, 6.12 übel, 7.1 han, 
7.2 geroumpt, 7.6 liebe, 7.7 Lieb, 7.8 Liebe, 7.3 m, krumen weg, 7.12 ride, 7.14 über alle, 7.15 genade, dynen. 


1306. Wie ſich ie geiſtlich und weltlich halten. 


In freüden fond jr ſyn behaft 

vnd loben got milt voller krafft, 

fut ſich die werde prieſterſchafft 

von jren fünden genklidy hat vumkeret. 

Sp wifent vnß den rechten weg, 

fo gent nit mer der fünden leg, 

am gotes dien fend fy mit treg, 

die prieferfhafft thüt als m; fy uns leret. 
Die vnkeũſcheit die ſy uns gar verbieten, 

je fehent wol dz fy fi do vor hüten, 

kein priefler dar kein kellerin me haben, 

fy halten gauß den jren flat, 

Audieren beide frü vnd fpat, 

der biſchoff das geboten hatt: 

für war fagt mirß ein halbjeriger knabe. 


2 Sy fagen vil von der hoffart, 
darvon hant ſy ſich gank verkart, 
von got werden gefraffet hart, 
darumb ſicht man ſy gon im ſchlechter wale, 
Am half tragen fy kappen grof, 
jr antlig fit man felten bloß, 
zucht unde ſcham om vnderloß, 
d; zimet wol eim priefterlihen ſtate. 
y halten gank jr obfernanke, 
kein priefer lat fid finden by dem danke, 
fp dürfen nicht jn den zerhüffern ligen, 
mit karten, fpilen 4 dem bret, 
n figen ob den büdern flet: 
a blinder jud hat mirß gefeit, 
als bald erß ſach, do kunt ers mit verfhwigen. 


= 


Sy Igden willig aremüt, 

fy achten nit off zitlich güt, 

kein priefier gppigklich vertüt, 

was er mit darff dz gibt er armen lüten, 

Sp fond nit überyges hon, 

d; finden ſy geſchriben Ron, 

darumb ſicht mans zu füfe gen, 

vor zytten ſach mans hocht pferd Ihm reiten. 
Hain pricher dar me halten fymonpe, 

erwirbt dan cr zü rom der pfrond wol drye, 

die allerkleinfe thit er jm behalten, 

zwi beflen gibt er wider hyn, 

er nimpt darumb keyn gelt mit jn: 

fagt mir cin kleines döchterlin, 

es waß nit mer dam ſyben funden alte. 


4 Es fagt mir me, als war d; if, 
die priefer tryben keinen liſt, 
Warernagel, Kirchenlied. 11, 
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Ü kefigen ſich zü aller frifl, 

rnmb fiht man ſy bleid und ungefalte, 

Mit vaften, beten tag und nacht, 

der gütten ſpiß band fy kein adıl, 

kein prieſter gert me den einer tracht, 

wa; man jn gibt, dz if gar woll behalten. 
D; opffer legen fn gar felten jne, 

fne gents durch gott den armen wider hine, 

dar mit dünt ſy barmherkigkeit erfüllen, 

darvmb thunt ſy vil gütter ding: 

mn merken eben, waß jd) fing, 

mir fagtz ein wald vnnd do jch gieng 

jn einem tag wol foben hundert myle. 


Wie wol jd jun mit gar verflund, 

er ſprach "ji thin dir me bekunt: 

die priefer dünd als was fn fund, 

fn Iragen gegen nieman und nad) hafle, 

Sn gond fhleht und demuͤtigklich, 

fpe grücffen wol arm vnde rid, 

fn band nit germ d; man jn wid 

wa fie den armen komen vff der gaffen. 
Sp reden an der kanfel ane druren, 

fon ſchühen weder cdel noch die buren, 

noch der geredtigkeit Nat je begird, 

diß hamt fne Net jn jrem müt, 

fie ſchühen weder gwalt noch güt: 

der difes liede fingen thüt, 

if es mil war, fo mück er felig werden. 


Do by wil ich es laffen fin, 

ond wil üd) fingen von der gmein, 

die lebt gank ordenlih vnd rein, 

jn aller welt darff niemand me fürkouffen. 

FSürkouffen hat man vür groß hand, 

eh fn jm fetten, vff dem lant, 

ab könff redlich vnd recht zu gand, 

wer fürkouff tribt, der muß ſich laſſen Arafen. 
Die koufflüt hücten ſich all ych vor liegen, 

jr keiner gert den andern zebetriegen, 

geredhtigkeit hat überhant genomen, 

die wüderer fint gang verſchmecht 

und wer fon gut mit gwinnet recht, 

der wirt verfpottet vnd verecht: 

feyt mir ein wib, waß vber meer gefhwamen. 


Die antwercks lüt find fhledt und frum, 
ſy gont mit keinem vorteil vmb, 

wer ychund ſüchet vorteil krum, 

der wirt zit keinem eren mer gejogen. 
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1074 
Wer neh ſchlecht und cinfeltig if 
vnd Ichet gan; on arge liſt, 


den bat man lich zu aller frif, 
off erden thüt kein menfch mod vorteil frogen. 


' 


Die welt die if gant; worden ſchlecht vumd frume, 


uff erden gat keim menfd mit vorteil umbe, 

eh wirt kein menfh vom andern me betrogen, 
die welt if gank frum vude ſchlecht, 

die fpecern if al gerecht: 

cin altes weib hat mid geſchmecht, 

fy ſprach, jch kind wol ſchitſſen mit dem bogen. 


Die teilte kleid man geh nit fint, 

der reißhnaben gar wenig find, 

patter und mirter volgt jr kind, 

die grofe fpil wil man mit me vertragen, 

Straß ronben hat man ganh zerfert, 

von fielen man gar übel hert, 

die welt fih gank mit arbeyt nert, 

von mörden, ranben hört man mit me fagen. 
Vuclich tüt die lot man mime binben, 

ju tütfhem land thit man ſy gank vertriben, 


4 


1 Blätter in Mein . Getrucht vff Gruͤneck von Bartholoey kyſtler. tw.c.jor. Überſchrift 
Lied wie fich | nett geiftlih und auch weltlid halten. In dem leeren Raume, 
laͤßt, ſteht In ſpeten thon. Ders 1,5 prifterfc., 1.0 onkeifdh., 2.11 nymer, 3.3 -Lichen, 


| 
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\ 


Scchzehntes Jahrhundert. 


Nro. 1307. 





vor ab vß dem Elfak müffen ſy wichen, 

die herren Inden ſy nit me, 

es fiht kein herr zü der vne: 

ward mir gefeit am boden fcc, 

iſt es mit war, fo werd jh frum vnd vice. 


Beginen hören and bie by, 

die cloſter frawen fint nit fry, 

(ı leben ganh on ſymeny, 

ic gotes vordt hant fie gank überkomen. 

Sie leben gank jm willen got; 

vnnd adıten nüt jes cygnen nuß, 

behalten mit vil wins vd brotz, 

do mit Schaffen fie armer lüte — 
Vnkſcheit die iſt von jn bin gewichen, 

zü Interkeit fin fic nun gautz gefliffen, 

gehorfamkeit hat hie geh gank beſeſſen, 

fie fend demntig als cin lam, 

darzü hant fn gar groffe ſcham: 

in cs alfo, als jds vernam ‘ 

von einem kind, kunt noch kein bepp nit eſſen. 


Eyn hyp 
den bie leyte Zeile des hab 


3.5 jberig, 3 thin 


febtt, 3.14-leim, 4.10 heime fürhine, 1.12 thut, 5.2 bekünt, 5.3 fünd, 5.6 griffen, 5.9 une für ane, 5.10 f&hüben 
5.13 ſchiihen, 5.15 myß, 6.5 vir gr., 6.7 keifl, gomd, 6.9 -Lit bieten, 6.10 me Jebetrigen, 6 15 meere, 7.1 frum. 


7.5 und fehlt, 7.9 früme, 7.10 umb, 7.12 fruͤm ond, 8.6 hertt, 8.7 


nertt, 5.11 diiſch land für Elfaß, s.13 kien für 


kein, ».1 ben, ©.2 dir fehlt, 9.s Lüit frumen, 9.» Unkeifd., jnen, ift gewifen zu lefen?, 9.10 nüın, sefliffe, 9.11 


die hat, befefen. 


Das Lied ftebt auch in der Handichrift Valentin Holle, Blatt 103b von 1525, in zeitlänbifcher Mundart und andern 


einzelnen Abweihungen: Verst 1.1 fölt, 1.2 Lobent, 1.11 darff, 3.5 föllen,, 3.5 darff, 5.1 


Die weil ich in, 5.4 nie- 


manß, 5.6 und auch, 5.10 edelleütt noch pauren, 6.1 Darbey, 6.2 üch fehlt, gemain, 6.6 oder auff, 7.1 bandtm 
7.12 vnd auch, S.6 gar wenig, 5.5 nich mer, x.0 nit mer, %.11 Elſaß, 9,8 darmit, Leütten, 9.9 jnen, 9.13 haben 


ſy gr., 9.15 kain bappenn eflenn. 


1307. Bampf und arbeit umb Maria. 


Wan fhweiget durch got vmd dic er, 

durch die mir licht im bergen fer, 

durch iren willen will icf frifhlicd wagen, 

Sie frent mir meiner zungen fper, 

daf mir if keiner kunfl zw ſchwer 

bie mit gefang fo wil ich nit verzagen. 
Mein Lieb die gibt mir weif und wort 

mit füfen wordten kinde, 

fie ih ob aller iunckfrawn hort 

anf erden und im himel dort, [vinde 

kein fhoners licb kann mir kein man halt 


. 


Den die ih mir hab auf erkorn, 
von küngef Aam if fie geporn, 


unfelg er if der mir mein lich wolt ſchenden. | 


Sic if fo gar an alle dorn, 

ein edler küng begund ir forn, 

der gund meim lieb den feinen grüf her fenden, 
Lob hab der küng vnd and mein lich, 
kunt fi freuntlich Aellen, 

die mir cwigef leid verdrib, 

der ih mid gang zw aigen gib, 

wol durch ir kraft ein rifen ich trawı fellen 





3 Yıd wer er hürnen alf fewfrit : 
2 a z a mern wanen mit, 
ich wolt mit allen meiflerfingern kein 
Mein lieb iA alfo hoch aefit, en 
——* F — 5 laſſen nit, 
rd) mid) dei ie den helletrachen tem 
Yun merkt, meifter, vnd lat dar en 
von cwrem groffen prechte: 
ir mügt mir nit gefigen an, 
wan mir mein lieb wil bey beflan 
und mein berg; weif and wol wer if die rechte 


Durch die ih fe in kaupfef ring: 

ie * Be iR * king 

cr meinem licb den feinen qrü 

un merdt, ir tumen ine — 

wie gfelt end die dar von ich fine ? 

al menſchlich not durd mein lich ſich gund 
Lob hab dic minigkliche meit [end 

wan fie hat anf getriffelt i = 

den knopff def ewigklichen Leit 

mit irer hoch dümitigkeit, 

daf lange warf daf hat fie auf gewiffelt 


— 


Nro, 1308. Herman Frank der binder. 1075 


5 Daf cwa fpan vnd auch adam: — Ws ich daf felb verſaümet hab 
ob hab, dw minigklider fam, | mit meiner zungen fdywengel, 
der alte (had hat den künig crindert, | id pit dich, innchfraw, mid begab 
Daf er dir fant fein grüf lobfam, | mit dein genaden mid; dort lab, 
menfchlid) natur er pen dir nam, daf ich dich loben müg mit allen engel 


dar durch def deuffelf af hie wart gemindert. 
Nun merkt, meifter, feit mit zw frech, } 

laß mir mein lich beleiben 

für die peſten mit finen ſpech, 


Die dar im freunden conterien, 
vnſeglich if ir inbilirn 
mit lauten harpffen vnd mit clanazimel: 


* 





ich hoff daſ mir daf heil geſchech, Got geb daf id) ir lob heiff zirm, 
daf fie mid) ihm am iren hoff dort rnben, fo find erfolt all mein begirn 
mit allen anferwelten in dem himel. 
s Da man bat vollen unuerzinft, © maria, du pif vürbar 
id) hoff auch daf ich nit vmb finft die ih im bergen meine, 
gearbeit hab auf differ erden zimer j" = der ih mit meiner zungen (dar 
Die kun mit meiner zungen ſpynſt, dein lob paut mu wol dreifig ia, 
wn wol daf id; num pin der myufl nad) differ zeit behüct mein fel vor peine. 


anf zw preiten dein hodyef lob gang nmer. 
&f. Nro. 414, 40. auf der Königl. Bibl. zu Berlin Blatt 365®, Überfchrift: In def Sigharcz fenften von 7 lie- 
der. Veré 1,7 lib, 1.8 wordte, 1.9 tundfraw, 2.6 f. lib, 2,9 leid, 2.11 riffen, 3.1 er fehlt, 3.3 finger, 3.10 be- 


fon, 4.3 lib, 1.4 mer, 4.0 denn, 5.3 er für der, 5.6 fo, 7.1 darin, 7.9 far, Pfluaihar 7.10 nu undeutlich, faft 
im. Der Dichter erinnert in feinen Gleichniſſen an Krauenlob, 


Herman Franck der binder, 


Nro, 1308, 


1308. Von der welt lauf. 





Men ih ann fih der welte lauf, | die das zu weren hand 
das al fund fo gar hant kein ſtraff vnd ſichs mit vnderſtand! 
yn jungen vnd in alten, 
So wil id) aber heben ann, 3 Der priefer Araff hilft mit allein, 
nieman fol mirs verubel hann, der weltlic gewalt folt darzu thun, 
id) mag es mit verhalten: fo moͤcht die Nraff erſchieſſen, 
Die welt verſchuldet fi) fo fer | So if der Prieher Araff umb ſuſt, 
mit mandjer hande ſachen, | jeglichet lebt nach ſeynem luf, 
kein fund wi neman Araffen mer, das möcht got wol verdrneflen. 
des darff Kin wenfer ladenn. | An goties Nat der pricfter fpricht, 
darumb vil g- hand vber hant genomen, | daf man die fünd fol weren, 
es möht wol darzu kummen, | eebrudy vnd was fünf me gefdicht, 
es wurd der welte leyl fpil, wucher vnd and [diweren, 
jr groß vppigkeit. darumb find er dy obern zugeben, 
| wer yoppiglich wöl Ichen, 
2 Au fund die feh ich hie hin dan, | d; brandhen je weltlic, jchwert, 
und will vom fweren heben ann dj man gebeffert wert. 


vnd ctwas da von fingen, 


Das jung vnd alt gemeinlic, dit, Wen aller gewalt der kumpf darumb, 


bey got vnd bey feim heiligen blut d; man fraffen foll — — — 
fwert man zu —* dingen. was übel if gethane: 
Der ſachen unmpt fid nieman an, Welcher zu Araffen if verpfidht 
das muß got nmer ruͤwen | vnd der dz übel überficht, 
der uns am fromen creuh gewan | der felb nimpt gleichen lone 
mit vetterlihen teewen, | Mit dem und der das übel Ihut, 
denn folt man ern vnd folt das fweren fraf- | als alle lerrer fpreden. 
wee denen ymer waffen Ifen, ijt obern, habt end felb in hut, 
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or 


Er 


* 


Herman frank der binder. 


t 


Got würtz fünf ann eud reden, 
jd) mein jeglichen der hat zu regieren, 
fein Rraffe fol er füren 

vber fein vnderthou, 

das wil got von im han. 


Mi kum ich wider an das fwern: 
got, der vus teglid thut ernern, 
dem hebt man auf fein leyden, 
Das bringt uns chriſten keinen gelimpf, 
man fwert im eruſt vnd aud in ſchimpff, 
die fund wil niemand menden, 

Au ſchwuͤr die man erdenken kan, 
von alten und von jungen, 
die gottes menfheit dreffen an, | 
ber, leber, hirn und Iungen. 
der vater wil feim ſun folihs wit weren, 
die zeit tun wir verzeren 


— — — — 


‚mit groſſen ſchweren ſchwer, 


ih fing leider kein mer. 


Vnd funderlihen ob dem fpil 


das folt man mit geflatten: 
Ein ycder oͤber in feiner zunft 
der folt da brauchen fein vernunft, 
fpt er den gewalt wol hatte, 
Das er keinn doppel lich für gon, 
er bringt Aucden und [weren. 
möcht einer denn fein untterthon 
ein ſolichs nit erweren, 
fo folt er ce fein ent darumb auf geben, 
ee cr füntlihes leben 
wol geben ru vnd Nadt, 
das feiner felen ſchadt. 


mer gefchehen großer ſchwuͤr fo vill, 


Nieman hat kein aufffehen mer, 
was got antrifft an feiner cer, 
das bleipt alles da hinden: 
Wan Araft man cin gotjleferer, 
der billich wol zu Araffen wer? 
das wil nieman beſynnen, 

Man lot cs alles fampt bin gon, 
es wert biß auff rin zeilte, 
man mag fünf fahenn underfan 
da gol mit vil an leytte, 
auf minder ding do feht man wol ein peen, 
das wil man vberfchen: 
ich darff mit melden das, 
ir merden felbk wol was. 


Satzt man zween ſchilling auf ein fhwür | 
und nem fie hin glat von der fnur, 
fo dorft ich mol verweiten, 
Er einer geb fein gut und hab, 
er thet fih ce des [dwerens ab, 
got; er die folt man reiten, 

Die Araff wer denocht vil zu ſchlecht, 
wen man gelt nem vonn leutten: 
nn hort, was if geweſſen recht | 
bey kunigs Endwigs zeittenn: |brennen, 
wer ſchwuͤr, denn lich man dur die baden 


= 


= 


> 


Nro. 1308, 


d; man im mot erkönen 
dj er got geliefert het, 
der fur ons wart gelodt. 


Solt man ych al gotz leflerer 
durch backen brennen, wo einer wer, 
man wird je gar vil fehen: 
Das if vnß drifen wol cin (hand 
vor juden und beiden alle fand, 
die warhegt muß ich jehen: 

Sie nement ergernuß da von, 
den wir fur got am beiten | 
der würt von unf gekreuhet num 
herter dan die juden teten, 
all glider da mit chriſtus hat geliten, 
ir keins dz bleibt vermiten, 
man ſchwert teglid) da bey, 
jung, alt und wer das ſey. 


In alter cc was fyt vnnd gewon: 
wen man hört cin got leſſeru thon 
mit freffenlihen werten, 
Das was den leuten alfo leid, 
d; fp zerriffen ire kleyd, 
wenn fie cin fölihs hörten. 
Alſo thet auch Eayphas min, 
do er zerryß fein kleyder 
das ſich Chriſſus nant gottes fun, 
es was m —59 
er meint, er heit gott geleſtert d : 
folt einer jch fein —— — 
zerciſſen, wen man ſchwur, 
kein rok blich gantz, glaub mir. 


Die welt dy thüet jeht gleicher wyyß 
als cin mal geſchach da zü pariß, 

da von ih cuch wil fagen: 

Da ſaß cin mann, der heit cim fraw 
die ſelbig heit verſchuldet da ® 
das fie den ſtein folt tragen. 

Den man erbarmet fer fein weib 
das fie folt han die ſchande, ” 
ſy was jm licher dan fein leib, 
er ar —* zu hande 
vun ic richter alle ſam i 
vnd das man in den Mr ———— 
ließ tragen fur die fraw, 
das felb das tet man da. 


Mas Aund kürklid bis auf ein zeyt 

der man was zornig vnd verheit 

er wolt fein frawen fhelten: 

Da huͤb ſy im auff den lafer 

fie ſprach, ſy het nie tragenn 

ms ircw mufl er entgelten. 
D; tut man yhundt qriſtus a 

der fur onß hat getragen er 

den fein, das if das creuge hoch 

er ward seihlagen: 

as heben ym die chriften 

als hab er fein kein —— "fe ſerc, 

er truͤgs fur vnſer fund, 

das wir wurcn fein kind, 


Rein, 
kein, 


— ze an 


Nro. 1309. 5 Sehschntes Jahrhundert. 1077 





13 Altes das id) gefungen han, reümel in fein funtlids Ichen, 
ich hoff, wir werden do von fan | ond feht im fur zu menden das, 
ond rufen an Maria, | got wil ym& geru vergeben. 
Vnd das fie pit ir liebes kind des han ich wol ein trof vonn mengem fun- 


dycht Hermann frank der bünder [der, 
ynß Schillers meloden, 
got unk genedig fen. 


ond das er ons die onfer fund 
gar genediglih verzeihe. 
Kein funder mer anff erden was, 


I Blätter in klein V. Ohne Anz. von Ort und Jahr. Um 1510. ÜÜberichrift: Das iſt ein fhonn lied von der welt 
lauff, ond von dem ſchweren, und von denen die gott leflereit. Vers 1.2 alle, 2,1 him fehlt, 2.9an dem frone, 
2.11 eren, 3.4 funft, 3.1305 = daß fie, 1.S allen, 1.0 felber, 4.12 Araff, 5.2 eren für ernern, 6.1 -licd, 6.9 dem 
für denn, 7.3 als für alles, 7.1 lefler, 7. mag fehlt, 8.1 3ween fehlt, s.2 nemß für nem fie, 8,6 ere, 8.7 die 
wer, 8.8 vom den, *.9 nu fehlt, ».14 getodt, 9.12 bleibet , %.14 Qas, 10,2 mon für man, thon feblt, 10,8 feine, 
11.1 jeßt fehlt, 11.2 da fehlt, 11.5 verfchult, 11.8 ven ſchaden für die fhande, 11.10 er fehlt, 11.13 frawe, 12.2 
was feblt, 12,9 creuß, 13,1% melody. 


1309. Bon der welt lauf. 


Wi würt es doch | 4 Wer icht hatt gelt 
des wunders noch | in differ welt, 
fogar cin felkams leben, | den ſtell man vorn an ſpihen, 
Als iehund if Tracht mit daben 
all welt vol liſt, wie from er fen, 
mit onircw gank vmbgeben: berfürer müß er ſihen. 

Gut wort, arg dürk, Gwalt, gunfl vnnd gellt 
vil gruß, böß Au, | den bracht behelt 


if ieh gemein auff erden, ichund nf diſſer erden, 

es gundt keyne meer on gütt vil cer 

dem andern cer: gilt nichhet mer: 

was wil nod daran werden? was will es doch nod) werden? 
2 Mil glück zü eym, > So müß der ſchlecht, 

fo gundt mans keyın, der frum vnd grecht 

man flelt- jhm ein fürlucen, allzeit dahinden bleiben. 

Der richt jhn auf | Wer mitt hat hab 


wol nad) der bauß, ift ich ſchabab 

redt jm nichts guis zu rucken, | bei mafi vnnd aud bei weiben. 
Verlaufft jun weg, Vernunft, kunſt, wih 

all Reug vnd flcg, | gilt on gutt nicht 

in ich der prauch vff erden, ieh bie off diſſer erden, 

man fagt mitt meer | 

dan nur *ja herr’: | 

was will noch daranf werden? 


wer hat guis vil 
thut was er will: 
was will cs doch noch werde? 


3 Mod werden die | 6 Wie wol die zeit 
zu zeiten ie nitt gar verleitt, 
mit vntrew felbs aefdlagen: | wellch alle ding vwerkeret, 
Wer nitt anſicht | Dendt niemant an, 
was jm gebridht, nur mer furihan 
thit vil von anndern fagen: ein ieder fein ſin merc, 

“Won gem ond dem, Biß jm das glück 

wenk mil von wem’ | gchi hien zerüc 
ichund if gmein uf erden | allhie vff difer erden, 
eyn folicher lauff, fpott müß er dan 
nu [ham man auf: | zum fdaden han, 
was will nod darauf werden? | cs mag mil anders werdenn. 


Berliner Papierhandſchrift in 4°,, Nro.659, mit tem Datum *1577. Dominica Trinitatis’ des Schreibert. Vers 1.3 
lebens, #.1 verleit = vergeht, vergl. Nro. 1281 und 130%, 


1078 Künrad Hadıtigal. Nro. 1310— 1311. 





Kuͤnrad Nachtigal. 


Nro. 1310 und 1311. 


1310. Gottes und Alarien lob. 


0) Maria, uym heut anf vnſer fingen 

in entel gät, 

fo ſyngen wir dir al, ' 

Vnd laſſ uns lang den deinen dinf verpringen, 

hab vnſſ in hit 

vnd cuutat nadıtigal, | 
Pon dem dein lob if im gefang erclungen, | 

ob hie der leib verwürdket hat 

mit fündt, behüt fein fel vor trübfalungen, 

def pit ich dich, hilff feiner fel auſſ nat. 


adam lang freud verſchob. 

Por im pehit unf, maria vil reine, 
daf kein menfd nic fo vbel thin, 
er fe fein lom im dic vnd got gemeine, 
den du geparfi auf den criſtmorgen frib. 





Den lat vuſſ alle loben, weil wir mügen, 
auf daff uns dort 

fein ere wert pekanl 

Den alle engel nit mügen ausclügen 

als weit die pfort 

der himel if gefpant. 

Das ir gefank wert ewig an verdriffen: 
in bilff vnſſ, maria clar, 

aß wir mit im die felben frend and nyffen, 
wen unfer dag anf ert hat ent. 


— 





tz 


Vnd vuſſ al, o du edle Inuckfrau here, 
gib fig vnd krafft, 

daff wir gefigen ob w 
Dem Sathanas und al fein lügenere, | 
der vuß verclafft, 


51. Nro, 414. 4°. der König. Bibl. zu Berlin Blatt 147. Bere 2.1 fehlt 0, 2.0 lan, 3.1 alle fehlt, 3.3 wart, 3.7 
ann; 3.5 fe, marin bat nicht bie Betonung wie in 1.1 und 2,7, auch follte ver Vers auf ven legten ber Strophe 
reimen. 


2 
* 


Daı menger bp 
der meifer nit erkennet 
die hon gedicht weif und aud wort, 
die werden end kürglich von mir genenet: 
her Pilterolf vnd der Hopfigart, 
der Bigler vnd der alt Sighart 
waren dy erſten virc. 
Hu mercket dy 
auch werden J— gezelte: 
der graff von Veldenck ein hort 
vnd Peiter Zwinger wirt and) hie gemelte, 
her Friderid) von Sunenwurd 
vnd ber graff Herman von Marpuck, 
Sigher kam darnadı fire. 

Heinrich von Afferdingen, 
und Kemer von Zwicka, Sigmar der weife, 
der alt Stol kunt wol fingen, 
her Wolferon der kam nad hohem preife | 
von hergog Ott von Oflerreid, 
der vngelart der dugenthafft Schreybere, 
der ſtarcie Pop was künfigleid, | 
der Regenpog vud auch der Kanzelere, N 
her Frawenlob und Erenpot, | 
der Raumslant wol gefungen hot, 
nad) künft Kung Gaf hei gire. 


— — — — — — 


Vnd der Marner, 
fein kunf if weit erelungen, 





[2 


1311. Die meißerfinger. 


herczog Leupolt in fürſten »don 
gar meiſterliche künſt hat wol geſungen, 
der Atiener was cin meiſter klüg, 
der Borniger het künft genüg, 
der Erenireih was weife. 
Vnd Heinz Icüler, 
her Peiter Bolff pflag fine, 
—— Sar ein parat mon, 
engin Wenglo, den det mit kumfl zwrine, 
Pfalg von Strafpurck vnd meiſter Stern, 
Wember vud Piberfe gar gern 
Ihn fang nad hohem preife. 
Der Poller und der Molke, 
her Aunrat von Wircpurh, ber Klingesore, 
de fang dem volde, 
alther von Vogelweid der was kein dore, 
der jung Stol vnd Kung Prenberger, 
der Aünich von Salgpnrk hat künſt gemeſſen, 
und and) der prüder Werenher, 
Künglein von Straſſpurck het vil künfl pefeffen, 
Kung Harder vnd Heinrich Alügleich, 
der Donhenffer was künfenreid, 
Elbel der fang and leiffe. 


Vnd der zirder 

meifter Wendel von Gore, 

petier Rötter vnd her Diltreich 

vnd der meifler graff Wilhelem von Lorchjt, 


Nro, 


1312. 





vnd dar zw meiller Frawener, 
Heinrich von Prün, ir il nod mer, 
den Rabenfleiner kenne, 
Der Sengeler 
ond hugo von Memingen, 
der Suchenſin fang lobeleich | 
von frawen rein vnd aud der Lib von Gingen, | 
der Hufging vnd der Mügelcin, 
her Albrecht Leſch mus aud) da fein, 
Schonfwerkel wirt geuenet, 

Der £ilgen fein mit [alle 
gefungen hat im feinem füfen done, 





pad Michel Hadıtigalle 


daf fein gefank wit muſica krönt fchone, 

Frig Keltner hat gefungen wol, 
Hanf Mufkapiut der weilte lauf kunt richten, | 
der Fravenpreif was künſten vol, | 
der Meyenſchein nam fih and) on zw dichlen, 
vnd von Hordlingen Fructwanger:, 

hort zw, der meifler if nod mer 

die mit künf find pekrönet. 


anf Pogener 
mit feinen fpehen fünden, 
vnd einer his Eung Vogelfang, 
der kunt die dom mit mufica durdgründen, 
der Ortel vnd and der Heidhart 
der hat muficam mit gefpart 


ı mit mander flampenene. 


Wol durd mein ger ' 
hab ih Eung Hadıligale 
pedicht die meiſter once wand 
mit mir bol ein und adyjig au der zalt | 
vnd mer mit einem weib genant, | 
der meifler kunf if mir wol kant, 
der mir ein deil wont peye. 

Sie haben hy derworben | 


9. Nro. 114. 4%, der König. Bibl. zu Berlin Blatt 1266 

tacz Nachtigalſ gedicht. Vera 1.13 Hermon, 1.16 weile, 1.15 preile, 2.5 chlüg, 3,2 Gorcze mit einem unteut« 

lid corrigierten Anfangebuchftaben, ver aber fein P ift, hoͤchſtens 3, 3.22 nom, 3.25 pekronet, 1,5 ®rtel unveut- 

lich, 4.16 weile, 4.18 preiffe, 5.16 ongef., 5.19 nymont kon, 5.21 feit unbeutlich, ein t am Ende nicht erfennbar. 
[1 


Scchzehntes Iahrhundert. 


or 


1079 





gros lob und cr, die werden meifer weife: 
daf fn fin wol geforben, 

daf heiff in got durch feiner marter preife: 
mein got, laf fie geniffen dort 

daf fie auf erdt dein lob haben gefungen, 
wan fie haben mil weis und wort 

dein lob probirt künſtlych mit iren zungen, 
als in der heilig geil cin gos 

vnd ydem im fein herge flos 

wort vnd die melodene. 


O werder gott, 
gib uns auch dein genode, 
waf meifler Ich anf erden noch, 
daf wir did loben vor unferem dode, 
das wir dir fingen, ſchopffer mein, 
vnd auch der liben mntier dein, 
daf es dir wol gefalle. 
Küng Sabasıh, 
laf uns verderben nichte, 
feit mancher hat erborben doch 
dein hulde dort durch meiferlih gedichte: 
las uns dein künflid gab her gan, 
feit did nymant volloben kan 
mit hohes dichteſ halle: 
Was alle meifter gare 
gefungen han, das if mit angefangen 
gen deinem lob fo clare, 
dar vmb ich by mad didyien dw pelangen, 
feit nnmant kan dein wirdnkeit 
volloben gang, waf kunft if ne derkinngen, 
wie wol das bie manch dumer feit, 
es fen vor alles ſamet gar durd fungen: 
er hat mit bar, wer daf vnerkünt, 
wan goltcs lob würd ny durd grünt: 


daſ dicht Kunz Nacıtigalle, 


überſchrift: Im fait don Uadtigals 5 lieder cun- 


* 


1312. Weihnachtslied. 


f Reut end, ic criſten werden, | 


vnſ hat rin jundfraw rein 

geporen hie auf erden 

ein ſchoneſ kindelein, 

vnſ allen hie zw trofle 

der criſtenlichen ſchar. 

Wer iſt das kindlein ſchone, 

daf fie geporen hot? 

daf iR der himelirone 

vnd aller ding cin got: 

er hat vnf al erlofe, 

den vnſ die meit gepar. 
Der künk ob allen reihen 

der wart gar ermekleiden 

zw pellahem geporn: 

iefus daf edel kinde 

in einer kripen lag 


vor effel und vor rinde, 
* peſſen ſie fein pflag, 
ie iunnckftaw Ingentleidhen 
die im got het derkorn, 


Die engel gunden fingen 
frolich in gandie, 

gloria gund erklingen 
im excelſiſ deo, 

zw er dem holen gotle 
vnd Alaria der meit. 
Die engel ſchon im celif 
frolorken alle fant 

fro mit iren canticif, 
and) wart cin drofi ermant 
in der vorhel der rotie, 
die wurden and) erfreit: 


n 


1080 


51. Nro, 118, 19, auf der Königl. Bibl. zu Berlin. 


Schjehntes Iahrhumdert. 


Def fie lang heiten gerte, 
def wurden fie geberie, 
daf er in kam zw droft, 
daf er tet wol erfrewen 
fein libe hantgetat 
durch fein grof lib in Irewen, 
die got me zw onf hat: 
wir waren hartbefhwerte, 
dar von er vnſ derlof. 


3 Nun feeit tuch algemeine, 
ir crifen anf derkorn, 
daf vnſ die iuncaifraw reine 
das kindlein hot geporn, 
den herren icfw crife, 
der vnſ derarnet hot. 


Nro, 1313, 


Kobt al denn fürſten here 

in feinem hochſten reich, 

daf er unf hot grof ere 

erworben ewigkleid, 

mit nanngkeit all friſte 

fo ful wir danken gol. 
Dar vmb id dir hie fende 

ih kunfloffer ellende 

zu lob daf mein gedidt: 

o laf dir von vnſ allen, 
aria künigim, 

af fingen wol gefallen 

in einvelligem fın, 

bilff onf auf miſſewende 

zw gottef angeficht. 


Ein auc maria dem dichter und fhreiber. 


Überfprift: Im nachtigalſ abent don 3 lieder. Vers 1.16 ie- 


jum, 3.1 f. erinnert an DM. Luthers Mun freut eud Lieben Chriften gemein, 3.14 elende jubfiantivifch (mie 
Junge). 


1313. Gottes dreieinigkeit. 


Ce bimel, ert wart bfhafen, | 


" 


do wonel got ymer am endeſ fril: 

got valter hat fein fun geporn, 

der heillig geil mit im cin heiligkleiche, 

Sagen die weiſſen pfaffen, 

got vater, fun vnd geif cin gotheit if 

von ewigkeit — vnerkorn, 

vnd herſchen alle drey in einem reiche. 
Gottef vaters madıt die llerck mid, 

weiffheit si funf mid lere, 

heilliger geil, fo pit ich did 

vmb dein gutigkeit here: 

din werde frinitale, 

got water, fun, heilliger geil fo fren, 

gang weſſenlich in der gotheil 

on vunlerfcheit 

in einer maichate 

find fic cwig vnd pleiben aud au ende, 

eintredhtggliden in der jerarden 

ond werden uymer mer gefdhidn, 


vater, fun, geift, ein got om miffewende. 


Durch ſchrifft fo merckel wunder, 
wie got der vatter if dic erſt perfon, 
der er die ander if genent, 

der 

Doch if keiner befunder, 

mpnder nod mer gewaltig in dem drom, 
werden in einer madt erkennt, 


dar vmb fol wir den glauben nit beranben: 


Got valter il mit worden fun, 
alf etlich irrer ichen, 
der heilig geiß, daf mercket num, 





eilig aeif die drit, dw ich gelamben. 





= 


tm | in peden prehen, 
alf daf Iohannef ſchreibet 
*in anbegin fo wont daf cwig wort, 
altifimns kündk fabaotht 
al dren in got, 
imer vnd cwig pleibet 
die gotheit unzwirennt in einem weſſen, 
daf wort vereint in got dem hochſten hort 
et verbum caro factum cf, 

die drey perfon find ewig im cim zeſſen. 


Hie wil ich contempliren 
mit der fubllang; def vaterf aygenſchafft, 
anf macht cr feinen fun gepirt, 
dar vmb if er gott valter wol genennel. 
Port zw immaginiren 
wie got def vaterf wort dem fun anhaft, 
if ewig durch den geiſt gezirh, 
got valter fun dem geil in cin erkennel. 

Hein menfc fol ſich mit nemen an, 

daf er ef wol durd gründen: 
905 weilheit uymant meffen kan 
noch fein gewalt verkünden, 
dar vmb wil id) ab laffen: . 
verleid) —* ber, die gotlich patmung dein 
wol durch dein werde drinidat 
und meichat, 

ihw vnf, her, dein genaffen, 
feit dw, ber, haft die menſcheit om genomen 
dar vb fol wir pillich befigen fein, 
die erbſchafft criſtus hat erlangt, 

amen fpredt all, auf daf wir dar zw komen. 


51. Nro. 414, 4°, auf der Könial. Bibl. zu Berlin Blatt 359°, Überfchrift: Im def fir pechmeflerf newen don 3 
Lieder. Bert 1.10 weiflheit, 3.6 wöt für wort, 3.17 genaffen = genoflen, 


Nro. 1314. 


IS 


Adam von Fulda. 
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Adam von Fulda. 


(Adam Eralo oder Krafl.) 


Nro. 1314 und 1315. 


1314. Ach hilf mid; leid und ſenlich klag. 


Ası hülff mid) leidt und ſenlich klag 
von tag zü tag folt fid 
rewlih mein hertz mit ſchmertz befagen 
klagen der verlornen zeit, 
Die ich fo thörlich hab verzert, 
befdjwert beid leib umd feel 
an hel vnnd not vor got, der reden 
bredien wil der funder neit. 

Wan ic fein eer feer fdwer- 
lid han an ſchambd verwundt 
und kumdt gemadıt nadıt, tag vñn Aumdt 
grundt mein vbel tadt, 
gnadt badt id da vmb funfl, 
qgunſt, kunſt was gar verlorn, 
jorn, vngemach, 
rach ſach ich ome ;il, 
vil zů bekett, meren vngenadt. 
got hadt rechtlich mid bie geſtrafft, 
fhaft, als id mein, fein götlih red, 
verfhmedt kein Knecht, der ſich rewlich 
mit zehren bkerem if im nodt,. 
waä cr wil mit des fünders todt, 


Mein kleglidy bit bewege fol 
den vol genaden ſchrein, 
wan kein mag ir mil zir geleiden, 
weichen müs als himels heer: 
It lieber fon kein bit verkert, 
und eri die brüſt, die ien 
vorhien ärtlich zärtlid) erneret 
merei han in züdt vñ cer. 
Sein wund rot, not, fpot 
und ſchem dem vatter zeigt, 
eigt, neigt vnd dringt, zwingt das er lich 


ieb, barmherkigkeit, 

geit zeit und ware rem, 

new trew ins fünders hertz, 
ſchurttz, wer vnd adı 

ſchmach, radı vü kramkheit vil, 

wil fie bekere, leren fein geduldt. 
die ſchuldt if mein, fein guad ich ger: 
ker dich zu mir ſchir, hoͤchſter trof, 
du hoſt erloft vor mid ſchwerlich 
vergoſſen loffen dein blüt rot 

durch aller fünder miſſethot. 


3 Au dient an mir fandt got gefpart 


gar hart ien das befilt 
doch hilt fein huldt gedult vil iaren 
fparen mid) vor aller not. 

ch lebt im fans nach alter weis, 
ein fleis zü gottes lob, 
als ob, fein gut mit müt zü leben 
firebe wider fein gebot. 

Damit id han an wan 
fein ccr feer va verletjt, 
Retzt fetzt mein fin hin wider got, 
hot gerewt mid, 
ih fih, fein götlid kraft 
haft, Arafit mein vnzucht hie 
wie iem geliebt, 
friebt, iebt fein lich und rad) 
nad) gätz lieblider veiterlider art: 
art fhönes pild, mild, keüſch vnnd rein, 
ein diener id) mic ger zu fein, 
in dein klare fein hoff ich froͤlich 
zu wandern, andern verlorn zeit: 
hilf mir, Maria, reine meit. 


62 Lieder, ¶ Getrückt zu Mib, durd Peter Shöffern. Vñ volendt Am erfien tag des Merken. Anno 1513. 
Platt A. Bere 1,5 ſchwaͤrlich für thörlic, 1.7 on für an, 1.8 fund’, 2.17 verkeren, 3.11 Aeht=fleten?, wid, 
3,17 hat bie richtige Sylbenzahl, aber bie inneren Reime find übel (licher:licher) und liegen anders denn im ben 
Stropben I und 2. 

Der ältefte Druck aus proteftantiicher Zeit in dem Zwickauer Enchiridioin von 1595 Blatt Frri, unter ber Über⸗ 
ſchrift Das lied, Ach hülff mich leyd, geyſtlich vnnd Chriſtlich verendert, welche ſich ſowel auf das weltliche 
Sep als auf ven vorſtehenden Tert beziehen kann, aber wol eher auf diefen, bat folgende esarten: Ders 1.2 folt 
ic, 1.3 trewlich, 1.6 thrölich, 1.7 heyl für hel, für Gott, 1.8 fünden, 1.9 Denn id), 1.10 on (dam, 1.12 vbel- 
that, 1.14 gunft fehlt, war für was, 1.21 keren für bheren, zu Gott für in nodt, 1.22 Denn er, nidt; ver 
Aufgefang ver 2. Strophe hat folgende Abänderung erfahren: 


Mein kleglich bitt bewegen fol 

den vol genaden ſchreiu, 

allein Herr Ehrift der is dem gleichen 
weidhen mns all bimels heer, 


1082 Adam von Fulda. Nro. 1315, 


Wiemol ih nicht forg, das fen umb fouft 
fein gonſt bie er uns tregt, 
bewegt das hercz vol ſchmercz mit ringen 
dringen nad verloruer ehr, 








Vers 2,10 (ham für ſchem, 2.11 drindt, 2.10 rad (mad), 2.20 haft, für mid, 2.21 vergieflen, 2.22 ducd) dei- 
ner marter angfl und not, 3.3 ein für fein, 3.7 nicht, 3.11 ſeczt lets mein, 3.12 hat, 3.16 betrübt, fehlt fein, 
3,19 lautet: 


Adı Ehrifte mild, bild guad mir ein, 
3.20 ym rechten ſchein, 3.2? lautet: 
behät ons, Gerr, für des Teuftels neid. 


Machſtehend der in die Geſangbuͤcher M. Luthers aufgenommene Tert, welcher meift mit vem Zwidauer flimmt, 
aud in der Verfennung einzelner innerer Reime, aber fiellenweife erheblich von ihm abweicht. 


1315. Ach hilf mich leid und ſehnlich klag. 


As hilf mich leid vnd ſehnlich klagt! | üb barmbergigkeit, 

vö tag zn tag folt fid) | geit zeit und ware rem, 

trewlid mein ber mit ſchmerh befagen, new trew ins —— herh, 

klagen der verlornen zeit, fhmerk, wach vnd 

Die ich ſo thoͤrlich hab verzert, ſchmach, rad) vnd kranchri viel, 

deſchwert beid leib und feel, wil fie bekeren, leren fein gedult. 

on heil und mot für Gott, der reden, Die fAnld iR mein, fein gnad ich ger: 

brechen wil der funden neid. ker dich zu mir fdhir „bödfer Icof, 
Den ich fein chr ſeht ſchwtr du haſt erlofl, für mid ſchwerlich 


vergofen laffen dein biut rot, 


lid) han an [ham verwund, Durd deiner marter angſt und- mot! 


vä kund gemaht nadıt fag und flund 
grund mein vbelihat ; 


guad bat ich da vmb fonft, 3 Au dienf an mir fand Gott gefpart, 
gunf, kunſt war gar verlorn, gar hart im des befilbt, 


rach fah ich ome ziel, ſparen mid; für aller not. 


jorn, vugemadh, dod) hilt fein huld gedult viel jaren 
viel zu verkeren, mehren ungenad. | dh lebt im fans nad) alter weis, 


Gott hat rechtlich mid bie geſtrafft; 


(haft, als ih mein, fein Göttlid recht, ein pleis zu Gottes Lob, 
verfchmecht kein kmcdht, der fi) rewlih _ fein güt mid) mihı zu leben, 
mit zehren keren if zu Gott, Areben wider fein gebot 
Denn er wil nicht * funders tod, Damit id) han an ſcham 
| * ie hi 5 — — 
2 Mein kieglid) bit bewegen fol | tregt, fehl mein Ann hin wider Gott, 
eh rg ie | id Ah. fein Gätlic krafı 
er = —— —* m... | bafi, re Fr vnjucht hie, 
zu ae 7* ee vunbfonf —25. bt lieb vñ rad, 
nad ganh lieblider veterliher art. 
Kt m PEN Ad 
ein diemer ich mich ger zu fein 
Scin wunden rot, not, [pol | in rechtem ſchein hoff ich — 


vnd ſcham dem Vater zeigt, zu wandern, andern verlorn zeit: 


Da helfe mir zu Chriſt, der für uns leid! 








Valentin Babftifches Geſangbuch von 1515, 1. Nro. XLIX. Bers 1,14 verloren, 2.18 if für it, 3.15 gliebt. Die 
Ausgabe von 1547 jegt Ders 1.1 vl, 1.13 umbfonfl, 2.16 vnnd, 3.9 on für an, 3,0 3ufein. Das Joſeph Klugſche 
Sefangbuch von 1535 Blatt 11% lieft Vers 1.1 und 3.15 Ach für Ab, 1.7arı für om, desal. 1.16 ane zil, 3.13 ſich, 
3.20 jm rechten. 


Nro. 1316. 


nn 


- fein zarten lenb beaunden fie unceren. 


.. 





Pamphilus Gengenbad. 
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Pamphilus Gengenbach. 


Nro, 1316 un 1317. 


1316. Der guldine Paradeis apfel. 


Adam vnd Ena ſpeyß bradıt groffen harmen 
dem zarten got, das lond cuc hie erbarmen, 
deß Apffels rot wardt jm zü einer gallen. 
Ein engel ſchlüg ſy vmb die felbig fpeyfe, | 
das ſchüff mit jm Saboth, der alte arenfe, 
fie hat uns bradıt zü cwigklidem valle. 

Darnadı wol ſechſthalb tanfent jar 
nein hundert jar vnd vierdthalb und drenfig, 
do büfl der adam, das ifl war, 
bie auff der erdi vnnd im der heil mit fleiffig: 
des öpffels röt wolt zaigen 
Altifimus wein got 
on allenn fpott, 
fein hanpt begummdt fid neigenn, N 
das Ereüh das wardi von blut fo rot. | 


f 

Darnad) trüg Got das Ereüh anf jm alleine | 
für eine Rat, fein macht die wardt gar kleine, 
das Ereüb das wardt der menfcheit gar zü ſchwere: 

Ein Iud der gab ihm einen ſchlag ü 
*ge für did! fend wir dir hie erfrichen 
krefftigklid auf feinen nagk, 
Got [pradı “ih müß mein mennſcheit hie verliefen, 
nun folt du mein bie bepten 
vnd ih har wider gr, 
als lang bie Rec! 
wol zu den felben zeylen 
frug Got das Ereüh für vnſer wer, 





an 


Adam, dein wider brinngenn das wardt vefle, 
da man dich lo tief auß der helle roͤſte, 

do müfe Gott feins blütes vyl verreren. 
Auf eine Aül begumden jn die juden Aröne, 
mit fAhlegen und mit Aöffen feer zerhönen, 


Sie ſpuͤwen got vnder das antlit fein, 
fein bart vnd har mit ſpeychel wardt vmb hanngen: 
fünder, das bfhad von hulden dein. 
Sein haubt wardt jn ein dörnen kron umbfange, 
fie drucken fie mit hone 
Gott jm fein hirne klar, 
— mifevar 
ward er fert zent umd zu der none: 
fünder, das nymbſt du wenig war. 


Der zarte Gott ward an ein fanl gebunden, 
daran empfieng er mande tiefe wunden, 
fein adren wurden alle blütes läre. 


ı 
| 
| 
| 


Er trüg das Creütz fürbaf auf jhm alleine 
anf einen hohen berg zü einem flaine, 

er Rich das Creũt mit grim inn Aaincs vefle. 
Er knüct darfür of bat des Ereükes zaichen: 
*wer dich annruͤffl, fein her fol jm erweiden, 


vor feinen feinden gyb jhm ri vnd rafle.’ 
Ab zugen fie dem zartenn Gott, 

gi feinem 10d do gieng er willigklichen, 

o müf er leiden groffen ſpot ) 

die Inden ſchrüen al “hie Künig riden! 

Do flünd der fürſt ellennde 

ben feinen feinden gar 

— offenbar, 

durch fuͤß und durd fein hende 

ſchlüg man dren negel, das if war. 


Gott fprady zü jm "mich dürſtet alfo feere, 
gend mir zů trinkenn nad meins vatters lere, 
fein will der werde nah an mir volende.’ 
Gott Aünd am Creüh mit henden vñ mit füfen, 
fie gaben jhm zu trinken, dem fyl füffen, - 
efih vi gallen gabe ſy jm behende. 
Ein blinder Ind kam dare gon, 
er fprady *uum fürt mid zü dem marterere, 
was hond jr hie an jm gethon? 
reiht mir ein fpar, ich ring jm all fein fhwere.’ 
Er ſtach Got in fein herhe, 
das blüt am [par ab ran: 
dem blinden man 
dem vergieng fein [dmerke, 
do fadı er Got mil augen an. 


Do drat er hinnder ſich mit feinen füffen: 

*o lieber gott, laß mid mein fünd hie büffen, 

vnſchuldig blut han id an dir vergoffen,’ 

Die gottheit ſprach “die fünd find dir vergeben, 

dn haf mid bradıt vö difem kranken leben, 

Adam, meinn fun, hon id auß heil entfdylofen.” 
Hely, beiy’ der fürke fang, 

das Creũh erbidimet, eben and die krone, 

wie vaſt er mit dem tode rang, 

den gaif gab er dem vater 5 

Der ſchaͤcher fprady mit Irewen 

* Ihefus, gedenk an mid! 

© herh, num bricht! 

dein todt muß mid un rewen, 

über mein feel erbarme did.” 


Mer ſchächer bradyte ik die heil die mere, 

er fprady "Adam, gering finnd all dein ſchwere, 

dein vatter hat noch heüt bey mir gehangen, 

Hoch an dem Creũh mit alfo tiefen wunden: 

Adam, Ena, der fpeiß hand jr befunde, 

den ſchmerhen hat er da fiir cüd) empfangen. 
Das fpär fein herh verfdmitten hat, 

wol hende went ward jm fein brufl zerteennet. 

wie 6 fein iemer werden vol 

der feinen tod jn trewen mit erkennet? 

Adam, dein ſpeyß begoffen 


der none, 
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mit blut zür felben fryſt, hatt dich auß heil entſchloſen, 
gott vatter Ehrifl fein handgeihat du worden bifl.’ . 


Binzelner Drud, 4 Blätter in 9°, Augfpurg dur Melchior Nammiger. Überihrift: Der guldin Paradenf | 
öpflet. Ins Iwingers thon. Unter dem Gericht vie Buch ſtaben P&. Der Drud iſt ein fehr verwarlofter. Bers 
1.1 die fp., 1.10 fo, 1.14 ſy für fich, 2.3 müft, vereren, 2.4 ift wol fie jn für jn die juden zu fegen, 2.5 feblt dat 
weite mit, 2.6 fie jhm, 2,7 fo, 2.9 befhadh, 2.12 hirm, 2.13 fehlt eine Sylbe und ficht mille war, 2.14 fo, 3.5 fo, 
vielleicht Fond wir hie vf dich verkiefen, 3.11 byten. 3.12 on3?, 4.1 Ihefus für Er, 4.5 er fprad wer did, 4.6 
feinem, 4.13 feblt ein Wort, 4.15 fhl. m. jhm dr., 5.2 meines, 5.3 werd, 5.14 fehlt eine Sylbe, 6.11 rewen, 5.5 
jhm fehlt, Ihefu dem, 6,14 jmmer rü für nu rewen, 7.1 Der ander fd. bracht, 7.6 da fehlt, 7.9 jamer, 7.15 
fein wardt band gethat. Nach vemielben Drude Aarl Goedeke, Pamphilus Gengenbach, Hannover 1556. S. 511 ff. 
Nachſtehend die Abweichungen K. Goedeles von den Fesarten meiner Abichrift: Vera 1.4 [penfle, 1.141 3wingen für 
zaigen, 1.13 allen, 1.141 f. haubt begundt, 2.7 Sin für Sie, 2,8 bangen, 3.8 gefür, 4.10 Iudenn, 5.7 Jude, 6.1 
trat, hinder 6.1 din fünd für die f., 6.6 mein, 7.10 hinter tod in zwei Zeilen geteilt, 7.14 hat. 


1317. Gotes vrfprung. 














Man fraget, wo got ſaͤß, der hoch fhöpfere, Man fraget, waw got fes der hoͤchſt ſchoffery, 
öb himel erde were, | e himel erd nic wery, 
fag unde nacht und alle creaicwr, | dag vnde nacht noch allu kreatur, 
Pad wo gott nam fein aller erſt urfpringe | Vnd waw got nem den feinen vrefprunge, 
nad) dreier formen dinge, der dreier foremunge, 
wo entzindt ſich def hayigen genflef fewr: wer waif waw ſich enzund des gaifles fur: 
Mer mir daf fent | Wer mir das fait 
wo die gotheyt waw die gothait 
entfprungen Gen | enfproffen fen 
uud wo zu hab ouch alle ding beſunnen, und waw gol allu dinge hab pefunen, 
wer went der gothayt brunnen, | wer waif der gothait prunen, 
dar anf gefloffen find perfonen dren, | dar anf gefloffien find perfonen dren, 
2 Vnd wo gott hab gewont von anbeginne: 2 Vnd wa got hab gewond von anbeginen: 
o meuſch, nun rew din finde, o menſch, nun law dein finen, 
vnd wie cf wer, öb die gothayi pe wart. wie es da war e das die goihait ward, 
Ef wart and mie kain gott in feinem zefen, | Wen nie kain got if worden jn dem zeffen, 
iR ewiglich gewefen, | if ewigklid geweſſen, 
trinaltiglih im feiner gothayt zart, drineltigklid jn feiner gothait zart. 
Noch in dem thron | Hod in dem dron 
die drey perfon | die dren perfon 
handt ain geflalt, find ain gefalt 
kain ancfang gewinnet, endet nimmer, ann anevang und haund kain ende nimer, 
kain menfch befindt daf nmer, ! find ewigklih vnd jmer, 
geiſt, vatier, fun, ein got im der drinalt. | gaift vater fun, güet weifhait und gewalt. 
3 Ein gott drinaltigelich if ne gefeffen, 3 In aim gedre die drey ye find gefeffen, 
hat alle ding gemeffen, | haund allu ding gemeflen, 
blanetten, ferü, dar zü def himelk ring. | planneden, Nerem und des zirgel ring, 
Er hat all ding mit wenkhayt ſchon lorieret, |‘ Wand al ding nad weiſſhait durch florieret, 
ain raine mand gezieret, | ain raine maid gezieret, 
gar ordenlich leit fie denn himel küng. gar wirdigklich krend few der himel king. 
ad) ganfef ruf ad gaiftes ruf 
er fie befhüuff er [eo beſchuff 
in der gothayt, jn der gothait, 
be hat ain luck in feiner manchatte, got het ſy lich jn feiner maicnflaty, 
er fun nadı dreyer ratte der fun nach dreier craty 
ſchuff jr zu lon himel vnd erde bramdı. ſchüff jr zu lob himel und erd fo praitt. 
ı Die dren in ainem bunde find befcloffen, 4 Gaift vater fun, ju ainen got verfloffen, 
mit kraft darein gegoſſen, mit kraft dar anf gefloffen, 
natnreß Auß darin entfprungen if, natures fluf dar von enfprungen if, 
In feinem bundt ain raine mand verrigelt, Vnd jn den pund ain raine maid gerigelt, 
nad dreyer ratt verfigelt, nad) drier rat verfigelt, 
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darin aim liecht, daf wordt def ganfef lif. | ain liecht dar ein, das ſchafft dcs gaiſtes liſt, 
Daf brenudt ewig | Prind ewigklid 

im gottef reich, | jn gotes ri, 

ward nic entzundt, | ward nie enzund 

vnd wimpt fein kraffi vonf helgen geyſtes Aamme, | vnd nimpt adı kraft vom halgen ganfles flamen, 

mary drüg fy zü famme natur ſich dei zu famen 

gar ordenlidhen ſchon nad dreyer bumdt, nad formes art ſchon jn der dreier pund, 

5 Gott valter, fun, heyliger geyſt almädıte, > Got vater fun haliger gaif, allmedtig, 

mit deim hoͤchſten gedachte, mit finen hoch gededhtig, R 

wan alle wenßhayt von denu dreyen kam. wan allu weifhait auf dem dreien kam: 

Gewalt weyßhayt den bundt nie hat gefpalten Gewalt, wifhait vnd giet jun pund gefalten, 

den jungen vnd den alten, der hat ain maid gewalten, 

da von nalnr dem erfien vrſprung nam. da die natur dem jren vrfprung man. 
Mad) geyſteſ faß Auf gaiſtes fas 

der vatter ſaß got vater fas 

in der natur, jn der natur, 

ſchwöht ewiglich, die drey in ein geflodhten, | hoch fwebet dreiigkait dar ein geſlochten, 

die alle ding vermochten: die allu ding vermochten, 

frag fyrbaß mit, verfandt die recht figur. fraug ferer mit, verfland recht die figur. 


Der Tert lints ſteht in der Handſchrift Simprecht Krölle, Augsburg 1516. 4", (Heidelberger Bibl. Nro. 109) Blatt 159, 
Überfhrift: Ain mayſte' gfanng von gott in der gründt wyß unnd vohet an, man fraget wo gott ſäß 
der hoch ſchöpfere. Unter dem Liede: amen. | pamphilus gengenbad, f. r. f. Vers 1.4 urfprunge, 1.10 f. be- 
funne, brunne, 2.2 fo, 2.10 endef, 2.12 der fehlt, 3.1 ye fehlt, 4.1 f. beſchloſſe, gegofle, 4.9 entzindt, 5.3 all. 
Diefes Gedicht war Karl Goedele entgangen, was der unorbentlihen Erwähnung deffelben aus verfelben Handſchrift 
in Mones Anz. VII (1845) Spalte 351 zuzufchreiben ift: tafelbft wird die erfle Strophe mitgeteilt, ohne Be- 
zeichnung von Aufgefang und Abgelang, fondern ſtatt deſſen mit fraufen Ein» und Ausrüdungen der reimenven 
Zeilen, und gar werben biejer erften Strophe noch ohne weiteres, als gehörten fie zu ihr, die brei erfien Zeilen ber 
folgenden binzugefügt, alles in möglichft ungenauer Beachtung der vorliegenden Orthographie und ohne alle Mit- 
teilung davon, daß ſich am Ende des Liedes ver Name des Berfaßers finde. DerTert rechts ſteht in ver Handſchrift 
M 13. fol. auf ver Königl. Bibl. zu Dresden Blatt 3®, mit der überſchrift Frawenlobs grund weis. Vers2.12 giet, 
3,3 lern, 3.10 vergl. Nro, 432 ff., 4.2 kraff, 4.6 lied, 5.11 dind für Ding, 5.12 red. 


Nahftehend ein Bericht, welcher dem erfien von Pamphilus Gengenbach verwandt ift. 


1318. Von einem apfel der bedeuten ift Jeſum. 


Gesang thüt uns von eynem Apfel fagen, er kuyet nider auff eyn herten ſtayue, 

ein edels reyß hat uns dem Apffel tragen, einen vater ruft er an, 

gezwengei Schon auff eynem edlen Aamme: er fon begund fo erbermkliden waynen, 
aria die trüg uns den apffel here. das jm die zeher offen 


ober fein andtlik klar, 

nun nemend war 

feyn kleyd mit blit vbergoſſcu: 
reyff, zeytig was der Apffel gar. 


Icfus gieng mit den Juden da zü lere, 

ſeyn kunft was groß, damit er * vberkame; 
Darumb trügen jm die Juden haß. 

wol dreyſſig jar gieng Got auff diſer erde, 


nach ſeynem tauff, ſag ich cc das, 3 Man ſchlug Got an das Creut fo hertigklice, 
wol vierthalb jar er uns den glauben lerte, es möcht erbarmen hnmel und erdteriche, 

alfo redt ſich der alte die Iomn verlor den jren ſcheyn fo klare; 
Salomon der wenß, Ihefus trank an dem Erenh efig vnd galle, 


"Sabaoth der greyß 
der apffel in der Trinalle 
der hat plüt im des banmes renß.’ 


es kam von Adams vnde hena valle, 
do ward erfüllt die Prophecen fürware. 
Por der Nat Jeruſalem 


2 Fhefus gieng am eyn berg, hieß Olincte, rg — Eye —* gegangen, 
Petrum, Jacob, Aohans er bey jm heite, je kind hieng had), fie kundt es nicht erlangen: 
fie fhlieffen all und warn im groſſem leyde; © Serr, vmb unfer fculde 
Groß fordht bezwang Ihefum, den Fürflen werde, zü Vefper zept 
er legt ſich creuhweyß mider anff die erde, Maria leyd 
bintiger ſchutyß begoß jm feine kleyde. groß —— mit gedulte, 
Er gieng ein weyl von jn hindan, vmb den Küng von Ifraci was frcept. 
———— — —— — * — — 


1086 Wolfgang von Män. Nro. 1319 — 1320. 








4 Iofeph von Armathie redt wie ein here, I 5 Got thet groß gnad Magdalene der vil füffen, 
er gieng zu Pilato vnd bat jn fere mit jren zehern würd fie jm fein fuͤſt, 
wol vmb den leychnam an dem Ereuke fronc; mit jrem har trüdnet fie jms gar eben: 
Pilatus fprad) und antwort jm mit filten Wir wöllen Ihefum den werden Fürflen preyfen, 
nam iR Ihefus leyb deyn, du darffſt mit bitten’; er erſcheyn Magdalene in eynes Gärtners wenfe, 
Iofeph dankt jhm der renden gab gar ſchone, er ſprach "Ach auf, dir ind deyn fünd vergebe. 
Bü hand, alsbald er jm dem gab, Er bet jr vor mer gnad gethan, 
er voͤßt jm auff ſeyn hend vnd aud fein fuͤſſe, er hei jr andy vergeben all jr fünde, 
ab dem Ereub thet er jn herab, da Got dem Schächer an dem Ctenh vergab, 
ı Maria kam vnd küßt fein wunden tieffe, da rüfft er "Eli Eli? zu der Aumde. 
das jr die zeher floffen Ihefus die hell zerprade, 
vber jr antlik klar, Adam was wund 
unn nement war | in der vorhelle grumd, 


jr kleid mit blut durchgoſſen jch verkünds end) mit gefange. 
groß layd das ward jr offenbar. Ihefus, nun mad uns alle gefund. - 


Nah einem befondern Drud, 4 Blätter in S°., Nürnberg durch Georg Wachter, mit dem Liebe Do Jeſus an dem 
ereuße Aund zufammen, Überſchrift: Yon ennem Apffel und von vem lenden Chrifti. In dem roten Bwin- 
ger thon. Vers 1.5 das edel reis für die, 1.3 erden, 1.9 ee für eu?, 1.11 fi) eyner der, 1.15. h. plüet ſchon 
wol in, 2.1 egnen, 2.2 Petrum Iacobum und Iohannem er, 2,3 waren, 2.5 fein, 2,5 eynen, 2.14 was mit, 
3.3 die verl., 3.1 und bitter g., 3.5 und, 3.11 onfere, 3.15 Klinig, 4.1 Arimathia redet, 4.2 alfo fere, 4.3 
todten I., Ereuß, 4.4 züchten für fitten, 4.5 lenbe d., darumb bedarffſt du, 1.6 dancket, 4.8 fein vor füfle fehlt, 
4.10 jm fein, 4.1 1ab fl., 4.14 warb mit, 5.1 Marie M., fuͤſſe, 5.2 hat fie jm gewafchen ſeyne f., 5.5 Marie M., 
5.6 lebe, alle veyne, 5.7 hette, vormals, gethane, 5.S jre, 5.9 vergebe, 5.10 darnach für da, 5.1! 3. da die helle. 
Ge gibt noch einen Älteren, aber jehr übel beſorgten Ginzeldruck des Liedes, 3 Blaͤtter in Mein 5°,, Nürnberg, obne 
Anzeige des Druders und Jahres, um 1500, lberihrift: Ein hubjches lied von einem Apfel | der bedeuten 
it Iefum unferen feligmader. | Und ift jnß Vegenbogen langem thon. Von gleichzeitiger Hant geäntert 
ynß 3wingers roten thon. Diefer Drud ſcheint dem Wachterifchen zu Grunde zu liegen, welcher lediglich man» 
cherlei Fehler verbeßert (1.10 leret, 2.3 in waren, 2.5 in feine cleyder u. f. w.); doch bietet er auch einzelnes 
Beßere: 1.13 Sabot, 1.15 fehlt wol, 2.2 ficht Jacob, 3.11 unfer, 4.1 armatie. Den in der Bibliographie von 1555 
Seite 37 bezeichneten Druck, Nürnberg 1519 durch Jobſt Gutknecht, zu benugen ift mir leider verfagt geweſen. 


Wolfgang von Man. 
Das leiden Jeſu Chrifi unnfers erläfers. 1515. 4". 
Xro. 1319 — 1325. 


1319. 

Mei nun der menſch durch adams val 3 Leidlich die fünd mag werden nicht, 
und omb die groffen fünd om zal wie klain die if, fy wird gericht 
vonn guaden ward gefdeiden, dort oder he auff erden: 
Auch unembt das widerbringen mod Weil follidys got verordnet hat, 
dann chriſtus durd fein leiden: | da folt es alfo werden. 

2 ©b got het wöllen anderfi was, | a Für adams fünd ain fraff vnd pein 
noch müßt vergolten werden das | die mocht mit durch ons meuſchen fein, 
der meuſch bc het gefündet, | auch was cs got om fdulden: 


Wann got die fünd ungfraft mit lafı, | Darumb was not, das gott als menſch 
als vns die ſchrifft ergründel. | das felbig folt gedulden. 


Der Anfang des Gerichts, Blatt a iiij. Die Anfangebuhftaben der Strophen geben den Namen Wolf u. ſ. m. 


Vergt. Nro. 1325. ji 
: 1320. 
Di jehret Ihefus an der fat, 2 Vnd ſprachen *hat er doch volpracht 
die Inden posten ſecht, wie hat ain plint gebornen gfchend gmadıt, 
er ya gehabt fo liche.’ vnd hat mit mügen künden, 
Doch citlih waren wider pn Das difer mit geflorben wer, 


vmb dife ſach mit übe, and pliben bey feinm gfunden.’ 


Nra, 1321 — 1323, 





3 Als fy da kamen zü dem grab 
vnd do der flain ward glegt darab, 
aus afhäfft von Ihefn wegen, 
Da fagel Martha "herr, cr ſchuccht, 
wann er if vier tag glegen.’ 


ı Ihefus ſprach *gfagt hab id) dir, 
wann fo du pift gelauben mir, 
wirſtu gots glorn [chen.’ 

Mad dem der heer hüb über fi 
fein augen, allfo jchen: 


Blatt biij. Vers 1.1 3ehret = weinet. 


In difen tagen vil befchad), 

der here eins mals zü ynen ſprach 
*fo id) wird von der erden 
Erhoͤcht, fo wird ich alle dinng 
felbs zu mir zichen werden.’ 


2 Wud lernet fy vil fhöner fag, 
erzelt pn aud den jungfien tag, 
was fy da wurden fchen, 


Und ſprach "das gſchlächt wirt mit zergen, 


biyß dife dinng geſchehen. 


Platt e. Vers 2.2 junften. 


Aus ſy affen, nam jhefus dar 
das ungehöfelt brot, und war 
fein augen da anff heben, 

Er feguet es und prad auch das 
fein jungeren zegeben. 


2 "Das if mein leib’, ſprach er zü pn, 
*der für eüch dar wirt geben hyn', 
ond faget zu den dingen 
“Das thät in meine gedadhtnuß bie, 
fo ir das feit volpringen.’ 


Blatt f iiijb. 


D. Nüenden bey dem kreüh jheſu 
fein müter, ir ſchweſter darzü, 
und waren da zü Schauen, 

Deß glei maria magdalen 

auch ander hailig frauen. 


2 Do jheſus fach fein mütter an, 
darzü fein lieben junger flan, 
thet er feine mütter fagen 


"Weib, nymb nch war, das ift dein fun, 


dir dienfperkait mit tragen.’ 





1322. 


Wolfgang von Män. 


a 


— 


— 


u. 
— 


— 


= 


⸗ 
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5 Dir, vater, lob und dan fag ich, 
das du yhund erhören mid 
von difes voldks beendet, 
Den id; dann fagt, dafs glauben fol 
das du mid) haf gefendet.’ 


Vnd als er dife red volpracht, 
ruft er mit groffer fiymb auß madıl 
*gazare, wölf herauß komen.’ 

Da kam herfür dem durd) den tod 
das leben ward geuomen. 


Hymel vnd erdtric wirt zergen, 
ond meine wort beleiben flen, 
and) niemand wais darnmen, 
Uoch die engel in hnymels Ihren, 
wann die zait werd kummen. 


Darumb fo wacht, wann ir nit will, 
was ſtündt der fun zükünfftig if, 
am abent oder morgen, 

Damit er eüch mit ſchlaffen vindt, 

fo wadyent auch mit forgen.’ 


And) jhefus nam den kelch darnad), 
als er gecffen het, vnd ſprach 

got dank, und hiek fy nieſſen: 
Das if mein blüt des newen gfeh, 
für vil anß zängrgieffen. 


ch fag cücd aber, das id nit 
in für am trinken wird die frücht 
der blücnden weinreben, 
Biß das id) ucw das trinken wird 
mit cũch im reich des leben.’ 


Darnach fagt er dem junger fein 
*nnmb war, das if die mülter dein’, 
vnd in der und, ſolſt willen, 

Ham cr fy als ain mäter au, 

zu dienen ir gefliffen. 


Von ſechſter Aund biß auf die neünt 
die fonnen dife weil mit ſcheint, 

vnd was darzü and) werden 

Gar allenthalb aim finſternuß 

ober die ganken erden. 
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’ 


Nro. 1324— 1325, 


5 Vnd zü der meinten Aund, veruymb, 
da ſchray jbefus mit groffer Aymb 
*helg, hely' (dev mafen), 

"Mein got, mein got', ſagt er zu ym, 
wie hal du mich verlaffen.’ 


= 


; Da flünden etlih, hörten das, 
vnd fagten *Helye rücft er’ was 
and ander darzu ſprachen 
"Sept, fehent, ob helias kom 
und gu wer ledig madıen.? 


Darnadı da wiffet jbefns wol 
das allding was volbracht und fol 
die ſchrifft erfüllet werden, 

Das die propheten haben gfagt 
vor langf auf difer erden. 


Als jhefus in der marter groß 

all feine krefft vnd blüt vergos 

durch ängflid pein und ſchmerhen, 
Das fünffte wort redt er “mid, dürſt', 
und gieng ym vaſt zü herken. 


£ 


Blatt m iiij. 


Datnach fig er zün hellen ab, 
vil freüden da den feelen gab, 
altuätern vnd propheten, 

Wann fy feine zükunft lange zeit 
begert mit freiden heiten. 


2 "Bil kummen, freüdenreider brumn, 
du liedter fein vnd ware funn, 
dein hab wir gwart hierinnen, 
Darumb auf difer vinfernuß 
die gfangen füer von binnen. 


Blatt o ij. 





— — — — 


Mit eſſig vol ain leglein war, 
schand lieff ainer auß gm dar, 
ain ſchwammen da begunde, 
Den füllet er mit eſſig an 
und raichtens feinem munde. 


10 Das ward auch geben vormals yın, 
ce vnd er kreübigt war, verumm, 
doch was cs yehmals geben 
In ainem (dwammen auf dem ror 
und nfop glegt darnchen. 


1 Als Ihefus das genommen bet, 
‘cs if volbracht' do fagen thet, 
dry laut als er Ihet enden, 
nd ſprach datter, mein gaif ich dir 
ciunpfilch zü deinen henden.“ 


ı2 Da jhefus het geſprochen das, 
u hailigs hanbt cr naigen was, 
o het aim emdt fein leiden, 
Gab auf fein hailigiſte feel, 
damit was er verſcheyden. 


3 Dann vuſer feüffgen allzeit if 
zu dir geweien, wann du bifl 
ain hoffnung der verlafen, 
Darzii worden ain groffer Irof 
den die im kerker faffen,’ 


4 Bud fy haben gerüfft zu got, 
der hats erlöf auß aller mot 
aud) allem yren leiden, 

Dar zü gefüret im die port 
des woluf und der freüden. 


1325. Ain andächtige betrachtung, des mitleidens der 
junkfrawen Alarie, So fo mit nrem allerliebflen fan under dem kreüg gehabt hat. 


Stabat mater dolorofa inrta erucem lacrimofa. dum pendebat filins. ıc. 


Wei noch der fun der mütter gots 
am kreüß da hieng in pein des lods, 
Künd fn darben mit ſchmerhen, 

Ain fharffes ſchwert durchgieng ir fel 
mit feüffgen yres herken. 


2 © wie betrübt vnd paynigt was 
die gfegnei müter, als fu das 
an jrem aingebornen 
Bolt fehen, vil der wunden groß, 
fein haubt gekrönt mit dornen. 


3 Feiden darzü mit groffem ſchmerh 
verwundet fer ir raines herh, 





das traut vud ziterdt fere, 
Da fy die pein yrs liebflen kinds 
anfadı mit groffer ſchwere. 


+ Für die, wer if der menſch, der nit 
in füldhen trauren wainet mit, 
b er nun fach in ſchmerhen 
ie keüfden mütter hrifi fan, 
beirubt von gankem herhen. 


5 Groß fchmerken trüg die mütter gots, 
als fy anſach jrs kindes todts, 
npemandi mag das gnüg fagen: 

Wer möcht dann mit, fo ets am ſchawt, 
milleiden mit ge Iragen. 
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s Als ſy dann hat gefehen das 13 Mit rechter gie beger ih fan 
Ihefus in feiner marter was in deinem leiden, bei dir won 
vınb fündt der menfdyen leiden, und zu gefellet werden 
Auch unnderworffen groffer peyn, Vunder dem Aamm des hailgen krübs 
fo leib vnd feel wolt ſcheyden: weil ih hie Ich auf erden, 

7 Wım ſach ſy yren lieben fun 1 Edle jundfraw für all mit zier, 
verlaffen gank und ſterbend nun | lafs mid allweg wolafallen dir, 
an feinem lehten ennde, dein ſchuerhen mit dir Iragen, 

Als er den gaift dem vatter fein Erwirb mir gnad, vnd hilf das ich 
empfald in feine hende. deinn fun mit dir müg klagen. 

s Mun hilf mir, das ich müch empfind, 15 Unn hilf das id) and) Irag den lod 
das ich mit dir vmb dein liebs kind des herren chriſti, waren gol, 
deu ſchmerhen klag mit übe, dardurch mir quad müg weren, 

Eya du urütter ihefu chriſt, Das id) fein bilters leiden auch 
ain brunn der waren liche, i betradyt mit groffen eren. 

9 Gnad gib mir, das ich oft befymm, 5 10 SMaria, ich bit, das du mir 
hilf auch, das mein herh in mir brynn omb licb deins funs, fo er zu Dir, 
zu lieben meinen herren, wölſt helfen hie auff erden, 

Got, jhefum chriſſum, das id) pm Laſs mid verwunden fein leidm groß, 
gank wolgfellig müg werden. durchs kreüh erfület werden, 

10 Und würd, heilige müter gets, 17 Hilf mir das ich mid) hihig yeb 
behefft des krübigeten todls, ond brinnender in difer lieb 
fein leiden und groß ſchmerhen bleib väfigklid) auf erden, 

In mir, damit ich cwigklich Das ich am tag des jungſten grichts 
das trag in meinen herben. ducd dic) müg bfdirmet werden. 

11 © Alaria, num pild in mid 13. Mir hilf das ih aud) werd behict 
fein bitter leiden krefftigklich, duch fein erbarmungen und güt 
thin für mid armen bitten mit difem kreüh des leiden 
Deinen verwundten lieben fun Vnd durch den 10d aud feiner gnad 
der für mid hat gelitten. | werd gwerd der ewign freüden, 

12 Mun-bilf das id mit warem ber 19 Daun, fo mein leib uun ferben wirt, 
mit dir bewain deins kindes ſchmerh, hilf das mein fel mit werd verjert, 
darzu genad wölſt geben, | and) das je werd gegeben 
Das id; trag deim verwunten fun J Die freüd des hymliſchn paradeyß 
mitleidn weil ich bin leben. | nad dem ellenden Leben, 


Blatt p ii). Vergl. ven lat. Tert I. Nro. 262. Die Anfangsbuhftaben ver erjien 15 Strophen geben ven Namen 
Wolfganng von Men. Bers 5.2 fo, 8.1 mud. . 


1326. Von den Siben worten vnſers lieben herren 


die er an dem fron krüß fprad. 





Es fert ein heylige zyt daher mit falle, 3 Maria kam under das heylig kreüh gegangen, 
gott der herr düt mir fo wol gefalle, von irem lieben kind wardt fie gar ſchonn ent- 
mit im wil ich an ölberg gon, er hieß fie früntlicd gotwilkom ſyn, [pfangen, 
Betrachten fein bitters Inden, Er ſprach 'o wenb, nim ware, 

er gyt mir ein güten lom. Iohannes if der fune dein.’ 

2 Maria ſprach "da binden wil ich mit biyben,| 4 Jeſus der fprad) *iohannes, nim war, das ift dein 
meinem lieben kindt wil ich helffen tragen fein Iy- aim fie zu dir, halt fie im güter hüte.” [mütter, 
fant Inmeon hat mirs vor lang gefeit den, o bald maria die red vernam, 

Das mir mm feel folt durddringen or grofem herheleyde 
ein ſchwert des herkeleidt.’ kam fie ein omadıt an 


Wadernagel, Kirchenlied. II, 69 


Sch;chnies Jahrhundert. Nro, 1326. 





5 Iefus ſprach auß demütigem filten, 12 Do Icfus das fybendt wort hat vß geſprochen, 


got finen hymelfchen vatter, den dei cr do bitten 
in fnnem öberifienn thron, . 

Er fprad) valler, vergyb den die mich thiumdi 
fie wiffen nit was fie Ihond.? [krüßgen, | 


mit einem fharpffen fpär ward fein helge ſeyt uf 

" geſtochen, 
dar auf ran waſſer vund fein helges blät fo rot, 
Da mit er hat er vnß alle erlöfet 


ja von dem cwigen 10d. 


6 Der fhecher zü der rechten hamdt det ſich zu dem 
herren Ihefn neigen, 
ober ſyue fündt hat er groß rew vnd leide: 
cya, liebfler herre myn, 
So du kumbf in dins valters runde, 
fo bitt ih di, gedenck ond mein. 


ı3 Jofeph gieng zü pilato nad) gütem filten, 
vmb den todten Inb dett er im früntlid bitten, 
das er nm gäb den Indinam fron, 
Vo dem krüb wolt er in mämen, 
wolt in begraben ſchon. 


— 
- 


Pilatus antwurt im nad gütem fitten 
*pınb den todten Inb darffin mit bitten, 
ja nim in vo dem krüß herab 

Und thin in wol bewaren 

vnd eg yu in cin grab.’ 


7 Iefus der ſprach gank Int und offenbare 
zü dem ſchaͤcher "ich fage dir fürware, 
fo du mich bitel mit gankem inf, 

Uoch hynnacht foltu wonen 
by mir im paradyß.' 





Dü vefperzpt wol zü der felben Munde, 

do ward Ihefus von dem helgen krüb genommen, 
ja alfo nakend vund auch bloß, 

Marien finer gebenediten müter 

ward er gelegt ind ſchoß. 


s Ihefus ſprach zü dem fierden "mich dürfet fere.” | "5 
gallen vnnd eig bot man dem edlen herre, | 
fp berürten im damit fein helgt mundt, | 
Das im fein helge zunge | 
von bitterkeit ward wundt. 
[mid verlafen!’ | ;5 
» Das fünfte wortt “mein gott, mein gott, wie haſtu 
die falſchen inden deiten den herren ſtraffen, 
fie fpradıen “er ruft Gelyam an.’ 
Id bit dich, lieber here, 
du wölſt vuß nit verlan. 


O Maria, wie if dic do fo wol gelungen, 

das dir dein muͤterlich berk zü taufent Rücken mit 
iſt zerfprungen, 

da dir din kindi im dinen geren wardi gelendt: 

Durch dynen groffen ſchmerhen 

behüt vnß vor allem herkenleidt. 


Noch eins dz hab ih mich ond bie vermäſſen: 
gottes Inden fällen wir mit vergeflen, 

wir füllen im all zut dankbar fein, 

Das er vnß an unferem letſten ende 

behute vor der belle pein. 


10 Delns der hieng an dem heyligen krüß ellende, | 17 
s ſächſſe wort rei er ſchnel vnd behende, | 
er fprady *golt hymelſchet valler myn, \ 
In din götlidye hende 
befylch ich dir den genfe mein.’ 


Alſo will ich das liedlin thin befdlieffen, 
die müter goites will ich trewlich anräffen, 
das fie vuß allzyt bey wölle flon, 

In allen unfern engfien und nöten 

wöll fic vn nülier meer verlon. 


11 Das fnbendt wort, hab ich mid recht bedadıte, | 15 
Icfus der ſprach *cs iſt alles volbrachte 
ja das vö mir gefchriben if, 
Das menſchlich acfchlecht zü erlöfen 
das alles volkommen if.’ 


4 Blätter in Hein-s°, Straßburg von Mathis hüpfuff. 1515. Diß Lied fingt man in der weiß. Es fart | ein 
frofher Summer dort här mit falle. Überſchrift die oben angewandte, nur daß noch bie Worte Ein geyſtlich 
lied vorangehen, Vers 3.2 ver Drudfehler liebeu, 3.5 füne, 6,3 mpf für mpn, 7.1 of für vnd, 11.2 dne für den, 
15,1 wol feblt, 15.4 Mariam. Die Bermifchung zieländiicher und zeitländifcher Mundart zeigt fi fegar einige- 
mal in den Neimen ber dritten und fünften Zeile, nämlih Strophe 2, 6 und 10. Dreimal, Bers 5.1, 13.1 unb 14.1, 
erfcheint fitte als ſchw. masc,, Vers 16.3 das feltene gere. 
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Johann Böſchenſtain. 


Nro. 1327 - 1332. 


1327. Do Jeſus an dem creutze ſtünd. 


Do Ihefus an dem creüge ſtünnd Das menſchlich hayl ihet er begeren, 
vnnd im fein leihnam was verwundt feiner nagel wart er cutpfinden. 
5 gar mit pilterm ſchmerhen, 
ie fiben wort die der herr da ſprach, 6 Dum fünften gedenk feiner barmherkigkait 


die betracht in deinem herken. die got am heyligen creüh auß ſchrey 


mein got, wic haſtu mid verlaffen! 
Dum erfen ſprach er gar füigkleid) Das eliendt das ic) da leiden müß, 
zu feinnem vater von hymelreich | das if ganf uber die malfen.’ 

mit krefiten vnd mit finen | 


. 


“dVergib in, vatter, ſy wiſſen mit 7 Das fehf, das was gar ein krefitig wort, 
was ſy an mir verbringen.” | das mander fünder auch erhort 
i : auß feinem götlidien munde: 
3 Bum andern gedenck feiner barmberkigkait Es ii verbradgt mein leyden groß 
die got an den ſchacher hat geleyt, wol hie zu differ Munde.’ 


ſprach got gar guedigkleihe 


‘Für war, du wirk heut ben mir fein 8 Zum fibeuden “entpfih ich mic), vater, in dein 
in meines vaters reiche.’ dein heiligen geyſt du zü mir fendt  [hendt! 
i j an meinen Iefen zeyten, 
4 Dum dritten gedenk feiner groffen not, Wen fid) mein feel von mir wil ſcheyden 
laß dir die wort mit fein ein ſpot vnd mag mil lenger beyten. 


'weib, ſchaw dein fun gar cben, 


Iohaunes, unm deiner müler war, 9 Wer gotes marter in eren hat 
du folt ir gar eben pflegen.’ vund offt gedenckt der fnben wort, 
i des wil got eben pflegen 
5 Yun merdkent was das vierdt wort was Wol bie auff erdt mit feiner gnad 
mid dürft p hartt om vntterlaß’ vnd dört im ewigen Ichen. 
ſchry got mit lauter Aynmme: 


Offenes Blatt in 4°, aus dem Anfange bes 16. Jahrhunderts auf der Königl. Bibliothek zu Berlin (Libr. imp. rar. 
Fol. 116) und auf ber Heidelberger Univerfitäts.Bibliothef (Handſchriftenband 793 Blatt 129). Überfchrift: Ein 
gaiftlich Lied von den [ben wortten die got der herr | fprady an dem ſtammen des heyligen creüß. _ 
neben den beiden erfien Strophen ein Holzichnitt: Ghrifti Anheftung an das Kreuz. Vers 2.1 füfigklid, : 
gnedigklide. Des alten Drudes von 1515, 4 Blätter in SO, mit dem Liede Nro. 1330 zufammen, welchen ag 
Serpilius befchreibt (vergl. Teil I. S. 376), habe ich nicht habhaft werden und ihn nicht vergleichen können. 

Zur Grflärung der erften Zeile Do Jeſus an dem creutze Nünd vergl. einige Stellen in alten lateiniihen Gedichten 
Teif 1, zuerft zwei in dem Gedichte Bernharbs von Glairvaur S. 1% ff., nämlich Nro. 186 Vers 5.6 (Chrifte) in hac 
eruce (tans und Nro. 187 Vers 2,4 ſlans immotlus in dolore; fobann die zweite Zeile des Liebes Nro. 222 von Bon 
ventura, mo es von Ghrifto am Kreuze heißt ſlans in illa Kit, und endlich in dem Gedichte Nro. 252 ven britten 
Bers der 31. Strophe (Chrifti corpus) flat in cruce, Auch in dem veutichen Gedichte Nro, 1196 des vorliegenden 
jweiten Teiles beißt es von Ghrifto am Kreuze Da Künd der Herr gang nacet und bloß, und Nro.1316 Vers 5,4 
ſchreibt Bamphilus Gengenbach Gott lünd am Creütz mit henden und mit füchen. 

3. 65. Dlearius (Hymnol, paff. Arnftabt 1709. S. 14) und I. Gafp. Wesel (Hymnopaogr. I. 1718. &. 129) 
haben vermuthet, daß dem Böichenftainiichen Liede ein lateiniſches von Pelrus Bolandus zu Grunde liege‘, ih glaube 
irrtümlih- In der Bibl. univerfalis etc, authore Conrado Gefnero. Tiguri 1515. fol. fteht Seite 546 *Petri Bo- 
landi hymni quidam extant’, und in ver Epitome Bibliothece Conradi Gefneri etc. per Jofiam Simlerum. 
Tiguri 1555. fol. Blatt 145® “Petri Bolandi hymni quidam extant. Idem feripfit — —’ und nun werben mehrere 
Carınina angeführt, au ein *Saphicum in D. virginem?, zufegt *& alia complura, Claruit anno Dom, 1495.° 
Nah Dlearius und Wetzel befindet fih nun in ver Bibliotheca Ecclefiaftica Tom, I, P. II, p. 158 eine Mitteilung 
von Gornelius Schultingius über Petrus Bolanbus, der zufolge eines der Gedichte defelben mit ven Worten Stabal 
ad lignnm crucis angefangen babe. Ges ift mir nicht gelungen, das betr. Buch zur Einſicht zu erhalten; von wen 
aber auch jene Vermuthung, daß aus biefem lat. Liede das deutſche entftanden fei, zuerſt ausgeſprochen worden, von 
Schultingius oder von Diearius, mir ift es wahrfcheinlicher, das das Subject bes Sapes Stabat ad lignum crucis 
nicht Ghriftus, jondern Maria fei und das von Simler aufgeführte Sappbicum in D. virginem fo angefangen habe. 
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Ge ſcheint beachtenswerth, daßñ der oben erwaͤhnte von Serpilius beſchriebene Druck des Liedes in daſſelbe Jahr 
mit Nro, 1323 von Wolfgang von Män und mit Nro, 1326, welches die Maria beteiligt, fällt. Wolfgang ron Maͤn 
bat fein ganzes umfangreiches Gedicht, von welchem Nro. 1323 ein Teil ift, in ver Strophenform des Bölhenftaini- 
fchen Liedes verfaßt, dieſe muß alfo beiden Dichtern als eine ſchon befannte vorgelegen haben, fallt man nicht an- 
nehmen will, daß das Böichenftainiiche Lied noch Älter denn ron 1515 ſei und dem Wolfgang von Min zum Mufter 
gedient babe. Das Lieb Nro, 1326 hat auch fünfzeilige Stepbenform, aber in Betreff des Wechjels von flumpfen 
und klingenden Reimen die umgelchrte Winrichtung. Der Drud Siben Schöne Geyſtliche Kirchen Gefang, Strau- 
bing 1590. s°,, enthält noch folgende Strophe vor ver legten: 


Die Siben Wort feindt Gott gefungen, 
anf feinem Leyden fein fie entfprungen, 
aus Alaria Gottes Alutter reine, 

Das fie onder dem Creuͤtze anfgiena, 

fie was gar bhaißlihen Weinen. 


Nachſtehend das Boͤſchenſtainiſche Gedicht in der von Georg Witzel ihm gegebenen form. 


1328. Da Jeſus an dem creutze ſtünd. 





Di Ihefns an dem Creuhe Aundt ! 5 um vierden fprad er im groffer pein 
und jhm fein Leychnam war verwundt ta Gott, ach Golt, Herr vater mein, 
mit bitterlidem ſchmerhen, wie haſtu mid verlaffen!’ 

Die Sicben Wort die er ſprach Die marter dic der Herre leyd 

betradyt in deinem hertzen. war peinlid vbermafen. 

2 Bu erfi fprady cr von herken grumd . 6 Zum funften fprady er in groſſer nolt 
*o valter, vergib jhn diefe fund, mich dürft, vergoffen iſt mein blut 
die mir mein bintt vergiffen; ann meinem ganhen leybe.“ 

Sie wiffen dod nicht was fie thun, Domit hatt er dic Schrift volnbradt 
laß fie der biete genieffen.? welch Danid thut beſchreiben. 

3 Mu merk die groß barmherhikeit 7 Dum fechflen redt er cin kreffligs wort 
die Ihefus do dem Schecher zengt das mand man bey dem Creutz erhort 
alfo gahr gutlide: auf feim Götlihen munde: 

PVorwar, heut ſollu bey mir fein Es if volnbradt das Leyden mein 


Dum fiebenden redt er vor feinem cad 
"mein genf 7 ich in dein heud, 


— 
2 


Der hert auch feiner mutter gedacht, 
do er das dritte wort zum ihr ſprach 
 wenb, ſchaw dein Sohn gar eben; fo ich jhundt foll Nerben. 
Ioannes, nim deiner mutler war, . Dun wolf den fündern genedig fein 
wolf jhr getreulich pflegen.’ | und fic nicht laffen verderben.’ 


in meines valters rende.” | jhundt im difer Aunde.’ 


Michael Vehet Gefangbüchlin, Leipzig 1597, SO, Blatt Lij unter den Liedern Georg Witzels. Überfcrift: Die Gey- 
Ligen Sieben Wortt | unfers Herren, rehtfhaffen ge- | fett, wie fie gefungen wer- | den follen auf die | 
feiertage und | font. Bergl. ODAE CHRISTIANAE GEORGII VVICELIT, Mainz 1541, 8°, Blatt Vv (U) me 
PSALTES ECCLESIASTICUS Durch Georgium Vuicelium, Mainz 1550. 4°, Blatt 8$ (P), bier eingeleitet mit ven 
Worten: Hieher gehört der Crawrgefang, auch von unfern Vorfaren gefungen. Vers 1.3 P bitterlichen, 
1.1 OP die er da, 2.2 P fünde, 2.5 OP bitte, 3,1 O Sfürwar, 4.3 P deinen, 5.5 P uber die m., &4 P fehle hatt, 
7,3 P feinem, 8.1 Pan feinem. O und P haben überall da für do. Ich lafe num noch eine ſchon vor ver Georg 
Wipelfchen Revaction nes Liedes erjchienene Bearbeitung beffelben bier folgen, 


1329. Als Jeſus in der marter fein. 


Ars Icfus in der marter fein | 2 Bim Erfien ſprach Icfus der her 
am creub erlitten heit vil pein | *o Vater von hymel, id) beger, 

o gar mit groffem ſchmerhen, | thite gnad in difen dingenn, 

ie Spben wort die fiong Er an | Vergib jun, das ſy wifent mit 


mit krefften feines herhen. I was fic an mir verbringen.’ 


Nro. 1330. 


3 Der Shader aine, der bey jm hieng, 


- 


un 


= 


-ı 


P2 


am 
= 


zü Got mil rew er anfieng 

*9 Herr, mir heut verzeyhe, 

Gedenk aud mein, fo du nun kombi * 
in deines Vatern reyde.’ 


Auf das fagt Ihefus an der fat 
das Ander wort anß grofer acnad 
dem .. in der wenfe 

*fürwar fag id, du wirft heut fein 
bey mir im Paradenfe.’ 


Die Müter Chrifi Rind da ben 
vd ander frawen jrs namm dren, 
alls Alaria Magdalenen, 
Johannes, der Im liche was, 
war and vndterm creühe fcen. 


Als Iefus ſach die Müter fein, 
Iohannem and in laid und pein, 

fagt Er feiner Müter zarte 

“un, wenb, nyiü war: das iſt dein fun, 
Iohannes fol dein warten.’ 


Deßgleich Er ;zü dem junger fagt 
fd) am dein müler, junchfraw, magt, 
der folt du fleifig pflegen.’ 

Mit difem wort gab Got der herr 
der müter ſeynen fegen. 


Dim dierdten rüefft Er pitterlend 

zu feinem Vater von hymelreych 
ely, hely!' om maflen, 
Mein got, mein Got?’ fagt Er zit jm, 
*wic haft du mich verlaffen!’ 


Als Ihefus in ſeyner marter groß 

al feine kreffte gar vergoß 

duch ängſtlich pein und ſchmerhen, 

Das Fünfte wort redt Er, mid) dürft!’ 
vnnd gieng jm groß zii herken. 
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Iohann Böfhenfain. 


Do gaben fie Im ainen wenn 

mit Gallen gmiſcht zu trindbhen ein, 
vonn Eſſich au ——— 

Ihefus wolt aber trincken nit 

als ers verſucht vnd merdet. 


Do Inefus ſach, das all figurn 
vnnd Propheten erfüllet wurdn, 
auch alles was beſchchen, 

Hub Ihefus ann *cs iſt volbradt!? 
das Sch wort thet Er neben. 


Die Son nad) difen worten nit ſcheynt 
von ſechſter Aund bis auf die meiimdt, 
die vellfen wurden fallen, 

Der vmbhang des Tempels rifs entzwan, 
das Erdtrich thett erknallen. 


Uun zi der nehndten Aundt man bort 
mit groffer Ayin das Sybendt wort 
vonn Ihefu an ſeym ennde: 
Er ſprach “Vater, mein geifl ich dir 
empfild in deine henude.’ 


Das war fo gar cin krefftig wort, 
das mander in dem Grab erhort 
ank feinem götlihen munde: 

Es if volpradyt mein lenden groß 
wol hie zw difer Aumde.” 


Do Icſus dife wort geredt, 

fein beyliges hanpt Er naygen Ihet 
am ennde feynes leydenn, 

Als ſich fein heyligiſte feel 

von feinem leyb thet ſcheyden. 


Wer Goltes marter in Eeren hat 
vnnd oft gedenchht der Syben wort, 
des will Gott Irewlid pflegen 

Wol bie auff erd mit fenner gnad 
vnnd dort im ewigen Leben. 
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Zway Schöne Geyſtliche Fieder ıc. Fanndfhüt. 1537. 5°, Überfchrift: Die Syben wort |die Ihefus Chriſtus 
an dem Creüthze ſprach. Corrigirt vi gemert. Über Stropbe 2, 4, 6, 8,9, M und 13 fleht vie Zahl des Wortes 


überfchrieben. Vers 2.1 eine beachte 


newerthe Auslegung, 9.2 krefft Er verg. 


1330. Die zchen gebote. 


Wan ir mid merken cben 
und wölt mid recht verflan, 
So will ih end gern fingen 
das befle fo id kan. 
Id erkenn, es fen der wille got, 
das wir mit fleiß folten halten 
die heiligen schen gebot. 


2 Das erſt will ich cud) nennen, 
mer auf zü difer Aund: 
Dab got lieb vor allen dingen 


= 


auß deines herhen grund. 

Hain andern folt du beten an: 
er iſt mit im himel mod auff erden 
der dir baß gehelffen kan. 


Das ander folt du aud merken, 
if leib vnnd fel gefund: 
Mit nym den namen golcs 
entel im deinen mund, 
Wenn got hat groß mißfallen dar an: 
wilt du dic des mit malen, 
es wirt dir nit wol ergan. 
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1 Die feyrtag folt du and halten 
und haben im groffer adıt, 
Dann got hat inm fehs lagen 
himel und erd gemacht, 
Den fibenden hat et gehailiger fer, 
ond wer die feyren bridet 
bringt feiner fel groß ſchwer. 


Das vierd wil ich dich lernen, 
merk anff, was id dir fag: 
Hab vater und mütter in eren, 
fo eriengt dir got dein tag, 

Pund habs allzeit in groffer hät: 
ob du das bot veradhtef, 
es thut die mymer güt. 


u 


Mas fünft: du folt mit tödten, 
weder leib, zer oder gät. 
Deim nähen hilf auß nöten, 
ol er ſchon wider dich thüt. 

Du folt mit rad über im begern, 
fo wirt dir got dein herre 
dein traurn im freid verkern. 


= 


Dein ce folt du mit preden, 
if dir von got verkündt, 
Solt deinen leib bezwingen 
vor der vnkeüfhen fünd. 
O armer menfh, daran gedenk, 
das got vmb dife miffethat 
hat die fünf et verfendt. 


= 


Das fibent: du folt mit flelen 
weder güt mod) cer, 

Vnnud wer cs mun ain halbes lot, 
es wirt ains zentners ſchwer, 
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— 
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Nro, 1331, 


Wann es kumpt z& der leiflen zeit: 
es let in gotcs willen, 
ob er dir fo lang beyt. 


Kain falſche zeücknug geben, 
hit did bey ewiger pein. 
Der warhait folt du leben, 
beüt dir der fhöpffer dein. 

Hut did vor falfhait alle zeit: 
den lon kan nyemant vergelten, 
den dir got darumb gent. 


Kains andern gmahel begeren, 
es fen man oder weib, 
Du wurden funf verferen 
die fel in deinem leib. 
Dife fünd pracht Danid in grofe not, 
das in drenen tagen 
ſybeuhig tanfent man lagen 10. 


Das zchent folt du andı merden, 
das beüt ons got gar ſchlecht: 
Kains andern güt folt du begeren, 
5 fen dann dein mit red. 

Faß did den geyh mit übergan, 
darumb wirft du verdienen 
von got ewigen lom. 


Das gedicht folt ir merden, 
es feind gottes geſchicht, 
Es thlit den glauben fer Acrcen, 
als uns die gſchrifft bericht. 
Got gabs monfi dort anff dem berg, 
die inden habens zerbrodien, 
des fen wir worden erb. 


Dfienes Blatt in fol., früher in der Bibl. des Herrn von Meuſebach, jegt in der Königl. Bibl. zu Berlin. über. 
ſchrift: Ain hübfch lied von den zehen geboten In der tagweyſz. Es wonet lieb bey lieb das bringt otoſz 
herhenlayd. Vers 1.4 böfte, 3.5 ab für an, 10.1 und 11.3 begern, 12,5 berge, 12.7 erben. Das Lieb ift das zweite 
von den breien in dem Drude, welcher ſich in ver Bibliographie von 1855 S. 459 zu Nro, LXXVII verzeichnet findet; 
Abmeihungen: Ders 1.3 mit willen für eud gern, 2.5 ryeffen für beten, 4.1 Den tag der rüwung halten, 5.1 
lernen, 6.2 weder fehlt, 8.3 nur für num, 9.2 und 5 hiet für hüt, 10.3 würdef, 10,65. das aines ſeyner kinde | 
das annder ſchlug zů tod, 11,2 gebeüt got all? gſchlecht, 11.5 gon, 12.1 vermörden, 12.6 vermittä für jerbr., 

12,7 das für Des. Den Drud des Liedes mit Nro. 1327 zufammen, deſſen ich Teil I. Seite 376 gebadht, v. I. 1515, 
habe ich micht zu Geſicht befommen fünnen. 


1331. Got ewig if, on endes frifl. 


Go: ewig if, 

on endes frif, 

fein wefen on zeriffen, 

Vn do Daben, 

was gott felb fen, 

das mag kain menfhe wiffen: 
Got darff kain zeyt 

alls ander leüt, 

kain fat noch and kain Aunde, 


zů feiner im kain munde: 
ü feinem gon, 

Andy zü feim flon 

darff et kain u 
als ich hom müß, 
er if aud gar langfame 
vund doch mit treg, 

daben alweg 

zichtig, , on all ſchamt. 


Nro. 1331. 





2 Got on anfang, 


— 


= 


er if nit lang, 

nit kurh, groß oder klaine, 

Hit da noch dört, 

vnnd auch mit hört, 

als anff erd feind die faine, 
Mit ler nod) vol, 

nit als ain wol 

ind oder weyß gefalte, 

aud) weder jung noch alte, | 

nit diß nod) das, 

mit mer noch baß, 

mit fpat noch fen, 

noch ferr noch hie, 

ond if doc überale, 

id bin beridt, 

das im irr nicht 

kain perg noch auch kain tale. 


Got iſt nit ſchuel, 

auch nit finwel, 

vü doch behend om cilä, 

Got il on zwand, 

nit fark nit krank; 

richt ſich auff vnderweilen, 
Pd hat kain haupt, 

als mandıer glabt; 

gott if fi gar dick naigen 

aud; vaſt nider erzangen, 

ond hat kain knie, 

id) waiß mit wic 

wädert der ber, 

mit nad) nod) verr, 

jn mag nicmand bezwingen; 

mit fieß nit faur, 

duch fain und maur 

in fein gewalt auf dringen. 


Got in mit blaw, 
nit grien noch graw; 
onglück in mit beiriebet, 
Mit lant noch fill, 
wenig nod) viel, , 
on müde er ſich übel: 

Wie zaig id; in 
menfhlihem fin? 
niemand mag in erkinen, 
fein namen and) nit nönen;, 
vnd and daben 
aller tanlung fren, 
mitt zwen mod deren, 
nod was er fen, 
das mag kain zung außſptechen: 
wer pricht fein gebot, | 
fag ich om ſpot, 
an dem wirt fi got reden. 





Noch if berait 

götlich driuälttigkait, 

und if doh nun ain wefen. 
Die laß ichs Non, 

nit weniter zu gon, 

alfo hab ic geleßen: 
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Es wer omb fuufl, 
das ic) mit kunf 
ſolich fady wölt auß grinden, 
das kain menfd ne mocht finden ; 
kain weyß noch gfalt 
ward nie gemalt, 
wie got der ber 
gefaltet wer, ——— 
kain farb mag in anf wenfen, 
kain holt nod) fain, 
nod) laim noch bain, 
gold, filber, noch kain eyßen. 


Got vngenant, 
and vnbekant 
allen geſchöpflen ife: 
Soltt mein verfan 
got dar vmb lan, 
das wer ain arger life; 
d wer auch tab, 
dañ rechter gelab 
fagt von macht, weyßhayt, guͤte 
ond wie uns golt behuͤlc, 
auch feiner milt 
niemandt engilt: 
gieng id) das jrr, 
was folte mir 
mein fpeher liſt zu prauchen? 
darumb all die 
uns jrret hie, 
muͤßent in kunflen raudıen. 


(Hot klarer fein, 

hie laß ichs fein, | 

dein gothant unberuret: 

Ber mein begir 

allai zü dir, 

als künig danid probiere. 
Der fpridt uns zü, 

das ware ri 

alain in got werd funde 

nadı difem elled zu Aunden; 

er zayget, das 

der rechte weg was, 

das wir om Br 

in der acduldt, 

vnſer fel hie befiken: 

was bilfft, das funft 

wir on die kunfl 

onfer vernunfft fer ſpihen? 


Fer got, ich pit, 

verlaß mid) mit, 

laß mid) dein diener blenbe. 

Allein in dic 

bin hoffen id, 

dein hilf von mir mit ſcheibe. 
an kain trof if, 

wa dein hilf mit if, 

in himel vund auff erden 

kain menſch falig mag werden 

on dein gnad 

wirt kaines rath: 


1096 Iohann Böfdenfain. Nro, 1332. 














fo fend unns trat ) in difem tal 
dein hilf und rat -  deid wir groß qual 
vnd laß vns nit verderben, mitt krieg vnd großem erben. 


Offenes Dlatt in fol. Überfhrift: Ain new gedicht, durch Johann Böfhenfain | Kap. Map. loblider ge- 
dechtnuß gefrenter | hebraiſcher zungen lerer außgangen, | Im thon Maria zart. Links neben ver erfien 
Strophe ein Holzſchnitt, Bott Water vorftellene. Koͤnigl. Bibi. zu Berlin, Lihr. impr. rar.. Das Gedicht ift 
eine Bearbeitung des Liedes von Jörg Breining Xro. 1015, von welchem es bie Strophen 1, 2,3, 4, 6 und 7 (bafelbft 
Y und 10) entlebnt, nur 5 und $ find neu. 


1352. Von wunderlichen Dingen, 


Don wunderlichen dingen | kainer mag fiher bleyben 
fo will ich heben an | . vor difer rad, 
Die uns groß kömer bringen, | ſchand und ſchinach 
als ichs verömen han, red wir gol mad, 

on aine argen fanhe mit [helfen und mit füden 
den got verhenget hat, hin wir got manig fdymadı. 
der thüt wol umbher ſchwähtn, | 
manider tregt ain kranke 
mit japfen langk 


* 


Ali feünffgen ſchrey ich waffen, 
fo ih mörk difen ſtrauß. 





thünd uns groß zwangk, Wir haben all verſchlaffen, 
der tank wert langk, | ain ergers kumpt daranf. 
zaniger ıüß an den tank, Fakt uns bey zeyt erwache, 
der ray wirdt jm zů langk. die ag laynt am dem bom; 
ß es wirt ſich anderſt machen 
? Büm taub; fo hömen vilt | mit u feltzam fachen, 
ond des nitt gar vmb fnufl, des wir mitt werden laden: 
Es in mit ganf jr wille, | kumpt dan alfan 
Noft manige an fein bruf | wer wannen kan, 
Mit blattern, waren, kümern, | laßt uns clag han 
den unechſten den er trifft: | vmb unfer myfethate, 
er madıt gar vil der krimen, | got facht ain anders an. 


der böfen vä der frümen, 
jm if fer gadı, 
ag unde nadıt: 


Wodl wir uns nit bekeren 
ain bot if auff der ban: 
groß plag und rad) Der jamer wirt fih meren, 
bat jm gott fürgenömen als id) es mörcken kan. 
zu geben manig fad). Es iſt nun darkü kommen: 
recht thon iA gan ain fpot: 
R ur Ar den rayen | tes bringt her vil frümen, 


, n s 
Gayſllichen vnd and layen, | * —— — 


die Arafft er Arcng vnd hatt. an yedem ort 

DU uns tregt gott groß grpmmen, ſpricht gottes wortt 
das wöll wir mit verflon, | °wer bye frewd überkummet, 
das macent unnfer fünde, | if dort gefhanden von gott.’ 
das wir feind alfo blinde. 
er kumpt dort her | Ir werden vil verferet, 
mitt fharpffem fper, verwundt byß in den todt; 


verwandt uns fer, 
vn ſchlecht uns als geſchwinde fire en en 


mit blattern vnd gefcdhwer. De alarn thäı men icken 


4 Die blag mörcht maniger Ihummer | der aud) groß fAhmerhen leydt, 


z l den andern gar vergraben 
vn lauft felbs vndern fpnch, | ; gr REN 
Vnd macht jm felbs groß kummer, | en — 


— 
* 


— 





das cr wol faren Inch: | als ich verflec, 

Thet wir groß fünd vermende, | verwundt vnus fer: 
ons geſchech joch nymmer wee; doch fen wir follich knaben, 
wahnn wöl wir onns ſcheyben, | es hilft mitt vmb ain ſchlech. 


—— — 


Nro, 1332, 


s Bwar vnſer fünd und myſſcthat 
lert ons die haylig fhrift mit: 
Was Ehrifus ons geleret hat, 
das halt wir auch ganh mit. 

Des werd wir wit genyeſſen 
in onnfer letflen Rund, 
es wirt ons mit entfprieflen, 
got hat darab verdryeſſen: 
mau Ihit euch kund 
den rechten grumd: 
kert wider zu Rund, 
cc das wir faren myeſſen 
in tyeffe hell om grund. 


Die fünd ſtrafft got mit joren, 

als den arme Inden gſchach: 

Groß gwalt hond [np verloren 

vnud leyden mod groß ſchmach, 
Vnd yeh in kurhen jaren 

fo afhehent wunder vil: 

got Ihiit uns offenbaren, 

das wir feind in dem joren; 

ich mitt befind, 

wir armen kind, 

wie wir nu follen baren, 

dann es iſt ben dem zul. 


= 


i 


= 
= 


Nycwandt folt wir vertrenben, 

als vus die ſchrifft anzaygt, 

Vnd fiher laſſen bleyben 

wer fein gmpet zü vnns naygl. 
Gütt beyfpil folt wir geben 

den frembden göflen fren, 

das fn fehen unfer leben, 

das ons Ehriflus hat geben 

mit feiner ler: 

wie güt das wer, 

on all gefer : 

feim nechſten bilf zu bewenfen 

in nöten om alles befhwer. 


Der Türck hat fi) geförket, 

der will nit laffen ab, 

So er das hat gemördet 

das unnfer trew nympt ab: 
Er hofft, er wöll geuyeſſen 

unferer zwitrchtigkait: 

laßt uns zefamen lieflen, 


1 


— 
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falle für gottes foefe, 

fo wirt er flichen mnelfen, 

und wirt jm land 

fein üppigkait ; 

gott iſt berait 

mit feinen gnaden ſyeſſe 

vnns behieten vor groſſem land. 


Erf hebt ſich ain groß clagen 
auf vierond;wanngig jar: 
Was uns die bieder fagen, » 
des nem wir ganh mit war, 

Võ hunger und von mot 
vnd and von waflers flüt: 
die hab wir ſchier verhanden: 
herr gott, bhüct ons vor handen, 
hilf uns auß mot, 
vor unfern todt 
dein hilf vnd gnad 
thü uns fenden zu hande, 
das wir nit kumen in not. 


Die welt if gang wnfrütig, 

das hanpt und andı das gimd. 

Wir werden all gleich plütig, 

dannod) fo hilft es mit. ö 
JMit Aerb, kricg, plag und fcwrung 

got manig wunder Anft, 

durd kopf, mund, nah und augen 

thüt ons got ſchwerlich plagen, 

fy zwar als gar 

bezall uns bar, 

kompt ainer dar, 

wa neder ligt am rangen, 

er wirdt ſeyn wol gewar. 


Der ons die ſach bedichtet 
vnd zü aim lied gemadıt, 
Er hat cs felb befichtet 
und aygentlich betradıt, 

Das gar vil ſcynd der fhmerken, 
die haben uns umbgeben gar: 
darumb fo nempt zü berben, 
got laßt mit wentter ſchethen, 
on allen fpot 
halt fenne gebot, 
ts Ihut ons not: 
got behiet auch unnfere herhen, 
das wir mitt werden zu fpott. 


In difem Viechlin feind begrnffen drü gedicht, In gefangs weyß. 4 Blätter in 4°, Das dritte Gedicht, a3. ÜÜber- 
ihrift: Von begerung gotlicher gnaden in den gegenwärtigen Engften, durd Johann Bölhenftain. Im 
thon Võ wunderlichen dingen. Das Gedicht iſt, cine Bearbeitung von Nro. 1200; ausgefallen it Stropbe 9, bin. 
jugefommen 10 und 11. Ders 6.1 ſteht bekerm, Natt des Verſes $.9 hat der Drud folgente wei: bey bund zu 
Aundt | thüt man uns kund, 11.7 fo; Vers 13.11 habe ich aus ber 10. Strophe von Nro. 1290 und 11.9 aus ber 
bortigen 13. eingefchaltet: fie fehlen in tem Drude. Bert 12,2 heift dert (8.2) auf funfjehen hundert fiatt auf 
vier und zwainzig jar: dieß ift doch beivemal eine Jahrszahl, und varaus folgt, daß I. Boͤſchenſtain dieſt Bear- 
beitung nicht vor 1524 verfaht bat, alle Drude des Gedichtes alfo auch nicht vor dieſe Zeit fallen, Gleichwol erſchien 
es angemefener, bieje Bearbeitung eines älteren Gedichtes, welche von Feiner erheblichen Bedeutung ift, bier anzu« 
ihließen, als ihretwegen ven Namen des Dichters ſpaͤterhin noch einmal auftreten zu laßen. 
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Sebaſtian Branmt. 


Neo, 


Sebaſtian Krant. 


Nro. 1333 — 1336, 


1333. Ave prerlara maris fella. 


Aue durchlüchte 


[> 


w 


-— 


flern des mers on fühlte 
entpfangen 

offgangen 

den heyden 

zu frönden. 


Eya beſchloßne porte, 

zü allen orten 

haft des watters worte 

und die fonn der gerechtigkeit 

bekleit . 

mit der menfceit, 

geboren die warheit. 
undfrow, der welt wunne, 
fingin hymels brunne, 

erwelt als die funne, 

blikes [don 

wie der mon: 

die in dinem dienfle flon 

belon 

in hymels thron. 


Dot gloub vnd trüwen 

did, rät vom yeſſe, gebuwen 
zü geberen, 

begeren 

die weiter vnd heren, 
propheten alt vnd müwen. 
Did, hol des leben, 

v6 dow von hymel vmbgeben, 
hat gefüchtet 

erlüdtet 

der geifl 

der veiſt 

mandel, 

verkündet Gabriel. 


Du haft on bſchwerd 

das lemlin werd, 

künnig der erd, 

ons gefüret ab 

mit deim ſtab 

durch moab 

vom völf der wuͤſt 

zu der lochter (ib. 
en ſyon dem berg. 
en rigel hert 

der hell vmbkert 

haft und zerfört, 

vnd gefangen 

da den ſchlangen 

inn banden, 








eg grim crößt, 
ie welt erloͤſt 
haft von fein handen. 


5 Von dir 
thoud wir 
die von heyden komen find 
mit zier 
vnd gier 
tradıten das lamb vnd kind, 
wie mit wunder 
du haft befunder 
geboren 
vß erkoren 
got den waren, 
zü dem nahen 
entpfahen 
wir den bhalter 
off dem alter 
in wein vnd brots geflalt. 
Pon dir vßgat 
das ware hymel brot, 
das vor ce 
den waren fünen abrahe 
von hnmel kam, 
die groß wunder nam: 
was das bedät 
mögen hüt 
wir armen lüt 
ſchawen ſchon 
all dekung on: 
hilf, jungkftow patron, 
das wir jn dem brot 
hnmels wirdigklid gan. 


S 


Aag fo wir niefen 
den brunnen füllen, 
der von dem völß flieffen 
inn der wüflen, 
mit dem glouben zieren, 
begürt unfer nieren, 
gewefdyen in dem mer, 
den ſchlangen 
vf er 
am kreüb bangen 
fpeenlieren. 
Mach das wir bloß nahen, 
in —— heũt gahen, 
entpfahen 

das worte 

das man horte 

im boſch unnerzeret, 

da du müter mit [ham 


1333, 


Nro. 1334. Ichaflian Srant. 1099 
inn flam jundkfrowen. 
gemeret So wir den ſchlinden 
onuerferet entpfinden 
in_eren der wißheit 
trügfi den heren. uns bereit g 


d e ligkeit 
7 Hör uns mn, en geſchmack Lebens und feligkeit, 
dann dein fün . 
dir mül verfagt was du wilt thün. 

dee f ond zieren, 

Jeſu, mad) quit ‚ unb ;h füren 

von fünd, für die dein müter bit. ü felgem end, 

behend. 

nad) difem ellend 
uns werd geben, 
das wir ſchwchen 
by dir vnd leben. 


Den gloub mit werden 
Nerchen 


= 


s Schaf uns den brunen der güte 
mit reinem gemüte 
vnd angen 
anfdawen, 


Dffenes Blatt in groß-fol. aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts, Gedruckt zu Cübingen, mit ven Singneten; 
nad demſelben Äriverih Zarnde, SEBASTIAN BRANTS NARRENSCHIFF, LEIPZIG 1554. S. 163. Der lat. Tert 
1. S. 146; der Berfaßer veffelben it nicht Albert von Regensburg, wie ich irrtümlich angenommen, ſondern nad 
wie vor Hermannus contractus. Die Überſetzung gehört wol zu Sebaſtian Brants erften Verfuchen in deutſchen 
Berſen und mag noch in das 15. Jahrhundert fallen. In dem Geſangbuͤchlein von Michael Vehe, Leipzig 1397. 80, 
Blatt74, unter Singnoten. Der Tübinger Drud lieft Bers 2,6 und für mit, 3.3f. gebern, begern, 3.12 den für der, 
beide Drude 4.12 hat für haft, der Tübinger 8.10 und der fel, zu 6.3 f. fragt Zarnde fehr richtig: *follte es etwa 
beißen müßen fließt : win.” Ich beſchraͤnke mich auf dieſe Bemerkungen zu ber Zarndefchen Ausgabe, die ih be- 
nut; Drudfehler verfelben Vers 6.5 glauben, 6.21 vnueſſeret, 8.7 entfpinven. 


1334. Der Rofenkrant; 


mit blümen des lebens und Indens | unfers herren iefu hrifli geflodten | mit den blätfarben rofen des mitigdens der | lob mär- 
digeſten inucfromen marie | underzogen mit dem engelfhen grüß. | Sälig (ner du audechtiger lefer. 


33a hat der Schöpfer aller ding 7 gr dem das kind befdmitien wart, 
genidert von des himels ring, reg künig warent off der vart, 

Als nn der inndhfrow hochgeborn Gold, wyrouch, mirch nad künigs art 
verkündet gabrielis horn. opfertent ſy dem kindlin zart. 


2 Empfangen yn beſchloſſnen Inb 
den hoͤchſten gott, das reinfe wyb 
Hat ons geboren iefam chriſt 


s Als trüg Icfum fein mütter ſchon 
in dem tempel zü herr Symeon, 
Der ir verkunt den erſten ſchmertz, 
ein ſchwert durchtrang der mütter hertz. 


3 Dryß, freid da fungent ließ vnd ſchon 
die engel gottes pn hymels from, 
Hand ſich geſchwungen hin vnd har, 
den lufft erdönt mit groffer fdar: 


4 "All ere ond glory yn der höhe 
ſyge gott, dem menfchen frid on we, 
Al, die eins gütten willen fint, 
den hirten wart diß fröid verkint. 


5 8 bald zůu famen fprahen fye 
wir wend hye laffen unfer und, 
Gen beihleem ift onfer ker, 
geboren if gott vnſer herr.’ 


6 Treulich fo fanden ſy das kind 
in mitten deß eſelß und dem’ rind 
Ligen im kripplin in dem hew 
in frof vnd armüt mengerlen. 


| 
vnd den gefögt mit jrer bruf. 


9 Mit lang darnach dich gewarnet hat, 
o mülter rein, der göttlich rat: 
erodis zorn fiohfn zü hant 
ben iar yn Egypten land. 


ı0 Won dan zochſtu gen Nazareth, 
als dir der engel botfhafft deth, 
Das die geflorben weren all 
die fühten deines kindes vall. 


11 Stach ye kein mütter leides ſchwert, 
fo bil, maria, ouch des gewert. 
‚Im jwelften iar dar nad) vil frog 
dein kimd fandſt in der ſynagog. 


12 Bif yn fein end gchorfam was 
en eltern fein Icfus, alß das 
vſſpricht das *78 darnach den louff 
nam er vor erſt im iordans lonff. 


1100 . Ichafian Srant. Nro. 1334, 





3 Bet was fein va die viertzig ing, | Biß yn den tod: hie wartent myn, 
wie wol ir mäffigkeit ſy pflag den vatter bit ich für die pin.’ 
Allzeit und im kein fa was not, 
gab er zů faften doch fein rot. 25 Bald fiel er beitend uff dy erd, 


zum dritten mal, töttlic geberd 


sı Ad, arger trieger fathanas, | Erzeigt der herr mit blüttigem ſchwtiß, 
billig fo treifl du gotles haß, | der von im drang cin vereen kreis, 
Den du fühh jn fraß, hoffart, andt, | 
der doch verſtundt dein valſch und nnd. 277 Werräter Iuda, vnmilt grim, 

j das du mit horte die göttlich ſimm 

15 Mie rüm noch raf vff erd hatt gehan Die zu dir ſprach *wah willu, fründ, 
ieſus mit waden, predig gan, mit kuß verraten menſchen kind?’ 
Wie cr den weg dek heiles lert, 





was er feim zarten Inb gar hert. > Vüfent angrif mit mangem floß 
| die indifh Schar, ir freid was groß, 
16 Toten uffwehen was fein fidt, Das iefus worden wer ir ronb, 
als er erzeigt durch Marthe bidt fp Neltent id fam werens toub. 
An ee der begraben lag, | 
dott linkent an dem vierden tag. | 29 Gros was der ſchmertz, o mätter milt, 
F der dir durchtrang dins herizen ſchilt, 
17 Vß gieffent wuſch fein heilgen lib | Do dir verkündet ward die mar 
mit balſam, Hard das edel wib, | das dir dein fun gefangen wär, 
Und druckt die fuͤß mit irem hor, 
die ſy mit weinen zwüg dar vor, | »» Der herr, der alzit vil gefind, 
Diener, nadnolger hat und fründ 
ıs © Inda, dicb und mörder grof, Bey im gehan und mil im gon, 
das wah, das dich allein verdroß, ward hie von aller welt verlon. 
Das dir der. zehent ſeyl entgieng, ” 
vnd doͤttlich meid deim herz — sı On duren bundent ſiy mit ſtrick 





vnd ſchleifflen hin durch dün vnd dick, 
Gleich ſam cin mörder, m erifl, 


Madıred, vil fhand und lafler gros, 
all innger Aluhent zu der frif. 


dheltwort und ſmach om vnderlos 
ie jüdifch Schar dem herren feit, 
das lemlin milt fid willig leit. 


1 


C-} 


5 


Clãglich fy durch den zeder badı 
den herren zugen, ungemad) 

Wart im von kifling vnd von flcin, 
die tofeln wandten ym fon bein. 


32 


2 Sie hielten rat nu nnd vnd ha, 
als ricth gu biſchof Eanphas: 
Pil weger wär es, einer fürb 

‚dan alles vol mit t0d verdurb. 33 Codima enpfieng on vnderloß 
das lemblin gots von manchem Roß. 
Das tribent fy verr in die nacht, 


21 Tullig ya demüt er im reit, 
mit ketſchen, ſchleipfen, groffen gbradıt. 


eh von den boumen, palm und kleit 
Ströwt nn den weg dem herren dar 
und giengent vor und madı dy ſchar. 


. 
— 


© milter herr, wie vil vmzugk 

durch gaffen, Araffen, abweg, brugk 

Wardt mit dyr gefucht im grymm vnd gruß, 
biß du bradt wirft in Annas huß. 


3 


22 Wüffent vnd ſchruwtut manigfalt, 
mit freüden gros fang iung vd alt 
Lob, ere dem künig ar 
o herr, behalt uns unfer fel. Vecht aullwürt er ſich allzyt pflag, 

wie wol im ward ceyn badkenfdlag, 

Dar nach geſcudet Cayphe, 

von halsſtreich, ſpüwen geſchach im we. 


Kb 


w 


23 Am andren fag ce dan er leidt 
eriftus das Oſterlamb bereit 
Und gab zu let; yn nüwer wyſe 


fein ſiciſch vnd blüt zu einer ſpyſe. 3 


= 


— onmacht groß fuͤrt man jnn hin 
ylato, das cr verteilt jn. 

Sic ſorchtend vor dem arimmen fodt 
erziltret er, fin (weis ward rot, 
Als fid) die zit ictz mahen wolt 


2 
da er fin marter Inden folt. 37 Mad dem ward er Herodi gefant, 


Der fchriber, glychſner klag was grofi, 
zu fhuldigen yn on vnderloß. 


die ſchriber volgeut nach zu bant 
25 Zehand ſprach cr 0 lieben kind, Der küng hatt imm an rin wyß gewandt, 
mpn fel und geyſt beirübet findt 


do er kein zeichen an im fandt. 


Nro, 1335. 


3» Boyfum vnnd purpur Irüg er an, 
als ob er wer cin dorcht man, 
Geſchleypft die langen gafen vß 
biß wider in Pilatus huß. 


Erf ward gemeret all fin pin, 
mit fcorpion geiflen ſchlügens nn, 
Gebunden, bloß, darnach nit lang 


8 


die kron im durch fein hiruſchal Irang. 


4 


= 


In tod verurteilt on all raf 
trüg er des ſchweren krützes lafl, 
Dar an man yn mit naglen hefit, 


cin ſchwert durchtrang der müter krefit. 


Do müf am kreütz of hangen hoch 
der herr iefus yn funder ſchmoch 
Ward er den aha hadern zu gefelt 
und mit den mördern gleich gezelt. 


4 


_ 


2 Ein neder der verr oder noch 

Aund oder gieng, der fpot fin doch: 
Kein ſchmach eig ward an golt, 
der ſchaͤcher einer fin ouch fpott. 


— 
tr. 


Mad dem ſchrey cr mit heller Rimm 
*9 gott, wie biflu mir fo grimm, 
Das du mid) alfo gar verlof 

vud id von dir cmpfoch kein trof!' 


4 


“= 


#1 Nieffent der müter fprady er *wib, 
fih, nym für mid Johannes lib, 
Der if dein fun! o innger myn, 
die mütter loß dir beuolben fin.’ 


Scbafian DEREN 


— — — — — — —— — 


1101 


4 en groſſen ſchrey ließ zu der ſtund 
icſus, der ſuͤß vnd edel mundt: 
"Mich dürſtet fer, der durſt mid) kreuckth!' 
mit mirch, gall, eich ward cr geirendt, 


16 Elag, fünder, Jeſum der dir zeigt 
fein guad, do er fein houpt dir neigt 
Und dir vff thet feins hertzen wandt, 
als er fin geil dem valter fand. 


47 Din für inf vorgebirg der heil 
den vältern zu die edel fel, 
Der leib ward yn das grab geleit, 
ein [wert der müter hertz ducchfcmeit. 


45 Tod gu der erd am drilten lag 
des herren lib begraben lag, 
Darnad) der löm Juda erſtündt, 
almengklid) ward fin vrſteud kund. 


9 Er ſamlet viertzig tag fin fründ, 
darnadı für er gen himel gefhwind, 
Dud fandt dem iüngern finen geif, 
der vff ſy fiel jn füres gncif. 


so Nun fitzend bey deß vatters tron 


hat er berept Marien kron, 
Und fy beruft zu ſolchem Ion 
der cwigklich mit wirt zergon. 


5t Dannen wirt criſt zü ortel gou, 
fo dan ein yder wirt cmpfon 
Als er gutt oder boß hat geihon: 
maria, wölfl uns mit verlon. 


Der ewigen wifzheit betbuͤchlin. (Bon Heinrich Suͤß.) Bafel 1515, 80. Platt XCIII. Nach jeder Strophe Aue 
maria. In den Anfangsbuchftaben ver Strophen ver Name SebaftianusBrant, von Straßzburg doctor in beiden 
rechten. Adlihlih fangen Strophe % und 21 mit D, 2% mit Küſſent ftatt Wüffent, 32 und 46 mit A an. Vers 
33.1 fo. Das Gericht hat 51 Strophen, während ein Roſenkrauz nur 50 fordert. 

Ich nehme keinen Anftand, auch die folgenden zwei Gedichte Sebaftian Brant zuzuſchreiben vielleicht iſt auch Xro. 
112 von ibm, wo ich vergefien babe anzuführen, daß dieſe Verſe auch in Der ewigen wifzheit betbüchlin fichen, 


Blatt I.XXVIP, Sie lauten daſelbſt alfo: 


Das du behuͤt werden vor fünden und ſchanden, fo ſprich dyſe wort. 


0) Kerr Jeſu chrifle, ich bitte dich darch damen biltern unfdnldigen todt, 
das du myr armen fünder beifet vf aller muner nodt. Amen. 


2 Serre Jeſu dhrife, ich bitte did durch dun beiliges blüt, 
das da mar armen fünder beifeft, das myn ende werde rein und qui. Amen, 


3 Herre Iefa heine, ich bitt dich dym heiligen fünf] wanden, 
das du myr armen Sünder helfe, das ic im dem rechten alonben werdt funden., Amen, 


1335. Lieben und leiden. 


Wer funder lieb von gott wil han, 


der fol im leidt ouch billid fan. 
Schowt, gr marirer, onuerdroffen, 
die pr blut durch gott hand vergoffen. 


re frummen ritter, gebabt üd wol, 
kein Inden üch erſchrechen fol, 


Und alles Inden wenden ihult _ 
wer ewigkeit treitt im ſyuem mütt. 


3 Eya, biß friſch vnd unuerzagt, 
nie weicher mut kein cer beiagt: 
Wer nad) göllichen cren felt, 
der wirdt in ewigkeit erwelt, 


1102 


4 Wer nyeman redt am fu ‘rer, 
der if gott lieb vnd mit ferr, 
Wer ouch begert die ewigen frönd, 
der fol han das hochzytlich kleidt. 


5 Das if: göttliche lieb cr han fol, 
ynem nechſten thin ouch wol 
nd mit fryden alzyt leben, 

onch ſynem nechſten gern vergeben. 


A. a. O Blatt XCIX. 


Sebaſtian Brant. 


Nro. 1336. 


d Wann diß hat gott allzyt gelert, 
den vnfrydtu do by gewert: 
“Wann wo zwen oder dry zufamen 
komen ſyndt im mynem namen, 


7 Puder ynen wil ich wonen 
ond fu ewiglic belonen’, 
Sprit der mund der göttlichen warheit, 
der behüt vnß vor ewigem Leidt. 


1336. Laß dir die welt fo lieb nicht fein. 


® Menſch, nym alzyt war was du thüfl, 


beken das du ſchier von hinnen müßt, 
Beirat gar eben was du bifl 
vnd was du würſt in — friſt. 


IS 


Don Aoltzer lyb wirdt zü eſchen, 
did; thin dann die würm zernefhen, 
Aber dyn fel ficbt unemer me: 

Ing, das fy mit kum im cwig we. 


= 


Mit verlas dich vff die iungen tag, 

es if eyn gemein und war fag: 

Man verkouft me kelber dann küfell, 
alfo ond) zücht der 10d die iungen fdnell. 


⸗ 


Betracht diſſe ding dick im hertzen, 
hab über fünd rüw und ſchmertzen, 
Fohe an erberlidy zü leben 

vnd begine noch wyßheit Arcben. 


or 


Goͤtlich gebott halt Ayff vnd fe, 
in wolthiin nit biß treg, thü das bef, 
In güttem folin täglid für gen, 
fo wirdt dyr gewiß der ewig lom. 


= 


Dyner oberkeit biß underdenig, 

nit hab dynen nechſten bald argwenig, 
Vrteil und ſchelten foltu myden, 
wiltu nit ewig verdamnuß Inden. 


2 


Boͤſen infellen thü widerſtaudt, 

gedenck dich hin vff mus vatterlandt, 
Betracht ouch vnſers herren ſterben, 
fo magſt du bald vil guad erwerben. 


w 


2 unfers herren bitter Inden 

udſtu wie dm fünd folt myden, 

Und wie du, wor du gent, folt leren 
onch wie dm dich zü gott folt keren. 


9 Der gereditigkeit foltu nit abfon, 
laß dyus nechſteu mott zü bertzen gom, 
Thu nme als dyt wilt gefchchen, 
fo wird neder man dyr wol jchen. 


10 Faß dyr dife welt mit fo lieb fon, 
wan fy füret eyn feligen ſchyn: 
Der welt leben ſchaffet argen Ion, 
je frönd vergat als der gloden tom. 


ıı Diß gedultig in widerwertigkeit, 
halt in allen dingen befheidenheit, 
Opfer dym krüitz durch gott dem herren, 
fo thüt er did) dyner beit geweren. 


12 Hie if mit anders dan eyn iamertal, 
durch adams ungehorfamkeit und fal 
Synd wir zii Inden alle geboren, 
wer mit Indet der hat verloren. 


13 Mit erſchrich fo du im truͤbſal bif, 
wan gott gern bey dem trübten if: 
Uoch zytlich widerwertigkeit 
folget ewige ergetzlichcit. 


14 © menſch, biß ym lyden gedultigk, 
wann alles Inden iſt nad)gültigk 
Gegen fröuden dört in faligkeit, 
alen gottes fründen yetz bereit. 


15 Darumb th dom hertz gentzlich fillen: 
gieng es alzyt mad) dym willen, 
Wer nit eyn zeichen —XR zuldt, 
darumb Ind, ſprich “es if myn fhuldt. ’ 


16 Bo aber wir mit on göttliche gnad 
vermö en, follen wir fru nnd fpat 
Anruͤffen "Maria, fo zart, fo rein, 
das ſy vnß allen’ erwerb in gemein 
Ites kindes gunft: er gr müt verfeidt: 
das thü, o mülter der barmbertzigkeit. 


Blatt NCIX®, Vers 8,2 finftu, 9.4 dy wol gehen. Stellenweife erinnert das Gedicht an Nro. 11%, 


Nro. 1337 — 1339, 


Martin Myllius. 1103 


Martin Myllius. 


Pafio Ehrifi Pon Martins Mylio in Wengen zů Vim gaiſtlichen Chorherren, gebradt vnnd gemacht 


nad der gerümpten Mufica, als man die Hymnus gewont zebraucht. . . Anno M. D. Wij. 
Nro. 1337 — 1346. 


1337. Bon Adam vun Ene ſündtlichem vall zü 


fingen under der Meloden def hymmus | Comditor alme ſyderum. 


Go in feim gemüct ewig beſchloß 
all ercatur, die er num bloß 
Erſchaffen hat, nad) aigner galt 
gaiflidis und yerdiſchß manigfalt. 


2 Im hymel ward der Engel far, 
im firmament die ſteren clar, 
Uach feüres glank Plancte ſcheint, 
dem luft die vogel fend vereint. 


3 Das Mör mit viſch, die Erd mit thier 
in manger form weißlich aezierdt; 
3ü leſt macht er ain menfchen, gleich 
feiner bildung, auch finnen reich. 





Blatt A ij⸗e. 


4 Den ſaht er in das Paradeik, 
verbott im do ain frucht mit fleik, 
Die er durch weiblich gunf verſücht, 
darum er ſchwarlich ward verflüdht 


5 Vnd von got and) zerteilt behend, 
getruckt in arbaitfam ellend, 
IN worden aller gſchöff ain knecht, 
der vormal über fy hatt recht. 


6 3 ſolche ſchuld Adam vnß bracht, 
as nicht vnß heit zühelfen macht 
Dann gott und menſch verainget wurd, 
der dann zu leſt fürn menfden Aurb, 


1338. Die Chriftenlich verkindung von Gabrie- 


le Erhengel, zu fingen bmder dem | ihen. Vt quennt laris. 


Massen den menfhe Eherubin mit ſchade 

außiagt von frdd deß Paradyß, beladen 
Mit ſchwertr fünd, das er do folt beklagen | 

und fünd bewainen, 


2 Do wurd gemainlich güt und böß verloren, 
es kem daun gott, von rainer magt geboren, 
Die er von ewigkait hat auferkoren, | 
möcht vnnß verainen. 





3 Mun bſaß die hoͤchſt trenainigkeil, mit namen 
Vatier, fein weißhait, lieb bind ſy zefamen | 
Aiu rott, und bſchloß das folt menfhlihen | 
Gott felb erlöfen. (famen | 


4 Bhend zü Mariam Gabriel ward gfendet, 
der and ſolch beſchluß red goltes recht vollendet, 


Blatt A ijb. 


1339. Don dem nachtmal 


Sprach *grück did, vol guad, got hat did ge- 
folt in geueßen.’ [fegnet, 


5 Maria fagt "genhlih in meinem herhen 
bin id) fo unwerd, das ich gott om ſcherhen 
Zoll, darzü inngfrow bleibend, on al ſchmerhen 
von mir geberen. 


Id bin deß herren dienerin vnd maget, 

mein will in got if und mein gmüct behaget 
In feiner lieb: beſchaͤch mir in kurken tagen 

nad) deim begeren.? 


br} 


7 Im difem pundt das ewig wort verainet 
ward mit der menfhhait, drum das cr beraimel 
Sunderliche makel, als er dann befdainet 
nad feinem flerben. 


Chrifi, under Melodey 


Verbam fupernum prodiens. 


Ass Phafe gott des herren kam, 
dar jnn man das figurlic Fam 
Gewont zü opfern nad) der ler 
Monfi, wolt Icfus der herr, 


2 Das götlidh, güctig, dultig Lam 
ch felber an des Ereübes ai 
fürn menſchen opfern, das nadtmal 
vor nicſſen mit fein junger all 


1104 Martin Ayltins. Nro. 1340 — 1342. 





Darmit hatt Jeſus ſich gelcht, 


3 Begert er herhlich, mit begierd, ! 
and all fein junger pricher gfckt, 


das er mit fücfer ler and) zierdt. | 
Nun wolt cr das alt fefament | 
bidjliefen, drum nam er in fein hend 6 Vnd vuß fein haillig Naifh vnd blät 
verlaffen und das ewig aütt. 
© Icfu, mad) vns difer ſpeiß 
würdig, darziı des Parudeiß. 
| . 
| 


4 Dredend vud bencdeit ain brott, 
[pad *nieffent mein leib, ewern gott.’ 
ud nam den keld nad) dem, vnd fpradı . 
"das tailt cuch, trinkt mein blüt, vnd Iradıt, | 7 Mittail uns diß hailg Sacrament 
g 3 . [ vor vnferm tod vnd Iefen end, 
5 So ir das thüct, mein marler groß, Ynd da mit nieffen dich mit wann, 
wie ih mein blut für end vergoß’. der gotthait vmerfchepfen prunn. 


Blatt D’, 


1340. Jeſus gat an ölberg, zü fingen vnder 


Meloden, des Gymmi. Sancte- | rum meritis inciyta. 


10) Sñnd', tracht mit fleik, wie dein erlöfüg ſey, Er ſich mit gefpänen arm warf uff den felfen hert, 


angfüge nach d' ſpeiß vi hymnus meloden, ſchry "got valter, erbarm did; meines trürts afert, 
Do Ehrifins wolt den preiß felb bhalte, made Sid an mein ſchweiß fo warm in blütig farb 
den meſche vö fathanas gwalt. Ifren uen difen kälch, wiltu, von mir.’ [bekert: 


2 Er fprad) "mein feel betricbt das bitter Nerb& mein, 5 Diß bet er drei mal thet mit bittre herk wit gmüct. 
das dann von cwer lieb nahet und kumpt darein; bald kam der engel fett und ſprach "gott aller güct, 
Sihlt hie bey dikem biet Geihfemani gemein: | Biß für den menſchen Act und in durch Leid behüct, 

id) gang zu beiten alfo bald.’ | als du fürfadt in cwigkeit.’ 

| 

3 Mint jm nam er drey fün, Petrum, Facob, Ivan, 6 Darumb, Iefu, ermann id) dich mit triebier feel, 
den er and vor erfchin am berg Thabor mit wan, | des blütfarn ſchwriß d’ ran von dir vin menſchlich heil 
Stig am ölberg mit jn, ſprach “fiht, wacht, bett Am ölberg: laß mic han deins beis aim michel 
das cüc der veind nit gank verfür,’ [voran, | vnd uach meim t0d die faligkait. [teil 


Blatt D ij”, 





1341. Jeſus würt die nacht im hau Cayphe ver- 


fpott, zu fingen under Alelodey 


Acı meſch, wainet betracht, wie iefns din got F Chriſte, fag, wer dich heit uun geh getroffen, 


durd die vinfere nacht wirt ſchädlich verfpot wann du biſt ein Prophet von got geloffen.’ 
vo d' hündifche ſchar im hauß canphe, © Ind, du herter Rain, ſich an dein übel 
biß den tag alfo klar die ſunn begriffe, und dife fünd bewain! dir fagt die Bibel, 


» 


Do ward cin groß gelöh und groffe riſtung, 5 Wie die fpöttigen kind durch Helizenm 

das fy mit fAleg vnd floh durchächten Ehriflum, | vi Cam vd Moe gſchwind verflüdt durch freüng, 
Verbunden jm fein gſicht gar hart vnd ſchantlich, And) wie Sampfon verbiendi, verfpott, genöftet 
verfpüen jm, die wicht, fein mund vnd antlid. die philiſteer fhendt, zii leſt auch tödter. 





— 


Der ain fein har vnd bart auf ranft, der auder 6 Kain fünd bleibt vngeſtrafft, darum ker wider, 
fhlüg anf fein haupt fo hart mit gwapter hande; fo du ſchendſt götlic kraft und hailge glider 
Das wäcrt biß morgens frü und noch vil mere, Mit fpott, ſchleg, Fündtlich tat: durd) buß wi beichte, 
fp kuyeten für in zu mit Araiden ſchwere: ‚ wer ſchon gefündet hatt, mag ih erleichlen. 


Blatt B iij®. 


>; 


1342, Di dem angeficht Jeſu, geteutſcht. Salue 


fancta facies, under Alelodin. Aue | vinens hoſtia zu fingen. 
Öxien feneh du, angeficht | die gfalt götlichs wefens, 
Got unfers erlöfers, Truckt im ain weiß tüchelin 
Iu dem gieflet wunncklid das du wolteſt raichen 


Nro, 1343 — 1344. Martin Ro. 18-106 —_— —_—____ Martin Möllins. 1105 


do wür ae, — in ſtreben 

Sür vns in das vatterland, 
Gottes figur ware, 
das wür göttlich allzchand 
amplick fehend klare. 


4 Herr, biß unfer Hilf vnd ſchirm 
vund ergöhlich füche, 
Das vnß mit die hellſche würm 
fc noch befdlücfe; 
Sunder gib ons uns fäligkait 
durch dein hailgen namen 
immer vnd in cwigkait. 
alle wölt fpred) Amen. 





FF haillig Froniken rain 
zü der licbe jaichen. 


2 rück did, aller welt ain zier, 
piegel der behalten, 
ich fehend mit froͤlich gier 
die hymels walten: 
Weſch vus von der fünden quell 
durch dein göllich ſchöne 
vnnd zuͤn vſſerwöllen fell 
in des hymels throne. 
| 
| 
l 


3 Bis grüch, vnſer glor vnd froͤd 
hie im herten leben, 
Das do if krank, ſchnöll vnd blöd, 


Blatt & iij*. Der lat. Text I. ©. ı81. 


1343. Jeſus wirt genngelt an das Creuß, zü fin- 


gen vonder AMleloden, def lieds, Anff | difer erd mein hertz begert, 


Jeſu⸗ der her trug fein Ereüh ſchwer | 4 Pad ward gehefft ans Ereüh mit kreft, | 
auf den berg feines ſlerbtus, | geleht, verwandt ganh ſcharpfe, 
Do ward er mücd, krank und beiriebt: | Würt aud) gethönd, wie faitten ſtönd 
die Aund feines verderbens auff ainer lautt ald harpfe. 
2 Ward num allbie; fein gwand mit müc | 5 Maria hort traurig diß mort 


gefhran und hamerfclege, 
Sad) mit beſchwerd vnd kläglich perd 
mit Ereüb Icfum bewegen, 


die helhund im abfürten, 
Erneäten im fein ſchmerh mit grim, 
fo fie die wnuden rürten. 


s Darumb, mein gott, durch ſolcht nott 
mit deiner mütter raine, 
Ablaß die fhuld, gib vnß dein huld, 
Ingend und gnad al gmaine. 


3 Wamen in bald mit zorn vud gwalt 
vnd warfen auff die erde, 
Durchſchlagen wardt mit nageln hart 
fein hend und fücß mit gferde, 


Blatt & iij". 


— — — — 


1344. Jeſus hangt am Creiitz, zü fingen un 


derm Gomfi. Verilla regis pro- | dennt. der and geteutſcht. 


Dx künglicd paner gend herfür, So cr ;ü allen völkern ſpricht 
des Ereüh opfer ſcheindt nach gepür, “Gott hat am holy die welt gericht. 
Darmit des flaifhes ſchöpfet i . 
mit ſlaiſch Ars a N eins arif. O Ereüh, ain bomm gleifendt mit zierd, 
mit künglich wadt würf du berierd, 
2 Bein hend vnd fäck mit nägeln gbeft, | Du bit ain außerwölter afl 
fein glider all gefpandt mit kreft, der götlich glider anctaf. 
Das erlößt menfdliche mot, i 
hatt fidh geopfert durch den todt. 6 Du fälger boum, an armen [dom 
tregfi du der welt zalung vnd om, 
3 Darzu if im fein herh als fer Vnd biſt des lcibs ain wag gemacht, 
durdflohen mit aim ſcharpſen fper, | der den Uom anf der helle bracht. 
Von dem das blut mit wafer rindt, | 
das er uns wüchd von aller fündt, , 7 © Ereüh, mein hoffnung dife Aund 
grüch ih dih auf meins herken grund ; 
4 Die glaubwürdig Dauidis fag Mer in den gredhten göllich huld 
in num erfült vnd ligt am tag, vnd löfh auf aller fünder ſchuld. 


Blatt € iiij’. Der lat. Tert I. ©. 63; überfegt find vie erfiem ſeche Strophen und vie neunte. 
Warernagel, Kirchenlied. H. 70 
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Martin Anltlius. 


Nro. 1345 — 1346, 








1345. Jeſus fleygt in die heil, zü fingen 


unuder Aleloden. 


Ars gott am Ereüß gefarb, 
ee er ward in das grab 
Gelegt, fein fecl gefhwind 
fig ab bheud als der wind 
In helliſch kercher, zwang 
£uciferum mit trang, 
macht das die heil zü ſtuck verfprang. 


n 


Mo fücrt er auf der pein 
all anferwölten fein, 
Adam mil Abraam, 
Abel vund aud Euanı, 
Moe vund Aonfen, 
Dauid, Iob, Joannem 
und ander kncdt, die id mit nenn, 


s Er if king Salomon 


— 


der weyß, vnd fark Samfon, 

Bricht gar der helle thür, 

die gfangnen bringt herfür, 
Die er on all findt 

rain, lantter, würdig findt, 

die böken er mod herter bindt. 


O Icſu, vunfer gott, 
durd dein marter vnd todt 
Bhũet ons vor helliſch not, 
mad) uns nad) deim beger, 
Dein huld nit von uns ker, 
all menſchen find zerfer, 
dir fen gefagt glori, lob vund er. 


Blatt € iiij®. Bert 2.7 kredit, joll 4.3 lauten Bhüet uns vor hellifhem her? 


1346. Jeſus wirt vom Creütz gelößt, under Me 


loden des Gymni. Aue maris flelle. 


Mas dem ond der lage 
mit der Sonnen wage 

Sid) wolt fchlieffen nahend, 
kamen zwen kuecht gahend, 


2 Wicodem vnnd Iofeph 
mit falb vnd fenden gſchlef, 
Gerien an Pylaten 
Icfus leib dem taten. 


3 Der in ward wit willen, 
darumb fy im Mille 
In vom Creüh abtetien 
vnnd zü grab befetien, 


4 Sahend ſy die wunden 
blüttig, unnerbunden, 


Geptes Blatt. DBers 6.4 baiden. 





Seine augen broden 
vund fein her durdfiocdyen. 


5 Bein har mit blät baden, 
all glider dürr braden, 
Und fein haupt durchgraben 
mit dorn vnd mit ſchiagen. 


6 Das fy nun bewainten 


vund ir herß Derai 
-» Mit Maria leide, von 


drum ſy traurten” baide. 


7 geh, duch diſe güette 
erh, finn vnd dench behücte, 
Behalt uns vor den fünden 


vd vor al vnſer weinden. Auch. 


* 
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Hymnarius. Sigmundsluſt 1524. 


Aus dieſem Buche find ſchon die Lieder Xro. 432, 431 und 935 mitgeteilt worden. Auch von ben nachſte henden gehe» 
ren wol bie meiiten noch dem erften Anfange des 16, Jahrhunderts an, jevesfalls haben dem Berfaßer die in dem⸗ 
felben Jahre 1521 erſchienenen ÜÜberfehungen Martin Luthers und Thomas Münzers noch nicht vorgelegen. Troß 
der nicht zu ldugnenden großen Un be holfenheit der Überſetzungen find dieſelben doch in manchem Betracht ſehr be— 
merfenswertb. Die Schreibweije ift in dem vorliegenden Abdruck beibehalten worden, ſelbſt die Gigenbeit, eft blo- 
Fer l, m, n für die Sylben el, em, en zu jegen. Die Schrift at fein ü, nur zuweilen ein demfelben annäbernd 
aͤhnliches Zeichen; „in der Regel verwendet fie unterſchiedlos uͤ und U ſowol für di ala für ü, und uͤ ſteht nicht fel- 
ten au für u: alıch, füngen, glükb, lüfft; der Diphthong uo kommt nicht vor, fondern ftatt deſſen immer bloßes 
u eder ue; nur einmal (Nro, 1973 Vers 3.2) ſteht thuond. Ge iſt aljo kein Hindernis, das Jeichen ü bier ganz zu 
vermeiden und überall die reinen Ü und uͤ durchzufuͤhren; darüber das Einzelne in den Anmerfungen. Die Schrift 
fennt auch feine verbundenen &, jonvdern nur getrenmte tz. Diejenigen Teile ver liberfchriften, welche ich in 
Klammern gefebt, find aus dem Negifler hinzugefügt. 


Nro, 1347 — 1398. 


1347. Im Adnent. Dü der Vefper, 
Conditor alme ſyderum. 


Der glirn © pſchaffer heyliger, . Hymliſcht und and, herdiſche 

der du aim licht pi Deiniger, ſich underthan gar willige. 

Darkue erlöfer, Jeſu Ehrifl, 

erhör die klag zu difer frif. 5 Die Summ zu ir zeit underfelt, 
—— die plaich gar recht der Mon behelt, 

2 Der du mit willigem abflerbm Der widerfhein vad glant; im gfirn 
mitlitſt der menfhait groß verderbm, an gfehter zilmaß nit verirrä. 
Haplwertigeh die feer kranckh welt 
vnd fhendhf dein guad om widergelt: 6 Wir piten did, © heyliger 

künftiger difer welt rider, 

3 Die welt da lent zum niderganng, Schalt vnns fhäfein bie anf erd 
recht wie eim ſponß von d’ prawt drang vor vnſerm veindt, O got fo werd. 
Auf gienngh durch vnuerruchhte ſchloß 
von JZunckfreylicher Mucter ſchoß. Lob, glori, lugndt und groſſe Eer 

j el fen mit feinem Sun got Vater, 

4 Welides Narben mädtigkait Dem hepligen genf aud damit, 

naign all knie mit dücnmüctigkait, von vnus menſchen in fätter pit. 


Seite l. Das lat. Lied I. S. 79, 


1348. (Aduent.) 3m der Complet der Gymnns 
Veni Redemptor gentium. 





Erieriger der völdkher, khum̃, | 4 Er khumbt herfür aus ewigkait, 
erhaig die gpurdt der Aunckfraw frum̃, | durch Aapchat der gſchämigkait, 
Wunder fit) alle dife welt, | Ain reiher Got zwaier fubllank, 
ain ſölch gepurdt dem berren gfelt. | das er frölid lauf fern weg gank. 

2 Mit anf mändlihem famen zwar | 5 Der anfgang war vom vater fein, 
khumbt er, funder gar götlid dar: fein widergang zum valern ein, 
Acuſch Gottes wort IR uns worde Er fig froͤlich zunn Höllen ab 
und iunckfreiliche frucht grainen. und widerfarung zu Got gab. 

3 Der iunckhfreilicht leib ſich mert, 6 Der du deim vater piſt cbun gleich, 
der ſchame ſchlos pleibt unentert, mad fehaftig dein leib vnd reich, 
Die paniet aller tugent ſchein, Die p ödigkat unfers leibs ſchwer 
im Tempel uf den herrunzſcin. | mit cwiger gnad pflerkh und mer. 

70% 
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7 Es ſcheint dein kripplein bel und klar, | s Groß glori fei dem Vater nun, 
die nacht gibt mens licht haiter gar, dar zue dem aingepornen fun, 
Das ſich kain madıt mie vnderſtell Mit ſaubl des Erökers mädtigkait 
ſonder mit veſtem glauben auf quelt. yeh und cwig mit frölickait. 


Seite 3. Das lat. Lied J. Seite 16. 


1349. (Adnent.) Iw der Metin der Gummus. 


Derbum fupernum prodiens. 


De: högn criſtus herfür if gang, Die haymlihkhait wirft madıen gleich, 
der von feim vater vor war laung den grechten gebm omb guels dz reid, 
Der welt zw hilf geporn vund Irof 
und vnns durch zent lauff hat erlof. + Dann fireng uns nit mit übel feer 
" nad) wpelichkait der fünden ſchwer, 
2 Elendt, herr, durdy guad unfre gmüc, Sunder mad) uns mit dein heylig 
erkünds mit lieb, © durch dein güct. ewig zu fein kewfd vnd gweltig. 
Als phendt wir dein lob vernemen, 
fiud all fdhlüpfrikait vertriben. 5 £ob, glori, fugut vnd groffe Eer 
ren, 8 mit feinem Sun Got Vater, 
3 Pad wenn du künftig wirf richten em heyligen Geyſt auch darmit 
des herhens gſchicht all auffinnen, von uns Menfchen mit fäter pil. 
Seite 5. Der lat. Tert J. Seite @. Beifpielsweife: Vers 2.1 f. ſteht gmüet, güet, 3,1 künftig, 4.1 übelä, 4.2 
fünden. 
1350. (Adnent.) Iu den Landes Gummns 
Vor rlara ecte. 
Az heile Anm, nym war, erhilt, Wir ſolln mit trähern klagen feer, 
al vinflerung mit gwalt erfili das er [y ablak vnd gewer. 
Mit allem trawım mar weil hindan, 
Ehrifus erfcheint vons hymls tran. | ı Zum andern fo erfheinen wirt 
, | die welt auch mit ſchrickh feer verierl. 
Das träg fanl gmiet neh auferfice Das güctig Lamp nit übels Araf, 
das durch find wund if und auch wer, | fonnder beſchirm und wol bewafl. 
Ein news gfirn, hrifus, neh erfcheint, 
das unfer fünd durch gnad vereint. | 5 ob, glori, tugnt vud groſſe cer 
f | fen mit feinem fun got vater, 
3 Das lamp vonm hymin wirt gefent, Dem heiligen geil and darmit 
durch gnad die miffelat unns wenndt, | von vis menſcht mit Näler pit. 


Seite 7. Das lat. Pied I, Seite 51, 


1351. In der wendmant Metltũ. 


Agnofcat omne ſeculum. 


Euneunt nun alle, weib vnnd man, | 3 Dir Juuckhfraw Maria empfeng 
das khumen if des Ichens Ion, | das wort Chriſtum durch glaubens Areng, 


Uach hertem Joch des pofen veyndt Des mädtigkait die welt mit trucg 

erlöfung, Chriſtus, vuns erfheindt. | der keuſchu Iundfrann ſchoß erwurg. 
2 Was Efayas wenfage, s Die wart! heſſe graiuct hat 

in der Junckfrawn if erfülle, und der am fein frucht hat dar pradıl, 

Was khündiget der Engl Got; | die fruchtbar pracht ir gburt herfür 

erfült der heylig Genf On troh. | und plib ir doch JZunckfrcyhlich zier. 


— — — — — — — —— — —— 
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Was der felb hochferlig verwidt 


5 ch des I in, 
Der pfhaffen war des lages [chein der hoch dücnmüctigifi aufridt. 


der lid ſich legn ins kryppellein, | 
Mit feim Vatern die hyml paut | 
leidt ih, © wer hiet das getrant. s Es iſt ge gporü das licht und hayl, 
veriagt die nacht, gfigt tod der Gaill, 
6 Mit gfeh die welt begabet fon, Khumbt, völker, glaubt an alle forgu, 

das Zehen gpot gefdriben fan, | Maria hal vuns got geborä. 
Gnaͤdigklich if er menfd gepori | 
vnd doc durd) gſeh pandt nit verloräi. » Groß glori fen dem Vater Uun, 

| darhu feim aingebornen Sun, 

| Mit fambt des Eröflers mädjligkait 

I 90h ond Ewig mit frelichkait, 


: Das alter Adam hat verwüch 
Ehriflus der new Adam gepüch, 


Seite 4. Der lat, Tert I, Seite im, 


1352. Weibnagt.) Im den Landes Gymnus. 


Chrifte redemtor ommium. 


Erröser aller, © Chriſte, Das du von Vaters mächtigkait 
vom Vatern, des Vaters Sunc, khambf difer welt zwr fäligkait. 
Du bif alain von anfang rei 
geporu gar vnanſſprechenleich. > Daun, hymel gros, dann, mör vnd welt, 
j dann, alles das im inn erquelt, 
2 Du licht vnd gottes valers fein, Zuekbunft feins hayland überall 
du hoffnung aller vnd and) mein, | frolokht und lobt mit grofem fall. 
Sid an das gpet der diener trew | 
fo did durch dwelt ermann mit rem. s Wand wir die mit deim heyling pluct 
Rn erlöfet find fo tewr vnd guet 
3 Gedendh, merer der falickhait, | Durd; dein geburt on allen jag, 


dy dir von onfern wegn war gimait, news gfang erkling wir Iar ond tag. 


Do du auf unuerruktem ſchloß 


geboren warf, auß iunckfrau ſchoß. | 7 ©loria fey dir, © Chriſte, 
ur | von einer Iuncfraw gporn on wer, 
4 Das gegenwürtiger tag bezengt, | Mit deim Vater vnd heyling Genf 
der durch iarlichen lauf mit Ireugt, | gelobt ſeyſt ewigklid und preif. 


Seite 11, Das lat. Original I. Seite 75. Vers 1.41 nur ein. 


1353. (Weibnadt.) Da der Vefper Gnmnus. 


A folis ortus cardine. 


Don auf und nid’gang d'Sun 4 Aus zartem gſchämign leibes hawß 
biß zw dem endt der Erdt mit wnü wirt zhandt ain fempl golles anf. 
Sing wir fürſtlich criſtum ain hart, Die vnnerruckt kain man Erkhent 
der von. Maria geporn wardt.  empbieng ain Sun, war Got gene. 


5 Die heylig Muetter gpoten hat 
den Gabriel verkhünden that 
Vnd noch im ierem Leibe Irucg, 
das Iohanncs cmpfant der klueg. 


2 Der heylig merer difer welt 
in ſchwaͤrem Eörper ſich felbs helt, 
Das er dmenſchhait leiplihen Iröf 
vud nit verdurb das er erlöf. 


Der mueter Leib plib unnerenchi D gm hen zu ligen Er do lidt, 

vnd die aötlih anad in ſich truckt, | as kripplein dar zut mil permidt, 
regt der zartien Junckfrawen ſchoß Er war ernert mit wenig ſpeyß 
haymligkait, des nit wei, fo groß. | der alle Thier erfatt mit vleyß. 
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7 Hymlifhes hör erfreidt ſich paldt, 
die Engin fingen Got mit gwalt, 
Den heriterü war auch offenwar 
der heriter, pſchaffer aller zwar. 


— 
Ynmnarins. Sigmundsinft 1524. 


| 


Nro. 1354 — 1355. 


s Dem hödfen Vatern gloria, 
feinem Sun finng wir groß lob da, 
Darkue des Eröfters mädtigkait 
fen cer vnnd dankh im ewigkail. 


Seite 13. Der fat, Tert I. Seite 16. Vers 1.3 hart = hort?, 3.4 des = daß fie es, 1.1 gſthämign. 


1354. (Veihnacht.) In der Complet, der Gumnns. 


Corde Natus. 


Ars des hoͤchſten vaters here 
if geporä vor welt anfaung 
Alpha und O gnant, er if ein 
prun vd endt om allen zwang 
Aller ding die ne geweh find 
and künftigklid erſchein werden 
neh vnd zw allen zenten. 


2 © wie fälig if die gpurd, 
do Iundkhfraw rain kindpeiterin 
Fruchtbar durch denn heilign geyll 
gebar unns unnfers hayls gewinn 
Und das khind erloͤſer aller 
für väs pradt fein heyling mund 
yeh vnd auch zw aller ſtandi. 


3 Der himln hoͤch vnd all Engl 
imerzw frölic fingen, 
Alles was nur kreftig if 
in gottes lob fol erklingen, 
Al finmb fingen, aller zungen 
lob und hal erklingen fat 
ewigklich dem herren wol, 





ı Die prophefũ, ſich, nymb war, 
den fn fungen vor lager zeit 
vnnd ir gſchrifft künftig verbieffen 
kheinenden aus cwigkait, 

Scheint herab alfo verhanfü, 
den all menfhä loben fol 
ewigklid von herken wol, 


Der altvätter ſchar vnnd iüngling 
and der klainen khindelein 

Alucter vnd der iunckfraw hauff 
der zart keuſchen freyelein 

Mit ainhelliger vnnd kheüfcher Anmb 
did) lobun von herkens grundt 

neh und aud zu aller Aunndt 


2) 


— 


Chriſte, mitt deim valern Eer fen 
dier vnnd auch dem heyligun Geyſt, 
Lob und glori, ewigs fingen 

mit danckhſag fey du geprenf, 
Vberwindung groffe tugent 

fe dier, got, in ewigkait 

von ons menſchen alkeit braitt. 


Seite 16. Der lat. Tert I. Seite 36. Vers 2.3 fruchtar, 3.2 füngen, 3.3 fehlt alles. 


1355. (Iannarius, Obrifl.) Im der Mlelten Gonnus 


A patre vnigenitus. 


Dis khumbt von got der aingeborn 
von aimer Iundkhfrawn auf erkorn, 
Den tauff heyligt am creut fo werdt 
vond vuns glanwig alfo gepert. 


2 Wonn hymin got der hoͤchſt heer tratt, 
der menfdait not ſich felbs om that, 
Mit feinem tod fein gſchöpff erheitt 
vnnd gibt das lebm dem fo im gfeltt. 


3 Erlöfer Herr, wir pilten did), 
ſtuckh vüs dein gnad rin güchigklid, 
Erleudt auch vnſte vinſterneſs 
vnnd glaubigen dein licht einpücſs. 


Seite 77. Der lat. Tert I. Seite 110. Verse 3.4 fe, 


4 Pleib bey vuns, gott, ewiger herr, 
die vinfternufs der nadıt weg kher, 
Vnnd wald) vnns ab all mifethadt 
güctig verleich we vnnd dein guad. 


5 Daf khummen fein iR unns wifen, 
vnnd khünftig werden veſt glanben, 
Darumb befdirmb, durchleuchtiger, 
dein reich vñnd gwalt, vill mächliger. 


6 Dem hoͤchſtn vatern gloria, 
feinem fonn fing wir grofs lob da, 
Darhne defs tröfers mädhtigkhaitt 
ſey Eer vnnd dankh in cewigkhait. 


Nro. 1356 — 1358. 


ünmnarins. Siamundsiufl 1524, 
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1356. (Kiehtmeffen.) Zu der Melten Gymmas, 4 
Lur muris gaude. 


De⸗ mörs ein liecht, ftey dich hymeliſcher siere,| 3 Den der alt Spmeon menfd hal gefchen 


dn du des allerhoͤchſten vaters morte 
Durch engls gruch geperen warfl, erwölte: 
ſeyſt gruͤgſt, ain muctey himeliſcher glori. 


2 Da warcs licht vom hepling geit emphangen, 


der du mit pringefi aller freide gnaden, 
Des frids gſicht haſtu heut vs wellen geben: 
ſeyſt grürf, ain khünig ewigklider glory. 





vnd got dem herren groß lob da verichen, 
Im templ trneg ern, khünig aller herren: 
ſciſt grüch, ain mucter himeliſchet glori. 


ı Der aim zeig deiner keüfhait wirt gelefen, 
der Criſtum gottes tregt in feinen armen, 
So an ain ſamen iundfreülid if geboren: 
ſeyſt grüch, cin khünig ewigklider glori. 


Seite 33. Fuͤr die vielen Abkürzungen, bie ver Drud angewandt, find hier ihre Auflöfungen geſetzt. Den lat. Ori— 
ginaltert habe ich nicht auffinden koͤnnen. 


1357. In unfer Frawen verkhündnng. Gumans. 


Aue maris flella. 


Hemb durch dic auff dy pit 
der dein Sun werden lid. 


5 Junghfraw ſonnderlicht 
vber all güctige, 
Loͤß vnns von den fünden 
vnnd mad Inaentliden. 


6 Werleidy ein kheufc leben, 
nhern weg thue madıen, 
nnd leih vuns deinen Sun 
mitt frend fchen vund wun. 


Ph⸗ grüeſt, ein fern des mörs, 
beyige mucter golies, 

Raince Junchhfraw Darhut | 
unnd des hymels porte. 


2 Mymb auf von unns den grucſs, 
fo Gabriel pracht ſüeſs, 
Gründe im fryd des herren, 
wendt der Eue namen. 


3 Tylg ab dſchuld den fündern 
vund gib liedt dem toben, 
Geb von unns anf dy ſchuld 
vund erwirb vuns gotz huld. 





7 Dem hoͤchſten valern lob, 
fun vund heyling Genf drob 
In den hymeln fen khundt 
ewig zu aller Aundt. 


ı Erkaig dic ain mucter 
aller onnfer fünder, | 


Seite 31, Der lat, Tert |, Seite 67, 


’ 


‘ 


1358. (Februar.) In verpotener zeit Gumnns. 


. Dies abfoluti pretereunt. 


3 Mach des pharaonis dienfliden ioch, 
nad) der Babiloniſch afünknns vnd poch 
Der ofreyd menſch fein vaterlandt 
fuch, das hymliſch Ierufalem zu handt. 


D: laflihen ſchlechten täg zergen, | 
onnd dy achtpern täg herwider gangen, | 
Dye mafig zeit if her vor, | 
drumb fncdy wiern herren mit rain herke zwar. | 


10O brücder, lieh wir aus difem ellendt 
vnd beywonen gottes fun ongewendt: 
Das if die zier des Diener, 
das er feim herren fen aim miterber. 


2 ge lobgefang vd mit berewier beicht, 
an gefeligt wirt der richter fo veicht 
Der myemandt verfagt fein gnad, | 
funder non wis will gefucht werden krad. | 
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Nro, 1359 — 1360, 





5 © herr Ehrifle, füer unns den wege dein 


vud gedendh das wir deine ſchäffl fein, 
Vmb der lieb, du heriter gol, 
dein feel fo edl gabſt in willign tod. 


Seite 33. Der lat. Tert I. Seite 119. 


o Gloria fey dem Vateru vnnd dem Sun 
väd des heilign tröfers mädjtigkait nun, 
Als vor zeylen war geleid) 

im anfang byß fo lang weret das reid. 


1359. (Innocanit.) In der Vaflen Gumnns, 


Er more dorti miftico. 


War fein gelernt auß geiſtlich won 
dn vaſten halten werd fo fron 

Ein zchen mäfing zirckhl khannt 

fo oft gejogn fn dort did zhant. 


2 Prophetü erſtlich vnnd das gſeh 
gelitä habm, darnach zw Ich 
Ehrifins die vaflü machet werd, 
der pſchaffer war all difer erd. 


3 Drumb fol wir prauden maͤſſiger 
dn ſpeyß vnnd vaſtn häfftiger 
In eſſu, trindben vnd ſchlaffen 
vill ſteyffer in huct vuns halten. 


4 Vermeiden läſterliche ſchand, 
dn einfalln den herken zuhand, 
Vnnd foln nit Aaltgebü vferm veindt 
der Inrannen, fo mit unns greindt. 


5 Yun fpred wir all gar dücmüctig 
vnud ſchreyen zw got fo gweltig 


Seite 40, Der lat. Tert I. Seite 72, " 


x 


Mit wain zum richter herkigklid, 
des zorn zu wenden feer rächlich. 


6 Durch füude wir belaidigt habü 
dein gücligkhait in manden tagü: 
Genuß vber vnus von oben herab 
dein quad, das wyr lands khomen ab. 


Gedenckh, herr, das wyr find all dein, 
wyyewoll zergänkhlid vnnd vurain: 
Gib mit dein Eer, © herre got, 
aim andern, das wir werü zw fpot. 


s Faß ab dſchuld, fo wir habii verpradit, 
mer all guet gyer, fo vuns find dadıl, 
Das wir dir mügen gefellig fein 
hie und dort in dem reihe dein. 


.» Willig verleid) vnus, © dreyhait 


und vungelailte ainigkait, 
das wir mil vafens mäfigkait 
erlanngen frumb vnd faligkait. 


1360. (Innocanit.) Im der Mellen Gumnus. 


Audi benigne conditer. 


Güctiger pfhaffer, vüs erhör 

vnnd onnfer apet mit wannen fcer 

In der heylgen vaflen fron 

und gib vuns gnad vous hymels thron. 


2 Heyliger forfher berkens grumdt, 
dem vnnſer plödigkhait if khumdt, 
Alien dp zw dir khern verleich 
vergebung vnnd dein guad fo reid. 


Aber du, der khannfl alle ding, 
hylff von der purd vnd mad fi ring. 


4 Pınd vnſern Eörper aufwendig 
mach rain, mafig vd auch rewig, 
Damit unfer gmüct nücchter vafl 
vd nit von fünden werd antaf. 


> Wpllig verleih vnns, © dreyhait 
vnud ongetailte ainigkhait, 


Das wir mit vafens mafigkhait 


| 
| 
3 Wyr habın vüs fer den fünden gſchwaigt, | 
| erlangen frumb vund faligkhait. 


das dp verdiente ſtraff anfhaigt, 


Seite 4, Bere 3,2 fo, Der lat. Tert I. Seite 73. 


Nro. 1361 — 1363, hymnarius. Siamundsiufl 1524. 1113 





1361. (Iudica.) Am ſchwartzu Suutag Hymuns. 


Derilla regis. 


Des Khünigs panier khummen heer, | dw werder feil erwellet ſchan 
du haymligkhait des chreüh fcheint mer, fo deine glider rüeren an. 
An das der menfden heer vnnd got 
gekhreüßigt war mit groffer not. | 5 Heyliger panmb, im des arme 
hyeng difer welt menſchen lonc, 
2 Pımd mer an dem verwundet gar | Er war cin wag des Leibe fein 
mit ainem fdarpffen [per fürwar, vnnd namb ein raub den hölifhein. 
Das ceer vuns abnam vunfer fündt | 
waffer vund pluct von im do eondt. ' © direüh, ein hoffnung, fen gegrüch 


- difer zeit, fo wir gepüch 
erden, mer vuns all gredtigkhait 
vnnd gib den fündern glafnhait. 


Di, dreyhait, © vill hödhfler got, 

4 1 i ‚ | all geift loben mit freyden drot, 

ı Ein zierlid) paumb mit fheinperkhait | Dy durch des khreüßes deüttligkhait 
gziert mit des khünigs purpurkhlait | heyligeh, lendt zur faligkhait. 


3 Erfüllet was gefhribn hat 
der trew Danid mit aller that, 
Da er vnus allen khünden wolt 
das got am dreüh erherſchen folt. 


Seite 51, Der lat. Tert I, Seite 03. 


1362. (Iudica.) Bw den Landes Gymnns. 
Rex Chrifte factor omminm. 
vnnd der glanbigen crlöfer, dy ligend welt mit hilf unnd tröf, 


Werd gfilt durch dwerd der diener dein Durch dſchmach ertrnckheſt alle fünd 
fo did) dücmüctig loben fein. 


Esrin künig, aller ding ſchöpffer | Gepunden warf, das du auf löf 


fo gmert feind duch dy welt fo gſchwind. 


5 Aus dreh genaglt wirf behendt, 
vd got durch Erdpidn recht erkhemdt, 
Dem vatern gibft deinen geiſt auff, 
in vinfernufs khert dfune iern lauf. 


2 Des fenfte gnad vund güctikhait 
duch dwunden fo er am chreüh laidt 
öl auf die pand fo gwelligkhlich, 
dmit vnſer vater kuüpffet fid). 


dich vnderwirfſt der menfhait miſt, cheinſt vberwunder hoch bekhaudt, 
Achtſt mit den ſchnoͤdiſten Mit des tröflers mächligen huet 


| 
3 Der du des gficns ain ſchöpffer pif, | 6 In väterliher glori zhand 
des ſchmerh, zw leiden tod vnnd pen. bſchirmb uns, gnädiger khünig guet. 


Seite 59. Der lat, Tert I. Seite 74, Vers 3.2 Achſt. 


1363. Am palmtag Iymuns. 
Gloria laus et honor. 


Georia, lob vnd groſſe eer fen dir, chriſt kunig erlöfer, 
dem der Jungen khnaben zier hat gfungen von herhen gier. 


2 Iſtael khünig, des danids durhlendtiger Inne, 
der du im namen des herres gebenedeitter khunig khumbfl. = 


3 Altes hymelifches hör in der hoͤch lobet did), herr, 
vud all menſchen auf erd und all gſchöpff mit einander, 
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Nro. 1364. 


— 








4 Das hebreyſch volkh mit den palmen dir entgegen khumbt, 
mit gebet, verpündinuß und gfang fey wir dir, unmb war, berait. 


5 Die habm dir zu dem leyden gezalet dienflihkait des lobs 
vnnd wir fingen dir herfchenden, nıym war, das lobgefanng. 


6 Die haben dier all gefallen, herr, dier gfall vnſer dienfhparkhait, 
gücliger, gnädiger khünig, dem all guete werckh afallen. 


7 Er madet dy hebreyer mit glori feins heyligen pluct, 
vuns madjet hebreyer gothäbiges widerkbern. 


8 Du lait uns altzeit, o herr, fo well wir dich alle zeit leyden, 
mit fambt dir vnns empfad) gottes erwirdige Nat. 


9 Werd wir and alfo beklaidt als dic) klaydeten deine innger 
und did; als die felb glert fhar wir mit vnſſerm hauff belait, 


10 Du gleidher maß vnſer feel dir furberſſen fol den leibe, 
das in unns allbent dir fen beraptict dein weg. 


11 Au tzeyt güctiger herr, für die palbm gib Überwindung, 
das wir dier herſchunden mil andacht fingen alfo. 


Seite 55 ff. Der lat. Tert I, Seite 8$; vergl. bie Anmerfung. Diefe Überfegung une Nro, 1366 ſind wol vie älte- 
fen Verfuche, bie lateiniſchen Diſtichen nachzubilten. Vers 10.1 furberffen = vorwerfen überfegt fternere. 


1364. Am beyling karfreitng der Gnmuns, 
Pange lingua gloriofi prelium rertaminis. 


Mein zung erkling vnd frölic fing 
2. khampf und Arent wil werdt, 
on des Chreuhes tryumph mit ring 
den fag edi hye auff erd, 

Wie got der pfhaffer aller ding 

ans khreüh gefpant figt unnerkbert. 


Don des Adams erſtbeſchaffnen 
— er ſich ſchmerht, 

Der durd des apfels annemen 

das leben gar gſchwind verfcherht, 
Denn das holy Ehrifins thet merkhen 
vnnd des ſchadens vall ergeht. 


„ 


= 


Dyſes werkh gottes menſchwerung 
groſſt mot begeren that, 
Maniofeltig übergebung, 
mit liſt Fi betrogen hat, 
Bracht von dannen dye erhncyung, 
do der veindt groß ſchaden prachi. 


— 


Do nun verhayſſung war khömen 
lang geharter heyling zent, 

Got der vater thet vnns ſenden 

der welt troft vnnd heyligkhait, 
Auch von rayner inndfrawn gporen 
dy menfhant fi felbs an leit, 


w 


In dem khryppltin als ain khinde 
wayut eer, darein cer glegt war, 


1 
! 


i 
f 
f 


ji 
1} 


> 


4 


Senne glidmafs in die tücdjle 
diunkfraw mucter windet gar, \ 
Hennd vund fück, aud feine vayndlt 
ſy Im ſtreng einfäſchei Ywar- 


Welicher nun in feim leben 
drepfig iar erfület hat, 

Wilikhlich jw dem geporen 

ergeben ſich felbs dem todt 

Als ein lamp ans kheeig echede" 
flerbend für all fündig not. 


Eſſich gal am ror w 

dem herren vnnd bet ard geber 
Welches leib der fpe 
hat, der pluct prim 


Dw wirdigs khreii 
ir *— Namb Ho £ 
em khein wald ich 
er öflen, plüe 8* ſein LACH 
in fürs Holy, ar acht co 
duegl got mit Leid — thuch 

.Madıt, 


5 vndter ner 


Hacagıt, — 


gi 


9 Maya dein öſte 
dp gfpanten ditg — rnpe: 
afs, 





Nro. 1365. 


Vand erwaychet werd dye fhörpfe N Welchs das plnet hat überenunnen 
hat gebm zw mafs, ri auf des lamps leib, als wir fagn. 


o dein gpurd 
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af des höchflen khünigs leibe 


aſtrecihet habſt als pillich wafs. 


10 Alain wirdig biſtu gweſen 
dyſer welde lon zw tragn, 
Darhu das glatt vnns beraylten, 
du ſchiffman in vunnſern tagn, 


Seite 5%. Das lat. Original I. Seite 61. Vers 9.5 daſt = das du. 


rs 


_ 


_ 


[2 


= 


| 


= 


1365. (Ofterabend.) Iw dem Uewen feiir fomuns, 


Inuentor rutili. 


Dv gueier fürſt unnd des ſchymrenden liehts bfhaffer, 
der du mit gwiffer ändrung tayif dye zeit, © herr, 

30 dy Sunn vundter felt, du vinflerneh khumet, 

gib dein chriſtglanbigen ein licht das in fheinet. 


Wie woll mit vnhellichem afirn dein khünigs hauf 
vund mit des Mlones fhein polum det gmalet auf, 
Ye doch du zaigeh ons an den feürftain fdlagen 
vnnd von den Tankhen das feier vund licht erſuechen. 


Damit der menfd doch weh das fein liechts hoffnung wär 
in Eriflo dem herren alkeit verborgen gar, 

Der fid) gnent will haben ein fläten velfen grofs 

von dannen unfer feür khumet om umdterlofs. 


Welches mit fayſtem öl vnnd khnoden wir fpeifen, 

in khörhen, puceln-zu vnſerm nuh behalten, 

And) auf dein hönigfladın mad ,wir ein kherken reich 
vd von dem ror ein khmod, der aim fadn ſicht geleich. 


Dy fafien prinnet khlar im einem hächl voll, 
welchem dfayſt geben if das öll der ampin hol, 
Oder der pechig paumb in imb wirt felbs verkert 
oder das lauglet wadıs das feürig werd verfeert. 


Darımb durch deine gabm feinen, o got vatter, 
mit beweglidyem licht deine Säll vnnd heüfer 

Vnd des tags abefen verricht das licht will wegdt 
welches dye vinfer nacht fcheühet gank unnerkherdi. 


© got, ein wirdigs ding, welds licht dein hert will guet 
in der —— nacht dir heint opfern thnet, 

Für welches liecht du nichts gibſt, das war khöſtlicher, 

in dem wir ſchen wern den lon, gnadiger Herr. 


Div warß licht der augen, aud der verfändtnuß licht, 
der fpiegl innen bi, darin man all ding fidht, 
—— das licht von mir, fo ich dir opfern thue, 
gekund getanft vund gefalbi dir zu cer, uns zu rwc. 


Durch Ehrifum deinen Sun, got vatter, uns erhör, 
in welchem alkeit Acct dir fihperlide Eer, 

Welcher if unfer herr, welcher dein licher Sun 
den iroͤſter fhikhet unns von feinem vattern nun. 


| ı1 Gloria fey got unnd grofs Eer 
| dem hödhen gar hertzigkhlich, 
| Mit dem vatern, Sun vnd Trofler 
| allenthalben vnmaͤßlich, 

| Welchen lob vnnd gwalt iſt imer 

| von welt zw welt ewigkhlid. 
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10 Durch welden cer vnnd fein, lob, mayeſtat, weyſhayt 
götliche güctigkhayt vnd darkne dein güethayt 
Beſcht daß ebig reich in ainer dreyhayt gleich 
vnnd verändert dp zeit imer vund ewigkhleich. 


Seite 62. Dat lat. Original I, Seite 32. Bere 6.3 abefen = awefen = abweſen, 7.1 hert = herde. 


* 1366. Am Oftertag zum umbgang. Gymnns. 
Salue feſta dies. 


Grün ſeyſt, heyliger tag, dy ganh zeyt des lebens erwyrdig, 
an welchem got dy höll figt vund herſcht ins hymels thron 
@ beb wider vor an, 


2 Membt war, der widerprachten welt bezeüget goltes gnad, 
das alle guad widerkhamb mit vuſers herren vrfiend. 
@ Yeh fing An welchem got cer 


3 Wen da tryumphierel Chriſtus nad) dem hölliſchen raube, 
allenthalben dy grücnen wäld, das graß 33 der plüc ſich freydi. 
¶ grüc 


NMach verfürkung des hölliſchen gwalts in hymeln regierenden 
loben pillichen got licht, polus, erd vund das mör. 
€ Au welchem got ter 
5 Got der num gehhreüßigt war, geht, nembt war, über all hymel regiert, 


den aud all afhöpf loben aller creaturn herren. 
¶ Grüch ſeyſt ect 


Seite 69. Der lat. Tert I. Seite 66. Die Überſetzung iſt einer ver erſten Verſuche, lat. Diſtichen nachzubilden; 
vergl. Nro. 1369. 


1367. (Am arten, Veiper,) 5w den Ofteru gymnus. 


Dita Janctorum. 


Exine, der heiling lebm vnd zier der Engln,| 4 un in den hödflen fheineh wie ein berre, 


auch aller welt leben, darku der grechten, bi anfgefaren über dhiml klare, 
Der du abflerbend ewiges tods herren Non dannen künftig erealuren alle 
haſt überwunden. ein grechter richter. 

2 Mu deine diener vmb dein vrſtend froͤlich 5 Veh ũberſich zw dir heb vnſre herken, 

eh in den tagen got behalt fo höflich, da deinem valtern fiel zu der gredhten, 
n den begangen wirt durch dy welt ſamptlich Doe aufkeunden laß mit in dy höllen 
oflerliche zeit. | hinab verfinkhen. 

3 Der gang, da du von hölln kambfl überwinder | 6 Das mit dier, vater, and) der genk heylig 
vnd füerſt aufſteund cin ſchar miteinander peder verleich vns, Chriſte, vnd auch mächtig 
Dinenfait haſt auff gfiert, if das nit ein wunder Mit den, vnendklich reicher gott vnd gweltig, 
vber all byml? ewig regieref. 


Seite TI. Der fat. Tert I. Seite 111. 


Nro. 1368— 1370. Hymnarius. Sigmundsiuft 1524. 


es, re — 
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1368. {Am achten.) Iw dem Landes Gymnas. 


Chorus noue Jeruſalem. 


Den hymliſchen Jeruſalem J 
mit neiien gſang füch erklingen 

Mil grofer zucht auch Eeren [don 

den Oflertag mit freyden fron. 


2 Ehrifins, fighafftig lew vnud höldt 5 


den veindt mit feiner vrſtend földt, 
Da er mit heller ſimb vnnd ſchall 
anfwerkht dye geflorbuen überall, 
2 Den raub, den het dye höll untrew | 6 
verſchlichhet, widergab mit rem, 
Vund darnach Jeſum frolicd zwar 
nachuolget dye gefangen ſchat. 


Seite 75. Der lat, Tert I. Seite 101, 


Er figet groß mit fdeinperkhapt 

der wert if aller mädligkhagt, 
Kyml vund erd macht er geleich, 
vond ain hie, deu andern dort reid. 


Mit gfang wir pitten all, gemein 
den khünig, des wir Ritter fein, 
Das er uns im fein hoͤchſten thron 
ermöl cinfeh num ewig khron. 


Glori ſey dir zw difer frif 

der dw vom fod erflanden pifl, 

Mit deim vattern vnnd heyling geyf 
von vnns ewig gelobet ſeyſt. 


1369. (Vrfper.) Von Sant Jorgen Gymuus. 


Martyr egregie. 


Ermelter golles, mariirer und and wirdig, 
erhör das ſchreyen, fo wir thun, gar guädig, 
alle dein diener, heyliger fannd Jörig. 


n 


—F 


Durch gar vnzellich pen vnd große marler 
biſſu ermwöllet, Edler und Abafııc, 
zu fein cin vendrich got und aller ritter. 


— 


3 Alter welt freyde haſt geacht zergäncklich, 

vnnd eytl das if diſem leben ſücſſlich, 

vñd warf alweg Erifi Jeſu gedaͤchllich. 
Drumb vmb verdienſtnuß tue im hyml ſcheinen, 
als übern Mon die ſunn klarlid thuct dringen, 

mufi gwiß des lone, vmb den hafl gefigen. 


— 


u 


Bit vmb dein diener die ſich zu dir naygen 
vnud vor dem herren vmb ir ſchulde fhwaigen, 
das cr ons im dem ſtrengen gridt wöll heylgen. 


Martyr egregie, deo dilecte, 
ad te elamantium voces tuorum 
propitius audi, fancle Georgi. 


Tu per innumera mortis tormenta. 
triumpho nobili promeruifti 
martyrum militie fignifer elfe. 


Vana iudieafti gaudia mundi 
et tranfitorie dulcia vile, 
memor Chrifti tui mente liquifti. 


Unde pro meritis fulges in cwlis 
ut inter fidera fol atque luna, 
certus iam praemii, pro quo certafti. 


> Ora pro famulis tibi devotis 


et eoram indice veniam pofce, 
ne nos iudicio damnet extremo. 


Seite 77. Der lat, Originaltert bei Mone Ill. Seite 316 aus einer Hf. det 12. und einer des 15. Jahrhunderte, mit 


nachſtehender Dorologie: 


Trinitati deens, honor et virlus, 


infeparabili laus unitali, 
confors imperium omne per vum. 


Die Überjegung Hat die inneren Meime der Hendecafpllaben nicht nachgeahmt. 


1370. (Gewlign Ahreut erfindung. Vefper.) Von dem benling Ahrent Gumnus. 
Salur crur fancta, falne mundi gleria, 


Sue erux fanecta, falve mundi gloria,. 


Sen grũcſt, © heyligs kreüß, ein glori aller welt, | 
vera ſpes noftra, vera ferens gaudia, 


vnſer ware hoffnung, dye recht fremd aufferquelt, | 


1118 Gymmarins. Sigmundsiuf 1524. Nro. 1371. 


Des hails ain zaichen, vuſer hail in gfarligkhait, Signum lalutis, falue in periculis, 

ein lebends holk das unfer aller leben irayt. vitale lignum vilam portans omnium. 
2 Du hodwirdiges kreüß, du aud) lebendiges, 2 Te adorandam, te erucem vivificam, 

an dir erlöfl fen wir, o kreüß vil heiliges, in te reilempti dulce decus faculi, 

Drumb alkeit wir loben dich, dir alteit fingen, Semper laudamus, femper tibi canimus 

durd)s holt; diewer, durch dich thue wir cer erringen. per Menue fervi, per te lignum liheri. 
3 De örbfünd der dutödt haf an dem kreüß vil werd, 3 Originale crimen necans in eruce 

ons, Erifle, von haymlicher fünd rainig auf erd, nos a privalis, Chrifte, munda maculis, 

Erparm dich, herr, ber der menfchen grofe ſchuld Humanitatem miferatus fragilem 

vnd durch dein khreüß ir plödickait unmb in dein huld. per erucem fanetam lapfis dona veniam. 
# Hapl, benedey, mad heilig, thue auch befhirmen | 4 Protege, falva, benedie, fanctilica 

alle dye menſchen durch des kreübs heilig zaichen, yopulum cunetum erueis per fignaculum, 

Kcer ab all kranchhayt des leibs vud and) der fele, orbos averte corporis et animz, 

wider dz zaychen ice gar kain gfärligkaite. hoc contra fignum nullum flet periculum. 
5 Ben got dem vatern am kreüb feins lichen fane| 5 Sit deo patri laus in eruce filii, 

vnd dem mitgleihen groß lob heyligem genfe, | fit cowqualis laus fancto fpiritui, 

Den höchſten purpern vund den engin fen frende, | Givibus fummis gaudium fit angelis, 

des kreühß Erfyndung fen im der welt cin cere. | honor in mundo crueis exaltatio. 


Seite 59. Der lat, Driginaltert bei Daniel IV, Seite 185; Mone I, Seite 115 lieft Bers 2,3 tibi ſemper, 33 bu» 
militatem, erffärt aber in der Anmerkung humanjtatem für beßer, 3.4 fehlt veniam, 5.4 inventio für exaltatio, 


mit der Anmerkung, daß die Handſchriften exaltatio (dfen, darüber inventio als Gloſſe'. Die Überfegung ver letz 
ten Zeile lautet ebenfalls 


Des kreüg Eehevang I — in der welt ein eere. 


1371. (Vefper.) Am Aufertag Gumnns. 
Feſtum nunc celebre. 


Der hochzcitliche dag, darzu dp groſſen freid 
zwingen uns nufre, new, gfang on alles leyd 

Hlingen, da Ehriftus unfer herr gen hynl fert, 
khünftiger richler fo vil werdt. 


2 Er ſteigt auf wunſamlich zues hymls thron, 
das volkh der heiligen den ſchreyet werdt vd fron, 
Muilobt zw gleicher weiß der khor der englu werd 
den fyg goties gan vnnerkhert. 


3 Der in dhyml auffig, dye fünd gepunden hei, 
den menſchen bie anff erd groß ſchanckhung er do thet, 
Der aller khünfftig wiert ain richter alfo Areng, 
der güctig yehund war ein long. 


4 herr, wir bitn di, du fhöpfer vil edler, 
ſchau gnaͤdigkhlichen an dein verglübte Diener, 
Bſchirm, daß der magund neyd des pöfn veinds mit ſchad, 
der uns verfenkhen wolt in tod. 


; Dan mit feürwerfenden gwülckh fo du khünfftig pif, 
der menfhen haymlich fünd öffnen zu difer frif, 
Dann gib nit ſcharpffe pein den armen ſchuldigen, 
fonder lon vmb guets ewigen, 


Nro, 1372 — 1373. Gymmarius. Sigmundsiuf 1524. 1119 


6 Wilig vis dz verleih, vater ins himls Ihren, 
vnd du ewiger fon gottes und geifl fo fron, 
Der herſcheſt ewiklich, gar ſcheincude dreihait, 
von anfang biß in ewigkhayt. 


Seite 82, In der ÜÜberichrift Auffertag = Auffarttag. Vers 2,2 jo. Der lat. Tert 1, Seite 91. 


1372. (Vefper.) Am Pfiugſtag Gumnns. 


Deni creator [piritus. 


Khum, ſchöpffer, © heyliger Genf, | Dye ſchwachtit unfers leibs berail 
de gmüct deiner haymfuchen fenf, | Nerkh durch dein kraft in ewigkait. 
Erfüll mit hohen gnaden fah | 

dyt her dye dm beſchaffen haf. | 5 Den veindt verre von uns abwendt, ' 


rn . den waren frid uns gib behendi 

2 Der du ein tröfler guennet pi, So dw vus vor. beraitten pif, 
ein gab des der der hodfle if, | das wir meiden was ſchödlich if. 
Ain göllidy feür, lieb , leben, prunn, | 


ein ware geyſtliche falbung. % Durd) did) wifen den vater ſchier, 
. das and) den fun erkhenuen wier, 
3 Di fibenformig guad genand, Und dich, dem geiß der baider zwar, 
finger der grechten goftes handt, 1 Rat alheit glauben on gefar. 


Durchs vaters verhayß machſt warleid 

der glaubing khelen reden reich. Fob fen dem herren vater khlar, 
dem fon der von der todten ſchar 
Auf erſtuend, vnnd dir tröfer reich 


s Entzündt das licht den ſynuen fdier, 
von welt zw welt und cwigkhleid. 


geüß dye lich im der herhen gier, 


Seite 5. Der lat. Tert I. Seite 75. 


1373. (Pfingften.) Iw der Metten Gymmns. 
Beata nobis gandia. 


Bäliger freyd vil hat uns dar Durch dhenling feſt vud tagen zall 





| 
gepradht das wider laufend iar, | im gfch wird gebm guad überall. 
Da got hepliger geyſt veraint: | 
fein junger vnnd mit licht befgeint. 5 Wier bitten, O güctiger herr, 
——— mit auffgeſpantem gſicht vns gwer, 
2 Das feür ſchymert mit liectes macht, Verleih ons dye einfdhleihenden 
der auch dye zungen mit im pracht, von hymim alle gabe dein. 
Das fy mit worten warn beredt 
vund prinnen mit der lich und wedt. 6 Der du vor langft dye heyling herk 
. erfült haft mit deinr gnad om ſcherh, 
3 Mit aller zungen reden zhand Vergib vous nun, herr, vnſer ſchuld 
der völdher [har erſchrecihen thuond, vnd rũcwig zeit gib uns mit huld. 
Sy achten diunger Irundhen gleich, 
dye doch der geyſt erfült het reich. 7 Groß glori fen dem vatern nun 
’ darkwe feim aingebornen Sun 
4 Daß ift als bſchehen geyſllichen Mitfambt des Troͤſſers mädtigkapt 
nad) öferliher zent enden ” vok vund cwig mit frölidhapt. 


Seite 85, Der lat. Tert I, Seite 55. 
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1374. (Froaiciguumieg.) Im den Landes Gumuns, 
Verbum fupernum prodiens. 


Dis hohe wort ward uns bekhandt, 
ließ nit des vaters gredte handt, 

Zu feim werd gieng cs auß behendt, 
kham ſchier zum der welt lehtem emdt. 


2 Er das er geben ward im pein 
von ainem, der zwelff innger fein, 
Hat cr zu pfandt des cwing lebn 
fid) fein inngern zur fpeyfe gebn. 


3 Den er ſich unter bander gfaldt 
das Neifh vnd auch das plnet gab paldt, 
Damit gänglicd in paider weyß 
dem menſchu würd volkhumme ſpeyß. 


Seite W, Der lat. Tert I. Seite 50. 


4 In feine gepurdt vuſer gfell ward, 
an feinem liſch vnns fpenfet jarl, 
Sterbend ward vnſer erlofung 
vnnd regierend vnſer plonung. 


© haylfame hofia fron, 
dye uns auff thuet des hymls Ihren: 
Dye krieg vnns druckhen mit gewaldt, 
anb uns khraft vnd dein peyſtandt paldt. 


s Dem aining vund drifalting got 
fen cwigs lob, der mit feim prot 
Vnns zu dem ewing leben ſpeyß 
vund nemb unus im fein paradeyß. 


1375. (Veiper.) Von Sant Iobannes Gots Kanfler. 
Dt queant laris refonare. 


Dis mügn mit anf gelöfer eng erkhlingen 
dein diener all wunder deiner afdidten, 

Fch auf der vnraynigen Lebbfen dulden, 
henlger Iohanncs. 


2 Ein bot von hohen himeln iR darkhumen, 
das du deim watern werdeh groß geboren, 
Drinn namb vnd Icben fo du wirft verfüren 
ordentlid fagct. 


3 Der an götlider verhaifung het zweiten, 
zband do veriure gſchichlickait zu reden, 
Aber der aporen widerpradt die zprodnen 
glider der Aymbr. 


4 Ma du mod) lagen im der mucter leibe, 
empfandfl den khünig in dem leib wonende, 
Dann pede eltern durch verdienfl irs fune 
haymlich ding khünden. 


Dye höll im der wich in dem zarten iaren 
Rötifhe gmainfhaft Nichend piſtu gangen, 
Das du nur widt vermäiligeh dein leben 
mit leichtem reden. 


6 Dir hat d5 khämeltbier ein randıs klaid geben 
deinn heiling glidern ein gürtl von ſchaffen, 
Ein wafer trandkhef, haf wilds hänig geffen 
vnnd iunge khreüter. 


7 Amder prophein fangen khünftigkhlichen 
mit weiffagundem herken, ein fern khumen, 


Seite 8, Der lat, Tert I. Seite so. 


| Du aber der welt lafer auf hebenden 
deytlich amzangef. 


x Es war im ombſchwaiff der welt fonil praiten 
npemants heiliger dan Iohannes gporen, 
Der auffhebt dſund der welt, thet in erwellen 
zu einem tauffer. 


O vil heiliger vnnd hohes verdienen, 
onwiffend der rainen gfhämigkhait maylen, 
Du groffer martrer, inwoner der wüchen, 
uber propheien. 


10 Golz wort ihnet dreyffigfeltig frücht dar pringen 
etlichen fo nach herkens andaht ringen, 
Zwpfeltig meret did) zy taufent malen 
goltes gnad zieret. 


ıı Daun du mächtiger mit vil reihen gnaden 
die hörtten flaine außreit unfers herhen, 
Den ſcharpfen und irrigen weg zum bimlen 
laytt tugentlichen. 


ı2 Mas der welt güelig macher und peſchaffer 
werkh treyb alln winfern ncyd von rainen glider, 
Süeglih die heiligen thue khomend fehen 
fein rechte wege. 


13 Mit loh die höchfen purger dich hund fenren, 
berre got, ainigen und dreyfeltigen, 
Aber diiemüctig wir genad crpilten, 
gnad den erlöfen. 


u EEE  - (EEE (u Er — 
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13706. (Befper.) Von Sand Affra Gumuns, 


Gaude rinitas Auguſta. 


San di, Augfpurg, löblihe fat, ande, eivilas Augufta, 
dankh got, der dir geſchichhet hat redde den vota infta 
Harcifum den hepligen man, A quo Luus ad te milfus 
der dyr apoflifd hat geihan. eft apoftolus Nareiffus, 

2 Erflih Harcifus gpelßet hat, 2 Nareiffus primo plantavit, 
Diouyfins fprengen that, Dionyfius rigavit, 

Got aber madet das gewechlt, Deus dedit incrementum, 
der algeyt bleybet dye grundfel. Ghriftus manet fundamentum. 

3 Dye weyl Harcifus byſchoff dar 3 Sub Nareiffo pontifice 
ound Felir dyaconus war, et diacono Felice 
Affta mit Ieren thet glawben Credit Alra cum puellis 
vnnd Hylaria mit denen, ei IHilaria cum ls, 

+ Der Teũfl ſchreyt vund tobet groß, ı Dirmon clamat et infanit, 
Affra erſchriciht, Harcifus waß Alra ftupet, prieful eanit, 
In feim gebet alfo bAündig, Orat prieful chriftianus, 
das er iagt den Teũſt laydig. fugit fatanas profanus. 

5 Bw hand Affra beflerkhet war 5 Mox in fide confortatis 
im glaubm mit icren gank vnd gar: aflinibus et cognatis 
Vmb des willen fyeng man fy all Propter ſidem comprehenfie 
vnud verprent dye mil groffem Schall. qninque viva funt incenf. 

s Affta mit fambt den ierpgen, s Afra fimul et confortes 
Ihuend vnns gottes huld erwerben, ftent pro nobis prece fortes, 
Daß wier alfo wern gerannigt Ut et nohis expurgatis 
vund mit euch alen geheyligi. fit portio cum beatis. 

7 © Harcife, benliger man, 7 ® Nareiffe cum Felice, 
für unns den herren rücfe an, fta pro nobis omni vice, 
Auch dw, Felir, thme der gleich, Et pro noftra civitate 
das uns got nemb ins hymelreich el pro cunclis fupplicate, 


Seite 122, Ders 2.3 das = das es. Der lat. Originaltert bei Mone II, Seite 170 aus Handſchriften des 15. Jahr- 
bunbert#, mit nachſtehender Dorofogie: 


Priefla pater et palrone, 
prafta fili, paftor bone, 
Prafta fpiritns amborum 
medieinam pe ccatorum, 


1377. (Vefper.) Von Onfer Frawen fdudung. 


Quem terra ponthus. 


Den Erd, Mör und des hymis thron Der mit feiner gnad übergoß 
cern, anbetten vnnd fingen fon, . Mariam, den tregis in ner ſchoß. 
Der dye dryföltig weldt erwegt, 
der Zunckhfraw ſchoß Marie iregt. 3 Eyn ſaͤlge mueter, mit der gab 
der hoͤchſter pſchaffer khamb herab, 
2 Dem Iunn vnd Mon and) alle weldt Der dye weldt holt in feinem gwalt, 
gar ordenlic mit dient fi Aclt, in deinem leib verſchloß ſich paldt. 
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Gleich alk das gſtirn dikh khomen dar 
funder, für dye wild pitten Kwar. 


7 Des hödfen khünigs eindange, 
des licchts ein ſcheinende porte, 
> © dw erlide Inebe fraw, Daß Ichm iR uns gebm dur die rayu, 


1 Dom Engl gols gewenedeyt | 
| 

erhödht über dak oflirn, nun (dam, | erfrept end), wöldhher, im gemapn. 
| 
| 


fruchtbar durch goltes mächtigkhayl, 
Der weldt verlanngen vnd begeren 
durch de zart wolt vus offen werden. 


Der did beſchneff fürſichtickhlich j j j 
grfeügei haft diemüctickhlid.: Glori fen dier zw difer frif 
der div gar rayn geboren pifl, 


Mit dem vattern vnd beyling Genf 


6 Waß Ena vor lang hat verwüch, 
von vuns ewig gelobet fenR. 


mit deines leibs frucht hal gepüch, 


Seite 19. Der lat. Tert I. Seite m, 


1378. ſAicarl. Candes.) Bon den Enaln Gumnus. 


Chrifte ſanctorum. 


Esrine, ein zier deiner heyligen englen, ı Den engl, onfers hayles arht fo werde, 
ein laitter und merer menfdlicher gfdlädten, ſchikh ons von hymeln, Raphael, der haile 
Perleih uns, güctiger, in den ewigen Vns khrankhen alle, darhue guadig laitte 
hymel zw khumen. al werckh vund gſchichte. 
2 Des frides engl, Midaeln, in templ > Dan vnfers herren Maria dye mucter, 
ſchish vüs, pitten wier, gnadigkblid von hyml,| aud ale khör der Engin uns mit aller 
Das vüs durch Räte zukhunft wachß mit lühl SHadıt vnd khraft helfen, and mit dem der 
cer vnd als guttes. großmädtig haufen. [martrer 
3 Den vil Aarkh engl Gabriel, den veindte Is Verleih) uns dz die heilig und werd gothait, 
das er von hymi khomend den verirenbe, der valter vüd Sun vnnd des genfs mächtikhant, 
Dich omd oft zu vus in dem templ khome So ych erſchalle mit feiner gürtikhant 
vund gnadig haymfucde. in aller welde. 


Seite 137, Der lat. Tert I. Seite m. 


1379. (Vefper.) Don Sand Agues. fomuns. 
Cedat trifitia. 


Ası traurikhayt ficd went von unfern herken,|a Al ſchäh nud reihtumb hat fy überwunden, 


im vuſte gmücte groffe frend thue eingeen wölche and olciſchlich begir thet verfhmähen 
vmb difen tag der heyligen Iundkhfrawen. vnnd alle teüflifh arglif von ir wennden. 

2 Dyie Iunkhfraw war der raynikhayt ein fdreine, |5 Der Iunkhfrawen nad) groffem leiden wirt prach 
wölde von nr den eufl alkeit tribe, ein khron von dem herren auf ewikhant gmadıt, 
vund hielt dem höchften Herren ger gelübde. omb das fy dem teüfl mit feim rat veracht. 

3 Alf der Alagnet das enfen am fi) zichet, 5 Bey lab dem ongebornen höchſten valter 
ſölcher weyß Agnes den herren begreiffet, vunud feim gebornen, dem wenfen nun imer 
duch des khrafft ſy auch alle peen weradtet. | vnd ewikhliden mit dem heyling Eröfer. 


Seite 167. Den lat. Driginaltert babe ich nicht auffinden fönnen, 
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1380. (Vefper.) Yon vil Martrern. Guymmus. 
Sanctorum meritis. 


De: hepling erwölung vil manche groſſe freyd 

fing wir, ger brücder all, auch yern großmädhting rent, 
Wen daß gmüct wadyfet feer, zw lobm mit grofem ſchall 

der überwinder gſchlächt für all. 


? Dyc finds, fo dife weldt halfund geſchichen hat, 
wen die felb unfrudtpar vund dürr erfehen that, 
Das fy die habm verſchmächt nach den in war gach, 
Chriſt khünig, den nad gnaden gſchach. 


3 Dye vmb deinen willn lobhayt und auch greplikhayt 
verachtet haben, ſchleg vnnd der wüctrid pofhayt, 
Der and erwaychtt if fo iren leib mit khrall 
zeriffen hat doch überall. 


4 Sp warn gefhlagen feer mit ſchwerten als die ſchaff, 
khain widerred erhal, khayn khlag noch radıes Araff, 
Sonder mit Nillem heth dz gmüct fo gothäbig 
blib algeit ſtil vnnd geduldig. 


> Welse Aimb, welhe zung khlaͤrlich auſſprechen khan 
waß du den Martrern dein füc gnad haft phratien Ion, 
Wenn mit roflüfing pluet alß mit khromew geleic) 
werden fy kroͤnet ſcheinbarleich. 


6 Did) aynige gothayt vund hoͤchſte rücf wier an, 
daßd vnſer fünd abnembſt, zieh allen ſchadn hindan 
Gebſt deinen dienern dem fryd und glori fo rrich, 
9 güctiger herr, gnaͤdikhleich. 


Seite 156. Bers 2.1 gefhihen, Bart. zu ſcheuhen, vergl. Schmeller III. S. 338 und 339, Vers 3.3 f. jo, 6.2 afd 
für daſid. Der lat. Tert I. Seite %. 


1381. (Von vill Martrern.) Iw der Aleltn. Gommns, 


Eterna Erifi munera. 





Dy: gab Ehrifi will ewigen Dye handt mit khrälen rüſt ſich woll 
vnnd der martrer fig heyligen | der wüctridien die waren toll. 
Zymbliches lob auch gebürlich 
fing wir gar herhlichen frölid. # Ploß bieng ier leib, zerriffen gar, 
Re per heyligs pluet vergofen war, 
2 Wach) fyg der weldt erſchröckhhlichen, | Doc; pfändig plibm vnbs ewig Lebm, 
veradytung khörpers land und peen vmb das ſy ieres heilen gebm. 
Mit yeres heyling todes gwin 
zum ewing leben khumends him. 5 Erlöfer, herr, wier pillen dich, 
J daß dw der ſchar gar gſöllikhlich 
3 Sy warn vcruttaylt zw dem feür, Fuercſt dye pittenden Diener 
verzerret von den wilden Ihyer, zw ewiger zeit vund imer. 


Seite 18. Der lat. Tert I. Seite 57. 
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1382. (don vil Martrern.) 3m der andern Veiper. Gymuns. 


Ber gloriofe martyrum. 


De: martrer khünig lobefan 
en khron fo dic vergehen ihon, 
AU fo verlauguen weltlid war 
fücreh zw deinen freyden dar. 


2 Erhör vnus, © guadiger Herr, 
auch güctikhliden vnus gewer, 
Wier fingen gar heylige that, 
vergib onns unfer myffetat. 


Seite 10, Der lat. Tert I. Seite 57. 


3 Di fpgeh in den maricern dein, 
vberfichf den Geychtigern ragn: 
Vberwind, herr, al vunnfer ſchuld 
vnnd verlcich genädig dein huld. 


ı Der allergüctigif Vatter, 
darkur fein Sun anngeborner, 
Vnnd der heylig Geyf ewikhlich, 
verleych vuns das gar guaͤdikhlich. 


1383. Weſper.) Von ayuem Marirer. umnus. 


Deus tuorum militum. 


Herre got, deiner ritier fron 
glükh, lom der dw piſt vnd ier khrom, 
Vnus, dye wyer fingen neren lauff, 
von fünden Ihnc al pinden auf. 


2 Der hat all fremd auf dyſer erd, 
aud) lichrankund ſchmaychlung unwerd 
Verachtet auch als zergankhlid, 
drumb khamb er ju dem cwing reich. 


3 Durch ale pen er lof ſtörkhlich 
vund Ind dyt aud gar tapfferlid, 


Seite 191. Der lat. Tert I, Seite 76. 


Von deinen wegn fein pluct vergoß, 
cwiger freyd ward cr genoß. 


Vmb des willen gar dyemüctig 
wyer pilten dich, herren güctig, 
In dem tryumpf des rilters dein 
vergib de ſchuld dein dienerlein 


> Fob, glori, fugnt unnd groffe eer 
fey mit fennem Sun got Valter, 
Dem heyligen Genf auch darmit 
von vnns menfden mil Räter pitt. 


1384. (Vefper.) Von Bendlingern. Gymmus. 
fe conſeſſor domini. 


De: daſig heylig beychtiger des herren, 3 Bw des begrebmus gott embfige zaychen 

des groſſen feh daß volkh durch dwelt Ihmet fegren, | würdbet an glidern mander khrankhen menfcen, 
Den heütigen tag war erwölt zu faren So mit mengerlay khrankhayt find beladen, 

in khlaren himel. die all genefen. 

2 Der da war güctig, weyß, dyemückig, gſchämig, 4 Darumb fen lob, zier, hayl vund grofe Ingemd 

kheüfdh und gar rwefamb, in aln dingen mäfig,| dem fo da ſihet ins hymels ihren ſcheinend 
Dyt wen! der bye auf erd grucnet vill henlig Pand über alle dife weit if herſchend 

in feinen gliderm. |  Imer vund cwig. 


Seite 1%. Der lat. Tert I. Seite 13%; die 4, Strophe deffelben ift nicht übericht. 
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1385. Vefper.) Don Inndhframen fymmuns. 


Jeſu corona virginum. 





I 
Ean khron, Jeſu, der innkhfranen, | leru, corona virginum, 
den dye mutter hat empfangen, N quem mater illa concepit 
Dye did alain Junckhfreylich gpor, | Qu fola virgo parturit, 
nymb anfer pilt auf vnnd erhör. hie vota clemens aceipe. 
? Der dw wandef in caynikhayl 2 Qui pafeis inter lilia, 
umbgebm mit aller Junkhfrawnhayt, feptus choreis virginum, 
Groß zier thueſt deinen fponfen an Sponfus decorus gloria, 
vnnd gib in aln verdienten lon. fponfisque reddens pravmia. 
3 In ganger gmayn wier pitten dic), 3 Te deprecamur largins, 
mer unfern herhen gnadikhlich noftris adauge mentibus 
Das wier nit wiffen waß unrayn N Nefeire prorfus omnia 
fen, funder dic) khennen alayn. corruptionis vulnera. 


Seite 199, Vers 3.2 wird adauge durch mer überfegt. Der lat. Tert, bei Daniel I. Seite 112, hat zwifchen ver 2. 
und 3. Strophe noch folgente, welche bier nicht uͤberſetzt iſt: . 


Quocunque pergis, virgines 
fequuntar atque landibus 
Poft te canentes curfitant 
hyınnosque dulces perfonant. 


Dagegen enbigt die Überfegung noch mit einer borolegifchen Strophe, vie ich bier nachtrage 
Groß glori fey dem Vatlern nun, 
dartzue ſeim nyngebornen Ban 
Mit fambt des Troͤſters mähtikbhant 
von unns menfhen mit frölikhant, 


1386. (Vefper.) Von der benling Drynaltigkhayt Gum: 


O iur beata trinitas. 


11) Licht, falge Dryualtigkhant Onfer andacht did loben fol, 
vnnd fürtreflihe Annigkhayt, _ dw piſt ewiger zyert vol. 
Dye feüren Sunn yeh von uns weycht, 
gib vnus dein liecht das vnns erlchcht. 3 Glori vnnd cer dem Pattern ſey, 
| dem Jun and ewigs lob darben, 
| Dem heyling Genf and) des geleid, 


2 Dw morgens foll wyer loben did, 
das gſchech imer vnnd cwigkhleych. 


am abent auch preyſen frölid, 


Seite 07. Der lat, Tert I. Seite 52. 


1387. (Von der heyliug Drinaltikbayt.) Iw der Preim. Gnmuus, 


Iam lucis orte fydere. 


So nun anf gangen if der tag, 2 Dye zungen zämb vnnd hübſchlich lendt, 
bit wer got dyenmüctig mit khlag, das mit des khricges gramk ons ſchendt, 
Daß er vnns in des tags werden Das gſicht verhücht vnd fein verdekh, 


vor fünden bhüet vund vor (handen. das mit eptikhant ſchöpf hinwekh. 





1126 Unmnarins, Sigmundsinf 1524. Nro. 1388— 1389, 
3 Des herheus khaym find altzeit rayn, | —— durch dye maſſikhayt, 
verworſſen fen lobhayt gemahn, dem fing wyer lob in cwikhayl. 
Des vlciſch hochfart zerkhnüſchet feer | . 
das eſſen vund trankh mäſſiger. 5 Groß glori ſey dem Vattern nun, 
| dargue feim anngebornen Iun 
ı Dan alß der tag nun vrlab upmbi ‘ Mit fambt des Eröfers mächtikhant 
und dye nacht folükh herwider pringt, von unns menſchen mit frolikhapt. 


Seite 213, Der lat. Text I, Seite 5, 


1388. (Von der beyling Drinallikbagt.) Am Sambflan 3m der Velper. Gummus. 
Deus creator omminm. 


Gi, pſchafftt aller difer erd, 5 Wand wan den tag beſchloſſen hat 

des hymels Ihren regierer werd, das vinſter gwilkh mil yertr nad, 
Khlandund den tag mit ſchönem licht, So wiyß der glawbm khahn vinfleruch, 
die nacht ombs fchlafs willu dz gefdicht. funder dnacht ſchein dem glanbing ſücß. 


2 Dye mücden glider daß dye rwe 
brauchlich zut arbayt ſchikhen Ihne, 
Vnnd bladne herhen ringer mach, 
auch ängſtlich khlag von ſich cutſchlach. 


3 Dankhſag nach yeh verſchinem tag, 
dich pilten in der nacht aufſchlag 
Daß dw den ſchulding helfeſt ſchier 
auß groſſer not vnnd füerſt zw dier. 


6 Daß gmüct verſchlaffen, herr, nit laß, 
dye fünd alheyt iern Schlaf verfaß 
Dye kheüfhen der glaub erkhückend, 
den dunſt des ſchlafs fen vermifhend. 


7 All ſchlüpfrikhayt fey außzogen, 
des herkens ſchrein thue did trammen, 
Daß vns der nendig veindt wit ſchrekh, 
durch fein liſt auß dem ſchlaff mit wekh. 


— — — — — — 


4 Did loben ſoln des herhtus grundt, | s Werleih, Vatter Almädtiger, 
dye khlar Aymb fingen alle Aundt, durch Ihefum vnſern bebalter 
Dye kheüfd lieb fol dich lieben feer, Der mil dyer cwig ill geprenf 


dak gmüct anbetten mäfliger. und regiert mit dem heiling Genf. 


Seite 219. Bers 6,1 fo, Der lat. Tert I, Seite 15, 


1389. (Bon der henling Driunltikhayt. Sambflag.) Iw der Complet. Hımnas. 


Jeſu redemptor feruli. 





Ierı, erlöfer difer erd, Das er vnns mit verfüeren khünn 
des hödfien Valters wort vill werd, | dye khauft feind mit eim feüren gwin. 
Das licht des liechtes vnfihbaren, 
dw hücter, thue vuns bewaren. ı De weill wier pleiben auff difer weld 
J in ſchwaͤrem Leib als langs dier gföldt, 
2 Du fhöpfer , got, aller menſchen Onfer ſclaff im lebm alfo gefchedh, 
vund abtanler der zeit fo ſchoͤn, | das vnſer gmüct nichls überfed. 
Dye mücden leib von arbayt dikh 
mit der mädtliden rwe erkhükh. | 5 Groß glori fen dem Vatiern nm, 
, e ae darkue feim anngebornen Suu 
3 Wyer pitten did) gar dyenmüctig, Mit fambt des Tröfers güctikhayt 
von dem pöfen veindt vnns ledig, von vnns menfden mit frolikhant. 


Seite 721, Der lat. Tert |, Seite 9. 


— — —— — — —— — — — — ne"! 


Nro. 1390 — 1392, fymmarins. Sigmundsiufl 1524. | 1127 


1390. (Bun der heyling Drinaliukhayt. Sambflag.) Im den Landes. Gumnns. 


Eterne rerum conditor. 


Ewige pſchaffer aller ding, « Dye ſchlaͤffrigen er Araffet fcer, 

der dw tag vnnd nacht lanitel ring Ehrifli verlangner noch will mer. 

Vnnd gibA all zeit auf mädjlikhant, 

damit ringerfi verdroſſenhayt. 6 Wan der fingt, khumbt die hofnung beer 

| den khrankhen, das hayll khumbt wider, 

2 Der außrücher des tages ſchreyt | Der rauber birgt fein ſchwert hinweg, 

gar munter in nächllicher zeyt, | den fündern mit glanb widerleg. 

Das nächtlich liedt den granfigen | 

die nacht von der naht if fündren. I .7 Ihefu, fid) an dye Araudenden 

5 | vnd raff vnns mit deim anfdawen: 

3 Durch den der morgenfern erwökdt | So dw die gfalnen anfhaun thueſt, 

vom nebl Polus wirt endickht, | wern durch ger wann ner fünd gepüch. 

Durd den all jrihumb khlain und groß 

den weg zw fhaden meydet paß. s Di licht, exſchein unferm verſtand 

B vnd vnſers gmücts ſchlaff richt zu hand, 

ı Durd) den der ſchifman ſich beförkht, Vnſer Rimb dich zum erſten fing, 

das mör der prukh wirt fenfter gmörkht, | unfern mund löß wier dir anff ring. 

Durch den fingend der velß gemayn 

mit grofem land fein fünd thet wann. 9 Groß glori fen dem Vattern mm, 

j e darhue feim ayngebödrnen Sum, 

> Mun fand wier anf al ritterlid), Mit fambt des Erößers mädlikhant, 

der han wekht unns gar tugentlid), von vuns menfhen mit frölikhant. 





Seite 2%. Der lat. Tert I. Seite 16. Die Überfegung Vers 1.2 zeugt beifpielsweife von den Kenntniffen des Ber: 
faßers, “ 


1391. (Von der heyling Drinaltokbant. Sambflag.) Zu der Vefper, Hymnus. 


Kuris creator optime. 


Des liedts allerpöfler pfhaffer, | So cs nichls ewigs gdenkhen thuct, 
der dw des tages ſchein pringfi her, | ſich felbs vor fünden nit behüel. 
Der gerne meldt durch neiicn 
ſchein madjeu den vrſprungen. ı Der hymeln höchfen got erman, 
| das er mit aufbeb lebmding lom, 
2 Der dw den morgen zufchen Vermend wir alle miffetat 
zw dem abmt ond ayn lag menuef, ! und rannigen all pöfe not. 
Dye vinfernuß ſchleicht haymlid dar, 
hör onfer gpet mit zähern khlar. 5 Groß glori fey dem Valtern nun, 
— dathue feim ayngehornen Sun 
> Daß nit das gmüct, beſchwert mit fünd, Mit fambt des Eroͤſters mädlikhant 
fen anklendig des Ichens gſchwind, von vnus menfhen mil frölikhant. 


Seite 228. Der lat. Tert I, Seite 32. 


1392. (Von der henling Drinaltikhait. Montag.) 3u der Vefper Gymmns. 


Inmenfe celi comditer. 


N 
Bagafer bimels unmäfiger, | ? Befehigeh den bymlifchen 

darumb haft die flüß fayli der wafler, | cin Nat den yerdiſchen Nüffen, 

Das guyſcht natur beyfamen plyb, | Das durch wafer fewr wurd verkört 
das hymls margzil nit vertryb. pund dus erdirid doch mit verbört. 


1128 
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HYymnarius. Sigmundsinf 1524. 


Nro. 1393 — 1394, 





3 ©rüß cin, allergüctigifter, 
de guade dein, O licber herr, 
Das neüs beirugs vill felham fünd 
mit jrrig maden vnns mit fünd. 


+ Das licht der glaub alkeyt erfünd, 


fo fa des licdis gfirm pren und zündt, 


Seite 35. Der lat, Tert I. Seite 70. 


Der all zergänkhlid ding erſchrökh, 
das vis khayn valſch erdrukh noch wekh. 


5 Werleydy, Vaiter Almädhliger, 
durch Icfum vnſern behalter, 
Der mit dier cwig if geprenf 
vnnd regiert mit dem heyling Genf. 


1393. (Von der heuligen Drinaltikhnit.) Am Erichtag Iw der Meltn Gymans. 


Confors paterni luminis. 


Des välterlicen liechts ewngleid, 
du liecht des licchts, dw Ing fo reich, 
Dye nacht fingend wier vndlernalln, 
lee bey der pgernnden erfdalin. 


2 Des gmücts vinfernuß thut auffhebm, 
vergag die teüfln unnd ger Icbm, 
Treyb auf von vs den groffen ſchlaff, 
der mit verſchütt vuns faule ſchaff. 


3 Alfo, here Ehrifle, unns allen 
vergib dye ſchuld recht glanbenden, 
Das vnns nuh fey das gpet und rayn, 
fo wier lautlerlich vor dier thuen. 


Contors paterni luminis, 
lux ipfe lueis et dies, 
Noctem canendo rumpimus 
alfifte poftulantibus. 


2 Aufer tenebras mentium, 
fuga catervas demonum, 
Expelle fomnolentiam 
ne pigritantes obruat. 


> Sic, Chrifte, nobis omnibus 
indulgeas credentibus, 
Ut profit exorantibus 
| quod prweinentes pfallimus. 


Seite 237, mit derfelben Dorologie wie bat vorige Lied. Der lat. Tert bei Daniel I, Seite 77, 


1394. (Von der benligen Drinaltikbait. Am Eritag.) Im den Landes Gymnus. 


Ales diei nunctius. 


De: han des tags, cin heller bot, 
den naͤheten tag fingt von Got, 
Yet der aufwökher der gemüct, 


Erifius, zum lchm rücft vis auf güct. 


2 "Dye böth hebt auf vnd legt fy weg, 


ner khrankhen von dem ſchlaff und treg, 


Ayn anzogn vnnd aufßgefpandt gpet 
anu rayns herh mil vil rwen Ic. 


4 © Chriſte, unfern ſchlaff rech anf, 
zerteyß der nacht pand, und mit ſauß 
Aufloͤß dye alt fünd vnnd madı rayn, 
darkne ein neüs licht Nick vuns cin. 


Lebt kheüſch', Fhrent er, vnnd mäfliger, 


wacht auf, dz ned der herr khumbt her.’ 


3 Ihefum rücff wir mit heller Aymb, 
wannend pittund gar mäfig khumb'. 


Seite 38, Der lat. Tert I, Seite %. 


5 Groß glori fen dem Vattern mun, 
darkue feim anngebornen Sun, 
Mit fambt des Troͤſters mähtikhant 
von vnus menſchen mit frölikhant. 


1395. (Von der henligen Drinaltikhait. Am Pfinflag.) Im der Vefper. Gymnus. 


Alagne deus potentie. 


Gwolnger Got der mächtikhayt, 
der dw auf waflers gſchöpf beranl 


Ein tayl laf in dem waſſer lebm, 
ein tayli theif im die luffl auffhebm. 


Nro, 1396 — 1397. Önmnarins 


2 Drumb haf dyt in das waſſer gfenkht, 
dyfe den leichten Lüften gſchenkht, 
‚Das ne fo von aym geſchlächt khumen 
in zwifpiling orten wondten. 


3 Tayll dein gnad auß den dienern dein 
fo mit deim pinet erkhauffer fein, 
Das ſy nit wiffen der fündt fall 
noch leydn verdruß auf todes fall. 


Scite 31, Der lat, Tert I. Seite #6, 


. Sigmnudsiufl 1524. 1129 
4 Daf dye fünd khayñ verkagund mad), 
khaynen groß cer noch boffari fadı, 
Daß zerkhnüſcht gmüct nit gar verzag, 
dak hofferlig fih Got zuefag. 


5 Perleih, Vatter Almädtiger, 
| durch Ihefum anfern behalter, 
| Der mit dyer ewig if geprenfl 
| vnud regiert mit dem heyling Genf. 


1396. (Von der heyl. Drinaltikhait.). Am Sambflag Im der Meltn Gymans. 


Summe 


O Got der hoͤchſten gũelikhant, 
and pſchaffer difer weldt fo- prayt, 
Ayn warer Got fo mächlikhlich 
vnnd nad) perfonen drnföltig. 


2 Vnſer Wannen, güctiger Herr, 
mit hellem ſchaln guädig cerhör, 
Das wier mit mäfing herk vnd rayn 
dich, Herr, erkhennen nur alayn. 


3 Dye khrankhen müflfühting lendt 
mit gnadens feür verprenn behendt, 


Seite 258. Der lat. Tert I, Seite 14. 


deus clementie. 


Das fy vbgürl find ewikhlich 
vor aller vukheüſch feRikhlid. 


4 Das all, fo in der madıt dye Aundt 
mit gfang verfarn auf herheus grund, 
Mit, gaben vnſers vatterlandt 
rend) werden vud guucgfamb belondt. 


5 Verleych, datter, Almädtiger, 
durch Icfum vnſern behalter, 
Der mit dier ewig if gepreyſt 
und regiert mit dem heyliug Genf. 


1397. (October. Vefper.) Von Sand Galln. 


Dita ſanctorum, vin ſpes falusgue. 


De: heyling hoffnung, hayll, leben und wege 


vnd aller frünkhayt geber, Iheſu Ehrife, 


ſchaffer des fryds, dier fing wir fück gefange 


auß gankem herken. 


7 


Wölidyes all khrafft if gank offenware 
alles dz wier begern von herhens grunde 


Mit mund uud werden, alkeit zu vis kumme 


mit deinen gnaden. 


Der du auf deiner güctikhayt hafl geben 
den heiling Galum, did vüs anzujaigen, 


Bitt wir, das durd) fein fürbitt wier mögn 


al fünd und fanden. [meid 


Der zw tim form des lebens willikhlichen 
ſich felbs mit gueien werden thet fürtragen, 


amit waß er lernt er felbs Ihel verbringen 


in angneın leben. 


vñd alle zeit im gottes dient war fchen, 


Wölider mählig war im wort und werden 


Vıra fanctorum, via, ſpes falusque, 
Chrifte, largitor probitatis atque 

Gonditor pacis, tibi voce, fenfu 
pangimus hymnum. 


Cuius eft virus manifefta lotum 
quod pii pollunt, quod ore 
Gorde vel factis cupiunt amoris 
igne flagrantes. 
3 Qui tua fanctum pietate Gallum 
indicem lueis fuperie dedifti 
Eius ut docti monitis tenebras 
en mente fugiamus. 
4 Hic ad exemplum volueris canor« 
actibus fefe prius exeitavil, 
Ur quod ingeffit vigor inftruentis 
vita probaret. 
5 Qui potens verbo, venerandus actu 
femper wternis inhians lucellis 


1130 Oymnarins. Sigmundsiufl 1524. Nro, 1398. 





Drumb ihet er in auf feiner guad erwölen Plura virtutis meruit fuperns 
wunder zw würdhen. figna patenter. 


Wir pitten di, pfhaffer der ganken erden, © 
d; du vñs durd fein fürpit wölß behüctten 

Vnd alles waß wir von dir ihnend begeren 
gnadig verleihen. 


m 


Quxfumus, mundi fator et redemptor, 
ut Sacris eius preeibus tueri 
Hanc velis plebem, tribuens quod optat 


| 
| 4 
corde benigno. 
| 
| 


2 


Verleich den glauben vñ frid vnſern zeitn, 7 Temporum pacem, fidei tenorem, 
den khrankhen gſuuthait vnd ablaß der fünden, languidis curam veniamque lapfis, 
Mit fambt der ewing fälikhayt thue geben Omnibus prifta pariter beat» 


I 


daß Hymelreycht. munera vitw. 
s Damit der dafıng, den dw haſt verlichen s Ne quibus tanti dederas patroni 
ein ſöllchen lerer, wölleh nit vergeffen, prima provifor documenta clemens, 
Mod nebo abgang deins woris an in leiden, Nlius facram patiaris unquam 
güetiger Herre, defere curam. 
9 Durch des fürpilln hilf vis gnaͤdikhlichen, ‘» Huius obtentu liquet actuari 
vod verleych dz wir dich albeit mögn loben, ‘ ifte ne laudem tibi, fumme rerum 
Auch froͤlich fingen deinem heiling namen Rector, acceptam locus expedire 
groß wunn vnd exe. celſat in »vum. 
10 Verleih väs dz der Vatter vnd der Sune, "Hoc patris proles, pater hoc benignus, 


and) gegnwürtig der heylig Geyſt vnns khöme , Spiritus prefens hoc utrique compar 
Vnd mad) vuns taylhaftig des hymlreycht | AMunc et wterno faciat ınanere 
imer vund ewig. | tempore ſweli. 
Seite%62. Bere 6.3 fieht beger. Der lat. Tert aus ben Hymni de tempore et de Canctis, Argentinse 1518. p. xxvu. 


Bei Daniel IV, Seite 111 fehlen bie 8. und 9. Strophe; Vert 2,1 lieft er Oni für Cuius, 2.2 ift unvollftäntig, wahr- 
ſcheinlich fehlt habent: in jenem Straßburger Drud lautet er in andrer Weiſe unvollftäntig quod habent quod ore. 


1398. (Februar. Velper.) Von Sand Glafy. 9ymnus. 


Martyris ſanctum celebrando. 


So wir des martrers tryumph löblich feyren, Marixris fanctum celebrando feltum 


Chriſſum den Herren mit lob froͤlich fingen, laudibus Chriftum rofonemus altum 
Auf des erwölung Blafius if khumen Cuius ex nutu meruit fupernam 
in khlaren Öymel. Blafius aulam. 

2 Der dafig des Herren erwierdig priefer, 2 Hic honorandus domini facerdos 
uudier den feinigen ein fürnämer Herr, et fuis quondam venerandus heros 
Hat vill gefundt gmacht dye litn mot vnd ſchwaͤt Contulit multis medicus fidelis 

im namen Gottes. dona falutis. 


3 Von got dem herren hat er khraft empfangen, |3 Cæœlitus fummum capiens vigorem 
d; er durch die gank welt vill volkhs thet lernen, | maximum plebem docnit per orbem 


Mit wunderzangen und mit Ircüen raten Pluribus fignis montisque cerebris 
halff er den menfden. moribus almis. 
4 Darumb hat er vill groffe marter gliten, ı Plurimas tandem patiendo peenas, 
fein rotes pluet vmb Got thet er vergieflen, fanguinis fufa cruciatur unda, 
Hamb ab am leibe, kham zw goltes guaden Garne laxatus penetravit alta 


mit feinem genfe. | fpiritus aftra. 


5 Wier mitcynander pittn did mit khlage, 5 Te fimul fufis procibus rogamus, 
aller gotz beyligen vill werden freunde, | eivium fautor maneas luorum, 


Nro, 1399. Martin Weik von Reutlingen. 1131 


Sen vnſer ingedeukh bey Got dem here, Ad thronum Chrifti memor efto noftri, 
heyliger Blafi. optime Blafi. 


6 Verleych väs dz der dalter vnd der Sune, | * Laus honor fummo decus omne patri, 
and) gegnwürfig der heylig Genf vis khömme wquali fua doxa illius proli, 
Vnd mad) vnns taylhäftig des hymelreyche ee virtus maneal ([upremo 
imer vnnd ewig. tempore cunclo, 


Seite 265. Der lat. Tert aus ven Hymni de tempore ei de fanctis, Argenlinse 1518, p. xxuP. Pie Dorologie ver 
Überfegung ſtimmt nicht mit ber bes lat. Tertes, auch hat biefer hinter der 5. Strophe noch folgenve : 


Si cui fixum latet os in ore 

aut necens quidquid mali guttur agit, 
Hic tui dignam capiat medelam 

muneris aplam, 


Daniel I. S. 363 teilt nur bie erfie Strophe mit. 


Martin Weiß von Reutlingen. 


Nro, 1399 und 1400. 


1399. Ein new lied von der entpfendnuß Marie. 
Iu des Uachtigals ſtuſſten Ihom. 


In folt loben die reyne meydt, 

die got jm furfehen hat, 

ce cr beſchuff in ewigkent 

vnd alle menfden drat, 

do was fn vor der goiheyt klar; 

Als uns Iohannes hat beklert 

im budy der tawgency; 

dv Ir er in dem geyſt auff erdt 

auff driflus pruf fo frey 

wol in den neunden Ihron furwar. 
Hein hoͤcher crcatur nie wardt 

von got befhaffen her 

dann Maria, dir jnuckfraw zart, 

fo gar in gottes cer, 


von jr auf difer erdt, 
das was bilid das er jm foli 
vereren die will werdt 
Maria reyn, fein Mutter zarl. 





Fer got fein mutter nit geert, 
wer wider fein gepot, 

wann er ſiy heit hie vnd dort werdt 
löblih in Ideen tat 

ein künigin der hymel Ihron. 
Wann fy if aller gnaden voll, 
gefegent im den wenb, 

Gabriel fprady gar unuerholl 

als vnns Lucas beſchreyb, 

als ſy entpfangen was, die rein, do er fy gruͤſſet alfo ſchon. 

in mutter leyb, fo gut; Wer fn mit erbfundt umbgeben, 
on all erbfundt, da merk allein: weren die wort nit war, 

von got wardt ſy behut | darauf mag man nemen cben 

on alle beflekunge gar. das die jundfram fo klar 

on all mackel entpfangen if 


= 


2 Die gnad gottes umbgab fy do in je entpfendunf repn: 
in jrer mutter leyb, wenh du die ſach ergründen bifl 
göllidier glank in freüden fro, | die wort des Engel ſcheyn, 
als mander lerer ſchreyb, | fo magfin die ſach recht verflan. 


dardurd fn ganh befreget wardt, 
Das fy was der erbfunnde frcn, 


— 


Herr Salomon fagt and) daruon 


kein fundt fy nie an wett, in feinem lobgefang: 

die guade goftes wont jr bey, © wie ſchoͤn if die jnnckfraw from, 

an jrer ſeel beſtett das lob gar wol erklang, 

bewart fn got zum aller fart, gar ſchon wirt ſy om alles meyll. 
Das fy der erbfunde entweid) Hein wandel an jr funden wirt, 

gank fren nad golles will, die junkfraw außerkorn 

der fun gotles von hymelreich mit aller tugent ſchoͤn gezirt, 

der fehl zu je fein zil, wann ſy wirt ſchon geborm, 

das er fein meuſcheyt nemen wolt fy wirt uns bringen alles heyll. 

— 2 
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Wer widerſpricht der prophecen 
der heyligenn geſchrifft, 
das Maria if worden frey 
was jr pfeucknuß an trifft, 
noch wölt ich die fah bak bewern: 
ich hoff es fen mit mot, 
von der entpfenckunß zu erklern, 
fn geb mir weißheyt rat 
fo gar in einer kleinen wel. 


or 


Wer eret die entpfenknuß bie 
der wirt allzeyt behut 

vor aller vurciu, merk als wie, 
kein krandbeyt ſchaden thut, 
anffah, pefileng, kein gechendt. 


| 





Martin Weiß von Reutlingen. 


Nro, 1400. 


Das hat wand) lerer wol bewert, 
das Maria vill qui 
den jren fun in lich zu kert 
mit freüden wol gemut, 
und pit fur uns alfo behendt, 

© Maria, biß heit ermanı 
der deinen wirdigkent, 
diß mein gediht uym auf zu hant 
das ich dir hab bereyt 
u cer deiner entpfenckuuß rein, 
u werde junckfraw zart, 
ond laß ons dir befolhen fein 
ewig zu aller fart, 
beſchleüſt Merlin weiß das didt. 


Offenes Blatt in Hein-fol., aut dem Anfange vet XV. Jahrh. Neben der erſten Strophe und dem erſten Stollen 
ter zweiten linke ein Holzſchnitt, Gott Bater und bie Jungfrau Maria darſtellend, zwiſchen ihnen ein Engel. Ber- 


liner Königl. Bibliothet, Lihr. impr. rar. Fol. 117, 


1400. Ain ſchönen tagweyß gaiflid von unfer frawen 


In dem tbon Wach auf mein bort. 


Was anff, mein hort fo ſchoͤnne, 
du aller licbſte mein, 
Vber all himmel tröne 
du bit ein kenfferein. 
laria, maget reine, 
erhör die fromen diener dein: 
du biſt ir troſt alleine, 


2 Seid im mit mag gehelffen 
auff erd kein zunerſicht, 
Kein fhreyen oder gelffen, 
kain kunf vund ſchon gedicht, 
Aain macht oder gewalle, 
es hylffet and kaiun ſterckt nicht, 
kein liſt vund ſchoͤn geſlalte. 


3 Was die wölt ge verfüdet 
in wolluf vnund im freüdt, 
Das wirt bey got verſlüchet 
und als gehalten fhudd: 
Maria, thü erkenen 
das die meuſcheyt if alfo bloͤd, 
laß ons von dir mit Irenen. 


4 Sid an: wer uye kain fünde 
auff diſſer erdt gethau, 
So hetleſt du kein künde 
gehabt vund keinen fun, 
So wer dein lob vergeffen: 
des haflu dört die hoͤchllt kronn 
durch den fünder befelfen. 


5 Darumb foltn von ſchulden 
aud für in bitten dört, 
genen, hilff im zu hulde, 

u aller hoͤchſter hort. 
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Wis auf, mein hort fo fchönc, 
du aller liebſte mein. 
Über alle himel thröne 
bifln ain kanferein. 
Maria, maget reine, 
erhört die armen diener dein, 
du bifl ir troſt alleine. 


Sunf mag vunns nit gehelffen 

auff erd kein zäverfidht, 

Kein ſchreyen oder gelffen, 

kein kunſt noch ſchön gedicht, 
Hein macht oder gewalte, 

es hilffet auch kein Aerke nicht, 

kein li noch ſchön gefalte. 


Mas die welt ye verfüdet 

in wolluſt vnd in freüd, 

Das wirt bey got verlüchet 

vnd als gehalten ſchnöd: 
Maria, thü erkennen 

das die menfheit if alfo blöd, 

laß uns von dir nit irennen. 


Sid an: het Adam kein fünde 
und fraw Eua geihan, 
So heiteh du kein kinde 
gehabt vund keinen fun, 

So wer dein lob vergeffen:: 
drum haſtu dort die höhe kron 
durch den funder befeffen. 


Darumb, Junckfraw Marir, 
folt für ons bitten dort, 
Das vns dein kind verzeihe 
die böfen werk vñ wort, 
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als die geſchryfft inhelt? als die geſchrifft inhelt? 
Seind zwen vnd ſihenhzig glauben Sind zween vnd ſybenhig glanben 
vnd nüm der cin glaub criſten zelt, und nur der ain glanb Ehriflen if, 


weh wollen berauben? weß wolteflu beranben. 


Wan vuns der tod wil tölten, Die wir ge haund beganngen 
fo thü ons vor gericht das wort, bilff das wir in ewiger pein 
hyiff ons, Iunkfraw, auf nötten, nit werden alfo gefangen. 

War zü bet gott fein reihe s Warzü bett got fein reiche 
fo wol und Schön geziert, fo wol vnd Schön agziert, 
So klüg vnnd adeleide So klüg unnd adelleihe 
in aller maß formiert, in folder maß gfürmiert, 

Das kein wonung auf erden Das kein wonung auf erden 
im nit geleih geachtet würt: jm nit geleich geachtel wirt: 
folt das verloren werden folt das verloren werden 
An den Erifen vnd fündern An vnus Chriſten vud fünder 
die du haſt aufferwelt die du haft außerwelt, 

Vnnd dein fun zü kindern, Das wir fenend deiner kinder, 


Die armen Ehrifenhente 3 Die ganke Ehriftenheyte 
laß dir befolden fein. laß dir befolden fein. 
Maria, reine mende, Maria, reine mende, 
dem liebſten fune dein, dem lieben füne dein, 

Dem fal, Junckfraw, zu füfen Dem fall, jundkfraw, zü füffen, 
das cr vus onfer ſchuld und pein bit in, das er uns unnfer fünd 
auf difer erd laß bicfen. auff difer erd laß büffenn. 
Maria, id) wil enden 9 Maria, ih will enden 
die genflich tagewenk. die geifllidy tage weyß. 

Hilff onfern kummer wenden, Hilf vnnſer kümer wenden, 
das bit ich feer mit fleyk. des bit jch dich fer mit fleüß. 

er martin von Repllingen Der das liedlein thüt fingen, 
der will, Junckfraw, dein lob vnd breyß der hat noch müt die weil cr lebt 
die weil er lebt volbringen. dein lob vund breyß volbringenn. 


Der Tert links von einem offenen Platte in klein-ſol. auf ver Königl. Bibl. zu Berlin: Libr, impr. rar. Fol, 116, 
überſchrift die oben angewandte. Über den drei erfien Strophen rechts ein Holzichnitt: eine harfende und gefrünte 
Jungfrau. Bere 1.1 keyſſerin, 7,2 den für die, 7.3 kinder, 8,6 umb für uns, 8.7 von laß ift nur das fi vor- 
banden, das Andere weggerifen. Der Tert recht? aus der Handſchrift Nro.659. 4”, auf verKönigl. Bibl. zu Berlin, 
Blatt vij. Bers 7.5 ſyhentzig. 


Hieronymus Emfer. 


Xro. 1401. 


1401. Ein heilfame ermanung des kindlein Jeſu an den funder 


gehogen anf; Eraſmo. 


Dx weni bey mir allein man findt und was man magk begeren. 

was guter allenthalben findt Wo nad cin yeden durſten thut 

in himel und auff erden, findt er bey mir, dem hochſten gut, 

Wie thoricht iR, der anderſchwo id) kan gm das befheren. 

die ſchopffen wil und ſuchct do 

fie nit gefunden werden. 3 Schon if von mandem hodıgelibt: 
ih bin der ſchonſt, und keiner vbt 

2 Id bin der Korn der felikent, ſich mir hu wolgefallen. 
bey mir if alle gutikept Der adel if and) groß gehelt: 
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Hicrongmus Emfer. 


wo wirdi cin edler in der welt 
befunden vnder allen, 


Dann ih bin? Got von Got geborn 
vnd eyner Junckfraw außerkorn: 

noch wil meyn nyemandt achten. 

Id bin der mechtigſt konig und herr, 
nod wer mir dint vnd ſucht meyn Ehr, 
den thut die welt veraditen. 


Id bin der wenf den man ne fandt, 
darku die wenßhent felbs genaudt, 
noch wirdt meyn ler vermidien. 

Id bin and) rend vnd mild doben, 
wer mid) nu bit, dem gib ich frey: 
end bſchwert allein Hubitten. 


Ih bin des vaters glank vnd ſcheyn, 
das licht der weldt, clar, hei und feyn, 
noch wil man mid nith fchen. 

ch bin der weg hum vaterlandt, 
noch ligt die ſtras Acts ungebandt, 
wenigk dem ſteyg nochſpchen. 


Ich bin die warheit die nith lengl, 
die uycmandt teuſchet voch betrengl, 
noch wil man mir mith glauben. 
Ic bin das leben vnd der ihen 
von dem des lebens krefft außgehn, 
noch acht yr ring mein goben. 


Ih bin ein fhurer und ein hyrt, 
wer mir nad) volgt, der felb nit yrrt, 
id) (pur yr aber wenig. 

Id bin der recht und ware frid, 

all krig und hwytracht ic) eutſchid 
vnd ſchlicht bey aller menig. 


Ich bin alleyn die rehte kunf: 
wer Ärcben wolt mad) gotes gunf, 
was ſucht yr frembde kunfle? 

cn mir if alle wun vnd freydt, 
al wolluſt und all fufigkeit, 
die ym ein neder wunfdte. 


Wie wird ic denn alfo veradt? 

wie kompis, das mein gar nyemandt acht 
vnd fih bie fo alleine? 

Wie kompt, das alle ander thier, 

wie wild die fint vnd vungefier, 

noch findt man das gemenne, 


Mas fie den liben der in vor 

was guts bewenf: das thut cin thor, 
ein hundt, der libt ſeyn herren. 

Der Delphin mit den kindern fpilt, 
heyn lew wardt ne fo ſrech vnd wildt, 
das er den Ihet herherten 


Der ym geholfen in der mot, 
cin grimmer Sher fid) hihen lat, 
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Nro. 1401. 


ein pferdi fein herten duldet: 
Wie bifu, menfdh, dann alfo wild 
und gegen mid fo gar vnmild? 
wie hab id das verſchuldet? 


Wo if dein dank? mo if dein lib? 
die ich alkeit gegen dir ob 

vnd thu dein nith vergeffen. 

Ich hab nith ein mal, ſonder hwyr 
mein lib und trew erheigt bey dir, 
dann die if ungemeffen. 


Errtic ih dich auf nichten (dich, 
darnach vor dih am Creuh entfchlich, 
mein bint vor dich vergoffen, 

Vor did) geforben und ermordt, 

da mit dir wurd des himels pfordt 
widernmb auffgefdlofen. 


Das hab id) than willig vnd gern, 

dir, menſch, kw freuntfhaft und kw ern: 
wie laf mid) das genicfen? 

Kenunt doch der eſel vnd das rimdt 

den herren und Marie kindt, 

wie alle ſchrifft befchlieffen: 


Wie mag du, menſch, dan nn allen 
fo grob und unnornunfftig ſeyn 

ond mid milh wollen kenntu, 

Dem du fo lib und hergli bif, 

der and deyn kunfflig richter if, 
wen du mm ſcheidſt von dhennen? 


Maranf ich dultig har vnd beit, 

wan kombf und ſprichſt, cs fen dir leyt, 
von her vnd aud) mit worten. 

Dey mir du alle gute findn 

und alles das du bit vund wunfdt: 
was ſuchſt an andern orten? 


Was madk dir felbs fonil vnrw, 

fo vil arbept und mhue, dartzu 

groß forg in deynem herhen? 

I4 bin der ihen, der gipt vnd mymbl: 
eyn mar, der widers wafer ſchwimbt 
und macht ym felber (dmerkemt 


Id bin der ihen, an dem deyn gluk, 
todt vnd Ichen all augeublick 

gewaltig ſtehn und bangen: 

Du ſichſt all tag, wie ſchwer ich rich, 
noch weder furchſt mod libſt du mic, 

dich halt der tewffel gefangen, 


Darumb gedenk, menfd), wol daran, 
fo du nith wilt von funden lan 

und ne keym {uf abbreden, 

Das du dir felbs ein vrſach bif 

vnd die vnbillich mir Ku miſt, 

fo ich deyn fund wird reden 


Nro. 1402, Lienbart Unnenpeck. 1135 


2ı Daun was folt ich mhe bey dir thon: | Der unnorfhembi in fund verhart, 
iſtz nith genug, das ich Klon | ob der hm leht zum tewfel fart, 
wid dir felbs angebotten? wen wil er das dody klagen? 
© wie vil herter if dann Aeyn, 
dann fahel, eyßen oder beyn 23 Dann der mith forcht der helle peyn, 
vnd alle harte knodten verflodt, vnd wil onfelig ſeyn, 

vcracht ſeyn eigen frommen, 

> Den nicht erweidhet ſolich gut, Wer wider alle billichtyt 
dem with erweket ſeyn gemut vnd Gotliche gercdhtikent, 
ſolch guad vnd groß huſagen! das der hu Got folt kommen. 


’ 
4 Blätter in 1°,, ohme Anzeige des Druders. Um 1521. Ders $.2 des für der, 9,5 das pres, ich entſchid, 9.3 f. und 
17.4 f. find nach ſchwaͤbiſcher Ausfprache gereimt, 10.2 kompfls, 17.4 finfl, 17,5 bigfl. 


Lienhart Nunenpeck. 


Nro. 1402. 


1402, Weihnadtslied. 


$: Kolocket, ward in die krip geleit. 
inbeliret, feit fr, e © menfd, ſich, wye 
ban uns cin veine meide dein fchopffer Ine 

hat geporen ein kind. ih ſichen hie, 

Des fhodet demutig pe, 

mand hercz mil inbilo anf ire knye 

der wuniklichen freide dye tier fillen al peit. 


die heit entfprungen find: 


Der crifen ſchar 3 Erkanien 
ein neues iar iren fhopffer vor in, 
iR kumen zwar den hirtten auf dem velde 


die iundfraw clar * ranten 
e zw der hätten hin, 


var eſſel ond var rind. 
fechen das heil der welde, 
pey im die inndhfram clar. 
Lob fen got, der 
vnſ fendet her 
den erloffer: 
o menſch, dich ker 
zw deim fhopffer, 
er aud) die in gepar. 


Met ligen 

efend auf dürem gras, 
kintlich begund aud weinen, 
der welt droſt, heil vnd freit. 
Perzigen 

er aller herberg was, 

von Alaria der reinen 


[2 


den uns gepar wurd es verkundet zwar. 


5. Nro, 414. 4° auf der Berliner Könial. Bibliothek, Blatt %3. Überfhrift: In dem kurczen don Finhart Nunen- 
pechen und fein gedicht 3 lieder. Das erſte Wort der jedesmaligen legten Zeile reimt auf die vorige. 
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Haus Sadıs. 


Nro. 1403, 


Hans Sadjs. 


Gandſchrift ver Königl. Bibliothek zu Berlin, Ms. germ, quart. 414 (104479 beſchriebene Blätter), urſpruͤnglich 
Ebner zu Nürnberg gehörig, fedann an Herrn v». Nagler gelommen. Auf dem zweiten Blatte oben H. S. 21, und 
darnach folgende Grflärung: In dem Suͤſſen Uamen unfers Heil maders Ihefu crifte. vn Seiner gebencdeiten 
Mütter Marie. in Dif puch mit meifler gefang angefangen. als man zalt Anno Salutis 1517 Jar an Dem 


dag Sancte Margarete Der heiligen Junchfrawen. 


. . Welches püch Ich Hans Sads mit groffer mi vnd 


Emfige Aleiſſ zw Sam gefamlet hab. auff mengen gütten püd). u. f. w. 


4 
Nro. 1403 — 1410. 


1403. Van dem heiligen farrament. 


Matia, himel keifferin, 

du hoch wirdige meit, 

verleid wir wig, veruunft vud fin, 

daf ih bewer die heimlikeit 

von dem heiligen ſacrament 

und von der himeliſchen fpeis, 

Die der kunig anf feraffin 

lies bie der criſtenheit 

anf rechter lib und warer mn 

e er vr ons am erenge rei, 

da mit er ons heif auf ellent 

und ſchlos mit anf daf paradris. 
Die würkung die iR wunderpar 

def facramentes fron: 


wer daf empfahet wirdigkliden alfo don, 


dem kumel es zw ſſeur: 
wer das unwirdiklih empfedt, 
dem wirt je lon ewiges fenr: 
def felben cin gelichnus nym 
ven einer plümen her: 
die pin mit ger 
nymet dar auf ir fpeis mit ler, 
dar aus wirt honig vunferffer, 
fo aber cin [pin neuſſet du 
plumen, dar aus wirt gift acfer: 
dar pen if clerlich zw verfient 
des proties fricht zwaicrlen weis. 


n 


Manigen nymet wunder fer, 
wie daf fron Sacrament 
wirt im der criſtenheit fo fer 
gewandirt an manigem ent 


ond hat doch hy vnd dort fein crafft, 


myndert kein abegang es hat. 
Durch die natur fo uym ein ler: 
ſchaw, wie der fun ber font 
den feinen Schein auf erden her 
vnd beleibet dad unzwdrent, 
hat vınb und umb fein aigenfhaft, 
als cr am firmamente gat: 

Alfo kumet got her auf erd 


Platt 11, Überſchrift: Marners langer don | H S oedicht 


Bers 3.17 verliflen = verliefen. 
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c 

in daf Sacrament fron 
vnd beleibet weſſculich cin der himel dromn. 
noch if zw merken mot, 
wij fo vil partickel entpfa- 

hen mugen allein einen got: 
def felben ih gleihnus gib, 

daf if zw merken ring: 
merk ob da hing 
hundert fpigel, id) end da fing, 
vnd daf ein meuſch dar vure ging, 
cin yder fpigel funderlid 

gang def menfden gefalt empfing, 
alfo vil partikel warhafft 
enpfahen einen got, verfat. 


May ſich verwandien prof und wein 
in ſiciſch vnd plüt gar drot 
durch wortes crafft der pricher rein, 
fo er ob dem altare ot, 
wider wertig zw ſprechen if, 
geſicht, gefhmark felt daran gar: 
Erempel geit die ſchrifft fo vein, 
wie daf der cwig got 
ein weip verwandelet in Acin, u 
da der engel anffüret lot 
von Sodoma in kurger frif, 
fagel ons geucfis vürbar: 
War vmb wolt fid) dan wandlen nicht 
prot, wein in Aeifh vnd plät 
durch worties kraft, die der prieher da fpredhen 
feitt oft dur worties kraffi [düt, 
ein [lang verliffen if ir gifft 
die fie dod hat von aigenſchafft. 
dar vmb gelaub warhafftiklic 
an daf fron facrament, 
dar von mit went, 
ſchaw daf did) kein irfal mit plent, 
ne alle ding got müglich fent: 
« verleych uns rey, pricht vod Püf, 
dar nach cin güt ſeliges ent: 
ich pitt did, herre Iefw criſt 
hilf uns dort an der engel ſchat. 


| 3 lieder. Unter dem Gerichte tie Jahretzahl 158 


Nro. 1404— 1405, 








Sans Sadıs. 
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1404. Von der geburt Chriſti. 


Mur, Maris cha, ich gruͤſſe 

did), maria, du lihtprehender morgen flern, 

erltucht mein her vnd al mein fin, 

daf id) dich lob zw dilfen weyhenachlen, 

Da mit ich hoch mil worten füle 

dein lob ausſchrey, dar nad Act meines bergen 

dw künigin anf ferafin, |gern, 

hilf mir künſtlich dein hohes lob beiradıten, 
Von deiner frolichen gepurt, 

da von die profetten haben gefchriben, 

pald ein ſteren auf dringen würd 

von Iacob, dar nadı würd die nacht verdriben 

Vnd würd auf gen der helle dag: 

des begerten fie al 

ond lagen diff im der vorhelle qual 

Und ſchrien mit cleglicher ſſim, 

kunig Danit und her Ifaias, 

*her, reis entzwuey und uns vernym 

die trön, fent uns dein fun, der parmung vas, 

Um den uns nymant helfen inag 

zw dir, her, in den himelicen fal: 

o her, vernym die vnſer clag, 

hylff unf armen auf der vorhell dal! 


2 Ir freien wert vünf dauffent iare 

vud dennod; mer zw golt valter in cwigkeit, 

pif. in parmung fo hody ermant, 

daf er fein fun wolt laffen menfchlich ferben, 
yr der menſchlichen groffen fdare: 

des war goltes fun auch williklich bereit, 

zw hant wart gabrihel aefant 

zw Alaria vnd det dy polhfchafft werben. 
Er ſprach Aue' vnd “grüfel fy", 

vnd fpradı dw folt cin kimdelein geperen.’ 

Ecce ancilla domini, 

nym war, id pin ein dinerin des heren: 


Blatt U. 


| 


\ 


I 
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überſchrift: In des zorens zugweis 3 lieder He S gedidt. 


Mir geſche nach den wortien dein.“ 
augenplichlich geſchwint 

enpfing die mait das himeliſche kint 
Von des heiligen geiſtes kraft 

drüg fie neun monel und ſechs dage me 
pn gerdrenung ir jnuckfrawſchaffl, 
dar mad gepar fic kenſchliq one we 
Zu beilahem ir kindelein, 

in odem Aal vor eſſel und vor rint 
drang auf des lichten dages fein, 

den uns her pracht der morgen ſteren lint. 


Koch im dem Luft die engel fungen 

*gloria im ercelfis dco’ alfo fus, 

lob ſey got hod in nerarden, 

der fein fun hat gefendet auf die erden. 

Noch ‘rt in terra par’ erclungen 

ir Aim *hominibus bone volunlatis’, 

den menfchen frid auf erden fen, 

die fein des willens güt mil bergen gerden 
Das neu gefang war pald erhert 

von den hirten, wy criflus wer geporen, 

fie gingen dar in fAnmeller fort 

vnd pelten an daf kindlein auferkoren: 

Dar vmb fen wir criften verpflidt 

zw dinſt der magel clar, 

feit fie unf ge daf hochſte heil gepar: 

Eua pracht vnf die vinfler nacht, 

die nam durch daf rein ane wider cent, 

warn es den lichten dag her pracht, 

dur om maria pilich wirt geuent 

Der prehent morgen fleren licht, / 

wan fie geit ſchein der criflenheit vürbar: 

zw lob fen id) das nem gedicht 

dem morgenfleren zw dem neuen iar. 


Unter dem Liede vie Jahreszahl 1915. 


Ders 1,13 wür für würd, 1.0 und 2.18 un = on (ane), auch in Nro, 1405 Zeile 2.12. 


1405. Der heilige vrfpring des meiltergefanges. 


Ea edler gartten wart gepanen 


von einem künig, hei zwelff diner wol behüt, | 


dar vm da ging von golt ein zjaum, 
dar an da waren fiben guldin pforten. 
Bwelff weinfok waren wol gehauen, 
in mitten Aant ein paum, der hei drey elle si, 
dar pen cin lilgen zweng, waf praun, 
veyel roffen ſünden an allen orten. 
SMiten in diffem gartten qual 
ein prinlein, was geleit mit meiflerfchafte 
in diſſem gariien vberal, 
da von enpfingen alle fricht jr kreffle: 
Wer zw dem garten kam gemein 
und differ fricht begert 
von den zwelffen, dem wurden fic peſchert, 
Wadernagel, Kirchenlied. 1, 


\ 


Der fricht hollet man weit vnd ver, 
num het der küng gros feintfhafft, ich cuch melt, 
die kamen dar mil einem her, 
faylugen vor dem gartten anf ire zelt, 
Verfdranketen al wen und ſicg, 

noffen doc) felber mit der fridhte wert 
und liffen uymant dar zw ein, 

wen fie ergriffen wart von in pefdwert. 


[7 


Hort, waf bedeüt uns differ garte? 

er deut meiler gefang, die body fnptille kunſt: 
der künig if der heilig geil, 

von dem die kunfl hat iren vrefpringe, 

Dwelf diner die zwelff manfter zarte, 

der gulde zann iR die heillig gefhrifft mit gunfl, 
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fiben pfortten werden beweißl, | 


— 


daf fein die fiben freyen künf, ich ſinge, 
Dar durch man in den garkten gät. 
die weinſtock find ons die gedicht pedeyte 
von dem gelanben, mid verfet, 
der paum bedeut von der driualitikepie 
Alle gedidyt fuptil und hadı, 
die lilgen ich pericht 
das lob, das von maria wirt gedidt, 
Feyel vnd roffen manger Icy 
fin al hofflich gedicht der meifer vil, 
der prum pedent die meloden 
vd alle meiflerlihe don fuptil, 
Un die kein frucht becliben kan: 
wer ſich dan zw diffem garten verpflicht 
ond differ künfle ringet uadı, 
dem werden pald zw deil der cdlen fricht. 


vnd auf gefhlagen han ir zeit weit umde preit 


Die in finden wider got krigen 

mit hoffart, geig, fülcren vnd vulaulerheit, 
mit morderen, neid vnde has, 
gotfhwerung, fpil if vol al diffe welde: 

ic han der genad mit von got, 

daf fie ſoliche künft mochten geleren, 
fie dreiben aud dar aus den ſpot, 
wu fie acfang von einem meifer heren, 
Sn find in finden hart nerwunt 

vnd kein aufmerdong han 
der frücht, die im dem edlen garlicn fan: 
Wer pofheit vnd neu fünt bedracht, 
den halten die leul wär künflen reich, 
weisheit und kunf wirt gar veradt, 
dar vm let cs im der welt kümerleid: 
Doch der garten erhalten wirt 

anf erdt von mangt künfen reihen man, 
der dar im erbeit alle Aunt, 

dem gab der künig dort ewigen lan. 


| 
Die feind, die vmb denn garten ligen | 
vnd han verfcranket weg vndt Aras, | 


Blatt 32. Überfchrift: In Regenpogens langen don | 3liever | HS gedicht.| Unter dem Gerichte die Jahreszahl 151%. 
Zeife 1,9 fehlt euch. 


1406. Von der geburt Chriſti. 


Di zwen und fünfgig hundert iar 

jwar gar 

vergangen was 

in goties haf, 

mand) —* ſaſ 

diff im vorhelle qual, 

Der edel weis künig Dauit 

mit pitt 

erliher im 

ruffet in grim 

*her, vus vernim, 

fendt ons dein fun zw Dal: 
Erhor uns, künig fabaoth, 

ſent uns das himcliſche prot, 

fo wirt geent al vuſer mol’: 

drot hot got 

den fun becleit 

mit der menſcheit 

pen einer meil 

in irem keuſchen fal. 


* 


Meilichen rein om ale mon 

fron von 

gotliher kur, 

clar, lautter, pur, 

vber natur 

die meit ir kint eutpfing. 

Der fenm proffet Ifaias, 

das pas 

in feptimo 

capitulo 

ſpricht er alfo 

"rin maget ſchwanger ging 
Irer entpfendnus vnzwflört‘, 

unn hort eſcchielis wort 





epeſchloſſen if vnd pleibt die port’, 
fort hort dort 

Moiſem, grun 

der puſch vnd prun 

kein meil gewun 

kein pletlein mic fo ring. 


* 


Ir criſten, ſprechet lob vnd er 
der her- 

lichen gepurt, 

dar durd uns wurd 

gros leit enpfurt, 

los auf der himel pon. 

er frum keiffer augufus lies 
his gwis 
ans gen vnd melt 
in aller welt 
man pringen felt 
cin zinspfenig gar ſchon. 

Ds daf gepot auf gangen war, 
Maria vnd Joſeph kam dar, 
zw wallaham dp meit gepar 
gar clar zwar 
in kalter zeit 
mit groffer freit 
die clar gotheit 
vnd menſch in eint perfon. 


Sie ſach in alſo liplich an 

ſchan fran 

mit ganczer gerd 

den fürſten werd, 

himel und erd 

da in menſchlicher art. 

Vnd in gar frennttihen auf zükt, 


— 


— Ü D — ——— — — nn — — 
— — — — 
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(mit, ı drückt | da wart erkent 
in an ir pruft daf het benent 
nah bergen luſt, - die Schrift balac ſchon. 
liplichen kuf Gar ſchuel drey edel küng vürbar 
in on fein mündlein zart, jwar dar 
Pad wider in cin duͤchelclein zugen im gir 
das adeliche kindelein | mit reicher zir, 
vnd neigt in cin das criplein rein, | golt, wenraud, mir 


ein ſchein vein 
der gotheit clar 
vmbgab fie gar, 
der engel ſchar 
fungen ſchon zw der fart. 


pradten dem kindlein fron 
Daf uns pradıt aus des ſluches neil, 
da vür cs am dem cerenge leit, 
dar omb fein lob fingt vnde feit 
weit preit : meit, 
verlas vnſ nicht, 


> Bw hant ein Lichter Aerem fchein | halt unf im pflidht, 
fein rein | am jüngfen gricht 
in orient, | dw ons drenlicd pen an! 


Blatt M. Überihrift: In dem guldin don Hans Saren und fein gedicht 5 licver. Unter dem Öerichte vie 
Jahreszahl 1514. Vers 1.13 küng, 4.11 und Lipl. 


1407. Salve regina. 


Sam, id) grücs did) ſchonc, | zw dir fo fenfgen wir 
reigina, in dem drone, gementes, ich auch melde fus, 
feit daf dm dregf die krone ct flenies mit begir: 
Mifericordie, wir weinen und clagen gar fer 
Aller parnbergikeite in hac lacrimarım, erhoͤr, 

cin mutter man did feite valle in drübfal krume: 


an vuſer legten zeite: cin ergo, dar vme 
unf, jundfraw, pen gefle. advocata fo kume . 
Pita dulccdo pif vürbar, noftra, ich gib dir preis. 


def Icbeus vrefprung, 


et fpes noſtra, wan an dir gar | 3 Meine vürfpeecherine, 

lcit al onfer hoffnung: | illos Inos mit fine, 

falue, Zunckfraw, wir grüfen did | Maria künigine, 

ein keiferin gewaltiklid mifericordes gut 

gar hoch in jcrarcheyc, Dein oculos mit gere 

ad te, du küngin frene, ad nos connerte kere 

clamamus wir Act ſchreyc, | et jefum dein fun here 

hilff vnſ auf allem we. | vor den vs behut. 

Denedictum gebenedeit 

Eck fules gar ellende | fructum ventris tui 

filli kinder wir ſende, fen dy frucht deines leibs gefeit, 

dar in pracht vnſ behende | nobis po hoc merk wy 

Ena im paradeis: j | exyllium oflende nad) 

Weck haſt den Auch verdriben, dem client, o clemens, enpfach 

pen dir if heil becliben, o pin gütigs pilde, 

als von dir hat geſchriben o dulcis fs umd milde . 

maniger proffel weis. maria, fer; dein failde, 

Junckfraw, alte ſuſpyramus, das vus der ſeind wide; dit. 


Blatt 37. lberfhrift: Im des Hans Saren Silber weis und fein gedicht 3 lieder. Inter vem Medichte die 
Jahreszahl 1515. Vers 1.16 hieß uriprünglich atte zw dir mareye, geftrichen und abgeändert. 


1408. Ad we mir armem fünder we. 


DE we mir arme fünder we, | mit fAmergen ich wnbfangen pin, 
wie fc | bin 
id) fo nm jemerlider mol! 


1 
i 


in bera, mm und frendfrecher fin, 
172 * 
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id; fy vor mir dem grimen dot, 

dar zw die vugewiſſen zeil,! 

die (heit - 

wid) von der well, 

geit meinem leib der erden. 

So id ſchaw hinter mid gefhwint, 

fo fin 

ich hinter mir daf ſtreng gericht, 

da alle parmung wird verfperl, 

hert 

richt got den fünder mit dem fcwert, 

da hilffet auch kein fürpit nicht, 

er of im cin daf cwig mort 

vnd dort 

in zw gefelt 

dem Denfel ewigcleiden. jeben, 
O, ſchaw id zw der linken hant, merd 

da vind ic armer mein fündiges leben, 

dar von id gar muf ſchwere rechnung geben, 

vaır hodjfart, geitikeite, 

neite, 

von zoren, drundkenheile 

mit unkeufch des geleichen, 

von pofheit vnd von fdande, 

da mil ich dei nnere 

meinen ſcheyffer fo here. 

ſchwert mere 

merk id) von mir mil vere, 

wa id armer mid) kere, 

zu meiner rechten haude. 

nit drofics mag mir werden, 

wan dar pen id) kein werde 

merce, 

das mich in hoffnung erde, 

fein aül das volget mir nit mach. 


Heb id dan auf die augen mein, 
mil pein 

ſich ich verfpert der himel dar, 

da in dod) if ewige wun 


vun 
anplikung der golliden fun, 
von frolokung der engel ſchar, 
dar zw ih auch erfchaffen pin, 
if bin, 
def leid ich mot, 
vor angf möcht id) vergagen. 
Dch ſchaw id) under mid gen dal 
in qual, 
(fm ich offen fen die hel, 

r in weis id grof be und ad), 


rad) 
drübfal, ang, clag uud ungemad, 
dar ein fol auch mein arıne fel, 


dar von mid crifus hei gedrofl 


erlof 
mit feinem dot, 
if nun an mir verloren. 
Doch fie id) ob mir gelengen von veren 
den hellen bimelifchen meres Aeren, 








= 


® Nro. 1408, 


zw dem fo vil id) armer fünder keren, 
das if maria milde 

pilde: 

feg; deiner parmung Schilde 
vir deines kindes zjoren, 

zw dir let al mein hoffen, 
cle himeliſcher gartie, 

heil der petripten harte, 
ig arte, 

es dodes id) ic; warlte, 

we meiner hinefartie 

dy bei die ſtet mir ofen: 
dir junkfraw dw ich clagen, 
laf mir genad herfliffe, 


t, 
as id) mein funf hy pille, 
weil ich noch auf der erden leb. 


DD fünder, pey mir dein gedench 


nit wend, 

ſchaw wiy dw Ace in einem fant 
F wegen cleiner freuden hie, 

it 

doch alle iſt zugencklich ye 

und gilt dir gar cin draurigs pfant, 
dw verleufel daf ewig heil, 

zw deil ‚ 

wirt dir der val 

in ewiklicen ſchmerczen. 

Pas merk, fünder, waf id dir faa, 
palt ſchlag 

dein berg gang mil renichem mil, 
von allen fünden did behent 


went, 

fpar fie nit on dein legies ent, 

wan f[palte vew düt felten gl, 

and) iR die zeil gar ungewis, 

auf dif- 

em jamerdal 

mifen wir alle Aerben. [reye, 
Las did) dein fünt von ganzem bergen 

mit imikeit zw got dem heren fhrene, 

fo wil er dir genediklich verzeibe, 

der vir ons auf eri kame, 

nanıc 

dem dol am crenges ame. 

wolt did zweiffel verderben, 

um zw virfpredherine 

Moariam die jundfrawe, 

ailff, ſchrey zw ir in draw, 

pawe, chame, 

fie ill der parmung auc, 

dar zw der genad dawr, 

fie kan dir huld gewine, 

bolt hat fie dih von hergen, 

wer fid von fünt dut kere, 

here 

dw kinigin der erc, 

hilff ons zw dir, fo werd wir frp.® 


Blatt 106, Überſchrift Im der uberbohen per weis Hans Saren und fein gedicht 3 lieder. Unter tem Vierte 
vie Sahreszahl 1517, Bere 1.32 meinen, ? 1% zuerſt ſtund got doc für criflus. 


Nro. 1409 — 1410, 
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1409. Wad) auf von fünden, es if ſpat. 


(Es ruft ein wachter fale 

"des hohen dages glafle 

dringet von orient, 

dn nacht gen occident ſich lent, 

es nahet gen dem morgen: 

Dar vom, du fremder gafle, 

albie mit longer rafle, 

von deinem lib did) went 

vnd mad) did) aus der purg pehent 

gar heimlich und verporgen: 
Mein ber leit im dem fale 

in feines ſchlaffts quale, 

der gem dem dag auf Act, ! 

vnd fo cr hie pegreiffen dei 

did) und dye hoch geporen 

die er im hat erkoren, 

do er die fund geſchmecht, 

durch fein grieil und ſcharpffes recht 

het ir den leib verloren, 

dem feinen fhwinden zoren 

ir nit entrinen medht, 

wan cr fürgel end peide fchlect 

ab in das diffe Dale, 

dan würdi euer frendt ſchmale: 

dar vınb weid auf dem pett, 

pewar did und dein lib vor ncl, 

dm el in ſchweren forgen.* 


Wer if der küne helde 
der fihh hat zw gefelde 
dem zarten frewelein? 
menfcd merk, das iſt der Leibe dein, 
if auf der purg eutſchlaffen 
ge fünden manigfelde, 
as frenlein auserwelde 
pedent die fele rein, 
die got hat nach der pildnus fein 
gar adelich erſchaffen. 
er wachler an der zinen 
if die vernunft mit finen: 
wach auf, fo ruffl er dral, 


Is 


wach auf von fünden, cs if fpat > 
vergangen iſt dein zeite, 

der dot if dir mit weite, 

pedent das dages lit, 

got iſt der ber, ich bie pericht, 
der in dem ſal noch leile, 

feiner parmhergikeite 

wart anf gi zwoerſicht, 

dar om zw rew, peicht, puf did) pflict, 
dar duch magflu entrinen, 

kumen frolid von hinen 

e dich erſchleicht der dat, 

vnd folgen du nit weifem rat, 
leib und fel wirt got ſtraffen. 


Merk, fo in funden diche 

der grime dot erſchlicht, 

zw hanf erwadet got 

mit der geredhlikeite drot 

vund er end; dan peflckei, 

Daf felb er an end) riche, 

Nürget cuch fAnellikliche 

in den ewigen dol, 

der fal ewig kein ende hol, 

kein ren end) dar nad klechet: 
Sunder in dem gefilde 

in alle freud a. wilde, 

der fal if alfo Diff, 

kein lebend berg die pein pegriff, 

merckt, der verdampten fdare, 

gotlidien anplick klare 

Sehen fy mit cwick, 

wan fie dunchet ein angen plic 

wol hundert daufendi jare: 

fünder, nym der Araff ware, 

umd los dein ſchlaff, dich ſchich 

maria junckfrau milde, 

du fenfimütiges pilde, 

fo id in fünd entfchlif, 

mit der genaden Aim mir riff, 

das id wir auf geweckel. 


Blatt 461°. ÜÜberfchrift: Im der hohen Dag weis Hans Sachſen und fein gedicht 3 lieder. Unter dem (Merighre 
vie Jahreszahl 1515, Bert 1,28 Net =ndt over not, mie Nro. 1410 Bert 7.16, 3.7 [hneliklidhe. 


1410. O fancta Katherina güt. 


O Sancla kalherina gut, 

ih pil, wolle mir leyen 
Indien mein vngelerle zung, 
daff ich heut müg anf ſchreyen, 
vernenen 


dein lob, des fint all criſtenliche lanı durchleucht. 


Scit du dein diner madel fro, 
die dir dinen in drawe, 
des dal mein herz im freunden fprung, 





| 
| 


feit ich dein lob fol panc, 

innckfrawe, 

cin prun der fiben freyen künf mein her pefendl. 
Du edel reihe weiſſe ome dadel, 

gefponft des heren Jeſu crifl, 

der hat pegabet deinen boden adel: 

wer hie dein leiden eren if, 

dem pifl 

von got genad erberben once zadel, 
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des halb mon van dir leſſen dut 

cin merklid) wunderzeiden 

von einem edlen graffen jung, 

der dient andechlikleichen 

der reidien 

Iunkfrawen Sant kalharing, die ſchrieſſt anzeudt. 


: Der graf was vernüftig und clug, 


— 


warhafflig und gerechle, 
gang, demitig alle zcit, 
od von hohem geſchlechte: 
umm fechte, 


„wie ein capel nit weit von feiner purge lag, 


In Sancta katharina er 

nemlid geweidel ware: 

nun hat der graff ein gewonheit, 

daff er ging angefparte 

ein farte 

in die capel und petit mit andacht alle dag. 
Auf einen dag was er darin alleine 

vnd entſchlieff vor irem altar: 

cin wol gezirte Junckfraw im erſcheine 

mit zweyen Inndfrawen vürwar 

gang klar, 

ir ſchein was licht als der karfundel feine: 

der graff fein augen under flug, 

erſchtack ob diffem wunder, 

die ſchonſte Junchfraw - im feit 

*graff, erwel dir pefunder 

bie under 

uns cin gemahel': 


Nim war, das il katharina’, 

fprady ein Junckfram, da mitte 

vil der graff nider für ie nf 

mit demuligem file 

gund pille 

das fie im nem gemediklid auf zu der frif. 
Ein roſſenkrancz auf feget im 

die ſchon mit irer hande 

und ſprach 'verlas mid) nit, das wys', 
vnd damit ſchnel verfhwande, 

pald vande 

der graff den krang, der noch in einem klofler ifl. 


der graff da auf plicen plan. | 


Darnadı virt der graf ein gotfürdtig leben; 


do er num zu den JIaren kam, 

fein freund gunten im cin genahel geben, 
ein Junckfram von cdelem flam, 

die nam 

er, wie wol es im genglid) nit was eben. 
dv num fein fraw wurdt fchwanger da, 
gewan fic heimlich forgen 

vud vil in groffe crgeruns, 

feit der graff ging al morgen 

verporgen 


von ir in die capel, das felb die fraw mit wi, 


Vud fraget ir dinfmait im keim 

weiln nit, wu hin galte 

der edel graff al morgen fru? 

die meit antwurt ans falc 

tes hate 

der pfarer ein dodyter, die pnlet er warlich. 


- — — — * 
— a 4 A 6 ED ehe 


dans Sads. 


* 


Nro. 1410. 


Bü morgen, do der graff auf — 

die fraw gund in zu fragen 

*des pfarer dochter püllehu? 

der graff ſchimpflich verſchlagen 

gund ſagen 

“nit des pffarer dochter, ein ſchönert pul ich'. 
Damit der graff zu der Eapellen ginge, 

der greffin dei gar we die ſchmach, 

deuffeliſch anfehtung ir herz vmfnge, 

vud fur anf ſchuel in zornes rad) 

vnd fladı 

ir ab die kel mit cimes ſchwertes Klinge. 

do nun der graff kam wider heim, 

die greffyn noch mit horte, 

er ceillet feiner kemmat zw 

vnd fandt in dem plut doric 

ermorte 

die greffin, da ſauck er in amacht ſchuchiklich. 





Schmerczlid fo ſprach er manig mal 

*liebfler gemahel meine, 

wie vbel haſtu an dir dan 

vnd an dem kindeleine: 

o reine 

katherina , an dir han ich verdint die mot.’ 

Er ging hin mit dranrigem hercz 

wider in die Lapellc, 

ond hub cleglid zw weinen an 

‘we meiner armen fele, 

die helle 

han verdint ich pim ſchuldig an ir peider dot.’ 
Der graff cutſchlitff in aller mas wic foren, 

fein katherina im erſcheiu 

und fprad “du ball cin andre auserkoren, 

dod id) mil gar verlafen pin: 

ge hin, 

dein greffin hat cin dodlerlein geporen, 

das felb mein namen haben fol, 

wirt cin cptafın frume, 

vnd wirt irem altvater ſchan 

zu bilff im peinen kume, 


dar vınc 
Ne auf, ac heim, fag dank dem almedtigen got. 
Al fo verſchwant im das gefidht. & 


der graff erwacht in Schwere, 

ein Diner fApnel gelaufen kam 

vnd pracht im liebe mere: 

*o here, 

din fraw geporen hat ein dochter und lebet.‘ 

Der graff kam beim mit freiden pal 

und fand die recht warheitte: 

fein fraw er in die arme nam 

vnd auch das kint gemeilte, 

vnd feile 

al ding was er in der capel gefehen hei. 
Die grefin forad; “id habe mid) erſlochen, 

der denffel kam cin groſſe fchar, 

fürten mein arme fel mit xos und ſochen 

für den geſtrengen richtet dar, 

do war 

ich) von Sancta katharina verfproden, 

mein arıne ſell wardt am gericht 


Nro, 1410. Hans Sadıs. 1143 


.. - — — 
geurteilt zu dem leibe.’ 


der heiligen Junckfrawe 


des wurden frolid peidefam in drame, 
der graf vnd and) fein weibe der graff vnd aud fein fraw cin felig Ende num. 
verdreibe £ v eriften, nemet das wunder zw fine, 
ir zeit vnd dinien katharina fet. und die marler fleifig erei 
} der heiligen Junckfrawen katharine: 
° Jr kint auf ere, ſcham vnd zuct wu ir dam feit in groffer net, 
fie gar fleifig anfzugent, fy let 
die auch fant katherina her end; mil, fic kan end gar wol hull gewine. 
dinet im ir Ingent, © katherina, edle frucht, 
in dugent dir ſchench id) mein gedidte, 
nam fie fer zu vnt wurt ein cplefine frum vnd fo ich lig im dodes ſchwer 
— einem Cloſter, leſen wir, rag munt nimer ſprichte 
s difer graff lies pawe gerigple, 
in — —— 1 fo pit wir mid) deinen geſponſſ Jeſum Criſtum. 


Blatt 161, Überfhrift: In unfer frawen gefandk weis Hans Sadfen und fein gedicht 7 lieder. Unter vem 
Gerichte: 1518 Iar. Bert 1.2 und 5 urfprünglich leyhen, verneyhen mit ausradiertem h, 3.13 eim fehlt, 1.1 
keim = geheim, 4.14 greffen, 1.21 feine, 6,13 hab, 6.15 fe, 7,t er, Vers 7,19: 


© katherina, edle frudıt, 
dir [hend ih mein gedidte: 


ob fie Freude daran gehabt? Wir nehmen mit biefem Gedichte Abſchied von Hans Sachs, um ihm nad ver Refor- 
mation ver Kirche und Sprade durch M, Luther mieder zu begegnen. 


Nadträge 


Nro. 1411 — 1448. 


Frideric von Hufen. . 


Nro. 1411 — 1413. 


Seite 57 hinter Heinrich von Rude einzufhalten. 


1411. Die gote erliegent fine vart. 


S: wernent dem fode entrunnen fin 
die gote erliegent fine vart: 
Deswar, ef der gelnube min 
da; fi ſich übel hant bewart. 
Swer daz krinze nam unt niender vert, 
dem wirt doch ze jüngehe (din, 
fwanne im din porte iſt vor verfperi 
die er dl nf den Tinten fin. 


Maneſſiſche Hi. zu Paris Blatt 117%. B. d. Hagen, Minnefinger I. ©. 213. 


24 


1412. Herze unde lip. 


Ma herze und min Lip, die wellent fdeiden, 
din mil einander waren nn manige zit: 
Der lip wil gerne vehten an die heiden, 
fo hat icdoch daz herze erwelt cin wip 
Vor al der welt; daz milel mid) iemer fit 
daz fin einander mibt wolgent beide. 
mir habent din ongen vil getan ze leide; 
got eine mũcze ſcheiden noch den Arit. 


Manefliiche Hi. Blatt 1179, nach verielben v.d. Hagen, Minnefinger I. S. 214. Vorftehend nach ver Weingärtner 
vriederhandſchrift, herausgegeben durch Aranz Pfeiffer und F. Kellner, Stuttgart 1913. ©. 12. V. d. Hagen liefl 
Ders 2 die, menigiu, 4 iedod dem herzen ein wip fo nahen Lit, 5 werlte, 6 fi. 


1413. Scheiden von lieben vriunden. 


Alan herze den gelonben hat, 

folt id) oder iemer man beliben fin 
Durch liebe oder durch der minne al, 
fo wer idı noch alumbe den Kin; 





Nro. 1414 — 1415. Albredt von Iohansdorf. — Der Winsbeke. 1145 


Wan mir daz fheiden nahe gal 
daz id; von lichen vriunden min 
han getan: fwie; doch darumbe ergat, 
herre got, uf die genade din 
fo wil ich dir bevelhen die 
die ich dur dinen willen lic, 


Manefliihe Sammlımg Blatt 115%, darnach v. d. Hagen, Minnefinger I. S, 215, Bere 3 minnen. Die Weingärt- 
ner Sf. a. a. D. Seite 16, Ders 4 wœre, 7 [wie es, 10 durch. 


Albrecht von Iohansdorf, 


Nro, 1.414. 


Sinter Nr. TI ceiniufcbalten. 


1414, Dienent gotes folt. 


Gi linte, holt 
die gabe die got vnſer herre felbe git, 
der al der welte hat gewalt. 


2 La mid), minne, vri. 
du folt mid; eine wile funder liebe lan. 
dur hal mir gar den fin benomen. 





Dienent finen folt BRKRaoöomeſt du wider bi, 
der den vil faldchaften dort behalten Fit | als id die reinen golcs wart volendel han, 
mil proiden iemer manecvalt. ' fo wis mir aber willekomen. 

Fider eine wile willeclihen not | Wilt ab dm u; minem herzen ſcheiden miht, 
vur den iemermere wernden tot. da; vil lihle unwendic doc geſchiht, 
got hat in beide fele und lip gegeben: (leben. vier id) did dan mit mir in gotcs lant, 


gebt ime des libes tot, daz wirt der fele cin iemer | fo fi er umbe halben lon der guten hie gemant. 


Manefliiche Hi. zu Paris Blatt 1016. Heidelberger 1. 557 Blatt 255, V. d. Hagen, PMinnefinger I. S.3%. Vor. 
fiebenp nach ber Heidelb. Hi. verglichen mit DuS MINNESANGS FRÜHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL LACH- 
MANN UND MORIZ HAUPT, 1857. ©, HM. Die Handſchrift: Vers 1.9 ud) für iu, 2.4 bi fehlt, 2.7 aber für ab, 
2,9 vur, danne. 


Der Winsbeke. 


Nro. 1415 und 1416. 


Seite 59 hinter dem borigen Yiede einzuichalten 


1415. Des vater lere. 


Ey, mifer man hei einen fün, 
der was im liep als manger if. 
Er wolt in leren rehte fun; 
er (pradı alfo *min fan, du bifl 
Mir liep am allen valſchen Hif: 
bin ic dir fam du felbe dir, 
fo volge mir ze dirre vrifl, 
die wile ih lebe; es il dir gut 
ob dic ein vromder ziehen fol, 
du weiſt nihl mie er ifl gemüt. 


2 Zum, innecliche minne got, | und waz ir lom ze jnngef if: 
fo cnkan dir niemer miſſegan; | daz folt du finneclihe verflan. 
Er hilffet dir u; aller not. | fi wigt ze lone fwindin lot: 
am fi der werlte gougel an, | der ir ze willen dienen wil, 

Wie fi ir volger triegen kan derfi libes und der fele tot. 
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3 Sun, merke wie daz kerzen licht 
die wil ec; brinnei fwindet gar: 
Geloube daz dir ſam geſchiht 
von lage ze tage; id) fage dir war. 

Des nim in dinem finne war 
und rihte hie din leben alfo 

da; dort din fele wol gevar. 
fwie hody an gute wirt din name, 
dir volget niht wan alfo vil, 

ein linin Inch für dine ſchame. 


Sun, gip im der dir hat gegeben 
und aller gabe hat gewalt: 
Er git dir noch cin iemerlcben 
und ander gabe manicvalt 

Se danne loubes hat der walt. 
und wilt du koufen difen hort, 

in finen hulden did behalt 
und fende gite boten für 
die dir dort vahen witen rum 

e daz der wirt verflahe die für. 


Sun, ellin wisheit if ein wihl 

die herzen fin ertrahten kau, 

Hat man zt gote minne nihl 

und fiht im miht mit vorhien an. 
Eʒ ſprach bie vor ein wifer mau 


[27 


Der Winsbeke. 
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Nro. 1416, 


daz dirre werlte wisheit fi 

vor gole cin torheit funder wan: 
da von fo rihte dinen fin 
daz du im finem hulden lebeſt 

und la did aller dinge an im. 


Sun, geiflid leben in eren habe; 
da; wirt dir güt und iſt' tin fin. 
Des willen kum durch niemen abe, 
bring im ze diner geube him: 

Eʒ wirt am ſalden din gewin. 
enruche wie die pfaffen leben: 

du folt doch dienen gote an im. 
fint gut ir wort, ir were ze krump, 
fo volge du ir worten nad) 

ir werken niht, od du bifl tump. 


7 Sun, 5 was ie der leien file 


daz fi den pfaffen trugen haz: 
Da fündent fi fid) fere mite, 
ihn kan nihl wizzen umbe waz. 
ch wil dir raten verre baz: 
du folt in holt mit Irinwen fin 
und fprid in ſchonc. luſt du da;, 
fo mac din ende werden gut 
und wirt ze lone dir befchert 
gotes licham und fin reinez blu. 


DER WINSBEKE UND DIE WINSBEKIN MIT ANMERKUNGEN VON MORIZ NAUPT LEIPZIG 1515 DE 3-5. 


Die erfien ficben Strophen nes Gedichtes. 


1416. Des vater gebet. 


Goı herre, dine Irinitat 

und dine ſtarken gotcheit 

Erbarmen fol min miffetat. 

des man ic dine erbarmekcit, 
Diu echten rinmen if bereit, 

daz du mir te riuwe gebefl 

* fo da; mir fi von herzem keit 

es hie der lip begangen habe; 

az des if fi din ſele phant, 


duch dine tugent des hilf mir abe. 


57 


(Got herr, du weift wol daz id) bin 
in fünden cin vertiefet man 
Und daz min ſalden frier fin 
noch Ale rinwe nie gewan 
Sit ih mid) fünden erſt verfan. 
nu bin ic in min alter komen 
und rufe dine marler an 
und dinc Ingent manicvalt, 
da; als dem ſchacher mir geſchehe 
der fpaeter rinwe miene engalt. 


» 


Ih bin im den wingarten braht 

durch bumwen houmen unde jeten, 

Und han mid leider überdaht 

da; ich wil fr wart dar gebeien. 
Da; id) den rat han übertreten, 


— 


* 


und hat daz aller mil gewalt 
in finen Aric mid) fo geweten 
daz id) verflafen han die zit. 
da vom ımiz id) ze danke nemen 
ein lon daz mir der meiſter git. 


Doch tiit mir der gedinge wol, 
den weiz ich endelidhen war, 
Buw ich mit triuwen als id) fol, 
an lone ich dee baz gevar. 

In wart gelich gelonct gar 
die fri ze tagewerke zil 

und fpate kamen werken dar, 
id) bin miht gutes lones wert, 
eim teil ich mid verflafen ban: 

min riuwe icdody genaden geri. 


An biſt genadic unde gi, 
milt umde erbarmic, herre got, 
Dem fünder, ob er finen nit 
von fünden nimt durch din gebot. 
So flarc ih miner fünden not, 
63 umdervar din gotlich tngent 
din ie dem rehten helfe bot, 
min felc ui; in buze klagen 
da; minen lip min müter ie 
je difen nalen hat getragen. 


Nro 1416. 


A. a. O. Scte D—W. 


6 Gott herre, fit din kleinen kint 
von ir gebürte tages alt 
Miht gar von fünden reine fint, 
wie wirt cz daune um mid geflalt? 
Des bat din barmekeit gewalt. 
min pfant flat leider uf den ſchaden 
des id) noch mie ein teil vergalt. 
hilf, berre: id) mac vergelten niht. 
din milte fol mir fiure geben: 
der pfander grozer bize giht. 


Got, dir fint ellin herzen kunt. 
ein winkel nic fo enge wart 
Von oben unz uf der erde grunt, 
der diner wisheit were verfpari. 
Din tugende fint fo reiner art 
daz du den fünder miht vertufl, 
geriumwet in der fünden varl 
und hat ze bize veſten fin. 
du fihel im mime herzen wol 
da; ich im later rinwe bin. 


-1 


Die gabe haf du mir gegeben: 
gib mir noch diner helfe me. 
Luz mic nod) hie als lange leben 
daz mir geſchehe im büze we. 
De wol if mir gewefen c: 
ich lie darch dine vorhle miht 
noch durch din liebe alfam. owe, 
fol ich daz hie gebfigzen niht 
die wile ich im der werlt gelebe, 
wie we mir danne dort gefciht! 


4 


Maria Magdalena was 

mit houbetfünden überladen: 
Pon flacher riwe fi genas: 
man ſach fi dine fücze baden 


= 


Mit zähern für der fünden ſchaden. 


dem mifle Iob ;e teile wart: 

in riuwen azen in die maden. 
Sufannen wart mit lüge vergeben. 
die funden alle helfe au dir: 

du gebe in dort din iemerlcben. 


Din ungemezzen kraft Ionam 

Ge miz man für cin wunder wegen) 
> eines viſches wambe nam 

dar inne er was dri tage gelegen. 
Din kinden half din göllich fegen 

da; in din flamme nihl entc. 
id bin in finden gar verlegen: 

da; riuwet mid und if mir leit. 

du mahl ouch wunder an mir kun, 
fo kreftic iR din barmekeit. 


Din kraft if allen kreften vor; 
du haben niderſt fwen du wil. 
Wa; half da; Nabucdodnofor 
gewaltes hei und rideit vil? 
Pon hohvart ſich verviel-fin fpil, 


Der Winsbreke. 
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daz er ze walde wilde lief 


der tage cin lanc — zil, 

an allem vieren, kleider 

vor dinem jorne den id; han 
verdienet, herre, mid) bewar, 


Wie möht id) allez daz volfagen 
da; du ie ber gewundert hal? 

ch mi; dir mine fünde klagen: 

er Irage id) alze fweren laf. 

Ih wer in gerne cin frömder gafl. 
fwie gar ich fündenmelic fi, 

doch wont in mir der rinwe ein af: 
der if von diner mahl bekliben. 
id) Irafle mich; din riuwe if gut: 

da; vinde ic) im dem blate gefdhriben. 


Id tun hie mine bihte dir, 
als cin fündere fol umt mnz. 
Erzeige dine helfe mir, 
fo da; mir werde fünden bit; 
Die wile id) hant mac oder füz 
gerüeren. des wil ich did) biten, 
magt unde müler, durch den grüiz 
den dir von gole der engel [prad). 
je dinem kinde fprid min wort: 
din helfe ie farken kumber brad). 


Ich han der werlte mich begeben 
und fol nu als ein fündic man 
In riuwen unde in bize leben. 
we daz id) ic dem mil gewan 

Der wider dic iht hat gelan! 
da; riuwet mid und if mir leit. 

um la mid dine hulde han 
nad beszerunge, herre got. 
genaderlihen über mid 

ergc din wille und din gebot. 


Sit wir nad) dir gebildet fin 
und ouch fin krifen und du Krifl, 
So (dirme uns vor der helle pin 
und gip uns hie fo lange vrifl 
Da; uns iht vahe des tinnels liſt; 

da behiiele, fürzer guanne, uns vor, 

wan er uns alze varec if, 
er an uns dine geicheit 
und dine hohe namen dri, 

die himele und erde fint ze breit. 


Don herzen in vergeben fi 
die mir ic her getatem Leit. 
Min cigen tinte id) laje fri: 
min hubegelt fmal unde breit, 
Da; man mir bute unde fncit 
für eigen, des verzihe ih mid. 
ich hanz nf cin fpital gelcit, 
c; fol fürbaz der armen fin: 
id) und min eingeborner fun 
zu im uns wellen zichen drin, 


Die letzten 16 Strophen (Hy—S0) des Gedichten, 
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Her Rubin. — Reinwar von Zweter. 


Nro, 1417 — 1418, 


Her Rubin. 


Nro. 1417, 


@eite 74 hinter Nro. 107 einzujchalten. 


1417. Swer nu daz kriuze niht ennimt. 


Go hat uns aber fan gemant, | 

6 fi nod) alles in der mol 

fin reine grap da er inne lac, | 

Owe, und oud fin felic lant, 

da leit er durh uns dem tot, | 

da; uns ie fo ringe wac. | 
Er lofle uns ie doc alle, 

wir dienen ime aber alle niht, 

von der helle valle, 

daz niemer mer gefchiht. [in überfiht! 

nu feht, wie der gevar des herze und uge | 


Da mite wir bie ringen, 
daz if der fele cin archeit, 
niwan da; wir fi bringen 
nz grozer liebe im keit: [gekleit. 
die blade la dir, got, an uns vil arınen fin 


Eʒ brabte ir miffebieten mich 
fo dirke im ſenclichen mul, 

da; ich der werlle wart gehaz; 
Do fi der fwerc vrönte ſich 
din we nad) herzelicbe fit 

unt fi min fo gar verga;, 


Do gedahte ich nach dem lome 
der furzen ewe ſlatekeit, 
ob mir iemer himel Krone 
des libes archbeit 
verdienen künde umbe in der krene ob allen 
[kronen Ireit. 


- 
» 


Swer nu daz krinze nihl enmimt 
der libes unde gutes hat 

die vollen, da; if miſſetau, 

So wol alfe e3 der werlte zimt 
und ond) der felc wirdel rat, 
nihl anders id gelonben han. 


Heidelberger 91. 357 Blatt 21%, ©, 0. Hagen, Minnefinger I. ©. 313. Bert 2.5 und 3,10 arbeit. 


Weinmar von Aweter. 


Nro, 1418 uns 1419. 


@eite 88 binter Nro, 13% einzufchalten. 


1418. Din werlt gelichet ih) dem mer. 


Da werlt gelichet ſich dem mer 

da; iemer tobet mund ündel über mazce und anc wer: 

fo tobet und ündet der werlte leben mit gelicher gefellefhaft. 

Der ungetouften fi gefwigen, 

ic) klage daz die gelonften in den kumber fint gedigen, 

des fi wol mugen verderben, cz cuwendt din flarke goles krafl. 
Belibent fi die lenge in dirre vreife, 

fo werden wir kielbrüflig nf der reife; 

wir fweben im der fünden ünden: x 

primaten mit ir krumben fichen, 

die vifchent niht wan mad) den geben 

ant lant da bi die fele in großen fünden. 


Maneſſiſche Sf. zu Parit Blatt 325°, Heidelberger Hi. 30. V. d. Hagen, Minnefinger IH. 5. Zum. 


Nro. 1419 — 1421. Der barcgrave von Lüenz. — Meifer Alcrander. 1149 








1419. Beſchaffeniu tat, din müfte fin. 


e 

Beinafen und *c5 müfetfin’, 

mit difen zwein bedekent tumbe linte ir ſchanden fin: 
*befchaffen’ und cz müſte fin’, din werfent niemans ere hin. 
Swer felbe fin ere überfiht 

umt die verlinfet, der endarf din zwei des zihen miht, 
*befchaffen? umd *cz mufle fin’, wand ich des widerkempfe bin. 
* *E; müfle fin’ umd *c; was mir befcaffen’, 

da; bare ich dicke ſprechen mangen affen, 

als in fin felbes müt beiringet 

da; er Sünde unt fhande begal 

umt ſihl, 5 fi —— tat, 

ane fin ſchult: vürwar, der force linget. 


Maneſſiſche Sf. Blatt 325%. Heidelberger Hi. 350. B.d. H. Hagen, Minnefinger Il, S. 30. 


Mer burcgrave von Lüenz. 


Nro, 1420, 


Zeite MW binter Nro. 155 einjufchalten. 


1420. Min wille ſtet ze Kriſtes grabe. 


Es nahet daz id) ſcheiden mis, 
wie fol ich mich der vrimmde erwegen? 
Ih enbiute in allen minen gruz, 
a; ir der hahſte mücze pflegen. 
Ih han gedingen in daz lant 
da got vil menfhlid inne gie. 
wer feit uu wider uf den fant 
da ich die lichen alle lie 
und ich kein urloup von im habe: 
min wille Act ze Arifles grabe. 


Maneffiihe Hi. zu Paris Blatt 115% B. d Hagen, Minnefinger I. S. 211, 


Meifter Alerander. 


Nro. 1421, 


Zeite IM binter Nro, 168 einjufibalten. 


1421. Der Antikrif. 


Sa, wie des rien küniges kint Sie fmant den küniclihen fal 
zwo [dene juncfroun worden fint, umt flichent hin über in daz tal, 
‚mutwilichih, unfate: fie fint an die wegeſcheiden komen: 
Er gap im al daz [chance was, | ſie wartent beide uf einen man 
nu gent fie vor im über gras | der kebes unde fricgen kan, 


in wilder wibe wete. ir veiler lip bat foll genomen. 


1150 Meifer Kclin. Nro, 1422 — 1423, 
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2 Mn fint ouch die geſwiſter zwo ' 4 Der man der in da künftic if, 
valfher vrinntfhaft alfo vro daz iſt der trügehafte Antekrifl 
da; fie durch den gefellen dem alle fünde lichen. 
Mit finen kuchten irre gant Er wirt in licp, er wirt im wert: 
unt triuwe unde erbe unde cre lant | o me dir, Roll! o we dir, fwert! 
unt lebent alfo zwo geilen. wie wilin fus verdieben? 

Sie minnent den kebeslihen ſlich, I4 wil mid, des verfehen wol: 

fie möhten licher vröuwen ſich | der tricger der da komen fol, 
ir wunniclichen hodıgezit: ) were er vor zehen jaren komen, 
03 was im alles vor bereit, | im hete kume widerfeit 
gewirtfchaft unde purpurkleit, da; vierde teil der kriflenheit: 
lichtin zelt ride unde wit. | fi), waz ir fit hat zü genomen! 

3 Mer wilden rede nime id) den kern | > Dil maniger der nermizzet ſich 
her von der [hal umt wil inch wern *e dan cr überguaeme mid, 
der wacheit unverhonwen, 3 würde im doch vil herte; 
Der künige künie hat uns gegeben 3 Rürbe, er id verkür min echt.’ 
cin geiflidy umde cin werltlic leben: | er felbe iſt vürbaz dan fin kucht: 
daz fint die zwo juncfroumen. er wirt fin fdiltgcverte, 

Da; himelriche ein (heuer fal, | Er iſt fin ritter al die zit 

fo in din werlt ein fündic tal, wile cr in honbetfünden lit. 
fie iR cin leben, fie if cin tot, ſich, wer ſich nu babe fo beriht 
die ſtraze gent fie beide vür: da; er der ſchulde unfhuldie fi, 
nu fer, daz iuch der willckür j die wile man vinde bi drizigen dri, 
bie nad) iht made fchamerot. der Antckrifß enguame nibt. 


Jenaiſche Hf. Matt I°—M”, ®. d. Hagen, Minnefinger IH. S. ®. 


Meiſter Kelin. 


Nro. 1422 — 1424, 


Seite 103 hinter Neo, 187 einzuſchalten. 


1422. Marien minne. 


Fer wil die edelen reinen magel 
mit fange loben unt prifen: 
fic hat daz hoſte lop bejaget 
da; c kein maget enpfienc. 
* ingent iſt vil, ir gücte if gro; | 
a; mac fie uns wol bewifen: 
anc got, fo il minder ir genoz, 
got gotheit an fie hienc. 

Pit edele fürze künigin, 
beribte al mine fine, 
daz ich hulde dines kints umt din 
in kurzer vriß gewinne, 
unt daz ond werd daz herze min 
vol diner waren minne. 


Senaifche Hi. Matt 17%, B. de Hagen, Minnefinger III. S. W. 
1423. Jeſus Kriſt. 


Swer nie gelichen wan noch hat, 
der iſt wert daz man in prife: 

fin kraft ob allen kreflen gat, 
gro; il fin meiſterſchafl. 


Nro, 14124 — 1425. Meiſter Gervelin. . 1151 
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Er if aller meıfler meiſterman, 

er if waltic unde wife, 

al wunder cr überwundern kan, 

volkomen if fin kraft. 

Den bimel umde erden hat fin hanı 

- gemeiftert meiſterlichen; 

er if künic über allin lant 

unt keifer ob allen richen: 

Icfus Kriſt fo if er gemant, 

nihl kan ſich im geliden. 


Jenaiſche Sf. Blatt 17°, B. d. Hagen, Minnefinger Ill, S, 21, 


1424. Gitikeit. 


Du fünde unt gütes rider man, 

nod) volge miner lerc: 

gedenkeftu gotes ride enpfan, 

nim an did minen ral. 

Din gitikeit enwart nie güt 

unt wirt oud nimmer mere; 

din rm manige krankeil tüt: 

er if felic, fwer fie lat. 
bermazic güt nieman enkau 

gewinnen anc fünde. 

vermit groz gut, erlofer man, 

unt nim got dir ze vründe: 

gro; gut mil cren nieman wan, 

mit hulden ich ez dir künde. 


Jenaiſche Hi. Blatt 176. V. d. Hagen, Minnefinger III, ©. 21. 


Meiſter Gervelin. 


Nro. 1425 — 1427, 


Zeite 134 binter Nro. 290 einzuhalten. 


1425. Kriſtes lop. 


Drivaltic name der gotcheit, 
Krif, fo bil du genennet, 
und alle menfdenzungen künnen did nihl vollen loben. 
Du haſt gewalt wit unde breit, 
din fin durchgrift, erkenne 
fwaz in der erden verborgen ifl, im himelriche da oben. 
Da; hefc lop fol man dem edelen künige geben, 
er if cin leben 
dem miht if chen 
daz fi im müge geliden: al finiu werk durd echt fülen al der werlde erzemen. 


Jenaiſche Sf. Blatt 31°, DB.» Hagen, Minnefinger I S. 35. Wert ? fehlt und, 6 unt da 


Meier Singuf. 


Nro. 1426 — 1428. 





1426. Tube ane galle. 


Tu anc galle, ein fürze urfprinc, 


ein wec ob allen güten, 


Maria, fo bil du geheizen, unde cin vridefchilt. 
Du meiferh allin gute dine, 


bewaden unde behulen 


kanfln vil manigen die der hohen gabe niht bevilt. 
Du bi, barmunge ob aller cereatiure, ein fat 


din vruhl enpfat 
din nihl zegat: 
des ſich 


Jenaifche Hi. Blatt 3°, ©. d. Hagen, Minnefinger II. S. 3. 


e engel vrönwent, au himelriche lobent fie da; wir des fin gewert. 


1427. Der Mizner und der Marner. 


Dank habe der Mizner, daz er finer wort iſt unverdrozzen! 
id) bare fagen daz er habe alle kunſt beſlozzen 

in finer hant: des ifl genue, er mac es wol gote danken, 
€; waren finger als nod) fint, die lihlen vil wol künnen: 
um wil er dem Marner fines ug nibt gegünnen ; 


ich weiz noch finger die dort o 


ene fint in Ofleroranken. 


Er gebe den pfaffen ir dene wider unt finge fwaz er welle: 
unde if er da unfdhuldic an, fo bin ich fin gut gefcle. 


Jenaiſche Hi. Blatt 35%. V. d. Hagen, Minnefinger II. ©. 3s, 


Meifter Singuf. 


Nro. 1428, 


Zeite 165 binter Nro. 297 einzujchalten. 


1428. Rat von dem flafe unt von der fele. 


Ser ein durdgründic meiler fi, 
der neme ouch ſpaher meiler dri 
je helfe uf diz gedinte: 
€; if noch fwarer warn ein bli 
unt wonet der werlt gemeine bi, 
6 twinget alle linte, 

Eʒ if alfo alt 
alfo der man 
der keine müter nie gewan, 
c; if noch lumber wan ein kint, 
6 flihet durch ganze wende, 
esne vürhlet regen nod den wint, 
esne hat weder vn; mod hende 


unt vert durch manigen touben wall, 


2 Ein wunder wonet der werlde mit, 
da; kan fo manigen fpahen trit, 


63 Riget über die funnen. 

€; hat fo liſtelichen file, 

daz ich ez dicke zu mir bite 

umt hal ouch pris gewunnen. 
Eʒ finket nider 

an helle grunt, 

ond, fint im alle kare kunt, 

von abgründe nimt +5 war; 

c; kan mit eren friten, 

c; dringel an der engel far. 

c; quam bi alten ziten 

von himele her, dar mir 03 wider. 


Rumezlant. 


Singuf vier meifler hat bekürt, 
er hat in finen fanc befdhürt 
je raten in dem fande, 


Nro. 1429 — 1430. 





So grojer wort im niht enbürt: 
fin liet iſt valſch, daz if gefpürt, 
des hat er felber ſchande. 

Der ſlaf in niht 
fo vollen alt 
alfo der man: wie iR daz geflalt? 
der man was e uf erden wis 
e dan der flaf gewürde; 
do brahte in in’daz paradis 
901 der fünden bürde 


.„ . Johannes von Rinkenbere. 





da got nam erden uz gevüc, 

da von machte er Adamen. 

Der vater if mit wisheit klüc 

der einen fun u; erden wic 

da von wir alle quamen. 
Geſchuf er in 

u; erden doc, 

din erde if ouch fin muler mod), 

ke nam ir teil do Adam flarp, 

er vater nam daz fine 

do got dic fele wider warp 


| 
gewäc: da wart der flaf getiht. | 


4 Epron daz velt die erden fric, 


u; berier helle pine: 
mit dem gelouben id hie bin. 


Senaifche Hf. 1b. B. d- Hagen, Minnefinger III. S. 19. Vers 1.11 ganziu. 


In 


Iohannes von Winkenberc. 


Nro, 1429 — 1435. 


Seite 165 vor Nro, 298 einzufchalten. 


1429. Trinwe und untrinwe. 


Ds allen Ingenden hohe freit 

vroe Trinwe krone, fi iR daz alte befle kleit 

daz man am fi gefniden kan fi geflet wol vor aller cdelen warte: 

Wie wol man ſich gekleidet hat 

mit golde, mit fiden unt mit aller richer wat, 

unt wonet da niht triuwen bi, fo if ez doch ze have cin krank geraie 
Gegen einem biderben man, 

if er jody arm, der frinwe hat im mile, 

” fol er dody me eren han 

anne der ungetriuwe ride mit allem güte. 

wic gezimt der Iriuwen waltet niht? 

der miüz mit lafer haben pfliht, 

fo ere den geirinwen hat Aateclidy beflozzen in ir werden hüfe. 


Untriuwe daft ein ſelich hort 
der fiften kan ronb unde brant und grozen mort, 


umt werden man unwerden mag, uni vronwen wifen uz vrou Salden häle. 


Untriuwe if alr’ untugenden vol, 

fi kan zer heile man umt wip verwifen wol 

die anders miemer kamen dar, umt heiens nihl untrinwe in ir mäte. 
Got der if untriuwen gehaz, 

er gefhüf unt hiez daz man gelrinwe were. 

geloubet mir, wer haltet daz, 

der wirt ze junge aller forgen lart. 

got wil da; frinmwe zu zim var, 

fo hart untrinwe zer helleſchar. 


wer Irinwe hat, den wil gof nen ze dem himelriche, da er wirt vröndebere. 


Maneſſiſche Hf- zu Paris Blatt 191°, V. d. Hagen, Minnefinger I. S. 338. 


1430. Allez haſtu, herre, in diner hant. 


Aeut wile cin ümbekreiz, 
der hehſten habe ein überhaher, der da weis 
aller herzen fin unt gedanc, und ouch geſchaffen hat al crcatiure: 


Wadernagel, Kirchenlied. I, 73 
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1154 Johannes von Rinkenberc. j Nro. 1431 — 1438. 





Du bif — tiefe cin ſtam, 

wazjer, Inft, vinr, erde du haſt geſchaffen fam 

an ir matur und alle gefhepfde, waz wefens if gehiure ald ungehiure, 
Da; hafn, herre, in diner hant. 

waz wont die habe, "dir tiefe, in aller breite, 

da; if dir vil wol erkant, 

din wisheit fin im ellin herzen leite. 

nie kein dinc fo tongen wart, 

da; 8 dir were vor verfparl: 

in dem Kreis alles ümbevangs dir, edeler got, ſich nie kein ding entfeile, 


Manefliihe Sammlung Blatt 191°, B. d. Hagen, Minnefinger I. S. 339, 


1431. Maria. 


Des valers fegen, des engels wort, 

des heiligen geiles gebender vinz den hohen hort 

dir gap, Maric, in dinen lip, dem got der aller dinge if cin waltere 

Der nz dem himel zii dir nider 

cin got kam, umde du im finem valer wider 

fantof, beide, menſchen unt gel, des müler du in hoher wirde werc 
Unt den du tougen funderbar 

hatofl ümbevangen in dir reinecliche, 

der allin ding iimbevangen gar 

hat, wazzer Inft vine erde umt himelride: 

des ware du cin klofe bie. 

durch daz allez umt fwaz dir ie 

von im feldca widervür, fo hilf daz uns niht fin gemade entwiche 


Manefliiche Hi. Matt 171. B. dp. Hagen, Minnefinger I, S. m. 


1432. Erbermde. 


DW, in, daz gole den befien rat 
ze trofle finer kriflenheit gegeben hat, 
- der uns mit im gehuldet hat umt finen irengen zorn hat hin geleit? 

Das if erbermde, als man jiht, 

din wolle gole u; "herzen nie bekomen miht, 

e fi im geraten daz er mus mit fime tode tofle, als man uns feil, 
Wir miüchen all verloren fin, 

wer uns fin marier komen mihl ze irofe. 

—— hat erbermde geholfen hin 

er kriffenheit von iemer wernder rofle, 

waud fi hat gote erraten an 

da; er -) die erde kan 

uni menfde wart, dur daz cr nns von grimmeclider not zu zim crlofle. 


Maneſſiſche Hi. Blatt 191", B. d. Hagen, Minnefinger I, S. 339; Vers 1 daz den, 2 got ze trofle der, 6 hat ger. 
wol day er uns lofle. 


1433. Unfer erben finne, 


Ou:, da; wir nf irdenſch gt 

fo fere flellen beide, fin und ond) den mit, 

unt wir 03 allez mül iczen lan gar hinder uns, fo wir von binnen ſcheiden! 
Es kan uns dort miht gevyromen 


& om — — — — — ——— = " * — —— ——— — — 


Nro. 1434 — 1436, 


Iohannces von Kinkenbere. 1155 


wan da; wir dur gol geben han, da; mac wol komen 

ze trofl der fele unt vriflen vor dien icmer wernden grosen Narken leiden. 
Da füln wir gedenken an 

ont geben den armen ümbe die goles minne, 

fit wir anders nibht enhan 

drs güles, fo wir müczen ſcheiden hinne, 

wan cin ſwachtz linin tüd). 

ſpricht irman ecz if bafe, enruch?, 

fi lant uns gern varn ümbe daz gil: fns fint geſchaffen unſer erben finne, 


Maneſſiſche Hr. Blatt 191%, B. d, Hagen, Minnefinger I, S, 210. 


1434. Hilf, herre. 


We uns darümbe, daz wir gar 

an mangen rechten Ingenden fin alfe bar 

und ouch des lievels befer rat fo die gefiget uns krefteclichen an! 

Da; la dir, herre, geklaget fin, 

unt hilf daz wir uns zichen in den willen din 

unt wir ümbe did erwerben, got, daz uns mod) deckt diner ſalden van, 
Vnd er uns leite an die fat 

da ieclih menſche erkennet fine fchulde, 

alfo daz uns miht ſprecht mal 

der bievel, unt wir vinden dine hnide 

da du ze jungen rihten wilt 

dar uns allen if gezilt: 

denket wie jamerlid er fle ze der felben Aunt der gotes zorn dulde 


Maneſſiſche Hſ. Matt 101b6. B. b. Hagen, Minnefinger f, S. 339, 
® 


1435. O we dir, wandelbare welt. 


On: dir, wandelbare welt, 

da; wir dir dienen unt fo rehl bafe if din gell 

unde din valſcher arger lom ze junge ond fo bitter ende hat! 

Die gar unflete füczckeit 

— da; wir dir volgen nach in wernde; leit 

a man fid gerne hüeten vor folte, unde haben guter linte rat 
Wir man dir gefiget an, 

fo daz man niht in dinem dienfe erflürbe, 

gedenket, vrouwen unde man, 

wie lip unt fele da fo gar verdürbe, 

unt gewinnen got ze wriumde enzit: 

der tot vor uns verborgen lit; 

wan der were verloren gar, der nihl fin hulde an dirre werlt erwürbe 


Maneſſiſche Si. Blatt 191%, V. d. Hagen, Minnefinger 1.S a0, 


1436. Welt, fwer dich lob, ich fehilte Dich. 


Weu, fwer dich Lob, ich ſchille dich: du bil wol ſchellens wert 
ft daz din houbet guldin iA unt baſer vücze geri 

von erden die durchnagen hat 

manc giflic wurm mit ir uneeinen münden. 

Weit, did hat als ein windes bruf mit umde ha; durchvarn, 

fo wil din baſe gitikeit gar keinen orden fparn, 


1156 Der Genncherger. Nru. 1437 — 1438, 





hochvart durdy keinin ſloz cnlat, 
fi dring her vür fwa man wil hau ir künde. 
Düczte ih vünf Infent krinze an mid) 
umt lic; den bart gra wahfen uf die vwürze, 
würbe id dannoch beirogenlid, 
fo züg mid doch zer heile grumi, welt, dine fünde fürze. 
got minnet valſche kutten mihl, 
fi fie wiz oder gra: 
ein reincz herze anc valſche pflihl, 
daz hat got liep, war ez joch mjen bla. 


Golmarer Handſchrift, nach derſelben v. d. Hagen, Minnefinger IN. S. 330. Dieſes Lied in Stollene Almentweife, 
welches Rlingfor zugeichrieben wird, ift Seite 172 hinter Nro. 315 einzufchalten. 


Der Henneberger. 


Nro. 1437 — 1442. 


Seite 172 vor, Nro. 316 einzuichalten, 


1437. Ir herren, fchaffet vride. 


Da fügzer gol, nu fih ber mider ze diner hantgetat, 
wie jemerlice 23 in der kriflenheit un fat, 
#3 Irmrent beide, die armen umt die richen. 
Din lant fint al meific ungenaden vol, 
des fihl man manigen laden, der dod) weinen fol, 
wen im daz git und ouch die vriunl entwiden. 
r edelen herren, fit gemant, 
unt ſchaffet vride durd got, er gil im lere, 
er ſchuſ im bürge unt witin lant, 
vil richcz gut dar zu der wirde nude crc 
durch daz ir fil eim ſchirmeſchilt hie vor der armen kriftenheit : 
welt ir da; tüm des er ind bat, fo wirt in dort fin himelrich bereit 


Jenaiſche Hi. Blatt 37%. ©, d. Hagen, Minnefinger III. ©. 39. 


1438. O we dir armen zwifeler. 


Oi: dir armen zwiveler! du bi an finnen blint 
[wen du verzwineln am der fürzen megede kin 
der alle ereatiure hat gefhaffen. 
Dwen du verzwinelh, fi, fo biſtu gar verlorn, 
du möhleR kiefen da; du warref ungeborn, 
did vindyent beide, leien unde pfafen, 
Dar zü der fücze werde gol 
unde al da; himelifhe her gemeine, 
erde unde luft fin funder fpot 
vernlüdhel ſwa fie dich rücrent, vleifd unreine. 
verfinne did), unfelic man, mim rehlen fin in dinen müt, 
unt bite der füczen megede kint mit rinwe kraft, fo wirt din ende güt 


Jenaiſche Hſ. Blatt Ib, W. dp, Hagen, Diinnefinger I. ©. 40. 


Nro. 1439 — 1441, 








Der Genneberger. 


1439. Des menſchen wirdekeit. 


Do» der keifer aller künige hie nider uf erden fAhreit 
uni fine ingent an fid genam der formen kleit, 
da von wir alle menfhen fin genennel, 
Da; felbe was finer edelkeit cin gro; gevüc, 
da; er die golheit ebene zu der wenſcheit wüc, 
da; man din zwei in einer forme erkennet, 
Da von der menfhe geeret if; 
mit wirdikeit ob aller crealinre, 
da; vügte gotes wunder liſt, 
fid), menfcentier, er gap dir me ;e fliure: 


er enpfiene durch dic den kriflen namen, bilde unde namen er mil dir freit: 
der gabe wart den engelm miht, des füln wir danken finer millikeil. 


Jenaiſche Sf. Blatt 37%, V. d. Hagen, Minnefinger II. ©. 10, 


Jenaiſche 9. Blatt 3 


[2 


1440. Gotes wisheit. 


De: ſternen kraft, der funnen glaf, dar zu des manen ſchin, 
wie die mit gotes wisheit underfcheiden fin, 
da; kan kein tumber leie nihl durdygründen. 
Ja war es einem wifen pfaffen al ze vil 
es ſich vil maniger Inmber underwinden wil, 
der tiefen vrage unde oud von fpahen vünden, 
Wie wazzer, erde gelempert fi 
umt wie din Infi mit dem vil heizen vinre, 
daz wizzen gotes perfonen dri: 
fi), tumber leit, der fin if uns ;e finre, 
wie man den meifterlichen ſtrit mit rehler kumfl entſtricken fibt 


mit denen umt mil guter rede, dar ware ein Iumber lcie gar ein wiht. 


ed, BD. p Hagen, Minnefinger Ill. S. 10. 


1441, Got unde Maria. 


Da falic fi ein hoher trofl, der uns ifl wol betaget, 
von der vil reinen ſüczen kinſchen werden magec 
din den beflo; der al die werlt beflinzet. 
Swer des gelonbet, feht, dem wirt cin wernder trof 
der manigen hat fo rehle tinriun pfant erloſt 
unt des noch manic menſche wol geminzet, 
Swen din vil hochgelobete maget 
da nimt die reinen gotheit in ir hende 
unt kniet da man ir miht verfaget: 
*vil fürger vater, fih an ir elleude, 
gedenke an dine hantgelat uni fi) an dine wunden rot, 


waz du durch menfcheit haf erliten, mmt hilf dem armen fünder uz der not. 


Herre unde kint, du folt gedenken an min grozen leit 
da; mic des Simeones [wert fo gar verfneit, 

von dime lode giene c5 durch min herze: 

Dar ümbe, herre unde vater, mid gewer 

pür den fundere diner guaden der id) ger, 

da mile lone mir vil maniger fmerze.' 


1157 


1158 


Der Genuchberger. Nro, 1442 — 1443. 


. 





Ave Maria, reine magel, 
du bifl gewert von dime lichen kinde, 
fwaz mir der fünder hat gelagel, 
da; man in doc in himelricht vinde: 
er la ſich rinwen unde lobe dine hohen wirdekeit, 
fwie daz er mic erzürnet hat, id wil verkiefen uf in min herzeleit.’ 


Jenaifche Hi. Blatt I7I— 3. B. d. Hagen, Minnefinger III. ©. 10. 


1442. Getoufter tiuvel. 


Urıriuwe, kündikeit unt dar zu übermut, 
die drie dine fint zer fele mod) zen eren gul, 
die fol ein wifer man ungerne trinten. 
Man vint noch güten kriflen der ir nihl enkan, 
nieman fie behufet hat denn valfher man, 
der fi verwazen gar von gulen linten! 
Her Eucifer verſtozen wart 
durd) übermut vafe in die tiefen heile: 
da; if dir on vil umverfpart, 
du valfher man, du bif wol fin gefelle. 
der bafe geiſt, verfüchte got mit finer valſcheit da cr was, 
fo tüfln mich, getonfter tinvel, mit dinre lift: des pfuc did, ſalanas!. 


Jenaiſche Hi. Blatt 39°, V. d. Hagen, Minnefinger Il. S. 11. 


1443. Ave virge et mater. 


cui celeſtuſ pater 
non dicit ne: 
Waf du in duf anmütte | 
durch deinen fun den gütlen, | 
ja nimmer me | 
Wirt dir daf abgefdılagen, 
du herfcherine aller rich, 
von ewigkayt fürfchen. 
Sept du bit fo gewaltig, 

; | 

1} 


Au virgo cd maler, | 


o junckfraw, tanfentvaltig, 

man ich did deß 

vnd ander deiner wirde, 

def adelf vnd der zierde, 

daf du gemeß | 

Mich made onferzagen | 

fünffzechen wunder funderlich | 

verkinden vnd verjehen, | 
Durch die dein fun fo reinne 

A gi \ —7 — 

alf ich dir num der fünff will hie melden, 

Wie got anfadı den [9adca — 

da mit den waf beladen 

allef geſchlecht 

menfdlidier creature, 

alf ſchrifft, naltur, figure 

vnſ zaygen redjl, 

* er 3 wer alaine 

er menfhhant nam von ain 

unf zu cwigen felden. RR 


— — — = 


2 in mitis ci pin, 


virgo malcr maria, 
ich rich zu dier 
Daf du mir beiffen funder 
verkünden dife wunder, 
it mein begir, 
— a gr klarieren, 
ar durch fein barmung werd b r 
daf erſt ich hie derelete, ———— 
Wie daf dein fun iſt kummen 
her vß der hödflen funnen 
derrewigkapt, 
Uach dem fünf lauſent jare 
vergangen waf für ware 
für ewig Iepdt: 
— Ni Pe tronne jiere, 
a in die barmung vberm 
vnd kort zü armm here rn 
Iun diß ellend Irübfale: 


den all gefhöpft noch mic veſchloß 

der lieh ain arme di no 
36 her it hingch Tune, umbefahen: 
er lofen mot vund 

von ae me 


Gelllen mußt er den R 
nun waf daß nit a are 


daf bay alfo müß mahunet groh, 


Nro. 1443, 


vietzehntes Zahrhundert. 





3) tu ardenf lucerna, 
fanctorum fonß eterna, 
gib eure mir, 
Daf ander wunder freye 
künden, wie daf won beye 
mit leben dir 
Die frucht deink leybeſ werde 
lenger dann nie kain u Ya frucht. 
wann alf du in empfiengef, 
Der waf gott menſch volkommen, 
vond hat alf bald genommen 
von dir die ſpeyß 
Deins klarfien blültef reine 
vierhig wochen om cine 
der künig wenß, 
Dariimb iefnf auff erde 
ucher gefipt ward deiner zuchl 
daf du hie ſchwangtr giengen 
Dan nie kain inenſchlich bilde 
nad) valter und and muter fein, 
daf nad) je beder ſamet wurd verkeret 
Bud die der dritt dayl minder 
fpenk nicmenn ulſ wir kinder 
der miffelhat. 
bie bey mörkt man den ſchmerhen 
maric feell und herhen 
in ihefuß nott 
Do jr enging der milde, 
den fie in junghfrawlichem ſchreyu 
fo zertlich hat generet. 


tu, que merniſli 

nunc efe mater crifli, 

in wunder frey, 

Daf iſt daf all perfchone 

der weyßhayt bleyben one, 

biß in wondt bey 

Def alterß etlich jare, 

ond ihefuf im erſſen geſchich 

an weyßhayt waß volkommen, 

Pund fein feel offenbare 

die ganke gothayt gart 

durdlidtig ſach 

Alf er wondt in dem zefen 

vnd if felig gewefen 

fein menfhhayt ſchwach, 

Ee cr hie leyd für ware 

und an dem kreyk gewann den fig, 

daf vnſ hat layd benommen. 
Darnmb du billich frone 

fein ſchwanger gieng om alle ſchwer 

der im dem from if aller engel wünne: 

© mit wöldem hoffieren, 

mit Inf vnnd jubilieren 

dein herk do wah 

in aller lieb durdtroden 

die on aim vierkig woden, 

du rennef faß, 

Du wert kungklihe one 

darzu durchlichtig jmmer mer 

vnus ſcheint die gotlich fonne. 


O im precellenf vera 


— 


Er 


virgo celeflis [pera 
vud margarit, 
In der driualt ain zierde, . 
erfpl, jungkfraw, mein gierde,' 
def ich did) bit, 
Daf fierde wunder künden, 
fid all menſchen auf erden bie 
von fell vnd Leib hond wefen 
Wan nad) der gothayt reiche: 
dein fun waf ewigcleiche 
ein war perfon 
Vnd if cin ander worden 
hie in menſchlichtm orden: 
wer kan verflon 
Und mit vernunfft durchgrinden, 
wie er daf blib daf er waf ye 
in dem götlichen zefen, 
Vnd ward dod) ein andere 
daf er mit waf perfonlid vor 
noch wefenlih aud von malnr mit helle: 
Daf it fein menſchhayt milde 
perfonlic nach dem bilde, 
in minder nicht 
ein war perfon in beyden: 
die frag blibt om eutſcheyden, 
wie daf geſchicht 
Vnnd wirt mit offenbere, 
durch die gefhrifft weyß id fyr war 
in gott verborgen ſittte. 


 () im virgo dinina, 


puldyerrima regina, 

ein wunder wilt, 

Daf ih, daf alle Leibe 

von man und auch von wenbe 

haben ir bildt: 

So hat ihefus der werde 

von dir allain daf bilde fein, 

alf er den ratt befchloffe 

On anfang der geſpreche, 

auff daf er entlih rede 

daf ewig leyd, 

Da wirkt in der drinalic 

die drey in cim gewalte 

def ſunnß menfhant: 

Got fant fid) felb auff erde - 

durch die perfon def vatterf rein 

vnd ward der mand genoffe. 
Den dir warlich empfienge 

got in perfon def geiſteſ ſich, 

got in def funk perfhon ward menſch befunder: 

Alfo die gothayt ganhe 

er wirkt menſchlich ſubſtanhe 

in cin perſchon: 

wer kann die menfharft freyen 

von den perſchonen dreyen, 

der loß verfon, 

Sid eim got if der dinge, 

der die menſchayt nam willigklid, 

vnd if daf fünfte wunder. 


O mundi medicina, 
aures Inof inclina 


Vierzehnies Zahrhundert. 


Nro, 1444, 





ad nos, virgo. 

Durch die fünf wunder freye 

fo won mit hilff vnß bene, 

wan ef herno, 

Daf vnß der todt her ſende 

ond menſchlich hilf vnß gar verlet, 

mend, fo gedend der cren, 

D; did hat anfferkoren 

den du menſch hal geboren 

on valler bie, l 

Der von got watter reiche | 
on mütter ewigkleide | 
geboren ye | 
Und cwig wirt om ende, | 


der did zu mülter bat beflet, 
daf du im folt geberen 
Der ye dein valler ware, 
dein herr, dein fhöpfer vud dein got, 
wöld; felde funfl keim menfdyen ward gehalten, 
Dann dir, du gotef Icmpel, 
- alf wir von dir erempel, 
mend, finden vil, 
zu laufen der nature 
in gfArifte und figure, 
darümb fo zill 
Vnß zu der hoͤchſten fdiare, 
do wir om mittel der gebot 
götliher liebe walten. 


Pay. 91. von Simpreht Kroll, Augsburg 1510, , (geibelberger Univerfitäts.Bibl. Nro. 109) Blatt 152®, Über— 
ſchrift Daf ift ain hibſch Lied von unfer lieben frawen ain Lob gefang wie man ſy gar hoch loben foA, und 
it im unnerkandten ıhon zu fingen gayflid. Das Gedicht ift ein Seitenftüd von Xro. 133, binter welcher cs 
jeinen Platz bat. Bers 1.11 taufetu., 1.17 fo, 1.21 fe, 23 fÜnd, 2,7 cher hler., 2.9 dec., 2.11 beruf, 2.16 das 0 in 
troune undeutlich, 2.18 herre, 2.0 nad) im für nod nie, 2.21 dirü, 2.30 daf= af dag, 3.4 wund, 3.13 dein für 
deins, 3.20 das erfle Wort undeutlih md, 3.21 fo, 3.23 fo, künder, 5.1 precellanf, 5.21 tatür für natur, 6.2 
pulderima, 6.11 fehlt er, 6.16 erden, 6.26 perſchon, 7.6 hernad, 7,5 verlegt. 


1444. Ain ſchöner Pafion 


zufingen in des Megenbogen brief weiß, mit 49 arfehen. 


In gottes dienſt fo hab ich mich gar ſchon verpflicht, 
herr, thn mir quad, das ich es mayſſerlich außtich! 
ond das id) von dem lenden dein loblihen dicht, 
das cs dir vnd der muter dein 

kum wol zu breiß und Eere. 
Auf gotes trof fo will id froͤlich heben an, 
Maria mand, darinn folt dn mir beygefan, 
wol om dein hilf das dicht ich mit volbringen kan, 
fo bit für mid dein liches kind, | 

das cs mid weiß vnd leere. | 

Sein götlic lieb die iul mich darzii zwingen. | 
feid das ich hon das leiden dein alfo betradıt, | 
herr, ih mir gnad, das ich cs nimmermeer veradıt 
in meinem gmuͤt ſy bayde fag umd and) die nadıı, 
hilff, das id von dem leiden dein 

loblihen müg hie fingen. 


3 


fein werdes lob meert ſich ne lenger vud ne baß, 
darumb da Irngen jm die juden neid und haf, 
ond bdachlen ſich fruͤ und andy fpat, 

wic fy in möchlen töten. [meiden, 
Das weßt got wol, dannocht fo wolt ers mil ver- 
er wolt fein hörtte Arenge marter für uns leiden, 
damit! wolf er des argen feüfels gwalt verfhmeiden, 
und and) den licbſten freünden fein 

helfen anf groffen nödten, 


Darnmb ward got auf dife erd geporen, 
das cr verfönen wollt Adams vnd Enc ſchuld 
vnd den meuſchen widerbringen zu gotes huld, 
fein hörte Arennge marter land 
damit er unns herwider bracht, 

verfönt feins vaters zoren. 


> Am Palmtag, do gott Iernfalem anc fa i \ 


do wannet cr, jr mügt wol hören, wic er [prad) : 


— 


Mo got vom tod erkücken ihet den Lazaras, | 





er in geduld, | 


ar 


erkannteh du dein übel und dein ungemad) 
vnd wehlen jr das id da waiß, 

jr wannien all mit mire. 
Do wainet got, do man jim tet groß zucht vnd cer, 
das vol fang neñ gefang nachs hailgen gaiftes Icer, 
fp fpradjen all mit heller ſtim *felig if der 
der da im gotes namen kempt?, 

ſchryens auß voller gire, 

"Ain fun Danid, erbarm did vnſer allen, 
und mad) uns felig in der hoͤch dört cwigklih!” 
Do got in Tempel tratt, mang jud da jm entwid, 
da raumpt er tifdh und Aut, der cdel fdhöpfer rich, 
darum ers ank dem fempel Sdylug, 

cs thet jm miffefallen. 


Am andern —* ſeſus im den tempel kam, 
Cayphas ain weib mil rat der fal 
die het je Ee gebrochen und —5 in a a) 
fn brachtens für den herren bin, y 
das ers vriaylen folte, 
ae ann fe Möcht fo weife nit gefen, 
“wie ers vriapli, fo [ch wirs in ai andern ſchein 
ſpricht er dann das ſij hab ver 
wär wider die ——— des edes veic, 
ir in greifen wolte; 
“Sprit er dann das man ſy laß ben dem leben 
fo bridt er unnfer gſah, das vuns heieh ip: 
nun —9— — n ſo vil der höfen tif! 
gar wei ailt ſy der - 
damit er fn ſchon überwand, Zeſas arif, 
das ſöll je merken chen, 


Wan für ſy niderfhrib d 
wer on fünd fen, der wer 
do raumpien ſy den temp 


er edel fhöpfer rain 
Man ſy den crften hain‘. 
el alle fand gemain, 
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jr boßhait fy da herauf traib, 

das frewlin kam auf nöten. 
Da macht fn got ledig mitt feiner werden hand: | 
‘wa feind die dich verſtainen wolten alle fand?’ 
das fy fühlen, das kam jn felb zu groffer ſchand, 32 
er ſprach *weib, fünd fürbaß nit meer, 

fo will ich did mit tödten.” 

Altfo beweret got fein manflerfhafte, 

das ſy zů feiner marter heiten kainen füg, 
gar weißlid vriaylt fp der ware ſchöpffer klug, 
daran die falfchen juden heiten mit genng, 
je aller her was vuntreü vol, 

in bofhail gar verhaffte. 


n 
I 


; Aufo leert got die drey tag in dem tempel fdion, 


und an der mitwoch blaib’der edel fürf danon, 
er leert die jünger fein vnd and die maget fron, 
wie ſy fi folten hinfürbaf 

halten in difen dingen. 
Do gienng der Indas von jn allen in die fait, 
da er die Inden wiffet all in ainem radt, 
er ſprach "was gebi jr mir? ic anntwurt jm eich 
do botens vmb den herren fein [drar, 

irs gelts dreiffig pfenninge. [nahen, 

Hör, lieber mennſch, wie ſchäht jndas got alfo 

als ainer der da hat ain leichte kanfmanfhaft 
ſchäht er die menfhhait vnd darkı götlicht kraft, 
das ſchuff fein geiltigkait, feint feel ain bikter fafft. 
menfd, wei man did hie nahend ſchäh, 

fo laß dirs nit verfhhmahen. 


3 


Am mitwod kam judas in Weihania fpet, 
Maria fein den ganken tag gewartet het, 
do fy in auſach, ſy empfieng in auf der flct, 
In ſprach *jndas, pericht mid recht, 

gib mir meink kinds pefdaide.? 
Judas der verreter ſprach zu maria fron 
“id hör mit arges von deim kind do fagen thon.” 
maria ſprach *fo wil jch in dir enpfoldien bon.” 
zu ainem zaichen ſprach jhefus 

*feh dich zwiſchen uns paide, 

Vnd n£ das nachtmal mil ons anc fhbere.’ 
do fas jndas zwifchen got und fein muter rein, 
maria Irng am jrem herken groffe pein, 
ihefus lies fi mit merchen do der muler fein: 
got lies do auch fein muter zart 

vmb vuſer hail fo here. 


Am antlaßlag wolt got das abentehen ho, 

die innger ſprachen “wa ſöll wirs berayten Ion?’ 

Eid) kompl ain menſch der trögt zwen krüg: wa er 

dem volgend nad) biß in fein hauß, [ein werd gon, 
das Leicht er cũch mit willen. 

Darnad) kam got mit feinen lichen jungern dar, 
er faß zu tifc mitt der vil aufserwölten ſchar, 
wan er ſtünd auf vnd zwüg jn da jr fuͤſſe gar, 
biß das er an fant Peter kam, 

den Ihet es feer befillen. 

Sant peter ſprach *es il mir mit gar chen 
das du mir, herr, wilt zwagen hie die fuͤſſe mein: 
es zam ſich baß, das ic) zwicg, herr, die fülfe dein.” 
got antwurt jm und ſprach “Peter, die red laß fein, 
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zwieg ich dir mitt die füffe dein, 
dur bfäft nit ewigs leben.’ 


Der Schacher zü der glincken feitten fpottet fein: 
*bifl du gots fun, fo hilff dir felb und vnß anf pein.’ 
Der ander fprady “du fürchſt mit got, das if wol 
wir bangen hye und haben and) ſchein, 
den tod gar wol verſchuldte: 
So hangt er bye und hat kain übel nic geihan,’ 
kort fi) zit got vnd rüffel jn mitt treüen an: 
hör, lieber menſch, wie mocht er ainen glauben han? 
gott hieng vor jm in menfhlid art, 

er Icbt do in gednlte: 

Der ſchacher glanbet do fo krefftiklichen, 

darumb ward er erneret vor der helle pein, 
und tet jm got fein väterliden hilfe Schein, 
Er ſprach allfo *genad mir, edler ſchöpffer mein’, 
alfo redt er auf rainem mul, 

wenn kömef in dein reiche.’ 


(Got fiben wort am frome creüh gefproden hat, 
das erſt ih, das er feinen lichen vater bat 
*palter, vergib ju bye ir grofe milfethat 
vnd die nit wiffen, was fn tum.’ 

vernembi den ſyn gar rede: 
Etliche der mainung mit cben nemen war, 
die mainen, got hab beeien umb fein feinde gar, 
nain er, das will ih end hie maden offenbar: 
er bat für das verfüret vol 

und für das gmain geſchlechte: 

Für Annas, Eayphas hat gol mit gebecten, 
für die fchreiber, gleißner vnd für Pilatus weiß, 
der doch vmb gotes vnſchuld thet den ganhen fleik, 
er bharret mitt, darnmb gib ich jm kainen breyk: 
fp müfend all der heile zu 

mit irem falſchen radten. 


3ı Has ander wort das redt der herr mil gankem fleiß, 


zum ſchacher “heit wirf bey mir fein im paradeiß.” 
das dritte wort das redi er zu der magei wenk, 
er ſprach "fi, weib, das ifl dein fun, 

FIohannes, fidh dein millter,’ [ton.* 
Das vierd "Help, mein gott, wie hafl du mid) ver- 
das fünfft "mid dürft.” ſy button andas creüb fo from 
eig vnd gallen, folt der here getrunken bon, 
vnd er verſüchts vnd frank fein nilt, 

recht als ain wenfer Ihit er. 

Das fechht “cs iR volbradjt und and) vollaifle.” 
das fibend wort, darben man götlich kraft erkent, 
do ſchrai Icfus mit Iautter Aiin vor feinem endt 
“vater, mein gaiſt befilh ich dir wol in dein hend.’ 
allfo verſchied der herr gar ſchon 

vond gab auf feinen gaife. 


35 Nin blinder jud der hort gar wol Maria klag, 


er ſprach zit feinem kuccht *vernyin, was id} dir ſag, 
raid) mir mein fper vnd ob id) jn erlangen mag, 
ich hilf jm bye auf feiner not, 

das Ihm ich jm zu gie.’ 
Conginus blind der ſtach got in die feiten fein, 
wañ cr was blind, cr gwan danon gefichtes fein, 
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er ſprach alfo "genad mir, edler fdöpffer mein, | 


id) han an dir vergoßfen bye 
ain vunfduldiges binte.’ 
Conginns hat den edlen ſchrein aufgloßfen, 
darauß geflofen feind die fiben facrament: 
wer das gelanbt und and) in ſchlechlem ſynu erkennt, 
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Maria klagt ir liebes kind 
mit wainen alfo feere. 
ohanns was dabey, aud Maria magdalcn 

und Wicodemns, ye der goles junger jwen, 

fp bunden in ain weilfes zemdeltud) fo ſchön 
vnd frügen ju hyn zu dem grab 
und leglen jn mit cere. 


dem felben werden alfo vil genad gefenndt, 
bild er es in fein herh gar fAon 


Die juden hetlens grab gar wol in bute, 
ond tracht cs unnerdroffen. 


n weßlen wol, er wolt am dritten lag erflan, 
as felb daz wollen fy an jm gewerei han: 
do got erſtund, er lich die juden [chen au, 

fp modten cs gewören nicht, 

fy wurden vngemülte. 


36 Pilatus der ließ Fhreiben gar on argen liß 
Zeſus von Nazareıh ain küng der Inden if.’ 
das mit die ſalfchen juden al zu difer frif: 
"Pilatus, num ſchreyb mitt alfo, 
darumb Ihm wir did) bitten, ! 30 Sy giengen ein und ſaglen auch wol dife mär, 
Schreib, daz er fi) felb ainen küng genennet halt.’ | wie Jeſus ri vom tod fhon aufferfanden war, 
Ich hab die warhait gſchryben', antwurt der Pilat,| es bracht den falfchen Iuden gar ain groffe fhwär: 
egs müß beleiben, als cs bye geſchryben fat, nu fAweigt, vnd würdt cs offenbar, x 
Hebreifh, Kriechiſch vnd latein, onnfer glaub würt zu nichte. (fein, 
es bleibt mit vnuermitlen.“ Do fund Ihefus wol mitt den liebſten freünden 
AU creatur klagten irn Schöpfer reihe, er thet jn da fein vätterliche hilfe fein, 
vor groſſem laid do fpielten fid die heriich Nain, wan er erloßt fy da auß tieffer helle pein, 
im temprl raiß fi) der vinhang zii Ancken klain,| er zaigt ju nad irs herben ger 
die fun verbarg ſich dren gant; NAund, das fp mit! fein lichlid angeſichte. 
und das erdireid erbidmele ſchain, Iq bit did, Jeſu, durch deine marter ere 
and alfo krefftigleiche. und and dark durch die froͤlichen Vrſtend dein, 
das du mir armen fünder wölleſt gnädig fein. 
id) bit did, Maria, body gelobte künigein, 
hilf, das ich mich zu aller zeit 
in gotles Ingend meere. 


37 Die hohen maifer fahen dife zaichen on, 
Dionifium, den hödfien maifler, fragtens fAhon | 
was es bedeüt, er fprad) "die welt die will jergon, 
oder der ſchöpffer aller ding, 

der if in groſſem leiden.’ j 
Got hieng am frone creüh biß zů der Vefperzeit, 
Iofeph, ain fromer ritter, als ich cüch bedeüt, 
vnd Micodemus, ye die zwen on allen neidt, 
ſy giengen zu Pilato hyn, 


‚Und das fein biters leiden kum mir hie zu Irof, 
das bitt ic dic), got wutter, fun, hailiger gaif, 
die fiben gaben gänhlich bie an mir vollaifl, 
hilf, das id mid) vor meinem end 
in gottes dien beraitte. (fron, 
als Icfus was verfdeiden. VUnd fpeiß mid vor mit deinem hailgen leib fo 
Pilatus redt mit jn gar unnerholen: vrnd Irench mich mit deim rofenfarben blut fo ſchon, 
ef cr dann tod, fo folt ir jn begraben ſchon, * ich did) loben müg im aller hoͤchſten hron, 
doc) föüllent ir die Iuden laffen mitt ci gen, und wenn meins lebens npiner fc, 
fü fpredhen all, er wöll am driten tag erflon, fo biß, herr, mein gelaitte. 
das grab wend fn behuͤllen wol, Darumb fhenk id dir he aefanges dichlt: 
das er mit werd geflolen.’ id) bit did, herr, das es dir min gefallen fen, 
auff dein genad id, unnerdicnter uff und fahren. 
Maria, maid, an meinem end fo won mir ben, 
und wenn mein feel von hynnen far 
fo habs in deinner pflichte. e 








3 Sp namen von dem creüb, Maria laid was groß, 
do fu ir liebes kind ſach nakend und aud) bloß, 
mit mandem haißſen Zäher fy jn do begoß, 


2'/, Bogen Hein S". Augfpurg bey fant Vrſula clofer am Lech. Anno Di. 1514, Die 7, Strophe iR auf 
einem alten gleichzeitig eingebundenen Blatte von gleichzeitiger Hand, vielleicht ver des Dichters, Binzugefügt. Zeile 
3.1 it Palmetag over Ierufdlem zu lefen, 3.5 mit fehlt, 6.2 blyb, 7.10 feßt, 31.13 ſchry, s6.1% tif 28.15 SD 
rich, 38.1 namen = namen in, waz, 35.5 bunden = bunden in, 39.6 erflund; 35.9 vergoßi-fen unh 3.2 haif- 
fen fo in zwei Zeilen. 

Das Lied ift nicht von Regenbogen ſelbſt, fonpern von einem beßeren Dieter. Die Weile, dafi die vorlepten Zei: 
ten der drei Strophenteile nicht auf einander reimen, if gewis vie ältere, Ih teile das Gedicht in ber Dreher 
grapbie des Augsburger Drudet mit, und bebauere nur, daß ich es mir feiner Zeit nicht vellftänvig abgeichrieben. 
Ginzufchalten wird es S. 282 hinter Nro. 1:18 fein. _ 2 
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1445. Gotes radje an Jeruſalem. 


Az Nat haizet Iernfalem, 
dar cin ain künig rail 
anf ainer eflin die was zam, 
als ons die war geſchrift un fait, 
wan grozer cer und wirde vil ward im emboten da zt hund. 
Vil manger jud fein gwand da nam 
vnd im daz umderfprait: 
der herr der wainet ce er kam 
da him zu feiner arcbeit: 
Ierufalem daz wainet niht: ir Öbel was in unbekant. 
Sp Nigen onf und pradien palm, die Inden da gemain, 
fie liefen gen dem herren dar, fie baide groz vud klain, 
N Icernfalem fürs tor, 
a waren Inden jung vnd alt ie mer dan hundert aud) daruor, 
ond daz geſchach am palmelag, da got im tempel kam, 
als id; vernam, 
die Juden waren hart und grau, 
die jungen ſprachen lobefam 
*gefegnet fei der fun Danid der uns da kompl im goles nam!’ 
die alten ſprachen *waz fol daz? mu haiz fie fhweigen alle fant! 


[2 


Da antwurt in der ſchöpfer rain, 

er fprady *gelanbent mir, 

e; werden klagen noch die flain 

darzu all ereatur fo ſchier: 

mein vater hat mid ou; gefant, die prophezey die wirt volbraht.’ 

Da ſprachtn dauden gro; und klain 

välfhlidy nad) irer gier, 

im rat da wurdens überain 

fo gar nad manger hande zier, 

da waren gleißner manigualt, ir kainer zum beflen fein gedaht. 
Sp Iraten zefamen in ain rat wol ouf dem felben tag, 

gro; vnde michel was ond ie irs herken klag, 

fn reten all von flerben: 

*rz if bejtr, wir töten in, wan daz wir alle fambt verderben.’ 

Es und bi; an dem vierten tag, Erifus der wart verkauft 

und hart geraft, 

in viengen Inden ongelanft, 

ainer in ſchlüg, der ander rauf, 

fy fürten in da für geribt, da ward der herr pald on; gefchlaft, 

nad grozer cer und wirde vil, fo ward Eriflus gar hart gefchmaht. 


N); lait er alles im geduld, 

als uns mand) pricher las, 

noch gwan er nit der Inden huld, 

wan er ie vnſer ſchöpfer was: . 

er lich erfleren feinen leib, darnad) cr am dem creih erſtarb. 

Er ward gelöt on all fein ſchuld, 

daß ſchuf der Inden haz: 

da ward der apfel übergult 

den Ena vnd her Adam az: 

innkfraw, dein burt mit Erifus tod dem fünder groses hail erwarb. 
Die klag die kam dem kaifer für, der kaifer mit enliez 

— — — — ‚Vefpafianus ic der kaifer hicz, 

dem felben ward es kund. 

nu het er wefzen in der nas: c; ſich da fügt er ward aefund, 

er ſprach ‘feit fie getötet haut onch ain gerechten man, 

ic wil nit lan, 

fürwar, vurcht hant fr® getan.’ 


- 
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der kaifer ruft fein Diener an: 
wer ie fein licher diener wär, daz er mit im züg onf den plan. 
fie kamen gen Icrufalem hin für die Nat, mang Ind verdarb, 


Die Iuden namen fein wol war, 

da fpradyen jung und alt : 

*pmb in fo geb wir mil ain har.” 

fie werten fi) gar manignalt, 

als die gefhrift uns fagen tul, dar vor lag er ncun ganker jar. 

Die Aat die ward umbgeben gar 

vom or mit gewalt, 

fürwar ir ward ain groje ſchar, 

da; felbig auch mancg jud engalt, 

vil großer hunger bei in was, an im ward gol geraden zwar. 
Ain weib die pricl ir aigen kind, als fie zwang hungers not, 

da daz geſchach, manch jud muſt Nerben tot, 

da hub fi) vngemach 

ja in der Nat Icrnfalem vnd man den jamer ancfadı. 

der kaifer ſprach zum volk gar ſchon "die Aat die wirt erflört’, 

fein herh begert 

wie er da; omder oben hert. 

da ward vil maneger jud verfert, 

die dar mit waren ome fhuld an gotes od, ir laid ſich mert, 

die ſchreiber vnd die gleißner all, die hiez er töten funderbar. 


—⸗ 


Mic andern faht er auf da; mer, 

er füller manegen kiel: 

nempi war, ir was ain grozes her, 

lont faArai c; maneger jude giel, 

fie heiten laid und ungemad, als man fie fant da; wazer ab. 

Man ſach fie ſliczen one wer, 

hin ab daz wazer wiel, 

da müfen fie verderben fer, 

nad im die flat pald nider fiel: 

an in ward gol gerochen ſchwer: ir dreizig man vmb ainen pfenning gab. 
Ain fain nit bei dem andern plaib, fagt die gefhrift für war, 

ec; was gefanden ic auf. 52 . jar 

da; gol geraden ward B 

wol von dem felben kanfer gut. er rüſtel ſich da onf die fart, 

darnadı do zoch cr widrumb haim mit feim gefind fo fron, 

got gab im lon 

dem felben kaifer alfo ſchon. 

des wünfc ich im der himel from, 

daz er im pfih vnd wir im Marie heif uns erwerben fon. 

der kaifer got gerodyen hal, des füert er wol der cten ab. 


Hanpichrift Valentin Holls Blatt 1186 y. 3. 1525. Überihrift: Ain lied Ins Marners la 
' ste 385 bi f —— — nge Das v 
wird Seite 255 hinter Nro. 110 einzuſchalten fein; ich babe die Orthographie auch dieſer ebenmäßie ee 
1.5 gröfler, 1.9 arbeit, 1.15 palmtag, 2,5. würdt, 2.1! tratten, 2.20 geſchmächt, 3.1 litt, 3.11 enttlich LU nun, 
fücgtt, 1.5 ganbe, 4.7 von dem, 1,10 war, 5.2 manden küel, 5.4 mander, 5.19 fo. ' 


1446. Por rlara ecce inlonat. 


En klare im, ſchaw, wirt | Ein newes licht j 
: ‚am, gehört, n newes licht jept ſch 
dardurch die duncelheit : welchs nimbt bi cinet Klar, 
Die träum laf von * ER binweg der find gefahr. 
I 


dan Ehriflus fheint von Himmel her. » Das fümblein wirdt herab gefandt 


j löfen auf di 
? Das ſchwach gemät, mit fünd beſchwert, en un. F ſchuld vnd bandi 


erwadjel nun und ſich bekehrt: 1° dem Herren weynenp ufen Fand 


nd fagen dank. 
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Damit, wan cr zum andern mal 
erfcheint mit ſchrecken vberal, 
Nicht Araff nach vnſer miſſethat, 
ſonder beſchirm durch feine gnadt. 


fänfzehntes —ſechzehntes Jahrhundert. 





| 


I 
l 


5 Lob, chr fen Gott dem Valter ſchou 


ond feinem viel geliebten Sohn, 
Darzu dem Heilgen Greif zu gleid) 
auff erden wie im Himmelreid). 


Andernaher Gefangbichlein, Gölln 1608, 1. Seite 15. Mit ven Noten und dem lat. Tert, Teil I. Seite 51. Bert 


1.3 fern. Das Lied ift Seite 90 hinter Nro. 1104 einzufchalten. 
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1447. Marien reife in Egypten. 


Won ihr hören fingen 
ain wunder licdi 

Von Icfu und Maria, 
was if geſchict? 

Der König keiner wider kam, 
und and) Herodes balt vernam 
Ehrif wer geboren: 

Die Ruäblein lies er er tödte all 
auß groffem zaren. 


Ein Engel kam zu Iofeph 

vä zeigt ihn an 

"Mim baldt das Kindt vnnd Mutter 
und zeug daruon, 

Da nun herodes 16d1 die Kindi 
die zwen Jahr und darundter findi 
newlid) geboren, 

Er Iradıt nad de Kimdelein, 
dem außerkoren.’ 


FTofeph bracht baldt den Efel 
vnd rüf ſich gſchwindt, 
“Darauf feh dich, Maria, 
mit deine Kindt, 
Dan heut mir fagt ein Engel klar, 
mad) did; baldi auf, cs if gefahr 
zu dieſtu zeiten, 
Sanmbt euch mit lang und ziehet hin, 
Golt wirdt cuch baleiten.’ 


Fofeph vud aud) Maria 
mit jrem Kindt 

Bogen hin in Egnplen 
eilendt gefhwindt: 

Was fandt er an dem wege fahn? 
cin Datteln Baum, viel datteln dran, 
fic waren müde, 
da ruhel er cin kleine weil 
dem Kindt zu gule.. 


Sie zogen alfo forter 
im felben Landt, 
Joſeph und aud) Maria 
warn vnbckant, 
Die kamen für eins Wirtes Ihür: 


| 


= 


-i. 


4 


— 


*fraw, es if voll, bleibt jhr darfür', 
ſprach des Wirtes Magdie, 

Maria weinet mil dem Kindt, 

dan es war nachte. 


; Das erfagh baldt cin Wilfraw, 


fic war wit reich: 
Ich hab noch Milch vnnd Olich 
vor mich vnd euch, 
© Mutter, wolt doch mit mir gahn, 
mein Hanf daß fol euch offen Aäahn, 
lafls nicht verdrieffen, 
Was ich in meinem Ganfe hab 
folt ihr genieſſen.“ 


Die Frau ſchauret ein Penlein 
fauber und rein, 
Maria fond ein Breilein 
dem Rindelein, 

Vnd da das Kindlein eſſen fol, 
war es aller genaden voll, 
leucht wie die Sonne: 
Die Fraw ſprach diß if Gottes Sohn 
im bödflen Ihrone.’ 


"Mein Sohn‘, fprad) darauf Maria, 
if wahrer Gott, 
Fiebt Witwen vnd auch Wanfen, 
hilft im der noth, 

Vnd der jun wol hie dienen kan, 
ſehr groſſen lohm Iregt er darnon 
hie und dort oben, 
End) gibt er gwißlih Ewigs guth, 
id) thues geloben.” 


Gelobel fen der Vatter 
vñ aud) der Sohn, 
Der $. Geil, Maria 
die Iungfraw fchon. 

Der jederzeit die Arme leuth 
hat befucht und fie fchr erfrewt, 
guten Irof geben, 

Sie follen nach der Armut) han 
das ewig leben. 


Andernacher Geſangbüͤchlein, Coͤlln 1608. 19, Seite 118, Mit den Moten und den Tat, Tert Nauum ordimmt 
hynmum. Das Lied und das folgenve find Seite SW hinter Nro. 1113 einzufchalten. Bert 2,6 feindt. 





1166 r fünfzehntes — ſechzthntes Jahrhundert. Nro. 1448. 








1448. Weynacht Gefang. 


Ars Maria dic Iungfraw ſchon | Sie bandt das Kindt in Tüdlein rein 
nun folt geberen GOtles Sohn, und legt es in das Krippelein. 

Kam fie zu Gethlem in die Statt 

die dar zu Gott erwelet hatt. 5 Fompt ber, fehl zu, jhr weidhe Kent, 


| wie Icfus wirdt geboren heut, 


? ie kam am eines Wirtes Ehür, | In blofem Stall, in kalter Uacht: 
da war kein Plab, fie bleib darfür, folt ihr, ſchlaffen, wan Icſus wacht? 
vnd gieng hinauß in ein Scheur, 
die Herberg war der Iungfraw thewr. 6 Piel warmer Kleider brandjet ihr, 

darzu ECamein mit hellem Fewr: 

2 © Bethlehem, © wan du wi Im Schue vnd frof cwr König leit, 
wie diefe Innafraw ſchwanger if fein Herb bezwingt die kalte zeit. 
Vom heilgen Geil und guaden voll! 
ein Irder Menſch jhr dienen fol. 7 Wüf zw ewer Herh vnd Seelen rein 
dem allerlichhen Icfulein, 

ı Iefum gebar fie in dem Stall, Der Kiebe Fcwr jm zündet ahn 
ic hatt kein plab im ſchönen Saal. vnd la jun nimmer von euch gahı. 


Andernacher Geſangbüchlein, Gölln 1608, 17°, Seite 15. Mit den Noten und dem lat. Tert. Mad jerer 4. Zeile die 
Worte Gelobet muß fein das Kindelein, Geehrt muß fein das keufhe Mägdelein, num und ewiglich, zu 
aller zeit. Das Paderborner Geſangbuch von 1609. 17". Seite 46 hat in biefem Kehrreim die Worte Das füſſe 
Kindelein, geehret unv zu allen zeiten, Vers 2.3 Schewre, 2.4 thewre, 4.3 wind, die Ausgabe von 1617 Bert 
3.1 Ad D. wann du nu wifl, 5.1 A. h. und fchet, jbr zarte Feut. Der Tert im Kölniſchen Geſangbuch von 
1625. 12°. Seite 75 ſtimmt im Ganzen mit dem Paderborner überein. 


Regiſter. 
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Alphabetifches Verzeichnis der Lieder. 


Da die Vokale i und ei der einen Mundart den Vokalen ei und ai der andern entſprechen. 


ebenio U und ou ber 


einen ben Bofalen OU und AU der andern, fo werden Fieberanfänge, wenn fie unter dem einen Vokal nicht verzeich- 
net fiehen, unter dem entfpredhenden andren aufgejucht werben müßen: fo verhält es fi mit din und dein, ein 
und din, uf und auß (für ouß). So ift au beim Auffuchen bie frühere Unterfcheidung und fpÄtere Verwechſe⸗ 
lung von da und do (fiellenweife dÜ) zu beachten. Was bie einzelnen Conſonanten betrifft, fe bilden f und Deine 
Abteilung ; der Imperativ wis flebt meift unter ber fpäteren Form bis; ©we lautet auch Awe; zumeilen muß ein 
Bort auf bh unter dem fireng altoberbeutfchen Yaute p gefucht werben (plüme für blüme); fobann ift zu beachten, 
vaah,cum dh für einanter gefegt werben, und endlich daß das Verzeichnis ſowol die alten Pronominalformen 

daz und 83, als die fpäteren Das und 29 enthält, 
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1267 Abel der opferie got ein lam . 
1025 Aber ſpricht min herz mir in . 

1023 Aber wilt uns glimmeren der . . 
827 Aber wollen wir fingen und fingen 
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Loufenberg? . 0.0. 
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1090 Ad), jehund erfüllen, edle tödıter . 
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Martin Myllius. . 
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von Arherg . 

446 Ad) flacher got von himeirich 

708 Ad) töhterlin, min ſel gemeit 

von Poufenbag . - 

631 Ad) valer Erifl, id ciag mit gir . f 
1166 Ad) vater unfer alfo fon, der du R 
1408 Ad) we mir armem fünder, we Sans 

| 17: 7 
1316 Adam und Eva fpeis bradt Pamph. 
Gengen bach 
1020 Adam, unfer aller vader, den hait 
110 Adam unt manic verlorne fel Rein: 
mar von Iweter. . 
736 Adeler ſchoͤn, Maria ave 
Loufenberq 
1024 Acnvank alle miner falden, "mins . 
453 Ain ancfang in cwikail . , 
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1350 Ain helle fimm, mim war, erbilt. . 

656 Ai juncfrau aller Iugent Muscatblüct 

654 Ain juncfraun fein Muscatblüet . 

1143 Ain juncfrau ſchoͤn und oußerwelt. 

653 Ain juncfrau zart Muscatblüet . 

655 Ain junger man mit finnen Muscat- 
blüe . 

660 Aiu m vier c, zwei. x nod) me 
eatblüet . . 

1144 Ain pluem flet auf der haiden . 

63 Ain plücender paum in paradeys . . 

541 Ain plüendez reis, der falden hart . 

649 Ain reich ſchiffart Muscatblüct . 

1445 Ain fat haizet Icrnfalem, dar ein 


— 
"Mus. 
oe 


534 Air wort das if ein weſen. — 
7833 Alde, alde, vos fponfe — Heinr. 

von Seufenberg . » — 
287 a er. if güt, da man ir Rumez- 


1021 Ar — twingerinne , und . 


288 Aller güete vuller Nüce Rumezlant . 
50 Aller hohſter got der gute j 

547 Aller welte nüwerung Heinr. von Lou— 
fenberg. Fe rer 

574 Aller welte reinikait Mind von Saljb. 

673 Aller werlde gelegenhait — von 
Salzburg . . 

1430 Aller Bile ein umbekteiz ZJoh. von 
Rintenbere. . 

896 Alle werlet freuel ich gein difem . 

1056 Als mein — das ich Jöra 
Schilher Ar 

1167 Almadliger got, feint "£ucifer . 

266 Almehlic got, barmunge id Der 
Miffenire - a 

232 — ſchepfer, den in ob Munr. 
von Würzeburce . —V 
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1014 Almechlighe, kum, fume midi. . - 
536 Almedtiger "got, du biſt ſo Nark Der 
Hülzing » . 
600 f, Almedliger got, here Fefu Erin 
1345 Als got am erenz gefarb Part. Myllius 
1113 Als Icfus Ehrif geboren ward, da . 
1329 Als Icfus in der marter fein am 
1448 Als Maria die jungfrau [don . 
968 ff. Alfo heilig if der tag, dab in. . 
1339 Als Phafe got des herren kam Mart. 
Mollius . - 
1230 Als fancta Eathrina cin "rin . 
1322 Als fie afen, nam Jeſus Wolfg.v. Min 
1379 Al tranrikhait ſtiech weit von unfern. 
1210 Al welt fol billich frölic fein . 
1195 An dem heiligen antlaßlag . 
38 An dem oflerlidien tag . 
490 An Icfum gedenken in fücjikeit 
363 Armüt,dic hazzet manccman Frauenlob 
2 Auf des höhflen vaters herzen. 
539 Auß des valers cwigkeit fein wir. 
1156 Auß hertem we klagt menfhlids . - 
866 Auß oberlant fo wart gefant Michel 
Debem . . 
1280 Auf vordi umd röllichem fdmerzen 


732 Ave, aller crealuren pris Seinr. von 


goufenberg. . SE RE 
580 Ave, balfans crcatur Mönch v. Salzb. 
734 Ave benedicti cederblü Heinr. von 
Sonfenberg. . — 
771 Ave, bis grückel, "du edler Seinr. 
von Ponfenberge . oo... 
735 Ave, bis grücket maget ein Heinr. 
von Soufenbera ’ oo... 
779 Ave, bis grüchet ome we ‚Seine. von 
2oufenberg. . ee 
774 Ave, bis gräckt, du edler bort dem. 
von Soufenberg . 
729 Ave, bis grücßt, du edler Nam ‚geim, 
von Poufenberg . 
175 Avc, bis gräckt, du himels port bSoinr. 
von Loufenberg. 
733 Ave, bis grücht, du meigen cie „Hein. 
von Loufenberg . 
345 Ave, der gröz von Gabriel s. Sein 
318 Ave, du bil genaden vol . 
1333 — ng fern des mers Seh. 


176 * ea. figefu wol "Seine. 
von Loufenberg . . . 

2344 Avr, gefhranet in himelrich — 

469 Ave "gloriofa, megede, kuniginne . - 

798 Apr, got grück did), reine magt, — 
von Poufenberg . . . 

1026 Avc: got grüch did), raime magt im & 

127 Ave, grücet müchel fin Seine. von 
Soufenberg. . 

590 Ave, grücht pi magtleid form Mind 
von Salzburg 

1065 ‚Ave, id) aruf die edlen "Jar. Fiet 
von Äreinflein . 

1071 Ave, lebende hofia, ie warheit 


Mofer . Lud. 
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2759| 59 Ave Alaria, ain ros an alle dorn. . 60 
800 Ave Maria an endes HM 5 MR 
730 Ave Maria, bis grücket Heinr. von 

goufenberg . .. Bäh 

1219 Avc Maria, du bimel künigin. .. MAR 
744 Avt Maria”, gegrüchel fill Seine, 

von goufenberg F .... 523 
236 Avc Maria, got in ewikeite Kunr. 

von Würzebure oo. ....138 
320 Ave Maria, müter aller Dorpe. . 12 
150 Ave Maria, "reinin meit Reinmarn. 2. 88 
544 Ave Maria uni gmade . . .» .» . 06 
778 Ave maris ſtella, bis grücht Seinr. 

von Foufenberg . 600 

1404 Ane, maris fiella, id) grüche Sant Sachs 1137 

311 Avc, maris Rella, Krifles — Der 

junge Stolle . . . . .. 120 
594 Avc meres ferne, müter goles . .. 45 
674 Avc morgen lerne, irlendte uns. . 512 

1074 Ave, falve, gaude, vale Sur. Mofer 
37 Apr, vil lichtir meres flerne . 

1022 An, vil werde foche, ave vwil. . 

1443 Avc virgo et mater, emi celefus . 

509 Awc der jemerleihen clag R 

451 Awe, waz wunnen fdinet im der. 


872 
42 
781 
1158 
346 
294 
8. 
329 Barmunge, dafl ein Ingent Poppe 196 
603 Bei dem kreuz im jamers dDol . . . 40a 
754 Gekenn nun alle welte an Heinr. 
von Foufenberg: . . . .. 580 
592 | 1419 Befchaffen und 15 müfe fin " Reinmar 
von Ameter . .... 148 
561 | 94 Betrogenin werli, du haſi — von 
Singenbern . % 68 
591 | 769 Bis grückt, du engelſchi natur veiur. 
von Foufenberg . 590 
593 
1111 
694 
586 
670 
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556 
581 
610 
514 
653 
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595 | 722 Bis grückt, du himelfarwer ſchin Seinr. 
von acht ein “ ; 
554 | 1357 Bis grücht, cin ſtern es mers cilge 
778 Bis grücht, küngin der erbarım beige 
596 von Lonfenberg . 
764 Bis grückl, maget reine, 
559 Zoufenberg . co 
208 | 862 * grückt, Maria aufßermwalt "Michel 


——— von 


Behem . . ee 

163 Bis grücht, Maria, ſchoͤner Heinr. 
1098 von acht Omi 

731 Bis grücßt, on blüm ume Mt 
597 von FT a FE s in Seine, 
204) 757 Bis grücht, ſtern im mere, 
310 — Seine. vr 

796 Bis wilkomen, Maria , ma RER 
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795 677 Bis willekom, du bimeli 
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1228 Die heilig rein und oud die fein . 
74 Dic hinnen varn, die fagen Albr. von 
Sobandtorf 2 2 2 2 
1285 Die hoͤchſten freund die ich gewan . 
260 Die id am minem berzen minne Der 
Diffendbre-. - > 2 2 2 2 0 0 
1291 Die jungen Inmmen lappen die. = 
1344 Die künglich paner gand herfür Mart. 
L 11731 FT 
1358 Die Ihlichen ſchlechten täg zergen. 
143 Dielinte int gelandet wol Reinmarv. 3. 
256 Die mittelmaze, fet, die prife Der Mii- 
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ie müll die melt daz mel fo car . 
604 Die müter Aünd vol leid um — 
BE Di a aka emde gar... 

2 Die naht wirt ſchier des himels 
Möndh von Salzburg F ” 
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Nro. Seite, 
340 Die pfaffenfürfen fint ir wirden Der 

Kanler 2 000 202 

1078 Die port Erifi iN uf getan. die da . 877 
1062 Die ſchrift die gibt unsweis Sirt. Buchs- 

een“ 8541 





MM . . . « 

212 Die ſchrift die got ceſchrivene ge 
1098 Die fele Chriſti heilige mid. - - - 
1080 Die fiben zit (prich id) dir, Maria müter 
1079 Die fibenzit wil id began mit ganzem 
472 Die fo wellen minne da; grundelofe 
1401 Die weil bei mir allein man Hier. Gmfer 
1033 Die weisheit nnd götlich warheit . 
1126 Die zehen gebot folt du leren, wilt 

187 Die zit die mid ergangen hai Kunr. 

der Marner >» 2 2 ee 

98 Die fele if Inter alfo cin glas Werner 

205 Dif bom is di ware winrenen . A 
350 Dife heilige zit, da twinget MWijlav . 

84 Dim eriftenheit gelepte Walther ved. V. 
346 Din erſt vocalis if dasa Seife. Helbling 
135 Din reine zunge iſt alfogüt Reinmar 
240 Din rofe in din ſcheuſſe Der Miffenäre 
264 Din fpinne von der Infte wir Der 

Miflenaete © 2 2 ee 

305 Din Trinwe uf einer Araze für Der 

junge Stole ». » » 2 2 200. 
306 Din Warheit fprah "Unwarheit, wie 
Der junge Stlle . » 2 2... 
1418 Din werli gelichet fi) dem mer Reinmar 
von weiter 2. 2 2 02. a. 

504 Diz if fancte Iobans minne 
505 Di; IN fant Johanſus minnn . 
157 Diz riet cin wifer man &. v. Sardenge 
1130 Diz find die heilgen zehen gebot 

57 Di; find din zehen gcbot . Es 
389 Di; tier bodvart tintet Regenboge . 
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5li Do Erifl mit finen jungern az . 303 
929 Do Ehrilus mit den jnugern in . . 722 

1439 Do der kaifer aller kümige bie Der 
Senneberaer © = => 2 020200. 437 

23 Do got den rien ride fchuf Ulrich 
von Singenburd >» > 202 2 2. 67 

87 Do gotes fun hien erde gie Waltber von 
der Vogelmeie- 222 rn 65 

247 Do gotes fun fin marter leit Der Mii- 
375 Do got gap u; dem fpiegel Frouenlob 20 
109 Do got har ze erde wolle Reinmarv.d. 16 
525 Do got in dem tronc ſaß Möndv. Salıp 437 

139 Do got in menfchen bilde erſchein Rein— 
mar von ameter 2» 8 

276 Do got menſchlich nf erden giene Ru— 
mezlant. a a . 159 
438 Do got m im in ewikeite _ . 29 

13275. Do Iclus an dem crenze And Ach, 
er a... on ouii. 

o Jeſus gotes fun menſche Rumelant 

o minne menſchen wi 

der eier fü % a ven) sm. 

1365 Du gueter für und des Thyimrenden . 
859 Du hailger hoch gelopter ee 5 
Behbem . . 0... 666 
24 Du himilifco wohin. — 


1302 Ein edle plüm zu Hafarcı — 
1405 Ein cdler garten wart gepauen Hans 
Sadt . . R 

1067 Eine mülen die ich bawen wil . 

1092 Ein engel vor dem böfen ding . 

1132 Einen got den fol wir eren. . . 
245 Ein belt des mätes unde des guics Der 

Miflendee . . : 

450 Ein hoher werder pin "bat mid). Pa 
427 Ein junger finen meiſter vragei Regent. 
203 Ein kindelein geporen if hie 
700 Ein kindelein in der ewigkeit . 

697 Ein kindelein fo löbelih. . - 

904 ji. Ein kind geborn ze Beihleem 

208 Ein kind geboren zu Beiblecm . 

909 Ein kind geborn zu Bethlehem . 

754 Ein kind if gborn je en Heinr. 
ron Soufenberg . - . 

611 Ein kindlein in der wigen — 

900 Ein kindlein if geboren von einer 

449 Ein kint ze Irofe iR uns gefant . . 

1146 Ein klare ſtimm, (dam, wirt gehört . 
973 Ein königin in dem himel, des frewe 
1385 Ein kron, Icfu, der inukfrancn : 
376 Ein küncclice prieflerfhaft Frouenlob 
243 Ein lanfhete einen — Der Miſſenaͤre 
2717 Ein lerer ruft vil uß Heinr. von 

Coufenberg. - 

1125 Ein liedlein wil i ih fingen das dur. 
357 Ein lop fing ih dirze prife Herm. Damen 
282 Ein man dem ert if augeborn — 

1068 Ein möle ik buwen wil. 


. 1067, 1369 Erwelter gottes, martrer und aud 
1146 Erzünter aller herzen, du fücher . 
1137 | 1326 Es fert ein heilige zeit daher mit. 
865 | 581 Es flog ain klains waldvögtlein 
8835 Es flog ein tänblein weife vom 





aug| an Es flog ein vögelein leiſe zu einer 
384 Es flog ein vögelein leife zu einer 
148 | 882 Es flog cin vogelein weife, wolt . 


294 | 1185 Es floß eine ros von himel herab. 
264 | 11185. Es freuet fidh billih jung und all . 
200 517 €s giengen drei freulach alfo frii. 
527 | 1194 Es gieng unfer Hiebe fraue des . 
625) 334 Es hatt ein menfd gots huld verlorn 


7005. 1183 €s if ain kindelein geborn, cs hat . 
702| 724 Esif cin ingendig jar Heinr. v. Loufenb. 
2704| 202 €s if cin kimdelin geborn zu . 


11535. Es if cin reis entfprungen auf. 
582 1235 Es if cin fer mechliger held, fand . 
= 124 Es if vil manigem winner J— 
1187 Es kam ein ſchoͤner engel von himel . 
848 Es kan nicht aljeit liebes kind 
459 Es komt cin ſchif geladen Tauler 
1107 Es muß erklingen über all mit lob . 
1292 Es nachnet gen dem fommer 
11548 Es ritt eim fürk in J land . 
1409 Es ruft ein wachter fale Hans Sache 
1151 Es ſchreibt Lucas der cevangelif 
241 705 Es fah ein edli magel [dom Heinr. von 
HEN Yonfenbera 
ni 789 Es fol ein ind: in himelrich deint. von 

Lonfenbera? . 

Fer 1196 €s fungen drei engel cin fücken gefang 


— 


* Regiſter. 1173 
Neo. Seite. | Nro. Stite. 
ni) * \opter megede kint Kunr. 1069 Ein mäl und die ic bawen wil 368 
102| 816 Ein nuͤw geburt winfd ich zwar . 631 
a69 Darst) elopies bimelprot mie, Behem 5729) 897 Ein fpiegel der trivellikeit. . . 697 
210 Dh in, clEINE was an den iarn . . 124) 286 Ein tier hat grinwecliden en Ru 
538 Da Imze güt, des jares tenrfle Kon⸗ mezlant 161 
rat von ueinfurt m 388) 72 Ein tumber man in hat Seint, v. Rude 56 
392 durch got, ſwer trinwe in Feouenlop 241) 782 Ein verbum bonmm ct ſnaue Heinr. von 
382 Durch min durch din urſprinc Aroueniob 235 Soufenberg. . 608 
1424 Du fünde unt gütes rider man Kein 1151| 55 Ein weib ſprach, da; in war, . R 49 
471 Dn ircgſt von fleren einen kranz . 310 | 416 Ein welen in Iufte ſchiffet Frouenlob 2% 
325 Du werder menſche merke und Porve 195 | 1415 Ein wiſer man hei einen fun Der 
1425 Drifaltic name der goteheit Gervelin um. Wintbefe . . 1145 
402 Dri forme in eime wahfe Frouenlob 246) 223 Ein wort ob allen worien was #r. von 
| Sünenbur . = 132 
& 852 Ein jartes vincs krufgärdlin 662 
E ‚1018 Ein zit heirde ich vil gueder mer. 168 
879 -_ Bu herer hailger gail Michel | 1017 Ein zit hort ich vil guter mer ob. 
; 687 | Sofleler . 167 
441 € pe ! befahf lanb unde gras . . . 285 | 702 Elend der zit, untehw der welt Hein 
378 € gotes herze bradıe von des Frouenlob 238 | von Poufenberg?. . . 608 
434 € himel, ert, fun unde mane... . 27h Enmitten in des Icbens jeit. 749 
1313 € himel, ert wart bſchaffen. 1080| 953 Entfanden if der heilige Criſt. 133 
431 E himel ert wart gmezzen und ec got. 271 8 Er allen worolt krefliin Drfriv . 2 
615 Eia der großen liebe die dih . . . 417 1007 Ere fei dem vater und dem fun . BR 
526 Eia herre got, was mag das gefein . 377 621 Ere fei dir, Ehrifle, der du liteh . 469 
474 Ei edel fele, halt dih fri . . 312 34 Er il gewaltic umde are Spervogel 41 
358 Ei id fad in dem trone . Frouenleb 216 1351 Erkennt nun alle, weib und man . 1108 
767 Ein adler hoch han ic) gchort Seint. 1348 Erlediger der völker, kum . . 1107 
von Soufenbera . . 5801352 Erlöfer aller, o Ehrife, nom valern 1109 
1145 Ein blümen nf der beide, cs mag . 220) 952 Erflanden if der heilige "Chrif. . 283 
130 Ein brunne uz herzen grumde Rein» | 9545. Erſtanden if der heilig Chriſt . 733ji. 
mar von Zweter 32 | 9595. Erſtauden if der heilig Ehrif . 736f 


1174 
Nro. 


709 Es taget minnenclihe SHeinr. v. Loufenb. 
1142 Es war eins heiden tochter, die : 
1141 Es was ein jungfran edel, "fe was . 
1138 Es wolt ein jüger jagen, er jagt . 
1137 Es wolt ein jäger jagen wol in . 
1139 Es wolt gut jäger jagen, wolt. 

182 Eva, din grozer widermät Kunr, ber 

Marner . R 
1390 Ewiger pfhaffer aller ding, der du . 
268 €; fraget maniger, wa; id) Der 
näre . 
170 €; has din Narke gotes kraft Kunr. der 
Marner . 

120 Eʒ if ein war, der lat ih Reinmarv. 3. 

163 Eʒ if binte cin wunnicliher Tanhuſer 
652 Ez klagt mein her Muscatblüct 

458 E; kumt ein ſchif arladen Tauler . 
1420 Eʒ nahet daz id) ſcheiden müz Der von 

Püen . 
172 €; abet gegen der füne tage” Kunr.der 
Marner . 

420 Eʒ naht der zit, gro} ‚arebeit Regenboge 

197 €; fi übel oder gilt j 
270 €; ſprach ein junger künic Rumezlant 
533 €; fwebt ain hort, ain wort in cwikait 


& um 9, 


1093 Vater, her bin ich gefeht im dife . 
1165 Vater "unfer, der du bil im himel 
846 denie ob allen dingen, Icfus . . 
1177 Verleihe uns deinen fegen und gib . 
532 Vernim, min kint, id wil did Der 
Harber. . 
756 verr von der funne ufegang 
von Poufenberg . 
155 vil hodhgelopte künigim Beinmar na 
396 Dil hoher got ie werde Frouenlob 
718 vil laut fo rhft ein lerer auf mit finnen 
279 vil lieber Marner, vriunt, bifl du Ru- 
mejlant . “ 
720 vilintfo rhft ein lerer Sein. 2 2onfenb. 
123 je manic'güt krifen fünden Hein. 
ar von Zweter. . 
1311 il m hie der meifler” Kunr. Nach 





Heinrt. 


tigal 
183 ” ‚Feinin müter unde magel "Kant. 
1441 vi lie 2 ein hoher rofl "Der den 
neberger . . 
198 Dil flige hin jer heile 'gat ii 
1437 dil füczer got, wu — het nider 
Henneberger. — 
90 vil ſũcze waere minne Wolther v. d. V. 
452 vil werde ſele, halt dich wert . 
88 vil wol gelobler gol,wie Walther v. d. V. 
253 blije dich, — an güle Der ni 
fendre . R 
440 Vlüzziger prumm , götlichez wefen Be 
265 vogelin nber aller engel ſchar Der nr 
fenäre . 
1353 Vom anf und nidergang der funn . 
562 Von anegeng der funne klar Mönch 
von Salzburg —— 


Der 


Reaifler. 


Seite. |Nro. 
535 | 1176 Von deinet wegen feint wir bie und . 
916 | 1086 Vom dem gefind das dir diene . . 
9215| 194 Von einem boume uns leit gefhad) 
912| 1108 Von reiner jungfran anßerkorn if. . 
2912| 242 Don erden erde, doch vleifh D. Miffenäre 
2913| 630 Von funf zukunften wil ih nd . . 
630 Von got fo wart gefant Oewalt von Wol- 
100 fenflain . 
1127| 1290 Von wunderlihen dingen fo mil ich 
1332 Vor —— dingen ſo wil Ich. 
Boͤſchen 
137 Vorgeliäfengrekändekeit Reinmern.a, 
95) H71fj. Fran, von herzen wir did grücken 
79| 263 £ren dic), alle criflenheit, got. . 
93 | 1376 Fren did), Angspurg, töblige fat 
493 | 1120 Freu did, du himel königin, freu . 
302) 266 Fren did), du werde riftenheit, daß 
964f. Freu did, du werde dhrifenheit, gol 
1149| 267 Freu dich, du werde driflenheit, Icſus 
1091 Freu di, heilige juncfron, fant . 
25) 456 vren did, maria, dimer geburte : 
256 | 1087 Freu did), müter Icſu Chril . . 
106 | 1089 freu did, felige fant Ann, den . . 
157| 592 £ren did, Sion, daß anfgangen Mönch 
38h von Salzburg . 
545 £rent ne, ir criflen außerkorn 
brecht eh . : 
1312 Erenl euch, ir criflen werde. 
884 | 1269 Freuet cuch, ir lieben felen. 
55) 200 Vrewe dich, aller vronwen vronwe. - 
655 | 1052 Frid gib mir, herr, nf erden Zride— 
243 rih von Zollern . - 
765 Froͤlich erklingen die kriflentich sei. 
von Loufenberg . . 
1260 £rölid fo wil id fingen, ic bo 
1264 Frölic fo wil id fingen mit In 
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nenmd . 
67 Frön di , hünichlei * 
232 Son, miler, magt, —X 
ur von — 
rouwe aller vrönde 
248 Sünfjchen jeidpe ce ha ia 
uf zchen zeiche 
BZa Sunfjchen je rn ichehent die 
unfzehen zeichen 
249 vur alle wunder wi 
jendre . 
1066 Für fi) did, auf den {ungfen lag. 
269 Gamalion daz ; 
216 Gebet got,. ar ei ‘ 
rt. 


iſt got 


in 
1106 Geborn ift * ein’ er von . 
419 Gebnwen wart 
beoge , 
227 Gedenke, men 
Suntubure 
713 Gedenk, Mari ie 
Loufenberg 
813 Gedenk, 


ei 
er r rich 
"pe 


1402 Frolocel, jubilieret, feid tinhar Ri 


l got "mi ige vehen 
in um * Der u 


u * Der Miſſenaͤre 
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Nero, 

819 Gegen difer vafcenadıt wönt wir fin 
808 Gegrücßeh feiln, ein königin . . 
805f. Gegrũcßel feil du, kunigin, aller werlt 
670 Gegrücket fein, königin, ein miler . 
304 Gegrücket feih du, Maria du reine . 
803 Gegrücket feil du, Maria und meit . 
1075 Gegrücket der welt hoffnung . 
801f. Gegrückel lu, aller engel cin frouwe 
809 Gegrücht feih, Maria, du königin. 
807 Gegrückt feih, Maria cin königin. 
1270 Gegrürkt feifn, hailigs opfer . . 
11595. Gegrücßt feihu, Maria rein, die du 
1161 Gegrücht feiflu, Maria rein, vol. . 
1162 Gegrücht feihu, Maria zart, geboren 
1163 Gegrücßl fein, Maria zart, voller . 
1077 Gegrüchkt iR, meres ſtern, goltes muter 


1088 Gegrücht ih, ros on dorn . 
444 Gegrüczet du ave an we . . 

401 ———— din veterlich drouenlot 
443 Gegrütztt du ane we. 2... 
147 Gegrügzet künigin, Neinmarr.?. - 
485 Gegrüczel m kunigin . R 


482 Gegrürzet il, müter des heren.. 

620 Gelobet ſeiſtu, Ehrifle, der du. 

210 Gelobet feilu, Jeſu Ehril . . . 

455 Gelobt fi die zit der fürzen naht e 

153 Gelobt wis, müter, reinin meit Rein- 
mar von Zweter A 

308 Genade, küniginne, müler D. junge Stelle 

310 Gemade,miüter unde magt,der Der junge 
Stolle Zen oo... 

380 Gen allen vienden unt vor Frouenteb 

356 Genügen liuten wundert des — 
Damen. . a ee 8 A 

25 Georjo für je malo r 

128 Gefang tür uns von einem apfel A 

636 Gefegnet fei die frudt Dewalt von 
MWoltenfain . » 

332 Gefegn mid) heut der got der mich Boppe 


261 Gewalt mat rideit, ve die get Der 
Miffenäre . 
15 Gib druhtin fegan finan Oifrid 
13 Giwerdo uns geban, druhtin, Difrid 
Zu Glich als ein gruͤni wis iR Heinr. 
von Foufenberg . a = 
1363 Gloria, lob un große er fei dir. 
113 Got, aller güter dinge urfprine Rein» 


mar von meter . 

238 Got,aller ſalden ancvanc Der Miffendre 
281 Got "der aller wunder wunder Rumezlant 
1133 Got der herr, cin ewiger got . . 
290 Got der fei gelobei und gebenedeict 
176 Gol, der nz einem Reine Kunr. d. Marner 
687 f. Got der vater won uns bei . ; 
033 Got des vaters weisheit [don . 

73 Got, diner triniiale Walther vd. V. 
189 Got, din zorn der iſt verſchuldet Sigeher 


660 Bot, durch deinen bintigen Nicolaus 
von Kitlig.. 0 
103 Got dur der werlie mifetat Wernher 


1045 Got ewig iſt, on endes friſt Jörg Breiniug 


1331 Got N en endesfril Ich. Böſchenſt. 
743 Got geb daß aller menſchen Heint. von 


Loufenberg. 


Regiſter. 
Seite. | Nro, 
632) 753 Got geb den zarten fröwlin — von 
624 Loufenberg. — 
621f.| 726 Got geb uns allen ein glükhaft "Sein. 
5ll von Roufenberg. . 
621 | 235 Got gewaltic, waz du ſchicheſt "Rune. 
620 von Würzebure . 
875 | 785 Got grück did, edli maget Seine. : von 
617 toufenberg? . ARE 
625 | 584 Got grück did), miler nnfers nr. 
623 von Salzburg . » 
1036 | 337 Got grüche dic), liedhter neres ern . 
932f v7 Got hat Adame und Even Wernder 
2096 Got hat die nacht gewihel Rumezlant 
1303 Got hat nad feinem leiden nit. . 
1417 Got hat uns aber fan gemant Rubin 
106 Got hat wunder manicvalt . —F 
464 Gotheit, du biſt ein fief Tauler. 
290 Got herre almehlic Mumezlant . 
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221 Got herre, ane ancgenge got und ouch 
Briverih von Sünenburc . 
215 Got herre, ane ancgenge got und icmer 
Briverih von Sünenbure . 
131 Got herre, bit vil manic man 
mar von Iweter. . 
319 Got herre, dinalmehtikeit Seinzelinv. 0 
16 Got herre, dine Irinitat Der Winsbefe, 
92 Got herre,, du gefhücfe — Ulrich 
von Singenberg Be Br ie fen me 
51 Got herre, erbarme did). . 
117 Got herre, gib uns hinte heil 
mar von Imeter . er 
530 Got herre in diner ewikeit Sichenſin 
165 Got herre, fit du ſchepfer bil Tanhuſer 
116 Got herre, ſwes du an uns Reinmarv. 3. 
173 Got herre, vater unſer, der doch Kunr. 
der Marner.. 


Rein. 


231 Got herre, waz du wunders Kun. 
von Würzebure —F er. 
745 Got het cin edel magel zari Sei 


von Poufenberg - 
1205 Got himel und * peſchaffen bat. 
430 Got in drivaltikait ainfalte. . 
557. Got in drifaltikait ainfalt Mönd von 
Saljdurg - . s 
1337 Got in fein gemüch ewig Mart. Moltins 
1207 Got in feiner maicnfat, dic hat 
931 Got in feiner majchat, Icfus . 
525 Got in fim obern Irone fprad) . . 
752 Got if geborn ze nn Heinr. von 
oufenberg. .. Bw 
411 Got if ein ewic immet Brouenlob . 
244 Got if gewaltic, manicvallic Der Mii- 
fendre . . ar 
166 Got leit durd) uns vil groje Tanhuſer 
1048f. Gotliche weisheit und weltlich — 
Bol . A 
52 Got loben wir in aller wirdikeit . 
202 Got lob ich mmde fürhle 90! Rumezlanı 
195 Got nam an fid) die menſcheit . . 
1388 Got, pſchaffet aller difer erd, des . 
47 Got fage wir guade und cren dank . 
333 Got fhepfer aller dingen Der Kanzler 
746 Got, Schöpfer aller ercatur — von 
Seufenterg. A 


Rein. 
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Nro, 
289 Got fei gelobet nnd gebenedeiet 


784 Got fi gelobet ewenclid HSeinr. von 
2oufenbera? . . ee 
742 Got fi gefungen lob und er Heinr. von 
Loufenberg . : u 0. 
411 Got, fit din ewic immer" frouenlob 


921 Got "fo wöllen wir loben und 
435 Got fwebet had) in ferafein, pei im fo 
23 Got, thir eigenhaf iR. . 
108 Sot unt din eben ewekeit Reinmar nr 
543 God vader, fone unde billige gheiſt 
68 Got vater aller hrifenhait . . 
111 Got vater, diner manigen Ingent Rein- 
mar von Imeter. . R 
26 Got, vater ewich, if daz angengi . 
812 Got vater, ewiges güt, dic. 
436 Got vater gaift in feiner ewikaite, 
750 Got vater, herr im REN Heinr. 
von Soufenberg . 
751 Got vater im almebtikeit 
Soufenberg. . 
1060 Got vater in dem hödften Iron. 
701 Got vater in der Irinitat Heinr. von 
Loufenberg. -» F 
1059 Got vater klar, du pif für war R 
112 Got vater, fun, heiliger geil MRein- 
mar von Imeter. . Fr ——— 
413 Got valer fun mit geile Srouenlob 
749 Got vater, fun und geifle — von 
Soufenterg. 
119 Got, vater unfer, da du bin Reinmar 
von Zweier . . R 
1114 Got ward an ein ren; geſchlan 
233 Got wil ze jungeſt ſinen toi - 
von Würzebure. 
Z16 Got wölt, daß ich da haimai wär. 
1184 Got zu lob fo wöllen wir finaen . . 
104 Gregorje babe, geifliher Wernber 
1061 Groß gnad if nf gefanden . : 
1149 Groß lieb tht mid bezwingen . 
1342 Grückt feieh du, angefiht got 
Moliu . . 
596 Grücht feif, heiliger tag, aller. 
1366 Grücßt feih, heiliger tag, die. . 
890 Grückt feil, vol aller erfamkait . 
797 Grücht fiel, maget adefid Heinr. 
von Poufenbera? . . . 
1414 Güte linte, holt die gabe 
von Iobantrorf A . 
1360 Güctiger pfhaffer, uns erhör u 
1395 Gmweltiger got der mädtikhail, der dm 


9. 


144 har unde bart nach kloflerfiten Rein: 
mar von Imeter. . 

847 Heb uf din ernje und gang nad mir, 

257 Heiliger geif, nm geile uns . Der Mil- 
fenäre . . 

1050 Heiliger geil, Aenr mid Hans Bel 

1237 Heiliger here fanct je wir 

1245 Heiliger herr ſanct U., uns . 

597 Heiligs krenz, ain paum J aint. 


Heinr. von 
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Mart. 


Albrecht 
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Seite. | Yro. 
ze 118 Hei, wie wunneclich ein [har Mein» 
mar von Ameter . 
604 | = er babefl, ich mac wol Walther v. v. v. 
er erre Criſt, genedig got, wenne . 
571 11383 GHerre got, deiner ritler ron alüc 
252| 167 Herre got, dir fungen [home Alexander 
713| 45 Gerre gol, erbarme did. . u 
276| 291 Herre unde meifter, fhaffer min Ru 
24 mezlant. 
74) 551 Serr per almedhtig, drei perfon "Minh 
395 von Salzburg . 
54 | 1102 herr Icfu Ehrife, ich bit die durch 
650 Herz, müt, fyweig, raſt Muscarblüct 
77| 528 Herz unde fin, nu müecje dich Mieffrie 
25 | 1172 Gent gen wir mit dem creuz und. 
652 | 372 Nie bi fo warne ih, als ich Frouenlob 
277| 178 Sie vor vor alten ziten K. d. Marner 
864 hic wil id) fingen von dem hol; — 
578 Bebem . R 
1287 Hilf, fran von Ad, wie ſchwach 
578 | 1259 Hilf got, daß uns gelinge, merkt. 
852 | 1063 Hilf Maria meid, fo mag uns wel . 


201 Hilf uns, vronwe, wir fin brade. 
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528 | 491 himelriche, ich frowe mid din. . - 
8350| 741 himels port, verrigeltz ash Heinr. 
von Youfenberg . 
1772| 760 =. zu dir, megde vin, Seine. v. vVenfent. 
262 inte if der felderihe tat Heint. 
von Harvegae - 0.0. 
577 | 1136 God von dem ron ein jeger — 
1104 hofnung der gnaden hebt mir anf 
79) 207 Horet mine clage in difeme dagt - 
895 
135 3. 
540 (Bolal und Gonfonant. 1} 
947| 1284 Ich alter menfh pin ı d. 1049 
71 | 1271 Id bete did an —2 9 1088 
853 | 343 I bite did, ke vater Jeſu Ei 203 
2 Y- de lof der” 114 
1104| 202 Id bon de lo er reineher —*8* 
456| Bub Id clag dir, licher t 
1116 5 Buben herrt got — 387 
695 | 1164 Id glaub in got 235 
768 Id grober Iumb 8 vater min. 
6li =. von — trur 589 
ch grüc e 
1145 von Sal En — mins 18 
1112 > Id grũe * na 58 
1128 dh grüch dich, m * du gewti — 
er unfers u. u 
325 e vernom 
637.3 hab gehört wen dag Itſus fi. Mi 
Oewalt von Rot ur mangen _ 
659 Ih hab gejalt, enftain al 
86 catblüet _ an tuf- gemalt Mut: 
854 Ih han die fr Tweiet Iefum zu 
153 | Sul Ih han mir uf min verfehlt - . Bi 
* 312 34 han noch fe öten | 
. junge St unge von der Der 
1008) 300 Id hebe en den .. 11 
4b6 Stelle , Dobenen a er Se eat 
167 
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Nro, 
81 Id here das die wifen jcehen Walther 


Seite. 


von ver Vogelweide . 63 

303 Id hore fagen da; ein bifpil "Der junge 
Stolle . 168 

331 = ver eins mals für des paradiſt 
197 
164 ———— Tanhuſer 23 


914ff. Id lag im einer macht und fchlief . 
1304 Id) lob ain got, den [höpfer Peter Frey 
399 Id man did, gotes fun Frouenlob 
398 Id man dich groger nete Frouenlob 
675 Id man did) vater Icfum Erif . 
814 Id) manc did, Maria müter . . . 
203 Id) mäz der werlde werden gram Wu: 
mezlant . 
457 Ih müz die creaturen Nichen Tauler 
470 Id müz fpringen, hör id klingen 
446 Id oberfie; gut unt fumerwunne . 
33 Ih pil dich, obrifin draft . 
876 Id preis Maria die vil reine 
Behem WF N 
404 Id prücve uf miner Araze Frouenlob 
389 Ich Regenboge: daz tier ? Regenboge 
429 Id Regenbog, war tetich ic Regenboge 
651 Ich tiwet und wäl Mutcatblüct 
388 Id ſach cin tier al uz des Frouenlob 
872 Id fag dir lob umd er und dank Mi. 
hei Bebem . p 
1140 Id fahe mir den maien mit R 
1231 Ih fancta Maria und fant Brigitta . 
1253-34) fing euch hie aim neues gedicht 


707ff. 


1069 
245 
513 
630 
164 


michei 
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1252 Id fing end) bie auf freiem mit. 1013 
477 34) folt mic leren lafen . 314 
478 Id) folt mid; lernen lafen . 315 
476 Id folt mid) felber laßen . 313 
364 Id) fo dpi fer uf minen tot Brouentob 226 
633 I ſpuͤr ain tier mit füeßen Damwalt 


von Woltenftain. . 479 
12935. Ih Nünd an ainem morgen haimlich 1056jf. 
1297f. Id ſtund an einem morgen heimlich 1060f. 
1296 Id And in großen forgen haimlid) . 
843 I fady im grücner owe vil tier . 
833 Id var zü dir, Maria rein . . . 
496, Id wahter ich folt werken — von 
Arberqg 
829 Id waiß ain edlen weingarien 
1150 Id waiß ein hübfdes heufelein j 
1152 Id waiß cin maget ſchone, die . . 2 
1282 Id waiß mir ain frau fifherin . 
1305 Id was cim hübfden fröwelin uk . 
710 Ih weiß ein lieplich engelfpil Seinr, 
von Foufenberg . 
704 Id weiß ein Molje maget in 
von Loufenberg J 
480 Id) weiß ein veſti groß und klein. . 
328 Ih weiß cin weingarten, darinnen . 
1232 Ic weiß mir cim blümlein, das if. 
823 Id weiß mir einen garten, dar in . 
322 Id) weiß mir einen meien in difer . 
349 I wil bitten im der it Witlar . 
105 Id wil dem kriuze fingen Wernber. 
475 Id) will der himel kunigin.. . 
161 Id wil dic biten, milter » Der alte 
Stolle . 
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1422 Id wil die edelen reinen maget Kelin 
298 Id wil dir, herre Jeſus, der vil — 
492 Id wil jarlanc nume funden . 

1148 Id wil mir ain ſcheflin pauen 
463 Id wil von biozheit fingen Tauler . 
845 Id) wil von einer juncfronn [don . 
159 Id wil vragen, folt id) dar umbe 9. 

von Hardegge. 
794 Id wölt ir welt erwinfär! 
von Poufenberga?. . » —F 
321 Id wolt ve. reht in allen Voppe = 
275 Id woltedazdichohenfürken Rumezlant 
715 Id) wölt, daß ich da heime wer Seine. 
von Sonfenberg r 
791 I wünſch nf eine herzen "Seine. 
von Poufenbera?®. . —F 
Icſu, der reinefler muder kunt 
489 Jeſu dulcis memorig . 

1389 Jeſn, erlöfer difer erd, dcs "höchen . 

1181 Fefum und feime multer jart ; 
888 Jeſu munter, des mer ein fern. 

1046 Iefus ain wort, der höchſte hort 

Breining . ö 
853 Iefus Ehrif, der juntfronn fun ; 
1265 Jeſus Ehrifus, unfer heiland . 
1343 Jeſus der herr‘ trug di ai Mart. 
Melliu . . 
177 Icfus der wunderere Kan. d. Marner 
114 JIefus, du goles wunder bot, Reinmar v.3. 
817 Iefus, du fücher name . . 

1193 Iefnus gieng in den garten, in "der 

1000 ff. Iefus if ein fücker nam, den ruef wir 

1169 Icfus if ein fücker nam, unfer . . 

1003 Iefns if gar ein fücker nam, den rnefen 
280 Icſus Kriſt, der kriſten ce wart Rumezlant 

1211 Jeſus vom tod erſtanden if, hat die . 
612 Icſus war geboren zn mitternadt . 
811 Icfu, wan ic gedenke an dich. 
714 JIefu, weg der warheit ein 

von Foufenberg . . 

996 Ian mittel uufers ichens zeit fein wir 

1124 In ainen freit fo han id) mich ergeben 
662 In ainer naht hab id bedadıt Mut. 

catblüet . 
874 In allem roͤmſchen reich nie. vehen 
28 Imclita lux mundi. . . 
445 In dem begin body über fin. 
542 In des jares zirclikait 


Selar. 


Jürg 





Heinr. 


ah4 — —— wiſe ich ſingen wil berm. 


1321 23 difen tagen vil befcah werke 
von Män. . . 

640 ff. Im dulci iubilo. 

706 In einem kripfli lag ein kind Sein. 
von 2oufenberg . a 

1306 In freuden fond ir fin behaft . 

1444 Im gotes dient fo hab id) en. gar don 
678 In gotes namen fara wir . . 
6795. Im gotes namen faren wir . 
924 In gottes namen heben wir an, der . 
922 gottes namen heben wir an die hei- 

igen . 
11738 In gottes namen heben wir an, "die 
muiler . “.. . 


1177 
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12245. In gotles namen hebn wir an, und 


rufen‘. 


1173 In gottes namen heben wir an und 


wollen . 


1223 Im goltes "namen heben wir an, unfer 
1216 In gottes namen heben wir an, zu . 
1215 In goltes namen heben wirs an, vom 


1175 In goltes namen fingen wir bie . 
1203 Im gottes namen fo heben wir an 
1278 In gottes namen fo wöllen wir 
683 In gotes namen walfarien wir . 
549 In gotes namen wil id bie — 
von Salzburg 

092 In mittel unfers lebens zeii im tod . 

997 In mitten unfers lebens zeit fein wir 
1300 Im reicher kunfl merkt wunder groß. 
337 Im fleten, ei — widerpart Der 


I 1 man Feruenieb 
394 In * urttil die e fh Frouenlob 
384 Iohannes sin, die toten — Trouen⸗ 
lobe. 
334 Johaunts in dem trone 
0071. Iohannes fah ein tier u; 


Der Kanzler 
Branenlob 

gIofeph, lieber Iofeph mein . 

Iofeph, lieber neve min . 

278 30 fol ich gote klagen unde Rumezlant 

277 30 fol man goles arebeit Rumezlant 

148 Ir engel, hœhet inwern fanc Reinmar 
von Zweterr . . 

351 Ir kriflenen ale ſchriet derm. Damen 

169 Ir fhonwent an die kleine — Kunr. 
ver Marner . 

141 Ir feht der kirchen in den munt Rein- 
mar von meter. 


1399 Ir folt loben die reine meid Martin 
Me . —F 
13 M Al manno wuntar 


Oiftiv 
20 Im im erde leite . ’ 
483 JIuncfrowe, aller criflen rofl 


R. 


855 Kinder lerment erben ud. . . 
237 Kint, umt welle dich gelückt miden 
891 Kom, erlofer aller lenie . ; 
984 Kom, o heiliger geil, her in mil. 
614 Komt, ir kinder, finget fein 
972 Königin der bimel, ren dih, Maria 
971 Konigin der bimel, frene Ui. : 
975 Königin in dem bimel, freu dich . i 
974 Konigin in dem bimelreidh, frene dic 
274 Kriſt, durch den vritac, den du ori 
Rumezlant. . 
299 Kriſt enibintet uͤtbin mare "Hamart . 
755 Aum bar, erlöfer volkes — von 
goufenberg. 
788 Aum, heilger geifl, erfũll min 
von Loufenberg. . 
285 Aum, heilger geil, mit diner giüct 
286 ff. Aum, heiliger gaif, herre got. . 
5839 um hot feierliche zeit Moͤnch v. . 
46 Kum ſchepfar, heiliger geifl 
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1073 Rum ſchöpfer se, heiliger geil Lud. 
Moier . 5 

1372 kum, ſchöpfer, o heiliger geiſi 

555f. Kum, ſcufter Irof,heiliger geil Mön 
von Salzburg. - 

1301 Kum, fenfter Itof, beiliger geil . 

418 Künc Sabaot, id) finge dir_ Regenboge 

316 Kiünde id) wol mit worlen — 



















von Sar 


505 auri⸗ Ehrife, mager aller ding . 
. # 


190 £ebenes gedinge if al der werlde — 
21 Leſen wir thaz füri 

1135 Eich, hoffe und glan e in einen got . 

304 ip, waz mac gelieben dir Der junge 
Stolle . 

307 £ob aller engel undelob ©. junge Stelle 

284 £ob aller Ingenden ancvanc . 

53 £ob den miemant gefchen mag . 

839 Lob du mmeter der crifenhail . . 

1272 Lobe, Sion, deinen herren, deinen 

569 £obe, zunge, criſti leihnam. : 

579 £ob, o Sion, deinen hailer Mönchven 
Salı burg .- 

626 Lob follen wir fingen "dem vil werten 

627 Lob follen wir fingen dir vil heilger 

568 Lobt all zungen des — Mind 
von Salzburg. - - .. 

619 Lob und ere fei dir gefaget. 

152 £op fi dir, hoch — .. 


mar von "Zweter s 


m. 


1084 Mad mid mit Areidyen verwundt 
548 Magd hod) geporen, von dem Mönch 
von Salzburg . . 
591 Maidlcid) leib der jungftaun "mind 
von Salzburg. , 
863 Aanch Inmmer frage, 
Diihel Behem 
297 Man fraget hoch wa 
mejlant . , 
1317 Man fraget, wo 
Gengenbady 
7 Manot unfih t 
220 Man [diltet 
Sünenbure 


Hein» 


wa get hab 
got behufe! Ru 


got ſaͤß der dam 
bifm 
aot —X 
408 Man ſiht die n 


379 Man fiht na * Arudıen "Grouenleb 
387 Man vindet —* e ein bilde Frouenlob 


2Cben Hund als Frouenleb 
ait win 
Srüczen, 


Srfrit . 
Br. von 


Bebem . 

5417 Maria, bis ge 
von Salzkım 

747 Maria, blüm » 

von You 

199 Maria t1 enden 

348 Maria, die ” fo Ne 

206 Maria, da ce 

1247 Maria, du in 

208 Maria, du ine 


Michel 


dein Minh 


was fo grob. - 
Trug Wizlav . 
te heilige elterfai 
ander vol, der . 
OWE genanl . 
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61 Maria, durch deines kindes blüt . 
65 Maria "franwe, wis gegrüjt.. 

1188 Maria, gotes munter, nu che . 
68h Maria, goles müter, won uns bei . 
374 Maria, gotes lohter, mäter Frouenlob 
1261 Maria aut, won bei mir heut Hier. 

Schend von Sumame . 
1403 — himel keiſerin, du hoch Hans 


728 Mac a höhfe crratur Heinz. v. Loufenb. 

361 Maria, hohfler himeltron Frouenlob 

112 Maria, honigfücher nam Heinr. von 
Soufenberg. . 

1212 Maria if cin liedhter Nern, fie 

154 Maria if ein fürzer name Reinmar v. 3. 

437 Maria kaiferinne, ain edler 


546 Maria keiferinne, verlcih Albr. eich: 


553f. Maria, keufde mäter zart 
von Salzburg F r 
512 Maria klag din was 0 9105 i 
430 Maria, maget feine, du ho . . 
1217 Mariam die jnngfrau werde, got. . 
1249 Maria, mein hort, vernim mein wort 
204 Maria, muder der barmbercicheide 
1251 Maria, müter gols in ewigkait 
484 Maria müter, ich dic grügze . 
657 Maria müter raine mail Muscatblüct 
663 Maria müter, raine maid 
486 Maria müler, "rainin mait Der Rotten 
355 Maria ‚müler, reine magel Herm. Damen 
1027 Maria” müter, reine magt, ;ü . : 
151 Maria, müter unde magel Reinmar 2.3. 
174 Maria, müter nnde meit K. d. Marner 
188 Maria” müter unde meit, Sigcher . 
373 Maria ‚müter undeminneclihin Frouen · 
lob.— 4 
60 Maria müter von anaden groß. 
69 Maria rain, gip uns daz hail. 
360 Maria, reiner magefüm Wrouentob . 
1263 Maria ſchon du himelſch kton Niel. 
Manuel 
613 Maria ſaß in icem fal — 
602 Maria And in ſwinden fmerzen ; 
54 Maria, füße frowen ginne . 
1209 Maria under dem erenze hund. . 
1028 Maria, verleih mir nnd kraft. 
1044 Maria zart, dein edle art Jeſum. 
1043 Maria zart, dein edle art mag 
1037 Maria jart, dein fon verrart . ö 
870 Maria, jarte himel blum Michel Behem 
1042 Maria zart, geheiligt ward in. : 
1041 Maria zart, von edler art, du bil . 
1035 ff. Maria zart, von edler art, ein rofe 
527 Marien wart cin bot gefant' . 
115 Mathens menfhen bilde Beinmar mh, 
838 Meim leib vertrawen ich mit mer. 
461 Mein eigen Ichn umd alle; güt Taufer 
507 Mein got, mein her, mein zuverſicht 
368 Mein got, "mein fhöpfer Michtl Behem 
739f. Mein herr, mein got, o Icfu Erifl 
1055 Mein herz das mag nit haben Jörg 
Shilber . . 
875 Mein herz wart mir ie erfremt 
Behem . . 
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G@eitt. | Nro, 
51 | 632 Mein fünd und ſchuld end) pricher Ds. 
b3 walt von Wollenfiain . 
9553| 550 Mein trof,. Maria raine mait Mind 


518 von Salzburg. . » 
230 | 5705. Mein zung erkling umd frölidh fing 


1364 Mein zung erkling und frölid fing . 
1023) 572 Mein zung Int mil frenden klingen 

254 Meit unde müter, goles Der Miffenäre 
1136 | 432 Aenc maifer frei der fragt. . . 
553 | 347 Menfden kint, deuket dar an Wizlav 
224 | 1117 Mlenfd, mit mir klag den ganzen tag 

169 Merket an, din kleine amei; Kunr. ber 

537 Marner . . 
979) 58 Merket din heiligen schen gebot — 
89) 367 Merket, ir werden kinſchen — 
278 Frouenlob . 

408 | 1244 Merkt anf, ir Chrifen alle, was id. 
1227 Meckt auf, ir fünder alle, ir frawen 

4175.) Zus Mid Inf von herzen prifen 

ab4| = von Poufenberge . 

271 | 858 Minem bettlin wil id) urlob geben 

284) 77 Min fröide wart nie SHartm, v. Aue 
1011 | 465 Min geift hat ſich ergangen Zaufer 

115| 467 Min got hat mid) getroflet wol Tauler 

1013/1413 Min herze den gelonben hat Fridr. 

2320 von Hufen 

= 1412 Min here und min tip, die weüeni 

Fridr. von Hufen. . 
323 341 Min menfhheit leider if fo krank 3 Rei. 
215 nolt v. d. eipp e.. 
297) 851 Min mät if mir je ſchwart 
88 | 1013 Minne ind offen einen god. . . 
213 Minnefame Jeſu, gerne leidere . . 
738 Min rider got, min herre Chrifl Seine. 
von Loufenberg 

424 Min fin die vielen mir sy fhiere Re 
aenbogt . .» 

417 Min vreude if gar jegangen dreuealoi 

790 Mir iſt im diſen — — von 
Loufenberg? . 

73 Mir if von den kinden Der von Kofmas 
529 Mir trübent herzeund finne min Meffriv 
459) 850 Mit andacht weli wir fingan . . . 

49 | 1288 Mit anaf und mot bis nf dem tod 
2975| 213 Mit frenden wöllen wir fingen. . 
797) 9225 Mit freund fo wöll wir heben au . 
821) 927 Mit got fo laken wir unfer . 
817|1234 Mit got fo wöllen wir heben am, ſauci 
807 | 918ff. Mit got fo wöllen wir loben . . 
680 | 1289 Mit got fo wöln wir heben an zii 
816 | 1157 Mit Inf fo wil ich fingen, hört 
815 | 1053 Mit Inf fo woll wir fingen Konrad 
Burer . 

.- 80 Mit falden mücze ich hinlt Walther 
von der Bogelmeide.. . i 
646 1064 Mit fingen wil ichs heben a... 
304 | 295 Mitten wir im leben feind, feind wir 
341 | 998 Mitten wir im leben fein mit dem 
677| 293 Mitten wir im leben find mit dem 
568 | 094 Mitten unfers lebens zeit fein wir mit 
393 Moifes der reite an allen Frouenlob 
842 1250 Aucier gols in ewigkait erwelt 
577 Müter, güter ſach die * Mönch von 
683 Salzburg . 
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1180 Regifler. 
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a Geite. 
Nro. ’ Seite. —* — got der yanı güctikhail, Ar — 
gätes und füches wort, wir [dicken 
1338 arg menfchen Ehernbin Mart. zu a * —* al herne y 208 
A err, das find die deinen gebo 
+ .- . * F — er 1266 © herre got, erbarme did Über . 1034 
Een 9 ae. Zee en: Tr 
488 Nie wart gefungen füczer gefanc . 325 11985. © hoch heiliges erenje, Daran . 9 1t- 
91 Mu alte lcb idy mir werde Walther 1201 © hoc nnd heilges erenze, daran. 26. 
her Base en a o5 | 328 @ hoher unde arker almehtiger Borpe 126 
43f, Hu biten wir den heiligen geil . Aller Sc 34 * here nur — 
537 Mm gefegen mich hint die hailig 388 609 © Icfu € ih’ hoder art "463 
502 Am if die betevart fo her . . . . 38 efu Ehrifl von hocher ar! . - 
330 An lat ind mimme wunder Perpye. 1096 1103 © Iefa, du biſt milt und bifl güt 832 
31 Hu lobe wir minen trehtin . ya BO Iefu, vita anime . .. 2 
265 Mn muß ich dic erkennen, mein Mi- 840 © ir Erifi glenzende rofe —F 
—— 
Me a u i ehem 
1258 Man DAN zus ale sei tufen un > > Iat7| Mia —— 


1128 Yun merkent auf ‚vor allen dingen 
873 Mun merkent difen in Michel Behem 
1127 Mun werket anf, ir lieben kind . . 
1307 Hun ſchweiget durch got und die er . 
1214 Ann wöllen wir aud fingen fo gar . 
1189 Yun wölt ic hörem ein ſchön gedicht . 
406 Un fage an, menſchen kriflen Frouenlob 
14 Hu ſculun wir unſih rigilon Defriv 
397 An fegen mic hiut got Arouenlob . 
127 Yu feht, wie lific er dod) was MRein« 
mar von Imweterr . + - 
1072 Au fing, zung, des hochwi 
Moſer.. 
501 Mn ſterk uns got im unfer mot. 
400 Hu wil id) nimmer mer Arouenlob . 
1189 Hu wolt ir hören ein new gedidt. 
893 Nu zu difer feier clar frewen . 


. 
O. 
1257 © Anna zart, 10 duſſer varl lad. 
323 Ob al der werlte gar gewaltic Poppe 
1429 Ob allen Ingenden hohe treit Joh. 
von Rintenbere . » » re“ 
180 Ob allen vrouwen vronwe &, d. Marner 
313 Ob allen vroumwen vrouwe her Der 
junge Stelle. . N ——— — 
326 Ob allen vonwen vronwe reine Voppe 
322 Ob allen wundern merkel wol Voppe 
309 Ob aller hohen engel wirde und Der 
{unge Stolle. » » ne. * 
285 Ob aller minne minnen kraft . 
10 Oba thu ouh biginnes Difriv. 

32 Oberefin magendiraft. - - - 
338 Ob himel künic, in himel vogt 
»Ranilır . 2 0 ee. 

1051 © crifen menſch, betragt das . 
1058 © du aller heiligifle künigin . 
IH ® du armer Iudas, was hafln . 
1236 © du götlihe liebe, dein fenr . 
1186 © du heilige dreifaltigkeit, ein 

1083 © du mefprünglicher prunne aller . 
466 DO edel fele, halt di fri Tauler . 
1100 © engel nnd verkünder, wölel . 
1123 © ewfger vater, bis guedig uns . 


rdigen ur, 


Der 


1OIZ| 524 © lieben hint der erifenheit, helfet . 
682 442 © lieber got, durd al din gücle . 
906 1386 © liedht, fälge- drivaltikhait und . 
1222 © Maria, did heben wir an zu . 
8 © Maria, din füge fruht Wizlav. 
1254 © Maria, du bit von aim edlen . 
1019 © Maria, himelfhe koniginnt . 
16 1310 © Maria, nim heut auf Kunr. Nach- 
5 tigal Be a aa pr 
244 | 1991 9 Maria, wir loben dic alle gemaine 
1082 © menfdeit bloß, o marier groß . 
1336 O menſch, mim alzit war Geb. Brant 
425 O menſch, vernim die grozen Regenboge 
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. ER6 O müter der parmherzikait . 
245 668 © rofen in den himel tawe. - + 
954 1410 © fancha Katherina güt Kant Sachs 
696 540 © ſchener paum außen am - 
500 © flarker got, all umfer not Peter 
BEL 
u ‚„ here Jeſu Ehrl - © m 
1005 © fücker vater, herre nn —8 . 156 
1017 | 1008. © fücher vater, Yerre gut, perleih. IT 
ürzer got, na 2 Re 
1153 16 48 — genadeh . = 
28 nder, mu ſich mit Ai nn...» 22 
1340 © fünder, fradyt mi —— — 
171 EP —— = * ſAeiß wis — 1104 
105 urfprung aller oh. 8 
194 | 1179 © vater, —S be m BT! 
628 © vater fun heiliger na ner Sur 
170 chenwirt gaif Pete 413 
161| 433 © virgo viie Dia"; 322 
13/1433 © we, da} wir uf im mundi +." 
39 von Rintenbere irdenſqh gůl Joh. 14 
1281 © we der aͤmerlich EFT 
201! 514 © we der mere. Den mot, chend. - 
837| 493 © we des fmerzen Te der RE 
849 | 1438 Que dir armen zw den ich arme Iragt 2 
a68f. | neberger twelert du Dede · 
1000 | 1435 © we Bir, wandern: 0... 
949 | Rintenbere elberc welt Joh. ven 
Bu b13 © we, id) klag dir . ... 16 
307) 930 © weishait goste tr, menſch, mine mar 36 
ana, 629 © welt, was iq 43 vaters zart... 72 
2908| 629 © welt, wo ift d ein meifterfhaft . „4 
cin meiferfhaft . . U 


Nro. 
ZU © we miner gar virlornen jare 


359 © wunder wernder fürze urfprine 
Srouenlob . u 
423 © zarter got, herr ef eine Re- 
genboge e- 5 


P. 


581 Pluem gezartet, ros an doren Mönch 
von Salzburg 


177 Yuer natus if uns gar fajon "Seine. 
von oufenberg . . .. 
748 Yuer nalus fang bie ı vor Selur. von 
Koufenberg .» -» .. . 
| R. 
7805, Regina celi, terre et maris gem: 
von Loufenberg . 
582 Reider [dab der böchlen Mönd von 
Salzburg . 
315 Rofe aue born, der werde "Der junge 
Sole . . — 
S. 
415 Sacht einem knoten ſtricte Frouenlob 
1373 Säliger freud vil hat uns dar gepracht 
588 Saͤlig fei der falden zeit Mönd v. Salzb. 
179 Zalve, bis grückt, fancta Heine. von 
Loufenberq. 
583 Salve, grücßt pin, mucter haiies Mind 
von Salzburg. - 
1262 Salde, ich gen Gig, lilg und ros Seinr. 
Schend von Sumame , -» 

1407 3alve, ich grüc dich ſchon Hans Sache 
867 Salve, küngein, der — — 
Michel Bebem . . 

61 Salve vol aller beilikeit . PF 
686 Sancta Maria, bit got für uns 
841 Sancı Angufinus muter . 

70 Sancte Nicolae, lieber herre 
684 Sauctus Yeirus won uns pe . 


1258 Sant Anna preis merk bie mit fleiß . 
12395. Saut Ehrifof, du vil hailiger 
593 Ichepfer und weifer piſt Mönch v. Salzb. 
219 Schũlie id) gotes hohin Friderich von 
“ — Sünenbure . . 
1421 Scht, wie des rigen käniges kint 
Alexander . . 
1370 Sei grücßt, o heilig Kreuz, cin aiori 
20 Selb din gotes wisheit . 
19 Selben kriftes Rinen Dtfrid . ie 
263 Ziben — fol ein kluger man Der 
Miffend 
762 Sid — * der engel (dar 
von Loufen berq 
1334 Sich hat der ſchopfer aller Bing. 
Brant.. . 
787 Sid hei gebildet in min her; 
von oufenbera?. . 
523 Sid, menſch, umd leit fmerzen . 
9 Sid ho defen Ihingen Otfriv. . 
230 Sie fragent wie der künie Fribderich 
von Sfinenburr . eh 
k 


"Selm. 
Sch. 


" Selnr, 


Resifer. 
Seite. er 
"56 | 11 Sie namum thaz gironbi Drtfriv . 
1411 Sie — dem lode entrunnen Frid. 
ron ... 
598 Sig —* in zu bedeuten  . 
2591428 Singuf vier meifer hat Rumezlant . 
168 Sion Irmre, din burcmure Alexander 


252 Sit daz gotcs fume heizet Der Miſſenaͤre 


225 it fro umde freumwet ind Frikerich 
von Sünenbure . . 
443 | 96 Bit got uz finer hantgetfal Wernber. 
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44 
129 
1149 
1117 
36 
21 
154 
hR4 


‚2 


271 Sit man das bafe bi dem güten 
meilant . 

| 1220 So bitten wir got den vater, der. . 
1170 30 fallen wir nider auf unfere knie . 
160 Zolte wir [undere Der alte Stolle 
1387 30 nun anfgangen if der tag . 

335 So (dem, fo Rark, fo wife Der Kanzler 
102 30 fi der lip verwandelt hat Wernber 
239 3 unreine noch fo arc wart DerMif- 


Rur 


ImÄte 2 05: 00 00.0 0 
370 So we dir, veigin befin gar Froueulob 
99 30 we dir, welt! fo we im Werner 
100 30 we mir armen, we Wernber. 
1398 Io wir des martrers triumph löblid . 
377 30 wol dir, prieſter, hodgelopier 
Brouenlob . - 
133 Spotter, du folt baren Reinmar — 
& Spradum tho thie hirſa Otfrid. 
702 Stand uf, du fünder, laß din Seinr. 
von Roufenberg . 
723 Itand uf und Äh IAtſum vil rein Sc. 
von Loufenberg . . ; 

1012 Süeher vater, herre got, "gib ee 
1006 f. Süeßer vater, herre got, verleid . 
1010 Sücher vater, berre got, verleih — 
122 Zünden geluf iſt fündeniht Reinmar v. Z. 
175 Sünder, ben die ragen N. td. Marner 
259 Sundigt uf if alfo fürge Der Miffenäre 
1415 Sum, inneclide minne gel Der Winsbele 
503 Sve finer fele wille pleghen . 

339 Swa golt gelintert wirt Der Kanzler 

391 Swa man wigt lafler vür Frouenlob 

121 Swa fo die linte Re * Rein⸗ 
mar von Zweter. 

385 Iwaz brüder Berhtolt "ie orfpra 
Brouenlob. . 

126 Swaz got durch der propheten 
mar von Ameter. . 

363 Iwaz man gefpreden, fingen Fronen- 
Iob. - 

149 Swaz man von crenturen feit 
mar, von Zweter. . 

86 Iweldy herze fid bi difen zitem Bal- 
tber von ver Vogelweide 

336 Swelch leben ein güt ende hat 
Kanzler 

128 Iwer ane fünde weile vervarn 
mar von Ameter. . 

79 Iwer anc vorhie, herre got” 
von der Bogelweide . 


” Kein. 
Rein 
Der 


"Rein. 


Walther 


372| 140 Iwer bannen wil unt bannen fol Rein. 


mar von Ameter. . 
64 Iwer dem dinde der Heiferinne 


1341 52 Swer der himel deiferinne dlar . 
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Nro, 
1428 Amer ein durchgründic meiler Singuf 
447 Swer gern hiet ein gut leben . 
381 Swer gotes brot wil niczen Frouenlob 
317 Iwer gotes minne wil bejagen. 
193 Iwer got minnet als er fol. 
125 Iwer minnen wil nad) minne 
mar von Imeterr. » 2 2 202. 
1423 Swer mie gelihen wann noch hat Kelin 
342 Iwer um zür abent wirtfhaft wil Rei⸗ 
nolt v. d. firve .- » 2.2. ; 
368 Iwer finen lip uf erden hat Frouenlob 
25 Iwer fine rinwe anz ende lat Wernher 
407 wer fündet uf die riuwe Frouenlob 
185 Swer vor der helle welle genefen Kunr. 
der Marne -. 2 2 2 2 0 0. 
365 Swer welle ein kriuze machen Frouenlob 


T. 
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Regifer. 


Site. | Nro, 
1152| 146 Wade, krif, ez wil um tagen Rein» 
290 


I mar von Imeterr » 2 2 2 2 0. 
235) 299 Wann wir mitten im leben fein, fo . 
2 Ward after thin irferitan far Drfriv 
105) 27 Warer got, id lobe did Ezzo 
1299 Wär id) im aller meifer fAul . . - 
719 Was freud if bie in difem jameriale 
1309 Was wirt cs doch des wunders no) . 
1226 Was wöllen wir aber fingen und 
1229 Was wölln wir abr nun heben an . 
1432 Waz if daz gote den befien rat ob. 
von Rintenberer . » 2 2 20. 
1325 Weilnodyder fun der müter Wolfa.v.Min 
1319 Weil num der menfh durch Wolfgang 
von Miu. » - 
494 Weine herze, weinent ougen. 
22 Wellet ir geboren . ». -» . . -» 
912 Well wir aber fingen gegen difem . 
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6 Char was ein man alter Dftfriv» . 7/1436 Welt, fwer dich lob, ih fAilte did . 
17 Theil al ander gimah Otfrid. 5 18| 857 Wend ir hörem fingen was mir. . - 
16 Thes habet er ubar worolt ring Otfrid 17 |1308 Wenn ich anfid der welte lauf Herm. 
3 Tho fprady fancta Maria Dtfriv. b 1. A 
4 ho warum thar in lante Dtfriv. 6| 409 Wer bin ich, wer mac ich Frouenlob 
3833 Triuwe ifl der waren minne Frouenlob 2361246 Wer daz clend banen wil, der heb 
228 Erinwe unde warheit lafers Briverich 479 Wer do well warlich geiften . 
von Sunenbure.. 1234| 396 Wer half Adam u; not Wrouenlob . 
179 Erof al der hriftenheite N. d. Marner D7Z| 473 Wer heise fronde welle phlegen. - 
1426 Tube ane galle, ein füre Gervelin 1152| 487 Wer hilft mir, daz ich den begrife 
u 410 Wer kante goles krefic Mrouenloh - 
. 798 Wer liden kan und dultig fin Seint. 
958 Und Chriſt der iſt erflanden. . . Zah von Loufenberg 
1204 Und Icfus gieng ein harien gang. 965 


1202 Und Icfus iR cin fücher am. . . 
158 Und ifl c5 war, als uns die Heinrich 
von Hardegge. 


880 Und fo zu merken, da der klar Nigel 


Behem » © 2 0 0 nn BER) 531 Wer fol meins emdes pflegen - +. 
1213 Und unfer lieben frauen der fraume 980] 226 Wer fpridet un der funder wort Ari’ 
1279 Und welt ir hören zu difer fril . 1044 derih von Sunenbure ,„ . + + * 
142 Unrecht unt reht hanı ie gefriten Rein- 1335 Wer [under lieb von got wil Seh. Prant 
mar vou Zweter.... 8651241 Wer vil wunder wil fäyauen, fl - 
20 Anfar trohtin hat farfalt . 22| 1135 Wer will eingen in s ewig — 
624 Unfer große ſunde und ſchwere. 471| 145 Wes ſumeſt du dich Reinmar d. Zweter 
1110 Ans if geborn ein kimdelein, il . 892 | 1434 We uns darumbe, da; wir gar 3b 
460 Uns komt ein ſchif gefaren Tanler. 308 von Rintenbere _ p nn 
1355 Uns kumt von got der aingeborn . 1110) 211 Wie bihilt Indit ire - iniceit | 
1057 Mus fagt geſchrift gar offenbare 8415| 758 Wilkom, müter einige - 


129 Uns wont ein wunfd) gemeine bi NRein« 


246 Wer mac ernennen unde erkennen Der 
Mifenire - 2 2 2 nee 
824 Wer un wölle meien gen in difer - 
B56 Wer fid) der zit gegeben hat - - 
826 Wer ſich des meins wölle zu difer. - 
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von Loufenber 581 
mar von Iweter. . >... 82/1180 Wille gbi hören ein 38 N 54 
222 Uns zeiget der geloube Friderich von 1180 Wir bitten body im „18 atdig 
Shnenbure u 6225. Wie danken dir uferm leid. n 
1442 Untrinwe, kündikeit unt dar Der Hen- 625 Wir dankn dir, — hertt An 
neberger > 00000000. 1158| 1174 Wir fallen nider er berre au 
TEL Uß dem veterlidhen herzen Seinr. von 665 Wir gelanben au unfre kuit us 
Soufenberd = = = 20.0. 584) 664 Wir glonben “ einen go. 500 
725 Ußhohemratußvaters Heinr.v.Coufend. 547) 83 Wirklagen alle und einen gsi. - + > J 
218 U; allem finne cin ſiunclin Friderich 56 Wir loben daz Yu Wizen Wailther v. d. V. 
von Sänenbure . » » +... 2129| 892 Wir loben au gemarteri bil - 4 
224 4; einem worte wühs ein got Friderich 1359 'Wir fein gelernt imdelein, Iefus 696 
von Sünenbure . ea —— — Wir fingen exe ey =. = m 
obefank - » - 
W. 353 Wir ſulen 43 alle — zu 1010 
1400 Wad) auf, mein hort fo [höne Miar- Damen . m naht umdetac Herm. 
tin Weif . >... 0.0. 42] 48 Wir fallen gotce — ..42M 
gute, Fe} 
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Regifer. 1183 
Nro, Seite. | Nro, Seite. 
578 Wir füllen loben all die reine wi 721 Woluf in andaht allgemein — 
von Salzburg; .. 489 von Sonfenberg . . ü b45 
1121 Wir wein alle frölich ſein in. 2083| 849 Woluf, ir juncfronn alle, und. . 657 
1268 Wir wollen alle fingen, wir wollen 1035 | 371 Woluf, ir werden-helde kilen Breuenlob 229 
818 Wir wönt gegen difer "vafenadıt . au 795 Woluf mit andaht alle criflen SHeinr. 
"IE Wis gegrüzet, des hödften düniges . von Soufenberg?. . ö 610 
199 Wis gegrüczet, Jeſſt künne . n on 832 Woluf von fünden ſchutlle 642 
62 Wis gegrüczet, maria ewigiu mait 51/1286 Wo fol id) mid) hin kerem Hane Brobſi 
369 Wiz unde fwar; die varwen Froueulob DIR von Schwap . 1050 
1 Wola deuhtin min Otfriv . . 3) 241 Wunderlider * an dinet Der Miffendre 147 
634 Wol auf alls das zü himel fei Diwalt 36 Wurze des waldes Spervogel . | 
von Woltenftain.. . 479 2 
587 Wol auf, min fel, hin über mer . 450 . 
871 Wol drei, gefellen güt die Mich. Behem 680|1016 30 Paris was ein maget junk . 761 
421 Wol her an mid), welch Iude Regenboge 257) 926 Zu Bethlehem ein liecht erfdein . 720 
1277 Wol in dem namen Jeſu Ehril . . 1043| 1111 Bu Beihlem ward got geborn, zu. 892 
1238 Wöllent ir geren hören von fant. . 1003| 448 Zü der rehlen minmende fele . . 292 
1447 Wollet ir hören fingen ain wunder lied 1165| 894 Bu difem neuen jare zart ein . 697 
1189 Wolt ir hören ein neues gediht . . 24| 234 Du chen das oflerlemmelin . .. 76 
1330 Wölt ir mic merken eben Joh. Boͤſchenſt. 1u03 766 Bü lob der höhflen — Heinr, 
830 Wolts auf, wir wollen ins Iefın . . 640 von Loufenberg . 587 
722 Woluf, du böfe welt — Heinr. 217 Bünde uf ein licht unt gang” Brieri 
von Poufenberg . .. Di von Sünenburr . . 129 
815 Woluf gon Bethlerm behend . u. 631 | 232 Zur meitenzeit gefangen ward . . 724 
821 Woluf im geiſt gon baden, da hin . 6383| 162 Fwen pfadegentuns allen Der alte Stoffe 22 
820 Woluf im geift gon baden, ir zarten . 632° 250 Jwifler an deme gelouben DerMiffenire 151 
Cateiniſche Lieder. 
1088 Ave, rofa fine fpinis . 882 | 1385 Jefu, corona virginum . . 1125 
1393 Conſors paterni luminis . 1128 | 1369 Martyr egregie, deo dilecte. 1117 
700 Dies adeft celebris . 527| 1398 Martyris fanetum celebrando . 1130 
1376 Gaude, civitas Augulta . 1121| 573 Mundi renovatio , : 435 
1089 Gaude, [elix Anna . 882! 759 Puer natus in Bethlehem . DR 
1091 Gaude, virgo Katherina . 883 | 1370 Salve, erux fancta, falve mundi . 1117 
1087 Gaude virgo mater Chrifti . 881 | 1397 Vita fanctorum, via, fpes . 1129 
IL 
Alphabetifches Verzeichnis der Dichter 
und ihrer Lieder. ; 
Adam von Fulda. Eberhart von Sar. 
13145. Ach hülf mid) leid umd felig klag . 1081f.| 316 Künde ic wol mit worten [done . 172 
Albrecht von Iohansdorf. Eyo. 
74 Die binnen varn, die fagen durch " 58| 27 Warer got, ich Jobe did . 28 
1414 Güte linte, holt die gabe die . — 
Ab £ Friderid; von Hufen. 
recht Leſch. 1411 Sie wänent dem lode entrumnen fin . 1144 
545 Freut end, ir criflen anßerkorn . 4071413 Min herze den gelouben hat, folt.. 1144 
in Maria keiferinne,, verleih mir. 408 | 1412 Min — und min Ip, die wellent 
587 Wol auf, mein fel, hin über mer. 460 fheiden . . 
Alerander. Friderich von — 
167 herre got, dir ſungen fhone . - 94| 229 Der fünes tac wil fhiere komen . 134 
1421 Seht, wie des richen küniges kint 1149| 223 Ein wort ob allen worlen was. . . 132 
168 Sion’ Irure, din burcmure . 94! 216 Gebet got, mac got, ifl got ein got „ 129 
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Neo, 

227 Gedenke, menfhe, waz du bil. . 
215 Got herre, anc anegenge got und iemer 
221 Got berre, ane amegenge got und ouch 
220 Alan fhiltet got nody finin wunderwerc 
219 Ichülte ich gotes hohin wumderwerc . 
230 Sie fragent, wie der künic von Rome 
225 Sit fro unde freuwet ind . . 

228 Triuwe unde warheit lafers meil . 
222 Uns zeiget der gelonbe, daz auc . 
218 45 allem finne cin funelin : 

224 U; einem worte wühs ein got . . 
226 Wer ſprichet un der funder wor. . 
217 Bünde uf ein licht nut gang in did) ‚ 


Frideri von Bollern. 
1052 Frid gib mir, herr, uf erden . 


Fronenlob. 


362 Arımüt, dich hanel mancc man. 
386 Brüder Serhlolde tet e get. . 

403 Davit, lop dime famme . 

412 Der goles tempel here 

412 Der heilic gotes tempel . 

366 Der fenden werlde lonf der hir, 

405 Des himels arzenic . . . 
375 Do got gap uz dem [piegel finer ; 
402 Dri forme in eime wahfe f 

392 Durdy got, fwer Irinwe im berzen. : 
382 Durd) min durch din urfprine day rehi 
378 € gotes herze braadye von des todıs . 
358 Ei id ſach in dem frone. . . ; 
376 Ein küneclice pricſterſchaft umt 

416 Ein wefen in lufte aifet n 

401 Gegrügzet fi din veterlid. 

380 Gen allen vienden unt vor aller 

411 Got if cin cwic immer . 

411 Got, fit din cwic immer. 

413 Got vater fun mit geile. 

372 hie bi fo warne id als ih billic) 
309 Id man did, gotes fun, Icfus . 
348 Id) man did) grozer male vünder . 
404 Id) prücve uf miner fraze . 

388 Id) fad ein tier al nz des meres. 
364 Id) forg gar fer uf minen od. 

390 In fwelhem dinge ih ein man 

394 Im vier urteil die ce ſich fliegen 

384 Johannes gibt, die toten mürzen . 
388 Johannes fach cin hier uz meres . 
408 Man fiht die Maze Arudıen . i 
379 Man fiht nach goit ein bilde malen . 
387 Man vindet brüder niht als brüder . 
374 Maria, gotes tohter, muter 

361 Maria, hochſler himeltron A 

373 Maria, müter unde minneclichiu mag! 
360 Maria, reiner magelim . . » i 
367 Merket, ir werden kinfden zarten 
417 Min preude il gar jegangen 

393 Moifes der reite an allen haz . 

414 Naturen kraft erfchinet . 

406 Un fage an, menfhe krifen. 

379 Un fegen mid) himt got valer . j 
40 Am wil ich nimmer mer verzwiveln . 
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Eeite. | Nro. Seite 
133 359 ® wunderwernder fürze urfprinc . 221 
128 | 415 Jade einen knoten Aricte —F 253 
132| 370 80 we dir, veigiu bafin gar . . 228 
130| 377 30 wol dir, priefler, hodjgelopter . 233 
1209| 391 Swa man wigt lafer vür die . - 241 
134 | 2385 Iwaz brüder Verhtolt ie gefprad . 238 . 
133 | 363 Imwaz man gefpreden, fingen mac. 225 
134 | 381 Iwer gotes brot wil niczen umt . 236 
132 | 368 Iwer finen lip uf erden hat vür gi. 227 
1209| 407 Iwer fündet uf die riuwe . . ... 2429 
132| 365 Swer welle ein krinze maden, der 226 
133) 383 Erinwe if der waren minne 236 
1253| 396 Bil hoher got ie werde‘ . . 244 

409 Wer bin ih, wer mac ich gefin 251 
395 Wer half Adame uz not ie. 243 
en Wer kante gotes kreflie . 251 
5838| 369 Wi; umde fwarz dic vÄarwen fin . 228 
371 Wol uf, ir werden helde kücn umd 229 
u; Gervelin. 
238 | 1427 Dank — der Mizner, daj er Be 
247 wor . . 152 
252 | 1425 Drivaltic name der goicheit, "Krin. 1151 
252) 1426 Tube ane galle, ein fürze urfprinc 1152 
227 
au Hans Bropft von Scwah. 
= 1286 Wo fol ich mid hin keren, feit 1050 
241 
Fer Hans Folz. 
228 | 10485, Gotlihe weisheit und welllich dorheite 8307. 
231 1050 Heiliger geil, Reue mid bie . - ; 2 
203 Hans Sachs. 
234 1408 Ad) we mir armem e. 1139 
222 1404 Avc, maris Ace , es dih. 137 
282 1406 Da zwei und fünfzig Ge‘ jr... 8 
252 | 1405 Ein edler garen wart gepauen DON - 1137 
222 1409 Es rüft ein wachter fafe ‚ds m 
215 1403 Maria, himel keiferim, J * wir —F 
1410 © fancta üern güt, im pi - 
J 1407 Salve, ih grück di ich — ——* 1139 
226 | 
2| Pe Harder. 
= 532 Vernim, min kint, ich wil Did leten 384 
artınann 
zu ” ” a — Ouwe. 
2 72 n. war TOR reiner mit. M 
= nie forgelos - 
224 Hawart. 
= 298 Id wil dir, her 166 
a7 | Krif entbinter lieb gi der vl m 
30 Heinrich 
241 von 
2583| 157 ai riet ein wi EM 
248 | 156 Siute il de man 
244) 159 Id wil vr ——5 en en ‚u 
245° 158 Umd ifl % war ’ fott in dar umbe 91 
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Heinrich; von Lonfenberg. 


7786 Ad arme welt, du trügel mid) 
707 Ad) licber herre Jeſu Chriſt 
108 Adı töhterlin, min fel gemeit . 
em Adeler (hön, Maria, ave . 
183 Alde, alde, vos ponfe rein 
732 Ave, aller "rrcature pris. 
731 Ave, benedichi cederblüf. . 
em Ave, bis grüchet, du cdler (drin. 
235 Av, bis grüchet maget ein. 
770 Avc, bis grüchet one we . 
774 Ave! bis grüeßt, du edler hori 
129 Ave” bis grücht, du edler flam 
77h Au, bis grücht du himels port 
733 Ave, bis grücht, du meigen cle . 
776 Av, gegrüchet figehu wol 
2708 Ave, got grüch did, reine magt . 
127 Avc, grüchet mücßen fin. . ; 
730 Ave "Maria, bis griiehet, du müter . 
744 Avc Maria, gegrücket fie . ; 
178 Ave maris ftella, bis grückt ein fern 
754 Sekenn nun alle" welte f[hon . . 
769 Bis grücft, du engelfchi natur. . 
172 Bis grücht, du himel farwer ſchin 
173 Bis grücht, küngin der erbarmherz. 
764 Bis grückt, magel reine. . . 
763 Bis grücht, Maria, (djöner merflern . 
731 Bis grücht” om blüm cin megtlich cle 
1757 Bis grücht, fern im mere . . : 
2796 Bis wilkomen , Maria, maget tein 
767 Ein adler hod) han ich gchort . 
759 Ein kind if gborn ze Bethleem. 


T17f. Ein lerer ruft vil lüt nf hohen fnnen 541 


782 Ein verbum bonum ct fuave . 
2792 Elend der zit, untruͤw der welt 

724 €s if ein ingendig jar, Icfus if. 
705 Es faß ein edli magel Thon 

?789 Es lot ein kind in himelric 

709 Es taget minnenclidie. om 
756 £err von der ſunne ufegang . 

765 Frölid erklingen die kriftenlid (har. 
737 Fron, müter, magt, gebererim. 

73 Sedenk, Marin, maget vin. . . 
z11 Gh als gziert 
753 Got geb den zarten fröwiim her . 
743 Got geb, daß aller menfhen heil . 
726 Got geb uns allen ein glükhaft jar i 
?785 Got grück dich, edli maget zart 

745 Got hei ein edel maget zart. 

752 Got if geborn ze Belhleem . 

746 Got fhöpfer aller creatur 
2784 Got fi gelobet ewencdih . . 

742 Got fi gefungen lob und er. 

750 Got vater, here in himelrich 

751 Got vater in almehtikeit. 

701 Got vater in der trinitat 

749 Got vater, fun und geife rein. 
2797 Grücht fiel, maget adellid . 

741 Himels port, verrigelt; fchloh . 

750 Hin zü dir, "megde vn . . 

1768 Id grober” tumb, id) trur dar mb . 
710 Id) weiß ein lieplid) engelfpil . 

704 Id weiß cin flolze magel vin . 
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2794 Id wölt aller welt erwünſchet han . 
715f. Id wölt, daß ich da heime wär 
2791 Id wünfd uß mines herzen grund 
214 Icfu, weg der warheit cin. . . 
706 In einem kripfli lag cin kind. 
755 Kum bar, erlöfer volkes ſchar. 
2788 Aum, heilger geift, erfül min herz . 
7147 Maria, blüm der fücßen Pan 
728 Maria, höhfle ereatur . 
712 Maria, honigfücher nam. . 
703 Alidy uf von herzen prifen eim edles 
Z38 Min rider got, min herre Chrifl. 
?790 Mir if in difen tagen cin andaht. 
777 Puer natus if uns gar [don . 
748 Puer natus fang hie vor. 
780f. Regina celi, terre et maris . 
779 Salve, bis grücht, fancta parens. 
762 Sic fröwent der engel ſchar 
?787 Sich het gebildet in min herz . 
702 Stand uf, du fünder, lak din clag — 
723 Stand nf und fih Iefum vil rein... 
761 UR dem veterlichen herzen . 
725 Uß hohem rat uf vaters fhoß . . 
720 dil Int fo ruft ein lerer hoher finnen 
2793 Wer liden kan umd dultig fin . 
758 Wilkom, müter unfers herren . 
722 Woluf, du böfe welt gemein 
721 Woluf in andaht allgemein . . - 
2795 Woluf mit andaht alle criftenheit . 


766 Fü lob der höhflen trinitat. . - : 


Heinrich von Rue, 


72 Ein fnmber man in hat-. 


Heinzelin von Ronftanz. 
319 Got herre, din almehtikeit . 


Der Henneberger. 


1440 Der flernen kraft, der funnen glaf . 
1439 Do der Keifer aller künige hie niden . 
1438 © we dir armen — du biſt. 
1442 Untrinwe, kündikeit unt dar zü . 
1441 dil falic in ein hoher trofi, der uns 
1437 vil füczer got, un ſich her mider . 


Herman Damen, 


352 Der aller wunder meifter if. 
357 Ein lop fing ich dir ’se prife 
356 Genügen linten wundert des 
354 Im dirre wife ich fingen wil 
351 Ir kriftenen alle fAriet . 

355 Maria, müter, reine maget. . 
353 Wir fnlen loben naht umde tac 


Herman Frank. 
1308 Wenn ich anfid der welte lauf. . » 


Hieronymus Emfer. 
1401 Die weil bei mir allein man findi. 
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1261 Maria gut, won bei mir heut. . . 1023 MIR ASIA. Ua De De EN 

1262 Salve, id) gruß did, lilg und vos . 1026 Relin. 

. ling. 1424 Du fünde unt gütes rider man . 
er Hül; g 1422 Id wil der edelen reinen mage . 

536 Almedjtiger got, du biſt fo Aark . . 338] 1423 Iwer mie geligen wann mod) hat . 


Incob Tieh, 
1065 Ave, id) gruß did; edlen fam . 


73 Mir if von kinden . 
Iohann Böſchenſtain. 


13275. Do Icfus an dem creuze Münd . . 1091f. Rünrad Burer. 
1331 Got ewig ifl, an endes frih, fein wefen 1094| 1053 Mit Inf fo woll wir fingen. 


1332 Von wunderlihen dingen fo wil id . 
1330 Wölt ir mic merken eben und wolt . Rünrad der Marner. 
184 Ad) herre got, gefrifle mid. . 
I hannes Goſſeler. 171 Der fünder fühe unt wife er war 
1017 Eim zit hort ich vil güter mer. 187 Die zit die mich ergangen hat . 
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1153 
1155 


Der von Rolmas. 


BE 


Bi 


1429 Ob allen ingenden hohe treit 


1435 Owe dir, wandelbare well . . . . 5 178 Hie vor vor alten ziten i 
1432 Waz if daz gote den been rat. . . 1154] 177 Iefus der wunderete. . . . » - 
1434 We uns darumbe, da; wir gar. . 1155| 169 Ir fhguwent an die kleine ameij. - 


174 Maria, müter unde meit, der finder 


Iohannes Tauler. 169 — y: din kleine ameiz - 
: ; . | 180 ©®b allen fronwen frouwe 
4585. Es komt ein ſchif geladen. . . . 302. 
464 Gotheit, du biR eim tief abgrunt . . aun| 12 Sünder, bei Ne Me 
457 Id) müz die creaturen fichen . . . weile 


463 Id wil von blozheit fingen . 179 Erofi al der kriflenheite . 


302 
R 305 ; 
461 2. —* — alle; gut ag4 | 183 Vil reinin mäter uudt magtt - 
465 Min geift hat ergangen. . . . 206 . 
467 Min got hat mid getrofet wol . . 307 KRünrad UNachtigal. 
466 © edel fele, halt dich fi . . . . 307 
462 © Icfn Ehrif, ein licblidy güt . 2304 

308 


1311 vil 
460 Uns komt ein ſchif gefaren . menger hie der mei 
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Jörg Breining. — — Queinfurt. 
1047 Ehrifus er herr mus ne 827 se gül, des jareg teueße qnarte 338 
1045 Got ewig if, om endes frifl, fein. . 828 
1046 Iefus, ein wort, der hödfle hort, in 825 Künrad von WMürzeburg. 
232 Aluchtik ſchepfe 
* —F den b den 135 
Iörg Silber. | 236 Avr Maria, gop Yu, cn ach ob DIN. J 
1066 Als mein gedenken das i a ee 136 
2 gedenken das ich hab 231 Got herre, was * . ſchickeſ Bir 13 
unders au 


Si 
1054 Der body almechtig ewig gt . . 233 
1055 Mein herz das mag mit haben ri. 842 —5 jun 


234 Proumwe aller wech finen tot verwijen. 135 


FÖUdEe, ja) johe an dir IM 


der Kanzeler. Fienhart Nun 
340 Die pfaffenfürfen fint ir wirden teil. 202) 1409 : 

333 Got fhepfer aller dingn. . . . . 200 EAN, iubitie 
337 Im fleten, uf bürgen widerpart . . 201 
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334 FIohannes in dem trome . 2 2... 200 | Fudewig Moſer 
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2335 So (dem, fo ſtark, fo wife. . . . a 1074 Ave, falue 
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Nro. 

1070 Das öbrif wort iſt gangen uf. 
1073 Aum fchöpfer got, heiliger geif 
1072 Un fing, zung, des hodwirdigen . 


Von Füenz burcgraue. 
1420 &; nahet daz ih fheiden müs . 


Martin Myllins. 


1341 Ad menſch, warnend beiradht, wie 
1345 Als got am crenz geflarb, e er 

1339 Als Phafe got des herrn kam . 

1344 Die künglich paner gend herfür . 
1337 Got in feim gemüct ewig befdloß . 
1342 Grücht feieh du, angefiht got. 

1343 Icſus der her trüg fein crenz ſchwer. 
1338 Hahdem den menſchen Ehernbin mit. 
1346 Ha dem und der tage mit der ſonnen 
1340 © fünder, tracht mit fleiß wie dein . 


Martin Weiß. 


1399 Ir folt loben die reine meid, die got 
1400 Wad) auf, mein hort fo fhöne . 


Meffriv. 


528 Herz unde fin, nu mücje did . 
529 Mir trübent herze und finne min. 


Michel Behem. 


866 Auß oberlant fo wart gefant . 

862 Bis grückt, Maria auf erwalt . 
877 Eriften gelaub der wil nf felzen . 
859 Du hailger. hoch gelopter gaifl . 

869 Du hoch gelopies himelprot . . 

879 Edler hody herer hailger gail . 

878 Funfzehen zeichen wil got fehen 

864 = wil id) fingen von dem hol; . . 
876 Id preis Maria die vil reine meit . 
872 Id fag dir lob und er nnd dank. 
8374 In allem roͤmſchen reih hör ih . . 
863 Mand tummer fraget, ma got hab . 
861 Maria, aller clarhait wiml. . . - 
870 Maria, zarte himel bum . . . . 
868 Mein got, mein fhöpfer minniglid . 
875 Mein herz wart mir erfrnt . . . 
865 Un muß ich dich erkennen, mein . 
873 Aun merkent- difen fin, id wil 
E60 © küngin muter Matia. . .» » » 
867 Salve, küngein, der barmung fdrein. 
880 Und b u merken, da der klar 

871 Wol drei gefellen güt die bulten . 


der Miffenere, der alte. 


266 Almehtic gel, barmunge ih . - 
255 Daz fanc daz hoheſte fi im himele . 
267 Daz fo lange geflanden hat ane keifer 
258 Der pelicanns unt der flange, din zwei 
251 Der flang mit fpehen lien kan fi . 
260 Die ich an minem herzen minne . 
256 Die rg fet, die prife id . 
240 Din roſt if din ſcheuceſte under 
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264 Din fpinne von der lufte wirt. 

247 Do gotes fun fin marter leit von . 
245 Ein belt des mütes umde des gäles . 
243 Ein lant hete einen fite offenbar . 
268 E; fraget maniger, waz id kunne . 
248 Fünfzehen zeichen ſchehen e din werlt 
262 Gamalion daz if ein tier, das hat . 
261 Gewalt unt richeit, fwem die got. 
238 Got, aller frlden ancvanc, dir fi. 
244 Got if gewaltic, manicfaltic . 

257 Heiliger geiſt, mu geiſte uns bie 

254 Meit unde müter, goles kint . . . 
263 Siben dinc fol cin klüger man merken 
252 Sit daz goles fune heizet Arifles . 
239 So 'unreine noch fo arc wart mie. 
259 Bundege luſt if alfo füge . . - 
253 dlize di, menſche, an güle wort. 
265 Vogelin nber aller engel [har . . - 
242 Von erden erde, doch vleifd) unde blüt 
249 vur alle wunder din nu fin . . » 
246 Wer mac ernennen unde erkennen , 
241 Wunderliher got am diner gotcheit 
250 Bwifler an deme gelonben, fi an 


der Münch von Salzburg. 


573f. Aller werlde gelegenhait . 

580 Ave, balfams cereatur . . .» . 
590 Ave, grückt pif maglleid forme . 
560f. Ave, lebentigs oblat ee 
563 Chriſte, du pift licht und der tag 
559 Das heil aufklimmen deiner diner . 
576 Des menfhen liebhaber . -. . . . 
552 Die naht wirt ſchier des himels gaf. 
575 Do got im dem trone faß WERE 
592 Fren di, Sion, daß anfgangen . . 
584 Got gräch di, mäter unfers herren 
557f. Got in drifaltikait ainfalt i 
551 Here got almehtig, drei perfon 

586 IM grück did germe, meres lerne . 
585 Id grück dich, mäter unfers hailands 
549 In gotes namen wil ich hie vahen 
589 Aum, hoch feierliche zeit. . - .- 
555. Aum, fenfter trofl, heiliger geiſt 
579 £ob, o Sion, deinen hailer. . 
568 Lobi all zungen des ernreihen. . . 
548 Magd hochgeporen von dem gefläht . 
591 Maidleich leib der jungfraumn kron . 
547 Maria, bis gegrüczet, dein zarter . 
553. Maria, keuſche mäter zart 

550 Mein trof, Maria raine mail . 
577 Müter, gliter fa die pe . 

581 Plucm gejartet, cos an doren . . 
582 Reidher [hab der hoͤchſten freunden. 
588 Salig fei der fälden zeit. 
583 Salve, grücht piſt, mueler 
593 Scıepfer nnd weifer pil.. . 
562 Von anegeng der funne klar . 
578 Wir fnllen loben all die raine . 


Muscatbliiet. 


658 Ach herre got, wann dank ic dir, 
656 Ain juncfran aller ingent 
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Regiſter. 
Nro. Seite. 
654 = juncfran fein . 496 — Peter Frei. u 
653 Ain junefran zart. . . . : — * 
660 Ain m vier c, zwei x — me. 504 Pr ;® 
649 Ain rei raifert . 488 Peter Suchenwirt. 
652 €; klagt mein he; . . 493| .; ; i 2 
650 Herz, mät, — raf rn ao0| 628 © vater fun heiliger gaift 473 
.. a RR SEN. « EEE Deter Bwinger 
662 In ainer nacht hab ich vbcdacht 507 log dir, lieber herre got. 387 
661 = —— hundert jar 506 N 
657 Maria müter rainc mait hol Poppe, der ſtarke 
648 Uach Inf rait i 487 ppe, 
m 320 Avc Maria, —* aller en ; = 
i itli 329 Barmunge, daf cin tugent din dir s 
Nicolaus von Kitlih, 324 Des —* ſtarken grozen wunderars 1095 
669 Got, durch deinen blutigen fweiz . 511) 327 Des merke unt frön did), hoher werder 106 
; 325 Du werder — — und — 3— 
i 332 Gefegu mid heut der got der m R Bi 
Nicolaus Manuel. 331 a N mals fat des Paradife. 197 
1263 Maria fdon, du himelſch kron. 1029| 351 3a wolt daz reht in — per un 
) 330 fat ind nimme wunder haben 
Oswalt von Wolkenftain. 28 Ob al der werite — DEE . en 
allen vrouw . ® 
a = ——— — = 322 Ob allen wundern merket wol ein wunder — 
ot 
636 3 cn u ei dic fi A tank. >. * 328 © hoher unde Narker almehtiger 9 
637 ab gehört durch mangen grans . “ 
633 I fpür ain tier von fücken brait . 470 Regenboge ue 263 
il 2* und * euch weicher kin 478 > 2. — un — wo 
on got fo wart ef ant. . j 482 Ä * 
634 Wol anf alls das ;ü himel fei. ae| 422 — .. siht {on none = 
— 256 
onrn won Weifenburg. °C Ge ae a I 
12 Bizeinot thiſu tunicha.. 14| 389 Ich Regenboge: daz tier Ü ps 
8 Er allen worolt kreftin . 9) 420 Id) Regenbog, war tet “ 3: mn 954 
15 Gib druhlin ſegan finan . * 16| 418 Künc Sabaot, ich finge R — 
18 Giwerdo uns geban, druhtin 21) 424 Min fin die riefen J * fair _ 
13 M filu manno wuntar 15| 425 © menfd, vernim die an klagt » = 
7 Manot unfih thifn fart . . &| 428 © fürger gol, nad) din genaden m 
14 Un fenlun wir unfih rigiton 16| 425 © zarler got, herr Jeſu Erike — 
10 Oba thu ouh biginnes 13| 421 Wol her an nid) , wel Inde - PAYS 
19 Selben ee Send j 21 R 
9 Zid Iho defen thingen. . 10 einmar v 
11 Sie namun da; gironbi . 13 en Hagen. B 
5 Spraden Iho thie hirta . 7z| 75 Des tages do ich da; kringe nal » = 
Re 84 F J gi . er 1 Reinmar v 
ei ander gimahb . . om 
16 Thes habet er uber worolt ring 17 110 Adam unt ma Bweter. 
3 Tho ſprach fancta Maria 51 1n0 Ave maria — verlorne ſel a 
4 Tho warum thar in lante . 6 1419 Befhaffen und « niu meit 8 
2 Ward after din irferitan far 4 244 Bar bee niet an fin 119 
1 Wola druhtin min. j 21 136 en tiunel a daz ie getcht & 
s 132 Der wife Salom AR, würfelfpil. . 
Pamphilus Gengenbad). 138 .Die engel fint J forad a 
1316 Adam und Eva fpeis hracht großen . 1083| 143 Die linte Kur a a Ik. 8 
1317 Man. fraget, wo got füh, der hoch 1084 4*— J une Fan in rn 4 
get cr g 
Prter von Arberg. = - — — —— —— J — 
499 Adı ſtarker got, al unfer not . 329| 130 Ein brnune —* bilde erſchtin. © 
496f. Id wahter ich fo folt weden . 3275.) 124 Es if wil mat, d° Ten grumde gat.. 8 
500 © flarker got, all unfer not . 3531| 120 &; IM cin wac Sem minner lit .. 9 
» der Int fi waten.. D 
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Nro- 

147 Gegrüczet fillu, künigin . . . 
153 Gelobt wis, müter, reinin meit 
113 Got, aller.gäter dinge urfprinc. 
131 Got berre, bit vil manic man . 
117 Got herre, gib uns hiute heil . 
116 Got herre, ' 

108 Got unt din chen ewekeit 


111 Got vater, diner manigen tugent . ". 


112 Got vater, fun, heiliger geil . 
119 Got vater unfer, da du bil . 
144 har unde bart nad kloflerfiten. 
118 Hei, wie wunneclid ein fdar . 
114 Jeſus, du gotes wunder bot . 
148 Ir engel, habet inwern fanc . 


141 Ir feht der kirden in den munt 


152 £np fi dir, hoch gewihte meit . 
154 Maria if cin ſüczer name . 
151 Maria, müter unde naget . 
115 Mathens menfhen bilde hat 
127 Un feht, wie lifig er dodh was 
153 Spotter, du folt heren mid) 
122 Sünden gelnf if fünde miht. . 
121 Iwa fo die linte geordnet fint . 


126 Swaz got durch der propheten munt . 


149 Swaz ınan von creaturen feit . 
128 Iwer ane fünde welle vervarn . 


140 Swer bannen wil unt bannen fol. 
125 Swer minnen wil nad) minne file. 
142 Unrecht umt rcht hant ie gefriten . 
129 Uns wont cin wunfd gemeine bi . 


155 vil hochgelopte künigin . 


123 Pil manic güt kriflen fünden pfligt 


137 Vor gelidfenere kündekeit . 
146 Wade, kriſt, 23 wil mu tagen . 
145 Was fumel du did, Endekrifi . 


Reinolt von der Lippe. 


341 Min menfhheit leider if fo krank 
342 Iwer mu zür abent wirtfhaft wil 


wes du an uns ger. 
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282 Ein man dem ere if angeborn . 

286 Ein tier hat grinweclihen jorn . . 

270 €; ſprach ein junger künic, der was 

281 Gott der aller wunder wunder . 

296 Got hat die naht gewibhet had) . 

290 Got herre almehtic, värbedehtic 

29% Got lob ich unde fürhte get. . . 

291 herre unde meifter, fheffer min . 

203 Ich müz der werlde werden gram. 

275 Ih wolte daz die hohen fürflen 
Icfus Arif, der krifen e wart . . 

278 30 fol id gote klagen unde weinen . 

277 Io fol man gotes archeit gedenken 

274 Krift, durd den vritac, den du vri . 

284 Lob aller tngenden anewanc. . . . 

297 Man fraget hoch wa got behufet ware 

285 Ob aller minne minnen kraft . . . 

1428 Singuf vier meiller hat bekürt . 

271 Sit man da; befe bi dem güten . . 

279 Vil lieber Marner, vriunt, biſt du . 


Sebaftian Brant, 
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1333 Avc durchlüchte Acım des mers. 1098 
a8 | 1334 Sich hat der ſchöpfer aller ding 1099 
82 | 1336 © menfh, uim alzit war was. . 1102 
an | 1335 Wer funder lich von got wil han. 1101 
8l — 
Seifrid Helbling. 
J 345 Ave, der grüz von Gabrid. . . . 208 
a0 | 346 Diu erft vocalis iſt das . . ». . 209 
= Sigeher. 
87 | 189 Got, din zorm der if verfhuldet . 104 
188 Mlaria, mäter unde met . . . . 103 
202 Singuf. 


203 | 1428 Iwer ein durdgründic meiſter . . 152 


Der Rotten. Sirt Buchsbaum. 
‚ 486 Maria müter, rainin mait . 323 | 1062 Die gefchrift gibt uns weis und ler . Ant 
Rubin, Spervogel. 
1417 Got hat uns aber fan gemant , 1148| 35 Erif fi ze marterenne gab. 41 
34 Er if aewaltic unde flarc 41 
Rudolf von Rotenburg. 36 Wurze des waldes. . . al 
214 Da; erſte leit daz erfle wip . 127 Stolle, der alte. 
Rumezlant. 161 Id wil dich biten, milter got . 92 
287 Alle kunf if gät, da man ir güete 162 — nn — — * 
Ale oc se ic N, * | 1m Zwen pfade gent uns alen vor 
3 a; erfle lob am difer wife id finge. 164 8 
269 Da; Gedeones wollen vlins in fonwe. 156 Stelle, der junge. 
283 Der durch uns farb unde ouch genas 161 311 Ave, maris ſtella, Krifles mäter . 170 
295 Der fiber alle richeit if fo gewallic . 164 301 Daz was cin felic hunde, da got. 167 
289 Der vil reine got al eine klare . . 162| 202 Der am dem —* gemartert wart 167 
273 Der wife heiden Eato, der mie tonf . 158 305 Diu Erinwe uf einer frazm für 168 
276 Do got wenſchtich uf erden gieme . . 159. 306 Din Wacheit ſprach “Unwarheit, wie. 169 
‚222 Do JIefus, goits fun, menfhe an dem 157. 308 Genade, künigiune, müter al der. 170 





119% Regifer 
Nro. Seite. | Nro. Eeite. 
310 Genade, mäter unde magt, der armen 170| 72 Zwet ane vorhie, herre got 63 
314 Id bite dich, mäter, reine magt, duch 171| a0 Dil fürze were minne . . . - 66 
312 34 han noch hoffenunge von der reinen 171| 388 vil wol gelobter got, wie felten . . 65 
300 Id hebe an dem hohefen an umde 167) 83 Wir klagen alle und wizen dod niit. 64 
= 2 hore fagen ni = —* den. = 
ip, waz mac gelicben dir an der A 
2307 Kob abet engel unde lob der . 169 — Werner 
313 Ob allen fronwen frouwe her umde . 121] 101 Da mite wir mm fin geborn. . 70 
309 ©b aller hohen engel wirde und aller 170 _ J a —— ifetn — J 
2 
315 Roſt ane dorn, der werlde heil . . „12 97 en .- . —— = 
104 Gregorje babefl, gei valer . 
Sücenfin. 105 Pen wil - —* Ange - = 
96 Lit got nz finer hanigeiai . 
530 Got herre in diner ewikeit . 383 % h * lip verwen, ji 70 
29 we dir, werlt! fo we im 
der Tanhufer. 100 3a we mir armem, we, day id) 70 
163 € if hiute ein wunmiclider tac . 93| % Bwer fine riuwe anz ende lat . 68 
165 Got herre, fit du fhepfer bi . - 23 j 
166 Got leit durd) uns Dil groge mot . 93) der Winsbeke. 
ne. 
Ulrich von Singenberg. 1AIG co Wren, Dine 
Fr Betrogenie — — en; en Wizlav. er 
23 Do got den rigen ride 0 350 Dife heilige fit, de dwinget mid . 2 
92 Got herre,dun gefhücfe mich, da; wer id 6T| 349 ” a hidden n der fit . .- - . 
z 348 Maria, din fote frndt . . » -» 2 
Walther von der Vogelweide. 347 Acafcen kint, denket dar an Hrn 
80 der anrgenge ni man... 65 348 © Maria, din fürze orndi . ’ 
82 Der je Rome fat ale. . - } 
84 Din criſtenheit gelepte nie fo gar . 64 Wolfgang von Min. 
87 Do gotes fun bien erde gie. . - 65/1322 Als fie aßen, nam Zefus dar » + 1087 
78 Got, dimer trimitate . . » - - 611324 Darnad) fig er zum hellen ab. - - 1088 
86 * babe, ich mac wol genefen . 65 | 1323 Da Aünden bei dem krenz Itſu 1087 
81 Ih here des die wifen jeben . . 63) 1320 Da zeheret Jeſus am der fat . .. 1086 
80 Mit ſalden mürze ich hinte nf Acn 63) 1321 In difen tagen vil befhad. - ° ° 1087 
21 Hu alreh ieb ih mir werde. . . 66/1325 Weil noch der fun der miter gets. - 108° 
85 welch herze fi) bi difen ziten. 5411319 Weil num der inenſch durg adams. - 1086 





II. 
Bufammenftellung von Fiedern nad Inhalt und Form. 


- 


Gott. 


Weſen Gottes, drei Perſonen, Gott vor ber 
Schöpfung ꝛc.: Nro. 297, 436, 1045, 1060, 
1331, 112, 231, 413, 445, 453, 639, 1313, 
1440, 432, 863, 1317. 

Schöpfung, Yucifer, Fall, Erlöjung: Nro. 281, 
441, 453, 26, 92, 97, 108-110, 431, 
434, | 


Gott und Natur- N 
. Niro. 
—S Pr —* Irib Seele: Nro. 100, 42, 
Die zehn Gebote. 7 409, 415, 1439, 9, II 
532, 717, ‘ Nro, 57, 58, 79, 15, 
1135, 1330 18, 1005—. 1013, 1054, IB 
Sünde, Reue 
405, 631. Se Hfertigung: Nro. 193, 198, 
79 1088, 95, 116, 169, IM, 166 


. Regifter. 


Glaube, Glaube und Werke: Nro. 110, 120, 
664f., 720, 766, 1164, 366. 

Lob und Dank: Nro. 36, 241, 244, 249, 281, 
288, 290—292, 291, 295, ATB, 658, 1430. 

Welt, Welt und Bünmelteih: Nro. 99, 157, 
219, 220, 240, 652, 786, T91, 794, 843, 
1056, 1124, 1305, 1308, 1309, 1435, 1436, 
17, 73, 304, 710, 715, 719, 722, 792, 
375, 1438, 

Leiden, Elend des Lebens: Nro, 793, 1835, 
1336, 12811298, 1382, 

Tod: Nro. 364, 417, 426, 429, 531, 629, 633, 
843, 1280, 

Welt Ende, der Antichrifl, der jüngite 2: 
Nro. 248, 878, 145, 1421, 172, 233, 

Himmel unb Höle: Nro. 34, 708. 


Chriſtus. 

Amt und Weſen: Nro. 113, 302, 322, 324, 
1046, 1047, 1428, 1424. 

geben: Nro, 912, 1152, 1157, 1183, 1184 
1186, 1203, 1205, 1207, 20. 

Weihnachten: Nro. 156, 167, 225, 296, 545 
666, 689ff., 703, 706, 74-76, TEE, 738, 
745, 746, 148—758, 815817, 896, 896, 
900-910, 1105-1113, 1153—1158, 1302, 
1312, 1402, 1404, 1406, 1448. 

Wigen: Nro. 605—614, 1110—1113. 

Be et. — ie 933, 1038 

Paſſion: 511, —93 

£ 1079, 1114— 1117, 1185, 1187— 1196, 1202, 
1208, 13191324, 13101346, 1444. 

Kteug: Nro. 378, 379, 1095, 11981201, 
13261329. 

Klage: Nro. 623, 524, 

Dant: Nro. 619-627. 

Oftern: Nro. 35, 38, 39—42, 516, 538, 936— 


ft 39—42, 638, 
970, 1118—112T, 1210, 1211, 
Himmelfahrt: Nro. 976-982. 
Pfingften: Nro. 43, 44, 207, 1301. 
Ehriltus und die Seele: Nro. 446 (Str. 4—9), 
448, 449, 618, 847, 848, 1401. 
Geiftlihe Minne, Myſtiſches: Nro. 125, 158, 


181, 317, 450—452, 458—460, 462, 168, 
487-490, 318830, 832, 335— 837, 866— 


Anderes Myſtiſches: Nro. 467, 461—467, 472, 
474, 476480, 707,5. — 
Abendmahl und Meſſe: Nro. 32, 33, 68, 232 
381, All, 427, 439, 607, 549, 657, 876, 
677, 854, 860, 889, 990, 1265—1278, 
1339, 1408. 
ee — 136—1140 
Vergleihungen: Nro. 2 1 
414, 846, 650, 1141—1149, 1316, 1318. 


Marin. 

Bon Anfang bei Gott: Nro. 63, 222, 533, 876, 

Grwählung: Nro. 655, 656, 870, 871, 876. 

Unbefledte Smpfängnis: Nro. 729, 1040, 1049 
1250, 1251, 1255, 1256, 1258, 1260, 1261, 
1263, 1264, 1399. . 

Verfündigung: Nro, 706, 789, 866, 881—885 
1156, 1338, 

Gva-Ave: Nro. 182, 224, 311. 
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Reifen: Nro. 1151, 1447. 

Himmelfahrt: Nro. 438, 1057, 1217, 1218, 

Marien Rebe: Nro, 210, 211. 

zur Nro. 207, 509, 510, 512, 521, 522, 799, 
dhmerzen: Nro, 663, 1027, 1028, 1051 1080, 
1214, 1215, 1326. — 

Breuben: Nro, 67, 254, 430, 456, 486, 1029, 

2ob: Nro, 29, 152, 153, 178, 180, 188, 208 
209, 212, 2id, 236, 266, 269, SIG, 318, 
320, 358, 433, 136, 469, 476, 528, 558, 
649, 653, 657, TIL, 712, 721, 728, 747, 
331, 861, 1807, 106. ——  — « 

Mahnungen: Nro.374, 398, 530, 713,813, 814. 
rüße: Nro, 62 147, 785, 803-809, 
Er a 


Heilige, 


St. Anna: Nro. 729, 1255—1260, 

St. Johannis Minne: Nro, 504—506, 
Andere Heilige: Nro. 25, 428, 654, 731, 839, 
840, 890, 1017, 1018, 12261246, 1410, 

Dorotheen: Gruß: Nro. 731, 

Margaretben= Gruß: Nro. 890, 

Schar der Heiligen im Himmel: Nro. 118, 174. 
337, 340, 376, 377, 877, 1306. 

Ablap: Nro. 440, 1308, 


Gebete. 


Zu Gott: Nro. 1, 18, 23, 234, 64, 80 
113, 116, 117, 169-165, 176, 177, 
213, RI, 87, 272, 274 

31, 313, 349, 361, 396, 223, 684--688, 


Zu Maria: Nro. 59-61, 63, 81, 100, 149— 
151, 155, 179, 183, 204, 226, 259, 301, 
307, 316, 355, 361, 406, 155, 470, 471 
475, 541, DAB, DAB, 688, TIL, 300, 887, 

030—1032, 1034—1044, 1152, 1174 
1175, 1219—1222, 1247, 1248, 1287-1289, 

„190, um 1431, 
arien Fürbitte: Nro. 271, 313, 314, 326, 
640, 1053, 1176, 1179, 1181, 1249, 1441. 

— Bote: an 1169 Im, 1178, 
oſenkranz⸗ Lieder: Nro. 199—201, 483, 484 
727, 800, 1019, 1058, 1074, 1094, 1334. 

Bom Rofenfranz: Nro. 1059— 

Marien: ABE: Nro. 544, 580, 732— 736, 

Zu Gott und Maria: Nro, 161, 184, 252, 
373, 529, 535, 634, 1014, 

Zu Maria und Ghriftus: Nro, 69, 631, 669, 
784, 446 (Str. 1-3). 

Zu Seitigen: Nro. 70, 300, 551, 790, 842, 

Zu Maria und Johannes: Nro. 3 (Str. 13 
und 14), 26 (Vers 12), 1223, 

Zu Engeln: Nro. 1100, 1224, 1225. 


— — — 
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Vermiſchtes Inhalts. 


Pſalme: Nro. 22, 45, 

Kreuzlieder; Nro. 74—77, 90, 91, 105, 299 
141, 1411—1414, 1417, 1420, 

Geifchellieder: Nro. 502, 503, 

Tagelieber: Nro. 146, 496, 499, 526, 702, 
709, 723, 844, 1158, 1400, 1409. 

slofter: Nro. 492, 858, 1125, 1141, 1142, 

Grmabnungen: Nro. 146, 175, 227, 242, 250, 
251, 253, 262—264, 287, 365, 367—372, 
375, 391, 407, 

Betradhtungen: Nro. 100-102, 114, 115, 
126—136, 162, 169-172, 190-198, 217, 
218, 223, 243—249, 256, 261, 270, 773, 
Ins 277, 323, 336, 382, 879, 850, 1418, 

.. 1419. 

Von der Zunge: Nro. 134, 135, 239, 260, 

Vom Beweinen: Nro. 130, 238, 278, 288, 

"on Erbarmen: Nro. 111, 284, 329, 330, 
353, 1432, 

Treue und Wahrheit: Nro. 383, 305, 392, 
1429, 228, 306, 

Streit: Nro. 717, 718, 834, 838, 1048, 

NRätbjel: Nro. 106, 107, 119, 651, 724, 901, 
1067— 1069, 388, 124, 1428, 

Sang und Sangesfunjt: Nro. 255, 321, 268, 
1311, 1405, 

Politijches Inhalts: Nro. 


| 





103, 104, 142-144, 


Regiſter. V 


Verſchiedener Form. 


Leiche: Nro. 28, 37, 72, 78, 108, 207, 214, 
235, 344, 3ÖL, 358, 359, 471, 475, 580— 
593, 734, 

Afroftihiden: Nro. 737—739, 741, 1020— 
1025, 1052, 1250, 

Gtoffenlieder: Nro. 147, 344, 345, 443, 47, 
730, 744, 770, 771, 774, 776, 798, 1026; 
485, 769, 772, 773, 801, 802, 1407; 775, 
366, 768. 

Lateiniſch und Deutſch: 
783, 1443, 

Überjegungen: Nro. 46--50, 482, 512, 559-- 
579, 583—604, 615, 638, 639, 67011., 659 
754-765, 887- 894, 897— . 903-7, 
yıl, 4, 971-975, 983—985, 991- - 
999, 1070—1078, 1084-1091, 1095, 1096, 
1101, 1105—1108, 1333, 1347—1398, 1446; 
454, 488, 810, SL ' 

Nachbildung lat. Formen: Nro. 1104, 1338, 
1340, 1356, 1363, 1365— 1367, 13691371, 
1375, 1378—1380, 1384, 1397, 1398, 

Niederdeutſches: Nro, 543, 544, 564, 1014, 
1015, 1257. 

Niederrhbeinifches: Nro, 510, 518, 1013, 1016, 
1 


Nro. 433, 610, T77- 


189, 229, 230, 266, 307, 275, 408, 420,| Rufe: Nro. 828-830, 1127, 1128, 1139, 
628, 637, 659-662, 874, 1304, 1437. 1158-1256) j 


Beridtigungen. 


1 Namen der Dichter: Seite 56 muß nad) 
franz Pfeiffer (Germania VII. 112) 
der Name nicht Rugge, Sondern Wuce 
geihrieben werden, ©. 58 lies Albreht, 
S. 9% Künrat, ©, 208 ift nad Ernſt 
Martin (Haupts Zeitichrift XIIL.464 ) 
der Name Seifrid Helbling zu ftreichen, 
©. 511 fleht beßer von für de. 


2, Überfchriften: Seite 93, 94, 101 und 128 
fünnen die Worte Einzelne Gefühe 
wegfallen. 

In ben Ilberichriften von Nro. 97, 98, 
120, 141—144, 170, 194, 232, 


105 


23, 


237, 249, und 281 Ties beßer 
unde für und, 543 zweite Zeile Yan 
für Von. 
Nro. 64 lies kint, 

2 68 = gegrüsjt, 

: 66 = grüsge, 


Nro. 105 lies Ariuse, 
⸗ Diu mül, 


n » 


Hohiu, 
= Bihte unde bete, 
- Winnaht, 

: Diu, 

= ot unde, 

: Piu, 

: einem. 


non» 


EBEREFES 


“on 


3. Anmerfungen: 


Nro.26 ift zu Vers 17,5 eine Stelle aus Bruder 
David von Augsburg anzuführen: mi- 
chels mer mac gotes liebe day herze über- 
winden unde fin felbes ungeweltic ma- 
hen, Deutiche Myſtiker ıc. von Kranz 
Pyeiffer L ©. 336, 

Nro,29 Anmerk. Zeile 11 lies: ſetzen ben An- 
fang mit v. d. Hagen (Minnej. III. 
429, 820): 


Beridhligungen. 





Nro. 61 am Enbe funes, 3.3 der gnade. | 
Nro. 62 fehlt die Bemerkung zu Bere 5.7, daß | 
auch in Nro. 58 Vers 5,5 rüden ben 
Inf. mit 3e nach fich babe, in Nro. 64! 
Vers 47 und Nro. 70 Pers 6.2| 
ohne 3e. — 
Nro. 66 ſollte auf ben Reim ber erſten Zeilen 
aufmerffam gemacht werben und im 
Anſchluß daran auf die Reime Nro. 67 
‘it 35f., Nro. 70 ®ers 1.1f, und 
Nro. 67 ift anzumerfen, daft Mone das Ge: 
bicht Schon habe in ben Pat. Hymnen II. 
©. 178 abbruden laßen; er lieſt Vers 
2.2 tugencleih, 3.1 fenfter, 3.5 frouwe | 
und vermuthet für legteres Wort und | 
6,5 für frawe ein anderes, etwa frume. | 
Das würde meiner Anfiht von dem 
Alter diefer Gedichte zu ftatten fommen. | » 
Nro. 78 fann nadgetragen werden, daß Pers 
76 fin für fie den ſtehen und Vers 





9.11 wegfallen müße, ferner Nro. 
Nro. 87 Vers 1.2 befer do erfühten 2 Iefen | Nro. 


fei; vergl. die Vorrebe (S. XXXVIII) 


des angeführten Werkes. Nro. 


Nro. 159 Zeile 2 der Anmerkung lies můz. 

Nro. 252 ijt die Beziehung ber erften Zeile auf 
die bes lat. Liedes L Nro. anzu: 
merfen. N 

Nro, 317 ift nachzutragen, baf in ber legten Zeile ı 


der53. Strophe offenbarriume für fwere | Nro. 


geleſen werben müße. 

Nro. 326 iſt auf die Reime geberlt-werlt in Vers 
4f. aufmerffam zu machen; biejelben 
fommen auch Nro. 483 Saß 26 vor. 

Nro. 346Jift das Lied des Truchſaͤßen von St. 
Gallen in ber Manefliihen Samm- 
lung Blatt 1660, v. d. Hagen Min: 
nej. L ©. 298, fünf fiebenzeilige Sätze, 

u vergleichen. 


Nro. 364 [ieg in ber Ießten Zeile der Anmerf. | Nro. 
3.18 Statt 218. Nro, 


Nro, 365 gie 2 der Anmerkung muß es beißen 


Nro. 432 jind in ber fetten Zeile die Numern 
863, 1205 und 1207 hinzuzufügen. 

Nro. 433 {ft auf das Lied Nro. 1443 und 

Nro. 438 auf das Lied Nro. 1057 zu verweilen. 

Nro, 454 füge hinzu: In dem Werke "Die Hand: 


ſchriften der Hofbibliothef zu Donau: | Nro. 


eihingen, Tübingen 1865, von K. U. 
Barad’ ift unter Nro. 112 eine Pap. 


Nro. 


Nro, 
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Haupt XI. ©, 35 zu verweilen, wo 


Chriftian W. Fröhner aus einer rei: 
burger Berg. Hſ. des 15, Jahrhun— 
derts folgenden Segen mitteilt: 


Dis ift fant johans m 
> monet A vil —2 criſt gun, 
eqen uns der gedauck, 
a3 got gedacht 
do er alle ding gäten volbradıt, 

Do er an dem hallgen erücz (pradı 
*confammatam efl, ale ding Aint volbradıt !’ 
In dem nammen des vatlers und des funs uud 

dez3 hailgen gaifles. amen. 


508 iſt hinzuzufügen, daß bie Verſe L1—3 


512 
526 


540 


544 


in der Handſchrift mit Neumen ver— 
ſehen ſeien: dieß habe 1810 Docen 
an Büſching mitgeteilt, und letzterer 
von den drei Verſen mit dieſen ihren 
Tonzeichen einen Abdruck in Iduna 
und Hermode, Jahrgang 1813. Nro. 
13, gegeben. Hinter Beile 18.6 iſt 
ein Binbeftrich zu ſetzen. 

ift auf Nro. 799 zu verweiſen. 

2 Zeile 18 der Anmerfung drei für 
vier. 

muß bie lette Zeile ber Anmerkung 
I verbefert werden: L6 
und Z weiſen auf das Lied "Maria 
zart von edler art’ Nro, 1035ff. bin. 
lies in ber legten Zeile der Anmer: 
fung barmhereidliken. 


553 ijt noch zu bemerfen, daß in dem oben 


721 


su Nro. 454 angeführten Katalog der 
Handſchriften zu Donauefhingen un: 
ter Nro. 82 eine Rap. Di. des 14 
Jahrhunderts verzeichnet Itebt, melde 
auf dem 9. und 10, Blatte das Gedicht 
entbält; daffelbe bricht aber mit der 
brittfeßten Zeile der & Strophe ab: 
die letzten Worte lauten misveritänd- 
lich dich befhaut der mon. 

it auf Nro. 1096 zu verweilen. 
muß es in ber 2 Zeile ber Anmer: 
fung beißen eines ber jüngeren;, 
benfelben Reim babe P. Gerbarbt in 
der 6, Strophe des Liedes Geh aus, 
mein berz und juche freub’. Sodann 
ju verweilen auf Nro. 984 Vers 9,1, 
wo ebenfalld die alten formen war 
unb dar jteben. 

ober 722 fehlt die Vergleihung des 
einen ber beiben Lieber mit bem 
andern. 


Hi. des 15. Jahrhunderts, 175 Ylät:| Nro. 737 fies Zeile 5 der Anmerkung Zeile; 


ter in 4°, verztichnet, in welder Blatt 
151—156 ſich das vorftehende Gedicht 
findet, mit ben einleitenden Worten 


binter Zeile & ift Vers 10.1 das jtarfe 
Verbum glinzen (glenzen) anzu: 


merfen. 
Dik if das herlich gepet des Andechti- Nro, 739 [ies Zeile 2 der Anmerkung Crifti 


gen lerers Sant Bernhartz u. f. w. 
Nro. 458 ift Nro. 1148 zu vergleichen, 
Nro, 475 auf Bers 13.1 aufmerfjam zu maden; 
zu vergleichen auch Nro. 495 Sab 2, 


ftatt Chrifti. Das Lied bat Docen 
1812 in Nro. 50 von Gräters Idunag 
und Hermobe mitgeteilt, mit vielen 
willfürlichen Veränderungen. 


Nro. 483 muß in Betreff ber Reime bes 26. | Nro. All lies in ber vorlegten Zeile der Anmer: 


Saßes auf Nro. 326 verwiejen werben. 


fung beßer feine für feinen, und 


Nro. 506 hat bie Anmerkung auf die Zeitjchrift | Nro. 826 ift in ber eriten Zeile der Anmerkung 


R für deutiches Altertum von Moriz 
„45 Wadernagel, Kirchenlied. IL, 


noch zu jagen, dark der Überfchrift 
75 ** 
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bes Liebes in dem Mainzer Gefang: 
Büchlein das Wort Alt beigefügt iſt. 
Nro. 856 fies Zeile 10 der Anmerkung fo für fo. 
Nro, 883 ift in der Anmerkung zu jagen, daß 
der Drud Vers 4.5 Warumb, darumb, 
5,1 PDiennerin, 5.7 ver felben leſe. 
Nro. 912 in der legten Zeile Nachſtehend. 
Nro. 918 ift Zeile 3 der Anmerkung zu feben: 
Lager; andrerjeits würde Sym 
an Nro. 637 Berg 1.3 erinnern. 
Nro. 933 ift Die leßte Zeile nad Mafgabe der 
Anmerfungen zu Nro. 1030 und 1033 
abzuänbern. 
Nro. 958 muß in ber vorlebten Zeile 941 fi. 
für 915 fichen. 
Nro, 981 hätte noch ber Text bei Nic. Beutt: 
ner S. 53 feines Geſangbuches von 
1660 (Erſter Theyl Nro. XXXI) ver: 
ginn werben follen. Die Pesarten 
eſſelben find folgende: Vers 1.1». 
Lieber 9., 1.2 feines Vattern, 2.1 eben, 
2.4 che dann er auff gen, 3.3 Er ſtrafft 
jhrs Herken 9.; es find nur fieben 
Strophen, die letzten vier lauten alſo: 
4, Gar ſchoͤn unnd wunnigleide 
fagt er von feins Vallern Reihe: 
All Menschen wil er bringen dahin, 
wann fie recht thun und lieben jbn. 
9. Deu June befaldı er eben, 
den Gwali thet er jbn geben, 
‘Geht hin, tanfts ale Välker gmain, 
das Evangeliom predigt rain.’ 


6, Nun hilf vous, lieber GErre, 
umb deiner Anffarth re, 
Und führ ons in das Himmelreic, 
da wir did loben ewigkleid. 


7. Alelaia fingen wir, 
IEfam Ehriflam loben wir 
In difer en Zeit 
die ons GON der GErr von Himmel geit. 
Nro. 984 ift zu Nro.689 bas Borfommen ber al: 
ten Kormen war unb dar fiir wa und 
da Vers 9.1 anzumerfen. 
Nro. 990 ift Vers 2.1f. mit Nro. 1109 Pers 
7.1f. und Nro. 1269 Bers 5.35. zu 
vergleichen. 
Nro. 1020 fies Zeile 2 der Anmerkung vork. 
Nro. 1023 Bu Zeile 6 der Anmerfung 72,7 für 
2.7. z 
Nro. 1035 find Nro. 540 Vers 1,6f. und Nro. 
541 Bers 6.2 und 4 zu vergleichen. 
Nro. 1043 iſt zu Vers 2.9, 12.9 und 15.15 das 
ſchwache m, flere für flerre (ahd. flerro) 
anzumerken, baffelbe auch Nro, 1044 
Vers 2.3, 
Nro. 1071 Ties Zeile 9 der Anmerkung fünf: 
ten für ſechſten. 
Nro. 1102 ijt zunächſt noch auf die Anmerkung 
zu Nro. 1334 zu verweifen, jobann 
wegen Vers 2.1 und 2 auf Nro. 1099 
und wegen Vers 3.1 und 2 auf Vers 


3.1 und 2 von Nro, 68, ud auf 


* 7.2 von Nro. He 8 
ro. 1106 lies in ber eriten Zeile ber Anmer: 
fung 35 für 26. Er 
Nro. 1126 muß noch Nro. 1231 Berg 6.7f. in 
Betracht gezogen werden, 
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Anterpunctiong 





.1159: diefes Lied ſteht ſchon in dem Speier: 
ſchen Geſangbuch von 1600, Blatt 156. 

. 1160 ift hinzuzufügen, daß ich ben Tert in 
der Ausgabe von 1573 Blatt 18 nicht 
verglichen. 

1169 ift der Anfang des Picbes und ber 
von Nro. 1202 mit den eriten Zeilen 
von Nro. 10005f. zu vergleichen. 

1189 Zeile 16 der Artmerfung Ties hören. 

1207 Ties Zeile? der Anmerfung 1. 2 für 2.2. 

1246 muß im ber lekten Zeile ber Anmer: 
fung binter als noch eingeichalten 
werden Nro, 729 Bers 16.5. 

1250 fies in ber lebten Zeile ber Anmer— 
fung eine. 

1262 ift Vers 12,6 lebndich mit Nro. 64 
Vers 4.2 ıc. zu vergleichen. 

1314 Tics ©. 1082 Zeile 2 die für bie. 

1327 ift Zeile 11 dev Anmerkung binzu- 
zufügen, baß Nro.934, die Äberſetzung 
des Hymnus I. Nro. 116, Bers 2.1 
fin heiliger lib am cruzje flunt Lieit, 
während das lat. Origirtal den Aus: 
drud nicht bat. 

1339 ift zu Phafe (Paſſah) anzumerken, 
bak aus dieſem Worte die Compoſita 
Sashan und Fasnacht gebildet find; 
bei leßterem darf an faften auch um 
beswillen nicht gebadıt werben, weil 
die Ausiprache ber betr. Landſtriche 
dagegen ifl: man ſagt dort fo wenig 
Faſchtnacht als man Obſcht fagt. 

1401 iſt anzumerken, daß es von dem Tat. 
—— * eine Überſetzung in Reim: 

aaren ge üri 
rn 9 ‚ von Leo Jud, Zürich 


Drudfebler: 


In Nro. 52 Vers 5.4, Nro. 227 Bers 5, Nro. 


525 Vers 16.4, Nro. 676 im erften Worte, 
Nro. 850 Bers 4.5 und 17,8, Nro. 865 Bere 


4.12, Nro. 1231 in der eriten Zeile befinden 
fih feine Druckfehler. BAR 


An mehreren Gtellen find Verwechſelungen 


von n und u zu corrigieren: lies Nro. 70 
Vers 1.2 not, 2,4 paideu, 3.4 laut, Nro, 184 
legte Zeile uns, Nro. 236 Rers 28.1 ougen, 
Nro, 435 vorleßte Zeile aue, Nro. 506 Vers 
7.1 widerredent, 7.2 an, Nro. 525 Vers 15.4 
fröuwen, Nro. 734 Anmerf. Zeile 2 fubt., 
Nro. 1016 Bers 50.3 gunne, Nro. 1030 Bere 
4.4 wait, Nro. 1042 ers 2.9 fünvden. 


fehler: feße Nro. 399 im erften 
Verſe, Comma Binter m Nro. 558 Vero 
1.18 fein Comma, Nro. 776 erite Zeile fein 
Gomma hinter gegrüflet, Nro. 832 im erften 
Berfe fein Eomma Binter Wolufl, Nro. 846 
Vers 7.4 fee einen Endpunft, Nro.969 einen 
Punft am Ende ber Anmerkung, Nro. 1019 
Vers 37.4 umb 1140 Werg 4.1 chenfalls einen 
Enbpunft, Nro. 1157 im Leiten Berfe Punft 
m — Nro. 1262 Berg 7.13 einen Punkt, 

ro. 1994 erite Beile Gomma hinter han, 
feines hinter tags. 


Andere Fehler find folgende: 


Berigtigungen. 1195 


fics Nro. 30 ve 2.1 Sin, 


61 

62 

63 

: 183 

⸗ : 216 
= = 268 
303 

433 

472 

478 

506 

s : 595 
2 = 541 


: : 550 


608 lebte 


3.3 empfahe, der für den, 


0.1 himel, 

1.8 wol für vol, 
1.10 zn 
1.3 niht, 

1.1 €3, 

1.1 byſpil, 

7.6 vnß, 

1.2 da 

1.1 38, 

7.1 widerredent, 
5.4 wol für und, 
2.1 rofen rot, 
2,2 Lilien weis, 
7.9 mail, 

7.17 uns, 


Zeile ‚erfprofen, 


612 Vers 7.4 hüben, 


642 
699 


826 


833 
900 


12.4 füß, 

13.3 Mutter, 
1.5 fur, 

6.1 verhanden, 
7.7 verhanden, 
13.6 zwen, 

2,5 darzu, 
10.1 jn, 
11.1 war, 

11.3 da für das, 
3.2 gib mir Ihefum, 
1.7 daz fult, 


koAAk6 4815 


lies Nro. 1041 Bert 1.1 zart, 
⸗ 1048 1.1 weltlich, 
= 1095 = 19,5 beßer im für den, 
= 1108 =: 51 Helen, 
- 1113 =: 4.5 jaigten, 


1152 =: 


1196 - 2% Fi für fp, 
1197 = 1.1 Engel, 
: 1 
5. 


1 

1 
1251 2 erwölet, 
6 


Nro. 438 fehlt vor der 9. Strophe die Zabl, 


Seite 307 jollte der Columnentitel Iohan- 
nes Tauler jteben, die Seitenzablen 381 
und 332 haben cine 4 jtatt der 3, Seite 527 
muß der Solummentitel wie dev der vorigen 
Seite lauten, Nro. 815 ſteht vor der 3, 
Stropbe fälſchlich 5, Seite 833 muß oben 
1049 jtatt 732 ſtehen, Nro. 1120 bat fälſch— 
lich die Zahl 1020, Nro. 1231 fehlt vor der 
letzten Stropbe die Zahl, Nro. 1444 vor ber 
achten. 
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